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Nachwort. 

■m  VI.  [laude  das  vorliegende  Werk  t l  liat.  liabcn  wir  (las  licdlirfniss .  im  Anschtasa  an  die  dem 
.-«seldektc  .Einleitung-,  hucIi  einign  Bemerkungen  liinxtixul i  Lesern  Hechcneclmft  aber  das  Ueleistelo  zu  erstatten. 
Zuvorderst  sei  angefahrt,  das«  der  Inlmit  des  Werkes  den 

,-ewäldten,  sondern  Überkommenen  Titel  a  Niogranliiset.es  Le 



nnil  mir  ausnahmsweise  uns  fiir  berechtigt  orachlct  haben,  dieselben  auf 
firnud  von  bibliographischen  oder  anderen  uns  /n  Heinde  stehenden  Nach- weisen zu  ergänzen.  Wir  dürfeu  ferner  nicht  verschweigen,  -Losa  wir  uns der  Mitwirkung  aller  derjenigen  lebenden  Herren  CoHegen,  an  welche 
«ii1  im-  Kchufs  Kilanzlin^  jit-r^. .nli r  bi'- l>iUlit'.-i:i|>l:iM-|if|-  Nuti/cn  gewnndl hatten,  nieltt  kh  erfreuen  gehabt  hüben,  da  uns  eine  Anzahl  der  aus- gcsautlteji  Fragebogen,  seihst  nach  wiederholter  Mahnung .  nitlit  zurück- geschickt worden  ist.  Indem  wir  uns  der  Erörterung  der  —  jedenfalls  sehr 
verschiedenen. —  Gründe  enthalten,  welche  dif!  Ei i meinen  bewogen  haben miigen,  unseren  Wünschen  nicht  i.n  entsprochen,  soll  nur  angedeutet  werden, 
.Iiis-;  ili.'   Angehörigen  Naliunnlilätcn    -ich  /.um   Tlicil  sehr verschieden  in  dieser  lic/iehuiig  verhalten  haben. Aus  dem  Angeführten  aber  erklärt  sich,  dass  die  Namen  mancher sonst  sehr  bekannter  lebender  Aerzte  sieh  in  dem  Lexikon  deshalb  nicht 
finden,  weil  wir  mit  dem  besten  Willen  nicht  im  Stande  waren,  zuverlässige 
Xachrirhlon  iilier  dieselben  /.u  erhallen;  mir  in  einzelnen  Fällen,  in  denen 
mm.  auch  ohno  die  persönliche  .Mitwirkung  der  lietre  Hernien  gcniiu'cTi.ic- Material  vorlag,  hallen  wir  die  Mühewaltung,  dasselbe  zusammenzustellen, nicht  gescheut. 

Was  mm  die  Gnmdsüuc  bctritlt.  welche  uns  bei  der  Aufnahme  de- ichenden sowohl  als  der  verstorbenen  Personen  in  das  Lexikon  geleitet  haben, so  stellen  dieselben  begreiliieherweisc  den  sehwicrig^lcu  und  nnfccbtlmrsleit 
l'uol.l  dar.  indem  hier  di'r  itniii  öhicllcii  \nsich!  .  Ii--  udtest^  Spielrniun geboten  war.  Fiir  uns  alter  ist  es  vorzugsweise  mtw^gobend  gewesen,  an 
erster  Stelle  die  I  i  t.  c  r  n  r  i  s  c  1^  hekaiimen  ^  mni   veidienfen  Aer/ie  .  deren 
dagegen  andere,  deren  ttedeiitung  eine,  wenn  auch  glänzende,  doch  mehr 
ephemere  war.  wie  mancher  Leibärzte  oder  in  leitenden  Stellungen  beliudheher Aerzte.  wegzulassen,  oder  sie  nur  in  aller  Kürze  anzuführen.  Iis  wird  daher 
der  Leser  hier  vtolloiol  inthc  Lücke  linden,   die  seinen  Anselm  gen 
und  Keinem  (n'sclunncke  nach  hatte  vermieden  werden  müssen. 

Ueber  die  Form,  in  welcher  die  einzelnen  Artikel  abgel'asst .  und die  l'ttnkle.  welche  dabei  besonders  berücksichtigt  oder  ausser  Acht  gelassen worden  Bind,  durfte  am  lleslen  der  unten  abgedruckte  Auszug  aus  einer 
Instruction*)  Auskunft  geben,  mit  der  wir  unsere  Herren  Mitarbeiter,  freilich 

»)  A.  PerSOnaliUl.  1.  IM»  Verna  .-inj  s;i:ni„tlii:li  uiii-iifnliT-.'ii.  :i  V"ii  Half  Ii .Iii'  Cftiurl"  nnil  TiiiI,;.- I  a  -  !•  .   iii  J.n  LilirisTi.  rlii-  cinii-hini  t'li.i-en        AilI'T.«  jir.-cii-.i-ji- 
,  i,t«-..i.T  sellisl  Arn.  _\;,e.iri-,.r-Ll,t;r  u.  J...rsl..  „,!;,  mif  ifvn  Hnrilf  S  .lue.'..  r,-.i(,.  in,  >.-m »issnen  Zeitalter  von  besenderc.il  EinHuas  «ar.  Jiin  (Heichcs  cill  ven  uuntigen  Verwandtes. 4.  Dl»  SchulinsblldiiBg  iat  zu  übersehen,  »euu  es  sich  nicht  um  t™  abweicKondo  Var- 

in  ktirzu  IbrnlMtö^studeut«..  ii.  Verl  lieru  f  na!  1 1  u  n  ,  W  ii  r.l n  .  ii  f  lY  in  I L,- 1,  ,■  i, 
Dienstcu  sind  mir  diu  l'iir  lUe  Wi»„nschatt  wi.'hliBcn  oder  lux  das  Zeilalter  bedeutsamen, 
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:1 .  üiielirlein  ein  lliiml  dos  Werkes  hrreii-  .Tsohienefi  war.  verteilen heu.  Alis  letzterem  Umstände  erklärt  sieh,  daas  in  diesem  Thaile  des 
erkes  manche  der  von  uns  gewünschte n  Angaben .  Ii.  die  Quellen ,  bei 
ilchen.  über  die  Betreffenden  Ausführlicheres  *n  linden  ist,  vielfueh 
■inisst  werden.  Wir  haben  versucht,  einigen  von  diesen  Desideraten  in 
i  z.wci  „Nachfragen  und  Ergänzungen",  die  wir  aus  diesem  Grunde  und ■h  anderweiliir  dringend  der  licui-litimg  empfehlen,  gerecht  km  wei  den. ?sc  Kaebtriigc  enthalten,  abgesehen  von  einer  nicht  unbeträchtlichen  Zahl 

■,!.!.::■,■    .,:;■],  Ii,,    .Ii-  _M..J,.J-,     ̂ ,1, 1 i.-.    V,,, ..,;„„;;.,.„    ;.,,„.,:,,    ,.,1,'r    IWi-iil:iBJ.Tvlh  \rl.-\\.',i noch  flo  boden  tendon  L.ialnnEon  ist  nur  tur*  Wntuwoisen.  Hit  noch  weniger  Worten erledigen  sich  in  der  Ragol  die  Leistungen  derjenigen  Aercto,  welche  sich  inf  Cobieten,  die keinen  Zusammenhang  mit  der  llotlicio  hal>rii ,  als.  1.  B.  iIh  Pillnitz,  IMrMi'v  i'ic  «in.'» Namen  gemacht  haben.    8.  Jede  Charak  tsri  s  i  rur,  g  iler  Bhgehai.iMtni  lWs-iiilichlii-il  resji.  Allgemeines  über  ihre  Leistungen  ist  in  miigliclisler  Knappheit,  unler  ilervoilie]  ■■ lediglich  der  pragnan  losten  Zttgo  su  geben.  Bei  Lebenden  füllen  Belebe  Zcialio  ganz  fori, 
Mom*  einzuhalten  ist.  - 

B.  Bibliographie.  1.  Thesen  nnd  IniugBral-Dimertatioiien,  wie  auch CoBcnrsthesen  tonnen,  »tu  sie  von  Bedeutung  sind,  angefahrt  werJoti.  Die  oft 
m  Hunderten  vorhandenen  Dissertationen,  Dispnlatii>n,.n .   I'p.i:rini]iir.  uinn'lti-r  ["niviTsitalK- !'!■  ■['.  r.-n  >.  1.. ||._-.  .  !r  «i:  .Ij.^.i  ■     l:ü-.::i-!-i,s  k  l        :■  Ii:--,-  V.A.-.  Jr.,1  i:,v.  :,  .,11/.  ...  »i Inhalt  eine  Bemerkung  flau  finden,  i.  Ullier  den  s  el  bei  snil  igelt  Seh  r  If  I  n  ein»  Atitors werden  —  mit  gäniliehem  Ausschluss  vun  rainphlet.i.  llaile^clirifien  Ii.  iletgl.  —  ilieHaupt- 

llon  igraphien  indess,  ebenso  wie  Nachdrucke  nnd  L'cborselznngcn,  nur  summarisch  aufge  1. .1.  Eimelanfsatie.  Abhandlungen  in  Gcsollsc Ii afls- Verhandinngan  und  Keilschriften 
vorzugsweise  und  mit  Erfolg  beschäftigt  hat,  unter  Uiniutliguiig  der  Fundorte  (sbgekllnst« Bezeichnung  dal  Journals  mit  Angabe  das  Jahrganges)  erledigt  werden. C.  Du  eilen  angäbe.  Bis  biographischen  und  bi  bliug  raphfs  chen  Hucllen, nach  denen  ein  Artikel  bearbeitet  ist.  am  Fns*e  dieselben  in  einem  besonderen  Abmhu  bei- zufügen, wird  den  Herren  Bearbeitern  empfohlen.  Hat  es  sich  um  Benutzung  dar  im  „Queileu- ■.,  'V.  i  ■  I,--  1.  I:  -.•nl  --.  :iil|-^'ii;i.,L.!;  S,i:::r:i r kl-  : "h.'r: il.  lt.  ■ ..  i.i  I  .r.  l i. Ahhflrzungen  [ohne  weitere  Anlnbr.Lr:/- 1..  /:.\  .:-  l  :-.n:.  V.  n.  -  ■  Up  tonnen  —  unter Hinzufugung  eines  heaUglicben  Vormerke  -  auch  Kniete  Ül-er  die  hebuidelle  Pereon  iteil rii--:-.,    Vii.k  :    .].  Iii  i.  I;.;.l|.-i    ..!!;;■  !.;'..-.    u.r.l.i,      w-\~k»     I....   I',  ;..  -.■|l..r 
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VI  Nachwort. 
Sin  bemerken  ist  noch,  dasa  mit  ilem  weiteren  Fortschreiten  des 

Lexikon?,  um  dasselbe  nicht  m  vohimintfs  werden  zu  lassen,  vielfach  Wort- alikurauDgen  im  Druck  gebraucht  worden  sind,  die  sieb  in  den  ersten  Bänden des  Werkes  nicht  rinden. 
Ks  durfte  nicht  ganz  ohne  Interesse  sein,  die  nachfolgende  statistische 

Zusammenstellung  ilcr  in  dem  I.cxiknii  aufc.-fiilirrcii  Personen,  nach  ihrer MntiniiiilitiU  und  nachdem  sie  noch  am  Leben  oder  bereits  verstürben 
sind,  rin.T  nriln'ivn  ISclriicliSnui-  m  mi(n'/.it'.lk'ii. 
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Ks  gellt  aus  der  vorstehenden  l.'cbersicht,  welche  14415  Personen nnit  2:ilO  Lebendem  uinlasst,  hervor,  dass,  wie  in  einem  deutscheu 
Werke  nicht  anders  -m  erwarten,  in  demselben  die  dentschen  oder  in  deutscher Sprache  schreibenden  Aer/.tc  fv.11  denen  in  letzterer  IW.iehnu-  iiiiriercüs  mu.-1i noch  Aerzte  anderer  Sarinnalitiiti-ti  hinzutreten :  nütneutlich  unter  den  Leben- 

den, am  .Stärksten  vertreten  sind.  Mit  Einschluss  der  Deutsch-!  lest  erreich  er. deutschen  Sclmem-r  um!  litten   I i c j ■  1 1  - ■  ■   nii  nämlich  deui-chc  medni 
irische  .Schriftsteller,  darunter  1137  lebende.  Ks  folgen  dernnHehst  im  Lexikon, 
der  Zahl  nach .  diu  Franzns-en  und  IVan/esisehcii  Srhwei/er,  diu  Briten. 
Italiener.  Snnl- Amerikaner  und  darauf,  in  absteigender  L'iipuriii.n.  ■  J 1 1-  übrigen Nation ali täten.  Aus  dem  l.'msiamle,  der  besonders  für  die  lebenden  Schrift- steller ins  Gewicht  füllt,  dnss  nur  für  wenige  Lander  umfassende  nicdiciuisch- hiiurraphvsrlie  Werke  eiislircn  (wie.  z.  Ji.  fiir  die  dici  scamliuavisehe.u  K.ini-- 
reiehu).  wahrend  liir  anderu  Länder,  und  darunter  die  irm^te«  ( 'ulHirlaiider Europas  (Deutsulriand ,  Frankreieh ,  Italien,  Grossbritannien)  solche  Werke 
uur  i»  beschränktem  Maasse  vorhanden  sind,  erklärt  es  sieh,  das*  eiuip' kleinere  Nationalitäten  in  ik'in  l.r\ikon  veilinitni-sinii~-i_-  viel  stiirker  ver- 

treten sind,  als  andere,  die  ihnen  an  Umfang  weit  überlegen  sind.  Am Spärlichsten  mußten .  wenigstens  «an  die  Lebenden  lulrilfr.  die  Aerzte 
der  iberischen  Halbinsel,  des  spanis-eh  niler  [mrtujriesiseb  redenden  Nord-, .Mittel-  iiail  S:;d  Amerika  bedacht   werden,    weil   es  ltt'iüjrlieli  ileisclheti  an 
Mündel»  findet  pich  in  dum  \'urliei;cinlen  Werke  ein  .Ylutcrial  vereinigt,  wie es  noch  niemals  in  einem  dea-elhen  Zwecken  diuncndeti  Werke  zusammen- 

gebracht worden  ist.*) ilas-  wir  mit  dein  Werke  innerhalb  eine-  nicht  zu  Lumen  Zeitraumes 
: vmi  ungefähr  niuf  .lalirciu  zn  einem  ̂ -Iheklielieii  Lude  ̂ ehin^l  sind,  ver- 

danken vrir  nicht  mir  kleinsten  Titeile  der  nnermiidlieben  Thätigkcit  unserer Herren  Mitarbeiter,  zunächst  der  ausländischen,  welche  die  uns  selbst 
au»  verschiedenen,  auch  sprachlichen,  Gründen  unzugänglichen  Quellen  uns 
erschlossen  haben,  sodann  auch  den  inländischen  Herren  Collegen,  von denen  einzelne  einen  sehr  umladenden  Anlhcil  an  dem  Werke  genommen 
haben,  l'nter  den  Letzteren  heben  wir  besonders  hervor;  Herrn  Dr.  1'AtiEi. in  iicrlin,  dessen  lunslelitiuev  llcarbeir.m::  wir  eine  recht  beträchtliche  Zahl ven  Artikeln,    wie  auch  die  vorstehende  statistische  /.usni  nslcll  :  aller 
in  dum  Werke  enthaltenen  Autoren,  ferner  Herrn  Liind:;ei'iclits;i  rzt  Hr.  .1.  I'u. IIübkh  in  Meintningen,  dein  wir  eine  erhebliche  Menge  von  den  in  den 
Nachtragen  enthaltenen  Krgiin zünden  verdanken.  Alle  die  Herren  Milarheiiev 
iiisgesamnit  aber  haben  rieh  nicht  nur  unseren  le.hhaften  1  tank,  sondern  ancli 

■)  Von  rinn  bialrer  alt  ill*  vii]]»tmiiligsiei!  fi-kaunl.Ti  im-ilidaLi-ülo  l.ir>pr:b|i>ii«e.lq,-n Werken,  nlmllch  dir  7-litndbjen  Hiigmphie  inSdicnle  (18^0-35)  and  dem  4-tHdle«J Dtrtionnairc  IMorirj«  rtc.  (I828-:iü)  cnllittlt  da«  cr-tsr«  nur  5-1311  Hamm  (nn.l  4  Artikel HlgMnthw  Art)  aad  das  letztere  nur  2133  Namen  (au-ie  Ii  ullgeaieiaa  Artikel).  TJaler diesen  ii];i3  Biographien  atnd  almr  nnr  51)8.  welche  niolit  In  iler  BkgmpHs  mediole  ent- heben, iilso  neu  Dujiagekoniincii  sind. 
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VITT 
ein  unzweifelhaftes  Verdienst  um  ilie  (5  esc  h  Sehte  iler  Medicin  und  die  niedi- 
einlache  Literatur  erworben,  :1ns,  wie  wir  hüllen,  uielit  nur  liei  den  jetit 
leitenden  l''ach  genossen,  sondern  ;mrh  liei  deren  Saelifwl^itrn  die  gchidirciuie Anerkennung  findet)  wird. 

Somi|  wünschen  wir.  dos.~  dieaeti  Werk,  welches  zur  Zeit  in  der in  "die mischen  Literatur  oller  Länder  dos  ein^i^e  seiner  Art  ist,  den  .Nutzen stiften  mage,  welcher  der  auf  dasselbe  verwendeten  Mlihc  und  Arbeit  und  den 
von  den  Herren  Verlegern  gebrachten  0|d'ern  cinigermitssen  entsprechend  ist. 

Berlin,  Anfangs  Jini  1888. 

A.  Hirsch.  E.  Gurlt. 
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T. 

Treiber,  Heinrich  T„  7.11  Athen,  grl).  17911  zu  Meiningen,  atndirto  in 
Jena  und  München,  ging  1821  als  Pli  i  Llii-1  nach  (Irieelienlimd ,  war  in  Peta, Miaaolnughi,  verweilte  bei  M  a  v  re.  kord  atos  im  J.  1823,  behandelte  1824  Byro  n und  eccirtc  ihn  nach  seinem  Tode;  in  seinen  Armen  starb  1827  der  General Karalakakia.  Seit  1835  1.  Chefarzt  und  seit  1861  Generalarzt  der  griech. Armee,  schied  er  1864  mit  dem  Range  eines  General-Majors  ans  dem  MiliUtrdienate »in  und  leb!'1  -tili  iiuil  iiiriii-iiscesfiircu  seiner  Familie  und  seinen  Bechern  Siifl  zu «einem  im  8G.  Jahre,  26.  April  1882,  erfolgten  Tode.  Kaum  bat  Athen  jemals ein  gre-flsartigeres  Leichen hegängDiss  als  das  sciuige  gesehen,  bei  welchem  von i!eii  vurri-tiii'Jcijäti'ii  Seiten  der  bin i \rtu-u  Veiehniii l'  und  Dankbar]; eil  t'ilr  den  ti:i- -t'.irliein-M  Uelde"  auf  dem  8cblnchtfeldo  und  am  Krankenlager  ein  er„rreiiY'Ti(ler Allädniek  ^..--etii'!i  wurde.  Fast  alin  j;rie,-:i.  MjlitrH r.'Lr^.tti  sind  sein:'  Selilller  und von  illln  herangebildet;  Ilneli  nach  .-einer  Verab.eliiediln;;  ■.vurde  -II jl  erfahrener llatli  lii'.ieidcrs  bei  den  -:1ns  [leer  lie'.retfcndeii  äc/il.  Aniolnuei-cu  und  Instituten 
l.äiirijr  in  Ati-iirneh  gcii.unn-.eii  und  stets  L'em  nni[  willig  beiVd^i.  Ohpli-ieh  <■: s.inen.  i,-a:i/fii  inneren  [md  iin-ieren  Wesen  nach  ein  echter  iJeuise.hcr  ̂ fl.lieliMi war,  hat  er  doch  während  acinea  gsnzen  langen  Lohens  aeit  182L  Demtaohlind Dielt  wiedergesehen.    Litersr.  Arbeiten  von  ihm  sind  uns  nicht  bekannt  geworden. Allg«n.  Ztg.  1882,  Nr.  125.  5.  Mai,  paB.  1832.  G. 

TreillB,  J.-Fr.-Bern.-llaurice  T.,  zu  Paris,  geb.  1783  im  Dep. Gers,  wurde  1  SOS  Militärarzt,  war  Clief  (Jhinirs  du  teni[!C.r!ir.  Militiir-Ilusp. zu  Toulouse ,  nach  der  bekannten  Sohlacht,  wurde  in  demselben  Jahre  in  P»ris 
Dr.  med.  mit  der  These:  „Propu.titioii*  <-itJico-c!iir-i<<i.  ;ir- ('",■««■"  arid  empfahl in  derselben  die  Behandlung  der  Wunden,  auch  der  Schußwunden,  mit  kaltem 
Wasser,  statt  der  L'cbruiiclilielien  irrili-,  i'.rtl.  Mittel.     Kr  schrieb  weiter:  „Rtpalite i :,fiu,  „:',v.„r-e        ./».■,/  ■-    ''Jmirnul  illlivrrs.  des  ■=.:.  iie-ii,,    IM7     -  ■ .Mim.  sttr  I?  eroup-    Annal.  de  b  :ned.  ijhväiol.,  bei  welchem  er  die Imeb'.-.toiuie  dringend  empfahl  —  „Mein,  nur  le  Cancer"  (Ib.)  —  „Concersatian sur  le  ckoUra-marbiis ,  observt  h  Paris  en  1831  et  1832-  (1832)  —  „Mim. .i,r  Im  maladi 
M-'Ji.  S-  (1838);  ausserdem  finden  sich  von  ihm  Aufsätze  in  der  [ineve. Inn.  ( 



TREILLE.  --  TRELAT. 
um]   m.'iehle  ."Ii!  ehe.  |rnv..e  Heise,  be-i.nders    li.-ttlb  England  um]  Delltsell- Iiiiii],  zur  Hi-ii'hti.mmi:  1I1T  lb»|iitäler  .  (Ii-fane/ni-se  und  Stralaus!  rillen  i:iid  lies* 
darüber  erscheinen:  ,.Vomvau.t  i/ucraaniM  mi.1  />*  primm*  pc'nitmt.  et  la  dipor- in(wn"  (Paria  1841). S  »«hallo,  pig.  609.  —  Cilllaen,  XIX.  pag-  369;  XXXIII.  pag.  64.  Q. 

'Treitel,  Theodor  T.,  Augenarzt  zu  Königsberg  i.  Pr.,  geb.  2.  Jan. \*ryj  zi;  Jiiir.L'iir'l  in  r.miinei'n.  studirte  in  Kc'.ni^-iljLTfr.  )iMiHevirte  ilaselbst  li7;"> und  nr  dort  al-  Afsistem  von  .1.  Jacüjisuk  ilultij.' ,  1.-7.''  Iiabilitirlc  er  Bich  fflr Oijl.ilialun.l.^i«  an  der  derlifren  Univi-rsiUll  und  wirbt  seit  1879  als  pratt  Augen- nrxl  iln-ellisl.  Pölzende  Arbeiten  v.in  ihm  miijferi  l.icr  erwähnt  werden:  r]!eit,;?,fr 
:*<r  /intAolvtjixc/te»  Anatomie  ihn  Auyrs"    v.  GnAKfji'h  Archiv,  XXII,  XXVI)  — „t'eiee  den  \Vr,-h  der  CesichftWdm,  mit  Pwment-n  für  di.  Auffi'^uit,/ der  KranMteiten  de»  nerttöse«  Sehapparates"  (Ib.  XXV)  —  „Ein  Fall  van Simm  </(■■■  Chirrwide,,-  (Ib.  XXIX)  —  „fVAe,-  Ihmendopie  und  Untrwuchia«! de«  Liclitsitm**"  (Ib.  XXXI)  —  „Taier  nW  juwifii*  c«We  &o(oi»  «nrf  äV ?.-,W(e  Sehnt;:,;,,,,,  h,-i  lükruuh,,,,,  der  Xe<zI,„Uv  Uli.)  —  „tfeiV™,,  jh,- Mee  cum  .,7/r>mr.  (Ib.  XXXUi  —  JJvhMmilnf.dn'  I  KÜHipd.e.1-  is-jj.'- 

Treitz,  Weinet  T.,  pathol.  Anatom,  geb.  1819  zn  HoBtomie  in  Böhmen, wurde  1846  in  Pra.gr  Ihn'tor,  arbeitete  auf  anal.  Gebiet  eine  Ke.it  lang  unter Utbti.,  war  spater  Assistent  von  ÜlaUHY  uud  ENGEL,  wurde  1851  als  Proscctor an  die  Universität  Krakau  berufen  und  daselbst  185:;  zum  ord.  Prof.  der  pattiol. Anal,  ernannt,  IHjj  aber  in  er:t.TCher  Eimens  eh  alt  nach  \>r,v-  versetzt,  wo  er  als Vorstand  des  pathnl. -rinnt.  Iu.nitm.3  und  Pre.icetor  de-  alldem.  Krankenhauses  bis kurz  vor  «eitlem  Tode  thktig  war.  Er  schrieb :  „Ilernin  rttroperitonealia.  Ein 
Heitnuf  zur  Gerichte  innrer  Il-ruiri,"  (Pra",  IK57)—  „  f'eW  «Jwti  nfuen J/W,-,7  «in  ll,<„de,u,m  de,  Mrnsrhtn,  «her  rf„H.  Heiden  und  ciniqr  und,;-.- «„.„.   Vrr}„,lh,;,.-f  iTrup-r  Vierteljahren-..  1953)  -  „Ueber  urämische  !>.,,„, 
beil  des  in  den  Muten  (Wer  Jähren  uuLer  den  IVairer  Studenten  a  n.;.- cliencn. 
selhsl  in  den  Vi'rle-..iiip']i  .sieh  beiiielklirir  r.  i  ii  i'li 1  Tide  iL  ii:i::i.ji:i]e:i  /■vies.jialt.-s,  in eilli-  mit  YL-r^hMii^  'aali  verbundene  MehiltehoMe  ,  dii'  dureh  eine  in  Polpje  von Ii  i u I iT.  ii  Verletzungen  i  utsliiintene  ehinn.  I'yaii.ii-  um!  seine  diiraii-  hervnri-'r-j-'riisKeisr 
Scheu  vnr  Seetinucn  und  Ueruliruuf;  ]"r;^eber  l'rä|,ar;i:e  n;ir  uucii  i.-i:':eUTr[  inirdc. Er  nucble  seinem  Leben  dureli  Cvanlialiuni  -J7.  Aus-  187J  ein  Ende. v.  Warzbach,  XLVII,  pag.  10S.  (J. 

Trulat,  Ullysse  T.,  Vater  und  Sohn  zu  Paris.  —  Der  Erster«,  geb. 13.  Nov.  IT'.i.-j  in  Mimtarpisi  'I.oiret'j.  bej;         l.^Hl  -riue  med.  Studien  in  pari*. ivar  ISI.-i  Aid.--ltKM.hr  J-i-iui  .Mdilar- i  Li.p.  in  Metz,  kehrte  IBM  ZU  meinen  Studien nach  Paris  zurück ,  betlieilie;!.'  iieli  im  folgenden  Jahre,  uaedi  der  liilekkebr Ka  pul  eu  Ii'.-  ,  bei  der  Ver!]ieidi_-Uu^  enli  Pari,  al-  fr-i ■..!!.:_-■  Kanonier,  Kimle durch  Conen™  Interne  im  Hospiz  zu  Chsrenton  und  1821  T)r.  med.  mit  der  These  : 
„Le  regime".  Als  liberaler  Politiker  nahm  er  tliätijier]  Anlheü  an  den  geheimen Ce-tll-eliane,,.  svar  l^^T  einer  der  (Jrülider  der  toell-ehafl    ,,Ai,le  I,,i  el   le  eiel 

ygibit,  au  mnnuef (1826)  —  „AW- KcforDuchrift ;  „De ■  mddical"  (1828). 
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;cklai;t™  in  Paris  selbst  eine  Verurtkcilung  za  S  Jahreu  Gefilngniss  in Clairvaux  und  10.000  Fr.  Geldstrafe  zu,  wurde  erst  1«3T  a.miestirt  m.d  erhielt 1640  durch  Conen™  die  Stelle  als  Artf  der  Saluetriere.  Er  hatte  in  dieser  Zeit 
geschrieben:  „Recherche!  hixtoriques  aar  la  folie"  (2.  ed.  1888).  Die  Revolution von  1848  warf  ihn  wieder  in  das  polit.  Leben;  die  proviaor.  Regierung  der  Kepulilik ernannta  ihn  lum  General  -  Co mmisenr  in  einige»  Departements,  er  war  darauf Jiairo  eine*  Arrondisscment  von  Paria.  Oberst  der  Na|jnr.al(.":ird.ai  l'.ivajlcrii;.  Vicc- l'rariiicnt  di-r  N:.li.>i:ril-Ver;aiiiiiilui];_-.  Mtnish'r  der  .'ilYenll,  Arlieil™  und  ...r;rauisirtii als  Boicher  die  Nation »]- Werkstätten.  Kr  kehrte  dann  wieder  zu  seinen  Geistes- 

kranken in  der  a»Ipetriere  mirllck ,  wurde  187i>  Mi:v]if,,l  d.-s  L'..:i..a!  .u-mer.il  de l'Asiisiei™  |!nl.!i.|iie,  war  von  1871  —  7.!  Mitglied  des  0'nisfil  uiunicipal  und mehrere  Male  Aller«  -  Präsident  desselben  und  Btarb  SO.  Jan.  1879  in  Mentone. Kr  halte,  ausser  einer  großen  /.ah!  Arliseln  iiu  .Inura.  da  ]>n.;.rres  des  «. 
med.,  noch  geschrieben :  „Des  cause«  de  la  folie"  (1856)—  ,La  pMi  lueiät, ctitdiee  n  mnsidMr  au  pinnt  de  nie  de  Ui  fmnilh  et  de.  la  .'uriete'"  (IfiGIl, eine  Zusammenfassung:  si-iuer  T1i'i.1j!j.  an  Geisteskranken.  — T.  war  ein  Manu  von iLii].i-/:i]:iiibarer  Energie,  um  linernilldliehcr  Ergebenheit  an  dio  Sache,  der  or  sieb jr.svidiuet  haue,  ilatiei  Inn  si-lti-nt-r  ]<rsc]iei;!i:l]hi':l  und  Hur/etj;^lL1r,  i-ij:  mhi  seim-n Patienten  und  Co  liegen  verehrter  Arzt. Glasier.  p«g.m.  —  Vaparoan.  pag.  1765.  —  Bitard ,  nag.  11)99.  —  Mola t i:.  Ar.tr.ic:.  ia,:.l.-j,,vci;-,:.  tj.  t-ri,-.  IV.  pa.-.  -{-U-ZVi-     ■  Ca]]  i3l!  ,>.  XIX..  p.,;-. XXXIII,  pag.  65.  G. 

'Ulysso  Trelst,  Sohn,  geb.  13.  Aug.  1828  zu  Paris,  hier  auch,  unter neinern  Vater,  Rr.A.iuiN,  Kihx  und  Xki.atok,  wissenschaftlich  und  praktisch  aus- Ü.I.-1.  :ra:  als  anal.  A.sis:enf  II-,',;!  ,-m.  ali-il^ru-  d>  Pr  ..h,.i,  1*:>4,  ilbernalue. 
Iii-  l'r.-.etnr  tfrt'i,  ivnrde  Agre^c  1  K>7.  !  Iliir.irgier:         ii.'.ji.  I  liefehirurg  der Mat.Tailr  IM!  1  und  nach  Heilerer  unsjjr.lehidi'r  Tinliidfiit  an  den  jr;-nisti:n  -  insligcii l'ari-iT  Spitälern  16.80  Pmf.  der  eiiir.  Klinik  und  Chirurg  du  llnp,  Becker.  s,rii 1872  Mitglied  der  Akademie,  veröffentlichte  er  u.  A. :  „De  la  neerose  phu* 

■pl.vrr,"  ,;i8;Vi.  Agre^itmn.,. The*-;. ---  JA  <  f,aei„, ■<-.-.  <<■■  !;.rtri„iii«  ü, /Vne„  r.-'  — 
.Heu  '.ui;-,;;,!,:'  de  In  hmißie-  —  „Et  Ilde  alnlislii/u«  de  In  iiuit'-rui'te  dp  /'»,,>'  .  - ,Er.;,m.<  de  titiniqur  uhin, r.jinde  la  Charte  en  IfiTl'i  H  IST'!-  11877). Vaporcau,  5.  od.,  pag.  1765.  Wernieh. 

Trembeokl,  Onupbriue  T.,  geb.  18 1 Ü  im  Jaslocr  Kreise  Galizicns, nahm  1831,  34,  46  an  den  pc.liii-eln-0  II.  ireiinLg.vi.T-indi,'!!  Tli.-il ,  nliidirle  in Wien,  wurde  daselbst  1838  mit  der  Dias.  „De  plica  polonica"  Dootor,  erhielt 1841  die  stelle  alsSpilala.il  in  8aei  liu.l  IIMe  gleielil.eitig,  seit  18-10,  die  Prasis in  dem  Uadeorte  Siozawnica  aus,  wo  er  1818  als  stabiler  Arzt  angestellt  wurde. 
Kr  s.-liriel):  .Albiemeine  Anaeiiliu'!  :a,il  A»qeii!.-ra>,J.---ti,'j:am<')>,  mit  diaipnisl.. 
Tabellen  .  .  ,  nach  dem  System  de>...  Edlen  von  Ru*,>.?  entworfen"  '(Wien 1840).  Seine  Dbrigen  Schriften  .  Krakau  1859—68)  sind  polnisch  und  betrafen die  .Miueralwll.-ser  und  Heilquellen  v.m  Kn-.'i.-ika ,  (;lind;a.  8/eiawuiea.  1863 wurde  er  Mitglied  der  Krakauer  Akad.  der  W  ii.se]  i  sei  in  flen. 

hetreffetid  die  Rulle  der  Iutercustalmu 
Gunsten  Hallrk'h  mit  folgenden  Schriften o  rexpirattor 
Dlogr.  mii.  VII,  300. 



TRENDEL  EN  BÜRO.  —  TREVES. 
Trendelentrarg,  Caapsr  T.,  geb.  in  Mabnß  1765,  promovirte  nach med.  Studien  thcils  in  Luud,  thcils  in  Kopenhagen,  1778  in  Lnnd,  wurde  in demselben  Jahre  Adjunct  der  Geburtshilfe  in  Stockholm ,  erhielt  1786  Titel  und Würde  eines  Prof.  und  wurde  zum  Lehrer  am  Hebammen  -  Institut  in  Halma ernannt,  woselbst  er  1620  starb.  Er  schrieb:  „Om  nu  varande  tatet  att  sköta, 

barmängshustri.r'  (Stuekli.  1787)  —  „Underrdtteher  für  hamafisterskor"  (Lund 17:>5!  —  „Kinhefhenitu-Ise,  tili  Colle,ji,n,i  med.-'  iLikaren  och  Naturforskarcn, XU,  XIV)  —  .Händelser  uti  förlossningiretenshtpen"  (Vorhaudl.  des  eohwed. är/t!.  Ym-ins,  Iii.  Außerdem  lieferte  er  mehrere  Auit;itze  für  diu  Jahresbericht!: desselben  (1814—19,  1BS0). Sacklen,  I,  pag.  824;  IV,  paK.  158.  HodrmioH, 
•Trendelenbarg,  Friedrich  T.,  geb.  in  Berlin  24.  Mai  1844,  unter- nahm, nachdem  er  in  seiner  Vahrs  tu dt  iv(w(.i;l!ii-ii  Sclilllcr  vo\  r.i.Miaiitra's f'i'wsi  ,  /.»ciki  t- [ii-cl.-ilt-r  cliirur^iM'in'r  Au-bildon:;  .■in'1  hYise  nach  Ütai-fr.»!- ■Ii!  Lr^TElO,  srclangtc  lrififi  zur  l>roiii<>ti<.n  h:ii]  in^aon  si-im-  prakt.  Wirkmiuikcit als  Affiatnil  an  der  Berliner  clsir.  Universitätsklinik  (1B6K— 74).  Ein  Jahr  wirkte er  alsdann  als  ärztlicher  liircctor  der  ebir,  Alitheilnnjr  des  stMtieehen  Kranken- 

haus-; im  „rric-lru'lislmin'-  dachst,  urliiilt  1  t*7.'i  ih'ii  Kol"  n:u:h  R.^-nuk,  !  «Sä  iLi-ti iifurti  lloim  als  itiI.  l'nit.  (Iit  Öiir.  Mehriften :  „  /  'eher  die  f.'iiii'tit/irniiri.'  und  Uicala Natur  der  Diphtheritft'  (Aren.  f.  klin.  Chir.,  X)  —  „Beilrüge  zu  den  Optra- tionen  an  den  Luftwegen"  'Ali..  XII)  —  .. Erl; r,m hue/m  ><:»!  (Iperiitimtrii  am Huhi-'  (GeniiAHnT's  Handbuch  f.  Kinderkraukheiten,  VI).  —  ,  Verletzungen  und clit'i  arg.  Krankheit™  des  Gesichts"  i'rhLSJiüTI]  u.  LCCKE,  Deutsche  Chir,, Lfg.  3a,  1886).  Wernich. 
Tretaigne,  Michel  rle,  s.  Micbel  db  Thetaiunk,  Bd.  IV,  psg.  233. 
'Trenb,  Heetor  T.,  1856  in  Voorschoten  geb.,  studirte  in  Leyden, promovirte  daselbst  1878  mit  einer  „Disa.  over  rejtexparalysen  en  neuritis migrans"  zum  Dr.  med.,  wurde  bald  danach  mm  Assistenten  an  der  eliir.  Klinik i-rminul.  iviilnii'li'  ~ii:l,  f- |h-h- it  l [  Irn  li-  uYr  ( 'liir.  lind  lie-i.'l.ä  flirte  jieli  x  it-i  mir  äi'ln Süidimii  (Iit  atitiseptiHieu  WniiilbcliamLuii^  ilih!  üii-it  s^i'iurtmmrn  lirliil^r.  Iiiese Mi'lhinlc  a:iviii:i'iii  zu  verbn-idm  v.Tsu,-l:ti-  .t  /urr.-i  dnreb  dir  !"■.:!, i'r.rl/.uo^  vcin v«  SiissBAi-ji's  Arbeit,  unter  dem  Titel:  „Handleiding  Over  de  antieeptieche fi.milrhil  mir!,',  fl.eyUi-Tl    1  >lt  I j     lind    .-[lilicr     ill!;ct]     die  ViTidVentlieklln;: i'in.T  SfllwlNiiilit'-cn  Arbeit:  „Iii  .ii,li..ipli:nlie  ii!ii,il.'i,l.ii:ii!,'iri:i  in  hären  tegeil- wiMi-digen  ivr im"  (Leyden  IKSSj.  In  dm  letzten  Jahren  hat  er  sieh,  ausser  auf die  Cbir ,  auch  auf  die  Gynäkologie  verlegt  und  bo  wurde  er  am  Ende  des  Jahres 

1886,  nach  dem  Tode  Simon  Tb  Omas'  ,  zum  Prof.  der  Gebnrtab.  und  QynakoL :iu  der  Leydnier  L  oivi.T.-itat  urr.anut  i  AKlrittsn de :  ,/'<■  v-rdir.nsten  der  Nieder- landen vp  tut  gehlcd  van  de  bekkenleer" j .  Von  seinen  Übrigen  l'uUiiMIiiaro «ruillnn'u  wir  liier  ai.  il!<:  ninifdni'.sU'LK  „Over  cvrhnl  -  intoxicitlif  (Tydsohr.  V. fieneesk. ,  1880)  —  „Over  hrt  afacteiimi  der  strekpe-s  srrn  dtn  derden  phahmr-- 
(Ib.  1881)  —  .Over  zoogenanm'de  „n-plisehe  »iw/bwl..'  (Ib.  1881)  —  „Bydrage tot  de.  easitisli.h  en  dit'tpiottiek  der  luxatio  femaris  ,i>itt,,-atoria"  (Ib.  1882)  — .Z:'.dr.iuiifi  ■i,i,i:.'iiniisii:e  vir.  'vir.rnr.i  clmiieida-"  {Ib.  ltsS-1)  —  r  Kritische  en '. rpr.'in, en'-'lt:  „ndtrr.  i-kii,,!?!,  .;i:r.r  h/t  mcchiinisme  dir  sciii-dclhoais-frncturenM ilb.  1884)  —  „Bydrage  tot  dt  kennis  van  den  pola  bg  hersendruk*  (Ib.  1884)  — ,,i!a.;tis!isrhe  i.ydvuji-  tu!  d.-  tipernticr.e  .j  ,p„u  r.J.-ii,--  (Ib.  1885). C.  E.  Daniels. 

•Treves,  Frederiek  T.,  engl.  Arzt,  studirte  im  Lond.  Bosp.,  wurde. 1*75  Uember.  lüTs  Feiluv,-  Jei-  K.  C.  S.  Ijijrl..  -.x-.it  S-q r-i.r.l  licjri^nr  und liiMiumstrator  der  Physiul.  am  Luiidou  Hosp.,  Wilsen  Prof.  der  I'athol.  am  R.  C.  S., klin.  Asaislerit  am  Roy.  Lond.  Ophthalui.  Hoap.  und  Hcaid.  Aasist.  Surg.  sm 
!;■!>■.   Sat,   Hiisp.  for  SiTofula   in   Marguti'   jis^vcii'n    uml    später  Anist.  Surg. Oigitized  by  Google 



beim  London  ilosp.  Er  fclirieb:  ,.  rü^r.ijahi  nii-i  i'.<  glmid  ilim-ttse*"  [  IflSä  i  — nwnmi/  0/  jn ,-,yr -iil  uppUfil  tiinttumi/'-  'liASi-  lerner  die  Artikel:  „Scro- fula"  (HOLMES,  Syst  of  Surg.,  8.  ed.)  —  „Diseases  of  the  kead"  und: „Diseases  of  ihe  epine"  {Internal,  Eucydoji.  <>f  Snrgery ,  IV)  und  an  Auf- sitzen: „Conditio»  of  large  arteries  öfter  ligatare  ander  antüeptic  and 
non-antüeptic  precautiom"  (Proceed.  of  the  IJov,  Med.-Chir.  Soc. ,  1881)  — „Üissection  of  o  cou-pnitnl  crh\:  tumour  of  the  neck"  (Trineaot.  of  ihe  Palnol. Soc,  1981)  —  „The  hislotogy, . . .  of  taiereU"  {Internal.  Med.  Congress,  1881)  — „The  patfiology  of  stmmous  gland  diteo.ee"  (1881),  im  R.  C.  S.  gehaltene  Vor- lesungen —  „Besection  of  poetions  of  inmtine-  (Transact.  Koy.  Med.-Chir.  Soe., 1883)  —  ,Strangulated  congenital  hernia  at  the  umbilioua"  (Laneat,  1881)  — „Prrforating  ideer  of  the  foot"  (lb.  1882)  —  „The  entrance  ofair  into  feine- (Brit.  Med.  Jouni. ,  1883)  und  verschiedene  Mittheilungen  in  Laneet,  Transact. of  the  Patfaol.  Soc,  Journ.  of  Ment.  Sc. 

Bonner  Botaniker;  Ludwig  Chrietian  T.,  studirte  von  1733  an  in  Gmtingen 
Ved.  und  Mathematik,  schrieb  imnli  ftlh  Sltnli:nt  die-  AI.IjuihIIuiiü  r  ,.  !  'rt.*>-  Xtri.en- kraft  und  deren  W irhiiugxart"  (Heil 's  Archiv,  I)  und  wurde  179B  IJoctor  mit der  Diss.  „De  emtndonda  phyriologia" .  Kr  lies.;  nieh  dann  in  Bremen  nieder und  wurde  bereits  1797  zum  Prof.  der  Mathematik  und  Med.   an  dem  damals 

■i  thierüelie»  Ntitpirtitinu:.  i 

r.r.r;.?,»,,,,,,.,,  „,„/  ...neue  <!?.<  ■*<,;,,.  jrf.v«,-  .u  Dti,:.,  Meinen l-.r  war  der  Erste,  welcher  im  .1.  imo  iu  senen  verniUeüteu  Meliniten  mil  der Anwendung  des  Mikroskops  umfassend  Hieb  besehe  fli^t.'  um!  zu  der  neueren  Histnhniie den  Grund  leiste.  Einen  weiteren  Hc«ei-  für  die  Vii-U-'iiijrkeit  'eines  Wissens  Ileicrn "■ine  in  denselben  Bellrflj.'cn  er.lkaltcnHi  n a i : l r >i i ■  1 1 1 I _  AblüiailltiitVTi,  llrf  meTNimllbln-m Eifer  er  i'crner  wälire-nd  eines  Zeil  ran  iee-i  w.r.  :ne:ir  ak  :!M  Jahrcii,  nrlirn  ..einni phyiiol.,  auch  ndf-tem.  rVe.cbiiiiJrcn  ob.  die  sieh  nvar  Uber  al!r  Tljicri'ln-.-en  er- -treekteti,  sich  bnLipl-eichlich  aber  mit  eleu  -virbellnen  Thlcren,  namentlich  ib-n Insecten  und  Mollusken,  bcMhaftiKtcu.  Ein  Verzeichnis  der  überaus  zahlreichen Arbeiten  T/s  auf  alle»  deu  verseil iedenen  Gebieten  giebt  nie  nuten  angeführte Quelle.   Das  Leben  dieses  rastlosen  Forsehers  erreicht«  10.  Febr.  1837  »ein  Ende. O.  Barfclianacn.  Ii.  B.  Schumacher  und  G.  Ffartlnub  In:  Brc  misch  s  As  r/.ie, j»g-.  413—593.  o, 
Trevlao,  Andre*  T.,  geb.  zu  Fontsneto  in  der  Frov.  N'ovara,  machto sich  um  sein  Vaterland  besonder*  verdient  mr  Zeit  der  Epidemie,  welche  1587,  BS Digitized  by  Google 



live  Alberti  Pii  morientis  vita"  (Loewen  1623). ,  dem  er  in  Pavis  bei  seinen  Entdeckungen  nssinärt 
•i  Schrift  „Tie  lactcis  venia"  (eap.  3),  als :  „Hominis Ii::    iiümioi  claris-irNinriiM   rusdirrmmi  liwumlui.1'  Er 
—  Bioer.  mii,  TU,  psg.  381.  —  Bioer.  universello.  XLII, 

f  bei  NUraberg  26.  April □  ersten  botan.  und  [ibar- ,  bezog  1711  die  Universität  zu  Aldorf,  wurde  1715 it  der  Iühs.:  c/f/hv   /■>;■'■>/»  .j.fV//«  ̂ "rr-f/wu/j,, 

live  Prelis,  wurde  174-2  Mitglied  der  k.  k.  Leopold. -Carol.  Akad.,  1746  deren Präsident,  war  seit  1744  auch  Decan  des  Coli.  med.  in  Nürnberg,  erhielt  I74e die  Titel  eints  Pfjligrsfeu,  k.  k.  Hofr.thH  und  Lcibarites  und  starb  18.  Juli  1769 
in  Nürnberg,  das  er,  truli  gltfiuender  aii-w:lrti;;er  l'jcrufNTisn],  nicht  hatte  ver- lassen wollen.  T.  war  eiu  als  Botaniker,  Anatom  und  prakt.  Arzt  gleich  be- riiti:u:i'r  iiml  v.Tiiii'i.tir  Mjiiiij.  V'm  n'ineu  ̂  ;ilil i-fi.->n -ei  liii-rnr.  Arbeiten  inlereEi-dreu Lt-r  in  i-r.-ter  Linie  .iie  iiii:.liiiL:iHth™,  repji.  iwii'-ilu^isclifii,  wie:  .Tabula-.-  osteo- 
loijkae  s/u  omnium  torpori«  humum  ptrftcti  (jmb  imagi'nes  od  diietum ■nnfiiriii:  .  .  .  ■/«fcriptni-  etc.-'  ;'K  Ilmberg  17S7;  —  r  ffrfltridiyuni/  der  jj.no/.  in einer  Bede-  (lb.  1729)  —  „Wohlmemmdtr  Vorschlag,  wie  eine  vattttündigt, siiri-riiiimiiiii  und  il-nlhrhe  AUdhliauj  und  L'rh-I.ünmy  aller  Thr.iU  des  »xenseh- liehen  Körpers  kann  ttusgef'ertiget  .  .  .  werde»1-  (Iii.  17;«).  Ferner  find  orwftbnens- wcrüi:  „Dies,  trpiatolnris  de  dit'erniiii/  quibusdam  inter  Anminem  natum  et v.nHCi-iuhnu  intei-red'-nt-liui.  ttc.  Aeredun!  inii-d.oi  trenene  V  in  dupla  etc." (Iii.  1736;  ilnitsi.'ti  Ib.  1770)  —  „Xiiehric/ittn  von  einer  raten  f!,:upiintnd^. deren  Cur  und  Sectio»"  (Ib.  1724).  Ausserdem  verfasste  T,  etwa  137  in  den Acta  der  k.  k.  Leopold. -Carol.  Akad.  veröffentlichte  Arbeiten  und  circa  133  Ab- 
handlangen  l'llr  A\v  i.'. >i n ni.-ri.1.  liiii  r.  >'m  iiiiLeiv'n-e.  lüi'  laMrei.dien  Imtanischi-ii Schrift™  überleb™  wir  an  dieser  Stell«. 

Baader,  I,  2.  p>s.  MS.  —  Will  u.  Nopitsch,  IV,  imit.  67:  VIII,  r*B.  335.  - V,:  I.  ä;   17,  U    -  Jiiwr.  la-1.  VII     ,..,.r.  Mi.  -  K-    1,5*1.  IV,  IUK.  tiF-i. 
PgL 

Treyling,  Johann  Jakob  T.,  geh.  zn  Eichstädt  1680,  studirte  in 
Wii.-ri  l'hili'i.  und  V.«l.  und  erlana-ii'  der!  itr-n  C.niä  L-iiits  Dr.  phil.  et  med.  Er war  liierst  PnjileilS  In  tSeubnrg  und  wurde  von  dort  löll  als  Prof.  nach  Ingo!- -taill   Lcriilen  ,    M'i    !■!■  \ ■  länic    Hin!    prakt.  Med.    vertrat.     Iva  anregender Lehrer  iiml  vii'll.i-.ciiiil'ir^-lnr.  ülNi-klietn  r  Ar/t.  war  tr  such  ein  ei!i'r).-i..'],i-r  Kämpfer für  die  Heehto  im.i  H(-ii:riiii--e  der  l'iiiver-iiiit.  zu  deren  Kuctor  er  llma]  gewählt wurde.    Obwohl  er  im  Gegem-atz  zn  seinem  Kacilltiits-Ciilk'p'ii  Hm  hasch  in  seinen DigilLzed  by  Google 



7 
Vorlesungen  und  Schriften  den  Aristotelikern  naher  stund .  hatte  er  doch  1719, bei  fifU:!ii.>!i!n'it  einer  homiiiiini  d.i.-  Co  perni  iranische.  System  als  rhiieuijre  be- zeichnet, welebes  durch  besser«  Grltude  gestitt/t  und  somit  der  pittlird   Weis- heit würdiger  sei  und  »lieh  nielil  in  WiiItT.->jn-:urli  n:il  der  HliViibaruiig  stellB.  Als die  Tb en Inzell  Einsprache  gegen  diesu  Thusis  erhoben,  Iteas  er  sich  zu  einer Moditicarion  derselben  herbei,  die  aber  auf  den  Grundsatz  hinauslief.  :l:i.-s  neben der  buchstäblichen  Erklärung  der  Bibel  auch  eine-  audorweiii-e  möglich  bleibe. Er  starb  nach  47jäbr.  Lehrthstigkeit  18.  Sept.  1758.  Er  hat  zahlreiche  Schriften 

*i/n'l"'tic<     -V'iflJ^I     I  .■>>■■/•'<:/    svv<     r.i-a'wu   >(>'■!  r':: ratio"  (Ib.  1719)  —  „De  causa  operntiomt  meoioo 

(17S8)  —  „Srl.rl,,  ;,„/> iliarffttcux"  (17.10)  — (II  partes,  1731),  31)  ■ 

'ic.ti,:,riih>rii;ii  lUmctria"  (Ih.  1723) «fflieomsniis  epoeunnftiiis"  (Ib.  1723)  — . (Ib,  1726)  —  „Traetalu*  medico-thera- •raacrivtiant  formularum  medicinalium« Mwcendae.  TrocttU,,-*  mflici-lieripeutieo- 

Tribadenlns,  9.  Myhsicht,  Bd.  IV,  psg.  327. 
Trier,  Seligmann  Meyer  T.,  hiTv.irrajjender  dauiseher  med".  Kliniker, teli.  7.  Juni  IPiiO  in  Knpenbageu,  -Indirte  liier,  besonders  Hilter  seinem  (tiiniier ilv.BMin.liT  iiiij  nlisnlvirti:  d:i"  med.  Emmen  1823.  Er  fuugirto  danach  als Asuistenzarit  am  Friedrichs- 1 Insp. ,  wurde  als  Lio..  1827  als  Dnelor  pro- neivirt  ''[liss.:  ../.'(-  rr/,:.-,"J,  wirble  v i . ■  I < •  J : ü : r l>  lauf  als  Al-iuenarit  der  jildiselien Gemeinde   in  Kopenhagen  und  von  1842 — 60  als  Oberniedicus  am  Friodriehs- Hosp. ,   in  welelier  ficlhuig  irr  sieb  ei  i  grossen  Xa  u  inaehte.    Sehen  1836 war  er  /.Hin  Milsrliede  de-  bäniei.  Gesnndlieils-riilleL-.  ernannt  werden,  «elelie Werde  früher  Iii,'  einen,  .luden  ,.n  Tbeil  geworden  war.  V.u.  lfioi)  war  er  Mit- glied des  Friedrichs- Hosp.  Voll  nnr!  ganz  wurden  seine  Kriiflc  fflr  den  mtl. und  hiin.  Beruf  verwendet  und  die  K ige  nscha  freu  des  titistes  i;ud  t.'liarak'.ers.  die den  wirklieb  grossen  Am  bilden,  besass  er  in  nervorraireiidcin  Grade.  .Schon früh  von  einer  umfassenden  hausltml.  Praxis  in  Anspruch  genommen ,  wurde  er -|iiilr'r  mit  peiner  immer  ivael. senilen  Anhiritnl  aneii  in  j 1 1  1 1 1 ■  I Ii  Maasse  und  ort,  in ilie  Ferne  IM  Cnii.liRaliiimii  mit  C.illegen  gerufen  ilinl  iviibrenil  einer  He  leben  starb er  pl »blieb  20.  Des.  1863,  —  Als  Kliniker  zeichnete  er  sieb  besonders  durch  sein ejüete-  I'\>r sehen  ,  .-eine  gewissenhafte  Uni!  snr'.'talti-e  I  Tu (i-rKUi; IiKji L'  und  seine genaue  Würdigung  det  patbid.  Anal,  aus.  In  tbcrapeilt.  Beziehung  war  er  immer -etir  besonnen,  in  den  spateren  Jahren  exi|iii-it  skeptiseii.  Sein  ivissensehafüiehes HaupUerdieust  coneentrirt  sieb  in  der  Siethesknpie ,  besonders  der  Aiiseiiltatious- 

lelire,  die  dnreli  Ilm  das  Ii Urger recht  i:i  der  da'msHteu  Med.  erlangte  und  die  er sieh  in  der  Literatur  ineuigr.  beb:iin:e]te  :  „.inr'Wii.y  l'il  ,it.  kjrwir  Luhi/h  (>(/ llii-s.-O-.-'jqttmi.w  :■'■;/  /im.. „.'./,.■'. .l.,*,',,!ti:lii-n"  iKi.penh.  iViiu. liebrigcns  war  sein  litcrar.  Wirken  ein  beschranktes  und  urufnsst  nur  kleinere 
Abhandlungen  ttin.  Inhalts  in  „Bibl.  f.  Lilp-ür"  und  in  den  „Unspitak-Meddelelser", deren  Mitherausgeber  er  1848—53  war. Bibl.  f.  Lapir.  5R,  Till,  pnE.  ai7— 36.  —  3  m  ith  n.  ü.  ltlaut,  4.  Auffc.  pag.  BiS. 

Oigitized  Oy  Google 



8  TRIEB.  —  TRII  J.KR. 
•Frederik  Jacob  Trier,  geb.  11.  Juni  1831  aln  Sohn  des  Vorigen in  Kopenhagen,  atudirte  daselbst,  indem  sein  Vater  und  C.  E.  Fexger.  seine  klia. Lehrer  waren,  absolvirte  dae  Staatsexamen  1865  und  pramovirte  1860  mit  einer 

Diäii.  Uber  ilEt-  Verbreitung  null  den  Trsjirurj.s  des  lli'fitj-plms  in  Kn]itnhai-en 18*2—58.  Nach  Fnehrjahr.  TlnLtigkeit  am  Friedriehs-Iiosn.  i-.t  er  als  pr.ikt. Arzt  in  Kopenhagen  th.Kig  und  leilel  sp.it  1874  zngleieh  als  Obennodicna  eine Abtbcilung  am  Communo-llosp.  1861—71  war  er  Redaeleur  der  „Cgeskrift  for Lager"  und  seit  18Ö!I  ist  er  Mitglied  der  liedactiou  des  ISorä.  med.  Ark.  Unter den  vielen  von  ihm  »ublieircen  Abhandlungen  und  Aufsätzen  in  diesen  üeitsehr 
sind  die  Bsmhsft.i'sti'11 :  ewusin.m  </»o,W-  .Tge-skr.  f.  Lager.,  J.Ii., XXXVIIIl  aueh  H,.|,;ir!.l:  ti  id.  I  „Um  II,-.  r„-lil  /W„  /  Far/Mrt  af  Chßiebrr"  Surd. med.  Ark.,  ES,  Nr.  8).  Petersen. 

•Trier,  Moritz  T.,  geb.  5.  Oet.  1818  zu  Kopenhagen,  atudirte  hier be;ond>r"  unter  0.  L.  Ha.vo  und  seinem  alleren  Bruder  S.  M.  t. .  absolvirte  das 
l-tiniiexanien  1*43  und  doetnrirte  ltfiT.  Nach  nielirjahr.  Spitalaustellungen  am FrifärieliH-IIcsp.  und  d«  Knthiudun^anstali  ist  er  :iia  prakt.  Arzl  in  Kopen- 

hagen tliiltiir.  Ani«r  -l  iner  Tii-s.  :'„/A>  ,:ii,ij,<,n,ni!nhti)h<  m-:nii.ijiti,!U  cerebral '/.« «(■u/ra«^,  piihlieirle  rr  in  den  Zi'ili-rhrili'-tl  wehren  Abhandlungen,  naier  wclelien die  in  der  Hibt.  I'.  Lager  4.  lt..  Vi  befindliche  über  da;  XiL-ainnLni/ieiiuiursver- miigen  der  Gebärmutter  nach  der  Gehurt  hervorzuheben  ist.  Petersen. 
*  Trier,  IsascT..  au  Altona,  geb.  1.  Nov.  I^iji!  in  Kopenhagen.  Bruder des  iKX-ti  in  Kopenhagen  lebenden  Arms  Adolf  T,  (geb.  liiilflj,  Hinderte  Ja-elbst -o!(  IfiiJi.  liiachle  1828  Lri  der  rhir.  Akarl.  da-  Flamen,  wurde  ̂ -ieieli  darauf A.-fi'tent   am  Alldem.  Krankenhausc  iil  Hamburg,  ilr.  med.  in  Berlin  mit 

der  Min».  .  De  iliiKjn-iri  cur«  ■ila-r'tiii,  ijunr  ilicnnlur.  v*Ji'rct/rum'; .  Kr  schrieb  : „Bemuerltninyr  lim  Artr.riernsf.  l>rrim:Uj  f/ur.i/u  ttr\rruirinr.'r'  lliiblintli,  l'.ir Laeger,  1831)  —  „Eftrrretninij  am  Cliolcms  eil  0//!rnci:r::i  i  Hamburg,  de." (Saml.  til  Kundak.  om  Cholera,  1831)  —  „Maerlml  iij  Bhierctirii'ihinr.cifc- (Hospitals-Meddelrlser ,  Vi  —  .J-'.inkl'iitrr.vng  rinn  Jhrih  ih.t  Il.hniJuriiix  im t:„f.-rl..;/,'-  Jlitiii.-i;..  I8.57-  und  R-iirii-e  /n  1 1  :TfNliH»  >  ̂ eiisrhr.  u.s.  w. Kr  lebt  privalisirend  in  Altona. Allurti,  II,  usg.  489.  —  Ersieh,  III.  nag.  399;  Snnplsei.  III,  pag.  463.  — Stoith  n.  Bladt.  6.  Ansg.,  pag,  207.  —  CalliaBU,  XIX,  pag.  390;  XXXIII,  pag.  71. 
Trigt  A  d  r  •  e  o  (' h  riat  oph  e  '«oT,,  1H25  in  Dordredit  geh.,  stodfrtn in  L':r»»bt,  m  er  1853  mit  emu  r'.assi.fheu  -Ms-  ■/*  <per>i'o  •ctiti"  i'deuiseh n.n  SaiacRNii'  »■•,  1851i  die  I  io.-tor™nrde  erwirb.  r>  hm  Jirl.  in  Atnaterdam nieder,  nn  ei  l.nld  zum  ausserhalb  mohnendeii  Arzt<'  am  ..Baitei  lia-,tiiuis"  eruaont wurde  «ad  -üb  n.rbr  ,|eeiell  mn  Sy(>hi1iH  und  lU'itkrankh.iteii  be-.-l.ah:gte.  1863 Kurde  ihm  d;c  Profriui«.*  di  r  Anflt  und  /.oi.  in  Air,it":d»ui  aueelp"len,  er  lchlu! 

dieselbe  jedoch  mia  und  :-Tarh  sehr  bald  daimrb.  l^ßi.  In  meinen  l'reieu  stundivi luS'-hälti^ti'  i < ü l  stet,  mit  der  XnfiNisii-  nml  :iperiel[  mii  di  r  ib-i:itliolo!rir.  «fi/u ;-eiu  auf^v!oiehiu-te;  'l'aleet  im  /.eiidmi.'Ti  ihn  be'oodcrs  i'iirni'te.  «iliireiid  er  sieb  aue.h mit  Vorliebe  literar.  Studien  vfidinete,  Auster  einer  boll/lnd.  l  ebersetzung  von 
VlüCttmv'.s  „Celiiiiar-T'atbi.logie-1  .'b.'arli.  mit  W.  M.  fii:\xixi;,  lKflS),  einer  mit HL'irNKKl'iKi'-.T  hcarbeili'^i'ii  Abba roll u iil-  :  „Sur  finislitiitinn  en  llolhiuiie"  f.lllf- 
geiionimeu  in  I'abest- JJUniATiaET'si  „liistoire  de  la  pro=t!liitioti"]  und  einer lleeenslon  vor.  s.\-ke,;.!:s!s  lunug,  -  itiäs. :  „Over  den  iuvloed  der  zenuwen  op  de oütitekiaL-",  schrieb  LT  einige  kl.  inen-  lieitra-1-'  über  Knl/mdiim'.  |iri)L-ri-.^iie  Alnxii und  den  Tonus  der  Muskeln  in  der  „Nederl,  Tijd-i  brirt  voor  Reneeskunde". Dr.  J.  H.nlo,  In.  meuorlani  Dr.  A.  C.  van  Trigt  (186-!).         C.  E.  Daniela. 

Triller,  Daniel  Wilhelm  T.,  geb.  als  Sohn  des  Arztes  Johann Moritz  T.  10.  Febr.  16(15  zu  Erfurt,  etmlirte  von  1713  tu  Leipaig  Med.,  erwarb 
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TßlLLEB.  —  TRINCAVELLA. 9 
1718  m  Halle  die  Hoc  torwürde,  war  dann  als  »oeent  an  der  Universität  an Leipzig  thatig,  Übernahm  1720  du  Landphysieat  zu  Merseburg  und  verblieb daselbst,  obsebon  er  dieses  Amt  wegen  Kränklichkeit  batte  niederlegen  müssen, bis  zum  J.  1731).  Hierauf  besuchte  er  all  tlrztl.  Begleiter  eines  Fürsten  die  Schwei/., Frankreich  und  Holland,  prakticirtc  von  1732—44  in  Usingen  und  Frankfurt  a.  M-, ■wurde  1746  Leibarzt  des  Herzogs  zu  SachEen-WeissenfclB,  nach  dessen  Todo  aber 1746  als  Leibarzt  de«  ChurfBrsteu  von  Sachsen  nach  Dresden  berufen.  Letalere Stellung  verliesa  T.  im  August  1749,  in  Folge  seiner  Ernennung  zum  Prof.  der Pathol.  und  Ther.  an  der  Universität,  v.a  Wittenberg,  >e,:lehea  Amt  er  bis  an  seinem 22.  Mai  1782  crfnlgten  Tode  mit  grosser  Ai^/eiel  1;;  irrwaltel  hat.   T.  war  in den  verschiedensten  Wissenschaften  ausserordentlich  bewandert ;  besonders  hervor- zuheben sind  jedoch  seine  zahlreichen,  mehr  philolog.  Beitrage  zur  Kenutniss  der alten  griceh.  und  latfiin.  Aerztc ,  utiwie  vom  med.  Stundpunktc  ans  eine  ansehn- liche  Anzahl  von  Abhandlungen  ans  dran  Gebiete  der  allgein.  Pathol.  und  Therapie, Eine  Sammlung  der  Iii?  zum  .1.  177Ü  erschienenen,  /um  griisslcli  Tbeilc  als  akad. 
Celegenlicilssearifieii  ■.rr.'IIT.Ti f I ii-li rj  Alh>i:i ml" im frt-ri  enthalten  die  „Ojatsuiih  mrdica t,r  h,,;,';,;,-/,/,;/!,!,,,/;,:,,   in  ..„,..„„  .-.nt.W.ta  cur.  Car.  CxtH.  Krau.*r- (Vol.  I— III,  Frankf.  n.  Loipl.  1766—72).  V™  später  erschienenen  Schrittet! mögen  folgende  angeführt  werden:  „Du  novo  nitida  i>kthi.fjo-j  airundi 
nu.!li.»l.<!   per  r-eUra    niida   p-,-,vr:„n    sMin.V   .'Wittenberg  17T.V,         „De  tem- /«"•™       "'"""<'  "f  w  ■'"»•  >™»  -  ../><• «r  n/atari  negruturum  nilentin"  (11,.  1782).  Unter  mehrfachen  Abhandlungen i:i  Vtrsn,  welehe  T.  vrrfasst  hui.  mögen  Erwähnung  linden-:  ,  ß.r  Ft-'Mnnsrimeii. .-in  Heldengedicht'  (Frankf.  n.  Loipl.  1751,  62)  —  „Geprüfte.  Packntiitoau- Inlinn,  ein  phyrikalvich-maridischen  /Irtderii/rdic/if  'Ib.  lTfilJ)  -  „Uiiit-ii ::■:!>.: Leberwegeln  oder  Belehrung,  wie  ea  anzufangen,  ein  hohes  Alter  zu 
erlangen'  (Ib.  1783;  mit  Zusätzen  und  Anmerkt,  heratisg.  i-on  Cabi,  Fktedb. Tt.tLi.KH,  Wittenberg  ■  tie.ii  gedruckt  mit  dem  Titel :  „Diätetik  in  Versen" (Leipi.  1847). 

l!(,«n,.!r.i,i>.w.S«l.:W7,  PH;  17,         MS.'iW-  171.  |>u-.  330.  ?4<i.  —  U  a  Idin  g-sr, pa»  i'iW.  -    Hi-miiiw  sM-ifno  t:i;.  ».n:.  'ie.Nielmi  Tri  II™.  Prefraraiiu.  lViiv»  ns-  - BiOET.  nM.  VII,  pas.3«.  —  Dict.  Mit.  IV,  |wS.  286.  Winter. 
TrinciTelia,  Vittore  T.,  geb.  1496  in  Venedig,  studirte  in  Padua nud  Bologna,  hier  besondors  mit  dem  Sindimu  der  grieeh.  S|ir;ic!ie.  beschält igl. 

[iromovirte  7  J;ilire  spater  au  erstgenannter  L'nivcrsili.t.  liess  sieh  darauf  in  seiner Vaterstadt  nieder,  bekleidete  Anfangs  einen  Lehrstuhl  der  I'bilns.  und  gelangte 
auch  als  Arzt  durch  .'eine  uuf<i|i;'ej-nde  Thäiijrkeit  gelegentlich  einer  schweren,  zu Mtiran»  bei  Venedig  grassirendun  Seauhe  r.n  einem  grtis-a'u  Hilfe,  so  daas  er  später Kit  den  unge-eheu-teT:  und  reielislen  Praktikern  si-bier  Keil,  gehörte.  1651  Uber- trug  ihm  ih-r  Senat  von  Venedi?  die  durch  den  Abgang  Monti's  varasil  sewordene IWcssur  der  Med.  in  Padua.  Hier  war  er  bis  1668  thatig  und  wirkte  nament- lich in-.;, fem  luiehsi  si^'unsreieh  in  -eiaeia  Lebraint.  :il..  er  dns  Studium  der  Alten, .jieeicH  lies  HirrOKKATEs,  wieder  zu  Ehren  brachte.  So  war  er  n.  A.  auch  der Erste,  der  «einen  Vorlemingen  den  griediii-ehcn  Text  des  HipPOKratks  zu  Grunde legte.  15158  iialmi  er  .einen  Ihlekuit:.  nnehileni  er  iuv.wi.-elien  als  ennsiilt.  Arzt in  Kärnten  hindere  Keil  verweilt  halle,  nieiielte  dann  wieder  naeh  Venedig  [Hier, 
starb  hier  aber  noch  21.  Aug.  dess.  Jahres.  T.  i;irb.'ir( .-  entsrshii'den  r.n  ih-n  mt- nrlheil. freien  und  aufgeklarten,  allein  Aberglauben  abbilden  Aerzten,  wie  das besiwders  in  seinen,  viele  KrMikuiL-e.eliii.'hten  enthalten  Jen  „Cunaüra  lnedica*- (Basel  1586.  87,-  sieh  zeigt  Andere  erw.-thiieiniwrdic  Selirifteu  'l.'-i  sind,  ausser I.ihlri  ii  hea  Auf^ühiTi  aller  i  las-ikiT,  nueii  :  ..Crnl, ■<>,»,■:■  i';ri:in  infiiir.inti'iiliu  prri'Jtl- enrum  li/iri  IV"  (Frankfurt  1R17)  —  rQunegthnes  tres  de  reactione  juxta docirinam  Ari.itate.lii-  rl  A  r- rlr  „  i'.v"  J'adna  lf>5>;;—  .,/'„  ,,.,„  ,.'  ,■„,„- potäione  medicnmenlorum  libri  IV'  (Weimar  u.  Basel  1571)  —  „Praelectionc* ■■!'•  ralione  c-'iraiidi  amnr.~  f.urpuria  i.inntati  airn-tii.-.-    in   A7/  SiI.i-ii.  .I.'.'tinrhi.- Digitized  by  Google 
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(Venedig  1575)  etc.  etc.  Eine  Gcsammtausgabe  der  Schritten  T.'n  erschien:  Lyon 1586,  1593;  Venedig  1599. 
pag.  159.     m  '  ***  P  *  "  Pgl. Trülins,  Karl  Bernhard  von  T.,  güb.  zu  Einleben  7.  Mars  177g, sindirie  Med.  von  1796—1802  in  Jena ,  f lalle,  Leipzig  und  Gottiofrcn ,  erwarb sich  liier  den  IJoctorgrad  ,  kam  1804  nscb  Kurland ,  prakticirtc  iü  Hasenpoth, wnrde  dann  Arzt  der  Herzogin  Antonie  von  Württemberg,  im  J.  1823  ordentl. Akadi-iiiiki-r  für  Boianik  in  Si.  Pniersbitrjj,  1^27  knin-rl.  Ldlwirüt  und  Instrnctor des  damalig™  Tliroiifdif-crs  für  Natur|;esdiirlile  und  Ktarl)  '2SI.  Febr.  flü.  März! 184.1  In  St.  Petersburg.  Kiu  Vix/denniss  sdtier  umias.emieu  h.,!an.  Schriften  findet '    Ii  Tode  wurde  ein  Band 

von  K.  B.  Triniu».  Bcrlia  184".  L.  Stiel!». Trlnqnier,  Viotor  T.,  in  Montpellier,  war  Agrego  der  dortigen  med. 
I-'aculiai   um:  i-dirieb.   iesm  iL  mit  Im.fXCU:    „Obxfi-vtit.   diiu'i/aes  sur  Its diformites  de  In  tnille  et  den  memoria,  etc."  (Montp.  1833,  av.  atlas,  40  pl.); mit  A.  Espezkl:  „Anatomie  pratiqae  du  eorpt  humain,  Ouvrnge  dieit4  rn 
deuX  partim:  .  ..  lex  prinripidex  n'i/ian.1 1  .  .  .  lex  «peentitmi  t/lti  xy  ratta- cktnt,  ttc-  {Ib.  183-1; .  av.  11  pl.)  —  jh-  In  .-i,i)iu.„:<-/,\/Ue  ou  de  in  r/y««™jfju.<  .  .  . d'rnx  '/uei'/uix  >n<du,tief  ,-r;,i  >.'.:<  oti  n'/i-if,',:x  iiiCHrnU.es.-'  (Paris  18351  —  ,Sustriiif complet  de  mAkcfm  UgaU,  igaUmmt  utile  aux  mtdecint ,  aux  avocots  etc." (2  voll.,  Montp.  1886);  ferner  die  2  Concurs- Thesen  fqr  einen  Lehrstuhl  der geriebti.  Med.  in  Strassburg:  „Exposition  hüt,  et  apprteiatien  de«  seeours 
emjmmlA  par  la  mätec.  legale  ä  In  Chirurgie"  (Strassb.  18381  —  rRan  rai- m.ijini  d'lin  rtiur*  i/i  /II rdri ■/«..-  1,'tutl,:-  II).  iSidi  —  .Jlii.hps,::  moU  Mir  In him'ion  'p,mtnncr  du  femur ,  miivix  dun  can  de  gucrixon  de  reite  maltidir" (Moni]).  1*45).  Kr  war  seit  1834  auch  Mitrcduetenr  des  .lourn.  des  nc.  med. de  Montpellier. Cnllisen,  XXXIII,  pae.  72.  G. 

Trioen,  Cornelia  T.,  geb.  1686  in  Haarlem,  wo  «ein  Vater,  Johann  es  T., nl-rd  Chinin;  iirnktii-irrc,  studirte  in  Leyilen .   (>r  nvirte  Jrtsi'IM  171-3  mit  einer seinem  I'r"iii"t"r  G.  Bibluh  (^widmeten  „Di.ix,  d<:  parlu  difiicili  rl  methodo exlraheadi  foetum  mortuum"  in  der  Med,,  etablirte  -leb  in  Liydcn  und  scheint sieh  sieht  nur  mit  der  Med.,  sondern  auch  mit  der  geburtsliilfi.  Praiia  beschäftigt 
frälcctnl-  liuil  l'.'Miiiniili.r  cl l-i  [ld.,'.Miiii-in  nulluni,  als  ivi-li-iii-r  ,-i  bis  ,.n  üi-inrni Tode,  1746,  fungirt  hatte.  Kr  scliriib,  ausser  einer  mir  bandschriftlieh  im  Piadi- .Arrlltv  l.-rivubrt  ̂ iMii-brniT]  .J!--*/:'ir  i<riil</  t  an  L'-ildi-n'  .  „<  lU'-rrn.'iun um  ;<ir,li,;,- ckiruryicuniai  faxKieuhts"  ([.'.-yden  17-11:  uiii-k  !i'-li:ind.  u.  d.  T.:  ,Chnees-  ei, ui-tikuHii/yr  letiiMtemingen*  llli.  1711  ,  wulclk-  Hieb  uii'hi  allein  ilurfib  ibrni irmhtijäi'n  wisserisi-baftl.  Inliait.  sondern  a.icli  durch  die  aiisuTurdentlicli  schon™ 
Abbildungen,  welche  durch  T.'a  Schwager,  dem  berühmten  Maler  Frani  van Slieris,  gezeichnet  und  durch  den  vortrefflichen  J.  W and c  1  ■  ar  geateohen  sind, auszeichnet. Lsjdüncr  Sladt-Arehlv.  C.  E.  DanliSla. 

Paris,  geb.  26.  Juni  1830  zu  Saint  Ltger- s  I8.'i(i  llnd.ir  mit  der  Thi:«. :  „l>,\  Vexnrr- limi  iii-timtr?  ;    i'ollxlilernlionn  nur  l-  wmh   d'nulinn  dun  diur,'ti,/ui-x" ,  licsa  sii'll dann  in  Paris  nii'.ler  und  u  rl'a>-ti-  •■in.-  ̂ '■■~-r  vnn  Artiki-Iu  l'tir  dir  Ann. d'bvg.  |nibl. ,  Arcb.  geiler,  de  med.,   Gaz.  med.  de  Paris,  Cliniqnc  curopoenne, Digitized  by  Googll 
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lli-nir  (■i>i][i,:u|Mriü)ic.  Wir  führi-n  vnn  wrnvi:  Arbi-ib/n  an:  ..De  Iii  rujilitre  du 
'.fn-b.n  du  trici -'■■iihini.  et  desciptiu*  d'itn  /ip/mni!  iru'-lit  de  Bandena" 11559)  —  „Meiinit!  d'ebtleothi'riijiii;  rw-esi'.  prul.  et  Cr  it.  riV.i  applictition  med. et  chirurq.  de  Fclectricilr"  'lffilj  —  ..lii/p-r/ii'n"',;'  ri-nimn-tirrs  fle.i  itrqanen eontructiles.  'frtiiteiiit  n!  iiex  eiif/vry,  :n-'nl-  H  iL'i-inliuns  de  i'uterus  et  de  Viil/per- tropliie.  ■jiriisttlt.il/lie"  (1861)  —  ..Li  I  ir  el  !'•  Stull.'.  pre'-is  phiixinK  .1.  d' h i/.-/i!  i,e, i/uefriiie«  ri  .i;j,n-itilitii;s  mii/ictile.i"  (1(561!)  —  ̂ «ii/niWiitM  de.*  Ihet'.ire: Ventilation,  iclairage,  chaufage"  (1864).  Er  gab  berara  (1863—66)  die.: „Annalea  de  VMectrothtrapie"  und  schrieb  weiter  noch:  „La  galvanocaustique 
MiLL^f  „De  la   auSrütm  durahU  dL  r&rWssements  2  VurMr?  par  ll 

thnmeie  und  nfidominttl  vifctru  iritl,  i,i/d/yiie,p!iolree-:e  in  an  inranl  Ht'intj tlil  rill  du  Iii.  ,  —  .ilriii,:iid.,l,d  i„/i„,,/.-l  iii,/ni„„l  Li  rata  xii-.xul Illing  hiidrii- c.h"  (Ib.)  —  „Glauderi  in  llie  /,'imiui  mibjerf  flb.j  —  ..  A^d.-.i/im;  .•nn,-m,in« 
,  i/ip  ,/,  im:  IfiiUil  i'ith  iiii.il 'ifji/-!  i.-'i:m  irn'f-r  iiijtel'n,:!,"  lüi-lmmiul  am!  Louis- v il r.-  .Mint.  Junra.)  -  -  ,0a  Hadgkin'n  dünase*  (Ib.)  —  Jhi  ■;/p!ii!i'i,:  arlerii-U :rili,  ■>■■■•! 'ii.diin  i,„i/i  ..id.elnvini,  iii-I'-i  i'-.<-  'ib.  i  ■  -  „I  Ii'.  Ihrt'e  füenis  nf  /!  r  iijh  t'.i diseaae"  (Ib.)  a,  A.  m. Atkinson,  w  113.  PB1. 

Tripplin,  Theodur  T.,  geb.  1Ö13  in  Kaliseb,  Irst  1830  »1s  Freiwilliger 
in  ilii'  ]i"ln.  Am»,  ai.iclid'  (!c:i  Keitls-Hj;  xwn  lliis-liim!  inii  .  wurde  am"  dnn s,'],lai'l,ti.lilr  Elim  Otllcier  avantirr  und  mnsstc  nairli  dem  Mi*.linKi:ii  dt>s  Au&randin 

Wai:.!.:-i,llt.a  vr.u  Neuem  .  trat  1S.^I  in  ̂ alicni-duTi  Militardaai-I  .  WT\w«i  na.'h i:it  Einii-nrii'  7:alic]is  ;iU  Tl:i  iijil  im:i  rj  n  den  l)i-'n-[  imi  r-^lc  nach  Olli  <  )ri--:it.  in- wfüic  lüiijfiT»  Z"!r  In  C'in^aniiini|n;l,  ktlirte  wiederum  nach  llslicn  zurück  und 
li-lite  (loci  als  .[i.nrnai:-!  ;  v  ri ji ri- i.tl  dr,  Ii  Uten  v:irki-i'l:--trl,i:.clLiri  Kri''L'i^  k;ilil|il"(i' er  in  deo  Reiben  der  SerbCD,  1876  kehrte  er  wieder  nach  Wuracbau  sarüek  und starb  da*dhs!  I8S0.  Von  seinen  med.  Schrillen  sei  hier  nur  aeinc  populflro Hygiene  (WarBcImn  1856,  57)  crwahnl.  K,  &  P. 
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Triquet,  Eugene-H.  T.,  m  Paris,  war  Dr.  med.,  Gründer  uud  Chirurg 

eines  lii.*jicm;iir(!  fllr  i'iliri'iikniiiktiniteii  und  starb  18(i..  Er  halle  guschcinln'ii : „Abrige  de  pnthal.  me'd.-ehir..  <>u  rAmine'  fmalyt.  de  med.  er,  de  diir."  (2  voll., Paria  1852)  —  „  Traiti  prat.  des  maladies  de  1'ortäle"  (Ib.  1867,  »v.  figg.)  — .,L',eons  ch'lli'i/lits  IIa  '<'.<  <«altfii>:-;  de  i'nr/iUe,  :iit  thCrapaiti'jui:  des  tnaladift afgues  et  chroniques  de  Vappareil  auditif"  (2  park,  1863,  6b,  av.  figg.). Lorenz,  IV.  pig.  531.  Ö. 
*  TritSChel .  Karl  T„  geb.  1642  zu  Kiew,  ntudirte  daselbst,  beendigte 1864  den  Cursna,  erwarb  sich  1873  den  Grad  eines  Dr.  med.,  wurde  1873 Privatdocent.  1879  a.  o.  Prof,  der  npee.  Pnthui.  und  Thor,  und  Uircotor  der  iäoFip.- Klinik  in  Kiew.  Er  hat  veröffentlicht  :  „  J-Wnu/N/e  Miuliet'nng  »btr  die  Enäu/ung der  Kernen  in  der  tvMrimliaal  des  M„ge,,s-  ;)[,.,!.  Central!.!..  1870)  —  „Ünter- .■:itei:<,mi  der  .Xu.  MjWj»,  tiliitilis  und  clitnneHa  /mi'eri'ir  hei  ei'luiiiiUfier Erh-anL-itng  der  Itückemaarkastriingi"  (Archiv  f.  Psych.,  1878,  VIII)  und  einige AhiiarulhiTijren  in  nits  ̂ .rarhr.  '  tili-r  iriurr  Ib'.hciiiiu  s:mi  einige  di'U-cbe  Lehr- buch i.t  itn  l'Mf-.i.  :\ber»eV;A :  STi-::.vi:ii'ri  Grniid/.iK-e  der  riiyiioii.i^i^  ..[es  Hellsehen. Zihjisjjks's  RJeklricifüt  in  der  Med,  u.  A,  m. Blogr,  Leiiton  der  Prof.uüren  der  TVIadimir-Uni.ersilSt  In  Kiew,  pag.  662— 663. L.  Stfeda. 
Iraks-  von  Krzowitz,  Wenzel  T.,  zu  Peat,  geb.  16.  Ocl.  1739  zu Tabu!  in  iliiln  i.  sünlirti:  in  i'rris:  und  Wk-u,  wurde  17fl'i  dutvli  vax  ̂ wi bten's Yermitteiuii!.-  im  M L[it:"ir- Krankoa zu  Wien  aarcftcll: ,  [irdiiiL.virie  1770  mit der  Disa.  „De  morbo  eornn'o'-,  wurde  noch  in  deraFrll.™  Jahre  Prof.  der  Anat. an  der  Universität  Tyrnau  und  nach  deren  Aufi.ehun;;  in  jileieli«r  Eihuse  liaft 1777  nach  Ofen,  1784  aber  nach  Pest  versetzt,  wo  er  seine  bisherige  Professur mit  der  der  Pathol.  und  endlich  mit  der  der  med  Praiii  vertauEobbs.  Er  Ter- f:i9SHi  ober  cicr  Heil:.'  v.ui  ■Lrkrinkunf.-en.  unter  fast  i.'anz  eleiele-n)  Tit.:!.  Schriften vom  bietori?eh- p^itlj ■  -I.  ̂ HLuiipunkte.  in  welcher.  Ilcn):icbtnaL-ru  all.-r  Jabrbmidorte mit  (ji';i-!ir;i:i][iki'ii  und  Kleis*  ,'esaiinnclt  sind,  in  denen  nher  ;mf  fi-pin:  Bcol)- aehtuiiL'  ̂ Fjrriiinlcii'  /u.siiniiiuiihs.ernii-  Sehlu—f  .|L'uruiiL'(-[]  vi-njii~-.t  -.verde».  Dahin Krhiirmt  :  .llinttiria  feiirntm  iiiterniittelttiiiiii  uvinii  iteci  ults/eri-ala  et  inmitti 

iUustri.ini  niedien  ad  hau  frhre*  /lertinentiti  rum/dertelt*-'  'Wien  177.".  ;  deutsch. HelmeUdt  1781)  —  „ConaneMarius  de  tetano  plus  quam  200  clor,  mediearum vbnervatiimiLus  .  ,  .  inMructtis"   (Ib.  1777)  und  nun  unter  ganz  gleichem  Titel 
e-.,,ti,„ ■■•  v,,ll..  178]  ■.  ,:Ui:s,.  H1.it:  .J.-„,;,rr!„;:.,"  '  1  7 -*  1  —  .,F.-I.r;,.  !„-,n\-«" (1783;  deutsch  Leinz-  1784)  —  „Ophthalmia"  (17*:i,  —  „Crdhl^t-  ilTSs: deutsch  Leipz.  I78H)  -  „  '/',,<"/'  mitte.**  Ü7871  —  Jtuehith"  i  1787 ;  deutseh Lein*.  17811;  —  ..//,™<„- ,-/,„„/.  1-  '^limine*  W,Tkl7;U.  run  Franc.  Sciirai-ii herausg.;  deutsch  von  J.  S.  KNEBEL,  Breslau  1798.  S'Xi.  Ausserdem  noch  einige kli.'inerc  AbMiidlnu  _"<-u.  eiav  'I  rainTr^dc  auf  ittn  l'i;-ti:r  r.-if  s.-.'ii(.iKBTu:s  UTSUI und  eini'  51i-np'  Auls, t/r  in  Zeit-f-iiriitni,  z.  U.  in  )!■  hiiii-:\ile-:;m V  ,, Wie ui.'ri sehen  Bei- tragen". T.,  der  zu  seiner  Zeit  als  Auturilill  ersten  Ibuves  jralt.  starb  zu  Pest 12.  Mai  1791. y,  Wnrabaob,  XLVII.  paj.  221.  O. 

Trochet,  Rene  -  Joachim  -  Henri  du  T.  (vergl.  Df'TBOcHET,  Bd.  II, pag.  246),  geb.  I  i.  Nov.  1 77 Ii  ani  d.-ui  SXil..-.-  tun  ,lndr....  4.  lYlir.  1-47 zu  Paris;  sehr  ausführliche  Hin-raphie  s.  unten. Costa  in  Gas.  mii.  de  Pari!.  1866,  psK.  181,  195.  G. 
Trochorens,  s.  K:.'EKSEH,  Ud.  Ii!,  pap.  56:i. 
•Troeltsdi,  Anton  Friedrich  Freiherr  von  T.,  jreh.  zu  Schwabaeh bei  Nürnberg  3.  April  1829,  ausgebildet  auf  den  Universitäten  Wilrzburg,  Wien, Berlin,  Prag,  Dublin,  London,  Paris  Hielte  vor,  theils  nach  der  1853  erfolgten Digitized  by  Google  | 
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l'roinotion,  widmete  sieh  schon  auf  seinen  Studienreisen  der  Otiatrie,  wirkle  aber zunüchEt  noch  von  1857  als  Praktiker,  demnächst  von  1860  ah  als  Bind.  Lehrer 
jenes  Faches  in  Warzburg.  Von  ihm  rühren  her:  ,/>i'e  nnqewniidte  Anatomie ,/,,  (W,r...<--  (lH60j  -  .Lehrbuch  der  Ohrenheilkunde"  (in  1,  Aufl.  1862 ;  in r.  Aull.  1 88 S  erschienen,  —  „Dir-  cldrarrp./d'ii  \V<aulki;,id.-liei'rn  dm  tihr,:<* (I'ITHA  und  ISlLLBOTH's  ilnndb.,  1S66)  —  „  i'i'f  Krantäcüen  des  Ohren  im  Kindes- alter"  (GBBHABDl's  Handb.,  1880)  —  gesammelte  Beiträge  zur  pathologischen Anatomie  den  Ohre.-  etc.'  f!HS3j.  Der  grossere  Thcil  dieser  I'ublicationen  ixt in's  Franzos. ,  Kuss. ,  Eng].,  Holland.,  die  leizlirenarmte  aueh  in's  llal.  ubersi'tzt. Wem  ich. 

Troilins,  Samuel  Gustaf  Urunnmark  T.,  geb.  in  Weateras  1833, wurde  1859  Dr.  med.  in  Ups«!»  und  nach  med.  Studien,  theils  in  Wien,  theils in  England  nnd  Schottland,  10(51  zum  Adjnnoten  der  Med.  am  Karol  inisehen Institute  und  zum  assiatir.  Oberarzt  am  Sfirafuuerlaiareth  in  Stockholm  ernannt. 
Einige  Jahn;  war  Cr  auch  HedacSciir  der  üeini'lirif:  ..Hyjriea".  Um  seine  ge- schwächte  Gesundheit  zu  kr:ii'[ignt ,  machte  er  i-iiin  Peeri'isrs ,  starb  aber  einige Tage,  nachdem  er  in  Melbourne  gclandel,  l»«4.  Ausser  kleineren  Aufsätze,,  in 
der  Hygie»  (XXII— XXV)  schrieb  er  „Om  uraemi"  (Stoekh.  1868). WI.Ir.Dd,  Brnaellns,  Edling,  pag.  800.  Hedenlns. 

Trais,  Francesco  Enrico  T.,  zu  Venedig,  einer  der  berühmtesten Ai-rzte  i. mW  Italien*  wahrend  der  iiHterr.  Herrschaft,  war  geb.  daselbst  Sit.  Beut. I  780,  studirtc  mit  16  Jahren  in  Padua,  wurde  1801  Doctor,  war  danu  in  Venedig 
antiiiij-'Neli  Assistent  vi>n  t'oi.i.cimoiviw  ,  AiiUETTJ,  PEZüI  und  VaLaTEI.LI,  trat 1*0.1  alä  Assistent  in  da*  Spital  der  Unheilbarer),  wurde  1  r- 0 >J  ;i:m  ständigen Arzte  desselben  utiiI  3  Jahre  äjiiitiT  zum  Ordinarius  ernannt,  erhielt  n:it:li  fiieiir  als 
ai.'jiiljr.  ;-IT"u ii( f-  Tbätigkeit  d:c  hireidnrstellr  an:  Aligriu.  Krankerihnuse.  verjali  dieses Amt  Isiijtcr  als  2(1  Jahre  .  trat .  unelidem  er  sieh  iiucli  bei  Ikkilmnlnng  der  ersten 
l'liiilt-ra-l'piili'ijiie  an-gc  zeichne!  halle,  in  den  Unbe-Ialld  und  starb  SK.  A:>ru  1  .-«&-) . Er  war  ein  Arzt  von  ungewrihul.  liegaliiiii^-,  mit  der  er  jtnuse  Pflichttreue  und  eine 
-eltcrie  DpiVrwilliüfceit  verband.  Unter  *eiuen  iahlreirlun  wisseusdiat'tl.  Arbeiten - JTl tt  besonder*  *eine  StlldieU  und  Beidineblaniren  Uber  mehrere,  namentlich  in  den 
.liiliren  I  t">ö.  lSU!.  I«I4  epidetuisidl  auftretend..'  Krankheiten,  wie  l'iicrjii'ral  lieber. Typhus,  anzuführen.  Iliesell        belinden  in  den  Ycrhamll.  der  .,'in  ii  i.i  itaüaua" 
ED  Venedig,  in  den  „Atli  dell' Ateneo  Veneto" ,  im  „Öiorn.  per  eervire  ai  pro- gressi  della  patologi«"  und  unter  denselben  beben  wir.  mit  Ausschluss  der  bloss 

!it-  -,dd.„d,;r  -  „//„.rslurh-Ji.-,;,.-/;';»,,,-  „„.ridU;  ,t,-'h,  ,/,..-,„  indirid,,,,"  — .llr/r  AllriWM  «eil«  eiit'u  dichte  .-titichezzf  -  JleWacau«  di  mare. 
contra  la  SCrofoül"  —  ,.Slii/'  idrosiiiInjiiUiu"  —  „tiul  <>.*,rlm  müf  im;-'-  u,  s.  w. In  seinen  MnsscstEindcii  war  er  der  Fliege  der  selmtmn  Wissclisuli.  eifrig  KUgclhau. Lu  I  Ei  Nardo,  Deila  vila  e  deEll  Mndl  Ji  F.  E.  T.  media  YsneEtuo.  Vsnts.  1351,4. —  i.  Warihach,  XLVII,  pag.  232.  G. 

Troja,  Michele  T.,  in  Neapel,  geb.  23.  Jnni  1747  zu  Andris,  studirte 
veu  176r,  an  in  Neapel,  wurde  durch  (\nieiirs  l.'nter-öiinirs  im  (Isp.  S.  (lincomo de'  Spignuoli,  ging  1774.  mit  einem  Stipendium  versehen,  nach  Paris,  wurde  bald nach  seiner  Zurllnkkunft  al*  Ober- Chirurg  im  Husp.  der  Unheilbaren  angestellt iii;il  t.t-i  demselben  Lehrer  der  Aii.i-eiihcilk,   und   der  Ivrankhh.  der  llaninrgatic. glil.-klii'lier  Kel.aisJliin^  des  Kniii|ir::i/iTi  wnrdi'  er  17H1  zum  l.i-iliejiirnr-i-n der  Ki'.nigin  Caroline  und  daran!'  auch  des  Kilnigs  ernannt  und  begleitete al-  siilchor  IViUS  die  ki.inigl.  Familie  n.ieh  Sicilie:i.  kehr;e  aller  1-1-  nach  NcajN-l zuräck.  Von  seinen  literar.  Arbeiten  sind  anzuführen  eine  Cebersetznng  von 
POKTAi.'s  wihrend  T.'s  Aufeuthalt  in  Paris  erschienenem:  „Rapport  .  ,  .  lur  les 
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etfrts  des  vu/mura  mephilit/uts  ....  mec  im  pnki'.i  des  »u>yen*  .....  juoir ',\itqwt,-r  a  la  vie  ceux  qai  ont  &e"  sufoaues"  (Neapel  1777)  in's  Italien,  und sls  Frucht  seiner  früheren  und  in  Paris  fortgesetzten  Versuche:  „De  novorun 
ossium  in  in'.eijti.i  0.1.1t  mn.iime  ob  mor'jos  ■i<y,*i-Jiti.ir,>hn>-  nyi  Hc-niitim  t.ryi.-iv'- wento"  (Paris  1775;  deutsch  v.  K.  G.  KDEHN,  Leipi.  1780),  eine  sehr  wichtige Arbeil  ilinT  Kii'i-Iiciii'riiahnnu:  nnd  -Hefre neriiliiui.  Iis  fiil^len. ;  ,,Le,-iou,'  iidin-n-i alle  maluttie  dei/li  tjcc/ii"  (Neapel  17*1))  —  „Tiesiimi  mtiirno  ai   muH  d-dhi vescica  orinaria  e  delle  tue  apparlenense  Cotta  giunia  di  una  memoria sulla  costruzione  dei  cateleri  ftessibüi,  etc."  (2  voll.,  Ib.  1786,  88;  deutsch  von K.  IL  Si'iifiit.  l.eii'Z.  1  l^^.j.  I'  ,  der  sii:h  mit  litiü  erst  \i't  km/ei  Zeil  n.icli  Humpn ffeknmnuaieu  tinmmi  einst  icu  111  beschäftigt  und  ln-iber  :ue-b  eir.e  b, ■pudere  Abhand- Iliiil;  pesdiriehfii  bmte.  n.u»»  :il<  Krlijuli-r  der  einst.  Katheter  bezeichnet  werden. 
Spater  nahm  er  seine  l'iitei-sucbh.  OliiT  Kiii.iIhnj  ri'^i-iitT:i<i.  n:  wieder  :i:il'  lind Hi-brieb:  Jh.irreaziui!,'  eil  rxjii-riine.nl  i  -•n/1*  i,.*sti  :  111  nii/1/ili  iiirulo  iiif  1111'  oii.  ru sulla  ri.Jrn-ruzi.me.  delle  u«j,,i  ,  imprema  ne/  /fT.j,  <  )!,-!  Ji7.7"  1  Stapel  1*14,  4.; «(Mitsuis  vull  Al.jJH.  v,  ScHüENUElIü  IL.  d.  T.  :  ,.Vf«e  lieiihiichiir.ttii.n  und  i'.e suche  ....  «nijeari.,  mit  Jnmerkk.,  Zusätzen  and  einer  Biogr.  des  Verf.'' :  [>I:lil^l'h  Ii-J-C  1.,  m.  5  k|.lt.\  rliiien  sehr  bedeutenden  Antbcii  Iiütt.-  er  auch an  dem  Werke  von  Pou:  „TentlWMM  Rttiiuqn«  Sic-ilise",  indem  die  anat.  ünter- siii'Jr.jnj.'1'n  :il  lii-ti.-rlluTj  ifni^teutlieils  ihm  /Ii  .hinken  -in«.  Aus-i-rde'n  linden  -iel. von  ihm  noch  /.n  hl  res  ehe  Abhandlungen  auf  viTsehiedenen  <  lebiete«,  da  er  ausser- tTdcutlich  tLäti.L-  war  und  scIIiM  du'  /,rit  der  Heise«  nmi  der  .la^dpartii-ca  .  auf -.vhjI.jilu  lt  de«  K.eüi-  bedcitcii  muääte,  in  ivissetifjbsl'H.  Fursclsimsen  benutzte. Als  der  König  Ferdinand  1816  nach  Neapel  lurllckkchrte ,  wurde  auoh  T. in  alle  seine  Aemter  als  1.  Chirurg  des  Hosp.  S.  Giaeomo,  1.  Chirurg  defl Hosp.  der  Pilger,  Mitglied  der  Vacei J821  j.Iut  t-ntl rissen.    Kr  st chir.  Schriftsteller,  als  Arzt  und  W Forscbcr,  ein  vortrcflliuher  Mensch. Albr.  von  Srlioonberg,  fliogr.  dci  Dr.  u.  Prof.  M.  Troja.  Erlaöjtou  1838.  4. G. 

Trolliet,  L.-F.  T.,  .u Diss. :  „Quel<jite.i  id/es  nur  l'e Ute",  war  Prof.  der  med.  Klinin,  Am  nes  noui-ifteu  uua  not.  Oer  Anat,  an der  Itcole  des  Beaui-Arts  zu  Lyon.  Er  publicirte:  „Düamrs  d'oucorture  du cuurs  d'anatomir,  a/ijilii/it<:::  ii  la  /ifiii/im:  f/  Ii  la  nculpture'  (Lyon  1&11)  und eine  Reibe  von  Schriften  Uber  die  Hnndswulh :  „Ohserfatians  et  reckerches 
ii' mini ym-s  /ml/in!,  iiir  !o  ra <Jf"  (Ib.  IKlji)  —  ..  Wiiii-'iiii  li-uili'  ilr  hl  rmje,  vlrner- liuliiin.i  rl/nit/w*,  ri-cherrhe*  il'anul.  pulliul,  elf.-  i'Ib.  IZ'M).  mit  I..-K.  VlI.l.RRHK  : rI)es  «niiJi9.ua:  mjtU  !•  la  rnae,  et  den  ca„*e*  y«,'  ftwwl  U  dmlnp/n-nfnl gpiiidmi-  de  r-iie  miilu./if  rli.  ■■  [SiiEn.r.oT,  Jüiirii.  Ken..  1.XX1II,.,  mit  lininelben midi  den  Art.  Jinyr"  (Hk't.  des  sl'.  nie.!.,  lf  SOJ.  !■>  ̂ ili  ferner  liurauä  :  ,Gomple- rendu  deg  olwrvation«  /"mies  h  l' IlC-td- Dien'  (Lyon  lCÜi,  L'ä)  -  „Examen crl'i'yw  du.  ,;ipj,i»-t  d-  VAi-ud  ,■111/.  <h  med.  iur  Im  i/.icimiuHn  de  M.  Che  rein, riliUifx  ü  la  Iii,-,:-  juu.ie-  l\h.  1830'i:  fiis:i iura en  mil  I'di.iMKm:  lind  Hottkx  : „Rapport  nur  le  M-'r-m»?/™*  «  I'«ri*;  pi-e.ientea  M.  le  Main  et  au  Conseil i.i um ■:i'.;'i!  ih    l..pn,~   ill.    1S;JJ1;    iluL-.ll  Alil-iilze    in    den  Areti.  (rini'T.  u.  s.  w.: sisiner  rii'iib:       n !■'.•> i'/ue  loi-dieale  de  In  pi  inee  d' Ali/--,;  mi!,'.i  d" vbseruations agrlcoles"  (l.you  18-14). Calli»sn,  XIX,  ptg,  -101;  SXXIU,  iuij.  73.  G. 

Tronchiü,  Theodore  T.,  geb.  24.  Mai  J70!l  in  Genf,  fing  1725  an  in 
(.'.■LliibrUl^e  Med.  zu  studiren.  Zu-  späler  uneli  l.evden,  Ilm  IlDKtülAAVS  iu  hOre», und  proriiuvirie  dnsefiist  17,'tO  mit  einer  ../'i'.«.  de.  ni/uip/m" ,  welche  1736  eine 2.  Ausg.  erhielt,  zum  Dr.  med.    Er  etsblirte  sieb  in  Amsterdam,  wo  er  sie  Arit 



TRONtUHN.  - 
fcbr  ̂ '('['ciiTl  li-iirili' .  null  verridiH'tu  171^  :ir:  icim/rn  teilen  Snluii-  ilin  p.itton- inijifiiü.sr,  dir  nai'  limiulati.n]  :n  H.ilhiul.  J733  vi.-rlit-->  er,  w.-ili rnclii'l iilirli  am  pnlit. 
l';-...!]irii,  Ib.lhnrf.  um  hieli  in  .wiueiu  Grl.urSsi.rtr  kii  rNililirrn,  wo  rr  ITfii  zum *  e  JW.  und  Hb6  zum  DirectX  dtr  Biblralb-k  eroauul  wurde.  Aurb  hier 
ftrd^c  er  du  Icuculatno  mit  pros-ein  Eifer  uad  brkaia  Jadurrh  iwlrh'  e.aen KV,  das*  er  1 556  mi  den  Herzige  m«  OrUaaf  nach  l'sn,  gorufcu  wurde, toi  dewea  Kiader  zu  mtcliren .  Ii«=elhe  tbat  ar  aaeb  .l'/Si  in  ['arme  so  dea biedere  des  lofsatea  Vh  1 1  i  pp.  1766  berief  der  Herzu*  to  »  Orle  h  >>  Iba  auch l'ni»  als  seiaen  rrtien  [i»ibant,  sin  w«rber  .r  nur  wtr  su«,rrdebut*  Priui»  ia dea  brtbereo  kn-iaen  bekam  md  wo  er  u  A  a,.:  Vni.TAittf:,  Koisskü:  uad IiiiiDiüt  m  se!ii  lebhafter  Verbindung  staml.  Er  starb  17-*1  und  Bcbrifb.  auwrr eiageu  Betragen  in  „LVai-vclarV'dii.1'  aad  den  „MCfcimreg  de  l'Acad.  de  rh<rurgieh, eine  Abhandlung :  „öe  colica  pictenum-  (Genf  1757  j  Amsterd.  1758;  Jona  1771), v.rVlir  ilnrrb  Hu' h  akt  als  i"''i|iir-Arlii'it  iiml  Cniv.iiihiiui;  kril::<irl  wjril™  i.-rt.  Audi besorgte  er  eine  Ausgabe  der  „Opern  omnia"  von  G.  Ballon  tUS  (Geuf  1762). 

ie    Trl,i;<;.:r   \V.<*.rr  z>.-.r  «-Vi  u/c,i  Nachricht  der  Ä'ur- '61)  — •   „Notlii----i..il.i,i-     \n,:iiri':/il     Villi     li.ui     Ii  il/ir.'i Ii  f/'  ii !<■/■  (Ldiimiriu  17'Jl)       .Ju-f.in.'rr/ir/ie  A'neAncA(sra erbruitnrli   r/r.."    iTirna  1762)  -  ■    „Memoire    /mir  serrir de  Titt/ilils-1  CDrcsdeu  176:')  —  ̂ Ohnerratione»  clinicae ia  generali"  (Warschau  1767—68,  2  Hefte). Dict.  hist.  IV,  pag.  29i.  Pgl. 
TroscM,  Maiimilian  T.,  zu  Berlin,  geb.  daselbst  19.  Marz  1805, seit  1822  zu  Berlin,  Hallo  und  Göttingea,  promovirte  1826  in  Berlia 

■r  l.»i«ri. :    „De  ii.i--iiiiiirl.il roxi" ,    war  jjmkt.  Ar/t  driH-liisi  ,   jrnti   heraus : 

trtgei 

Trotter,  Thomas  T.,  engl.  Marinearzt,  geb.  1761  zu  Molrose  in  Roi- burgahire,  stndirta  in  Ediuburg  bis  1778,  wo  er,  im  Alter  von  18  Jahren,  als 
Surgeon's  Mate  in  die  Marine  eintrat,  In  derselben  halle  er  reiehlith  Gelegenheit, den  damals  auf  der  Flotte  ziemlich  allgemein  herrschenden  Scorbut  und  die üjaenterie  kennen  zu  iornon.  1782  zum  Surgeon  ernannt,  auf  Halbsold  gesetzt, suchte  und  fand  er  Verwendung  beim  Sola  venu  sndel  au  der  afrikanischen  Küste, 
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wo  er  wieder  mit  dem  Scnrbilt.  der  in  vielen  Filllru  liidllieli  verlief,  in  kämpfen bitte.  Atigeekell  von  den  Verhaltuinsen ,  unter  denen  er  sieh  befunden  hatte, jrtnf!  er  iqt  Wiederaufnahme  seiner  Studien  nach  Ediubur-  und  [Miljlicirle  sciae au?  dir  Erfahriiuir  !;rsdi"j>tLf.n  und  /nr  Widi-rlffriiii^  mancherlei  irrtltilmlii'licr Ansieht™  über  das  \V«a  der  Krankheit  bofiunuteiL :  „'.Wivnvi:  wi<v  on  Ilm ncurty ;  u:ilh  a  trliisu-  uf  ihr  ihriitif-s  Isilshi  i:driii,r.nl  un  thiil  disruKC  on  ihr upiniim  of  Dt.  if  Hinan,  tetiiled  ftnm  practica'  (Edinb.  u.  Loml.  1786;  1.  ed. eularged  IT.H  LI.  d,  T.:  Jllinerriitions  ....  und  a  neu-  Oitnty  drl'rniird  on  the ojsptslsfd  Ihs-tliOll  of  s-utr ,  und.  ihr  inshic.liur,  uf  jnmtnuitii:  rhs'mistty ;  etc."  ; deutsch  v.  Cm?.,  i-'iirm.  Michaelis,  l.iipf.  17,-7'.  Ximlidcni  er  einige  Jahre  zu  Wdolcr 
id  Xorthumberland  prakticirt ,  promovirte  er'  17BH  in  Eomburjr  mit  der  lUss. : „De  ehtütute  s/u ; vim  ■  if'dihiii  in  cor/M*  liauiaiium" .  Seine  nächste  Schrift  war eine  Keii.m-iehrift :  ,A  remea  of  <he  STedieal  Department  in  the  British  Navy; with  a  method  of  rsfotm  pniposed"  .I.ciul.  1711t"),  nachdem  er  17HM  wieder  in den  Mirinedienst  getreten  war.  Er  diente  auf  verschiedenen  Schiffen  bis  17Ü3, wurde  dann  zum  2.  Phjsic.  um  Royal  Hosp.  in  Haalar  ernannt  und  fahrte  in demselben  Kcfnrnicu  aller  Art  ein,  namentlich  den  Lalcrricat ,  die  Wartuuf;  und Diilt  betreffend.  1794  wurde  er  zum  Phyaic.  der  aehr  grossen  Flotte  unter  Barl H..we  eruannl  und  zeichnete  sich  in  dieser  Stellung  so  wühl  bei  und  nach  dem 
KiiHiiiiniH-nütiMK  derselben  mit  der  fran/."*.  Flutte,  als  auch  bei  der  Bekämpfung  epide- miHeber,  »uf  den  Schiffen  herrschender  Kraukhli.,  wie  Tvphus,  Scorbut,  Pocken, in  hervorragender  Weise  an,.  Sadidem  die  h-Ufrm  17MC  n,i-  lleffij.-fceit  aus- 

treten waren,  wurde  von  T.  die  eben  entdeckte  jENNSU'sche  Vaceinntion  mit sdcheui  KrinL-e  cinsefUhrt ,  uass  Isi.il  die  Untteuilme  ,  auf  T.'b  Veranlassung, dem  Erfinder,  mit  ihrem  Dank«  für  die  «egensreiehe  Krtiinlnii-,  eine  g.ddeno  Medaille übersandlen.    Xach  ''jähr,  nillh.'idter  TSierifl/cit  al.  Fhy.-ie.  der  Flutte,  wahrend 

Tvne.  irab  wfjKn  Kränklichkeit  die  Praxis  auf.         nael.  lir.xiiiirpäbire  und 1830  nach  Edinbnrg,  wo  er  2  Jahre  blieb,   uro  5.  Sept.  183«  in  Keweuatle  zu Herben.    Von  «einen  spateren  Sebrifteu    «lud   Ii  aniuiilhren:    „M-/kid  i'i-d 
chemicid  essoyn;  itc."  fLond.  1795;  2.  ed.  1711«;  —  ,,Midirinu  nautica.  An essay  on  the  diseassK  of  smmeii.  ruin/tri-ht  nilinij  ihr.  histary  uf  heiiilh  in  Iii:, Majeittf t  fleet  ander  eommand  of  Rieh.  Earl  Howe,  admiral"  (3  voll., Ib.  17117—1802;  New  ed.  181)3;  deutsch  v.  Eimu.  Wekseh,  Erfurt  I7iiü;  —  KAn ■  ■<?ny  lUrtlietll.  phi!u.'<ij,h.ii-al  u:.d  ch'-mirut,  on  dr>u,.ti:ii!it-n.-'  tirJ  ili  eftrrij  on the  human  hody"  (Lond.  1804  ;  4.  ed.  1812;  1820;  deutüch  von  J.  C.  HOWBAIJEB, Lemgo  lt*ai)  —  „.-I  proposa!  for  destroying  the  fire,  and  choak  dmnpx  of coal-mineii;  etc."  (Ib.  1805)  —  „A  secuad  address  lo  the.  menem  and  ayenls of  coal-minet,  on  destroyiny  ihr  fire  and  cltonk  daiap  etc."  (Ib.  1806)  — ...I   tu  Ii-  uf  Ii"-  Ii ■.■/-(; -j ins  !■  iliii'itiniini!  ;  f  !l,i,.~i   rf/st •■.hv.,  suiii Hin nly  i  iil/rd n-iriiiis,  hi!si:i.i.>,   tliiuae/t  u mt  Hirt  iinii-liiinls,  ,t,-.-   (Ib.  1KH7). Hiab.  M(d.  and  Sare.  Junm.  LXIV.  1845,  nag.  43(1.  —  Cnl  Iis  on,  XIX,  paB.  iii, XSXIXI,  pan,  ?J.  (i. 

Trotula,  eine  der  bcrUhrnteBtcn  Lehrerinnen  an  der  med.  Schulu  zu  Salcrno, ilei'i  il.J':br!i.  aaL'eli^ri^- .  an-eblieb  au-:  der  inraelii-n.n  saifi-nitau.  Familie 
't  ]; !-...i:j-:]n .  .■iit-]iviu~i'ii  und.  wie  im  iie^^i  veniiiitbet ,  tieniablin  des  illtiTen .Iiilj.  l'[.ATi:AH[i:>.  wird  als  Vi'rfasserin  mehrerer    au«  der   jienanilleiL  Seliule  her- 

i.st  aln  r  jedi.rifall.  nicht  ilas  l.lri^'itl.ii  .  -"inlera  ein  int  KS.  Jabrlr.  icrfits.rnr  Ans LH-  de^setbca.    Wie  in  der  Sel,iil>  an-drü-klbdi  erklär!  wird,  liibb'f  dit  -elbe  einen Oigitized  by  Google 
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Theil  eines  grösseren  ,  die  gauc  Pathol.  und  Therapie  behandelnden  Werkes,  und daher  iil  es  erklärlich,  >!ass  sieb.  M"e:  dem  in  dem  Titel  der  Abhandlung  genannten 
' :.-v'Mr:.-1auilh-  i'eiiuehiiesslieli  der  l*ad;atrik) ,  noch  manche  andere,  ausser  jedem Xii-annnrnhangc  mit  der  (iynakol.  stellende  Kragen  besprochen  finden.  I .  i ■  lj r ; . ■  - 1 -i eirbt  die  Schrift  ein  Zengniss  vm:  dem  traurigen  /.(istnndo,  in  welchem  sich  dio Gebnnshalfe  in  jener  Zeit  befand. 

I.    PJL".  1. 314. Gfich.  der  öeburUt.  Btrlin  1839,  1,  pag, 
Trousaeail,  Armand  T-,  berühmter  franiös.  Kliniker,  geb.  14.  Oet.  1801 

in  Tours,  studirta  /.uerst  in  seiner  Vaterstadt  unter  IlRETiraKS;.!!'  und  bildete  sich schon  hier  unter  seiner  Leitung  am  Ililp.  girier,  besonders  in  der  fcliu.  Ile.ibac.bf  niv- alis. Darauf  ging  er  uaeh  l'aris.  [ir.nnevirle  daselbst  IsJü,  '.vurdr  lUJi!  Ajrf;« der  r.ii'iiilill,  erhielt  lSii?  v.m  di:r  ifrgicruug  den  Auftrag,  die  in  einigen  =ndl. Iienartemriiis  Frankreichs  lierrsehrEdcii  llpideiaici.']!  ii:nl  F.nileitiicrn  in  sludirrn  mid nahm  noch  in  demselben  Jahre  an  der  Commission  Theil,  nie  mit  dem  Studium des  gelben  Fiebers  in  Gibraltar  beauftragt  war.   Als  das  Resultat  dieser  Krediten, 
L'ab  er,    iiisnmn       mit  den  Harpen  Coiiuie,.i  m-mitglicdern  (.'liRRViM  und  Louis, die  .Dcicui,,,;,!«  mueillis  pnr  ta  commisswn  rVnnruiV  rnwi/A  ü  Utheatlar 
putir  tiwrw  In  pi-ert  jaiw  qui  n-tpic  (Zons  t-c/fe  piare"  (Parin  ltS30,  2  voll.) heraus.  1831  wurde  er  im  ConcnrB  MGd.  des  höp.  und  wirklo  seit  1832  als  Arzt im  Bureau  central,  suwie  am  Hotel-Dieu  in  der  Abtkeiluog  von  Rei'amikü.  I  337 
erhielt  er  für  seine  classische  Arbeit:    .'/'/.. (V  [„utlqu,-  ,!,■  hi  phihi.;,-  hinjw/r, 
8.  ScHNAOKENBEaö,  Quedliubnrg  1838;  ton  RombkrG,  Leipz.  1839;  engl.  Pbiln- blphin  ls:iLij  den  gri  iMi  Preis  der  Arad.  de  med.  l-.'j;!  -vurde  er  Arzt  am 110p.  St.  Antnine  -.Hill  erlangte  nae.b  eir.enL  glaillien.irn  (/imcm-sr  den  Lehrstuhl  tl'T Thcrajiic  and  Arznei  mit  teil  ehre  an  der  Pariser  med.  Facultat.  Kr  /.eielmel'-  sieh in  dieser  Stellung  dareb  -ein  einiueiile.  i.ebrtalent,  naa.cutlieb  dneeii  "-ine  klare, leichte  iiud  fe.--elnde  Vortragsweise,  an-,  Audi  bestätigte  er  den  ihm  voratis- M-Lr.iriL'eiirn   Raf   als    tüchtiger    nud    kluger    Ar/!    lind    I  li.uinisrike-    vidik,.  n. 1850  wurde  er  Prof.  der  med.  Kliuib,  Arzt  am  llotd-Diou,  1856  Mitglied  der A.'.-id.  de  iisi-d.  In  »ein™  innen  Lrbcasiahren  war  it  selnver  leidend  mal  amsste vielfach  seine  arztl.  und  »kad.  Tbatigkeit  unterbrechen.  Er  starb  27.  Juni  1867. -eine    sichtigsten    Schritten    -iiu!   lol-rmlc    -^sannacn  a,;l  II.   P][aj(\\  :  „Truhi 
.1.  .Li.  I.«.iü;  ü.  ed.  lÄfiH— 70;  in'-  Fugl.  ,  Span.   I  Italien,    ilbrrsclzt) ;  ferner lie  Se.arift™  aln'7  T  rackern, nnlr  ji,'i  i'ruup.  die  i-r  bekam. (lieb  /um  t.  Mal  in Paris  vollzogen  bat,  wie  er  denn  ■.ilicrleinpt  sich  behindere  Verdiente  in  Bi.iue.iiimg auf  die  Lehre  vom  Crnup  und  die  An  Wendling  Irr  Trnchcritninie  bei  dieser  Krank- 
i.i  rr  erwr,raei;    bat  :    .,  _\  u'ir'ill^    i-tc/r.J'/.eA   -ur  !■!  'e'rc/,,',.r.;j.^V  /'/'^ '/'/'.■■'■  '/".'.a hi  ptriodt  KOrfrs*  ä\i  <-m„,r-  (Ib.  lüil  :  Se;,ar:itabdr.iek         dir  ITni  id.  . 
wenn  die  Resultate  seiner  F.e't'aliriinwi;  mit  dieser  H[  atinn  geaehildeit  worden — „  Ihi  tHbuijr.  <.U  It,  ,/lnll'  et.  ,!<■  /<■  li;i<:t„:<,l,imi*"  ''Paris  Ififll;  —  JUiniq'" m.m,ii,:,il,  l'HCtd-'iJui*  d,  l'uri«-  i-i  voll.  lHßli.  sein  Hauptwerk,  bei  dem"  er ■-■■■raile  tili;  1  lerausL-alie  der  stark  veranilertea  Aulla^-e  lie-e!i:Ll':lir;  war.  als  er ,iarb.     Iiie  ersten  ■•  Hämle  kennte   rr  selbst   aiadi   durchselien ,  die  Vollendung ibv  :;.  erlebti-  er  nicht  n.ehr.     Ilii'ser  leldirre  Ii  I  beginnt  eiit  der  i-VliiMi-rui;.' Ift,  vim  Dilti  -selbst  J.nerst  genau  [irai'i.irleii  Krank  biSt-liilai  -  'lei  ..  Vertige  stnlaa- cale"  (Vertigo  a  stomacho  laeso).  Bekanntlich  war  T.  ein  Mi-ister  künstlerischer liarsl-dlting  der  Krankheitsfälle  und  wusste  der  Schilderung  mitunter  förmlich  den Reiz  einen  novellist.  Stoffes  zu  verleihen.  Zahllose  Aufsatze  rühren  ferner  von  T. 
bi-r  in"  den  Archiven  gener.  de  med.  der  Jahre  Ii-l'i1  —  SJ,  sewie  in  versebiedoniTi 
pabücirte  kleine  Abhandlung :  „Sur  In  n'-  '  i-  ii/jJi-iijr." ..  «n  er  aueh  die  bes  |m BluEt,  Lüllion.  vi.  Ü 
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Verdien-lc  ]f;uvr  .liNF/.Ar'.-  brafisücli   der  genaueren   Kekiiliii.-.-  diirtfT  Krankheit, v.a  mlioh  ihrer  imiht'Ii-^.-iiaat.  Verliiiltni.-ae,  ilin^  Silzcs  in  den  II  nt-KXE  Karben llrllseu  des  Darum,  der  Müiriiciifcait  einer  l>ani;)ii'rf'L>rntir.n  etc.  hervorhebt.  1894 ftrümJi'te  T.  zusammen  mit  lli.xiü  Gu'.;iiAUij  mul  .I.n  ijrt.s  Lehai;liv  daa  „Journal des  connaissances  medieo-chiriirgiealrs" ,  in  dem  it  gleii-hlViils  viel  ]iublieirL  hat. üebrigens  L»t  T.  18-Jfi  mii'b  eine  l^il i-u [.:ih1.-  |h!,[it.  H-,11«  geadelt  und  war  da- 
iiinl-  .liilglied  der  ge>el /.gebenden  KfirinTsHint't.  T.  geliiirl  mi-lreilig  ,11  ,li-rij i- ni n l;rrv.irr;itrnnä<-!i  fr;iii  !•..">.-.  K I  ;i;i  ki'rii  aus  neuerer  Zeil  ,  hei  denen  der  Eiiillns-  der deutschen  Med.  am  meisten  herTOrtritt. 

A,  Beciard  in  Qu.  de»  hflp.  18ü9,  pag.  95.  —  Gm.  msd.  de  Parit.  1869, imk.  :u.  -  Piii.ni  iu  t  j. i. ,.  ,,:;■  !.  Ii.;:..  v:i.  \r.  -  7, !:i,.,r  11..  vm.  n-.  ■>! um:  '<■-.  |i.i-.  VM.  ii.V!.  -  At-(k.  u-'in  r.  ij.  Sri».  lS-i';,  X.  |„;.  Üt.  -  Haspol  in  Kits. Je  Pitrii.  j.Bf:.  IM  |T.  iniii  d'tv  Lmi-irisraiis.)  Pagol. TrOHVe,  JucquCB-AthmiBoT,,  zu  Cscn,  geb.  daselbst  1779,  maebte seine  ersten  Studien  im  dertigen  lK.tel-Dien  unter  HkksaN  und  dann  in  Paris. 1*21  wurde  er  seillni  zum  Chefarzt  jen.-i  K™keiih:iii.e.  ernannt,  in  d.T-elVn /.dl  sneli  zum  Arzte  in  dein  Hnipii  Ih.ii-Snuve.nr  itir  Ci.-^leälirauk.-.  Kr  schriet.: 
„J/ew.  tat  la  topographit  midtcalt  de  l'HSttl-Dieu  de  Garn"  (Caan  1828; Blieb  in  Hein,  de  l'Acnd.  de  Cnen.  182!>.  unil  im  Anniiaire  normand.,  183S)  — „Xoles  -•>>>-  it:  pijwlnti'tin  da  1W/1.  an   Cnlvadax"  llieenei]  Je  in  Sur,  Linneene. 1828)  11.  b.  n.  Als  correap.  Mitglied  der  tesä.  de  mud.  starb  er  26.  Marz  1837. Lobrcton,  1JI,  paz.  507.  fi. 

TroXluT,  rgnsz  Paul  Vitalis  T.,  zu  Bern,  geb.  17.  Aug.  1780  zu liem-Milm-ler  jCanl.  Luzernj.  war  beim  A iinbrueh  der  rrniinn*.  Nevdutii.n  Seeretilr de«  Regienwgs-Stnlllinltrrs,  stmlirlt-  seit  1SOO  Med.  in  denn  und  (Jültiujren  und neit  1804  in  Wien ,  nachdem  er  in  .lena  Dr.  med.  geworden  mir  der  „Dias. .  . . Matena  primas  Hilft,  throritir  i»d»in:i:<i.'.im>i*  .  .•!!!, j»rr»ti-»i-  il  ,/■' -i,,-,;,,  „,.-. centiae'- ,  selirielj  ghieh  .inranl'  die  tilgenden  Sebril'te:i  im  ̂ i !-.].■■  der  .\..ti:t|djiln- Fotiliif :  „Ideen  zur  ttnndui-j-  der  Nosologie  und  Therapie"  {Jena  1803)  — ,  Versucht  »  der  organ.  Physik"  (Ib.  1804)  —  „  Grundriza  der  Theorie  der Med."  (Wien  1805)  —  .Vebtr  das  Leben  und  sein  Problem"  (Gatling.  1807)  — „Elemente  der  Biwophie"  (Augsb.  1808),  nebst  mehreren  Aufsätzen  in  HoiLT'a und  Sri  IM' ''i'-  Uiihlbniniid.  /.eil -ehr.  1  ■•<>">,  1.7.  über  !  M'Äeii'l:iihie  im-  der  jjiy-iu!. Optik.   Zur  Kennzeichnung  seiner  naiurphilos.  Ansehauungen  fuhren  wir  nur  a», 
ilm  i'r.jducirende  und  das  1'roduct  unter  der  Furm  v.tn  Sclln' ;e.tii  tinj.'  und üi'-tillll.deirl.l  il  -  eh  vi  t-ejilill|.'rl|--  i  !    I.      Seit   1  -Uli  1 1 l'-h  1  i !■  i l'te  er  in  I.II*. TU,  -ejiri-d, daaelb-d:  „Eh.itf  \V«,rr  »her  di<  ,/r»**/rr,idr  KmnUeir  und  Ileilkxii*'  hu 
Ctudan  Latent  im  ./,  ]&0(J'  i"7.ugl80(i)  und:  „Socl,  etwa*  alt  Folge  einiger II  Wc  ».  a.  »:■   ■\>W.r   L-erietb  de->vel-IL  ..her  „iil   den:  Smilnl-ralh  de-  r.nii..iL- 

N-,.r4el.er  -(e-  Lebevereiu*  um  rr.]yteehi BiUI  Basel,  lebte  seit  1831  nnf  seinem des  Grossen  Rstües  im  Ca u ton  Aargnu 183*  zum  Prof.  der  PbJloi.  an  der  l 
nnoh  geschrieben:  „l'eher  Philosophie, Eint-  Antrittsrede,  Zugleich  als  Eini 
pologie"  (Basel  1830)  —  „Der  Cretit, 
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Mensrhenenlurtang  in  der  Schweiz"  {Zürich  1836,  4.)  —  „Umrisse  zur  Eni- 
ieie!;!iiiiij„jese.hiel,'le  der  ,-atert 'iiil'i '.  A'll'wv-  und  /.e/iei<x/;.HI>d'-.  ,!■■<■  I,e..!ei,  llne'ir fi'u-  dos  ̂ t'idiiim  und  die  Pra.rin    der  Meli."  (St.   Gallen   183ttl.     Kr  v,T:'n.--rc ferner  rill  Vorwort  /■«  J.  GirooKSitfElll-,  „Mit  Al[imsufh  oiicJ-.':u:*-crh  im  Ilnch- gebirge  der  Seliwei*"  liih!  schrieb  :  „/''.-  Kntin i.nii'is  in  der  Wissenschaft. 
Ein  Seiidsrhreiiien  rn  Hm.  ilr.  Muffel,  Verl',  der  t'niersiiehllll.ien  Uber  den Kreil« ismu*  in  den  Norischen  Alpen"  (Zürich  1844).  Seit  1816  hatte  er  heraus- gegeben: „Archiv  für  Med.  und  Chir.'    Er  starb  6.  Marz  1866. 

True 

1.-^  linth  hei  Kcuanntem  (.'..rieg.,  ]^:>  l'.eg. -Med.- Rath  hei  doi und  1827  ztiglcicli  Lliroutur  ■.[i:r  iisisclbst  errichteten  med. eh hatte  geschrieben:    „Versucli  einer  Feststellung  der  Orun 
i/eri'-Ji'/.    Ar.-/,   h"i   Aiftlxsuinj   title*   ,„f„i;/e,le„    I ,'  ulnei/lf  i,s 

Universität.  Aus.er  verschiedenen  AiifwlUeu  in  der  l'reusi.  i.ieii.  Vcn-iiis-Zeitung !1^:]L',  Ii:!:,  <iaru:L[iT:  ...Mi-ikieiirdi.ji;  mit  einem  eersiin/eten  Dese.eiisiis  le.-tienH 
rerh'ind.  l-.'i-.'ei.e,;,:,,,,/,  ,!■■  ..  A"/l'n .  _'/vr.-' V  i  H ,  i/.-  Hl  Ii :  i  ne-'t  l'fi  ij.m   Ii ii  I  fs!i }  zu  rel  Ii  e der  i  'iiarile"  —  „Contraclion  des  t'teru.i  nacli  dem  Tnde-  vetfasste  er;  „Hi'iin:- kritixelifi  Beiträge  zur  Beform  der  med.  Verfassung  in  Preussen"  (Herlin  1846). Auch  gelierte  er  zu  der  mit  Her  ITeNinspibe  des  v,,n  Jus.  IlKiiir.  S^hmiht  ver- 
l'assleti  „l.chrh.  der  Geburfsk.  Cur  ]!el>enmuic!i;i  j  ]  83|i  i  betrauten  Commission  u.  s,  vi. l.J4.1  riiifim  er  seinen  AlwhicJ,  m:  -"i-li  euch  M.-iIhrTslaill  i.nrilrl.  timl  Miui.  dinclb.-l 1!).  Not.  1855. 

Anilreao,  nnB.  225.  —  Cillisen,  XIX,  [ins. 457;  XXXÜI,  p»g.  8ä.  G. 
Trusen,  Johann  Peter  T.,  preis«.  Militärarzt,  geh.  S.  Oet.  1797  zu Landsberg  a.  d.  Warth«,  tral  1813  in  diu  Armee  ein,  war  1813,  14  in  den  Berliner 

Laisrethen,  1815  bei  fliegenden  Kehil..™  reihen  rli:Ui-   im-  seit  l.J  1 7 'i  '..iii^i-nie-, 

1828  mm  Garnison  -  Stabsarzt  in  Posen  und  1850  zum  Reg.  -  Arzt  in'  Nclsae ernannt,  wr>  er  1,">.  April  1  h 7i 7  -tsrl).  Kr  -eliiieb :  ,M-rkir-inliije  Kime.ben- brilr/if"  (v.  Grarfe  und  v.  Walthku's  Journ.,  1831)  —  ,Erliiiiterunii  einiger 
Stellen  in  der  heil  Schrift,  die  nuf  die  M-d.  /:,-,,.,  (i'.iSi-En'ü  W"ch'en- sehrift,  1842)  —  „Darstellung  der  biblischen  Krankhh.  und  der  auf  die  Med. he-.HiL  .-d-ilt-ii  d-r  i,i  il.  rri-.rifi*  :'1'">''U  1*4:1;  it.  «ertn.  Auti.  n.d.T.:  „Die Sitten,  Gebräuche  und  Krankhh.  der  alten  Hebräer,  nach  der  heil.  Schrift 
historisch  und  kritisch  dargestellt*,  Breslau  Irf.Vt):  an*  seinem  Nachlas*,  von  seiner 
Familie  herauag,,  erschien:  '„  Denkschrift  :»e  !,ei,hei,re,-i„-e,„,„mj-  iNmusl.m  Iflf.O). Ausserdem  Aufsatzo  in  der  Prenss.  med.  Wrehiv/.t;.".,  <'ash:h's  Wucliensehr.  n.  n.  w. Calllstn,  XIX,  pSK.  4E0;  XXXI1T,  pig.B3.  0. Sfligitized  by  Google 



-  TrfllAU.TOM-:]'. 

Tnwlanns,  s.  Torbiqiaso,  Bd.  V,  pag.  703. 
»Tryda.  Christian  T.,  geb.  16.  Wära  1634  in  Kopenhagen,  stniirto da-wllist.  Mlwli-irk'  da-  ?taiU*ars.nuen  IS.'it-  uinl  »roniovirte  18(11  mit  einer  Dias. Iii,,-;  .lir  Ai.m>[,..1hiiS  (1,-r  l-!e;,trici(nt  bei  ̂ erveiikrniikheiten.  Nach  i:i,-lir:^iri;rLT Finn-tieu  J i Ii  der  Irrenanstalt  in  Selilcsui;,-  wirkte  er  i:i  Knjieulian-eii  als  <!in:mr.jri:il- 

irzl.  spater  iiIh  (.ii'fSiijjjiisf  und  l'cli.niar/t  und  isi  j.-t/.t  Sladtpbysicus,  18i).'.-77 leitete  er  zugleich  eine  Klinik  fllr  Ni-rvunkraiikin-iti-ti  und  |>ub:icir:e  vnrechiedeue A].!i:nidliin^iLri  auf  dem  tiebii  re  di.T  .\ervenpatl.oloe;ic  und  besonders  der  ̂ eriektl. Med.    Spüler  hat  er  -ich  n:ii  itlii-ii  bakteriologisch- hygicu.  Studien  und  Unter - 
sncl  jren  Ki'iiidmi'l  und  in  dic.-er  T1i-?.ii'lnnij;  piihlieirt  :  ,"m  fufaeti'oi,  fm  Klonk- whimmrhrtm-  i  Kfibenhnr.n?  iliiru  »•/  A"e ''<■,■-  'lkM;  —  ,/),„  Injectinn  af Ort,ndru«,l  utj  T^husmmltr"  flSSaj  —  .,Undtr»<«ftU-r  tif  Drikkratml  fni IHrhi.-~milM  iW»  (1886).  PeUrsen. Trye,  Charles  Brandou  T.,  gab.  zu  Gloneeater  1767,  praktieirto  in -einer  Vater-itadl,  mir  d ■  j i"1  t-iir^eun  au  dir  General  Inlirinarv  und  Jlcmler  Ii.  >. I...nd.    Kr  nutdirirte:  tif  »«Iure  and  trratnn-x,  of  morbid  rrteit-  f            (Wonceslrr  17Ü-S  :  i.oud,  :  d  misch  :  Nene  fkuuinl.  für  Wund- 

Dkl.  bist.  IV,  pjS.  Ü93.  —  CalliBsn.  StX.  paE.  462;  XXXIH,  JiHg.  Bt.  Pgl, Trzcinski,  Andreas  T.,  «tudirte  anfänglich  in  Krakau  Philo«.,  wurde  dort 17CH  Baccal.  und  1777  Dt-ctor  phil.,  ging  darauf  nach  Strassburg,  Btndirte  dort Med.  und  wurde  1782  mit  den  Tbescu:  „/.  De  natura  agrü  fai  cjiisdcmque a/rplicationi.  II.  De  analyni  aquarurn  ■uiiaeralinia  rttriiiif/trc  imitiitione"  zum Dr.  prniuovirt.  Nach  Krakau  r.Lirilel.aekehr:.  übernahm  er  als  Prüf.  ord.  den  Lehr- stuhl der  Physik,  1811  wurde  er  peusluiiirt ;  du  er  dem  geistl.  Staude  angehörte, wurde  er  178D  Canonici™  und  17117  Poenite  Hilarius  der  Kathedrale  von  Krakau. 
Durch,  die  I'üuriehtiinjr  eines  physikal.  l.'ahinets  hat  er  siel,  um  seine  Universität verdient  gemacht.  Er  starb  als  Greis  7.  Juni  1B23.  Er  hatte  Viel  in  poln. 
Sprache  Uber  i'liv.ik  ircsehrichen :  seine  -.vn.i;  zahlreicher,  med  s,-[,ri t":,-:L ' .kn! nicht  Ton  Belang.  K.  &  P. 

als  nährend  lies  Kampfes  aus  und  leistcle  in  dieser  Zeit  seinem  Valerlaude  auch noch  andere  ers|>riessliche  Menstc.  Kr  praklieirle  ninächst  im  Paiuauner  Thal, siedelte  dann  sis  I  ieriehtsar/t  nach  Laudeck  Uber,  wurde  IBIS)  nun  IKsl  riai-ar/t ili  >t.  Johann  ernannt,  leite: c  IKi  1  die  peJi'U  fvll/lmri:  der  Cholera  we^'en  errichtete (  'iNtiiuifl/-A;ntalt  in  Li/IIVIden  Ijei  hirckdorf.  wurde  1  s:j :■;  zum  Krei-arit  in  Seiuvai lu  lV.niri't  ni.d  eiieneJno  1  !*:!■!  die  Li  iliMie-  der  k.  k.  Pr..viipzi:il  lrreu:iuftalt  in  Hall. Er  schaffte  in  derselben  Jahrelange  Misssiände  und  Missbräuclie  ab,  errichtete 
einen  Neiibu'J  in.-  TiiV-iielil:-..  niel  eine  WVrk-tritti-  üur  I'.i'seh:ll"[ ij-'Unir  der  Irren und  bildete  idnen  l'nnd.-  'ur  rniersiiiizuns  entlasieuiT  I'Ueprlia^e,  Kr  i*t  der  Er- linder  di  r  SeliweoemaHe  fllr  cetabrlicben  Irre  und  mehrerer  anderer  Vnrriehtnniren 
illr  Gehiteskraukc  und  verüffeut lichte  im  „Baten  für  Tirol  und  Vorarlberg"  ver- sebiedeiie  Aufsiilie  Uber  lkHdi.'iuiei:i],  andere  in  den  fiiisterr.  med.  Jabrbb.,  in  der Med.-ebir.  Zeitung  n.  B.  w.,  sowie  mehrere  Artikel  in  der  Zeitschr.  für  Psych., darunter:  „lins  heix/t  irre  min?"  —   „Ueber  die  Wartung  und  Pflege  der Digitizedt)/  Google 



TpSi:i[AU.ENEil.  —  T^'ilKHNOli.iJEW. 
/"(«'.  und  die  selfcfitändis^n  Schritten :  „Die  Krankeiihatatatf  (Inosbr.  1841, a.  1  Taf.)  —  „Beschreibung  der  k.  ic.  Prse.-lrrenaastalc  zu  Hall  in  Tirol; u.  s.  ib.-  (Ib.  1842,  m.  1  Taf.).  Nachdem  er  1653  in  den  Ruhesisnd  getreten war,  erfolgte  der  Tod  dieses  Terdienteu  Amtes  14.  Mai  1855. 

v.Warabach,  XL  VIII,  pag.  23.  —  Cilli  b»h,  XIX,  pag.  463;  XXXIII,  pag.  34. 
Tacharaks,  a.  ChÄihka,  Bd.  I,  pag,  703. 
Tscharukovaki,  ProehorT.,  geb.  iO./i'a.  Febr.  1790,  studirte  an  der invi!.  Akademie  /u  St.  I'i-: r-rslr i r-  .i[nl  wurde  1B12  Arit.  Nach  hlnge.ren  Studien in.  An. lande  wiifftc  er  I.8iS  f'V.it'.  im  der  med.  Akademie  Inn  innere  Mol.  und erhielt  1823  den  Grad  eines  Dr.  med.  mit  der  Diaa.:  „De  haemopthyai" .  Von 1828—34  leitete  er  die  Redaetion  dea  „Wojenu.  med.  Joarn.",  1836  nahm  er eeuien  Abschied  als  Prof.  und  starb  11. .23.  Juli  1342.  Von  seinen  35  mm. 

Arbeiten  w.nvn  v.r.  erwähnen  ■  ..  Ali-eim-in.-  jmihid.  >,-u-,ii,tik"   i  Aull.  :  -I  lj  — J)h:  flmlm  in  Petersburg  1H.1L"  —  „Yer-Iicll    einen    Sv-leltl-    der  nraktK-beu Medicio."  (1833—40). Smej«»,  pag.  14».  O.  pftsrisn  (St.  Pb^.l. 
Tscharukovaki,  Akim  T.,  geb.  1738  im  Gouv.  Poltawa,  beendete  1820 .,;n  Studium  :tn  der  med.  Akademie  m  St.  lJcter.-biirir.  trsit  ala  Militärarzt  in  ein 

Grenadier  Reg. ,  wurde  1626  auf  Grund  seiner  llisa.:  „öe  hydrope  in  geltere" Dr.  med.,  macht«  18äfi—  31  den  Tilrkeukrieg  und  die  ii.jln.  Revolution  als  Militär- arzt mit  und  starb  in  Woronesch  IS-iS  an  einem  Aneurysma,  T.  ist  liter.  äusserst tliatig  gewesen.  Viib  seinen  I -U  Arbeiten  «iuii  lumentlicb  die  .Mitthrilungon  „lieber Miliaria  in  der  Moldau'  ■  Woji  od.  med.  Joiirn  .  i  B'.'Ji  --  ..["eher  Sehn-  wrlet/uiip-n" In  Tiiimi  lieb  eil.  Ferner  ein  Handbuch  der  l\rie::s-Cl.irnrde  Wi.jciin.  -  üuleieaia 
M.'.lieiim,  weiches  !83.;—37  in  ■]  Tiden,  aus'  Kesten  der  Ki'prii-riüijr  er-rhien  und dein  Autor  eine  lebenslängliche  Pension  von  SilK)  fiiüielu  einbrachte. Sm»jew,  pag.  148.  O.  Petoraen  (St.  PbS.). 

long,  nebst  kleineren  Aufaaticn  in  Zeitschriften.  p„ 
Tachernobajew,  Nicolai  T.,  geb.  1797  im  Gotrr.  Tschernigow in  M  -kioi.  wurde  1 H-21J  An.t  und  :r..t  in  d.ti  Mili-:inlii'i.-t.  in  dem  er  vei 

Aemler  bekleidete.  iPv'5  Iir.  med.  ir.il  der  Diss.:  .,  1h.  Iiariiuirrli<wh'lius*  : war  er  seit  1847  Oberaral  dea  Kiew  V.l. en  Jlilit.-lb.sj>.,  1853  Chefarzt Armee  während  des  K Hink rie  L"es  und  Marii  i:'„  Kehr.  ii.  M.'i:/.  [.*■■..■•, er  bereits  1861  seinen  Abschied  frenommen.  Von  14  Arbeiten  verdiene Üerü'lit.'j,   ober  du-  Sjuiitarswe.eii  der  ru-.  Anne.-,    bervni'svh.ihf.'r,  zu 



Gmäiio  L'7.  üi'irt.  l!*iV>,  studirtp  in  Kien  v.in  1*4: Cnrsiiä  als  Ar/r  beendig!  ,  Anfang*  Landarzt,  envar dann  .Ulf  2  Jahn:  nacll  I  le'.lUeMand  llliii  babilitirte  ' PrivatuVenE    für  klin.   I)iri»i«ntik    Iii   Kit!«.     Er  Iii. 

TschetyrkiD,  Komin  T.,  eob.  10, .32.  Oet.  18Ü7,  nludirte  an  der  med. Akademie  r.a  8t.  Petersburg  1813—20,  trat   in  den  Militilrdioii.it ,  wurde  1840 Ütit-r-t'ivil  Sl.'dii.'in.iliiiiii^lw  des  /.fii-Elunm  ['dien   und  ISIS  (Siiriwahrabi  ■  I  tt»r- der  ncsiiiüi  Aninf.  deficit- Vn  müiIl  l.-.')!.,  d.;;d.  nabm  er  .wlimi  im  folgenden  Jalirr. tät-iiwii  Ah-ehied  und  surf.  I8<">:.   anf  hinein  Hut«   Inj  Gutn.  Kien,    T.  ist  nie.bt 

|U1.U.  ■  ivirr.l.,.  LKili-  ,.Vi  r.-lli'!i  l  ini  r Ib.  1834)  —  „lieber  die  Pest  in  der  mm.  J I83S— 80"  (iu'a  Deutsche  und  Polnische  Hilf Uber  diu  Cholera"  f  1'rhT-sF,.  1S3Gj  —  „Gedan 

Iiiecio,  PaS  359.  O. 
Tuefferd,  Georges-Frediric  T„  zu  Mdutbeliard,  gob.  daaclbät  1779, studirte  in  E'aris  als  Zeitgenosse  von  Mabjolik,  Hagendie,  Roux,  BbeSCiiHt  nnd l.H:fi;vTl!EN,  mit  denen  er  befreundet  «nr,  wurde  ISO!  Uoefor  und  übte  von  da  au, SS  Jabre  Inn.:.",  eine  sriir  fiii.-^cdi-biin-  l'.'axl«  in  «iuer  lleiuialb  aus.  war  in  dieser  /fit Armee-,  Kjiidemieen-,  Ilmiiiinlarzi  uml  I'al.i-ikeii-luspeutor,  war  bei  der  BekÄropfuüg der  groüBeu  Krieg;-E|,ke;ii;Lin  ilulti^  nnd  wurde  1815  selbst  fast  vom  Typhus,  von dem  er  in  deti  liste rr.  und  iranzos.  Feldlazaretten  zu  Montbeliard  befallen  worden 

viar.  (laljinuvrniT!.  Er  war  i-incr  «er  tiiaiinv..  ii  EürdmT  der  Vaei-inaiiiui  nnd  sjirae.h Bich  als  einer  der  Ersten  in  Frankreich  Uber  „La  n&wmVe  d™  vaccinations" an-.  In  F. .luv  /ablivieb--  _\ J I uji^i-tj .  di<:  >.t  vürfa-l  liatte,  wurde  er  zun. Ctirrespond.  der  Aead.  de  med.  ernannt  und  war  Laureat  des  Institut  184G  «hielt er  bei  einer  von  der  Aead,  des  ie.  niiigwlirlebenen  IVisln'W.'rbnni;  filier  die 
Frage:  „De  ia  COtltagion  de  la  jfcvre  typhoide"  eine  elircuvolle  Erwähnung. Er  schrieb  s]jiiter  Doch:   „Mim,  sur  Vipiaimie  de  eholera  et  de  stielte  qui  a Oigitized  by  Google 



TDBHCK.  13 
re'gni  data  rarrondisaemnt  de  Montbtltardj  depuis  1854'  (Montb.  1856). Audi  mit  pliihMDph,  [hiiti-u  h'-i-liafli;.'! .  LiiLii-rlirss  it  Iii  srij;i-m  im  Alter  tob fast  HC  Jahr™,  III.  Aue:,  lBUfi,  «rfulpti-n  Tode,  dl)  unvollendete  pliilosoiili.  Werk, 
uii  dem  er,  ein  fast  antiker  Charakter,  dem  'lüde  fast  iu'a  Auge  blickend,  noch bis  20  Stünden  vor  seinem  Ende  Rearbeitet  hatte. Moaton  in  Union  iridinlt,  XXVII,  1665,  pag.  413.  G. 

Tnengfil,  Georf:  Karl  Frans  T..  au  Hamburg,  ;eli.  daselbst  l'->.  Febr. 1*16,  Btudlrte  in  Heidelberg,  promovirte  1839  ta  Qottbigeo  mil  der  Diss.:  „De eiirrinmuntr  r-tfiriiiif  (Ritüil  |> rj l k t i ■: ■ : r ■  t ■        ,\i7.l  in  iiitmbiirji  und  wnrile 
li?.r>7  mm  t.  ilnipitnllirzl  am  AU-em.  fvraiikerilimjs.'  cnväSiU.  Er  sebrieh  :  ,1'i-b" künstlich*  Aftrebfriimt;"  i'K'el  Iii;).'!]  -  ■  ..filiu.  Mit!/,WI,/'j.  am  ,!■  ,■  iW.  AI,!!,, des  Allgem.  Krankenh.  =it  Hamb,  aus  den,  J.  IS53"  (Hamb.  1860)  und  weitere I\:rioli;i;  für  die  .1.1.  isssi,  6«.  61.  (ia  — K3  —  .Ztcei  Fälle  ton  Enterotomü' 
(LANGENBKCK'a  Archiv,  I):  ferner:  J>ie  SiJh,,,,)  ihr  Pathologie  zu.  rff«  exuetea 

Gebäude*  für  matterr,hranke• Archiv  und  anderen  Zeitschriften, er  im  J.  1870  in  den  Ruhestan Begebung  ausgezeichneter  Ar/t, 
In  F-L-e  >ei,:e 

■  Erl 

:c  Akad.  der ■«"'-"'«.'/ 
(VI,  XI, 

«•rrfe  tf™  jro*..™  6W.tr«* ii  J.  1R57  begannen  st-iiin ii  besolififtisteu.  Wenn  ihm icn  ist,  so  doch  jedenfalls 

n  J.  lf?ti<J  MiiiiEL(,.-rl,r,,o!Li'i;  V..vtr:i:_-.- 



die  Pariser  Acad.  des  se.  einen  Mont  iL  von -Preis  mu  12O0  Freu,,  1BH4  wurde  er 
zum  Prof.  urd.  ernannt  und  erscLienen  dam:  ni.eli  imitjir  llsujitwerkir ;  ,.  AV/",i  der Krar.lM.  des  Krhikopfes  >t,J  d-r  Li,ih:,/,re  u.  s.  w."  (Ib.  1866,  m.  1  T»f.  und 2ÜO  Ui.lzschiL.)  und  ..Jf?u-  ,/■.-;,,  /„  i>J  ehn.mtJkh.  Tuff.  A.  Elfinner  um! C.  He  Hz,,,  '11,.  l-.ki:.    l-m.rmlkliinL  -.v.rkie,  erweiter  Li,  »I.  .ein  l.ehei.s- 

„J/ifm.  nur  V  irrfn  tb:!!*..' 

■r  UistrietB-SIilitRr- 



PnniüLtsJi^iiitfü  V.-,r]f-=iiiigi-i;  11I..T  Milit.-Mvd.  und  -Chir.,  die  bald  darauf betraff,  Sanittts  -  Behörden  als  für  den  Zweck  entsprechend  anerkannt 1850  trat  er  mit  dem  City  of  Dublin  Hosp.  in  Verbindung,  gehörte  i 21)  .Jahre  lang  zu  den  Chirurgen  desselben  und  wurde  nach  seinem  Aussehet Conan».  Surg.  ernannt  Naeh  dum  Ausbruche  des  Krimkriegos  irat  er 
in  den  acliven  Iiiinst,  sewatm  inawinlielje  krie;.'«:;iir.  Crl'ihriiui.-  und  er  hie) als  Regina  Prof.  den  neu  errichteten  Lehrstuhl  der  Militär-  Chir.  beim  H.  C. dessen  Fcllow  er  bereits  1845  geworden  war.  Auch  wurde  er  spater 
des  Couneil  und  l'r.lsident  desselben.  Wisaensehaftl.  1ml  er  sich  haupi bekannt  gemacht  durch  seine  Arabien  über  die  Bebunllung  der  Süsserer wie  der  inneren  Aneurysmen,  Uber  die  er  Lebenslang  Studien  gemach!  ha schrieb  darüber:  „Practica!  remarks  on  the  treatment  of  aneuriam  l 
presaion"  (Dublin  1851)  und  „On  the  aucceanful  treatment  of  aneui poi-iltw,  ,",d  r-. tri, ■!,;/  ,//..,'■'  .Md. -Chir.  Tniiisjuü.,  LVTI)  -  -  „The  ru treatment  of  internal  anevrüm  bv  centolidation  of  the  Contents  of  t (2  ed.  1875)  -  ,75, „solid of  interna!  aneu, 

>  dt 
DIU, 'Ii". Ii id.  , Inter  Hube  im  Bett md  bachtoards  of Hon  of  the  foot  , ■adi 

„Pract.  Ttmark»  vp 

„„: mpn of  bougüj iJ).   Ausserdem  ein :  Reihe  von  Mitthoilungeu 
ubliner  Journalen.  —  T.  iv:ir  i-ii j  sfiir  tiiiliii^i-r  l.'liirnru-  und  dabei  sus- t  -iur.-li  Lii-lji-n.™i!rdii:fc,-i:.  d-s  Clinr.ikt.T-.    Für  rjilt-rri-.'ins/wccke  hatte vortreffliche  Sammlung   von   fii-gensl (luden ,   die  Bich   auf  das  Militär- i  blieben,  msara  menge  brach  t ;  sie  biMete  Sj>;tti.-r  ein™  erheblichen Bestandteil  des  Museums  der  Array  Medicai  Suhool  zu  Ketley. 
ltedicil  Time>  md  Ose.  1875 .  H,  |jaE.  792.  —  Lancet.  1875,  II,  flg.  1074.  — Brit.  Merl.  Jliiüi.  >"i.V   Ii.  Ii -fr».   —  <■.  .IuImuht    In   Mt-.l.  -  Chir  Ir^-j.t. 

«cur  York  for  jle ,-,;■„.■  s  „f  tin:  >«.f/(l^;  /■ri-™'s  amtiinimj  ,„i Ol  Iis  cnfjm  um!  pm/jecn.;  •        ■  "1 . .rit  I  r- 1 :!  :  |  dful^cii  mh't  Eblcitiuc von  M.  Jacobe  iu  dessen  „Sammlungen  fnr  die  lis-iliiu«  der  llr -initli-=k tvin - ],  1822).  Er  sehrieb  ferner:  „l'riwliail  hints  or  Iii--  constritction  'im!  mmami/ 
i,t'  /i„itfi'-r  /■ir.ii/ic  ■is'/tninx-  Ib.  IPifj,  -i.i  —  „Intraductory  obxervationa"  in .!.»['  M.AX.lAdHil.  in  r ru-  i-r.nsinu-^i.H-i  <.:'  Ilie  ln-|a.iU  im  ibe  in.aw-'  (Lotid.  lfiil). Oalllaen,  XIX,  psf.  475;  XXXIII  pag.  87.  0, 

*Tuk*,  Ilauiel  Haek  T.,  zu  Hanwell  boi  London  und  London,  Irren- ant,  geb.  1827  zu  York  als  Sohn  des  Vorigen,  studirte  im  St.  Barthol.  Bogp. in  Li. [üb m.  ivurdi-  l-.'/l  fit.  );ied.  i:i  iT>-[ils  IIht.l-,  Liyann  -.ine  I'rav  i«  1  Sä-1  in  Vurk. wurde  1860  Member  und  1875  Fellow  den  Roy.  Coli,  nf  Physic,  1882  Dr.  der 
Rechte  in  Gla^s'.w,  war  früher  l'hysic.  des  Vu-l,  [iisjrcus.  und  York  Rotreat  und ll<.:-n:l  für  ( w- L-i  I  f  ■  s  t  j-.-j  nklrli .  lud  ilrr  ln"d.  S-iml.-  m  V.tI;.  vcrfii."t,'  den  „./'.'/;. 
Essau  <>*  ",aral  manaSement  af  thr  tusanr"  -"105+1 ,  sab  zusammen  mit BCCKNILL  heraaa:_  „A  mantial  of  pst/choiogü-.td  imdü-w'-  !  1S5T)  uud  schrieb: 

dhrone"  (1MT2  ̂in's  Vriim.i:-.  (Ibers.)'  —  „Inlinlti/  'in  uürl-iit  „ml  i.mden, lifo"  (1878)  —  „Mtntal  Stupor"  (Transact.  "f  Ibe  Internat.  Cuugress,  1881t  — Oigitized  by  Google 



u  formt  afmet illiam  Tu „Bfthlem  Eoyal 
expectant  attention" d  zahlreiche  weitere 

i-cr-i'biniern'  AuE^LI/c  liluv  (ir.'i.-itt'.'.ki'rmklititiT]  Ii Jfodical  Directory. 
Tain,   Nicolaaa  T.  (snch  Cl.c«  ! 

1 1 Ii t  t"i.  Fi  1 1. 1 1 1  LT  viul  b> 
i™s"nJ  ,„:,',",'  



in  Bkvertvyck's  „Eicere.  in  Hips Df.  H.  C.  Kogge,  »fcolau Tolp.  1881- 

de'  meli"  (1731,  4.)  —  „Tranaunto  di  due  memorie  su  un  ammoaao  di  capegli trovato  neW  utero  a  due  donne"  (4.)  —  „Letlera  al  doUo  e  csUbrt  doli. Floriane  Oaldani"  (4.)  —  „Lette™  Btconda  etc."  (4.). it.  Tipaldo,  IV,  pas.JSO.  O. 
TunnMaeus  (To*skich),  Johannes  T.,  tn  Roatoefc,  gebürtig  aus  Osi- preuesen,  war  Mag.  phil.  und  Dr.  med-,  wurde  1508  Prof.  der  Med,  zu  üostock 

mid  Lcit,ar/.I  di-r  1 1  ™>sc  Jfiiaitn  Albrri'ljl  nml  t'iriuli  vuii  Mi'.''il.;ii!.ui^ und  starb  dasei  bst  2  J.  Sq:t.  lötfs.    Kr  Lactu  p^ubrii'bcK :  u<u'.:;  :■>.!  fri-rium natura,  eastntia,  differentia  .  .  .  .  >l  airtitione  nun  w,(«  febrium  «imiuf  sed 
sötgutarum  rpttique  f/ropna"  ''lio~c.  [SfiOj  —  ,.  /Vo/Wil-üe.»  annW««*  ksj: HxtllTOU  j.  rfp  ossiAbs  ffc."   (1564)  —  „LV  j.sj(?"  —  „TW  ars  meAcn  «r 

Iii™,  \'iTM-hL;ii_'i.-i]  .  dii  ln'sii'MiH'li.'ii  //isliiiidr  d<-r  (-tasl anderen  Schriften  führen  wir  an:  ,Sulla  derma  e  sulla 
•a  bellet,*  presse  gli  antieM  e  presse  i  mederm"  - —  „Delle  Italie.  igienica  e  priwipalmeaU  della 'ella  raiza  latina"  n.  ".  w. ■  ,  pag.  1009.  Rf  J. 
lold  T.,  zu  Plombierea,  geb.  11.  Not.  I7<J7  iii  Nancy, 1821  floctor  wurde.,  gründete  1822  den  „Almanaeb  i!u in  Folgt  der  si'gi'ii  diesen  Urln-lnT  {rcrichli-ti'ii  Aukl:i*w retmd  von  BirCHjut  die  TliHligkcit  der  liberalen  Propaganda LoHiFinjien  die  „Cliiiriii.liln-ric"  bilden  Jivhtdfen  msi]  w:ir 
:nd  iü  den  ersten  Jalin-n  dir  Hi  irii-i  un^:  Lou  is  -  Pb  ilippo's H  stark  bettulligt    Ais  Arat  bei  den  Quell™  von  Plön- Oigitized  by  Google 



TURCK.  —  TORNBULL. 
birri-s  Mahlirt,  rnadiK  er  fci'in  Ht-hl  an?  -eLiim  rcpuiilikm.  Ntitruu.üfii .  wurdn naeb  der  Februar  -  Revolution  184S  zum  proviaor.  Reg.  ■  Commissar  im  Vogesen- [lepurt,  und  darauf  in  die  ;.'iwt /;_-..-!>'■  cdr  Verein  ml  im m-ivfthlt.  Kr  l.i'Srsnipfce  leb- haft diu  Regierunjr  Louis  K  a  pul  ion'n  und  kehrte,  da  irr  nicht  mehr  gewählt wurde,  nach  Plombiews  zurück.  Vmi  M'in.n  Schritt. ■«  t'IIhr.'H  wir  :in  :  .  M,'»i. la  fitere  typhoid*"  (1842)  —  „Du  »im/«  liWion  i/cs  eowi  thermale*  de  Pi W- hiirea"  (4.  cd.  1847)  —  ,Zle  ?a  vieülwae  (tudiü  comme  maladie  tt  des  moyens Ii-.,      coiKt.'tt! <r<:"       i':d.  l^fi-  :      L-ii.  ]  ̂tiri ;  —  ..  lUcin-y,  >-■:-  c'i-<<<p<es  *ur  d/<:/  r-k..' 

PIlpBie  Clemens  VII.  uod  Paul  III.,  sowie  der  franzfls.  KSnig und  Frini  1.  Er  ist  lje*otid(  r.  bekannt  durch  den  hervorragen er  in  der  zu  ■einer  /,eit  die  iir/H.  GemUtln-r  .riirk  hrwogendeu  f den  richtigen  Ort  de;  Aderlasses,  hatte,  und  n  amen  Midi  durch  Beim keilen  mit  MaTBafus  CdhTich  u.  A.    Seine  Schriften  beschäftige 
dies,  n  T|  i.    Wir  citiren  n.  A. :  .  /!/■  rurulione  pletirilt'dii  per (Lyon  1&37)  —  „Be/pomiones  contra  Malhatttm    Curtiam  de pleurüide  secanda"  (Paris  1538;  Bologna  1543)  —  „Defeniio  contra  iL  A.Mon- t  l'.vr'n  na  Ht, tjiiini  liiHi  in  um.;  /  Ji'hs-r.filri'hi  t'iuif.  nint  •sn;\,y,ihiii  missv"  (Emil  l  "i  -1 : 1  ■ . liiocr.  -BfA.  VIT,  p»E.  375.  Pgl. 

Turnbull,  William  T.,  engl.  MarinechiruriJ  des  vorigen  Jahrh.  ,  gest. 

niit'trnl  oriltr  nf  raiianrithirrtte  ,  um/  i,i«iv  rtprcinl/i/  oi:  tlie  Utes  of  ihe 
silhuliUn  «w/s,  liftpliiniiiui  ,  .•ttt/>l,is,tif,-i'„  mal  ucitivtum  nnpellus,  um/  ihfir alcaloida:  etc."  (Ib.  1*539  ;  uew  ed.  1S37  u.  tl.  T. :  „.-I  Ir-niwr  0«  puinful  and 
«ermtn  diifasef ,  mort  rsprcinlly  im  tili-  di'i.-nretjl  null  uppl 'Uwlhm  uf  K<aKy KW  ninrtliri  fot  n  tf'rtifh*  ff  Ihr  ■in,l.         -  :  7,.  ed.  ltSJSTl  —  .  'I'rfil mi-ilt of  '/ixi-u.^f.  of  ihr  il/i\  h'l  ilfi'n'.  nf  pc«.«ie  'r.-ii/  i-up-nir  .mil  »ll.tr  lur.h'i^'illil agents«  (Lnnd.  1813):  ferner  Atlfsritzc  in  Lond.  Med.  Gaz. .  Lancet.  JojiNSO.-j's Med.-Chir.  Review  u.  b.  w. 

Callisen.  XIX,  pag.  -I7U ;  XXXIII,  pag.t».  O. Digitized  by  Google 



1 1  ]  1 1  ■  i :  t-  i  t:  LT  JI('li:irU'l<H'Ht.  Znjflcidi  bictt  er  nm ■  ■.- 1 - 1 i ( -  ml  Kti  lariciciNldiri-  Vurlfsiuipni.  u-ddii 
ifi-si'.'  [n:.<ii>  it  i'iu.'  ShuliiTiri'iic  :l:k-]i  l-'nn.]M 

j  >./.,■>;<; 

.Ihi  .-hn.ttic  s^jair-il"".  :>/  Ii.,-  ,.ir"  (II).  1K7;>|  —  ,'t'he  Ihnits  prrf-piüm of  nuafcal  lones  bg  Ihe  human  cor-  (Boston.  Med.  und  Surg.  Journ. .  1879)  — 
-  The  mkaniage»  »«/  aca'tienU  of  «ni'/iri,,!  amtotliesia*  (IfT'Jj  -  ,.Th- of'  (A*   mtVeWe   ear.    Olli«  merfto"    (Pbilad.  Med.  und  Sarg.  Rup.,  1879)  — »A  coniparison  betieeen  Ihe  aaUiphone,  dentaphane  .  .  .  und  ihe  various  Jonas 



30 TURNBULL.  —  TL'ItNER. 
<;f  wtnmpri*  for  the  deaf  (Philad.  Med.  Times,  1880)  —  „Krankhafte 
Geschwülste  des  Ohres  und  'ihre  Unliaiulhiiin"  (Wiener  med.  1'reme . „/'■  ;nts.i.  ni  Ihr  rssiitt  of /Kii.taii  of  ."//iltiii*;  clinical  cm«'"  !'Se[iae:Ll;ibdntek 1881)  —  „ir.phtheria  a  Milte  of  drr<für*s,  n„t  onlij  in  xchool  chiUrm  bat  also 
in  miidli'-  ''rliilail.  Mi-i).  aml  Siirfr.  Itep.,  H*S2)  —  ./''/,,,■,■,.„ f/,„„  ,m  corten  of the  mastotd  procesi  of  the  temporal  hone,  in  chUdren«  (Pili lad.  Med.  Timen,  1883). Atkinson,  p«K.  218.  Pgl. 

•Charles  Smith  Turnbnll,  als  Sohn  des  Vorigen  in  Philadelphia 

Iiis,  sich  nacli  seiner  Klle.kkehr  in  ! Iju1h.-1ii]:L-l  als  S[:-i'ui:i);;rz:  Mir  die  L-euaiiin 
Disziplinen  nieder.  T.  is!  Mili-lied  Je'  i"nin:,l!ii.|iist:lc-  um]  vtri-tfcnMifli to  Ii rift:  „Tenotomie  des  M.  tent ■  die  Methoden  der  Knochen«. 

Tnnier,  William  T.,  Iicrnkimer  Arn.  Narnrliirselier  inul  Thenlog,  eel>. in  JlnviiCtL,  .N  ■rllii:!Lilic:l.i:ui.  «tiidine  in  ! 'aiiilni-.L-r',  war  ein  l-'reinid  de-  benthnilen Lisrliofs  iliillty,  ilc=wn  ref,irinat,>rise]ie  religiöse  {■irimdsiitzp  er  theilte,  Na.-Ii- dem  er  zur  Verbreitung  derselben  im  Liinile  al?  1'rediL-er  iiinlierpezrifren  war, wurde  er  gefänglich  eingezogen ,  verlies»  lisch  seiner  Freilassung  seine  Heimaib, wurde  Dr.  med.  in  Ferrara  und  lebte  wahrend  des  Restes  der  Iterierung  Hein- 
rich'» VIII.  hauptsächlich  in  K<iln  und  anderen  deutschen  Stadteu,  i.  [!.  Weissen- burg  (um  1657^ ,  in  denen  er  einige  von  «einen  Werken  pnblicirtc.  Unter  der iiiu-!j»ti'!i  Kesieniiijr,  die  -einen  rdiirii:pi:n  Ansichten  ;rii  Listiger  war,  kehrte  er  nach Kni'hml  /.urih'k  und  erhielt  i  lein  jnm;eu  K.-.niL--  ein,-  f'rälj.'sMic  i:i  Y-rk,  ein Canonieat  in  Windsor  und  ein  llccanat  in  Wells,  sowie  dir  KrlauluiUs  zu  predigen  ; auch  wurde  er  Dr.  med.  in  Oxford  und  erhielt  durch  die  Protection  des  Henogä vim  PiniiiTrt't  eine  vornehme  l'rasis.  N.-ieli  diT  Thrill  h  est  ei -nun  der  Kilnigin Mary  musstc  er  wieder  tl flehten ,  ging  nach  Deutschland,  vnn  da  nach  Rom, lices  eich  spater  in  Basel  nieder,  kehrte  nach  dorn  Tode  der  Kiluigin  aber  nieder na.  li  Kurland  zurück,  wurde  in  seine  Wurden  wilder  ciojrcwtzt  und  starb  7.  Juli 1668  in  London.  Er  war  Schriftsteller  auf  dem  med.,  u.iturwiaseuacliaftl.  und tbeolog.  Gebiete.  Zu  dem  erstcren  geh.lren  :  ..-1  book  of  the  natnrr  and  pro- J*rti<»  of  batb;  in  England,  as  of  other  balh.i  in  Qtrmm*  and  half 

ist  auch  der  Verf.  de.-  ersten  in  ensl.  Sprache  erschienenen  Kraiitcrbnche,  (lierbal) (1551 — 62'.  Aue.  dem  Gebiete  der  ü.«il.i;rie  schrieb  er  eine  Uriiithnbigie  :  „Avium Iimeeipuarnni,  i|nnriini  apmi  i'liuiiini  et  Aristotolcni  nientio  est,  brevis  et  sneciunta historia"  (Köln  1554).  Kr  war  ein  Zeitgenosse  vun  Obsxer  und  mit  ileiaselhen bcirciindet.    Seine  /.itlilrcielieri  llieolni.-.  Schriften  bleiben  hier  unerwähnt. 
Aikin.  )>ag  "il.  —  üuleliinsoD,  II,  yafr.  4ö7.  —  DiOEr.  niBii.  VII.  psg.  37li. 



TÜRNEit, 31 
Turner,  Daniel  T..  zu  London,  war  ei-enilirb  nun  Chirurgen  mögen 

und  prakticirto  :•[.-  ?naaier  l  initTC  .lahre,  trat  dann  aber  am  seiner  1  leinn-euse l;ai't hus  und  wurde  —  etwas  sehr  L'n  gewöhnliches  damals  —  1711  in  das  Coli,  of Physie.  als  Lio.  aiifgeiirimmeu,  erwarb  auch  den  Iloctorgrad.  Er  erlangt  einige iSirlihmineit :  n'imm  N'fuiii'ii  fuhrt  auch  imub  im  Volke  da*  (Dratum  i alaiiiinae  der Pharmakopoe.  Er  schrieb:  „A  vindicatio»  of  the  noble  art  of  chirurgery" (London  16I1Ö)  —  .,.1  rr.marka!ile  aase  in  suryery,  /rang  an  accounl  of  im itiieominiiii  irurjure  und  äepnssiun  of  /in:  ni:n-'l.  in  a  eliiid,  in:i;>mi„ini'i!  vüli a  tatt  mpotthvnu  of  the  braöl'  (Ib.  1709)  —  „ßs  morbis  cutaneit,  A  treatüe liwaw  incide»;  Io  the  «hin-  (Ib.  112V,)  —  „Si/phili*.  A  proetienl.  dieser- lutüm  im  the  venereal  düeane"  (172-1)  —  .,  Tin-  an  .fr  ."«.-,/<■"/"  voll..  17B5i  — 
.(In  Ihr  Jcrce  of  (he  „lolh.-.rn  i„,nyin«lit>n  im  Ii,,'  loetw  in  utero'-  (1726)  — .,.[  il  ifCtii/rsI  e»:tc.'i-:ii/,.f  .jle-'l'-  —  iru.iiiies  io  n  p:r irijihl.'l  r.n  Ii" pifr.-r  ,,f  i„,a:ii:,nt,'„-,i  in  j.re.jnn,,!  montei,"  i'17'J'.'.  —  „Tl:f-  forre  »film  mother'n iinii.fin.rti.m  npvn  the  ü.'/ns  in  nier»  still  fiirlhes  cvnsiiler.yl.  I.if  icni/  »f  re/ihf 
to  Dr.  Blondell's  book"  (1730)  —  „De  morbo  gaüico,  A  treatüe  putlishe'd ahmt  300  years  pa.it.  Bepublühed  by  D.  T.'  (1730)  —  „A  discovrse  am- 
eerm'ny  feuern-  .1 732)  -  -  „Aphrir'lieiiii-.ui.  A  niiniinarif  ofih.-  uneii  rii  mrilei-s tm  the  venereul  dim-ie-  "  (  I  TJiill  n.  ...  it..  .—wie  AMi.mitluii^en  in  dm  t'liiiusovill. Transact.  (1694,  1726).    Er  starb,  74  Jahre  alt,  13.  Mira  1740. 

Biogr.  iU  VII,  PK-  376.  —  Biet.  hart.  IV.  pag.  if05.  —  Mnnk  ,  II,  pag.  35.  G. 
Turner.  John  William  T.,  zu  Edinburg,  gebürtig  au«  England, sublim-  daselbst,  machte  aln  SctiüTsi-Iiirurpi  eine  Kei-c  iiael,  iV-tindicn  .  war  eine Zeit  lang  Assisi.  Surg.  bei  der  Milk  und  Assistent  des  Dr.  ER3K1KE,  sowie  nach dessen  fndc  fast  XI  Jahre  lanfr  Assistent  von  Jobs  Thomson,  nahm  Theil  au der  tun  t'esiisi'itieii  IfilB  in  Vfir-ä-lil.-iir  frel^rai'liti'u  lünriehtna»  de:;  New  Towu l>i-|,en-:irv.  war  Irurpcnli  und  .s;rarer  (imslllr.  Sur;,'.  iie»sdbi.'ii.  aucli  mehrere  .Ifähre lau;  Om-L.Tvat.ir  das  von  TiionsuN  l-"l  errichteten  Museum  des  R.  C.  S.,  dessen 

Fellnw  er  seit  1S12  war,  wurde  bei  Thomsdn'*  Rücktritt,  1881,  Prof.  der  Chir. am  Coli,  of  Snrg.,  war  Yice-Fras.  der  Med  -Chir.  Soc,  wurde  182!!  Sttrgeon  der FW.  Iniina.  und  erhielt  lH.'ll  die.  neu  emcalelr  IViifessur  der  t.lhir.  an  der  Uni- versität, in  welelier  ihm  nnchnoinem  im  46.  Jahre,  19.  Nov.  1835,  erfolstenTi.de ff ir  CiiASLl»  ltm.t.  naehü.lirte.  Kr  hatte  ̂ oscliriebeti:  .,-■)  pev/nitionnri/  essay  an ■  lr\i..ri:t/iin:.  »f  li»:  xlwtil'.ir,  joili''  ■  Kdillti.  ISTJ  ----  ..Ih:  'Ire  »Mihi in  •/ri.iit,riir»ns ..ir~lr»i-lii)li  of  Ii»  Wtnh  ofthe  Innjer  ii,lrri:~  of  Iiis  hniij  :  icilli  nullte  nimersMiiiois on  the  procest  employed  by  nature  io  pTeoent  07  arrtit  katntorrhage  front 
hm-rab-d  u  rlemW  iTt!M»Mi.  .if  tlie  \l Iii  f.  Sr.e.  of  ijiiiltli..  i^lX,  III.'—  .On the  eautts  of  the  wund  produced  by  tke  aclion  of  the  heart"  (Ib.) ;  ferner Beitrage  m  den  Reporte  of  the  New  Town  IHsjn'tisary  etc. Calllsen,  XIX,  pas-48Ji  XXXIII,  pig.  93.  Ii. 

•Turner,  Sir  William  T.,  tu  Edinhurg,  Beh.  1832  la  Lancaster  in Kagland.  itudirto  im  Bt.  Barthol.  Hosp.  zu  London,  wurde  Meinber  des  R.  C.  S. 
Enal.  1HÜS.  18-)1  anatom.  I'r'oatel.ir  bei  der  fniverMitiit  zu  Edinburg,  1861 Fellon  des  dortigen  R.  ('.  S.,  1867  Prof.  der  Anat.  bei  der  Universität  und  Roy. Scott.  Aead. ;  er  ist  auch  .Mitglied  des  Gon.  Med.  Counc.,  ist  Ur.  dor  Reohte  der Universität  Glasgow  und  Kollow  der  Royal  Soeietics  zu  London  und  Edinburg. 
Literar.  Arbeiten  :  ̂ A/hm  of  human  anatomt)  und  physiologi/,  wirft  hand-booL"  — 
„C,,„a,ii,t.i„n*  of  i.l,,»ii,  eerebriurl  lotriii/ru/'/iicit/l ,/'  ,-»rtsi,irrs,/-  i'lK-iS;  —  ...In 
-/.  <et.«  on  comparatine  anatö'nr/  of  l/,/j,lu,-rt'.f    'lhTü'.     Kr  erat,  liorann die  3.  ed.  1870  von  Sir  JauKS  Paqkt'S  „Leoturea  on  surgieal  pathology",  ist Mitberansgebcr  des  Jouru.  of  Anat.  and  I'hysiol."  uud  lieferte  noch  viele Anfalle  Mi r  Kdiuli.  Med.  Jouru.,    Kdinb.    Phil.  Jouru.,  Jouru.  of  MicrOJe.  Sc., 



nehmend,  Bellte  seine  Studien  furi  imil  kehrte  1856  nach  Anieri bis  1859  in  New  York  zu  bleiben  und  dann  nach  Richlind, Domicil,  überzusiedeln.  T.  beireibt  mit  Vorliebe  etair.  Praxis  uni bisher:  „Ooaaypium  herbactum  and  vueutn  album  uW  hy  >i 
procitre  abortivn"  {Charlt-xl.  Med.  Jtiurn.,  1852):  Berichte  Uber: fii.iiln-  —  „$>tj»-rt<ir  iii!iji!!ii,-'i  .•irlimi  vf  uvil.ir  mit!  /'!>'//■/ spkenoil  hone"  —  „Mbdificutüm  of  Sywie's  and  Pirogoff i„il,!e-;,ii,i!-'  Miieiiiuund  Mcilicnl  J..iirii.,  [fiOAl  —  „Fants  rennen m'eal  diftrtnee v{  /!<(■  Ili/mni,-     F rli-Ji II „  Why  shotild  tun  mpport  the  perineum  during  labor  at  all ii ii'J  /-ni-iiuniiii-i:/  in  }'!-imij,it.-twl  t  imuns  rti:.,iit,i„:,fi,;/  .ri'ii-ii.  im  tili-  as  Ir-ud, Itas  nevrr  faih'.i  U)  pri-cent  Itü'erittiiiii.  ■■!  t/m  jH'-i-hiiuaf  (liic-iiminsd  rtnd  Liiais ville  Med.  Jnurn.,  1877,i.  T.  is-t  (Ibri^ii-  Erfinder  vcrsdin'dcjier  Si-anninfii1» reep.  Verbesserungen  von  ehir.  Instrumenten ,  so  zur  Operation  von  Fisteln,  der 
H:i;ii,vl..rrli:i|dii.'.  anr  Wum'ianlil.  m:  l'retlmit..j!rm!  mul  HvstBnis.uuie  li.-.cli.-ieli™ in  den  Trnusuctiona  of  tbo  S.  C.  Med.  Atme.,  1876,  76,  77). Attin.oii.  paK.  331,  PB-1. 

Torqnet  de  Mayerae,  s.  Matsbse,  itä,  IV,  päg.  183. 
Tarn,  Giorgio  di  T.,  geb.  zu  Padua  1607,  stndirtc  hier  mit  solchem Med.  .lud  X:niir.vi^..Ti.,.'li.,  ■lim  .,r  -nmil  im  Aln:r  v.hi        Juliren  uidu 

uf  im*»»/:  .fe"  (L  l"ll    1823:  3.  „1.    18:»],,  —  „Tin:  rlUwlur'*  i/nüh,  »r studvnit  companien,  nie."   (Ib.  1832  j   3.  ed.  1836)  —   „The  anatomy  aud Digitized  by  Google 



TDSON.  —  TWJH1X0. 
lUTQtry  of  inguinal  and  femoral  hemia;  {Ututr.  by  plates  etc.'  (Ib.  IHM)  — ,  The  '<'.:«.-.'  awl  letn'metll  »f  r/imi/mv  of  lle  spi'llt ,  am!  i/™«  of  Ihr rertrJirnt  cottimn.  JlluMr.  icith  eaia  and  plates"  (1841);  ausserdem  Aufealze iu  Lond.  Med.  G*z.  u.  8,  w. 

Tweedie,  Alesander  T.,  zu  London,  geb.  1794  in  I 
t  von   1*09,  war  Schüler  vi, ii    \Vnii..\iiT.  I'iiirurjri^  i 

ins  und  lab»..  5H  Liimk'ian 1824  Pbysic.  de«  London 1SH1 ,    wo  IT   zum  Coil.ul 

Wr:b«  i;i  K:rf.:,»d.  i;n.l  liuttrv  di". ..'ini-r  -u'i'll;v,Ur  Artikd:  „Ü'h- tinueil  fem-  —  „Infiammatwii"  —  „Scarlatina*  —  „Diseases  of  tke  thront". Sjültfl-  jtmI,  er  die  „Library  af  uteilkiae"  ifi  vt.ll.,  1S10)  liprims ;  auch  verfasste- 
it  noch:   „t'ltn-'cti!  ii.ln*fi--ilio,is  „f  cniiij-ei'i'ii'j  „  eeport  of  tle  taue* ireated  al  Ihe  London  Fever  Eosp.  in  18SS-  -'!'"  [IHM);  1'liilad.  1831)  — 
J'u  ihe  di.'liiifli're  ,:laead,r.~.  pallioliii),).  ami  InaOoenl  of  toritiiilie,/  /',':■,■-'■" (1862)  n.  ».  w.    Er  starb  30.  Mai  1*84! Münk.  III,  uae-  Säü.  -  Lancul.  1«S4.  I,  papr.  1101.  -  Ediul>nrKl.  Und.  Jonrn. 1SS4— 65.  XXX.  131.  —  Callis.ni,  XIX.  |>iS.  4!«;  XXXIII.  paE.  SU.  ß 

*Tweedy,  John  T.,  zu  London,  Augenarzt,-  studirte.  int  l'uiverditv  Coli, 
daselbst,  wurde  1S72  Memoer,  1«JG  Fellow  des  Ii.  C.  S.  Engl. ,  war  Uuh'lhaim. Sur;,  Leim  lireal  Northern  Hoap.  und  Assi«!.  Med.  (Illicer  bei  der  Hantkrankeu- 
Al.tL.-il,,,,-  dr-  [.;m<t-..  l.'iiilfjri1  II.,-,,.:  ar         >L  er  A..i<t.  Dj.litli.  Sur-.  l„-i 
Und.  Iliilitlt.  ll'H|j.    Liierar.  Arbeilen:    J'h,  W,„-Vv>,  ,.,'„,.        (j,„ ",  ,/(...  fLr.ni-et, i^-y,  -  -  .,  iv..-,«,.  <,/■'  //,r  „„e,,,,,/  „„./  <■„><„<„■,„„*  ,:, ■,,;,„/!  ;,„.  !,■„,- (Oplithntiu.  Boap.  Reo.,  1874)  —  „On  ihr.  mummt)  of  Ihe  terms  lernte,:!»),;,! 
am!  „i/rtalnpi'a"  (II).  18W2)  --  „An  Improeed  Optometer  for  estimatiiit/  ihe iteyree  of  iilmurma!  r,-,)„lar  o.-l/))ili,:/:'.~-m"  'Lanfl.  l.-7i'ij  —  ..Ti;i,i„oij'  ,f ■  Utii.:h,,- i'ir  i-phihnintin  htj  Lira!  „p),!'„-:!n„„  of  .•oliiti'i,,,  uf  ,/initiHf-  [Iii.  1 SSH ; 1882)  und  weiten:  Mitteilungen  in  Brit.  Med.  Journ.,  Laneel  u.  i.  w. Medial  Dnwtory.  Bul. 

Twinlng.  William  T.,  beliebter  engl.  Traktiker,  s-cb.  in  dar  brif. 
Colonic  Nota  Scotia  um  1780,  widmete  sieb  dort  in  Heiner  Jugend  der  Med.  (fl^jg^j  üy  Google. 



34  TWINJNO.  —  TYRRELL. 
Leitime  r[(.-  ])r.  Jons  U.-u.i.iru-fn1:»  aus  Halifax,  vnl[t:nil.'tc  si'ine  Stadien  zu l..,:iilr,n  .tili  Cuy'fl  ilonp. ,  erhielt  da-  Diplom  des  Coli,  ..t  Sur*,  und  trat  18ia iu'n  med.  Dcpart.  der  Amin-,  dirmc  Anfangs  nm  ll'.sp,  m  Clidsca.  dann  eine kurze  Zeil  unter  Wei  I  i  iigt  n  n  auf  der  pyrenaisciit-n  I lalbiuscl  .  kau:  als  Sia'.s- arzt  nach  l'ans.  diente  Iiis  ISIS  abermals  y.n  f -IicImti.  be^eilele  «ie  Armee  in  die Niederhieb-  i.ml  l.ucli  Waterloo,  liie.il  sich  1817  vorübergehend  iu  l'V:irikr.-ic!! auf,  diente  von  1X18— ai  in  l.,h:.tliam.  Maidsteur  und  auf  der  Insel  V/iaht, wurde  rnck  (Vyk.u  i'iii.^i'srluif:  u:.d   lt i i l^t  mit  Sir  Edward  Paget  iiacb tri.'lien.  trat  tu  Galcutta  in  dm  Dienst,  der  Kngl.-Ostiud.  Oompa gn in,  wurde  aber 1823  auf  Ilalbsoia  gesetzt  und  1830  verabschiedet.  Er  starb  su  Calcutta 25.  Aug.  1835.  Er  gab  heraus:  „A  practical  aecount  of  the  tpidsmic  cliolera 
und  of  the  trentment  rrjpihite  in  lln  lo,,oi,f  inO'lifii-'ltion*  of  t/iot  ili'sraxe" (London  1833)  —  „Clinical  Illustration«  of  the  more  importnnt  disraj»*  of Indio-  IIb.  1833j.  Ferner  rühren  von  ihm  zahlrd^lic  Artikel  in  vcrsebicdctien .l.iimiaVa  und  Verhandln:!  L-en  eadekrter  i  Icse.lscbat'loi.  Imt  .  wie:  „Ub.'s.  on  the filaria  or  thread  warm  found  in  the  eyjs  of  horaes  in  Indio-  (Tranaset.  of Ihe  Med.  and  Physic.  Soe.  of  Cnleutta,  1825,  I)  —  „Obss.  on  diseases  of  the ,p!-r.„,  poriöodorh,  „n  t/o:  ,;,*a,lor  ,;l,,orr,,U.,,t  of  'hol.  or,;-,,,  com in flrw/al»  'Mi.  lf>l,  Iii}—  .Itriotes  to  'h,-.  r„ip[„yn>ent  of  hiry  rtW*  of  ipuca- 
cua'nha  in  dutentcry*  (ib.  1829,  IV)  —  .On  the  efecte' of  bloodletting  in  the cold  stage  of  intermiUtnt  fevers"  (Ib.  1831,  V)  etc.  etc. BioKT.  unlvora.  XLU,  p»B.  310-  —  ISril.  und  Für.  Jlc.l.-Chir.  Jl<-v.  lSitf,  1,  piur.613.— Calliseu,  XIX,  pag.495;  XXXIII,  nag.  flu.  p«Se1. 

'Tyler,  Graf  ton  T.,  geb.  21.  Nov.  1811  in  Prinee  George's  co.,  Md., stndirtc  Med.  an  der  Maryland-Universität  und  wurde  dort  183a  grsduirt.  Er Hees  sic.ii  Anfangs  iu  seiner  Vaterstadt  als  Amt  nieder,  ver/oj;  aber  18-1:!  aus 
<icsii]idheL<~.'!lrk.:ieli:cu  nach  I  livr;.'etuw].,  wo  er  /im:  i'hysie,  am  CulN^-i'  tTiv.'ilill wurde   und  noch  jettt  iu  dieser  Stellung  tMtipr  ist.     IHKi  wurde  er  Prof.  der rathol.  und  prakt.  Med.  :nu  tnluinbia  Cull.  (dem  jetzigen  Nati  li  Mfd.  Gull,  der 
('"laiuliia-L'i.iit'rs.;.  snwic  l'ruf.  der  med.  Klinik  an  der  Wasiiiuclun  lufinunry. Diese  beiden  Aemter  gab  er  1859  auf.  Er  vernffentlicbte  u.  A. :  „Obsteiric 
■i-'/ioi-l.t  i,;'th  o/>.-o-rrati;i,.*  ,,,,  *jiont<i,f<io.«  ,  r„l 'utöin"  (lialliniore  Med,  and  Sur!.-. Jouru.,  1M41)  —  „Medieitte  an  o  snitnoe  and  aa  ml,  iti  pliilosophy,  inlloone, », 

.v  and  re.iiiU.i ;  in  p<nt  on-i  /,r<       io.i  >.iii      flu!  futtire  prospec-tf"  ■  Leäi'j. Atkinson,  paB.  S38.  PgL 
Tyijalflos,  Prelenderis,  s.  Pketekdehts  Tvi'aldoos,  Rd.  IV,  pag.  C24. 
Tyriias  de  CliiLiiitii-rm,  s.  Chaüukukt,  Bd.  i.  pip.  i;;t3, 
*Tyrcu(jWski,  Wladyslnw  T.,  etb.  3.  Sept.  1820  in  Krakau,  studirte in   seiner  Vatoratadt,  wurde  dort  1844  rait  der  Dias.:    „De  triehomate  quod 

vu/,,o  /.Hm  poionico  npp.-ihüor-   zun.  DoHiT  pr„,.,..virt,  war  1M4Ü-47  Adjnuct au  der  -eljiirlshilliielLeu  Klinik  daselbst,  »jig  1  Söll  n.-i.-li  l'ioek  lind  ilbernalilu  die 
Jlciiiciniil  Or.s.-ils-  IS-il  nach  Wais.-iiau  b.-rnl.n.  illicril.il im  er  als  t'r-.t.  ..r.i. ilcn  ii.'iir-liikl  der  ( b-l.iiii.-liili'.;  und  du'  Diri:ni»ti  der  Klinik:  lsS4  wurde  er pensif.nir;  niid  lebt  p>ptwiw:irtif,'  als  prukt.  Arat  in  Warschau.  Kr  schrieb:  „Rys 
p,il„ini'i:iii:n  prai:t;l,:?.,,<'ijo'-  (Gnitidzttge  der  prakt,  Geburtshilfe)  (Krakau  1869). 

Tyrrell,  Frederick  T.,  in  London,  bekannter  Chirurg  und  AugenarM, 
llrisp.  und  an.  Land.  Iniirm.  fnr  Diseases  nf  tili-  Kyn.  war  llneent  der  Anat.  und Cliir.  bei  der  med.  Srdiuk:  de-  .-rdr.eii:™  llo-jtitnl-i  und  Vur-stt-Ucr  di-r  eiiir.  Klinik, nueli  Prof,  der  Anat.  nnd  Chir.  am  Rny.  Cnll,  nf  Su—  Kr  »tarli  pliil^lieL  23.  Mai 1843,  erst  46  Jahre  alt.    Er  gab  heraus:  „The  lectures  of  Sir  A  atley  Goop  er 



TYRRELL.  —  TYSON. 
tili  t/t*  jn-itiriidn  ,jn,!  pr'ictke  of  .inrtf.-,/  ,  nifl,  ni.'tlit.oni'i!  unten  und  cnxrx" 
(Lond.  1S24— 27)  —  „Cliiiiv,!  Ifctarri  nt'Si.  T/tomn.'  Hon/)."  (Laucct,  1824.  SG) und  cuBuiet.  Miltneilunjreu  in  Zeitschriften,  wie  Laneet,  Lond,  Med.  and  Phva. Jonm.,  Med.  Chir.  Trimmet.,  darnnter:  „Operation  of  rmoving  the  arch  and .vd:on..t  f.rortfs  of  the  hi:e!ft/i  dorm!-  >;?rl/dirtt-  (Laneet  fernen  ,,.4ii „,t,-,.d,,rtnrt/  lecture  on  anatomy.  Deliveved  ttt  the  New  Mtdteal  Hchool, Aldersgale-Slreet,  Ott,  23,  1826"  (Lond.  1827)  —  „Syltabus  on  a  course  of 
l-ctws  on  '!„  prinn'p!,-<  <,nd  imciiw  of  »ur^nr  (Ib. 'is:5:i ;  ■■■  ..Oi.trrmti-,,,* on  Oiecatarrh«!  and  cntar.-'K-rhaima'i'!  opittii-ihnin'  (.Med.  Quart.  Rcv.,  1834)  — ,..imn'/ro-i.-''  iCustki.i.u.  Cyelep.  nf  Sur^ery,  l«'i7i  -  -  ,.  .1.  prnetital  tcorlc  on  tfie diffmes  of  ihr  n/r.  «ml  tltrt'r  trmti.-t.--uf.  ntt  dir.a'l y,  rt-priiali  i/,  «nd  ii/  operal i"ii" (S  voll.,  Ib.  18-10)  n.  b.  w. Calliäsn,  XIX,  psg.  499;  XXXIII,  p»E.  97.  G. 

'Tyrrell,  Gerrard  George  T.,  in  Saeramcnto,  CiL,  geb.  in  Üa!k«v bei  Dublin  (Irland)   1(5.  Seid.  lPifl,  mae.lite  seine  med.  .Studien  MI  der   (ami  dinel 
Suli.inl  in"  Med.  im  den  Riel  ud-,  W!iiu-«r!ii-  und  llar.livi^.H.^adlleru  in  Dublin. »ntde  Die.  der  Geburtshilfe  am  Knlm.du  Hosp.  daselbst  ls:>4  und  erlangte  seine 
med.  Grad«  1856  vom  Ii.  C.  B.  Utl.  uud  185U  vom  King  and  Qucon'a  Coli,  of I'bys.  Darauf  siedelte  er  nach  den  Verein iu-ten  .Stauten  lllier .  liess  sieh  in  Jlil- waukee  nieder,  wo  er  4  Jahre  lang  als  I'bys.  nnil  Sur,',  am  5t.  Marys  H.isp. tbfltig  war,  veriog  1861  nach  Grass  Valley,  Nov.,  uud  L.SdS  nach  Saerament", sei  in  m  jetzigen  A  u  feilt  Ii  alrsurte.  Kr  i'eriilfenlliehle  eerselued.  Aufsätze  im  Pae.ifie Meil.  und  fiiirfr,  Jnurii.  und  aueeren  /eils.diriiien,  sn  H.A.;  ,  Vi,  ■■'->/•  en'ir-il  r.iltu- 
t:f  flu-  nti'pltitr«  in  p/i/<-./,t„mot:.i  iimjttin'-  —  ,S'ntnrr  in  tli.wr."  —  .  I'.pidrinic intht--ii-ti'      ■  ̂l.'ntiti.nur-:i  t-.-rrr  in  t  i,-:-'-trt  if    —  ,.\i  n..'-,'r:  p-irp-.ii-«"  ele. Attin..».  par.  !4.  Pgl. 

Tyrtamus,  a.  TnErji'iiiiAäTrs,  1kl.  V,  pag.  647. TjSOD,  Edward  T.,  zu  London,  gebürtig  aus  liristnl,  uler  naeli  Anderen ans  i  |evi'.:|..n.  ™.  S.merset.  stadirte  in  IKIV.rd.  "(i  er  mehrere  Grade  (1670,  73) und  in  Cambridge,  wo  er  1680  den  Ooctorgrad  erwarb,  wurde  1683  Fellow  dos Koy.  Coli,  of  Pbys ,  bei  dem  er  161)4  Ceneor  war.  hatte  Anstellungen  als  Physio. 
der  II, Halm-  von  Üridewell  und  Üeth lein  und  war  Doeent  der  Anat,  bei  Snrsiimi'a Hall.  Als  Mfijdie.l  der  Ruyn!  Sf,<:  InTeri,-  er  für  denn  I'liilosopb.  Trausaot.  (1878 bis  1704)  eine  Anzahl  «erth voller  Aufafltze  und  verfassts,  autLier  einer  Schrift  Ober die  Reime  der  Allen  (1669),  die  folgenden  aniit.  und  vergleicli.-annt.  Rcliriftcn : .A"  f-ti  tinn'.on.it-n!  c,!.:-?.  i:,::i„„.:r  ,1.  .r,.[.  n  i  'sf.  LÜSt'  -  1  7Ü.J,  Ihl.  i  —  ,.1'hornrnn  : or,  the  anatomy  of  a  porpeis,  with  a  diteouru  oancarnmg  tmalomp,  and  a natural  hinttii-tj  of  ntiiiaals"  (Land.  1681),  4.)  —  ,Carioni;i/a,  .im  munupiule Americanum;  or,  the  anatomy  of  an  opouum"  (lb.  1888,  4.)  —  „Ourang- homo  syhextrti:  or,  the  anatomy  nf  n  pigmie ,  coittpared  of  that onkri/,  an  app.  and  a  man:  with  i 
tl,-  nneii-ntn"  [Ib.  H!:*','.  fnl.J  —   .,  1'ijirra  roiidisnn« tomy  of  the  rattlesnake ,  etc."     Hr  starb,  58  Jahre  alt,  1    Ang,  1708.  Auf 

BloBr.  med.  VH,  p»g.  S77.  -  Di«,  kist.  IV,  nag.  295.  -  Münk,  I,  pag.  -w. 
'Tyson,  James  T.,  eh  Philadelphia,  daselbst  26.  Üet.  1841  geb., .".'.idi.-K'  dort  aneb  ond  wurde  1863  irradnirc.  Naelidem  er  ein  Jahr  lang  als Ili'-iileui  l'liysie.  ;rm  l'eunsylv.  ll<...|i.  iunsiri  linUi:  .  lies  er  -i:d.  Ji'MtJriLinJLir  in I'liil:iilel|djia  iib.'der,  besebnfliete  sieh  licsunders  mit  iiiirnirilei'  und  pstlinl.  Hialn- In^ie  und  mit  patuol,  AimtiiiTiie  der  Sierenlirankbeiteu.  Von  1871—72  war  or MiiinTiiii-ifeber  der  „PhiUdelphis  Med.  Time.11.  1-H4  liabilitirle  er  .sie.li  als  Doeent 

an  der  l'jilv.-r-iiüt  für  rhy-iid.,  wiänlo  Assistent  des  IV.. f.  F.  G.Smith  uud  blieb ^*  Digitized  B/ Google 



Uber  Chemie  des  Urin«  nn  der  Vuivcr-iifil  m  Imln-n.  Hei  .it-r  < Irsiiiiisiiticn dt«  neuen  Universitatskrankenhsuaofl  wurde  er  von  der  Fsoultat  zum  Docenten 
i'iir  |.ii!lm!.  .Munfii.il-  11111I  Hi-.("lnf it'  jn-williK  und  erhiell  1875  auch  die  Ernennung zum  I * ri > r.  filr  dieses  Fiu-h.     1876   wurde  er  kihii  Prof.  der  slljfnu.  l'ailinintfi.' 
und  tnikroakop.  Anal,  u  Fi,  Coli,  of  Deutil  Surgory  seit  1670.    Er  vorflffenf- 

,0n  leucin  and  ti/rorin"  (Aitier. Uiml  and  rpitlelfum-  fPhilad. 
i-.'t)  -  „A  rase       Im-,,,-  «mvuil, 

—  ,.  ll-part 

„Kfdneyx,  nrettrs,  Hadder  und  caleuli  from  a  case  of  i-iiparied  calriditn  in a  tihüil  tiefer  nicer**tu/l,i  Utkatmak»! ,  d.„tl,  fr  um  «im«*«-  .Iii.  188'*:  — .Arnli-  mvncidtir  flu niiiiilf-m  !•/  thv  abdiinifiinl  kihmVi'k  ximnlaliifj  rte/dirt/ir 
rufe  and  ptrilonili.i  in  a  i-lälil  ttt/lit  i/""'.'  idd"  (II).  lSSOj  ■--  .J.'lhdciil  Icc'-'trr on  a  cane  of  dUdni,-..  mJlnuf  (Ib.  läsij  —  „(Jn  a  ea.te  o/  «VMa*ü  o/ <A« 
frW  (Tb.  Außerdem  liidl  'I".  Kiihlrt-iche  Y.irtrii-e  in  o>r  I'atlnilogii-jil SneiHV  kij  I'liil:i(IH|iliii,  'Iii-  in  den  Prriw'riliiij.'H  und  Triii-:n'ti"N-  liiT  bi:tri'?f.  iitlcn (icsellmlmfl  abgedruckt  sind. 

AlklnKun,  pag.  130.  l'lfl. 

Oigitized  Dy  Google 
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ücay.  Gervais  [."..  nii<=  ■J'oiik-usc.  lebt-  in  der  ü.  Hiiifii:  dir»  17. Jahrb. und  ist  besonders  bekannt  als  Verf.  eines  RriefW:  „Jyjr  !-(r!,i.-/>/ira.f^,  ' Transael.  nliih>so|Jiii|iiefi\  sowie  einer  Schritt  Uber  die  Syphilis,  betitelt:  „  7 
f«  mnlaili-  i;,'rm;ri,,ir  rtr."  (Teulmise  HiSM;  1  1)111!  ;  Paris  17I1Ü;  1712  :  Intern. Amsterd.  1691»;  Holland,  Utrecht  lTOOj,  worin  V.  ein«  «otiilerbare  Theorie  von der  Entstehung  der  Syphilid  aiilslellte.  Dannr-h  sollte  fliese  Kraiikhoit  ausschliess- lich dnreh  nnssflr.vciltmic  Lcb'ns.-vei-i'  entstehen. Biogr.mW.  VII,  pag.  377.  —  Biet.  bist.  IV,  pqg.  £96.  —  öcchambrij,  B.  Stair. T,  m.  tgl üecelli.  Domonico  U.,  zu  Florenz,  war  Dr.  med.,  Prof.  dar  ehir. Klinik  am  Osp.  S.  Maria  Nnova  und  starb  1.  Marz  18112.  Nach  einer  Kr/Hliltm;! 

BpmrssAls'  seil  eine  Seil  rill  i"D  I".  [Iber  die  GAU/sche  Lehre.  lliilerdrIU'kl.  wurden sein,  weil  dadurch  der  Aberglaube  hei'srdert  würde.  Auch  soll  naeh  seinem  Tode  die CVnsur  eine  nekroln^.  .Ski.™  über  <]<n  eerbnf'ii  haben  und  seinen  Selillleru  nnter- 

isl  die  Abhandln!,-  iih.  r  i'.  nlileal- Aneurysma  ,'  1  KJOl  .  '  ll-ell  hd-end.-  sell.-Ui„,!i;- er-ehie|ieile    Werke;    ,l.'ii:n'il"i     r.rtm,,     >!■:    /' flüji.  Urlitti    Murin    MKir.l  dl- Flortnce"  i'Fh,rein  Ii*  2  3 .  L' Ilde.)  und  „Crimj"r,/iii>  i/i  niinininiii  ti*i„U»)it:,i- coniparala  od  usa  della  tcuola  di  med.  f  chir.  il-W  Archhpeilalr  di  S.  Marin nvotxi  di  Firenzp."  (Florenz  u.  Pari«  18St>  u.  27,  7  Bde.). D«ch4mbre,  5.  S«rle,  I,  pag.  -I.  -  Collison,  XXXMI,  pag.  90.  Pgl. 
"üoke,  Julitts  0.,  zu  St.  Petersburg,  geb.  6./1C  Nov.  1S20  in  Liv- lanä  auf  dem  Lande,  studirto  von  1839— 45  in  Dorpnt ,  trat  Ende  [845  ah Kreisar/.t  in  den  Staal-dieu-d  in  l'ercniysebl,  im  (irniv.  Kaltiiro  ,  mnehte  loAf  in Iiurjial  .-ein  Dr.-I-ljamen  .  siedelte  l^'ii  nach  Samara  aber  als  diriir.  Arzt  det .Krisen  H.ispilals,  h-ie  ISfifl  da»  Aeeniicheur-EMiiien  bei  der  Knsnner  L'uivrr- sität  ab   lind  wurde  Aecndienr  der  Medieinalverwalliin;.".    Naeh  der  |lr.-]'r  ti-a in  llnrp.lt  LSIil   1 1 e i -. [  nai.d,  in  Ki'ar,  I |., ,,. t.nivi i  E i i - 1 i.i- I ■  r- [','.:   w-mle  rr  |S,  , a,  Samara  (li.lli.-M.'die.  Inspr.etrr.  Ilie-e  Stelle  ■rnh  er  lMS]  alll'  und  naliin  .«einen W.ifcusitz  in  ät.  I'cicrsbiir;.',  im  er  sieh  n;t  diu  Arle;-.: tu  .|.-,  11,  ■  i:.-.]i.i!r:i:Ji-  in  (>■  Ii-: 
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ei  verschied,  lilimaten"  (Zcitsciir. ..I  ii<'  hnti-drilll.  M.:di  -hl  iWi Gdqt.  Samara"  (WocliHischr.  Sdoiwje,  1876]  —  „Vie.landschaftl.  Medien  in ,!,.■,„<  ■■  (ViiTti'ljaiirrfn-lir.  f'Ur  i.iSVml.  (ifrsiiiiilln'ilstifl. ,  l>7»;)  —  ,./</-■  »nn*,-l,!. IVol.mtiui  und  dir.  Malaiin"  flli.  1*77)  —  ,,1  <~w  Or^anisat.  ili'r  civ'üVit  llfd.  in Kii-slaud  und  Gi-ilaiilti-u  zu  ihrer  ]!ef.>rmu  (fd-mm-je.  1*7*;:  —  „Mitt/,ei!i,,,,/i-i, 
at,s  a'tm  litriclite  dr.i  tiitil.  De/iart.  des  Minister,  d's  lum-rn  tu  Ii,<—/i,nd  für das  J.  ISTtS'  (Ecr.fSiiEK.is  Vii-rtcljalir^dir.,  l.->7!-;  —  ../)/>■  Lh,rl)i-:;in,il,i.it- pll<;/r"    St.  IVtiT.-lj.  mi/d.  WutheineLr.,  1*71»)  —„Die  l!el;i  utniiti/Ll.un,;,  n  im Vimv.  Sntiw.-n  itt  Ii  '-i.it/  in  ,i,n  .'.  IS?',.  Tti  „.  ??-    l<„<-.l;s<-:i:^  i  Mithin:  mf.L 
\V.ji.-l..-t]s-:liri['l  ,  1  r-T!» :  «"i-.-ii-HiiJ.uja  Wrili.imisli.  IS.*!.  --  h/,7mi>-  l\'oett>  «>■■-,■ eine  internal.  Comwiaswi,  für  Gnundheitspßege"  (St.  Petersu.  med.  Ztg.,  1880) — 
.LH«  Ejddemie  der  Ui/iiill,erilis  im  rtlill.'  Lh'ssland"  (EDLEsnKim's  Viertcl- juliMsclir..  if-i'i  ,.IH.' F.|)i.]i.|iii>.|i  und  uusciv  innd.  Or^uiiwilitm1'  (KiirniiiiiseliiT Bore,  1882)  —  AV/rY-  1  VimHialir-Hir.  dir  nili  utl.  (^Fundhdtsptl.,  1884)  — „KiniL-i1  W  ■!■(.■  i;i..r  i::t  -iin.iiiviii  [Ii  iliiiL'unii'n  v..v.  \\  -  Ii  u  :..  ̂  n . !  .■  il  ilifr  Ar.'liit.-kt. 
1885)  —  „Di«  'nrve-le  P!,o*e  der  Vna;i,i,tthn  in  Uunnland"  (Yierldjaliraflelrr. fllr  rJITv.nl.  GiB!iinälirit»|ifl.,  18*0).  Red. 

Uden,  Kimrad  Friedrich  L".,  geb.  I>.  fiept.  177G  zu  Stendal.  Btudirto Med.  am  Colleg.  nwd.-cliir.  zu  Berlin,   danu  an  der  Universität  v.a  Halle,  wurde 

dene  A hli andl Uli gen,  welche  in  die  med. 
Rfiin'rki'n-iivi-illi  i-:  1". ,    weil  it  diui 

i-r  tin^rhl'iidi'  Mmlh-n  rawliU'.  Vcrdii-uslr.    Kr  sebrit rsuchh,  Uber BihzedbyGoOgl 



39 
du.-  Mmr'urhli,-!*?»   i  Wiesil  7"i>)  —  .,  /.Wrff   f/f'e  <?;■  il^.H/krfl   der  ernten Sr/id.d-i-in;/  ,/.;  W,tl,-l-  n.l.-r  Kitul'sjii-rJti-a  von  den  Ar,il,.-rn"  (Ib.  i M H 1  .^3 >  — 
../'<  r-irrimt  tihtityiruJux'i  ■•jfiftioir,  in  qua  dn/i/c.r  -',"<"  .•/'^i'.<  «iiluralü,  nett febrilü  et  aHifidalis,  neu  nonfebrilin  ....  exhihelur"  (Wien  1807)  —  „iVdoi- 
1-lWi!     üi<:.-    ./('.-    U'lWMrHflit.     KB«    Xl.il:! i'vili. .    Ii'-/    Kn  i,/iO'.h:'n  im /itn  II ,/     in!'  i'i.in Schorfe-  (Wien  1807). v.  WnraWh,  5LV11I,  pis.  219.  O, 

Uebflrsaal,  Charles- Gnitlauitie  IL,  geb.  zu  Strassburg  1788,  besudle •cit  sein       l'i.  I.i'liöii-jiilirc  iric  Vii;:,\.ii!i-mi  a:i  il'-r  1>jIü  :.;i.'-.-i.'ih'  ■  1 . -  weil.,  i-rbii-M ISO*  im  Concors  die  Stelle  als  Prowetor,  promovirte  1605  mit  der  These:  .Etiai 
nur  leg  fonetions  et  la  ntruclure  du  fou" ,  trat  als  Sons -aide  in  den  Sauitllts- 
dit'iist  iÜt  Arrai-e.  tivaiifir'-ü  1  xQ><  'iiiil'aiJ.-  :i,.,j,,i\  kelirfe  hmi:Ii  Strfiüsljurjf  zi.rlkk und  war  hier  bis  1810  am  illip.  Saiute-Margucritc  thatig.  1811  wurde  er  Cantoual- .inl,   lfl2  Ufd.adj.mil.  fir  ,!,■]>   ]  [.,-;.i[;il.|i,.:,.l         Str;,..!,:ir-.         wHdl.T  i'r  l,H /nr  .MHI,.  )  -  der  i.  [ti..|:iu-.TiiHL-  1*1  Fi  [kleine.    Als'  Auf  rkf  üiinnn  Hilter  «älmud (lifi-fl'  /.dt  ivlri-IMrr,  ( ün.it.;  ftliUK  er  Iii.  M'lirilfi.'UdNaf!«  l.larik.L'lirfiheii  ™[u General  Kapp  und  1827  vom  (ioncralrath  des  Dop.  Ban-Hbi«  fllr  nable  eifrige 
:ir"|i.-<L':i!ii!i-r.  Tl.iiii.L'ki-il  j-nc-I-l  -L.-ji r ILi  Ij  iI.t  hi,|il'>iij^i':i  riiicn  i'ri'i.  zuerkannt.  ltfi'S wurde  lt  als  Xaehliilyer  vun  Rkisski/rx  t.VI'ar/.t  de-  Wa^fiiliniisi-s,  Er  starb 31.  Oct.  1P4'J.  Ii.  war  fi.i  Uldir^'fr  Gi'Ijiirtslidfur;  auoh  hat  rr  sirli  äiirrfi  Be- [i^rinTUriL-  (ifs  |>athi>l,- anal.  MilsflLUliä  ili  r  S!r;-.."l.\ir_Tr  Vaniüäl  ii.il  ni['br.T,.Ti seltenen  Präparaten  verdient  gemacht. 

dann  1876  und  wurde  18711  zum  a.  n.  1'rr.f.  der  Sied. ia  Iii  reiche  Ii  litcrar.  Arbeiten  gehareu  einige  frühere  —  an il.-ilä)—  J'k  lliii!  öi  ihn  ,,e,,t  „\-/„-r/,orli-i,  Kr„.\kl.e 

Vent.l.  Hygiene  de-  Kindes"  (1881)-  „Titel,  für  Fi-herkranlte-  (18*2)  — lißi-ntl.  (Ji  •  ii  u-li.rii.'iijli-ij-  ,„  /.■„'..>„■■  <  I  wv-U  Vierteliahr^br.  dir  nftVntl. ■sundbeitspfl.,  1879),  ao  auch  die  seit  einigen  Jahren  in  der  letzteren  Zeitschrift scheinenden  Jahresberichte.  W«rnich. 
Utfeubach,  Peter  U.,  geh.  zu  Frankfurt  ».  M.,  prornuvirte  zu  Bs«!  1597 

it  der  Miss.:  „De  venenin  nc  mortiferin  medininitt  in  i/enere",  wurde  PhyMeus i  Krankfurt  15117  und  Btorb  23.  Oct.  1035  daselbst.  Von  seineu  Webrifteu  ist i  nennen  sein  zu  Frankfurt  1610  und  abermals  lti3j  in  toi.  erschienener 
Thenaurus  chiruryiae" ,  die  Werke  von  Am  Mi.  Pauk,  J.  T*(i*ui.T,  J.  Hullen, UtliSlä    BAKOT.ITASUS  ,     ASHEI,.    BlII.'JliNINl ,     M.    A.    Ht.ÜMillS,     AlJ'lt.  l-'KKKr, 

durch  lleutschbml,  l  'raaki  ,  I  n  .-latnl .  Holland  u.  ».  w. ,  1844 als  Leiter  di  r  >:iiir.  Akbeihiü^  i N :-   Iji.'ivj'.l-!.  ArNi^iilirai.ktiiliaii"  -' Oigitized  by  Google 
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und  Lehrer  der  Cliir.  am  Colleg.  nnat.-ebir.  an.    .Nachdem  er  die  Bibliothek  und 
LMtefdie  auf  Sta    ko    n^pS  816°  zum Pri.f.  criutmit  worden  war,  begann  IR47  die  lange  Reihe  Keiner  wisscnn- Imftl. I'nbii.'atnricii.  /■iTiii.-lKt,  im  Bnimceliiv.    lla^m.   '1^47,  MÜliifilnup'ii  iil-rr K,iliwf,.|:illii-r  und  riil«r„i,,riii  brlr.-itina'.  ,bn,.;i  sie),  fl.-  IHi  üi»  kli:,.  K.-ricb:  für  dl,- J.  1M44— 48  nnscbloSB.  Solche  erBchienen  noali  wiederholt  (Dcutacho  Kliuik,  1850, Ü4,  Fifi,  ;iü  ;  lir:iun--;liw.  Jhjriiz.,  1*54,  5  ls  :  ileut'i'hr  ninl.  Wi.i'I;ihispIi-.  1  hT^i. Villi  .-i'lliiMiiii-rrii  Bi'liriurii  iiiliirn  «ir  mi :  ,/Ji'e  .■HiminKi/i-t  IWi/rrannr.  i'ik (?.-.'. -ii (■'■  Hs;iii]i-i']i«-.  ;ri<i.r>)  und  die  mit  v.  Skymasov^kv  vitmd  staltete  deutsche Ausgabe  von  dessen  „Handbuch  der  operat.  Cliir.-  (TU.  1,  Ib.  1870)  —  „OiiV. Bthandl.  innerer  EinkUmmungea"  (Pjtha  ■  BilI.both  ,  Haudb.  der  alldem,  und S|ire.  Cliir..  1377.  III,  Ir.  1ln7.11  kumml  i'iuu  sij  s-Tn"f  Zahl  villi  rmtiUt.  MirllnsiliiiiiriTi Ulli  der  Cliir,.  llptithalrr:.,  (iyi!iil;i>l  .  pstli'il.  Aiiut.  11.  s,  «-..  kricK'-t'iii*.  Heiträsi'  :<".-■ de  rti'r      rn';-  l..:;i:-.invr  -'.i'licinii.'n  J ; . ■  ~ . ■  r 1  ■  Laz.tretlieii  zu  Ür.iuTiprfiwti^  !  Archiv fllr  ];l!ii,  ("liir..  IHM  ,  :nc,l.  liiiilnr.  J!itthi>ilii[i;ii..  /.  !S. :  J.'->i>ii,i,-u/rr>io  de  uiorho 
iMiH/mun  rrijiiK  mnlli'tineui  /'«ril  Il„ri:/i'iif'  iT,i;i[ii.  l-ii;!'.  rllicr  I . .  ■  ] .  1  ra  Vjli.lHi  iw's Aieliiv,  131:0,  77  -,  Uber'  iiii<  in  ItrainiHi'bwi'is  von  1 7L>i  >—  1  mW  aui.l;<>l'im1(i'ii  Lufi- r . ■  Ji ; !■  1: -H- hi ni 1 1 .  =    Archiv  f.  klin.  Oirir.,  IBilii;,  mehrere.  Nck  ruhige  (Villi  A.  F.  WiifKBl,- 

äflll 

ir-  iiml  [irakl.  Tll!tli|.'ke 
1  Kreisen  er  war,  zei 

i  Wiener  ni.d.  W..elii'iisi.'hi-,.  U-f-üi  -  .. Mi.«'  1  V,wfmi«M  iii,rrieniiu.i>  !■->« 
™  siV-We"  (Archiv  iLt  jdtysi.-l.  Ilcilk.,  N.  I"..  III.  lPii.l)  —  „De  li/)i!,o  in 'birs  ■:r//t'-ntrwnfiti'l,vx  „Iwrrntn-  ■  Programm  .  .I''ua  li^liO  1.  Ausserdem tete  V.,  in  Verbind  um;:  mir  V.  Wai.xkh.  .-ir  Ii  -■incin  Tmle  von  Letzterem 

OlgitLzed  by  Google 
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'ühthoff,  Wilhelm  C,  zu  Berlin,  geb.  31.  Juli  18S3  in  Kleio-Warm '«■'.■lik-ntnirK-iri-liivcniii.  -tnJirl.'  in  Tehiiu.n.  liüili-iu-i-N.  liuslurk-,  üi-rlin, CT  1877  promovirte.  Seil  ir!7C  wirkt  er  als  Assistem*  in  der  HcHOELER'schen Aii-.'Ti'xlinik  /.Ii  Iti'Hin ,  ]i:i|.il[:itli.-  sieh  J*sf.  :m  dir  dortitrt'ii  rnivurnität  für (i|ili11i:iIini:l"^L!-.  FiiljrniKle  f-.iinT  ArliMtuii  n-ii-n  hier  ursvälint  :  .,  Jli'llriii/r  zur ri-r, ml i-t>\ihi».'-  :'v.  ßitAKKKs  An-lm.  XXVI  ■  —  rlUHrivje  zur  pndi>lnqiscAen Anatomie  dt»  Auge»"  XXIX)  —  „Zur  MayawMk  ihr  rejler.torU?!,.;,  lipHitn- .-tarrr'-  (Berliner  klin.  Woelinuschr.,  IHMi)  —  .''Ar  Au  AlAiiii'ii'ik- ii*rr,-h;iit- Sei,.?c.)„trfe  roi,  ,/,;■  llrl.facbtun/^aimghiif  fr.  G  RA  EPES  Archiv,  XXXi. „Cttrsuehuxgen   -Uber-  den  Ei«ßu»s  </«  Alkoholiemua  auf  da»  m-ntechlirhe ■M,  /m'  'Hu  XXXII  ;  iii-miimtn  Nii:  üem)i:[.Kii  :  ̂ Ü-ilrüne  zur.  l'atholaqie  de> Sfhnervtn  and  der  Netzhaut  bei  Mlgemeinerkranknna&i  v.  s.  io.u  {Berlin  i?84J. 
üldaU,  Predcrih  Adolph  II.,  geh  1.  Oot.  18Q6  auf  dem  Landgillo Egpe  bei  KorsOr  (Seeland),  abaolvirte  das  ebir.  und  med.  Eiamon  1 330  in  Kopen- hagen und  promovirtc  ,  wonacib  er  in  Kopenbafjeu  :ils  pr.-.kt.  Am  tliiitifr «■-,r.  bis  er  1  •:!''.  fiui]l|.]:YJ!miJ  in  l'ri'dn-inu  ■'.Illshnd.  wurde,  V..II  Lä-13  -7*J «ar  er  luandijhysH-n?  in,  nürdi.  Kr.i-i-  ̂ .[und.  II  >:'i:iii-  u.e!  -Mrl.  ■!.  Miira  1*7:1. AI-  friiehtburer  S-brill-leUer  auf  dem  Gelib-te  de-i  iiffiiiitl.  MedieinukveKfri-  und iH'Jiind.TS  in  lieuiclimiu'  ;i;if  Mudiuiii.il;.-, l/i-ernni^  li;U  er  -iul,  ivf-ntC-i-ti-'  Verdienste crHTirbQii ;  Ifü'.i  erschien  fein  ton  der  Krzll.  (lesellsrdiaft  „I'liiliairien"  —kr-MiiuH 



|-].!,KUjn-liiir:i!.  - 

aiispriicliHliisü .  im  Ihnjr.nigc  I keinem  Tnpe  auf  der  Htmchu lieben  Kiflfe«  mit  dem  Eintritt 

war  dann 
Artikeln  im  Berlin. 

.dina.  Jahre.  187«,  pn£.  IS. 
HD,  Christ. ipli  ü.,  zu  Murbn ii  Marburg  Dr.  m.-d.  mit  der  „  / 



Hall,,  n:m  Hei.-.-  N.  .Med.Ks-ll  erMnnt.  sehriuh:    .  (,'■  iir.'iilt/i'riclit  de*  i:»»,!. Sitin.  Med.-Golleg.  über  die  Jahre  1825-27"  (Kobleni  1828—30,  3  Bde.), sowie  zahlreiche  Artikel  für  Mksk.'s  Archiv,  II'.'Un's  Ari-Iilv,  Kasüe's  /.eitaehr., v.  Gbaefe'b  und  Walthkh's  Jmirn..  IIi  kki.imj'k  J.nini.,  Urses  H^hz.,  SuKmihtV Jnlirt.li.,  Fi;(,i-ii:e'V  Ni.ti/en;  Oa^i'^b's  Wi.i-lu-iisctir.,  I'renss.  med.  Vereinzelt  im;.'  etc. Er  starb  als  Geb.  Jled.-Rath,  Ant  des  Hospitals,  um  1869. Dflchambre,  5.  Sirta.  J.  u»g.  52.  —  CallEnen,  XIX,  ]«s.  512  n.  13:  XXXIII, ptg.  102  n.  101.  PeL Ulrich,  Karl  Friedrich  Kaspar  ü.,  zu  Berlin,  geb.  1«.  Febr.  1829 iu  Arnsberg  in  Westfalen,  studirte  vun  1847  an  in  Berlin,  wo  er  Johannes Mcti.i.r-K  näher  tnr.  und  in  Ihlle.  wurde,  in  Berlin  lKäl  Doetor  mit  der  Diss.: 

„, irrst'.  H-r 
WM;,  -..wie  En  ,lni  Verhsn.ll.  der  Ii,-,  ll-ii.  Ciär  C-l.iii-1-.n. Heft  10,  11,  IS)  —  „Fall  von  muthm«rt.GraviJ;t<is  nxtrm.t tirri-id.  .-.rtenk..  mit  Ahxt.rbrn  den  A„:<:it:<-«,,i</ 

graridarum"  —  „  Uder  spontane  Entleerung  ein,  r  Ei,  r..t„<:U:V*lr  in  die  Harn- 
*{««■".  Anderweitige,  in  der  1 .  K linit'f l rtiis :  erschienene' Arfctsite.ii  betrafen einen  Fall  vui  Al>l,l.-0\'-e1ier  Krankheit  bei  Tube  rculose  der  Nebennieren  und 2  Falle  von  Hernia  obturnt, ,  ditvou  iler  eine  (lt:ijrinislieirt  und  n|>erir[.  Zu  den von  ihm  ausgeführten  selteneren  Operationen  «ebdr!  aueb  eine  Laryugofission  zur Entfernung  eines  lCehlko|>fsp<tly|>cn  (Iteul>ehtV  Klinik,  ixt):,).  Wahrend  des  Krieges von  lHCli  bebandelte  er  mit  grosser  Aufopferung  Uber  f>G0  in  das  vun  ihm ni'Mrrrie  Kritiitenluiiii.  .■int'i'Lni  ii  Verwundete.  Vi.radii^-,  herein  im  :i'.<.  Lebens- jahre, an  den  Folgen  einer  Entleeardilis,  S(]jr.  l^liT,  erfedsrte  der  T"d  dieses treffliflhen,  liebenswürdigen  und  bescheidenen  Aretes  und  Chirurgen,  dein  bei längerem  Leben  noch  eine  glänzende  Laufbahn  bevorstand. 

•Ulrich,  Richard  [I.,  geh.  zu  Uersfeld,  l'r.-v.  Hessen- Saasa«,  27.  Ja«.  1S1D, 

euschule   und  Assistent  'au  der  kiinijrl.  Fnthindunv-saii-lali   und  t'tdjrie ii  Rufe  als  Prof.  der  Geburtshilfe  und  Director  de.  mit  der  chir.  Lehranstalt n  GeharhailRes  nach  Landshnt,    wo  er  auch  Prof,  «ud  Vorstand  der n  und  1840  nun  kiSnifil.  luyer.  Med. -Rath  ernamit  wurde.    Kr  war Mitsrii.  i:,  r  am  Berliner  eucyel,.],.  Wörtern,  der  r  I.  Wissonsck.  ,  für  das  er  eine Reihe  von  Artikeln  lieferte:  ferner  verollcntlif  hlo  er.  ausser  verschiedenen  kleineren 
.I"'ii'l;:d:ull";it/,'li.  mich;  .J)n,.  .Vui-Ari.  i./ir  tr,i,  i'  ui..i  ■■■ihr  ii,!,'i,:,/hr,i,i.  »•tri, Thattachen  bearbeitet"  (Wurabtirg  1827)  —  „MV  E,nbindiintjsan<toh  in  Lind*- !i"t  nud  ihr   Wirke«  uls  Attrüi;!  ,i,r  ehiriirt/ir.rln  i,  tr'chnle*  (Ludihat  1833). 

h=  chi  lehre,  Ii.  Stria.  I,  pajt.  i.t.  —  C:,Mi'sf  n,  XIV  ]>ct.  5  EU :  XXXIIl,  jiajt  \>Ki. Pf«. 
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Ulsenius,  Tli  e  r.dori  c  h  !".,  mi»  l-reslfind  ,  irar  Ailiutn  M  med,  Hr., Stadtjilivsiens  zu  .Nüriilx  rir  11-H,  wurde  I;">il7  E.-li.ir/!  drr  llrrtw  zu  Mecklen- burg nud  schrieb:  ,,W<  p/nirmiKundi  ratim»  Iii-.  II-  fSfirulscrp  Mini;  ■■  ■ „EUtfii"  et  epiqramin>ita"  —  .Jiyminw  in  diiditei<m~  —  ..  coinmonniii  p?>'t>- grinalionerat  viaticum",  C.  H.  FtlCHS  gab  heraus:  „Theadorici  Vlsenii B.riaei  Vatteinium  fa  epidemkam  icabüm,  qimt  pumim  lala  orir  grasnalar, liehst  'iiiir/fa  anderen  Xrre/itriii]e,t  zur  Sammlung  der  ättesten  .SW' ri - i/fcf    rff!"    Lll'tt,  >,!<!„■    in     jii-i(>;-i,/,ill,/-     ■linttillSlL'il  1S5LV.. Blanck,  paf,  4.  G. 
Dlstad,  Philipp  U.,  Arzt  aus  Samberg,  lobte  daselbst  als  Prof.  der Med.  zu  AiitaiiB  [Ich  Iii.  Jilirh.  und  ist  Verf.  füllender  Schriften :  _0e  epldemitt Iractaltix"  (Hasel  1536)  —   „Ceehtm  philns^knruia   w«  nV  *(ere(u  natura,' 

hatte«  1604-  21  iu  «einem  Geburtsorte  all  Stadtarzt  prakücirt.  Obgleich tiEi-IjI  ln^'iiiiiiit  1 1  er  v.. Tragend  m  ih'iiih  a .  -  'Ii  er  liier  cinrii  Platz  linden  als 
Verf.  dos  „Tr'irltiiiiH  medi,-n*  pt  i-hreri*  in  •/•in  .nirti-irtf  i,c  ih'.'/ioiits  di'p'dalur nn  puerperal  lictat  exhibere  mos  cA  Bin*  (lliddclb.  1613),  worin  er  Partei  nahm für  den  Middelh.  Frediper  Ph.  van  La n g be  rge n  .  der  beschuldigt  war.  den Tnd  einer  Wöchnerin  dureli  die  Verabreichung  von  Moschus  enthaltenden  Mcdica- menlcn  verursacht  zu  haben,  ein  Streit,  welcher,  wie  schon  in  voce  Herls  crwnhul, mit  liiiirciviilnilielier  liefrijrkeil  (reführt  vivinlen  i-I.  .  C.  E.  Daniel«. 

•UltziMiiun.  Roliert  D„  geh.  30.  Slllrz  1842  zu  Kasolinii  in  linear», betrieb  auf  i|it  Wiener  i'ui  versitzt  seine  med.  Studien.  ■rchiiBti1  1^67  zur  Pro- iiintioii,  ivii-kfi'  d"r(  zunächst  praktisch,  dann  als  liucnil  ( 1*7 -1:  in  der  Spccinlität der  Knill  11:, ■::t'ii  .Im  I  l:ir:i:'l^-ii:|i  Hil  l  iilj..T:i;il::;i     ;•:(■:        'I'l.;il..'l;i  il  «ins  <  '[lein r/t. s :m  der  Wiener  all-         Fnliklinik.    Ausser  Arhciteu   über    .Jinin.ti  inhil,li,,i,f-  — „Ilninti'iirii"  —  „Xeurti'tn  lies  nahn.L  iJnrn-  und  I 7 i.l,ehr„i pp.i — „Fi/urir1  —  „Ilnrnrnni'i-ftiMien  des  MeuAiJim" ,  lies"  er  einen  Jl,eilfudm  zur Aii'dii'e  d:<  /fori,.'"  .'mit  ||(iri;.\\x'  und  i'iiutiT  derselben  Mitarheilcr-chaftj  einen ,r,1r/«.<  (/(.■(■  ii-/rn.;-dimi'i,re  dr-  .)/<■« »■■■if«"  erscheinen.  IVtrnicli. 
Umeau  (ClmuS),  l'rnncois  1'.,  zu  Poitiers,  geh.  oaHclhst  1530,  wurde den  auch  IWIit.  utile  .la^elli-t  viele  .Iniire  mit  Aii^eieliiiunL-  die  Praxis  auf. wurde  15!»  Seh.üie  de.  stmlttinuacs  und  starb  1S94.  Kr  sehrieb  Uber  die  von 

ilnu  IS70— 75  im  l',.it"U  ejudemi^b  hefd.ael.tete  Purpura:  eignes,  «nun, nr-'se,-i:t,tii,n    -'    iln.'ri.-i.il    du    i.  l'i.iiii-M   I  07.".  :i  II  .lc;:i:    ../'■■  .'.".■.,.• (*<■//».,-«  (i'aris  i57S). 

*  üilderhil! .  Joslnia  1"..  gel»,  in  Srnm-rfi-l  cu. ,  .Md..  11.  Jan.  1S37, erhielt  n'ine  Ainliililuii^  iu  Cirieiuiiaii  aiu  t.'nll.  uf  Med.  und  Surf.-.,  sowie  am üellevlle  I  I-wp.  Med.  r..|[.  iu  NnvY.Tk,    veu    ivelelieiu  er  lSiii;  -radilirt  wurde. Er  [iraklieirre  in  iiurueisville,  Wliit  >..  Ind..  und  liess  sieh  später  iu  (juciiniMi nieder,  wo  er  von  1-(17  —  Tu  uuni.  I'ruseel.ir  au  dem  «etiaunlen  Coli.,  von 1875 — 7G  Ar/t  am  Hospital  und  seit  11-72  Donent  der  gerichtl.  Med.  ist. 
I  .  iiTi'tieinlielite:  „A  •iiinltlsii  •>/  tf-fty-fuiir  t-jvtr*  iif  te„rl.l.  ree.e"  ('l'iiieirniaü Med.  Nein.  1(< 74)  .....  He/fiil  nf  n  <•«.«*  of  c-fhirrit  .ie,  u ,-,-ini]  dn,,',,,/  /irrt/nanci/" Ii  Hjsietr.  .l.iuru,  "f  (Ireai  Hritaiu,  I^7,;),  —  ./'m-r/nn,!  »•r-jak-ii-inia"  l'Iine.  Med. News,  1876  u.  77)  de. Atkins.m,  pneinä  PEI. 



UNltEHWOilD.  -  UNNA 

Aui;.  KuiSE,    il:m  „Siiiniiiiirium 
Juiifti.Kc    ]'iil]lic.iii,i]:i.n    siiiJ  ■ 

h'nmkm/'ß'/je  im  särha.  Erziphirge  hetrefau. (Ib.  1S37— 40),  sowie  i-ino  iiribn  kleinerer  J Dedismliro.  S.  Strlfc  I.  rag.  5B.  -  Ca: 

KBiiigsb.  18BS, 
i  Sommer  und 
<Tgü"    (Thl.  1, 

liriik-lbcr;.-  um)  iiruiiuivirii:  lfvt;>  mil  iliT  viiil  der  diirlL'eit  ninl.  I-'acu Hat  j>ran- ii-tn"iiitei]  Coimni-nt.  anat.  plivsii.l.  H  p(>i»l.  .D-  Iiiiii,;,  Umnueh  iiipiti".  Nith längerem  Aufenthalt  in  Wien  und  Zürich  kehrte  er  1837  naeh  Hamburg  utirUck, tu  er  seitdem  als  Arzt  thÄiig  ist.  Er  schrieb  u.  A.  nwli :  „KanammmmkUnng 
t!r,   im  Aii^'üi'Ii:  hin  Iii!!  iji  in  ni:l,ii.n  Etfni-nnwjni  "ii.J  ihi'iii.-lifilii-n  Ansichten 



über  den  Slrabitmu»  und  i 

'cht,  dir  Ohtrh.ait  v.nd  -'irrer  -lhiiDiiif..-,:,/,ii.-/<-"  ;  in  Anr  Vierii-1- t.  u.  Syphilis  (1876,  78,  80,  88):  „ Anatomie  der  trmhüil, 
il  Arai'ITZj  —  „Amitilviie  d--r  HinsriiiiHilirii,/"  —  „Papiilo- 1  llqditlir.riti*"  —  „  Weitere.  ILdträ.jr.  zur  Annt.  der  Initinl- 

'ritisclies  und  Hixt ocr  ktio.  Woch«nach 
t  Ueberhommq"  - 

„ütbtr  med.  Seifen he»  zur  Lehre  von 
880,  8.1):  „SaMe»mi 

I  l<-i  :i  irul . .  I :  :  Plutlit'n 
tisK  -.um  /Iii uti/r icrlie"  — ■ »I f'lt/OSO '    „litiWtific/irj 
;  in  v.  ZieMüskk's  Hanä- 

„Nine.  SiindenMm „Apioriumrn  «be- ttln Constituent" 



:„„i  Ali„:r.,d„.l,h„!l,,--'  -  „Silben-  '„Li  P.,.~t-,wJfle"  —  „AVl.v  l>orslelh,IU)s- 
„>,>!,.,;.■         ,!■„,.  'h.tsenr  -  ...Med.  ■.herf-iieie'  A  «//.«//,•„,  S,,«-,,.. - ..V       .-Irt  w*Wc«  Ilhds-„„n;  und  IUÜtslnin;id,„.e„.-  —  Feinere  'Structur des  Leprabacillus"  —  „Zur  Lichenfrage'  —  „Erzeugung  von  Vernein  im 

an./  Moiiph-nnlai'ii'iai;,  Kern r'r rtai; :lsmit!rr  und  Ziiiiln-ieliü  Kritiken und  Hefcrult .  besonders  in  der  VierHphrwbr.  für  Demi.  11.  £>vpliilia  und  den 
M'iii:i:..ln-f'ttii  für  [imkl.  Demi. ,  mehrere  kritische  I'vl.i-rsi.-li t'-.:i  i  h-tt^e-vbe. elastisches  Gewebe,  Lvmpliljühiirii  der  Haut,  Kerntticihmg,  I'i«kenhiHt<)lo»ic*  etc.) Nüd  ciac  ̂ r."-"i-n.  An/.:ild   kleinerer  tin^iiiiilartiki'l   in   vern-Meilenen  Zi:: ( -.i'Lritt.-n . 

7.  A-.v;.  trS-t  .Ti'uljrn-i  I,i-t,i-n—:i.T,..    l'.r  /i;r  Seele,  der  ri„.ii!;;i1rik,T  und hinterließ  n.  A  ■    ./><■  nrpl.rilidi;  lenunl  ,„li;i/„"  (llr.lle  1614;  Maj-äebuTg 
lfi2:tj  —  „/'f  /ue  pe.ili/em  lihri  III"  (Halle  lfi]f>)  —  „  II ''err,ii',sn>;i/i,i  cliemin- trica,  hoc  es'  ej/ünpsiae  .  .  .  i/ftmiib'  (Iii.  1616)  —  „Ardidotorium  pestüen- tiah"  (lb.  1  *i 1 "!  —  „Fh'jiudnejiu  .'Iii.  ili-M  I  ■      „Trust«  fus  nu-dieo-riiymici Septem  etc  "  f Iii.  1  B34,i.  enthalt  eine  Saiiijulun  -  uli.'r  reiner,  meist  kkwreu  Schriften. IliojJT.  m6d.  VIT,  nie.  379.  —  Dochambre.  5.  SSrin,  I.  pae.  62.  Pgl. 

*  rjnwricht,  Heinrich  IL,  zu  Jen»,  geb.  tu  Breslau  18.  Sept.  1853, stiidirte  in  Br^l  ui.  v:,r  iiüineiisTsi-li  Schüler  vun  litKRMER,  wurde  1877  in  Breslau Hr.  nuil.  mit  de;  Di".  „Studien  über  die  I,ii„:i,-:„-iir-_;;,,,!-inii",  iSHfi  a.  u.  Prof.  und Direktor  der  med.  I'niiklinik  xn  Jena.  Literar.  Arbeiten  :  „Hnrcoinuiy^en  Dermoid 
det'Ocariums  mit  eccundärem  Utertwarcom"  (Bresl.  »rztl.  Zeitscbr.,  1873)  — „Ceber  ein  neues  Symptom  zur  Dintpmse  der  Lungen/i.*tel  hei  l'i/iipneiimothorax" /.tk.ehr.  für  klin.  Med.,  I)  —  „Beitrüge  nur  klin.  Geschickt*  der  krebsigen 
l'hnn:i-ripi?.*e"  (Ib.  [Vi  —  „Jlrxrhreililinlj  eines  neuen  l'iiid.tionsiinp-inites- Üe.liu.  klin.  Wwheneehr..  IHül)  —  „Hei/rag  zur  Lehre  von  der  partiellen Ende,,,;,-  (T»,'i;lseli.  med.  VV.ieiiens.ehe..  1*30  —  ,  iV.ee  die  H.hiilidluni,  des I  nterleihttyphus  mit  tauicnrnien  Flatler«"  ([b.  1882)  —  „  Uebe, r  f&fer  »nrf ,■'■'/.■',.  rl.-/„ ;i.«7e  n/'  .'11,.  I  h*;tl  —  ..  /  j.-j ■•■teein-  V Ii  i.ert-e!., in ■i/itni/ "    < 'i.rre.je>:i- (leu/-KI;LttiT  des  all.-en.  aeZs[.  Verein»  ieu  Tliürisipen,  l."Mii  —  „Rrperim-nhlle und  klin.  Vutrrs„l:hh.  «her  die  Fpd,  ie. a-  f Ar-iiiv  für  I'sveliiatrie  .  XIV,  - „Pdymyositis  acuta  progressiva*  (KeiWelir.  fllr  klin.  Med.,  XII).  r0j. 

ünzer,  Johann  AuRuat  ü.,  zu  Altona,  ffeb.  2'.l.  April  1727  zu  Hille, wurde  daselbst  1748  Doctor  und  IJocent,  zog  um  1750  nneli  I imulnirx.  verlebte -inen  W'.Sussili  :il.>T  nr.eii  einigen  ,l:lliren  n:Klli  Aitulin,  vi,  er  als  -lir  be.eluiltigt.T Arzl  bis  zu  «einem  Tode,  2.  April  1799,  lebte.  Kr  solmeb:  »AVue  ieire  ran 
aVn  t.iemiitiixb.-u-e<l,inqen<-  .■Halle  171Ü)  —  Jlniankn  rw  yü* «feie iii  rtr™  Körper*  (Ib.)  —  „Oedaikcn  vom  Schlaf"  (Ib.)  —  „i«iV«i.  Betracht. »«,<■/;/.  A^r/jfr.«  vlKfhi.upf  (Ib.  1750);  auch  gab  er  heraus:  „/J^r  ̂ rsr. fine  m«/.  lV<ir.hen.*rhrifi"  (IS  Tille.,  Hamburg  175H-  -61  ;  neue  umjrearb.  Ausg. 
17H7:  anlliii:,!.  l'-ellera.  Amster,!.'']  71-.:!  :  'j;rn„d,-,\s'eine<  Li-hnp-bnudes .•..■,,,.//,■/,'.■./.'  //,/.,-.  Körpers-  il.iimb.  n.  RIiU.-Im  ITii-  ■  ,..!/.,/.  W.m,/',. ii'JCÄ  ./.ii  Grunds/U:-!!  seiner  med.  IVned.,-.,isel,r.  „Der  Ar:f  rem  Neueiii  aUS- 
ilmebeitet-  t-2  Tble..  Hamb,  n.  Lflneb.  1770;  2.  Aufl.  Leipz.  1776;  5.  Aufl..  3  Tble., IT'.U  :  daiii-eb  vm  Ii.  I".  Aaskiiw,  Kopmli.  1771  :  bellend.  ITtreel.t  177t';  bolbind. Uebera.  von  Be.vj.  Tkssikii,  Amuterd.  1773)  —  „Erste  Gründe  einer  Fhi,*ii,l.  der •ii,-:,lliel,e<i  ihier.  Saliir  thierücher  KUrper"  (Leipz.  1771)  —  „Hiysiol.  Unter- suchung auf  Verantatxun,/  der  IHUtinijei-,  l'mnln'nrhr.  Lip..i,fr  »nd  II.Aikehen IUeensi„ne„  seine,-  H,>f..'i„/„:jie-  (Ill.'l77;lj  —  '„Geber  die '  Ans'..  ,A- „.,,,..  der Pocken,  in  einer  BeurtheUung  der  neuen  Hof 'mann 'gehen  Pockejitheorit" (Ib.  1778)  —  „EnZtäimg  zur  (tilgen.  Pathol.  der  ansteck.  Krankhh."  (lb.  1782) ; Digitized  by  Google 



-sc 
□\ZER.  —  ÜBE. 

;iii*rfi:rüeiK  virti'  Aui'sätüc  im  H;itn]i.  Majai.  (VI  iT.  und  in  andern;  pcriodlM-liMi Srrii ri L[r]i.    M . ■  ■ : i  lliiiLji[Vi:;Jii-iifl  1  j . 1 i nl  in  d.T  A m t'kJji ruii^.  wdslic  er  limcli  si-ini' WucliuiiHi-lirift  Uber  tupd.  I)iii(ti-  in  ü™  frn.ijsi;n  Pulilkumi  v  i-rhrcirch' : iliiiri'.Ui'li  ti'illciik;i;  er  ̂ ■ii:cii  Iiiüru  ilts rt-Ji  i'.|t"iil].  I-VilbiHi-n  •■'.in-i  lllltifi]''illi'Mili']i <ji-h'  tiL,mirt.:;.'~  /.nr  Vrriifi^iTmiL'  iIit  Vcrilniiiuisr  it.  s.  iv. Boerner.  in,  jag.  2ÜI .  193.  —  Bul  liiueer,  ?tg,  IH.  —  Biogr.  mfel.  VI  Ii par.  :if-(l.  —  W-likpr  nnil  S  c  Ii  r»  p  i!  «r,  pm-MiW.  —  H:in*  Sf  liroeilor.  VII,  paj:.  Hj-J. o. 
UnZBr,  Johann  Cbristopb  U.,  zu  Altona,  Nefla  de«  Vorigen,  geb. 17.  Mai  1716  zu  Wernigerode,   al*  tfulio  des  f.-k'icliu:iinif,-eii  Hofhalte*  und  Lciit- 

Km;./,,,.-;.-;  et promovirte. Prof.  der  N* 

schaß  und  Gehurt  in  ihrem  naturqemässen 
dnrtjustellt"  (Iii.  182S)  —  Wochenbett  v „Gründliche  und  deutliche  jle/ehritui;  übe., 

Wim,-]-  .in'.].  JahrbU.,  1875 ,  und  im  Archiv  für  Ohren  h  eil  k.,  VIII— X),  physio- logische (Ib.  XII.  XIV,  XIX,  Celltralbl.  f.  d.  meti.  Wissensch.,  lS7ä.  Pi'l I .i:s 
Arcliiv,  XXIV,  XXVIII.  XXX.  XXXI),  «udi  .mmugraphisch  :  „/'eher  die  Ano- malie ,/<■*  (.Wfiiifld™,  Jer  T^le.u^,,,/,,,,,/  >,,„/  ,/.■,-  ■,'.;/„ ■Lrvre.tioii  in  l;,h,e vmi  Er/,-r<inl:«n./i;,  de,-  /'„„/,■,„/,.;/,/,"  (SmitKiirt  lüTti'.  l.Vs  „Lehrbuch  der •_>!:>■■■  nieHL-iindr"  iTscIiifu  l^iji)  in  Wien,  Woraick TJre,  Alexander  L\,  verdienstvoller  Arzt,  geb.  in  Schottland  m  Anfang dieses  Jnlirlili. ,  stndirte  und  promovirte   1832  in  Ediuburg  mit  der  Dissertation 

Oigitizedb/Googl 



'  mnl.  liiietori*  ri  ht/itin  l!ei-ntlnti  ■!.  I '.  -Ii:/  (Krjilij.ii sidl  rill   Abwlinitt   ..Ii-  U'Hililms  m--tih-itin,\"  tirlilirtct. E.  &  P. 

,1h  lomttmae  H  <•/"■*  /».(«»Mi'»  'iW-  11500  Jiertua. K.  &  P. Oranna,  Leonhard  II,,  eigentlich  Beeh  geheimien  ,  geh.  zu  Nürnberg 
Jl.  Jan.  lülr.  «unk  ltiäl!  l'rot.  der "lloia.Lik  in  Lripzis,  lüTilj  Prüf.  il.T  l-iiysi..!. nnä  starb  2.  Febr.  1664.  Kr  »ar  Mitglied  der  b,  k.  Leopold. -Carolin.  Akademie und  verl:iM<lv  i'iue  Reihe  kleiner,  nieb:  In-wiciii-r-  i-r ^  h;in  n  -ii  ■■rtl^.  r  DisflTll.  unri aksd.  Gelegenbeitstcbriften. Kromiver,  Profr,  ntd.  in  Lconardi  Driiil  fuuere.  Lcipi.  16G4.  —  Binfit. mii  VII.  pae.  3B£  fg|. 



60 UH  Zlj  DOW.  —  USTERL 

«ituki"  (PfilnLiclna  KrliuttrblicliJ  sin  intifaiij.Ttii'li«', ibalt  icrrSlli.  dasä  der  sehr  Ijek.wn.!  W.ri.  p-MvL-va« i-iiinn  kriliseluiii  Geiste  besuch  witr;  i-  nerdcn  darin n;i h-:L  Arzni'iiuttül  uml  iliru  Aiiwenduiijrii-  und 

wiidigunjr  Heiner  Ldirjahre  Famulus  beiin lesucbte  er,  von  Wissensdrang  beseelt,  ein ■Augen  und  iviilirrüd  de-  Frnn/jiM'TikriOK.rs. auf  den  Schlachtfeldern  als  Fcldacbcrer. 
-k:nl.  r.a  St.  IVlerslnirs1  sidii  Arit  ■  Examen ehern,  unter  Mithilfe  der  ihm  bekannten er  Ordinärer  dea  Paul-Hosp.  in  Moskau  und Hosp.  daselbst,    U.  hat  verschiedene  eliir. 

lllilflc  d«  1Ü.  Jahrh.  .  «-.r  Dr.  i,i.;d.  «I  jljiil.  i]  1 1  d  .dirieh:  ..  Iii!  In  ,,„„;.■/,(,.,! 
<MP«om,>,  ,!r>  »„.,{' rml<„;;  :„  ,,™,™/-r.  7'™,,».",.  (Floren* 1826) —  „Lom/if  jistco-mrcl.  .'id  jm«,  i;onlir;-imii.iie  tlt'i  malt  in  i/earre  ni  in 
speri.;  i!i  i/m-Hu  Jfiili  mini  1*37  in  Fif-m- :  u;.  ■.;■,■.■>'■■'  (Iii.  liiiie  —  ..Mefn. sliUi    fi/y.i'  fiii-iiii'iriii'-  ,  !1>.  i*:i--<i  .<  I.ini-riiziui.i  di  i:1 'iitiia  finiaatiiitiili  n 

Obrunkrankkeiteu  u 

Wien  und  Berlin,  prakticirte  dann  zu  Zürich,  wurde  Aufseher  des  butan.  Gartens, 
17117  Mitglied  des  firnwcti  Uallu,  17im  Abgeurdii.  des  l'.'nntons:  Zürich  im  Senate der  llelvet.  Republik  zu  Hera,  wo  er  zugleich  als  Asaocic.  an  der  Wolfeehen 
Jinclili:i:i.i[iiji-  l'hril  nahm,  bekleidete  ferner  eine  ganze  Reihe  anderer  hoher i'iiTiLii'iiiLaU'r  und  polit.  Aemter,   seit  1831  sogar  das  des  1.  Bürgermeisters  und 

OigitizedD/Googl 



kstilate,  Biblio 
1831.'  Er  ist  ' 

oeciincliMe  des  l'litcrli-ilis,  jiehnt  Br'chri-ib.  sireier  wittrrr k'triii't  (r.  Kuics's  Vcrüil-riii  und  "]>,mü,,L™  —  „Mitthe, r.  Klinik  da  Hoxockrr  Matitkriniktniiaist»"  —  Zur  Lei, ■,../,»,".  Kr  h:itto  frilllfr  lH.crs.rtz1  ans  toi  I  >:L:i  .j:  :  .. -LI.   ivpliilln''  :  Würzt,.  ■  unit  311.  dm    Kn-l.  :    ..  A^liTii^, 

K,[] 

Magazine  and  iwei  Artikel  iilr  Ijinrtcrly  I^viciv  fl81ö.  lif):  „On  ineanity  in- matMotue»"  ~  „On  vaccination"  und  verfilmte  fril^-nudi:  selbständige  Schriften „Modern  mediane;  uritA  on  expotüion  of  the  principal  dücoveriea  on- ,i,.rl,-ii,c-  flu."  T.i  i)f|.  iiirtHj  —  „Cii'.-mii/  rnanrh«  on  Ulf  cautei,  preLeitfio. and  Irealment  of  feuern  ;  .  .  .  at  Ayleabtiry"  (Ib.  1810)  —  „Modern  maladit 



UWINS,  -  UVTTEM10EY1 
tj  considered  und  c.aihil  m 

Paii-i  ■li'ii-Armi«  .  Hess  .• 
.l.i.ell.-i,  ,-rWw'.:  \<-r--.rWi,;\ haust'a,  1807  diu  Hfl»,  f 

Khn-ii-Hr.,  v  Iit  T'niv.-r-.  tints-icl  mm  l'Lrf ii-l'n-f.  der  .-Iii rn r;r.  Klinik  "nianai. Er  war  auch  1.  Chirurg  des  Kfluiga  Wilhelm  der  Niederlande.  Naeh  Süj-ihr. Th.'itL-k.'i!  am  l!n;j.  Saint. Iran  Ii       (:r  .Hm-  ati'lluiif.-  nicier  und  i-tsrh  1*4:1. Plton,  pag.  400.  —  Leiioime  in  Mem.  de  l'Aosd.  roj.  de  m£d.  de  Bolpqiio. I,  1648,  ]i»s.  Ü97.  g 
A ii  d rv  Uy  t  i  «rlni  f  vc  ■[ .  /u  Hrris-ci,  s.il.n  Vdrip-u,  seh.  ilnscibst ■I.  IVl.r.  17!''.'.  sliniirh:  in  I I.i.ewt'ti  und  fient,  wo  er  1825  Doctor  wurde mit  der  riisn.  „De  tnmici-lt  .«■«  Acj-jiw  /wir-/'/-,    >i'n iillki>i!iii::n-ti'  -icl>  i  1, 

aar  la  efntilatit»,  dt*  hOp'taux-  (Ib.  18S3)'—  „AWef  .«»■  l'ltüpital  St.-hitn. l'.tmle  nur  In  meilleun-  ti'itnirrt  'Ii-  evliistniire.  it  ifoet/tintser  im  hCiiiilul  ilt. malada"  (Ib.  1862,  4.)  -  „De  la  mtilleurt  mnnitre  tTextraire  la  pierre  io™ d*  la  vetsie"  (Ib.  1863)  —  „Faät  coK&muml  Vemploi  de  IVIectriciW  — „Institution  en  iielijiijif  li'hiv-  Stielet;  itlteniil/iiii.ii/i'  et  p-  niiitntllte  po'tr  eun- Courir  en  temps  de  guerre  au  Service  de  aatlti  de«  WH1&J*  (Ib.  18G4);  er  war der  erste  Präsident  dieser  ncli  errichteten  Gesellschaft  vom  rothen  Krcnic  im,] 

l.*01  mi  litll-M-1,  ivi. [üiric  -ich  :iii^crilii'i,rli,.|]  d.-r  ititcriji'ii  Praxis,  war  Ar/1  dt.* ][.,|i.  Äl.-Jciin,  U'iU'Ii'  i:iffl!i»t  'Ii''  im':;.  Kiinili  mal  war  .1-  1'ra-iJi'iil  der  Commissi«!) mfcdicalc  der  Stadt  Brüssel  Nachfolger  VOD  van  dbn  Coepkt  Vater.  Er  starb 13.  Nov.  1873.  van  den  Cornnt. 

OigitLzed  by  Google 



V. 

Vaccä  Berlins  Iii  r-'i.  It^r'-T.'NGIlIffRI,  Frnncejicti  Vacca,  Andrea Vace.i,  Bd.  I,  pag.  414,  415. 
•Vacher,  Leon-Cläiy  V.,  zu  Paris,  geb.  28.  Marx  1832  zu  Treiguac (Correie),  wurde  1864  in  Paris  Dootor,  liesa  sich  daselbst  «In  Arat  nieder,  war v,,n  .in  limine.-  eml  -elirieh.  unssiT  IleilrSern  zu  pnlit.  und  nn!i..iul:>k™. /..■,[..,-liTiii,'iL'  Jjmü  m.-.ik.  et  ■.■■'<:' ;>t.        I»  ,,„,,„,.<>:  :,  :'„,■;.-■.  /.,.,« 

a  [-Venns  et  h  New-Yark  en  ISGö  etc."  (1866)  —  „Dm  maladie*  papulai/et et  de  la  mnrtalite.  i  Parin,  ii  Lnadre«  et  h  Vienne  etc.  en  tStlti"  (18G7)  — ..Ii-   ['„he'.ilte  et  de.  M>u  tniil 'erneut.    Aerv  um   c.mifieeuce   «ur    le  len'ilement  ,/e hde.i'e  il'npemle  «».-lerne  Hanl  in  Ii,  dirprts  le  /le.  F.  ,!  e  Niemayer"  (1873). Vaperean.  pa£.  1787.  Heu. 
Vailly,  Jeau.ViQoent-PraiH'oifl  V.,  in  Lille,  geb.  23.  Juli  1776 zu  La  KliVlii;,  diente  seit  17114  in  dir  rcpultiiluit.  Arinci-,  zuerst  als  Eleve,  dann  als OlTiciirr  dl  saut6  3.  Ol.,  darauf  als  Med.  ordiii.  des  camps  et  armees,  wurde  l.«lfl 

Jlfdeoin  principal  der  Armee  und  nach  dem  Frieden  vmi  ls  l.j  l.'liet'nrzt  und  erster Prof.  am  [nntriKT.nis-Uilit.- 1 E . -^[r.  zu  Lille.  Er  schrieb:  „De  et  nbu«u  cenae 
KT/ibni»  e'.e..'  (Paris  1804)  —  „Pfon  rf'^irtfe.  medicde«,  h  r„mr  nspir,,». 
aux  grade*  de  ducteur  en  mSd.,  Je  doet.  en  ehir.,  et  doffide'es  de  «ante  etc." IIU.  IHllij:  «.wie  an  AllfslIüHi:  rUI,*en:<tionS  «ur  !' efi'ien-ili  ,/e  /„  r„Uri;ne  „fli- einale  ....  i/ira«  It  Iniitement  den  /ierre«  inieeiuiilenlex,  'le,"  (Lkboux.  Jiiurn. 
de  mtd.,  1H0U)  —  „Eficaeitti  du  tuetre.  slildi.  ,n/u,iui«liv  ,',  gemule  d,..e  du  rix .'■  t.ruitewni  dm  iultaiumntür.,*  ,/n  )„>umon"  [Y.f.e.  des  lr.iv.  de  In  S'm-,  d'niriutturs des  st.  ete.  de  Lille,  1823,  21]  —  „Notice  hinge,  et  ütt-.'e.  surA.  H.d.Iluuafeau, 
docleur  en  med."  (Ib.)  —  rt~)f,xermti,>»«  O'uftateint  le«  freie«  et/,'/«  dm  «ani/iMx uji/Ji,j>r,'--«  «ne  le«  suefuee«  rnir'/irtti*m,  pid ju  hnd e ,  l.n.-e„le  et  i:u |b.  I  S'J,",  . »■wie  eine  Reihe  weiterer  Anf*iiUe.  A.ISM-riieni  verfnssti'  er  eine  ̂ -rn.sse  Kalil  iv.l Artikeln  fllr  das  Diel,  des  ec  ra^d.,  war  injit  181t>  Milrcdaeteur  des  Je  um,  com- pUleeiir.  di-::-:i-äiifu  iiüil  ;'il  Ci: -e i hi n  Y..A:  ee-  -■■!).  ili'  med.   i:.   -.   w.  Kr starb  7.  Dec.  1830. 

J.ram.  complirasDl.  des  sc.  aii.  XXXVU1,  1« )0 ,  png.  äilö.  —  Üofporli!.«, P-T.  IM.  -  C:lI1i.<>:0.  XXXIK,  |iiilf.  113.  ^. 
Valatelli.  Andrea  V.,  zu  Venedijr,  jreh-  daselbst  17.  April  17Ö2  ah Solu»  de»  Ante*  Jacopo  V.  (+  1780)  und  Knkid  de.  teTdlnnlen  veni-lian.  Ar/Iis Pietho  (t  1757),  warde,  nach  zurOdigelegleii  Studien,  in  das  dnrti^e  C'"lleg.  med. 



5t VALATELLI.  —  VALENTI. 
;inr.rere>ri:rr,erj .   j.-ruudele  dä.:e:bst  die  med.  ilcsellseli.   und  erwarb  Rifli  als irrsebiekter  Ar/r  i;r"sses  Ansehen.  Kr  aclineb  eine  Abh.-indl. :  „Sa/C  nerc-oyn/fia di  Vmetia"  (1788:  2.  ed.  1790;  3.  ed.  180:)),  die  für  seine  Vaterstadt  und deren  Ri'wnliiinr  vnn  KNjsSer  Itmli'UHiiig  war,  sowie  iinde.re  Abh:n:d;iiii;'eii  filier versebie.l.  !„■  KriLiikl..-L<.  Ii.  wie  ri.-llaftr.tT  |>ra;£l,  liwitib.  über  die  um  1  77;.l  —  1 8 Li! herrschenden  K ijiti k]:e Lr i- il.  iiilIit  denen  er  tnnmiitlieh  luil  dem  'I'y jjIkis  und  de?Ecn Deli nudl im k  sieb  beschäftigte.    Kr  erlafr  aber  selbst  dieser  Krankheit  3.  llflra  1917. 

„De  uurta?  anertrt[sm/tte  ot>srrrut'uiir?  II'  iCriunma  1741)  —  „Ihxserttizwnt epiltolare  delV  aso  e  deW  abuso  del  rabarbaro  unito  cMa  cA/na"  (Ib.  1748)  u.  A.  m iJiii.  hi.l.  IV.  j.aK.  siflf*.  —  H!usr.  miivi-is.  Xi.lt,  ]n-  42(1.  Pajrel. 
Valcazar,  s.  Alcazak,  Hd.  1,  pag.  H7. 
Valens,  Yeclius  V.,  ein  der  iiiellmdiselifHi  8ehnle  auirehi'rijrer  Ar/t  :iu - 

dem  1.  Jahrh.  n  Chr.,  wird  von  Pi.ixii's  (S»t.  biet.,  Iii).  XXIX,  eap.  V,  ed Friuz,  VUI,  pag.  34,71  als  ..ndiikari"  .Me.-salinue  Claudii  Caesaris  ] pariferque  tk"[Ueutiac  assectator"  bezeichnet.  ScaraoNIUS  Laugus  nennt  i Verf.  einer  med.  Antlio!<ij;ic.  in  welcher  er  u.  A.  Uber  die  klimakterischen  Jabru 
handelt  ;  v,m  MAr.eEu.rs  Kn hhiit.-'  feap.  XVI  in  ('"lieft.  Steph.  II  !<;{.  ,  310  F.. werden    die    vi.ii    Ilm  l.iiM.!.-i-nkr:i:i!;li,-ir,.n    .■■i,|,r.,l,l,'lli:li   Heilmittel  (.■enae.nt. Ohne  Zweilei  ist  dieser  V.  derselbe.  Jlwii  Caei.ii.-s  Aurblianus  (Acut,  niarb., lib.  III,  Bsp,  1)  sis  Verf.  einer  Behrift  „C<irat!mic»°  gedenkt.  A.  H. 

"Valenta,  Alois  V.,  in  Lnibach,  geb.  18.  Juni  1830  zu  Wiacbau  in Mähren,  slinlirte  iti  Wien,  war  ;i  Jahre  l.in-  1.  I  lemojislrater  der  Anatomie  bei HvbTL,  spater  3  Jahre  lang  Aaaistcut  bei  Chiahi  an  der  Josepbs-Akad.  und  nach dessen  Tode  bei  Si'AETH,  wurde  1857  zum  Prof.  und  Primnnrat  »u  der  Gebar- und  Fiüdelsustalt  zu  I.aibaeb  ernannt,  in  welcher  Klellu»»  er  sied  niieh  beiludet. Auf  dem  Gebiete  der  i  ivniLk.ili.L'ic .  als  K«M>her  aur  exporiment.  Grundlage  hat e.  /uhlreielio  Ahhaiidiii.ijieii  in  der  Wiener  med.  Weebeiisehr.,  Wiener  med.  Tresse, Zeitec-hr.  der  k.  k.  Gcscllseh.  der  Aer/.te  in  Wien,  .Inbrb.  der  Kiuderheilk.,  Zeitschr, Cur  Oeburtsh.  und  Gvnitkel.,  Archiv  fUr  Gvnükol.  veröffentlicht,  an  selbst;Lndin'.  u 
Schrillen:  ..I.rhrl.«,!,  .irr  O.l.urtthilf,-  il.aibiieb  lfi.iU,  I».  10  TaiT.  ;  auell  in's iheen.  iiin-l-s.'j  —  .,]/■!  t'-itii-'l.-ri-iti-i  iihr!  als  u-r/,i/,rrz'u./r:n/-:.-  um/  trelie»- rerbrwmdes  Mittel'  (Wien  1871).  V.  ist  auch  k.  k.  Reg. ■  Rath,  Nilglied  des Landes-  und  Sauitiilsrnliies  in  Krain  und  ̂ (.itaHircelur  an  der  krainisebeu  Landcs- Krantennnslalt  zu  Laibach. 

v.  Wuribucli,  XLIX,  p.r.S18.  lied. *V;il.'lll  . 



VA  LEST! .  —  V.U.K  NT  IN. 

de!  tubercule  pulmonale  etc."  (Arch.  di  med.  Bio.,  1870)  —  „Cranin  e  cervella di  an  idioto  etc."  (Riv.  eliü.  31  BolOgtM,  1873)  —  „Delta  glomendo- nefrite .,„,- <',,<, -,„>.,„■■  fmit  MAKcaiAr-ivAj  (Ahi  della  Ii.  Acead.  1877,  rn.  T.iff.)  —  „Lezluni di  patologia  generale  etc."  (3  voll.,  Komi.  Kudtii-h  übersetzte  V.  ii.  UuiiEiiEi,- .'■sass'ü  I[i]i:i]aliii]L-£ln:r:i|ii<r  nar.L  deren  •>.  Anll.  ins  Italien,  ilioisi  u.  Turin  1877). Warnich. 
Valentin,  Louis- A  nloins  V.,  zu  Purin,  geb.  18.  Sept.  17.15  zu  Saint- 

N-il'Aii.i-.Hy.  :iIh  Sr.Ln  eines  Chirurgen,  stmlirt«  Chir.  KU  Paris  im  Gollma  de S.ijii-iV,,;,,-,  K,:ti\,:  daselbst  Hr.  chir.  und  erwarb  sieh  Luid  in  Pari»  den  Ruf  eines 
L'.-i-l.j-kt.'ii  l'liinirL-cii.    Kr  .-elirieb :  / ..,7.,        ,-hirarqi"-  fl'ariä 1867)  —  „Questim  ckirvrgico-Ugale  relative  «  r afaire  ile  in  d,mai,ei!i,  Famin, 
•■potisi  Linieret,  ..t.v'c.c  «V  Hry/irewinu  d'enfmtt"  i'HitHh  I7li8),  es  handelte -ieii  i]:ilit-:  um  eine  Autln;-«  auf  Kindivituiril.  es  wurde  um  V.  »bor  naclnreivie.-eu. iln—  die  m ii-_'f- ifhrf  lir-  .^■lin;,iL/i-r..l'li;Ll"i  i-Lii  tj vd n ijiisi'iu' r  Zu-  I  <rcwi'H[-ii  si-i ;  iVrrii-r : „£lage  de  Lecat"  (Paria  1769)  —  Jiecherche»  critHjiie*  sur  la  Chirurgie, moderne,  avec  de»  lettre/  it  M.  Louis"  (lb.  1772),  es  waren  dies  gegen  LorjIS L".T:,;i :.■;(■  An  j.-r:ltr.  CiriL-e  Jahre  vnr  dein  Ambreehc  der  ki-vulnliun  hatte  irr -k-h  aüf  ).aii'lL-ii:  a  jaiie  bei  Liiutay  y.ur(lek;,'.>/.iij.-en ,  daselbst  in  Rnbe sein  Leben  zu  verbringen;  di«  potit.  Wirren  der  Hevululioll  aber  zwangen  ihn, sein  Vaterland  m  verlassen,  er  wurde  Arzt  bei  dar  Armee  von  Coli  de,  leistete Landsleiiten  gross«   Dienste,    blieb   uaeh   der  Atiltiisnug   der  Armee  in 

lYnnuns.  Consul.  ihn  mit  der  Leitung  der  franz-;-..  Mariiiesniliiler  betraute.  1799 VUrif  <t  nrndi  l'iatikividi  iiuriiek  und  Iii.-  -ieii  in  Nan'-v  ji n -.i  r.  Hier  wurde eifriger  Beförderer  der  iüibnorkeminpfiiit;."  und  nnrernalnii  ;u  diesem  Zwecke e  Reisen  in  Frankreich,  sowie  nach  England  und  Italien.    Sein  Tod  erfolgte 

lelquea  decouoertea  ri'cemmenl  faitea  dam  tea  Etat«  -  I  nis  d' Amfriqu*" (Ib.  1806,  8,  11}  —  „Coup-d'oeil  aar  lea  dißrena  modea  de  traiter  le  lÜanoa e»  Amiri'p'e"  (lb.  1*1  Ii  —  „  Hee/terc/,-:.-  hi~ft>,-ivne«  et  /n'itii/w.<  «er  lq  e.iwi/r' (IL.  1*1 2,  —  .,  V<,,,.,,jr  iUl7™/  „,  Imlie,  faif  hS-Jo,  etc.-  (Naney  IfcL't.  — *"  ''f.  Inaturique  nur  le  docteur  Jenner,  autenr  de  la  dlcuneerle.  de.  la f  .  miioi  dr  aots  /x/ilrctitiiw'  ■' IL.!  —  ,Snr  la  lieere  janne  a  f:,pn\ \7  a  la  KouKelle-Qrliana  et  en  76'7£  4  la  Martinique"  (Journ.  univ.  d«s 
I.  VII.  paK.  387.  - 



VALENTIN.  —  VALENT1NEH. 

AL.  v.  HumiuH.ht1-.  ,lrii  frf.».,-u  l'ms  v,.u  ;:u'iii  ]■><■..  fiiv  l-;xJf.Tiincji!:i]f>liv^i..|e.äri.- seitens  des  „luitiliil  di>  Krrmw"  .   niwki'  mit  Hilft  .li'-i  llu  ti   eh»  »  U-eu.diril'tl. Reise  und  wniLiLi-ti:  sidl  vui   :ib  ;Lii--<>!ii;1-^li,^i  *W ni-,  'li:i|[L.  ■.[[•■i'irll  (jbvsiel. Stmlii-n.  Kr  vrn'.itr'tttlit-iLte  tili«'  lieilie  wichtiger,  kühl  Tln-il  1>;i1j  ti  Ur-i-.-li-T^är' i- Arbeiteii .  tlH-ils  Uli  iinTi-  Abbui-dinii^.'ii .  Iln-il-.  iimf'«iifrr.-:ctii'  Lebrbikliev .  wie  : .Jlu.ulh'.rh  ,!,,-  Ei:lir>x-I;l>,it:i>itr:,-I,,iht*  ,!>>  iJ.iuxiim  mh  anji-ich.  R.irhsicht Jcr  En'irirklimy  ihr  liärnf-lliierr  im/  Y\\ge\-  (Berlin  Q.  Paria  1835)  —  „Ufber den  Vertauf  and  die  letzten  Ende"  der  A'erees"  (Hon«  1836}  —  „Ueber Meclinnr't-  des  B/Mmn/aufs*  (Loipl.  1836)  u.  A.  und  folgte  1836  einem  Rofe al»  or<l.  Prnf.  der  I'liysiol.  nach  Barn,  nachdem  er  Berufungeo 
In  Bern  wirkte  or  45  Jabro  lang  in  höchst  sc uls  Lehrer  äer  Anat. ,  feierte  1876  sein  4ilj; Jubiläum,  trnt  erst  im  Herbst   1SS1   in  Fi 

t  kutc 



•«""'«"«»        '''  '!/!>>"■-■  ™        1«49  pMvianr.,  «dt  drf.it.  Obw- der  SehleBW.-Holstein.  Marine,  eine  Zeit  lang  Privatdocent  in  Kiel,  spater in  Pvrmont,  Hofrnth.  Er  stnrb  1 1 .  Xov.  1 S77.  Lite™.  Arbeiten :  „Beiträge Lehre  von  der  Chlorose"  (Kiel  1848)  —  „DU  Bleichsucht  und  ihre  Seilung- 1850)  —  „Die  Lehre  von  den  sogen,  galanten  Krankheiten.  Für  jeden i/deten  rersltindlich  dargestellt"  (Ib.  ViULi)  —  „PH«  Ihf:l-fie  „ad  ihre ■  ung"  (Erlangen  1852)—  rV.hi  Beitrag  zur  Lehre  r.mi  der  soiirn.  Paralysie e.ulaire  progressive"  —  „Bad  Pyrmont.  Stadien  und  Betrochtl.  n.  s.  V." I  IFäS)  und  nur],  einige  wcin-re  Sirlirifi™  ;i ht-r  diesen  Our"«,  aiieli  friinz'js. 

Neustadt  in  Holstein,  nahm  au  dem  1.  Seh  lesw  .-Holst,  Kriege  Thoil,  wurde  1850 
1  -^.~n lj  di  r  1       :  .  ! >c  einteilte  irini  <."<i'iy<}'*Mi  ouinn'ii  pru'mn'io  ittp.te dignilute"  jmiiaul  ir(e,  «hri.'b:  ,T'ir  •■Juki.  HiuiiiVf  -  in  Kriiidlh'-itfii.  Für  Acr.-Je* (Berlin  1860;  2.  Aufl.  1863),  bauilitirtu  sieb  1860  in  Berlin  als  Privatdoeent  der Itallutd.  nad  ISaln.'.iflier.  Iscliicil  1^7;!  u-iedt-r  .in.;.  K.r.le  Jiri,!ineiia:vl  v.r.  ulmr- S.ilzbi-mm  in  Schlesien,  in  u-eleln-r  Stcüuajf  er  sieh  iiiu-h.  als  S:iiiit;iHrslli,  beiludet.  Fr gab  heraus  :  ,Ler  Curitrt  I >/,e,-rialzlirunn  in  SMefiei,.  iK.elii/di  rt  für  Cur, lütte" 
llicrlie.  l>ti:>  :  -'-  Aild.  l*77j  _/"„/,,■,.,. ':/,.  l\,t,„;<„gi,  und  pa/f,,,'.  S'n'.i- :  d: der  Krnrtkbh.  der  Hirfpirati'iinsirrgniie"  Ib.  1  C 7  :  .  redig;r:e  ein  v.jd  Mehreren bcnrf.oii'.'te-.  „Ilmidb.  d,  r  tiH.gr.m.  Und  •per.  Pidiir.it/ttruj.-i-"  (Herl  in  1*73;  u.  V. Alhurti,  II,  pag.MO.  Beil. 

Valentin!,  Vater  und  Sohn,  zu  Glessen.  —  Michael  Bernhard  V., geb.  in  Glessen  26.  Nov.  1657,  studirte  daselbst  seit  1675  und  erhielt  nach 
seiner  Ernennung  zum  I,!c.  un  d.  die  Stellung  :il.-  '2.  i^wuiKcULtLiT.t  ie  Philijei-liin-g, kehrte  1682  nach  Glessen  zur  Fortsetzung  seiner  Studien  zurück .  Machte  1i!ä5 eine  ivissenseliaftl.  Heise  durch  IPeutschlnnd  n.'n-li  Frankreich.  H.dlanil  im  1  ilni'hiid. promovirtc-  in  abieutU  in  Gleisen  und  erhielt  1687  den  Lehrstuhl  der  Physik, dun  er  spflter  mit  einer  Professur  der  Med.  verta'.i.-vnie.  H.iM  ln.-n- II! ■  ■  er  eich dureh  seine  Erfolge  in  der  prakl.  und  sHiriir-icllcr.  'M.atigkeit  acrfilirat,  da** er  den  ersten  Kang  unter  d-n  Mitgliedern  der  und.  Faenltai  einnahm,  erlangte 
l.ri!.ii„d](-LH,  du  II.  K.  I'l.  Ed!.,  i'Mnies  nalatimis  un.l  !)ir.rl.>r  enl.eincriduni  der fcais.  Leopold. -Kami.  Akad.    V.,  der  18.  Marz  1729  starb,  geniesut  einea  Ruf 
dlireli    seine    Vers  II  gliche  Üearheitutlg    %  ersehn  ili'  '    gerichik- med.  l'iegci]st.:iin;e. Ferner  war  er  einer  der  Erslcn  in  Denr.eliLnid,  welche  die  Chinarinde  therapeutisch verwandten.  Auch  verfasste  er  eine  Reihe  guter  ehir.  Schriften.  Wir  heben  vun Beinen  Arbeiten  die  Titel  der  folgenden  hervor:  „De  vioustrormn  llmtsincumm 
in- tu  ntque  emtsis-  .'Marburg  IH84;  —  .Jihlnri;  t,,nr„e  ■■„„,  »djnnrlh  »ird- tationihuä  de  podagra"  (I.eydeu  1686)  —  „De  Ipeeaevanha ,  nm-o  Gallorum aotidytenterico"  (Giessen  16!I8)   —  „Pandectne  medico- legales  s.  responsa 

Ciie«-en  1723:  (WFrabaeh  lJJiii) .  ein  iimlinigm-k.--  Werl;  über  . Mal.  niediea  — 
vl'e  nocellnritm  puUiearum  um,  et  obiisn  in  ret.ii«  phi^iro- tmdieis"'  (Frank- furt 1707)  —  „Corpus  iuris  ■mrdde.o-legale"  (Ib.  1722)  —  „Discursas  acade- micus  de  rJiiitn-etiinu"  fdiewen  1ISH7)  -■  „1h  ltrei,,'i»  urrntiu  nyis  tjntl'tarttm 
absque  seetüme  curand'is"  (Ib.).  —  Hein  Kohn:  Christian  Deruhard  V., wurde  1719  Dr.  med.,  1720  n.  o.  Prof.  der  Med.,  hat  aber  nur  botan.  Schriften verlaset  und  starb  als  Leibarst  zu  Berleburg  10.  Kebr.  1728. Strieder.  XVI,  |,.it-,  a-jl,  2'i3;  XVII.  ],.,-.-.  liSJä.  —  lli'.er.  in.-.!.  VM.  ]i„-.  j-i>.  — Dkl.  hist.  IV,  pas.  301.  Pagel. Digitized  by  Google 



Valentinus,     *■  Basums  Va:.estinus,  Bd.  I,  p«g.  322. 
Valenzi,  Michael  Edler  von cid  im  Cillier  Kreise,  studirte  unt wurde,  kam  175T,  beim  Ausbruch 

iva  erschein  lieh  in  Lnibacli  pv.iktidrte ,  wurde  alnr  17(i(i   :iln  Htaiitliwhe.r  Lsud- .v.'li:.fl.-;diy-[i'Us   und  Ittinilii-r  der  SaiilliHs  ■  fi  lii^ina    nac)]  ülilnn    licriiftMi  und. n ;u-h   GrricliMiij,'   i'irii-J  T'ml  rilii'/it-  für  Millir.-n  im  ,7.    177;;,  ülltli  lkr- >l ■  mi Hi;ii]itiH.-r:![li  :irni  lii.'liT''iili  n  in  S^nit;il—  riehen  bi'i  i!t:!ii  tiuLlir.-seliles.  Lauil.'^iikraiiiiH 
ernannt,  177h  uueh  in  di-n  e-i-lilärni.  Adeifdnml  rrlii.)jcn.  Er  hatte  prcj.-l.tid.cti : „X„r;cr  Untrrrkht  für  die  Bebwmnen ,  wie  aick  selbe  zu  verhalten  haben" UrKuii  17li7:  -  ■  „Ciimjih-tuiii  Ii  ii.'tla.ihi  />■>', it,ien  /,iv/ii.:-.i'i:ii,  .'■;>'(  /"<■'  Wiirl-nrnin 
sewlnm  m.<,>lm,''-""  """"»'  !>'"i,"!'"l'  >'       S«        '/"»"  ("-■  17!iö>- Nscbdem  pr  INC!«  in  den  Ruhest™!  freien,  wf/.i«  lt  die  ärztl.  f'raiis  noch 
fort  und  (Ibis  sie  nclbst  als  84j"änr.  Groia  liocli  aus.  Kr  starb  in  BrBun  1.  Jan.  1813. v.  Wnrzl.aeli,  K,,  p»*.m.  O. 

*VaJerani,  Flavio  V.,  piemoules.  Am,  sei),  iu  Giarole  fCasale  Mon- ferrato)  im  Juli  1840,  studirte  iu  Turiu ,  wo  er  1863  lloctor  wurde  ,  besuchte vou  1864—66  Paria  und  iii-rlin   und   .vur.k  .cm    ITitnur  -  Cijirnr-i  u  it.-- Hosp.  in  Casnlf  Mdiiii-rraKi  i'niaiiiit,  wo  er  aich  uoah  befindet.  Von  seinen  liternr. Arbc/en  -Lei :L  an/iiiulircii :  ..i ■'•/!,<  ■lirt^K'j'i  <li  Ä  <l d  i 'so  n"  (Giorn.  dcll'  Accad.  di Med.  di  'I'r.riini,  lS'iBi  —  „U  eholl-ra  in  Pw.uiro  Mmiferrat»"  (Alessnndria  1867)  — „Dante  e  h  icienze  mrdr'cht-  (Turin  tf*72) —  „//  cranp  e  In  tracftrtiltiiin'it'' III..  1S12)  —  „(W,m;w;ii'  rMrur/ftei*"  flu.  1K73)  —  „KWi  di  »«'  dran». ("«'■'  (Ib.  l^7:ij  —  „CW"   ,-„.!;,;il,-  ,/-(/,■  ,■.„■„,'  ,;:,//.■   ,'„,',■;/„„,  (/i  ,■?,„■„/,'„ 

33: 

Valerinmis,  Plinitis,  s.  Pumcs  Valebiamds,  Bd.  IV,  pag.  £ 
"Valerius,  Hubert  V.,  zu  Gent,  geb.  39.  Ahr.  1820  ! 

de  i'aht-nir*  (Lvon  1S54)  —  „fic  l'inßaence  de  Ii  f/,t'i;.-i/,!in  tut-  !a  mnrt-lie 



et  la  progris  de  la  cliiruTyie.   IHncuut-n"  (Iii.  lS.r>5)  —  Iii  taille  hypo- ■  li,.'ri'/'i--  /■'■"'iij'itr  im  -.nnyiii  ilr  Iii  ctiuJerhiitiim.  Mrm.  mir  mir  luiurrlle maniire  d'rrtraire  la  piern-  de  In  Winnie*  (Ib.  18ÜB)  —  .Du  dinanosth Chirurgien!"  (Ib.  1880)  —  „De  la  mitiode  h  euiure  Jans  l'&ude  et  Censeigne- i.init  ilr-  Iii  dimqi.it.  Vätilüme  et  organisme."  (1861)  —  .Ctinique  chirurg. rh  VHiM-Dieu  de  Lyon"  (1875,  ai.  Agg.).    Er  starb  im  Den.  1876. 

*  La  Valette  St.  George.  A  <!  u  I  [i  Ii  l-'reiherr  > ■ «  n  1  a  V.  ßt.  G.,  auf  einem i;ii;i;r»LJti!  in  (irr  !;;n'iu|irc.vii]/  1.1.  Nnv.  1  -i "'•  L  sreh..  wurde  anch  seiner  in  licrliu, Wurzfjiir:;  und  Uimckcil  znriLi-kfri-lt-frtt'ii  Studienzeit  M  i  :hi  .  !.]■"]:.  KoELt.tKKK'l 1855  als  Dr.  plüL,  1857  ala  Dr.  med.  iu  Berlin  premovirt,  babilltirte  sich  1858 in  Bonn,  erlangte  1850  die  dortige  Proseetur,  wurde  1862  a.  o.  und  1875  ord. 
i'ruf.  der  Anat.  tlaseili-t.  Seim'  -dir  uisii'.irifircicln'  ■■i-lirirind-lliTisclse  Thali-keit ■  jirii-lil  sieh  in  fnlucnileii  lliiiii, rn.T.icu  am:  „Si/mli-ili:,  •  Trriiui'i.t/'iui  i-nilutünii.i htsturiam"  (lfiaS)   -  GWwiuhj  jiutranV    (1S57)  --  Jiiitinicklumi  der Trematoden'  (1859)    -  „  f 'cSer  r,W   «cm-  J,-i  u«.>./«iVci-  Ü80;.)  — l-MUciel-lmiQ  hopoi.tfti  "LSt;4),  <i<-r  Amphipadm"  (1868]  — r/<>  Cfftcw  r/V  'Sauimtk-ürptr*  (vena-biedenc  Arbeit™:  11-05,  1867,  I  t7I, 1876,  1878)  —  ,  £Ww  aVn  Keimfieck  und  die  Deutung  dar  EitheUe"  (1806)  — -Kntirkkliuuj  dir  irsnnenUirper :  heim  Praxen  (lH!>tS> ,  fet  </eii  l'ltujiostvttfn f'lsTS'-',  (/.■<■  Hullen1-  .'1871..  Versoiiicili'iieä  :in:;  ih-r  :-nrt],!l;iEmi'i::.- A nat'.mi.'  d.-r ri-ehe  ■■>?!!  .  Karati  aissuhlie.^crul:  ,f  !■/,<■)■  ria«  nf«.vi  Fücldrnttippi.rtit* (lfSäj.    Mit  Wai.IjKVHK  rc-Ji^ii-t  er  seit  u*7ä  das  „Archiv  illr  mikresk.  Anat." 

Valkenbnrg,  Adrianns  van  V.,  1581  in  Leyden  geb.,  »tuilirle  daselbst 

rn:.Tri.:h!  ia  de,- Med.,  frllliiT  duivh  I{. ::;■[■  nil.-il;.  «Ti-i-  1ll.,  r: .-a_vn.  waiuiT.d 
er  »ach  Bdnt'h  T"de  1024  zum  n.  «.  Prüf,  der  Anat.  mid  l'hir.  ernannt  wurde, als  welcher  er  711  den  anat.  [feniiiüstrati'ineii  verpflichtet  war,  lllL'Ü  illln  oril.  Prof. befördert,  fimgirte  er  als  Euleber  bis  an  feinem  Teile  166U.  V.  hat  keine  literar. Arbeiten  geliefert ,  doch  sieb  als  Lehrer  aebr  verdient  jrenincht  durch  seinen tiichtiitcti  Unterriebt ,  wobei  er  immer  nuf  die  in  den  Lciehon  vorkommenden Al,'.vei,.|iiinu'en  vlim  normalen  /i:-:a:ide  i|i:irli.l.  Ar.Mi-niii  .  hiiiieic..  ulideifh  Hein Schiller  rilEMKFüiliiiKCK  przälilt,  das«  aueh  V.  den  GaleliiJi'heli  LehrHlitien  m.eli  ün krallig  lullte,  daufl  er  absiehtlieh  das  Septuw  ciirdifl  mit  einem  Stilet  durelistacli, al-  er  es  den  Schillern  demuijSlririe.  Van  IIRH  I.INI.KN  anial  iln:;  .,A(lin:r:iliiii- 
aiiat'iiiiiuisH,  iiriitf.ä.wr  de  rmsiria  studiia  |iraece[ilor  lneritisaimua." BnrinKlir.  Gench.  v.  Jl.  iiij.].  ri.  ii--  ;mn  dl'  Ia.el*i:!ir;  lIiN.^'i.stlio.hl. C.  E,  Danirtls. Valla,  Giorgio  V.,  geb.  1130  in  Piacenza,  gest.  1499  in  Venedig, -imiirte  in  Pavia  lies  ler-  nnler  M a iüjam  uml  pii .ii ir.v;rl i ■  v iTnintliliidi  dasclhsl. llunn  prakticirto  er  in  Mailand  und  Venedig,  kehrte  1471  nach  Pavia  lurllek, wo  er  1476  eine  Professur  an  der  Universitilt  erhielt.  1-1HI  ilhenialim  er  den 
Lehrstuhl  der  libetorik  an  der  L'nivorsitat  zu  Venedijr,  beging  aber  die  (Jnklng- heit,  bei  der  [üvaahiii  der  Frauzoseu  in  dns  llailandische  tlt'l.iil  l-i'l-iu  dieTlln-ii Partei  zn  nelimcn  und  wurde  daher  in'«  (iefätijriii*-  scnurfr«.  Haid  nach  .-einer R.  freinn^  an-  d-'iii-'lln'ii  fau'ieii  ihn  ■■im  -  M.-r.L-eii-  -eirn-  Schiller,  denen  -ein  An-- bleilieii  zu  der  VnrlesuiiK  niifge fallen  war,  tudt  im  Kette  vor.  V.  war  nicht  hin- ein tiLHjtiser  Arzt,  -mulern  /iicl:le:tc  -ii'li  acch  ilnr.d  ein  nu.'rweiitilic)!,;;  Man-- 
iiilL'tlnt'ilj'jr  ilildun^  all-.  All -.-er  Jahiii  Lchra  (.'  .n  In  Mitare  II.  KM'.urjiti  n  und  l'elicr- üctzungsn  verschiedener  med.  Schriften  der  Alton  (Aristoteles  ,  Hiitokhates, 

Digilized  by  Google 



Galen,  Khazks.  A  vmttiHiiKjs,  I  •  i  .      etc.)  venai-ste  er  nuelt  fuliretidc 
Kell  ritten  :  ./'.  :,'ii,.,i<ii  rjfjmri'f  f,ir/i'/,'i.i  „/„/•.-iiiiun"  fBnscl  l&i"  :  Vi-ln-4.  ]  n'-lü  : 1555)  —  ./'■  siutpficiitm  natura  t/her  huhu"  (Strassb.  1525)  —  ./'(■  »aiversi C-Jiy.ii., 'ja-  ji'irr/nliottr"  (Ib.  In'iih  —  tifiuhi   tamiln.lt   prr    vittum  -t  qua? :>•■■■!* n..i um  ritjitxqur  »n'uraHi  in  e'Vfa  te'/iirn-i-i  aal.  tlujii-iida  nullt"  (Ib.  lÖi'Ji „.De  corporis  humani  commodü  et  inoommodi*  libri  III-  quorum  primus  etc." (Ib.  1529;  1531)  u.  A,    Ein  Theil  seiner  Werke  wurde  nach  seinem  Tode  von seinem    Sohne   GVlAX  PlBTHO  V.  u.  d.  T.  :   „Üc   r.r.ptl'iiJii    ,'t    fnifirildis  r?h\ia" (Venedig  1501,  2  voll.)  zusammen  gefasst  heran  »gegeben. Biugr.  nid.  VII,  pne.  Mo.  —  Di«,  bist.  (V,  pae.  302.  -  Koiit.  lilogr.  gener. 

VaUäll,  Jacobus  V.,  1637  in  Amsterdam  geb.,  Hess  sich  1669  ala 
Dr.  med.  im  Albuin  studii-s.  der  U-y Jener  |-|iivcrsit!t[  c iuseb reiben ,  doch  ist  eä mir  niebt  pdunp-ti,  ich  finden,  wo  er  stndirt  oder  ] i r< . m u v i r t  hat.  Wahrsclu'.iiilieb hat  <:r  sieb  in  demselben  Jahn'  als  prakt.  Ar/1  in  I.eyilcn  ljicdi.'r!_"e]assctl.  Ulli!  scheint da  einen  sehr  guluii  Huf  erlaubt  zu  haben,  da  Ki:it[N<iAll  rr/iihlt,  dass  ihm  1&74 
ein  Tbeil  den  durch  den  Tod  Syi,vu:s'  ausgefallenen  Hin.  Untcrriolits  im  akad. Krankenbause  übertragen  wurde,  wo  er  deshalb,  neben  Lucas  Schacht,  akad.  Vor- iitiiiiL'cn  gehaltci,  hat.  Ifi7.')  wurde  er  nach  Juni  Tnde  IJiT.MjiltJiloiE  cr.''s  al-  l'rof. der  Auat.  und  Med.  nach  Utrecht  berufen  (A otrittarede :  .De  vetttri  mediaina").  Hie Auat.  docirte  er  nur  zwei  Jahre,  da  1677  Kein  Schüler  JüH.  MeSNIKS  ihm  als I.i  elnr  tiiiatoiniai'  l.i-i.L'j'.ji-l.i-  ]  V.  ,1,T  l'nterrie.ht  iu  den  Institut,  medicae  und der  prakt.  Med.  Uli  ertragen  wurde,  wahrscheinlich  da  er  als  prakt,  iMediciner dii/n  Itcsscr  im  Stande  war.  als  am  amit.  ViiHcstinp-ci]  "der  I  cluingcii  an  Leichen *u  halten.  Uas-i  er  sieb  Viel  mit  di-i»  Studium  der  alteren  Selirit't-Micr  bi-.cii:mi;;re und  diese  hoch  schätzte,  geht  deutlich  daraus  hervor,  dass  »ein  Schiller  Tu.  J. 
VAN  A1.WBI.OOVEKS  ihm  seine  „luvanta  nov  -  antiqua"  (worin  er  alle  neuer™  Ent- deckungen auf  die  Alten  zurückzuführen  versucht)  widmete,  weil  V.  ilttl  „ad ve-tennn  nieiiienniin  -erijita  iifir«c:riitaiirlii ,  sacpi-sinie  iueitarit,  imo  ai'i'eiidit ;  nt nou  solidam  tan  tum  ci  Ks  nddisecrem  iiiadicinam ,  sed  et  iuternopeere  Btuderem quauunni  vere  antiqun,  i|uaci|iie  falsa  navae  inventionis  nomine,  ubique  eireuni- fcrrentiir".    V.  starb  171'H.  »htm  litcrar.  Arbeiten  hinterlassen  7,11  haben. Sarinrar.  —  Bani-a.  C.  E.  D.niäU. 

Valien,  l''ra  ni;ai  s-  Lo  uis-1 ai  J  n  re  V,,  ausgezeichneter  franzns.  Arzt, (Tcb.  14.  Jan.  1807  in  Toulouse,  als  .Sohn  eine!.  Thiframte-: .  studirte  seit  IHJiJ in  Paris,  wurde  1830  Interne  am  K;udcr*pitnl  und  sammelte  schon  in  dieser  Zeit zahlreiches  «is^nschnfH.  Material,  welches  die  tlruielh-o  zu  seinem  spateren herllhiiileil  Werke:  ..(.Vi'il m,i/'i,li<:.  ,!,-.  n.thnlf  it'iitrn,u  -  ni<"  fl'aris 4ii;  Jentseh      II.  ÜHf-.-'i.l-jH.  Herliti  is;i;>.  «nlil,.  [iroinevirtc  er  mit tl.T  Tin-.-:    ../',   f„,,,l, Im,  ,■!„■:   /,-.,  ,.„,;,„■'<  „,,:,.-. l.-^ii  ,-i-Ki-l: 
lröpitaux  und  war  .später  sucecs-ive  Ar«  .am  ll/.p,  Sie.  MarL-uerite,  Ib'ip.  lieanjon anJ  schliesslii'l]  am  Ur>|j.  de  la  i'itii:.  Znjrlcicli  hielt  er  sehr  beliebte  und  besuchte klinische  Voidesmifieu  und  war  it.  ait-cej.-ltiiti'iti  Mansie  sehrift.telleriüeb  tltitti?. Bei  der  Bckaudliitii;  eines  di|ihlherischen  Kindes  halte  er  das  Unglück  sich  an- zustecken und  gin;;  an  dieser  Ki-anUieit.  Iii.  Juli  lS&S,  zu  (irnnde.    V.  war  ein 

„7WiV  ,/>:.  nfr-rah,!.-,  w,  «m-euw  ./,■„,!„■„-,»..-.  arrf,-  Taris  l-U  :  deutsch Urauuscbweig  1852)  —  ,  Guide  du  mMecit,  prntir.V,,  ou  r4*«iM  gtoeral  de imt.lmto.fi,:  interne  et  de  thjmptittique  :,pp!iqn.:.;"  (10  voll. ,  Paris  i842— 48  ; 6  voll.,  1850—51 ;  5  voll.,  185:1—54  ;  5  voll.,  IrtOtii,  ein  Handbuch  der  prnkt.  Med. Oigitized  b/  Google 



iif-iStüdii .  u;um  nr I ii-l .  nuf  ;.:idniri-  diem esondera  in  den  Bull,  de  I»  Soc.  anat., den  Arcb.  g6n.  de  med.,  deren  Slit- ldige  Verzeichnis?  aller  Arbeiten  Ws  iat 

,..i<V, .  cnu  ctmii  siniisiiri  ■  topagraßa 
-o  prodoit!  e  mataltie  proprie.  di  que'  minerari. .  alias,   26  tav.  color.);   endlieh:  „Leiters  al 

□ach  Arles  Uber  und  fiiigti:  KiTJ  llun-  ,1,-,  Heu^i.  F.manuel ]  Piemcmt  als  1.  Prof.  der  Med.  nneb  Turin  (als  Hachfolnor  von >  er  1580  starb.    V.,  der  U  brijrena  ICbreudoctor  der  med.  Fauultät 
war.  ist  besonders  alu  Verf.  wn-ii.Jln-  L|iidL'iiiie;muh.  Arbeiten ,  die  ein  #au2  her  vorragen  des  ]:e"r,ae]itiui;.-.-talent  duciniitutireo. auch   als  bqiefclerler  Anhänger,    re.-p,  {«delirier  C'tmmii-iitalur hi-iiicii  Si'briftdn  fllliren  wir  an:  „Commentaria  in  sex  libros vrhis  et  .n/mfituia/iii/nis"  ILvim  15  Hl ;  Vt'iivd,  1  S4»äj  —  „Enarra- 
«li„m  tiiri  sex.  Jletponsiomm  Ulier  an**"  ("Lyon  1554;  Ibü '1 ; -  ,£o?l  niriiii-.iitui-  Cumnf'iir*  tn'lm.i  ii!-ris  </i-j/-.-/r"  f'i.Voci  I  ;">>;_'  ; 1563;  (ienf  1604)  —  „Ohseri-uUiinun.  mrilii-iini'ium  lihri  VI" ■  38;  1605)  —   „IJiiiniitrilt'irli  in  lilitillH  'inli-ai  de  miivtitiitimir 

Valleronx,  Hubert 
Valles  (ViixBaiua), 

«;,r.    V.  (.-enicsl  in  der  (Je.Hiiehte  der  Med.  dadiilvli  i-in<-  Lindere   FH.-.l,-.jt  ■:, dass  er,  einer  der  angenelietutten  Arr/d-  seiner  Kidi,  wieder  der  llipinikrat.  Med. der  verdienten  Aiirrki'uniiiij;  verhall'.  Audi  war  er  einer  der  frühesten  Kenrheiier der  patled.  Anat.  l'ini  -einen  ziemlich  zahlreichen  Schriften  ln-hit-n  ivir  In-rmr: ,Jlctliud*s  meihniii  in  fjuatmir  tiliru*  t!i,:ivf  i  Venedig  1 58!' :  .Madrid  UUi : Locwen  1647;  Paris  1651)—  „ Tractatus  vitdicinoles"  (Lyon  155'J)  —  „Contra- 
tersiarnni  medicurton  •  -!  ///•i/iisn/diir-ninii  lihri  A".  Ar.ri-ss.il  li>,--//iin  de  locis manifeste  purgnntibaii  ripud  Qale-n  Ii  in'-  f Alü.ihi  de  IIinarsB  Iflii-l :  1535  ;  Frank- Hin  i'.H!i:  15IHI:  15!l5;  Masel  15IH);  Vrtled.  1  r>bi  1  ;  Hanau  UMli;  Ly„n  HiLV  — urinis.  patsibux  i-l  ■'(!,:-, /„>  ■•'-  (Aicah  de  llcnarc/.  lätili;  Turin  J  :"> f- S  :  l'adila 1591)  —  „De  saora  phttosophia  sh-e  de  im  qaue  xmpta  ennl  physke  in  librin saarü-    (Lyon  1688;  1592;  1595;  1629;  Turin  168!);  Frankfurt  1590;  160SJ. 



I>azii  kriinmi'ii  ri'icli  ilii-  i 'cn-.ineiiiiiro  mehrerer  Schi-itien  de.  An:sTnT]:i.i:s.  Hiitm- K rates  und  (iALry,  s.wie  die  Abhandlung :  „'JVai.ni/u  •/•■  ins  n,:i,n.i  ilUtiHmi/m peioi  y  inedidaa  dt  que  Iva  boticiriaa  lieben  uaar"  (Madrid  1592). Bioer.  mii.  VII,  pag.  392.  —  Di«,  bist.  IV,  pag.  304.  —  Biiiirr.  univers.  XUI. P«K.  PagoL 
Valli,  Eusebio  V.,  geb.  bei  Pislojs  im  Staate  Lueoa  1762,  studirte in  Pisa,  mit  besonderer  Vorliebe  Physinl.  und  Chemie,  entdeckte  I7fi!  die  anti- lemieutatieo  WEvtnitL'  des  nuiiiTi  i'rüi'ijjiiiLiH  bei  äer  Weinbereitung,  macht*  nach Ablauf  seiner  Btudienzsit  Reisen  nach  dem  Orient,  apeciell  nach  Snryrna  und Constantinopel,  znm  Studium  des  Verlauft  und  der  Verbreitung  der  Pest,  kehrte □loh  einigen  Jahren  nach  Toseana  zurück,  wo  er  als  einer  der  Braten  die  Scbutz- kraft  der  Kubpnckenimpfung  erprobte,  begab  sieh  dann  ine  Einführung  dieser Mnasregel  wieder  nach  Constantinopel,  indem  er  sieh  von  dem  Gedanken  leiten liess,  dass  die  Impfung  auch  vielleicht  sich  als  Scrliuti-.iiiassri^el  gegen  die  Krk  rank  lieg au  der  Pest  erweisen  kannte,  V.i  stellte  -im  diesem  Zwecke  Versuche  .in  sieb selbst  an.  erkrank  ir;  sehr  schwor,  genas  aber  mid  kehrte  IM]  uai'h  Italien  Kiiru^k . Kr  erhlell  '.'ine  Slclh.iig  n'n  Militärarzt  bei  der  halicn.  ■  fratizo,?.  Armee  und  ver- tveilti   IH05  in  Dalmatien  .  im  er  die  Krau  de-  (it-i]i>r:il- Zu filn.i  i-ters  der  Armee. s  Eingreifen >n  Thiere 

gebissenen  Personen  daran  crkrnuklen,  1811:1  setzlo  er  heil):  frfiliw^.  isrief.llini-ier 
die  J'',i:l  sendung  einer  milit.iirtf],  Crimniission  naeli  Spanien,  zur  Hochachtung  der der!  grassireudeu  (ielbiic-icr  -  Ejjidnmk-en,  durch.  Als  Mitglied  cieser  Cdnimi =;ii. ui 
entfall. er  eine  k-au;  a^'.ijilerude  Tkatigkei;  im. 1.  uaebdein  er  eine  Zeit  hinir wieder  in  Tnscana  und  ISIS  in  Mailand  praktieiri  hatte,  begab  er  sieb  ISlti. zum  Zweck  weiterer  ausgiebiger  BeobialitaDgeil  über  Gelbfieber,  nach  Amerika, langte  i in  Sept.  desselben  Jahres  in  Havanna  an,  starb  aber  Ecbon  wenige  Tage 
heit,  die  er  sich  dadurch  zuzog,  dass  er  su'k  de  leperii  cents  halber  mit  dem Hemd  eine,  noch  warmen,  an  (iolbiicber  eben  verstorbenen  Individuum,  bekleidete. Hie  von  V.  Iiiutorlns.cnon  Schriften  sind:  „Mr-morin  <ulla  peste  di  Smyma nel  1784"  (1  vol.)  —  „Saggio  tull-e  ,iwl„lt.ir  croitirJ,,-*  (Pisa  I79K) —  „Metnorio aulla  tili  ereditaria"  (Floren»  1790)  —  „Memoria  lulla  ptste  di  Consta nllnopoli rirl  ISti-i"  —  „ilrmari«  m  i  tl' imvedir--  !<i  p-rmtnlnsiov.'   ilf!  rir/~ liquidi  tatratti  etc."  (Florenz  1814), 

Medieiucr.  geb.  :!.  Mai  ItUil  zu  Trasili.-o.  einem  Sohl, wie  im  Carfagnaiu  -  Lande im  \lodonesischeu  ,  studirte  in  Scamiinin,  .  M,.iici:a.  Kr.^i.»  und  schliesslich  seit 1ÜS3  in  Uologua,  wo  er  mit  Vorliebe  Ualpighi  hörte  und  1685  promovirte. 
>"utkdi'Trj  er  liiir  zu  seiner  Vervollkunimnnie,.'  n->sk  Weitire  '1  Jakre  g!.'lilie:)i;i!  war. besuchte  er  noch  Venedig  und  spater  Panna,  hier  besonders  durch  Giac.  Pojir. BaCCO  ungezogen.  1689  liess  er  sich  als  Ant  in  SeindianO  nieder,  widmete  sich 
aber  nebi-iilior  b,-..iii(i,T.  ei:'rii:  nat  unvi-.-.ei.-.-h.aril.  i  lUerniciili.  I,ctJ.icri!  ver.,-)iail'tcn ihm  bald  einen  solchen  Huf,  das»  ihm  1700  eine  n.  o.  Professur  der  Med.  in Padua  «bertragen  wurde,  wo  er  1709  den  2.  und  1711  den  1.  ord.  Lehrstuhl der  theoret.  Med.  erhielt.  Eine  ehrenvolle  Berufung  als  pftpstl.  Leiharzt  nach  Korn, sowie  eine  solche  als  Prof.  der  Med.  naeb  Turin  lehnte  er  ah,  blieb  vielmehr  in Padua,  wo  er  28.  Jau.  1730  atarb.  V..  der  auch  Mitgiicd,  u.  A.  der  k.  k.  Leopold, Akad.  und  der  Roy.  Soe.  in  London  war,  ist  besonders  durch  seine  liervorrajroi.. Im oiitveieklHii:;!.ge..oiiich?L  Arbeiten  in  ,1er  Ueso.biehto  unserer  Wissenschaft  bekannt, 
ine.ai;  iiam,  iitlick  -.iie  liuie'iMii.g  des  k.ie-  lie-  die  Kniwieklimg  der  l'rni.|it ansei naiider/u.el/.ii  sachte.  An. -Ii  ilic  Knt.mmlf.i.-ie  und  IV.tanik  verdanken  V, iiinnciie  leerthv.dle   lieiiielierinij-.    Ihm  an   Ehren  ist  eine  Pli.anzenart  aus  der Oigitizedb/  Google 



VALLISNIEM.  —  VAN  BAMBEKE. 
fSlililii'  der  NyilriMiliariiltiTi  „Vall-sin-ria"  ln;n:li!lit.  Vn]i  willen  feliriftun  erwilhuen wir  besunders  die  folgenden  :  ..Ctmiidernziani  eil  eapprienze  intorno  alla  </rnera- 
zione  nV  vami  ordinär!  del  corpo  umano-  (Padua  1710;  1726)  —  .Eaperiaae 
altre  'speUanti  alla  naturale  e  meJica  etona"  (Padua  1713)  —  „Istoria' della 
aora,  eon  an  trattalo,  nel  fine,  della  sterilith  e  dei suoi remedi  etc."  (Vened.  1721). Kirn-  Gelammt  :iii"j-ab.'  iIit  liit'i-t.-n  ii:0.irivWi]seh;lftl.  und  med.  Arbeiten  \  'i wurde  von  »einem  Sohne  veranstaltet  und  erschien  u.  d.  T.:  „Opere  ßiico-mediche continenti  an  gran  numero  di  trattati  etc."  (Vcned.  1733,  2  voll.). Fabroni,  VIT,  paK.  9.  —  BioEr.  med.  W,  p*f.  393.  —  Di«.  hlH.  IV,  p«g.  305.  — De  Tipaldo,  III,  png.  460.  Pasel. Valsalva,  Antonio  Maria  V.,  der  berühmte  Verf.  des  verdienstvollen 
W,.^,-.-  Uber  d.i..  (Jc!,<,n.!-j.':Lii,  fieb.  15.  Febr.  Ifi6t>        Imnln  in  der  Romsgna, 

falirirn    Hailtis  nun'*  invrHtia  et  kmiix. •  f-v  >Uu?.!r,iti:   i!-.vri!.ii.<ir  i  ]i.,h, 1705;  I.'lTO'.liI  I7i.il;  -  bekannt  is;  ja  alieh  der  nach  ihm  ffi;.  „V.Vche  J. ■c»[ipt-L- versuch"  in  der  Lehre  vmi  der  |iäj-fi"i.  AkiiwiL  —  und  aiveiiüiis  dnri-Si  diu  her- vurra^fiidi'  iudireete  Betlieilitfimf;  an  den   pfltbol.-nnst.  Arbeilen  des  MrjHGAttsi, 

Diel  hiai.  IV.  pag.  306.  p Valverde,  6.  AllDSCO,  Juan  Valverde  de,  Bd.  I,  pag.  129. 

med. ,  ehir.  et  pharm,  de  Bni: 
publicirte:  .Effet  talutaire  et  pemioieia  rtsuütde  Vusa^ede  la  teillt'  (171)7); 
toi/.l*  'c-t  /ihr;  <iy/p>)rt'>ht.~  .  pnu,-  o."i.''  'im  '':rri'i:t/l'  l'ui.'  ou  l'imh-e  /.■n/r.c.'r: de  Vart  de  goAir*  (Brüssel,  nn  V,  1796).  van  doa  Corpnt. 

Van  Baersdorp,  s.  Raeiis lohe»,  Lid.  I,  pag.  257. 
"Vau  Bambeke,  Charles-Eugenu-Marie  V.,  in  Gent,  geb.  daselbst ■;.  Yfht.  \*'i>.\  ist  Dr.  <lt-r  M«d„  l'r..f.  der  Anat.  Hist'jl'ijri.:  m,d  Ki:iln-y,.l.^ie an  der  Cnivers.  zu  Gent,  Mitglied  der  Aead.  de  med.  und  der  Aead.  des  so.  de 

euite  d' amputatian  sptmtanie"  (Ann.  de  la  8oc.  de  med.  de  Gand,  1861)  — „üeux  nouveinix  r'rr.>  il'unipiiliiiinii  spontaner-  (Ib.  ltlS^i  —  „De  l'exteiisioa de  la  tSts  par  le  doigt  introduit  dane  le  rectum"  (Bull,  de  la  Soe.  de  med.  de "  * ,  1863)  —  „ Recherchen  nur  la  strticture  de  la  baucke  chez  le)  telards  des anouree"  (Mem.  de  l'Acad.  des  so.  de  Belg.,  XVI,  1863)  —  „Sur  le ■  VtMrimUi  anterieare  dee  cttacece"  (11).  1865)  —  „Sur  les  trous 



64  VAN  BA1IBEKE,  —  VAN  BÜKEN. 
fäeBÜu  qi,e  prSsentent  les  ocufs  ßamdes  des  amphibieas"  (Ib.  XXX,  1870)  — „Beckerchee  sur  Vi  nd,n,iA(iii'  dt.-,  poist-om  o.<.-iuj"  Uli.  1 8 7 a .h  —  „Btcherches sar  l'emlryoloyie  den  batTaciens"  (Ib.  XLI,  1876  —  ,GontribntioTi  Ii  l'histoire du  d,h--l„pp„li.„t  dr  l'ui'uf  l,nm«in"  ■  .Inn.  d.:  In  Sne.  &x  niOtl.  de  GaTid,  1S7P.  — „De  la  lUCrssiU  des  äudes  pratiqws"  (Monileur  bolge,  1882)  —  „Etat  achtel dl  hvs  fr.NJiTiiaiijf-'s  *i<r  ,'rr  *trnr!>r  :■>-  d"  wiptn  .■.  Ihthnrr  >',  !'>'!,:!  d<  jvw--" (lb.  1883)  —  „Contributians  h  Phüloire  de  la  coMÜtudon  de  Voeuf  (1883)  — ,!Uti-'/u.:i;.  nun.-,  r/wt  tabldn.t  h  nun  pa ■-J/B.1  / 'i-r„,/,\:  p,;i„tiwe  h  la  Ht-iinc:  puU. dr  In  i-W"  f/.s  w.  </'('  l'Aaid.  nup  Je  ß*l-/."  (löüöj.        _,„  jall  r.  , 

5b*  von  MoüKL's  Histologie  fK. engl. 



VAN  BUHEN.  -  VAN  DER  UYE. 
Ucbers.  von  BEKNAUn's  und  Hcette's  iiperat,  Ciiir.  veranstaltet,  welch,  d.u MilUSränsl-rH  nährend  dr-s  K.rie.cv.  ..lliejcll  vi!r;.ldrtlj--t  wurde,  Kr  starb  25.  Jlilrz  1883. Aifcinsrin.  pag.  471.  —  Boitoi  Mm!,  mm  -S-ir-.  CVIK,  pag.  338.  — Sew  York  Heil.  Ree.  1881,  XXI»,  paB.  361.  p,g,j. Van  Coetsem,  b.  Coetsejj,  Bd.  II,  pag.  48. 

Van  Dale,  van  Dalen,  e.  Dale,  Dalen,  Bd.  II,  pag.  124. 
Van  Deen,  ».  Bd.  II,  pag.  140. 
Vandelli,  Donienioo  V.,  geb.  zu  Padua  1732,  studirte  daselbst  und 

maebte,  speciell  zum  Zweck  iiat!Lrwi-*eiL-rlint'tl,  [■Weliacifr««  ,  sehr  ausgedehnte Reisen,  welche  ihn  Iiis  nach  Spann:!)  und  I'(irtn-:il  i'nlirtcn.  V.,  der  zu  Padua, fenrz  vor  dem  Eude  des  vurigen  Jahrh.  starh,  ist  a!.i  luehttL-cr  _\alnrfi.riiclier  und Miysinlofi  bekannt,  in  letzterer  Beziehung  ln_-*ind.-r.;  Iiemerki'iiswerth  .iurch  seine 
Starre  Ujiji.miläm  gesell  die  li.M,;,KI;'-eh.'  Irriliihilitilt-Micv,  die  .  r  aufs  l.etihsl'testr liek:irii[>i'le.  Vini  -Hillen  A rl.t'iliu  citircu  wir:  .. K/iiKltili'  .—«tiiiiUla!-'  j.erünuiii ', ptriostei,  m-dulljte ,  An«  m™mj|i\-,  <-r»-ii-w;  WtiiKw"  :T:kIii.i  17ä«;  — .Epi^.oU  MCH„*.i<t  £ü  ;<■:■;('«  se„.iük;i<.,U-  Huikr^m'  (Iii.  17.'>d.i  —  ,i>i>s. ireg:  2?e  Aponi  thermia,  de  nonnullis  insectis  ti.rrf.<trii»is  er  :6t>;Ji>/ti.i  miirmrs 
et  rfe  vermint*,  terrae  feproduetione  at'juae  faem'a  mmis"  (Ib.  I758J  —  „Da theratis  nyri  Patavini,  accedit  apalogia  adeersus  Si  aller  um"  (Ib.  1761). Ufct.  «ist  IV,  pag.  307.  —  Biogr.  unlwi.  XLII.  pag.  653.  Pgl. 

Van  de  Lob,  s.  Loo,  Bd.  IV,  pag.  87. 
Van  den  Berglen,  s.  Bergeen,  Bd.  I,  pag.  40«. 
Van  den  Bosch,  n.  Bosch,  Bd.  I,  pag.  532,  53». 

e  Üie'-.hte  le  i/luweir'  'Antwerpen  1638).  van  den  Corpnt. Van  den  Spieghel  (SnsBLIos),  s.  SrneHIt,  Bd.  V,  pag.  484. 
"Van  den  Velden,  s.  Velden,  Bd.  VI,  pag.  60. Van  den  Zypen,  (Kypaecs),  i.  Zypen. 
Van  der  Bech,  s.  Bech,  Bd.  I,  png.  349. 
Van  der  Becke,  it.  Becke,  Bd.  1,  pag.  354. 
Vaa  der  Boou  Meseta,  s.  Book  Mesch,  Bd.  I,  pag.  525. 
Van  der  Breggen,  s.  Bd.  I,  pag.  666. 
Van  der  Eem,  a.  Bd.  II,  pag.  265. 
Van  der  Haar,  g.  Haar,  Bd.  III,  pag.  2. 
Van  der  Heyden,  a.  Heyden,  Bd.  Iii,  pog.  197. 
Van  der  Hoeven,  a.  Hoevek,  Bd.  m,  pag.  235. 
Van  der  Leenw,  s.  Lehoiv,  Bd.  HI,  pag.  fi50. 
Van  der  Linden,  s.  Linusn,  Bd.  III,  pag.  714,  15. 
Van  der  Meerscne  (van  de  Velde),  s.  Pratensis,  Bd.  IV,  pag.  621. 
Vandermonde.  a.  Monde,  van  heb,  Bd.  IV,  pag.  263. 
Van  der  Hineilen,  Gabrilen,  a.  Gahsliep  v.  d.  M Celles,  Bd.  II,  pag.  471. 
Van  der  Mye,  b.  Mye,  Bd.  IV,  pag.  326. 



VAMUUUW:!,.  -  VAN  K[,SAi.-kEH. 
* Vanderpoel,  Edward  V.,  eii  New  York,  daselbst  13.  Sept.  1807  geh., studirte  am  Columbia  Cot],  of  Phys.  aüd  8urg.  seiner  Vaterstadt,  Viii  welchem Institut  er  18;)3  mm  Dr.  med.  ̂ nnicjirt  -.viirdc.  .Schoo  1S32  hatte  er  sie  Assist. Physio.  ara  Kivinjrton  -  Htn-rt  ■  fj!i'jIi.T.ihüs|jit!il  fungirl.  Kr  liess  sich  nach  seiner Gr;i:li;in:ii^  in  Ni>w  Yi>rk  als  Arft  nieder  und  praktioirte  seitdem  daselbst.  In 

di  r  l'Iljiik'ra-Kiiiili-iiiii'  v.m  lsöl  rinwiufa-ü,-  er  eim-  siijristrMijrti'  dry.il.  Thati^ki'it in  Knglisli  K.'jf.'lii«;«rli.,i.il,  N.J.  K.r  vermlVnl  lieht.' :  .->/<'/<  Jim  i„  '-t„„„::  .■„■/„, eures  in  «mM'  (N.Y.  Jonrn.  ofMed.,  1846—47)  —  „0„  tirychnia  and lilti.''ni!o:ii'i  Iii  titniri:.  tu,,/  !,i/i/,;)/Ji, ,',!/:  ■  (Med.  and  Sur;.-.  [!c|i„  lSTfri  —  _.Y,„. ralqia  in.  spasm  ofthe  stomach"  (Ib.  1870)  —  „Bäl  swaüowing*  (Ib.  1873)  — .,Sa/u.-'i/i-i,i  /■■;/  une  t/rain  data  af  jodidi  of  iron"  (lb.  1875). Atkin»on,  p.pi.  281.  Pgl. 
Van  dar  Sterre,  s.  Stfwb,  Bd.  V,  pag.  532.  - Van  der  Straten  (Stratenua),  s.  Sthatkn,  Bd.  V,  pag.  569. 
•Van  Derveer,  Albert  V.  I).,  in  Albany,  K.  Y.,  geb.  10.  Juli  1841  in i;„.-K.  älfiiil<riii[)«'rv  «o..  N.  V. .  machhr  sein,'  med,  Studien  am  Alban v  Med.  (.'«II., ;im  .National  Med.  (  nll  Tin  Washington)  and  am  New  Yorker  Coli.  ofPhya.  and Sorg,  und  orhiolt  vom  oraleren  1869  den  Grad  als  Dr.  med.  1874  und  75  ver- weilte er  einige  Miuiatc  iu  I.'MI.Imii  m.d  l'.-i;i-  >ii'u  lie-uel,.'  di  r  JnrlU-uu  !hn]ii[;ik-r. Kr  liess  sieh  als  Arnl  in  Albany  nieder ,  wo  er  Sjieeiell  al-  Chirurg  tbFliist  ist. 

Kr  verfilTemliehte  :  „Siittxlrvkr"  fTmusaet.  ol'  [In:  Albuin-  Ci>.  Med.  Soc,  II,  2)  — „CHnical  conei  mJ  jMth.itajh-al  W  m  pmurnt.;/"  (Vertrag,  geh.  1873  in der  Alhaiiv  (.',..  Med.         —  Jlp-rrtim,  far  «taun  m'tk  r.-porl  of  case*'  (Areb. 
Med.  Tm^,  1S7.H-  .,  l:,p<*, ■!,>!'  fi<;-,if,  of  ulric'ure  of  the  male  Urethra toith  (reatmenf  (Amw.  Journ.,  1874)  —  „ße/wrt  of  f,™  caaet  eECwion  of the  rectum  teith  remarks1-  (N.  Y.  Med.  Hec.,  1879)  —  „Ileport  of  eiy/rf ca*es  o/  uferrä"  ji'Arofrf«  «»Vit  remaWi«  '/<"  «"'»■"  (Host"»  Med.  and  Surg. Jouro.,  1879)  -  „6W  ofm-autntalion  ofeküd'  (Aiucr.  Journ.  of  Obstetr.,  1883), sowie  versehiedooo  Beiträge  iur  „Surgioal  history  of  tbo  war  of  the  rebellion". Atkinson,  p.c.  Ü"6.  PgL 

Van  der  WW,  Stalpart,  s.  Stali-akt  v.  d.  Wiel,  Bd.  V,  pag.  504. Van  Denrs.  s.  Danas,  Bd.  II,  pag.  170. 
Van  de  Velde,  a.  Pbatksbis,  Jid.  IV,  p-g.  621. 

,  [  (('.■-■.■■,.         ,i   ji-r   r';i;-..  Ji,:,jn    ,  /■-•".',  l'. .        i-nuri,  ii,,/i.;-ii  ;/,T,  .•...*(.),„,  fj-hi'.fii- priitegotuiHio,  et<;."  (Antwerp.  1774).  Kr  pnidinirte  weiter  in  vlämiseher  Sprache Uber  dii-  liuhr:  „Vi-rklii-hitj  emh  riirtl/jeving  over  de  dysenieria  ofteloop- zicltte-'  (lb.  1784)  und  einen  „Commc"ta/re  sirr  unc  ordonnance  du  goutiernemenl 
Digitized  by  Google 



jmMi'e  en  Til'JJ  :  fr  (Hier  liaüf  it  hcniuiipcjtclH'ii :  „It'riijt  am  de  Lmi'i.V,,  .1,-n. ofte  horte  Verhaiiifding  Over  de  besmetütiike  Siebte  ran  t'  hoornvee«  (17611). In  allen  arinen  Schriften  legt  er  Zeugniss  von  einem  «ins  ich  [igen  Ileohiichtuujm- talente  ab.  Von  den  Corpni. 
Van  Essen,  s.  Bd.  Ii,  pag.  307. 
Van  Foreest,  s.  Fokbrst,  Bd.     pag.  404. 
Van  Geacher,  a.  GbscHee,  Bd.  II,  pag.  538. 
Van  Geuns,  a.  Qeuns,  Bd.  II,  pag.  542  CT. 
*Van  Goudoever,  a.  Goudobvkb,  Bd.  N,  pag.  810. Van  Hall,  a.  Hall,  lid.  III,  pag.  29. 
Van  Beekeren,  s.  Heek  eben,  Bd.  III,  pag.  109. 
Van  Helmont,  a.  Helmokt,  Bd.  III,  pag.  142  ff. 
Van  Henrne,  8.  Hbdbkk,  Bd.  III,  pag.  189. 
Van  Hille,  a.  Hille,  Bd.  III,  pag.  208. 
Van  Hoorn.  van  der  Hoorn,  s.  Hoohn,  Bd.  III,  pag.  271. 
Van  Hörne,  s.  Hoenk,  Bd.  ni,  pag.  279. 
Van  Huevel,  a.  Bd.  III,  pag.  304. 
Vanler.  Paul-Proa  per  V.,   zu  Paris,  geh.  1807  im  Havre,  wdo 

noch:  „Cause  marale  de  In  circoacision  des  hratiüt 
reforme«  (Paria  1647). Sachailt,  pag.  818.  -  Huerard.  La  mitral,  fr. 

fnrhstop«  im  1  >.:,-, „inhalf  flirrlm  1871)  —  „De  lo  microeytUta, „Recherchen  aantfuiiiyiies  <ur  r,'!.'phniilia*i*  t/e.i  Amben«  (lb. „Spring,   sa  sie.  et  sei  travuux"  (Lattich  1872,  in.  Portrait) 
hittologiquts  sur  l'endartrrite  i/aiiiintieuse«  fParia  1872,  av.  pl.)  — iX  l'histoire  des  foactvms  de  la  maelle  lambmre  chei  le  dien" 



r AN  LAIB.  —  VAN  SWIBTES. 
diese  und  die  beiden  folgenden  Arbeilen  ins.  mit  MiSiuS:  „Bttmptomatoloaie 011  Trafo  da  m-arl>;,ts  swAm's,  de  Spring.  ;i>  et  den.hr  lohtme  du  T.  Ii" 
(Ib.  1877}  —  „De  ncrfs  vaso-moteurs  et  de  hur  mode  ß'eielion'  (Ib.  1S76)  — „Lei  facultes  de  mideeine  dam  Inn  ttniveraitü  de  VEtat  et  dans  les  vniver- 

Uhren,  Vn  deruier  mot  nur  Vnümisswti  Jen  profennrurn  e'trmiijrrs  dans la  mit>tn&s  beiges"  (Ib.  1877)  —  „Contrttmtbn  h  l'ilude  r.linijue  de  la t,;lp,,„,l!ir,n  du  er'im-  'l'aris  1  "7  7.  r.v.  ..Tin  lieh-'n'-ole  Uni/  ':.*!"  (iti.  l,J(iO. .iv.  lif.  ■■-  JJ.i.nU-ili'ii..,!  ::  /'ar.tit.  pulliol.  de  /'oei/.  Granulom':  *cYa  inj  Kirf  ajf'j'"' 

i       tubulaire  des  nerfa" {Ib.  1876,  av.  fig.)  —  „Sur  P  inneriatiou  iadireete  de  la  peaa"  (lb.  1886)  — „ZfS  audaces  de  la  chieneqir  »oiderne-  (Bril^pl  1883) —  „La  grefe  animale" 
(Ib.  1881).  '         E  =  d. Van  LesHt,  s.  Lehnt,  Bd.  III,  pag.  650. 

i  <M  /Vo/.  Gio.  Bali,  ifaitoni,  e  di  un  nuoi»  tWunwnto  yer  (ra- la  membrana  del  timpano"  (Fkreni  1830 ,  0.  tav.)  —  „7(fee  generali ida  di  un  rationale  tmegnamenlo  di  osietrioia  teorico-clinica ,  esposle" 39)  —  „Hello  scopo  priiieijitile  deW  in.f'jixuiiiento  peittico-clinico  deif ia,  e  del  metodo  che  a  qiirVo  eiinduee ;  prolnnonr"  (Ib.  1811).  Aach heran«  :  AST.  SCAKCA,  „Opere"  (2  voll.,  Ib.  1836—39,  4.,  Mint  fol.). Dtlll.ii,  NX,  pog.  BS;  XNX1I1.  pag.  125.  G. Van  Onsenoort,  a.  Ossesoort,  Bd.  IV,  pag.  425. 
*Van  Peraijn,  s.  Persijn,  Bd.  IV,  pag.  538. Van  Revsrhorst,  s.  Revehhorst,  Bd.  IV,  pag.  718. 
Van  Roonbjiyze.  e.  Roonhdize,  Hi.  V,  pag.  76. Van  Roosbroeck,  s.  Rooshrukck,  Bd.  V,  pag.  78. 
Vau  Rotterdam,  a.  ROttebdak,  Bd.  V,  pag.  94. 
Villi  Ruyeii,  s.  Hoves,  Bd.  V,  png.  106. 
Van  Solingen,  s.  Solingen,  Ild.  V,  pag.  460. 
Van  Stichel,  s.  Stichel,  Bd.  V,  pag.  536. 
Vau  Stipriaan  Luiaoius,  s.  Luiacits,  Bd.  IV,  pag.  64. 
Van  Swiflten,  s.  S wüstes,  Bd.  V,  pag.  590. Digitized  by  Google 



VAN  TBIGT.  —  VARANDÄL. 
Van  Trigt,  a.  Tbtgt,  Bd.  VI,  p»g,  8. 
Van  Valkenbnrg,  >.  Valkesburo,  Bd.  VI,  pag.  E Van  Viermgsr,  s.  ViEKrKGER. 
Van  Vlierdsn,  s,  Vlierdkn. 
Van  Waasenaar,  s.  vTassexaar. 
Van  Wlnsurn,  s.  TVinseuius. 
Van  Wijok,  b.  Wijk. Vau  Zantvliet,  e.  Zantvliet. 
*Vanzetti,  Tito  V.,  geb.  za  Venedig  ÜU.  Hör.  1 !t::i!  f'stiua,  in'  i  r  licsiniders  Mir.  mit  Vorlieln-  butriel 

gerauchten  chir.  Beobachtungen  sind  in  der  Schrift:  „Excuraioit  en  Grimie  feite 
dam  raulomne  de  Vanne'e  1836"  (Odessa  1836)  niedergelegt.  Auch  in  dun Muliir.r'Vh.siliTi  di-v  l'kraine  inadit.i  .:r  eliir.  rAcur^-iuneu  und  urii-bdcm  er  18:t7 .(in  Dixr!"rtit.']  v . ■  r i  der  Üniverailat  Charkow  erhalten,  wurde  er  bald  darauf  mm Prof,  der  ohir.  Klinik  und  (liditnalmrdnjrL'  aa  «Vrsdbn«  ernannt.  Im  J.  ltSJÜ machte  er  eine  »jsijirn*i'bnftl.  Heise  durch  Kurnpa  und  setiite  sich  in  Vcrliiinhnj; 
n:it  di.'N  UTiilimteste:i  i.,hirure;e!i  l.ieut-ieldane'f  ,  Kn^l.md- .  SScljuttiiinds .  'Irlands, Frankreichs  und  Italiens.  1S4S  gab  er  diu  „Anna/es  n-l,f,lae  c/im'cae  clo'rarqkae cemreae  ameeraitatü  Chareavitruü"  heraus  und  1848  führte  er  die  erste Iharmliimit  iii  ÜiiümLiihI  an.-.  lt»53  verlies»  er  die  Lehrkamel  in  Charkow,  uui eine  solche  an  der  Universität  Padua,  nach  dem  Tode  seines  Lehrers  SlGNOBOSI,  au lil.iiTii.'liini'K.  Ifcäl  Si'lihiK  irr  auf  d.T.'l.!i.  VeriamiLil.  die.il-ebi'r  N:i:u:-f..r.*iriiw  und Airj.te  die  lli^itakdmjtri'Miiijn  als  Noruialbeliandlun;.-  dir  [inssc-mi  Ani'iuysir.ri] v  ii-,  irb'  r  ivi'lclicii  (.ii:j;.Tis:iiiid  er  aueh  in  der  i-liir.  t,  eaell-chait  l'arU  in  di.ni- 
selben  und  in  den  folgenden  Jahren  Vortrüge  hit-lt  und  i'idfads  si-hciSie  1'iilU; dtTii'.-nsiririi-;  um  der  Ar.-ul.  des  sc.  erhielt  er  bierfllr  einen  No.NTHYok- Preis. Seit  1884  lebt  er  in  Padua  im  Ruhestand«,  Unter  seinen  zahlreich  eil  Schriften 
v.-rdir'iu  n  In'-iuiili'iL-  llrii  -i/imiTi- ■  .1  }i,:.eeen! i'„:i-  pen'i/ue.  .■■■•■(■in-;'///.",  h  In  e/ini'pi.e ef<i,-ae,/.-,-ii!,  ,i,  !'  I  iikf.rriti  iinpeein/i  de  i'hnrhiie'  (Pari?  lh-14)  —  ..La  Ihn  in. srule  daax  U  traitemeat  des  BmVyjmej  externes"  (Padua  1858)  —  „Cenni mtla cura  delV  injiammazione  colla  ccmpmsimie  <Uyii.al.e~  (Yeued.  1S5B.)  —  „Priorita tlel  meleidn  di  curare  ifl'i  amn riauti  colla  sola  mnao  ,  ilorilla  idln  ncim/ii  di ehiranjia  d.ll'  l.'nicrnt'ilh  dl  l'nd.ien-  (lia/./.  medica  ital.  Linnhrirdin,  IfäSj  — .  1-L  j/iM'.j...  leatinie'ieo  incipicnl,-  delln.  mann  m'ni'lra  ,  •■„ „ ,/ ■,;;.;.;«ii<-  i/iijilii/i; ■  fiuri./i,,,,.,.-  <V,:u.i..  IL, cd.  il:il.  Pro  ■  ]»  L'e  Vwlr.  \  *:>i<  —  niudti  .;i!-ii  n'i  ,ii,euri*inti dpll'  arteria  ottatmica  rjiwri'fii  ci-lln  comprr*,ione  dußlnl-'  di'lla  eaeu/idr  fcr.' (Padua  —  .Hopm  an  aneurUma  caricMO  ipiordn  ciiltti  xiiiudtaiiea  remi- 
rr,   dupiulf  delln  ni-tcrm  umeenh  e  delln  e.'in,  bu.üllc.r  'WaeA.  t>>AY,\<  — ,.S..pr-,  ,1,1  nuoiv  en-so  di  B,ieUrifllu,  i:„r;,Wo  ipiurdu  eul/,1  eompi-esslo,,«  d hjitnle- K,  ]..,;.,;  _  J,„,  „,  •„,.,       (/  ,',„■„,„        „„,„,-;,,,„■  ,„//„  ,M,,p,-,,s.~;,.ne di.; /'„/.-'-  /Padua  18G4i  —  „CommitltienHni.-  f,dr*  !,  In  Siedete  de  e/iirnr./ie  de 
Fori-  da,..i  rannt,  I8U7-  (Paris  lNUSl  —  '  ./m„,-„o  „III  ,„,ie/,in  maH.},,.,  .d al  modo  di  curarln"  (Vennd.  18Jü,  „Sopra  uso  ̂ sftrfo  congenita  del  aoüo" (Padua  1881)  —  „Soprn        cato  di  -iscrosi  di  tvlto  il  mascdlarc  inferiore 

'.,  btrkanulirr  nnl.T  seinem  lati'in.  Nnuiuri -  liervorrageudsten  Lehrer  der  Med.  iu Dlgitized  ö/ Google 
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ausserdem  ist  er  an  verschiedenen  HoapilUlcrn  als  Surgeon  thntig.  Kr  si'hrieli : .,.■1  camplelc  lateral  luxatitin  -tf  >!,,■  rtuiiiii  <W  ■th.n  anticnrd  t<>  ihn  radial 
tide"  IS.  Y.  Med.  Em.,  1868)  --   „A  case  af  subpen'osteal  resection  of  the -  (Ib. 

Pgl. VarigDBüB,  eine  dem  14.  Jahrb.  augehorieo,  bßrUlimtn  HrMIiche  Familie aus  Bii1(il'lil.  ■.iiif  der  siaüieiniii'b  'lebiiml  sind:  H.iiciuLOJIRO  V..  der  Vater,  a  1h: ,;in..T  der  bi-dceLend-teii  Mjülcr  im  Taddko.  Prüf,  in  üe-bwna,  daselbst  Iii  LS  ftest., 
Verf.  mehrerer  (.,Miiiii(:iit.iri(>rj  uu  ̂ ■briileu  v.,n  <}.ij,kn:.v,  Avicensa  u.  A.,  diu  sich handseliril'rlieh  noctj  in  ilcr  Rililiij(hck  des  Vaticn n  finden.  —  GMI.IBMIO  V.,  Sohn Iie-sell.en.  AiriiiM-  IV.,11.  in  Ifi.h.siia,  IM)  p-rit.,  ein  sehr  fruchttiarer  Alltor,  von dr-c:i  s.-hril:ni  durel,  ,1ml  Druck  ^n.nijiiliriil  -ind:     ..-■]■/  wn.iam  ia'.-räi,-,,,,, 
,S.-cr-l.<  «m-V.V,,.,,.  .„/  ,»,„■„  '  a'nviM    1 1 1  V —  „Opera  medica  de  curandis  marbis  u,ii<:er*a!it„a<  et  ),nrticnlari6us  etc.' (Hasel  1645;  1595;  Lyon  156(1),  —  Pietko  und  Maiteci  V,,  Sühne  des  imta Genannten,  haben  ebenfalls  als  I'roff.  der  Medicin  in  iSnlogna  gelebt.         \  jj 

vcrflll'fliitliclitc  im  Journal  de  Verdiiu  1742)  ein  „JiVm.  sur  In  cnrin  des  framenta" Ulli!  ebenda  seihst  (17-lL1,  ein  „Mtfm.  firr  /'ti-in/e  ile  In  miyntv  un  'n-n.i  ,i'c*  fWmue* [,><„</„:<».  Audi  lieferte  ir  für  die  „Onsiiltulimis"  vh.il  Tiheulibr  eine  Keihc interessanter  MMiisli.-eher  51  iithei  Innren.  7.uo,  Huiditmi  der  Mineral  quellen  der 
i:ii:,iii[i.'iL-iM-  uistcrun!  r  spiiii.-j-  i-ir  .■  Iii-i-  i-rthii.  .nid  l  er..u"rntlh-hh-  die  licsiüralc 

eise  E< 
j.ierres 

Leibirat  Ciregor's  XIII.  wnrdo,  aber  sehen  nach  2jahr.  Aufenthalt  in,  „geh iii_'i'iiill[i  hi'ii  Alter  vnn  Jahren.  1675,  verstarb.  In  der  tle-chiclile  der  Anal,  isl 
V.  bcHundem  bekannt  durtb  seine  frcdifiPMini  i"nterMiclmu.-.u  des  Clcliirnä  und der  Hirnnerven  (,.Fe.ns  Varoli"  !).  «eine  beztlfrl.  Arbeit  ist  betitelt:  „De  nervi« oirliei.i  inmiiidlisijiie  idiis  praeter  eummitiie,«  ,-^inii;u  iii  in  /,n,i,"iit>  enjiite.  eibser- Digitized  by  Google 



libeUtm  habite'  (t.),  besuchte  hierauf  noch  ein  Jahr  lang  Wien,  würfle  1804 unter  die  Frnnkinrlej-  AeiKii'  :iiiiy.'iiri];in«:.  war  1807 — 08  Ar/1  am  Si-tickenlirrgr- .-rhen  Stift,  -eil  ISIS  Ar/.l  nii  den  Mililariazari'ilu'ii  und  l'rnf.  der  -eriidid,  Mitl. und  med.  1'olizci  an  der  Iiis  Vm]k  Ii*  1.1  br^ln-udcn  nies].  Speeialwlielr- .  v. m 1814—41  Arzt  am  Hosp.  mm  beil.  Geist,  1814—52  Vorsitzender  der  Admini- str.'Lli-li  der  .<el;ekel.lier;;\ebtui  Sliflillsf;,    ISI-1  —  :,1    At;:l  ii];t  Irrellkriliw.  Ss:i4l- 

20.  Marz  180 9,  studirte  von  1827  an  in  Heidel.ierfr ,  Slr«s.«lmrg,  WUrrfiurg.  wo er  1831   mit  der  Diss.:  »Observation**  awuomicae  de  parte  cephalüa  nervi 
■.liii-jiiit/i n  i-   nrte.    Niii-tidstl;  i:r  nceli  in  denisellniii  Jahre  will  .Stnnr-ilaineil gemacht,  wurde  er  'Assistent  «eines  Vaters  im  Hosp.  zum  heil.  Geist  und  hat  dk™ Stelle  H.Uülirt'  l:ii!jr  hekleidel .  Iii;  er  feine*  Vater.-  Naeiil'.de/er  wurde.  Wi^eii- 

Hospitnloinrichtuiiiren  und  den  Miellen  '/;i-\:\\A'-.\  ;ro-.»:  Ans'im-rksanikcit  schenkte. 1834  wurde  er  MitsrUnder  der  „Armeuklinik"  ,  neit  1810  wandte  er  seine  Auf- merksamkeit dein  Ge:':inji;:->nv-iu  /u  und  ver^lleutiiin'ite  1  tili  seine  Schrift  .,  '  eher Pomtertiarwteme-,  1342  wurde  er  mit  dem  Juristen  Nollner  in  Giesen  und 

■a  Frankfurt  18B7  regte  ■ 

i  ]>flegte. 
dby  Google 



-  VATEK.  73 
n  SOjahr.  Doetor- ■ij.  l'erii'i/iiiwti 

um!  iliwrichtKiigra" ,  worin  alle,  aucL  die  Iiier  niehf  berührten  Seiten  von  V.'s Tlifltigkeit  dargelegt  sind.  Seit  dem  Frühjahr  1884  war  er  durch  die  Folgen 
einer  Apoplesic  in  seiner  Tliiiliske;!  f:i.'];cii™t ;  er  starb  ij.  M'Sra  18SÜ. Wmserfnhr,  Berliner  klin.  Wochnnachr.  39.  Märt  1896.  -  A.  Spiess,  Viertel. Jab.  nachr.  ffir  ünentl.  GcsuBilbnitopfcs!.  1866.  —  Stricker,  pag.  313—4. 

Varro,  Marcus  Terentius  7. ,  der  bedeutendste  encyclopadische riiiuisclie  SebrifMeller.  der  gelehrteste  Manu  seiner  Zeit,  der  von  1 17  bia  26  v.  Ohr. lebte  und  (Iber  400  meist  antinuar.  und  literarhistor.  Werke  verfnsste .  hat 
rui-.li  iiii^liirheriiei-t.,  i.lc-bidj  Uii1-  sehr  Iis  eiie.lhafl  ist,  ilbor  Med.  gesell  rieben. .Irdi'iif:i;i.-.  :ioer  tisus  er  ein  reifes  Unheil  in  medic.  Dingen,  wie  aua  aeincm Hcvielite.  viiii  der  Hilfe,  die  er  bei  inner  vi.rlieiT.:iidcii  .-L-uebe  auf  f'iireyrn  leistete, 

/.  ;.-".'c!i;iii1iTi.  ji-i/.i  iiu.-siT-'  [H  iL.  ii  r.leiiH-iitarbudie.-i  iler  Anat.,  das  im  Wesent- 
lich eil  um-  (i.M.KN'si-he  Ansi'lja  Illingen  v  irib-rjiii'lit  end  ili  >^i-n  'l'ili'l  [<■:  :  „  Luiloi  ici I  W«i(ii"  (  'iiialiniiii-nsis  in  fiurafrjiiiiM  cii'/irii'/.--  Iiiimnai  tahaltir  IV"  (Ad  eürdiiinleni h  LtBoncnria  etc.  Poris  1541;  Venedig  1544,  4!),  53;  franiosisob  von  Jean 

L'axaI'I'K  :  Lyon  154:.';  midere  frmraos.  Aui-pilii-D :  Lyon  1560:  Paris  1553,  55;, Tab.  I.  handelt  „De  ventre  inferiore",  II.  —  „De  thoraoa" ;  III.  —  „De  eapite"  und IV.  —  „De  artubuV'. Turner  in  G*c  hrtdnmad.  da  msd.  et  de  chir.  lSSi,  p»g.  373.  405.  PaS0L 
Vatable,  Henri-Joseph  V.,  frnuzJis.  Marioennt ,   war  zweiter  Chef- 

1681  die  med.  Doctorwurde,  erl 16'Ji;  aber  eine  ord.  Professur IM'.t  den  von  ihm  verfasaten  (i 



et  luorii'"  (1  7<i~  ;  iisriim  cd.  c(  'nnit  S.  A.T^hi't,  Pavia  17*:; :  in  Scm.biKr,,  Tliesaur. M'uiiulii-i'j.  III:  iii_-jirii uicl ii-Üi  »U  linet-ir-Dk-,  v---.ii  CiiriiST.  riiiKmt,  Kmitli  er-rliiem-n ;. Jotchar.IV.  —  Kestner,  H*l.  Qeljhrten-Ltiiikoa.  —  Ti t Int,  fit  meritii Valoron™.  Priyn  i  I,  Willen!..  ITM.  —  JiiihLrr  mul.  Vil,  .ji.iä.  Wiu:..r. 
Abraham  Vater,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  9.  Dec.  11184  zu  Witten- berg, atndirte  von  1702  üb  daselbst,  erwarb  1706  die  pbilos.,  1710  aueli  dl« m.d.  1  Ti-r-w iJr-.[t;.  naeli  [anderem  Studium  in  I.cip/.it.-.  Kr  unternahm  hierauf  durch UeutSchlatld,  hai^and  und  H.illuui!  «ine  ivi.-neuseiialll.  l^ci-e.  v..n  velencr  er  1711* uaeh  Wittenberg  zurückkehrte,  ivuielhst  er  als  [inmit  sich  habilitirtc.  Er  wurde 1719  tum  a.  o.  Prof.  der  Auat.  und  Botanik  ernannt,  1733  aber  zum  ord.  Prof. der  Anat.,  in  welcher  Stellung  er  sieh  nun  rlii-b  auch  durch  Errichtung  um« reichen  anat.  Museums  grosse  Verdieusto  erworben  bat.  Unter  seinen  Leistungen auf  dem  (lebiete  der  Anat.  verdienre  lit^niidri-.-;  aeri  .■.)>-.  .hohen  /u  werden  .Ii..: Al.!i:tii.lEuiiü-i:n  über  den  Mer-iiuuisiiues  der  Schlie-uu:.'  des  I'nrauien  ..vale    17  11  . 

war  mrsvii-  i'ml  der  Auat.  /uiieieeiidct ;  außerdem  aber  hat  er  zahlreiche  i  im-1~t als  hiiiii-  -  liisM-rit.  vi  rürfeiiilii-liie  AUuiudlnn^  u  an  .iem  Ci-l.ii  ti-  der  ü.it.mik,  der Chemie,  der  Phnriuakol. ,  der  allgem.  nnd  spec.  Palhol.  und  Ther. ,  sowie  aueb der  Ütiir..  liyiiiik!.!.  und  Siaul.^ir/iieik.  verfaßt.     Kiii.-n  sehr  i_Ti.sf.eu  Tbeil  der- 

;»  S.-i,.Kn,il<md;  ans  d.m  Engl,  noch  Benj.  Colman"  (1723)  —  „De C9.'e«/ij  in  Inet.'  imt.--i!nti.i  .'(  per  rinn  ii,:,(>littt.s  •.et-i'l.-iy-  Ü711J —  „  />« inxtrumtntii  ad  determtnnnj.ix  luci*  refrartitine*"  .1751)  —  „Diss.  •juu  vnlor ,r  sufffcient!«  sigimrum  iiifantem  rmnx  imtum  ««(  vim-Uium  mit  vimim  nlituai 
unjnentitim  ,. find  not  tu-  i'17-J."i  ;  verjrt.  Smir.KiiE-U..  Oll.  ad.  med.  für.,  V,  [Mg.  I), B.icrner,  I,  p.is.  ll'i.HW,  91S;  II.  l»s.  Ii...  750:  III  ,  |flUJ.  SSI.  welchur  tuen ein  V-T/eiühi-.i«  J"r  v.hj  V:.l.-.-  v.-i-..ir.'a!:iekt.:ii  S.litiii i'ii  /ii-hl.  —  I!  :il<[  i  uK  e  r  ,  p.ic.  l'.<7.  - Tili  is.  De  Vnrenu-irai  moritis :   Prufe-ramina  II,    Wiltonl]crSac  1795.  —  BioSr.  med.  VII, 

Kr  starb  27.  Febr.  KitSU.  Seine  Schrillen,  die  er  in  ziemlich  grosser  Anzahl 
unter  ver-ehiul.  Pseudonymen  (Irenacus  I'li  1 1  a  I  e  t  Ii  e  s ,  Ireuaeus  Philo- I. .in  II-  Ii.  .l.i  i..|-.ilieui;ii'l,li-.  .  n;li..llej[  vi.-:  aul  Aedi^iiie.  IviLila  u.  -j.a^irNcli" Med.  He/llL'liehes  im  Sinne  der  Lehren  von  Ai;_.iI'_m  v.  Nkitk.-hkem.  Wir  eitiren: 
.,  lali-iiil-in  r/u.i  ml  '.,<-r!wtin  n  /■•>!,iiii,,„  -  Aiu.lerdam  E  Ii *i 7  :  Vcru-dijf  1  i'i.-.'i  ; 
Jena  10H9;  Fraiikf.  171111;  17L^;  eiiL-li-.-li  l..in.I..n  I1i:<>:  deutelt  Dreyen  !  7 1  l>j'; ,!„!!, i  ,<!.  ;,,,,,<;„,  '  il,,md..u  liHH;  deui-idi  Iln-den  ./i.r/^ei.ii,;,'^ de  ym-j,in-alfnr  ,u- evu ,-ii  -■i.yi.jl.-/  .r.Y  /■j/i/drin  /,,  e  eet/.dtiiit  ••iilimonü"  (Amster- dam lädt! ;  (iiiplisch  London  167Ö.  ICTSj  ~  „  Vrr.i  coufertla  hpitli't  plu'loseipliici- (Aiiisterdam  l(i7nj. Biogr.  aki.  VII,  pog.  JOS.  Pgl. 



Vanglwn,  James  V.,  engl.  Arft,  geb.  1710  tu  Leotniuster  als  Suhlt Ii'-  Uiim  r-tn  Henry  V. ,  sludirte  in  lidinhnrg.  »n  er  ]7fiJ  mit  dir  Dias.: ,De  palypa  cordie"  Doctor  wurde.  Er  licss  sich  dann  in  Leicester  nieder, :iMkti!;:rtc  dn.elle.t  fast  i(j  Jahre  lang  mit  (,-riwHfm  Erfolge  »u J  war  Am  der 
■I  irfot-u  InlLniir.ry.   Kr  sdirinij :  am/  jA.sYTi.-iiff'wis  i'il  liir  hi-dn-pittj.ia.  ,TiV/i ffn  oseuunt  n/' tie  oaennan  Motion''  (Leisester  1778)  und  starb  19.  Aug.  1813. "äu.-t         sui.ii-1,  i;  «Yd.neii  war  Sil  IIhnuv  H.M.riiim  Hur!.,  l'-ü,idi:tsl  di:s  Oll. 

"Vanghan,  Bulivar  V.,  geb.  in  fkotlnnd  Neck,  N.  C,  18.  Sept.  1829, erhielt  seine  med.  Bildung  an  der  Ullivers,  zu  Virginia  und  um  Jefferxou  Med. Oll.  in  Philadelphia.  Von  letzterem  1854  zum  Dr.  med.  graduirt,  lkss  er  sieh '  -.ltiriii.n-.  Mi-  .  nieder ,  w..  er  mit  VurlieV  siel,  rj.il  li,:l,..i:.lhn,/  gynuk,)!.  falle 
Massl.    Kr  helirii:li  ti.  A.  Aufsal/e  ,  lieiilell:  .,,(/,■       "  —  ,H',if.-,- .t  ilistase-jii-iitliii-inij  m/<-itf  —  „Vit'-mlral  l/i,:i-„iiiiiiil,f/"  —  „  IJniuiw  .  Iis i'":r» peiit ic  aharaclerülicH"  —  „Ulerine  culit:"  —  „Improvement  im  the  treat- ment  of  uierint  düemti*. Atkiuon,  ftg.  860,  Pgl 

Vanghan,  n.  a.  Halfosd,  Sir  Henry,  Bd.  III,  pag.  26. 
Vaumartoiae,  Merat  de,  s.  Mehat  de  Vavjii.uitoise,  Bd.  IV,  pag.  2U7. 
Vaume,  J  e  a  u  -  Seb  as  ti «  n  V.,  uekaunl  als  Gegner  der  Vaccinatien, geb.  174G  m  Arilin  in  Belgien,  studirte  in  Paris  unter  MniiEAn  am  Ilnld-Dieu und  unter  fi.Mi.iTi kh  iiin  Ilntrl  des  Invalides,  wurde  177;;  l'liir.  aidi-tuajnr,  inin-liti; MDe  Elpedition  nach  der  Insel  fnrsieu  mit  und  bnii'liti'  es  hier  dureil  seine  auf- opferade  Thiitigheit   bis  zur  .Stellung  eines  Chirurg,  en  ebef  des  Mililärspitals  in 

n  Jen  Nn-di'riinrtt.-n  1 7:'L'  uai-ii  Paria,  wur.ic  liier  Arzt  am 



]!"!>.  ■.h:  1 ;  ■  i .  1  j ■  und  v,Ti  lymtlk'Ue.  al.  li  niliai  -■iinT  larürpälir.  ji t nn-t-u .  <i:,- 
hervorragende  Werk:  „Traiti  de  la  fiivre  putride,  pricidi  d'une  diesertation aur  lea  rejnedes  ginlraKX  et  dun  plan  paar  j,>rmrr  im  cot/r  rumplet  de  m.'./- cjif  et  \h  ahinif.jh-  /.■.■■tii,'t/iif.-  etc.-  [Tarif  17!ioj  —  ..Trii-ie  de  med.  pratique nur  les  remedet  gtbtfraux  et  Kur  In  fii-r.  putride-  (Ib.  I7S9).  Omer  ei»«  Rcilir 
■."..Ii.  Schrift.™  Kur"  Iti-kdliiJ.fillis;  iler  rriii.fil]^  ,  wie:  JlMexion*  sar  1:  Murrll- mifhude  d'iw-ulcr  It,  „etite  rerale  „i-r  h  rhu»  des  rrirJua"  (Ib.  1800)  ---  „Lei dangere  de  la  Vaccine  dimontree  p«r  des  falle  authentiquee  etc."  (Ib.  1801)  — .M.iurrPrs  /irrt! in  di-  tiii:i,/,r;<  il--  la  unreine,  paar  terrir  de  •tlppUment  et 
conclusion  a  tont  ee  qiti  a  A4  pallif  rontre  er  iuw«  .v«"'  <■'"' iiiofdai im\' (Ib.  1803,  holland.  v.  Cohn.  Bhoer,  Aiusterd.  1801)—  „fraiti  de  Tineculatüm 
de  la  variate  et  mithode  pour  faire  ceüe  Operation  acec  fact'Utf  et  aeec  an «arcls  wislanf  (lb.  1825).    Andern  Schriften  V.'n ,  der  um  1940  starb,  sind; ,.UI,:.1.   ,1er   Ii         ,■,;„::  t,„ ;  v,  I . /,v/,  ,',  ,/,  11,0mW (Ib.  1812).  —  „ßffexiont  aur  le  conthariaangsues-manie"  (Ib.  1823). 

16.  Mai  1763,  Int  in  eine  Apotheke  in  Ronen  ein,  ging  aber  scheu  178o'  n^cL Paris,  wu  FOCBCBOY  ihn  bald  als  Gehilfen  io  sein  Laliuraturium  nahm.  1793 
ivtink'  er  Vursfclscr  drr  A]niihcl;c  in;  Mi!itFirl.i'S]i:::il  v-n  Mchiu .  17M  li-.-rz'n-.w- Iii;|irdi.:-  m  l'iiri.!.  i-v.iifi:  J:i!in'  ■qiiiliT  l'rnf.  der  Clitniic  an  dein  i.'dleäe  iSv  l-raui-..-. dum]   l'riif.  diT  !")L,.|,di-  niii  Janiii:  ili-n  plantcs  iimi  [  Ii  l-"ui:i:CJIilv's  'J'inU-. 
14.  Snv 

ivi^i'iisirliafUii-tie  Krisen  nach  dein  l'.mtiin 
Gtliiirlikiirnii-  und  l'iyuäk.ilojrM.  zu  sludirt 186»  nach  Christian!«  vcrwlit,  1-72  Kcscrvcarit  des  d 

nm  K,;'i.,lt rli/gd.,,,,,,,.-»  'Chri-Iinnia  1.-75..  —  r!/e'r.>rrrr>hn  og  l!,/r,,t/,.rl„„ af  den  iinfitn/re  Llima-'f,"  i' Christa nia  1S7".::  im  Archiv  f.  Gynäkologie  r.-n i:iü;hi:  IX1X,  XXI,  X.X.WI1):  ,Kleir,<  Statistik  iiier  die  Lageverändertmg  der Ge'>'ir,Hitt!er"  —  »Urber  Dysmenorrhoe"  —  „Retrojtexw  uteri-. 



Vedfllioius,  Yedelinns.  : 

Verdienst,    bei  .einen  LnrnUeNtcr,  die  jrrieeli.  Sied,   .|„,:i,ll  <lm n-inier   ioc   veidli  c;i-n   A.i.ih.  onjnp    e.  luadit   io    hshea.  P^iue 
?cb:ifleo  -.ad.  Hipyr  r«r  ,\  /,.,-jn->ieu.  u./.i'üm  ovw.li- ftani'nt  ,„  (i  o  t tr,,,,,^,,'-,,,-,-    Sala.naara  Alrnls  de  Heosr.2  ]!,b:i: Lsun  165P;    1570;  Tnno hiruia"  fSataini 
iA'caIs  1654)  - '.  iiiros  Galeni  de  d!{i>rrnt:i*  t'ehf'""1"  (AlcaJa  1553). Bioc-r.  med.  VII,  nag.  406.  -  Diel,  Hat.  IV,  iinE,  315.  -  Einer,  ni.lv.  XLIII,  p»e.  67. 

Pgl. Ve^a,  Thomas  RodrigHe*  de  V.,    lebte  pleicbfall*   im  IG.  Jahrl... 

,Ik„x  Ii. ,:/■:  nhrhi.m  ,fil!'.::.V:!\rii.,'-  ( 'k  'nu-taliis  Ii'.;  fmitUM-llh  et  aviti-.-l'ii'  iLi^sli'.'ll  ! 

nstalt  für  Fleehl 

■ii--  Vnriei-ii,  -iinlirtc  iii  'nil.;.n-H..  1  ] i-iii.  J I .f-ru-.  |t,: 1>71  [irmi.ovirt,  wirkt  ae.il  1873  als  Arzt  in i[i.rti-i:ii  Heilanstalt  für  llautkr.'iuke.    llie.<elljc  v 
liMII!   :..]<■!]    ill'H   i;r-!iTcll   'lüde  in   d.;-:    I.M/tT'Ti  'I.:i]]dr r  Lujius  ertfthen 

(Andiii  f.  Tl.Tr..:.ti.].,'l8Tli 

;ekrOnte  PretBeoliriftet 



Iiet  gevülig  gtl-ruik  mnken  ran  de  inenting  der  jh (1776)—  „Kennierken,  eorsaktn  en  middeleu  ler  voor hct  ongans  der  sclwpen"  (1777) —  „Over  de  horstlcat (1786)  —  „Over  de  kinklioest"  (1788)  —  „Over  de  & ausserdem  noch  uTHdüntfüic  klrimire  (ms "«tische  Beiträ als  die  bedeutendsten  crwrlhnen :  rlYaamtming  wegent 
opening  op  den  xc/mudrr,  tloor  u-r.lhe.  ach  de  etter  cnlt „  Waameming  eener  longtermg  daor  steeastof  leroorz- 
van  eane  doorgnnndr.  qu!-       ■■' ie </' 'hitTtn  op  het  eilrtm 

München,  Wllriburg  und  Tübingen,  promovirl«  hier  1833  unter  dem  Präsidium in  [I.  F.  AliTEN'BlKTfl  mit  der  »isa.:  .Quaftlatu  r/r  nun,  muriaUe,,- ,  besuchte 
i,  Syrien,  Aegyj 
lOrdl.  Üreili'  um' wnmh'rt.'.    Im  Ausrißt  trennt?  er  w:,   v  I,.r  I :^ | ..  .1H ,«   in  AiVvmdn.'i! und  kdirie,  Palästina,  (ii-iiiHinilami  um]  U-iV.en  hen-i-fuJ ,  hi  Juli  ]-■<:<!>  nni-l, Deutschland  zurück,  wo  er  sich  in  Mcrgrathrim  als  prnkt,  Amt  uicderliess.  Durch 

in  Kupferzell,  erhielt  infj.  1RS3  das '  OberamtsphyBicat  Riedlingen  qnd  1864 rii'bnuj.T"  ■   w"  '■'  '"■  1'"i'7  s'»r'i-    l'itiT.'iri.-i'li    -.vnr  <t  iv.'uis.-  itiäti.e :  im Wiirltcmb.   nii'il.  i'r.rri-sp.-iinlciijiil.   irniliüi  «di    i'inip'  kli-iriore  Arlitiittn  ,   u.  A.: n  Uli-,-  iii):ij>!i*--hi    AittJ  I;ihiihing"   i.WI:  iE.  f.  u.    II  ![  p  m:  j;  g  r  r  aller ^edenkf  n..-irn-r  vi.-llacli  nliifr.L-nii  in  seinem  cmss.ti  Werke:  „lieinr'  in  i:nrn|jii. Asien  und  Afrika"  (Stultg.  1  313).  B.  Arnold  (Stuttgart). 

gegangen™  Aermen  llerliiis,  -<>  mif  lltro-i.  v,  :,■  lla^iiiü  K-H;i.im:k, 

../'T  lliaijneae  il-'.i  Uitdn-tcg  inAlitui ,  Uv<hts(,nd  ev?  <b-r  Anf'nn.j-'ftudteu  dex- eelben-'  —  „l'ibrr  Comti  düihelkinn"  —  „l'eber  Melacna  neonatorum"  (Vortr. im  Berliner  Verein  für  innere  Med.). 
Leeden  In  Dtin-ub.  und.  Wochenaclir.  1883,  TX.  pog.  239— 210.  Pngol. Digitized  by  Google 



•Johann  Veit,  zu  Berlin,  geb.  daselbst  17.  Jnli  1852  als  Sohn  des Vorigen,  stnlirte  «neb  daselbst,  wurde  1874  Dr.  med.  und  war  Assistent  in  den Klinik. 'ii  virii  E.  Maktin  iiniI  K.  SKliH'jHDKK,  isl  seit  1871  I'rivn Morest  der  Geburts- hilfe und  Gysälknl.  ■■n  der  Berlin«  Universität.  Liferar.  Arbeiten:  Zusammen aii  Kahl  !!i-'';k:  ,.l't:tl,ol.oqit.  iAt  Vinjina/pirrtiou.  Ernaion  und  bei/mn,  Krells* [StiilLj.-.  ISi'M,  in.  ü  Tair.i  und  ..Ihr  Kr.ls  der  'l-'A  na  «Her '  i  Ib.  1SHI ,  m.  JTalV.); tVrnir  ;Ll].Iit  -  „MV  KtlrÜKwhir'jiiiji-rx-haft.  Ein  Heil 7V/„i'.  n.  77»v. derselben«  (Ib.  1884,  m.  1  Taf.)  -  „  Ueber  Endometritis  decidua"  (VOLKWAN-n's Samml.  klin.  Vortrage,  Nr.  254)  n.  8.  w.  Ben. 
•Veit,   Aloys  Cousiantin  Conrad  Gustav  V.,   zu  Bonn,  geb. .1.  Ju.ii  1S2-1  ,.u  I  ii-eliil!,.  In  Okersrhlesieu,  stmlirif  in  llichiu.  Il.  rl i ii.  Heidell. i-r- and  Halle,  wo  er  1848  mit  der  Dias.:  „Qbiervationum  de  sangmnü  Quantität* /■■■ij-f  rrimr  inrtiiut'iruin  reeeiisiu1-  Doe.lnr  wurde,  war  Assistent  am  Kiitliiudnng*- hiBtitnt  zu  Halle  unter  Hum,,  dnuu  au  der  ffleielieii  A11.--1I1  in  Berlin  nun  r  Urteil, hibilitirte  sieh  1853  daselbst  als  Prifatdooent ,  wurde  1854  als  Prof.  ord.  der H.l.arUI,  I>.nrl..r  .1.1  k-.t..,RtHild  tl.r.'k  B'.t  A,i  t"f  fT.l-,...p..  ..  I.  I.i anstalt,  sowie  rils  Mitglied  der  Medicir.nl -tWnnissiim  nach  Rrnloek  berufen  und 18(11  zum  Ohcr-Med.-Halli  ernannt.  1B64  ging  er  als  Prof.  ord.,  Direktor  der Seburtshillliclien  Klinik  und  lieh.  Mcii.-Karti  uneh  Ür.iiu.  wurde  npiidT  mm  Gek. Uker.-Med.-Uatli  ernannt.  Kr  ist  daw-Jlist  wwh  Yeiivaltiini's  -  Dirceti.r  der  neuen 

klin.  Anstalten.    Literar,  Arlieken:  it'^.;  no.fn.  J\i/'-!<-'ii"    ̂ euc  Zeit-chr. für  (VelmrHk.,  Iül.l;.  —  ,!',Ur  den  Ort  und  die  Entsteh,  des  sogen.  Hacentar- jwlWw  '"Veiliaiidi.  ii.-r  iitvi-ll-rl,.  f.  (i,  l,iirt-li.  /.ii  H.-rlin  .  J  852)  -  „Die phgsiol.  Veränderungen  des  lirttstdrihensecreti"  (Ib.)  —  Jjeber  die  Dauer der  SebvMngerschaft,  die  Ursache  Eintri'tt  der  Geburt  und  den  Modn* 
der  Wehen«  (U<.  l'W)  ■■  .Jleitrn,/.  :ur  ./,■/.,, rts/,H/l.  ftatirtik*  ;'.\!c.nat.i-chr. f.  Gcburtsk.  u.  Prnucnkrankli. ,  IHaii  —  ,.Kr„nkhcilrts' der  tccibl  <!ese!d.ecl,I- orr/aur.  Enerke, „UrninUib."  Vna  ■■low'-  llaii.lli.  der  :oit.  I'atb.il.  11. 'Hier. .  üil.  VI. Al'.tli.  2.  Erlang™  1^55:  2.  Aull.  18(i7i  —  ..Die  Lnijeui-'.rleillni^e  der  Früh- "»■/  ;,ul,r,,h,,rU-u-  &:AN7njlV  ItciLriiire  /ur  GehurUk..  1  Ml",  IV   —  „Hel-r ilii  bi'if:  Mtiinni-  -ui-  Kiirni-1.  ii-r  nur!,  In) Kindt  .l.iijifrr-  'liivif-iivaliliT  rinl. Beitrage,  18(13,  II)  —  „Veber  die  ExtracL  der  Fracht  nach  dem  Modus  der tage».  &-/l.xtca!,cicklung"  (Menaläschr.  f.  Gcburtsk.,  1ÜU1)  —  J -eier  die  Fre- t/Ufa-    dir  K.l!.r!.n-'h:virii»i:ehiinqii>v)    Und   den   Ei)  i  ;;'<(. w  der-,  ii-,  r.   ■Tir'  i/'ii.  .(!.■.■ anno  i?«-  '«Vr^iiY  alas  AVnii"'  (Ib.  18651)  —  „  Ueber  die  in  der  gehurtsh, 
"KUuÜ-  zn  Huna  .  .  .  /iSVj'J  .  .  .  WfV-S  .,.,,-,„■',■,./.„.„  j.u.-rjierul-n  Erkmuluoitjen'- (Ib.  18G5)  —  „Ueber  die.  Leitung  der  QeluTt  bei  Doppelminsgebwten'  (R.  VOLK- MASS,  Samml.  klin.  Vorfrage,  Nr.  164,  165)  —  „Veber  die  Setroftexion  der Gebärmutter  in  den  späteren  SchaangerscbafUnKnaten"  (Ib.  Nr.  170)  u.  s.  k. Blanck,  pag.  SOB.  Reä. 

Veith,  Johann  Emanoel  V.,  zu  Wien,  Ant,  Thierant  und  Priestor, £eb.  zu  Kutteiililan  in  IIMiroeii  1".  Juli  1TS7,  sollte  nach  dem  Willen  seines  Vaters Katibiuer  werden,  -Imlirte  aber  seit  18(17  in  J'raj;  und  seit  liflS  in  Wien  Med.. 
wurde   1811!    mit   der  ..Di.'x  sisti-im   fihnitur'iin        V'-/jii."'.'i"»    in  AnJeia sponte  crejcentium  etc.";  deutsch:  „Byttemat.  Beschreib,  der  in  Oeslerreich  .  .  . .1  i-2i,  irn,  ■/,..,;  ,.-,,/  i,..:.,„d.  Hinsieht,  nuj.lie  In  , l'rmimrial/,;rm<'e.,j,„e» 'Wien  n. 'l'rie.Ht  181.1)  daHelliM  llnctnr .  uaclidem  er  1811  in  das  de.rlige  Tltier- arioei-IüHtitiit  als  i'ejisiunär  einsetrelen  war;  1H1S1  wurde  er  bei  ilemsell   Cer- 
die*Ansta[t,  die  dem  Hofkriegsrathe  unterstellt  gewesen  war,  in  die  Leitung  durch die  Slndien-Hiifci  niswori  unter  l'reili,  v,  Stiitv  iiber!;i:^iii-.-eu  war.    8.,  erschienen denn  aneli  von  ihm  filierende.  [Wfr-.lut.\.  8eliril't.eu  :  ..tE-nndri,;,  der  „/!,/.,„  h'ntbni . für  Thieriirztr"  (Wien  1816!  —  Jlundb.  d-r  \\l,.rin.;rl;unde  u.  s.  pc."  Ci  Ilde.. Ib.  1817,  18,  4.;  3.  Aufl.  1831 ;  i.  Aufl.  1840  ;  beide  hcrausgeg.  von  seinem  Uruder 



VEITH.  -  VELLÄ. 

t  Schwierigkeiten,  die  bedeiiicndsteü  Verdienste,  trat  über  1820 .■um  demselben  und  selieml  iielt  um  diese.  Zeit  als  Arzt,  der  .sich  eiuer  ln-i jt- :i - tendcn  Glien tei  erfreute,  der  1  Iura Liopnthic.  HUHewendel,  andererseits  aiitr  aueh  den Untschluää,  CiL'iütliehcr  zu  werden  —  nachdem  er  181G  zum  Christenthum  über- gegangen und  seit  1817  theolog.  Vorlesungen  gehört  —  gefaast  zu  haben;  er lr.it  1S21  iu  dem  Redemptoristun  -  Orde.it ,  schenkte  demselben  sein  10.000  H. betragende-  Verminen  und  wurde  als  Beiehtvatsr  und  Prediger  ehensn  rasch,  wie 
früher  als  Ar/',  berühmt.  IB.'tt)  ging  er  in  den  Weliiiriesiersuu.l  ilW,  ivurde 1S;!1  -\  Dompretiiger  bei  St.  Stephan,  versah  diese  SleÜe.  indem  seine  l're.digfrn zum  hirdrllekeii  v...  1 1  waren,  bis  1015,  wo  er  pensi.mirt  wurde,  trat  aber  auch spater  nneii  als  KauzelrediitT  unf.  iu:d  w:tr  a!„  L.-eio\  und  V  .>]  1;.-^ - 1.- ti ri Tt 5 1 ■ :  1 J r  noch 
in  nussernrdenFl.  T'mJan/e  tl.ätig.  w.,:>ei  er  als  eitler  di  r  ersten  Stylisten  triner  Zeit galt.  Auch  als  liiini/topäth.  Arzt,  namentlich  in  dir  t.'holerazeil ,  h.-ttle  er  vielen 
Zehnt'  sensit.  1816  wurde  er  mm  Ehren -Uonilierrn  toi.  Salzburg,  1818  von d.T  l'ruirer.  IKit  v;,n  der  Wiener  tiieufcir.  L'"ueu[:ilt  iura  Khreadnet"?  der  Tän-cJ. ernannt .  feierte  sein  üOjiitir.  l'riestrr  -  Jubil.  :md  erhielt  das  liliri'nb'lrgcrreeht der  Stadt  Wien.  Dieser  höchst  merkwürdige  .Mann  .oirb  ü.  _V.h\  IST'!. 

V.  Wnribaeh,  L,  p»g.  81.  -  Schrader-Horing,  p»e.  411.  —  C.Iii  üfjd, XX,  pig.  IS;  XXXU1,  png.  131.  q 
Johann  Elias  Veith,  zu  Wie»,  jüngerer  Kruder  des  Vorigen,  geb. 

l'H'.t  /.ii  lültteuplan,  stlldirlc  Med.,  wurde  Mas.  der  Chir.,  ividir.ete  sieh,  vielirirht auf  Veranlassung  seines  Tlriiders,  seit  1SÜ1  der  Thierheilkiimle,  erhielt  1823  an dem  Thierurznei.  Institut  dir  Professur  der  Ultir. ,  später  andere  VnrtragsiSelier, lie.ur.L'te  2  A'i'-gnhcn  von  -eiui«  Kruder*  ihndbiieh  der  Ycterinärbtmk-,  mit  vielen Zusätzen  und  gab  ein  .Jluuiiii.  th.r  unni,\mtri\  tjei-klil.l.  TlilFrarsneäamde" 
(Wien  ]82<>:  -■  And.  Ii?;!«,,  ISafi  eine  Nitl.lttp.-.eh'iidlte  der  llnu.ihi.iro,  aus.,-r versebifdeiiett  kle:«cn  .Mitteilungen,  heraus.  Kr  minie  l-n.'i  peusituiirl  .  Ifi.ti- weiter.  mit  ilrztl.  i'r;i\U  stari,  b..-rbk:'[iL-(,  in  Wien  und  sl.irh  da-eihst.  :m;  Jahre alt,  18.  Febr.  188&. Schrader-Hering,  pag,  442.  rj. 

Velde,  van  de,  b.  P&atBnSis,  lid.  IV,  pag.  621. 
'Velden,  Reinhardt  »an  den  V.,  tu  Frankfurt  a.  M.  26.  Aug.  1851 geb.,  wurde  nach  Ablauf  seiner  I.iniverndiii.-tiuli.ui  in  Marburg  und  Strasburg, wo  er  sich  unter  MAXMiOl'F  und  Leviies  besonders  der  inneren  Klinik  gewidmet hatte,  1875  promovirt.  Als  Lloeent  dieses  Faches  an  letztgenannter  Universität wirkt  er  seit  IHT"!  und  hat  sieli  lies  lern  mit  der  Pathnl.  und 'Iber,  der  Magen- krankheiten beschäftigt.  Wernich. 
Vella,  Lnigi  V.,  geb.  22.  Sept.  1825  zu  l'ianccretto  bei  Vcrcolli,  pro- movirte  184S  an  der  Universität  Turin,  .online  tMn  L'hysi,,;.  in  l'a-is  bei  n.n-i.r. ]fi:iis.i];L>.  wurde  Assistnit  der  pbytiul.  I.i;lirl;a:izel  in  l  urin  und  gab  einen 

der-eli.eu  iu  Keli^na  crnamK  .  weleln  Sti-iltius  er  bi~  zum  J.  l  innehatte ;  in diesem  Jahre  traf  ihn  eine  eehwere  Krankheit,  der  er  21.  Mai  18SG  erlag.  —  Er war  einer  der  besn-n  itnüen.  Pbysielcgen  si'iner  /.eil  und  ah  I.ebrer  sclir  (ndii  iit, wie  aueb  ;ils  med.  Seliriftstelter  sehr  I hat  ig-.  Vun  den  äi'  hinterlas-euen  Schritten 
ividlen  wir  l'nlgende  e.rivilliiieii  :  „laß wäre.  -Ir  In  i  paly  nur  ht  ..creUnn  ;!■•  Iii „:■/,:■■  ;  t  ■•  .in  |  it.  "Mid.  ■  l  ■  -  In  S,.eir(i-  ile  bii'i.  d'l'ari-:  (in...  med.  de  l'.iris.  le'.il.  - 



TBL  LA.  —  VELPE  AU, 
^FuiH-tiui.  di  'tf  corth.  ,ln  /iy^^i^i^/n,■  i''"iri|it.  reD(l.  de;  seiorn  de  In  Suc.  deB  mi'd, il  n:i:i:r:ili-(tv,  Paris  ls&lj  ■  .E-:per!enzi:  miHa  „ ieotinn-  i'Gii;ri].  dellc  sc.  med. della  R.  Acead.  di  med.  di  Torinn,  1861)  —  „Influence  de  la  Ugature  du  pylore wir  Faimrptitm  de  Vtttomac  cht*  le  cheoal*  (C.  r.  de  la  Soc  <I«  biol.  de  Purin, S"V.  1  .'i 2    —  ../.'ntivioi/eiiin  ilf!  itrnmtiiit!»i'"  E:;ni;,ANi)  (Memoria della  soc.  delle  »o.  biol.  di  Torino,  1864)  —  „£W  tv/eno  Affin  so/amnTiJra"  — .zicihippn  !■!  tii.--i.oimi  endvfahti"  (Ib.  lH5i)  —  „Htiiluppu  ilei  nenn'!-:n\i,.i' 
(Ib.)  —  „fuiwajni'o  rfei  cnloriai  mtracerso  i  tmim'"  i:u\\  KäLon..v\::  i'ünu-n.  di wterilism.  Iflä':.)  —  .Jnlhi'Uzn  dd  'pvii  tiuipntien  miHn  see.rrzioi--  <!■!!<•  snlira .-■  :,„!,■;,,„■■-  iM.ni.hri.-  dejla  -.„■.  dellc  -■.  bml.  di  T.iriiu.,  I «ÜB)  —  „Tiiilueitni 
<lel  aran '  ttmpaticv  tulla  tecrerione  ttamaeale  cd  intestinal  f  (Ib.  1857)  — - Sfu'ii  s/n-rimeHtn/i  ml'.«  eieh.mina"  (1359)  —  „i'mpfoi  dtt  curare  dam  le traifemeat  du  tilano,"  (185»)  —  „De  Vantaqoaüme  entre  h,  strychnme  et  le curare"  (1860)  —  „üontri/.Kiiane  al  t.rattameiUn  cur/irie.)  dd  Mann  tenamotk,,, auaoo  caso  J|'  wccfwr  fMndcnfi  ItW-ti  —  ..i,V;>o-iWi;<-  suU.n  „sioae  mwlica a  aatrittioa  eulla  pupilla  della  fava  del  Galabar-  —  „LdMriciO.  neUt a.-nmtyie-  'Mailand  1SC.9',  —  .,  A.Vri'^t'  finidui/ici  del  mraro"  (Turin  1872)  — ...-■.///,;  ,'...;-,./,.,„'„  ,„■,,„,„-  r, „',■„/,  „'..'  nu,--  «H'l-sna  1878)  —  ,Luigi i.;  I  >:,<  n  .'■  i  ['aiitlis"in  di'  ILdocru  .  l^TLi;.  —  ..Lazznm  Sj,  „  1 1  ,i e  a  ai" E Li  iriiji  Ifr-Bl  —  ,jVMnri>  inrto-tn  /■■•i-  aei-ie  il  suee.o  rnltric«  pvru  fSltmorio 
dell'  Acc.  delle  sc.  dell1  l-t.  di  Bologna,  1881)  —  „ü«Hs  funzioni  del  cieco  e  del restiinte  uriissn  Intestina-  \Vi.  ItW-Jj  il.       w.  Oanlnni, 

Velpesn,  Alfre  d-  Arramil-Lo  iiia-Sf  Brie  V.,  tu  Paris,  sehr  berühmter «.'liirnri:,  gi-li.  1?.  Mai  171».".  au  Urteile  (Indre -cl  -  Loire)  als  Sulin  «im»  armen li'iri'-lhudwerkcrs,  kam  mit  ait  Jahren,  um  Med.  zu  «tudireii.  nach  Tours,  wo  er B:lht;ixv:-:.u: 's  Schiller  »-;ir,  wurde  in  i  Jalirr-ri  Oi'iitirr  de  ümf.  vervidUtaiidi-ti; 
f,.ii,-urs.'.  Aid.'  d'analmni.:  li.d  der  I'riciiliiit ,  l^'S  Hr.  med.  und  in  dem- selben Jabre  aueb  Chef  de  eliniqno  inl  Häp.  de  la  Fseulte  und  Agreg«  in  der Sircti'ni  fflr  Med.  wurde.  Wahrend  er  im  llonpilal  sich  mit  Chir.  und  Oeburtth. 
bcselist'tifti.',  nslitn  er  rmf  der  An.it,  tin  i'r.iji'Ot  um  Jri.Es  '  r.n,.:i  kr  wic^c^ lind  1,Dri;iti.'tfi  eitien  „Trait-:  tl'nin'tniaie  r/iinin/ina!-'.  im  nnntimiir  ,hs  r<ii/ions, coimdfrte  rfan»  xea  rapporU  ante  U  Chirurgie,  etc."  (T.  1,  2,  Paris  1825,  26, av.  14  pl. ;  „£dit.  entüreaienl  refondue  ft  amjmentt'e  en  paniculier  de  laut  ce qui  concem«  la  patholoijie  gAitWaln",  1833,  2  voll.,  av.  atlaa  4  ,  14  pl.;  8.  ed. 1~:;T.  av,  27  i.L :  Xm-sidrindi  lirii^,  !  I -':1T :  licmsidt  SWiimir  l^L'U— 28,  Nach- trage 1B37;  engi.  von  Jons  W.  Nterlikg  ,  New  York  1830  und  von  HBHEY Hascock,  Umd.  i^üC:  Italien.  Klr.nmz  1.-3-1 ;  Vem-dij:  iiali™,  lebers. von  I*.isih;ai.e  Manche,  Xeniiel  1-10,  Iii  vt.r,  dvr  iniö  und  an  yjierst  crwliien und,  wie  man  siebt,  ausnerorden Hieben  Anklang  fand.  Gleiehteflig  oder  sehnn 
etivriM  früher  jillldirirl.-   er  rill    ...1/,:™.  l')-«t!nmmnlinu  :iiii„i   d.'  meml.^nfs iynm-iales  landi'ne«*:»  ei  arliculatres"  (1P26)  und  eine  ganze  Reibe  von Abliandliinfren,  ^ie  Aead.   de   med.   vorgelegt  worden  waren,    wie:  „Sur 
l'embryotogie"  (1S24J  —  ̂ Keehtrekes  rt  obeervatiom  sur  Iii  p/ilegmatia  alba dolens"  (1826),  in  welchen  letzteren  sich  berette  -;cbr  richtige  Voratellnngeii Id.er  die  Rollen,  wel.-lic  die  Venen  und  l.vm[dig»l"il-e  dj.l.ei  B|,i,den .  vorl'mden : ferner  :  „IM-rches  sur  diivese*  r,irti-<  d„  i„„d„;t  d-  .-„„^pti.,,,.  r„Hfl\Ur,-- ,:l,.-z    rioniime«    .;iS24)    —   „Wm.  Mi,'  nue  illt/rutn;.  um/m,./,-   ,!■■   Ii,  mw//- 

■jf,fK,*  .winViccj-  ^  >,a:,,ri.a.i  d,s  ».,T:r  tl«;5i  -  rMi«i,  sur 
i'oug  Js       moSlle  rpimere"  (IS'JÄ)  —  ,.1/tni.  *Hr  Vemplai  da •xif  llims  le  ti-lllt-ilfnt.  di-  I '  :,-iJ.'if\l--  idd.ijnu;   d-  In  1,,,'iUttt. *  Digilized  B»  Googl^ 



\'elpi-:ai-. 

n«M!«iB -in-«-,  iSSS  ,  ;iv.  l.ii  ]>l.;  eiii-l.  mui  Cm.  It.  Mkm.s.  l'liilnd.  1*31  :  Italien, von  Gius.  Coek,  Venedig  1B3G,  4.)  uud  besonders  mit  denen  2.  Auflage  (1895) lieferte  <■■■  riii  llandl.wti  vwi  m  mnianeuiter  Ar;.  auf  urica  ciiir.  Hrfiiliniui-'i-ii  nini dio  numerische  Metlunle  über  relative  Frequenz  der  Fruchtlajtcn  und  die  Mortalität 

wo  er  Iiis  1834  blieb.  Kr  hatte  in  der  Zwisuhenieit  public-irt:  ,.MJ>n.  sur  1'iimjiu- un„  d,  i«y„k  ,;«..  ;■„<;,:,,«,■„■     ,,„,.,„,  «  ä«  ™,™ jjrocedd  jiuiir  prati/jucr  celte  iipiraluin-  '18:Mi;  „]!eti>ttiii.-.i  s'ee  >-i  e,wt'i.->n np'.-Hta Ret  !.!'!•  Ii<riii\-rriiii-jifs  !r<ii>.-i)uti'j»<:<  yriuiitires ,  et  Sur  les  tnoyeng  yui, i/ons  cer'ain*  eas ,  pieir-eaitnt  remjir.rer  In  ligirure  des  artires"  (1830)  — 
„Ohsen;:!  ion  ih  /!.•!.■'■'•  ',ie-,/ifi)iei,ne.  'e.'nl-'e  n«r  mm',  an  iHtii/ta  d'ieii,  u/ieni'ion newelle"  (1832);  indessen  noch  in  dieaem  Jaliie  erschienen  vud  ihm,  das  dritte jrrti'.'e  [I. -Ii  Iii  lim:  Ii  i  i?ji.j-U:i  1 1 .  1  0  Jahren .  seile-  lickiLiirLten  „Stiiierauj;  elimeHs  de 
Medecnm  ojn  tiiUiiri:  de.-  l'3  voll.,  1832.  :iv.  alias.  21!  p[. :  2.  ed.  lt>3',!.  32  |)l.  : .\aehdruek  Brunei  1*37  ;  Italien,  von  Ast.  ['iraitTj  und  iiffs.  SI'ajuaki  ,  51a.:- hnd  1834,  35),  welches  vor  früheren  Ähnlichen  Werken  den  Vorzug  hatte,  duaa es  weniger  Gewielit  auf  die  I  letalis  der  n|ierativen  Verfahren  als  deren  wirtlich  eil Werth  und  Anwendbarkeit  fOr  die  einzelnen  Talle  legte;  die  hervorgetretene!! Jlriib!.'i-1,  uami'iiifLdi  diis  I'l'IiNti  alier  tiiljiiu^rdijli.  Nachweise,  snohta  V.  in  der 2.  Aufl.  zu  verbessern.  Von  1831  an  nahm  er  ömnl  an  lion  Concureen  um 
iL'riL-bii:r],.|i,-  Lehr, Milde  Tl.eil;  so  für  den  der  externen  Pathol.,  den  Clohuet 

1  Ii  li  ler  l'liy. 

kl  f.d..  :tv.  15  Iiislg.  Xaehdruek  ltjSti:  li*3B:  dci^ch  i  ii  r.'AUl,  Suehvahe, Weimar  1*34;  I.-.H  ;  italiea.  Pinn  1S4<>:,  ü!i  ivelelien,  mrln-llliel,  illn-lrinen,  aliiT ti.ieli  -.-l.r  iiiiv.illkiiiLmu-ni'M  Wnki-  die  üben  bereits  erwähnten  Vorarbeiten  vod ihm  srlion  1824  piildirirt  worden  waren  .  ferner  ;  ..lies  e.,>i:nn!.«:inu<  rlits  !■-.«  femi/ie* p-ndaRl  hi  j.v-.i.v.'m-,  lend'ji;'.  k-  teaivil  ■!  a/:ei:s  /'acc'jiir/ieine:,l~  13834  :  deutsch vnn  M.  J.  Bl.W,  Colli  u.  Aachen  1835    keine  weiteren  Kaehfide/er.    Uiii-leicli  V. Oigitized  by  Google 



jetit  eine  Stellung,  um  die 3  Jahren  aneli  Mitglied  der  A weiter  und  publieirte  ein  „. lArcL.  pin.T..  itiiä,  Sil),  mit  weienem  er  e:nen  ivientigeu  Beitrag  mr  iienre  von der  Py:li:ii,'  lieferte,  lim!,  imehdi-iii  er  Iitnli.'atende  Krlahruiiil'-n  lll.er  die  n.[j  Ihm uit-li!  t'rfiuiili'iii-,  alji-r  vfralliri'incint'rte  ,)™liiijecti™  in  »ertim-  Hilhira  ge.niaelit, darüber:  ,Rtelierckes  anat.,  phgtial.  et  pathol.  sur  les  eauittt  cloaes  naturelle! 
im  n.-Klde.ntell'H  dt  l'f>titi,/n.ie  tiiiimal*-"  (1843)  und  ./.".<  ihßctions  M-'-iienm-'il- leusts  dann  ten  crii-iti'.i  rf»«-  (AiiiialeH  de  In  eliir,  !■((■.,  I^iii!.  YijrnnfL-e;;;in:;eri 
«  ™  ™,n*  *^'tjf«"™a»ii«''  dTuTlrm^r"  (1836)",  "2'  „  .ItomT^rX 

(186G)  folgten.  Aue 

<rV  meV.  o/iirat.»  (1342).  Im  J.  1840  lntli-  er.  zusammen  mit  ISkrin ,  Viijai, (de  i'.-i--is,  ütliS  Maüi-iiai.  de  C.li  i:-,  die  „Anns [f-  ilf  In  e'iir.  Ilall'/ii-e  et  et  rangen- " fr-_rri:ii!li't.  leitete  Jii-s.'lturji  bin  IS-IS,  ,v„  .ie  wieder  eingingen  und  erkl.itnin  im Alter  von       Jalirns  d-'-Uj  die  li-ielute  Spr-i-™  auf  der  Leit-.T  der  ivi«i'u«-!ial::. 

2.  ed.  1858),  eine  nnf  2000  Be.dia<>lit,-ir.ge;i  1 , . t ~ i r: . ■  M.nin^raphk',  erscheinen,  die als  sein  bemerk  eoswert  hast  es ,  originellstes  und  wahrscheinlich  dauerndstes  Werk 
angesehen  werden  kann.  Br  verteidigte  darin  mit  i-nllem  Recht,  gegen  die  Angriffe der  llistologen,  den  von  ihm  eingenommenen  rein  praktischen  Standpunkt  bostlg. lieh  der  Entwicklung  und  Prognose  der  l'Betidoplasmen ;  gleich  wob!  gab  das  Werk 

Ei 

Inlass.    Seine  besten  P 



81 
er  Uber  die  Resultate  seiner  et-mui  Bc  tili  ach  tu  hl-  berichtete.  Obgleich  V.'a  Name ü!l  keine  l-.i!(if'ut'Tnli-  F.rfiuiiiii]'!  mW  Enldi'ckmijr  i  ku lL]"tt  i-t,  kl  it  ducli  :iiif  'k'n Fmrtsclirilt  in  der  nilnirjfic .  Mir  l'Tiiiikreicli  'Jvnij;<ti'ri-i ,  !<■[!  tmtschicdcnctji  Ein- fiiiwi  gewesen:  n amen Mich  war  es  die  Vfis llgcmeiiicrinir  dir  Jndiiijcctinicn ,  .Ii» 
l':illinlf'p:i?  der  l.li'.v-hivtlljie. ,  die  S'i.-rljrtit arifr  der  ranuitivildcii  Vd'hSmle  ,  für  . d i . - er  d:i-  hi::trili  cmiiliill],  v,e:c.hc  Meli  im  Allplamlc  scäricn  Namen  alL-emeai  lii'k!i:i)i!. pvimickt  haben.  Ala  Lehrer  war  er  durch  eine  einfache  und  klare  Methode  aus- gezeichnet; fast  die  put  jHn£rrru  Genera tioti  der  franztls.  Chirurgen  gehört  hl seinen  Schillern;  als  Praktiker  ragte  er  dnreli  die  fiieberkeit  seines  Urtheils  und durch  seine  Vorsieht  ab  Ope raten r  hervor;  all  Redner  in  aksd.  Difleiissiiiuen  war it  jrusi'liiitzl,  M-ine  ilrfolsrc  waren  aller  nicht  immer  ihircii^ldaerml  :  es  fand  sich  in ihm  iiidc-sEii  fiiic  Vüreitiijüniif!  vieler  EL'enschatien,  welche  einen  vollendeten  und wirklieh  grossen  Chirurgeu  ausmachen. 

■  dortigen  kurfüratl.  Universität ,  war  Assistent  von  ROUOEUONT, Auebildung  von  dem  Kurfürsten  1791  in  die  grossen  Lazarothe (  geschickt,  mochte.  Kiinickitkrhrt .  17:>:f  als  Reg.-Ant  des  kur- its  die  Belagerung  von  Valenciennea  mit,  leicbnete  sieh  bei  der 
•  unter  den  EitiimkiicriL  iiml  di-a  ' [ ' r ■. i [ i| 1 1 ■  r i .  tiaeli  der  Einnahme  der üfiuYli  Typhus  und  d.T  Ruhr,  «re  auch  beim  TransH.irl  der  (ir langem: u 

r:  „TTnvtntm  dvo  medico- 1G.r)7),  in  dessen  Tatbericht contra  euluimiias  G.  Vne  t  i  i, ,   4111  tiirrledir.tnrimi  nimbinti 

11,-d.   S.-1i.».|,    (crfn^te,    nl.srcelii'ti    v„n  Auf-ül/rii    di,    I.  1.   Med.  rici„nil-,n- (185S  etc.)  und  Lr.nd.  Med.  and  i'h...  .I..tin,.  1  211 1 ,  darunter:  J'ract. obuervatione  on  Iht  application  of  tiie  liquid  Imts  far  t/ie  dettetian  of  areenie und  rvrrostv*  Sublimate,  k/ipr  administmd  tu  poisum;  etc."  und  im  Kdinb. Sied,  and  .Stirg.  Jonrn.  (1830):  »Xcittire  of  t/ie  ttrive  i/urfati  ihr  fiirmallon  of th*  ci/slic  Oxide  cakuluf,  in  Loud.  Med.  GuE.  (1832),  Lancet  h  831  —  34)  n.  9.  w., Digitized  by  Google 



VENABLE8.  —  VENEL.  85 
(Iii;  lid^ende?)  Si:l:riitni  :  ..'.j/inieid  rr.jinrl  im  i;V(. ;../(.-,  \:il.i,  uhuri-'i'iuns  ej-ul,iiiii!,„-ii oft/mir  puthi-iuiiji  und  l/.eru/ieiititf; ;  >ei!k  an  aiifien  iiz ,  on  Üie  Iheory  and In  n> Hi ritt  uf  r/riluiiic  i,'i>i.m/  in  ;,'(■  Ii i  LoTld.  ltflM  —  ,..1  prncticat  treatise 
on  diabeles;  vith  observaa'ons  on  iht  laben  diurelica,  elc."  (llj.  1825)  —  „Tie iintiu-e  und  trmiiMent  uf  e/iid.cmii-  elio/ (Ib.  18.15) —  manual  uf itphorisms in  elieinirtni;  ihr  rli-in n;l  ■  iiiiifniuictitiic  pri /Hirn/um*  und  d'i-uiii/Hii,''tii,n.s  uf !/,•-  l..nninii  jii'niriiiari./iiiiiu  und  /u.rindi'i/i/  ;  ife."  (Ib.  183i)  —  ../.eclurcs  oa ihr  iJifiniiid  l,i>'.oiii.  /iatliJtii/i/  mal  maiieat  Irenlmenl  ofcalailui,  and  iht tarious  disorders  öf  iht  urinary  System'  (Ib.  1839)  u.  s.w.  Auch  war  or  seit 1832  Mitarbeiter  an  der  Cyelop.  uf  Pract.  Med. Cllllseu,  XX,  pag/Sl;  JCXXUI,  png.  138.  G. 

Vend,  Georg  Ernst  V.,  zu  Würzburg,  geb.  6.  Sept.  1781  zu  Kitzingeu, 
wurde  lH'Ji'  i:i  Wiir/ii'.irL-  Di.rtor  nii  der  Hi.-.  :  .[Je  prue-essu  orf/niiico",  darauf Privatdoccnt  der  Med.  und  Philüä.  zu  Wiirzbur;.',  >  *u:.f  Priens  und  Landgerichts- arzt  iu  Mainberg  im  Wurzburgiaehen ,   war  Prof.  der  arabulaMr.  Klinik  au  der 
1,.,'i-i.;'.  und  götll.  Princip  des  Organismus.  Progr."S(Wan)t.  1803)  —  „DU elliptische  Blutbakn"  (Ib.  18011)  —  „  TeW  die  iinll.  Besuch  snn.ru/!  und  diu 
ambulante  Klinik  -u  l\'iir='n:ry''  (Ih,  lrjSO)  —  „Innerei-  Zusammenhang  der j'-i'ii'.'.  Krf  !u  111-1  Ii, 'iis  ir.i:iii  Zi-.hhins  dir  h'iu-hr.  Ein-  uilui.  Al/i«  i,d'. ' (1820)  uud  hatte  heraus*;»;.'.  :  i'iS.-in  MliM.LfcK,  .  t'-he.r  ihn  Selieinlotl.  AWi  dessen Tode  ierausg.  und  mit  Elnleit.  versehen"  (Ib.  1815).     Er  starb  23.  Jan.  1831. CslHuen,  XXXIIT,  psg.  1-19.  G. 

Venel,  Gabriel  - Fraueois  V.,  tüchtiger  Arzt  und  Chemiker,  als  Sohn uud  Unkel  von  Aerzteu  in  Tourbes  bei  Peien:.*  (Uiüoese  Bciicrs)  23.  Aug.  1723 geb..  studirte  und  promovirte  1743  in  Montpellier  mit  der  Llisä.:  „De  humornm 
rni.tsi'iiil-'ni-,  uhi  de  iiii:ii/etiiii,;i.i  H  utti'nuantibtu,  cum  theoria  et  euralioae iihn'rueliiiiiioii  in  ij'n're" ,  begab  sieh  darauf,  naciid-vn  rr  kuriere  Zi'it  in  seinem C'-i.uilM.rt  jir.itilii'irt  liultc,  nach  l'arifl ,  wo  er  sieh  ehem.  Spe.dulsliidien  miln Ui>'- (■;.!.]■:  widmete  liini  -pttir  die  l.riluiiL-  uei  thi-ui.  Liburiitoriums  'Ii'-  Hering von  Orlenns  abenubm,  dessen  Leibant  er  lugleicb  war.  Auf  einer  7  Jahn  BpSter iiii(crri.«i;nn>iii;ii  wiascitsiiliaftl.  lieiss  durvli  I hiutsuLlnnil  bi'seliüftijjte  er  sieh  busniidcra mit  Unlerflurhuuden  Uber  die  Stiin;rab|[|pl[™  i.m  Selti-rs  und  (Iber  Hcrsicllung klinstl.  Miunralwässer.  Als  i'rndnel  diewr  ,\thmw,  ver.'.flVntlicbt.'  er  lT.iil  in  Jen Hern,  de  l'Acad.  roy.  des  so.  ein  „Mim.  tur  les  eaux  de  ixfau  «aatntncn  mit dem  „Htm,  sur  Vanalys*  de»  vegHaae".  1753  beknm  or,  msammen  mit  BATEN, vi.iD  li-.T  lii'L'iiTUTi.'  il(;]i  Au1'(r  iL-,  -. -i : i l : i . 1 1 : h < ■  Minernln  :l^-lt  j i l  l'raiikrt:!:!]  zu  unii  r- suchen.  Zu  diesem  Zwiwke  uiiternalini  er  wiederholte  Reiaen  dureh  daa  Laud 
lind  viTiitlVrillinlitc  dir  ]iVsnL:a>  -riniT  I'iil.-r-i:|.|iiiu;;.rii.  s. .ni..  vi-srlii.Tlciir  anil-Tr Artikel  med.  und  ehem.  Inhalts  iu  der  Hncyclopedie.  175!)  erhielt  er  im  Oueiirs iE- -li  [.clir^iilil  ll.r  Arzuriiinttelli'hre  limi  I  lifluir-  im  'Irr  1  im-rr:rt;i-  zi|  Jl.iiLljicll.rr. wo  er  in  segensreicher  Weise  bis  zu  seinem  2B.  Ort.  1776  erfolgten  Todo  tbätig war.  Au.s-rr  den  scbrn  seiirmtiten  Arbcilni  sind  m.di  lirrve-rzu heben :  ,fim» 
den  noucellee  eaux  minirales  de  Patsy  rnxe  M.  Bayen'  (Parin  1755)  — „Anabjae  chimique  des  eaux  dt  Passj)  acte  M.  Baynn"  (lb.  17Ü7)  —  „In- structions snr  l'ueage  de  la  houiüe,  plus  connue  saus  le  uum  impropre  de ch'irbun  de  tt-.rre  elc.-  •■'Aviirnon  1775)  —  „IWci*  dt-  matiire  inidici/le  auipm ut.' de  iinf.e',  nddiliuiis  ,:■  idi.-i eriilirn,.-  pur  M.  Cirerire'  .'Pari.-  17-7.  a  vidl.i. Des  Cenottta,  ätiget  dt  teademiciena  de  Moutpollior.  pas.  191.  —  Bing:,  mid. VII,  nag.  107— 411.  —Di«  hiat.  IV.  pag.HIS.  P»s«l. 

Venel,  Jean-Andre  V.,  ausgezeichneter  Orthopäd,  geb.  28.  Mai  1710 in  Genf,  studirte  daselbst  unter  TKfiscms  und  und   lies  sieh  176:1  in 
Vvenltiti  nieder,   n  rr  i  ■  1 1  a  i  ■  1!  (-1     jtu:i«.ti^^.ji  liI- ■  er  ■■ll'm'tr  uiid'zura  (•ebraueh  tur Oigitized  rv  Cookie 



d.iiK'  achiil.Tiiincii  rin  L.'iirlmdi,  Iwlitclt:  „  f.-V-.-j".,-  d'ii^n-urtmn  puiir  la  «aqes- ftmmea"  (Yverdnn  1778)  verfasate.  Diu  glück  IM«  Heilung  eines  mit  krummen  - l'ilirfl'N  iiir  Wcl:  ;rt  k..:i-,:ii.ni  ii  Kind.-,  liwkli-  lim  mif  den  Iii- .lauten  .  sirli  der (>r:)iu](ii'li>'  im  «-iiluifii.  i:r  jrah  daher  teitie  biiiinTi-i-  Thütiskcit  auf,  ging  177!) 1 1 : i (.- 1 j  M.mlju'llii-r  /um  Zweck  "uteriT  alle.iirN.  hr-cll'li  r>  zum  /.weck  Spcial- fi n t c- r.-iii eh i: 1 1 ̂  t ■  H  uhir  Jin  lSrseliall'niiiL'it  und  die  [.rsnehen  der  Verkrümmungen  und Deviationen  am  menachl.  Körper.  Darauf  Hess  er  sich  in  Orbe  im  Waadtlande nieder.  ,;ti:m([i-(i;  liirr  m\r  . irtl  ■  ■  | j : i -.1 .  Hi-ilaiiälals  und  erzielte  iuäcibsi  au tuaurA ent- lieh glänzende  Curen.  Er  starb  !>.  Vilrz  17111.  Ausser  der  ermähnten  Sulirilt 
veröffentlichte  er  noch:  „Noueeaax  seeours  pour  fej  Corps  arr&ds  dana  l'aeto- /i/mye'  (Lausanne  176!))  —  „Asfni  f«r  fn  «tüii*  c(  l'eduratitm  medizinale  des liilt-i  iir~iin,v-f  ,in  siwiii-np-  i.Yn.Tilni]  1770)  ■  ,,i '(■«•■-/,■ '(r'oo  uV  hhi:,!iHTs  üqh- i:,„ii.e  •iu.ii/r:n  nihil  riii/  H  ,:i  /irnpn.'  ■■■  jir-.'i;  njV ,  i.urn,  r  U  neeic  corriijtr  dann ci-rluifin  Ml  /f.*  Ciittl'AMrfs  Uttei-idl:*  •■•  in  tni-.u'i'H  dl-  l'i'pillr  ,i,l  lln.i'  i  I -:i ! I -i.  1 1  ■  1 1 . r  1  "ff1?). Biet.  Lisi.  IV.  pag.  317.  —  Biogr.  nniv.  XLJI1,  pag.  110.  —  Intll,  Si.  Pelere- Vtii-SiPr  meil.  feitsrhr.  IK).  i,  jiai;.  L'i.lii.  pel Veuette,  Nicolas  V.,  zu  La  Rochelle,  geb.  daseibat  1603,  ntudirte  ia 

„rnv.nt  ™r  »«r'  (La  liochcllc  1671)  —  „Observation*  aar  les  e,aux  mine- i-rd-..  de  In  }!:"< /'/„,«■  r,  ,/,  S-tiii'n/ii/f.  üiyr  in,,'  di^ri-tn/imt  sir  (Vaif  Cümnuuir- (1682)  —  ,Ü!  ?n  gjaeratioii  de  /'/tonnte,  du  tableait  de  Vamour  conjitgal" (Aniiterd.  1638;  spater  uoeb  eine  Menge  von  Ausgaben  ;  die  erste  Ausgabe  dieser uWiim'ti  Schrift  i'rsfiiifii  unter  di-in  IVud.myin  Sa)  i  n  n  v.  i)  —  ..  Hein  i,,f<i  UHU* contre  lea  Jievree  tTitermittentet"  (La  Koch.,  16i>3)  —  „TraiU  des  jiierre*  qxi JengtndTcnt  d-ina  lea  lerrea  et  lea  tmimaux  etc."  (Amstcrd.  1701).  Ausserdem rnl.nn  v.ia  il.ni  u  r\,  liirliirte  uainr'.i-U-./iiHdiat*!.  r-dirilteu  her.    V.t  starb  liüiy. ■t,  ].aj;.  (inj. 
Irid  gewater, 

:r  Ul-ckick 

/j.,,'  ,;.r,,idl 



VENUSTI.  —  VlJliCKLLijSE. 
.    mediale  pertractantVT*  (Vened.  1571;  Frantf.  1605). Blogr.  mW.  VII,  pis.  412.  PgL 

Vera,  Rotfriguez  u«  V.,  s.  Rodrigcrz  de  Vbba,  Bd.  V,  pag.  65. 
•Verardini,  Ferdinando  V.,  iu  Bologna,  geb.  daselbst  11.  Nov.  1818. wurde  dort  Ifc42  Dr.  mi'il.  und  iiraltlidrcc  ;ut  dieser  .ni.rh  d:i,  wäbrerid  i:r  ̂ii-iüli- iv\ÜK  lööä  Ar/t  di'H  t']i'iluru-]\rrink.:!i!j:itiJ<:J,  Dirictor  de-i  (ieiaic-em'n  Ln/sr.ilis. 1872  de«  Pocken- Luzarethn  lind  der  Vaecination  war;  aeit  1860  Ist  er  Primararzt des  Osji.'jI.iIe:  Maggiim'  in  Bologna  und  mir  eint  Zeil  lang  liedadnitr  d.s  ,. IWjtino delle  scirat«  intdieliu".  Voa  snru::i  -ehr  /;u>lre:i'bm  lilerar.  ArbiUvii  führen  wir 

an ;  „Moria  d'esinsi  ealuifUict:  iiica,.:pietn"  :  hiik.i'M  l.'i"ii>)  —  ,  A'cMiie  oszer- cazioni  riguai-daati  In  noutctii/iaranea  raistema  nW  rniiiJo  ■•  •Irl.  en'-cinn" {lb.  1855)  —  „Del  occlnsione  intestinale  e  delltt  ob™  eoi  yWfliCKi"  flb.  1857)  — „Coao  di  nigrhie,  o  melasma  (morko  d' Addison)  con  alteraxitme  grave  delle 
copxdr.  mrrr'fiialr  (Ib.  lt*äs)  —  „lib^lrmion.-  di  du:',  p-i-i  ptdohgU-i  r.  studii inlomo  la  superfrlazionr"  ab.  1858)  —  „Intorno  ad  un  nuaia  m-todu  ,we estrarre  dall'  utero  ü  f.io  nrllr  märt«  indnte"  (Ib.  1850)  —  „Esomr  critic:, i'ill'  ••riit <"■'  "■"•  rd  .rid'.i, •  im  (.'"■■'  '■t.'-r-ny/'  i  ;  rnnt-  dni^li  ■:l.i.idii  dri  prüf. 
B -e'l  Ii  di  II  um«-  'Knm  18f,i<)  -  Ifftistrnzionr  d'„n  cli-u  sj,.rJ„L-  .font.,,- risma  .Irl  ara,  noTlit;iu  Ü860;  —  ,/V  jwirM  /»rai^  n^"  worf«  .Wflie  in soslitHzione  del  taglio  ceeareo"  (1861)  -  Jntorno  al  processo  radüak  per 
la  guarigione  delf  ernia  strangolata ,'  prop,»'»  dnl  doli.  Ii  «nid»  {1862)  — ..//(„■„„■  /■„;,■.-,■„  .vrrnj.,'/,,'.  /o'.iW-  s  ;i0i;r.:«'OJ!'.:  «V.'.'o  -••,-,:,,,<,••■■■  ,;  1  ~=ilU  ■  ■  ■  ..lV'/»- 

"*      

'  rnppor'i  
(■',:'/'  „/,-,.„„;,■,        

,„,,„„?,."  
Il^til)  -  „iVodl 

peri'lh'ri  per  für  scrirrrr  i  monelii"  (1872)  —■  „Alaine  <ntn-ilu.-.iin,i  md'e ferite  e  »uyli  aimirismi  de//'  urlrria  vtrtebrttle"  (1372)  — ■  ̂ U/'rrinri  ttudü inlomo  il  Murin  lirm.zino-  (1873)  u,  .i,  iv.,  lim  niiii!  Aii/aLl  v,.i)  >I ekroLi-^eii. De  OuburaatLs,  pag.  10)0.  Dad. 
VerbflZ,  David  V.,  geb.  zu  Lai&aah  in  Kraln  1577,  wurde  in  Basel Dr.  med.,  ging  dann  nach  Tübingen,  lehrte  am  Cullegium  illustre,  kam  1602 liapli  Ulm,  wii  \'t  1(107  in  das  Ciilk^.  med.  aufsenuiiiMiMi  wurde.  Ans  Verdniss 

lilur  rlii'  il:i:i:;ils  in  l'hn  tii:rr-,-!ni:il.'  I 'lu-i'li.'-i'i.  vi-rltiws  er  I '  I  !  i 1  liii-i'  Stiäd:,  k-im 1G21  nach  Stutteart,  vou  da  nach  Augsburg  (lim  16^7),  ging  dann  nai^b  Strasä 

Vercellone.  Jaeopo  V.,  geb.  zl  Sordevol  i,  Prov,  Biella,  33.  Marz  1676, 
ChieacV,  Itble  mehrere  Jahre'  in  Mailand,  Bologna  und  bc*mder-  in  Rom.  wo  er Bmuvi's  und  LANCI?l's  Freundschaft  erwarb,  die  i'r.ssis  ans,  ketirie  ilaim  nach Turin  zu  nick  und  Iii-,  sis'li  in  dem  [''Icckni  ~.  li.inii        und  din-anf  in  nii-der. «o  rr  IVifl  n:iii  i\ii[ii-i'  J--AIH  .\r:dii;ili.T  'i:'r  Mj'l;  und  l'r'ivinz  ernannt  wurde; wann  er  atarb,  ist  unbekannt.  Er  schrieb:  „Dt  idniididi.,-  ,,i-npl,ngi  eoHglome- rntis,  humore  cero  digestku,  et  vermibw,  e'c."  (Asti  1711,  4.)  —  ,Specimina Oigitized  by  Google 



68  VEBCELLONE.  —  VEBDIEH. 
Tir:(ir:n  dm-.   Al.fri-li.nl  <iMil.-ji/tl/xir,im  rmi/int-Hi  imntln  'ii,;a  t:ii>:a  dtiilulilHineia, 
pudendontm  morbia  et  lue  veneria,  etc."  (Ib.  1716,4.)  —  „D^pudeitdorum morbia,  et  lue  vetteren,  telrabiilion"  (lb.  1716,  4. ;  Leyden  1722;  frsnEoa.  von Devaux,  Paria  1730)  —  „Leitern  del  sopra  una  peste  di  aui  n'i  atato If-flimoni'n  di  ctilii'a,  r;mr  relathn  "  ipie/la  di  Muri-it/lia ,  acritla  all'  .... Gii.v.  /■»,,.'„,«..  ,./,■,■■    :Mail.niL]  1 7 1.' I  .  4.i  -■  hih  om-ui  er  {»miinnta, ad.  ...  .1.  B.  Bianehi,  etc."  (Asti  1723)  u.  8.  w. Bonlno.  II,  45.  —  Ds-Kolandia,  p.r.  74.  —  Dioi-r,  mid.  VII,  paK.  412.  - Di«.  Hirt.  IV,  psK.  318.  (I P.  Paolo  Maria  Vereellone,  Hohn  deaVorigeu,  war  Dr.  med.  und 
I.'njiü/mi^m-.uidi  und  »(.'lirich  Jrts  fi>[j;ciiile  [nydiulctf.  «>rk  :  ...Irranutu  impe„e. irahifa  de  mufvit   urees.a'htdiii-    nniiimr  •'<  corporis,   quoll  mseribitur  psycho '•".P",    •ulm\;i;,<m!      ,.,■,;,.,,,-.„-,„„  .,.„;■/;„„„  „,„  /,:,  ,/;..■,■„•;,! 

Polan ,  kehrte  aber  uacb  dem  Tode  di-~  Li-tztcri'U  tiaeli  Pari*  znrriirk,  wo  er  iu 
der  N'lliie  dca  Jardio  des  rlaules  eine  orlliojifld.  Anstalt,  verbundeu  mit  einem Muster  Eriiebiinga  Institut,  gründete.  Uocb  miustc  er  dasselbe  bald  eingehen  lassen, 
da  das  Terrain,  aui  ili'in  .1:111  KfabiU.illu/Ili  i-tnnd,  viia  dein  li'juijre  /.III'  Seul:tliU>ti Vcr-riissiTiuig  di'»  (,-c  nannten  Gartens  verwendet  werden  sollte.  Wahrend  der licii.luliiuisipii  wunlt;  i'r  i'Hr  diu  Hiltrm'ii  Vcrlusir  durcli  vt- rsclik-iluiii'  tiolii. Missionen  cutoliSdlgt.  Hei  der  PchSiifime  einer  Aeaii.  de  legislatiou  erLiell  er «im  Anstilluiiß  als  Luhntr  der  geticlitl.  Med,  an  derselben  und  starb  zu  Paris Ii.  Judi  lfJO.  Vl.ii  Vitien  *rililn.i,rl].-ii  Schrift«.,  di,-  si.-h  auf  viT^lmrd.  (iebirtm des  Wissens  bewegen,  intens,  iirn  Iii.-:  nur  dk:  eisvisilicli  :Litdi,-i]i;-idi./n.  Wir  Uel.en 
Nerujr:    ,.K**iti  nie  In  j>ti-i.<]>t-itihhCt'  d-   In  Int'deeint  ei,  Fennen-   |)>ari.  I7B3j —  „Jurifyrudence  pvi-lU-nlnee  il*  In  miil 'en'ne  en  France"  (Ib.  17ti:!.  2  vtill.j 
—  T,M,;L  ,,, „„'. ,/;!/.„  ,i  c-hi.j,,,  ,!■  hi  vw'lii!  <i  ili:  In  ein:  imtiio«-  Iii.  l^OlJ „La  eramimnuie  ibi  durtiur  Ii  ti  I  I  nn:'iin!ie  au  Hauten  de  I '  annVmiv-  Ii  de  In j/tgchdogie  de  Fiime"  {Ib.  ISOS)  —  „Pinn  cVosthantropie,  nouvel  art  de trailer  Iis  ,!itiii,-mili'.-:  arijanliiiwx  par  d,:i  ex,  rciV«  iijipi-0)>r!r.t  et  de  i„„irelli  s 

Vordler i  Laferte-Beniar, 



(El!  Dkl  FS. 

'ic.  siji-ciisNtiidiirii  und  voronent- be  von  Aufsalzen  in  den  Mem. Ausserdem  schrieb  V.  noch : 

Verdiw-Heurtin.  Jenn-Franeois  V.,  als  Sohn  ron  Juan  V.  14.  Sept. 1 T KT  zu  Paris  iteb,,  studirti'  und  wurde  daseiet  um  ]7Uö  Usccal.  der  Med.,  trat dann  als  Chirurg  bei  der  tvpublikaii.  Armee  ein,  kehrte  aber  apaler  nach  Paria zur  Frirtselnaiig  seiner  Slndien  nurllck  um!  |,:  ivirle  d.'m'liiss  ,  iiräs  ricli liii-r  nieder,   war  Mitiedncteiir  des  ..Jimnial  de  med.  pnpulairc  ,  d'ediicalion  et 

(Paria  1784)  -  „Discours  et  «in»  apkorUtique  rar  Vallakement  et  Vtducatiön >/,„,;<>:  ,  (, /,ri,.v,    ,-  ,,J,    /'f.. ,'(.,-  Irii-ii;'  i'::»<   i'<  r,..;«  .f.j.nit mäh-  (Paris  1804),  sowie  einige  andere,  kleinere  Abhandlungen  von  geringer Bedeutung. 
Biet.  hist.  IV,  pag.  341-  —  Biogr.  univ.  XLIIJ,  p*e.  143.  -  Dueporte*.  ]ltB.  499- —  C.IliBon,  XX,  pag.  SO;  XXXIII,  paE.  14a.  pF]_ 
Verdier,  Pierre-Louis  V.,  zu  Paria,  riefle  von  Jean  V.,  geb.  zu  La- f.Tie-IS.'i-nard  lt.  Aug.  178(1,  w.ir  -dt  Iteli  (iiiin. r  du  «Ln:e.  w-ir.l.-  Crjin:r_'i,;ii lierniain-  der  kieiiirl.  Murine  imii  dir  .MilisiLT-IIrisiiiiiiltr.  lillirte  kiht.-,!  in  Frank- reich i'iiir.  lii-irnnicele  Kaii^i'iiuk  t-iu  und  •rt'r.lld  eine  Anzahl  von  i.rtki'irad. und  audereit  A p], nraten ,  z.  I).  einen  Apparat  für  Gi-uu  valgniii  (1814).  ein Phantom  TUr  geburlKhifl.  Operationen  (182(1),  eiu  OompreesoritUV  für  die  An. 

üiaea  eit.,  das  uuter  DlIiTJYTBBS'B  Augen  bei  einem  Falle  von  Inguinal -Aneu- rysma zur  Anwendung  kam  (1823).  Er  schrieb  ausserdem:  „jVöttes  de  kernte 
de  nwi'  (Journ.  univ-ers.  des  sc.  med.  1818)  -  „Obsere.  d'unc  hentie  *«*■ pubienne  Midro  •tpiplottt*«  voluminmue,  Quin*  par  Vemploi  du  mercure J,.i,.r"  (11).  ISIS)  —  „lir'flexitnis  tiir  n'iulttt!.'  :h.  la  ;/V"i Hilft i-/ue  «[iprli- priee  aux  troitements  des  diformMi,  taut  des  mcmbeen  abdominaur  gut  de  la <:,,f-;ii/„:  i:efl':.i,mU-~  (11).   ]>27l  „Trnite  jirnl  /wriiier ,  d'ji'ncctiunls  ei maliidies  r/r-  la  «intrice  etr.'  (Pari*  18-10;  ■  „Leitet  nur  Vritgoueoient  de  la hernie"  (Journ.  de  med.  et  de  eliir.  prat,  1842). »esportta,  p>g.  499.  —  Sacliaile,  pa«.  621.  —  Oalllasn,  XX,  n«.  89; XXXIII.  pag.  14S.  G. 

Verdries,  Johann  Melchior  V.,  in  Glessen,  geb.  daselbst  26.  Juni I(I7(!,  -itudirtc  dort  etil  llil)4,  ginj;  n.icli  uach  Jena  und  Halle,  wurde  1702  in (•ii-men  Lie.  med.,  besuchle  Holland,  wn nie  1707  zum  Prof.  e.  u.  der  Physik  und in  demselben  Jahrn  zum  Dr.  med.  ernannt,  1710  zum  ord.  Prof,  der  Physik, 1714  zum  a.  o.  und  1720  zum  ord.  Prof.  der  Med.,  1737  zum  liath  und  Leih- medieus.  Er  starb  'ib.  Juli  1735  zu  Sehwalbach,  wahrend  er  eben  das  Keeterat bekleidete.     Von    ecineu    zahlreichen    kleinen,    fast  durebwega  iateiu.  Schriften 
.//.'.-".  ejiisl.  dt  'mßaüonf  iir'l-i-nm  et  [■.■>.>rrs.":iiiit  jirritniitu:i~  (1704.  4.)  — ..  I'i-'.  jilt/i.iiolvtji'tit'  IMienr  yelrrtn  i/unultiui  m/iitti,  .•trlr./iin  ilbt.'trnl<i,  sisli  n:-'- (1711,4.)  —  „Dias.de  ntquilibrin  menlia  ci  enriiorin"  (1712;  er-iehien  erweitert noeh  1716,  1726)  u.  a.  w. Sitisder,  XVI,        289.  (i. 



90  VEHDUC.  —  VERDUVS. 
Vereine,  Vater  und  Sühne.  —  Laurent  V.,  geschickter  Chirurg  zu  Paris, geb.  in  Toulouse  zu  Anfang  des  17.  Jahrb.,  Übte  Klient  Ji«  Praxis  in  seiner  Vater- stadt, dann  in  Paria  aus,  wo  er  die  Steile  de-  (.,liirnrj;eii  bei  der  Mai  mm  de  i-aiiit- Cüroe  ertiiclt  und  eine  (.-rosse  Reihe  von  Jahren  die  Chirurgie  mit  Bolchen!  Erfolge lehrte,  dam,  ans  seiner  Sehide  eine  Reihe  iiii^ezrieSiiieter  MiM.-t  herv^-inir. Er  sehrieb  Uber:    „La  maniiri  de  gvirir  par  U  moyen  de-,  bandages  les 

de  Guy  Je  CkaitliaC"  (Paris  1691;  1699;  1704;  1716;  1731);  das  Werk, nelches  fast  nichts  von  Gey  DE  Chacliac  enthalt,  simdern  in  Fragen  und  Ant- 
iviHti'ii  die  Iii r  einen  C Ii ir nrgen  iniihivi'ailijri-n  Kenntnisse  nnl'  dem  Si;in-i;.iiiik> iii  r  djmrili.L'vn  /.i'il  .1111111, rl,  ivi:n!c  ziut.-1  iiuI.t  Je:n  Xsusru  if.Ti  Lai:üküt  VEllUirC 

Verduyu,  l'ic  t  e  r  Adr  ia.nisitnou  V.,  wahrscheinlich  J 625  in  Anister- di.,  wurde,  nachdem  er  JalireUng  den  Unterricht  des  Chirurgen  Jacob ,H>  iri  missen  hatte,  tli.j;!  /lim  i  liiliirsrn  ■.■illamit  ,  Iii. Ic  ■Iii.-  eliir,  1'rasiJ •m  Geburtsorte  ans  und  bekam  da  bald  einen  grossen  Huf,  wie  u.  A.  ans i  PK.  tU'Ysmi   initsMIieilten  Ii. 'seh  reihum.-  eines  um  ihm  mir  jrlflekliolierti ■j:i-|-illcM  .     ■  t-l r .  ]t    Adi'rl.i  —     vi  ru  x;l-hl'  li     A In- u r.v-l na-     der     Art.   brs i'b i  I Iis ■  ■hl.  V..r  Allein  Int  er  sieh  jedneh  Irekainu  sreitmeh!  ilureli  -  jn-  AbMiidlnim- : rpülvtüe  de  novo  iiilavm  drc»rl.wit/or<i»i  rntio,^-   iAmsterd.ini  1SÜ6; illltud.:  frnnios.  von  J.  VkbbnIOL,  Amsterd.  16117;  deutsch  Ib.  lti!)7;  franiits. IIassikt  ,   17S6),   worin  er,   ohne  mit  den   Angaben  von  LowdHah, 

L-cn:.:flil  li.it.  I  '''Li  .Vitn-n  liii'sir  i  >:  er.iti'm-n.et b ■' '■<.•  h.r.  •  :  .-i  lS-t  ii,  sollender Weise  nn-gezeiehiie:  beschnctien  :  ,,itu  il'.i  i|,e  in  f     i-  ::uij  ui'i  Iii  mein  deU-re  institui, Digitized  by  Cookie 



VERDE  YK.  —  YEEHEYE.N 

Nach  Vkh',M01.  Hol!  V.  sich  auch  noch  mi!  einer  neuen  f J pt: r:i t i n ■  i sme thml r  für 
die  Atu|iutatio  nmmmae  und  die  Iln^rmciiartc  hi-»fliä:'tij_"i  anlien,  während  er  die nnsesohwolleucu  Tonsillen  mit  einer  Schlinge  zu  verkleinern  ver-uelitc,  eine  Er- 

Stande ist.   Wann  V.  starb,  habe  icli  uielit  finden  kSunen. HiBBflr,  —  Bangt.  —  Hallor.  BIM.  cliir.  C.  E.  Danisis. 
VerejckflD,  Godcfroid  V.,  m  Antwerpen,  geb.  daselbst  1658,  hatte 

sich  vi!).'  pulfiir  Ki  mitm«  der  alten  s jjruirhitti  L-rvvirhcu,  dass  er  .IUI'  einen  Lehr- Bin  hl  der  Philo»,  nach  Paris  berufen  wurde.  Daselbst  widmete  er  sich  jedoch nelieiUici  dem  Studium  der  Med.  und  wurde  1586  in  Toulouse  zum  Doctor  pro- movirt.  Kr  lindct  hi-1i  jedoch  erst  15!U  unter  der  Zahl  der  Aerzte  seiner  Vater- stadt, iu  welcher  er  über  Kl  Jahr«  ,!ie  ('rasis  a^'il.te  n;n!  [a.'ili.-  Lei  .k-r  Hildulf 

Er  starb  10.  Mai  1870,  5!)  Jahre  alt,  als  1.  Vlce-Frusid.  der  belg.  Akad.  der Med.,  zu  «vlelier  Stellung  ihn,  neben  seinem  Rufe  ab  Arzt,  eine  umfangreiche litcr.ii-.  Tliälrplifit  geführt  hatte.  Er  war  nicht  nur  ein  bewahrter  und  geschützter Ii.idi:ir/.t,   -i  l. di  l:i  :l Hi  ll  ri:i  r rj kl ■  iri-i-  ind       -eliirkle-  Operateur. 

praktischen  Bcobachtungsgeiste  der  Alten ,   die  er  tleis 



'ERHETES.  —  VEEU 
«inigcn,  indem  er  sich  verrznj.-s.n- eh.'  ;mt'  kW  KrietiH^sr  diTAmtoui-e  stutzte,  uud /war  uiebt  blusä  der  physinL,  sunderu  aueb  der  putholog. ,  tu  deren  oratcu Förderern  er  »rfiürto.  Mit  seinem  t-ssni'u  und  metimdiseben  liui-iV  widmete  sieh 
V.,    uhru:  diu  Studium  imd  ili''  Krkli:rnn-  iiLiiiTim  Ii  r.'.nk  Leiten  f.u  veruneh- Iflssigtn.  mit  Vorliebe  der  Chirurgie:  jeiiiwii  sind  seine  Arbeiten  Hilf  dem  (iebiete der  Anat  iinil  Kii:iiryiil'.-^ic  v.ui  i-tv.-"LTe:  ISedentiiu;;  und  nirirnr  it.  «-elehpr  der 1  "ni Leem  n  wiilirtud  -einvs  Leben*  /,«r  /.unk  ;,r'Teiebt  li;nti'.  :n  der  lir.-eliidm: der  Anat.  eine  ehrenvolle  Stelle  ein. 

Biogr.  mdl.  VII,  nag.  41Ö.  —  Diel.  blit.  IV,  pag.  322-  —  V.  FranfOil  in  liäm. 

bald  darauf  zum  Ürig.  Stabsarzt  in  Nieder- Oesterreich  ernannt,  eina  Stelle,  die  er (Iber  3i>  Jnlirr-  in  iiu-^ewieliueli  r  WYU-  b.T.L.idi'ie.  iinlüi-.i  it  -.idi  tjt'S'Uidcrs in  der  Kriegaperiude  1T!»7— lfiOf»  als  Oberleiter  der  grossen  Sanitatsanstalten  in lioliem  Grade  beiviltirt«.  Hie  eiu;%e  vim  iL  m  beküimte  Sdirift  ist  die  geschützte 
M  >nn-r;i|.liii' :  ,.1'il.er  dir  eindringenden  13iV.:tlr«.ii.d.i:il'-  f'Wiey  l.^l'l.  4.L  Eine vun  il.tn  ir:  vielen  .kiLrci!  zUfsliihif'liLrelil'rii'Lto  ]islLi'U'/.  K II ■■e Ii.ti^mü  1:1 1 ■] n -  »Tirdc ISijii  ftlr  da?  Mnsoiiui  'ier  .Tii.r->bs-AL:,d.  niiL-eknni't.  pensinnirt .   clarb  er 8.  Nor.  1823  zu  Wien. 

Jnsepb,  Ritter  lOn  V.,  der  Selm,  diente  1813,  14  als  Feidarrt  in  den !ti[il;lrs|iil(ll,!riL  Oe-UemLebs  und  der  verbaadeten  Maehte  ,  wurde  181G  iu  Wien Dr.  med.  mit  der  [Iis*. :  Ju.  ,;J,,ade,icenli.i  rjn..,/,,- c,,„r ,  S!,l)  lieraus;  „(Julie' m  i 
Pisvnia  hhlonit  uu-dku  iiraiiliae  eh:'-  iWkn  l  M 1 T  i  und  sebrieb  :  ...S'.'i'.-.-cV/t' Kl-i,„k!,-ii.<.l<^-l,k-l,h-„-  .Siiizb.  med.-chir.  Ktjr.,  —  ..  di*  Heäart  der L,M*cucl,eJ»i-el,  <>;>  <■!:.  ilb-reinreil,  ,,-„'■  ,'Wien  IHili  --  „Üqphilil.  Thrrajiii- (Ib.  1826)  —  „Heilart  der  ScrojAelkranH.'  (Wien  18241 ;  Iran  tun.  liebers. Wien  1  rt:i3J  —  „EM«-  dir  ftumsisrheh  Hcfiiriuhiider ,  i/frai  Ürbrauck  und iU-iii.;-.;/!,-  (Ib.  1828;  S.  Aufl.  1831);  französ.  Uebers.  Wien  1830)  —  „flerf- 
or(  (/er  Gt'cAf"  (Ib.  1832)  —  .,  i'eier  die  Anwendung  mehrerer  Vorrieht.  Kur ihihmy  der  JCrihliiiilm,;   (/.'.'  Rk^-qr,,!'^'-   fl'IWirlL.S   Iii.»          m.'d.  7,1  j*.,  ISSlj —  „KrtnJwii/i/rscIMir-x"    U>.  —  j:;,r„ti,-,:i,!.  Ihdlkrm't  n,-.-,-l,ird. Minemlwdsm-  '«....  K-."  (Wien  IHM;  '2.  Aull.  IS.'ftil  —  .,  .I^-W^i-m  ii'/.Ohren- b-anhh."  (1834)  —  „Z)er  -4rz(  und  MaW  der  Jugend"  (1843)  u.  u.  w.  Er starb  24.  März  1MZ. 

v.  Wörsbach,  L,  trag.  lSs.  —  Cslliscn,  XX.  pag.  9ü;  XXS1U,  pag.  1«. G. 
Vertag,    Albreebt  .Math!  ■ 

„Vrrsuch  ,ir,'-r  l'n,-;,-,/  Mr.iir,,,-  !>._  l-.l..-  ■,,t1ii^.  Ai;U.  L-;iä  u.  d.  T.  : ..n,:,;dh.  de.-  P.-M.-;  brdlilml.  Uebers.  Ähnele.  1841)  —  „ l'eychitci,'.  Hnlbm.de- <•!  Ilde.,  l.i'ip;.  1SI7 — '.'Ii.  Ans-erdi-ni  l".-te  er  mit  Krfidfr  einige  l'rrisfi:ij;i'ii  der kais  ru.-s.  |iliv.-ik:ii.-n.i-i:.  < ii-i-Ufcli.  (ii  Moskau  Uber  bisbor  nidit  Kekutmte  Volks- krankbli.  (1811)  und  der  See.  medic.  d'eniuUt  zu  Paris:  „Svlutio  quaestiomtm ntui-h'is  ii,-,/t:iiiwi.-.-  Ht's/riitinBi  c.v.-  '.Mein,  de  h  Sil«,  mi'il.  dViiiukil  ,  VII  .  uud  ver- tV-Te  eine  Anz.niil  v..ji  Aal^itzn:  I;Iüt  ( Mi.ii-krun^l.i'ii.n  in  dei;  /.eiUvkrittvi: 
„Hermann'1  (1815),  Kasse'S  /cilselir.  (1818)  u.  s.  w.  Kr  batte  zu  I.ieeborn  eine Oigitized  by  Google 



Vermale.  Raymond  (Renion)  de  V.,  Oberwundarzt  des  Kurfürsten von  der  Pfalz,  tobte  im  vorigen  Jahih,,  war  corresp.  Mitgl.  der  Aead.  roy.  da chir.  und  ist  in  der  Geschieht«  der  Chir.  durch  seine  Empfehlung  des  Doppel- lüjilu'Tiv.-liüitt-!  In:i  iIit  Air.]ii.it.itio[]  liciiicrkciiFwiTili,  Die  htzügliclii- .  iuk're.'s.niie piililiciti'iii  ist  ln;:ilt'lt ;  Jjlnfreations  et  reitui, ■'/>!<;.<  Je  Chirurgie  )im!üjue- (2.  Mannheim  1767).  Ferner  sclirieb  V.:  „Lettre  rar  Ctxtraction  du  cri- 
stnlliii  Imrs  du  globe  de  t'oeil,  nourelle  Operation  imayinie  pnr  le  cJIebre  M. JJnviel"  (Paria  1751),  sowie  einige  Artikel  für  das.  Journal  de  m6d. Biogr.  m«l.  VII,  »ag.  417.  —  Biet.  hisl.  IV,  pi£,  323.  Pgl. 

Verna,  GinmbaUiata  V..  geb.  in  Lanciano  (Konigr.  Neapel),  studirte 
Med.  in  Neapel,   pmumvirte  drist-llvt  und  Hess  .icli  darauf  in  Mflli  f'in  der  H;H- 

Vernage,  M  i  c  Ii  c  I  -  L  o  u  i  n  V. .  :.U  S-iliu iiud  gewesenen  Decau*  der  Pariser  Fncnltilt  16.  Mai prniiiDvirti'  und  praktieirti:  dascllm  und  erlaubte  eim ihm  zu  - ■  - j) ri t* [ ■_■  1 1 . ■  r: t- i : 1 1 1- 1 ]  Arlji'itcfl  ]ii:ini-  /ri[  blieb. Schrift,  betitelt:  „Oltervatiera  sur  la  petite-v<Sn \-.,rU  r  77.!;  vr-tf.ifeLtliciiU'.  iviu-ln  er  tv&r  dir  diu alier  nur  mit  besonderer  Vorsicht  vorgenommen  zu  i 
Alterspräsident  der  l'ari-er  Faoultilt  11.  April  1773 Biogr.  IDiid.  VII,  pnK.  -HS. 

*Vemenll,  Aristide-Auguste-Stnni: 
,  wurde 

am  Hop.  de  la  Pitie  berufe: demie  und  Präsidenten  der  : spateren  Laufbahn  entfaltet von  welcher  zablreielie  Miit 

Veniey,  Pierre  V.,  geb.  1577  in  D61e,  studirtc  in  seiner  Vaterstadt and  in  Paris,  promovirtc  an  erstgenanntein  Orte,  erhielt  1606  den  Auftrag,  nach \  enedi"  zum  Studium  der  /.übt  rcitiin^-  de-  Tlieriafcü  smi  die  l'i  -t  z-i  reis,  n  und 
kehrte  nach  Erledigung  die.es  Auftrages  wieder  nueli  I J i"»J ■=  ■  ziirflek,  reo  er  neben der  ärztl.  Praiis  nueh  annt.  und  bolan.  Studien  sieh  nid  le.  SpSter  liihlenirihin er  noch    mehrere  botanische  Exemtionen    nach  fremden  Liltide.m ,    erhielt  den Digrlized  by  Google 



94' Li.kr.-.ti;lil  der  .j-tii'.-li.  Sprache.  :ni  di  r  Uiiivcr..  Heiner  Vaterstadt,  den  er  spilter mit  den  Professuren  der  Anal. ,  Botanik  und  Arzneimittel  lehre  vertauschte.  Sein 
Tm!  erfolgte,  ungefähr  um  liiSfl.  Er  scbrich:  „L'antidote  «jHÜogdtiqtte  de  la },e.ile",  zusammen  mit  der  Abhandlung:  ,Üe  rteto  stjritpl  de  eama  usu  cpila- i/inmits"  (Ui'ilu  16ÜLlj  und  hinterließ  noch  im  Maminer,  einen  crnäseu  „Tratte oo  botaniquo". Biegt.  «nivM.  XLIH.p.g.818.  Pgl. 

VertlOia,  Ango-Gabriol-Slaiimc  V-,  hervorragender  frauzos.  Ilygio- niker,  geb.  zu  Lagny  i.  Jan.  1809,  atadirto  seit  1839  in  Paris,  wurde  1832 Interna  und  war  seit  13.14  in  dieser  Eigenschaft  am  Hop.  de  la  Pitiä  unter Andxae.  tblltig.  Wahrend  dieser  Zeit  vernlTentliobte  er  im  Bulletin  ee  Mihükl zwei  poleiu.  Aufeiltee  gegen  die  Fomflopathie.  1837  promovirte  er  mit  der 
These:  ..AW-.-  .»(«iii-i/ij«,..  ff  rv'(>t!V«e..  peitr  servie  h  l'kiilcire  de, braita  des   arterts,    suhies  de  propotitunu  sur  la  lyphilü,   les  maladies 
Arbeit, 'deren  angehängte  „Propositions"  sieh '  auch  der  schmeichelhaftesten ArMTk.-nm.uÄ  Selti-n.  1'..  f;:-:i  .t-Kuov  Saint-Hii.ahie's  zu  erfreuen  bitten.  1838 licwnrh  it  sieli  in,  Ominirs  um  die  Atfrejntion  mit  der  These:  .,  /'e  /'e'dtr  fXrWe ■j.Ti'yi/,;-.  ilfiu-h  crr'(iif»li,s.  o  r  J  s  ■  1 1  h  <  ■  l^M  ::i  einem  1?.  I.'"i:enr.ie  mit  der  These: „.S-':r  <\-  diiii/11'Mtir  >ini>t.,;;M',pit:  di~  maladir«  du  fair  (I  .'irr  s,i  mleur  an  point de  bm  dt:  traifrme.-'- ,  [ili^i-t:  Arbeilen  folgte«  in  der  Zok  von  1838 — mehrere weitere,  so:  „lh.  la  pneamimie  ches  les  ettfuidu  nnureiin-ties"  —  „De  la  formt 
,■..,.„„-;„■>  Jrs  „nijhs  d:-i<~  Us  me'urfW  —  ,1'li-s  <i  iineiisittua  du  l/ti/mtw  rJies iWoitf  nwvmu-ne?  —  „Du  mV«*  «V„  .,„,,//&■  „„«„f,,/,™»  _  „J/V,,,. 
,.„,'/',  ,/imiauiion  ■■!       disptirir'ion  rtV*  «toWff  «V  /«//  jwiiiW  />/:(»«- 
J-,  'J/,,,'',''/»«.^  r/i'  ,■>,.-:  r,,,/.,,-!  '„,,„'■■„„.  ,,."'.•;>•■■•'; 'de  V.vm-'U,' 

„Tratte  des  tnaladies  du  c 

.d'/n  mattidit-.  de.  Briahf  (Mcm.  de  l'Aead.  dt'  med.,  l-.Mjj.  Von  seinen  eigent- lich hygien.  Schriften  sind,  ausser  sahlrelehen  Herleiten  suf  demGebtete  der  Go- werbekygiene  ,   die  er  in  seiner  Eigenschaft  als  Mitglied  und  seit  1860  als  Vice- .Ii--  C  .N.-ril  '.v  .:Lhil|-i'.'  vi.'rl'i f.  /II  IK'lllirll  An-  I injfnil-  Wl'rli  :  ..  '/Vilt'/tf 
jirfttiijH?  d'/iyi/iai':  hld'l'trirti,  ,-'  i  :r!li,  /:)("..',  '.7  f  I' .  ,  ■;„i„/,;-lii:„l  ("■'■'■'..''.■  ,.'-.v  :W,'wi. »icnt»  inmliihri:* ,  dmapreia  (I.  uicjiH.xodrx"  ,  wclelira  ihm  1S6J  die  Jlil-li.-d- schafi  der  A.':ul.  d,i  müd.  f.^eiicn  d'liy.^-.  pul.l.,  de  med.  lep:.  et  de  police  med.) 

„L'acHon  des  verts  artixicaux  chez  /es  ouvriers  deurütes"  —  „L'infiumot rtiiir/Hiref  de«  dtiix  ."t/stl-iurs  d:   ivur jnk  ff  r/--  dinuß'ntj-  h  V !,i'-.jiS<id  X,;-!;r:- —  „£a  prdparation  den  snies  de  pore  et  de  »anglirr  et  les  aldiers  de  broeserie" —  ,.L»  fiihrli-iitimi  d,:<  jmins  Ii  melieter  -ji  ̂ ..^f  —  ,.  /iro^lii/laJ-ie  admini- strative de  la  rage"     -  „L'ertinction  de  ia  pellajre  etc.  etc."  Sehr  bedeutend Digitized  by  Google 



.'EIW01S.  -  YEH/ASCHA. 
isl  ferner  die  Arbeit;  „De  la  moi'n  det  ouvritr*  et  dei  artisana  au  point  d, i-ne  de  l'hgaiine  et  de  la  tnideaint  Ugale",  worin  er  die  mit  erstaunlichen Fleiss  gesammelten  Resultate  der  Untersuchungen  bei  160  verschiedenen  Berufs arten  mit  Belog  auf  die  dabei  vorkommenden  Krankheiten  an  den  Httuden  (Call« 

er  von  der  Kcuicnine.  tl.-n  Ant'tra-  in  einer  liy-ii;::.  Uusterim;;  sammtliehcr  mnü« Lyeeeu.  llie  Rusnltate  seiner  be/ilj;l.  I [i^])[i-i rn:i -l-ji  umfaßten  b  Bünde  MnnuscriNle 
und  sind  1868  u.  d.  T. :  „&ol  hygUniqut  des  lijciex  de  V  Empire"  Im  Auszüge jjiiUicirl,  2  3ii .i-l-i  eru'aml  ilnreli  <lei:  „ll.'jV.r  .7 'V 'y.'-Vv  .WWjes". 
l--r,;>  hir.lt  .r  in  der  -nr.  de  med.  legale,  dem,  'üiitl.u^rüud.T  et  ivar.  .'inen'  Ver- trag Uber:  „Lea  apptications  de  ta  Photographie  a  la  mtö.  UgaU".  In  den leizten  Leben-nahrci'.  /"i.-  it  fiel)  :ni']ir  vom  ufienrl.  Leben  zurück  und  starb,  68  J. slt,  9.  r'ebrnnr  ]  -77.  —  Kr  gehörte  ■/.»  den  r>,'deLiteud--ten  iYaii;..:s.  llygicniheriL  i.inl In!  sieh  naiwntlielt  aut-li  um  die.  I  ;eiundai'its]ule;.-i'  der  Sind:  l'iiris  «elb-tl  Lervnr- rugt;inle  Verdienste  erwürben. 

Vanerenu,  2.  ed.,  pag.  1807.  —  Delpech  Im  Bullm.  de  l'Aod.  de  med.  VI, 1877,  p»k-  250.  —  Ann.  d'hyg.  pubh  2.  Sir.,  XLYII,  pag.  533,  5U7.  Pas»!. Versari,  Camillo  V.,  in  Bologna,  gebärtig  aus  Porli,  hatte  &  Lnstra 
den  T.u:ir>i iihl  der  alljrcii.  l'athnl.  bei  der  l'nivers.  Ibdegna  itme,  war  als  Gelehrter unil  «ehrift-t.dler  s.dir  auge-idicn  und  lersiand  r.,  die  ab'n  ll.ietriuen  mit  den neu'-n  in  vereinbaren.  Kbi  edier  und  pajrinl  ( :bar:tkti'r.  hatte  er  in  seiner  .hiu-end (i.l?in.L-ni"  unil  \".-.rl". iI^-ilji^-i  ii  erduldet;  snülcr  ehrle  cr.-ieh  -elhs:.  indem  er  einer med.  Urfiäsc  Italiens,  (iUMDATT.  UoitoAU!.-],  1M7B,  zu  Fnrli  auf  seiue  Koston  ein Standbild  errichten  lies*.  Kr  im  7S.  Lebeujahro.  Jti.  April  Ana  dem Y.Tzeichni-s  seiner  hu  Nummern  mntas-endeu  literar.  Arbeiten  beben  wir  hervor: 
„Süerche  eullo  scorbuto"  (Opusc.  della  Soc.  med.  chir.  di  Bologna,  II,  ]  825  ;  2.  ed. 
l-l:i  in  liai'Ci'j.-liiuri'  med.  — ■  ,.  / 'liWiirm  i'n"oi'i,,j  In  {■posi:  ('««<■  ■/<■.'  ri,,il,\ijio lisiro  .lii-L-o  Ii,  ,/uattru  />'■,■!,'■  (Ib.  VIII,  Ifln  —  „./>«,™  n  Cor  tu  Lo'i./i Hur,  apa  rir  iutueno  all'  ultima  ,„al,itUn  d.-l  f '™ -V Vi />,,/ -o  «f'  (Furli  1H31) — „Saggic  tulla  degenerasione  e  dignita  detle  ovoja"  (Bull.  ao.  med.,  I,  1836)  — „So™  anamnatica  r  necroscopia  di  im  enorme  rumor«  fibrinm  peritoneal/" 'Fnrli  IS'IS,  e.  tav.l  —  „'.Vflill'  cirnjuirutii-i  infame  all'  t'rriprfiili  .- ■!-■""< „„..'/-.v,'  Ca.-,.,.-!,  med,  XI.  l.-Wj  —  „-V.(.,e,  rirl^i,.,,!  a,„ln,  ripute*!  Jtlta palt;  fnzion,  nei  corpi  virenti,  etc.-  (Bullet,  doli«  sc.  med.,  XVlll ,  1850)  — rIJommr„Uir,„h«i  pM-Mw&mi.  'Meiner,  delle  an.  med.  di  Bologna,  V,  18B6)  — .,  A'.vurwj  .Y.VÄr  <;j(«i';.v:-.( kiv'i.  .|'<Vf  Auct'd.  mi-  i.-rlilr."  'iinlnjiiiit  1SD5)  — „hilurnä     n!    Ii:,, rm, in    ,//■  i-.'i-nh.     .,/  r„r:r-, t,1!'    kiih'uno  ,  «/;" fatroteenia,  (Bull,  sc.  med.,  XIX,  1863)  —  „Sop™  /e  nttimdim,  le  forte  ed  ä 
deeuüte  oV  moloft'*  (Ib,  1S66)  —  „NuCtrdia  null'  utoparaseitwuo  umarm" (Mcm.  ddl'  Acead.  dello  so.  di  Bo!.,  IX,  1B69)  —  „trehtiani  al  eorso  di  palo- togi»  ,/airrnte ,  datendla  Tl.  Ihmt«.  ,li  Bologna"  (Hol.  ISLii  -  ,.Seoe.,a si<;  (erau  </ptf  antropoaxuopiria  o  della  umana  spontanea  combuttione"  (Bull, sc,  med.,  1877)  u.  s.  w.  En  kommen  <Uzn  noch  Ocdächtnissredeu  auf  CahlO Mi.it.iKTTI  '  Inf),)..  Axt.  l(l::!Tdi/ixi  (l«7(ii  nini  deren  il  auf  C.  ii.  Uosoagni  (1872). AnnaJi  nniverwll  di  insd.  DOLI.  1880,  pag,  516.  G. 

Verscliuir,  s.  Forstkn-Vehschl-ib,  Bd.  II,  nag.  408. Verstseg,  ».  Stbchics,  Bd.  V,  pag.  515. 
Verzascha.  Bernhard  V.,   als  Sohn  eines  Arztes  zu  Basel  Mitte  Dec. 1627   geb.,   atnffirte  daselbst  unter  Leitung  seine«  Vaters,  unternahm  lungern itisaeiiBcbaftl.  Keisen  t virte  in  Montpellier  u 



nach  einander  Senator,  Inspector  dir  Schulen  und  Arehiatcr,  erl.iiigte  eine  sehr ausgedehnte  l'ravis  um]  nsrb  l  SSO.  V.  war  tili  lilcl.tit'ur  Arn  imldi^le  nher einer  starken  ['ii!i|)h;ini:aeie.  I  lic  v.m  il;iti  lieiTiibremleii  Sdirii'ti-ti  nijid  r  ../,  »  .t  ■:  .■  i' i'i;/  i  i7  uieiiieiiin  j-ii-  tici  iu  ■"!<■' i,j.i  cjra^.  (&*  ruhictc"  (Hasel  i  Gfifl)  — Oniiinn  prima  abtervatiomtm  inedicarum  cui  accessenint  celeberrimorum ciroruni  eomilia  et  i-jii.---l.ihu.''  !l!a.-e.[  und  Amsterdam  1  ti 7 Y  —  „An  mW- kontm/ne»  Ki-äuterbuch  ton  allerhand  Geaächten,  der  Btiun.esta.uden  und Kräuter,  die  in  J)eii'.whiand,  Indien  ,  Frankreich  und  in  anderen  Orten  her- 
vorkommen-' (Basel  167«). Biosr.  med.  VII,  paE.  418.  —  Biet.  hlit.  IV,  pag.  324.  Pgl. 

Vesaliira,  Amii geb.  SI.  Dec.  15 welche  nach  Brllss 

■iehls.  selchen  V.  vi.cCi.oi,  entwirft  De; hl.  l'tlr  den  Unterricht  wurdet,  fast  aus 1.  Leichen  wind™  in  ">  Li:rli'.ii"[i  frh.nl 

Buchungen  kannte  er  dagegen  während  de»  FeldzugoB  iu  Italien  anstellen.  In 
dieser  Zeit  bereits.  I'nsste  er,  du  ii'jiiiic.  Jiii.^liriL-.  ilen  l^ii  zur  Xeiibe-riindun^ der  Anatomie.  Im  J.  1537  erwarb  er  sich  in  Base]  die  Doctfirwiirdc.  Seluiu  ein 
J.-ihr  später  erschien  »eine  erste  ,mru.  Schrift,  die  Sechs  Tafeln  ;  mich  ein  Julir  später urlm-li  er  die  ;.rl:i:ijem[c  l.ferutiiri::  ;ut  den  Lehrstuhl  der  Auat,  in  l'adna.  welchen er  bis  zun:  J.  1M6  innehatte.  In  diesen  7  Jahren  lehrte  V.  nicht  bloss  in  Padua, m  or  oft  Uber  500  Ziihfirer  hatte,  andern  auch  iu  Bologna  und  Pisa  in  7-wSehenll. Curseu  die  Anatomie.  Schnn  im  J.  1wj.-h.iij  der  Druck  »cii.es  grossen  Werkes; 
ib  iieii  .  ..  M..  ]■:■  diiim,  !1!  ]>.',-.■:  LI j ■  u-  ~-in  l  .  I.  v.ur,  eine  tllM>i.hl.  I.. ■ie!u-  henui/i,.. Im  J.  1543  folgte  er  einem  ehrenvolle!.  Kufe  des  Kailers  zur  Armee  nach  Holland 
und  2  Jahre  spitter  ( 1545'i  erschien  sein  grosses  Work  iicu-it  einen;  .,l'robeiiel"!c ~ der  „E/iilame".  Im  J.  1546  legte  er  seine  Professur  in  Padua  in  die  Hände seines  Prnseelnrs  (.'i.r.miEin.  vcnveille  hlngere  X.eit  in  Basel,  um  die  ■>.  Aull,  scmes Werkes  vorzubereiten  und  hielt  nieder  einige  nnnt.  Vorlesungen.  Er  sel.e.ikie bi-i  >lit=i'-  (.i-1'  j.'i  nl.i  il  i.e:-  I  ir.vei'  ir.il  ein  luiiliul.  Skelet,  welche-  mit  einem  wejt,;,, das  apRIer  von  Felix  Platter  der  Faeultät  verebrtc  wurde,  bis  in  das  It..  Jahrh. hiuein  den  ganzen  Bestand  des  auat.  Museums  von  Basel  bildete !  In  demselben  Jahre feierte  V.  in  Brlls-el  -eine  Veri.iilliliiujr.  Das  Kr -ehe inen  seinem  jrri'-en  Werkes  rief einen  Sturm  hervor,  kaum  uenk-er  In-flijr  al-  der,  welchen  100  Jahre  später  die  Eni- 
denkuug  des  Blutkreislaufes  verursachte.  Als  erster  Gegner  trat  V.'u  alter  Lehrer, Jac.  S/ylvius.  in  die  Schranken  mit  einem  ebenso  leidcuschaftl.  nls  unwürdigen 
A.i.L-riil'e  ,  Kelchen  V.  („Vesrumf."  hatte  ilin  Svi.viu-  genannt!,  mit  .Selin-eigen heaillinirlele.  Kinen  weil  gewiHiiijri'ri'ii  fiegner  lau,]  er  an  BaiitiiI.u.UM  hi>  ElWl'ACCHI in  Knill.    Um  Diesen  7.11  bekämpfen,  be—ib  er -ich  von  Neuem  nach  Padua,  Bologna. Digltized  Oy  Google 



VESALIÜ3.  —  VBSL1NG.  B7 
55,  nach  dem  Erscheinen  der  2.  Aufl.,  waren  die  Feinde 

.  1561,  50  Jahre  alt,  in  Huuper  und  Klcml!  1'in  (i.il  I-'-lm.ii.i:.  < verachafTte  ihm  ein  einfache«  Grab  in  der  Kirche  der  keil.  Jungfi 
-  Neuerdings  ist  eine  von  David  gefertigt«  Statue  V.'s  in  BrU? 

hvmoni  i;i,n,ram  e/iitom-"  iliasd  15-13.  dem  bi'.i  uteri  l'hili|>|i  II.  L-r-vidmet;  - J^al-  r.  Üuii  riH.  f.  Veüai.ü  «f.oiegioe  l'~  r  <t  n  >:.  l'ulri  pro  Onleii  i  nnatmni- ,j:ninrit-  Vened.  i  üli-l;  —  „.-tiin^uiicncn»]  G  abr  In!  i'y  F  ui  I  <■ p  I  i  absrr- cationum  txiimea"  db.  1564).  Ausserdem  die  eine  Si'lirifl  des  Uüazks  ln-trcfRiiilo Dr.-1'isn.  (Tlasel  15'i";,  eine  tilier  .  1 5 ■  ■  I  leiliiräire  der  [i:idi\  l.'liimte  umi  die  iiiU'ti \  .'s  Tinli-  ■  ihf.-*  !  vc-n  ÜfiS'-iAKI-Crl  Hill  -.ii  liüi  /Ks.'ilii'ii  liiTail-i--e;.-i'liene  .Vl'irurrjia magna".  Sämmtliche  Werks  herausgeg.  von  Albinl-s  und  Boebhaave  (2  voll., Leyd.  1725,  fol.J.  Das  grosse  Werk  V.'s.  von  der  „Auathoraia"  Mondino's  dureh mehr  als  2  Jahrb.  getrennt,  beruht  fast  piuw.  iiuf  figem-ii  Untersuchungen,  welche durch  eine  grosse  Zahl  von  Holzschnitt!  rläiüeri  neiden,    nie  let/leren.  iiniiiL-ui- 
licll  die  IIa  r-'el  Innren  des  f-lieiet-  um!  die  'mir  in  . Ii  r  „Ejiit'ii»,'"  iiel.  lindemleii nackten  Körper  i-iui-.  Maure--  und  einer  [■'r:iu,  m-l'Sf  ,!i-ti.  ;rr....i-ii  lliildr.  iveleries eine  von  V.  gehaltem:  auat.  Vorle-un;;  darstellt  und  sein  I'nrtrnt  fil;m  i'iTiiijii1 
von  ihm  vorhandene  Bildnis»')  sind  zujrleieli  bemorkeii-werth  .  »eil  sie  zu  den Irr, liefen  und  heulen  Produeten  der  X eli._-r;i|ime  i. Tin .    [>ie  /.eicliuer  derselben 

Veslltiir.  Johann  V..  hervorragender  Aualoin   au  Kiule   dir.-    IB.  und 
■  defl  17.  Jahrh.,  geh.  1,'pSS  m  Minden  in  Westfalen,  kam  doch  jung  mit Vater  nach  Wien,  »n  er  seine  literar.  und  med,  Ausbildung  erhielt.  Darauf ■  nai'li  Venedig,    wurde  lin  i   Hi'.'T   :ils  „  [ri-^.ir'  l.i-i  dein  ihvll.  C..;:.--iii!j! 
-,  dessen  Arzt  er  wurde,  ein-  hinger''  -hidi.-nreise  nach  dem  Orient,  wobei 



93  VKSLING.  —  VEST. 
Landes  seine  A  ;i  (ui  h-  rk^ruii  k  (■!  [  /uiiendeie.  1112«  narb  Venedig  xurtlckfrekehn, erblinde  it  l'rivatvurtesuiigcu  tllitr  Atiat.  und  Kotau,,  welche  m>  belieb!  waren,  dass die  Zöglinge  aller  tilirivtn  £f leinten  Anstalten  der  Stadt  in  ihm  eilten  und  sogar die  deutschen  Studenten  von  Padua  nach  Venedig  kamen,  um  ihn  zu  hören.  1632 folgte  er  einem  Rnfe  als  Prof.  der  Amt.,  Chir.  und  Botanik  nach  Psdua  uud  las hier  unter  so  gewaltigem  Andränge  von  Zuhörern,  dnss  einmal  sogar  das  Auditorium 

Reise  durchzumachen  hatte,  schon  30.  Aug.  1649,  Von  seinen  Schriften  verdient t>iv:lliiniri)r  ein  tüchtige-  riimiib.  der  Acat. ,  !>cli(elt:  r$y>tt.vijmii  imtilnuiienni, 
pul-Hcis  dlsseetioiiiliits  In  tiutiit.fniiH  imum  ffit.it.nin1-  I  l'arlna  104-1  ;  1(147  ;  1  Ii".  1  : IG77;  Frankf.  1041  ;  Amsten],  10-ül:  l«5ii:  16615  ;  brecht  UÜX5 ;  hnlland.  l.eyd. 161)2;  i'tiffl.  Lraidnu  IlviM;  dcutMii  X  Ilmberg  1070;  I6HH).  Feiner  achrieb  V.: „De  pullitiont  Aegyptiorum  ei  aliae  observationes  anatomicae  et  epistolae medicae  pasthi/moe''  (Kopenhagen  106.1;  Haag  1740}  uud  einige  speciell  botan. Abhandlungen. 

Bioir.  mtd.  VII,  psE.  422.  -  Dict,  MbL  IV,  pag.  3M  —  Bioar.  univ.  XL1U,  pag-  ÜÖ5. 
VfSpa,  Juaepli  Freiherr  von  V..  l'i-'i.  v.n  l'inr       S[«!<ni.i:r>,  Prov.  Siciia, 6.  Jau.  1727,  studirtc  in  Sicna  Philos.  und  Theol.,  io  Florenz  aber  Chir.  im  Hoeji. Santa  Maria  Kuova  unter  Ast.  Cocchi,  Amt.  Bekevou,  Aht.  Bebtin!,  wurde  mit mehreren  Anderen  ,  auf  Veranlassung  iits  Kaisern  Franzi,  (Stephan)  1756  zu 

weiterei'  Abbildung  in  der  Gehurtsh.  zu  Lbvrkt  nach  Paris  geschickt,  blieb  als Schüler  und  Freund  Desselben  1  Jahre  daselbst  uud  vertrat  Jeneu  auch  gelegout- 
tiel,  in  .einen  \  ,,i  le..i:iu,i!,  j  7(!.i  |  ■;„,,.,„.  „.nn-kirekchri,  erhielt  er  den  ehe,, errichtetet!  Lehrstuhl  der  Gebnrteh.  und  verfall.'  naid  darauf  die  einrige  von  ihm bekannte  Schrift:  „DdV  nrle  ostHricia,  traUaio  oYbmc  in  tre parti,  preceduti 
da  vari  ragionamentiJ  (Florenz  1761).  Er  wurde  später  Prof.  der  Geburrflh.  an  der Universität  zu  Pisa,  durfte  aber  seine  Vorlesungen  iu  Florenz  halten  uud  leistete „eine  iirall.  Hihi-  )»■;  Jen  Geburten  >ii  .tY.rh-,-  Kinder  des  Kaisers  l(.-..]...ld  II., des  Grossherzogs  Ferdinand  vor,  Toseana  und  des  Kaisers  Franz  Ii.  Im J.  1793  wurde  er  in  den  erbländ.  Adel-,  1803  über  in  den  Freiherrnstand  erhoben und  starb  in  hohem  Alter,  als  der  älteste  Leibarzt,  ta  Wien,  23.  Jan.  1804. 

ll Ii 1 3  "Miil:i[hri'['e|-i-L]ie:i  In  i  der  l.nride. nch  um  die  Verbesserung  der  Salubr 

I  i,i.--T:i.'bi  i:i  der  Anal,  und  (  l.ir.  (er  (.'l.irur^cn.  ie;ir  he:  den  das  Land  irellenden Ff.id.Tl.ireJi  :in^er,.rdeutlicb  [biitin.  lei-Lele  der  170.-  Vijii  HmMils:  und  iM.JiNHOrSZ iu  KarnlcTi  eiiig.-tölirlcli  l'nckcu-Iniieulnlb.I)  allen  Vrirschnb  lind  stand  mit  vfi- setiiedeiieii  Oelebritsten  seiner  Zeit,  besunders  v*N  Swieten  und  Hokbhaavh,  im 
ürieiV-'i'hsel.  Ausser  einer  llicnl.  Schrift:  ,./'<■  mnii-inionii  vincvlo"  (1785),  in -.v.-lehiT  er  an-  den  Kireheavnteru  mal  au.-  med.  Gründau  lür  die  Trennbarkeit der  Ehe  eintrat,  scheint  er  als  Schriftsteller  nicht  aufgetreten  zn  sein.  Nachdem 

Digilized  by  Google 



Lorenz  Chrysanth  Edler  von  Vost,  der  Sotm,  zu  Graz,  geb. L^.  Nov.  177S  7M  Kla^iinirt.  .-tiuliiL«'  I7HÜ  au  in  Klawiiiiirl  I'hilos.  und ^ntiiririsscntt'h.  und  von  17115  an  Med.  in  Wien,  von  1797  an  zu  Freiburg  im 
Breisgau,  wo  er  17(18  die  ri[>et"riv1lrde  erlangte,  ""eil  er  «ich  in  E'reii.urg  unter- t';iii;-.-'l  )i;itt!'.  i'in  .J'ri.-irM.'iMit'd'1  zu  ilii.'lili'n.  '.viinir  r.r  nach  nciniT  [liiskfciOir  nnHi Wien  verhaftet  und  vernrtheilt,  lebenslänglich  als  gemeiner  Solddt  tu  dienen.  Er 

I.  Med.  an  der  med.  t 

ieen  von  183 l',  36,  «einrFried- torge  fUr  die  Verbesserung  des 

.Ii-  IT..1".  diT  Hutanik  an  dir  mive: 



ili-me  (?:ir:isif  im-tirorc  Jahre  in  iIit  Armee,  war  Aiisiatsint -Sürf:.  ;>ri  idii  U;>litli:ili]iio 
Iletiieliliienls  um]  liiuui  l'rinnpil  Meilieal  I  IfiiivT  :im  Gi'neral  i]n-|..  iiir  tlie  ("l]iln!];i!;ii . Cases  iu  ihn  Anny  UIIÜ  «Chrieb  i  „An  urr.mnit.  ■  }(  ib,  Ophthalmia  »-hieb  h\,-i 

■>,:,:  i,i  Ewjlnwl  saier  tb*  re'"ri,  ,if  tbe  British  nrmy  j'rmii  Itylij/t." '.."Uli.    t  i*l  IT  :    lli'lltiii']l  V.  II.  S.  MlCHAELIf.  HiTlill   lfilV     --   ..'  tili:'  vliltni: to  tbe  treatmeat  by  Sir  William  Adame  of  the  Ophthalmie  caees  of  tha 
anny-  flb.  181M)  —  „Ahtterto  thr  Higkl  Hon.'Ljrd  YUc.  Palmer  slon,  on Ii-  '.■■„b,Wt  '''<"  <>l>l<ti>«l»ur  I^itntmn  Dir  iL-  Ca,V  „f  t.hr  C/a-/»r„  P.-n<ia»*rf (Jh.  1819,  4,j  2.  öl.  1819)  —  „A  practica!  treatise  on  diseases  of  the  eye" (Ib.  1820).    hi  1  1.. ji.  w«.  it  M  niraJürst'lMHserj  halte,   war  et  Amt  an  der 

den  daBeIhsi  und  in  der  Xjmgep 
verdien! ,  unterlag  utieh  wiederho' „Mtm.  sur  Usdan 

rrz:< 

tt/.it!iii/i-lira  mmllii  ,„.':. La  Harber,,  el  Re» I'al-  IEII.I    ;  l"l]   ,  I. 
Bioer.  mfa],  VI],  poC.  4T: 



If.[ Vetter,  Alois  Rudolf  V.,  geb.  88.  Aug.  1765  zu  Kaimberg  in  Kärnten, tie-i'ann  die  med.  Studien  in  Laibaeh  ,  vollenden;  sie  in  Wien,  wo  er  auch  das I'.'i't'.r.lipl'iiB  erhielt .  1ibe.ni  ab  in  1737  die  durch  Jon ass  Petks  Fhaxk  eben errielite-Ee  1'ri.M-rrnr  de-  Wiener  aii^nn.  Krankenhaus,  freilhdi  „ldi>ss  zum  liest™ der  Kunst11,  d.  Ii.  ohne  Gehalt.  F.r  halle  die  Anfa  [!!.•■.!:  rliitde  der  pith<d.  -  anal. Technik  dem  strebsamen  Prof.  ReinlEIS  iu  danken,  fand  i  Präparate  vor  und liinti-rlii-:;-:  deren  -lOii,  als  er  iSHJSiW.  der  Anal,  «ml  l'hyiol  in  Krakau  wurde, Kr  star!,  ;0.  Ott.  iKnj  :jl  ̂ Vieri  und  .-ichrielp  ein  ..  .■Lr;r..i>i,.e/"v  I.,-i.,-:,i>,:h-  :■!  Tbl., Wien  '.788—92,  in.  Kpf.);  ferner:  „j\W  CW)T  oB*r  emerürhen  KrnU-l.~l.ii-». nach  Hunter,  Girtanner  und  Hahnemann.    Mit  anal.  Erklär  jen- (Wien  ITt!3;  neue  An,-.  1801)  —  „.frl.-türni,,/  ihr  Vhiisinhyie'  12  Ilde.,  Ib.  17:M  : neue  Aull,  lfiüö.;  ■  ■  -L<lirbur-h  dar  Anatomir  dm  yrtunilt.n  Alnuclienlinrper*'- (l,  Bd.,  3.  And.  Ib.  1803)  —  „Aphorismen  aus  der  palhol.  Anat."  (ib.  1803)  — ..]>/■  -jih'cn  seinilunnri  in  r«Ä  hm.i'it.i  r(  niib:!,-:i  wijiii-i-iiiu-  ihrccin  ariiti-,- ■  Kratan  1804,  in,  lKpu.  Saidi  seinem  Tode  erschien  nooh  dss  „Lehrbuch  der Anatomie  de»  Menechckörper»,  die  Knoche.«-  und  MtuktlMr*  enthaltend* Irtli'!.  Ein  dauernd-.  Andenken  erwarb  er  sieh  dnrcli  die  „Aphorümen  aus der  pathoi.  Anatomie-  (Ib.  1803).  Rokitansky  und  Vincnow  erklären  dieselben für  düd  beste  ;Kitbol.  anat.  Werk  seit  Matth  HW  Baillie's  pathoi.  Anatomie.  An Kritik,  sn  Penetration  in's  morphulog.  Detail,  ja  an  Fülle  seltener  Beobachtungen -lehr  i-r  hinter  ile-r.  jfrufsiin  Ahmten  Kuriu-k.  nbuolil  er  sieb  rühmt,  der  Brate  iu Europa  zu  Beil!,  der  im  311,  Jahre  berrils  mehrere  <ai;-end  Leieben  seeirr  habe:  . aber  it  iil..-r!i'il:i  l 1 1 1 1  iu  eer  h  ahiskeii .  ,.n  General  isiren.  V.  int  der  Erste,  der  die i  ir.L-arierk  rank  na  L-eu  nicht  iibüs  in  an.ifotiH.=e]icr  F-.iIül'  abhandelt,  srmdern  eine  iu vieler  Beziehung  gelungene  allgemeine  syulcniat.  K  int  heil  wir;  aller  paihol.  VerUnde- riiiii-'irri  und  Xeuliiblmisrffli  voran  such  iekt  und.  was  h—inler.  initrkv.'ilrrti»  ins,  aueb die  Eiitwieklungsgesehiebo-  \m  i:i;rt:nii  der  nun  Eutzilmluiifre.il  hervorgegangenen 

1819  an  der  chir.  Schule daselbst,  wai  seil  inaii 0.,  seit  1825 in  Berlin,  wo  er  1838  mil der  Diss. :  ,.  I.'i  rmi.tli- tihus"  llr.  wurde.  :ic-.s  -eeli  in  Iterlii.       Ar/t  nieder 
Lllwd'.'znr ■  ,-r.ii,,,  Ifü fr-  l„i  Chl.'hrvi-. 

-„nhoi"  (Herl.  1831)  — ■■  ,s,,„/.,.,.j  ,■„/.. m,  dü  Cholera  betreffend, drS  Pränd.  Dr.  Hütt Alex.  v.  Hu 
b.  1832;'  holiaud.  v.  J.  A .ehriel.  er:  ,.h ■  von  F.  A.  A.  Struve,  ä< eher  den  Gebrauch  und •■«enilbrunnen. F.,;,  lidtrag  zur  Ba/rÜ rid'ini:  der  Fliarma.ro- iiiz-ruhrilucr  " (Berlin  1835):  ferner:  J). ■i-  C/int'-rtt-fCj/ideiiii.  ;>,i 'in"  (Ib.  1831) und  -ein  leiiirilire.'iieinles.  < iie  li.Kvi-i-.-  AiierkeiKnin^ ii.,,Ui,r,  «.  ...  „:- aptwerk;  „Th, ■oret.-prakt.  HonHb.  der  Ii ;  3.  Aull.  1845) ifrrner:  .Alt.j.Jtr  „d  iui.;,j,,d.  y,<o„:,di.~t 

i.r-d,-.-:^,,,,/.  ■  -,dh.i,.--d.   iV.-in.iKbr.-  (1833.34)  und  der  der Hl,-i,re:.-cl,en  Jlr.inuen- Asulnihn '  (Merlin  1841—  Vi).  Milarl.eiler  i,n  OavstaiVk J»lirtaber.  dir  med.  Wifisenach.  im  Faebo  der  Balneologie  seit  1841  und  an 
^■'HMIOTS  Eneycbp.  der  Med.  seil  lrlil  u.  ».  w.    Sein  Lebtusende  war  traurig. tu  [■"olL'i:  Ulil-iiii'klk-aev  Grund  i-l; - i«;iiil:i [ ioiie i:  :a  Üe'lin  :::\  Aman;;  der  \'ier/.i.Tf Jabr.-  miis-te  er  lliic'it!'!!  .  .i'inff  nai-li  X^rd  AniiTika  iLml  -tarh  da-i-|ii-t  im  Elend. Calllsen,  XX,  pig.  114;  XZXIIT,  piB.  148.  0. Digiiized  by  Google 



VETTORI.  —  VEK1N, 
Vettori  fVtiTOBio,  ViwoBirjs,  de  Victorhs,  Leoneli 

eine  Professur  der  Logik,  rhilos.  und.  Med.,  gab  aber  diese  später  auf  und  Ii.— Rieb  in  FdtW  (Prov.  Belluno)  nieder,  wo  er  um  1520  starb.  V.  gehörte  zu  den Anhängern  der  von  den  arab.  Aerzten  gelehrten  Grundsätze  und  achrieb  in  diesem 
Sinne:  .,  l'i-aalicn  wiirimii V.-  act  </•■  i.i.-./i.k/'/.v  ,anrl-i.-,  >wrt!,rtirnin  em-a'ttm  totitts corporis  humani  liier  cum  scholti*  Joannit  Kufneri*  (Ingolstadt  1545). Auel;  kr  vt  bf  rki'i.sn-i'rtl!  als  Verf.  eines  der  .Tf-r.'ji  ]..'!irl>il(!lii-r  Uber  K iiLcl.-r- 
beilkiuide:  „De  aei/riimlini/ius  itifimtum  fraclatite"  (Ingolst.  1544;  Lyon  1546; 1554;  1674;  Venedig  1557). Biogr.  m£d.  TU,  nag.  432.  —  Dict  hi«.  IV,  pag.  3S4.  Vgl 

il  Kcsebrieben,  Wir 

KH.l  iisr 
Vezin,  Hermann  V..  m  Osnabrück,  £<■!>.  dasreibst  16.  Des.  1797,  war aiifünelicb  l'liarmacetit,  stiidirtu  aber  von  ISIS  ;iu  in  {jültiugcn  Med.,  wurde da-ell:.si  |i..:'..ir.  bilden:  sidi  datin  aneli  1  Jahr  Um:.-  auf  Keisen ,  grössten- Iheils  in  Paris  aus.  uud  lies»  sieb  1822  als  Arzt  in  seiner  Vaterstadt  nieder,  wo er  auch  :ils  GeburlshelliT  sieh  schnell  Vertraue,,  erwarb.  Er  war  auch  bald  literar. 

f.  Gcblimii..  1S33)  n.  s.  w.  '  1   llbfrsufite  au.  dem  Franz"*.  Alks.  BOMPAKlVs Kreokbb.  des  Gehirns  (Oaualir.  1S30J  und  aas  dem  Holland.  E.  J.  TbOmasskx  a 



)>  er  für  'i.'itii.'  llhljflr-i.T 

ivai-wi:   -Er-Ur  iia  fünfte,-  Li'rkhl  lil.tr  titwlthnml.:**.,/,«;*-  (Osnabr.  IM34, 1S35,  36,  37,  38,  4.)  —  „Ueber  die  Kratze  und  ihre  Hehn,,,//.,  nach  ihr  entji. Mel/mi/c"  Uli.  lfSJiß;  -  -  Aull.  IS-iiSi.  Vi[  d>-tn  „Se„,i.~ci,reib,-n  im  >l,n  Ilm.  Hof- r„lli  llr.    G.  I:  Iii 1,1  scher.  Am,!,,/.   Lerne/.  In,  rip,.    etc..    die    AnMun.j  it.r 

Zeil  das  Lanilphysicat  verwaltet,  erhielt  er  1850  den  Mediei.ialratliB- Titel, wurde  l^i"'-!  ObiTKfricljts- l'hy.iriE-  i  _  i  a  -.  I  ̂  5  i  ]  l_-  1 :  ■  .  1  lNt  ],:mi!ilr  -li'i  tlir  M  <  rl  Ihii^lI Angelegenheiten  und  war  als  Ucricljli-arit  iuehrfaeh  aiicli  litcrar.  in  llENKE'ä Zeit*chr.  und  CiSPEE's  Vierteljahrs  ehr.  (1865)  tbatig,  ebenso  wio  er  sieb  um die  operative  Ciiir.  dureb  die  von  ihn.,  siis.immen  mit  Bahtscher,  zuerst  in 

■ir/ll. 

i,  m 

Ki 

MiulieiluriL-ti    hierüber  finden  sich  bei  CJabu.  BiiHKits.  ,,De  amiqnitatc  et  situ 
Calal,riae"  (Rom  1571).  Ä.  a. Viardel,  Coame  V.,  tilebtiger  Geburtahelfer,  lebte  in  der  2.  Hllfte  des 17.  Jsbrh.  in  Poris  nnd  ist  bemerkenswert!!  als  Verf.  eines  trotz  der  niamneb- f:n-]|i.-i]  .  darin  Enthaltend:  iv nn dcrlu-lji'ci ,  dein  damalL-i-ü  blande  des  Wis.ens  cut- -prtrliruili'ii  ATisehawiitgeii  dcnnndj  nielit  uiiv.-riii.'iistliclii-n  Werts  über  fii-lmrlshilri' und  Fr.i  hraiiklib.,  dessen  vul^iguili-rcr  Titel  lautet :  .(AwnirlwMMr  Ii  j.rntii/iic des  nccunchemenii  naturtls  contre  antäte  et  monttrueux  ««  i'iie  methode  tris- 

DigilLzed  by  Google 



VIABBEL.  -  VICAT. 
J'aedi  pa-ir  ■■.  .■■i.'.-.Tr  /'"v  .'■■..ii.JL  '  i.rt  ''■!',</ *  *ort>1-.  d' u,'c  iiirli-  n^i,^  ■-'!!!■  srrrir i!,-  erncAetx  i/'.i '('-«;/  nn/i-c  mxirtimtiit  ryiie  de  In  motu;  i-l  na  tr.ii;,'  <l.-.i  prlnci- ptiirs  nmUidies  qni  arriwnt  apliwiiremml  mix  (Farii  1671,  74;  1749). Bioer.  mW.  ¥11,        4S7.  -  Diel.  hist.  IV,  p>g  329.  pgI. 

Viborp,  Erik  Nissen  V.,  danischer  Veterinär.  ISt.tauiker  und  Anatom, geh.  b.  April  175!'  in  Bredsted  (Kehleswig).  studirte  au  der  Universität  iu  Kopen- ' i ■  i ■  ■  ri  ici'iM  TVi'Injric.  üjiätiT  die  Naturwissenschaften.  Nach  der  .1  ulTunlt- nm..' Aiüi.nuA.uip'ri  widmete  er  sich  limüiiders  der  Thierarzneikundc  iiüd  wurde  17R3 Lceliir  an  <ii-r-  W  t<  i ij iv  null         buliu.  Harten  iu  Ki'mailiaL-rii.  N rti-ti  einer mekrjilhr.  Studienreise  wurde  er  I71W  i'rnf.  und  2.  Lehrer  .iL  der  heimle  und 
von  1801  biszn  seinem  Tode,  25.  Sept.  1S22,  war  er  als  Naeiiftilijcr  An!i.r«iAABr>'s Pireoir  üiT-r-ilit'ü,  17!I7  erhielt  it  iiu:rli'ic!i  die  l'roi'e^ur  . 1 1 - r-  Hi.ta.iiik  im  der Ihiii.rsüai.  Seine  Irrerar.  Pmiluetinn  ist  eine  sehr  umfassende,  sowohl  in  thier- ärztL  als  in  J ■  i ■  c : ■  L i .  und  ]:iudwir:ii-;cli:i1"l[.  He/.irliiii:-  und  i-l  üPisseiillicils  in  den M'hrit'ten  der  kiinigl.  diln,  I Ii sellscli.  der  Wi.-scnscli.  und  in  den  v.m  ihm  heraus- gegebenen Schrillen  der  dän.  Veterinär- Gcscllscb.  niedergelegt.  Mehrere  grossere Arbeiten  hat  er  gemeinschaftlich  mit  AlüUiiiAARU  und  J.  V.  SEKitüAAHli  publirirt. Vini  lir-iuiihii-iT  Wichii;-ki-it  waren  seine  riiLiT-nieliiniiri'U  llin-r  den  Hut/. Sein  Neffe,  Carl  Vi  borg,  geb  26.  Juli  1783  in  Kopenhagen,  absolvirto l«r)9  da-  e!,ir.  Keinen  nur'  der  dt.riL.cn  Akud  io.   wi  ete  sich  ebenfalls  der 
'rliienr/tiBikniide  um)  wurde  der  Nachfolger  «eines  Oheims  au  der  diln.  Veteriuär- schuic.  Kr  war  1831 — 27  Mithcrausgehcr  der  IHilil.  f.  I.iljier  und  pirblieirte  mehrere Schriften  auf  dem  Gebiete  Heiner  Srrceiafwis 

Erslew,  HI,  |»s.  638—43.  -  Smltl 
VicariUS,  Jobann  Jacob  Fr  an  z  V.,  geb.  zu  Lauffcuhurg  (Vorarlberg) B.  ?(!])[.  1MJ.  slmlirtc  und  j,r  tirli-  zu  Kniimiy.  im  flreisi_Mii.  w;ir  ersi  i'liv-ieiis in  Walilshuc,  dann  Prof.  der  Med.  au  der  ehemaligen  Universitär  zu  Cuualanz. Sein  Todesjahr  ist  unbekannt.  Ausser  mehreren  Beitrag™  zu  den  Acta  der k.  k.  LcHjmld.-Can.liTi.  Akad..  ih  ren  Mitglied  er  seil  liii>7  war,  schrieb  er  noch  : „Il^dniiiln/hmiii;,  sr-f  tlücirrsli*  ,!■■  nipii::  .s-i'n  Ar/f-iis  miiirraliiw  'Ulm  lßlüli  — 

dorff.  H.  m.  1201.  PKj 
Vicat.  Philippe-Rodolphe  V.,  geb.  in  Payurne  (Peterlingen)  im Weidllmde  1720,  studirKi  und  promovirte  in  Güttingen  unter  Hali.bii,  brachte 

dann  als  arztl.  ilciscbeglciter  vornehmer  Puleu  r">  Jahre  lang  in  Polen  zu,  apcciell mit  dem  Studium  des  Wcichselzopfs  beschäftigt,  hielt  sich  nach  seiner  Rückkehr ein  halbes  Jnlir  in  Paris  auf  und  begab  sich  daranl  nach  der  Schweiz ,  wo  er Halles.  7  Jahre  lang  bei  der  Herausgabe  verschiedener  seiner  fjrfiriftcn  behilflich war.  Nach  dem  T.idr  ilei-  Letzteren  lies-  er  sieh  als  Sladlf.hvsiciis  in  seiner  Vater- Stadt  nieder  (1778),  siedelte  aber  apüter  nach  Lausanne  (Iber,  wo  er  1783  starb. 
V.m  seinen  Schrille,,  rühren  wir  an:  ...l/,Wee  w  h,  ,,/ique  pi/toanim"  (Lau- sanne   1775)  —   .Matilre    mtdiailt    liWe  de  Halltri  „ffüloria  tlini'um "■■!«»■"'   "'  -  ■■  '"■<  d;.,ua;»**  rt«™«,  i:„«.iei„ (Bern  1776,  2  voll.;  deutsch  I.cipz.  1781—82,  2  Thle.l  —  „Histoire  des  plaHtea 
ceiu'n de  hi  ,S.ii'..,.;,  cniitei,ni,t  ...  sHi-hiiil  t/\i/ii;'''  r/it.it.  Je«  jiftir,tf.< li.ii-,'liijii-:i  d--  .1/.  ]l  ii  11  er"  (Ycerdua  177('pj  —  ,.  ]l-lr  r/ns  iihni'i-rnliuiiiiiii  j,rnrti- cimm  ex  dinrio  cliniai  ttepnimplorum"  (lb.  1780). HioEr.  nil.  VI) ,  m.  41,%  -  Diet.  hist  IV,  3J9.  -  Bin5r.  iiuivern.  XI.III, p>(.  2Sß.  I.„l. Dlgitized  by  Google 



VICENTINI.  —  VICQ-D'AZYIt.  105 
Vicentllli,  Francesco  V.,  Arat  zu  Venedig  in  der  weiten  HSlfte  dos 1.-.  Jahrli,,  Idsti'tP  »-im:  llimsti'  den:  ̂ 'icdalr  de;  Jlcndicnnti  und  haue.  /Hammen mitPAiTO.il,  vom  Magistrato  di  r»nttii  den  Anfing  erhallen,  duelbri  die  Poekeu- inoeitlation  einzuführen.  Die  von  ihm  in  Folge  dessen  geschriebenen  und  Auf 

cllVnllii-iie  Ki.ä«!il  -.'edruckt™  Si'hriftL-Ii  -il.d  [Vil^fll ill-  :  „l'n'm.i  memoria  intnrno oll'  wili'h  <ie!t'  iiaiwtf  de!  mtjvolo'  (Vcned.  17113.  i.)  —  „Seiondu  memoria i'aiorno  'Ohl  ./rella  Je!  iiiiqliüe  meted...  ,!' iimcstrtf*  llb.  176Ö.  i.  —  .l'ifrio falle  inoculaiioni*  (Ib.  1768,  4.). LbtI,  pag.  O. 
Vicomercati ,  Francesco  V.,  ein  berühmter  Ar«  und  Mathematiker, bus  Mailand  gebürtig,  studirte  in  Bologna,  Pavia  und  Padua,  ging  uacb  Paris, 

wurde  1;>40  Mitjrlii-d  der  dnrtifrcn  lTniv.-j--tt.il  und  vntii  Küiti*.-  l'rsaz  I.  mm Prof.  der  griech.  nnd  latein.  PbiloB.  und  s)iXtcr  zum  Leibarzt  der  Konigin Eleonora  ernannt.  1661  wurde  er  Prof,  an  der  Universität  1U  Mondovl,  epÄter  zu Turin  und  würde  vom  Ih-rzo^t  Hiililicrt  Ernaiiunl  zum  Kalhe  ernannt  Er 
starb  als  ein  hertlbwter  l'rtif.  1570  und  hj i 1 1 i r ■  i- 1 7 1-.^ ^  dir  i',.L'i:iiJm  Werket  „Cammeii- larium  in  oclo  libroi  pkyntorum  Arütotilii"  (Paris  1550)  —  „Cammentarius in  .'lim  p-trteili  Hirt  •llr.ll/dli/i.ir.  Aeix/li'-' i.'.  i.;  yi.il  Je  !'•■•>.  ■•(  re'rrix  liienliLli 
rln-ini»  dh.rrilur"  (Ib.  15,'ilj  —  ,  In  ymdtitir  Wim.-  Ai  i.<!r,i,-Ii<  ■„,.■/, , i.;„-u m Kommentar ius ,   et  eoriandem  e  graeco  in  laiintim  converHio"  (lb.  1556}  — rCon:niniln>-ii  in  teriiutn  lihrum  Ari.-dcleli-.  de  itnlmii"  JYeiied.  1571)    -  , />" j,rl\rijiii.i    11,11.11    niÜHrnt  i  u  m    lihri  fr..."  läilli). Boalno,  I,  pag.  255.  G. 

l'enäl.rlr  ihm   llAt-liKNTI.X,   JiTSl'i:  Xietilc  IT  heTilillrV.    die  Ii  rli-.cc  r.hci  < ,   Si-i[  Iii. I'iitersuchh.  auch  auf  ausländ.  Thicre  xn  erstrecken  und  di.-  Eriridmis«  jener nuvclmil'teii  ihm  1771  den  Eintritt  in  die  Aend.  des  Kr  erwarb  sieh  hier  dio l'ri-ilt'Ctioii  von  Lasscsxe,  des  1.  Arztes  de-  Iii  hIl-s.  unl  Pürier  schickte  ilin  1775 n:e-h  di'iu  -rhwei-  tun  der  liindiTpest  l.rirnu'.--iii:.it-]i  riiiilüsi  i-on  Krank  mich  ,  um t"riter-nc)iMn;-,'ii  ribi-r  'lii-f  Krankheit  und  V-ir-eUii;'-'  ('i)r  ..Weil  Tilsruiig zu  machen.  Er  verfnsste  danach  7  Schriften  (1774— 81)  über  die  Praeervativ- und  Heilmittel  gegen  die  Ansteckung,  die  iJcsinfection  der  Ställe  und  Dörfer,  der Ihiuic  der  ̂ ^lIIi-iht]  TliWc  it.  iv. .  dai'unn-r  dii-  letz-e  Schrift:  „La  m/dicine de*  bete*  h  corne*,  publice  par  ordre  du  gouvernemtnf  (2  voll.,  1781)  und 
erwarb  sieh  durch  die  vim  ihm  etn]i;''ih]ei:eti  encrji-elii'ii  Mass  regeln  ;n»e  Vi-r- dienste  um  die  Tilgung  dt-r  Setiebc.  lli-i  seiner  Kilckbclir  wurde  er  xum  inimer- wllironden  Secretlr  der  1776  gegrlludetcti  „Sucii-ie  reyalc  de  mi-deritic"  eniannt. die.  wenn  -ie  tincli  v,)n  iln  Milirli.-.JiTii  ih-r  F:t(-iilt:il  mit  Lhi'r.-firlitif-fTi  Allein angeeehen  wurde,  trntzdem  nach  und  nach  /M  ;rn.-eii]  Ansehen  [:ehinsrte.  ti:tupt- sSchlieh  durch  V.'s  firrilicTist,  der  u.  A.  in  der  i  .e-eilHdinli  di,-  s.rfi«.ireifki  ti  um! r.ft  durch  Üert-dlictiiib'ir   rtit-itre/ciil-ii'leti  ]'.lf.L-i-   hen "rrütrender  Mil^-Iicder,  die /tun  Thcil  autdi  Kielil-Mi'difitier  und  iiusi;r^eicl  tc  Au<hluder  war™,    zu  linllcn 
hatte.  Jene  lieden,  ivelelic  einzeln  nnc!ieiii;iiidcr  u!s  ../■.'%,-■  Im.  </(iii.  Im  ,,;,„cef /ivl/i'/w*  de.  la  <Soe.  rm/al«.  de  müly.  "  fl.  —  7.  Ciih  .  Paris  17  7^ — W.  1. 1  er-chicneii und  gesammelt  noch  einmal  von  JiCy.-L.  MOliEAC  (de  la  Sarthe)  als  .flloijen 
!,i,l;ri.fil.~-  i-ifiKiVrs  rf  ■j/ijtJtr'x  iii-fc  d'<  ■l  -'-'  ■/  Uli  t!i.n:tilirn  Kur  Sil  i'lV  et  im oilvmijen"  i'3  mll.,  ISOji  lierau-i^e^i-bcn  wurden,  verMchall'len  ihm  den  Ruf  eines der  besten  fnini^s.  ScIiril'lslelliT,  veranhi-.(cn  die  A  1.  i'ram;:ii-e,  ihn    ITHS  /.Ulli Digiiizedö/  Google 



VlCl(.D'iZYR.  -  T1DÄL. 
Nachfolger  von  Bcffon  iu  wählen  und  trat  er  Beine  Stellung  mit  einem  durch 
liliiuzeiLde  S|iriii!lir'    au*;:ezi-i<  ji:!:  i  jri    L /'/.-,■!' -Iis  y.,-r.".../,ee  f/nfi>  ''Arn-t.  i'm'j. .,„  ,;r,T:;„n.  i:;h,v:  H„  f  /■„„■■  ;17^,  -l.j  an.  Weine  s.nstL-eu  Arl/rileu bewucii  sieh,  ausser  d.  u  .sehen  erväliu'en  nb-r  Veterinär- Med. ,  auf  die  mcnsobl. u:nl  veri.'lcieli.  Anatomie.  DU  sidku  ,  seit  HT.i  der  Aead.  des  <e.  vorgelegt  und in  deren  M . - 1 1 1 . j L r i .  wie  aueli  SjiätiT  tbeiliveiie  In  dr:i  Vennm-ei  de  la  Nie.  ruytUc de  nrtd.  veröffentlicht,  betrafen  -l.  B.  vergleich.  -  an at.  Unterenohh.  Uber  Fische und  Vflgel,  die  Structur  der  4  Extremitäten  den  Mensolieu  und  der  Vierfllssler (1774),  das  Ucliiiri.rjan  (1776),  die  Stimm  werkinuge  (1779),  die  Auatomie  des 
.Uaniirils  und  anderer  .Mt'.-n  'ITtflj  u.  s.  ff..  Alles  l.'iite-.-.i:i:riuu.-.-ii  ,  die  für ihre  y,*A:  neu  wann.  :ibi r  sit-h  nicht  zu  v<..ra;L"i.  mrim. rcmren  erheben  und  r.ueh ni :'b1  -:dir  in  Kinzellu  ileu  eimlrz.ne.en.  >[i:i1t;r  |>ulj!icirte  er  r..n-lj  'JjiiilH.  de  la  Sne. 
|,l,il..i',:i[l,i.:iie.  irOSj  T"u  (ersuch  uu  gen  Uber  das  bebrlltete  Ei,  die  Geschlechtsorgane der  Knie.  Si-ine  All.iilm  uns  der  men.eld.  Ali.it.  betrafen  ein"  II  e-e  Ii  rei  bims  des 2.  und  3.  Ncrven^asrcs  (1777),  4  I  Jon  fcscurif teil  über  die  Structur  dea  Gehirn* m.d  iLüeheumurkn  und  deu  Ursprung  der  Nerven  (1781)  und  bcjraim  er  1786 
i.'r':  ,.  y,Y„V  .',''„ «„r."  !r  L./.."^/!';..„./.        '  ,L  ;XnJ™™oi™r.-™  reimte »( "ob 
Jan  Ml-   in  Pari-'  -eil-  wir-  [,■  verjdeieli.  Anat.  r.i|  v.dler  (iclüiri;;  -.-:.r;„-l,t 

ans  dem  Italien.  übersetzt  und  mit  licraer- rsehen.  178!)  wurde  er  als  Nach  feiger  vun 
jedoch  entging  er  den  Ver- irciclics  Leben  in  Folge  einer luni  171)4,  im  Alter  von  nur 

id«  Vieq-d'  ÄzSr"  (6  voll., isgeg.  von  51oiiKA|-  (de  la  SarthiO,  enthaltend  die  Kluges, andlunpen  und  das  Werk  Uber  da«  Gehirn, 
■ihe),  ?.  ollen,  1,  pag. 3.  —  Bfogr.  med.  VII,  pag.  429.  — 

.  VE- 
«■I  -'T  ! .  mi  Mü^ÜLvi  ,i,-r  Aead.  di.-  lind  s.diii-'riiili-.T  der  Sue.  mel.  '.eurde und  eine  Araicnnntstellc  erhielt.  Kr  starb  30.  Ucis.  ltiü.'i,  ü  5  Jahre  alt.  V.  war ein  t  nebliger  Praktiker  und  vnriüjrl.  Peubaeliter.  Au— er  seiner  hervorragenden 
ll.d.iihiriirij-  mm  ,Ur.  von  l',\r[.  voratiktalteleil  Anal;:-.'  und  l'r'lheiwel/niu;  der  V.T. iia:i.i'iui-e:i  der  A k adeln iei  ii  von  Turin,  Hii!n<rii;i  nuii  Merlin  sind  nueli  als  Arbeiten V.'s  zu  erwillineii :  „/);'*.<.  mir  In.  !•'■/"■<:  <!<■  ifii rliipies"  ■Meni.delaSoc.niy.de med.  de  Marseille!  —  ,/:V.-r/  s-ir  Ii-  </it-  •inim-il  e/m.vi'./VVJ  ihm.'  It'i  milhul  ir*" (Marseille  1809). Bioer.  rnii vi-rs.  XI.Lil.  |)a»  311.  PEI. 

Villal  Cde  Cnssis),  A  tig  nste-Thiiodore  V,,  sti  Parin,  bekannter  Chirurg, geh.  3.  Jan.  1803  iu  dem  Dorfe  Casnis  bei  llumeille,  »tudirte  vnn  1823  an  Med. im-rst  im  HCilel-Oieu  zu  Marseille  unter  Moi;li.ai;d,  war  4  Jahre  laug  Interne  iu 
dein-elbeli,  .vi-  i-'i   n  i!  dem  s[i;iti  r  al-  Cuii  iir-  mil-- iv.i  i.d:ue:,  :i  I -Oy Rani i  :i'Ai.M. 
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kiiin  Tüii  l.N.'i-HcliL'ii  nieii  l'.iri.s,  wo  er  eifrig-  IH.i'üYTIIEN's  Klinik  be-iucliK  ynd [luc.bir  wurde  mit  der  These  :  „.Yowrvw  praniiit  j.vi'r  rxirnire  h:.~-  cahv'* de  In  Mnu  (Taille  qnntlrilalMe) ".  worin  er,  im  l'legensats  au  Di:itvt»kn's ..'Hiiile  Mliili'ruli'".  Jif  i'roslala  nadl  4  oder  ilh.-'i  imdir  Kiidilunsreu  i'irjünsHil  leiden .■!ii[ifalii.  Kr  w:ui..iln  Hell  frülizeiliir  dem  med.  ,louru:i!ismi|s  in,  wurde  Milurl.eiti'r Ellu!  Miirr.d  urteilt'  der  Cliurqui:  ,  der  von  fAlsilK  ,  seinem  La  rr.hu  mime  ,  neu l-i-i- rundeten  Laueeite  ir.ini;ui.=e  -'f c-Lr  lSi;f*i,  der  Mua,  iiif-dicrilo,  de?  Joiiru.  univer*. behdonmlaire  (seit  1830j,  de-  Jouru.  hobd.  des  propres  des  sc.  mSd.  (seit  1834) und   eenillloitliflite.    ill->i.  Ii  -einen  oureil  eine  ii'larli:  oft  kueslKebe  i'eder  an- gezeichneten kritischen  Revuen  und  Feuilletons,  auch  wissenschaftliche  Arbeiten; namentlich  scheint  er  die  Idee  den  Upcrircns  in  awei  leiten  Ii.  mir  Vermeid ung «>n  HsnitufiltMtinii  beim  buhen  Nteiiischuitt) ,  worüber  er  184Ö  in  der  Aead.  de 
med.  ein  Sie.m.  „Des  Operations  m  phi.-lritrs-  tiinps-  las,  3cliou  «]h  Student,  wiu G"Yii,\  vi.  iie/euu-t.  jrei'assl  /u  ,-,  um.  ..iieu-o  -.vii-  ■  1 E  ■  -  der  i.'esi.itHnir-  diiroli  Aftzmittol. i-r  liotheiligte  --ieii  mit  E-IoIl.'  .-ui  mehreren  t:oneursen  ,  wurde  zum  Agrege der  Facultat  und  1833  zum  Chirurgen  des  Bureau  central  ernannt,  nachdem  er 1-3-  v,,n  1  I,  irr.,  mir  Uehnudluns  der  ClniSfriikraiilii-ii  nneli  Ais  -e'eimit  worden wur.  Seine  spritere  Stellung  (seit  lf-3;ii  .tls  Chirurg  des  kür/.hV:,  e.rriuM.-ien  llmi. de  Lonrefne  (fUr  wcibl.  Geschlechtskrankheiten)  gab  Ihm  Alllau  zu  seinen  Unter- lillL'litüi.L'eli  ilber  -obd,-  und  die  Sy|ibilis  uud  sammelte,  fr  liier  die  ersten  Materinlioa 
ZU  seinem  filteren  Werke  über  die  ,,-„.-r.  Krankbeil,  n.  Wollen'  i;rl,al.riui"e,i Uber  letztere  machte  er  in  dem  für  11  «im er  bestimmten  H6p.  du  Midi,  in  welchem 
ir  -cit  IS*-]-1,  neben  Hti-OHSi.  eine  Aiitkeiluuir  leitete.  Kr  veri'asste  einen  „Essai faslor.  sur  Dupuytren  efc"  (l'aris  1835),  mehrere  ohir.  Briefs  an  Mai  tu. Sl.VK.K  in  l.ailS.inllO.  L.'1'geil  dessen  Uhrrtrir.beue  Verei]|i;,ehllli;;ril  der  rl;i,..  ;:.  Ii.  ,le:i X.^trri-,,,:  fi„r,:-  1183t;  .  gerirhlef.  um!  I>eiri..iu  1,^-18  die  [leruu.gabe  eine, trefflichen  ehinir-iseheu,  sirjli  Imld  in  der  «rutüpii  Well  einbürgernden  und  in  seinen 

-,«.,l„.lir*  l„  ,.«///»■-,   ,,,j,;  li„„s  „,/.'Mw;//1U'.s,    .<  ,',„V«.«<eV(W  (l*-l'<:, worin  er  namentlich  Segen  hartnackige  Hierin  -  Cutarrhe  kaustische  llöllcnsteiu- liijcetionen  empfahl  und,  da  er  uielit  aufborte,  sich  an  neu  erilffuctcn  Ooneursen um  chir.  Lehrstühle  zu  beibringen,  auch  verschiedene  Concura-Theseu,  wie:  „Den 

ili.  Heiile  gejri  i.  die  imi  .Iii, et,  f.Ji  >:i, IN  iremaohte  missbrilueblicho  Anwenden;.-  der Teiinliniiie  hei  Rllckgrar-verkrümmniijren  prote.Lirt  hatten,  einen  von  Letzterem ihnen  <rem;irhteii  IWess  verlor  und  zu  einer  fioldslr.'ifo  verurtlieilt  wurde,  konnte «-■in  linf  ilureh  diesen  IWess  uud  den  von  ihm  vorlli.-steu,  denselben  tle^ustuud 

„!.„  '„''■'  ,„ri;,:,i,:  Ju  ,-„,;.:,.■:■/.  /„ir  !\.l,,„/,:LJ  tv/„,,,  7/„  ',„;'/.,„  .,,„  ,  - amliqur-  (lNd  l  :  -1.  ed.  lföt);  jiuhlieirie ,  von  ihm  erfundene  und  mit  grossem i'.rfoL'o  .1  ti ge.w endete  Verllilireü,  tuic  Auv.eiidun_-  v.-n  siilM  idrüliten.  Kiue  uiubTi-, bulil  dünnt  v-i.ii  iliin  -i.Tn.'ud.re  llriiiiiiniiL'  l.eirruMie  ...nr  IViiUiU'Teiiiijuni.1.  nunientlndi nui'ii  eer  Hilmes'  ri-i  i[:er;iti'.n,  l ■■■ -s : Iinrntt-i:  ..serres-tiues1'.  Iui.  Werk  aber,  i  >>n  dem er  äich  seihst  am  Meisten  versprach,  war  sein,  spater  mit  einem  Akadeniie-rroiae Digitized  b/  Google 



vcrwAoner  „  Ttaüinat  Itt  maladin  dnMtimta,"  (1852;  2.  ed.  !8ö5;  3.  eJ.  1859  ; iv.  (i  eolor.),  welcher,  mit  F.legsni  geschrieben,  in  entseliie.deuster  Weise  die von  RICORD  vorgetragenen  An-deliten  brkihiitiflc.  Er  starb  15.  April  1851!,  in  der Blntbc  seiner  Juli rt\  sianü  uuei-warie-  für  si-int-  Freunde.  —  V.  war  als  Beobachter, als  Praktiker  und  ai.  üehiii't-.tdler  .'leicb  ;  uisj-eieicl.il  et.  Eltens.»  CliirnrK,  wie  Ar/:, bat  er  sieh  durch  <li<>  ij'iiinliiN^  v.T-,-.-jiii'.li-nt-r  m]ht:h.  Verfuhr««,  wie  als  scharfer JiiaiTii.istik^r.  liefnirJcrs  auf  .1™  Gebiete  der  v.-n  ihm  mii  Vorliebe  bearbeiteten 
Geschlechtskrankheiten  bervorgethan.  Im  höchsten  Grade  bcaass  er  die  Higcn- Heliafteu  eines  fcritisirendeii  und  pdeinisirendcu  Journalisten:  er  war  lebhaft,  geist- reich, nach  Bedarf  beiBsend  und  verstand  es  vortrefflich,  mit  einem  Blicke  sowohl das  fianzc  einer  Frage,  »1$  (Irren  ivielitigste  l  letalis  zu  orfssseu.  I.tass  er  daneben aueh  streng  wissenschaftlich  in  arbeiten  vermochte,  beweisen  seine  angefahrten 
1 1  i>i  f;<  1 1  !_•!■(' i  ein 'Fi  Schriften.  Troll  dieser  von  allen  S.-äl'-n  am-rUnntcn  F.igen.ebaften bat  er  weder  eine  Professur  erlangt,  noch  ist  er  Mitglied  der  Acad.  de  med. 

Ar/t  rill  einen,  Ilispen.aire  der  See.  |,iiii.ilitii!'«i>iijil.'.  an  eiucin  lllircau  ,le  lisf'B- faisance  ele.  und  erlangte  inndi  veri-eliit  deiie  iir/tl.  sicliangeu.  die  er  bis  m  seinem 17.  April  1858  erfolgten  Tode  bekleidete.  Weitem  literar.  Arbeiten  von  Belang fleheint  V.  nicht  hinterlassen  zu  haben. 
DeqUr,vanv  Hier  in  Union  med   1S5S.  -  DioKr,  uuiven.  XL11I,  im*.  Iii. 
Vidius,  Vidn a,  «.  Qmm,  Guido,  Bd.  11,  pag.  693. 
Viei'ingen  (ViRisauS),  Johann  Walter  ?«n  V.,  e;eb.  I53t'  zu  Loewen. sdnlirle  lind  wurde  daselbst  liiGI  Liceiilinl.  lies*  sieh  dann  in  Ter-Veeren  (Imel Wnlehomi)  nieder,  wo  er  als  Stadtarit  futigirle  ,  kehrte  aber  l.i7l  wieder  nach Belgien  zurück,  promovirte  1571  in  Loewen  und  wurde  mit  einer  Professur  der Med.  betraut,  die  er  etwa  22  Jalire  taug  bekleidete.  In  Folie  des  Verluste!  seiner Frau  widmete  er  sieh  der  Tlieul.,  wurde  (.  aHunieus  der  (.'athodrale  von  Arras,  wohin er  übersiedelte  und  war  einer  der  Caplane  des  Erzherzogs  Alhert.  Sein  Todiis- jahr  ist  unbekannt.  Ausser  einem  in  ilaiei-cher  Mundart  abgefaßten  Auszug  des Tbeatrani  anat.  von  Vksat.  (Brllgge  150:!)  schrieb  er  noeh  :  „Tabula  inagagha iixsinlii  rtirp'iri.i  Immun!  mnnrJ-i»wia  in-  nn>ae-r,iiii  cnii/dir-ti-iii,  nihil  IjQitnn edüa,  nunc  recognita,  et  aueta"  (Douai  1597)  —  „De  jejttnio  et  absttnentia 

bez.  zu  der  Bearbeitern;  desselben  vim  linl.AXl'  bildet,  Votier  den  Autor  "der  die Autoren,  sowie  Uber  die  Zeit  der  Abln.->it:g  db-"T  Kehriit  herrscht  ein  bis  jetzt Ii Tetit  gelichtetes  Dunkel;  mit  Sieberheil  lä-st  sieb  nur  so  viel  nagen,  dass  sie sehtin  im  1.1.  Jahrb.  esistirt  hat  und  bekannt  gewesen  ist.  da  der  liiederlamiisehe Arzt  YfFBJiAX,  dessen  Leben  in  das  Ende  dieses  Jahrh.  füllt,  und  Gcido  von 
I-iiai ■!.[.«■.  der  ■Jen'  Anfange  Je«  1  l .  .I.-I.iii.  nru-elen:.  .1er-.  I1  >-.\  ̂   Liene  n,  naaieiiliieb Oigitized  by  Google 



VIER  KEISTEE.  —  V1EK0RDT. 
Jer  Letztgenannte  in  seiner  Chirurgie  lahlreiclie  Citnte  aus  der  Schrift  mit- tbeilt.  Spster  wird  dieselbe  von  .iotjiiKRT  erwähnt,  der  in  der  von  ihm  gefertigten 
ifc.t..  t.  tw—u-  -1-r  •  ■».  tnm-  •■■«  Iii  it..  -raJArt,  lw  .j  . ,-.  .  I,v.  I«  l.rn' liehet  Kseinplrir  dt*  Buches  dir  vier  Meister  Imiiat«  habe.,  iveiclies  EogeiUhutn eines  Dr.  GlüLLENS  in  Avignun  —  dorn  früheren  Wohnorts  von  Gut  DO  —  gewesen sei.  Xniertii'liHi  bat  TtAKKjmKt;.;  ilie  Stlirift  u.  d.  T. :  ,.(«,'-««/«<  ,/w,tuar  mngi- tl,-arim"  in  einer  Handschrift  eines  sehr  umfai^i-ebdien.  den  Titel  .^mintu  medieum" illhrendeli.  in  di-r  lüidii-.thek  Mu/arin  ■  l'.-iri-  Jn'ürnt I ii-ln-l.  Samim-Uv^es  Mil'sefuinb-ri und.  mit  einer  histor.  Eiuleituaf;  vcrsi-heit.  durch  der  Druck  (Ne;ijK-l  135-1 'i  ver- .dient  licht  :  der  Ten  dieser  Aukube  ist,  !:i  V.-i-lji:nJ tj n_r  mir  der  Cliimrcdü  Rt.hndi. 
in  iib  liKX/t,  l.'nlleet.  Salernit.  V.il.  II.  pav.  497 — 724,  die  histor.  Kinlcituuv  i.'in itali.-ii.  t"i'ti.Tifi/.iL]ig;  ebcmb.rt  V<d.  HI.  i>a.:r.  205—254,  niifj.'1'iii.tjiiu™.  Weitere Haridsebril'ren  die.-er  (.iLunhu-  sind  da:n:  in  [|er  Ii  n  dl  c  e'scheu  und  A  1 1i  In  i>  I  e'seben iliblimbek  ijL  (Isi'nrd,  ferner  in  der  Cnj  tl  9  ■  Ilibindliek  in  rainhridge  und  in der  kümed,  Hihliothek  in  Millich™  aulfre  funden  worden.  Dass  die  von  GuiDü 
iTi-nannten    und  henii'./teu    I'iiihiiii-Miar.'  Iii   rit-r    KmiKU  ■  Km.. ".brechen  l'hirnrpe CiL« — iTU     ION    I),i.1(KM1;!'ki.    ei;b  leek  l"n    ,,  ( üilHllliie"    entsprecht'!]   ]    d:IS-L  SIC   all!,  der Sali-i-iiitiiinschen  Si-Imle  hervorgegangen  Bind,  erscheint  mir  kaum  sweifelhaft,  um s.i  K-eiliger,  als  in  dem  im  Caj  u s -  (fliege  bclindticheii  M.i n il^itE] .[ r  der  Saler- nitani-ebe  l'rspruii:  derselben  ;iusdriicklich  bezeugt  wird:  fraglich  liltibt  ■l.ijid^-.-n der  Autor  derselben:  in  dir  von  Dahkiihküi:  benutzten  llauds-cjüii't  werden  die vier  Meister  Ahühimatheus,  Petko^ei.li'B,  Pi.,iteahiiä  und  t'i:EEAHii.'s  genannt, Jl.U!t:i|HK:i>;  iia'l  iii»sn  nan:t'l;tätdie  Angabe  aber  l'dr  eine  Uyslibcatiün  de- I'iildicuins,  darauf  berechnet,  den  Werth  der  Schrift  in  den  Augen  desselben  m erhöhen;  er  glaubt  vielmehr,  dass  die  Gloaulae  ans  der  Feder  eincB  Autom stammen.  Ilie  Schritt  spricht  übrigens  für  eine  reiche  lirfahruui:  des  oder  der 
Verf.  und  ist  l'dr  eine  l.lekaunr.-ehatt  mit-  dem  Zustande  der  Chirurgie  in  der ->.  Hälfte  des  Mittelalters  sehr  wichtig. 
i.-  Ii  ■■  n  .■    ..vi  ni  ■,.  ii   (■.■;  ii.    I'i-  '   .  i  f., ii.    :.<■.,     ,,  . ]>as  IIa  (Feuilleton).  &  Hirsch. Vierordt,  Karl  von  V.,  berühmter  Pbysiolog,  geb.  1.  Juli  1818  au  Lahr in  Buden,  atudirte  seit  1836  in  Heidelberg  ui Tu.  HisVHDtT ,  von  1838—39  in  Gmtingen  ui Wuemj.Eb,  dann  wieder  in  Heideli.er-  unter  V.  I sieh  von  1839—40  in  Berlin  auf,  wo  er  Sc b.-.rte.  bestand  Js-tn  An---  Staat-rvimcn  .  besuchte 

-.vr-in-n-n  litrrar.  Arbeiten  /.eil  Ii,.,..  Kr  puLliein.-:  Jeh-r  di,  Ahku  l-ed  d,-, K,Me»siiur?<irMh<!*  ike  <ai*t}eai.hmrt.e«  Luft  cm  de,-  ll,i„f!,fh;>.  der  At/ieu,- ben-egiingen«  (Arohiv  f.  pbvs.  Heilk.,  1814)  und  die  Mouogruphie:  ..Phytiologie dt,  AthmtKi  mit  btsond.  Rücksicht  „„{dt*  Au^-rl,,;;/,,,^  d-r  K^Jaam,,.- Karlsruhe  IS45  .  sewie  die  Alibnndl.:  .,  L:d/r,iqe  p„t/,<d.  Aa«l.  d-r  /,,/./,."...  ,i Fieber"  (Zeitachr.  f.  rat.  Med. ,  1845,  III)  und  den  Artikel  „Retpitaiion*  in R.  Wacskb's  liaadwiirtcrb.  der  l'hvsiol.,  1846.  Diesen  Arbeiten  schloss  sieh  in ■  ti-ii  t.iliieiidf:]]  Jahren  eine  Ileibe  weiterer  i'edii-.üvner ,  speeiell  pliv.siol.  Themata Lii-kinde Inder  Auf-:'l(;e  .in,  ileren  L-i-i,i-.ne-  \  eiv.eii-ai.i-:'  ii:  .b  r  iiut-ii  eitirien  IJnelle. ■)i.r-.._'i-b.-n  i*t  und  die  V. 's  Namen  in  der  n eli-di:il'll.  W-;i  -i  '■  .  kannl  niai-bieii. dass  er  einen  Huf  als  Prof.  e.  n.   fllr  tbeorel.  Med.  nach  Tilbiuireu  erbieb, wo  er  aneh  ton  18S0— 56  die  bisher  von  Griesingeh  geftlhrte  (tedaction  de* „Archivs  für  pbysiol.  Heilkunde"  leitete.  Er  las  (Iber  allgcm.  l'athol.  und  Thor., Mal.  med.,  Geschichte  der  Med.,  gab  aber  die  Fieber,  als  er  sieh  ausschliesslich 
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beide  Din'iiiliiti'ii  gi'lrt'tiic.  V.  erbiet":  die  Phvsi.i!.  als  Hannt-feilei:  und  wurde 1H55  min  uii!.  IW.  um!  Direetor  des  jdiysiel.  üiHtinin  .Finnin,  l^sj  —  05 bekleidete  er  d;i.-  lieelent  der  l ldveivilST.  F.. o j  des-eit  AbiMbe  i'r  eine  denkwürd ipe 
Rede:  0  EfeW  rfi's  Einheit  der  Wissenschaften"  hielt;  1868  belog  er  das  haupt- sächlich, durch  seine  Beniiiliun^en  ueuL-i—rundete  |jljy,iol.  Institut,  feierte  1874 Hi-iu  L'5j!ihr.  [Ir.-Jubil.,  in  Gemeinschaft  mit  dem  Atmlomeu  Luschka,  begann 138::  an  astlilnati.elien  Bei-rhieerdeu  in  Kniff  v-',n  ilerjiii  |>erlr.i]ihie  /'.l  kränkeln, trat  in  Folge  desaon  im  Juli  1884  von  seinem  Lohrainte  zurück  und  starb 
iL1.  Nov.  di'i-wüici!  Jahres..  —  V.'s  Verdiensie  i::u  die  l'ri.LvstaituiiL'  nmi  l'VTdertiii;.- der  l'liyij'iloffiu  find  .■seht  bedeutende.  Ausser  den  ■ilicu  eklrtet:  Arbeiten  sind  in 
erster  Linie  feine  ["niersuehii. ,  betr.  die  /.ald  der  jSIntki'iriierek'u  mi  m-nifu.  die er  1852  li<j^:i[in  und  in  versebiedenen ,  im  Archiv  für  piiy.iel.  Heüh.  |iiiblie;r1cu 
Aufsälr.eu  :  ..Seite  Nrtltod-  der  <p>a,iti'-dieen  nr.V.ri ..-knp.  Aiitiiy.'r  d,-.i  l'diii.i.-."  — ..Zdlibnui' n  der  Jii 'i/ih:-rp,;ehen  ,!■  -  M.-,,.^!,,,,-  —  ..,\'<:<i.  Methode  der  Be~ stimaiunt)  da*  liaumiidiaHen  der  Di.ut.iyirperi-hen-  i-te.  niederlege.  iek  er  denn Überhaupt  die  Lehre  vom  Blut  durch  r l-  I : t i ̂-l:  i'nter.uehh.  erl.eblieh  liereieherte. I'r  den:iniH(rirIe  auf  der  N;iMrt'iir-i-her-Vi'r.;.]ini]l.  in  'lilhiefreu  (lf«53  einen  neuen .~lili>!  :r.n,']^plieil  ,  ivurde  diiri'li  die  MiiniHrriLuhii' :  ,.1'h  Lehr,  min  Arterievpuls 
in  gesunden  und  kranken  Zvrtändcn"  'Braun seil w.  I8.">5)  der  Ileftrlllider  der Uli  [il-nin  S[il]VL'iHiii.-r:i]j!iie  ll:id  «rhri'-b  die  edrielll'aih  liemerken-vvertlie  Arbeit: „Die  Erscheinungen  und  Gesetze  <!,.;■  Slronu/eeehudndi/keilrn  des  Mutes  nach Versuchen"  (r'rnnkf.  1858),  worin  dieses  vor  V.  etwas  stiefmiitt.riieh  bi-h.mdülte 

di  r  Haut,  die  <;v.'il.:|-  \>m  einer  An/.ahl  iciin-r  Rentier  ia  ■  ■iiii.-iheeilerea  Ver.-suclis- reihen  ervveiwrt  and  iii'.Lu/.l  wurden;  ferner  die  Unterst;  ebb.  über  8|>i:clrii|ihrit<j- melrie,  auf  die  sich  3  grössere  Monographiuen  bezieben:  „Die  Änmatilttng  des tijiirr.-a/ri/j/mrufrs  -ur  l'hutuinetrie  de,-  Ali'iirpl.ii,iisspertr-  n  und  tpiautitul.  ehem. Anal. -is,-  !"['i|liir,-eii  lr7:i  —  „Die  Anu-endnuij  des  ,\e.  r'i  ulappii, :»r 
Meemna  und  \Wijleie.h.  der  Märte  des  furh.' Lichte,-  :1b.  1*1.71)  und  „Die •pmniit.  Sf,,j:!,ainiini,;'<:  Ii-  Ihn,  Aitieend.  an)  l'hi/siii?.,  Chemie  und  Techno- loqie"  (Iii.  187«.  Schliesslich  dürfen  nicht  unerwähnt  bleiben  sciu  sehr  beliebter 
„Grnndriss  der  Ph,isi„l.„p-e"  i  SYanHurl  ,  Reiter  TuLiiu-.-i)  IMfiO/GI:  i.  Aull. Tulling.  1877  ;  auch'in's  lialien.,  Holland,  und  I'i.lu.  Übersetzt),  sowie  seine  Bear- beitung der  .J'hi^;„hi<ii-  des  Kn,de..,dle,:-'-  -  IIhiii.iiiivt's  II  muH),  der  Kinder- krankh. ,  1877).  Ilie  letiteu  Arbeiten  V.'s  halten  das  <Jd>iet  der  Akustik  mm i.ie/1  [i-l:i]i;ie  und  -;]i,j  verellerillieii:  in  di'.r  er-t  li.ieli  de:n  Tciif  Verl',  er-etueueiieu M,.:i. .—:.]. die:  ..I.Ii,  Sehn/t-  und  Tfli'tnrlo  und  de;  Srl,u!i!ei!,,H,isrer,-,„l,pli  der 
K.irpe,-''  'TllhiüL.-.  lMSf,:,  d,r  aiieh  eine  ]li(lirla|,liie  V.'s  v.rgeilruekt  ist.  'betitelt : „Zum  Andenken  an  Karin.  V."  mit  einem  116  Nummern  umfassenden  Geeanunt- 

'Kirl  ll.rniriii  Vier-rdt,  /.v  Tii!.iui..-n.  S.d.a  Veri^n.  Seb, da-elbsl  13.  Del.  ISS3,  stiulirte  liier,  -"dann  in  Merlin.  Wien.  l.ei[i*L'  uad  ̂ .■lan-te l87tl  unr  Promntinn.  Kr  wandte  sieh  speciell  der  inneren  Klinik  zu ,  war  seit 
1877  bei  I,if.i  "i;h i  i .ti'::  Wisent,  habilitirtc  sieh  fllr  das  senatiutr  Faeb  18S1 und  ist  für  Zeit  ['mf.  r.  ".  Vea  ihm  er-eliieiien  .,!:,  den-i-  ~i,r  '■j-periineniellrn L'iri/n,p,.*l,-:,/,ie"     'l'nUng.    1-7';.    —    „/><w  '.•'■:,.„    ,lr„  H,  „    ;„    aesund,  ;i und  kranken  Zuständen,  nach  «rlhs'r.yi-teir.  Methoden  daryevleiif  [Ib.  ISibl, 
m.  1 1  Taft",)  -  „Kurzer  Ahrisf  d~r  l'.ra,.~sh,n  und  A,i.-.c,,llnli„n-  (ib.  1884)  — „Die.  einfache,  ehron.  Exsudativ  Peritonitis"  (II).  1884)  —  „Die  Messung  der Intensität  da-  flerztMir.-  (ib.  1885).  Wernicli. 



VIETZ.  —  VIBUSSEN3.  III 
Vinte,  Ferdinand  Bernhard  V.,  zn  Wien,  gen.  daselbst  20.  Aug. 1772,  widmete  sieh  der  Joriaprndem,  wurde  179-1  Kauzlist  beim  Reiehskiifratbe, begann  aber  noch  in  demselben  Jahre  Med.  an  »fudiren,  werde  179R  Doctor 

derselben,  1801  a.  o.  Prof.  der  weil.  I'uliiei  «ml  geriehtl.  Aranctk.  an  der  Wieuer rniviTaitiit.  und  IHQb  iml.  Prof.    Kr  verfasste:  „/cwim  plonturtim  »wdico-oeco- 
i,.,mic.i  ui-!,r.r,},;iji::in-u»,  oi/i-r  A/i/i'l-./iiu;/  iil'rr  ....  <i*<rt'i<:L<r  :i. (10  Bde.,  Wien  1800—20,  4.;  er  gab  nnr  die  3  ernten  Bände  heraus,  die  übrigen wiirdrii  von  Ick.  Ai.»ui-:i;ii'i'  und  h.  ,f.  Kuissij).  hest>r>.'l)  -  „IVur  [/™  BiV/nm;«. tjrsclmft.   sekröitwttcr  in    jiivtzii-'/,,'   l..i,,-  iiytjrfuhr   ij'.ea(hr>lrr  Menschen" ■■  Ib.  lH04j  —  „AmH.  Ahhihl.  •!■■<  »,.„,.-/,!.  l\;-rt„-,  -,- .  heransge;.  v.  1J.  J.  WiiiNiir, (1805,  Bd.  i,  fol.)  -  „Biographie  des  Dr.  Berd.  Leber"  (1810),  dam  einige tliieriirzll.  behrifttu,  Uber  Viebfeneben  ■I;-":';.  .Sch/ifpnckeD  (1813).  Naeh  der 
Vi.'rHili;nil>g  lies  '1  bierar/.nei  Instituts  mit  der  Universität  w«rde  er  181t',  au Fu'iixra's  Stellt-,  nun  Direktor  desselben  ernannt,  bereiste  im  Auftriga  der Heuerling  von  .1:1  siiminllielie  llua^nl.'.ine  -  Anstalten  In  den  l'roviii/.en  des .Vtrrr.  Ivll-trnl nciili'.-..  wurde  nl.er  iml  der  ]li]ck:cin-,  -Ajüincni  dir  IVherfahrt  vu« Trieat  nach  Dalmatien,  vom  Typhus  befallen,  dem  er  24.  (oder  26.)  Juli  1815 zu  Zara,  im  Alter  von  nur  43  Jahren,  erlag.  Seine  letzten  Schriften  waren gewesen:  „lattruet,  für  die  öffentlich  angestellten  Aerzte  und  Wundärtte  in ,/W>  /.:  ).:  Staaten,  irie  ,ie  sich  h-i  ,Frirjitl.  /,H|Vl„,lWrl,i«»-pi  h*nehnH:n haben«  (Wit-«  1M4!  —  „.Wz*  /1,,,-xlrU.  w-imrer  y!,  ,,,;,■/.- i»itU .  ,,,„:  therapeut. Verwehr,  mit  der  Blausäure,  dir  im  L  f.;  Thierarzuei-Institi,!.  n»  li-nh-.n und  H;in<!,.„  «ny-x.dn  u-m-.Un- .  N;(l-Si  hinein  Tain  L-nh  J.  Beeni  »eine  „Vor- Usungen  über  gerichtl.  Arzaeik.,  nach  des  Verf.  Handschrift,  mit  Atmerkk." (Bd.  1,  1817)  heraus.  Im  Auftrage  des  Kaisern  Frans  hatte  V.  oiuen  neuen Pest-Codes  für  das  feste  Laud  des  Kaiserstaates  (1811)  uad  den  Entwurf  zu einer    Reorganisation   den    Wiener  Thierarsuei- Instituts  (1813)   verfasst;  seine 

Viensseiis,  Raymond  de  V.,  berühmter  Almton h-liiriii  Imne  i|i-r  l.ru.d-.dNiir  I/'hhtl'U'1  studtete  und  ] ■  r- H  sioh  da-vlh.-.t  nieder.  I  S71  wurde  er  Arzt  um  Hflp.  Si ullung  zu  ausgiebigen  anal.  Untersucbh. ,  ao  dass  e bm.    Als  Resultat  dieser  Arbeiten,  die  er  mit  eise relifretilhrt  hatte.  vertitren  [liebte  er  die  -edifjreni-  Sei 

Montpensier aaeb  Pari«  berufen  und  bekleidete  diese  Stellung  bis  zu  dem  Tode  seiner  hohen 
G-lrmeritl,  worauf  er  wieder  dir  rebcninhmi-  seiner  l'-:'llier.-ii  S 1 1 ■  I [ -. i r i l  Ii  Mtiut- jiellior  /lirtlek  kehrte,  liier  ..etr.e  er  aueh  feine  in  Paris  nieht  nute  rbroebeneii sunt,  und  [ibvsiul.  Für.«- h tilgen  mit  prossen;  Eifer  frn-t  und  gerietlt  an;  Anltiss der  vermeintlichen  Entdeckung  einer  Sann;  mit  Blut,  die  er  bei  seinen  Versuchen Uber  die  ehem.  Zusammensetzung  desselben  auersl  gefunden  zu  haben  glaubte,  in eiiielj    -e!ir    Illltilieil.    vnu    beiden  Sebeu  L'f.,,:-iT  l'.ll  >[l '  i-f  II  e.g  fiel  Ii  1 1  rliTl  l'ri.irittiiS- streit  mit  dem  ihm  früher  ticfremidetcii  (.'Hilf  vi: ,  l'r  >l'.  der  Med.  in  JS.ijiI  | .t  1 1 L.-r. V.  starb  1716  in  Montpellier.  Ausser  den  genannten  Arbeiten  ist  er  bemerkens- 
iverili  ives.-1'n  -einer  bedeutenden,  i.ift  l-'.lineheiil.ieliende«  un.1t..  nsi).  |.:Ltb  ■L-iurit. T'ut.-ri-iielili.  (Iber  d:L'  Hern  und  die  Blnt-ceft^e.  Hierauf  lie^ietn-n  -lieli  die  Selirifteii: „JVbvuta   vasorvm  coijioris  kuniani  tt/sterna*   (Amsterd.  1705)  —  „NbaveUss Oigitized  by  Google 



dicouverlet  sur  le  coeur"  (Ton ei  des  cauata  du  mmtxmad betreffen  die  Ami.  des  GehOrorg 

trar/i*a!r  tpii  a  »lAfh'i  In  jmmiire  inend „lle  la  saignee  et  de  Kon  tätige,  dam M'iyii.'  janln-irin1  Jouniaiarti];.'!. 
Dict.  Wsi.  IV,  pig.  337.  —  Callimsn,  XXXIII,  p»E.  153.-  Pgl. 
Vigarona,  Barthelemi  V.,  als  Solm  eines  Wuuiiarites  zu  Montpellier 21.  Jan.  1 7iä;j  srek,  erlernt.-.  Oiir.  imt.-r  l.citiinj.-  m-im-s  Vaters,  cdii.lt  im Aller  von  20  Jahren  von  .Ii  r  \  crwaltitii^s-Dircction  dun  ll.ip.  St.  l-lny  dir  Stellung als  1.  Chirurg,  int.  und  wurde,  nachdem  Er  diese  8  Jahre  lang  bekleidet  bitte, kostenfrei  zum  Maitre  um  ebir.  befordert.    In  dieser  Zelt  bildete  er  sieb  zu  einem 

mi    j-pivamUi'H    H;irri<!<:iir   J.n-  ,    ilas.«   ■-    hald  IV-iriui.lrj  r-.-niji.iiil    .tu  (li'H ficolea  ruyaies  di- fhir.  und  175s  min  Ubcrwiinilnrit  am  ■  ■  l . ■  - 1 j  i-ciianw.-ii  H'-siHtnl ernannt  ivurilc.     1.7I5S  viTtaiin-titi-  i-r  Sn-Ihm;.'  jij.1   i!cr  Jli-i.-jn  n    in  .Militär- 
Hoap, ;  ingleich  wurde  ihm  der  Titel  eim-s  IW,  di  r  (,'liir,  n-rüdien.  Kr  starb Ii).  Juli  17!>l).  —  V.  war  einer  der  beliebtesten  und  am  meisten  beansprunhteu Chirurgen  seiner  Vaterstadt.  Besonderen  Rur  genau  er  wegen  seiner  glücklichen 
aiiti>yptiil.  t.'iiren.  In  di-r  tii-.cliiditc  der  t.'iiir.  wird  er  als  der  Erste  angefahrt, der  srfmti  17U7  eine  ]!™-<:ii..u        Ol.mniikf  jiii^  ini^-efülirt  habe;  doch  int  dieser 
l'jili  in  li-.iVm  ür:i.|L-  ':-..t-i.|,.!.-in;-.ik->.     Inr.-r  Arl:.:[,.-n    n<-Jinil.'TI  ii.-lüc' tUwtion«  .je».r;h*  /u-nf,^,,,-  et  (/(lWiV/b-s  ~Hr  h,  ̂ ,infe»li„n  partleUt  ü  loc'jle 
des  os  du  cor?»  /««nrnn"  die  ernte  Stelle  ein.  Sie' sind  Jiietst  in  den  Verhand- lungen der  Soc.  roy.  de»  sc.,  deren  Mitgl.  V.  seit  1770  war,  pqblicirt  und  linden sk-li  in  der  von  leiiinu  Sohn  (s.d.;  n.  d.  T. :  „Oetwr's  de  ehtr,  pralupie,  c.icilr e(  mititftire  m.'  (Montpellier  lt-1 2 ; .  Iif-orgt™  [Jeaniimitiiiisirabr-  n-iner  Schriften -.vi.-tl.r-  :l  I     L  j  il.- I; : .  An.li-r.-  -.-Iii-  «.-rti^.lli-  Arli.-itcii  V.'-  -iuii  :  „{'!■>.  reutinns  w 
>/>".*   -<J.r    '/">  U/w  s    >wi d"     fi-lldt I  Ii     llltliroü''1    ,W    !t*    ell'ri  {/'■>//■* Digiiized  Dy  Google 



VIGAROÜS.  —  VIOLA. 113 

"  —  ,Mem.  sur  les  tttatomes  osseux". 

Vigarons,  Joseph-Hnric-Jonc  hiin  V„  als  Sohn  dos  Vorigen  23.  Ott. 1759  in  Montpellier  gell.,  stndirro  und  promovirte  daseibat  1780,  wnrdo  Prof. d.r  Med.  an  der  Keule  de  med.  seiner  Vaterstadt  und  war  in  dicaer  Stellung  bia isjr.  ilüitif.'.  V.,  der  1*3!i  starb,  war  15  Jahre  lang  Prlsideat  der  Jurys  roedi- 
eniix.  Er  hinterlieBfl :  „Recherchen  sur  l'origint  et  les  sü'ges  du  soorbut  et  des Heeres  putrides"  (Trad.  de  l'nnglnis  de  UlLMAH,  Paria  1787)  —  „Goars  HSmcn- '(iiVt'ji  '/'-<  iwilm/t'.i  ffinniri.  „it  ,,<.«/  mir  anr  imnvrli-  mithah  poitr  ,'lijdirr et  claaser  les  muladies  de  ce  sexe"  (Ib.  1801,  2  voll.) ,  sowie  venahfedene  auf iaiiäwtrüi-idinnl.  üi-pn^tnd.'  hn n-lj.-L.-  Aufsätze  in  den  Bulletina  de  la  Sou. 
■  I'ajrieiiltnre  du  dep.  de  l'Heranlt.  Auch  veranstaltete  it  eine  AuagaLe  der  Chirurg. Arbeiten  seines  Vaters,  der  er  einen  eigenen  „Tratte!  sur  la  Tigfafration  des  os" M-ntm/lIit':  1S12I  hminfilgte. Biogt.  univsra.  XLIJJ,  nag.  36B.  —  Cal  Ii  Ben ,  XX,  p»E-  130(  XXXIII,  paK,  153. PgL 

VigarOHS,  rtall'.-ilif  V.,  ais  f-l  u.m  rcr  tiriL.lur  v.i;i  H  a  r  [  Ii  !■  I  um  i  V.  in M..rit|ii-ltii'i'  ;;el,..  ■,v;ir  Atii'ai!^-;  für  den  geistl.  Stund  lii-.sthmni ,  (iing  »her  spiller /ar  .Med.  iiiifr.  Ji'iilir'n  mi-.l  [iRimiivirle  Iii  seiner  Vaterstadt.  177b  wurde  er  als >"aebfi,lger  des  verstirb.  Vsski.  zum  Prüf,  der  ilod.  an  de:'  Uiiiv.  zu  Mtnt|ieltier •  ■mannt  um!  war  -,U  -ulelier  Iii-  /u  seinem  17:tS  i-rful-leii  Tode  th.itij;.  Kr  war 
ein  auel,  Filii  [iiTSi'nliehen  äusseren  V..,r/i,j-en  aits^siMieter,  -ehr  1, Hie). [er  Lehrer und  liii'liiijcr  Arf.1.  flerlfhlnl  wird  vfm  ihm.  das--  er  ein  elas.i-rbes  L.ilein  -(iraeti ■inil  dii'ie  Sj.rai'lie  wir  seine  .Mn11-:,-|ir.ielu'  lieWrrsi'hle.  l-j-.  iu-  lilerar.  l.ei.'unavn von  erheblichem  Belang  sind  von  ihm  nicht  in  ermahnen. 

ist,  daaa  er  in  Montpellier  -tiaiin  and  in  Castrsa  prakticirt  hatte,  hat  Schriften vnn  fast  rein  eonipünti.T.  Natur  hinterlassen,  da.-  melir  .m  inaeriadisa  Arzneien berichten,  bezüglieh  deren  V.  einer  j.-e»-^sen  I 'nlvnlinnr.aeii-  hiddi;r>,  als  von  eigent- Iiidi  i-limtrir,  I 'rui.'eilnren.  Idr  T.tid  derselben  sind:  ,Zw  iis-nmh-  clrintri/le  t/tv •i  h-ir's  r  r,i  ItitjiieUr.  selmi  l's  unciru*  (Irrr.x,  faittns ,  Arnles  •■!  nunliTiies  ist n.nlrnue  U,  thiiul-  >t  ti,;,llr,l-  ,Us  „Mre*  ih  foul  le  ,wps  hi,M.il„'  (Lyn«  1B50, 
165!>j  —  „J.n'  tjfiindi-  vhinmßn  i!i-s  t'uncirs"  (Ib.  165U)  —  „Oeuvres  chirurgi- 
,■.,■,',),'■;■„,    ','L  iZ,'  /,',  '-ti;i  \'t'„.  ,.V..-  iiiij'ij'a    l]i,is',,tr.  r-!„'  fortH-s- 

Vigla.  i:ii^ene-Xa|..,le„n  V.  .<,:  r.,r.~.  ::el..  d::-'..:  ■ 
■-.  war  lange  Kcit  lnitrin:  bi'i  lfosl^x.  wurde  1-11  Mvde-'ii: 



VIOLA.  —  VIONE. 

(1837)  —  „llre./urclie.i  nur  In  ruptttre  .-pur,«,.,,,:*  de  in  rufe"  11843)  ~  r!!eci,er- clus  .*>!/  '■■H»ii"iüi''y'io>i*  cccidi  !■'>■!  !<:?.  de  i'oesoplin/rc  neec  U-  iieoiiclies'' (1840)  —  „De  tabsence  conginiale  de  la  face"  (1813)  -  „Stüdes  sur  les ciiiil/ilii-n/inns  i-i'ri'i,rnl:-s  du  in  Ii'  r/unnn/isiht  artivul'irre.  tlii/u"  ('1853)  —  „Hyda- t Iii ps  iln  Ii  enrite.  tiiiritcir/w'-  ''lf-,">5J  Ii .  s.  w.  Ulj;jleii'li  er  fli'rn  l.ehrfaebu  dureli ulau  aii'jrudrbiur-  I'rais  raUreindüt  wurde,  wurde  er  dnrh  Ififio  zun!  l[ii.s;lii-.li- der  Auad.  Je  und.  (Tiuuiiir  und  sl.irb  18.  Aug.  1872,  nachdem  er  sich  den  Ruf eines  ausgezeichneten  Arztes  erworben  hatte. V«P""u,  5.  id.,  png.lSlIi.  G. 
Vigne,  Michel  de  U  V.,  geb.  5.  Juli  1588  ia  Veraon,  harn  schon  in j'.iL'iT,<li:.['tn'iii  Aller  nach  Paria,  studirte  hier  Anfangs  Rhetorik  und  erst  später Muri.,  promovirtu  !0H.  erhielt  eine  Professur  der  Mud.  und  war  IG«  und  1643 lleean  der  Unii-crs. ,  in  welcher  F.ijruus/lLall  it  uuer^iwh  jeepen  dm  Prnktieiren der  alisw.lHii'en  Aente  in  Paris  auftral  lind  einen  Pariailieutsbeseliluss  in  diesem Sinne  (1644)  erwirkte.  Zu  diesem  Zwecke  hatte  er  die  Abhandlung:  „Omtiones 

dune  mivr.i:iiis  T  Ii.  11  e  n  n  n  i/o  t  et  medieox  exlriimi,s-  (Pari*  lfi44j  geschrieben. Im  Pchri^on  war  V..  dir  14.  Juli  UMS  sl:irb,  du  sehr  gesuchter  und  namentlich 
in  der  Hehundlung  du;  Fiebers  glücklicher  Arzt.  Seine  urfoL- reichen  f.'uren  hatten Hirn  ein  ;:r:-.-'.'  Vermuten  ;iti«  den  Titel  eines  ladbar/!  es  I,- ud  v  i  jr's  XHI.  cin- ;'.cl,r:,.dil.  —  Villi  j'erin-eivr  liedi-lltun/  ist  n'ili  J'.leieliiiainb'er  Kehn  MrciiKL  riK  I.A VlfiNE  ju». ,  gleichfalls  Arzt  in  Paris  im  17.  Jahrh. ,  der  eine  Biographie  seines 
Vaters  und  diu  Schrift  :  „Miel"  minor  um  tive  ors  «m/lrii/v"  (Paris  Iii"  1  I  pllblieirit'.. Biogr.  müd.  711,  |»t-.437.  -  Bfagr.  naiv.  XLIII,  pag.  373.  Pgl. 

Vigno,  Claude  de  Ii Paris  und  wurde  daselbst  Dr.  regent 
l.eibar/.t  der  Ki'imsriii  und  erlangte  n in  Paris,  wo  er.  63  J.  alt,  7.  Hut.  1758  starb.  Kr  hinterließ  uinige  Schriften  nur im  Manuscript.  An  der  Vollendung  eines  Dictiounaire  de  med.,  dessen  Herausgabe er  plante,  hatte  ihn  sein  Tod  verhindert. Bbgr.  aninra.  XLIII,  pag.  378.  PgL 

Vig^e,  Jenn-Baptlste  V.,  En  Houuu,  geb.  daselbst  22.  Juni  1771, beschäftigte  sich  zunächst  sehr  eingehend  mit  der  Anatomie,  die  er  bald  die  Eleven itn  llespiee-tienural  /u  lehren  berufen  wurde.  Kr  wurde  darauf  1802  in  Paris  zum 
l'neto:1  ppna.ivii'l  uli.l  n-ri'aislt!  :  . !,'.'. e.;,ipli'  d'-ni.i'enid.  ;uh  mu;  clei-.ti.  de 
rih,sVii:i:-ai-i:i-nil  ei,  17U7"  i Konen  18031  --  „Essai  .nie  /'es  affeclions  vtrmi- neuses"  (1802)  —  „Essai  sur  Vutiliil  de  Vanahmie"  (Reuen  1803)  —  „Pricis 
de  In  uieileri,,,-  l.ynle"  ,1b.  ISUS';  —  .Jlinamrs  sur  In  cerlltud.  -n  i»ft.;~f'  — ,,  Kt-mi  sur  .•■■ntimriit.'  il'lnin-e.ur  iju  ii,sjn're  In  muri'-  (1P0;I).  F.r  übte  mit Kifer  und  Auszciclumnf:  diu  L'rnxis  in  Roucu  aus  und  bctlirili^te  siuli  1814  au dur  Bi  bai.JliiriL'  i!.t  i.liin  i.'i  Jiraeliii  o  Iri-auliun .  '.iscitr  am  Typb us  luiduuden Si  ldaiun.  lu  di'ui^rüiun  Jahre  wurde  er  zum  Chefarzt  dos  Horjp.-Gonfral  ernannt, brachte  mit  Erfuhr  bei  den  (iuislei-braiikeii  di.:.-urAn-lalt  diu  IJ[KK!,'s.-!he  Hubaud- lun.^.-wii-'  in  Auw-nauae-  uau  nali'n  [Slä  seine  Deiniiisiiui.  Vnn  seinen  literar, 
Arbeiten,  zu  dunen  unrh  eine  Anzabl  lieriel.li-  -ind  l'.ln^. .-.  l'iir  Iii-  Auad.  iIuj bellos-lettres  et  arta  iu  Il.men  hinzutritt,  führen  wir  noch  an:  „Pr&i*  anaiyt. 
,ies  irauiuj  de  l'Aead.  des  >c.  .  .  .  de  Rone».  jnndaM.  i'miu,;  /a«'-  'Hmi'uu 1814)  —  „if#m.  sur  les  Miumations  prieipitü-s .  des  uiogms  de  le.i  prevenir, des  signes  de  la  mort*  (Ib.  1837  ;  2.  ed.  1839)  —  „JVaiU  de  la  mort  appa- reute,  lies  jirmi-i/xiles  iiinlnili-s  ijui  jtemiriit  i/i'iuiee  1/eii  nn.e  iidiuiimtion«  ,-re'- 



VIGNS.  —  VIGtJERIE. 
ci'pite'es.  Bei  tn'gnei  de  In  Mo.-r-  { I':iri^  lrMl).  Er  veriasste  ferner  diu  Kloses  rrni SIabc  Antoine  Petit  (1812),  Lacmovskk  (IPISi.  Gi>sskai:me  (18:27).  V.,  der sieh  auoh  als  Itirbtor  verflueht  balle.  «Urb  7.  Oot.  1842. Labrston,  pag.  560.  -  CallisEn,  XX.  pag.  131 ;  XXXIII,  pag.  IM.  Q. 

VlgO,  Giovanni  ä  o  V.,  einer  der  berühmtesten  Chirurgen  des  1 5,  Jahrb., gi>b.  um  1  JfiO,  /.ii  Tiapallu  im  Genuesisuhen  als  Sülm  des  nuaeuitlieh  als  Litliotomisten her  ahmten  Wundarztes  H  atiist  A  Iii  Kai-allo,  lebte  zuerst  als  Arzt  zu  Saluzzn und  Savona,  seit  1&03  aber  zu  Rom  im  Dienste  des  Cardinals  G  i  u  I  i  a  u  o  della RoTere  (späteren  Papstes  Julina  II.).  Seine  Berühmtheit  verdankt  V.  seinem 
Werke  .Priirliri  ii,  ";■(>:  rhirurgia;  rn/,i,:i.i:  rm'öisn-;  noma  librn:"  .'Kern  1ÖM fol.;  Lyon  1516,  i;  1S18;  Venedig  1520,  fol.  und  weitere  zahlreiche  Ausgaben ; 
lllM-r-KZI  in'-  Französische,  Pari-  ItlSÖ.  ful.;  Lvi.ii  ISrlT:  lfild;  iu's  Kpani-ehe  ir,«l, Irnli.misehc.  V.medic  JäCS  Ib..  Kiisliinlii!,  Und.  15n0,  Deutsehe,  Mlrnh.  1617,  4., l'i.rtui-iesisebe  17i:ii.  nebtn  weldum  . i n ̂   eil;  kürzen-s  Handbuch  .J'rn!:!r-n  eoui- j.i  ndksn"  ■Vcri-.'div  IriTÜ.  ÜA.)  überliefen  werden  ist.  Aus  seinen  beiden  Werken K.'ht  lii'rviir.  dass  it  siel,  weiiis  oder  nicht  über  die  I -iliiua^Bslafc  der  W'undtlrzte zitier  /eil  t-rliob.  Di«  Ilnuplrulie  in  -einem  Heilverfahren  spielen  Salben  und l'thsler.  Operatbmeu  halt  er  eine-  Ar/Ie-  uiehl  w-llrd!^  mid  weist  sie  den  umber- iiii-Ti  i-riuli-ii  niederen  Wundärzten  zu.  Ursiialli  werden  i  Ipi'ratbmen,  abfreseuen  vi.« der  Amputation  (III.  c.  J),  Trepanation  (II,  e.  18)  und  dem  Stcinechnitt,  nur  wenig erwähnt.  Die  Amputation  kommt  nur  beim  Brande.,  als.  letzt™  Zudimbtimittel.  in Betracht,  wird  im  Brandigen  ansfreliilirt  und  der  Stumpf  wird  mit  drin  i.lliliei^n geätzt.  In  der  \Vundli«'i;unW  beruft  sie!.  V.  ua...|bst.indi,-   is-  :,,:f  li:i'HiKmTSLS, 
Celsus,  PAULUS  und  die  Araber,  ilie  |-nterbindunü  kennt  V„  b-mstat  aber  gu- wa.linlic.li  klein  geschnittene*  llaseuha.ar  mit  Eiiveiss  zur  Mutätilliinfr.  Vor  dem 
inneren  l.lcbraucbe  der  ibiate  bn  •  elimerzliai'ttu  Kiri.^-riili.'u  wird  gewarnt.  Mit besonderer  Verliebe  bände:!  V.  die  Gei-elic-PiwuteJeri  ab.  und  zwar  zunächst  (in der  Cbir.  compend.)  die  Pfeilwnnden.  Zu  enge,  derartige  Wunden  erweitert  er in-lrileieuteil  und.  »ei:li  dii  -  Ii  uMiuiIii-li.  mit  .iil.-rirMid.'li  und  ei-..:bbiibu.bii  Heil- 
milteln.  Sitzt  das'  Geseln.ss  im  Knochen,  su  wird  auf  die  ill.e:be;.-,ii;[ei,  W.-ii-iiUPl-il^ 

.•erden.  Eudlirh  ist  uecu  hervorzuhebe ist.  wclelie  die  ijustseueiie  iu-sehreibet bekannt;  er  lebte  ueeb  1517, 

lÖtcl-Diou  Saint-Jacques  zu  Toulouse,  wurde Ii»)!  vom  liJ.mtre  zum  .Militär  -  i.iiir.ir.'ce  nud  v.u  der  .lnrtii'ca  Aead.  des  se., 
iuseri|it.  ■■.idlrs-bdtres  »usn  lliti^icde  ernannt.  Ys  verlaisti-  fuLi  udi-  AbbaiiilliiuL'.'a : .»krw/i*  <tHattimic<i-clt!riirtjfcnh.s"  —  -Mrm.  mir  ri,ij,l,-„i:i-!r  i;>ii./-:itili,/,-:-  — „.I/tmoi'm,  nur  Ich  frncltire*  couiphijuci-n  dm  n'in !'!<■•' ,  wofür  er  17K3  von der  Aead.  roy.  de  chir.  zu  Paris  einen  Preis  erhielt  ,3lfm.  mir  la  rtducti&Hüd 
du  tac  /lentiaire*  (Ree.  de  l'Aoad.  den  se.  de  Toulouse,  KI,  1786)  —  rMim, nur  la  nicrose"  (Ib.).  F,r  starb  im  Jan.  1802. Biographie  tonlomaine,  II,  pag.  491.  8. 



116 V1GUKRIE.  —  VILLALOBOS. 
GuilUume-Chiirles-Margii Tonlouse  4.  Nov.  1779,  war  der  Enkel  v der  Chir.  und  Stellvertreter  des  ersten  Chirurgen  de,  KOnigs;  er  sagte  von  -ich 

selbst,  er  sei  ,.ab  uterr.  ehirurgus".  Sack  Studien  in  Toulouse  wurde  er  irr  J.  VII Miliar  CLinirj.'.  stLidirte  darauf  i:i  Pari;  unier  UOYEH,  Uniuis.  F:_\T.L,  Sabatieh  cts. und  wurde  3 --t? ]■  t - L E im  Alter  vi. ii  :M  Jahren  zum  Cl.ir.  -  adiuint  des  1 1 ■  ■  t ■  - 1  -  I  )ieu St.-Jaeqnes  zu  Toulouse  erwählt  Er  bewirkte  daselbst  eine  Emanainition  der Chirurgen  von  den  Aerzlcii,  veranlasste,  da.«  die  officiellen  Oculisten  und  Litbo- 
mir.iilcii,  '.velcb-  n;!i:in  ilii- Istreil'.  Ojieraiii-.iu'ii  nu.-iuiiiliren  das  Privilegium  gehabt hallen,  aiiL'eilruikt  wurden  und  lejrte,  oiterstnm  v.-u  seinen  (.Vitlenen.  iu:  l-I^d-I- ]  >iiu den  Grund  zu  einer  ptakt.  Schul.'.  Sanli  dein  Tode  seines  Vaters,  lw(JJ,  wurde  er. 
.'Jia  lirig,  di-scn  Snehlolgcr  als  r 'hef-Chirurg  eines  der  bedeutendsten  Hospitäler  Shil- Krankrcicks,  und  als  1  ?0t>  in  T>  u'nuse  •  3 in-   d.  Schule  gerundet  wurde,  erhielt erden  l.cbrsiulil  der  kliu.  Chirurgie  und  hatte  30  .I.ilin-  lang  das  Srepler  der  Chir. i'i  jenen  liegenden  in  seinen  liiluden,  indem  er  sieh  dm  liuf  eines  sehr  gedh -nun Chirurgen  üiid  Klinikers  erwarb.  Von  seinen  weuii;  zahlreichen  Ikerar.  Arheirru  sind 
niizilinkrell  die  Tlli.e  :  .,  Qm-'i/m  a  <  rii.yi<l'i-'!tti,H--  hl  <  ii/','  tui::rali.<  ,'Mnnt|jt;i. 1802)  —  ,,7><' ."<<„„„:'  metf/eni  ries  Mcsrore»"  (Mein,  de  l'Acad.  den  so.,  inseripi. er  1, eil. s  iitlr.-f  i!.-  Toulouse,  2.  fler.,  I)  —  „A'««i  prati'/ue  nur  In  dcatrisntion .„'/«,v-e  /„>!,/.,■  u.,.,™/,™/«^»  (Ib.).  Ausser  der  genannlen  Akademie  gehörte er  auch  der  Pariser  Acad.  de  med.  an,  war  wiederholt  Mitglied  des  Käthes  der Stadt  und  des  llcpart.  und  wahrend  er  in  seir.im  Dcrutc  eine  ii-;;disi  angesehene Stellung  erlangte  und  sieh  der  Brünsten  Popularität  erfreute,  dabei  aber  in den  letzten  LH)  Jaliren  -eines  Lebens,  in  Pulpe  davon,  sein  [..ehran.t  etwas  vernacb- Mssigte,  war  er  ebenso  durch  Humanität  and  Wnhlthatijrkeil  ausgezeichnet.  Er starb  11.  Jan.  1355. Blogr.  uni.ets.  XL1IJ.  pug.  382.  0. 

Villacorta.  Francisco  Henrhjuez  de  V..  spau.  Amt  im  17.  Jahrb. und  Leibarzt  Königs  Ph  i  I i|>p  IV.,  sowie  seines  Nachfolger«  Karl  II.,  war  Prof. 
an  der  l'nivcrs.  zu  Ale.ala  de  Heuarez  und  gab  eine  Suiuinlung  nknd.  liis-er- laVmiiT.  il.  (1.  T.  :  „L'itirivn  r/pfMrn'1'--  .'.Jv.'/cilf  Cuiiij.fttttHtis  (ijmi  •!tt/i'; (Lyon  1670,  foL)  bornns. 

3  oder  1474.  aus  einer  Acrzto-Fniiiilie,  stndirlo  in  Salamauen  und Ih  Student  sehr  bedeiileude  jn-i:t.  Begabung.  Kr  varfaaste,  erst 
auf  den  Wunsch  des  Marquis  d'Astorga  einen  in  74  zehuzeilige Ilten  Auszug  vini  dem  Kiinon   des  Avicen'Na.     Iliese  Arbeit,  die 

seinem   NsehfolgCT  Philipp   II.,   min:!'  des-.-n   Regierung  er  etwa   i  ätiO starb.  Ausser  der  geaalraten  Schrift  rühren  von  ihm  mich  her:  „Cengremiones 
h'ck  thtuilecim  priiiKi'in'oriim  liier"  (1514),  eine  Art  Einleitung  in  die  Med., welcher  sciicryliiiiV  llj-i. -I". ■  :iin:eh:ii:<ft  sind  —  ..O'/wn  in  l'linii  hitiarinr  witiiraH* jirini'iM  (i  «■•■uii'Jmn  lihr'im"  .Meala  de  Ucnartz  \h'H)  —  ./VoWemus  ™» v',-0'  i!itili)yi:<  Jt  »i.  di'-inn  iiiamiliaw  Kamora  Li  VA  :  Medinn  1 5 J -t .  Sevilla  lööl) : 1574J,  das  hekauntente  Work  von  V.,  das  u.  A.  auch  eine  Ucbernetznng  von  dem 
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Villanova,  Arnaldua  a  V..  Villanovanus.  s.  Auxaed  ee  Villexküvr. Bd.  I,  pag.  196. 
Villar,  s.  Faueb-Vjllab,  Bd.  11,  pag.  343. 
Villards,  a.  Carbon  du  Villauus,  Bii.  I,  pag.  671. 
VUlaii,  Antuuio  V..  eu  Hnspcl,  sehr  licrilnmiYr  Arn,  jtdi,  zu  Autokino bei  Salersa  1141,  lehrte  mehr  als  50  Jahre  auf  der  Universität  zu  Hespe}  und !d  deo  Hospitälern  und  war  der  Freund  und  Genosse  von  Cikillo,  Cotl'önd, SE1IKNTIM.  F.;  war  lii'wliiiileruawcrlli  durch  dsi-  fichiivllijrkijii  seiner  A 11  IIa Hilst iuj.it  der  frdi'ii  Ficiiritii'iliiüp:  eins-,  jodtn  Krankliiii  [-falle-.  Kr  haue  eine  ...M-'/ielno 

j*riifi>'n  ittiiiicu"  AiLi-:'iiSiirh  ".M'rin  er  die  Ilehaiidl'.initiiweiii'  d'jr  K-mu ]■: tii.-Lluii  in  den va-üeliiedeiifn  List'jrHelieu  E-iiueiii'u  bcselitieli.  eine  Frucht  -J.hdir.  Arlidt:  die'cll.'e -.vnrde  jc.licli  in  (Im  riiiw:ll/'.]iij-i:ii  von  17011,  zniaimncn  jnil  dem  HaiiM\  da.  er bewohnte,  zerstört.  Er  starb  zu  Xeapel  1.  März  1812.  —  Er  war  ein  Mann  von 
M'Hrll.'iii.  vrahrliaf!  iMlijrjisctn-iFi  Cli.'ifiikttT;  «ine  ]m';it.  und  luir/LTrÜidifn  Verdienste u-.iis-ni  hier  uiscriviilusi  blühen. L.  A.  Villsri,  Don  Antonio  Villari  (Aus  Sturii  dal  1790).  Pirnin  1688.  0. 

Villara,  Dominique  V.,  gell.  14.  Nov.  1745  in  einem  Flecken  Villa.™ 
■Im  Spren^l  Xi.yn-  l.i'i  (Jap),  wigte  «r-ti<>n  als  Knabe  gn.jsi-  Liehe  für  SaLLir- «i-.-rnsi;ii:iiliTi.  [ n ■  f i l- 1 1  Hiermit,  liijt.'siiu  naels  v.t-si- l-icil ciii-ii  Sidiick-alcu  L771  in Cn'iii'l.l'-  die  Cbir.  zu  erlernen  und  zeigte  riicJi  nl«  so  talciit voU.-v  SchlLIrr .  das. er  die  Protection  de.  Iiiti'inliinti'ii  der  liaiijihin,':  l.-'">vmi:i  .  a!.  Nrr-vi-  interne  am Hü]i.  du  la  Chnrite  s'.i]iteV'.»<-n  ivisrd«  und  ein  Stipendium  von  500  Liute«  erhielt. 1777  lii']t:ili  s-r  -ieh  naeli  Paris,  177.J  ii!'u][i(n-ir!<-  in  Vab-net  und  erhielt,  be-ur er  seine  Absicht,  «ich  in  Noyer  iiicdurzuta.sc.it,  au.  Iii  Ii  um  k..iiiiK-,  il:t-  j-'.nis-iiii  im;.: Elim  rhet'ar/.t  Susi  Miltüirspital  in  Grclirditc,  lir!  der  Allljsi'ljuiit:  dic.es  S]iit;iln (1803)  mauste  er  die  Stellung  niederlegen,  folgte  aber  1805  einem  Rufe  als  Prof. 

Sliiil,:ini'jiti  -/hin  Tf'ijm  Jan*  ''<;  Ciianijmaitr  er  Ir.  Yahjawhmar  cn  Daupkine ptndant  les  anndes  1779  et  1780.  Contrnant  la  description  topographiqtte  de ce  pays"  (Grenoble  1781)  —  „Mim.  sur  hu  maladüa  les  plus  friquttdt»  h Orenöhh;  ™'n  il'un  es.««!  m,r   h,  u,F« ■',/.■  ./.  rille"    fili.  17.-7.  — „Jßm.  sur  unefönre  iaporeu.se  g«i  „  ;■»,/,„:  ■<  r/,.;,,it„l  ,„  il  i/„  de  GrenMl" (Ib.  1797)  —  „Principes  de  mfdedne  et  de  Chirurgie  n  !'„y„ge  f/s.i  äudiun*" 
(Lyon  1797;  —  JIiW.  ilcx  plant*»  du  Dauphin,!-  fCrennlili' .'  Lyon  und  I'nri* 1786 — S9,  3  voll.)  —   „Mini,  aar  In  constriicliun  •■!  ,/„  nuVriMO'/fc"' fStrasBb.  1S06)  --  „Essai  ™r  la  titUrature  midicale*  (Ib.  1811;. Mtl.  bist.  IV,  piE.3.19.  PgL 

Villars,  Col  de  V.,  i.  Col  du  Villabs,  Bd,  II,  pag.  51. 
vaiebrim«,  Lflffibiirfl  de  V.,  s.  Lrfuhubb  de  Vh-lrukune,  Bd.  III.  p»ir.6Ja. 
•Vlllemill,  Jcan-ADtoino  V.,  jh  I'sria,  jreb.  25.  Jan.  1Ö37  iu  Prev (Vosges),  studirte  bei  der  med.  Facult.  zu  Stnmburir  und  im  Vnl-dc-Graec  zu Paris,  war  iiaiwntlieli  SdillliT  visu  >cn i  hrjK.visERiiKK  und  wurde  1853  Doctor. Kr  war  seit  dii'H'in  Jahre  Slilililrar/t,  war  Prüf,  im  V;il -de-Gr.aee  und  ist  sur  Zeit Medeein-iuBpcctetir  der  Armee  fllr  die  Reaerve-Cadres ,  flii^erdsmi  Arit   in  Paris. Digiiized  Dy  Cooglu 
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VillBDBUVB,  Andre-Oharles-LoTiir.de  V.,  jicb.  iü  Paris  t!.AuS.  17S1, studirlo  und  promnvirte  daselbst  !t<04  mit  der  Thcac:  „Propoeitiona  nur  lea  efftta tili  moiirfmeiil,  du  r(['n:i,  de  hi  eil!-'  et  du  •ouitnei!^,  lies."  üieli  in  Paris  nieder, wiiiiln  Ar/[  einen:  T!nrr-:iM  .  1 . -  bien:":(k.iicr.  ^1ilg-li:'.l  ili-r  A .-:n1 .  üe  nn-.J 1 1- i  —  r i- c i - wabveud  <'■'"  C]:nltT:ii'[ii'luiiin  de.  .1.  [flÜ'J  :ii|l'.i|di'n.di-  llieu-te  als  Arcsl  uml bekleidete  nueli  30  Jalire  lnogr  d»B  Amt  eines  Gcricbtsarilos,  bis  m  «einem, 3.  AuK.  1853,  erfolgten  Tode.  Von  1812—1823  war  et  Mitredacteur  dos  „Journal 
\i,  „,'.■.■„,,■,>,-  i-,„.s ,'.-(.,„;  ,„  ,y.-.,.t  /;,,/„.,  a„,(„i,Vi»  ,,.<^/,i st;«  iurerae  par  le.  zommet  de.  la  (HeJ  (Paris  18:il)  —  „CifciW  produite  par une  tijfecti'o»  canceretiac  des  couche*  opliguea"  (Lehoux,  Journ.  de  med..  XXI, 1H1L)"  —  jMHrfitmiwn  imti'.urulu'Jia-uudkiiU,  de.  Pari*-  f Ib.  XXIX,  1.S1S,  imd zahlreiche  andere  Journalaufsiitze,  sowie  Artikel  im  Dict.  des  sc.  wi'd.  ete. Fodire  in  Gm.  d»s  bin.  1B6;1.  —  Biogr.  uiivers.  XL1II,  pag.-l?tt  —  Calliäon, XX.  pig.  I39i  XXXill,  r»B.  1515.  pgL Villeneuve,  Anmud  de,  b.  Abhaud  de  Vjllbkecve,  i!d.  I,  pag.  196. 

Vllleneuvo,  Geoffroy  de,  s.  Geoffuot  de  Vjllbnedvb,  Bd.  II,  pag.  5L>5. 
Villrmny.       lji)i:Y::r,-V::.i.xJiMAY.  Bd.  IV.  paLr.  -i'd. 
Villeme,  Louis-IienC  V.,  iu  Paris,  berühmter  llygieniker,  Statistiker und  Soeial-l'iditiker.  gel.,  daselbst  10.  Mai  1782,  trat  1804  als  Cbir.  3.  CI.  hl die  Arm™,  war  1SM   ),[-.  /.um  I  lii|-.-h  :. ji.i  a\;ilieirt.  lincb.Ielii  er  die   IVU/Cp-  in 

al-ev  .In,  ,h,  Jmn.al  Aii:-.;.l/.,.  M.e-;l  I  -  [ .-  Milliliter  de.  Huri. des  se.  med.,  für  das  er  eine  n-ru..e  Menge  vt.n  Artikeln  -elirieb.  bekannt   I  tr.tt 
^  .Innre  spater  mit  der  Sebrill:  ..Iiis  prisuns  tilles  i/u'elle.'  mint  .-t  teile*  .pi'eile.i dtrraient  Ure :  ric."  (Paris  1V20',  hervor,  worin  er  den  unerhörten  Zustund,  in vr>l,li.  •]>■],  .iie  i.,  Mn-I.i--  I.,  f.^.Ju,.  lnMi:d;i.r,r:.te.  Ii.-.  leUle  ,  i:ir  Mali.!.  Arbeit  : ^Jumiddrotioa.i  M/r  (Ya  mriM^le  ,-f  /«  mmtiilit:  dun«  In  rill,-  dt  Part*- ;  182-1'.  der  sieh  unseldo.ss :    ...We,„.  ,.„■       morfaUK  '-r,  France,  dam  la  e/na.e 
{Mein,  de  lArad.  r.,y.  de^med.,  I,  18S8; f  ebenfalls ,  wie  jene,  in  der  Aead. de  nnd.,    deren  Mitglied  er  .:eil    Ifl-.'.i  war,    v  ir  -rlr:,  L  eu  .  dessen    llr„reb  niss. sieh,  wie  vorauszusehen,  lieransstelltc.  ibiss  die  i-u  riilii-],:;,  it  i:u  inline kelirim  \  er- jeillni  ■  zur  Wolilhalietibtit  -leht.  S.-iij.  t'iilKendcn  Arbeiter]  ivar,;n  der  Aead.  des se.  murales  et  linlitirtned  1  »rgeleirt.  »rdeliiT  it  seit  iliRT  Kr  riebt  Un;,  li'A'2,  ebi'iisi, wie  dein  Cuuseil  de  salubrilt  Keil  demselben  Jabre,  angehörte,  und  barmen: 
„Ati'in.  -in'  In  i!i--li-i/,ittiiiii  </•■  In  /■.ri,lii,it,im  triniyiif .  /mr  #t:rr  et  par  l'i'tui civil,  et  sur  In  nere-sit,:  de  )n  r  fcC Inn r.tr  ei)!  Iii/,I.;iiij-  de.  juij-.iiliilioii  et  de mortalile*  (Itec.  de  l'Aead.  des  st.  mor.  et  pol.,  iü'iT:.  sowie  einen  auf  Veraiilaisun^- jcuer  Ab:cl.  ,  uaeb  I  .iiter-iieliLrutirii .  di-  in  der,  !i:Liii)lsIielibeii-ten  Fr.brik.-itiidteu Frankreichs  angestellt  wurden  waren,  au  dieselbe  erstatteten  ̂ Rapport  ii  .  .  . .Rapport  ii  .  .  . Digitized  by  Google 



r  Vftat  pltysiqur.  H  mortil  des  aurrirm  enlployis  dann  les  manujactiire« 
.'i,  de,  cotmi  et  de  Im'nr"  (Hirn:  de  l'Afind.  s.e.  miir.  et  pol.,  U,  1833),  der in  folgeuden,  den  >: l s ■  i e- tn ■  i  Titel  fillirennVn  Werlte,  dein  jrriiMten,  iLi-i  V.  v. art  hst,  erweitert  wurde:  „Tai/™«  <b  i'Äo«  physique  et  moral  etc."  (2  td ria  1840).  In  diesem  Werke,  welches  stell  iuren^in  i  mit  den  Banrnwolh ilitiki'ü  lit-vliailtj;!.  wird  die  sehr  ruüu.L-elljasto  llyu'ii-tn'  di-r^i-1  u :ir]i^-.  n  ii- .1  imiri.'iLdii'ii  die  in  <[''iiselhen  in  ci'n-.'r'in  [  "minii^i1  -taitfindtMib-  KiiiiiiT.-rl' rortheilt.  Es  gab  diese  Aaregong  zwar  Anlass  iu  «iuer  gesetzlichen  Regele r  letzteren,  aber  Jicwltii;  hat  nur  jr-riiurrr  l>:i-;']ti i-  art\\±!^.  Das  nilik-e  !:.■! 

Arl  t-iti'H       ist  ik«'':i  anni:'riliri-ti.  dass.  er  ->  it  lhJI  .Mitredaeletir  de.-  Il-illet.  de  i;i med.  d'emulat.  de  l'nris,  sei!  aueti  der  von  ihn;  leit^c^rUüdcteii  .\iiii.iie:;  d'Ly^. ]:.n!d.  war  und  in  diesen  Zeiviehriftei:.  -mvje  in  .anderen  !'!.  H.  MAUftNtilK'ii  Jnurn. de  pbysiol.  eiper.  1821,  de»  An*,  geiler  seit  1826  u.  s.  w.),  auch  nicht-mediu. 

„tinr  In  iluet'f  uinijnn In  ili.-tr:Luti,m  par  m- (Ib.  l«3l)  -  „y»te  .« etc."  (Ib.)  u.  s.  w.  — ein  der  Arbeit  nnd  dei günstig  gestellten  Gass er  mancherlei  auciale  S 
[iian;    iiidessi-ii  niellt 

lind    |ilJ.'ii'ir1e   !!!<-■:   Jlldltvri'll  lYlnT-e! äitizedb/ Google 



VIT.IjIERH.  -  VINCENT!  IS. 

„K«/ijl!Siurr,l  II -  „La  mtdecia 

VUliers,  Bidanlt  de,  s.  Bidault,  Bd.  I,  paK.  446. 
Yimont,  Joaoph  V.,  zu  Paria,  geb.  zu  Caen  (Calvados)  27.  Man  170S, wurdi:  irii'.l  zu  Paris  lloctur,  war  Anfau^a  Gegner  der  Pbri?uohicie,  wurde  tiadi riai-i.'i:  Jahren  aber  tili:!  iliT  ivüntiilcii  Anhänger  (tAI.I/s  und  lies*  iiuca  ..  Trttlu- 

■An  Tili)  Al>liil<!iuii_"c:i  au-  dr.r  uie.nechl.  u'id  verlieh.  Anat.  die  Hauptsache  auä- 
Saihailo,  pag.  6S7.  —  Cilliita,  XX,  pag,  151;  XXXJD,  png.  IM.  G. 
Vlnario,  Ctrnlin  de,  a.  Chalik  de  vikario,  Bd.  I,  pag.  69S. 
Vluay,  Parchappe  de,  s.  Pabchapve  de  Vikat,  Bd.  IV,  pag.  486. 
Vincent,  John  Paiuter  V.,  zu  London,  bekannter  Chirurg  am  St.  Hart  hol. 

Hoap.  daselbflt,  achrieb  in  den  Med  .-Chi  r.  Transit«.  (l!«'Jl,  22;:  „ttwe  o/  enrottif' 
Auf-aii.-  in  der  L.mcct.  I.i.ml.  Med'.  (Ja/,  n.  h.  iv..  -Mvic  :  ..I«  wi.-inst.  delieereil In  tf.-t  Council  of  ■/■■■:  Itoy,  '.'i'.V.  «/  .>«/./.  in  Low/uri.  oa  //,r  o-rnuion  of  i/uif- ting  the  praridential  chair,  Juli/  8th,"  (Lond.  1*41). Ob]  Ii  im,  XX,  p»g.  154;  XXXIII.  pag.  IS&  0. 

Vincent,  Franeois-AdolplieV-,  franzfia.  Marinearzt,  iu  Brest,  daselbst gebürtig,  wurde  1838  in  Paria  Doelor  mit  der  These:  „De  faiiriiyilliirr  s,>w.>- !■■  nijyiiri  <>■  l'i'J'/H <"" .  iv;«'  Ii]^'i:i-reiir-iidjiiiul  di--  Murin. ■-SnidWi^-l,D[,t>'  und  ]i:ti sieh  ikiiH.'Hlliili  Ii  :(  clieiui-'dini  und  iiTini.il.>;:.  Culcrsudih.  be-ci  dilti;.-!,  unter  letzteren -au/  Ii:-.. r:fi.'!-:  Uber  die  /um  Web.-r,  l'i  eigneten  i'fiariztiitaii'rn  a-\:wh.~.  Hanf  u.  ■>.  w.  . 
dert.TL  I ' :it'.-i-r"j]i ui^ä tiii.ir  un'l  YerlaUdinn;:  mir  anderen  la-cri^en  Sii.tt'i-n.  Mit  L  cIut- lth ■  ] l . i lj dii-T  Arheiin,  und  iiueh  siiirr  Al.handlmi.j-  übe"  die  Karti.li.dkiTIIlhtltit (Iii  J7)  führen  vir  nur  die  fnlgemlfu  rne.lie.  LeisiHTIjrcii  an:   „Anffi  vir  Im  angw- 

1    1       -  I 
j»c  »u'ri-!ioiiu!<-  <C\tMr<!  d'-  Irii.u«  iinlüw,,!.  t/u  iViViVj"  (Iii.  lsdij  —  „li'.cker- c!.'  -  mr  !.'■■  "i'r       ''.'.■.  Atlu),tit/iii-      afS'iii  /'"  iVwti  ,."  ■  Annale-;  de  v.hitiiie et  tie  phy-..  ■  ■■  ...Ydfr  .mr  Ii''  rt'iirtiuii*  '/Iii  itidml  !,  t/Arier  In  prrxrure de  t'ai>iian  du  de  In  morphin?1*  (Campt,  rend.  de  I'Aead.  des  sc,  1863;  Qu,  des h"ii..  1WJ3;  Jonru.  de  pharm.,  1863}  —  „Note  mr  l'Ualilisnemeitt  thermal  de  In Rate'  (Areh.  de  med.  navule,  1BG8). Dergor  et  Hey.  yag.  SSI.  fi. 

*  Vincent  Iis,  Carlo  de  V.,  geb.  10.  Aug.  1840  zu  Neapel,  wo  er  auch rdne  med.  Sli:di™  ali.-'dvirtv  und  In .'luder-  .loa  i'rivarilieunti'ii  i'iir  Au^cn kraus- heilen  Michele  DEL  Honte-  zu  aeiuem  bedeutendateu  Lehrer  in  seinem  Special- faehe  hatte,  wurde  1S77,  in  Fulfio  eines  Coneurse«.  tum  a.  o.  Prof.  der  Aiigen- klinik  in  Palermo  und  1855  zum  ord.  Prof.  daselbst  ernannt,  wo  er  sieli  einen n  Ruf  als  Augenarzt  und  All  Ken  Operateur  erworben  hat  und  ala  Lehrer 
grusle  Ptliehtheit  j.'euiesst.  L'nter  -oiiten  zahlrfi^h™  fjrliriftcu  sind  be.simders >rzuhebcn:  tCrmtr{busiojie  all'  imulomia  potalogica  dell'  occhio  e  uttoi sei"  —  ,  ["«  ca.-n  ili  </iliiitt:iiihr  ilillr-  i/lmioiJc  tli  Mi-ihomio  am  im  conte- costituito  da  r/iow"  ■ —  „Deila  strutlura  e.  i/enexi  de!  lalim'on  con  osaer- mi  su/r  angine  rpiuliale  del/e  erlhdr  gigatiti-'  (in.  2  Taf.)  —  JHxn  raro Digitized  by  Google 



konigl.  Gönners  vetfasBt  hat  und  wclolic  eine  das  Geeaiiimtnisscn  des  Mittelalter 
umfassende  Con]]jila[i«r!  darstellt,  naher  l'ilr  das  Vers  Iii  iidniss  der  Gescbiohto  dt Wissenschaften,  -[ici'ii'll  iiisfli  der  Xmurjr.-'djiuiilr;  nml  J!iy.iiei[i  jener  Zeit,  niet elitie  Werth  ist.  Hie  Schrift  zirfälli  in  Theile:  VA«  Sjieciihini  naturale,  historiai nnd  doetrinale;  im  ersten  Tin-EU-  wird  die  Lebte  TOD  allen  himmlischen  and  irdische l>iri!:.Ti.  -.  i.ni'li  m.ui  M.'iin'li.Ti,  /■  ■*<;  nl  A];rsn'TKi,Ei=,  behandelt;  im  3.  Tbeil wird  ein  Abriss  der  Medicm  (nach  arab.  Quellen  gegeben.  Las  Werk  erschic zuerat  im  Drück  Strasub.  1473—76  in  7  voll.,  spilter  Ktlrnb.  1185  in  2  voll 

An  diesen  Brief  schliefst  sich  ein  :ni-  7^  !lex:iiHete:,;j  i.ii--:tJ-l:i-r3-Ei-.~ .  die  Kräfte einfacher  Arzneien  beh  an  de  in  des  Gedieh!,  «eiehes  vmi  einigen  Forschern  dem TnBtCUMtS,  von  anderen  dem  SERBHBS  Samgnicits,  von  uooli  anderen  dem SIarcBi.lüs  EuriHicua  zugeschrieben  wird.  Das  Gedicht  findet  sich  als  Anhang 
zu  der  Ausgabe  der  Schritt  des  Letztgenannten.  Hasel  153G  (und  in  der  (.'ulleet. *ter],.,.  zn  zahlreichen  Abgaben  des  Cr;r.su*.  ferner  in  Kivihes,  Epigramm, et  [inPruata  Veteran)  rl'sris  1  WO  n.  s.  A.j,  auch  in  F.uiurn.  Bibi.  gracc.  ed.  vet.. XIII,  pag.  446. 

Vilgtl'imer,  A  rt  u  s-Ka  rtbei  ein  y  V..  zu  Kmicn.  daseid!  lü.  Juli  17!"', geb.,  würfe  1818  in  Pari«  Dnctor  mit  der  These:  „De  Voperatian  (/<■  I"  piiptU* aHificidU",  liess  eich  darauf  in  seiner  Vaterstadt  nieder,  wo  er  1318  Mcdeein- 

(1826)  —  „Sur  la  <l„di-  <te  h,  , ptnal-j,"  (1828)  —  ,1h  la  vacci-i. 



las  VINGTRIMER.  —  T10L. 
(1838)  —  „Des  pSiümaert  des  enfantt'  (1839)  —  „Des  priaons  et  des  pri- sonniera"  (1840)  —  „Hieloire  des  e~pide"niies  de  l'urrondissement  de  Sotten" (1850)  —  „Des  aUenea  dans  les  prüons  et  devant  la  justice"  (1852)  — Jtitlrriona  sur  les  Socilth  de  tecours  mutuels"  (1852)  —  „Tratte  du  goitre endimique  daas  la  Seine  -  ImVn'i-,,,:-  fl8rVi';  —  ,  Xm:  »'..■mn'«.< f<.  cri,„iti,i/Hi'.  -n   eemvr,  I  /■:„'  -:■  /„■„„:;:  i/i/.ll-  na.:;,  ::'■■  ;,<i.--'  :'ll=j[  — „Des  enfants  dana  les  priatma  et  devant  la  justice"  (1855)  —  „De  la  criation .(".■/((■■'/.'ri  lihris  (■•>.■'  im'.         /('vr..':-  .'.(Bf  !riii:;:l .  <;  ;/,!  /«  n:'.rimnisit/it»i 
lies  Sncit'/i's  dl'  jmtrimitijr  pottr  hs  jnini's  t/eiix  dermis-  ("1871),  Seim'  letzte Arbeit.  Kr  w:ir  IS'JS  Milfrlieil  der  Anad.  de:-,  [eures  l-i  :in>  zu  Ii. .[ti-n  ̂ en-e-eii. war  Präsident  und  Gründer  der  Gesellschaft  „Allisnee"  zu  gegenseitiger  Unter- atatziiug,  erhielt  melirero  Preis«  vou  der  Acad.  de  med.  und  vom  Conaoil  auperienr 
d'bysiore  ,.,r  Paris  und  wurde  dnrr-li  die  WerrbeeMlzuii.L-  seiner  Colli' jren  zum Vjee.-P.:i«iil.  lies  Conaeil  central  d'liys.  et  ile  ̂ aliil.ritc  de«  I>i>[n  Sianc-iniL'rk'iiro und  zum  Prasid.  der  Aaaoo.  du  pri'vnyaneu  <lcr  Acrzte  desselben  gewühlt.  Sein Philanthrop.  lli-.trel,'.i!i;:e:i,  ,lei:eu  :n.)L-,i-lie  Verl;e-si]Ji;'iTi  Jir-  CflliiiL-ni'-M-eseTiH  u.  s.  iv. zu  danken  ainä,  gewidmetes  Leben  erreichte   11.  Juli  1872  Bein  linde. Glaeier,  paS.  802.  Ii. 

•ViatSCtlgau,  Msiiinilinn  Ritler  von  V.  zu  Altenburg  und Hohenhain,  zu  Innsbruck,  geh.  zu  Willau,  wurde  1856  in  Wien  IJoctor,  war 
jWniKtüiit  vr.n  1 1  i;r- i:ik r:  il:i.elli«t.  iumlr-  \!>!ü  supplir.  Prof,  in  l'adrui,  1S60  iiril.  I'r"l'. 

T\f  „:„■,,:.■  T:irc*i,„-ii,Cti!in  :i,„l ■„e,is,U-m-:id"  (Ib.  LXj  -  „ÜMer- eratur  im  M-iijri:  und.  im  lleC'um it  M.  DlETi,).  Ausserdem  JiiTirliL'iiflti 2,  Ibmlj:  „Geschmncksinn.  Gerur.lt- eittn  aus  dem  (idiietc  der  S-ti eni.lire 

eher  Cenjunclieiti*  i/ip/i'lr  ritiof  ■  lii.Tliiier  med.  Ceutrnl-Ztg.)  —  „Zur  Gasuiatiic Dlgillzed  by  Googl 
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ih  r  iMriiurtilüre.it  l.lrsrliii-iil.t?-  uud  „Zur  iiiniiiticirtrit  Litt*  nrextractioa  kern- imiii'iir  rUnurfurmur  in  Ulli  Abhnudl.  det  Fehles.  Gesell™,  i'ilr  Viltci'liind. Cultur,  lljfil  u.  62)  sprechen  für  V.'s  wDsetisdmttl,  rilehtiirkcit.  F,r  war  uuelt als  Musiker  ■ind  lmisikal.  Kritiker  bekannt. 

der  Universität  Turin  und  starb  1SG8.  Kr  srlirii-Ii:  _ /'.  Wnwpf»!  natwdium 
viribus  Ubri  IV"  (Leyd.  155*2,  4.;  Vened.  1553,  fol.;  in  der  Sammlung:  „De balnei-  immia",  ■      ,Di-n>OHSir«'.iotu<m  inmuhodum  medeiidi  HCri  V-  {Paris  I-r'iiOj. Bunin»,  1,  pig.  199.  G. 

»VirchOW,  Rndolf  V.,  in  Berlin,  geh.  13.  Ooi.  1821  zu  Schiovclbuia in  Pi.iniucrn,  studirte  von  1839 — 13  in  Berlin  im  Friedrich- Wilhclms-Institul  .Med., 
wurde  1*  IS      lernet,  si-iirii-h  als  Inaug.-lJis.s.  -.  /'f  rheiniuilp  praenerlim  corneae", wjird  im  Herbste  des  Jahres   It*-14   nn  der  Pr  etur  der  Charite  Kdükbt  r*J«iHlKi''s Assistent  und  1846,  als  Dieser  die  Leitung  des  Wehn  arischen  Latides-Iiiü'u.stric- CniTi]H<iirs  tlheruahm,  zuerst  |ir»visurisdi ,  dann  definitiv  lri-li)  FitiuiiUE''s  Nach- folger. lji.17  habditir:e.  er  :-L.-li  an  der  HiHiurr  1 " jil v-.-vmlUL:  n:nl  ̂ rundete  mit Iii::;NO  ÜFÜNil.lKLT  das  .,Arc},iv  für  potl.nl.  Au>it;mir.  und  .'Wff'rJ.'.  a,.d  r'tir leiht.  Med.",  welches  beute,  bis  zum  1D7.  Bde.  gediehen  ist  und  seit  dem  Jahre Y*:-  >,  in  welehein  Uein-hahut  starb,  vi.ii  V.  allein  si-li'iiet  wird.    Im  Febr.  ISIS 
-.■hn.eheue  l!..i[,-,T<v]dr.n-l-:|>i,!,Miie  /.i  ■  tudireu:  die  „Mitti<,i!.--i,„r>l  U',-r  ,!,.  i„ Obenchleeien  herrschende  Tijpkusepidemie4  (Herlin  1B48),  welche  er  nach  seiner Rückkehr  schrieb,  enthielten  statt  der  Üblichen  humanitären  bygieu.  Phrasen, [..■i.ea  ii;idi:i^.-n  Studien  uber  Land  nnd  Leute,  eine  freinitlthige  Darlegung  der rnterlassuiigssflndeu  der  Regierung  und  VoriChUge  zu  abgreifenden  social  -  pOliL 
_M. .!;.-;,; J.V,;,,.,,,-    ]„.,-;,„,  .V-Ielli-    H.A.    diu     lilTiehtlMI:.-    e  !  [felll-ehen llei.di.-ii-.iiii-teriiiins  Mir  ■.HVrtl.  i iesiirullicirspiicfri'  Auilirhimf.-  des  Friedrich  Wilhclms- in-titutes  fi.r.lert.-.  aber  ndum  iiin  l';idc  Juli  1  s  I '  der  lieieCm  v.cieljeu  inn  -ie.  Die 

Gewordene  1B4H  an  den  Februarwahlen  betheil i-ir,  wurde  er  dnreli  den  Minister 
v<i  a  Lade  n  her  s  zitier  Prusi  rtur  euttndjen  und  -elh-t  ai-  i  r  ml;"  I'erlitt-  -eiair Verehrer  im  Amte  belassen  wurde,  erschall  es  nur  mit  dein  Vorbehalte  di.T  Wider- 
rufliebkeit  seiner  lie:?nadi:riii.::-.  Iii-ir;i-i(iich,  dnss  V.  unter  solchen  L'iustSntieu  diu zuerst  dureh  Scan/um  angeregt«  lierufriiig  uaeh  iVili/biirj;  als  iird.  Prof.  der [laih'.l.  Ana:,  annahm:  dneh  kehrte  er,  durch  den  Minisler  um  Ran wer  zurück- berufen, 1856  als  ord.  Prof.  der  pathol.  Anal.,  der  allgcm.  Patbol.  und  Ther.  und 
I.iinriur  des  neu  errichteten  |iath.-.l.  Instituts  nach  lierlin  zuriieh.  tu  Wtlrzhnrs betheiligte  sich  V.  an  der  Redaetion  der  „Verhandlungen  der  phvsifcal.  -  med, Gesellschaft  in  WOrzburg",  studirte  1862,  im  Auftrage  der  hnyer.  Regierung,  die lliini.-ersn.-.th  im  Sjies-iart  utid  Übernahm  in  deue-clhcn  Jahre,  auf  Lr.-ueheN  Kisen- sank's,  mit  Diesem  und  ̂ CüKüKn  die  lledaetinn  der  r.is.iTiTl'.-elieu  Jalire.-beriehte Uber  die  Fortschritte  der  gcs.  Med.  in  allen  Landern,  die  er  seit  1867  0.  d.  T.; 
.Johroberic-ht  vier  dir-  J.ristinnf.-H  und  Fvrtn-I.rirt,.  in  der  >)•■*.  M:d.~  mit AL-o.HtB.sCH  heraus-icht:  ausserdem  redigirte  er  das  ,.Handl„,rh  der  spteMten P„lhnl.  uml  'II,,,-.-  i-A  U.U..  Krlanven  «S  und  fri,-]it  seit  ISIili  mit  FKA.V2 
V.  IlüJ.TKESIKlIIF!-'  die    „H.,;:u,d  ,  ,,,-M.dn  .■.,.■,'/„,./.■'.■,  I  ' 
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gewählt ,  i.-t  einer  der  Orüiider  liiid  l'iilirr.r  der  rWrsehritt=]jarti:i  und  seit  lrirti anch  Mitglied  des  Deutschen  Reichstages.  Als  Vorstsndamitglied  des  „Berliner  Hilfi- vtrfiiw  für  dir  Jnit'H  im  Felde"  1HF1>>  und  Iii7(J,  71  dr^nui-jrti'  er  Uli',  isii-ljt  JivrillL'en ljiT-'.iiilri'ljni  Aiisfn-iii'iiiijr  Iii-  ersten  |iren— .  S:iriil;U«ii:."e  u ml  ivirkfe  i.fiin  lt;iu 
Harae-kealaiaretlis  nt.!'  dem  Tei,^dl,<>fer  Felde  Lei  Berlin  mit.  Auel,  rml'tlen  Bau de*  neuen  Btädl.  Krankenhauses  im  Frledrichsliniu,  der  *Mldl.  Irrenanstalt  zu  Dali- 

Et  war  seit  1870  einer  der  Mitgriinder  und  mehrfach  Präsident  der  Deutschen 
und  lierliner  CeMtlsflintt  für  Anllir.jrml.,  Kslindl.  und  l"r;re.idiiel]te.  Int'.}  machte er  eine  Reise  in  die  Tross,  deren  Ergebnisse  er  als  „Beiträge  zur  Landeskunde  in 
Traas"  (1879)  und  „Alttrojoninche  Gräber  und  Srf.tidd"  ÜS82)  publleirte. FruclH  einer  Keine  nach  Spanien  und  r.irUijjal  im  Herbste  1881)  ist  der  Art.  im 84.  Bde.  seines  Archivs  :  „Der  Aut.iats  auf  der  iheriwhei,  iMhinwl",  einer  Reise naeb  England  der  Aufsnti  im  116.  Bde.  desselben:  „DU  Graigentimy  Farm  hei 

■)  —  „Veler  G ,:,in,f.<>,  me„ [..  F'lhlKd.  II.  rr-'l'-'ilii.'llirl  - m-d.  Ci'neltäi-!i.  211  lierlh  .  ■ 

1883)  —  „Die  Freiheit  der  H«,™ schaff  i„i  mtid-m-n  Staate"  (1877)  — 
..Beil 'raije  zur  /i/ii/.vi.n:/,eu  Autli ropvh.njie  i'lrr  Deutschen,  lull  besonderer  Uervcl;- .'ii-i,li,/iin,/  der  Frli-nrn"  (Abdr.  ans  di'l)  Abband],  der  Vi'inij;].  Akad.  iL  Wi^n.seli.. 187Ü;  2.  Abdr.  1877)  —  „Gesammelte  Alkimdl,  «us  de«:  tiebiete,  der  öfi-i.tl. Medieii,  W  der  ,S-i,e/,ailehre-  f'J  Bde.,  Berlin  1«.:»  —  ..Ahb.nuH  ,  A,-  d-  „ tKf.'idtl  des  j>,n.)ra  Uorühf  '.Vi™atsber,  der  kr.iiipl.  Ak:uL  der  ̂ i^euäch.,  ;~m>: ^it/iinitsber.  1  Sf  ̂   ■  —  Vmcmiiv  und  (üttstakt  r  ..Die  Anstalten  der  Madt  Herl,;, 
t>"  •!>''■  ■■ß''"l/-  l^'-^-S»  "'■<("■■  <!<•«  notar^schenscl,:/!!.  I  ■nterriel.r- lüe.Iin  ISÜtl).  Hieran  k.mmieil  JS7  Anf.iirze  in  <!ei:  e--.t-:i  7  liilM.!e:i  .[er  ..YHisudl. 
i|.:r  ;>l,y.il;al.-i]inl.  Gemdb-eb.  in  \V(irjb.ir;'!  t  #«('>— äi.1  f/imi  Thcil  in  den  iri-snn  im  eilen Alihiiudi.  fiir  wiüseimdiafil.  Med.  wieder  abgedruckt,.  'JH>  Aufsiil/e  in  seinem  Archiv 
l'iir  lüttbnl.  Anrtl.  .  -IL.-  drei  er-Iin  AI.  A. e  im  l.lide.  .eines  ILiudb.  der  -jii.e. Piitlml,  und  Tlier,.  die  Rel'erate  in  l.'ASsTArr'i  Jahresberichten  (über  die  ̂ csamnile psthoL  Anat.  in  den  Jahren  1852,  68,  54,  Übet  die  ebrou. ,  namentlich  iyskrag. Digitized  by  Google 



und  i'Ei rl.'ii:.  Krankbhl.  in  den  Jahren  th'iti—  h'<I  inei.l.  H Ei-  Jnlin.'ibi'ri.'l itl'  ü!ht  das Leichenhalts  der  Chnrite  in  den  „Cunrite-Annsleir1,  Artikel  in  der  „Med.  Reform", in  der  „Med.  Ik-itg.  d«ü  Vereine  Ihr  Heilk.  in  ITeusset]'-  (liier  in  der  Beilage  zu Kr.  48,  50  im  J.  1948  die  eajoehemaohen.de  Kritik  des  I.  Bandes  dea  Rokitansky- 
sehen  Handb.  der  patlnd.  Anal.),  in  der  „Wiener  med.  Wochenschrift"  (ausser  von seinen  Schillern  rcdigirlcn  Vor! rillen  ans  seinen  palbnl.-anat.  Cursen  die  Kritik der  neuen  Auflage  von  Rokitanskys  Allstem,  puthe-l.  Anatomie  1855  am  30.  Juni 
und  7.  Juli  .  die  Artikel  in  der  „Allgcm.  Wiener  med.  Zeitung",  in  der  „Berliner klin.  Wochen. abritt",  m  de:  ..Lie.r.tscheu  Klinik'-,  in  der  „MfmaHsehrift  für  Geburt- künde1-,  in  den  Verband  Hingen  der  Gesellschaft  filr  erclinrlaiiilfe  in  Berlin'1,  in der  „Gmette  licbdom.  de  med.  et  de  chir." .  in  den  „Tageblättern  der  Natnr- forsolier-YeiMminlimgen",  in  der  „Zeitschrift  für  KMuHiIfgio"  :  ferner  riie  Berichte an  die  „Aead.  dea  getaner*4'.  Vertrüge  Uber  I 'ta hlljnuti-:i .  üIht  Kilekenmark,  Heil- kriii'-e  dia  Urgatiisinits,  Atfcti  und  J[ci];..dienfch:idel  in  iler  von  ihn  mit  v.  [[ui.vkkx j ■  f n ; j  j-  hcransgeirebciiriL  Niiuinl.  p  lii'-invcrstajnll.  wis-easchattl.  Vorträge,  zahlreiche lichu  im  pr.ius-.  Aliirecrdnet.-nban-e.  1  -. . - i  den  Yer-aicui'une-ei]  ,1er  lieutschen  Nntur- ferscher  lind  Agitltriijgnliijfi-il  und  in  verseliiedencu  wissens.-kaftl.  mier  wiiUltl.Migrii 
Vereinen.  I.'nler  den  in  die-en  VenillViitlii'lniiLi'iri  niL-ilergeh-gien  l-Vr-.-hiuigs- resiilt.ateri  glauben  wir  bc.--.i];dcrs  fulitendv  lien'.iiljtuVi]  ii:  nullen:  i.'ic  VWdcrlejriuig der  KoELT.iNftivVben  Kr  äsen  lehre,  der  CiirvEiLiii.-:K'-elien  Ausiebi  eon  der  Phle- bitis, der  CKilGIE  -  BEN.VETT'achen  Auffassung  der  Loiicflmie  als  eiterige.  Blut- Veränderung,  die  grundlegenden  Forgohmtgeii  Uber  Leuelmle,  Thrombose,  Embolia und  lufectiiin  ,  den  Niirlmi-i- ,  dass  der  vernn-iule  Kern  des  Kiinrprlkerpcreheii eine  /eile,  ilie  inj itchlic hi-  ZcI1iiic]o1it;iii  eine  Kapsel  sei.  da.s  :<ndi  im  reifen  faserigen liinih'gcieeiie  üclien    per-istiren  ,    da—    die  Kmirnel  ,  Kl  hi  n     uni  Mindegewelj!.- k'Cpcrciien  gleichwertig  seien,  das;  in  den  [uitbnl.  t^-wehen  keim-  -pteif.  Xclb-a, sendern   nur  physinl.  Tyj.i  ii  v.rlü-  ;en  .  da—    In   I'rndne-.e  der  Sypliili-i  nickt i ■  1  u- . . r 1 1 ■ ! r i r- j l  .    i-nn.li  rn  inn'b  ihrer  hvjier|.lnsi.  .„1er  sjn-eif.  Natur  iu  classifieiren seien;    ferner  .Ii«  nnrphd-gisch    alieli  1  le    Heek  •.'eivc/ili' Tilgte  Sniidi-rnlig  d.-r Prnduete  den  Tuberkel  virus  in  scrophulose  und  tuborculose;  die  ersten  Beolmch- Iimgin  Uber  Cr.ntrsütilitSt  im  rm-hlirhrr  Zollen  au  den  Lymphzellcii  einer  Hydinci  |e- flils-igkeit,  an  den  Kr,  orpclz  eilen  eines  Kiiehoiulrniii.-;; ,  die  l]nr.deckung  der  Kalb roetaslase,  der  Sebeide  der  lliriigefa.se  (1851,  2  Jahre  Sur  Rubin),  der  Jodreaction der  Corpora  nuiyiarea  ,  der  atnyh'iden  I  legemiratinn  des  Knrirpels  ,  der  Lymph- drüsen ,   der   bisher    für    Ali-efilarcolluid    gehaltt-noi  dtirricnlnl-i-n    l>hini"  eus- ire-ehwnlst ,    der    Pneitnnu  yewis    a-pergilJijLa    ur.d    sarcruiea,    ihr  :nter;titii'hi-li i;:icc|ihaliti,-  und  Myelisi-  b.:i  Tddt-  und  JeiiL'clmreui-n,  der  (ruhen  ̂ rluvcllniig  der Ma-en.!rll<eni  pitl.elien  lud  aeuter  rb..s|ik(.ne-L'iftiiu.!.-,  der  liutwieklnnfr  de-J  einfach chronischen  (eorroaiven)  Jiagengeschwllras,  der  IlildMiiL-^vehe  des  Anjriuiua  eaeer- nosum;  ferner  der  eine  der  besten  Stützen  der  ürnhülluugathcurie  ersehnt tern de Beweis,  das*  die  rot  heu  Blutkörperchen  erst  nachträglich  in  die  schon  fertige 

Iti-.diael.IllN^  der  Ate  ri;d).  el:  de-  iie.;i-iiL|,],iu-i,:,.  Lei  Cid  .fi.-ri^-iiej;.  .Ii.-  lieitr-i.ere inr  forensischen  L'ntcrsuchung  trockener  Blutflecken,  die  En tstohunssgc.se b icble. die  feinere  Anatomie  und  die  ilencnuung  des  Haematonia  durao  matris  ;  der  Naeh- 
-.'.■■■i-,  il.-iss  nns  den  Mn-kelti-iehilien  niebt.  ivit-  I.hvkjki  Anfall;!-  ;.-lan!)te.  '['ra-h-i- cepiialu.s  dispar,  soadem  ein  davim  veradiiedene-  Thier  liervorselie ,  da.-,s  der Genuas  tri  ehiuenb  alt  igen  Fleinehes  direet .  ohne  Dainisehenkunft  eines  Zwischeu- 
wirthes,  innciren  kunlu- .  da-s  die  .jungen  'I'richinen  iniierliailj  d-r  Monkeiprkeitiv bnndel  nicht   in  Gefils.-cu  lügen,  die  L'nterselieidmig  ziviselieu  Uulir  und  Ibirni- Digilized  b/  Google 
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diphtberie,  zwi.-chen  patlnu.  rithrkismus  uuil  pLtlickuidern  A;^v[jimiH ,  die  j: c l j :'i r f r i ■ l.i  fnithiu  lIi:.  Atnvisinni  überhaupt  als  .Mf!C::hn tiriM Li-J:-.- >■  Vererbung,  die  Klänmc: (ii'r  Anteil ii'ji  Uber  .-i.idicreinijrmi:.-.  die  liereiehiTiine  Jit  Geschwulst  l.nd  M'irtal-.b'.ts- Statistik,  tl i e?  genauere  Kenntnis»  der  [intlinl,  l'iguiente  und  ihrer  Entwicklung,  des Icterus,  der  t!r-:ie!ni]l  der  rtcrnsüexhiuen.  des  Kii'>e!ien'.vnehsthuuis,  der  Raehifis,  des 
Crutirüsimis,  die  Aii:'.-1i-1Iuiil'  der  .Mein  pla.ir,  die  irbh/inti_-e  l)].|i,isiti<i[]  ;;e.;rcci  i:ie  ["eber- trcibuiigeii  der  (. ; r n n ■  I «-.-i J ■=  u rt  1  [ i ■  r ] ■_■ .  L-r„-cn  einige  die  Cholera  iiilrtilViulr  Aii^i<-h : i-cl 
i'KjrsvK:.'F!-]fi .  die  A !i:'kNiru]L^  tiber  Crsatdu:  und  KeL'en  der  Verkürzung  der Sehädclbnsis,  die  f'ntdeckmig   des  häufigeren  Ve:L..r'ili]ire'US    ecs  Stitrit'irlsat/.es  rmi 
rnssen  ,  die  gennacre  Hi-st-liniitiiirijr  äer  Hr-b^iilel  mi Nachweis,  das»  der  Xu il« rt h.i ] k uli ä«l «I  nicht  diu Fnudcni  vielmehr  der  Krankheit  trage,  die  im  itii Zahlung  der  deutschen  .Srhulkiudcr  nach  einem  diu  UombinatLonen  von  Haut-,  Iris- und  Haarfarbe  umfassenden  Schema,  die  Untersuchungen  der  Pfahlbauten  der  Mark und  Pommerns  (Jllliu,  am  Persauzigseel.  die  Erklärung  der  i  erglaston  Burgen,  der Versuch,  die  I'latykueuiie  (die  zeitliche  Xusauimciigedrücktbeil  des  Schienbein- ■ durch  Miiskelwirkuu!;  '.u  erklär™  und  cm  ho  begreiflich  zu  machen,  dass  nie  nicht 
nur  hei  Xcjrritns  und  den  I Ii"h k'iL!n.".v- .Ln. -rri  .:t-r  Sreinr.eit,  Mindern  .nn'h  Lei  waoder- rksltgeti  halb  eiviii-irteii  Hirten  und  Nomaden  der  Troas  und  Trnnakauk:isieu.  v..r ki  it.  die  Vcrmuthllng.  d:iss  ilie  Germanen  sehen  1 1. -L  lier  Einwanderung  in  ihre. jcti.igon  WnilOjiliU/t:  leine  einheitliche  Hasse    tuelir  gewesen  ,    die  ZllHIeL.lal  innig lier  ersten  Einfuhr  eisern™  Gorallics   -Ii  IJetitschhiud  v,ir  Christi  Gehurt,  ja  in die  voretrurische  Zeit,  auf  Grundlage  von  Eiscngcrilth,  das  rann  in  auf  deutschem 
Duden  ausgegrabenen ,  jenun  verj  Fclshia   jjanz  L'lck'bi'n  lirnnec-Kimurn  i'situlae) jfefuüiieu  hatte:  'Ii''  physiche  r.^-jirrauhic  l"'s  lers  !'elr'.„-.-ap1.ie  ii ii. L  Geerekinuik  ■ Kleina-iene,  sowie  früher  Obersehlesiena ,  des  Spessart,  der  Rlifln,  Unterfrankcus ; dir  wesentliche  Enrdcrnilg  unserer  Kenntnisse  von  der  Geschichte  des  Aussatzes, der  Hospitäler,  der  Mcdicin,  besonders  der  deutschen  in  der  ersten  Hälfte  dieses 

auf  die  Kelle,  als  ihr  Ziel  hingewiesen  und  damit  ebenso  groben  ueurupathol.  und lA-ndat-Thciriceti,  nie  das  Ziel  überfliegenden  aieii.isl..  S|>ecnl:ilh:ai'n  den  Ilndeu entzogen;  sie  ist  uiebl,  wie  behauptet  wurde,  eine  einfriede  rchcrtrajitiiijr  der  von Resiäk  am  Embryo  benha  eklet  et)  /.clleutlieiluiig  auf  pathal.  Gebiet,  sondern  das Resultat  rijiihr.  Arien: :  der  Stur/  der  /.eih'ui.mhullungsthcurie.  Sliidieti  über(;:ij(iU:ireii und  Nerir:!ile<e  Gebiete,  ili«  neugewonnenen  Erfahrungen  über  einzellige  Thiere  und Pllauzuu,  die  Kenntnis»  von  der  Persistenz  der  Zellen  des  faserigen  Bindegewebes, von  der  Gleichwertigkeit  der  lliudesubstanzzellen ,  vun  ihrer  Thcilung  mussteu 
der  r.^]''t.ti:u„'  der  Cejnlaqcil  le.herti  i  orar.irehen  ;  dnrjni  bat  aber  im.'b  "ed.'r die  l'rutnpl.-isiueiitlie.irie.  ueuli  die  ̂ eeature  Kcnntni-!  ibr  Hin.le^i-.vebsielleii,  reich karveniitn-i..  imeb  ciitzJndi,   Kriligretinll  am  Wesen  der  Cellulirpntbnlo^ie  etwas verändert,    mir  eiuigi'  ciurscli  geiverd.       Ptili/.en    ivunloa  durch   lie-.ere  ersi^t/.i. JiOKlTAtiSKy  wurde  erst  dnreb  die  Eimsratioii^ehre  nubediogler   Anhänger  der 

Vivay,  Julien-Joseph  V.,  zu  Paris,  geb.  1775  zu  Hortes  bei  Lsogres (ilautc-llaroej,  wurde  Apotbcker,  dann  MiHt.-Phamiaecut  und  als  solcher  zunächst 
dem  Milit.'ll'.aji.  zu  >:i:i:slnir.'  und  uetii-if  ee-n  im  V"ai-.Ur-(ir:"icc  beigegelien.  wn er  Gelegenheit  zu  umfassenden,  auf  das  Eifrigste  betriebenen  Studien  faitd.  Kr 
begann  siidaiiii  eine  41' .lalirc  lanjj  iin  iee-er/ti'  -ebrit't-.lelliri.-elic  TLiiti^keit, ivelnbe  den    ver..ehieden-.|e:i   Wissenschaften:  Cbeiiiie,  riiatuiaeie,  Xatur^-i-elliclue 
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VIBEY.  —  VIRGIN. 
in  fast  allen  ihren  Zweien,  theo, ct.  iui.1  prakl.  Mini.,  med.  Pliil.is.,  Metaphysik, entnommen  waren  nnd  von  einer  bewnndcriiswerihcn  t'clchr'iamkeit  Zcugniss :h  hilc-ri  iL.  Wenn  sieh  an  sehn:  Arbeiten  wecicr  wiehtbe  llutdeckunfcn .  nuek erhabene  Ideen,  feinst  keine  ̂ cistrcietici:  iiypotkeicn  knüpfen,  du  verstand  er  doch, iruit:  Ideen,  ansge/ciclmetc  Grundsätze  v:\  verbreiten  uuil  das  Wahre  uillJ  Nüta- iiehe  En  anziehender  Form  darzustellen,  obgleich  er,  wenig  um  direete  Beobachtung und  Krtabvim;-  sich  ke:nnicrrnl.  leinlig  in  -einen  Schriften  iler  l'Jaliildoag.kraii einen  711  grossen  Spielraum  Ü1M.  Nichtsne-b. weniger  erraten  seine  t-i  eh  rillen grosses  Interesse,  und  als  der  hervorragende  Pharmnceut  und  Chemiker  auoli  zum 
ilr.  med.  JÖU  mit  der  These  :  ̂   Epkeme'ridcs  de  iit  eil;  hitmnine,  011  recherches euT  la  rJvolution  jaurnaliere  et  la  periadidli!  de  ses  phirtomhie»  rfons  la  »ante" et  [■■:.  „.„hiil in"  nr'iiti'u'irt  wurden  war.  vermehrte  sieh  -ein  Ruf  so  ticuV.iteiitl. dsefi  er  zn  einer  Zeil  wgar  die.  l'ra\[.  smrolii  als  Apotheker,  wie  als  Arzt  mit groawm  Erfolge  niisllutc.  IS  15  liie.lt  er  Vorlesungen  filier  Xattirgcfchiehte  im Athenen,  konnte  ajer  ei:u:n  vnu  ihm  erstrebten  Lehrstuhl  ia  der  Keile  de  pharmacic nicht  erreichen:  dagegen  wurde  er  einer  der  Gründer  der  Acad.  de  med.  und 
S'.erctö-  von  dm-u  ;  mnruiacent.  rieetion.  sass  auch  :iath  der  Ucvcdntictj  von  lS:ii> als  Vertreter  seines  lieiinatlil.  Deprt.   in  der  1 1,-pnt.irten-Ka  t,  "bne  indessen in  derselben  irgend  eine  Rolle  zu  spielen.  Dieser  Alaun  von  immensem  Wissen, unermüdlicher  Thntigkcil ,  geschützt  von  seinen  Ollegen  wegen  seiner  Arbeiten und  seines  würdevollen  Verbf zahlreichen  Arbeiten  führen 

1813)  —  „Eeckerches  viid.-philos.  eur  la 
(Iril")  —  ,.F,j-tn».?n  itupm-tinl.  ■''<■  In I1.1tt.dre  niilia-rU.i!  ;/-■.  tH.'iirCJi.ti-iix,  de.1  n'im ne»  de  la  nalure,  etc."  (1820)  —  „Hütt, e  vitale, 

moral  et  liUeraire"  (1823;  2"  cd.  1825;  deutsch  v.  L.  tlKRlrANK,  Loipl  lf'>Tj  — „flyffibir:  iJiilofO/i/iiijue,  Ott  de  la  ttante.  dann  le.  retjime  p/ii/m'tjti-e ,  moral  et politique  de  la  cwMeation  müden»-"  —  „Vh Um.  il'hiiloire  naturelle, au  p/t^aomines  de  Förganitation  des  animaux  et  des  vigitaux*  (1835  ;  Naek- drin-k  Brüssel  1H:JT  :  italien.  v.  G.  E.  Smuuä-Visi ,  Verona  l'ri.s.ri'].  Ausserdem  eine sehr  grosse  Zahl  von  Aufsätzen  in  den  verschiedensten  Journalen,  eine  Reihe  von 
„Notices  necrologiquee"  und  „Elogos",  187  Artikel  im  [>ict.  des  sc.  med.  u.  t.  w. Aneii  war  ,■:  Mit  ̂ runder  und  Milrednctcii]-  des  .lonru.  de  pharm,  seit  lrilj.  liaupt- redactenr  seit  1837,  Mitrcdsetonr  des  Jouru.  coruplem.  du  Biet,  des  sc.  med. seit  lrili\  des  Joarn.  uuivcr.s.  des  sc.  med.  teil  Iri  Iti  und  der  Kevne  med.  seit  1  f3'.>. Goz.  mü.  de  Paria.  1646,  ps£,  847.  —  Col  Iis  on,  XX,  psg.  157;  XXXIII,  pajr.  läU. 0. 

•Virgin,  Axel  GustafV.,  m  Ystadt  in  Schweden,  geb.  4.  Nov.  1813 in  Wenereborg,  fltudirte  von  1832  an  in  llpsala,  war  von  1834  a am,  wurde  1811  Dr.  med.  und  nach  vcr-ckicücnen  ritelinnii'eii Riddarbyttan,  Ämal,  Strengnäs,  Ulricel 1850  in  IMdcvalla,  1851  in  Landskr Proviniial-,  GefJtngniss-  und  Eisenbahn -wie  als  med.  Schriftsteller  bekannt  und  erhielt  in  ersterer  Beiiebung  um  der 
schwed.  Akad.  einen  Ireia.   Von  «nrd.  Arbeiten  l'ittircn  wir  an  in  der  Hygiea  (XIX, 



XX  II],  XXV  :   .,A";V  '<  ■»"  —  ..  /-fr.'/         ■■■.ir-.lno-'pi'n/ll.  meniilip'l-  — „S/ukilotiialiänilflsrr"  ;  auch  sciirielj  er:  „ilri^t-'illitn  <!U  SuiisuisfaiUct  fSraniln /■••I  1)071  tun  J'-t  <''."''■  I'nieii/i;,,,'  :il  r  {'<;<!•■  prurinrinihihni-i: ,  i'l.amli krona  1856)  und  „Stint;  f  rmUdning  af  Soeni&a  Läkaresällskapets  femtiära 
mmnmhogtid  d.  25.  Oct.  1S5S"  (Stiekli.  185!)). Wistranil,  pig.  Nenn  Folge,  II.  pag.  812,  G. 

Viridet,  Jean  V.,  geb.  1655  m  Paray  (Cbaroll««) ,  studirto  in  Mont- pellier nnd  promoiirte  in  Valence,  begab  aioh  zu  seiner  Vervuli korumnung  nach l'nri.-ä ,  «■!  irr  die  Hm.[iit!il(T  luwiu-'.  In  KcI.l'c  der  Anfhcljuus  di-  Eilict-  v-.n .Wmtet  i'iji.!-  it  :.K  Pr.itMiniLt  nin'ti  Genf  und  Hvdidlr  ■ii'hli.-i.lich  Bt!i  liuil.- 
im  WiLr.dliiiiulc  iibiT.  ii"  lt  wm  I7:'!5  »'»'Ii  li-bii;.  St- in  'l".nlr>«ialir  isl  unbe- kannt. Kr  si'lirit-b ;  „'j'rnr.tntuK  primti  cat-li'iiilt  et  zent.ricidi  t'.-n'ieiitf'  (di'Uf IG«  ;  1693;  framfla.  Paris  1735,  2  voll.)  —  „Dissertation  mir  Ire  vapeurs" {Yverdun  1726). Biogr.  m£d.  VIT,  jag.  440.  —  KM.  t»»t.  IV,  pog.  342.  Pg-1. 

VlrlngUS,  s.  VraBMMM,  van,  a.  Bd.  VI,  pag.  108. 
Vireiiugus,  b.  Wmsrrso. 
Vischer  (Visohebos,  Viscebds),  Johann  V.,  berühmter  Arat,  Vetler  vor. Leonhaeu  Fi:chs,  geb.  1!).  Uec.  1624  zu  Wonidingeu,  studirle  in  Tübingen, 

Wittenberg  (1542— ir-K.),  Strn.-tmr^ .    I';iri;  ;inf;ii)i;lii'h  ,i,«ii:.il.>-i,: ,  d:iim  ,-iVr 

I'iiysi.jl.  alk-f  mt'il.  W  i.-n Forschungen  sich  von  ■ dueh  nicht,  sieb  ganz  vi zu  einem  guten  Tilidin die  klciuo  Schrift:  „üc  , 
er  mit  grosser  Grnauigki- 
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1  rüllL.'lli'tl  -;;irii'b  it:  im.'/.  t*!.K  Ute  :;.  k.  t  i;-i:,h't!amr,ti.l!  zi 
Wim  Hüil  ihrer  Gründung  1784—1844.  Mit  14  TuMlm"  HVi.u  1345)  — Jii*  lrrmhe.il-  uml  l'/leyiiuitidtru  llmlsclihunh ,  Frankreichs ,  summt  ihr Cr(ltn<:nriist»'t  inil  di-m  Äh>:ii-iln-r>l>'  ni  •!.-,■  S.iiin-i'-.  .i:,'t  rv/inrii  Ii.  n,i  rhui-u  n" 
flb.  1845)  —  „l-nterrich's<irund=-iti)e  zur  Bildung  bn.  "  -■>'■- !,;-..„„;i,-l,r-  ,11,.  I.^ij).  Als  ein  LIiLlinT  h,r,ii.,.  Hdfer 

 Ii    f'ini'll   !                
'.  i:   !  .■!■  .-.II:  /.Ii!-     :il  'li.  V,  i 

wiederlinlt  Decnn  der  med.  F^ultm  uJ  st.n-b,  i!m  Andenken  eines  I des  IrrenwcscDB  in  Oestfrrddi  liiiitcrU^end.  :i,  Nov.  1  Ö7:S. 
r.  IT uribach,  LI,  w  6?.  -  Callinsu.  XXXW.  pi>g.  163. 

kiuiigl.  (licsicmi'u  wurde.  Sein 

Krn.L'e  iiiT.kti--ir.  iiil ,  ™  ilniiii  wie.ler  in  N..rd-Itrili.r;i .  »-unte  1717  in  Um- hin] Mitglied  des  Colleg.  med.  und  1719  in  Bologna  Itoctor  und  Magister  such der  Chemie.  Er  äetr.te  sein  unntÄtes  Leuen  fori,  kam  auch  uneh  Palermo,  wurde ■  i.-i.-c: Ii>t  /um  ;it:Vm!.  !lnfT:iN':i  flcr  CliiTiii-.  i:cr  t-:xfu-rin-r>NT:il  l'liil  >.-.  imii  llim'lnr eine-  l.nimrntiiriniTiä  ernannt  und  hielt  daselbst  einen;  „l'i.i crirm  n.-::-itl.-mh'.<j  <:;pr>i ü  prohlema,  che  nrl  nangae  non  u\  sia  acida"  (Pnlenno  1723,  4. ;  Vcned.  1727). Y,r  verlicss  aber  hereil-  172«  Palermo  und  finniin,'  ̂ llltklidi  dem  dniere  Tafre. -iiiiier  -ein  [Inn-  /■.■rj|.ir"]iil<'ri  -rtn-ei'klii'lien  KnllifbiTi  .  hielt         iiinuf  in den  verseil iedensten  Städten  Kord- Italiens,  namentlich  in  Purin*  und  Venedig,  auf, war  tili  Dienste  der  leiiezinnii-fiie.ii  lif? Lt-ini;  in  llepjivi.Tk^iiL-de-enheiten  thlttig, ;in~  rndi  iiiieti  Tric=t.  L'diii'1 ,  .■«,  iMiernll  ̂ IiU-It M-.kc  Oiro  i)i:ie.rini'l  .  .^:iri.'l> über:  ,Xe  Urme  <tel  Marino  in  Vattdlma,  eeammale  etc.-  (Mailand  1734]  und als  in  Hessin*  und  Calnbrien  die  Pen!  aum-ebriHilien  war,  eine  lange  „Leltrra  e rUpottadeldottor  liuenafede  Viluli.  protvmntko  i«  V-.n.m.  i-U  tr„U«  -/-■/'•■ 
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VITALI.  -  UTMNCA-MU.ON. 
i  Verf.  vuii  Cimiii'iiHit]  niui  Tragödien,  darunter: 

Vitullio  (»nch  Ciolek  und  Widelo  genannt),  geh.  in  der  1.  Hälfte des  13.  Jahrhunderts  in  Pulen,  wo  seine  aus  Sachsen  stammende  Familie  seit  lange ansässig  war,  daher  nennt  er  sieb  such  selbst  „Filius  Thurin(;oruui  et  Poloiiorura". L'L-Ler  «eine  Lebens  verhältniese  ist  fast  nichts  bekannt,  selbst  Üeburts-  und  Sterbe- jahr ated  in  uinlurelidringliclies  I.iuitke!  gchiilk ;  uniii  weiss  nur.  dasa  er  sehr  lange in  Italien  lebte,  dort  besonders  in  Padua  and  Rom  sieh  dem  Studium  der  Physik, Mathematik  und  Astronomie  hingab  und  im  J.  1273  nach  Polen  wieder  zurück- kehrte. Arn  selieinl  er  eicht  genesen  ■/.«  will,  vielmehr  wiris  .:r  wnlirselit-ielieh dem  geistlichen  Staude  angehört  haben.  V.  schrieb:  „l'eri  Optiken  .  .  .  Wiri  X", welches  Werk  im  Nürnberg  1535  von  G.  Tassteter  und  P.  ArriAyns  zum  ersten Male  herslisjregehen  wurde;  im  3..  i.:  5.  und  II).  Buche  giebl  er  eine  ziemlich genaue  P,esohrr-ibm)g  (Im  tncnschl.  Au;p'  und  bes  prieltt  die  Meilingu  Ilgen  des Sehens.    IIale.eti  fllilil.  aaat.,  I,  pag.  1-lüj  sagt  von  ihm:  „Omtiitio  letri  incretur." K,  4  P. 
Vitat,  Louis  V.,  geb.  zu  Lyon  1738,  aus  ärztl.  Familie  stammend, wollte  Anlauf;«  Geistlicher  worden,  ging  aber  dielt  sehliesslieh  in  Montpellier  zur Med.  (Iber  und  beendigte  Beine  Studien  in  Park  Darauf  Hess  er  sieh  in  Lyon nieder,  bosenln-s  aber  in  F'dge  einer  unglllokllebeii  Ter  um  Neaom  feine  Studien aufzunehmen  und  trat  erst  nach  Verlauf  mehrerer  Jahre  wieder  in  die  Praiis 

znn'Jd;,  /.Ngleleh  begann  er  V, .rle- 11  n gen  tlier  Anal..  Chemie  tirnl  Tliierar/neik. zu  halten  nnd  widmet!  sich  in  ausd  dchntem  M:i.*  schriftstellerischen  Arbeilen. 
.Seinen  Beuiiihuiigci:  Kar  es  aaeii  "-esctitlich  zu  danken,  das;  verschiedene  Ver- bc,.criiiigi'ii  in  der  Veredlung  der  I [.,.-.|, Haler  der  Stadt  Lyon  i  orgcnonnicn  und 
drei  neue  Lehrstuhle  ffllr  Au.al.,  N'aturgeseh.  und  Chemie;  gegründet  wurden.  Später gab  er  eine  neue  Pharniaeopoe  u.  d.  T.:  „Statine  »-dieah  r/jiinnA:  oi,  lUrmn- ti'jtü    m-;/„  i)  -  aiiiruenii-idi    i  biiientinl.    l'erjtiii'lion  r/es  iiiAiirniiMi* simpln  r.t.  cnmposh  c/c."  'ta  177U:  heran:-  und  hethciligte  eich  sehr  erbeblieb  an der  ijriiiedneg  einer  ivbeit-hibl.  Lehranstalt  in  I.Yen.  Heim  Ausbruch  der  Revo- 

lution nahm  er  ein  Mandat  als  Ilcpiltitlrr  tMr  den  National-*  .'an  vctlt  all,  behielt dieses  aber  nur  kilr/cre  Zeil  und  kehrte  darauf  wieder  nach  Paris  zurück,  wo  er 25.  Mal  1809  starb.    V.  war  ein  Itlchtigcr  Praktiker  uud  gediegener  Schriftsteller. 
der  irin.-) innen  neuen  riiarir.seu.iou,  noeli  her-ir:  „Mthirciiw  räir^uii.-r . U.iUllil.  rtc.ü  (Lyon  1771,  ii  voll.:  italien.  V.  .1.  Ii.  ZlM'.H.UTO,  Vened.  18H3,  2  voll... eine  med.  Wochenaohr.  u.  d.  T. :  „Observations  mir  lea  malad  ies  r^gnanles  <* 
Lt/tm ,  atrirai/ioi/iiiie«  d'fhs.rvtit.ifiy  •i„'li'iiriiliii//ijiu-~-  fniles  en  commun  nvec i!.  Petr.iin"  (Lyon  17GS— 84  fnrtgus.)  —  ...l/eVet™.  r.rj,ee/-,iüe"  (Ib.  1803 1  — „Le  mSdecm  du  peaple"  (Ib.  1M04,  13  voll.)  —  „Tratte  de  la  sangsue  midi- emale,  pvMü  par  P.  J.  Vilet,  so»  filt"  (Paria  1803). Biogr.  min.  VH,  png.  441.  —  Biet.  bist.  IV,  paE.  Hi.  —  Üiogr.  uni.nrs. SLin,  paE.  UöO  pE]_ 

Vitringa-CoulüD,  Julius  V.,    17G7  in  Leeuwarden  geb.,  stuäirte  in 

Viel  mit  \i-isjen-:d:altl.  Sva-ie-n  nie!  -elifii  b  %  ersebiedene  Ald^aadhingen  Uber  Modicin 
und  lu.al. -polit.  Gegelü'talide  und  interes-irle  ihn  ler/li.'lieh  die  l".r/iehun,;  der Kinder  im  ersten  Lebensjahre,  Die  hauptsächlichsten  seiner  literar.  Arbeiten  sind: 
,,l>n,-r  (/c  ii'itiwrlyke  <,)H:,>r-i;<ttj  :1er  hindefn   in  ih.  Ilm:  jiirni  min  Ziel In: tu"  (gekr.  l'reisieltr. ,  Amsterd,  171(7)  —  ..Ucer  de  zirkln  'ander  t/r  carl-riu in  ans  vaderland"  (Ib.  1S24)  —  „Ecn  aoord  Ovar  de  behondeling  der  thans Digtlized  0/  Google 



VTTHING  A-COULO  N.  —  TIVENOT. 
In  das  prenrinde  heerschende  ziehte"  (Leenwarden  1826)  —  „De  noodzakelyk- !/•  linder  nnm/edenm/eii  cm  teijeit'Ciii/rilnj  dni ■/■';'  '/'/«ii-te  en  /.'ein  h<>ii<1  mid-i-ie.n ;c.  nebruiken  .  waniier  tuen  dmir  loci:  'tcpnnrd  inet  braking  en  buikpi/n  Wardt «angefallen'  (Ib.  1832)  —  „Statistieic  en  geneeekundig  berickt  enz.  van  de jarea  1815—1828  enz,'  (Ib.  1832)  —  „Leerboek  coor  oaders,  rooral  mar m-fders ,  ueer  de  np'uediil!/  der  hinderen  in  de  Itruam- ,  lindre-  eil  zieken- tamer"  (Atnslerd.  1B41)  —  J.'npu rindige  bejehonwing  tan  htt  itilyebriichle rapport  de.,-  ™m£w  wer  de  ijti !'«!■.  j< ■'j'/i.y"  (Lveun. irden  l-i:i>. V.  starb  1843. 

Vittadini,  Angel  o  V.,  in  Pirna,  geb.  daselbst  31.  Ang.  1802,  wurde 
dort  1821  Doctor  mit  der  Dies.:  „De  senum  valetudine" ,  1827  Agrege  der Faenitat,  1835  suppür.  Prof.  der  theoret.  Med.  für  die  Uhingen ,  darauf  der Pathol.  und  Hat.  mediea  nnd  2  Jahre  apBter  Pmf.  ord.  1845  wechselte  er  sein 
Lehrfach  mit  dem  der  höheren  Ainh.  itnd  l'ljj'siul.  n:ni  IPS'J  der  eiperiment. PLjhoI.;  3  Jahre  aplter  wurde  er  emeritirt.  183fi  hatte  er  HiltjBübbasd's „Rhapsod.  Uetrachtt.  Uber  dio  krankhaften  Zustande  der  Lebonakrlfin11  übersetit and  publicirtc  weiter:  . Ottertiazioni  ed  esperimenti  Kalla  nista  e  sul  gusto" (Mailand  1853,  4.,  c.  fig.i,  die.  da  die  Richtigkeit  Beiner  Behauptungen  und  Experi- mente angegriffen  wurde,  ihn  m  einer  weiteren  Schrift:  „Teoria  fieiologica  della 
cisione  etc."  (Pavial854)  veranlassten,  der  apStec  noch  eine  „Memoria  sul meccanismo  della  vüüme"  (Pavia  1862,  4.)  folgte.  Er  starb  18.  April  1874. Corradi.  I,  paS.  285.  G. 

Vittorio,  b.  Vettori. 
VivenOt,  za  Wien,  Aerzte  in  drei  Gcnerationoi von  V.,  geh.  daselbst  26.  Deo.  1764,  studirte  dort  unter Stoll  nnd  Rahth,  wurde  1787  Doetcr,  dann  Annenarzt einen  bedeutenden  Ruf,  übernahm  1831  freiwillig  und  m ües  ersten  öi'ilcnisjiitalH  als  IViinnrarit.  ivurde  Mitglied >iiiii  ein  Jahr  vor  seinem,  H.  Mai  !83;S,  erfüllten  Ti.de  in 

mit  dem  Ehrenworte:  „Edler  von"  criiolieu.    Kr  war  mit 
Rudolph  Ritter  vonVivenot,  als  Sohn  des  Vorigen  zu  Wien  .1.  Juli 

1*07  geh..  wurde  daselbst  1830  Dootor  mit  der  IJina. :  „De  vasü  hepatis"  und bald    net.cn   seinem  Vnter   einer  iler  iresr, eh! est™  und  LelieMe^cn  Aerzte.  Er 
™ie"bwlera\nd  di^e/ta^l  de  1 'einem    Vnter  nnd  rnn  ihm  In    Wien  ymueideii    Krfuhi  t/en'-  (Wien  li-vll  — 
.Andeutungen  über  lia.1ti.in  nnd  de.s.'-ii  An-inl/'i,  z-i  U'iidJiutl.  und  Hnfnnxtein." Hb.  lf!3U) .'  spielte  lp.iö  eine  Hollo  durch  Bildunff  t  inen  Constitutionen  -umaareb. Vereins  und  gründete  spater  das  Krzlicr/.  ii-iiL  SnplinnSpital.  Ala  ein  ausgeieioh- n.'irf  Mmifc-lMlcttatit  :utt  er  je::eu  10  im  Urtict  frsonieiieiie  C>m>  .-51  -.. . u.-n  iier- .iii i.iti.  !■>  im!-  Iiir.'i'I.ii  lies  ['iiierstfitzuii^erehs  für  Wittum  und  Wai.cn des  „„.i.  Hoeti.r-Collegiuma  nnd  starb  30.  Juni  1SB4  auf  Beinen.  Oute  U.rr-h  .l bei  Lilicnfeld. 

Rudolph  Ritter  von  Vivendi,  Sohn  dea  Vorigen,  geb.  au  Wien 
4.  Gel.  1.^34,  studirte  in  Wien,  wnnir  iliiieshst  ;  ":">ti  I'h-i  t.  rii-hlete  fein  Anu-'-ii- lrn  rk  lianieiülieli  auf  die  Kliinainlui-ie  uril  -ehri'-l)  i:a.i:i  i'iueiib  Aul'eutlialti-  in i'alernn.  \H;i'.i  ;  ̂ Pn/e.rm,;  nnd.  .«eine  Hede'tlnn'J  id.-  Lüm-il.  üm-hfl,  mit  («mW. ller'-iricuirLt.  drr  idLji-in.  IJimnl.  VfrliMnism  rnn  l)fnt."r/dnnd.  Itid ien.  ̂ i-ilieu. Xnrd- Afrika  und  Mtuh.iia-  (Krlansjeu  lfliO.  i:inl.  J::..  ■  juii-tu  er   IStiL'  den  bei  der 



ntkrafl  und  deren  Beziehimg ni  SiiJtr.'tliitiiirii:-  (Ib.  186(i, rfamgen  und  der  theraptut. 

Sjiituli'  der  k.  k.  i;..r1i  r,lj;iiLL-i  -i  il-i'l:.if[  ilri]  Je.  ritiT.  I  tillWereiiK ,  .TL.  Anlnss des  ijsltrr.-prcuss.  KrieBes  von  1806,  her.  Auf  dem  Wege  iu  cioern  Kranken starb  er  ploKlicn  auf  der  Strasse,  7.  April  1870.  —  Er  war  ein  unermüdlicher Arbeiter  auf  dt™  Gebiete  der  Kümatoloj-'i«,  (.(tiM.tl.  G.'Miiidlin^iillefe  und  Sauitäu- 

.ir.  Kfioi^ri'ii'hes  ,  Direetn 
f   ncUn  cil'h  i/l  Mewlna 

ätudirte  Sied,  am  ebemi 
.■r-;il;it 



VIZIOLI.  —  VLEMIKCKX. 
er  zum  Doctor  promovirt  wurde.  Hierauf  war  er  viele  Jahre  hindurch  Assistant :iu  iltT  |ih;-.inl.  Krlirknim-I  de,:  Prof.  Ai.litNt,  Vinn  j.  lBijS  an  auch  Privntdi>ee.iil der  Physio].,  um  1860—70  Prof.  derwlben  :im  Cnliegin  inedieu.  betrieb  hierauf 
hüfii.nilcrs  als  K]..cri;!Üsr  .li<-  >'viiri.ji:il]n.|i.£rie  uinl  K:hk1.r..t]|i"rapii;  und  t-t  «eil  187" a.  •..  Prof.  ditH's  f'achvp  an  der  1  lttvcrsiiä!  vtm  Sdne  irwifiiscIiMfrliclu-n 
Verürl'enflieliuii^eN  li.ibi'ii  iiucli  irriwiteiutivil«  neuronal  li'd,  und  elektrotlierain-ut. Smdien  zur  Grundlage;  am  meisten  sind  hervorzuheben :  Jh!  mm-bo  ipnoiieo i'Jpanli.-ino  niKiidinieo,  aiiioKuuui)'  --  „Salin  nialiiltia  di  Themata"  — ...Sn'Vu  p„rttli?i  jf,:,/'j-i/>-;-tn,fk-n"  n.  k.  iv.  Seil  1*82  hl  er  Redaatenr  und Herausgeber  den  iwrimonatl.  ersebeiueudeu  „Giornnle  di  ncaropatologia" . 

•Vlacovicb,  Giampsolo  V.,  zu  Padua,  geb.  auf  der  Insel  Lissa  in [lulijirstieu  !*->!i.  -ludirti-  in  Vi  in»,  wurde  drmdbst  Uöctor,  war  A-isistent  bei  den dnrtijfi.-ii  Leljrkaii/j-iii  der  Anai.  und  Physinl.  und  kam  1859  Iis  Prof.  der  Anat. :iu  die  K  Ii  i'  er- .  Padua.  Iii']  iveleln.'r  IT  Wien  \it/[  wirkt.  Kr  Hehl'U'b:  .,/>('//'  ,im.;- recchio  sessuale  dei  nonotremi"  (Wien  1852)  —  „Itelaiiune  sopra  aicuai  >twlii aitatomici-  (Padua  1861)  ■  hü«.«w:iW  mio/oyie/w"  [a  voll.,  Venedig  lpfif>, 1876|  —  „iinnefaribju  latomo  o.euns  proprio,  dei  corpnsceli  otciflnati  ,hl 
l,„,alice  d.-l  i;.ls„-  ,')',.  (..  tav.l  und  imoli  2  weiter..  rikalL.-be  Abiüiiidbin^'u (1864,  1866)  —  „Omrrmsioni  n,„i'i,<,ui:h?  !-,V  hiyrÜnall"  (Padua  1-71)  — _6'a/  flttutcoZo  »tiTne-r'.i-ul.t-miisluid'iy  (Venedig  1M7Ü    und  msai  u  mit  Ma.v VON'  VlNTSCflfiAl-:   Ja«,,*»  ni   ai./j   „.,/,:/  «^/.'.t  ,„■,,,,„■,  -r ron  prcciJone  il  immun  dallr  puhazloni  mr.iln.ckf  nei  cony!!«  (Wim  lBliiVi. i.  Wnnhach,  LI,  pae.  100.  —  Do  Oabornitis,  pag.  105:.'.  Red. 

Vleeschonwar ,  Jan  de  V.  (Cabkaeil-s) ,  geb.  zu  Gent  Anfangs  des 1  Ii.  Jahrb..  Kindirte  in  !,<ie»eii  und  pnim.ivirti.'  sj.iller  in  Padua,  ivn  er  Hiil;-<'|ilii'- 'lunirn!  und  (1553)  eine  „Oratio  de  ji.idnyrai'  Imidd-na'  erscheinen  liess,  der fluide  an!  Im-aie  \"<  rliJi:tn ! -^t.-  In: ̂ ii tri : c In-  unli,'de na- ude  Pamphlets  folglt'n.  In  seine Vaterstadt  imlirksekelirl.  [irakti.vrru  er  eine  Zeir  IniiL-.  ■ici-nb  s-iidi  aber  J.'i.iT  ..l-i Leibarzt  des  Herzogs  von  H  o  In  t  e  i  n -G  ot  1 0  rp  dorthin  und  starb  1562,  einen 

I  >!-eii--L,ni    ,  :'raiil:|.-L[,fleil    „l:.:-/:i    >«/   ;  •.pMirllil! und  mit  lleuisclben  ;  ,(!uuniilerah'Bi<«  «;/  In  rjxiue ragenden  Anthcil  nahm  er  1830  an  der  LoBtrc- N.mii.-ebcQ  ilvri-ücliaft.  Kr  wurde  von  der  provisor. «Ii-  S:njtiit-i:ien-tei  dtr  Amin:  omaniit,  wclelie t>i-].li;idi-li-.  AI-  <.ii<-her  pru-jirli  er  -ieb  jni^f  Vet 



VLE11IWEX.  —  VOELTZEE 

■articutalfanibita  et  reaectionibus'-  (4.1.  wunv  A..i-iini;i]-/(  .[fr  Chirurg.  Klin iu  Essaucii,  Privat- Doei'ut ,  1866  a.  o.  Piv.f.  der  Au^en-  imd  Obreulitilk.  u ■-  g*(femv»rtig  IW.  i>r.t.  utul  Imivm...  lic.  ..[,litlial.i.i:itr.  Klinik,  r.r  H-ljric 
Beiträge  sar  Statistik  der  Amputott.  und  BeiecU."  (Lasoehbeck's  Arch: ".  lBUil);    iinMiiniH'ii  mit  V.  [lESSEN:    „Rxjmrintentah  ünteriuch.  über  d 



VOELTZKE.  —  VOGEL. 135 
c<T]>;  de,  rliraten  von  Hobeulohe,  nahm  1815  nach  dem  zweit™  Kinzujre  der Verbündeten  in  Paria  seinen  Abschied  und  zog  sich  nach  Berlin  zurück,  wo  er 17.  Fabr.  1836  starb.  Nennonawortho  literar.  Arbeiten  hat  V.  nicht  Lintcrinüsui. 

Neuer  Nekrobe  der  D.ntachen.  Jahrg.  14,  1836,  I.  pag.  159.  -  C  il  Linn,  XXIII. P.S.  166.  P.eel. 
Vogel,  Rudolph  Auguatin  V..  zu  Güttingen,  gelahrter  Arzt  und  Prof., 

gel,.  1.  Mai  ITiM  mi  l'.vfnrt.  siinlirn:  iteetbsl  ein,  1740  au,  dann  in  Ld|UiiiJ  und Berlin  und  wurde  1747  in  Erfurt  Doetor  mit  der  Dias:  „De.  larynge  humana  et 
co..i>  formntione" .  Kr  lies*  sieh  darauf  in  Krfiirt  nieder,  widmet-  '-ne'h  daielti.i  der Praiis  und  dem  Unterrichte,  schrieb:  „Gedanken  mit  der  ll;rrieie/i.x.»c!,-r' (Erfnrt  1750  ,  4.)  nnd  begann  die.  Herausgabe  der  ,.H/bk  Bihlwthek,  darin ton  den  neueste*  ....  Bücher.,  und  Schriften  „»«führt.  NaehrieU  gegeben 
and  ....  £r/üA™m;«i,  neisi  anAreB  Neuigkeiten  bekannt  gemar.it  werden.'' (Bd.  I,  2,  Erfurt  und  I.eipz.  1751—53)  und  „Neue  med.  Jlibltolhek  u.  s.  ic." !1!(1,  1  —  8.  Ciittiiifr.  1754— 7.1j,  die  er  über  SO  Jahro  lang  redigirte.  1753  wurde er  ab  Prof.  c.  o.  nach  Göttingon  berufen.  1  76Ü  zum  l'ri.f.  ord.  ernannt.  Kr  richtete ds-ellM  zuerst  im  ■).  I7'H  ein  „Colli'dimi  '■linieim:''  ein.  war  in  allen  Z-wei»en der  med.  Wisaenaeliaflen  «ehr  bewaiidcrl ,  widmete  jedoch  der  l.'lietuie  und  ver- wandten IJiflciplinei).  wie  Mat,  uiediea,  '1  ei  li|  u  eilen  lehre,  hewindere  Aufmerksamkeit und  z*b  über  dieselben  mehrere,  in  uiedej-liel'en  AiilhiL-eii  eh.cl]ien«iie  Seliriftcu hi  ral:-,  wie  r  ,.  l:i>-li!>i>/mli  h  '.in  ».dt:-  in!,  irctiuriei  »iiu/rmmw  ■Ki:umii„aii'l„'  "  'G'i''.. 1755  ;  1757  :  17s3U  ;  dentidi  v.  Jvli.  U'ie.ifr.  Wjk-  Weimar  1775  ;  17051  ferner : .liintaria  »itütriae.  medicae  ad  n„riy.-ii»a  rem/mra  yn.duct'f'  i  Levd.  und  Leipz. 
\-!>r-  1761};  nr,4;  1774)  —  rPr„hti,rhee  Minerttl,-,,,te,»^  fJ.eiviz.  "l  762  :  1776) au.-erdem:    „SehnUsehrif-  f»r  d'i"  M »'t-'harn  ,  „L-  ,in,  ,>™eif  «!«■ Krie!,Akt„,,khrit'  iU,iniii-.  1771,  4.;  —  „/Wecüon™  aWemwm  rfß 
c,i"/j«mcWin  et.  ,:»r»n>/is  ,ir<„T<~/.»h*  r.urjiiiris  littmuni  afeett/"'*"  idiilt.  177:!; fd".  77.  earrecttoi-  cum  prae/üi.  Tisaof,  Lauaanne  1789).  Seine  durch  aolido Üelehr-aliiLeit  aM-.L'euejeimeti'lj  akailem.  Schriften,  1 .^TLilull  i.-  und  lüs-irll..  der Zalil  mdlft;«    50,    -ind   J.ueiti.nl   f-'e-en:  Ii   CI-Hi-hji-tJ!-IJ.   aN:    J>jm«-«l„  medi.», selecta  ante«  npamim  idiu. ,  nanr  »nie,»  in  »<„,»,  eal/e,-,.,  ....  et  ,„„■,«!»!.„■' (Vol.  [,  GOtt.  1768,  4.)  und  alar  „Alisgesuchte  akad.  kleine  Schriften,  pathol., prahl,  und  ckir.  Inhalts;  aas  dem  Lal.  übersetzt  und  mit  Anmerkh.  und  Zu- sätzen vermehrt  v.  Sa™.  Gottl.  Vogel"  (Lemgo  1771*).  Er  starb  '■>.  April  1774, nael.dcin  er  noch  Klliu  srri'S.-ltrit.-u!li.  LeihtnetlieiH  crnannl  worden  war. 

Samuel  Gottlieb  von  Vogel,  iu  Koatock,  Sohn  des  Vorigen,  geb. 14.  WS«  175(1  in  Erfurt,  stuilirle  bereits  von  1764  an  in  Güttingen,  erhielt  nael. 
71  ,  Jahren  1771  die  med.  Doctorxürde  mit  der  Dias.:  „De,  tühopkago  et  paly- /■;,„, Iii  Ht'in»"  na/iir  u».il.u»  et  //i.:*-r!<,"  !  .1,  :  alfh  lieltl.-el) :  „\'„i,  tl.-m  !'{'■', i,  r Viel  fruit  «n.V  Hein  ferner* ,  Herfhf  1 7f  1 1,  praktieirte  eine  Zeit  lau»  in  (l.ittingen. wurde  1776  auch  Privat-Doeent ,  ging  aber,  wie  ea  scheint  noch  in  demselben Jalire,  naeli  Kal/.ebtir;,  wirdi-  I7.-U  n-i.i  Ufiw  vuii  Meekleub.-St^'litz  zum  Land- pbvdens  di«  Fsttli.  Halzeburg  und  1783  vom  Kurfllrstcn  von  Hannover  uueh  zum l.andidivaicu-i  des  llztli.  I.inienbnr»,  17^4  zum  ̂ ..«bmaim.  Ileftiiedieus  ernanul und  178'J  mit  dem  Hofraths  Titcl  als  ord.  Prof,  der  Med.  an  die  jungst  erat je- tan  riete  l'nivurH,  liniteek  l.iritfen.  Kr  lialte  Iiis  zu  jener  Zeit  .  am~er  einer i'e::.T.et/-.tn).-  vdn  .seinen  l'ntersi  kleiui-ti  ak:i'l.  Seliriften  mal  :iu-"  .'  !Mi-!ireren  .Vif.';l!/eii in  Hai.['ISi.;v::'s  Xen.'in  V.:i-j\s.  :il<]),  im  Hann.ii.  Ma-^i,,  il]t.-2~fiT)  und  in KlCHTEii's  Ctiir.  Ilildietb.  f  1  7^71  folgende  Schrillen  verfall  oder  l.ep  innen :  ..  Verweh ,  i»ig-;-  »ird.-prtltt.  iSe.ot,i:  ;  hel,d  Allhtt»!)  Ii.  .<.  Ii-/'  (Ii 'Illingen  177^  ;  ---  „  Hawrih, tite  prltct.  Air.ixiir.is>->  ii.'i/i.  zum  I i>  liraneh  filr  „n-iiit.  Aee-i>"  Ii  'Ilde..  Stendal 1781—1816;  neue  Aufl.  1816—21;  Nachdruck  4.  Aufl.,  Wien  1831j  latein.  v. Oigitized  by  Google 



Jo.  Behnh.  Kecp,  3  Tble.,  Stendal  1790— 92)  —  ,  Unterricht  ßr  Ehern  und Erzieher,  wie  das  Lasier  d-r  .  .  .  .-W /..■//„  ,/,-,,<„  ,,„  .  .  entdecken,  zu  ver- 
hüten und  ;u  heilen"  {Ib.  1786;  2.  Aull.  [7 [*!■>';  holliii's.i.  IL.:. rinn  17S0;  -V  AuÜ. 17P4  ;  dänisch  vnn  NlKI.S  Sof:N(>Kttr;AAHl>.  Kiiurnh.  17Ü2)  —„Dum.  de  exitu  t.i! 

worbonim  siaix/ro,  arti  militari  nun  !n<i>ntandn-  (lii.stuck  17SISJ.  17117  wurde  er zum  bsrzujfl.  Lcihuinlieus  itihuiiil  um:  ah  Hadt';trzt  :i]n  i-eebade  zu  Doberan  auge- etellt,  iü  welcher  Stellung  er  sieh  um  jene  Anstalt  die  grSssten  Verdienst«,  vid- 
fimli  aiH-li  sis  S'-Iiril'tsftllijr,  wie  aus  diu- l'i.L-Ljiden  lj"rii.r.u'chl,  erwarb.  F.r  sdirk-b iiMlnlliili  ,  au, -iT  einer  Anzahl  von  A  nf.'lt^en  .  n.iniemlieh  iii  ]  1 1  l  Hl,  AM  •  J.isirnn] (von   dessen  Bd.  I,  1795  an)  und  ausaer  „Diatribe  medico-polüica  de  causü, 
%„.■>/<  :,:,l.,rm"  .HmiiiMire  I7IH1;  deutsch  II).  1711  ];  lü.lliiBd.  Uaarlcm  17SIÖJ  — „AVzb  Anleitung  zum  griindl.  Studium  der  Anmeiwüientek."  (Stendal  1791; bellt™!.  Haarleiu  1792)  —  folgende,  das  Seebaden  betreffende  Schriften:  „öaa 
!,,„,„■!>  ,lrr  N ei.dil.-r  ,:.  ...  " ' ■  ,'M>.  17:14  —  .Zur  S.,-!,ii,-hl  und  l\. für  die  Hade.ja.Hte  in  Halfan,  im  ,/.  1?!W  ([[«stock  1799J  —  .Annale» </<*  &r!.„.l,;.  -ii  LhJirrxn  yiim  ci-nnmrr  IT!'!'  u.  s.  in."  Ib.  180(1,  —  ..Y™c Annalen  des  Seebades  zu  Doberan  von  1803— 1812'  (Ib.  1804—13),  denen 
Bich  noch  ciuijle  kleinere,  das  Und  und  seine  ISinni^ji^r  bc;  reitende  -i'lirll't^n IIS17.  1!'.  i'I)  :i:\~-h\;*..-i\  ■  fi'rn.-r  ■  „Finig,  .mllriipidiiij.  und  inediciii.  Frfnh- ritii./ri,-  (Urwl-,ck  1 80b)  -  „  Kleine  Sehri'fr-,,  :,ir  juipuhi Mellich,.  Für gebildete.  Leser,  u.  «.  k."  (3  Ude.,  Berlin  1814  —  17),  theilweise  auch  das Seebad  I.N.liorLiii  hetri  liend.  IMj  iviirdi:  er  zum  ti<-h.  Jled.-Iiath  ernannt,  iVi.ric 1631  acin  SOjähr.  Lioctor-Jubil. .   wurde  1830  ord.  Mitglied  der  Sfedicinal-Com- 

llJl:  '..-:/'■,-„,.'   /.■.■.-!.',■„.„!.,■.■.  r"Lr",,cM        )v,.-^,"n.!"  /;'-'.',- DoHfamnnnunj  mmj  ÄT-oitien  ■  Examens"  (3  Tblc. ,  Stendal  1834,  31)  — „Ein  Beitrag  &ir  ZeÄre  von  der  gerielitaiir.-.ti.  Z.iriiJ.innii/.-fdhigktit  u.  s.  je." {2.  Aufl.,  Ib.  1825)  —  „Bettels  der  unsehädl.  und  heilsamen  Wirkimgen  des Badens  im  Winter  -u.  e.  w."  (Berlin  1828)  —  „Sutnmar.  Zusamaen-tellum-ei, der  sdmmtl.  G  nicht  «punkte ,  worauf  die  Fhguiker  in  ihrem  Wiekungskreise 
,r,.„-hl,n-n  „h  imrhu.rd.  K„ll;.v  d-r  Muni  auf  Meii'clnn  ''und  Tili.-.;» (Iii.  Is;l4)  ■  ■  „3t,  die.  IU..IX  nw!  Memiirnbih™  ««.s  der  Erfda-iin;'  (Sten- dal 1S34)  -  „Einige  Heim-rkk.  und  Erfahre,  von  dem  mächtigen  Einflüsse ihr  Cuiraliiiliril  rinf  das  IVidd  will  Weh  den  Mmsrlii-ir  (Kost.  IS.T'i!,  [I.S.W, »eine  literar.  Arbeiten  linden  sich  am  Kdli-Iandi^sten  bei  Iii.lll.l^  verzeichnet'.  — Ale  Arzt  ein  glgnEeadM  Torbild  für  alle  Keilen,  hat  er  »ich  auch  um  die  med. 
WiwMMisi; list't  mancherlei  Verdiente  erworben ;  so  in  histor.  Bi-iiehunp  um  dio (ii'Sfhichti'  rb:r  S'-eltiiibT ,  um  die  meil.  Hndt-fretili  durch  ein  HTtrertiiehcs  Hand- buch,  um  die  allgemeine  Med.  durch  seine  Bemerkungen  «Iber  das  arztl.  Savoir 
faire,  tun  die  TliagUijütik  dureh  die  in  «einem  „Ii  ranken- Ei  amen"  und  seinen „Allfr-Iii.  liicd.-dhjrin.-l.  rrilcrsijclib."  dar-de-le  Mulnjilc.  vrni  ilinl  als  „pbibis.ipb. J  Ji.-i-jih  -liL''  l../,n,'a:nr.  inj,  .ii,  n„;:  l':,11,,...  und  Tli.T.  .llir.-li  M-ir,  :u:  kein  Sy--r.ni 

.I'-ii r.-. -ji .■  i-,  .-.■i-h,. v.  i-  b.>:i:.-..-  ihn  '.iv.  i  -iin.-i.  -.Nu  ilii'  [Kijniiare  Med.  emllieli durch  die  Ihssiicbe,  streng  wabrbi  ii-.lii  In  a::.:  I  lar-tellnii^-  in  Rinnen  bcitlgl.  Schriften. Neu»r  Kakrolopi  dtr  n«tstl.™.  Jalirir.  15.  ISH7,  I,  |>s«.  Ii?.  -IlUnck,  paB.  81.  - Htinr.  Eolilfs,   liir  i  Ii.,  i 'i.i-iK.T  1 1, ■in-, 1.1  1-.  ■;.  ,\l,:l..  ,~:iuij.'..tl  1 — ii.  |iap.  Hf,.  — Cn 1 1  Isen .  XX.  nsi.  i!0.',:  XSXIII.  ixe.  Iii«.  n. 



VOGEL. 
Vogel,  Zacharias  V.,  zu  Lübeck,  oin  geschickter  Praktiker,  starb 

daselbst  18.  April  177'.'.  Er  hat  das  folgende  «'ichtiire  Werk  llber  Hernien  vet- fwst:  .Abf.andluvg  aller  Arien  der  liröche .  irie  «eiche  «okM  gründlich  zu. 
erkennen,  mit  einer  Vorrede  v.  Gerhard  Wagner"  (Cuburg  u.  Lcipz.  17,17: 2.  Aufl.  1746;  Glogau  178S)  und  schrieb  ferner:  „Merkwürdige  Kranken- geKchiiJitrn  und  nu/zl.  Erfahrungen  aus  der  Omakurat  und  Wviu/tirenri/ , 
~1.  *;;>,;„h,„:/-  (l^st.ick  lT.'.ll  .  -1.  —  „Anal.,  Chirurg,  und  median.  Her,',/,.  ,,',,d l'nler.'KehL-  (Ib.  1759);  beide  Schriften  enthalten  bemerk  enswertbe  Beobachtungen. Für  das  Hamburger  Maginin  nnd  fllr  die  Nova  Act»  Aead..  Nst.  Cur.,  deren  Mit- glied er  war,  schrieb  er  verschiedene  Abhandlungen,  darunler:  „De  lenle  cv/.-'i'- lilin  ej-lraeln  per  nrneat  nperlurum'  III),  ausM-rden]  :  rl/islurüt  tenticutt indurati"  (Lübeck  17157).  Auch  Ubersetzte  er:  „Hrn.  Goulard'e  chirurg. Werke"  :2  Ilde..  Ib.  1767)  und  „Ol  af  AcrrV.  chirurg.  Oetehickten  im  fomigl. Latareth  tu  Stockholm  angemerkt"  (ib.  1772). 

],.■]. rrliiiti^-t'-ii  niit',  irr/.-!.-  1^1  (J  :i:u-h  Ni'inil ■!■;!.-.  w-jselti.l  er  sieh  mir  Hube  setzte, !(•](■■,  sein  .iDjfthr.  llr.-JuMI.,  11*17  dm  ä'.ljjhr.  tiedeiibt.ig  des  llcgiuucs  seiner akad.  Wirksamkeit  feierte  und  8.  Juni  1825  starb.  V.  war  ein  gelahrter  Arzt, namentlich  auch  ein  tüchtiger  Chirurg:,  der  sieh  nebeuber  besonders  für  Botanik i,„,r^ir„..  Kr  ,[:,nd  n.il  d-l,  t,,ri!l,ml,-1e„  Aerrter,  »ein,  r  /ei!  ,  IIWIIAM..  Stakk, 

Schweiz,  Prankreich  und  England.  Nach  seiner  Rückkehr  entsprachen  die  Erfolge 
heltenen  Aerztc ,  welche  der  Chirurgie  sieh  nimt  *ch:iinten  :  jedneh  verstarb  er 
b-rri.-it-  in  diT  Bliitbr  der  J.ilire.  iL].  .Inn.  Ii'*  3.  hidem  er  !iti-r:ir.  l'YiJehie  seiner Thltigki'it  iib.ss:  ..Vhi-nr,;.  W-i/iri,:hmuiigeii  ,  ,-,  jrf»  S-unln/ung'  (Lilbei'k  177,-i. „Zweite.  Sammlung-  1780)  hinterließ. Bie.gr.  mW.  TU,  ps.  416.  —  Dict.  bist.  IV,  pan,  343.  (i. 

Vogel,  Friedrich  Erdmann  V.,  geb.  in  Sprötau  in  Schlesien 25.  Dec.  1759,  sturiirto  Anfangs,  seit  1781,  in  »alle  Theologie  und  Pädagogik und  '.vir  j.i.reit.J  einige  !:ihre  i.ir.'-'.  HaiKkhrer  imd  l:i-:;  i  li..'L'le[ii  L'  L-en  i  'tn,  it !790  am  Colleg.  med.  zu  Berlin  Sied,  zu  stndiren  begnuu.    1791  setzte  er  seine 
Digiiized  by  Google 
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Studien  u  r  LI  De 
dus  Staate  Miueii  in  IbWliiil  und  lieSB  sieh  dann  als  Atzt  in  Grona-Glogau  nieder, wurde  1803  zum  Kgl.  Preuas.  Med.-  und  SanilHtar.il Ii  und  Aasramir  des  Coli.  med. i'i  hanilMtiH  "mannt,  soilj-'irte  ](<14  ah  Arat  Mi  dm  l.azarvlli.m  Iii  l.ici-nil/  un.i starb  23.  Oct.  1835.  Er  war  ein  sehr  beliebter,  acbsrfainüiser  Praktiker  und 
ra.iulifo  sL.-]j  um  die  WifM'nsi-taaft  dadurch  verdient,  dm  er  aus  eigenen  .Mittt.Jci mehrere  l'rrisautfriibeu  stellte.  Ausaerdmi  ist  er  Verf.  verachiedraer  easuist.  H.i- 
trago  u.  d.  T. :  „Praktische  Beobachtungen"  in  HtMil.AND'S  Jouru.  (Bd.  35,  36  ; 1812—13). N-.ii«  Vkv.,1,  .-  i'.iL'. .];■■,:.  .lDu-j;.  Li.  L83r>,  II,  w  918.  -  Sacba,  Med. Almanach  f.  1817,  pag.  24.  -  NoWtCl,  Heft  3,  pag  153.  pKJ. 

Vogel,  Wilhelm  Juliua  Auguatin  V.,  in  Heringen  (Schwaraburg- 

■lm:tiz,    in  He.rlf.lr.m)    Hilf  !<ir  .  \rlitJi.,iil    l/rr   F.  rii-funij.tt  um/   ]'rrl,r.,-!,,  u  Mer- himpt  n.n.  „:  ■  l'hiin  llJD.i  .  1704  iinlit-  ,t  lurauffii^la- n :  ..II'/,//"'-  Km-  i.ril- hmd.  ZeiUehrifl*  (Eiaonacb,  4  Sttleke). lisiis«!.    VIII.    |n5.  Sl»;   XVI,  pag.  101.   —   BiaSr.  med.  VII,  pag.  446.  — 

irstÜmpfe  und  Verbrennungen" KrtmklÄ."  (Ib.),  suwi«  labliriebe ■nll  ständigem  Vem'iehuiaa  sich  hei </r.~iutii/,rit.-;r/iiin.g"  und  seit  IS14 

i.  T«J«  I^-scllir.Ti  ].it:i-.i-  : Digitizedoy  Googl 



VOGEL.  —  VOGL.  W 
Goethe' s,  beschrieben  und  nelsi  einigen  anderen  Bemerkungen  über  denselben, mifijelheür'  -}h  <f.t.A\i,'~  J,.urjn]  ucl^t  Xanhi-chrifl  iT1[!'lTi:FKf„\\n).  Später Ecbrieb  er  uoch:  „Das  ataatsärzll.  Verfahren;  für  Ar.rz!.e.  Chirurgen,  A/,i,lheker 
Ii.  >■.  IC"  i'Jra»  IS3Ü)  —  „i'i's  W/t.  i'vi,'ieiu;hs-.h.-.ehafl.,  lhe„r,l.  ,i.  nrnkt.  darge- stellt lt.  j.  w."  (Ib.  1853).  Kr  starb  Bis  Ktaatarath  und  Leibarit  27.  April  1861. Callistn,  XX,  w.  187;  XXX111,  pas.  ltiG.  G. 

Vogel,  Julius  V.,  Hervorragender  Patholog,  geb.  25.  Juni  1814  iu 

iclien  Welt  durcli  seine  susamwi 
„Anleitung  der  qttalit.  u.  guanli 7.  Aull.  1876).  Andere  Schriften 

.Krl.i  ■an.ßtnf-!,,  .:;r  /„.ilhi-/.    !li,ie./,.;/,;-   ,[!,.  [js  |3)  -     n/W-o/.  dnnf.  (/<w vnen.vr/,!.  Kirfic-rs"    i.l.  Ahtti,   Lei]);:.  zaskieL  nls   S.  Lljuii!  des  (.tiksi'ii 
Tll.         S'i:,iJMKI(IMi'-c)ii:[i  H',tI;i:j    .[",■,«  «i, ■/,-;:    h'i.r/i-r.-- ,  - ./.'■■her  die  Geselle,  nach  tc-lchei,  die  Müehtoig  ran  Flli^igkeilen  und  ihr Eiinlrit.gen  in  i,,r„,'t,t,le  Xniislamen  erfahjl  et.-.-  (fiOltingen  IS-lfi;.  In  sjjiLh-rmi .(.ihren  ii'rf.-nste  V.  M^.-ljri'j .■  I.  pi.]/.ihiri:  Si'lirii'i.'n     Sdur  lii'biiiii t'.'-d-  nnfli  iliiHi-r 
Ihre  TeJ-iJe    Vr,!,ü.e:i:/'"ie"/  II,  d,.n!/' ,1k  rel  \-i,.'r,,i- ,1  i:l',  li^he  ■(".'■' 



140 
l$ii0  dnrt  prtisniivirt.  Si'ii  1*71  wirkt  er  al*  i.rd.  I'n.f.  d.r  l'baruiukuk.-ii.'  und 
Vir.ir.v.iiVtina-f'ir.  an  der  Wiener  rniierfitat  und  iiublioirte:  „Die  Chinarmden  des HVenn-  <;,-.„. fWku  1SR7)  —  .Kairii»,;*-  '.-ini  t.'rifi*«,,;'!'/  ifis  ,!■■!„ 
Vß„n^m;-i,-h,-"  III..  1ST2)  —  „Br.itrivy  zur  rie„'„t,,iss  i/er  soff,  falschen  China- rin'isii-  i'Hi.  ldiSi  —  „ßjiNUi-'N/rtr  Ji<."  iiiV)- i'.  i'Jnrwc.iilw"  Im.  R  I  '.  (jfJHXEIUKRI (Ib.  1869;  1880). v.  WuriUch,  LI,  nag.  165,  Nr. 9.  Wernich. 

Vogler,  Vater  und  Sohn,  iu  Helmstaedt.  —  Der  Erste™,  Qottfried  V., geb.  22.  Jan.  1686  tu  Frankfurt  n.  d.  0.  Sohn  einen  Aji-tiiekors.  Mndine  in Witicnln.TL-  nml  auf  ierwliiedemni  iiaiien.  nniverflitatan ,  wurde  in  Baael  Docior, prnkli'-irtt!  diirauf  in  Verden  und  3  Jahrs  lang  al-i  Brann-ndm-eig.  Leitiarzl  in WulfeiiLmiel.  Iii-:  it  ISL'i'i  als  1'ri.i'.  der  Mi-1.  naeli  Ih-liiKtucili  berufen  wurde,  wi. er  nur  4  Jahre  bis  zu  seinem  Tode,  25.  Fehr.  1624,  lehrte.  Er  war  ein  gelehrter und  vor-delitiger  Arzt. Valentin  Hei  Brich  Vogler,  der  Sohn,  geb.  zu  Hrlmstacdt 
17.  Sepf.  lliL'L'.  .-ituilirti:  in  Alfdorf  und  ] X--I n- ~t.-n^li.  praktieirte  (liiiui  in  Oppen- heim  am  Rhein,  wurde  1653  aber  Prof.  der  Med.,  an  der  CniveroitMt  geiner Vaterstadt  und  starb  daseibat  13.  M.'lri  1677.  Von  seinen  Schriften  führen  wir 
au:    „;W  de  r/,i,li  ,j<;„-r,itm,;t-   Wehist.  1657,  4.1  —  „fiutitutiauma  /./nfw- 

conditurn  corporis"  (Ib.  1673.  4.)  —  fDe  cnlrjud'ne  hominis  coijnascenda Uber"  (Ih.  1674,  4.)  —  „De  rebus  naluralibx.i  et  media'»  ijanim  in  Scripliiri* ■•iwris  Iii  meatm.  rnwilrii'jti  Im.'-  (Ib.  Ififti,  4.)  —  „  I 'if'rei-sv/is  iiitrodtiCtio  in notiliain  ciijitstjue.  </?>ien\  binm-nm  sf.rifilitrv.vi"  war  uiiviillrndet  geblieben  und wurde  (11591)  1700),  mit  Anmerkungen  und  Zusätzen  versehen,  von  Meibom herausgegeben. Boohmor,  pag.  27,  46.  -  Hiogr.  med.  VII.  pag.  J17.  -  Blogr.  nniters. XL1V,  pag.  36.  G. 
Vogler,  Johann  Philipp  V.,  m  Weilburg,  geb.  1746  in  Daruistadt, 

eil  stände  belieben, i  clinicie  instrueta 
„  wohlfeiler  und m  der  Gelbsucht 

:>)„;•  Urh;rl  ,„<d  G.-h„, ■U-vu.ir-  (II.'. im  Felde  der  med.  Praxis'  (Ild.  I , 
h'ijijt-.tkrtüisd,-  Ära").    F.r  gab  auch sehen  Affen"  (1810)  und  gegen  J.  T".  ( die  -I.  And.  i„n  M.  (!,  Tuii-ksh*'  ..rmerrie.Iit  für  die  Helieauunen"  Marl..  1,-10 heran*  und  si'brii-Ii  eine  An/ahl  um  Auf-äl/.en  l'llr  I  HlOl.l.'s  )  'ittrlil .  Amial,  (1784— und  }lL-Fn,ASn's  Jourii.  .'«eif   17!>!)\   Loire»'.«  Jirarii.   und  andere  ZeiLie.hrifteii. Scriba,  II.  paE.  750.  —  Bioer.  and.  VII,  IHUE.  448.  —  Di«,  bist.  IV,  psK.  349. 

Vogler.  Johann  Heinrich  Christoph  V.,  zu  Potsdam,  geb.  5.  Marz 1772  zu  Hessen  im  Ii ra unselige igitdieji,  als  Sohn  einen  Wundarztes,  studirte  seit 
17(i:>  am  CdUr.  ("'nrnlin. ,  (.'ulli-jt.  anal,  und   am  Husp.   mi  lirauuseliwi-iiT,  seil 



lies  WecWllietuT-  mit  > 

,F(r  xxxiii.  Fc.i;s. 
.  ah  liiidrin  I kl  üi.liiL'ii.i 

utciti  dalla  medest 

dar  .\tiut.    und  (Ji'fcurtäll. ier  Iii  Wittenberg,  hielt 1800  Prof.  o.  u.  der  Med., 

U.»x,  p»g.  30.  -  ««««!.  X,  paK.  T76.  G. 
Vogt.  Philipp  Friedrich  Witbelin  zu  Bern,  Sel).  17HU  zu Flausen  bei  Gleesen,  wurde  liier  1B12  Itr.  med.,  1813  Prosector  um  aiiat.  Theater, Digitized  by  Google 
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1814,  mit  Beibehaltung  dieser  Stelle,  Prof.  e.  o.  und  1817  fünfter  ord.  Prof. ; 1821  wurde  er  vom  1're.scclorat  entbunden.  Er  las  über  PhnrniskodyMmili, Toiikol.,  sllgem.  Tberap.  nnd  epeo.  Cbir.  und  aehriub:  ̂ Lehrb.  der  Pharma- kodynamik* 'i'lide..  Giesen  1S24;  2.  Aufl.  1827;  4.  Aufl.  1842;  dänisch  von M.  Djokrcp)  —  „Lehrhieb  der  Ihrr.jttiri-:,«./  /;;,■  A-,  :H-'-  illi.  (827!.  Im  J.  1834 wurde  er  als  ord.  Prof.  der  Nonol. ,  Ther.  und  met.  Klinik  an  die  Universität 
Hitii  Iji-nii'i'ii.  lr.r  schrieb  noch:  ,  f.'mW  r/(f  lir«:ri<hvnq  ih.t  Gehirn'  und du  Süstffluwrfa"  (Heidelb.  1840)  —  JfoBogr.  dar  Buir"  [Giewan  1866)  — ,Zler  Ä'urorf  Hof  -  Sagau  in  rfer  ScAweis  u.  ».  w."  (Ib.  1857)  and  starb 1.  Febr.  1861. 

Scrili».I,pae^09;«.P»S-75S.  — Calli«»n,XX,p»g.S89;  XXXIIL  w  176. 
"Karl  Vogt,  zu  Genf,  geb.  5.  Mi  1817  zu  Glessen,  als  Sohn  des Vorigen.  Btadirti:  =-i- Lt  iti/iri  daseiet  Med.,  siedelte  lS:i;>  mit  seinen:  Vater  nae!i 

Bern  Uber,  wurde  liier  besonders  von  Vai.kntin's  Vorlesungen  Uber  Physiol.  ange- logen und  begann  sieb  der  letzteren  mit  Vorliebe  m  widmen.  Nach  seiner Promotion  im  1.  ISoP  giug  er  m.eli  Ni-uHiän-f .  m-,  er  üranti  und  AiiAsslü 5  Jahre  lang  nalnrhislor.  Arbeiten  oblag.  Er  leistele  dem  Letzteren  in  vielen praktisch  zootom.  und  literar.  Arbeiten  Beistand  und  war  z.  B.  der  Verf.  de« ganzen  i.Tkeiles  der  lSS'J  von  l>ciTisolt>e.u  lirr:.ii:i_'i:.'rlienei]  X'it!ir^.'.(\iii'hte  tlrr Snaswaästsrfiectie  liittelouropas.  V.  selbst  verilnoutlichte  mohrere  Abhandlungen  in 
Journalen  und  die  Werke;  „Im  Gebirg  und  auf  den  Gitttchern"  (18431,  sein J.ei.,1.  d*r  Urahne  und  !',  IrefactaikuncW  (1846;  5.  Aufl.  1879)  und  »eine „Phytiol.  Briefe  für  Gebildete  aller  Stände«  (1845—16;  4.  Aull.  1874).  Von 1(!44  — 4ii  Weit  er  sich  in  Paris  auf.  gründete  liier  mit  mehreren  Landslciiten die  hento  noch  begehende  Gesellschaft  der  deutschen  Aerztd,  besuchte  darauf Italien,  bielt  sich  zu  Rom  und  Nizza  auf,  kam  Mitte  1847  nacb  Dentsch- hiiil  zornefc  und  habililirie  sieh  nun  als  Privatdoceut  tu  Glessen;  allein  seine l'i:iii-r-ijii1s-L;iiirii:ili:i  nnnli-  dnn-li  dii'  lii'ichitiiTi  vr.n  \niX  i: n: .-rli r. .flien.  Seiltti Tiiiiiiikcil  im  Vfi!-jiarl:iini-ril .  in  irr  KeieliM-iTs:iiimili:ii,:  Kit  l'rankiVl  -nu',  im liainpfmuhmcnl  in  Stuttgart,  als  einer  der  letzten  und  hartnackigsten  Kämpfer 
i'ur  die  danial-  a:iL'tstrehtr  Vilkssouverotietät.  :'ind  :ill;;''mciti  bekannt:  er  musste- an.  [lentpchlani!  itii-ln-n.  ginir  «aeli  Hitii  und  nahm  darauf  w  Xizia  nieder  seine zoolog.  Studien  auf.  nachdem  bi-reils  um  ihm  ein  W,  rk :  J  trenn  und  Mitttl- meer"  (S  Bde.,  Frankf.  1848)  erschienen  war.  1852  wurde  er  zum  Prof.  der lie.ihdr.  ij.äli  i-  ailrh  dl  r  Zoologie  in  i  ie«!  i-riianiit  ,  später  in  den  Omwil  Hatll, den  ■■:iL'i'i:'irs.  Stiinderatb  und  luTs  ia  den  Selnvi-iü.  Natioiirdratli  :=r>s-älitt.  Kr hatte  ;resehrieben  :  ..liilder  /ins  dem   Thier!  eben«  (frankf.  I85Ü).    Die  Politik reizte  wineii  Hu  r  zur  Alifäisuiisf  de-  die  M.lreM  und  K. 'hier  der  mensch].  Gesell - 
filiaft  iti  satvriseber  W'ei-:  kril  isln-mloo  llach-s  :  ..  /  %,u  exiirl, Uber  Tili,  r- tlaaten"  (Frankf.  1861),  dem  „Zoolog.  Jlriefi"  (Ib.  1851)  folgten.  Zn  lebhafter i'i-i-n—ici.  -all  n'iric  ̂ 'jren  I ;  -  - 1  - 1 1 1 . 1--  W'aüxkü  in  ("■.itiiijen  .-erielitvli-  Stre  tticlirifl  : rKrJ.lera!«ii/f  und  IWswixrbaft"  lHiiä;  4.  Aull.  I8.16),  nach  welcher  die Natiirwi^eii-eliait  sieh  vnlliü  von  dem  Einrlns«  der  Keli(;tMi  und  des  Glaubens befreie«  solle.  Anlas;,  Knitter  erscliieiieti  vo«  ihm  noeli :  „Altes  und  Seife  aus Tl.i,;-  „,„l  M.;,y.r!„»!.-f..,„  -  <2  i'A,-..  1-Iai.kfart  I  .*;,:(  —  Jii.  k,i„,,l.  Fwhztirl,!- (Lelpz.  1869;  2.  Aull.  1876)  —  „Grandriss  der  GeologW  (Braunaohw.  1860)  — .  Vnrhs« uiyn  Uber  ,,«!;!.  und  ic/di'/l.  TtoWr  i'Leipz.  1 8Sö  1.  lüSl  hatte  er eine  wiH-=en=clialtl.  Kspedition  aaeli  di-in  S'ordeaji  geleite!.  Ulier  die  er  in  der „Xordfohn"  (Frankf.  186ft)  lieriebttte.   Er  «-eudele  später  wieder  seine  Aufmerk- s  keil  in.-lir        PLi-sinl.  de.-  Mi  n-ein  o  ■illI   wieer  Ul  ̂   seblelite  üsj  und  ver fauste. : 
,l'w/,.ia.?«    über  '  d,-n  Meuchen.  Sle/hil.,,  in  der  Üelu.ilftmg  und  t'n der  Heteüdi',.  d~r  Erde«  (S  Bde.,  tlics.en  1S«3>-  J'elier  die  illi,,  „re^.il,,, od.e  Aifemiiwchei;-  lirauniehw.  um')  —  .Hie.  Hrrhinü  der  A'i^,,«;.i,ie. Kiinuer  des  Menschen"  (Basel  1877).    1867  —  70  hielt  er  in  verschied.  Städten Digitizedb/  Google 



Ileatseklands,  llestem-irlis.  Belgiens  und  Hellend!,  piipldar-wis-ensriiat'll.  Verlesungen und  gilt  als  einer  der  eifrigsten  Vfirkiltupfor  de;  Materialismus  und  als  eiitselneilener Anhänger  des  Darwinismua. Brocknins,  Conw».- Lexikon.  I2.AnS„  SV,  pag.  186.  —  Me.v»r,  Uosra» 

27.  Oct.  1823,  begab  sieh  Zweck«  tnatlieiual.  Studien  von  Bern  nacii  ÜFirieh. wandte  sieh  dann  aber  der  Med.  zn,  in  welcher  er  aieh  unter  BAABE,  EtSHTADir, Blondim  und  Ricohu  in  Bern  und  in  Paris  ausbildete.  Seine  Promotion  erfolgte  1848. 
Das  darauf  folgend«  Jalir«  Uber  wirkie  er  als)  Oboleraant  in  Ville  d'Avray  bei Paris,  demnächst  von  1850—56  als  Arzt  in  einem  kleinen  Orte  des  Cantoiis,  von il.i  ;ih  in  diT  Stadl  Hern  .elb-t.  1 S 7 7  i-iirili-  it  au  die  gleielinamL'e  lle.en-.eii  nie 
sin  Prof.  der  Ihgifue  berufen  auf  lirund  der  I'nbiicstiouou :  „Mit  Kloolceni-rr- hültmsee  der  Stadt  Bern"  (1867)  —  „Ueher  Städtcreiniguug  und  ein  neue» System  ventitirter  Latrinen  (1873)—  „Trinkoaaer  oder  Bodengase"  (1874). In  seiner  jetzigen  Stellung  verlUleniüclit«  it  dann  einige  kritische  Schriften  Uber 
die  Impfung  (1877,  79,  Hl,  H2)  Ulld  „Die  In.n>!.'!tifii  der  II<iaxi,fiiidtiH<:eii" (ZeiWehr.  für  Biol.,  Bd.  XV).  Wfrnieh. 

•Vogt,  Peter  Herman  V.,  zn  Bergen  in  Norwegen,  30.  Marz  1839 zu  Kker  gel).,  wurde  l.S-15  in  Christ ia Iii a  als  A rat  aripnibirt .  fnngirte  daselbst  als Cln>lerar.r/.t  in  :;  ver.ehie.leiieii  Kpideiuieen.  Iii — ;  siek  d.ni  nieder,  war  1R50— 63 in  den  .innigen  ll-.spilalern  tliätig.  in  den  leiten  .'!  Jähren  ala  Reservearzt  im lleharbause  und  van  1H6U  Lehrer  bei  der  ItebrammcnKclmk.  1863—64  machte 
er  eine  wiaaensehafrl.  Reise  in's  Ausland  (Berlin),  wurde  1H70  zum  Oberarzt  des (ivtiärlt-ius!!:!  und  min  Vorsteher  der  lielieaiinneusflnile  zu  Bergen  ernannt  und 187!*  Dr.  med.  in  Kopenhagen.  Er  schrien  im  Xnrsk  Mag.  f.  Laegevid.  (2.  Ii., 
XX,  XXI;  ;i.  Ef..  1.  II,  IX,  XI):  rSl.„li*fiyi-r  lie*ult»ler  xtaeit.-de  Iii  HU'")  p.ui l-'.-ie.he!  *uf'eK*>  II    I   C/j  / '  i< '.  in  n  il   '.:  hd  .tau.  Si-tni/y    OIJ    Wi  ildr  tnui!  Iint-n;~ (mit  Prof.  KiTB)  —  „Normale  MenitruationtforAoldt  i  Norge"  -  rOoariotomi 
»,r:,l  h.-l.ii/K  r.i'f.Jd-  -  „rword-rrctnini  o«' /e.i'seM/rW.-eu  .  .  .  i  Bergen*  — „Moedelighed  par  Bareeheng  i  Xorye  1859— 68«  —  „Fierin/i/n-md  fjernet ,-d  /Ja/inrolomi'-  -  ■  „IwInMe.'.ilniiijm-tp  i  JuriieintxlKrprtixia" .  Ausserdem  war it  Mitarbeiter  de.  Nord.  Med.  Arkiv  (fi  und  hat  eine  neue  Ausg.  von  FaTK's. rriiiuj  >       u  ■  ihi  invide  <\n f,?n   fir  dmii.nir,,  d        ■  itii-y,  veranstaltet. Kiaor,  pag.  445.  Kimr. 

Vogt,  Panl  Friedrich  Immanuel  V.,  geb.  3.  Febr.  1844  zu  Groifs- wal.l.  su.  an:resel.ei]er  flt'i.  ji rt .'n- F'ri in i I Li' ,  maente.  mit  Ausnahm«  eiidtrer  .-rmlien- ■  eine-Her  in  Tiiliiniren,  -einen  gaiucu  lliliiuug^-anf  vom  Selillier  bis  zum  Prof.  in seiner  Vaterstadt  durch.  F.r  studirte  seit  1861,  proinovirto  1865,  war  von  1865 bis  1866  Unterarzt  au  der  med.  Poliklinik  und  funcine  vun  IM67  ab  als  Assi- steozarzt  an  der  ebir.  Poliklinik.  Im  J.  1869  habilitirto  er  aieb  als  Looent  fUr 
Cbir..  wurde  1873  Prof.  e,  o.,  10*2  als  Xacli^lffer  Hi  ffis'^  ord.  Prüf,  und i.Tbi.-li  das  llireeturiU  des  K r:iuki-!hlj rm.sts  und  der  tlsär.  Klinik.  Leider  *■!»■  itini eine  lange  Wirkaamkeit  in  dieser  Stellung  nlofat  vergönnt.  Er  starb  bereits 5.  Juii  IP*:>,  an  den  Fol^u,  des  Hin"„-t.-s  plöt/lieli  am  1  ler;HehluK.  V.  war  mclK 
bloss  ein  tilclitiger  Uperateur,  sondern  aiie.ii  ein  llei.si^-er  Sehrif:- [eller  aut'  dem Gebiete  der  Cliirnrpie.  Amser  einer  ganzen  lleiiie  kleinerer  Auuiit/e.  die  tlieüi 
als  .l-.iirual-MiKlieilmiL-eil  .  rln  iis  in  Gestalt  von  Dissen:,  seiner  N-huler  veröfl'ei.t- 

XervendeJinung'  (Leipz.  1877)  —  „Mütlrilttnge*  um  der  Greifewider  Klinik" (Wien  1881J  —  „Veher  nc><ti  Kru.thiMrntzdwt '<ui.-/  in  t/'e,'  M .-.■..y:-- ./.-./-  - Digitized  by  Google 



priitiiiivtrtc  in  Strasaburtf  und  (rat ,  nachdem  er  rinipe  Zeit  als  Ant  praklicirt hatte,  nl*  Jlililiirwunitnr/!  in  üi^i^-lNirmitaiiti-üLt'  llicn-iln  um!  [nachte  in  iü, 'Sit Eifrenachaft  den  Fi-ldiiig  iu  liulland  mit.  1749  erhielt  er  die  Ernennung  zum 
Garnison  an!  iu  Glessen,  1754  Übernahm  er  fliMnlrtsi>llj»t  ä'f  i'ruti-ssur  !'Ur  Anat., Chir.  ii.nl  llotaiiik  an  der  riiirer.ütät  und  war  in  di.r«nr  ütcllnup  Iii-  »i  ?uiiem 
ä.  Jan.  17(!;i  ert'nljrien  Tude    tliülijr.    Auwr  melieren   ]; I L-iTji-n- rj   DissiTlt.  miil 

Dresden  genommen.  Hier  fand  er  Zutritt  zur  Hofapolhcke, wurde  s»wnli!  in  Dre-den.  al-  17-13  bei  . I ■  - 1 1  FHiI^jÜiUtii  :i In  der  Nddai-iil  hei    Ki'widsilcrf  vrrwnmh't  ,    wurde  i*r  aux 

Uber  die  Bienen,  ibre  Fortpflanzung  und  Kiaukheilcii 
i!6.  —  Bioer.  mW.  \U,  w  «0.  —  Dl«,  nist.  IV,  pwj.  SÜD. 



derjenigen  Gebnrti-fti.'le .  irrlrhe  durch  ein-  niticrnni::,-'.  Siellang  der  Theile dt :  AVjmY-  :nr  i.i-fhta-t.  h<  ,ummt  irenie/t.  Ans  in  Latein,  ron  J.  H.  Wigan  d" (Hamburg  1798)  und  war  Mitherausgeber  des  Magdeburg,  pntriot.  Archivs.  \T.<2, zu  weichem  fr  iiit-briTi-  med.,  ilkoiitiiu.  utiit  nnturMstur.  Aufsätze  jjolieferl  hat. Er  war  geraume  /eil  der  l.eseluiiii!.'i..|r  -.iii.E  a^-eselim-te  Ar/1  in  Ya-j-drliiir;.- und  erwarb  sieb  such  als  Lehm  und  Beamter  neaoiill.  Verdienste  um  (Ins  Hebe- :ii:iiiii[i-.vr.-i']i  in  [Irr  Pruvini.  lSHä  icirte  er  die  Praxis1,  nieder,  frirrlr  18-10  sein Dr.-Jubil.  und  ätarb  27.  Febr.  1841. i  Vorigen,  geb. 

Lehrer  dür  Geburt-]:,  au  der  mihi  errieliteten  med. -ehir    Li'hrnn-ü.ul.   Er  ..dirieb  : 
.lU;-ichl  (v/.,.,  ,//,  L.if  ■„:,,,,,  d-s  Jhh.a,„t,.f,1~J„:<u:tlu  -„  Mn:ldili,ri)  ,        .  .  . l'-'.'t-    bin  .  .  .   fi'iV"  IV.  SlKitOU)'ri  Jftnril..  liiif'i  .l'.hrr   Ii.',    A:>\i;->„1,i:>,!  ilt:l U;ti,ri.„,„..  in  d.-r  <i„l;„-ls!iilf,-  'Pn-sma  der  iru-il ,-.-ri tr.  Lehran-dalr  au  Magde- burg, 18^0  .  IW.hs  wurde  er  Krci.sphvsimis,  1S12  Sau  it. -Rath,  1865  Geb.  Ssnit.- ll.üli  und  starb  i  l>.  April  IMl.-.  Kr  war  einer  der  I.rav.-dn  i:nd  l,iider.on  Uen-ehea. die  es  geben  kann. Andreao,  pag.  333,  234.  —  Collia.n,  SS,  pag.  234.  235.  O. 

Voigtei.  Friedrich  Gotthilf  V.,  geb.  1790,  studirte  in  Halle,  war ein  Sehfller  Ton  PHIL.  Friede.  Meckel,  wurde  1793  daselbst  Doctor  mit  der 
]>'••...    ,.!)■  im ,!.-.;7,ni  Ih-ss  .sieh  in  EM.-P.ni  nieder,  ivtirde  Stadtplänen* dasellyt  und  verfalle  dir  fugenden  zwei  Werke,  die.  wenn  sie  auch  nur  Compi- latiimen  sind,  dui-li  dnreh  AusiLeauun:.'  d.T  darin  nieiier/rle-lei!  rutersueimugeu Iii  liehen)  Grade  bemerke  [Hveenli  sind.  Da.  eine  derselben  cT.-ehic:i  erst  nacli 
scineui  24.  Febr.  1*13  am  Typhi»  erfedjrtcu  Ted.'.  Hie  Werke  sind:  „Handb. der  pathol.  Anal.  Ml  Zwätzen  von  P,  F.  Meckel-  (3  Bde.,  Hallo  1804,  5) — .VtiUil-intl.  Siflrtn  der  Arzneimittellehre..  lierntisij.-ij.  von  C.  G.  Kuehnu (2  Bde.,  Leipz.  1816,  17). Diel,  hist,  IV,  pag,  35!.  G. 

Voillemier,  Lton-Olimeit  V.,  zu  Paris,  bekannter  Chirurg,  geb. 5.  Üet.  180'J  zu  Vignorv  ■  Haute -.Marne i.  studirte.  iiaeudcm  er  an  der  Juü-Jieviiluriun als  Kampfer  sieh  betheiligt  hatte,  von  1S33  an  in  Paris,  erhielt  1839  einen MnxTimix.Preis  fftr  die  Abhandl. :  Jliitoire  de.  !,<  fitere  puerperale  au  fiU-re pyoginiqve  aluerek  en  183S  ä  FMp.  de  In  Cliniq ae" ,  wurde   1842  Doctor 
infMeure  du  radfus'  (such  in  Arcb. "  gener. ,  1842)  und  bereits  1843,  nach plauzendem  i.'.j  nenne,  ar.n  A-n'üi:,  .-(.wie  an  folgenden  J.alire  znrn  l.'lii^nrL-en  dei Bureau  central  ernannt.  Naehdrai  er  3  Jahre  als  AgregC  eine  ehir.  Klinik  geleitet und  naeh  dem  T.de  von  lil.AXl.I.S'  und  JtAllHiI,I.\  deren  Siellver;rrTuau-  in i:  ;rn  <-rm Erfolge  gefuhH  hatte,  hetheiligte  er  sieh  18S1  mit  der  These:  „Des  kyites du  cm,"  au  dem  Coneurse  um  die  ProftHHiir  der  klin.  Hiir.,  ans  ivel.dieiii  Nki.ahin 
roit  TmEEHY  uid^DCMOST,  an  diu  Spitze  der  Verwaltung  der  llospitfikr  gebracht, ied.jeli  fcelanfr  die  >,>  sehr  nutliwen.lii;.'  Hel-irm  des-  [Iiisiiitalwen'ns.  Irntz  der  von einer  Conunistnni  fmiaeliteu  vortretTüehni  Vorseld.'lfre,  nur  ;ieiidieii  imvulikimmien und  wurde  durch  dss  heute  uoeh  in  Kraft  belinilliehe  Gesell  vom  Jahre  184!) erledigt.    V.  schied  1854  aus  der  Verwaltung  aus,  indem  er  eine  ehir.  Ahtheilunp; 
gicnle*  (1961,  ar.  2  pl.)  heraus  nnd  widmete  sieh  mit  Vorliebe  Untersuchungen 



ül-i-r  die  Kninklii'iiiTi  der  Harn  TCa« Ihipiiytren  lieliinllielie  .-:n in ilIui^'  vidi von  Raver,  die  Erpinzungä-Vorlesun jene  Kr:u:khei[e:i  de-i:.-nil't  v.lel 

kifTiEiiir  einteilender  kliii.  Villi  IMi.  jiuLL_;.Ti.  ,iie  i;l >•._> r.l I  ..I-  (Ii.-  ][aii|-ts:;e!u'  Iutvit- treten.  ober  imi-li  «jh  [li-:n.';-cli"  iL.-  (ii-iii-Miiiiif  uieht  -■  -■  1 1  — -  -  - 1  -  -Ulli  h<-en_  Tu 
lief  Pw,  (lr  diir.,  (lernt  Mitglied  er  l.-i.".:!  v/nrdc,  lietlieili-te  er  sich  an  mehreren !it.i--';i  Debatten,  namentlich  iil-i-r  die  imn-fe  l'MbMi'iiiie,  vmi  der  er  wniij:  ein- ten; lai  ien  war,  i.Ut  di:  H-.-|iit;il- [ ly-'ie:ie.  l...'i  ,1er  er  -ich  al*  ein  Ver[|,e:d:;i-T  der 

desücti:  „JAvh.  fVflCf«--™  r,,  yi.^'v.i/w,-  —  „.l/.V.         ,,-„  rn«-?M,>-.« ;■.<!.■  ai  f'n'io'yix'it'  ui.d  ■.!  ä  t-  :nu  steril  alten  Aihcitcn  :  ..,S'i;L  rr-hUnre*  ??r'icutey 
du  saenan"  und  „Ali-  ic«  fmctiiivs  J-  l'tu'/e  du  merttm  par  eeraiement" ; Miiiltfr  erschien  nueli:  „ft/r'/Jimitüi'-i*  da  fuarreau  tle  la  vertje  ,t  i/a  ncrolnm" ■'1S73,  :iv.  2  jjl.  cnlur.!.  In  die  Ar;ut.  de  med.  gi'l:uii!le  ei  i  i  rleiltiiii-inriisi.!.-  sp-lt !l!«T,'.l},  weil  er,  fdi;.'leicb  sei»  .-vii;.  eieli  .  vi.li-  i.uilr  dnreb  ̂ --L:i.-jl  hn --■■nden Spott  absticas  nnd  verletzt  hatte;  dagegen  war  er  gegen  seine  Schaler  voller Wuhhvi.Uen  lind  harte  .sieh  eine  «rÜlüEeiirte  l'rasis  i-r-,.:h:i ;V: .  18715  mitist?  er, dem  Allergesetz  folgend,  aus  dem  Hotel  -Dien,  in  welchem  er  Euletzt  Chirurg gewesen  war,  ausscheiden,  starb  aber  erat  14.  Jsu.  1878.  —  Er  war  ein  würdiger Schüler  um  I.KMüR  und,  wie  liie-cr.  ein  geschickter  1  Iperatecr.  Vuu  seinen  tiir 
■  Iii-  i'lr.rinyie  -cniai' Ilten  Krri:iir.rcil-.-)ia!teii  In  Ii  reo  wir  im  die  llüdiii:^  ein.--  hinteren, dir  Achillessehne  nnteiil  halten  den  Luppen*  bei  der  Anipm.  supra-maNenl..  eine  Ver- besserung der  Operation  der  Penisfiäteln,  die  Ptincfio  vesioae  unterhalb  der  Scham- beinfuge u.  s.  v. Vaperenu.  pag.  ISiS.  —  Hörtel  Dnp  in  Bullet,  at  mtmoires  de  la  Soc  de  chir. ds  Parti.  VII,  1881,  paS-  Tä.  GnrU, 

Voisin,  iwei  franios.  Imnarate.  —  Fclii  V.,  geb.  m  Lc  Maus  19.  Nov. 

-iinie.  Hl-  lieiite-kr.-.iike.  uiirde  A.v!  einer  Aiillniliitij;  d.-- Ilieetre  und  1Si50 Mitglied  der  Acad.  de  med.  in  Paris.  Kr  schrieb  reifendes:  „Du  litytormtnt, 
sei  cavsee,  set  ri-ifi'rri!/  dtyrte ;  'lc."  (1821;  deutsch  v.  I'.ho.  Wexdt,  Leipzig 1821';  andere  Uebers.  Wien  1827)  —  ,Z>et  cmises  murales  et  phyriquet  des 
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auf  siltysifft«!  und  la-raU-eln-  Kiü'-i 

Aiimlw  ict-J.-psj'cli.,  der  Cim.  hebdwn.  n. 
j )(■.«!/) /.>:'.■  cn'aai'e  hi/.it.'riijUp-'  fliiölP)  — V    /(-.fl   Ifhiivrrhiiijir.-   c^rt-UHi"!*««    llr.t  /, 

l'Acad.  de  med.,  1875}  —  „Trnilement  de  In  fall?  par  Ins  injeclion*  tous- CW<me<M"  'l^TSj  —  .yomeiinx  ptii:ilt>.ir:.<  «V  mc-  ««.r  itoijis"  (1.-75)  — „isi'ons  cfamgif«  *ur  «iflfoiies  mentales  prüfest-'™  ä  /«  .iiilfftriirc"  ( 1  W7Gj. Kr  erhielt  l-f!7  voui  lii-titu'  .-.ili.t,  M-M-iiviK-Preii,  von  der  Aead.  du  med.  187L den  Civmbcx  -  Preis  nnd  1873  die  Hälfte  dea  LAFtvüE-Freises,  zusaiiimen  mit BüBLtTESiüI. Vapsrenn.  5.H.,  png.  1630.  —  Glaener.  pBE.  812.  —  Uipoait.  nnivera.  de 1678.  Jndei  bibliojrspliiijtie  de*  ...  .  mriln-im  el  i  tiir.  des  hipitaui  et  huspfces ,  p8£.  129. 
Volt.  Gottlob  Wilhelm  V.,  in  Schwei nfurt ,  geb.  1787,  atudirte  *B Krl;ir,-.-Ti.  Wirr/1. ur-  -inil  Ui.üMjilt  ,  ivn  .>:  (Slttf  die  med.  [K.ctf.rwllriif;  rrhii'U -inrl  jjrnklicirti-  darauf  mit  itr^'r-ui  KrC.lp.  zu  ScSnvviiifiin.  An-i-r  eim'r  latuiit. whrift  Uber  dir  im  Crnsslieti'-jüli.  Wflretjarsr  ™li!->;inlcn  LauWrwe  ! ISIS;  schrieb 

er  eiue:  „Commeut.  tit-:d.-dtii:  cj-hif.i-m  ur,V(  humum'  auafumiaiii  el.  pnthu- '.v'jiiim,  'jnsiUiii^iit  i/t  siaia  mnrha.ui  rstlirpuritiueni"  Xnnih.  IS lüj.  —  „Ver- 
such -ine-r  pl,t/s,'u!.-pl>jsiicheu  Darstellung  ilm  Mi-itxi:/if.n"  iih.  IS  13";;  aus-erilflll einige  Anfsätie  in  und.  JuLNiiilen.  Erst  26  Jabre  alt,  stirb  er  12.  Juni  1813 an  einer  Gehirnentzündung. 



V01T.  —  VOLXUAKK. 
zum  Thcil  mit  IliBOFiotT  :ii[-.lt<- t'ntjrl ■  cj  r 1 1  j > I. ■  ■ : .  Arbeiten  „-r.iss.TeiiiheilH  den  allge- meinen Siiiirivt'diäi'l  und  <lii'  Lriiaarnii;."  tu-.- n=ll.->iil  :i.  .>.,  IHfiii  urd.  Prof.  an  der MlUiclit-iii-r  Universität.  Kin  v.illstanrii^es  Verzeichnis  .lintr  Schrillen  lind.:!  sit-h im  Almananli  der  köuigl.  Bayer.  Akademie.  Seine  neueren  und  neuesten  Arbeiten (tiud  in  der  von  ihm  und  v.  PeTtesKdfbb  kerausgegebcaen  „Zeitschrift  für  Bio- logie" erschienen.  Wornlch. 

Voitus,  Johann  Christoph  Friedrich  V.,  zu  Berlin,  geb.  16.  Marz 
I  7-11  'Ii  ntl. in.  wurde  l".ii:i|i.':.niiif-]''i  lil"'ln  iT.  spater  von  KciTMrcKEll  zum  1'eHBionSr- Chirurgeu  nnil  !77S  zum  KrsimcnH-l''rblschccr  ernannt,  im  folgenden  Jahre  vom K.iiiiptL-  nach  Frank reich  geschickt,  um  neue  Methoden,  besonders  für  die  Operation der  Mnstdarmnütel,  zu  erlernen.  Er  cultivirte  daselb.t  :ine.h  die  Geburt , Iii lie  derart. d:.ss  er  in  iI.t  l'Vlin-  einer  der  -eie.niekt.-.-i,  ^.,-l.ui Mielfer  wurde.  Naeh  dein 
T-»de  .im  IlKNCKRi,  erhielt  er  17SO  dessen  Stelle  als  Lehrer  der  Chir.  beim  (":..lle-. mcd.-chir.  und  als  Oberwundarzt  der  Cbarite;  später,  nach  Schjiuckes's  Tode, 17,^(5.  wurde  er  ä,  Gcneral-CliirurgiiH.  Fr  Latte  eine  umfangreiche  Prasis  ,  war eiu  sehr  eifriger  Lehrer,  von  ii.en-f.hentreiindliehem  Cinirakter.  Yui.  iiternri-rlien Leistungen  sind  uns  nur  bekannt:  „Zv:i\  fttjn  o.n  jnnqe  WtmJii. -zip,  qthnlle» 
auf  ihrem  SßenÜ.  Hörsaal  in  Berlin"  (Rerlin  1780).    Er  starb  30.  Jan.  1787. S«llc  in  Berlik  Munalsschr,  1787,  St.  3,  pag.  230  —  A  ntlreae,  Big.  235.  G. 

Volkamer,  Johann  Georg  V.,  zu  Nürnberg,  herflhmtcr  Arzt  und Gelehrter,  geb.  daselbst  !>.  Juni  1616,  studirtc  von  1633  an  in  Jena  Philo«., 
Mathcmat.  und  vidi  Hi;ni  au  in  AJldr.rl"  M-d.  unter  Casjmk  ttm -t-axus  u.  A., hielt  sieh  von  1638— 41  in  Padua  auf,  schrieb  eine  Diss. :  „riefehre  epltemera" , wurde  aber  erst  1643  Dr.  med.  in  Alfdorf,  nachdem  er  wiedorum  in  Italien, lie.i.nders  bei  Manc imki.hj  Skvkjhno  in  Neapel  und  in  Fraakreieli  ii.-v.f~i-:: war.  Lr  Iral  dann  in  .!:is  Mlmbe— er  '.'■dle.u-.  med.  ein,  war  seit  1  SGI  wieder  lud; dessen  Llccan,  stand  im  Lochsten  Ansehen,  wurde  lUSli  zum  Presidenten  der Akad.  der  SiUnrforsebc.r  erwählt,  zum  kaiseil.  Leibarzt,  Rath,  Hof-  und  Pfalz- grafen  und  Edlen  des  B.  R.  Reiches  ernannt,  Lese  hilft  igte  sieh  aueb  mii  Meehanii und  1  >ptik  und  starb  17.  Hai  1693.  Er  achrieb:  „Opobalsami  eruntali*  Mi 
amlirir,,,/,,  !/,„■;,:<:„-  «  >UWH!  ...v;;,,,,,,,,;,,,,,,,,«,;.,,.,-  (liom  US40,  J.j  —  „iJolh- :.,    Jul.  Jaeoiini,  

mau  1651,  1.:  Krankt',  l'ij-- —  „Dispensatorien  coOegä  msdiei.  Ed.  IV»  (Nürab.  1666 ,  fol.)  —  „Examen i!,'<-iii(i.;it.-lir.u,a"  '1G7G)  Ii.  s-  w.;  aiieli  veranstaltete  er  eine  Ausgabe  von  seines Lehrers  M.  A.  Sbvheino  „Kootomia  demoeritea"  (Nürnberg  1645,  4.). Johann  Georg  IL  Volkamor,  Sohn  des  Vorigen,  geh.  zur  Nürnberg 7.  Mai  1662,  gest.  8.  Juni  1744,  war  ebenfalls  Aul,  aber  besonders  als  Botaniker berühmt  und  durch  seine  „Flora  Norimuergcnsia"  (1700)  u.  s.  v.  bekannt. Wlll-K-opltlch,  [V,  nag- MI.  127;  VIK,  p.g,  364,  365.  —  Baidsr,  IT,  %. PUB.  217.  -  Bit.gr.  mild.,  VII,  nag.  451.  G. 
.,  berühmter  l'lij-stnlog,   1.  Juli  1  SC'O nd  promovirtc  1626  mit  der  Abbandl. : 

„Oh&rcatio  bialogica  de  magnefismo  animali" ,  machte  darauf  wi66eusel:afil. Reisen  nach  London  und  Paris,  habilitirte  sieb   18ü8   als  Privatdocent  an  der 
i..l,'ir  ls;i7  einem  Ruf,;  als  Prof.  der  Pbysit  I..  Prithol.  und  Semiotifc  nach  I>..rpat, wo  er  jedr.eh  seln.il  1  c?  1 2  -eine  LutlnHsung  nahm,  um  diese  Stellung  104:1  mir der  ..rd.  Prufcs.-tir  für  Physioi.  in  Halle  zu  vertauschen.  Hier  war  er  bis  zu -einem  21.  April  1M7T  erf.JgleT!  Tude  in  hiielist  sigensreieher  Weise  :,]>  Lehrer und  Forieher  tWtig.  1851  Lbemahin  or  auch  den  Unterricht  in  der  Anat.,  den  er 
.lUsachliessliek  leitete,  nachdem  1872  die  Physi.,1.  abgezweigt  und  an  J.  Hl'.KN-STElN 
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ivnr  it  als  Chinas  MiiLli.u-,  [:i  den:  Ict/.terrll  ;i]p  i  -=11 1 C E-_  Ci-neralar/i  beim  1.  Ariuee- 
■-  t]i-,  später  hei  der  Jdaa.i-  und  zuletzt  hei  der  püdarmee.  Yo'i  den  Hauptarbeiten.  V'.'s, dar  um  dio  Einftibraug  und  Vcrvollkomiunniig  der  antisept.  Wundbehandlung  sehr 
li.'inlllit  -nive-eu  ist  und  l.t-:"i  miidelt  wiirdi'.  -in.l  ".u  Morien  -dt»'  ..Hi-.ktüqe  zur rj,in„;,ie"    ri.cipz.  1875,  i».  21  llrd^di...  und  U  Tau'.    ■-  ./.v  -hinr/e,,  Uber einige  'com  Kr, /,..--„  l,-e,,„e,uh  Ge.;-I.i<-M.«e"  Wall»  1-;,*.  in.  2  K«fu  —  'HA'.--jH.i. Aeiien  rfn-  Baeegungforgav."  [I'ITH.vBir.I.mlTii^  llnnilb.  der  Cliir.,  2.  Ahtli.,  Bd.  II, Erlangen  l^Cöj .  J"»ie  zahlreiche  Aufsätze  in  der  von  Ihm  in  Verbindung  mit mehreren  bervr  rr:iL;nitlrTi  KÜLiikerti  ^i:::  l^jl.i  l]Cnil|Ji.-e^rlielicli,  --r;.  „S.Tmm/ini,/ klinischer  Vorttägf  {bis  jetzt  2ft0  Hefte),  wie:  „llie  Bcseclvnn.n  de,-  G<!"ike- 
(Kr.  51)  —  „Utier  den  anturpt.  OiTlutivrerfumd  und  •■-,'„- „  EiaHa.n,  auf  de-,, Ueilangaprocta  der  Wunden*  (Nr.  96)  —  „Die.  Hehandlimg  der  eomplicirUn Fracturen"  (Nr.  117  u.  llf)  —  „Velar  den  Mu~tii,irm!;,-rl:-  oJrf  l:\r.'ii,-/i'iti.i recti"  (Nr.  131)  —  „lieber  den  Vlmralcter  und  die  licdriitnng  der  faagösen 
Gtl-nl-'ntzündunyen-  (Nr.  Iii«,  ItiS)  a.  s.  w.  inter  dem  I'.eud"iiyni  „Kie'aanl Leander"  i'i  V.  ausserdem  mit  einijren  nie  Iii  -  med.  [iterar.  -\  fl.iitr-u  liervur- setretöi.  nie:  „Träumereien  an  rranif,stselit-!i  Kntniin-i: ,  Märchen"  ']>i/[>.  1S71; 7.  Aufl.  IB76)  —  „Aas  der  Uursclumeit"  (»alle  litis)  —  „Gedichte"  (Ib.  1B77). Brockhani.  C0n.ers.-Le.ik0n,  12,  Aufl.,  XV,  paE,  207.  -  Lelpxiger  Ilhslr.  Zig. 1886.  St.  gm.  P»g.  199.  pgi. 

Volpi.,  Toinnmao  V.,  111  Pavia,  geb.  iaselbst  24.  Den.  1761, 
li'n|jit:ils,  JUiiplirte  IHM  *c.\ki:\  i sein  Nachfolger.  Er  ist  haaptaäeblict 
.■  di  e.yitrip,,;,-  mtdie„-r.hiriin}i'-l;  (tili-  neU.i  y/,,  -In},-  cieien  .Ii  Parin'  .  2  ndl., Mailand  1814;  T.  III  u.  d.  T.:  „Nuom  mggio  etc.",  Pavia  1H1Ü;  deutsch  in  der 
t.'hir.  Handbibliothek,  VI,  IH34I,  zahlreiche  'pmkt.-eiiir.  Abhandlungen  enthaltend. In  derZeit,  er  die  eliir.  Klinik  leitete,  puhjicirle  er:  „ i/nndr,,  »Wenk  delU- malotti-.  curale  ....  duranle  il  Iriennio  .i?o!;..tk*.  h>lT-  ■_"<■  (Aiinali  nrijv-eri., VIII,  XII,  XVI).     Früher  hatte  er  „cum  «ddilnwenti*-  lierau^e-eben  i  „RSriMiw- 
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„Klomenti  di  cbirurgh"  (rt  «oll.,  lT'.'i  —  1811;  mit  Auitialinie  des  5.  die  Augtfn- krankbh.  enilinltunden  Danfli^s,  dun  Brem  ttberxeUtc.  Er  starb  9.  Jan.  1822. Dict,  Hat.  IV,  psg.  351.  -    Corraili.  I,  paS.  Ä56.  G. 

und  il.ili.Ti.  ;<\itkU-  i..  .i jt  ̂ mneM.  Von  .-.  in.ii  im-d,  >dirit"ti:ii ,  iL  denen  er unter  Anderem  den  tu  seimr  'Aii  mit  dein  Adtririss  sstridjcni'ii  -uirk-n  Mis»- Lr.-incti  anf  dns  UvTlL'-;.'  l"'li:iro|,lii'.  filltr.-n  vir  im:  „ilfitfijihul,!»'  triumj.hu,. tiiiv  Eriisistr'itni.  rii.</i<-<i!i:;  nhi  rttmuii  /ilJfh-it-niiHie  xctijii  "<l  Ir iiiiimm  rero- 
aiidin-"  (Li'yd.  UülT)  —  ,..S;w.'noi/ur|i'.;,  .'/(■'•  iJinica  anilrncl".  etc  "  fAsii  17101  — „Epütola  pro  D.  Carito  Muaitano,  et  ejus  trutina  medt'ea  «d  eundem" 

KeUl-njifnt  um!  S.-Iihm'lkiipüs  ".  *.  ir."  (Wien  Ii?« JlliitlBskopie  tau/  l'/tai-i/nijtM-ti/iH',  Fr.-lx-lnfl  für  ■ zum  Jubiläum  der  Universität  JJrei/ou"  (1861  ;  2.  Au 
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VOLTOLINI.  —  VOORDE.  151 
polypm  und  deren  Operation"  (Wien  1880)  —  acute  Entzündung  des /.'■;<«<;/,■  ii  Labipiiili',:*  < ■'-.<  Vires  i.'/f'r"-  hd.yrinthkn  s.  intima),  irrthümlich  für Me,iii,fiitin  renhrms/dnidis  epi,}.  mieii  yi..<l',;c  .  JSrchlaTl  Au-erdem  Est er  Mifrcdacteur  der  Monalsscbr.  für  Ohrenkrauklieiten  und  Krankheiten  dor  Nase, de-  ilaebens.  des  Kehlkopfe»  itnil  li.'il  in  in-  und  :insliinJ.  Journalen  eine  grosse Anzahl  von  Aufsätzen  veröffentlicht.  Red. 

Voll,  Robert  Willielm  V.,  zu  Karlsruhe  ih  Baden,  geb.  daselbst 9.  April  1806,  studirie  von  1834  an  in  Güttingen  und  Heidelberg,  proinovirtc daselbst  162*.  besuelite  /,«  weiterer  Ausbildung  -Iii:  Snllüler  v..i.  I'.n  i.  um!  Wien, 
versetzt  zu  werden.  Daselbst  war  er  bis  zu  »einem  Tode,  22.  Jan.  1882,  als Phvsicus  (seit  1845)  and  »I-  Mediciiial  -  Refenuit  /seit  1S47S,  zuerst  bei  der Regierung  de.  Slittclrheinkrcises,  dann  beim  Ministerium  des  Innern  mit  den  Titeln 
<i|..-.H.rd."]!iith  i'teit  iail4)  und  Geb.  Kath  (seit  JStid)  tlüitifr.  In  dieser  Eigcu- echaft  hatte  er  o.  A.  auch  die  Aufsicht  übet'  das  Kpirlruiii?.']!.  u:nl  f pitalw-eti'i!  zu fuhren  und  wurde,  als  Autorität  auf  dem  Gebiete  der  ofleutl.  Gesundheitspflege, uaeb  Errichtung  des  Deutschen  Reiches  auch  zani  Hitgliede  der  Reichs  -  Cholera- Coramixsion  und  mm  a.  o.  Mitgiiede  des  Reichs- Gesund hoitBamtes  ernannt.  In den  geuanuten  Richtungen  war  er  aueli  literarisch  lliätis  mit  d,-r  rVhriff: „M..i.  Zu.,ti,ieie  wA  Fe>,~cl,nm;ee  l'm  litkie    der  kr.inkhrir.r.-  iTfwzh.  l?Xi\; 

pi  i  wie  das  viirtrelflidi.'  Ilueli:  .J'e.'.te  r/n*  Xpitrd  v-.—n  und  dir  S/n'tid.er  des Grosskerrngth.  Baden"  (lb.  18C1);  demnächst:  .Die  ühd-eu  auf  dem  Kriegs- .:-/„,„ i,!,i'.r,-  i.Wi-  U,.  18Ü71  —  ,An:tl  Jiriei'-,  JJe.'/ireelmn^e,,  Hier  ,//, Stellung  der  Aerste  im  Staate"  (Ib.  lSG'JJ  —  „ßv  örarf.  fieruf"  (Bcrliu  1870)  — „Jfr.-ri.    TvF,<jr»fhi\-  f,e  dai  Gr;siher:.„,t!,.  j;, -„',„-   ,:i  Aull]..  z-iU-tar  1.-7:-:: die  auf  durchaus  wer  1:1*^       Mähris.]   ̂ ruhenden  ..Untersuch!.,  iiier  Entlieh. 
und  Verireit.  des  AbdomineJiyphus"  (II).  1880).  Von  seinen  literar.  Arbeiten auf  si.rpltm  Otiietc  Kind  :i[]/i|li:]::.-[i:  ..Die  Kl-l^-npl'e,,-  der  lmrml,erzi,je* Schwertern"  (8tuttg.  1846)  —  „Die  Thütigkeü  der  Frauerwereine  im  avterik. Kriegt '  [Deutsch.  Vierteljahrsschr.,  1867)  —  „Das  rathe  Krem  im  im'.,™  Felde" (VihchOH'-v.  HOLTKKKDUEFP,  Samml.  v.  Vorträgen,  Heft  47,  1868).  Im  Interesse der  Gesamratbeit  der  bad.  Amt.'  und  ihrer  Stamle'.iniere.-.seii  -riindi-te  er  l«47  und 
rcdigirli-  bis  zu  seinem  Tmle.  die  „Aerztl.  Mitth&iluiujmi  aus  ll<:dr„-  und  war ein  geschätzter  Mitarbeiter  versehieileuir  ZeitiiuzH]  und  JCi-i<*.-liriftou.  Auch  hatte er  eine  Wittwcneassc  für  hadisehir  Aerzte.  L-c^rimdet  und  verwaltete  sie  von  18äi) au  bis  zo  seinem  Lebensende.  Ein  ihm  in  Jahrelanger  ircmeiiisumer  AnrtKtliitiio:- keit  verbundener  Fachgenosse  .lagt  Uber  iliu  :  „Er  war  ein  zuverlässiger,  mrlreff- 
liclier,  gegen  sich  strenger,  gegen  Andere  milder  (liaraktcrt  l'tbt'rlcjruiig  leitete iliu  in  lierJli'de  und  Handeln  ;  darum  war  et  immer  jreve,.)u.  Sein  (ieisl  war edel  gesinnt,  fein  gebildet  in  ela-si-rher  ItlehtiiuL".  immer  Int«:  zum  Lernen  und darum  an  Erworben«!]  n:k:li.  Er  liedhaftste,  tich  nur  mit  1  iiiri'lifillirliarein  u;nl 
sein  Streben  ging  nur  zu  richtigen  Zielen." AI]K™.  Zeilunr:.  Ih^t.  S::  iL'  ■  lii-il:  pac.  Ml.  ~  Asr,:]  Mulheil,  aus  Badsu 1882,  XXXVI,  pag-.  11.  —  0.111. sn,  SXX1H,  w,  182.  Q. Von  dem  Baseli,  s.  Büsch,  Bä.  I,  pag.  633. 

Voorde,  Cornelia  van  de  V.,  ungefähr  1630  in  Middelburg  geb., itudirte  in  Leyden  nnler  »an  Hobhb  ,  vak  deb  Linden  und  Kvpek  und  promo- vlrte  daselbst  1665  mit  einer  »Diu.  de  tyttaape"  zum  Dr.  med.  Er  liess  sich in  seinem  Geburtsorte  nieder  und  wurde  da  bald  Stadtarzt  und  Lcctor  der  Anat. und  Cbir,,  als  welcher  er  am  16.  Juli  1668  das  neuerdings  vou  ihm  errichtete 
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Eitra«.  Ali.ymtiii  .    df-.-rti  Iii']-'-itiiJif.'«iVi>iit!    er    luitlirlk'li    ; i- > n ■  i ; 1 1  hielt, 
hallen.      Er  -flirich  Ijn  ujiinii  r.']n]I.-ji ;     „Li::l,t:nJr  fakkfl    ihr  ch'rurgi'e, t-n  jiroiilf  ran  alle  dttgear ,   xcelke  r/mri/eu  ~;/n  iln  ItrrUioiist , af*  jjrattkr,    in  haar  i-olkaiiien  perferlie  tr  l-rlrii.  ije.-trll  bl)  K-riuj-- 

und  Leipzig,  wo  er  1847  promovirte,  wurde  in  d I.äii(kH-irmijif]iri-u:i-[:iL!  sm  Ci.liliti  uid  nickti-  mu-li  und  naeh  durch  alle  C!)jup.'n bia  ium  Director  der  Anstalt  auf,  wozu  er  18G2  ernannt  wurde.  1870  erhielt lt  dei)  Tili']  Med.  ll;tlii.  Er  vergr'^-crti-  und  vitIip :«tb  *.:inr  Anst.'ilt  sriioz wefcutlieh  durch  Eni-  und  Neubauten,  i-eia  L-rnsstes  Verdienst  aber,  welches Beinern  Kamen  in  der  Geschichte  dir  Psyehiatrie  [jir  all«  Ziitcii  «neu  ehre  "Velten Platz  „icKern  wird,  i-l  die  Gründung  der  latiilv,  irth.1T,all  I.  r.,l,.rii,!  /.rhadra-  im 
J.  1P67,  die  erste  in  griisserero  Masssstnlm  dtirehKefilhrte.  Irren. 'oh  mie  in  Denbicb- liilld  ̂ ■■■i.'iTH\;'irti.u'  i"u  ••trc.l  /SIH)  V.-f[itlf2T!.-:i  liril.il;  ai  i.  l'e'i  liwdcrnea  ISi^tretutii^cii des  N'o- rcHtrainl  p-f.'.-ti itl .i-r  .;irh  /n-trlich  -kr). tisch  verhaltend  und.  seinem  ener- gischen Charakter  nach,  mehr  einem  „aufgeklärten  1  ie;pritiii:uii''  huldigend,  erzielte er  tl l-titi. .i-h  LrCiKEip-  Krl'i'lp-  und  war  ander-rit-  am'  da~  W. .Iii  seiner  Patienten und  ilie  Vcrl.i.-«i-riiTir;  ■  t . - r  luati'rii'lli'n  L:i»f  der  An. lall  .-Hell  in.  Meten  in  jeder  Weise 
bedaeht.  Er  hat  verfchiedene  Arbeiten  vmi  wiWnsi'hal'tl.  Rrdeutunj:  verWeutlieht ; -ii  uruiielitludi  einen  Herrl.t  iilicr  Jii'  mit  f.-;<v-.,T  ( iriial:;(rkeil  in  t'nMi-/.  ausgeführten SiotiiititTi.    1.-7'.'  ;  .-imirt,  fiedelte  tr  naeh  Lciji/L-  tlber,  besuchte  daselbst  inii-li mit  erus-etu  KilVr  und.  Vurlesiiiiircii,  i.'il-  -ii:li  If-iii,  nach  vielen  sclivfrren  Si'biekMhi- scbl;i|:en.  nach  iler  kleine],  «ladt  >"u--.';i  zurück  nml  starb  daselbst  1!'.  Ufr.  1H*:>. 

8  Jahre  laug,  bis  zu  Hessen  'J'nde.  Nach  ktlm'rem  Aufenthalt  in  Halle  und  Und  in IlbiTIiahm  er  dann  al-  Uirtetnr  die  ncii!.-i'liaa:e.  n-  t  li  nicht  l-anz  vollendete  lrretl- anslalt  Ilethenda  zu  I.engerirh  für  die  evanjcel,  Kritiken  der  Provinz  Westfalen und  nisehle  sich  in  iiiiahr.  Th.'itL-kcit  ui:i  d:i-  Eiiirichi und  Entwicklung  der 
Anwalt  tiML-h  vtr  lie'it:  aiiä'nlleini.'r  VV.i.e  aber  hat  die  f -vcaiatr.  Literatur  durch 
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ihn  beide  Bereicherung  erfahren.  1873  von  einem  Schlagan falle  betroffen,  nahmen allniüliliirlj  seine  pvistiiren  und  k . ^ r [ : c r I i . ■  I j c ] i  Kritik-  im-lir  und  i i : ■  - 1 1 r  ulj.  -u  dnss  er eich  Anfangs  1885  pensioniren  lassen  musste;  er  Blarb  22.  Juni  188e.  —  V.  war ein.-  au-»i'n'j.-li[H'lc  i'.'r.ütilidikelt,  iu^i-LsciT;  ihi  iltii  Imtunni-i]  Kiülvii  Her  ii>'!i.:ri-n l'syel.urrie,  i-in  ClmraktrT,  Lei  dein  KutHf Ijii-i1.-nlii.-it  niirt  Strenge  der  ( inndsiit/e, verbunden  mit  einer  i-ltristlfth-i-üiisi-rvativcii  Ififudins.  sidi  iui:  Weiehlieii  n-nl Be a eiste niii  1.-1 ;l  Li gkeit  in  ganz  «iigwfJinüirlicr  Weise  vereinigten. 

darauf  o besachte.  Nach durch  Vermittln! 

Gartens  wirkliche  Verdienste  erworben  hat.  Ausser  seinen  med.  und  nsturliistor. 
Studien  widmete  V.  sieh  auch  besonders  der  OeH-biehte  und  der  Archäologie, bauntsilcblieh  der  Xumisrantik  lind  Heraldik,  wie  aus  einer  von  ihm  anonym  ver- 
iittVntlii-lilfji  AliliaiulUiiisi:  „JJn  annulorum  oi-ij/iiif'-  jii-ri .-.rpt-til,  wahrend  er  sielt 
je  führten  LuerpuiNjina  des  HunHtmer  Mbtm,  tu-sdilftijit  list.  V.  wirkte  an  der Leydcner  Utiiversilflt,  bei  der  er  4mal  licctor  magnifiens  war,  bis  m  seinem  Tnde. 1624.  Serao  litew.  Arbeiten  umfassen  nur  2  Abhandlungen :  „Oratio  deCaroli 
Cluxii  eita  »hihi"  Leyden  ICO«)  und:  Jfraliu  ho:ixri  c>  i,»»,;ri.':'  i'etri l'an  wi  dicata-  (IL  nmi.  da  verst-hiedene  naeh  seinem  Tode  itaiulsi-ttriftlieb vorgefundene,  z.  Ü.  t-itu-  Abhandlung  (iber  il Li-  Fisi-kc  der  Niederlande  und  aus- gedehnte Anmerkungen  zum  Cklsi«,  verloren  gegangen  sind. B.  C.  B.  Surin*ar,  Gesch.  v.  b.  feneesk.  Oiiderwlj!  isn  do  Loydstbe  H™ee»di«il. 

Adolph  Yorstiua,  Sohn  des  Vorigen,  1597  in  Delfl  geb.,  stndirtc merst  in  Leyden,  »o  er  sieb,  ausser  mit  botan. ,  auch  sehr  viel  mit  Linguist. Studien  beschäftigte  nnd  danach  2  Jahre  in  Frankreich,  unter  P.  RESEACLME, 
m  Blois  und  in  Italien,  wo  er  1622  vnu  A.  Sithki.h's  zum  Dr.  med.  |ire,ninvirt wurde.  Naeh  Leyden  lurtlekgekehrt,  liess  tu-  eich  daselbst  als.  Aret  nieder,  wurän 162-i  iura  a.  o.  Prof.  der  Med.  und  im  folgenden  Jahre  iura  onl.  ProC  der  Bolanik ernannt  und  fnngirle  ata  solcher  hie  zu  aeinem  1663  erfolgten  Tod.  Er  pnblicirtc  : 
,iircoi/:i}/.iu  (£r.-i"i.-Jti"..  ./.  Upmipnti  a/,/ii>n'.>!iiiiraiii  II  i y  p  »Cr  a  I  is.  itsri. loca  parnllda  er  Hippecrate  ut  et  Celao  petita"  (Leyden  1628)  und: ..Libir  de  diviiLCi  in  marliis  ,  ipiad  II  i '/>  p  ultra  I  *  •  in  pr,„pi.i.ii,-ix  „in/  ir.mrt ubxerttare  jii.~j.ir-  (Ib.  1C34;,  tmraits:  seim-  grosse  Vorlebe  für  -Iii'  I  [i[>[i..k-:tti-i-beri Sehrtften  hervorgeht,  wie  die«  auch  durch  -eine  berühmten  Schaler  F.  de  LE  Ro£ Sylvids,  der  ihm  seine  „Diss.  med  decas"  widmete,  J.  A.  van  nun  hmn:\  und ,T.  v.is  ]!kvki:-,vv(;k  aost'iltrlich  r n : t tr u t. !■  L 1  c  wird,  während  J!.ii:i-;n>:.:s!:.-<  ihn  „Mi-di'-u- mnlti-ritis  et  r|tiud  pnlmarinm  htmi-sm.-  .   jirtciG.;-.!« .  m.-illinnH ,  hiinntiissinius .  qui. '  novi"  neinil.  Ausserdem  verr-fleutlii-kte  n 
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führlicben  Commentar  zu  TheopheastiL  handschriftlich  hinterlassen  zu  haben, 
w. -Iflier  jeih.eli  Iii. -Iii  j~dr.le.k;  i-T,  ..bpeitli  '['ll.  It.-lBrii'H.INTS  in  s>-i:iiT  „Km.dila. ad  Joann.  van  Hohne u  schrieb:  „Tu  vcro,  qui  beatum  Vobhtiüm  «märe  quoque -ideH  vi  Je  rrpiililira  mediea  heue  mereri ,  i;rgi>  itpiid  baerede-  eJiti"iii.'i:i Täl.i:n]'l!B.'iST.r.  in  '[in.  mult'iin  tdei  r;  «ptivui  Cdn^iini^i;  V."  Kur/  vir Tode   schrieb  er  selbst  an  BiBTHOi-INDSt   „Dabo  lud  propedcm  ü-dso;  r»;>-, ?IIJ;.i',:,:i]:i    i...ni:ni.'utariniu    j.TH!raii    ii:    aphiiri-li'in    Il!!'!:ui.'[lATIK  ,    ([uem  li.ll  mscr.  es  bihlhitbeea  regia  Psrisiensi",  ein  Plan,  der  leider  auch  nicht  zur Ausfuhrung  kam. 0.  C.  B.  Surin  gar,  Gesch.  t.  h.  gennesk.  Ondernij!  lan  Je  Laydiche  Huogescliool. C.  &  Daniels. 

Vorwaltern  (Vorwaltner),  Johann  Menrad  von  V.,  iu  Ingolstadt, gib.  ilneelb-l  iils  S.dm  lies  rihil<i,hv..ilul-  linrnard  Menrad  V,,  stiiflirle  dort auch,  ging  nRcb  Padua,  wo  er  Dr.  med.  wurde,  prakticirte  4  Jabro  lane  za Koni,  wurde  dann  Stadi^ln-siem  in  Cham  in  der  Oberyifali,  bald  darauf  zum Prof.  o.  o„  1681  aber  /um  nrd,  bei  iier  l7nin-rs.  Innstadt  eruunut.  r.'H  erhielt er  einen  Ilut  a:-  Leibarzt  an  Jen  clmrfilrstf.  Hof  zu  München,  wo  er  27.  (oder  9.) 
Oet.  1721  starb.  I.'nter  seiueu  Arbeiten,  die  sich  sltmmtlieh  in  den  Mrsci-Il.  Cur. Dec.  Hl.  Ann.  V  et  VI  u,  ff.  befinden,  heben  wir  nur  hervor  r  „Obs.  med.  de  foetu frustiUativi  per  'iiiibil ifim  mnii'o.  i-iir-li.'  iiiUst-inis,  H  emvm  motu  perietaltica erfra  nbdumrn  rr.nspii:n'r'  —  „(Iis.  de  globo  plumleo  in  ciirde,  n  niagiui  ligni fntsto  in  piiliatiiti:  ri-rvi  reperti*"  und  ve.r-diiedew  iiatbolosr.  unat.  Eerihaehtnnpvii. Zwei  biiid-ehril'llinh  von  ihm  hinterlass.  Schriften  Kuh  FkZ.  J,  Hkieswaldt  her- an-: ..Mi-lhoiitiii  .■■.siJv-wli  pHinta  ther.rica  et  pradie.r:"  117.17)  und  ... Hr.rui ■.)).>.■ academici"  (1739). 

u  Evindvik  10.  Sept. anfing,  wurde  1842 rar  1843—44  Assi- 

Sliil.  in  Rellin.  Huri-  und  Linn]™,  ivurdi!  !8:i!>  zum  Prüfe  s.-i.r  Jer  Medicin  in OUli^tiania  ernannt  um]  ]iu]  als  s.Jeber  Iii-  1:1  s.-iueni  Absehii'Ue  im  Jahn»  lS7i  Vor- lesungen Uber  Anat.  und  Med,  forensie  gehalten.  1868  wurde  er  Dr.  med.  in  Lnnd lind  :JKi  ZU'll  Pra-hleiiten  ile-  in  liicpem  Jahre  erriehtelen  ulliinnriiien  nurweg. Vereins  der  Aerzte  erwählt.  Kr  hat  viele  Wissenschaft!,  Ri-i.-eu  auch  dem  Co«tinent und  den  bril.  Inseln  (IiTiaeh! .  besuchte  leb?  die  Vr-reiniL-ien  Staaten  von  Nord- amerika, 1S63  Aeu-vüi™  und  Palästina.  Fr  schrieb:  „Invmic  rrsicae  urinariae 
og  Luxationa  femorum  congenilae  hos  samm«  Indim'd"  (Chriutiauia  1857).  In dem  villi  ilim  mii  mehreren  Anderen  In  raiHL-e-ebeneu  Ni.r.-k  Ma;.M/.  f.  Laejrevid. 2.  R.  (1— XX)  hat  er  i ernrfaitlidit  'I— V.  X.  XU,  XJU.  XVI11:  JH./*!,,, sp!u>lf (, : 
ch<-ynr:ii.~l;.:  A  f<ich;,9  Jtf.jtj.  ■        __  j)m  B,:,ic,cu  ,1//.«™,'™  I.r/i,„l,Ur 
afl3  Fenter/erf-rr'  —  ..Q],ir„»rh»r  fra  en  Beüe  i. . .  Nordamerika*  —  „ Angaaende ^:ip!.;i ;.-:<,!(,„„■!,■  rr.M  >tv.vw.s>  »tA  ■.  (s.  n.  i,  vi,  vir,  vin,  x,  xm, XlVj:  „Prnktisk-  M-'h'riiiM  t'-jn-iisin"  -  „Meddtkter  fra  mm  Praxis*  a.  s.w.; im  Nordisk  medic.  Arkiv  Ii,  VÜI):  ,.Firr  Ovartolomier'-  —  „Hvorlidea  linder- 
ttocttrf,  l'iei-w  h's  den  multipart?  Krimi.  ?■■  ;  in  der  Tidäkr.  f.  prakt.  Mediciu 
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VOSS.  —  VOULLONNB. 
-LithopardioH ,  Laparntomi- .  Ausserdem  hat  er  in  der  med.  Gesellacliaft  211 (.'liri-tiiiMi:i  zaiilr.-iidi.'  anal,  im  1  [Mi Iii- Ohl'.  It.'mon.Iralioimn  uil'l  Vorträge  vh-I.^Iti  i , . welche  in  d.'retl  Y.TliainlUinj-en  eu'iinlr.'n  Hmd.  Nfl-''U  miner  abidem.  Tliäiiirk.'it Kt/wami  i  r  .'Im'  au-ircdeimtc  l'raiis.  machte  ii.de  iijirr.iti-.nnu,  darnnti-r  mehrere 

Kiaer,  paS.  «7.  Kiaer. 
*V08SiHS,  Adolf  V.,  Augenaral  yu  Königsberg  i.  Pr.,  geh.  10.  Febr.  1855 zu  Zriiiin'lburjr  in  We»L|ireussen,  studirtp  in  Künigäber;;  und  Glessen,  woselbst  er ]■"'':■  [in.iuiivirti-.  ]  J.midi  trat  er  in  der  d..rti;,'i:n  l.'ii"vi.Tsiläts  -  Augenklinik  bei von  Hippel  als  Assistent  ein.  siedelte  n.ieli  KüaL-ebi.Tir  lijer  und  wurde 

nun  Becundaram  an  der  unter  .1.  Jaoik-us'.-  l.t-iiiinjr  -trl-nid-u  rniver-iMi.- Aiijn-nklinik  erimiiui.  welelte  Stellung  er  !,is  1887  bekleidete.  Er  war  »uch Privat-Docent  und  wurde  1887  nuni  Prof.  e.  o.  ernannt.  Folgende  Sehrifteu  von ihm  Bind  XH  erwähnen:  „Ueher  das  Wachsthum  und  die  ph'jsiol.  Regenerat.  des 
EpiihrL  dey  Core-ir  'v.  (JstAEFJi's  Archiv,  XXVlt)  —  „Das  M'yxotareom  des Xcrr.  optici,*-*  :1h.  XXVI11,  -  -  ..Hin  Fnil  eim  crutrnUm  Scotm  mit  pathel.-onat. Befund-  (Ib.)  —  „Beitrag  zur  Anal,  des  N.  opticus"  (Ib.  XXIX)  —  „Milsraehtm. 

,[.:.,.,-  ."ib.  xxxi  —  ..r!:..-r  iL  vm  JU, ,■>„„;;:.«,  r:„.,(y„-.:,:,;i  ib>r,.h«u>- i-.-.'.-.un.i'nij-  ■' Brilju.-r  klin.  W  riehen  sehr.,  l!?K.Yi  —  „Leitfaden  z'.on  Gebrauch de.-:  .[«,/!  1,. .//('•'.■).  U"  iilcrhu  ViW  .  Horstnmnn. Vottem,  Ferdinand-ChHrJes-Edotiard  V.,  geb.  tu  Tat  30.  Auf. 
1707,  wurde  tob  seinem  14.  Jahre  an  dnreh  seinen  Uheini,  den  l'nil'.  ansiacs. in  l.Uttich  crMgeu ,  studirte  dann  aut  der  dertie-en  .Sviindar.v.diule .  wurde  1S17 auf  der  daselbst  neu  errii'i.felei,  I.uin>rsiiät  zum  Chef  de  e.liu.  mtidie.  ernannt, Miel,  in  di.-s.-r  Rteiiii(iK  iiin  IS'.'Ii,  icj  er  ]M.:f.>r  wurde,  L-iu^  dann  nwli  Paris. ]ir.-lklii:iri.'  v(in  1821  an  in  Ltlttich,  begann  P.enetiinrien  der  Anst.  und  Mal.  med. zu  kalten,  wurde  1828  mim  Lcclor  der  . .j .e-r;i r .  Cliir.  und  Natura  t'sebiehte.  IS!» 211m  Prof.  e.  '.'mannt  und  wurden  ilmi  ls:'5,  hei  der  Uenritaui-at.  da-  I."niv.;r- sitdten.  die  l.elirtäehi.-r  d'.'r  idiirur™  l'athul.  und  "penit.  Chir.  flb.a-(rjie:e;i ,  ixx", na;'li  dem  Tmle  von  K"M.V.1S\-  ab.-r  die  (leserin:.  Anatnmie  und  er  /um  Prof.  urd. ernannt.  Kr  war  [-in  st-br  gesi'bäWer  Lehrer  und  bt'lii'lili'r  Ar/1  ,  einer  der Milarbi-iter  de?  1?S7  in  Lültir.h  ge;r.  Iludelen  „Ohvervateur  raedical",  in  welchem jieh  von  ibni,  ausser  einet  Anzahl  vnu  Auszügen  aus  anderen  Journalen  und 
Keferatcn  über  Schriften,  folgende  Oricrinnl-AnftilUe  befinden:  ,.lL}!ei-i,)ne  tue  lev traenux  deM.  Magendie  nie  Ii.  falti*-.  ei'i-i'jirn-'piiiul"  'Ii  —  ..I'c.wriptini de  deuj-  foetu.i  reani.i  par  la  tele''  (II.  IV'1  —  „X-ile  sitr  '•■  (lri:e!i:pjie,nent  ,h, labe  dinestif-  (III,  —  „Sute  sur  V esislene.e  de~  neefx  (/uns  lex  äs "  (IV)  — 
.So!'  ■•!<!-  l'emjtl.ii  du  ;,loml;  Imniii,' paar  ■'<■  j11111.e1e.ii/  de.-  plaies,  «Hm,  fle." (IV)  —  „Obtertiatiotu  tZinflamnlations  de  la  capsufo  crisialiiae"  (III)  — „Cystobmiie  perineal«,  pratiquit  ehez  ™  imHeidu  -iip.it  In.  perii-n  /iroiiiati'juc du  eonnl  ,le  l'ue:-!,;-  ,V»iV  eblli ,->,■>"  (VII!,  ls-ll}.  Er  kam  auf  eine  jn'vriltäiKu« Wei-c  in,;  IJ1:hen.  indem,  i.  Juni  dai  n.n  ihm  irefülirle  Til'iiif.-  vi.it  dum durchgehenden  Pferde  in  die  Maas  geworfen  wurde,  wobei  er  ertrank. SB  Livachcrte,  ia  Uta.  de  IAt»d.  roy,  de  raitl.  de  B>IKI(iue,  r,  184^,  iiig.äaa. 

Voullonne.  ficlchrier  franz-ii.  Arzt  zu  Kude  (Iii  vorigen  und  Anfnu™  dieses Jahrti-,  halle  in  Montpellier  aludirt  und  protnovirt  und  war  1.  Prof.  an  der  med. 
Facull  10  Aiignun.  »0  er  1*07  starb.  V.  ba:  i.el.  besonders  al«  l  ort*,  j.weicr von  der  Acad.  111  Dijnu  prei»o-krfoter  Aufnalt'-  li.  kanni  . :  e  h; .  ofluilirk  diw .Hem.  ,  .  .  J'ir  '.I  rfn-vio"  .  ■  .:  llHfmin-r  quellt-  s-nt  /•»  mttlwiii  .int,, 
ttsipirll/s  let  m/rlftivr  aqi^anle  es!  )rrf!-rnh!e  ■'•  /V.rpcrunl"  *'  -elie  ei  .1 foc/t«*ow".  et  n  aueh  sijne.  le  w.e'deria  pe-,'  euue.ailre  q-Ci'  dt.it  uyie  e'C 
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inces  dans  luqutlUt  les  j 

rehri"  Lloctor,  Hess  ei 

r  liS'-i'lirnhnidr.-ii  }Ui[;inilc  l!i;«t'li!!fii»»i*.    I^,"i7  wnrdn  er  vnn  Ji-r Mindien  geschickt  (vor  seiner  Abreise  hielt  er  eins  Rede:   „De  ineloed 
■uidkunde  op  de  belangen  van  den  ntnal"},  um  Imlnn.  CiilerniH'lHiiijf»!! 

„.VikThmlsd,  kmi.i  kuudif.-  Arel.irf".  dns  fr  drüiM],  rrrieljteM  .  vwiü i.t  eine  jtr-isi«  Mchl-i:  hotan.  Beiträge,  welche  liier  nicht  nllher  m  cru-iil und  alle  bei  VAS  her  Aa  aufgezahlt  werden. 
Vriese,  s.  Pai-wkis-zoon,  Bil.IV,  pag.  515. 

.Ii     a  rrWidinm  er  nls  Student  .  ine    ./Jim.  acad.  de  homine  od  ' statum tjrfyttimijU.-  i-ncUim  j.rr  ror/,nri.<  r'al'rkniti  di.'p.ixili,,"  HTtliciliigtt-.  ivi.tuvnil  it 17!"!  mit  einer  „Diu».  virti.-b"t.  u'slena  obuercationes  de  defolintione  cegetabilium e'  dt  viribus  plantarem"  mm  Dr.  med.  prninovirtt  wurde.  Schon  vor  seiner Promotion  als  Prof,  der  Botanik  Duell  Amsterdam  berufen,  trat  er  171*7  diese? 
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,.,»ni„,uli,M  eontuhrunf.    Als  im  fal.u-f  uden  Jahn-  l'nf.  af.f  -ine  l::n.- vnn  dir  11  Vorlesungen  aber  Anat.  und  I'liy.siiil.  i-ntli'ilji'ii  war,  wurden  niel.l  allein die-c  beiden,  sondern  auch  der  l'iitcrrii-lit  in  der  Geburtshilfe  an  V.  übertragen, bei  weleiier  Gelegenheit  er  eine  Hede  hi':'.: :  „De  ririht,:.  i-itoiiLus  in  vmiii  corpore. 

nli-jal,,  uaehilcm  seht*  die  »rakl.  Geburtshilfe  vom  ('.  11.  Tilanl's  üb  ruommen worden  war.  V.,  der  185»  starb,  liat  sich  auch  um  die  vergleich.  Anat. diireli  i'iiii-i-  kleinere  KaläiTk'.lIi.L'™  verdient  pftnaulit  .  Z.Ii.  dVn  Xusaimiieniiamr iivi.eh.-u  den  llarlLturen  der  Thiore  und  dem  Nerven])«™  und  \ iv.il/lii-ii darf)]  .1  Ii ■  KrrieliiuiiE?  eine*  jirivalen  anat,  Mu.enai-,  das  vi  in  seinem  inline  vielseitig vermehrt,  als  „Museum  Vrolik"  sehr  bekannt,  eine  Zierde  der  Amsterdamer  akad. ^"ammlen.viL  ist.  V.  ha:  .-in.-  ;.Tfi!.w  Meinte  kleinerer  linitrspc  iiiinr  fu-tau.,  anat., |>hy=inL.  it.i 'lug.,  med.  und  i:hir.  Giareii'täiide  ier'"Uieatlieb:,  Lind  l-  weleiien  lif-timiut die  Abhandlungen:  „Over  l,et  verschil  der  hekkens  in  anderscheiden  volks- slnmmen"  (182G)  —  „Over  den  weroelkolon  en  hei  hekken  van  den  mensch" (1850)  und:  „Hee  men  zieh  de  doarmetingen  van  het  vrtntwelgk  bekken  hg  den ,11.11  .-•!,  h.!,'-,rt  ::.;,„■  tr  sIi-IUh"  einen  liervi. rrrt^L-n uVu  l-liilü  einm  bna  n.  während sie  alle  in  dem  von  J.  VAN  DER  Hoeyex  im  •Ja.arbock  der  kon.  Alldem:.  van 
wetensehappen,  1851),  veröffentlicht  ea  „i.eveusberieh:  van  G,  Y.~  :niii'e;:aii!:  Hirn]. 0.  E,  Daniels. Willem  Vrolik,  Sohn  des  Vorigen,  1801  im  Amsterdam  geh.,  stndirte zuerst  in  seiuem  fieburlsnrti!  und  danne.li  in  litree.lit.  »n  er  als  Studen!  eine 
rrdsfra-if:  ,Z>fl  anatomia  et  pi,,j.~i,d„,jÜ,  ,„;;„„;  „»dit««-  (18S1;  l.eautwortete und  ein:  »Spec.  anat.  ■  zoolog,  de  Pkoaü  ei  tptoiatm  da  Phoeo  nltulina"  (lSSS) vir:  heidi.-: .-.  >"ael,di':n  er  eini-v  Zeit  in  J'ari.<  .-[U'iiri  hatte,  prüute.virte  er  ltiL!:i in  der  Meüicin  (,Di:;s.  dt  rnutntti  ennoruvi  s<nig'üferi,riw,  drcursii  in  senliiisi 
ei  kypkoai").  Er  liess  eicli  in  Amsterdam  nieder,  dock  widmete  er  sieb,  ausser 'ler  med.  i'rasis.  stcf.i  verbleien.  -  anat  Stadien,  wie  am  seiner  vcrölltiit- lichtcn  „Di^inSUio  rsuat.- phgsid.  ,/,■  peauiiari  arlrrirtrura  In  narni»HU  „ni- malil-iis  dispuritionr*  und  aus  dim  von  ilmi  Unit  ILO,  van'  lliLi,  and  G.  i..  Ms:j.!'1-.k) 
gebt.  1828  wurde  er  a.  o.  Prof.  der  Anat  und  Physiol!'  in  Groningen  (Autritta- rede:  „Dt  foetu  huvxano  ammalium  minus  perfeclorum  formal  rtfereMt"), 1B31  Prof.  der  Anat.  und  Cblr.  (Antrittsrede:  „De  mnada  düoipltnaf  phytio- 1,,'j/ca.:  any  i.irtoriu  aus?, f>:U- '  iu  Ajii:':iTdai:i .  wo  ibin  aiadi  der  t'nlcrriehi  in der  Zoologie  und  Med.  forcusis  Ubertragen  wurde.  V.  hat  sieh  vorzüglich  bekannt gtnisülit  als  7.r>olog  und  patbol.  Anatom,  Als  Zoolog  publicirtc  er  verschiedene 
-ehr  .-e-elial/.le  Ari.eiteu  lifiür  den  Gliiuinan/e  i"18M,.  den  Hv|,er:,i!i,ii  (1*47). den  Mauatus  anuTieana-  (ISÜLli;  rincli  d.T  Arüfcid  „Quadramaaa"  flr?52j  in  Toun's „Cyclopaedia"  ist  von  ihm  vorfusst;  „Het  maalnel  en  luven  der  dierea"  (1N53, 1Ö60).  eine  Art  jiriplarer  Z'filfivie  t!l;d  eine  Mi'li.'c  kleim-rer  HeilraL-e.  Aal 
[lath'.l.-amit.  i'ieldeic  fehrieb  er  lijiiijjE-iHi'hüubi :  ..IIa«''/.,,  drr  :.i~ri;!i im i.il i,/ r  nitt- /,.-■//.■■■„:,/.■-  C>  'I  I,,,-.,  Ai:m.  :.-  IO—  -l-J.,  aach  bekannt  u.  d.  T. :  ,/'e  m..;i^/„-l,;!;,: vruchl  l»*cl,.,uwd  in  l„.,rr.  r,-,rtm«i;r.  „„In: *H ivn'  ,T,d„,l,„.  „d  il '!«.-'. i:„i- äam  ii,i/,:-:i-;ii,,i,:in  !,,.miit>>  ■'  11111:11  ;,<«lin,<t"  Ib.  ]R4!I).  in  l'aris  g£kr"lll  mit 
den.  MONTHTON- Preis  und  den  Artikel  „Teratotogg"  (1Ü47)  in  Todh's  „Cyole- paedia".  Uli  ISü»  bat  V.,  als  JJoceut  ■■rkktt,  ab.  Uclehrlc'r  hneb^e-enätit.  al- Meiifeh  verehrt  und  ̂ eln-bt.  so:u  And  lerwilir-t,  dann  wurde  er  krank  und  starb im  Dec.  1863.  Ein  vollständiges  Verzeiebniss  seiner  Schriften  findet  sieb  u.  A. bei  tan  der  Aa. 

,  I.enetisliericlii  van  Willam  Vrolik,  in  Jiarboel  «n  de «3.  C.  F..  Danieli. 
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VULKAN. 

■  1872  mit  diusiT  1'rolW.iur  diu  der  viTfieü-li.  um]  i j ■  jtl : 1 1 .  r 1 1 h  1 .  ■  ■ 
PithologiBj  Buch  war  er  Arzt  ad  der  l'liorite  und  wurde  1863  mm  Mitgliede  der Aead.  do  med.,  1875,  als  Nachfolger  von  Wurtz  iuiu  Dccan  der  med.  Faeolt.  und 
1S7(1,  an  AsnEiAl-'s  .-l.  l!r.  zum  .Vlli-Ii.ulc  .],■!  Au.id.  de.;       ernannt.  Au-'ii  :ii 

,dmu  Si-LrLJ"(,-ji  sijul,  aii.-.T  ü[,i,raii-  MlilivkU,  is,  der  Aead,  lies  «...  S,„..  de  biol.  et<\, v(ir;r.de_-ieii  Alijiaiidliilif.T.'ri.  aii/.u  Ulli  reu  :    ../.'■■  ''i  yc'i i/.'i.- !.,jir  ,;  ',n'rn!-:  ./ ctim;«iri'i!  tijst'.mc  ifOTi  «<,  /ijjVes  »n  /.!',■■/  'w  Mnssuia  d  kist.  na/."  — .ii^flrtJ  aar  t'tiypai-Lli  (v;-j  -  ,l,u.-.  /w.v-'e./j'..  ■■!  ,'/ii"',u<V<('W  /'..ritss  ä  '.i  File, da  mitf.  rfe  A™  es  JÄTJ.  Ittdigies  .'  .  ,  ,  '/mr  i/.  C.  C a  r  c  i! le"  i2  voll., 1674,  7B)  —  „LepMs  sur  la  puüiohgit  exptrimentale  du  Fapvareil  düettif  — 
„Letyns  «t,r  Foctian  phi/.wl  ./,..  ;>,n\w,.v  t.t6äici\m«<dx,  f.iit. «  h  In  /-'.,<-.  -f" m&.  &  Pom»  /,>7j"  iJuiirnal  du  l'Eor,!«,  du  med.}  -  ..CViWyuu  mldieaU  de l'/wp.  d«  la  Charit.!-  (1678-.  —  „Miln.fi™  d„  v/.-,ti,,ir  nrreevx"  ilATl).  Iii» bis  zum  J.  1878  reichende»  Verzeichnis«  seiner  Pub  lies  (innen  an  der  an  3.  Stelle 
angegebenen  Quelle  umfasste  bereits  225  Kümmern.  —  Er  starb  Mitte  Hai  1881. Vanerean.  5,  eil.  nag.  IS33.  —  G  I  mi.r,  paS.  gl*.  —  Exposition  univere.  de JiiiLrj.  aib]iofr;i]i!iii;        .  .  .  ninit-eiiu      cluriirpk-ns        li.ijdliiiii      ii.jspii      |.ii-.  1H  -  ISu. 



w. 

Wachen dorff,  Eberhard  Jacob  von  W.,  war  Prof.  der  Chemie  und Botanik  in  der  Universität  tu  Utrecht,  wo  er  um  die  Mitte  des  vorig™  Jahrb. im  Alter  von  öti  Jahren  starb.  Kr  hat  aicli  um  dir?  Annt.  dir*  Aujit-f  dadurch  ver- dient :.-i;iiin(.'Iit ,  dass  er  17-10  die  erste  Beschreibung  der  Membrana  pupillans lti-!Vr:.r.  Au. «er  ver-cliieilenen  kleine-.-:,  JV: : S ( ; i l- i  1 1 1 1 l ; r ■  ■ : i  hu  C->niTin.Tpi!i]ji  [iirerar. N.ii-iMliiTgiTi.c  rühren  um  ihm  ii'wli  her:  „ih  natura  «aliJormn  et  tliiidornm euritnupi--  nitif.un  iir/io'ii-  in  rurny  attuti/iits"  H'treelil  1724  —  .Oratio  Imlanica- medica  de  plnntin  it:tn;tt,::iiii!i.<  iiae!'l-'--'ii.i  <i 'ir.ini  testibtts  '.ocji/ftissimis  publice habita"  (lb.  174:!):  ferner  ein  Katilep  des  Utrechtcr  Im  tau.  Gartens. Biopr.  med.  VII,        454.  Prjl. 
Wachsmntli,  Adolph  W.,  tüchtiger  Kliniker,  geb.  10.  Mai  1827  in Nenbaun  a.  iL  Kll.e  in!  ll:inr]..:.iT!-cl:iTj;.  stis.lirli!  vnii  lB-lB — i'.'  uud  [iroiiiuiirtc  in Göttingen,  setzte  darauf  kurze  Zeit  seine  Studien  in  Berlin  fort,  Übernahm  1850 die  M-'lluii.u-  r.l-  A'sjJtutit  an  der  med.  Klinik  i.v.  Giimnirvu  unter  Kdseaii  Fci'US, wurde  1.  Aa-siMeut  an  :1er  med.  Pi.ükliiiik  um]  Ii :. h! I i: irj ,  she,  als  i'rivalducent.  Er  las <rit  i.s;,i>  uti.-r  |ilrv-ika:.  nin-n.-tik.  leitet  .nicli  nath  dem  im  Dec.  1855  erfolgten 

'l'-.Je  v,.ii  i'n-Ffs  iütcriiiii.thel),  his  /.um  Kirilreiiea  IIassks,  Mielinclis  J3ö(i,  die. 
/ihm  Thiel  n:il  l.'nter.tMtzinif,-  -kr  Ife-iiTUM;;,  IJeLn  iura  i'.efueke  .-resserer  [mu- Heilaristalteu  und  begann  Uber  Geisteskrankheiten  zu  lesen.  1ÖÜ0  fc Igte  er  einem Rufe  an  die  Mied.  Klinik  zu  Odrpat  .  wu  er  atterllirelld  grill  Prüf.  (u.(  WkyBICH bald  die  sWiunärc  Klinik,  bald  die  Pnliklinik  leitete  und  gleichzeitig  Vorträge Uber  spec.  Patho.1.  und  Ther.  hielt.  Doch  erkrankte  er  1364  an  Tubcrouloso  and stnrb  13.  April  lStia.  Seine  Arbeiten  lie^cgeu  pich  z.  Th.  .iiieli  auf  nifvciimr. üeldete.  i\i:-  führen  an:  .Dl,:  (J/.elera  u,  Gi^.djc/,,,,;,:-,,  nun  F;.-d..,-f  i,u  .luü 
und  Aug.  m<>-  —  l/cber  pr^re^it;:  MusMutraohi-  in.  ii,,;;,  „„..it.,  Hin. und  r/',if<i.:'.  ]',-rli<iltiti.wn  'in, '<-'■'."  i'l.e:;.'.  lf;,!,:  >ie;jal:,t;.l)dr.  ans  IlE.'.'LE und  IVKrFRü's  Zeitachr.  f.  rat.  Med.,  N.  F.,  VII;  —  „Grundriß  der  Perms*,  und A«sn,lt,u."  fGotlingen  18ö7j  -■  ,.  All  gem.  l'.itlml.  der  Seele"  (Fraukf.  1859)  — .Zar  '/'.(■  nnr  il.  r  ...(;/ei!.  '«.'is.  re.  Aiiseii!taliei».i-!rsrAaii:ii!;ii'rr  Vlli'.'iiuw'ij Arehiv.  VII,  -  „t'i-b'i-  die  Function  der  Vorkammern  des  Herzens"  (HBNLE und  i'i  E:i:n;i;'.s  Zeitsebr.,  N.  F..  IV)  —  .:Tetn;,irtiturU<,hb.  bf.i  Gri>-tr*!:r<u,IM." 7.  ;i.-i,r.  f.  rsycLis.fr.,  XIV)  —  „Zur  tdlgem.  Pitltol.  der  Geht.A-nmUh.,  i,u- besond.  der  Regungslosigkeit*  (Zeitachr.  f.  rat.  Med.,  3.  8er.,  11)  —  „Zur  aügem. DigiiLzed  0/  Google 



/VW.  dir  ,l/<n,,V>  J/eiHehr.  i.  Psyrhiatr.,  XV)  —  „Gi,hl  ex  rinen  m;/"'"»»"'" 
l<l;,>,i/..riihn,t)..-l,-;-/.'7-  niKKKK's  /.eil- dir.  I".  Staatsaniieik.)  —  _7>/>W  ri/mr F,>l,„-  lAn-iii.  derileilk..  IStVt.  IV,  —  ..iVn  /'V/  ia«  M«ViV.«  i^i,»da„- (VlKCUOlVs  Archiv,  XXVI  ;  -  ,./,„■  }_<■>„■■•  vom  1-Ubn-  :Ar,.|,iv  ,1er  Ilcilk.,  VI  j  — 
../',■!,/;■  yraij.-rm.  Kiil.bür-PiiTvhjti-  und  diu  I>i/i!rtfiit  ftieiuh'*'-    Dorprit  ISii.lj. ZiUDHim  Im  Denlsch.  Archiv  lör  klln.  Med.  1866,  I,  png.  136.  Pasel. 

Wächter,  Joseph  Gottfried  Adolf  W.,  geb.  *u  Brunn  im  Des.  1793, studirte  von  1R01— 7  an  der  Universität  m  Ollnlltü,  kam  n»oh  mancher!«  Schick- salen nach  Rnesland.  studirte  in  Ilorpat  Med.  von  1817—19  und  wurde  Dr.  med. 
(.Di«.  .'„«»:/■  ,,,„.w,'„  ,/.■  .x,i,-ri>oti,  ,,*;««>  eorumy,* partium')  im.  1  Knft.l.    Kr  wur  vr.jt  1-1-     l'.i  und  spiU-T  v.,u  Sti  f'ro- -ectr.r  :iih  mint.  Intimi  der  ruivcraiiiil  zu  Dcrpat,  wo  er  auch  eine  Zeit  lang V-.rle- linken  lllicr  Aiisti.raii!  hielt.    Kr  war  ein  sutir  i'i£e)irlilliiiliclie-r  ninrakter. 

T. :  „Observation!  on  tie  best  mode  of t/i  remark»  on  tht  freqitent  inefficaey  and 
.  od.  1826)  —  „  Gases  of  däeaned  bladder pl.j  4.)  —  „Gursfiry  reninrkx  tm  corpu* '  (Ib.  3.  el  1816;  1822;  fran*un.  üebers. 

-Wadfl,  Willoughby  Francis  Vf.,  zu  Birmingkain  .  studirte  auf der  i;nivi!rsitä(  Sil  Dublin,  ininiv  Menil.cr  <h-s  Ii.  C.  S.  l'.nirl.,  Isiriii  M.-tiher. 1871  Fellow  des  Roy.  Coli,  of  Pliya.  Und. ,  war  Resid.  Pky*.  und  Med.  Tutor, 
Prof.  der  prakt.  und  klin.  Med.  um  tjuecn's  Coli.,  Phjvie.  .■im  Queen 'a  Hosp.  und Birniiiiirli.  Den.  Ilis|icii3.  und  ist  Phyaic.  am  Rirmingli.  Gen.  Hosp.  Er  schrieb: 
JJIwi-vtiua*  on  ,iipi.ti„i-;i;.^  (1858)  —  „Clhuad  iiole»  <nx  put/iology  find trf'm-M  ofdij-U/icrür-  flSH'.ij  —  ..CUniad  ikü™  on  r/iatmtiHc  faer"  (1864)  — „^IrfoJrfss  on  «Ae  ms  of  empirici™  i»  f/,c  art  üf  lüofiWiii-'  i'1S7S::  icrnor:  .('w ■■r  t.,,„i,.;„;l^.'..-«.;  >,■;>/,  j.,,'™,),^/  <„■<.■,-„,  r,.w-/„,V«/  <,'..(rr,„, 
<7/>  %  ̂ „W  „7p.-  ̂ Ie,l.-Cl,ir.  Trsu*,cf.,  I86i)  -  .'.  Fui^nd  rmI»Ji,m- fCtlintetr.  Trampt..  ISCi)  —  ,A<  x/m-tram  nnnf >/.■*•■,»  (Hrif.  am!  Fnr.  Med,- Cllir.  Rev.,  1B70)  —  „CWe  »/  rnff^ry  /«/«ry"  (Mi'  1*7(1]  —  „()«  «/-frVui 

•Wadsworth.  Olivor  F.  W.,  Augenarzt  in  Boston,  machte  aeiue  med. Studien  au  der  Han  arii  ■  rntversililt ,  von  dür  er  18Ü5  nun  Dr.  med.  ̂ railuirt wurde,  sowie  an  clentsuhen  [Tnivi-rsiiitli-ti  ;ilfidi')ücrj;  und  Berlin),    Er  achrieb: 
..  Iui/naril'1'iml    Ol'  <!:■■  II1"1"    l,f  //'■■■  ■  ./r  n  „il  „ruh},-  fHjiKalc.    /':.•  Uitli  ■  Ii. ;.:  ("■■■..  <n  vi.  ■ mmt"  {Brit.  Med.  and  Surg.  Joum.,  18681  —  „Tra'imatic  ii'jurt/  ,if  riglit  eye witk  contiaued  presence  of  a  foreign  body"  (lb.  1868)  —  „Bupture  of  iht Digitized  by  Google 

/!„■.  „rrfkrn»  (Liuid.  lCOfl  ;  2.  ed.  IL. 
'!,:?:::;, a«s/ie  apjilications" ,  n e/c (Lond.  181S,  w. lence,  or  , 'ty  cansidered  ax  a  dise v.„i  Lkiin-, I'a ris  18.18  ;  deutseli  Bern 

(II,. 1817,  4.,  *.  10  pl.) voll.,  Ib.  1817,  18,  4, 
e  hend,  illustr.  etc."  ( ■iWphCcal  nitcellany 

(11 

..  1824;  now  ed.  1838) 'l.-L'7i  -- OtmmenU  on  wrpultni 



1VADS  WORTH.  —  WAGENHAEUSKIt. 

fVlfii'H.ilVs  Archiv,  1*70,  1.1  —  ,('»        fflW™  .,i'm>  M  /",..  -■/„.■/   .'  A" n  « ;i  /, tu  ihoir  Ms  tlisphic.cment  <if  t!f  rctinti  in  «mttropin-  IBnfUni  Med.  und  Surft. Joutd.,  1871)  —  rAnaeathesia  of  Iha  retina'  £Ib.  1871)  —  „.du  uniuual  caae of  kerpcs  so*te?  Ophthalmien«  ilb.  1S75;  —  ...1  ™c  of  ectropion  treated  by ,,.,„,,.!„„;„;,■„  ,f  _,'.,p  ,,/>!,■,„!  r.h\->f  llh.  W-ij  -  ,.,!   Ii/,:-.,.;;.,, ,-t  lt.*  „phihnh  r  ■-  (]),.  In77  i  --  tlepusit.s  i«  c.h„r„:t!,;,-  (Ib.  1877)  — 
.'O/i/.'c  Kfwrrfw  n/W  imwfV*"  {Ib.  18SOj  —  „27ie  farra  centralis  in  m.in-" lllt-ilräitr  zur  Uphtiialni,.  als  Kestftahe  V.  llOENHIt  !.-..■«■  iillurl  .  Wiesbaden  1**1)  — ,Ä  case  of  mtra-oeular  gUoma  in  nhich  the  düeaae  remained  latent  for twenty  montha  after  Perforation  of  tle  Cornea"  (Transnet.  Ophthalm.  Soc,  1873). Atklniön,  pag.  699.  Pgl. 

Waenker,  Ludwig  Anton  von  W.,  zu  Freiburg  im  Breiägau,  geb. 
b.  Juni  1ml.',  ,m  Kndirrften   als  Sohn  ilsä  ̂ osslier/j^-].  Ilnfratbs   nud  Stadiales- 
als  Ar«,  Wund-  im.!  Hebeurrt  lieauirt  und  machte  darauf  nährend  1»,  Jahren, nachdem  er  schon  im  J.  lSi'l'  lieriiu  ,  Knnigäberjt .  Uornit  und  St.  J'utershur;.- la-sueht,  riiM'  wLs-.euselinftl.  Ui'ist:  auch  Paris.  Ober-Kuli. -n.  Wien  H.  f.  w.  [Hil<  in di.:  Hein,a:b  zurilckf.-e];elirt .  wurde  er  IVr.  med.  und  hahiliririe  sicii  ISr-tli  als 
l'riialdcmit.  Kr  schrieb:  .l'chcr  die  verschied.  Methoden,  den  Stein  „hur Schnitt  .;(..-■  </>,■  /«„sc  _f/  PdC/lvBeB.  Ii.  .-.  rc."  (Freit,.  1  4.)  —  „Beitrag  zur Lehre  ton  6er  theihwisen  Ausrottung  ihr-  l'nti.rkii.l'er.."  !'th-idc!h.  med.  Anna!.. 1838).  1839  wurde  ihm  die  Amtswund  nrztstclle  des  grossherzogl.  Landamtes Freiburg  übertragen,  1855  erhielt  er  die  Stelle  seines  in  den  Ruhestand  versetzten 
wurde  ihm  and)  da-  Lambiin!^-]  'hysion:  eurdiT  nbi'rtraiten,  su  dass  er  von  da  au lii-'f  einzige  Uezir!;inrzc  für  (s.-ji  Amts-  ui;d  Amtsjror,- liei,  FreihurfC  war.  Wahrend de-  Krieges  IsTD.  7;  leitete  er  in  Preitiur-t  ein  Privat  -  Lazamh  und  wurde, 
nachdem  er  Anfangs  der  Sed.szir'T-.lahre  ili-u  .Vel.-IIaibs-'l'iri'!  erhalim  hatte.  I  ̂7  7 zum  Gell.  Il.ifrntit  crriaiiin.  In  denselben  Jahr*  feierte  er  ..■in  SOjähr.  Ar/.:-  und 1879  sein  60jabr.  Dr.-JnbiL,  bei  welcher  Gelegenheit  er  von  der  Universität  iuni Kiiren-Doeter  ernannt  und  v,,u  der  S'nd(  hin  eim-  A  u  e  r  k '  ■  i  r  1 1 '  i  n  es  Adri-".-  iv.'-i-n  «euer erspriessl.  und  unci-tciimiiz.  Iihu-ie  iibortrisiit  «urd,..  lüa  kurz  vor  seinem,  9.  Marz rrb.L-teu  Tnde  erfreute  er  sich  gci.stiser  und  kürporl.  Frisehc  und  war  als  Arat d.-  -ciat.  Spitah.  stadt.  Wai-eahausei  und  des  embiseböti.  Pri^tcr-SsiiidHars  tlültis. 

*Waem,  Jonas  W.,  geb.   in  Helsingland  23.  Mai  1849,  studirto  in lY-ala  ninl  M...'iil,..]ai.  pro  virte  hl  f|>sala  l^-ö  mil   i'iniT  Abhandluiifj:  n(»m '.lirirr iea.i  t/r/,  ,tr,tp:j„::.n\..  upptri/Jondc  i  üuerii/f  und  wurde  in  deni'i'l!>eu 
Jabr.i  zun:  a.  ...  }'',■■('.  der  |-'a.ii:i:rik  aia  l.areliu.  Ii;sti(nte  in  stociitiolui  ernannt. Htdenlnt. 

*WsgBlier,  Guido  Rieb  ard  W.,  geb.  tu  Berlin  13.  Febr.  1822,  war dort  auch  nach  seiner  Studienzeit  Assistent  E.  Bbufx-ke's  und  Jon.  Murli.kk's, gelangte  1848  inr  Promotion,  wurde  1857  Assistent  ani  anat,  Museum  zu  Berlin, 1861  Privatdoeeiit,  siedelte  18G7  riMi-li  Marburg  illier,  wo  crProscctor  und  Prof.  e.  o. wurde.  Er  schrieb  über  die  Entwicklung  der  Custoden,  der  Tromatodcn,  auch  Uber 
die  Muskelfaser  und  eine  Anzahl  von  Al.limiilui. ''»  ''"I  {-'-  und  Iiis!"!.  Kaeb- ici  (Schriften.  Wem  leb. 

Wagener,  s.  a.  Wasnbe. 
*  WagBDliaeuaer,  G  cor  g  Joseph  W.,  jteh.  iu  Wtlrzburg  19.  April  1853. Etmürte  daselbsi  und  Sparer  |u  Wi,.a  und  Halle  a.  S..  wurde  1C77  pr'.iiiovirt. 

ivMidl.r  -ieli  unter  V.  TKOKI.TSfll's  und  SeltWAIITZ n'i  Leilunst  [tanz  dein  Spri-iulfacb der  Oliatrie  in  und  babiliiiitr  si.'b  1^2  in  TilliiiL-eu  fur  die.-us  Fach  als  Doceiit. 

Warn.  1 
BLop.  Lcxlkss.  Vt.  U 
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iMTiibiil.',  v  ii  itim,  iiiü.uiiiik-ii  mit  sdiK-m  Ldir..-r  J.  ü.  i;.,i:ji:-.:iki:.  vtr-a-tr  s.-Smft ulier  ilnä  SeliUiimH.Vr .  mit  der  gewiiML'riiiaäsen  eine  neue  Periode  in  der  Lehre v.,:i  [Ii-Ii  typtiiut'B  Krank IjIj.  l.<-;;iiml.  I'ii-i-  ̂ a-.i-rlii'  lii.Oi.  :n  dein  hir.ipi-m-lj- liclt  ilie  Si-eti'iu-i.i-ii'li'.i;  vi.«  YV.  Iurrii'ir-ii.  i-1  l.i^LVll:  ./'-  urirh-  iniciu  i  Hl,-,- 
fi'nt/ul.ii  ipirm  iiiijst  xprr.lm/ni'x  luaa i/lini/t's  lufv  r-.lidfi-itlt!  <*.<;.'  "Vi-\X.  17Ü.1; nene  Anegalie  von  Wbisbedg  mit  einer  Vorrede  Desselben,  17S3,  sowie  mehrere 
Parker  Ans.L'rilicu  :  frauii.H.  Lyon  ISilöi.  AiH-itr  die.-«-  Sehril't  lint  W.  mir  kleinere Jnlirnal-Aufsatie  gesch rieben. Di«,  hin.  IV,  jag.  353.  —  Haessr,  Gesell,  iler  Med.  3-  Aufl.,  11  n.  III  an  ver- schiedenen Stell™.  P«s»l, 

Wagner,  Johann  Jakob  W.,  zu  Zürich,  geb.  1611,  wurde  von  seinem mUtterl.  Grosavater,  dem  Dr.  Jak.  ZiEGLEIi,  in  den  Saturn- issensch.  und  der  Med. miteiri  eiltet,  .-tu dirtf  von  165:i  an  2  Jahre  in  Heidelberg,  dann  in  Stoinfurt,  machte 
(Arausü)  die  Dochir  würde  und,  naeb  seiner  lieitubmri.  liüll  .1:.-  Ar/.i-r.ll  '  im iVaisriiliiiH*!',  Hi77  diu  ViTiviiltmig  ilur  HfLr^i'r-UitilUitln't  um]  ! liflä  daneben  auch die  Stadtarst-Stellc  Kr  bat  eine  lieihe  namentlich  n.ititrwissenacluftl.  Schriften  (Aber Nrbi.ni-.Smne.ii,  'ininen.  einen  vrrn:i  ir.ii.  S. 'Ilm-. !:-,-.  r,  .  a),.i'  M.i-h  iii«.iri*cljo  ver- 

Wagner, Peter  Christian  W.,  tüchtiger  Arzt  uud  Naturforscher,  gel in.  Anpr.  LTiiM  in  oidii-n  in  : lulle  und  Leipzig ,  priiiiinnrli;  172-1  au  crsi genannter  ünivemitilt  mit  der  Dies.:  „ft«;  Ih/hWiu»  imlaieix",  prakticirte  in  ßa> reuth  und  Erlan^i-ti ,  wurde  Stadl-  um]  T.uNdpliy-.;eii-.  zu  Pappenheitu  und  173 Elim  markgrSIl.  Leibarzt  und  Pliysicus  Iii  Erlangen  eruannt.  1743  erhielt  or  da Stadtpliysicat  in  Bavrcutb,  sowie  spater  deu  Titel  als  Geh.  Rath  und  das  Directora des  Medicmnl-Collcg.  daselbst.  ivo  or  «.  Üct.  17Ü4  starb.    Von  W.  rühren  iah 

Iii.!?-,  -icli  darauf  i"i."l(:cli  in  Lllljeek  nieder,  m  er  spülcr  I.  Pliv-fieu-  wurde.  Vun seinen  literar.  Arbeiten  finden  sich  einige  im  Omnnere,  lit.  Korimh.  (1732,  33}, 
andere  sind  tlieils  in  deutscher,  tlicils  in  bt.-iu.  Spineln-  ern-liienen ,  darunter: JlU;n<t, ;„,„■»  <■! ;„!<■„■■  Ii  ,/e„-ri,fes.  <k  fvhre  ■i-a'ltriii  neata   in  trwtu  Ger- 



WAGNER. 

der  Schriften  von  LiCAZB  (Ib.  1766). Bingr.  ndl.  TU.  \:ig.  435.  —  Itiugr.  UHlvers.  XLH 
Wagner,  J ■> Ii n h n  Jakob  W.,  geb.  in  Uli 95  die  Hechte  sti  Jen:.,  seil  1780  in  Döttingen 

i;l..-r.  ti-lil-iil-H'  i!:ii-ni;f  t.i-  :(i(}i>  in  NumIüts;  "in,-  : il-i :■:  :<l -  K-itmipr-i-lä primtbirta  Beil  1802  2U  SsUburg,  folg»  1803  einem  Rufe  «1«  Prof.  d< nach  Wllrzburg,  wurde  jedoch  bald  iiuiescirt  und  ging  ab  rrivstdna ] ! i ■ : . J i - L I , i ■  r .    vlm]   -.vi  >']■  Lisch   Wi'irzämrs:  /.isrlii.'kl>crnt'i.'ii  wurde, ah  qolescirter  Prof.  iu  Nou-Ulra  2«.  Nov.  1341  starb,  ist  als  hervorragen treter  der  Xatnruhilosopbie  tilid  jisiiicuilh'ti  iiadun-li  Iwimirkcnswcrtb.  da gelammt«  Xau.rki.m],      . L,rI,],i|1;s..,.biH,h  1,  .arbeitet,.    AI,  be.,1,1.  Pub 

Wagner,  Karl  Wilhelm  Ulrich  W.,  zu  Berlin,  geh.  SL.laa.  1733 
Phihdiej-en  Karl  r'rnuz  Christian  W. '  i'^jk.t  in  M:ii-l„ir/,  -fineii  K„!m' iiwh überlebend)  unterrichtet ,  an  dum  er  in  all<-u  und  neuen  Sjirneheii  eine  besnndere Vollkommenheit  erlangte,  studirtc  um  1H0<I  an  auf  dem  Collcg.  au  at  .-Chirurg,  iu Brannsebwcig,  folgte  1S10,  bei  AvS Seil ng  desselben  nnter  der  westfiil.  Regierung, 
^"t^Götticgen.  w'o^rTsjVzumDoctor  prom'ovirt  wurde.  Bald  darauf  trat  er 

lang  iimerüc^lieiie  l'.ci-*  nach  Crussl irituuiutMi  tuni  schrir-b  danach:  „ Uelief  ilw MÖiicvnnl-Anstnlttn  um/  tlru  jtl-iijfii  y.u:.!iimi  ./■  >■  Hiillcnmtr  in  ü mxdir ilnnnirli und  Irland«  (Berlin  182ü,  m.  4  TafT.).  Tn  K.  Hohns  „Archiv  f.  med.  Erfahrung", dt  -vn  MHiicraiisL'tJicr  er  ?eit  1  &li  war,  sf.wie  in  UnAEt'E'ä  und  Wai.til  er's  .lourn. Ü820— S3).  hatte  er  ebenfalls  ctnitfe  Artikel  i'l*!!',  21,  2:;  .^-cl.ei.um  Ii™«, darunter:  „Em  P««r  Wort*  über  Um.  Dr.  HMagUtvtif»  Am*»*™^^  &/ 



l"rmss.  Sfwlf,  ein  Beweis  ihrer  Conlagii, und  mit  B.  Hohn:  ,  1(7«  hat  via«,  eich  v irc-divielnai  Latte,    auch  Müht 

(.[.■hon  IdiflilfirnL  v.-;ir  ir  !orr,i;!it.  iIl'I.i  ln^il.it  ilii:  Au.iii.:ri]Lu:i^  ■-.iiiii  'Ii.-  Mit;.'l  . verschaffen,  welche  er  in  dem  von  ihm  entworfenen  Plane  als  nothweuilig  erseht hatte,  (ihue  dass  er  jedoch  alle»  Erwünschte  zu  erreichen  im  Stande  war.  Ift4 
wluiir  ,  r  iii'i'li  zun;  ÜfL-.-Ms-d.-i'Iatll  li  'Sin  ('.■li/.'i-llr;i-:ili;iNi  i-rn:  t.     St-iuf  i-'iiii 

Holstein  'schon  Krii^-os  in  ilnriiu-i.n  K-!t';r;|:i /iireihen  thittig,  machte  1 

■n"  (Ilerliii  J853,  in.  4  Gpft.;  Iran:  in  id  n  .-Weh.  giner. ;  engl,  l'ebers. am.  8oc)  verfas.-t  hatte.  Bereits  1863  wurde  er  als  Oberarit  an  das reih  2u  bnuttg  berufen  und  erwarb  sich  als  Leiter  desselben ,  sowie 

i  Ki.ni^ti.Tir  lirnif.-n  und  fand  aucli 



in  enormer  AuJrMiL^  1[lLi"u--.l:-]li- tuli  r  bei  ihm  statt ,  wahrend  iltr 
ti&tea  Verhaltnisse  darbietenden  alten ,  erst  1864   vollendet  uiu 

Kniesrheifa  mitUM  dtr  Ha  l ga  ig  n  e'ichen  Klammer''  Hb.).  X Min.  Thltigfceit ,  dar  er  Bich  mit  vollster  Hingebung  und  nie  rastend. Verfolgung  der  Fortschritte  der  Wissenschaft  widmete,  bildete  er  auch  it CoUeg.  der  Provinz,  dem  er  als  Mitglied  aDgehörte,  eine  wichtige  BtDt 

A:l,iT:iti:i.  wiihre.ul  (Ii  s  il-.-ntrfctj- Krieges  Inline  er  al«  (Jcru.-r-tl  ■  Atit  und <!-..!ifii:tir-  Chirurg  de.«  1 .  Ar:rce-I>rps.  erhielt  den  Titel  eines  (ich.  Me.t.-Knths  und wurde  ISüJ  bei  den  in  Berlin  zur  heorgaiiisatien  de«  U:k.  -aniiMs^e-ens  ..I.,-.-- liMll<-l.t!II    (.'<[J|i  rcnil'll     Zlllli      (ie.ilttlMl  ■  Sr'tTrlfir     llft     ( \lll]  Nli«ii  Iii     f  TUmIi  1 1  .  llüMl Pcdaoliuii  der  TWoknlle  zufiel.  ?eim>  letalen  literar.  Arbeiten  waren:  „(VA.r 
<;  r/f '  iVAc  AaipututiuH"  (Amtl.  Per.  (liier  die  3(1.  Vcrsanitnl.  deutscher  Naturf. und  Aerzte  in  liieren.  lBUSi  -    ,(V.tW  rAi-  /pv-.'eiviiovoiiy.ir'  iPcrliner klln.  Wochcn-car..  HKi  .  I  "f.v  '  J,,,,.,^),,,.,/,, .,  -  ,jn.  i-jO*>j  —  ..(Vier  wero»™ 6-.«'-.''.'..-.ri;«.,-2  W  .Yn,i--o..W  v.  LAWiKsuKi-K'.s  Ar-rljiv,  XI,:  eine  von  ihm 1864  für  PETHA-IliLLkOTH's  Haudb.  begonnene  Bearbeitung  der  chir.  Krankhb. dp«  K..|rtVj  ist  leider  imv.illi  ud.-t  gelilic!   IKiifl  hatte  er  das  rngliJek,   «ich  --ine ircfilhrliclie  fiii^erinfeeliull  mit  -elnverci  lihllvcrf.-il'lilu,;  ;ll/.i;/i,  l:ou  ,  :1k  in  den nächsten  Jahren  ] ausdauernde  und  wiederholte  l  'ur(-u  in  Wiesbaden,  Aachen,  Cannes) erforderte  u:nl  ihn  hinire  seiner  klin.  Thilligkeit  cntioj:.".  Kr-:  im  April  le-70  n-ur er  Rani  geheilt,  nahm  an  dein  bald  darauf  :i .if^i.-ti r. ..-:n-]ir-ii  deut>eh-t'r:iu Kriege wieder  in  seiner  früheren  flelimiK  Tlieil.  wirkte  iiuerniildlieli  während  der  Oeruirillig von  Metz  nnd  in  Ronen,  begleitete,  auf  den  Wunsch  des  Generals  von  Man- teuffei,  Denselben  nach  dem  Süden,  obgleicb  er  selbst  nicht  ganz  wohl  war, 
jim:z.  Gm:,  vi.,  n  M  a  Ii  te  u  ifo  I  nud  der  Ol'fr-I'ra-i  Jcut  der  l'r,,v.  PreusT):  i'rlics«NI .lir.'iivolli-  Nachrufe,  «eil;  Leir]ienbe!:n]li.-uis;-  in  Knuie-bcr-  »ie  kein  ander,'«  «eil 
«ehr  langer  Keil  da«, diu!  .laKi'el'i.ndeii  halte ,  bezeugte,  du.-.«  alle  Schichten  der I;.-v.".lfc.Tstriff  tief  durchdrungen  waren  von  dem  Verluste  eines  ausgezeichneten Arztes,  hervorragen  den  Universitätslehrers  und  vereinen  Mannes,  der  während «einer  verhältnissiciiissi:;  kurzen  l.iliensd.inrr  ,.«  ver-lamlen  hatte,  sieh  allseilige An  erk '■imune-  uf«  (.airurg  und  als  Mni.ch  zu  erwerben. 

Wagner.  Johann  IV.,  wahrscheinlich  um  1S0O  in  Oesterreich  geb., ■tudirtc  in  Wien,  wurde  dajelbet  1824  ür.  med.  und  Assistent  au  der  pstbol.- antt.  Lehrkanzel,  erhielt  1830,  nach  Entlassung  dos  durch  Trunksucht  ver- kommenen BikrjMYjsr,  die  a.  o.  Professur  der  pntlml.  Armti.inie  Iii  Wien.  w..  er naeb  längerem  Kränkeln  1833  verstorben.  W.  war  ein  geschienter  und  eifriger Präparator,  wie  er  denn  in  einem  Jahre  das  Museum  uiil  HO  guten  Präparaten 
bcr.  i,'l:erto  ;  er  bat  zuerU  (1SS+!.  fri'ilieb  niieb  niehr  mit  litll-SETTi'aclH'lll.  snlldern k-,.-.v,-,|,nli.-:i,'i:i  Meissel  den  Wirheleanal  von  vorne  eröffnet,  er  ist  der  Km  deck  er jener  Hernie,  welche  Prof.  Ai.li:iit,  Iür:.«:,\!iK'-Kl  in  «'-inen  ..ITiler-iiohnngcn  au« dem  path.-anat.  Institute  in  Krakau,  Wien  18Tl.';;,  selbst  verstand  lieb  ohne  den WAGMEH'ficben  Aufsatz  (im    13.  Binde  der  Med.  Jabrbb.  d.  k.  k.  üsterr.  Staates, Digitized  Dy  Google 



Fälle  ton  Hydropho, III,  1S27)   —  „Ein{ 
Ckahra-Ephblnie  in 

n  M;itt,  lü.-i 

i  \\\.  Jn-riLlniitfr  riiysii.li,-  mit]  SrttiirtiisMrik.T,  «eil. 
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die  Schriften:  ...Uc«.«7,.-H.w7,^;/wii:/  m„t  NffliWuiW«»^  'i liittinseii  1*0+)  — .Oeber  Wüten  und  Glaubin"  [lb.  1354)  —  „üer  Kampf  um  die  Sieh  vom Standpunkt  der  Wiseentcha ft"  i'lb.  lJsT'i  lubrici:  IjukiiMiiii.-h  wi  p-n  des  au- geäprnehen  M[iirituali<ti*<;)K'n  Standpunkte«  WYs  zu  cim.T  liettigfi-n  literar.  I'aleniik, unler  Anderen  namentlich  mit  Kam,  YOGT.  Zu  erwähnen  sind  ferner  W.:s  anthro- 
pologische Arbeiten :  „Zoolog. -anthropal.  iV'nwi.i.-  {(ii'itlingen  1861)  und  „  IV- 

|2  Tble.,  Ib.  18<i0 — 62).    Aueb  veranlasste  W.    1861   eine  Autbropologen-Ver- 

s  Archir,  XXXIV)  —  ,.1'eber  iäotirti  Luxation  den  Radi'us- 
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168  WA  OKER  —  WAHLBERG.  . 
k'i'-pfchenn    liflci  aus..'.'«   mit  A'-spri hihihi;    feiiur    iaiimn  Peripherie"  (Ib 
„Chirurgische  Mit/h, iluvge,P'  .  Hrc.il. '  arzll.  ZciMchr. ,  1{?S6).    Erst  in  der septische»  Acta  hat  er  sieh  vorwiegend  der  Chir.  gewidmet  und wesentlich  Autodidaet.  ,.  ■: 

Wagner,  s.  a.  Wacienkr. 
Wagret,  J.  P.  W.,  lebte  in  der  1.  Hllfte  des  vorigen  Jahrb.  und  prakti- i'irti'  )i3il|>lf:.fiil[i'li  im  liüii  IIii!.]>:Ni]i-rri  von  Vaioiiüicnilfä  will  D'inai.  Er  jx!  Verl', vnii  den  iiitüressunic  cripntit.  MiUliciliii'.L-i'ii  .■[itlialicuJcn  :  ,»l>..r'i'ioi'  de  ine  ie- 

cine  et  de  Chirurgie  faites  dans  les  hepimux  Vu'enei.-nn-  l':iri';  1717  . sowie  eines:  „IXouveau  traüi  de  ta  pelite  zfoofo"  (Douai  1718). Dict.  niat.  IV,  pog.  353.  Pgl 
Wagataffe,  William  W.,  tüchtiger  engl.  Arzt,  geh.  1685  in  der  GraT- 

itb.u't  W.-irwick,  Jtiidirtt'  Anfalle;*  seit  1701  Tlieni.  in  Osfurd.  wurde  1703  Baccal. der  Tbeol.,  verliess  nber,  nachdem  er  1707  tarn  Mag.  art.  promovirt  war,  dio 
dem  er  bereits  zum  2.  Mal  g Mcmbcr  des  Coli.  ofPbye.  era St.  Barthol.  Hoap.,  dem  er  e 

irmlict e  Anstellung  am 
i.  sehr  n^lifD'lvi-lIe  Thätiitkcii  widmete.  S|oicr siedelte  er  naeh  Halb  tlher,  wo  er  bald  danach,  5.  Mai  1724,  starb.  Eigentlich med.  Schriften  bat  W.  nick  Ii  int  erlassen ,  sondern  nur  eine  Reihe  seluinNck-'U- sebaftlicher,  meist  biograpb.  Arbeiten. Biogr.  nnivtrs.  KLTT.  j>ig.  S04.  Pgl. 

*Wahl,  Eduard  von  W.,  geb.  zu  Pernaii  in  Livland  19.  Febr.  1833, stndirts  in  Dornst ,  wo  er  Sk-lurter  um  V.  flmriEB,  Walter,  Auelsiaxs,  Samson war  lind  im  J.  185a  zur  Promotion  (rebingte.    *eit  wirkte  er  als  prikt. 
Ar«  und  Ordinator  am  Petcr-Paul'B  Hospital ,  von  1869  am  Kinderhospitat  in St.  Petcrsbnrg,  von  1878  als  Prof.  der  Chir.  in  Dorpat  Neben  Artikeln  in  der ■I.  i'etcrsb.  mi!(i.  Zciticiir.  und  W'mlieiisciir.,  der  l'ni.L-er  Vierli'lkibrsi'lir.  de.  sind 
unter  Keinen  Arbeit.™  b  irvvmiliclmi :  ,,!.'ehei-  Knochen-  und  <  ■'<■('•  nl-hrunlrh-itiii  - (GEBnARET's  Handb.,  VI)  —  „lieher  Bräche  der  ScAädtlbtMÜ"  (VotJtMANS's Samml.  kliu.  Vorträge,  Nr.  238).  Wemich. 

"Witlll,  Moritz  W,,  eii  K-cn  (Ehe inoroviiir.) ,  (reb.  7.  Juni  18SS  in 
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Stockholm  mannt,  wurde  er  daselbst  1836  ord.  Prof.  der  Hat  ruedica  und  Natur- j.'wliir.'lJti',   war  vorn  IS-ITi—  C,->  aiit-ii  I,.-|irvr  -i.-li  Wi>.i.n.  ehalten  am  pharmae. Institute,  in  ̂ leckh-oliii,  widmet«  sieh  mit  Flciss  und  Glück  ]jliarnjjn-u«iin.»t.,  Ijotati. 
und  entomoiog.  Stadien,  durchreibe  für  dienn  Zwk.'  v.  r-trhir.'defic  'l'hciie  S'-invndcn-i i;nd  Nor  wer  er,'  a'ul  aieil  sich  au.;];  mehrere  J..brc  in  I.ieKt-ckl.iiid  .  dir  ̂ ■hwi-ii. Julien,  uii«!  Frankreich  auf.  Die  GewacbsFarnilie  Wt  h  1b  or  gel  l  n  und  die  luseotcn- 
familic  Wnhlbergia  tragen  seinen  Namen  nr.-T  dir  -ad.wni.  S],i:j.l,.T-ra- l-'.v  ],.,.!  it!,,u 186]  jrali  der  gro-sleu  Insel  (In-  -  Wayens  "nippe  nach  ilirn  den  Namen „Walilberg's  Insel".  Kr  war  IS  Jahre  lang  .Schriftführer  der  sehwed.  Akad. der  WiücEiM.h..  welekr  ilia  :iiaa!  zn  i hrt.ni  ILttiriiscutatitLn  im  -ehwed.  Reichst  a;re wählte.  Von  seimn  r.alilri'iciien  r-cariitcu,  die  hauptsächlich  cuhciiobjl-..  liitaii.  und (ili:ir;na.'ii:_'aii<[.  '.■•ej.-riibäL.dii  ael;ainlclii,  me-eu  lii'/r  nur  erwähnt  werden  :  „iS «™ i't (.■■.■ simpliaia-  (in  Fliarniacopoea  Sueeica,  editie.  seita,  Stockholm  1845)  —  „Trenn« a,/,,  bhdtijelartte.  l,,:-k,-in,<,  in«/  /("r/M/p,-'  i'Ahhaudl.  der  seuwed.  Akad.  der Wissenachaftcn,  1843)  —  „Om  mUgbildniuyir  /><>■<  iatehUrtm'  Teuersicht  der Verhandl.  dersclbeu,  1846)  —  .Insecteri,  ßrfuilhikle  uniltr  ktil'-tm-  fll,,  1 654] 
Jorö-  (Verband!,  der  ecandinav.  Saturfuraobervuraamml.,  1842)  —  .Sfdrag  Uli r,vn,„i.-,. ,,.„„;-,-„■■  ■Tid-krift  für  1,,'lknre  i.ch  Farm* Center,  I .  Iii  —  ,(>»i  MoscJwt od  Qtutoreiuii"  [Ib.  Uli  —  J-hrvwU,.i«a"U»  ri\n~  IHviriea  Vli.  Kr  starb III  Stockholm  22.  Mai  1877. 

Wimrmd,  BrnulliDi,  Edling,  pag.  817.  Htclsoins 
Walüborn,  J  oll  an  Gustaf  W.,  geb.  7.  Jan.  1724  In  Nerike,  war  einer 

zuerst  in  l"|;saia.  spatr.r  auch  in  Luad  und  St'ickhnlm  ai:«cl.i'(eii  ,  r-r  /hj.-  jcd:  ch vr.r.  nach  iriner  rstudicaifisc  in  l.icn;srh]aiid,  ,ieh  als  l'riiviaiialarr.r.  ITfj.'S  n  Kalmar iiicdcriulas-cli.  Kr  war  au-.'cieiclinet  dureb  .^chart-iim  und  bedeutende  Keiiuliiisii;, 
auch  berverraei-iid  als  cid-  Operateur,  wirkte  durch  kleinere  Schriften  l'ur  die med.  Aufklärung  dea  Volk«  und  ttui  36.  Jan.  1807  in  Kalmar.  Unter  seinen Schriften  mögen  hier  erwähnt  werden:  „UkriJleiUlimj  cm  a!la  lirnklii/ri  niill  „Ii 
"liertrn  starren  jiA  Sgonen"  (Mtockh.  l(fiti)  —  „Nmjrn  sanningar  ifed,  deraf t'.ljandr  slutsattvr  rArnndc  sne-.iidnalvrhttr  pWliill  ,-huf  (Iii.  17611—  „Fbrsök med.  apima  i  veneriak  s/ukdom-  (Lllkaren  och  Naturforskan?n,  VI)  -  „Om  ßny- :•!■>. Ur  i  i,i>r< iii-huts  kn,/./.-  (Vrrliandl.  der  nduved.  Akad.  d.  Wisucnseh,,  1752)  — 
JCH,,  vi.i  ,;,„;■!;,'„>;:,„  ■  Ib.  17Sl.i—  ,Ai„„,;,-kn:i„i„r  „m  /.'■■. rlliinir.-  tYMtapti-he. i  viennükans  kropp"  (Ib.  1762)  —  „Om  konvalttontr  af  mo'kft.-  (Ib.  17G5). 

Heine  Behriftstelleri-etn-  'I  kati(.-kL'it  ist  unbedeutend.  K.  k  r. 
Wableiberg ,  Güran  W.,  geh.  in  Wermland  1.  Oct.  1780,  promov-irt« 1S06  in  Upaaia  inrn  Dr.  med.  und  war  sowohl  vor  als  naeb  dem  Abschlüsse seiner  med.  Stadien  eifrig  mit  botnn.  und  geoiog.  Foraehuugen  besebaftirt.  Die Resultate  derselben  legte  er  in  sJeliriftcn  nieder,  die  dureb  ihre  Gründlichkeit  und 

-eliarfe  Ile"l'aebtinis:sga'je  einen  dalierinleu  Wenk  erllii  I lejf.  Kr  liuri'hivisle  in  v-er- '■'Iii,:deaen  liiektunfren  -'.'f  nürdlielislen  Ttieile  der  -i'andiuav.  Hallim-el  .  maekre iiier  'l'einperatiir-  und  Ilülienm!s™n^eiL ,  st. wie.  iia-lirere  Iiis  dahin  an -it-h-rr;  Orts- Digrlized  by  Google 
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e  Hehvtiac  lepteatrionalii»  (Zürich  I81Ü) 1814).  Im  letztgenannten  Jahre  wurdo  er mimt  in  Upsala  und  18211  ord.  Prof,  dtr 

it  Kols  und  Donders i-  in  SlOfliLdhii  nnd  (l:ir:iuf  an  der  Universität  /n  l.urid  iTiiainit. ord.  Prof.  der  Zoologie    wurde.    Er  schrieb:   ̂ Bldraq  tili 



11. 
tMe"  (BaLDIXcer's  Neues  Magazin,  VI)  —  „üeber  die  Bader  in  Ntnndorf" (Ib.  1790,  XII)  —  „Beob.  ron  einer  Vmbeugung  der  Ge&Bkrmxtter"  (RlCHTBR'B l'iiir.   Iiiirl. ;  -       ,.I:-:;h,  //.,■    ,)f,/,  ji  i.r.'rrt.    V,ri'ai.iunii  <.'V..  Cui'iirt-.i  Hol'- geämar"  (Fratlkf.  a.  JI.  ITHS);  »uuli  in  Hukeland's  Journal  (1803,  4,  8,  80) finden  s-ith  villi  iliin  n.irti  VfrschiriiiTir'  Ai:!'.::(rc  üt-.T  ili.-  Ii:iil.-  in  i  X < - 1 : r i  lill", ■  osclbst  er  von  1800—7  und  von  1611—28  liriiuueuarzt  war.  Er  war  «ubscjv dtni  zum  Leibarzt,  Obcr-Hofrath  und  Och.  llufrutb  ernonnt  worden,  wnrdo  1328 quieselrt  und  starb  25.  Sept.  1830. Eliten,  pag.&JU.  -Strieder,  XVI,  pa|[.4l3.  -CalJUen.XXXJII,  r*£.WS. G. 

WaitZ,  Friedrich  Augunt  Karl  W.,  zu  Sa.narang  auf  Java,  geb. 27.  März.  lTUiH  zu  Sc  La  umburg  ,  studirte  in  Oüttiugen  uud  Berlin,  wo  er  1M21 Dr.  med.  wurde  mit  der  Diss.  sni.inuui  no/i-me  train»*,  war  dann  auf Java  kgl.  niederlünd.  Stads-Geneen-,  Heel-  en  Vrotdmccstor  und  nohrleb:  „(Vofti. 

Ib.  1829)  —  „Ob  (toe 
xxxiii,  p»g.m 

St.  Thomas'  Hoapitiilcr. erreicht  hatte.    Er  erj 
aber  noch  mehrere  Jsl 

Iii 

jitized  D/  Google 
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diesem  Amte  und  leistete  in  demselben  viele  wiohtige  Dienste.  Von  1836—53 war  er  Mitglied  des  Parlaments  für  Finsbury  und  machte  sich  mich  bicr  um  die in..-,:.  itdrrm  m.d  ler-ehiedew  .  die  njtVml.  ( ic.-i;ii(llicüs|, liege  bei  retten  de.  gesetz- geberische Aelr,  die  Mnfsiegeln  ge::ei>  -.Ii,:  t.-iii-plu-.-tn-i-.-L.  die  Public  Nuisnnce Removal  Ah,  di,-  tlcefne  gegen  den  u.cbe.chra- nkten  n:n)  uaelibi"ih-en  flifte  verkam', die  bessere  ilegrlanir  lim  ArineimeSL  n:  dir  1  "(■!-.■  ruaiihiiiis.'  dir  [rrea.ii. st  alten  u.  s.  w. je.rhurdi.Ni.  1  1  .  Jahre  vnr  seinem  Tndc  wechselte  er  «CL-fii  einer  HraH.-iilVriir.il, die  ihn  befallen,  mehrfach  seinen  Aufenthalt,  ging  »ach  l!n;ht..n  .  Scaibernmrli und  dann  mich  Madeira,  wo  er  etwa  7  Mvnale  spitter,  i<>.  Mai  lSfr2,  an  HILiiim- jitysia  starb.  —  W.  bat,  abgleich  weder  ein  hervorragender  Arzt,  -noeh  ein  hervor- ragender Ärztlicher  Schriftsteller  in  der  engeren  Bedeutung  den  Wurfes ,  für  den Fnrf-ehrilt  dir  engl.  Med.  1  Sitvcttejti'tiiIch  [."rk  isiet  ,  rler  in  dcrselbi-n  bei  lioginn -einer  Laufbahn  he' le  Inn  den  Staguallim  ein  linde  gemacht  mal  ist  Ver.nihiii-'iing geworden,  dass  der  wisse nschaftl.  Unterrieht,   die  klin.  Ausbildung,   die  sociale 

einer  imrzche  Yortirtlicile.  c  iiv-h<rzi;.-e  A;i  ;-clilii's  ;:ichs:eit  l ; ri ■: t  erbitterte  i  i  l'-'ii.t  7.11 
besiegen.  Alle  diese  Lige  nsi'bnfleu  ahi-r  i'arnlen  siel:  in  W.  und  in  ■einen  ;>ubli- ei.tisehen  Leitungen  vereinigt  und  darum  nmw  er  als  der  bedeutend. le  enHisekc 

g.414. 
Jamea  Goodchild  Waklcy,  jungäter  Sohn  des  Vorigen,  geb.  im 

lief.  IS'Jfj  in  Hrr,ni]i|i,|i.  stndirte  im  I iniversily  fiele  gc.  -.varilc  l.-li'  Meir.ber  des R.  C.  8.  und  1852  Dr.  med.  im  King's  College  KU  Abenieen,  Kr  trieb  niemals med.  Praxi*,  snmlern  widmete  sieh  im  Alfer  v..[i  migelebr  :S(I  Jahren,  linier  Leitung -eines  Vätern,  ihr  .ImirnalUte n-l.aefleihn,  übernahm  l.s.'.J  lkatsaeblbdi,  aher  nicht üominelt,  die  Veranlwonliebkeit  als  Herausgeber  der  „Laufet",  [rat  er.-t  teil  dem Tnde  des  Vaters,  1862,  in  den  l!e-it/  derselben,  mir  flältlc  a.it  -einem  ihn  aber- lebenden  ältesten,  llrnder  Thomas  H.  Waklcy,  F.  H.  C.  S-,  und  leitete  25  Jabre lang  das  einfln^iciehe  und  umfangreiche  Journal  weiter,  mit  grossem  Eifer  und F.rlVig,  nhiic  sich  dabei  Raul  uml  Hube  zu  gönnen.  Er  starb,  naeli  langer  Krank- heit, 30.  Aug,  1886,  lu  HenlMainls  park,  Longeroas,  Cnrrtsey,  Surre)-. Unat.  ieee,  n,  vs.     «3.  sa«.  sss.  g. 
Walaens,  s.  Wale,  de,  Bd.  VI,  pag.  176. 
Walafrid,  mit  dem  licinamen  .Strnbo  oder  Strahlte  (wio  er  sieh  selbst nennt  .  vielleicht  „der  Schielende1' ■  .  aus  Schwaben  geburth;.  in  St.  Gallen  uml spitter  in  Fulda  unter  Hl£AnA!ti;.s  Mai'«!-«  »Wiisrhaitlich  gebildet,  zuerst  llecan in  St.  Oallen,  seit  842  AM  des  Klosters  auf  der  Insel  Reichenau  im  t'ulersee (Conslani),  daselbst  849  (in  ciueni  Alter  von  42  Jahren)  gestorben,  bat  ausser /alilreielieii  t!.i'iibe_-if.ebc:i  und  iii-leri-chen  Schrillen  ein  (ms  Iii  lleismetem  be- stellendes, mit  dein  Namen  ..] !■  .rtulcs"  bezeichnetes  t.icdieht  verfasst,  in  welchem er  in  -Je  i'iijiieia  2.'1  in  d-ni  lib..tiT;rartea  gc/.iL-eui;  l'ilanMii  nach  eigenen  Au- --haannji  ri  bci-hrcibt.  Iii-'  Sebrifl  i-l  als  eine  der  erslen  ntif  -clhsblndigeii  l'nter- -uidinngeii  beriJienden  .  bnfaniseben  Arbeiten  de»  Mittelalter*  sehr  schätzbar;  sie 

erschien  im  lirticke  zuerst  Wien  1  f>IQ,  .später  Nil  rubere  in  Ii.  sedatm  vuii  Rki'ss  be- surgt,  Wiirihnrg  denniaid.ef  al;  AnlianL-  ;n     lilreieln-n  eie.l.  Sehrit'n.ai  it.  Sammel- werken, zuletzt  zu  dfr  Ausgabe  des  al.tco  ri.üitiiii  s  vm  t'ttui; last  'Lvipz.  l.i.-i-.»'. 
Chonlaal.  Grscb.  dtr  Littratnr  der  iiltfren  Ufr].,  pait.  229—531.  —  lltye'r. 
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pich  nuerst,  1  S7."i,  für  üptitlialimiiogit,  lc'77  sueli  für  Üliutrie  in  Bcna.  Si-Ij rift.'n : „lieber  die  8c.'i.is.-i-'-,-!et.-!iti,>c:<  der  Xeretn"  (1Ü71)  —  „/.'eher  dir  Iratimoi. liii,-id,aatent:iii,dunij-  j  VlEtCFtow'a  Archiv,  1ST4)  —  „Ueber  Tubeeculose  den Au:r.--  ' i -i 7 7 : .  ,.('-/■  Cunjunidien-  riS7S,.,  Beide  in  dem  MeniUilil.  l'JJr  Au^en- tidlkuiiee.  l.Jann  mich  in  Wnelicnridiriften  fslj'-r  MitteMireiVriiiiif .  Ton-ilhm  und Gt'liiir.ir^-in,  clirmiisdie  lUelieJidinlillierie ;  „Bonfiure  all  Antiirpt.ie.um"  (letzteres 

ernt  sehr  Bp.'ll  wisu  ̂ Indium  frdanjren,  das  er  1745  unter  IlKiM Hclnuttadt  begann  ,  wo  er  auch  1748  promnvirtc,  und  1747  i lUU.Ei!  und  IIkeilel  iV.ri.L-r ■:!■■[»  Iia:le.  Kaclidom  er  dann  ku \:iHT-[:idl  |>r;iktit-[rt  iiaLl.'  Iii--  er  *ieh  in  i.nheek  nieder,  und grossem  Erfolge  bin  zu  seinem  Tode.  21.  Aug.  1709,  thalig. 

Zdt.^  leiten  ■.„„!  „ka>!.  Gelegcj.brferedcn  lieferte,  namentlich  a"f  dem  (Jebietc dm  Ii'littiyiil'ivic.  Von  meinen  eigentlich  med.  Sdiriilcn  iiüimcn  wir  U.A.:  „Disi. de  cenrresectione  veterum  ac  recpntiorum"  (Güttingen  1760)  —  „Kurzt/efasstt Gedanken  i-on  dem  verderbten  Zustande  der  Hebammen  and  densen  Verbesse- 
rung" (Ltlbeek  1752)  —  „Verzeichnis'  einer  rriUstiiiidiye,,  A^tli-he  mit  einem A/.nl/,- /,-.■,-/,„>,-,:,/.;■'■  'Wiiaig  17(17— OS,  [ — II)  —  „Die  Beichieerlickkeü  der Geburtshülfe  an.'  Beispielen  erwiesen"  (Biltzow  17011)  u.  A. El  wen.  r,  p>E.  633.  —  e«tlicht*tr»ll,  Jalrs.  10.  II,  patt- SS.  —  Bioer.  med. VII.  jag.  456.  —  Eid.  tust.  IV,  ].as.  M4.  —  Bi^r.  iiüvtn.  XLIV,  pag.  215.  pgl, 

ist  W.,  geb.  zu  Jena  SO.  Des.  1780,  studirte 
liai.iliiir!-  sieb  1805  ale  Pmatdoeent'  dudbet,  wurde  18 IS  »irector  der  EmV l.imlnni^an-Nili  u:i;i  llrricli:-:.^;  in  Jiürjid.  lijlT  a.  f..  und  eini-c  Jahre  5;iiltiT ord.  Prof.,  als  welcher  er  30.  Aug.  1837  starb.  Er  gab  heraus  die  3.  Auflage 
y.m  A.  F.  Hei-kku'h  J'.b-e  di.  ,:eaer.  Kro.-drkeitiie'  ;'mit  V.,rrede  ».  Anmerkt., Erfurt  IBIS),  ferner  L.  F.  V.  FttOHIEp'a  „Theoret.prukt.  llandb.  der  GtburUh," (7.  renn.  Aufl.  mit  Anmerkt.,  Weimar  1821)  und  verüflentlichte  als  selbständige Schriften  u.  A.:  r  Ausfahrt! ehe,  l>-u:-te  Ihnnj  des  Ursprungs,  der  Erkenntnis*, Iii  l'.uiaj  and    Vnrbriinuig  der  reue::   Krnnklie.it-   (Jena  IM  I  „Zur  Fieber- tej.rr    ,idn-    l~iitrr>iir/.:ar,,/    ü!n  r   (/;"■■   Xntitr    und    llri/un:/   des  Fiebers,  nebst Bemerkh."  (Leipzig  1813). Biogr.  nur™.  XLIV,  pag.  SSI.  -  Calliasn,  XX,  pag.  SU;  XXXIII,  flg.  304. 

Wald,  Am  und  vom  W.,  s.  Auwald,  Bd.  1,  pag.  133.  Pe'' Waldenburg,  Louis  W.,  geh.  81,  Jnli  1837  zu  Filehnc  (Pror.  Posen), studirte  -eil  1*57  in  Berlin  und  jin-iiiovirte  iiie:  lMiu  mit  der  Ii.-.*.  .IM  -■■euetuea et   ari</ln'>  cystidum  iwrmi'ntistxruni" ,    einer  Erwelternng  seiner  1853   von  der Berliner  Universität    mit  der  ■j.jldeinüi  Medaille  iirci-erehrürueri  Arlitit:    ,  Iii  .a-iijine. 
-•tnir.lKri:  nie  inhrilili'  eil  in,  quin  in  tili-  rr.hli,-  £■<  I  j  i  > '  dixrj  n . :  .';  II« 'neu  !ur-d  ne  e i:i praebint-,  die.  :ils  rnnluct  IILuhtijrer  z.'..[''m:-rl:er  Stniiien,  eine  i'-:t-etzilie.-  erfnln in  Du  Boib'  und  Keicueets  Arddv  von  1860  u.  d.  T.:  „Ucber  Blutaustritt und  Aneuei/s-iheubUdung  dneeii  Veirn.dtiu  bedingt"  und  von  der  ein  Auslug  in 

VlKCKuw'ij  Are  Iii  v  ISfiii  äc\\  tindn  n.  d.  T. :  j'e!:r  Stmctur  und  l'rs/ieung der  xxrmlialtiqen  Cysten'.  Er  liess  sich,  nach  einem  iiidirmouatl.  AufralhaK  iu Heidelberg,  1861  in  Berlin  als  Arzt  nieder,  und  zwar  sofort  als  Spedalarzt  für Brust-  und  Ualskrankhh.,  leitete  von  18S4— 6S  diu  Hcdaction  der  „Alljrein.  med. i ■  j 1 1 r.i  1  /. . •  i 1 1 ; 1 1 — -1  zriäainiüeii  mit, Ii.  ItfiiKSTiiAlJ,  haliilitirte  jieh  1.-05  :ils  IViv-tt- 
docent,  Ubernahm  18u8,  nach  dem  Tode  POSSE»'*,  die  liedawiou  der  „Berliner Digitized  0/  Google 
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klin.  We-chcnschrift",  die  er  bis  zu  seinem  Tode  fortfuhr Ic,  wurde  1871  Pruf.  e . 1^77  diri^.  Arzt  am  ( 'harite-Krankenluiuse  und  starb  an  Pneumonie  I  I.  April  1S80. --  W.  w.u-  ein  HdüL-er  Ar/;,  jjut.M-  Lehret,  hat  auch  in  der  nur  kurzen  Zeit seine;  Wirken;  eine  verhilltnik.-Tnüssij.-  jrr«<st'  KsiM  vi.n  Schriften  nublieirt  und  sich bedeutende  Verdiente  um  ilie  Ausbildung  dir  I.^iry '^kopit-  uml  Pueuinatotherapie crwurlicii.  Ausser  den  : '  ]  > :  l  <  i :  1 1  ■:  ■  □  i  Arl  cil.'i".  i- itin -ri  wir:  ,.  1\  r,i;i:l,l, .  i/c.  I'lftiti;>  n- ijeKtbrs  VI  Füllje  von  lli-lzuiufj:  und  Yi-riß'kliVni]  desse!  hm  mit  Affeclionta 
t/n  thier,  Geaebes-  i'Viucuuw'k  Archiv,  liv.S)  —  '.Zur  XiitiricMtiHgii/nchicke ihr  Paorosptvmien"  (15.  1867).    Auf  sein  Specinlfacb ,    öUe  luhalationstherapie, 

ch  der  ViLUOUN'schen  Lolirc  von  der  Tubcr- gende  Werk:  „DieTtibercutsae,  die  Lungen- 
".  Ii.'l,„,„ll.  df'r  'lU^irat,^-  ',■»,!  Clrr,,- 

kliu.  W.,-ii,:ru'hv.  v.-ie  l;VJ.  A-.n  ̂ .lu-m^riiiKii-  beiie-Uen  bsl-Ii  dio >(.-liriir.  IL  :  ../'.;•  hthnh.  <-!,l  I„.-'r-:m'„t  zum  M.:.,,;,  ,!.;■  $,,„■,,„„>.,,.  F,ill„,<,, und  tfriiw  de.  ,„fn»:/dkbm  Fuht,"  (Berlin«  Hin,  Wodieuschr. ,  1877)  und: 
„XirV  jl/"™«ny  i/r,,  /V.w.i  und  des  Jittitdnielcex  am  ÄfemKbrn"  (Berlin  1S80). Audi  besorgte  IV.  von  dem  Poent.il' sehen  „  Uaud/mch  der  nll-jem.  und  .'per. Araieiv'rordnunijslehrc" ,  inaammen  mit  dem  Apotheker  Dr.  Simon,  3  weitere Auflagen,  die  letzte  im  J.  1877. 

Salsinnun  in  Berliner  Hin.  Wochenschr.  IB81,  pf.  Ha.  -  Zciischr.  für  tlin. 31ml.  ISS1.  III,  pi-K.  357.  PaEal. 
WaMenslroem ,  Julian  Anton  W„  geh.  17.  Sept.  183Ü  in  Luleä, «..selli.t  win  Vater  ein  feaelitelrr  Pnivin/.ialar/.t  war.  wurde  1  Sr.7  l.ie.  med.  in Cpsala  und  machte  in  den  folgenden  Jahren  eine  ausländ.  Studienreise  ,  während weU'luT  er  sieh  hauptsächlich  in  Würzburj;,  Prag  und  Wien  aufhielt.    Er  wurde darauf  186'J  Dr.  med.  in  Upänh,  iu  demselben  Jahr«  D  :nt  der  C'hir.  und  1870 Stadtarzt.  In  diesen  beiden  Stellen  wirkte  er  mit  ausserordentlicher  Energie  und GlUck  bis  Od.  1879,  In  wrldiem  Jahre  er  mm  ord.  Prof.  der  prakt.  Med.  in 

Xili.  XIV), (XII)  —  „f. 



WALDE  Y.  KR.  —  WALDSCHMIDT. 

Institute  wurde  imd  ziiplcirli  die  Kliniken  vim  i'AiiuEr.KiiEX,  Xioeyer  «ml  KCiile freijueutirle.  Das  letzte  Jahr  seiner  Universitatsstudien  hraehte  er  in  Berlin  zu (ISGl  bis  6i>\  tie.-uielite.  hier  iläe  Vorli'^i^'en  iind  K Jii:il;.  n  v.ui  ÜKJnu-T.T.  Iiove, De  Hois-KetoOxd.  Jt'lTOKEN  und  FBEBICHS.  promovirlo  1861  mit  der  Diss.  „Z>e 

■7i,l  Cunjmicth-n-  iGu.vW'i-:  SAEiiifCii'  Handli.  di  r  Aii!.'enl:eilk, i  —  ..  HeJina- 'c  IIim:I,x<:/iii:h:ii/.-i-i'ii  hi-i  S/'-ixxl/iif  ilen  l'iitus  in-U/  lU-MrrkuiKjrti  iiiirr und  Fornmerhältinsse  den  Uten;  <p;t<-i.iu<~  illomi  1*86,  liil.l. 
WaWsclmidl 

eine  .Td.  lJr.»ll-sälir  .ti  r  Med.  ,n  .M.iri.i;^.  %v.,  ,  r  ;r.i,l.  d,i.  (l.T  I*liv,ik bekleidete  und  12.  Aug.  1667  starb.  W.  war  ein  sehr  gelehrter  Ar/t,  Anhänger der  cheniiatr.  Theorieen  eines  Svlvics:  öbrigeus  war  er  auch  ein  tüchtiger Philosoph  tiud  huldigte  ala  solcher  den  Lehren  von  DEacAETES.  Seiue  Schriften besteh»!  pi eist  aus  kleineren  Diisertt;  »tuaerdoni  sind  zu  nennen:  „Lutitutionra medioma«  rattönalil'  (Marburg  1688  ;  Leyden  1691 ;  Frankf.  16110  ;  1717)  — ,l',;i.ri's  «WfWW  riili'vnnli*  *t<C:;i<r  t<-  /;.'<  ™.v».,  Iradil-f  ■■'Frank f.  1  OHO  :  Paris 16911.  Eine  Ocaanmira usgubc  vmi  W.'s  gehriftcit  erneliiee,  u.  d.  T.  :  „Opera mtdico-practica"  (Frankf.  1895;  1707;  Neapel  1717;  Lyon  17313). Strieder,  XVI.pig.429.  —  Blngt,  me.d.  VII,  nag.  458  —  DI«.  MM.  IV,  paE  356,— Dien-,  nnivura.  XI.IV,  p.s.  M44.  -  l'oggou darf f,  11.  pag.  MS.  Ps|. 
Wilhelm  Ulrich  Wald  soll  m  idt,  als  Sohn  des  Vorigen  1669  in Hanau  geb.,  sludirte  in  Marburg,  Glessen  und  fcürieh,  machte  darauf  wissensehaf 11. ftei-cii  d«rrfi  IMlnnd  und  Uusrlaud ,  wurde,  nach  der  Ilemntli  /,«re>k-ekehri, Am  der  hessischen  Truppen,  folgte  aber  schon  Hi  n  einem  Kufe  als  ord.  Pr.if. 

der  Anat.  und  Potanik  naeh  Kiel,  im  "er  nueh  seil  169.1  die  Pmfrsaiir  der  Kxperi- ltn-utiiljilivsik  «benign«  «ud  1719  die  i.  Prvfeo.ur  an  der  niiici-.ititi  l.ekli-idi-re. 1730  erhielt  er  die  Rectvratswllrrte ,  starb  aber  schon  12.  Ja«.  1731.  W.,  der 
■  -■■■i  llki-li.-,!  .It  ;■:.!.-.  I':l:...Ii:.  Ak'i  i.     -i  il  w;ir  .  '.-I    Vcl'i'.  einer Oigitized  0yL.on 



U-.U. [!.-<■  iTM ihr.  ■-  VM.Kfi. 
^r.iä-ni  liiilir  i;i  il.'ii  unlcT,  -tirt.:t:  Miiellei;  l-cii.iii  viTieietimrtcr .  kttiii.Ter  aka.l. LH — 1 1:.  mal  fii'kL'l-i>l]i;ir*.''lirifi'.-u. 

BLop-.  mM.  VII,  paK.  4Ü7.  —  Diel,  list,  IV,  pag.  3ä«.  —  Einer,  univsrs.  XLIV, vi-  au  PeL 
Wal«,  Jobnniies  de  W.  (Walaeus).  1604  im  Dorfe  Kondekerke  (Zee- land)  geb.,  studirte  in  Leydeu,  wo  sein  Vater  Prof.  der  Theo],  war,  unter 0.  Heursius,  A.  VOESTiua  und  E,  ÖCHaEVELiua ,  bis  er  1631  zum  Dr.  med. 

jirmi-ivirti;  .  ,./'(■--■.  ufi.  tle  i'thribin - : .  machte  danach  «int  Jrin«v  }W\  \i-  dtuvli Fr;ii]kn.ie)i  iin.l  ttaMir  [.■  >'Ai  in  Leiden,  wo  ihm  prlnabt  ivurdf.  VnrIt'snTi<.'i-n  ijtn-r Med.  in  halten.  Im  füllenden  Jalire  (1633)  vara  a.  o.  Prof.  ernannt  (Antrittsrede : .In  //im  ilr.i,i.<i.-!iis/nr  iii  ni/puiii'tii  ciVri  slmliit:       Uli',  Ii-  ii/norrt  qiiimimht 
liratfitnlent  sanitatelti  iueri  possit,  ijuoaiodo  morbitm  pra ecn vere"),  fing  er  bald 
Jt  fauitate  nmarrviuidn.",  wir  wurden  sagen  Uber  Hygiene,  und  ausserdem  llbtr Fathol.  und  Tier.  nach  einem  eigenen  Leitfaden,  welcher  später  u.  d.T.-  „Methadu* um/- mli  hi-tn'—itiiit,  ntl  cirenlutiiintin  miupiinis  u  iurnnt«  .  «<■  hi  Arm/,  -j'ia- Lu<ß.  Hat,  tst,  iludiotae  jucentuti  privatim  praelecta*  (Ulla  1660,  durch G.  H.  VEtscilHf,  An2<liurt'  ]t>7i<  sted  ruckt  wurde.  W.'s  "rüssu-s  Verdienst  iiitejE a'rr  darin,  da.---  tr  dun'b  si'im:  Widcu  i  (>rln>li  iitlicii  AiitianilSuaccii : 
«to/ne  oW  rfs  motu  cÄyif  rt  sonjainfo"  (1641:  auch  hollfind.  Lpydtn  1660; von  Haesek  als  „zwei  berühmfe  Briefe  über  die  Bewegung  des  Cfajlin  lind  de* 
Nutte,  in  denen  die  Lehre  Harvev's  durch  eine  Reibe  von  Versuchen,  die  noch jetzt  al-  ililKtcri.'iilVri:iltia;  mm  : 1 1 : ■  r I .  irl i f- 1 1  li'.ival.rii.'itct  wnrife".  i.  ;/cii'l.nrt ! v,  irklicli  Iiis  einer  [Irr  ei^-rhicdtn?ttH  Ullii  tiliün-r.  i  a-lin  Aalianjtcr  IIji:vi;v'j in  liciraelitrn  i;i .  "aLririid  ti  -.cL"ii  iri.her  (Hilii;  darth  >;iiiicn  tuet.  .Sditlltr. R.  Dimke,  die  von  Phiuehosk  so  krÄftip,  doch  umsonst,  bestrittenen  ,Thaa  de 
in.-i.lij--],  I;, .„■n.  w.  a.t.l:li:i  dr>  Y.adini-t.  an. -Ii  I'.  V,.  M.n.ia  ■■i.i.t  <]■■<:  lfr-i.n 
geiriwn  za  sein,  welche  ll.utviiy's  Lehre  aut  dun  F.  -tlande  Lim.r.as  vrrl.rciiei haben,  und  zwar  nicht  allein  durch  Worte,  sondern  auch  diirei.  Ui]ttr..ti.-iinn -.ai und  auat.  Deiia-.n.-trntirntu,  cl.cn  wie  IIakvkv  es  ficthnn  hitte,  wit  ancli 
i  i.i  ■■Uli.    [in  -ni-  t-n.;>!i.-i-  ,^!,i'i-ii[,Mi:i-  Harveyana  conBruiavit" ,  w.llirend  Tu. 

•Wales,  Philip  Sk  inner  W.,  in  Washiuffton,  D.  C,  feb.  27.  Febr.  If^.HT iti  Ann:i|i.ili-.  Mi.,  -tinlird'  Mi-.|.  an  d.T  Marvlaad  l"ui vi-r^jliit,  Siiwik'  in  i'lliladi-[|diE:i ; hier  1860  luni  Dr.  med.  grnduirt,  Hess  er  sieh  in  Baltimore  nieder,  Übersiedelte sjtäliT  iihi-Ij  Pldladtljdiia  lind  /iilct/l  ri.-n  li  Wusliiii^luli,  m'ini'lti  jft^ö]  Wirklllijtnirt. «»  IT  speeiiTl!  sieh  mit  Kr  kraul;  mi/i-ti  (1er  Nast]iraidi.':i;i..:iln  iiml  d-'-  Kclilk(i]if-  lic- fcit.  ErTer.iilViitlir.litc:  .Si,,:;/,-,,/  „p.-r.il/,^.  /  ,,w,-7<™:,v'  .'l'Iiiiad.  l~-.7>  — nett:  „wtl.od  ff  autli-v/Hn,/  li„-  ::<■'<-. 0  /ulali"     Mtdieat  llcc.r<l.  1.-75  — ...I    HC-    iVf  ■'.(■!    Jr'i'iir  .  «li-lli:iL'l  ■!!     1  -S  7  7  i  .  CiT  'b  fi  i  ■./ ■  Ii  ■  •  I ; 
m,,,!»./;'!*"  lAnitr.  .l.iurnal,  —  ...■l-„;j«/n/i',.ii  ,.f  uhuulilfr  /.nV~  (It..)  —  ./'mcww /,„:,,         -   lr  ,     .,„„„;,,;■  _  ..!.;,,„„„■.-  „f  ti,,  /,,  ,,' 
«.■/«■v"  —  ,.1'r.irlnr,  „1  tinir.'i.i  oti-tH.i,,,-  —  J I/.,  ml iim  foi-  l,i/i/i:i/./,/i„;l. „„■„.'  —  ,„■■,,„  „r-r,;,  /„„,.,",-  iVnuT  tiu,-  Üi'ilit  vit!  AulVätwii  in  l'hilad.  Med. and  Surft.  K-j,  .  al- :  ./,.fr«„*J  ,/i<i,,w,*i,-  —  JJ.urrijAion  of  il  „f,r •  in''  —  .  T,-»iii„i,tir  Ii.i.iiihs-  :.\Viv  Y..rk  Med.  Ili-c.    11.  A.  in. 



Walker,  John 

erombie  nach  Aegypten,  woselbst  er,  ausser  Impfungen,  die  et  ausführte,  die Kranken  der  bril.  Marine  und  der  törk,  Ar  hehanddle.    Nach  London  (1802) zurtlckgc  kehrt,  begann  er  du«  die  Vnccinationsarbeit ,  di.i  erst  mit  seinem  Leben 
■  -ndL-eii  -nlltc.  indem  er  der  an  dem  Central-itze  der  ISi'.S  ;_-ei"ni:iiietni  ,Ii;xx:;[('--clj[-tj Ge-ell-ii.-lial't  wdililiaftt  Vaechjali.r  ivurde  Iii];!  darauf  I  lirei-Ler  d'T  Lcinl"!.  V-iedne Institution  (die  spater  Riiv.il  Jeuiieriau  und  Lond.  Vacc.  Instit.  biess)  bia  an  sein l.rl.r-a-rmle,  2.  Juni  1S31),  war.  Trnlz  iiianidier  ihm  an  hafte  ii  den  KiKHiiiniinIfrli- keiti.'ii  ist  W.  Joch  das  Verdiene  niclil  alntus[ireeheii ,  wiilirend  mehr  als  eines Viirri-'iiahi'luunLerli  in  Leuduii  di  r  energischste  Förderer  der  Yaccination  gewesen  t.a -ein,  der  Jnhruiis.  Jahrein,  i'.mai  in  der  Wu. die,  auf  den  S  ode:-  n:ehr  *lali"neu  der Gesellschaft  Iii]]) funken  angilbne.  Von  seinen  Sehrilien  fuhren  wir  an:  „A  Jixsertul. an  the  neeewity  für  contracting  cavitiet  betasen  venoas  trankt  and  the  von- 
Iricles  of  the  haart;  an  the  tue  of  venaus  ii'nun  in  the  head,  etc."  (Lond.)  — ./->.;,/«(■  als  of  it-Hori:  mltl  olh.r  poptc<  Ii:. ■/(?,.■>,  ,t  v.njotjr  '■:  Ihr  L/.m.if. 
toi-  Ihr  pi-ni'd'plli.oit  •:'.!.rri.iiiil,'.]i  und  .iurim;  thi  cor. tpa .'"■(„  in  i'-J'lp'  «r/dtr Str  Ralph  Abercrombie  and  gemral  Hutchinson"  (Ib.)  —  „A  reply 
in  t/ie  metropolis  etc.«  (Ib.  1818)  —  „On  the  indeßnite  dwisibilitg  ofspace trui&na  rtmarkably  manifested  in  the  Organization  and  volantarg  motions  of 
living  creaturee,  etc."  (Lanoet  1826). Münk,  III,  paK-  100.  -  CalliBan,  XXXIII,  pae-  308-  O- 

Walker,  Thomas  W.,  in  Peterborotigb ,  geb.  im  Sept.  1796  in  [>um- friesuhire,  studirto  in  Edinbiirrr,  wo  er  1815  Lic.  des  Coli.  ofSnrg.  wurde,  ging 
.Lau«  nad;  Paris,  «arde  darauf  II.  i:se  .*n,-,-,;,  1a.  V.-i-Cniu-r.T  ll-.sjj.   ]  ri.'Mi.-iue L-Ieiehieiü!?  dir  med.  .iehuk-  in  Greal  Wiiidniill-Strecl,  ging  darauf  naeli  liln^ow und  liess  sieb  1819  als  Arzt  in  Petertorongh  nieder,  wo  er  bald  sieb  allgemeines Vertrauen  erwarb,  s,o  dues  er  zum  1.  Chirurgen  der  iutirniary  erwählt  wurde nid  diese  Stelle  13  Jahre  Imifr  inrielialir.  Ii*  13  wurde  er  imeh  llr.  med.  in [viinb'.iri.-.  Kr  «.17  ein  sdir  aveiiiekter  Lind  jililekliclier  Chirurg,  nicht  minder über  auch  als  Artt  gesucht.  An  literar.  Leistungen  liegen  nur  einige  Aufsätze von  ihm  in  der  Lancet  und  im  Itrit.  Med,  Joum.  vor.  Iiis  1876  war  er  in  voller 
l>rakt.  'I  ii.i :i Lrk i-i t.  Midi  var  i-r  melir  nl-  10  Jahre  laiin  ein  iliiilifier  und  crfulg- reieber  Friedensrichter  gewesen  und  hatte  verschiedene  üffenti.  Acmter  bekleidet, 

Lautet.  1887.  I,  ].aB.  52.  -  hril  M*d.  J..ura.  1887,  I,  pag.  43.  0. 
Walker,  John  W.,  zu  Manchester,  Dneent  der  Anat.,   Physiol.  und •  i;ihlhii]|ii.  an  der  diirli^.-n  ind.  s-lm!.-,  S'n»        an  ih-r  Ey  insritutiuii,  war  ein tüchtiger  Ophthalmolog,  der  die  folgondeu  werfhvollen  Schriften  vorlagst  hat: 

.Ii,.-  prii,r.ip!r:<  <>f  ,-pi,thohnir.  .turip :  dr.-  iLund.  IHH)  —  ,An  tasay  ob ihr:  pitif.-wt'ti'/y  of  lh'  in.<  :  miti  n  nrie  thiwi/  of  '/,■•  nclia»  Ol  tii/iil  o/ioti  the eye;  etc."  (Ib.  1836)  —  „77««  eye;  !t,  Organisation  and  fauetions  dixp'm/*/., as  evidtnee  of  design"  (Ib.  183(i)  -  _7Ä«  pliilosophy  of  the  e#<i;  bring  a fnmil.iar  rj-pofition  of  Ihr  mer/iititi.lm  tut-!  of  'lo-  phi-noiii'no  of  rision;  -fr." Bloir.  IrtZlkon.  VI.  13  D|giti 



f  Jnal.  and  Med.  , 
relation  between  the  i> s  of  their  nerven  and  Ii 

5  Bell's  experiments  an i.  SS,  pag.  331;  XXXIII,  pat 

rs.  Lei  <V'i  n.ed.  F;h>uIi;l[ litersr.  Arbeiten  fuhren 
{.  Koporte,  IV)  —  „Glau- 

ikficirtc  in  Worceüler, ils  Verf.  einer  Reihe 
,  in  UuKcax's  Med. 

Dict.  hiit.  IV,  Fg. 



WALLACH,  —  WALLBK. 

]7'J 
Wallaee,  William  W\.  cilt-f itl :;i-r  engl.  Chirurg,  geb,  in  Irland  zu  Anfang dieses  Jahrli.,  var  Anfangs  hloss  Chlrnrg,  etudirte  später  allen  innere  Med.  und 

priiiiirivirtc  zum  Dr.  med.  in  Kdiv.lmrg  :nii  der  [>:-?.:  .  II'  ,!eue/i:,:i  m  ,-r.oruin subcutaneorum" ,  war  Wundarzt  am  Hospital  xa  Dublin,  an  der  Chsritable  Infir- oiary  und  an  der  Inlirmary  for  the  Disease*  uf  lue  Bkiu  Ineliiding  Venereal Diwes,  aiirfi  Di.i'ciit  der  Se.inu.tik  und  ehir.  Klinik  und  ci.-nb  in  i u >r . ■  1  l ■  1 1 ; . ■  1  j r ■ : , i Aller  ItiäP  am  Typliui.  W.  i-t  >,l-i n .-rk.-n -w.-rt 1 1  dadurch  ,  .Im»  -r  iuitj.1  IHK den  Gebrauch  de«  Jodhaliam»  in  der  Therapie  der  Syphilis  zur  allgcm.  Anerkennung 
t/atimi.1  n.»  a  <iüli--:rflll  remedif  Iii  ri'm'i iiiut,',i;i  <n,il  ,/i,,-n'e.'  of  t!i*  .nein" ihulilill  ISSIU  —  „  !!e~e/te<-i.e,  eee/ieetin;/  Iii"  meiüenl  poiei-rs  uf  M'/eiiie  /«irlt- culary  in  diseases  of  the  Her  efc'  (London  1B22,  26)  —  „An  accoimt  uf the  ,ipn<ieii/».ie,  fvr  the  Ireatment  uf '  i-lieiim,tl i.'rti  and.  d/.*eij,e.-  uf  the.  .•lein  etc." ;l!:il,liiL  1  ff-Jfl.  27)  —  ...I  p/,i/.<ii>l„i/i,:ut  empiinj  e,:qtec./ini>  the  actiun  nf  mmei und  Ii*  ntl!l!\i  in  iei:,t.  y,!'.:   C1KS  of  fciutien,  ! ul!l!,'t      .  pampU-liil,  ,pi.>  ■>,,!!  ete." (Ib.  1827)  —  „A  trealise  ob  the  venereal  diseate  and  ifj  vaiktieif  (Ib.  lS32i. lVim  iciiiiitncii  zahlreiche  Anfeilt  ins  in  der  Luneet,  in  den  Verbandl.  der  Med.  9oe. of  Dublin,  London  Med.  Gas.,  Edinb.  Med.  and  Sorg.  Jouru.  u.  a.  Zeitscbr. Met  hlst.  IV,  pae.  369.  —  Csllisen,  XX,  pag.  Ml;  XX XIII,  pag.  208. P(L 

WaUaoh,  Joseph  W.,  geb.  21.  Juli  1*13  zu  Cassel,  Filiidirtc  1832— SS Med.  in  Marburg,  pr<'iii"virtc  mit  der  ...VuhihiiVöc  de  Offf-imn/acia, 
ejus  oriaine  et  in  ptlriia  impri.ni,  hinein  t/arirtttones" ,  bestand  in  deiiiüelben 
Juliri'  d-\*  SMaHessmen  iii  Oa-s.d,  ln'i-neht"  Wiir/Juirg  und  war  von  IHMT  bis 1839  Assistent  von  Iikusincer  in  Marburg.  Da  in  Kurbessen  damals  dia  Erlaubnis 
nir  Niederlassung  :i!s  Ar/t  vi i n  der  llfiicriiK-r  .l^hini-,  der  Kurprinz  aller  Linn dii'  Nirderlre-siing  in  I.'nswl  verweigerte,  aneli  ein  Ile-aieh  der  Vereinigen Staaten  1«-U  nieht  midi  it«  eiiLem  ̂ 'iiinti.L'rii  Krl'.dg.'  inline.  >-«  sah  er  Hieb 1--.12  -eiiiitbigt  .  die  ilmi  am-eti'itene  Sti-llo  in  Widlliagrii  anzunehmen,  wo  eine aii^stirugt''  Lai;d|>ru\i.  da-  iliirlti:;,(v  kinkwurr.mi  g..te;ll,i-ti-.  IHUi  erlangte  er die  Verseilung  nach  Hockeubeiro,  von  wo  er,  1845  zum  Leibarzt  des  in  Frank- furt residirenden  Kurfllreteu  Wilhelm  II.  ernannt.  184S  sieh  Frankfurt  Ober- M,;,:,ete.  1-17  wurde  er  unter  dir  Frnofcfurti-r  A.-rate  ant'-en.». innen  und  var j i r : l k  [i-eli  ntj'I  M  i^-i  r^idir.r'll.  Il.:,ti_-  Iii-.  'Ilm  I  rilbjnlir  1877.  Ali  er  in  Ff.l^r  eilten im  Herbut  187(1  dnreli  etnwi  ralienten  ünl  ihn  -i-nmebtrni'  M.irdverandierf'  neb«'er 

Leipz.  IS-UJi  und  uti  Habsüai.i.  Hau..  „!',!«  Je»  Kninkiititen  de,  Xei-a:»- syslen,*"  (Leipz.  184S).  Mit  StIIMSO  verfalle  er:  „Untersuchungen  über  die T-xl-ie  de...  /liicfrnnutrk*"  'Iii.  1S4JJ  und  >e[h-l)lmlig :  Jhi:,  Lid.en  de,  Meeseli.il iti  .innen  t-rirperl.  Jfaieliuiiym  für  tiebild.ie  d in, j« stellt"  ..Frankfurt  185:); 2.  Aull.  Erlangen  lSBUj.  Ausserdem  «nr  W.  MitarbeiEer  an  Hat;skei'p  Areliiv, ÄIKlifii.D's  Jlonatsi.cbrift,  CifFEH's  Woeliensobrift ,  Canstatt'S  JaheeKberielit, VlECBOW'E  Archiv  etc. 
Wflller,  Charles  W.,  zu  London,  geb.  2.  Febr.  1802  zu  Guildford, 

ttodirU  im  Guy's  und  St.  Thomas'  Hosp..  Hess  sich  mit  23  Jahren  in  London  als Ar/1  nii-l.  r,  l.e^-ann  Vi.-[r:L.u'i'  nln-r  (.',;■  I..grtsli,  /n  l.rillei:.  i- rnr Ii t- /■]-ai;n:ii.|;  mit 
Doubleijav,  eine  Maternily  Cbaiity,  nui  fleiueii  Zöglingen  auch  klin.  l'nterriebt ertheilen  zu  kflnueu  und  schrieb  ein  kleines  Werk :  .Element,  of  practical  mid- 
w'ferij  it  :i  fiimpitnüm  Li  Ihr.  Iifnuj  roemi"  ■'l.ntid.  1*2»;  2.  ed.  LBS'.tj.  Saeb lirrii-litiin;;  der  Lebrntilble  der  (liburtsh,  in  den  med.  Schulen  erhielt  er  einen solchen  bei  der  Alders^ate-Street  Scimlc,  wurde  i-piiter  A"iit.int  Pbysic.- Accoucnour '*  Olglttzed  b/Cooglu 



und  Ooceut  der  Gtburtsh.  am  St.  Thomas'  Hoap. ,  darauf,  nach  Resignirung  von t'Al'K.  l'liysit.-AcL-'iucli.  dea-ellsen.  in  welcher  .Sti.'l I iiti.u-  i.t  Iiis  zu  meinem.  IsU.  Jan.  ir.il:;. in  Folge  einer  schwi  r<  u  Verleime,  die  pr  beim  Abbrennen  Pinea  Feuerwerkes erlitten  halte,  einjrelreleneii  Tode  rerhlieb.  Er  wurde  in  Erlangen  1832  Dr.  med. 
mit  der  Diss. :  „De  nmguinü  in  periculosa  haemorrhagia  uterina  transfusione" umi  viranslulleie  in  deuisi-lheu  Jahre  ehr  mil  einer  fii«srs|iliin  und  mir  werlh- volleu  Anmerkungen  versehene  Aussähe  von  Ukkmas's  Werken,  mit  einoro  An- haue.' vi.],  ihm  liin-r  'Cnuis tiisimi  des  Blutes  bei  Krioln-.jifun^  durch  Blutverlust, nachdem  er,  zusammen  mit  Douhmcimy ,  BMlNMHA  hei  seinen  Transfusiona- Experimenten  am  Pferde  aeaistirt  hatte.  Er  führte  die  Operation  mehrmals  mit Erfolg  ans  und  hatte  früher  Uber  dieselbe  jfesehrirbrii ;  „Oi.«w<i!W«.i  ou  flu- transfuaion  of  blood;  with  an  aecount  of  tno  caxrs  of  uterm»  haemiirr/iage, 
in  w/iich  that  Operation  ki  Um  ir.-i  iitly  rfonv  i  mth  .marss"  (Lond.  18Ü5). Kr  war  «udi  einer  der  ersten  i.cburtsbeirer,  die  m.d  'irr  langen  Zange,  liehraueh machten  und  war  ferner  einer  der  ersten  Vice- Präsidenten  der  Obstctrical  Soc..  in deren  Traiisact.  (Vol.  Ii  eine  H«visiim  seiner  Ahhandl.  Uber  Transfusion  erschien. Aueh  hat  er  einige  wrriavidle  Aufs;!!/.-  in  med.  Journalen  rrscheiueu  Unsen, i.  B.  in  der  Lsncct  (18311—^0)  und  spAtcr  separat  (18-10):  ,A  pract.  treatis« on  the  fuections  and  düeases  oft/,e  unimpreijnntnd  womb.  Rlustr.  by  plates  etc." Med.  Times  *Bd  Gbe.  1802.  I,  ose-  199,  201.  -  Csllis«n.  XX,  p.g .  S47 ; XXXIII,  P.g.  SIC.  G. 

Waller,  Johann  Ritter  von  W.,  geb.  12.  Oct.  1811  zu  Flflhau  bei Saaz  in  Sflbmen,  wurde  1838  au  der  Cnivcrs.  zu  Prag  promovirt,  supplirte  daselbst 1844—45  die  Lelirkauiel  der  med.  Kliuik  fllr  Wundarzte  und  wurde  184T  ebenda 
Primararzt  tli-r  Abilieilun^  l'dr  Sjphili,  und  llauikraiiklirilrii  im  allgem.  Kranken- hausc.  In  dii;er  StvlliiiiL'  verhael,  er  b::.  ]s;>:i,  in  -.vi  leinen  Jahre  -eine  Ernemiunj.- zum  l'ref.  der  alldem,  Patlad.  :ui  der  Präger  UiiivorsiiJlt  erfolgte.  Seine  bedeutendsten wissenschaftl.  Leistungen  finden  Hieb  auf  dein  licmele  der  *vnhi!idtile.£ie;  namentlich jial  er  die  C,.nra-i,..i[  ■!  <!>T  -eenn.liiren  *'|,j,i;i.  RlruiM,  Cur  bmurrdar  cnl- schieden.  Diese  Schriften  sind:  ,Der  anphilküche  Kronhlteftuprocees  auf  der 
HMeimhaut  der  Ittspirat "  (ITkit  Mit:,  Ij.il.r,  s.rhmi.'  I Mi!?,  XVIII  ■■ .Die  Cvntapo*i!ät  Jer  .•iciiudHrai  Syphilis-  i  Ib.  1.-5Ü.  XXlXi  —  „  N>i!«-e Beitrage  bttretftnd  die  Cauia,/io.ntat  der  xr-cum/iiu-n  Si/plii/ij.  Xehst  einem A.d.anye  «irr  die  ln,KuUi„n  der  S.lri,HU  hei  Thier*,,'  (Ib.  1851,  XXXI)  — „Beitrüge,  zur  Lüi-miy  einiger  Streitfragen  in  der  Syphilidologie'  (Ib.  1860, LXIllj.  Kr  starb  17.  Oct.  1880. 

Pick  ia  Pragsrmed.  WoehnaBdir.  1880,  r»S-  d  18-  —  v.  Wurzliach.  LH,  jag.  853. J.  K.  Protsch. Waller,  Augtiatna  Vi.,  tilehtk™  Ilii-tnlog  und  Physiolog,  war  bereitd General  Practitioner  in  KmsitiiiNiii.  .iIh.  er  ih  r  IVnsis  etitsajrlc  und  sich  ausschliess- lich Wissenschaft],  Arbeiten  zu  widmen  begann.  Er  wurde  1852  Assistent  von Prof.  BUDSB  iu  Bonn,  erhielt  als  solcher,  sowie  1856  noch  einmal,  fllr  seine 
e-'-ilieei-neli    L'itii.-r»ilfl  ;ren    i'Jiit    die    Kvn'ilirm^!    diT    Neri  enln-ern    und  ihren Zusammenhang  mit  den  Nereeneenlren  einen  Munthyiiv- Preis  v™  der  Pariwr Arnd.  des  sc.  und  1800  die  kBnigl.  Medaille  von  der  Royal  3oe.  in  London, 
wurde  spater  Prof,  der  l'hysinl,  am  Queen'»  College  in  Birminchom  und  siedclto zuletzt  noeh  (ienf  Uber,  wo  er  IS.  tiept.  einem  Anfalle  von  Angina  pectoris erlair.   Seine  Arbeiten  henegeu  sich  besonders  auf  dem  Gebiete  der  Nerven physio- 
fllr  verschiedene  neurolog.  Übjeaie  ■.erdieiil  /ennieht  (s.  Frey,  Histologie,  4.  Aufl., pig  S55).  Wir  fuhren  von  denselben  an:  „Die  Spannung  in  den  Vorhöfen  des fitrzena"  (Archiv  f.  Anat.  a,  Phys. .  1878)  —  „On  miucular  spatms  knoten  as tendon  refiix-  (Brain  1880)  —  „Rnpidihj  af  propagoiion  ff  the  pulse  icave" (Journ.  of  i'hysiul.,  1880)  —  „XairvHn  i-j-pi-rUm/n  an.'  les  phtnomknes  nommex 



WALLER.  -  WALSH. 
li'oitreeliier"  [Journ.  fle,  pbvg OH  the  excilakiliti,  of  ihr  n Brit.  Mad.  Journ.  1S7< 

</«  CVou;j"  (Wien  1810;  i.  Aull.  1 jj  Ii; ;  ;t.  Ami.  1         —  /'/fr  Mdller :nr  fcrniihrimij  und  li.liandi  itnr,  lirr  Kinder  in  den  ersten  sieei  L'lfnsjnlireiiu (lb.  1810)  —  „Unter  dir  Ii* l»r  in  KUm-PSttiny  oder  Pöilyfa  aneh  Piest/an im  Xeutraer  Comäate  des  Könige.  Ungarn"  (Ib.  1821). 
Wallis,  George  IV.,  geb.  1740  in  York,  war  Dr.  med.  lind  Prof.  der tlieoret.  und  prakt.  Med.  in  l.rmdou,  wo  er  29.  Jan.  1802  starb.  Von  seinen Schriften  führen  wir  sn:  „An  essay  on  the  conseqjences  altending  injudicious Ur-niing  in  prriianncy"  (Lund.  1778)  -  „Nasologia  inethodica  oeulorum  or  a lrrati«f  ,m  Ihr  d'xease*  nf  fite  ey-v"  (:m<  dem  L.itein.  den  Ilinss'IKIl  ]iK  SAi'VAiJKS, Ib.  1785)  —  „The.  arl  of  preoenting  diseane.'  und  restoring  aeatik  founded on  rational  principles  elc."  (Ib.  1793)  —  „An  essay  on  llie  gout  etc."  (Ib.  17118), Diel.  bist.  IV,  p»f.359.  Pjl. 
•Wallis,  Gurt  W.,  geb.  1845  in  Stockholm,  wurde  1870  h\a.  med.  in msd  1^74  Dr.  iimd.  in  Lund,  stilflirte  aueh  in  PariH  lind  l.rmfl'iii  und be.-mehte  icrsehiedcno  nmdrlnd.  kliin.it.  Curorte.    Am  Karotiii.  Institute  in  Stoc'i- 

sdt  1884  n.  :..  ProF.  derselben.  Er  hat, Ausser  mehreren  Aufsätzen  in  L'pssla ].ilk:Lfi-f«r.-:j.  c'ijrhandl.    uml  Hygiea,  KiwcSiriebsa:    „ihn  CataniiK  Viinnf  (mit 
renhalining"  (Slookb.  1877)  —     /'  / leskajfcnhrt  i  ̂ !w':in.iri;.i  trntmr  ueh  kafier"  (Ib.  1879)  —   „  Ex/ierimentela undersokningar  öfter  infiammationen  i  hornkiunan"  ms.  mit  A.  Key  (Nord. Med.  Areh. .  III;   —    ,,S7e Hirn.,  klimiitish:  hi.eorler"    fib.  V)  —  „Bavos  sam vinterkarort*  (Ib.  VII).  Hedonius. 

Walsu.  Philip  Pitt  W.,  geb.  zu  Kilkenny  lind  gest.  zu  London 25.  Dee.  1787,  wurde  17ÜH  in  KdiiibiiTjr  mit  der  ,/Je  lui.  ventrei  studio 
cnnl't'mnto«  [loctor.  «;ir  Mitglied  des  Ii.  C.  V.  Lond.,  Arzt  an  einer  Entbindungs- anstalt nnd  ist  Verf.  einer  Schrift  »her  Puerperalfieber  mi:  dem  Titel:  „Proeueoi obtervations  on  the  puerperal  /euer,  aherein  the  natura  of  that  ditease  in  tnte- etiqatrd  "II'I  '!  mithin/  e,f  euer  n-hidt  hon  liitherln  jiruri-i!  >.iirrr.<..ful. ,  eeeiim- mr.,„lr  i*  'Lnmi.  1787),  wcriti  er  die  Anwciiiluii.ir  v.-i,  Itree hmotlelri  aU  selir  ltI'iL-- reieb  hei  der  tSetniidlii:];.'  ilimer  Krankheit  preist. Ükt.  aiat  IV,  png.ÜDO.  —  Münk,  II,  pas.  303.  P(l 

Waleb,  Charles  Robert  W.,  in  London,  geb.  1808  in  Devonabire, 
iKrann  feine,  med.  I.a-|]"li:.lm       L.-hrlirifr  e  -  Ar/Ii-.,  -Inlir!''  d:ir:j|ll'  im  Sl.  ''■rufji:  • li..-]i.  aU  ein  iia>i.-7.e;rlrNf.-  v.in  Cu-a.Ui  Hawking  marlitc  dann  jj,  üritl.  Keileiter v-r-eliiedemr  Kdellcittc  Keisen  in  Aegypten,  Grieelienbnd ,  Italien,  kam,  nach London  zurückgekehrt ,   in  die  Praiis  seines  Schwiegervaters  Johs  WATSOS  und 
«nnle  .d'SJ,-,  i  Xru-iiC.l-T  als  S  -et:lr  der  ..Medieal  Wi(i..ws  riml  !  ir|ili:iu'-  Si.piely". ein,'  Stellung,  die  er  bis  zu  seinem  Tode  innehatte.  Er  betheiligte  sieb  bald darauf  .lucb  an  der  Hedsrlimi  der  ,.l,uiid.  Med.  (iazpfte11,  indem  er  den  Redantenr DOUEIER  unterptlltztc  und  zablrriclie  Leitartikel  über  med.  Politik,  med.  Erziehung, Digltizefl  0/ Google 



WALäB.  —  WALTEB. 
uneatgelU.  Praxis  u.  s.  v.  schrieb.  Er  war  eines  der  ersten  und  ener;ri.-;fii*ren Mitglieder  der  ..Saniiary  Asfooialin»"  .  der  filteren  „ Kp i (Ictii u=li >|ri Siuiiety". 1  dem  Board  of  Health  als   Saoitary    Inspektor  einiger   Districte  in 

und  äl  unbestellt  und  erwarb  sich  in  dieser  Stillung  Verdienste  um  die arme  Volk*eh*se  :  aneli  hielt  er  populäre  hypen.  Ynrtrilse.  Tri!/,  seiner  eliluzenden 
Kipirr:- cl.ai'ten  jiel.in:.'  e*  itni.  ö ..■  n  seiner  e  1  ] . -i i l  1 1 .~ i k l- i - .  uieiir,  eine  irgendwie  ein- trft^rl i i'Ui-  l'r.nis  /n  erwerben  und  ürLi'li  i-ii.eir.  lnjiL-ivieriirii:  N ierenleiileji  slnrlj  er, erst  48  Jahre  alt,  !».  Sept.  1855. Me.lic.il  Tim«  and  <ia*.  1855,  II.  p»g.  276.  G. 

Walsh,  b.  a.  Walhfie. 
•Walsham,  William  Johnson  YV.,  zu  London,  stadirle  im  SL  B»rthol. Hosp.  unselig  und  in  Aberdecti,  wurde  1 HT I  Memher,  1  ̂ 7 fj  Fell.™  des  H.  U.  S. 

JEedic.il  Directory.  Red 
•Walsle,  Walter  Hayle  W.,  zu  London,  geh.  zn  Dublin  1816,  studirt« in  l'.iri.  und  Edinliurj;,    \v.  er    [*;■].;  111:1,   [Ii-.   i.  prnnwvir.  »unk1,  *  ::r  linuieiit. lieh  Se.hlller  Vit.  Lf «.Vi*,   lii-jjaiui   UMlJ  seine  l'niii*  al*  Hivsie.  in  I  den.  wurde 1*1,2  Fell..*  de*.  Key.  t;.)ll.  i.i'  l'hy».,  war  ProC  der  Min.  Med.  am  I ■  11  i vers i ry  Coli. und  ist  jetzt  emerilirt  ;  er  ist  ausserdem  ('j.usiilt.  l'livsie.  des  l"tiivcrs.  Coli.  llosn  . 

des  Consumptiou  llf..sp.'in  liminjitnn  imd  den  Vietoriii'llusp,  für  Kinder,  Schriften: .,;/,.,,-,;■../  ,;,;,:/„os>»  ,.f  A.«-.,.«,*      '/"*  /«nw  ri^-i :jj  —  ,)'*■  nmurr  „«,/ (im/,..™,  o/-  coiimr"  (1846);  der  Artikel  .. 7 Www .  W^n/.f.V..™'-  (Cjelup.  of Atiat.  and  Phy.i,,!.,  IKIH;,  der  Herieht:  ,.0>.  phtUsis«  fHrit.  and  Fe.r.  Med.-Chir. l.ev.,  184flj  —  „fti  M-  /fJV'V«/  .ij./Jietitio»  ot  yshlogy  to  patitnlo'jij"  (184!.)  — „fracl.  irealüt  on  i/iiwwi       fA«  /««^"  .'4.  ed.  1B7I)  —  " "» diseases  of  the  iieari"  (4.  ed.  l*i~S)  —  „Dramatie  innging  phywdogioallg estimated*  fI8SH:  ausserdem  sn  Aufsätzen :  .r^j  *™n,i  1(Vuv - '1  Med.'  Tim-:- nnd  fiaz.,  185«)  —  „Address  in  medieint"  (lirit.  Med.  Assnciat. ,  1862)  u.  *.  v. 
Wals-lie,  H.  a.  Walsh.  5leJ' Walter,  Juhnnn  Göttlich  Vi. ,   geb.  ab  Sohn  des  Vorstehers  am 

•.rn  n  Jiiidl.  -I iit.il   /Ii  Ki'nii.i-Iier!-  in  f:r.   I  .  .Iii ii  ]  7.1-1.    interessirle  sieh.  iroh/eil1 mit  med.  hingen  vertraut  p'wurdm.  he-miiders  für  A tun.,  sludirte  in  seiner  Vater- stadt und  zu  Berlin,  wo  er  bei  J.  l'H.  MECKEL,  dessen  I'n.seelor  er  spater  !  I7l'.'i. wurde,  wohnte  und  bei  LiftiKHKt:  1:11s  das  injieiren  lernte.  1757  prouiovirto er  iil  Frankfurt  ».  (1  und  erhielt  1700  die  /.i.eite  Frides-ur  der  Anatomie,  17T4, 
iiaeh  llECKKl.'a  Tode,  die  erste.    Auch  versah  er  eiue  Zeit  lang  die  gehurtshilQ. OigitLzed  by  Google 



v.'altef:. 183 
der  Charit«.  Er  starb  3.  Jan.  1818  in  Berlin.  Sein  Haup [verdienst Herstellung  eines  bedeutenden  anat.  Museums,  welches  1803  vom 100.000  Thaler  angekauft  wurde   und  die  Grundlage  des  jetzigen 

Berlin  1**1.  —  Biner.  mwl.  VII.  pas.  UM.  —  Hirt.  bi.r.  IV.  piif.  \M).  —  Köpke,  Die i:r::i..l:ir^  <l.  r  Fri'-I  -W i I Ii.. ! ■„ iv.  i:i  i(..Tlii:.  Ii  rlm  !"-','.  Mi..  nainrT.  "  nwil.  Ain'aäuis  Iii  i  lhu. Ki  -r.  In-,   /.ur         Vtrs.  ■  1 ..- 1 LI : .  1 1 .  NaNirl.  :i.  A'.l/.:,'.  im  .Vit-ra-i-  .1-  Nil.  Culi „.-« i n i  ü .  I, -.„!,. von  Dr.  A.  Guttilailt.  18S6.  w.ldsyer. 
Walter,  Friedrieh  August  W. ,  des  Vorigen  Sohn,  geb.  in  Berlin -'.i.  Sept.  176!.  wurde  vmi  Heinem  Vater  ausgebildet,  studirte  später  noch  in [liiisburir,  dann  iu  Frankreich  und  England.  1 71*0  wurde  er  zum  2.  Pn>f.  der Anatomie  im  Colleg.  med  .-Chirurg,  zu  Berlin  ernannt  und  wirkte  dort,  sowie  hei  der Verwaltung  des  anat.-zootom.  Museums  au  der  Seit.'  *'inri  Vaters.  1805  erhielt  er die  Stelle  des  J.  königl.  Leibarztes.  Kr  Marli  1".  II.'.'.  Ir"-''i.  Kr  i-nKliViuürli:.:  n.  A. : „Annotalinn™  ncatlrmicie"  lierl.  17sil.  .1,1  ., A.uiiMtjwhe*  UnwHm-rlr 

(Ib.  IT.SÜi  —  „Ein)./,-  Krunl-heiteii  .irr  Xirrru  „ud  ll'.ir uU,:..e  t,,.'r,:ni-)il  null .!»,;■/,  Leir/ir,,;;,/,,,,',,,,  A,-Wf<V"  Ib.  1800,4.)  —  _.<f>e.;r.  Museum,  rjwtnmelt r.  ,1.  G„/'f.  \V  „  I ,  /-,,-/,  ,-/,/„, t  r.  Fr.  Au,/.  ]]-„!/,-,-  (Ib.  Hü«.  4.1  — ._K/>  3!,.lr.rh,i<,t  nnd  .}.  (i .  Ifn  Ii  r  r  s  /.,-/„■„  t„t!,  IIVc/xi"  (Ib.  1*21).  Ferner kleinere  Abhandlungen  in  der  Mcd.-cliir.  Zeitung  und  in  den  Allgom.  Med.  Annalen. Mthrioa,  1.  c,  pa*.  258.  —  Neu.«  Sekrotoe  der  Dcnt.-chca.  Jahre.  4,  182H,  II, nae.  108.  —  Air  Inn.  ,-l:i'i:,i  lri[i  -jfii  ii  IV.  !7!ij  i  ,.1  V.  r;i  .■i.HL'nnE  W.'i.  —  Gelehrtes l:»r!,T,.  -     ei.  !,.-,-,-,  I;.  :  !i„.  I  -34.  ,,:1Jr.  M.  —  Bioirr.  mW.  VII,  nsg.  4B5.  - Diel.  hisl.  IV,  r>=g.  3B2.  Waldejer. 
Walter,  vier  Brüder.  —  Johann  Wilhelm  IV.,  geb.  iu  Wolmar 

.■10.  Juli  1781,  studine  Med.  in  Jena  und  Wllrzhurg  bis  180S  ,  wurde  dann  in Uorpat  Dr.  med.  („Moments  quoednm  ,U  milnen  int!,.M»i,HÖ>ni«  W™.<" lebte als  prakt.  Arzt  in  Harientrarg,  dann  in  Wollmar  und  starb  daselbst  13.  April  1807. Pier«  Uso  Friedrich  Walter,  geb.  iu  Weimar  7.  Oct.  1795, studirtc  in  Dorpat  von  1813—17.  in  Berlin  und  WUrzburj:  bis  kam  iiaeli Uorpat  zurück,  wurde  Ur.  med.  ISltt  f./J/---.  n.u.u,.  de  irrt/ont-  tuclny  in  eupu/'i und  Hess  sich  als  prakt.  Arzt  in  Weimar  nieder.  Im  J.  1834  wurde  er  zum  ord. l'rui-.  ,l,.r  r;,.l.nrt,l,:if,-.  Krauel-  und  K  iculi-rt  rantlii-iscn  an  ,1,-r  k.-iii.  I'iMver-itHt  ZU Dorpat  ernannt,  nahm  nach  26  Jahren  Beinen  Absebie-d  und  prakticirte  in  Drcrpst bis  zu  «einem  Tode,  S7.  Juli  1874.  Kr  war  ein  au^eze'i ebnerer  Geburtshelfer  und Ar«,  iinm.wjilidi  Ai^-.-:i:ir/l  und  eh.  ve.rtreiniclier  Lvbrer.  \\.  liat  v.-riiih'ntli.-bt : J.kiruniiseli-kl.imseke  Briiiiuc-Mnuqni"  {Berlin  1H32;  besond.  abdruckt  aus Geaefe  und  Wjlthes's  Junrn. ,  XV— XVIII)  —  ,.  Von  der  Wendung  auf  die !■■;,.,  <■,„,■  r<„;jff„IUn'M  Ar,,,.  Eine  ijriimlyhiljl .  Aid,„,„ll-  ■  Kiini  u.  Hurpat  1834), Digriized  by  Coo^e 



Hermann  Alfred  Walter,  geb.  m  Wohnar  12.  Mai  1797,  stuiiirte in  Dc-rpat  von  1813—17,  dann  in  Berlin,  Lsndsliui  u;nl  Wien  bis  1H10,  wurde 1820  in  Dorpat  zum  Hr.  med.  prmiiovirl  ',,I)t.*x.  innui}  dt  igitin  usu  ad  vlcera saaanda"),  lies-  sie Ii  al-  jjralit.  Arzt  In  Lna-.'il  nieder  imd  starb  Reibst  22.  Jan.  Iti23. Adolph  Walter,  geb.  zu  Goldingeu  3.  April  1799,  stnoirte  Med.  in 
[li.i|h;d  n.ii   l-]i| —  20.  wsirile  Dr.  ui.'ii.  /,.!:'..-.  qn  /«n,  rmarwm  Uißiimma- tionüi  cum  epicrini"),  war  Arzt  beim  Krün  [ein  slift  in  Ht.  Petersburg,  beim  Orps der  Berg-Ingenieure,  zuletzt  Oberarzt  am  Seecadettencorps  und  starb  1847. v.  Reeke-Napinrak}-,  IV,  pag,  4o6— 468.  -  Beim,  II,  paS.  2S8.  - Sl.  l'-r-.sl.!.l-   i!.  1V.<),-,:-,1i;    IS79.  |.»S.    l~l    —    <':.)]  i       IL .    XX.   p-m.  Ml.  XXXIM. P'S-aiS-  L.  Btiada, 

•Walter,  Alexander  W.,  geb.  in  Rcvsl  28.  Dco.  1817,  etndirto Med.  in  Ijorpat  von  1836—41.  Nachdem  er  kurze  Zeit  Orditiator  am  2,  Hilitär- hoapital  und  Assistent  der  med.  Klinik  unter  Mjm>i.  in  St.  Petersburg  gewesen, setzte  er  seine  Studien  in  Berlin  fort.  Nach  UussUwl  wirflekp-kclirt,  erwarb  er in  Kiew  1846  den  Iioctorgrad  l„l)t  meckanismo  impHcationis  pilorum  in 
plica  polonicn"),  wurde  «ofort  Adjuuct.  dann  1845  a.  o. ,  1847  ort.  Prot  der Anat.  und  Llircetor  des  auat.  Instituts  nn  der  Universität  zn  Kiew.    Im  J.  1867 
J.  1874  in  Kiew  thatig,  wurde  itanu  als  Sfedicinal- Inspuctur  des  Civilho  Spitals nneb  Warschau   verheizt,  woselbst  er  uocli   gegenwärtig   lebt.    Während  seiner 1.  elir/fii  in  Kiew  ,  ■ntwiekelte  er  eine  >ran/  nu.-:.e:onlen;lir'he  Tbäliekcit,  indem  er 
neben  seinem  1 J iiujir i':Li-l.i-  /ritwiili.e  .imlere  Ii^eijilieeii  vortrug;  so  las  er  1854 nilL-em.  l'ntl,..:.  und  patle.l.  Ami:..  lri.1V  —  61  allein.  "I'iier.  und  Pharm  nie.  leL-io. 1N63— 6-1  1'hvsioL,  1*71  neriiri'i.v    W.  h:iM'V^;ades  verülu-iitbelil  :  ,.  ('eher  ■')'<■ /WrlnW«   ,/,-,-  J„  .V.  ,-,,■/,.■„./,',:„,   h.;,,.;,*,,,;;!,;,   »,/„,;,«//,.    Füdfn (Arehiv  ftlr 
den  Leichenbefund  in.  der  asiat.  ÜrJ-nf  :  Med.  /„-tun-  Elisa  Inn  da ,  1847)— .Zur  pathol.  Anatomie  da  WeehidfUber»'  (lb.  1854)  —  „Zur  Lehre  von  dar Tkiericdmie"  (Vihchow's  Arehiv ,  1862)  —  „ThtrnxajAystul.  Si'jd.n-  (Archiv fllrAnat.,  I8GÖ,  und  viele.  Ab]i:iiidlun|ren  in  russ.  med.  Journalen.  Ucsnnder.s 
bene'rsiji-'icrtti  i-i.  da--  W.  einen  „Cnr-n.  der  A intunie  de,  men-e/al.  Iwpcr-i"  in rusB.  Sprache  herausgab,  der  2  Auflagen  ■  1862  u.  üii.  erlebte :  ausserdem  sab  er-  von IfilR)  tl  eil.  med.  Jinil'n.  ,,isi(-  Mediem  der  fielen  wart"  in  n;-;s.  Spraehi:  heraus. Biusr.  Leiik.  der  rroff.  der  Universität  zu  Kiew.  L,  Sticda. 

Walther,  Johann  Georg  W.,  geb.  in  Liegnitz,  woselbst  er  in  der 2.  Hälfte  des  17.  .labrli.  lebte,  ist  als  ein  ilei.si-er  !iili:i.^Tn|,li  |j:(i:],;-iin!ilieli  durch 
seine  bemerkenswert  be  Schrift:  .Si/lmi  mn/i'eii  »puliit/wuto  ttc."  [Bautzen  16711), 
Diese  Schrift  stellt  ein  ziemlich  umfangreiches  med.^eal-Leiiken  dar.  iiTdero  bei 
ji  iler  K-:i:ikheil  -ii-li  .  i :i  nl|.|i  |l.el.  \'er/eielmis*  aller  deriiTii.Lren  .^eliritl-Iel  ler ln-liiide'.  ilie  [Mut  die  in  ir.  Kraiiklieil,  .pei'ieil  in  riierapent.  üe/.ieli..  L'e-f lirieben ballen,    n     e.n/jlnen    :,ne:i  .'.ilLflei-ii  mit  Angabe  der  Tlier.-i|iii-  -i-llut.     Au-Jerilf m r  alloquextee 

:t.  hiat.  IV,  pig.  364. 
i  Wittenberg  26.  Oct.  1688, wg  und  Jena  Med  ,  machte 

)  n    «  im  i.iri"    Ii-  jdlii'    ..      i  '-  -   .diei   <si.'   !■  i    .i|  |.     I.i  .1   leililhlirl  u-ii 1713  als  Doeeut  an  der  Universität  Leipzif.  Im  J.  172:1  erhielt  er  daselbsl  die 
Professur  der  Auat,  und  t'bir.,  1732  wurde  er  zum  l'bvsicus  der  Stadt  Leipzig, sowie  zum  Prof.  der  l'atliol.,  1737  aber  yiini  Prof,  der  Tber.  ernennt,  in  weleber 
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Stellung  rr  bis  7.11  seinem  jj  n  ilj  lauerem  sdiwcrco  Leiden  12.  Oi't.  I7-lo  i-njl^ri>ti 
'l'i'iir  verir.ieLcu  ist.  W.  war  »In  Lehrer  sehr  nesebau:  und  hat  seine  Thi-iinnlimo an  dem  Gedeihen  der  l!iiiveri=i(at  durch  Stiftung  eine»  an.n-linlio!ien  i.-n  :[i  um-: filr  3  Studirende  der  .Med,,  sowie  dadurch  bewiesen,  dass  er  der  Univernitäta- Bibliothek  einen  -ehr  ivi.Ttrivfi|len  Theil  seiner  niirem-n  Bibliothek  vermach!  hat. 
lY.'s  literar.  Arbeiten  -ammtlica  in  Leipzig  erschienen  i  beziehen  sieh  auf  ISiilatiifc i'cr  war  voii  1 T an  Direrior  des  )j„Un.  Cartunj),  Anal,  und  Pbysin!.,  Msteria roedica,  sowie  allgem.  und  epeo.  Psthol.  Uüd  Ther.,  zum  Tlieil  auch  auf  Chir. Von  ior-.viejre.ndrr  lb\ieutllil;r  sind  jeilre-li  siine  Leistungen  :nif  dc'n  Cieliicji-  der  Ana'.., und  zwar  ganz  bcsuiidcrj  diu  licitriitT  zur  ilyekisie  und  Aairiubp-ic.  Ausserdem lerilieni-n  Knviibinmir  W.'h  L"utersui;imiitren  aber  di  n  I!an  der  iler/ohrcn.  über  eiiiiire Ai.iJ':iliriii!f>Kä:ii,-ii  der  Glaml.  sublinguales,  sowie  Uber  den  Bau  des  Trommelfells, auf  deren  Grund  er  zum  Theil  gani  neue  Ansichten  aufgestellt  hat.  Diu  Mehr- zahl der  Ii  tzt^enannleii  AIiI.Tl nill ilii iiiti  -mit  ne:ii<!en  All-Oiahmen  ab  al-Lad.  t tel e_'en- heits  schritten  vcrolie nllidit)  h.it  IIai.i.kil  wieder  abdrucken  lassen  in  seinen  l)isn. 
anal  (1  —  VI),  den  IJiip,  ad  morh.  List.  (III),  den  Üisp.  ebir.  (Vi.  Von  den  Übrigen 
Stl,ril"-Lti  verdienen  Kr.viiliollli.L' :     ,./'<.'    u    <■!.   }lr«-*laat.in  ~  .-o/idi,  .ris    in  nnalo- 
'.:'.„:„■    :7'2:>:  —  „y,.-l,.:l.„   „„,■„  I.aman!  !><-<!h  ■■>.. ■,„,-;,„-■■.<  ,„.-,),„ i.ly/o-  liqum,  sjji'w  iiWJ "  (1731) —  ,. IM  folu  «ctjypti«c/i  in  nuininin  nntirjtti.i" (1746)  —  „D«  ailphio  in  velerum  nummis  ac  dioerät  plantarttm  ipaciliat" ■  I  i  Iii  ..  I  Iii;  Acta  crad  Kerum  enthalten  tilgende  Abband]  HU  feil  W.'s  :  .,S<!.;y,t'll- uir  /,;.<<■  -riii-  (17i!ä;  —  , Ilfneri/iiiii  jirtiii  mon.tiwi"  ,172!i  —  ,.Anatome duorum  ierniosarum"  (17.11). Jucbir,  IV.  -  -  Rosunmnelli f.nijm  l.ijiül  ll.i  iil.;  srlrrn  «in  r-n pag.  4oä.  —  Dici.  hirt,  IV,  png. 

AU*-n>'il :<i<<!         j  I  tii tili i./K  und  ittr  !■  <:/  !"':a'("jn!.  .-o  d-n  /:<!:■  r.  n  AVior''  '  !' I  Hiitl iiin-  T,iii;,-!,;i,-d<  wird"  ;Ib.  I7i'lj.  —  Dieser  Autor  in  nicht  zu  ver- wechseln mit  Konrad  WaltHBR,,  »einher  15.  Juli  1609  in  Hamburg  geb.,  als Ar/1  daselbst  IS.  Jtili  HiflS  starb.  Dieser  halte  in  ( i nmiiiKeu  -.tndirt  i:'el  mil  einer 
LH"',  über  den  fieorbni  promoviri.  Am-ii  verl'asrte  er;  , Coihd'iwmam  mnlicaemn variarum  decadts  VII"  (praes.  COKE.  Mattiuko,  Groningen  lt)35). Euller,  liibliolb.  n»d.  prart.  11.  pne.  SU.  —  Hiogc.  mii.  VII  ftg.  466. 

Walthw,  Justns  Samnel  W.,  geb.  zu  Reval  29.  Sept  1749,  ntudirte Ueä.  in  Leipzig  von  1767—69,  dann  in  Berlin  und  Leyden  bis  1772,  m  er llr.  med.  wurde  '../>>::  .  ,  .  de  /«ihi.-ort:»'  riiiidornm  lose  in  i;  i/i'ift''»'*  ■•"•/it-'u- 'riotlaUbu^j.  1773  nach  Kliwland  /inaio!ii;e];ehrr  .  rrliiei:  er  lineii  iiluele!.-;.-: I'raiilni:  dai  llceln  v.l-.t  I'rrLXia.  [,lakliiarlr  in  liovai  11U  Ära  am  dortigen  Set- !.'--|.i1al.  leierte  "v\u  önjahr.  Iir.-.lnliil.  and  siarii  liald  darani.    Kr  verfaMMle  : „A'n/ip  Xmi/irifirfa  von  dun  Hatle'instuhm  um  und  /«•/'  drr  Hloill  Rmd  und ilnji.nl--  .  lieval  lsl-1);  ferner  eine  Aliiiandlun^  (llnrr  den  Sc.hoinlod  and  wi  sieh  dabei  iq  verhalten  habe,  einen  Unterricht  t'Ur  llcbeainracn  deä  eathiiiseben l.niilvnliii.  Ijeide  Aljiiaaiilun/cn  ivnrdcu  ins  Eätiuiisehi;  iilicrs.  (licv.il  1^11  u.  12). v.  Recke-Napiorskv,  IV,  pag.  46«.  -  Bcisa,  11,  pig.  270.     L.  Stioda. 
Waltler,  Johann  Adam  W.,  geh.  in  Dayreutb  23,  Juli  1781,  wurde 

Hr.  med.  mit  der  Ii. -  .  ,Ih  linmanue  Uugaoe  natura"  (flavreutli  180fi|  Mag. philo*.  i810  und  ijraklic.irte.  als  Am  iu  -eine,-  Vater-indc.  Kr  war  Verf.  zahl- reicher, raeist  in  naturphilosoph.  Sinne  gehaltener  Schriften,  deren  genauen  Ver- Digiiized  by  Google 



186  WALTHER. 
nnchniss  sieb  bei  Oalliskn  fiinicl.    Vi>h  d.-n    »idiliicreis  führen  nir  nu: Chiranjin  m  iSrer  Trennung  tmn  ((er  Medicin"  (Nürnberg  1806)  —  „Ueber das  Wesen  der  phthisisch.  Co>ti!itni/i:n  und  der  P//!/ii*i>  in  ihren  iw-rAiW/cn«! Modificationert.''  (2  lidc.  in  I  Alitlnil..  Bamberg  181a — 22)  —  „Grundzliije  der Nosologie  und  TJierapie"  (Erfurt  1811). 

einen  Rtif  nach  Halle,  im  nflebBten  Jahre  nach  Heidelberg  ab,  folgte  aber  1818 
erreichte  W.  den  Hähenpuukt  seiner  Lehr-  und  ueiuer  prakt.  Thätigkeit  als  Chirurg 

uli.-t 
SMf  die  wisse n mtlia fit.  TIi-ltiIimIiiii j;  dir  Miir.  und  Ail-itiIii'ÜI:.  Für  ä\r.  Cliir,,  tu  der j  Ii  ein   r.iiuftmilssigi-s  treiben   mit  Pflaster«  und  Salhen  waltete,  wurde  er  im v,,11i.il  Sinn.'  ili-  SVi.rf.'..  <-h  i:lf..rniri((.i.    l',r  seine  -«-ine  v.ille  Krrifl  ein  gi^iu die  bestehende  unnatürliche  Trennung:  derselben  vnn  der  Slcdiein ,  die  durch  den i-.-i'iiii'tn  stüiiil  ilir  ]!il']i,ir_'  dt.  -i"  auslllirndeii  I'er.final-i  in  früheren  Zeiten  ver- 
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mit  den  Fortschritt«!  der  NaiurwiBäcnKChsfteu  ,  der  Anat.  und  Plivniol.  in  Uebsr- eiuslhnmnng  zu  bringen,  war  nein  iinsbhis*ij;i'H  Streben,  Parum  kämpfte  er  auch mit  Erfolg  für  Aufhebung  der  UndSrztL  und  ohirurfr.  Schulen  in  Kiiyt  tu.  aus  welchen mir  ],i.li--cli:[di.tv  Acrztc,  die  der  Aufgabe,  dem  kranken  Menschen  zu  nützen,  nicht [re  wachsen  w:irni.  Ihtvit-icj.-h'jl.  lüi  Hr-ij;  einer  allgemeinen  phüosnph.  KiMnii;-  un  l :ui[  1iiiif:ishh-iiilpiL  Kenntnissen  in  ilcu  SatimvisJi-nwli.  iiil.sL'L-rfl-lcI,  erkannte  rr  Rciiic als  notliw  endige  (irnnJInpc   der  ilr/tl.  Wissen  schüft  nrut  :<U  He (linjru.ig  des  Fort- 

Verrede  zu  Feiner  Schrift:  „Vow  /Itirstrlfiiiiyii  « Üchädtltrhre"  (Mllncb.  1804)  bcaiiiu ctnjnrischeri  ritaiidpuiikt  bekunden  a ::i  iIi  i:  .lalirl.li.  iUt  .Mi  iL  ;.!-      i - 1 1 ̂ h.- ] 

r  Kr«>ikhe.it*fälh 

mit  der  egyptticfa der  bei  Trepnnatim verrichtete  Uuterbi; 
■  f.  l.mciirirUiu-n  iS.'liliiiiijuf 



188  WALTHER. 
der  Regenbogenhaut  «eilt  Bemerkungen  Über  angeborene  Mißbildungen  über- /.„.<},:-  —   Jl.lrr  dir  Kraßheiten   des  Cilialn.r.ru.q*!  „■  ,„«,.../,.'. Auac"  .11,.  Iü22,  III;  —  „reber  die  Verrenkung  des  JlaUeirbe!  neieU  eio-nen !!rahneht,,nt-c,r  —  J.'fber  .■(,'-  Jlalu.f.chnü/.-t--'  (Ib.  lüSS.  IV  ■-  „  tMcr 
rtr.Wf«*?,  iViVv/,*«.  /.-„,■(,„  H.tcVeAf.i'jVivf..  .!/.,/'< ,/« illut-rl,,Sa».m. 7,!., ,,,,>>?<;,■,->  I  Aneurysma  per  anastomosin''  (Ib.  V)  —  „Neue,  berein  „m Lebenden  erprobt.  Methode,  den  Oberschenkel  zu  ampulirtn»  Hb.  1824,  VI)  — „lieber  die  Behandlung  der  i'n.aphnuosis  um/  die  Behandlung  der  Himojis" (Ib.  1S-J5,  VII:  --  „Trier  Wiederanheiluu.,  rinn-  „an:  absein  itn':  n  NfiSC  (lb.)  — „lieber  das  Atter thum  der  Knochenkrankheiten"  (Ib.  VIII)  —  „lebet  Sp-icb-!- sltine'  (Ib.)  —  „Heilung  einer  cariäsen  weissen  Kniegeschcuht  durch  den iineserli'-hea  (i.braurh  il-n  Snblitnats»  Ib..  —  ,  Ketrapium  uni/illi  e.rtrrni,  eine neu,  Auijenkranklail.  und  die  '/'•irmrn/ili/t;  'ihr  ar.i,-  A'iyt<r./i-~rat;,.n-  Iii.  lfL'U. IX)  —  „lieber  die  topische  lleltandlun-)  und  abtr  •Ich  Verband  der  eiternOen Wunden,  der  Abscesse,  Geschurilre  und  Fisteln-  (Ib.)  —  ,  Ueber  die  Exarti- etdutian  der  Finacr  mit  ihre,,  Mitielhandbunen  au*  den  liandieurzelgelenken" 
(II).  ISIS.  XIII )  —  JieisrhemrrUllnrn  au.  t.-nd<>:,~  ("MIlHebt/u  Tivll',  XV  — .lieber  du  7re/,ana/;a„  nach  Kapfe-'-rtrl'unaen"  (Ib.  XVI,  XVII)  —  j:ber  das Knnrheu'.istanri,  ei«  ran  Herrn  IS.  Heine  neu  erfundene.-  Werkle«;)»  'Ib.  1S3S, XVIII)  —  „Ein  Fall  von  Aushungerung-  (Ib.  XXI)  —  „Veber  Herniotomie  als Mitteler  radieahn  Ii-Huna/  der  Bräche»  IIb.  XXVI]  —  „Heber  Amaurose nach  Siepereiliaroerletiimgm "  (Ib.  1840,  XXIX)  —  „Ueber  PtithtA.  und  Tker. der  Amaurose'  (Ib.  1S4  1 .  XXX ,  —  „Hede  zum  Andenken  an  Dr.  I  <,  n  a  z 
Doellinger,  geholten  am  2ö.  Aug.  184t  in  «'.  K.  lauer.  Akud.  der  Wist'enseh. in  Mdnrhri,''  Münchn;  lfH.  l.i  ■-  J.br  das  I".- rbfll, ni.'s  der  Med.  zur  Chir. nnd  die  Uuplicildt  im  dr-tl.  Stande,  nur  historische  Cvtnsnch.  mit  dem  End- resultate für  die  b,-trr-hnde  Staatseii,rir/,iun;!'  Ci.rliruha  und  Freiburg  1841)  — „ lieber  klin.  Lehranstalten  in  slüt/l.  Krankenhäusern,  eine  Principienfrage 
zngb  ir.b  in  näherer  Urziehnnij  auf  ihre  gei/enseiligen  Verhältnis."  in  Miiaehen» (l-'n.'ibiir;;  I  >i  llil.  —  'rV,  u'iclii  b:.i..  i'ir.  :rr-.".'r  Ci'lc'ürnr,  inir  ;iucl:  i'iu  filier tlenficb,  du  Vorbild  der  Humanität  und  Ldlli-grinlitiit  filr  seine  Krztl.  Zeitjronossen. AI»  Mitglied  des  ärztlichen  Vereine»  zu  München  erhob  er  bei  dem  Kefumi-CongreB» der  bayir.  Ae-rue.  r.v  Mlim-iicu  im  J.  seine  Stimme  für  die  r"ri'i;rebiiiifr  iler  lith 

und  maehte  alsdann  eine  mehr  jähr.  wi-i'u-cliafLl.  Bei».  Von  1S23  ab «vir  vt  sh  Dneeut  an  lI.t  l'uiwr.itm  ninl  jiraki.  Ar/(  in  1,-iiie.i.ii  llül^.u',  wiir.i.' ltiiü  zum  Geriehisn  uiidam,  später  zum  I'olizrisirzt .  1»L"J  zum  *.  o.  Trof.  der t'liir.  ernannt  und  leitete  von  1(*30  an,   in  Vcrbiwluufr  mit  Prof.  E.  A.  CiBt:s, 



WALTHER.  —  WALTON. 
-pih-r  inil    IW.  C.  Ii.  Fbaxkr.    die   i-liir.    ['[liv.T.'ität-  -  r..|ikliriik.     Kr  Muri. f.'br.  1.8iP  .-m  I.imjieuplithisc.  liic  um  W.  ivaOTi  Sebriflen  eind  :  ../><■  (fentu cruroli.  Dian.  inautj."    |Leipz.  1820)  —  „Öe  ligatura  carotidü  communis" [i,.  i*:;r  —  ..,i«*i-;i/,ri;..-/,»<  Hi^-jn-r«»,-/.,,,',,,?/,-" ■:■?.  iuu-.,  u>.  lr.i7j  -  ji,-h- tnnnrln  für  A,-rzU  Kail  W  <•  ,ui « rtte"  (Ib.  1957).  Ausserdem  hat  W.  im  Vereine nj.ii  J.  KiDiua  und  Mich.  Jak«eji  ein  .,  1 1  an  diveri  erblich  der  wj.  Chir.  und  An^en- hrilt."  l.ci[i/.  l.Siü  -  l"'  liiTlilä^iKch™,  :Jinvii'  die  AI]:ij]hI1iiil^'i'1]  v..r.  Si  TTTrTrx ['der  ndicale  lleilurj-  i!i  r  KliiiupiiLs-v  (1>v:Vi..  |.":l'J  und  um  Ca/knavb,  Hie Su|.|;ili.!c!t  "der  veuer.  II:iii«ki-:iiikh.  (in  Verbind uiik  mit  f.'.  IV.  St«EI.HU1.,  Ib.  1814) ins  dem  FranzOs.  Utiersetzl.  Wintir. 

Waither,  Hermann  W.,  ge ),i'!|'ii^  Med.  und  erwarb  i einer  sehr  scharfsinnigen  Abbandl.:  „De  vi  nvreorum  in  secrcttoniöut  regundts'. Nach  einer  Innreren  wissenschafil.  Heise  dnrcli  I iirm-chland  und  l-'ruukreicb,  liess  er siel«  Iis  praktischer  Arzt  in  Dresden  nieder,  woselbst  er  durch  sein  liebenswürdiges Benehmen,  sowie  seine  Kentitnisse  sehr  bald  einen  ausgebreiteten  Ruf  erwarb, »o  dass  ilini  bei  Errichtung  des  neuen  St  ad t kranken ha uses  flKjO)  die  Stelle  des Oberarztes  der  Alitbeilnn;  für  innere  Kranke  mVrtrrtgcn  v.-nnlt'.  l-ir  wurde  spater zum  t.  Leibarzt,  sowie  zum  (ich.  Ned.-Iiatli  isml  iuicreutcii  im  Ministerium  des 
Innern,  1864  aber  zum  Präsidenten  des  Lande*- Med. -Cille{.-i ums  ernannt.  Sein Ted  erfolgte  16.  April  1871  an  Diabetes  mellitus.  W.  hat,  ausser  der  erwähnten Di!«.,  keine  Schrift  Ii  in  [erlassen ,  allein  in  seiner  Stellung  am  Krankenhaus.;  tun 
or  [■'..ril.il.1imfr  jiuii-erer  Acrzt«  sieb  Tielfaeb  verdient  gemacht,  willentlich  aber :.\  J.-u  Iifiilfi:  le:i![_v:i;iintei]  Ai'lliteni  um  die  A  Lisi  r.U  Hm'  de.  .■iHi.v  .Mriiii-iiiul- 
»■c-iüis,  -iv.vii'  um  dii'  l-'i'TderiuiL'  de'  Suiidcsiuli  re-seu  der  Acrzlc  sieh  lilüilieiide Verdienste  erworben.  Wintar. 

»Walther,  Rudolf  Theodor  August  II  ei  nrieb  W.,  zu  Nenbranden- l.nrg  iu  Mecklenburg,  geh.  dnsclhsl  als  Solu,  des  Uisiricl.-Physiciis  llofrnths  Mein rieh  W,  (geh.  1779,  gest.  1639),  wurde  1843  in  Wllrzburg  Dr.  med.  mit  der 
Iii-..:  „/Je.  reni'dii.-i  .ir  mrtlmdis  herninriim  uio!/>'!ituil  fmidilii-t  xttiitiHiltiftiti'- . w.r  seit  1842  prakt.  Arzt,  seit  1848  Armenarzt  in  seiner  Vaterstadt,  war  vun 1*54—69  Mitglied  des.  Vereins  für  gern  ein  sc  ha  fil.  Arbeiten  zur  Fürdenitu,'  der wissenschaftl.  Heilk. ,  lieferte  für  das  vun  demselben  b erausgegebene  Archiv 
'fid.  III —  VII  j :  „ Murlnl  itiil  •nucl  richten-'  —  ,  lyn/emn,!.,,,.  X.icl,  richten"  und 
-elirieb:  „Knrz.r  lierh-M  iih,,-  die  Uxlvr.  LeUnmjen  in  'M„-kh-nln„,)  in  Urs;,/ auf'  med.  Htalhtik  und  meleun,!.  lledd,."  i'üknkkk's  UititicN.  ™d  VurseliNijre. Wir,  eine  wisse  nie  ha  Irl,  l.ranrhh.  Morbilli.-  und  il.irlnlit,  Statistik,  Olflcub.  1857)  — „Beobb.  üter  Üzon-Gchalt  <kr  Luft  in  Xtnhrntidenhury  und  einit/e  Uemeihl: dazu"  (Corrcsp.-Bl.  für  die  Acrzlc  in  Meckleub.-Strelil/,  ISt.n.. Blanck,  ]HE.  If8.  Rad, 

*  WaltDu.  iUynes  W.,  zu  I-ondno.  studirte  im  St.  Hartlie.1.  ilrap.  daselbst :iud  in  l'aris,  war  llouso  Surg.  in  jenem  Hosp.,  Surg.  au  dem  St.  Panoras  lloy. lien.  Dispens.,  darauf  Surf.'-  an  dem  Centr.  Lmid.  H]ilitb.  U"-ji..  Sur^r,  der  Alicen krankeu-Abtbeil.  in  a\.  Mjirys  llmp.  und  Dneeut  der  Au^eiilicilh.  .  operat.  Chir. und  Aiiat.  hei  dessen  med.  Sehnle;  er  ist  Fcllow  des  K.  C.  S.  seit  1848,  war Mitglied  vun  dessen  Cmmeil.  LeitMiniian  I  Inrer  der  Med.  Suc.  und  ist  zur  /.eil wnicr  Sur-,  ml   i  llM-Mil  iiel  kliii.  M  inirj.-.!-.  : . i I ■         A r i , . ■  1 1 . ■  1 1  :  .,  .-i  ,       '.  'Iurl/n ™  the  dürair»  af  lU  eye"  (3.  cd. h  —  J.lUe^.akii,  on  „fhihahuh-  *ur;l,r!r Med.  Times),  eine  Heine  von  Allf»ilrzi!!l  —  ..Cliliie,d  Irrtn,--*  an  yeneral  surgery- V>.)  —  „Clinical  lechtres"  (f.ancet)  —  „Lectarrt  on  geatral  and  Ophthalmia 
•  ■<r.l*r<r  (Urit.  Me.l.  Jniirn.i:  ausserdem:  .,/„l/„;,nd  ,'„■: -j'  „;,-,-,-),'„ 7  ia ■  *rtnm  f.-rws  of  hnrt  Ii/,"  [Med.  Times)  —  „Itetnmat  ofhe.nl  „f  thigh  'hau-, aUh  caiei"  (Ib.)  und  viele  andere  chir,  Milthciluugen. Mdücil  DirectDry.  Keil. Oigitized  by  Google 



Wandeler,  Peier  Rudolph  W.,  zu  Kopenhagen,  geb.  4.  Joni  171*  in 
eclik'Bwiir .  viirde  ti'-tti  in  Kupeiiiiaacii  i.'r.  med.  juil  d«r  Dias.  :  ./'<  insi'/Ht emendiMon-  praj-em  „wlkae  u>  /Wae™«»  iwrukuda"  il.h  darbst t.Uin  Sradtpbv-ji'n-.,    !7.ri:l  v.u im  Prüf.  med.  ds-iigu.  erstaunt  uml  starb  il  Juni  l77j. Er  hatte  geschrieben:  „S/ieeimi»„  III  mmkn- m.dk<r  fKopculi.  ITH  -  43,  4.) 
—  .,Ajil«iri~m.-' puf/,f>'in)iri '  :if.  muh  !•  il/,:cll<Mi:h-üi<',>-  ilb.  ]  7-1-1.  4.1  —  ,.1/u'i-  hi-ihi ' theraixutici  de  mala  ii/jac/ionct.1-  ' (Ib.  1745, -1.J.  Ausserdem  Anhand  langen  in den  Nova  Acta  med.  Hsvu. 

*  Wallach  er.  Oaenr  W.,  geb.  Ii).  Mär;  18-ili  in  Kopenhagen.  Etudirte daselbst,  besonders  nntor  SiXTOHt'H,  HOUIKK.  E.  HassüS-GrCt,  absolrirto  das Siast^-xameu  1S7L   und   pnmmvirte  1*77   mit  einer  Diss.  Uber  Diphtharlth  und 

Wahlin,  Andere  Magnus  W.,  geb.  22.  Dec.  1731    in  OBt-Gotkland. sludirtc  unter  Linmi;  und  Hosenstkjn  in  l'usiila  tmd  wurde  d.iiclliit  1737  lir  d. In  demselben  Jahre  /.um  Previnziaiara  i:i  Jüiik.ipiuir  i-rnnuut .   nur  er  ustdireni dal.ri'  nilidi  H ru-i >n  li -  [ ri t-  :i  [r_ i ,t  in  Mi-Jevi,  Si-!w,-ileii.  i]sni.;i:.  ;.  i.li-n  l.ejmditem Ciirortc,  und  Marli  iti  J.'iikiiping  1.  1W.  i7'.<7.  W.  *:ir  f in  Bell r  fleissiger,  kennt. iiiwii-liiT  und  jiliii-SiÜi-iiiT   F'rakr  ;!lt.  ivie  mehrere  Andere  v,ni  linjsKXSTKIX^ S.diiliin;.  auch  dureli  Selirilu  n  viel  i'ür  .Ii.-  Aiilldäruriir  dv.  V.dki  -  über  diu  ircwf.hii- liebsten  Krauklieiteu  »irbte.  Ausser  mehreren  med.  Abb^diuii^eu.  täeüs  in  den 
RelchBtagB-Bcriditen  de«  Collog.  med.  (1761—67),  theila  iu  Lakaren  neu  Natur- forrturen  (V,  VII,  XI,  XII),  hat  er  hinterlassen :  „Beste!  fnmg  om  Martndali 
irunn'1  UttiLküpillg  1 7  Li  4  '■  —  „Juniw  um  Ji'illtiijikii^  hwarrtta  iliriiitandf:" ilb.  17(11)  —  J>m  .i:ii,mi;';,}  .i/iil.-diiin.n-  i  .l?nik'i]iiiltj  •:-■!,  der;«  ori.aker'- (Vcrhandl.  der  sebwed.  Akad.  der  Wisscnseh.,  1760)  —  ,0m  blascsten«  (Ib.  1761) -     ...  t/i.irnif  '','„■/    tun    d'ii     i   >m,i!,ii,d    qniiißiurn    drafffildniti  i'Krkhiihrnnl;- 

lii-CMuluu  üu-piMl-ehili,-. 
Digitized  by  Google 



„DreadnMglit"  und  war  PIivhcc.  des  City  nf  I.. .:nl .  Hiisji.  für  Kru.tVrsnklieiten. Scini-  piibiji'irti.'ii  Schrift';]!  bezichm  sicli  mr/.u^ivri-ir  :nif  Krankheiten  <!•■;  Lel.i-r, des  Diinncmala,  Seorbut,  Purpura  etc..  wclehc  Atlectioiien  er  vorzugsweise  an  den inf  dem  Hospitalaebiffe  behandelten,  aus  den  Tropen  zurückgekehrten  Matrosen zu  beobachten  Gelegenheit  hatte.  Dieser  nebr  jreschfltzte  Arzt  starb,  im  Alter  von 61  Jahren,  10.  Juli  1880. Med.  Times  and  Gh.  1680.  II,  p»g.  19G.  —  Lance!.  18S0,  II,  pag.  154.  ß. 
*Ward,  R.  HaUtedW.,  in  Troy,  H.  T.,  geb.  in  Bloomfield,  Eshoi  cd., X.  J.,  17.  Juui  1837,  stndirte  im  New  York  Coli,  of  Phya.  and  Surg.,  wurde  1862 zum  Dr.  med.  j-'railnirt.  diente  dann  als  Assiat.  Sorg,  bei  der  Armee,  mn^tc  aber schon  niioh  wenigen  Monaten  aus  Gesundheitsrücksichten  diese  Laufbahn  aufsehen, ling  zu  seiner  Lrhi'liiT:^  nneh  HiimesuM  umi  lioss  - 1 1  lätiS  in  Troy.  seinem ieUinni  Domizil  .  nieder.  W.  Iie"eh:tf'.i^-te  -ii'h  viel  mit  Mikr.vknjjii;  .  die  iljtil uauelre  NrUcriin^  Vi-rljf->i;ru];fr    Verdank! .     :  >1  l    n-nrdt-   er  Mitbe!\l1I-;;eber di'.-  B  Airifricstl  Naturalist",  in  dem  er  i-i  iif  betender«'  Aiitbeilillii;  für  die  lieferate filier  «ä Er-  Fnrtsehritte  mf  ■iri:i  (ie).irte  der  .Mikfusk«[ii"  zuerst  hn-:i rli^i ti'ic.  Seit 1869  ist  W.  auch  Doeont  der  Botanik  an  einem  polytochn.  Institute  iu  Troy. Atlnmon,  pse.  225.  Pel. 
'Ward,  Samuel  Baldwin  W.,  Prof.  der  Chir.  am  Albany  Med.  Coli., in  Albsny,  N.  Y.,  wohnend,  geb.  in  New  York  City  8.  Juui  18i2 ,  ntndirte  am 

<■    i':-r-    (Ib.    i~6<>)     Ul.d    X :  t  i  1 1  ]■  i  ■  i   ■  1 1  ■     an.iere    Alll-;itx.-,     ■  1  i  <■  ■   "..'-ei  miti-.t üntributions  to  pathotogy  nnd  th*  practica  af  medicine"  (1885) Er  starb  zu  Brighton,  21.  Aug.  18*.),  uaeUfkm  er  sich  seit  einigen ans  der  l'raiis  .'.nfli'k^:v...-.'ii  hatte.  Kr  war  c-in  sehr  tüchtiger  und  iu Wirkungskreise  boch;.-eachlcti.T  und  jrusimlitt-r  Praktiker. Britto  Uwlical  Journal.  1885,  II,  paB.  468.  G. 
Warden,  Adam  W.,  nichtiger  Ohrenarzt,  geb.  in  Schottland  zu  Anfang Jahrb.,  atudirte  und  proraoiirtc   1S27  in  Ediuburg  mit  der  Dissertation 



liiitiliiCn:!  und  i<t  Li-  rki-iiMvrrlh  diiri-ii  ilii'  Kiupfi-liliint-  '.■Iili'j    Auririlti.jiä",  eint« Aji ii.ir.it-  zur  IMei!  «Illing    des  'l'r.iniinelf  " köpfe,  besiebend  ans  zwei  Flrafglanprism Gaurn™  (relcgt  wurde,  wlihrend  das  andr 

■r  (Ib.  1814)  und  Matjieu-  Bajlltk 

.  Kl-eiin,  Ltipz.  1817;  holland.  von  A.  van  ueii  llot-r.  Auisicrd.  181!»).  Von barg,  wo  er  auch  den  Grund  zu  dem  jetzigen  Muaenm  des  K.  C.  S.  gelegt 
,  ginu-  W.  1*11.*  inirfj  l.uiidi'ji,  wuril>'  l  ■-  l  -l  lit.ni:  i  r  i!ü-  d.n'ir^cti  I:  ('.  s.  und i,  naehdem  er  dem  i'riu/t'n  von  Wales  iliin  ii  mim  ii .1; I 1 1-  i'ur  an  dem  Auge hiii  r>r>»itii  TTerden  bekannt  srewiinlcn  wnr.  zum  Siir/f.ui  l'\traurd.  des  Prim- aten ernannt,  begleitete.  Geurg  IV.  auf -einem  Brauche  nach.  Schottland Digitized  by  Google 
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und  wurde  1828,  ab  Sir  A.  C'OorER  Serie.int-Sitrjrf  (in  wurde,  zum  ..SnrftfHj tu  the  King"  ernannt;  Sie  Barone  twtl  nie  hatte  or  abgelehnt.  Er  gründete  1826 ihn  v„n  ihm  mit  «rnsscn  Kesten  8  'abre  lau»  uriltr!mltet>e  „WVst  l.mid.m  l[nS|i. 
uf  Siirgcry"",  hii'H  1H26,  iimimin'ii  rui!  I,.ikhk\ck,  ehirurg.  Vorlesungen  bei  der Aldersgate-Strett-Scbule  und  nach  dt«  Letaleren  Uebertritt  znm  St.  Barthol.  Hoap. einige  Jalire  lang  allem,  während  seine  „  f.eetnres  on  surgery"  in  der  Lancet (1832,  33)  publieirt  wurden.  Ancb  hatte  er  lebhaften  Antheil  an  den  vor  jener üe:r  It-JC— -Ti  n ii^-rrt-tt-L) ,n  ttiJ.  it.: f. ►t inl.-i -tri bmiL-ei.  irmam-unen.  hie  zum  Theil -ehr  heiuerkcuswerth™  Arbeiten,  welche  er  in  dieser  Zeit  !reliefert  hatte,  zuiiaehsl in  den  lied.-Chir.  Tranaact. ,  waren  folgende:  ./In  the  ejfects  of  evacuating  tl,e aqueous  humor  in  iafiammation  of  'he  tyes,  and  in  sums  diseases  of  tl,e  Cornea" ;iai3)—  „Eistory  of  a  ditetued  vtetacarpnl  bone,  removed  by  an  Operation, 
u-itk  the  description  of  an  Instrument  for  saxdng  off  the  extremities  of 'porlinns aflong  lones"  (lb.)  —  ,An  oc.caunt  of  «Owe  diseases  of  the  loes  and  Hägers,  etc." (1BU)  -  ,Ca„  where  a  eeton  ,,  a*  ,W™W  hetne-n  the  fraetäreti  ends  of 

•  pindvred  uound  of  the  ßnger ,  and  in  «kick  an,putation  ««  successfullg 
j.,'rv>rmi-il-  (1817)  —  „Sonic  obsermtions  on  one  Speeles  of  nnenis  »internus, •■-Mi  the.  eilte  af  im  infinit,  irliere.  the  rurtitiil  lu-lei'g  uvm  tied"  il81*)  — .  Aerount  nf  t/n-  rhe Ii unili-  i:ii',:i..iiii'i!:--ii  iij  'in'  i  ■  :  [Ii.;  —  „Sinne  nhsi-i-- 
■  .■.■/('.,):.  ,m  n  nni'ii:  •  ■■!  ji-iy\.,  ,,,»■,■/  i.jn:,-ntnn,s  ,.„  ;>,■/.' j.iil  i,  n< 's,  etc."    IM  ':  ■  — 
■irtery  (1822)—  ,Cose  of  a  u-nunite,/  m-r^    r  '  rJ::..r,-,i  b:, «jinjitiiiun.  kIiii-Ii  irhere  d  hg  n  diri.tion  of  the  nerve"  (I8->'.!|.  vur  Allem flber:  .Case  of  enrotid  i,i\e,,ri-ui,  .■.ucc-sfullg  ti-eut-d  hg  tghig  the  i.rtery  above v  ■iin-uri.miol  ■uiii-im"  werin  ein  günstiger  \'.iU<\£  teil  di-r  ]i\i\:-\r.  ■kseleui 
1  '|.vr.i[iuu  des  Aneurysma  iieriL'iitct  wird,  der  zu  der  i'i -l^rL-ti'.l- -i  i  Sebrit'l:  ..' >n onearism  and  its  eure  by  n  neu:  Operation"  (Lond.  1828;  deutsch  in  der  Chir. Kamlliibi.,  XI.  Weimar  Anlass   iral).     Ibirau    si'LIii'säon   sieb,  ab^tselu-ii von  jalilreichen  Aufsätzen  In  Zeitschriften,  namentlich  der  Lanoet  (von  1827  an), aber  auch  im  Lond.  Med.  Repusit.,  Lond.  Med.  atld  Pbya.  Jolirn. ,  ehirurg.  und .:,!iil..ilm..|.  H.^'ii.t.iiiJ.'  n  ln  lu-ml  .    in.rli  die  fol^eiMien  IMl.licuiuiieiii  ..Ili^tiir,/ 

bom  blind,  ,chn  neeiee d  ' sigkl  ,it  im  mh-imceJ  i.ge  hg  th-  fimnation  of  an ■iiiiiie/id  j.iiidl"  (['liilos.  Tmusiiet..  183Ü).  Ua  W.  sn  vielen  )ii-rvr>rr.ii;.-ini.-  i Mi:dii'deru  des  iintl.  Standes  in  IJppo.-iti™  trat,  indem  er  ninimls  seiner  einmal irclaistcii  Meinung  untreu  wurde,  sebddigte  er  nicht  nur  meinen  Verkehr  mit  den 
''  -IN —■■u.  sondern  liueii  .-eilH'  t'rrisii.  I  'ie  zur  Zeil  i!er  li:l/tea  K r:ni lr ;i iUa  K  iiii-'  - Geiirg  Ii  l!*Xi>  in  der  ,.Laneef'  .■rwiiieneuen.  Vi.  j.nje.wlirieJieneii ,  l: i . Aki-eln-i]  ■rri'ji.Tideu  ^unuyiueri  Brief,-.  be/i:ie]inet  als  ., /nlieee/ited  l-ttei-s",  als deren  baiipts.'iehlii'bste  Selnviber  IT.  H.  (Sir  IIhnkv  UalpmIsu;.,  11.  il.  i'Sir  I!.  IliiuKli;: !uid  W.  Mac,  iln.  M.'i"  Mi':i;M:r,.  HEM Ir.tli .■  k rn-  ile-.  r  II.  l'liyF-i.-.i  :i.!i;ririi'i;.  und  in denen  die  Vorgänge  bei  llmo,  vr.u  ivelebem  äieti  W.  dureii  Jene  iiiriiekged rangt 
Freuude    zu    erwerben.     I'il..«:rb:ii:pt   wird   er  ab  eilel,  sürh  eiiigem-imnen und  BcandaMicbtig  geschildert,  t!:i:>-i  abi-r  al*  i.ris.-ii..'li  I:jui  .ri-ii-eb  und  uesen riiljeluütelte  glltberiig.  NiulltsiIfstiiwenigiT  war  er  ein  aiL>gezeieliueler  Cliirurir  und Ail^eliar/.l,  der  für  .Ii,'  iialin.il.  Anal,  de-  Au^-i'-  u-'T.:iii-/.H  lial.nl. n- da-uil  jrein'spn ist,  wenn  er  ancb  weniger  als  Operateur,  wie  durch  die  Üenanigtoit  seiner lliagnos«  und  die  Zahl  und  den  Werth  feiner  Schritten  hervorragt.  Von  1837  an Mar  er  der  HiiTilcriau  Selm,:  ■<(  Med.  lieiL-etr.'ten  und  hatte  in  derselben  ehirur.L-. '    '      .  •Intel-  aber  riirli!  wiede:'.    Seine  iit/tii.  l'iibliertli.-.Iieil  waren: 13 



inzwischen  gemachten  Fortschritte  absulut  ni früheren  Werkes  —  „On  Mood-ltUing, 
of  the  abstracti'ong  of  blood;  etc."  (lb.  18 

fraet.  Surjierv  seil  1837.  W.,  der  fast  eine  Ihm  fjuixidc- Gestalt  wir,  hilte  sich viele  Jahre  vor  seinem,  im  Alter  von  87  Jaüren,  18.  Febr.  1869,  erfolgten  Tode aus  dem  Verkehr  niii  i>t-\nv\  standesjjijnosstn  üii  rückgezogen. Med.  Timen  ud  Giz.  1889 ,  I ,  WS-  207 ,  289.  —  LsnoM.  18G9 ,  I,  pss.  £80.  — Brit.  Med.  Journ.  1869,  J,  pag.  177.  —  Cailise.ii,  XX,  rag.  IM;  XXXII,  pag.  219,  Gurlt. 
Ware,  James  W.,  tUchiiger  Vfundant  in  London  und  daselbst  1Ö16 ver-tnrbeii.  tf'-jmss  besonders  als  Auirciiarat  i  inen  frn.i»st'ij  Huf  iirul  isi  Verf.  einip-r 

j.-ii.'i-..i.1.(!ih:iiJ(iI..^.  Fi-lirii'lcti.  vuii  (ii-rmti  uiranfllhrn. :  rl!n>,„fi,-.~  on  >!<•■  ,,„it/,n',u  „. r ,.„■.. /,■,'!,;! ,,,,/.   „Kf!  pnnil.ent  eye.  lettl.  metkoda  of  eure  etc."  (London  1780, 
/  11     1  I-   I  1 „A  trealise  im  ihr  calaracl  \cilh  cose»  etc.'  (Ib.  1793)  —  „An  enqutry  inlo ihr  causes  icfceh  koi-e  prei-enled  success  in  the  Operation  of  extracling  the c.«t  <*;■<»<'■  (Ib.  Irilfi,  ISOij  —  Jit-mar'k*  on  tlie  ßstula  lanri/iimlts  etc."  (Ib.  ITfM. Kine  t.iesamintaui-iraiie  -■im  r  Ophthal  Im-,  .Sc Ji r L I T , ■  ■  i  ersciiiiil  Ll.il.  T.  :  J'hü-iiripr-t! obsrn-atitMS  relative  tu  tkt  eye.  obtervatwits  oii  caluroct  etc."  (Ib.  I79S,  -  voll.  ; 2.  ed.  1805;  3.  ed.  1818). Met  List,  IV,  pag.365.  tgl. 

•Warfvrrjge,  Frans  Wilhelm  W.,  geb.  28.  Juli  1834,  wurde  I8G4 Lic.  med.  in  Y,p?al:i.  zum  l.a/nretham  :m  Scekimlm  ..-rn :iri nt .  1.-77.  am  Jubel- fest der  Universität  Upaala.  mm  Dr.  med.  pronmvirt,  erhielt  1878  den  Regnell- scheii  Preis  des  sehwed.  ärztL  Vereins  und  ist  seit  1879  Oberarzt  ain  grossen nrnjrcbaaieii  Sabliat-biT^.  Kraiikenban-e  in  Rtuekbidin.  Kr  l.ai  jresi'hrii'brn :  .()». 
uini/iinnd'.-/;  Ijifus  lue  i.itri.'-     Slfjckii.  1^77    —  typhi*.*  rrnHtlirmaticus. a:  l.iiinllinii  •irmiiliiil  p„  fi/en  trfureiihi  jemfürd  med  andras"  (Ib.  1(580)  — lAr.-Lcräti.her  fr««  S<Mr,!,tergs  sjvHut  fSr  ären  1879— 8ö"  (TbL  7, lb.  1880—86)  —  aKort  rrthr/i.rflxr  (',.)■  uiidrrsükhin.prnt  uf  srinl'«"«  :nr-: „f-eende  ,„:,  Iriekmer  i  ».vH-kuh«  «<■■'■«  ISt.:,-  -  T.j "  :Knrd.  med.  Ark.,  VIT)  — ,0m  iehtmdling  af  leukemi,  pseudcleukemi  od,  penticÜ,  programe  anemi  med 
arsetiik-  (lb.  XV)  —  „Om  antiseptisk  be/ia»d/ing  af  infe&tümtsjukdoniar  i olfmänhct  ich  yorski't  nf  lyfoidfeber"  (Ib.  XV)  —  ,0m  lealla  bad  msom tcmperaturncdsälftinjr  niedi!  >  f'lTrxjukiifinmt"  illyjriea  1878)  —  rOm  anti- pyres"  (lb.  1886).  Hedenins. 

Wiirmipotup,  >•,  (iALiorosuji,  lid.  11.  prig. -i:'7. 
Warnitz,  Gustav  Heinrich  W„  geb.  27.  Febr.  1810  m  Cameni  in 

der  sächs.  Oberlausitz,  widmet«  sieb  von  1S27  sn  auf  der  ebir.  -med.  Akademie zu  Dresden,  von  1830  ah  aber  auf  der  Universität  zu  Leipzig  dem  Studium  der .^■.[. .  -■nvail,  IS/W  rla-i.lh-t  .!!■■  ll,n-l-.rivl!rdr  lind  li-v.  sieh  .aii-dauii  als  prakt. Am  in  Cami'iiz  uiediT.  Im  .1.  lf;'--  .siedelte  er  jrd.n-h  uaeli  DrcsdMi  ahet,  wt. it  al.  prükt.  Ar/)  uinl  A.r-eaar/l  ll.:i:iL-  und  al.-  A-uislein  Inn  I'.  A.  V.  ASMION an  dessen  wissenscbaftlich™  Arbeit™  viidlseli  !«>iti.:iii^i  ivr.r.  Nachdem  er  1849 die  Stelle  des  Atistaltearzten  «m  k.  Blindcninutitute  zn  Dresden  erhalten  hatte, wurde  er  I8.!ifi  zum  Med. -Ruth  und  nrztl.  limitier  der  Kreis  -  Dircction  daselbst ernannt.  Wide];'  letztere  Stellung  er  bis  v.a  ■•■iiiiin  18.  Mai  1872  erfolgten  Tode DigitLzed  hy  Coogli; 
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innegehabt  hat.  Als  von  W.  verfasse  Iker.iriielie  Arbeiten  sind  lylpunilc  nnzu- 
[,i!:n.Tl  :   „/Je    Cataracta    u\i/rn-    ''iHaiiff.  lÜts.,   Lei)!/.  —    „  Iii?  sc/iicar; gefärbte  Cataract,  Cataracta  nigra  und  ihre  Diagnose  n  anderen  ähnlichen 
Augenkrankheiten''  (v.  Ammun's  Zeitschr.  für  Ophthal m.,  1833,  11)  —  „VeLer ilei  Olaucom«  (Leipz.  1844),  eine  Abhandlung,  welcher  ein  im  J.  1S41  von  der fud.i?[inn  der  Annal.  d'neulist.  im  Rrn.-cl  riii-fen/lzier  l'rvi-  zmrkiinnl  wurden wir  -  „Di>  anal.  O/io/cra  rfcs  JÜ'J/J  im  känigl  Sachs.  Reg.-Bez.  Dresden" (Leipz.  186;?).  W.  wir  Mitarbeiter  der  SniNinT'sciiL'L  Jalirbb.  seil  Begriimlunsr derselbcn  im  J.  18.14,  lieferte  einen  Ileriebt  flber  die Ldit innren  der  Ophthalmologie 
von  dem  J.  1830  bis  üuiii  J.  1840  in  Harsek's  Archiv  fllr  Med.  (Bd.  IV)  und hsl  eine  biograph.  N'otiz  über  F.  A.  v.  Asihon  Terbul,  welche,  von  A.  VAN BrzRVMET  Übersetzt,  1361  in  den  Annal,  d'oeul ist.  (Dec,  pag.  269)  veriJITeutliclit 

Callisca,  XX.  pag.407;  XXXIII.  psg.  ESI.  Winter. 
*Wa.rsoke,  Theodor  Sopbue  W.,  geb.  31.  April  1820  in  Kopenhagen, -fidir:«'  c.:,-.,-'ü,A  und  spät«  im  Ausbilde  ^Vnr/biir.- .  Zilri.'b,  Pari.) .  abvdvirle drin  *laaw\amei'.  Jfiül  und  :<r<:ii:f. virii-  ISfiS.  Seit  IM:!  bekleide;  er  die  Pfuf-^iir der  Phnimakdl.  an  der  Kopenhagen  er  Lnivcrfität  und  ist  cell  1KÜG  Miladied  de.. GcBundhcits-Colleginnis.  Er  war  diinisehc»  Mitglied,  des  Comitcs  für  Ausarbeitung ■ice:  L-lt:iel]  artigen  seandmav.  l'bannaWupije,  deren  ilesuhate  L*ii-  vurl.ucn.  V.m Reinem  literar.  Wirken  muss  sein   1862  erschienenes  Lehrbuch  der  Pbnrmako- 

Wamekros,  Eh regott  Ulrich  W.,  zu  GreJ&wtM,  geb.  daselbst  11.  Mai 1779,  ̂ tudirle  dort  von  171)6—1801  und  bis  1803  in  Jena,  wo  er  mit  der  Ulis, 
.l-r  porlitiitis  rc-ti«!'tri/-n.<  tt.  ;V.-.!./<//r;,\>"i.;.vL-  F  t :  c  1 1.  ■  r  ivurde  ,  bcsuelile  dann  die ii.'-'l.  An-Miieu  in  Üiimlicrj» ,  Wunburi;  und  Wien  und  benutzte  liier  l.esiuidcr.. 
il:e  l~:nljiin5n:ij.-.<:in>r:il[  zu  -einer  Ausbildung.  Kr  udiiL'  dann  noch  filier  Mlliicheu iumI  Till.irip-n  nach  Pari-  und  bfsnehte  ai.f  der  l^rkr-:'.'  fi  illinjiu.  und  Merlin. 
.Vi. ui  ,",jiiliri^cr  Alme.-i-nlieit  /.nruekuekebrt ,  wurde  er  itjOil  in  Greifswald  akad. Doceot,  1807  Adjnnet  der  med.  Facultfit  nnd  Arzt  des  kSnisI.  Landeslaiarelln, -nwie  Assessor  des  künifrl.  GcBundheits  -  Collen iun it.  Er  schrieb  in  dieser  Zeit  : 
.Vlber  cimV/c  di-  Gr-barttbUf,  betreff );„/,■■  [,'.,. e „ de"  ■  i i reif-wuld  IfiOo'.— 
-Di-  Wichttak-U  d,r  Kntbindua^kuvd."  (11..  'lBt)S)  —  J  ;,d,urt<hiUt .  Mhaad- liingeii"  (2  Hefte,  Itnsinck  lÄOft).  1810  erhielt  er  die  Aufsicht  über  das  anat. riie.it.T  und  die  Yelerm:ii'au~l:i]<  und  dalnil  die  Lcbl-t,  lle  der  Anat.  ;  wurde er  iiiui  a.  e.  l'rol".  und  nrd.  .Mil-liedi  der  ir.eii.  I'aeuli.'it,  zum  ilireetur  und l,  Ante  dea  Landes! aEarethB  ernannt,  auch  das  Stadtpliysikat  ihm  Übertragen. 
Er  sehrieb  noch  in  HüFKl.ANIi's  Journal  (INI«,  20):  ..V.htr  den  Nauen  der I:,:  ■-/,„,  d'e*  im  Croup"  —  .,1,'eber  die  im  ll,rh<t  und  Winter  16'hS.  Ifi  zu Orrifia-afd  'i>idrmi*ch  herrschende  Parotitis'  u,  B.  w.  und  »turn  17.  Jan,  1830. Heuer  Nekrolog  der  IMnttchen.  Jahre.  8,  1830,  I.  pag.  64.  —  Koaegsrten, I.  p>b.  313.  G. Warner,  Joseph  W.,  tüchtiger  Wundarzt,  (reh,  1717  auf  der  Insel Antigoa,  kam  noch  jung  naoh  England,  atudlrte  »ölt  dem  17.  Leliensjahrc  Med. nnd  Chir.,  besonders  nnter  Samuel  ShaHP.  wurde  1742  als  Adjunct-Prof.  der 

Wnidmt,  wnkdu  er  mit  grossein  Erfolge  40  Jahr-  laug  bekleidete."  In  seinen iiT/len  [.iilieusjaiiren  vk  er    -ieli  r  Ii  .einem   I  lu-iite    fiel   l.r.ndmi  jurllek  und sUrh,  B4  Jahre  alt,  24.  Juli  1801.  W.  war  Mcmber  der  Roy.  8oc.  und  einer .[er  lii-erriliid.T  einer  ehirur;-.  Lelir.'iiia-alt  in  Luudim.  Kr  wur  ein  felir  tfiehtifror Miirnr;.-  nnd  isi  in  der  (i e-eldeiitc  seiner  Eipt-ciuL v !.=.=■■-:! -:i.-hjiit  di^aal1-.  !n:mi:rke:ii- werth,  weil  er  1775  die  erste  Unterbindung  der  Caiei:- e  iimiuiii-  vnruabm.  Von "     Oigitized  D/  Google 
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ftstell.  Arbeiten  sind  erwähnenswert!! :  „Caaca  in  mrgt 
erationa  and  remarl-*  "t«.-  .;i,..nd.  1751;  4.  ad.  1764)  - 

Warna,  Riehard  Vf.,  zu  London,  geb.  13.  De«.  1731  zu  Cavendish, fiiilToll ,  stuiliri«  in  Cambridge,  wurde  1759  der  Schwiesersulm  Aiv  bt'ruhuiteji ]lr.  Pstek  Shaw  iu  London,  1762  Dr.  med.,  1763  Fellow  des  Coli,  of  Pbys., 
in  welchem  er  1764  die  Gui^TON'sohcu  Verlegungen  und  1768  die  HAnvEv'sche Rede  hielt,  auch  3mal  Ccusor  war  und  178-1  iura  Ekel  ernaum  wnrde.  Er  war 
ausserdem  1756—58  Physic.  im  MiddlesL-i  lä-nl  17(iU    US  im  St,  GeurL-e's.  Hn«|j. 
■  l.-iii  alternden  l.eibarate.  des  II.  I,-.  /u  danken,  ■l.-.-.n  Nm.-I.C.L-it  I.eibarzl  Je. 
K.-.iiiKü  liruri.'  III.  er  wurde.  Ilr  irlai^le  iViiJiji- die  uniM.s.nd.sl..-  Praxis  in Leiidnn  in  allen  '.'Irrten  der  llevi'.lkeniUK  und  behauptete  seine  Sii|n!rinri!;u  Li' su  Bclncni ,  22.  Juni  17117.  erfolgten  Tude.  -Mit  Ausnahme  iveuiirer  AulV:i:i.'  hi den  „Mediea]  Transaetlons1'  bat  er  niebtä  geschrieben. llnnt,  U,  pag.  2-12.  G. 

Wirren,  an  IS.wloa,  Chirurgen  iu  drei  (ieneratinne-ti.  —  ,lnliu  W.,  geb. 27.  Jnli  1753  zu  Hoibury  bei  Boston,  sludirte  im  Harvard  College  und  leislt'te iiühiiiti-ifiar  nnirl]  IWudiiun_-  -rhuT  .Studien  l  iti-iiine  iu  den  Kiliupleu  der  amcrik.n!. Armee.  Nachdem  er  seit  1780  In  lii-l-n  ah  riib.nv  .■ine-  Mili[arh.i.]iitaU,  tun Andringen  seiner  CuHi^ei],  urakt.-auat.  Cur».;,  iiie  t-f-ti-si  üi.-rhrnijil  in  XfuE,^ 
,1-.-  hr;„,kl,.::1  17111'  nel,  v,r[,l-..r.rlr,  imvillir.e  er  üher  If.OLt  lYrsenen.  Als.  .7'i- 
<!:.■:  -eliie  I-'k'mt  allen  aai'k  li  i-tul.  !i::Ui.  stellte.  W.,  zsisammea  mit  Isaac  KAM', l'.-aa-.l.'  l.iii-l]..-ai.d'rii;:i!.-iu  Lei  il.-lii-c-.ln-tL         Ul.il  ]juliliei:ti'  dainber:    *At:rmwt  :f ,i**,-eriwi*  i./,w«*,J«f/i.  h,,,!;,/,,,,,!/  ej,;,f,;„;c  <it  Jtosto»"  (i7si:tj.  ism wurde  er  zum  Präsidenten  der  Massachusetts  M.-.l.  Snrietv,  deren  II ligTuoiier  er 17-1  j.  Mi  'in  war,  ctuNldl   :  heivirkte  i  r,  .hss  dieselbe  und  dir  med.  S.dinh. die.  bisher  i:i  i  i]i].i-it:.iTi  zu  i  luji [i.ji'r  gestand™  hatten,  iu  Hann  eue  kamen.  Am-ii 
als  Oiiniru;,  ub-lcich  er  ̂ r.isstentheils  am'  sich  selbst  angewiesen  war,  war  er von  iveit  und  breit  sehr  ̂ i-siil:Iii.  Kr  ma.hir  vm:  :1er  Ihilnai-  dareh  |irin:a  in r- ■[]::■■ ausgedehnten  Gebraueh,  lauge  bevm:  die -es  Verfahren  auf  dem  europäischen  Con- titieiit  wieder  in  Sehivunj;  kam.  Au  literar.  med,  Arbeiten  sind  vmi  iiiin  nur  eiue 
Abhandlung:  „.-1  t:irtc  of  ih»  mcriurhil  ]irur.i in  febrile  i!i-ie!i*-:*J  (1813),  in der  Massachusetts  Med.  Soc.  vorgetragen,  und  einige  Aufefltzc  im  Boston  Magazine 
■■'17; >.')'!,  in:  -Vw  Kniriaiid  Journ.  ..f  .Med.  .nid  Sur^.  imd  den  Memoirs  of  the  American Ai/ad.  I'  Art-  ii.ii. L  s.:i'-;i.-i  >  luliaiinr.  Mi'i  .eiin-Ti  MitbllrKern  sich  der  hüehsten Aehtnng  erfreuend,  starb  er  i.  April  1815. Tbacher,  II.  IM*.  Ä5-1— S71  -  Buetminstir  Brnwn  Lei  Gross.  pa?.  86 bis  115.  -  C.lliHSB,  XX,  jag.  410.  e JohnCullins  Warren,  zu  Boston,  geb.  daselbst,  als  Sohn  des  Vorigen 1.  Aug,  1778,  machte  seine  nraliiiiiimr.-n  S:ndi,  a  in,  Harvard  College,  ging  1793 
iu  der  Familie  vnu  Antoise  IICüütH  AutTialuue  fand,  kehrte  l*0i  nach  l]...-r-,a .  ziirtlek,  begann  snat.  Vnrlesuufren  zu  halten,  wurde  1806  zum  AdjuuM- Prof.  der Anst.  und  Chir.  bei  seinem  Vater  ernannt,   erhielt  naeh  Dessen  Tode  (1815) 



seine  Sti-Iluiij:  im,!  h.  :ni! — ordi'in  im.-li  iiln-r  i'ictmrMi.  und  riivskJoirifv  Kr  hatte in/niselieu  im  hl  i  ein  ;  ..(:■!. ,i>.-  o/cri!'ii,ic  (fcrufs  Ii?'  fAe  /«  nj-r ;  leifh  <lixxtc/iuun  etc.'' [Bustiiii  I80üj,  lflO,  zusammen  Uli!  Anderen,  ein  Ho-enita),  und  1811,  mit  Jackson*. (ifiaiiAH,  Iti^ErjjW  und  Chassis'.;  das  „Si'w  Kiij;lai!<l  Joiirn,  vf  McJ.  «otl  Surft.1' (firr (ludet,  dai  1828  vnii  di-ii-vllifii  llrruusjcberu  mit  einer  VToebense.hrift  „Tlra Midi-nl  [Nr.>llij-i-i)t'i'r"  nnter  .hin  Namen  „ll...-t':ii  Medien!  an.i  8nr._-.  Ji.ism."  v.r. einigt  wurde.  1816  wurdi;  da*  neu  erbaute,  seinen  und  Jack'.w's  !l..inlliii:ui;wi in  dankende  Massachusetts  Meäk»l  College  eröffnet,  im  J,  1820  das  Mass.  General 
mit    der  irrn-sten  -«.rirtalr  na-tituvitctf  und    cnciilclundclte.     Von  damals  un^-- 
«■'imlii-iien   C'>i,«r:ltii  iL  ,    die    er  susfiliirte  .    »i'il'li    iT'.vtlml  :  Iii.-      vsli rjjriti<Jij  der Clavieula,  die  Resectinn  den  Ober-  und  Unterkiefer» ,  NerrenreseelioneiL  wegen (.i-ieht-sHunei-,.  Net, en  /ahln  ieli'  ii  VerniTeutlichtiügen  im  Boston  Med.  au d  Surg. Jouni.,  von  de. .Mi  1  j.tpirlillnir  an.  war  sein  l.ediutind-'e.  und  i ; ■  ■  r ■  i f 1 1 ia f < 1 1 ■  !S  Werls  : .Stiryica!  olswnliona  on  lumnitru;  wilh  cases  and  Operations"  (Boston  1837; deutseh  von  H.  liaasSLEC,  Berlin  1839),  18.17  besuchte  er  von  Neuem  Europa, 20g  sieh  dann  mehr  lind  mehr  aus  der  Praiis  zurück,  die  er  Heinmii  Solinc J.  Mas(«  Wahres  älmrlifss  und  beseh!!  Iii  sieh  ii:il  Vorliebe  Uli!  XatorsfeseliiclHe und  viTL-leicli.  Auut.  Ks  gelang  ilini ,  1S4S.  das  vni:-i:iiidi_'-ie  irekaanle  8kclet l  im-  Ma-tiidm:  ZU  .ini'vrln-n,  d:n  r  dem  Museum  lies  Mas..  .Med.  C'dl.  verehrte, suwie  eine  Sammlung  jifdteuer  Fossilien  xu- iihuihti^u Ijriii^-.-n  ;  er  selirieb  1854  ein kleines  Work  Uber  „fossil  impressions",  und  1855  Uber  den  „Grent  eliu  tree  on ISnstun  f.imiiiiiii".  Nach  dir  F.utdeeknuü  der  Aiiusthe.iruri;.'  dureh  Aether,  18.16, 
war  W.  der  Erste,  welcher'  eine  ehir.  Operation  in  der  Narcosc,  die  er  durch M'.fiTfis  kennen  -eiern!  lialte.  ansfillirtc.  Kr  ]>nl.[icirte  1848  eine  kleine  Abhand- lung Über  „Etherüation»  nud  im  folgenden  Jahre  über  die  „Effect*  of  Chloro- form and  ttrong  Moria  ither  na  norcatk  oyem*- ,  worin  er  sich  nls  liefti^er 
Orfru.-r  des  l.'blnrnf.irms  erklär  le.  und  liefern.'  imdi  zaklreiehe  Mitihciiira-en  Cur das  Boaton  Med.  Journ.  [bis  1855),  das  American  Journ.,  die  Loud.  Med.-Cblr. Transact.  und  für  amerikan.  uafur wissen nehaf 11.  Journale  und  starb  4.  Mai  186«. Er  hatte  viele  Jahre  zu  den  bcdeutenditen  anierikan.  Chirurgen  gehört. Edward  Warren  bei  Gros»,  pag.  795— SU.  —  Cp]li«t>n.  XIX,  [jag-  411; XXXIII,  nag.222.  fi. 

♦Edward  Warren,  als  Solin  des  Vorigen  19,  Dee.  1804  in  Bustnn geb.,  Btudirte  am  Harvard  College  und  wurde  hier  1829  grsduirt.  Nachdem  er 
eine  Üi'ilii.  inri  .i:dir,.|i  ii.  I'i..|i.ii  .elli.I  praklieirt  1\:iMi-.  il'ier.iedelle  er  1810  midi Xewton  Lower  Falls,  Mass.,  wo  er  sur  Zeit  noch  wirbt.  Er  ve.rüH'cullielite :  „  Skrtrh ot  the  progrese  of  the  Cholera  in  America  in  1832"  —  „Scrofida  rirwiffl««. iui-l  i-rysij.tl/itmä  inßnuxmaHon"  ni'isn.u  u.  Pnilad.  I8JH  .  für  diese  Schrift  crki.dt er  den  BoYLSTOX-Preie  —  ,Life  of  Dr.  J.  G.  Warren"  (:!  voll.,  1860)  — „Life  of  Dr.  John  Warren»  (Bu.iton  1873)  —  „Remarki  on  Mamnering'' (Amer.  Journ.,  1857)—  „Case  of  uftt.rpoma  «ml  nutnia  xitcceetliwj  lalor"  — J-:.-,j„f  Nov  Kuslaud  Qunrterlv  .Iniirn..  1MÜ.  n.  A  in. Atklm.a,  par;.  57.  Pgl. 

I.:,.,-:,1  irit.i,  miinrht  t.u  iK-ir  mmatt  anatomy"  {Boston  Med.  and  Sarg.  Journ,, 1-7  1  -.  ..  Ff/fW  //'/,., ',„,,v-  ,'M,,  18711  ...  S-if  im  ttiKitoiiiii  and  patfto- %//  r.f  ihe  .'hin-  (lb.  1877)  —  „Itapiil  lithufritg*  (Ib.  1378]  —  Jiu/itund 
■perineum"  (Ib.  1878)  —  „Si/mmi-'rii:-/  ii/mi/rm-  ff'll,.  rste-«:!/ illp.  18711)  — zOlinical  lecture  on  citnrrr  of  t/n-  furr  im-tn,!/,,,/  y,„',-iii  uUy-r"  (Ib.  18J9) — .(■'a«f!  of  ha-nia  cperal.nl  on  im-  iiiilic«!  ein-  Inj  ih^ijiifj  //,■  lirrnial  ritt*!** Digilized  by  Cooglu 



-  WASSENAAB. 

GcseHnch.  und  im  med.  Wochenblatt. v.  Wörsbach,  LIII,  pajr.  98.  G. 
WarwlDäky,  Joseph  Wnnailjewitsch  W.,  geh.  28.  Oct.  1811  in Charol  (Gouv.  Poltawa),  studirte  Med.  an  der  Universität  in  Charkow  von  1828 bis  ]■-:;.■'  und  wivrik  als  Ar;--  en(  bissen,  liann  -itrte  er  seine  med.  Studien  in linrp.it  fürt  «Uli  erwarb  sk'b  hier  HvtS  Jeu  1  iiicnrjrr/xl  ;../'"  «,.-.->-)  i-r.yi  pi,;iyi'/- logia  patioiogia").  In  demselben  Jahre  wurde  er  zum  Adjimeten  der  med. Faciilim  in  Moskau  ernannt  und  las  als  solcher  einzelne  Capitel  der  spec.  Pathol. 1811  u.  12  nuehle  er  Reisen  ins  Ausland  ;  1844  mm  ord.  Fror,  der  Bpec.  Palhol. und  Trier,  an  der  Universität  zu  Dorpar.  gewählt,  eerlebte  er  2  Jabrn  daselbst, siedelte  nlcr  im  Mai  1SJU  abermals  mich  Möttau  über,  um  daselbst  die  Stelle 

W.   ivar  ein  aii-.üv.'i'iehriercr  A  r/l   iiu-T  ein  ■.  ..rlrelTliel,.T  i.e^r.-r  nint  li:U  eine  Kciln.' 

.ld  W.,  in  Malaks  (Finnland)  14.  Jan.  1831 n  Heialügfora  1859  Lic.  und  1360  Dr.  med. 

-  riotn'Vr-  [VmA„i  I.iil;.  Mild:.  il:,i,,ll.  XVI  . 
Sseige,  Adnlphe-Cbarlea-Frnneois  W ,  iu  Ltlttieli,  gab. epl.  1S27,  studirte  dort  auch,  war  Sehllkr  von  lle.aw  SisiO.i",  wurde ietor  piomovirt,  praktieirt  -eil  diesem  Jahre,  wurde  ISfil  Prof.  der 

t,rt,cuti"  (Bullet,  de  l'Acad.  *■  med.  Je  Belg.,  1864)  —  „Mim.  mr  leg  trartion* «,«,,«,».,  m.  mrf.W,  ,.i,pi!q»&,  „u  ßrer,,*«  (II..  3.  Ser.,  X)  -  „Op&«ti<m e&onenir«  mime  da  l'ampmtum  ateVo-ornnque"  (Ib.  XII,  1878)  n.  e.  w. 
Waaeenaar.  XicoUnn  Jannzoon  van  W.,  zu  Ende  des  16.  Jahrb. in  Amsterdam,  üb:  Ami.  re  ireii:en  in  ilensdii],  jreh.,  studiete  fur  l>i'hnn:i;.'  der Hi'jrb'rniijr  in  Genf,  wurde  danach  Dueeut  an  der  latein.  Sehide  in  Harlem  nnd 



W  ASSEN  AAR.  -  H-ASSEBFL-HE.  199 
<pa  tt-r  Arzt  in  AriHcrdnin  .  -.vn  i:r  «dir  ljeiYtiiadet  war  nii:  >t:i.  E'ilsEilTsz.  ii:»s i;iit    [litvi'in  i-ine  Atiiifiali'  vi. iL  IIi>»ii\.\xiV  „l'rnsU  iri'.liiM"1  u.  iL  'i'. :  ...-(«  me-.ii'en ofU    Si«l«S-t«.M«   l-««-,.t.-|f-,.//i,<-,V   /,«,,,/.  !.;„!<■    1-Ofl    r/e«   »S«|™if*,  frf/f«! rn    t'eindigen    aller  inicendige  Hi  ut/licendige  siechten  tnz."  (Anwterä.  1624) 
(Amsterd.  1633}  und  „Eietorüch  verhaal  aUtr  gidenkuaardigsle  geaehiedmüaen, in  Europa  voorgeval/cn,  1621—31",  welche  bist.  Arfceit  nach  seinem  Tone  (1631) n.n    -■iiii-iii  Sulivvii-jriTsolitr,  dein  l>r.  mtd.  Hakumi  L,iS'-;k,  l'..irl-i'«ft?T  w.irili-n  i-L 

und  Heraiingidjcr  iiaturw  i==(-ii.si'!iiLl[[.  und  ad,  Sämiin-lwiTlii'  tliittis.  Von  eigenen Arbeiten  sind,  aniacr  verschied,  ehem.  Schriften,  nnr  anzuführen:  „Von  dem XaUen  und  der  Weise,  die  Luft  rein  um/  die  S/ildle  und  Häuser  sauber  zu 
holten"  fWien  1772)  —  „IlibUotheca  phyaico-medica"  {Voll,  Breslau  1770) 

l.-l'l  min  IWi'-iiiiri'hiriirjrHs  üVh  Invaliden)! dieser  Zeit  Heine  erste  grossere,  mit  vielem  Beil _n  e  Tisi'iic  lin- rar.  Arlieir  a.<\,  T.:  .Kritik  </■■* '  -in-  if<u  Heilwitten  der  Deutsc/ien  Beere" 
Widerlegung  der  BrscnoFF' sahen  Ansichten  Ii 

Aeimurruwi  über  etnü/e  Gegen, 
Aufsehen  i'rregende  Abliaiidlur.g, ige  von  Rl-st,  dem  damaligen 

DigilizeOD/  Google 



Leiter  de.-  ]ir..-u--:..  Mi-iLielll fl] wc— i.-n -i.  J-V-diii'teiie  Medieii-.ak'iririeli:iui:.-en  einer  -eliarteu Kritik  unterwarf.    1848  machte  er  den  ganzen  Sehl  eswig-Holatem' sehen  Feldzug in  WrjliL'er*  Hiiujit.ijilMrli.-r  liiit  ,  erhielt  nneli  :1er  HevullrtkiO  die  l,eituilg des  Miliiiir-Moiiii'iuiiliv. -(■!;■  in  den  Marken  n  Neri  ra  (Ten ,  kehrte  nacli  melirnwnatl. Thittigkcit  n;i:  dem  Ende  di-  ilehfteruu^sjust.'inite-  vmi  lierlin  nach  Stettin  zurück, Welt  sieh  l«5'j  während  der  MemltniiehuiiL-  eeii  Neuem  in  Herl  in  auf,  nahm  lisil 
seinen  Abschied,  bcgcbstligie  eich  lilerar.,  schrieb  u.  A.  noch  die  „Beiträge  f-n- Militär- Bei/pflege  im  Kriege  und  im  Frieden'  (F.rlnugen  1857..,  lalle  aber von  wiederholten  C.iehtarißllen  und  seiner  immer  mehr  m  nehmenden  Erb]]ndunt- zu  leide»  und  starb.  81  Jahre  alt,  27.  Juni  1861. Deutsche  Klinit.  ISfiT,        477.  i'sl. 

'Eirmani  Wasserfubr,  zu  Berlin,  geb.  11.  Juni  1823  zu  Stettin ala  allerer  Bahn  An  Vorigen,  studirto  in  Halle,  Bonn  und  Berlin,  wo  er  1845 min  Dr.  med.  praiit.viri  wurde,  besuchte  1S4G  in  Prag  und  Wien  die  Kliniken 

an  Stailtvenirdneler  und  wahrend  der  seUen  i:  < 'i'n.lii^-Kiiitlemie  von  dir Arzt  des  stadt.  Cholera- La  zarctlis  in  I'etrihof.  1B68  gehörte  er  mit  Anderen den  Gründern  der  ..Deutschen  Vierteil  ahrswli.  1.  i^ieurl.  ( ii'-imdlii'it.-plln-e"  . deren  Herausgabe  er  viele  Jahre  lang  thütig  war.    Während  deä  Kriejrea  ' 

ürwMmeii :  „l'nterxnchmujen  Uber  die  Kinde/sterblich. -  „I'eler  den  Eiiißust  der  Witterung  auf  die  Stirb- ■Illach.  Vierteljahre  ehr.  Mir  iillcutl.  Gestindbeitspfl. ,  \)  — 

tinc*  JieirL>;e.<it^ ,  l,~t, ■?]<, a%™'  mikr^h^che  Untersucht,»,)  l:- Miir,inrrli-i,Hai  auf  Trichinen'  (Ib.  IX,  —  J'u  Verhandlungen  der  Kreis- 
G„;iiidi.'it*,-ütU  im  r;,i,,-tt.'in.-  InTl>'».  T:i~  (Ib.  Villi  -  ...irchie  /.  ünhuL Gesundheitspflege  in  Elsass-Lothringcn*-  (9  Bde.,  Straftet).  1876 — 84)  —  „Der Ge«<indl,eitnu»tand  in  Ehass-Lothringeu  1S70—6V  (4  Ilde.,  Ib.)  —  „TJVe/rt anniliitsiJ-lizeil .  Mansregeht  an  den  tle,n^n  empfehle»  eich  grijen  iiur  lVr- Digitized  Oy  Googl 



WASSERFDHH.  —  WATERS,  gl« 
jahrsaehr.  für  Offen«.  Gisanndheitapfl. ,  XVII)  —  „DU  neuere  Entwicklung  der Hygiene  ■«  Frankreich-  (Ib.)  —  „Der  ärztl.-hygicniache  Verein  von  Eimes- iJuhrin,,»,'-  (Smsss!..  1S81)  ■  .Grundlosen  für  dir  riciohtgeseli'jitin,,/  i/eaen 

'  ■/,.,.',;■„-  .]ie!K?die  YLTteiintir^dir.  Air  e.Rend.  Ciesiiiiuheitspri.,  VH  -  '.,/</, G.^ndh.dl.reh.Uilehhit,,,  iw  /.'.■!-.:.'/.v,-(,«-;.-/;.:^,V/i-,.,V  /«  moderne»  Mietis- 
hii  u  j,e  ,'lt"  (Iii.  XVIli;  —  ,,/JtV  l,l/,,eme,',,e  /.riehen-,-),,,,,  ,-Vr  da,  Reichstage- (Deutsche  Medicinal-Ztg.,  1886)  —  „Die  neue  Verordnung,  betreffend  die  Be- inhigunrj  zur  Anrtdlu»rj  al.i  Kreisarzt  in  Elsa?«  -  Lothringer,-  (Dculsehc  med. W.iebensehr..  ltefr.  ..Üo'.l,-n  die  Runden  Üwitwiitc?  iiiasernkr.tnl.-er  Kind:-r ,-,,,„  S,-i„Ji„«<ch  ausgnehlosn-n  icrrdmT  (Herliner  klin.  Woeberisehr.,  1886)  — 
Miniaterium  des  Innern'  (Ib.  1886)™      "3  "        '  ""k*™ Wassink,  Oerardnn  W.,  1802  in  Utrecht  geb.,  atudirtc  daselbst  an der  milit.  ilrztl.  Schuh-,  piua  li^lO  als  Militärarzt  nach  ( 'p: -linl: <- a ,  wo  er,  mit Ausnahme  filier  Själit.  Abwesenheit,  bis  ISii-t,  sciumi  Todesjahre,  wirkte,  schliess- lich als  General-Inspector  der  milit.-  und  eivilanttl.  Dienale.  Er  bat  sieh  sehr verdient  gemacht,  als  fiffini'r  durch  Tapn-rkcit  in  Jer  Schlacht,  uni  Ii  einsehe V,  rli.-.—TUl,^.':i  in  Disenieii  und  Spitälern  und  um  die.  Kruahriiui'  ur:il  Kleidung der  Soldaten ,  »udi  nidit  weniger  :,]•  lief.' in  lerer  der  med.  Wis-i-csdi.  in  ludh-n. Er  war  der  Erneuter  der  „(jemeesk  und  ijre  V i-r.-rrcj i^Lti.u'  in  Xed.  ludie"  nud  der „Tijdacbrift  der  Verccnipiiis  tut  HtrvcrdirriiiL'  der  pvuersk.  WeteuscbappeD  in  Ncd. Indic",  deren  11  jiii]i(r.il;i  1:^111  r  ir  Imukl-  'in',  war  und  worin  er  verschiedene  sehr iTit,-r<-.--i!LTiir'  ft.':;r;i<;,-  /dici'cr:  ha'.  Außerdem  wurden  auf  seine  Initiative  eine Schale  für  Javanische  llobc;>mnii^  und  eine  Schule  für  Javanische  Aerate,  Doclor ]ij;iw:i,  in  üatavh  rrölTnet  null  i[i-it-lhl  i-  er  sieh  auch  ■■ehr  verdient  um  die V.ieciualion  auf  der  Insel  Java,  Die  I  uivcr-ilät  IVerht  cbr'.e  seine  vvisser.Edjat'il. Verdienste  durch  Ernennung  iura  Dr.  med.  honoris  causa.  0.  E.  DinUla. 

•Waterman,  Sigismnli  d  W.,  geh.  zu  Uruck  in  Bayern  22.  Vehr.  181U, studirtc  iu  Erlangen  Med.,  siedelte  dstm  nach  Amerika  Uber  und  vollendete seine  Studien  in  New  York  an  der  Yale  Med.  ßchuul,  wu  er  1848  ßr.  med.  wurde. Er  blieb  dann  iiier  nie  prakt,  Arzt.  Inzell  Ii  ftigte  aicb  iu viel  mit  spcctralünalvt.  Studien  und  hielt  ltifiS  eine  Iteilie der  llcd.  Society  in  New  York  aber  das  Thema :  „Spectml  a 
in  einem  Artikel  über  1  ivari-tomie  v,i:i  Hf.Miins  Siv.s  1  Af]-l-BT"S's  Med.  Journ,.  1871') wird  von  einem  interessanten  Fall  berichtet,  in  dem  W.  die  nachher  bei  der Operation  beatätigte  Diagnose  auf  Ovarien eyate  mit  Hilfe  des  Spectroskops  »teilen k"U]itc  ,  wahrend  SlYS  und  andere  (jyniiku|.rf,Tn  ein  Fibrom  di:iKUostidr[  iuitb'n. W.  schrieb :  rTher<ipe.„tk  emploijmcnt  of  oxyde  of  zinc-  (Atuer.  Med.  Montkly, 
IKtilj  —  „CW.s  of  VUoi  !«.t:.i-;cv-  ijr'i/d.  ,J:ii!ie!,  1^»;!.  ■  .!',;,■:! !e„>  „murks 011  scarlatina"  (N.  Y.  Med.  Gm.,  IS.'jÜ)  —  ,  The  medtanicat  causes  uf  BriahSt dieease'  (N.  Y.  Med.  liec.,  1870)  —  „<>„  the  iuduene-  oft,  dehnen,:,,  af  mliuui chloride  in  Üie  air  lipon  the  eise  und  jirotjre.M  of  ehol.er,,'-  (Ib.  1873)  —  „The 
hlood  crystale  and  their  pl,i^i,jl,iqu-r'i)  i'mportance"  (Ib.  1872)  —  „A  series of  Uctttrea  vpon  the  epectroacope  before  the  N.  Y.  Äcad.  of  Med.  and  N.  Y. 
Med.  I.mrn.  Ahsi,er  -,,-! ,-n!  a:;<„'i/<i*      ir,t  nid  in  d ■„■■/>,.■>*!•  of  rfisea»-  " (Med.  Gai.,  188S)  _  „Spectr,,/  nn„l,,U«  applied  l<i  medieir,,--  (Ib.  1870)  — rSprc<r„f  anuhjais  applied  Ii,  the  prnetice  «f  ,„e,/,W,,e>  (Medical  Ree.,  1871)  — „trpeetral  anahjsit  of  ohl  bbod  staim"  (Areb.  of  So.  and  Tracl.  Med.,  1873)  — „The  importance  of  the  sjiectroacape  in  foreneie.  cnnes"  (Med.  Itec,  1874). W.  beschäftigte  eich  üpeeidl  mit  der  lieuaudluiitr  von  Sieren-  und  Ulaaenkrankhh. Atkinjon,  p.K.374.  Pgl. 

•Watera,  Aldorman  Thomas  Hoiighton  W.,  iu  Liverpool,  war M  ol-"  Siirj.-.  in  der  durii^en  Ii.  y.  Inlirni.,  l'hy-ie.  :un  Vurriiern  lt(  -p-.  ininie  1  ■*■">!• Digilized  by  Google 



WATEH3.  —  WATSON. 
Mmiber.  Kell™  der.  li-y.  Coli.  ofPbys,  Lond.,  186 1  Dr.  med.  In  8t  Andrews, 
isl  riiysitian  der  Roy.  Inline..  Prüf.  der  afL-ei:i.  uid  him-,  l'uüiol.  und  'Hier,  am l'niv.  Coli,  in  l.iviT]  1.    Kr  Piiliricli:  „'Ju  Jisnwe.t  ;>f  On  ehest ,  leint]  conlri- hiltitiDs  1,1  fhiir   •/in,K,i(  ilt.-.to,  :)  .    pa'iitil'Uji)  ,  mruf-    (2.  ed.  1N73.  - 
„2Äe  anattimy  vf  the  tojman  Inn:/-,  woliI:  er  lj>äi'  die  lv.:7'ii:i:i  iii.J.'ielii'  ir<l(!. Medaille  erhielt  ■  „Oiii-i-™/'"')»»  c.'i  /,i  .yse/ri.-;;/  nun  /.ii'in.ini/i/  ■>;'/!„  imti-w sy-itm"  (Address  bei  der  27.  Jalm-s -  Versaiimil.  di  r  Hril.  Mud.  Assoe.);  ferner; „lietearches  on  the  temparaturt  in  pkthüil  and  jorne  atker  diieaies"  (Brit. Med.  Journ.,  1873)  —  „Hescarches  an  aipkyxna"  -  .ftws  of  chylous  urine"  — ,BtmarkabU  «ose  iatWi  0/ <Ae  metlttfio  oblongaH«  (Mcd.-Chir.  Transnc-t., 1861—63)  Ii.  a.  Aofsatie. 

Watlien,  Jonathan  W.,  Nichtiger  Wundarzt,  praklicirte  im  vorigen 
Jahrli,  in  Loiid-.i.  Iiiiii  -i-iirieli  :ilnr  ̂ jj.iii'i-  Med  eh'w  Caiiitel  der  .-\!if,'et,licil- kundc,  so:  „l'-tittica!  oforrentioas  an  the  Lenereal  disease  by  mereurialt  etc." ■■L'tliilt)   1  IHfi)  —    -  - 1    i:-:if  nie:    i.osl!   r,}'!:a,i>  OT   -l}',,!  IßluJ    '■'   '"■!'■  T>"' of  tittulii  lacrymalü'  IIb.  1781,  8a)  —  „Jtiti.  on  the  theory  and  eure  of  the fii'acfltf,  !«  lf-/ncA  fif  i-r«etirf  of  ■■j-triiclho:  m  supportnl  ■•!•■.-  ([(,.  17Kfi).  Aucll i-nijif:  1.1  Vi'.  in  dem  Ali f-al/e:  ..  J  mrtlnnl  .-„-..y.,,.,-.-,  fo  rrstare  the  hrnrüuj,  n-hi-i, '  '  >:/  n«  olislnirlum  0/  /he  L'i,>tm'fii<i  11  tute-  iTiulos.  Trrilisart.,  175»,  Ahr.  X) 1       —  catarrhsl.  Taubheit. 

spater  Dücent  der  Auat.'  im  Uoroupfh,  lehrte  dieselbe  16  Jähre  lan»,  wurde  zeitig Mitglied  ilir  lir.yal  Sri.-,  um!  schrieb  einige  Abhandlungen  für  deren  Transact. Andere  l'nblieniii.ueii  von  Nim,  cliir.  Falle  und  ungewflhnl.  Erkrankungen  betr-eiTend. finden  sieh  in  den  IjiikI.  Med.  Mminirs,  Trriiisnut.,  Med.  Observat.  and  Inquir.  Er wurde  1761,  nachdem  er  kurze  Zeit  Snracon  des  .Middlesi-.v  ll.mp,  gewesen,  nun Sn  i"— coli  des  Wustitiinättr  Uosp.  er  wählt  und  blieli  in  dieser  Stellutis  32  .l.-ihro kiijj,  bis  zu  seinem  im  Herbst  17U3  erfolgten  Tode.    Er  war  ein  guter  Anatom, 

WatsOD,  SirWilli»™  W.,  zu  London,  ich.  daaelhflt  171Ö,  wurde  1730 I.iluliiiK  eine?  Apotheker.",  tltii-ruiihin  17:;.-  ■.tlljJtätidig  ein  solches  Oescliaft  und iv. .1-  am'  dein  (li-liicte  .[■  r  Suturwisäeiiäeli.  ...  thitlii.',  Ann  er  1711  von  der  Kmvil Sri-:,  /-.im  Fdlr-.-.v  eniiiiiiit  inn-ilc.  l-'.r  l.i-i.'liiii^u-'i-  -ii'li  li'-;n:i  Sit.-  mit  Mo[:mik  luni der  Klekfrio'.tiltsl.'t.ri' ,  :r  d.-l-  .  r  uTsciiicdi-n«  i-'Mii.-i'knri.'.-ii  ii.aehte,  -.1  d;H< er  damit  einen  eiiropüisehen  Huf  sich  erwarb.  1745  die  CofLKY- Medaille  lind 17.i7  von  den  [rniversitfllen  Halle  und  Wittenberg  das  Diplom  als  Hr.  med. erhielt.  Er  trat  darauf  au-  der  Apotheker- Gesellschaft  aus,  wurde  1753  Lie.  des Coli,  of  Physie.  und  17Ü2  l'liy-ic.  dos  Kindel  -  Hojp. ,  welche  Stellung  or  bis  tu seinem  1(1.  Jini  17«7  erfolgen  Tode  beibehielt.  Kr  war  ein  hele.-n.siv:irdL-er  und beliebter  Arzt,  stand  in  nahen  Beziehungen  111  den  berühm  1  est en  Mitgliedern  der lioval  Suo.,  war  auch  einer  der  Yiee-rra-.i([enten  ders.lbr  ii  .  wurde  1784  Felln w dea  i;oll.  nf  Pbys.,  war  2iii.il  Censor  bei  demselben  und  erhielt  17S6  die  Ritter- wllrde.  Von  Keinen  Seliriften  fuhren  wir  an:  „Experiments  and  ohtervations  on 
■  ■Ir,  ln'ri/if  (l.imilnn  1 7  -I  ">  1  —  .,J,e.,ufl'  ,,f  ,1  <i;o'r,  of  (.rjiirniii-nts  in-titlilrj iriU,  o  rinr  of  me,.rtuliilHjl  Ih»  10-*/  «o;:e:<:.f,d  ou'tho-/  „f  inomhiti.oj  the .iuiti/!-pa.r-  (Ih.  171.1^-.  Kim-  sr-lir  ̂ r"«e  /^nlil  nalunvi^-eiLseliafil.  Aliliauilliiiit-en liielei  sieh  von  ihm  in  den  Philo.».  Trausnet.  C1740— 78);  ferner:  „Ohsen-oiioii* 01,  ih.-  hydroiK-i&al'i*  io'-eo".-,"  (Med.  Obscrv.  and  Inquir.,  IV)  —  „  .-Icco-.i/  <,f  the 



-  Ober  Mal.  med.  w*r.  Auch  rertral  er  das  V,i>\]eg<s  in  Jnn  Gciifr..l of  Med.  Educat.  and  Registrst.  «eil  dessen  Errichtung,  1858,  legte 1827  Pliysic.  des  Middlese*  Honp. 

of  rfiairfu«  (lb.  XV)  —  ,t/>i  ̂ ™„^,\m  «/■  (/«•  /«"rt-  (Ib.  XVI)   -  „0«  (7, 
rAuj*"  (Ib.).  Ah  Dr.  Chambers  um  1818  sieh  zurückzog,  ?rat  W.  nii  bestritte! an  die  Spitze  der  engl  hieben  Sied.  Er  wurde  1«50  mm  Pby.ilc.  Eitrnoi'd.  de Königin  ernannt  und  bebandelte  zusammen  mit  Sir  .Iames  Clark,  Sir  Willia: Ji  >.s;v.  und  sir  Uexrv  11ou„ini.  den  I'rinzen-Geroabl  in  «Inet  letzten  Krankbdi wurde  er  zum  Bnronct,  1S70  zum  I'hvnic.  in  Oid.  der  Königin  erbobeu dh-  Universitäten  Üsfurd  imd  Cambridge  ehrten  ihn  durch  Ernennung  »um  Dr.  jur. das  Kmir  and  Queens  Cd],  „f  P|,,,i,.  i„  ]  .„l.lin  „„„  Kl,,-,,  ,di,  .[,.   Als  X,  o, der  engl.  Aente  starb  er  II.  Dec.  1883.  —  Die  klar,-  und  eh-gant«  HdireiW-eisi 

Med.  and  Surs,  .Tonrii.,  132U-.  su.-si ge rieh tl.- med.  Verlctziingsliille   u.a..,.,  ,., „.ii  medico-teijal  irtatife  ort  Imnnclde  by  exlenmi of  (he  circumitances  uAicii  modify  the  niedico-ieg 
exeulpatory  pttan"  (Londun  1837;.    Spilter  ersehic: 



WATSON.  —  WATT. 

'.  Med.  Council  er  ist,  l'rftsid.  der  Jlcd.-C 
:.,  jln  Cljnlmcr'n  Uthjp.  und  .■Uli  Lack  Hos hottbnd.    Er  hatte  geschrieben:  „EmtW 

ding  a  tmntttf Olglllzed  by  Googl 



WATT.  —  WATTMAHN. 
of  cases  and  dissecans  efc."  (Ib.  1813),  sowie  mehrere  kleinere  Jouriiiilaiu'sätza in    d-n  Med.-Cliir.  Ti-ausi.et.,  Kftli.lt.  Med.  im]  Surg.  Jouru.  n.  i.  w. Chmnbers,  Till,  pag.  410.  —  Di«,  hl«.  IV,  p»g.  8W.  —  Biagr.  naiv™.  XUV, pag.  391-  pe|. 

•WattflVillB,  Armand  de  W. ,  zu  London,  geb.  1846  in  der  Schweiz, studirte  in  Genf,  im  ül:il-'a  und  (."uiviT.^iv  ('..II.,  St.  Mary'*  Ilosp.,  Dublin  uud Wien,  wurde  1876  Moraber  des  R.  C.  S.  Engl,  und  1882  Dr.  med.  in  Basel, 
begann  1867  seine  Prasis  in  London  mit  >."crvri.krank!iii.  i:nd  Kii;ktn ■tliLT;i;jii-, Kr  ist  Ii er» n s^eher  der  ü-eitselirift  -.  //-■■« »r  ''seit  I  S7fi.  und  sdirieb  :  „[)«  'leetrktd I,  „,,;,„■  Mlfi],  Timi-f  :md  r,a/„  1*77)  ■  ■  .,  '/'/„■  -hcfrieal  .•■T,:iK,h!iit,i  „f  /./,■■  .d;i,<- [Brain,  1879)  —  „Tie  pathology  of  lead  paralysis"  (Laneet,  1880)—  „ZVi* prognotie  of  facial  paratgsia"  (Praetitioner,  1881))  —  „  The  conditio™  of  uni- polar elinndaiioä  in  phn« .'.:■/», i <j  und  theeu^raücs-  ̂ ßrain,  1*80)  —  „An  clectro- iherapenlic  supemtition"  (Ib.  1881)  —  „On  the  alteratvm  of  the  exeitaiüitg  of tlte  motor  nercea  of  man  by  the  pa/sage  of  a  gahanic  CHrrmt"  (Pkiloa.  Transaet., 1882)  —  „A  practica!  introduetion  to  msiirn!  r'.u-.-ricil:,-  rj.         lSf-()  — ..  Ol    '",'',.,■(,  „(„„„,■  ,,,,,-.  („■,;       .wntirit*  eil,  -       u:,ll, I  l  !-=  ~=- i  .,  aiHJITifrlll z;i:ii:i'ii.')n'  Mlt^ii/ilnii.-rn  i'i  fnj-l.,  linn und  eentsLdn:n  fet-chi-ifttn.  It.!.;. 

Wattwann -Maelcamp-Beaulien,  Joaeph  Freiherr  von  W.,  berühmter Chirurg,  geh.  in  Uiierlaii^liath  hei  Klietifiee  im  t-alz kammergilt ,  il.  Milri  l7f*Ll, 
:.U  s.din  e'ine-i  cbinire/ei!  in  K\cn.-  i'.  njir  ■  ■  J Li  Sciniltr  \<>n  V.  KERN'  in  dem  vuu Diesem  jrecrflLdetcn  Chirurg.  0|icratiuiia-lnstitnt ,  wurde  IS1U  Mag.  chir.  et  art. ..!,-[.'[..  praiitieirte  in.T.t  in  Wels.  wo  er  ins  cifreiitn  Ilmise  eine  kl. -irn-  Klinik 

:rauke  i-räflurtr,  ging  dann  i  Ii  Wien,  wurde  Kkhx's  Assistent,  schrieb: Vorlag,  a,n<r*  in  ,/.  r  I,<;:-tr,„j.r,Hl"  (Wien  ISl.Vl  und  wurde  ISIS 
rd.  Prnl.  der  L'liir,  :m  d:,s  Lvmmi 'und  nl-  1'rimnrdiirurK  an  das  Heil. 

hatte,  nnd  wurde  1824  nach  Wien  als  Prof.  der  pr.iltt,  Cliir,  und  I 'ireetor  des t!:i.  r:L:i.:|]i-llistitlits  b'.-ruti-iL  .  d:<  Kl-.l!.\  wt-geii  KruiiklLi'hkeil  fi.  ii  .iiil  di..  ihr..!.'!. 
Chir.  beschranken  wollte.  Nach  Kekn's  Tode  supplirte  er  diese  Lehrkanzel  bis zu  Dr.  LOEWENECü's  Ernennung  für  dieselbe  nnd  Übte,   wie   vordem  in  Laiback 

'Wien  1*26,  in.  1  Kpf.j  —  ,Ur/itr  wrkrii^ell^  .\,ix.„  und  deren  I'onn-V'cr- /-■■.«.-  nun/.  Eni  J'iviiru'i  l'/>i/"iv/i/astiL-  ISr.'Ui.  a.  Aldiandl.  (lejterr.  Aer/tc, lS»f,  VI)  -  ..llnmlbxd,  Jrr  Vhimrgie-  (2  Ilde.,  Wien  I8ÄU;  —  ,.[",■*,- r  die ,-<,n.f  und  du-  Vtriiiiltiii**  :um  Ufa.;  luchnitt"  Ib.  l^:!^,.  eine  von der  GOttiiiariT  S'»:iet,  d.-r  Wirfwii.eh.  nuth  ric;  n,n  ihr  l.-:ni  ;r.---ii::.;i  Pr.-i-aiif- gabe  mit  dem  Accensit  »iisgeneieliuele  Ahhamllnug,  nachdem  W.  scliun  viel  früher DigilizeaD/  Google 



WATTMANK.  —  WAWEUCK. 
(1627,  88.  2Ü)  wiederholt  Uber  die  Lithotripeic  ge sch rieben  hatte.  Ueber  HVs Opera  tionsmelnodeu  veröffentlichte  Heuka  (1S4Ü):  ,,Gesehiclitl.  Darstellung  der 
jrrüsseren  ehir.  Operatt.  mit  Rllcka.  auf  Edlen  von  AV» t twa nn's  Operations- ]M  i-lhi  ■iJ<-ji  ■' ,  er  selbst  lieseliricb  noch  r-itl :  „Hic/ierr*  IIeili-nihhiv.il  hei  dem  seinifll 
qe führt.  L'ifltinr  ritte  in  die  Venen  um!  rltsnen  qeriditsiintt.  \\'ir.l,tit//:ei/' (Wien  1843,  in.  1  Taf.).  1848  wurde  W.  unerwartet  in  den  Ruhestand  versetzt, ISöt)  aber  in  ilic  Medieinn]  (.'■■m:nipsi'.iii  des  Minister,  des  Innern  berufen,  erliklt l^fiä  [im  Hefrntli.s  Titel  mni  wurde  mim  Kreibernt  ernannt  (bei  weleber  Geiej;eii- ln'il  LIltli  gestattet  wurde.  . - : 1 1 □  l i  Namen  den  seiner  -\  Gattin,  einer  ■reti.  Üurmiin M  ae  leail)  p-Ben  I  ieu  ,  der  l.etzlei:  ibre.s  ̂ Mmini-s.  liiiiinaufilKi'n.:.  Kr  wirkte i.ecli  /Ulli  ̂ egen  dir  leidel.di'ii  Mcrisriiiieit  Iiis  /II  .-einem,  14.  i?ept.  186G,  an  der Cholera  erfolgten  Tode.  —  Vi,  geuoss  ah  Oinraic-jr  wci-eii  Feiner  hioherbeit,  Ruhe und  Ausdauer,  tragen  «eines  liebevollen  Wem«)  gegen  die  Kranken  und  wegen  nein  es [leln^eniTi  ,  ermunternden  Verli.iiteus  i'eiree  -eine  Aw.-Ietitell  gr'.SHHl  Ruf.  Al- l.eiter  ileH  Operatiens-in-titnti  wurde  er  der  Gründer  eine:  eigenen  heimle,  ans der  ii.  A.  Snicn  und  I üviuciiku  in'rvorire;.Mn.;en  sind.  Als  Leiter  war  er  in seinen  Vorträgen  hiralest  lebendig,  in  seinen  lieme-iisiratieneu  ebenso  klar  als  lehr- 

bieten noch  in  lernen  bereit.    Seine  Praiia  war  eine  ungemein  ausgebreitete,  Uber 

iHinpfung  der  im  IVae-bede  v.nis.irendeu  Kpideniieeit,  wurde  i  Hierarzt  uud  Director im  Civil hoapitale  zu  Gent,  Mitglied  der  med.  Jury  des  Schelde-Dep.  und  des .'<>milr  de  .saiili:  vüi:  Du,',  unter  Iran/:.-,  Verven  Illing  ii'ic  war  einer  der  liedaeleixe 

,.  TrtH-tatas  e.nh.rt'.r ,.  Tul/ewur  i/Wiih  jifi In    i-rlli-   de    Girod"  (< 

J.  1310,  auch  supplir.  Lehrer  der  rathol.  i Doctor  und  in  demselben  Jahre  ord.  Prot. Universität  und  sebrieb  in  dieser  Zeit:  „De 
corum  studio  restauTtmda  oratio"  (Wien  1H< mediettm  «Situs  antiquitates  typhi  contagi 



Iiandwurnileidi'U  null  tiefen  ISeljaiiiiluii;-'  ■.i.'kunnt  (ri'uiai'kr.  hat.  Y.r  selirielj  darüber  t ..<'.',.,-  ri-iiiiiim  ■<  .■■';'()  i'c.rc  Ttii-iiitu«  /Sillium;  eunrernei,.u  'SYicir  ](<:!:■!,  4.)  ii:ni die  ein  Jabraehul  spater,  crsl  nach  seinem  Tivle,  erschienene.'  /'rti/'f.  Mt,i>-n/raf/!' d,r  llandKurmkrnnkhdt  durch  S("i  Krankheitsfälle  erluliteit.  Mit  einem 
Vorwort  tun  Ign.  lind.  Bitonoff  Edlen  von.  Alten  Hern"  (lb.  1844). 
IJ«  Auftreten  der  Cholera  veranlasste*  W.  ;u  der  fulsrendi-n  antii|ajr.-med.  Schrift  : 
wp,  'll,  -  IH,.  1832,  4.}.  Ausserdem  finden  sieb  von  ihm  Aufsätze  in  den  Oesterr. med.  Jabrbb.,  in  deren  Mitreüscteur  er  seit  1832  geborte.    Er  starb  20.  Mdri  1842. Neuer  Nekrolog  der  »eotsclmi.  Jahrg.  20,  1842,  II.  pig.  1078.  —  v.  W.  rtbac  Ii. UM,  pig  164.-Ca!lisen.  XX,  pag.442;  XXXIII.  pmg.  228.  0. 

Waatherhead ,  George  Hu  nie  \V.,  geb.  1790  in  Berwiekshire,  wurde 
IM«  in  JM'iiinir^  Im-ii.r,  1-L'i)  l.i.\  .Ii-.-  Coli,  nf  I'hys.  in  London,  war  Docent  der Mar.  lllcil.  H:i il  T tir  rniiii-  nli  der  W i  j-Uli ITl-tiT  ui.il.  Schule,  .«pfitcr  ai:  der  liletll.L-iui- Strect  med.  Schule,  Consult.  i'hysic.  am  Hör.  Wcstniiustcr  Lying-in  Hosp.  Kr Bebrieb:  „An  ümj  fr«;  diagnosis  Utireen  cryxipriax ,  phlcginon  ,  und  ety- 
tl,<-n„<,  icith  uii  uppemHx  na  the  nntur,'  nf  j.in  ,■/,■;■<•'  f,-,ir,-'-  ,'I.i..|j.|.  IM'i.,  eine eiijrl.  Bearbeitung  seiner  Iuaii£.-Dissert.  —  treatise  ou  iufmitile  and  uthilt riebet-*;  ite."  flb.  1S20;  —  ...Ii'  ntudi/yi.-  nf  ihr  l.ramiat/ft.u  sjiu  ir.  Waru-ieb- i/u're"  (1820)  —  „An  aecount  of  the  Bmlai  sahne  spa  at  NnriMod"  (1882)  — ..-I  mir  ri/Hopsi.-*  i-f'  awoliiipi.  r'iiaiidid  ah  the  priiiciptw  uf  pa'.'holw).  lUlnUnuti und  oi 'tili- 'natural  at'tiuai,  «'  '-'f  dir,  'l^Sl:  —  ..,[  tmitisi  0,1  tlu' Ii,  üduel,.',. their  varioue  cauaes,  preventien  and  eure'  (Ib.  1835;  2.  ed.  1841:  3  deutsche Ueberau.,  von  L.  PpbiFfER,  Leipj.  1B36;  Weira«-  L8S6  ;  Hainburg  18S7;  1843  ; bi.Uiud.  Amsterd.  1836)  —  „A  praeL  treatise  an  the  naturt  and  treoiment  of the  princxpal  diseases  of  the  lungs,  etc."  (Lond.  1837;  uew  cd.  183»)  —  „Tic /ii-'ue«  of  Ihr  '■«!■,' v  and  pr-.ent  rtnt,  of  the  KfW  real  di-n-Hsr  rxaiiuntj ;  r'r.- (Ib.  1841)—  ,0a  the  hydropathic  eure  of  aeut"  (Ib.  1842). ■  ■■v/m-  er  auf  dun  Franzi'!-.  :  G.i  h-r:>:i.  l.A  isnIj'.s  „fhi  tili!  -ijiijnla ,  Perforation*  of  tbe  Dtomaeu"  eto.  (Lond.  1821)  u.  s.  w.  Er  eta 

"Weatnerly,  Job  Sobieaki  W,,  in  Montpunaty,  AU,  geb.  8.  Juli 1*28  in  BcEnctiävillc,  älarlboro  eo.,  S.  C,  «tudirte  in  Kew-York  und  wurde  1B4H prmu'ivirt,  Xai-hdi-m  i-r  Aufirit--  in  zwei  amlfrfii  Stiidttüi  [ir:iktici:i  halii:,  Wedelte er  nseb  seinem  jetiigen  Domieil  Ober,  wo  er  speciel!  Frauen-  und  Kiuderkrank- 
ii.Hlfu  bnlinmldt.  !"nter  si'inen  umd.-lil.rar.  Beitragen  finden  nieb  Aufsätze  über: „irlosintin'-  —  ̂ Puerperal  cimvu/sions"  —  ,(',..  f ii .'!>.«  .!■;.)■  p,d;/p,\i',/  liimor  i.-: Uterus"  —  „Diabtiet'  —  „Haemorrhaqic  malanal  fever"  —  „Medical  edu- cation"  —  „'i'he  propriety  of  slrttf  nution  in  the  prewnliim  of  the  spread  of 

Atkinspn,  p.g.  223.  "  Pgl. Webb,  Allen  \V.,  engl.  Miütärarat,  trat  in  die  Armee  tob  Bengalen, 
war  Am  dc^  liifch.'ift  Ton  CaicutTa.  war  de  l'rof.  der  descript.  and  chir.  Anal, am  Calciltls  Mcdieal  CuIIcko  uad  hatte  viele  wiebti^e  SffentL.  Aomrcr  inne.  Zer- rüttete Gesundheit  nothigte  ihn  nach  England  KUrllekiukehreu ,  wo  er  bald  einer bei n ilfleki scheu  Lcberkrankbeit  erlag.  Seine  grusle  Erfahrung  in  den  Krankheiti  n Indien-  fllbrte  ihn  r.n  i.ajilreicdrn  lilerar.  ]ti-itr;ij.reu  filier  ilii'-rliiMi  ,  u:iter  di-iu  n 
.The  pathohigiu  Indka'  r'18-18;  -ein  Hauptwerk  war.  K<1  den  lndian  AnnnlB ■  il  '.Med,  Sc.  liefert«  er  U.A.:  „L'ruiorol  of  an  ossroits  tiinwur  front  the  face", eine  werthrolle  Arbeit  Uher  „Elephantiasis"  n.  s.  w.    In  späterer  Zeit  publicirte  er: Oigltized  by  Google 



„Beady  rvlei  for  operaling"  (Lond.).    Gr  liatte  eine  sehr  ausgedehnte  Praxis uuliT  di'ji  lii'iln  reu  l'lfl-Vi-i]    JiT   i;i]LL-i'li'ir!'[i!'ii  IJ.>v;;lkiTI!]iL-.    lim!  war  slf  (  'liirur„- i'li-.'iufi  Iscdc uicnd  ivii;  ab  Ant.  Kr  Marli  Ii.  Sept.  Iii  US  zi:  (.'[cvt-Jou.  iocMrrset'liiri!. lautet.  186J,  II.  pag.  638,  6fi7.  G. 
Weber,  Karl  Martin  W.,  geb.  1734,  prakticirte  als  Stadtjibysieus  m Apolda  und  Rossla  in  Thüringen,  wo  er  17.  Oet.  1800  alarb  uni  ist  nur  bernerkens- werth  lila  Verf.  eiui'.J.  iiiiriu-eiK  nii'li:  ii'jik' urinier].  rntu.-liiUi  v-rapli.  Wcrfcea.  betitelt : „Entwurf  einer  auserlesenen  »ied.-pttil:t.  Bililioliu-k  für  angehende  Aerzle" (Dessau  u.  Leipz.  1784).  Au  sserdun  schrieb  er  noch:  „  Vermischt*  Anmerkungen aus  der  Anneggelakrlheü  und  Litteratur"  (Jena  176S)  —  „Anweisung ,  tele die  .jeijen'ixirtüj  zu  Apolda  graxsirende  Blalterultrankheit  zu  Mumdeln.  sei" IIb.  1777). 
Biogr.  raäu.  TU,  p>g.  470.  —  Diel.  bist.  IV.  pog.  370.  PB1. 
Weber,  J«ko!>  Andreas  \Y.,  geb.  1741,  studirte  und  prouiovirte  1760 in  Tübingen  mit  der  Dias.  J'e  fraiispiriilioif  cutnnen.  hominis  sanitatis  prae- «idit>,  iwrioram  causo  el  vidriae" ,  lebte  erst  zu  Tübingen,  dann  zu  Wien  und zuletit  zu  Grub  bei  Coburg,  wo  er  an  der  von  Saud'scbon  Fabrik  von  Berliner- blau  anLrestdlt  war  und  12.  Jan.  171(2  starb.  W.  war  auch  ein  nichtiger  Chemiker. Fant  alle  seine  Schrifleu,  vou  denen  sieh  ein  vollständiges  Verzeichniss  in  den unten  angegebenen  Quellen  findet,  sind  ehem.  Inhalts. 
Weber,  zu  Kiel,  Professoren  der  Med.  in  drei  Generationen.  -  Georg 

Aus  dem  Franzi'*.'-  (Krem™  1775,  1.)  —  „Vnllstüiirlige  Auszüge  aus  neuen /)ini-rtti!i<»tri,  mul.  und  plttitwebrn  luimiu-  -2  Hilf.,  Iii.  1775,  76)  —  rZir-:lf K.icitriclittu  ran  d-m  Zustand-  d-r  Krunil-mnistillt.  z.l  Kiel"  (1785—38)  — 
„Bäte  an  das  H.Ukum  um  Unterstützung  zu  dem  m  A'iW  zu  crrichtniileu Kn: »kell!/ 'Uli'  ■■    ;  17**  ■  ,    üi.ii    M^enli'lil    andren.'    botiiu.      e F i r f  1 1 i ■  J l  .    1 1 : i : 1 1 . ■ : 1 1 1  ft-H 

1824,  liui  Relcgeiiheil Faeultät  deren  Klmrid 
prägt.     1827,  bei  sei 

a^i  ri-r'.-iTrMi  Tht-ilr  :iaiurlji-l>ir.  .  uin;:,  .?i ( I ii'la  tjulan.  Inhalts  imil  wenlvii  ili'!i:.lfi 
Iiüt  niellt  illifrefilhrl  :  nn'ii-hii-i'h  -in«  \MAn  M?  ..  l'-uf  ihuiujf  r.  id..  r  t'i,  in  ■' ml'l  •ti)i!ie.)tadcr  U-i/end  im  ■/.  lö'l-t  mein  r.-.-xJl.  h'-in/,/i!i..  i-.^ind'rs  vh,;-  dm Typhus"  (Kiel  10 14).    Er  starb  21.  März  182:1. Kordes,  pag.  380.  —  Lneukor  u.  Schroodar,  png.  «33.  G. Digitized  by  Google 



Lr.  nifil.  mit  der  Iii-:).  ..\'<>i;iii''lr  de  i'lic.v/ncr-iiia  ni  corpore 
,  vertrat  1845—48  <Iea  »bwi-n'inlen  Prof.  Ur.  Hehn,  wurde  18äl 

uif.virtf  1  i  7  I  in  üi.'.rini-ni 1782— 813  als  Armenarzt  in 
an.  1803  erfolgten  Toile.  ' >l.  -  iue<T.  Werks  in*«  Deuts 

,f  >i,.,*r:>t!<i  *ruiit,/ot/uyi"  'L'lril  I77S  —  ..  A-l*r"^<p  .  ,i/i"  m'.-'L-ehir.  */<<ir*':i<riÜ ton  einer  Geselltctaft  Teichilänil.,  prakt.  Aarzte"  (I.eipz.  1790)  —  „  Von  den Scrophcln,  einer  (Wem.  Krankh,  neler  Provinzen  Europens"  (Salzburg  1T!'4). El  »ert.  jag.  Ö49.  —  Biogr.  mtl.  VII,  pa5.  470.  —  Dict.  hlsi.  IT,  pig.  371,  — 

o/i"  (Leipz.  1788)  —  „Auszüge  verschied,  ar:neyicissenscküfl.l.  Ahhartili 'gij . »  rfen  tc'öckpiitl,  HulUsc/ien  Anzeigen"  (Halle  1788)  —  „AI/gern.  Helkologie •r  noKoltig.-lhrmprii!.  Ikirdrlhi.nj  ,!.,■  0 mWi •nir--~  (Herl in  '.7:^'  —  ,,,Sj,.r/raWi 

Weber,  Moritz  Isna*  W.,  zu  Hann,  ge irar  Proeeetor  in  Ilonn ,  würfle  1825  zum  Prof.  e, Pn.f.  dpr  vereiden,  und  patlmi.  Anat.  oru.mnt. verfaßt:  .Beoll,,  an  Verstorbene  au»  der  Zuckte 
■i't   il'rletl«   »11,1   der    ,)  ,„«..,1    I V .  f  iV.sw ■         r,-  ,f,  „,l 
rf,„di.  Ummern  t\Votr*r„cliti,*,-  (('«ethe,  7m- 
thüre  und   Ilaumiy.l"   (Ib.  1824,  rol0   —  , (hieohujie  «.  j,  ir."  (Ib.  1824)  —  „Z>/c  Zf,-i/i:e<U,-\itUj.4:iinst  des  men#c/i liehen 

o.  der  Anat.,  1830  zum  ord, 
nrtnlt  zu  MiinZ'er,  KranUh. ■  (KASBB'a  Zeitaehr.  für  piycb,. n  und  über  .Ii«  EnUUh.  de-» 



Körper»;  tum  Öebrau das  fjtrahlenblättchen lehre  von  den  Ur-  «, (DtJeselnorf  1830,  m.  : 

acad."  (Bonn  183S,  4..  e.  tsbb.)  —  „Beitrüge  zur  An-t.  und  Phy (Ib.  1833)  —  „Schema  des  ,„»/.  Ktu «Vinn*,  fnr  angtk.  Medicmer  i /»An  zu  Verleib,  über  Encydop.  und  Methodologie"  (Ib.  1834) Ih'iidh.  >',•<■  Anal,  r/-'.^  ™.'/><r.W.  h:\i,--if*  ̂ v./V'1./'  rit:«yL-nnJ>  umi 

polit.  Gründen  ]Jeu!?elihiul  vitI.i.m'h  um]  kam  1S4!>  wl  Amerika,  er  Anfangs, die  Landwirthsehnft  beirieb.  Bild  aher  nahm  er  sein  uuterb  rochen  es  Studium 
nieder  auf,  setzte  es  in  Wien.  A:ii-;erd:i:u  und  Paris  firl  und  iiess  sii-li  Itfö-'i  in New  York  nieder,  wo  er  die  Praxis  seines  eben  verstorbenen  Bruders  E  d  n  n  r  d  W. ttbernahm.    Aus  Gi^uiidheitsrllcksielLton  mussto  er  solion  1856   diese,  wieder  auf- 

der  Clevelaud  Medicsl  Gazette.  Außerdem  veröffentlichte  er:  ,1'eber  Lühotomie beim  Weibe"  (New  York  Jouru.,  lUbG),  worin  er  die  verschiedenen  Stei nach uitt- HLetlindeii  hei  Weibern,  die  Settie  ultii,  den  Veslilmhiracli  iiilt.  die  blutige  Erwei- terung der  Hsrnrohre  aufzählt  und  sieh,  auf  einen  Fall  S'^tiiut,  inr  eine  Uoicl.i- nation  der  Lithotritie  mit  der  bimsen  ll.-iruri.lireii.lilautiim  c-m-.-hridut ;  ausserdem 

D/Googl 



leitung  zum  Sraril  i  lmm  tlersrlli™ ■rvnllk..iiiririii:iL'  il.t  I . i ■  >■  i : 1 1 1 - ■  1 

ih  im  bilri-erliclien  Leben,  hat  W.  über- ivenitiit  beim  Laniltrixi- ,  sich  vielfach!) rsten  in  DeuteHitoml,  die  Ki^ctmi-i«  der atilicb  |U  maehen  (polytechnischn  Gesell- kemiung  von  W.'a  ebenso  vielseitigen  »h it  eine  besondere  Gedächtnis! -Feierlichkeit 
der  I' ni renkst  autl-cs  lullt  wurden. 

med.  Klinik,  in  wi-lclurr  Rtdluiig,  als  Cell.  Med. -Rath,  er  sii-h  "odi  beiludet. Literar.  Arbeiten :  „Physika!,  und  phy~i.il.  Experimente  über  die  EaMehuny der  Off  auf  che  in  dfii  iilnlq,  rVi.wK"  .Hi'hiv  I.  |;tjY-i'il.  !!:■:  k.  .  l*ri.j.  XIV  i  — „Ueher  den  Mangel  des  Tasl-inm*  -im  7?,e//™,  rfiV  höh  ,/fJ-  //««(  eii/Wümi (Ih.)  —  .Zur  Tl,e,„-ie.  ,/,-«  n,-<.ncl,;<,l-.-UI«i.>,i>"  .'TüL-i'likitt  der  ivi i.-r Nulurforflolier-Versiiiiitnl.,  1873)  —  .L'eber  dir  eperat.  Therapie  der  Pleuritis" (Vcrhandl.  des  Coueressca  ftlr  innere  Med.,  1886).  Er  bat  auoli  die  sojien.  Nascn- d'iiii'lie  :i:iL-f;-cboii. 
Webet 

Med.  studirt  ba thfltiR,  wurde 
3itizedD/ Google 



a!S  WEBEH. 
seinem  18.  Mai  1871  erfolgten  Tode  verblieben.  Als  von  W.  verfnaste  Schriften sind  in  erwähnen :  ..  hisfjuisitio  nnalomica  uteri  et  ovariorum  puellae  septimo  a 
c«*eeptb»*  die  tfyW«"  (Dm.  ittanp.,  IUI»  1830.  -  pfty*«.- (■.,</"■«"  o-l;M  rwMOJ,,,-/,,-,.  ,„  n„ /, .,);„..,„,  „;.<.,;■;/,..-  .l.flj.zi- —    JUI„r    M„  ,,;-,.>/,,„-,.„„„„-■     -K.    WA.lNKkV    1 1  a  ndw  ,".[terb.    dir  i'liv-in), 1846,  III,  2)  —  „Ueber  H,  tmgunerven*    Archiv  f.  Anal.,  Pbvaiol  u.  wisscuseb. Jlcd.)  —   „Wellentehre,  herausgeg.  im   Verein  mit  E.  H,  Woher'  (Leipz. l^l'.i;  ,.}frr/„[liii;    ih:r    )iftori,h~rhr>i    Gt  Inn  rkzi'it;,- .   ln-rilMS/jf;).    im  r.-.-.i'ii mii  I*' (VA.  JP«4«r"  (GMtingon  1836). CnlliHon.  XX,  pae.  450;  XXXI11,  plg.  H30.  Wint«r 

•Weber,  Karl  Albert  W.,  zu  Arneburg,  gell,  zu  Burg,  war  Zögling .Irr  med.  rhir.  Lehranstalt  *u  Magdeburg,  diente  uaeh  beendeten  Studien  einige Ki-it  iiin  0[n|ui].-nie  Clsir.  in  dir  preus.«.  Arm™.  Ii™  sich  18K7  zu  Arueburg nieder,  wurde  l*H!  /um  Krei-wundam  des  Kreises  Slcmlal  ernannt,  behielt  Ar seinen  Wohnsitz  zu  Anictmr-  und  befindet  sieb  m.eli  in  derselben  SlHlniig.  K- linden  sieb  vi.i,  ibui  g,.svii  4Iiutzeiid  MitMieiliirigeii  sehr  versehiedennrl.  Inhalts 
iii  ■  !,-;  Ziii-'u-.  (I,-  i,,.r.|li-ii[-,'h.  i'hirurirer.-Vu.vii,*  IM.  1— XII,  1*47  —  58);  er gab  ferner  heraus:  „dir.  AlmanacJi  f.  d.  Jahr  1S4V— .->■>"  (7  Ilde.,  Osterode 1^47—53)  nnd  schrieb:  .Ceher  die  Urform  ■ien  p».  Medicimd  -  St,:,.d-.*. ilh  Voneort  v.n  Ä.  W.  Vargca"  (Magdc,b.  1847),  eine  der  3  Denkschriften,  vor- r : ■  — =  C  vi  II  Mit^JienVrn  des  imnideulseb.  f'hinjr).Tii-V.Te.iils.  F.r  harte  ;mt.')l  ,.Pie  .ln:u:- fr:iM  v : , i ,  Ihtna.eii-.1-,  II  anl.  Gediehl  io  4  (ji"(in?fi!i  iMapJeb.   l^S«),  lle.eliriebeii. 

von  1835— 3n  zunächst  Apotheker,  studirte  aber  von  14;i9  nn  Med.  in  Heidel- berg und  (tiefen,  w<.  er  l."42  zum  Doct.ir  prumovirl  wurde,  besuchte  1*43  noeb I'aris  und  Wien  und  Hess  sich  1844  in  Uamistadt  als  Arzt  nieder.  Er  erwarb ■  irl,  -i  l  !■  bald  lwi*  Vertrauen,  wurde  niieb  Ii1-!  !  Lloftlieate.rarzt  und  _vl,.ir1.- in  demselben  Jahre  aneh  zu  den  Gründern  des  Vereins  heeJ.  Aerztc,  nn  dessen 
ViTbatidliiiiE-iii  er  immer  t]i:lib,-ei>  Anthel)  nahm  und  dessen  Präsident  er  später eine  Reihe  von  Jahren  war.  Auch  hatte  er  im  Verein  mit  anderen  Aerzten  eine 
Jilinik  zur  unenlpelll.  Rnlbsertheilimg  au  Kranke"  gejrrmidol.  184H  innehle  er sich  während  den  hndi-ehen  e'eld/iiies,  1S54— o...  bei  der  rhnlera-Kpideniie  verdient und  war  ein  Mit  Gründer  der  „Hi-ilun-talt  lilr  ehir.   !  Au;reukrauke  in  der  Mauer- strasse", die  in  der  ur-prninriirheii  IVeise  bi,.  1S71'  bestand.  1869  wurde  er  zum Hofslallnrzt,  zum  Arzt  des  Corrcctions-  und  Arrestbali ses,  1862  zum  Leibarzt  des Grofflherzogs  u.  s.  w.  ernannt  und  war  während  der  Kriege  von  1806  und  1870. 71 bei  der  Ileliandluup  di  r  Vit» im. b  leu  mi:  i nii.pb-sin::  thiUi;;.  Nid-b  langem  Leiden starb  er  an  einein  Aneurysma  des  Aortenbogens  14.  Jan.  IB75.  —  W.  war  eine lim'h  nn^elesle  Vi  rsiinlielikeit,  um  liedeuleiubT.  mit  wahrer  Oille^ialitai  und  IVim  m Taete,  mit  dem  er  alle  Verhältnisse  aufzufassen  ivu.-s^e,  «epaarler  wisseiisehaftl.  Aus- bildung v  .ll  wurieen  Jlit^einhl-  n;r  dn.s  Wohl  no..t  Web,-  HÜner  Miiiiiei,..-heu,  vi-,,, wohlthueuder  Khrheit  und  Ruhe,  stets  auf  der  Seite  des  Fortsehriltes  und  der  Auf- n  literar.  Arbeiten  liegt  ui 

•Weber,  Ferdinand  W.,  Ritter  von  Ebenhof,  zn  Prag,  geb.  2U Cerhcnie  in  Höhmen  30.  April  1B19 ,  aludirte  in  Prsg  unter  HTML,  Oppolzeb, I'itua  ,  JuNiiiiANN ,  KtwiseH ,  wurde  1843  promovirt,  war  Assistent  der  beiden J . ■  r x r < ■  i . - 1 1 .  .Eanii  .S.'i'undaruut  d'T  v.-r-eliin!.  AbliieiliniL'i-n  ,i.--  Allgeiu,  Kranken, banses  und  der  Irren «nstall,  darauf  Cholera-Arzt  in  Galilten,  von  1849 — 54  Kreuj- aivr  in  Xoikiew.  ve. n  l  7"  l'r-.l'  .b-r  1  ie'-.u'.-.-büte  :n  l.einhcrv  Ihr  Wnudar/te und  Hebeammen  in  deutscher  und  poln.  .Spriiciii'.  ̂ lei-hzeitU"  ixiil—bb  Chefarzt 



£13 
pijii-s  S!ilit;ir  ■  und  lM.'iS  ClieJV/.t  de.i  Ouilürn  ■  S[iit.-ils  der  Stadt  I.i  iiiIi'tl'. S-ii  li-70  i-t  er  IW.  der  (;t'!ii:rtsIiiLi-.-  für  Helieauniieu  der  duul^alicu  und  liöiiüi. Üpraebe  an  der  Universität  Prag,  war  Decan  und  2  Mal  Prodcean  der  Faoultat, iriVieh/eiii,.'  -eil  lf TL'  M::^:ied  dis  l.:i:iLl-— ?:.iii:-iiHrnth.-.-.  seit  1874  such  Leiter  der Laude-Gebiir-  und  Fiml.-I»iiitalt  für  Itoh.nen  und  Mitglied  des  släilt.  SanitStaratbes. Litcrar.  Arbi-ili-n :  Auffittae  in  der  Wiener  med.  Wimbenselir..  der  Wiener  med. ]'rei-e.  J'rairer  Vn-rtelKUii.dir.  n:id  W.iehen-el.e. ;  auch  ̂  i ■  h r j t- 1  ■  er  eine  l!r"etiure  ; rDas  antüept.  Verfahren  in  der  Geburtshilfe.  Ein  Leitfaden  für  GtburU- helferinnen  u.  i.  w."  [Prnp  IST't i  und  ein  Leltrijueli  der  Geburtshilfe  in  deutscher mr.l  luilicn.  Sprache,  Rod. 

'Weber,  H  ermann  W.,  zu  London,  geb.  zu  Holzkirchen  in  Franken 30.  Dec.  182;i,  simlirte  in  Marhnrjr.  Bonn  und  im  Guys  Hnip.  in  London,  als  Schiller von  Fkiedkich  und  Hebmavn  Nassb  und  AonsotJ,  wurde  1843  in  Bonn  nun Dr.  med.  pronrnvirt,  wirkte,  seit  1851  als  Ani  am  deutschen  Hespital  in  London, wurde  1855  Member,  1859  Fellow  des  Roy.  Coli,  of  rhvsic. ,  war  187!)-Hl CeiiHi.r  und  wiederhe.lt  Mitglied  des  Ausschusses  desselben.  Litcrar.  Arbeiten: 
„XoteB  im  tke  climate  of  the  S.ciss  alps-  (1B64)  —  , Klimatatherapie' (V.  ZlKJISSEN'S  Handb.  der  allgem.  Ther.,  II,  1,  1880;  in'a  Franzi,  uud  Engl. Ilhcr.ct/.t)  —  t'roonian  Loctiires  am  li.iva]  Cnlle^i:  ..f  Hivsiehus:  J'ln  the  treu'- uirnt  af  chrouk  phlhuh"  (in'a  llcutsc.be  und  Francs.  IlhcrscHt..;  ferner  U.A.: Xtmtril,.  Tu  cerr-tirat  },aMog<i"  'Med.  fair.  Trar.saM ..  XLI1I,  SL[V)  —  „Conlrib. 
I-,  .</.-■  r,lhi.  y.j  :>fll,<  £.■'(.-.'■■  er,-.  ,'„■/■■  -Ii,.  \L\|,  ...  .,,„  ,■:„■..,„.:,:  „/<„..,„„„„-,'„'■ Hl..  XLIX;  —'lL<ihm>,n,j  mit/,  Iii,,l,t!,t,-ie-  |Vi],,:l[u\v^  Areliiv,  XXV.  XXVIIIi  — ,ßn  the  treatment  of  phthiei«  bij  residente  in  eleaited  regioas"  (Med.-Cbir. Transact.,  LH);  auch  gab  erlieraua:  BRACK,  „On  the  evratice  etfeCtl  of  baths 

abgeben.    Er  schrieb  nämlich, 

erschien;  „Enarratio  eotiatmpliot 



■/;<-■«  cci;  Miich:.ih,i;-  im  •n/oini'ilar.  Knoc/itn"  : batle  er  aueb,  nächst  den  wesentlicb  praktischen  „ 
Vntsrsuohh. °    (Berlin  1859),  die  folgenden  8,  ib 

13  i/m  Epii/ielial- 

liir.  Klinik  i:i  H'-iilv'l.iTi-  ]ili.-i-tiM:ii:n']i  h.itto  msil  lid  llbi'rL-iii (it n  Hiiuu  und  das  erstu  Jahr  in  Heidelberg  seine  eolossslnt« :  tl ■  ■  icsi   :M-~:  r  lüf-i  n  Arii.'iu-i  il  anilr-rt-rs,  wie:   .  fV&er  (/<  11 
BI-  Aerem  Sei'  rfer  inWeAunp  von  Entiiindunoert  und  Über 

nein  Einfiusi  auf  dir  XutUYti;isiivn>tdiaft* ;  ferner  im 
):  „Cnri  rffiAeim  I['u(;er,  rt'n Ntkrolog',  in  dem i-  As  Anfänge  der  palliol.  Anal."   nnd  in  der  Deutseli. 



WEBER,  —  WECKER.  215 
das  Experiment,  durch  das  Mikroskop,  durch  die  prakt.  fofahrung  gefunden  hatte, Ktersrisob.  zn  verarbeiten.  Dabei  beensg  er  eine  Arbeitskraft,  welche  mir  senr Wenigen  eisen  ist  und  war  ins  ritande,  aiit  verliSltuissiii.'i.sij-  war,',  Milbe  Auf- gaben zu  losen,  zu  «Heben  Au  Jen;  der  drei  heben  Keil  bedurft  hatten.  Ein  Blick 
Hilf  seine  ulii^en ,  Midist  unifaugi-cidifii  und  dabei  vertrelTlieljen  ,  innerhalb  sehr kurier  Zeit  er-eliierieiieu  literar.  Leistungen  laut  die*  zur  iien!l:.-e  dar.  und  iv.ili) mir  wenige  Menschen  lislien  in  einem  kürzen  Leben  sn  eolessid  Viel  sreleiätci.  Kr l.esass  au— erdein  ein  iier  verratendes  KeiuIn.-titaJviit ,  tiaeiite  nicht  n:tr  alle  seine niikroskop.  und  anderen  Zeichnungen  selbst,  hindern  übertrug  sio  vielfach  selbst auch  anf  den  Stein.  Als  Operateur  zeichnete  er  sich  durch  grosse  Sorgfalt  lind Prflciai™  in  der  Ausflllirung  dir  der  se.l,ivieri::ste!i  Operationen  au«,  wahrend  er grosse  Vorsicht  und  Gewiescnhaftigkeil  bei  Stellung  der  Indicationcii  Kulten  licss. Als  Lehrer  war  ir  .la.eeioielinet  and  ven  seinen  S.diiilrru.  denen  er  grosse  Opfer an  Zeil  und  Milhe  hrseiile.  und  null-:'  denen  er  die  laleiuvuüeren  y.-.i  erzenen  Arliein-u nninrewn  verstand  ,  buch  verehrt.  Als  Ar/t  u-ar  er  besonders  beiieht.  hatte  in Bonn  eine  grosse  Praxis,  und  auch  in  Heidelberg  kam  bald  nach  seiner  Ueber- siedlung  eine  grosse  Zahl  Hilfesuchender  zu  ihm;  als  Mensch  und  Gelehrter  wird er  Allen,  die  ihm  jemals  naher  gestanden  haben,  unvergeßlich  sein. 

Tl.  Billroth  in  v.  La  Isenbeck'*  Amhli  Mrklln.  Dhir.  1866,  IX,  pae.  545.  - C.  H  «ine  Ist  v.  Weech,  IT.  pig.<J27.  Gurll 

Während  seines  Ariel/ ball«  in  Berlin  l.c=cäaiti."te  e- 
A.  v.  Ul'.iKKE's  Leitmi!.-  mit  der  Ojilitialmid. ,  Sirss  sieb  1S5S  in  [jarnistadt  als prakt.  Arzt  und  AugenarH  nieder  und  wurde  ihm  1S7M  der  Titel  eines  lieb. Med.-Rathe8  verliehen.  Folgende  Arbeiten  rühren  von  ihm  her:  .Ue&er  die 
■  -j>l,/liiitii!n:i'coj,i,Th>-  Erkennung  o-n  Xi'rrtuiilißrreu-ei!  dt*  Aiiye<i!än!?njntilde'" (t.  GttAEFE'ä  Archiv,  K)  —  „Uelmr  Antt/ofiie  und  P/i;/sMoi/ie  den  Thränen- 
aUtitiin.isapi.urntci."  'ZLllnsL'JJlt's  klin.  Monatsl. bitter ,  i>o3)'  —  „[Vier  Gore- hi,;«"  V.  üRAKfK'.s  Archiv,  VII)  —  „Zw  Ilc/,t„id).  der  Thr'ineu*dd>Bi-:h- Stricturru*  IIb.  VIII)  —  .,  ( 'eh-T  nei,;-o'.i«eJ„:  llnruhiulalgeeste"  \h.  Villi  — „Die  normale  Linseiientttlntlttnt,-  IIb.  XLIlj  —  „L'tter  Qalabar  und  aei'ne  thera- peiditche.  Vwendnm,-  (Ib.  XXII i  -  ..Die  twfc  de«  C;',w:miii'-  ,1V  XXIII,  — „L'ehtr  das  Alkaloid  der  Fahne  c<iMrari':«e"  [i'entralbl.  f.  d.  med,  Wispeuseh., 1876)—  „Veber  Cocain"  (ZEHEKDEB/ä  klin.  Monatsbl.,  188+).  norstmann. 

•Weber-Liel,  Friedrieh  Engen  W.-L.,  geb.  19.  Oct.  1832,  aU  Arzt 

Wecker,  Johann  Jakob  W.,  neb.  m  Basel  lä2$.  studirte,  proinovirte. 
[  prabliiirle  da.nlb.t  und  liekti-idete.  L-!eiidi/i'itia  •■;.!    Mtiil  ■:':tfi;i  Lehr-tub!  d-r Digitized  by  Google 



216  WECKER.  —  WEDEKIND. 
Dialektik.  1566  siedelte  er  als  Sladtphysicus  Dach  Colmar  im  Blaus  Ober,  wo 
er  bis  zu  -fiiii'iji  Iii* Ii  .tI'nL-Iiüi  'ladt-  tniiti^  war.  Seine  Kprsi  -inj  meist  emu- 
prlat„risf'lnni  Inhalts.  Wir  diiren:  ,./J.  ...-^.v.  W,,-/  .VI'//"  (Hasel  1580;  Ki.--: 100:5;  1ÜJH;  Ii.!::  HiiäJ  ;  17C1  :  fraiizni.  iieni  —  .,  Jft'/f/oMci'iiüi  special,- (Basel  1561)  —  „Antidolartum  generale11  (Ib.  1580)  —  „Sijntruria  medicinat utrittHjue  es  üraccorunt.  Lntinoru.iu  ti  Amliin,  lh-~niirt::  cuHectn"  (Ib.  1562; liili  :  1581.  :  HiOl)  —  „Practica  „..ilicinnc  ijwralix-  .'Iii.  15S5:  1597  :  10H2; Lvmi  U10H:  Venedig  1 044)  ete. Biogr.  mW.  VlI.iBpr.4J8.  —  Biogr.  naiven.  SMV.  i.ae,  419.  Pgl. 

»Wecker,  LouU  de  W.,  Augenarzt  in  Paris,  geli.  29.  Sept.  183'.'  zu Frankfurt  a.  M.,  studirtc  in  Wllrzburg,  Berlin,  Wien  und  Paris,  proinuvirle  1855 zu  WUrzburg  und  1861  in  Paris,  in  dir  Aui'eiihcilknixic  war  er  ScbULer  vun Ablt,  v.  GjtAKE  K .  J.\Ki;>iii,  [ iksm arbes  ,  Sichel.  Von  1856  an  praktidrte  er 
ak  Ar/t  in  Kran'srei'il.  und  fins.shml,  bis  er  sich  im  ,1.  li>C.'2  in  Paris  als  Augen- arzt n ied erlies.".  Von  seinen  zahlreichen  SelirilVn  n.i^-eu  nd-ewle  liier  Enc&bnung finden:  /fraiti  de«  maladim  des  yeus"  (Paris  letl.'J ;  1860;  3.  ed.  1880)  — „Traite  des  maladits  da  fand  de  l'oeil-  (Paris  1870)  mit  E.  V.  JabGer  — ,r,it„>,n<r7de  tu  cornJe"  (Union  med.,  ISTüj  —  »Astit/matiirnux  und  Scheid:! - bildung"  (ZeheüdBe's  klin.  llnnatsbi.,  1870)  —  „Die  Sclerotomie  all  Olaueom- Ofccatitrn"  (Mi.  1S71)  —  ..!>■■  In  q'fll-  dccaiijur  <■«  ch if«r,,ie  Ofnlaict-  lAimnl. 
d'ocul.,  LXV1I1)  —  ,Le  trepan  ccub.ire  *„,,  n/y./icatiou"  (Lb.)  —  „fle l'ubtvfiun  da  •taphi/lome.  total  de  aoraieu  (Ib.  LXlXj  —  „ö'ur  l'iucislou  -In nerf  »ptitpie  da n.i  ccrtnin*  ca.-  de.  necru-räinite-  (l.'uii(;rts  de  Lnudrcs,  1P7;!.  — ,. /'»  Tiridutomic1-  lAiinal,  d'ne.nl,  LXXi  —  „JW  an  nourcau  pr  \K  opiriittiic* de  la  cahiracte"  (lb.  LXSIII)  —  „Die  Erkranhit.tten  dt*  Uveallractti*.  und  de* 
Ola*l,-ür/u!,n"  (jKAF.Fl  II.  Saejii.-cii 's  IlniulFj,  der  ges.  Alljliai heil k.,  1876,  IV  — ..  (Hau  cum  and  Aiitjcntirninn.f  v,  (Jh.skfu's  Aridiii,  XXI]  i  —  „  '/'/■•■  ,api,  neu- laire"  (Paris  1878)  —  „Chirurgie  oculaire"  (lb.  1879)  -  „L'clonaation  de*  nerf* •Ipf'icp'i'  !'  Ii.  "hirnnjic  ■  u-ii/air.:"  ■  An  Lisi,  d'i  etil.,  I.XXXV  i  —  .,1'rcch  t.t"<yihlti/utti ncti/iit  cfiili'/ur'  (Paris  1**1.1  —  ..L'u/ihlhaliuir  parul-nlr  facticc  produile  au iimi/en  da  jr-tpiirilij  „a  Hunt-  h  r  ml  in:-  (Annal.  li'in'l]].,  7.  XXXVIII  —  „La  cicntrici I,  tll/raläu,"  rill.  IAXXVI1  .  —  Mit  1..1WH.T  :  ..Tcult,-  campl.,1  ,/ \,j,/,t/,nla,al<„,/\- (i>nris  u.  IPS4)  —  „Aes  indkntici«  d,  fextm.-tiuit  tiuiptr-  (Iii.  1885)  — „£a  cicatrisotomie  dk  oniÄ™«*  (Ann iL  d'oonl.,  XCI1I).  Hgratmann. WedekiDd.  Georg  Chriitiin  Gottlieb  Freiherr  von  Y>\,  zu  D»rm- 

.[.äter  eine  stelle  v.a  Müll, ];i„.i;,  .  i„.!,.l  dem  Hivsieat  innrerer  Aeniser und  ein  kleines  Ih-jidal  lind  nnnte  1787  ans  knrpflllz.  Diensten  nach  Maiuj  als IL.fratli,  Lfihur/.l  des  Kurfürsten  und  LY..f.  der  derti-en  .  damals  sehr  stark  1m- 
sneli.en  l.'nivi  r.ität  l.eniteii.  Kr  ■.i-idniete  -iidj  mit  In  -inn  KrfnlL-e  dem  Lehramt e, ftielne  sieli  mit  dein  S>-te)n  iL-  Leibarztes  I.'.  1,.  lii'l-TMAXX  vertraut  zu  niai.-le-ll. 
Jeimni  in   I  lili.l'.-.nei,  .    i. ■:'..,■  dNd'.Ihd.   ■n..d  -  tt'.ddi>..:iea  ilf   ImiN":ii-|..'il  .  bri dem  [Ii. '-er  Alle.-  ̂ alt,  lie-s  -ieh  aber  nielit  nhtinlteu,  die  ll0FFWAN"x'sclie  Lehre, 

„L'ciirr  da*  ll.trai/ni  </•■*  Ac:t-s  »ml  t'1-r  dn,  Hcilanaxarij  durch  Cictci'liau.aj des  Zutraut  ii*  ■uttl  durch  f" ',('..■  ci.t't,i,„i  tlc»  Kran!,;-,,-  Midnz.  17*11  — •  ,IW-f med.  I  'itterrichr  (lb,  17H9)  —  ..FrliJMcittc  liltfr  di,  Erl.-maliii...  rrnvr.  Krant- iieitfn-,  h<ir.iusg.  vnii  W.  F.  1IOJIEIEB  (Hannover  17'.IO)  —  rAllgevi.  Theorie  der 
Juitj^iaii;,!,  und  ihrer  Ans<iu>ujt:  in  fünf  f'o <■?(■»*.*  i.Lei|K.  17'ltl,  —  „Au/Wüic Digilized  0,  Google 



he-eli. verliehen    "ml  ivfKi:ri  der  Tvplius.F.nideiuic  ancii       fiitirliclicn   llin.sl  in  den- reiben ,  bis  er  tum  ord.  Ante  des  stehenden  Lazaretts  in  Strassburg  ernauul iwirde,  in  »eleher  .-[eüuu-  er  vcrMicb.  bis  Mainz,  1797,  au  die  Frauiii«,  Republik llhcrping .  wn  er  dann  als  Aret  des  Militsrspitals  und  als  Prof.  der  Ther.  und Klinik  daselbst  angestellt  wurde.  Er  balle  iu  dieser  Zeil  süsser  der  Herausgabe 
(mit  ßeorg  Forster)  einer  Wochenschrift  „Der  Patriot"  (Main*  1792,  93)  und mehrerer  durch  'Ii'1  fraräo«,  Revolution  hervorgerufener  polit-philosopk.  und  tkcol. !fi-liri:'lcn  über  Autkliinm^.  I'icihe:.t  und  ü'eii'hlii.'k.  i;!<it  litrui-aitüi  und  Kc^ienn;:^ vvrf:iii!iiu!).Tti,  Reehk'  de-  JlvjL-ii'in'j;.  Yiilk^l'iekselL'keii  !i.  s.  w.  verfilmt:  .Peiileqi,- m-aa  einer  hienjlig.-n  umlerüeken  Arzneiicv/e"  Mainz  17*13  ■  —  „f  et.ee  die Cachexie  im  All^m,  und  Uhr  die  Ilospihd-CueJ.ei-ie  in  A  „.„.!,-,-,.■■  ,;L,.i],/i_r 1796)  —  „Nachrichten  «her  das  franzvs.  Kriegespitalvxaen-  (2  Bde.,  I79t> tri-  LIST;  -  .Iribtr  kri'r:  lU'dvtndheen  im  Kri,iu!„-a,-,ti:e  -Ii  Zlvinz"  'lierliii listtil.  Er  jri.'iii'.rte  zu  den  Ersten,  -.velche  sieii  in  Di.Tit-i'hlnml  mir  der  K uh|.-i.ekeri l!npfiin„'  l>..'-rk^i'[L'('.Ti,  Uber  die  er  eine  ,T!:e.ir./„v,!;f.  AbliiuiU.  cm  d,„.  Kuli- Mlasel  1«!;L>)  sehrieb  ;  ferner;  „Kurze  Xiii:!„-ie.ltt  am  de,-  F,r!;eiintnls,: und  Ihilael  der  Hundswuth"  (Augsb.  1803).  1803  wurde  er,  bei  Aufhebung der  Universität,  ata  Prof.  und  Militärarzt  pensionirt,  war  dann  ein  Jahr  lang  als 
und  /Urbich  bei  der  in  Main/  neu  "r^aidsirteu  med.  Sehlde  :iIm  I'nd'.  und  zugleich als  Mt-il.-li.-tili  für  ib.  l'i-|i:ir[.  IIihhutOht^  :i n- tvl'.'li:  wurde.  Kr  wurde  h-deuti 
.nif's  Neue  seiner  Thiitigkeit  durch  seine  Kruenuiing  als  Chefarzt  der  frauzös. Ij'iTiT-An  i.t  eil  langen.  Iilil'li  1";i-t  ein  .lulir  Inn';  im  1  t;ni[>ts  r-ls-r  dtr-elben  KU lianii.-i.nil.  wi.  er  (3 1. in  (iri)isinTOijri!  Ludivip  bekannt  und  in  l''rd;;e  tr-sin,  al- er  nacu  Auiii-iiii!.-  der  Reserve-Armee  wieder  mied  Mainz  zurliL'i^ckehrt  nur.  hei einer  schweren  Erkrankung  des  Grossberzogs ,  1808,  useh  Darmslsdl  berufen und  sjUller  zum  Leibar/l  und  Gel..  Hofrnth  .  IS21  aber  jnui  rVilienvi  ernannt wurde.  Seine  in  diese  und  die  niiebslc  /.eil  fallenden  Triften  waren:  „Ueber 
die  Ruhr;  herautg.  von  Dannenberg"  (Frankf.  a.  M.  1611)  -  „  Ueber  den Werth  ,1er  Nti'l,.-  [Dünnst,  ltslii  ...Kinije.  Blicke  in  die  Lehre  von  den Fi.'.zriid.in.jii,  und  i;n  de,,  F.'ef.e,;,  id,e.-},„uj.l-  Mb.  1*1-!  i  -  ..Feuer  du,, >ei„r.dl,„ei,ef    S<„/,  'w,<„  „  < ■  1 1  '.,«s<t  (Main/  ISIi,     -   ,./V,v,'.;,v    d.  . Inmiü,,,.;!),.  ,S'.,..f  .v  </--.-   /V.   ii«lne,n, ,„■„■■    l'Dur.llst.  lS'.'l'l  —   „(/«*■(■  AV S.itlorendiykeit  einer  fmt.di./e,,  kiinstl.  F.„(hi„.l,,,„i   -/,  „/../.-/„„feaem  F,;,ei,i- ifuAsvc  (juerUijea"  ■■Iv'ii)—  „ih.il. ;,„■  Krfw.-ehumi  der  IVirkungsart der  Arzneimittel-  (lb.  1830,  U.  1)  —  „feier  die.  Cholera  H.  ».  wi"  (Frankf.  ».  M. Iti33).  Dun  kommt  Doch  eine  Reihe  von  Aufsätzen  in  fast  allen  deutschen  med. 
/vi [-.dl rillen  jener  /.eil  und  eine  Au,;>l.l  v.ni  i're im uireris .■bell  und  and-r.  N  Schriften, i.  B.  Uber  den  Werth  des  Adels  (181«)  u.  s.  w.  ISMO  IVicrn-  er  sein  50jahr. Dr.  Jnhil.,  wurde  mm  fir  li.  fitaalsrjitli  hetT.nieri,  sinrh  aber  bereits  -jrf.  Oet.  18.11. -  \V.  war,  wie  mau  siebt,  ein  serir  viidsi  il  i.-rr  Sebrili I..r,  erlnlll  v,m  lia.  rab  n Ideen.  In  der  ärztl.  Theorie  und  Praxis  liuldigtc  er  einem  vcrsiandi:re(i  Ekk'kli- ■  -:-nius  und  einem  rntiieielleu  i:i.i|iiri^nlH. 

Scriba,  I,  p«g.  4S3— Ml ;  II,  pag  7(19,  Kot«.  —  h'ou«  Ne*roloG  der  Dcntieheii. Jihrg.  9,  1831,  II.p»E.  939.  —  Dict.  hisr.  IV.  p>g.  372.  —  Oalllaen,  XXXIII,  i>ig.i3¥— 2ii. 
Wedel,  Ocorg  Wolfgang  W.,  berühmter  dent«. 'her  Universitätslehrer, geh.  tu  Gohssen  iu  der  .S'irjilerbusiu  l'J.  Snv.  ld  lä,  bezog  im  Alter  von  IU1';  Jahren Digilized  by  Google 



onders  Schenck  und  Rolfisk  «ine  Lehrer 
■   S[Lldiell7eit    eilte  ̂ 'J^s-iere       L ■  L J Lti!\ f .  ['Iii-- ste  atier  diese  in  Folge  de»  ph'tzlicb  or/blsttn 
übersehend  in  l.nneisberf.'  unil  /llllieliau,  keiirte 

den  er  mit  ausserordenUieh  grossem  Erfolge  bin  zu  seinem  6.  Sept.  1721  ein- j.- et  rennen  T-rdc  bei; leidete.  feit  16*i  war  er  iilrstt.  säelss.  Leibarzt,  seit  lij;'-t i..i-,  r!.  PfüUurraf  [irm-c.™.  Dii:  Zahl  der  von  ihm  binterluss.  Schriften  ist  eine sehr  grosse ;  doch  bestehen  diese  meist  nur  ans  Diasertt.,  akad.  Programmen  und Ci'k'KfiilirilKr.'Lluii.  um  lienen  einige,  (ii-r  Hillen  ■.■enniiiiteit  IJnelen  edea  H7fi  nilf- zflbletj.    Wir  beben  daraus  hervor:    „Pharmacia   in  arlü  formam  redact-i" l.lella    ltiTT)    -  e«<.'(Vviei(ei,.,-:(i.,    ui,iiit,i!ii,t[,:   e,  „;,-,  ove  (  Hfl '11"     Ib.  Iii?--' ..Vi,,l:.i„h„l;tl  m/diea"  (Ih.  168«;  86;  S8J  —  ., J»i£i«iiio(t-s  modern*  m«ftea*" n)j.l6ü.tj  —  „Emcln!*;.,!!,;!,  mftliro-pliit'  Unjicarum  titei/ilr*  tre.<"  (II..  lfiSti,  — n  t'othittv'jla  medial  •hupunlkn"  fllj.  lGSt'2)  —  „Conqmtliom  prazros  clinica-" (Ib.  1707)  —  „Einl-iiuvg  zur  Alchymia"  (Breslau  1724)  etc.  etc.  Der  Inhalt der  fmiJi imtcii  Schriften  bewegt  -ieh  haiiptsllchlich  auf  cliemiatriseheni  Gebiete,  im Sinne  der  Lehren  von  Silvios. 
Joocilor,  IV,  nag.  1842. -Biogr.  mid.  VII,  pae.  474.  -Dlctlml.  IV,  pag.  373.— Biogr.  uaivtra.  XLIV,  pig.4'ii.  —  Oueather,  pig.  l&J.  —  Po  Egendorf f,  II,  pag.  1278. 
Ernst  Heinrich  Wedel,  als  Sohn  des  Vorigen  211  Gotha   1.  Aug. 

lHiPä  ̂erhielt  nach  einiger  Zeit  einen  Lehrstuhl  der  Med.  daselbst,  'den  er  «her 
„Phy«wiu.jh  urinae"  (Jen.  17IJ3J  und  „PhysiolugU,  salieaf  (lb.  1703)  hinter- ließ er  nur  einige  wenige  kleinere  l'issertt.  und  iikad.  Programme. Joeohtr,  IV,  pog.  1841.  —  Biogr.  mW,  VII  ptg.  473  -  Biogr,  oniv««.  X1.1V, pg.  423.  —  Gnutthar.  pig.  125.  pEt. 

Johann  Adolph  Wedel,  ala  Bruder  des  Vorigen  17.  Aug.  1676  zu 
Jena  geb.,  atudirte  liier  seit  16'.W  unter  Leitung  scinea  Vater»,  <nwi,:  in  Leipzig, pmnnivirte  in   seiner  Vaterstadt    und  ii  Lern  ril;ni   liier  ihn  durah  den  T.jiI seines  Hrnuers  erledigten  Lehrstuhl  .Ii  r  Med.  171) II,  anwic  die  Btelluiijf  als  Prtiviiiilal. 
srit.  W.,  der  seit  1727  aneh  die  IWessur  der  C ' >  1 1  ■  1 1 1  i - ■.  in  Jena  h. 'kleiileie  und 23.  Febr.  1747  starb,  bat  nur  eine,  gleichfalls  ziemlieh  b.-t r.i.-Sitl ii-ln?.  Zahl,  etwa  sö. Dissertt.  und  akad.  Projrramme  hinterlassen,  deren  vollst.  Verzoichnisa  in  einigen der  mit.  11  r.  1 : ̂  ■  !_ . ■  1  ■  1  - 1 ; ■  1 1  (>  11 1  -LI tu  t.i  tinden  ist. 
Iii.-.-:-  M-.ivor..  IIJV.     :.1'7:.',.       '  IIa  '■•  ■  Üi  ' "  '.  ]:.-.'  iJ.'e  ---  l'li  z  e  In  '[  e'r  II  V  -  l!  [ii.'i.-.  üivi 

Christian  Wedel,  als  jtlujrstcr  Sohn  von  Ge  org  Wo  1  fg  a  ng  W.  und Bruder  der  beiden  Vorigen,  1678  in  Jena  geb.,  studirte  in  Amsterdam  und  Leydon, war  Am  des  Grafen  zur  Lippe.,  licsa  sieh  in  Minden  und  spStcr  in  Lübeck  nieder, b-.i  er  aber,  erst  ."Ii  Jahre  alt.  Ii.  April  1711  sia:)..  (bue  [iL'ii[ieii;u'erthi>  litcrar. Arbeiten  hinterlassen  in  haben. 
Biogr.  ulvtn.  XLIV,  pag. 434,  Pgl. 
Wedel.  Johann  Wolfgang  W.,  geb.  1708,  war  Amt  in  Jena,  wo er  11.  Juli  1757  starb,  und  ein  tüchtiger  Botaniker.  Er  veröffentlichte  u.  A.: .,  Tniti'n,-  11  /«itiinirliln,  !lni-rs  j-Iiii ilnrii,,!  in  e!,i  1»..  i/mtr»  <nj,r,-wm  et  infrrinra ;,e,-  r/,n,;r. ■/■;■■:■.■  jl„ri/,u.<  •/,  'in-  ,Hri\l~n/ln  rie."  i'Jena  1747,  1741',  4.1.  eine Schrift.  iveL-en  der  nr  in  [.inen  lininlieli  le!diaften  liteiar.  Streit  mit  IlALi.Klt  (.-erieth. 
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219 nil-  AnUss  ilt.H-.fJi  irr  lii'i'h  jn;liiii:irt>:;  ..S-mi*.-l,>-i/>eii  i:n  Hullern  u-eyen  der 
ß.-\,rty.il'u„j  «:('«,,  't'-i.fimin;»  l,»:,mü-r  (Iii.  1748). ■  ■  ■,-   ■        V;:    |,c  „,.,,..   \  I   •.    ;       „■;  IV! Wedel,  e.  ».  wfpi.. 

Wedftlltkl.  1'cKf  W.  ,  Voi.r.lCi:  s,  VKDBL.M  .X..  x-b  ;n  drr  -1.  Hilft« 1.'.  Jabrk.  ju  (.iboro  bi  ic  fiic.^pfleu ,  Module  Anfang«  ;n  Krakuc ,  et LMM  ii od  l.'il  J  A\r  pliili.k.  C.nAr  ert;cl( .  pnfr  darauf  cacli  I'adua,  v"D  wo  er sin  !*.<•:«  Imiokehrtp  ürü.  w.irJ.-  er  Fruf  der  Htd.  iu  Krakau.  l.'.ilH  ftaibs brrr  und  Lribart:  dfa  Klais-  3  >  s  i » ■■:  n  l  .1  I.  ur.ri  seiuer  Oeü.jl.l.n  Bora  Moria, 15Je  «uriie  auf  sein  AduhVu  .;o  Hospital  *«  Krakau  gej-ruiidet,  ix  »iara  li-IJ. W,  db'rsctrTf  letrrre  ttVtkc  de°  MU'.dsk.itkj  in  n  Lait  nurir  i.ud  d*b  wo 1632—35  in  Krakau  heraus.  S,  &  P. 
Wedemeyer,  Georg  Lnd  wig  Heinrieh  Karl  W.,  tüchtiger Pbyaioiog, 

Seine  Arbeiten  beschäftigten  sich  hcsouders  : der  Respiration  und  Circulation.  Ausser  \ 
MBCSBL'a  Archiv  piibliuirleu  Aufsätzen  scbi 

rr's  Magaiin  nnd 
ieat.  hist.  patho- 
„üeber  die  Be- 

in der  Vicneljalirääclir.  dir  pr.ikt.  Heilk.  ,  der  Ztitsclir.  der  k.  k.  Oes 
Aerile  u.  9.  v.  Er  gab  ferner  den  Atta*  in  M.  Heidkh's  „Patbol.  dl nniiT  Mitwirkung  von  C.  Stj-lmvag  von  CahmS  üeu  „Atlas  der  pathol. 
de*  Auges"  und  eine  Arbi.'it  am  iU- in  literar.  Nai-hliissi-  vtm  Li'i.n".  'I'rni! v.  Wurzuach.  IAH,  pag.s«. 

Weil,  s.  a.  Wedel. 



SSO  WEOELEB. 
Wegaler,  Vater  und  Sohn,  iu  Coblenz.  —  Franz  Gerhard  W.,  geh. 

zu  üiiui]  ■•■2.  Aug.  1  Ti.Sü  .  siinlirtf  i'.if  7!,t  .tmlyi'ri  I'uii  cr-i'M',  .  ;nil  wclttit'r  kT 1786  mil  der  Dias,:  »/)<■  respiratione  et  ti.'u  }ndiinnmtn"  Dr.  med.  wurde.  Er f.-ii.f  17.-7  n.ii'ii  Wien  ■irn":  iT^-iirij  nm-li  dapülhsi  17rt!i  die  D'N'iurwlirdc .  wnHe darauf,  naeh  Hiran  zurückgekehrt ,  im»  ord,  Prof.  der  Med.  für  die  Fächer  der 
gorichtl.  Med,  nnd  Geburtsb.  ernannt  und  verfaeste  eine  „ff;ife  iiier  rfi'd  Pei- theile ,    t.'rV  o>«i  ,S-Mo(f  ob.«  e/uer  ieW»      r  (/iTirtf/.  Jrs^iW^fMiWiii/f #'.V..v,.„-    H„,,i]  !7:<0.  —   iui.u'r.:,),:  .■(».■'-;■(»«,;.    „r(V  ».«  ,iV,  /.<•/  rfum ««»iee*.  Lasartth-Fieler  t»  verhalt*«  A.iV  J»/  /W>W  J-v  fhvr  fiir.it/.  ff-,,iVr. 
t-on  rfer  nleo".  Facuttat  tu  Bonn  ktravKjege/x»-  (ib.  1793)  und  übersetzte .I.e.  liorciimisT'ä  Sfhriftcn  :  „Uekr  ilie  Xaiuiifit-I"  (Idran  ITiif  und  „ruber  dk- ert.l.  Krnnklili."  (Frniikf.  :i,  M.  179.1;.,  «uattr  nr.ch  :  ..Telier  die  Hiiudswntli" (Ib.  1788)  In'a  DeoUobe.  Beim  F.inbrucb  der  Franzosen,  1794,  ging  er  von  Neuein nni'll  Wii-ri.    I,r..i-Ii:lf:i^:,.  : i n r i . i - 1 j  1  ] i ■  - j i    i.iit  üli-nir.  Arl.niini,  kehrte 

Hinteln ■  erklart. 

.V . 7 ,-.'.v,7,..,' ,',„  ;«/j«n.  »fllj  «oer  den  Ii aii~./i-y/,-/'ie„  /ni.jM'sse  insbesondere."  l.'ItüstT's  ! Intimi-  ii. in  ii    uirtliris   trim-rr    ii.yt.rrti:.  li/ii.it 

rliintrtiia"  .  will'  seit  jenem  .lahrc  Arzt  iL  Colllenz,  wurde  lSSfi  Beisitzer  des Digitizedö/Coogl 
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dortigen  Sii'd.-Cnllcj.'.,  1837  Ucd.-AF.se=«nr .  1841  Med. -Rath  um!  starb  als  Geh. .Med. -Rath  29.  Juli  1883.  Er  hatte  geschrieben:  r  Gel/eilte  half  «eile  Leibesver- 
-■topfnnti'  fC.is fv n\«-ln-i;.i')ir.,  l«33i  —  „Verbuch  tiner  med.  Tspuuraph'e .-.,<  Odd,,;-.  ft-i  Grleyerih,  der  Vrrtimnl.  der  Naturforscher  zu  Bonn,  im 
Htrlmt  }J?;j~>°  .■'C«lilciii'lS!t5!.  Mir  anderen  i'..bl.:iiz,-r  erlegen  w>t  er  m:  der .einem  Vater  u.  d.  T.  :  „Axnlecta  medieo"  (Cobkua  18:SS,  4.,  e.  Iah.)  cl arge brachten rirritnl/nSf.iiiidii-is'r  /.iL  '[.  --n  iK'iiÜir.  Ilr.,;ul>ii.  !,i.'thcilist  und  -eh::i-b  n..di:  ..Her ileitbrnnnen.  In  \  Wl.iml»,„)  mit  dnn  Vomisiciuer  Brunen  ,'e.,.:i.i!derl-  (4.  Aull. i>Uenz  intlir  :  iii:.!i=('rii:iii  AiifsfltE.'  in  dor  IVrliner  med.  Ctntral-Ki'ituiig;  *cil  1*32. Calliasn.  XX.  ptB.  18+;  XXXIII,  png.  J46.  O. 

Wehn,  Heinrich  Wilhelm  W.,  zu  Giosseu ,  geb.  19.  Nov.  1799  zu Biedenkopf  (Grossherzagtb.  Hessen),  atudirlo  von  1818  an  Med.  in  Glessen,  wurde 1^4  daselbst  Dr.  med.,  Iieü=  sieb  du«  .Hieb  als  Arzt  nieder,  «nr  sahmi  vor -wilit  I'rniiii-'Ci'iu  und  dann  v.-i.-Lti-rhiii  nach  di-r.-ii.-l In- 1  Af-Hti-nt  Ktr<;E!('s  in  ih<r i.riitiiiidtiii^iii-t.-ilt  m.il  k-itu  ]Ii-l.i.';ini!i!i'u  -  hi-tiim .   wurde  zum  Ki'pc-.-iu.'ii bei  letzterem,  1841  mm  Assistenzarzt  bei  der  akad.  geburtehlln.  Klinik  ernannt und  erhielt  1842  de»  Charakter  als  ifofratb.  Er  schrieb:  „Beobb.  einer  noijen. Srl.liKtu-rttdiin'j'  illemeilis.  delil.-.cbi'  Ki-itwlir.  f.  Gibnrtsk. .  1827)  —  „Fälle  von Windung  auf  den  Kopf"  'lb.  —  ...■'■/,(-  r: «jirf iure  Frfr-'i'  d-e  An\eei\duiit] der  dreilöcherigen  Geburtszange"  (Ib.  1830)  —  „Erfahrungen  und  Bemerkk. 
ühttr  die  Wendung"  (1833).  au  v.  RtTtiKN's  Sf-jlUir.  Iiini.t-Jubil.  —  ,  i>i*r  Jfe l'iit-rhhidnii'j  der  XoLel-dmnr  lud  /.iitiiip-füeiirrunij  des  Kind-,  mit  den  unteren t i! i-dm „«.-»«  com«"  'Neue  Zeu.ehr.  f.  Geburtxk. .  'lf  4«,  47>  Kr  erwarb  finti einen  weit  (Iber  das  Weichbild  um  (^ek-eu  hinausgehenden  Kul'  als  Arzt  und besonders  als  Geburtshelfer,  starb  aber  schon  6.  Aug.  1S61  am  Typhus. Sra«  Ntkrolas:  der  J)«ii«!uii.  Jahrs,  29,  L8M  ,  I,  P"S-  S9Ö.  —  Wcriba,  II, 770.  —  Ciitti»«ii,  XX,  jag.  4(=9;  XXXIII,  pag.  347.  (;. 

* WeichBBlbauin ,  Anton  W.,  zu  Wien,  geb.  zu  Bcuiltero  in  Nicder- "sterreieb  8.  Febr.  1845,   studirte  au  der  nied.-chir.  Josephs- Akad.  in  Wien,  war 
seit  1883  Prosector  des  Rudolfspitals  und  seit  1885  a.  o.  ProL  der  pathol.  Allst, an  der  Universität  in  Wien.  Seine  grosseren  Arbeiten  betroffen:  „Die  lenilm Veränderungen  der  Gelenke  und  deren  Zusammenhang  mir  der  Arthritis di  fiirinouK-  ■  ■  ..  Die  plitr  i/iiiiiid:-'  I.i:t -end'in  ■/  der  ,\ef.enfiöhlen  der  Nane"  — 
-Fspi  r  latent.  '  'ntersiifhnnijin    lib-r  I idinh't iimstitl,ere.iihetc-  „Sur  Aetloiogie. dir  liittA-ronl-heit  de.  Mensi-Iien"  —  „Uel.ee  Tiiherh-.-Ihiii-illi:!.  im  Bluf'u 
„  f. 'eher  die  Aetiologie  der  nenten  Liuiiyn-  und  Rippen  felleii/;iindiing" .  fttd. WeiCKuara,  Arnold  W.,  geb.  1578  zn  Bacbaraeb  «m  Rhein,  war  Arzt und  Rath  des  Kurfürsten  von  der  Pfalz,  Decan  des  ärztl.  Colleg.  zu  Frnnkf.  a.  M., 
n-o  er  23.  Nov.  1G45  starb,  und  hintertfera:  „Diu.  de  venenis"  (Basel  1B08)  — .~/'l,i\-mii-lie  piiornioceiitien-  ipiiino-e/ii/mien,:  .-ire  troelntii.  pruel ii-ns  ..e  iipti- morum  auctvrum  .  .  .  placiti*  conscriptiu  etc."  (Frankf.  162G,  43,  70), Biogr.  rata.  VII,  pig- 485.  Pgl. 

Weickuard,  s.  a.  Weekard. 
Weidmann.  Johann  Peter  W.,  ttlehtiffcr  Chirnrp;  und  gesehiohter (i./.urtihi-ltw.  -rb.  zu  Zulpieh  bi-i  Cöln  27.  Juli  18.rjl,  war  Prof.  der  Chir.  und Geburttth.  und  Direetor  der  EntbindungHanstalt  in  Mainz,  wo  er  23.  Juni  1819 -tirb.  V"i.  -ciiifii  Arl..-:ii-i]  M-rdii-Ll  dii-  ül.i-r  Ki-cmsi-  »n.  iiu-ist™  l".rw :i  1,:, u i 

Dieselbe  iet  betitelt:  „De  necroei  oisium  rut»  t.dmli.  A'I"-  [ l-'r.-inki'uti  tTH;i: .■.-l:-.-:l  Li.i:iz.  lT-.'ü:  iranzf.;.  IVii-i-  lf-fji  .  Au<;.-:v  s.-brittcn  W.'h  «lud:  ..Comp" ruli;  inier  src'iowrn  enesoreom  ./  fa(k,„i  cortil.igiitie  ,!  liipiminteriim pubia"  (Würiburg  1779)  —  „De  n<W/  ferri  r.andenti«  ad  st pn nitida*  porte.* 
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oasium  mortuos'  (Mainz  1797  ;  deutsch  Frankf.  a.  IT.  1801)  —  „Utrum  fordpis 
usus  in  arte  obttttricia  utilis  ,iit  an  n-,ci<  >.■.»■"'  fllnin«  1  St>i>_  —  .,/'•  ■>(».'■' ne.'w  abnleti-iciaf.  coiicttlriiJv  «>■'('.?  i-iVh"  'ib.  1*07.  „Entwurf  der  O'.Wf..- hülfe"  (Ib.  1809)  etc. Serie».  II,  p»e.T7S.  -  Binar,  med.  VII.  pi8.  485.— Uict.  bist.  IV,  pag.  38a. 

Waigel,  Christian  Ekrenfried  von  W.,  Vater  uud  Solin.  —  Der ViHtr.  p-ii.  in  Stralsund  i?4.  Mai  174.-!  als  Sülm  des  *t:ii:t[iliy.-i:-n<  Ii  r  n  Ii ..  r  .1 Kioolaus  W„  studirte  von  17U4  an  iu  Greifewald  um!  .-dt  I7ü;>  in  Göttinnen, wo  er  1T71  Doctor  würfle,  praktieirtc  seit  diesem  Jahre  tu  Stralsund,  wurde 1772  in  Greifswald  Privatdoceut  der  Botanik  und  Slineralogie ,  war  seil  177.H 
Ad.iuiid  der  med.  I-'m-oliiit,  Iii«  1781  aiieb  Aaf-cficr  des  I-a-.ul  (iarieu.  und  der Naturalieusauiuiluugcn,  von  1775—1806  ord.  Prof.  der  med.  FaeulMt.  lunial  der Chemie  und  Pharaacie,  seit  1780  Assessor,  von  1794— 1ÖU6  Direktor  des  Gesund- hrits-Colleg. .  wurde  1795  könisl.  --'-hweil.  Art-Mater,  1806  in  den  Hei!.  liöm. Reiches  Adclstaud  erbten,  feierte  1 S L'  1 .  al..  Senior  der  [.'uiversiHlt ,  sein  SOjähr. Dr.-Junil.  und  statt)  als  emer.  Prof.  8.  Aug.  1831.  Seine  Schriften  betreffen  fast nur  ehem..  iiiuicrahig.  lind  b-ian.  Gegenstände.. Calllsen,  XX,  pig.  193;  XXXIII.  pag.  S49.  G. 

bereiste:  1807  linglaud,  !ie.-s  sieh  in  Siriekliuh-i  nieder,  wurde  in  demselben 
Jahre  zum  Leibarzt  des  Königs  Gustaf  IV.  r'Ado  1  |i  Iii  ernannt,  den  er  1809  in die  i.iiangoiisdiafi  ln  -l.'H.l.v  v.ar  dann  -eh  ]  -ULI  Leibarzt  des  K .■■„!!-<  Ii  a  r  I  XI  II.. Vice-Prasidont  des  Colleg.  med.  u.  s.  w.,  1811  Reg.-Ant,  1812  1.  Archiater  des 
Königs,  1817  lirigadenrzt.  Er  hatte  geschrieben :  „l'eöer  die  Kuhpncken,  ah Sicherungtmittcl  gegen  die  wahren  Blattern  «.  s.w."  (Stralsund  1802);  mit Lay.  vos  Schi-lzesueim:  ..Ii,  rtiiichr  .■„„  II.  M.E:d,>  i'.-ottnin,,.-,,  .-o,,/,/.,  M„,,.h,- lr:,r>'-:  LÜi','l'pn>\i<l"  I  s'ti  ie.is.ll .   I  *  1 i .  „  i ,r in'tr! s-   ,,//.  f,.',,/-,-:!  I,:  U.M.  Ae-Jil'rrl Carl  XlIIijMom  och  död,  HC."  (Ib.  1BI8,  4.)  -  „0m  itrioturer  i  Urethren- {Kgl.  Vet.  Akad.  Handl.,  1810j  und  mehrere  Auisatzc  in  Zeitschriften,  sowie  eine Anzahl  lleriehle,  nanifiitlieh  (Iber  die  Verbreitung  der  Syphilis.  Kr  wurde /mii  Crsiiilriiiiu  des  lie-midl. eil-- CV-tiPf.  ernannt,  blieb  in  dieser  Sieliiiii-  !>:. 
1  .-'■!).  war  Jli-.giicd  iiiebrirev  anderer  Behörden  um!  (.■i.juiiiisi.ioinrii,  wurde  i(*:!7 in  den  Freihermstand  erhoben  und  starb  34.  April  1848.  —  Als  Chef  und  Ver- walter des  schwed.  Medieiual Wesens  hat  er  sieh  uro  manche  7.ve\;re  desselben groase  Verdienste  erworben,  aiieb  bat  er  sieb  bemüht,  den  diätetischen  Ciinuethoden 

Weigel,  Karl  Christi  an  LcbereehtW.,  geb.  zu  Leipzig  I.  Dee.  1769. Btildirte  seit  1785  zu  Leipzig  und  Güttingen,  promovirtc  an  erst  genannter  Univer- sität 1731  iiim  Dr.phil.et  med.,  letzteres  mil  der  Dias.:  „De  horrorc",  bereiste vou  1792  -95  Frankreich.  Italien  und  die  Schwei* .  hielt  sieh  seit  1794  einige Jahre  iu  Wien  auf,  wo  er  Boll  luaun  in  arinciu  Bemühen,  den  in  OluiUtz  gefangen gehaltenen  franiös.  General  Lafavette  ?u  befreien,  unterstützte,  musste  in  Folge dessen  Wien  verlassen,  ging  179(i  nacli  Leipzig  ziirüek ,  hahilitirte  siel,  daselbst als  Prit-atduecut,  lies-  -leb  17ri>  al-  ],rakt.  Ar/i  in  Meis-en  nieiler.  w,,  er  zugleich im  gestörter  das  in  den  Hililiothekcn  des  Ausland.^  zur  Veranstaltung  von  Aus gjtieii  der  -rie.'li.  Aer;le  .'r-nir.n.i-li  ■  Mat.'iiai  ordnen  gejaebte.  .-ii.'iielle  ied'.eii schon  1801  von  dort  nach  Dresden  über.   ivr.  er  nanienilidi  dir  r.inlilliriing  d..T 
Olgltizedb/  Google 
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ach  Lire. 1845. iiirilck 

Wegen  des  Vorschubes,  den  er  kranken  russ.  OfBoieren 
813  auf  Befehl  Napoleon'»  zu  Erfurt  eingekerkert, sslgehalteo,  dann  aber,  nach  der  Schlacht  bei  Leipzig, ■r  ausgewechselt,  bereiste  1HI7  und  18  Italien,  uach- nd  Sachjea-Weimar'ncher  Hofrath  geworden,  kehrte 50jahr. ,  Pe  pul, 

Bibliothek« 1793,  übersetzte  die  Arbeit  den  GaBtaKO  StramhO  „Ceber  die  Pellagra"  au» llallcii.  131  Et  ÜUsStwii  (Lvifs/..  ITS'ti    lilirl  -chrieb  iiedi  i'ini^r  kleiner!-  Alll-Stii-, u  den  unteu  angegebenen  Quellen  citirt  sind, Biosr.  m6i  VIT,  P»B.  48fl.  —  Neuer  Nekrolon  der  Deatschea.  .Tabrg.  23,  1845.  I, paS.  46.  —  Brockbani.  Connm-Lnik.  12.  An«.,  nag  392.  - XXXIII,  pag.  24Ü. 

n  Tode,  1884,  die  pat 

.  XX,  ; 
Pagel. 

geb.  m  Munsterberg  in  Schlesien L9.  Män  1845, Ii   Ürcslaii.  lierlh  und  Wien  und  mr  Assistent  bei 
iu,  bei  Ledert  daselbst  1871—74, bei  Cohnheim pzig,  zusammen  nahem  10  Jahre,  1 a.  IL  annahm. 
mg  zum  Prof.  e.  o.   1879  erfolgt. Unter  seinen 
,  auf  die  Pathologie  der  Blut-  und l.ymiihftcfSs-c, rage  und  viele  andere  Themata  er» treckten,  ist  in 
an:  „Zur  Anatomie  der  Pocken" (I.  u.  IL  Thoil, ■dem  ist  W.  als  babüirecbeu;!  auf  dem  Speoialgebiete 

sior  Adam  W.,  geb.  27.  April  1742  au  Rflmerabag ilr;  in  Wfiralmr?  [Ir.  und.  mit  der  Dias.:  „Xaturu 
medicatrix,  medieue  natHTae  minister" ,  war  furstl.  Fuldaischer  llofrath,  Leibarzt und  ord.  Prof.  der  Med.  zu  Fulda,  Ilruuncnarii  zu  Brückenau  bis  1776,  »o  er dii'.-.e  sidli'ii  iiled.'S-li^tt',  war  v-,u  17S4— SIi  Leibarzt  der  Kaiserin  Katharina 
um  Iliisslarnl  in  Kl.  Pi-tiTr-burj?,  seil  I7S'i  auch  F,talsra(b.  diiiiu  seit  J  701  Leib- :sril  di--  FlirslbiscsVfs  vun  Dalberg  in  Main/,,  seit  17!>ä  Ar/',  in  Mannheim, seit  173-1  iu  Keilbrenu.  winde  vtim  Kaiser  Faul  I.  wieder  nach  t'i-tvr^ri ilt- berufen,  kehre  viti  Beuern  in  sein  Vaterland  zurück .  wurdi:  lursil.  Faldaischcr Geh.  Rath.  Uircctor  der  Mcdicina; .  Anstalten  und  starb  25.  Juli  1803.  Cnter seinen  Schriften  finden  sieh  mehrwe  über  das.  Rad  Brückenau  (1764,  67,  71,  76, 
1777,  90);  ferner:  „Geineinniitsiy"  med.  Beiträ<iea  (Frankf.  u.  Leiji/.  17701  — „t.llixrrvatiune.s  mediale."  (Prankf.  1775.  4.':  —  ..  )'■->■  iihih/aph,  Arzt"  (4  Stücke, f.  177:1—75;  3.  Aufl.  1798)—  „Vermischte  tW.  Schriften*   IS  Stocke, Ib. 

'.Med. 
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J  -  l  i    lM"li(.--ien    ')'■•!!■■    atii;t'fii!-I.ti']i    Vcrtlii-iiii.'iniu'-clirilV'iL    uiiil    -.Ulik.'l    -H.iT    .  1 .  -  rj liMwiiirtiiis'niii  lickmisil  gemacht. Vtrgl.  die  oljifon  Ädbsihiographieen.  —  liraclmmc.  pag,  716,672.  —  BioEr.  nid. VII.  pag.  484.  -  Biel.  hist.  IV,  pag-  385,  G> Weikard,  a.  a.  Weickhard. 

•Weil,  Karl  W.,  m  Prag,  geb.  in  Allsatlel  in  Böhmen  13.  Man  1814, sludirte  in  Prag  und  Wien,  war  namentlich  Schaler  von  Gu.LKOTH  und  C.  v.  Heise, wurde  18G7  promovirt  und  ist  seit  1879  Prof.  o.  o.  der  Chir.  in  Prag.  Seine litcrar.  Arln.'ju.u  bctretlen  :  ,N,ti-f>m<i  i;m:iic,erh<i<iieiiiii-'  —  ..Zur  Knnntninn Gena  valgum"  —  „Demensua  tstHeuloTtim''  —  „  Verlegungen  in  gerichtsärstl. Belüftung"  (MaüCHka's  Handb.  fttr  gerichtl.  Med.).  lieä. »Weil,  Adolph  W.,  geb.  7.  Febr.  1848  zu  Heidelberg,  ausgebildet daselbst  "1-  Sehlller  FlüKiJüKiCH'p,  spater  in  Berlin  durch  Thaitkb,  wurdr  1*71 pmmuiirt  u:i.i  huldhtirie  sich  1 1hr  spec.  Putunl.  rmil  Thür.,   w  Hm  1*7(1 :di,  rA'Ivwr.linnrnt  dieses  Firki  >-V.  vermien.  Ii:  I i : ̂  t: r;i ] . j l i - , H l (  r  Furm 
ir.-.'iiLi-Titn  von  ihm  :  „Dil  ii-r>riimitag  vfr'/ri'-mcrler  K-h ihr,/., ü/iir </■  >.',!'.:! i  r- ( ll^il-Llil.-Srb r..  n-ide.Wrg  LS72;  —  ,./'".■  Au.iealtatitin  ihr  Arterien  und  Vtneif 
iLeipiig  1*T»J  —  „Iinndinic/i  und  Ar«,  der  tupa,srnph.  IWcukh'ihi»  (2.  Aufl.. Ib.  1877,  1880)  -  ,/Ji'a  Krankheiten  der  Bronchien"  (ÖKttHiBDr'a  Handb., 1878)—  „Zur  Lehre  l'ne«in,;thoe,,;>-   i,.a\r/X'  1S*L'.  m.  -1 4  Ihtoeh«.  .  Kr wurde  ord.  1W.  der  spec.  l'.ith'jl.  uuil  Thcr.  in  lWpat,  legte  jedoch  dieses  Amt im  Sommer  It-^T  nieder,  um  sich  in  Bmienweili  r  u;eder?.u!a!-ser).        ».rsl-  k. 

Weil,  s.  a.  Wsyl. Weinhold,  Karl  August  W.,  geb,  «.  Ort.  1782  tu  Meinen,  besuchte das  Colleg.  nied.-cbir.  zu  Dresden  seit  17!)6,  sowie  das  Militärs  pital  in  Prag .unter  Direntifit:  von  M  LT  ;<.■,.  r/K  /u  ,,'iüer  weiteren  biirthildiiug.  befind  das Examen  der  Militilrcliirurgcii  in  Itresdcu,  v.  i i nl .-  daran!  C!ii!ip:igj iie-i  liirur.ni.  he: einem  sachs.  Regiment,  kehrte  aber  1802  zu  weitere»  Stildien  nach  Üresdeu zurück,  nahm  .-einen  Absebied  vom  Militllr,  seilte  .-eine  Studien  in  Wittenberg [■'.II,  | ■  r ■  ■  n i ■  > v- 1 1-=  r-  il:nelli-t  l-"it.">  mit  der  Iii-:.  „Lu  j«i«y  i.  ■/  met}h,di  i„, riii.ru- diipuia'e- ,  besuchte  d.-iiin  nwl  Wim  und  Paris,  nr.'ikticirti  einige-  Jahre  in  seiner Vaterstadt,  machte  eine  Heise  durch  die  Schweiz  uuil  ltülien ,  folgte  nach  «einer liilekki  l.r  einem  Knie  als  1  'ireetcr  der  Klinik  nach  l>orpat,  gab  aber  sei  1812  diese  Stellung  wieder  auf,  Hees  Hieb  in  Ilrc-ilcu  nieder,  wurde  hier  1S14 Prof.  der  Arzneimittellehre  am  Colleg.  med.-chir.  und  ging  schliesslich  1817  als Unigl.  prenss.  Leibarzt  und  Hofrath,  sowie  als  ord.  Prof.  der  Med.  und  Chir., [üreetnr  der  ehirnrg.  und  upiithaliiml.  Klinik  nach  Halle,  wo  er  29.  Sopt,  H52'.*  starb. \V.  war  ein  lllebti^T  l'liv-i.d-.-L'  und  Chirurg.  V„n  .einen  sehr  zahlreichen  Schriften heben  wir  here„r;  ./,/«  Kunel  ,  n-ruh-le.  l  l,,u>,je..rh „nee,  he^u.ier,  ,/ie  .„,,..:,. Xahlli/.«',  „■■-><  „K,,:n  MhIuhU*  *<:U-ll  ,„«/  ,!rl,er  s»  l,.-ile,<-  (Llresdeu  1B07, 181U)  —  „her  Graphit,   als  neu  entdecktes  Heilmittel  gegen  die  Ftechten" ii.et|)7..  lfVß)        .,1't"    "liier  tili-  ul,jör,        Mct'iiae. (.'."■Ii  der  lli://(ii,ur'/i-'J,lr" (Ib.  1810)  —  „Eritüche  Blicke  auf  dag  Wesen  des  Xervenfielers  und  teine  Be- 
houiilinur  l'MeiWn  1S14)  —  Jeher  eine,  het'tiile.  der  üip,tlti*ehen  Oplt!.«lmi- ähnliche  n,i.h„.i,(d,-  Ai.„,„h-ri,»kl..;t-  iHresdeul.-il.'i.—  .  I™  Krankheiten ,1,  r  liexirii'A-i.oi-h-n  .,J  ihrer  Schleimhäute,  der  AL.r„tl„,x,j  eine.-  /•<,!,, pell  in  d.  r 
tlhe,t.-ieje,-hv,hl.  'Halle  lrtlMj  —  ,.  Verlieh.-  iihrr  ,/m  Lehn,  „„./  ,;'.;„?  (J n,i„l- kidtle  auf  d' "I  '!>;/'■  der  K'-pi-riir.(-iil'i!/i/ii/.-i,i,..iir-     Milseburg  1 S  IT;  eie.  etc. "'  :e  bekanntlich  auch  der  Vorschlag  her,  zur  Verulltiittj;  des  l'auperi.mus l  der  Zeugung  zu  verhiudern,  bis  sie  den inde  seien,  eine  Familie  zu  emalireu. >S  der  rhratfdieu.  .lahru,  7,  1829,  II,  W  «77. -  flingr.  med.  VII,  jag.  4SÜ.  -  Dict.  his. Pagel. Oigitized  Oy  Google 
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.,  m  Wien,  geb.  tu  Altheim  in  Ober  »«erreich imentlich  »Ib  Schaler  von  Scncn,  wurde  1854, mm  Dr.  proinovirt,  1865  Privatdoc cm  für  Chir.  und  Primnrchirnrf-  im  St.  Aimcii- Kiiirfcrspitülf  "Iiis  jL-tzr:-.  war  nach  Schdb's  Tode  1860—67  irupnlir.  Prof.  der 1.  chir.  Klinik  in  Wien.  1868  Prima  iTint  im  Riidn.fc'.ibile ,  18f<2  Primarnnl in.  Allf.-c.il.  Krii.ikenlian-e  (l,iä  Ici/I.-  Seit  I87.I  i<t  Cr  a.  t>.  Prof.  der  Chir.  an  der 

Hü  R  ckt  H    I       i  I  erlängerung  und  Verkürzung  der  Kiwhr  'n l-i  iie/ieilu-n  btartt..  Caries,  Secro.r:  iirid  Entzündung  der  Gelenke'-  (1863)  — „Uebar  Lii'tr*  WniidUiiiindii,,,,,-  ■'.i"H)  —  „Leber  operat.  Behandlung de.i  Empyems  und  der  Em/igem/isteln.  ■ —  Fremdkörper  in  der  Harnröhre  und lila-e  Ulli!  de,;,,  Eittf-riitin.j"  (1-^78  —  ..  '  Und ieidi.pe,-i,'i,m  freier  Hernien" 
(1879)  —  .[.'eher  \'errii,jerritiij,  hin-  rlil.eit.iidni,,!  und  Eri;i,d!:i„-p,:r  in  Sti/diind und  Slieintrohre.  und  defn  l!rd„u„lbu,q  niitnl-'  Erterit,  rang  r,:,p.  Extruct.  und Einelhi/i'uni)  im  Spidseeidirr  und  Mmjen"  (1880)  —  ̂ Chirurg.  Krankhh.  der Haut'  .-('(Käin-inii-rs  Mandl,,  de:  K Ln-I.-rkrn nk Nil. .  1882,  VI)  —  '.''eher  Tumoren der  Krustiemid  und  dem,  Ii,-/.,,,,,!!.,,,,,,  lle^cl.iou  der  Rippen,  Erolfnuni,  der UrurtUhle,  p.„-f.  lin'fer,.,,,,,,  d-r  Lunge"  (1882)  —  „  Veber  wbvdtine  Miixkei-, .lehnen-  und  Kuwlmriw  ■'']**■>  —  J'-o-r  die  „„  Kir,d"rdt,r  i;„-/:,.m,ii. ■Ilhcnt.  Srhiidrl/iz.stirrm  und  die  dami!  •ii'amiiL'ninnig.  Schii deii eiri-';,.  mit  cij. iaytriidrin  Gehirn  und  j/dnrhi  il  M-  niii^ekei-  ,<■'  (1B82) —  „Exostosen,  Parvatontn 
und  Odoiitiiine"  (1884)—  „Veber  die  'folgen  ■.-id-el,/,l„er  Sil,.l,iVtriiel,,ren  in  du, ersten  Lebenajahren"  [1885).  Ausserdem  seit  1860  zahlreich'  MinncNmiKeu  in der  k.  k.  (.e.«cll?cli.  der  Atr/.te  und  in  den  Jahresberichten  der  k.  k.  liiidnlf- itiftQBg  und  des  All  gem.  Krankenhauses.  Red. 

•Weir,  Robert  Fulton  W.,  geh.  in  New  York  IG.  Febr.  1838, stmlirte  am  Coli,  of  Phya.  and  Sure;,  daselbst,  erhielt  l(*ä!i  den  Grad  als  Dr.  med., 
Iii'-,  sieh  dann  in  seiner  V:iriTita;lt  nieder  Hin]  vidiiiutc  siel;  diT  l.'liir. ,  -|,ic:tll den  Erkrankungen  des  rrojrcnitalsyslfins.    Von  18118—75  wtr  er  Ohreuant  am 
iL,-!.,  in  Ni'"-  York,  von  ) "Hö "—75  Surf,  am  St.  Luke's  Ilosp.,  von  1868—70 Prof.  der  Chir.  om  Woroan'a  Sied.  Coli,  und  hielt  1874  am  Coli,  of  Phys.  and Sur;,-.  Vntlt.-iiiii.-cn  Uber  Krankheiten  de*  rrARcniia-sysieins.  'ir  v-eroifcntüchte  : .Heruia  c-rehri-  (N.  Y.  Journ.  al  Med,,  I8;.!i),  gditate  Preisa.tfgsbc  —  „0n  normo; 
eoiirtn'c<KHl  o/  ite  Urethra  rtlalite  to  utrictitre"  (Ib.  1876)  —  „Ou  congenital curvalure  of  t/ie  penis"  (Ib.  187+)  —  ,On  iehtht/aii*  nf  Iimgiie  and  Vulva" (1875)  —  „Bi/pertropliy  ofpraelatc"  (American  t  linlca!  Lectiires,  1876,  voi.  II)  — .Elephfiniin-.il  of  penh  fron;  suklure'  'Archive,  et  llcrniatidogy ,  ltr'7-1; „A  rare  form  of  Cancer  of  pesü"  (Amer.  Jonrn.,  1876)  u.  A.  m. Atlrins»n,  pag.m  PfL 

Booratr.  III,  psg.  SO?.  I  Ii..  -03.  -  Baldin?  er,  pag,  I Ii.vrtr.ili.  .V  piit-,  TS.  —  Biä'lpjr,  I.  'i.  fing.  XW.  —  IÜ..-.T.  VI bim.  IV,  paS.  387. 
Weiss,  Joseph  W.,  za  Frciwalda eeb.  1797  in  Breilcnfurth  bei  Niklandorf  ii 

MW.  L«ik0,.  vi  15  D|sife 



r.  ah  l'niKsssiTZ  in  Uräfenfcer::  aufm ■innen.    Sofort  erkannte  W.  die  Von« 
,.[,:  zTi  e;r...„.t  Ulli,],,.  W.  h 

Ein  mscf.  FoiMii. 9j  schwedisch  Stoekb 

n  zurück,  wo  er  ÜO.  Marz  1S47  starb.  Wahrend  seines 
1  war  er  för  sein  Werk:  „The  handbaok  of  hydropaüiy- , ■  Aullagen  erlebte,  ron  der  Universität  Glasgow  lum  Ehren- ;  i.c  jrli'iälie  Wurde  erhielt  t-r  kurz  vor  soisicm  Tode  v..u 

£i-l:ni<rti'  ihlf  zur  rri.niMti.  i.  iiij'I  Lli Li— tr-  =]t-Si  in  Wim  187:<  für  i^>\'ti;;i:rii... Neben  Aufsitzen  üi  Laeui:'*  Zdtpdir.  und  der  Wiener  med.  Woohanschr.  lieaa it  i'r,i'l:i  ;r»ii;  ..F,-ir  hinlri-a,'-  Hindin-  f  Wien  I87fil —  ..  HVrf/i  n«.;  Bnhutt.-nfi lU.ffmJ,  —  .Crriwh    <1,  ■:„!:!- „sf!i«'le  .!.;■  ii,,/,«,-  j'.Stlltt- 
{larE  INT.J  —  jMn'imi'llu,,,  ,1fr  /■~,/,-l„;,l,'i'-  (Wien  ISfSlI.       '  Wemirli. ■WelSS,  Nathan  W..  sin*  O.-Me-orit-eli  in  Mähren  gebürtig,  Iws-anu 'eine  med.  Studien  gegen  Ablauf  der  Seehsiiger- Jahre  iu  Wien  und  bildete  sich liier  nntcr  Leitung  von  BBCECKB,  8EODA,  Rokitansky  und  V.  ItAMBEHGKR  »üb bis  lt*74 ,  wo  er  zur  Promotion  gelangte.    1879  ksbilitirte  er  sieh  für  innere 
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.Medicin  au  der  Wiener  Universität  und  bearbeiten  in  feinen  Schriften  eine  Reih« 
einaoblfigiger  Themata,  so:  „Die  Verwachsung  des  Iftrsrna  mit  dem  Herzbeutel" M(  i  Jahrhb..  1876)  —  „Die  Tetanie-  |  Volkhanx's  Samml.  kiiu.  Vorlr.)  —  „Die Leitungsbahnen  im  ßücirenmarlre  des  Hundes"  —  „Die  Histiogenese  der  Hinter- >triini)scli-r<;sr-  |',-it/iiii;:.-l"T.  der  Wiener  AT; -t iK-mir- 1  —  .,  T'ilvi  tUisaH*"  iW'inirr 
Klinik,  l^ii;  _  ,.  tJvrl'fr,,!.,-  A>iV-j,mV'-  -  .>>  n.->'*r!,.  Sjd»  ,■„(><;'-  (Wiener und.  Wnchenscbr.,  1883)  etc.  Wsrnicb. 

•Weiss,  Leopold  Vi.,  zu  Heidelberg,  geb.  1849  in  Glessen,  sludirte daselbst,  in  Tübingen  und  Wien,  Mromovirte  1874  in  Glessen  und  war  1875—77 Assistent  an  der  Lmversituts  -  Augenklinik  in  IIeidclLie;e_-.  1 7 r>  hnhilitirte.  w sieh  d.T^tlbst  und  wirkt  seit  1878  als  Aujreoarzt  in  Heidt  Iiier;.'  und  Mannheim. Fügende  seiner  Arbeiten  mögen  hier  Erwähnung  finden:  „Zur  J3e.-tim,h:i/,i/ 
der  Drehpunkt  des  Auges"  (v.  Gbaefe'3  Archiv,  XXI)  —  „Beiträge  zur £nlicickl«ng  der  Myopit'-  IIb.  XXII)  —  „Ueber  die  Tuberculose  des  Auges" fih.  XXIII,  -  .  VA.it  dir  Ai.;iu,,,i;-,r  der  i„tr,:,K-dnrr„  FUi^i./kr-ii.  ,r  ''[!,.  XXV) —  „üeber  den  an  der  Innenseite  der  Pupille  tichtbaren  ReßexUreif  und  Seins 

Weiss  von  Welsseuloew,  s.  Albcncs,  Beruard,  Bd.  I,  pag.  90. 
WeiSSbrod,  Johaniin  Ba[itist  von  W.,  geh.  14.  Nov.  1778  in  Burg- bausen als  Hohn  eines  Chirurgen,  begann  das  Studium  der  Med.  in  ln^uUtadt  17:17, 

setzte  rs  spater  in  Jena  und  Wien  i't.rt,  wurde  lul.'l  in  Lainlshllt  pmiinivirt,  Mild nachdem  er  in  München  unter  de»  Leibarztes  Hak;:  L-iinn^  und  snäter  in  Mttbl- durf  prnktieir;  katir,  im  J.  MUl  an  Letzten m  Mrtc  zum  Lamlijcncbtsar/t  ernannt. In  dieser  Stellung  war  er  20  Jabre  Ibstig  bis  er  1821  zun.  Prof.  der  Geburts- hilfe und  L-erielitl.  Med.  an  dir  iiied.-chirure.  Sel;:dr  nach  Mllnekei!  berufen  wurde. 
In  gleicher  Eigenschaft  wurde  er  1826  au  die  Ludwig  tlaiiniiliani-L'nivers.  zu München  rersetzt,  nachdem  er  kurz  vorher  such  zum  Krois-Sled.-Hath  ernannt ie. irden  war.  Kin  Mann  vun  kräftiger  liesniidlieit  und  liiu-ser  F.ner^ie  wirkte  er  an der  [Tnivfra.  bis  in  seinem  80.  Jahre  und  lebte  naeh  feinem  liitcktritt  vom  Lehr- snite.  rmeh  bis  zum  14.  Jan.  1!":.:..  Er  schrieb:  .  Falte!»-*  uaixcheielxnet  Annin/tma ■  I.  S,,r;,-i,-,<.-ci,!,ut.,.irrd, „■<■!,  J'i,,/,.,,',  AV,,,,;,/-,./,,..,...,-,.//...'.-,,../;,,  ,,,./,„/,-■  Cvikr. TE-XTOH'ä  Neuer  Chir.il],  II    —  ..  I  'ehr.r  .Ii,-  !;■„■..<,;■,■■/■:.,„  dir  tir- i«*«^'  ilb.)  —  t.lhtrrf'iio  i-,oii<td.,,ti'M  ,eprodtic!ioi\i<  ,..,™,r  :Milnct]e:i 1831)  —  „Veber  die  Heilung  der  Trepanationsicunden  und  der  Knocheuver- lrt;ungcn  überhaupt-  (Jahrbb.  des  iirztl.  Verein.  r.ti  München.  Jahr,-.  1  —  ,M je'.rifl  ülirr  dir  rhuWa-  dl,.  1  «51?,  4.)  —  „Theorie  und  Primi«  der  Geburts- 

hilfe'" (Ib.  l*r>;ii  —  „tl,;dr^,rif!  Ar  ,ii.  ,.rie,.t,di*cl,e  Pest"  (Ib.  1853,4.)  — „Leitfaden  der  geburtthilfl.  Klinik-  (Lb.  lüfjä.i.  Seine  Schrillen  trafen  das Gepräge  der  naturpbilosojili.  Stii-Ij tfi np.  der  er  in  jungen  Jahren  jietblgt  war. Peruisn«. Ur,  pag.  437.  -  Prinll,  II.  pag.  543.  Seitz. 
Weisse,  Jobann  Friedrich  ff.,  geb.  25.  Febr.,'8.  März  17(12  in  Reval, atudirte  in  Dorpst  1811—15,  wo  er  zum  Dr.  med.  promovirt  wurde  mit  der Iii:..  :   ,/le  c.r.posilion:  aclimiüti  rita'inm  in  :irgnriisiiia  »nitmd.i  ™>™n»liiii, 

a  quibut  dependent     zngle  eh  Pr  \    181"  in den  Krie^hosjiilüleru  in  Riga  eifrig  als  Krai,keii|.fleger  Ibülig.  1815  ging  er  auf -t  .lalire  nael;   1  lentseldaml.   Trankride:!  nail  IIiil-IsiüI,  mti  se-Li  >n  vi-rniiik'iliiliitic,« null  hesiichte  die  Vdrlesuu^-en  vnu  HfiTi.ANn,  Hficw  GiJKJ.ih  (Kiuilerkrankheiti'n ICiniKSiiAc;!!,  (IKES  o.ir.  1820  lies?  er  sich  iji  Ül  Petersburg  nieder,  wurde  Arzt 
am  (lei'dn^uisa ,   bei  welchem  er  bis  1846  blieb,  wahrend  er  schon  1835  zum [Jireeter  de.  damals   neu    ev:rr endeten  Kindcrlnesnitales  envnbli  worden,  welchua Are!  er  -T,  .lalire  liiri'liindi  i'etra.-en  und  üaliei  da-  ̂ iki.lai-Kiaderlei-v.ital  /.n  einem Mnaterinstitute  erhoben  hatte.    Nachdem  er  18G5  sein  üOjilhr.  Dr.-Jubil.  gereiert, 
^jjjtj^^^^  Digitized  Oy  Google 
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]ej.-tc  i.t  feine  bedeutende  Praxis  nieder  und  zog  bald  darauf  gaut  naoh  Revat, wo  er  am  5.  17.  Aug.  1861»  einem  alten  Herzu  hui  erlag.  Unter  muco  zahlreichen 
Arbeiten  sind  seil  erwähnen:  „l'rhfr  -Iii-  IHarrho'  ,-ii/,,r,i,iiii,r  Kinder  und  dtrrn Cur  durch  rohes  Ueüch-  (Joura.  f.  Kinderheilk. ,  IV,  1846)  —  „Ueber  die VUwEpi.-Umie  in,  Khi,i,-rh,»pi!,d-  (lh.  XIV)  -  .  Vebe?  IM  in  6/ .  1>,-Lr>. /,„,;,  h-,hiu:hte.lr  tttf,<st,ritnurt<n-  (Bulletins  de  l'Acad.  de*  sc.  ;'i  St.  Pbfi.  1*43,  Uli. de--leii.-lieii  über  lufu<»'rien  ii;  denselben  Hiilietins.  .'16-13  -6;)  JU  Abhandlungen, nuiiteiitlieb  über  die  in  dem  Bade-Ldihmm  von  ̂ tar.ija  Kns.a.  I!ap-al  und  Arcris- l.urjr  '.'■riiiini.H'iirieii  Bi-siandtiie:lt-  und  Infusorien  —  „f.'l  77,  t,.,-.  ,  J,  /Jfma',  seine Mite  Albeil  ■linürtiii  d.  Niitun'r.r.eln-r  (lesell.eh.  (Ii  Mnskall,  18(18,  XL1). St.  Petersburger  med.  Zeitschrift.  XVI,  lief!  4,  1869.     0.  Petersen  (St.  Pbg.). 

Weiasenbaoh .  Alois  W.,  hervorragender  iisterr.  Militärarzt,  auch  als HirLUr  reimnimirt,  L-eb.  zu  Teils  im  tibcr-lnnthnle  1.  Marz  1766  ,  studirto  an der  .lnseplis-Akademie  in  Wien,  die  er  I7ss  abselvirte.  diente  darauf  als  Unter ar;I  in  drr  Feldarmee,  der  er  Iiis  lMIt  a uprfäiJ'.rlf.  maebie  ver-eliii-deni-  Feld/[lL-i- ndt,  nvaueirte  zum  (Iberfeldnnt,  erhielt  18lU  an  der  Kjlll  Hrilierzug  Ferdinand iii'n  errichteten  n:i:d.  Faeaitä;  /.u  Sal/lnr^  den  l.ehr-tlliil  lilr  Ii  ret.  und  prakt. Chir.  und  Thierarznei künde,  sowie  die.  Direetinu  der  eliir.  Klinik  im  St.  Jotiannes- .spitalc.  wurde  gleichzeitig  zum  Mcd.-B.ath  ernannt  und  eröffnete  seine  Thatifrkeit mit  einem  Prezrmu-ivnrtr.'tL,- :  ..Ucher  Theophrattu*  Paracelaue  ton IlJwheim"  i'l.-rO-lj ,  (Ibcrsetitc  1S05  Pamjim'm  ,.Mcd.  Bemerkungen  tlber  das herrsebeude  Fieber  zu  Livorno",  bl'eb  nach  Auflösung  der  med.  Facultät  fllr  daa „grinse  rbir.  S!i]«:u:ii"  in  Salzlnn  -  erhalten,  putilieirte  1.-niK  (im-  bei^r.  Ski/V-' «on  J.  ;.  HAHTE3JKEIL,  wurde  IBll.  nachdem  .Saliliitrir  Inn  liayeriith  a-cwunf.'ii war.  min  Lehrer  der  Zr„  minie,  Antlinuinloi-if  und  prakr.  Chir.,  fuwic  zum  Direc(..r di-r  statt  des  ..an '"in  rl.ir.  MtidiiLms''  ejrii'lili'ten  liindilr/.tiiein  i;  Seil  nie  ernannt, erhielt  1811>  dir  Oberleitun;.'  des  Job  atme,  spitals,  wurde  ISIS,  nacbdeiii  Salziiurn- 
V.  rtrii.ii-:  ../.Vier  die  ErBjf'nung  rfejt'üf.  Mianncsapitalet  zu  tiahhun/  im  ./.  Wut;-. las  an  der  mittlerweile  in  eine  nieder''  ire.ai.  e;iir.  Lehranstalt  uin-eivandelien  laud- itrztl.  Schule  tu.  A.  )821  tlber  Cretine),  begann  aber  zu  kränkeln  und  starb ■l'l.  I  nder  1! Ii.)  Uct.  IS  2  I.  J««r  den  u-i  n.innu  i.  Arhr::i'n  und  IneliriTtti  L'.'ilieL'i  neu ]i.n-ti.-eben  Leistungen  ist  noch  zu  nennen  seine  „Jleir*  zum  Coiigrett"  {Wien 1816),  worin  er  eine  presse  Reihe  lji<,<.-r.  Daten,  iiimeiitlieli  [Iber  seine  Lehrer BOECKIMC,  (iAHRlKl.r,  A.  Si-ii M'. ui  ii .  A..  Ji.itie  in te.n-H3.-i nie  Nnii Jen  iil.tr  dir  Jr.-epb. - Akademie  lieferte . 

Richsrd  t.  Strele  in  Wiener  med.  Wochen  sehr.  1S8G.  pac.  1685  -  r.  Wurz- bscb,  1,1V,  W  107.  I'agel. WeiBaenborn,  Johann  Friedrich  W.,  geb.  zu  Erfurt  19.  Febr.  1750, sludirie  und  f h r-. ■  ii i ■  ■  i r: . ■  da-idli-t  177:;  lim  dir  Iii  ;'.  „De  piipilla  nimis  conretottt rel  c/awi«",  erhielt  17:»0  einen  Lehrstuhl  der  Geburtsh.  in  Erfurt,  den  er  mit str-s-ein  Krli-I.L'e  bis  /Ii  -einem  Tode.  23.  Oet.  179H,  bekleidete.  W.  war  ein 
ti.'-rui.urr  i  N-l.nrt-l  1 1  r- ■: .  n-ri'a-ste  U.A.  eine  -rlir  neseliiltibi  „An!'M~tnn/f  ;ur  Gr- hvr Ui, Ufr-  ■Krinrt  17t*(>:      Aull.  \-n  l.i;i)iv.  Vi».i::.,  II,.  l"i''J,:  ferner  schrieb  er: ./■.-  '■„,!.. u  ;         <:■!.■■;  .:■„■,■/,   r.t»-;,, -.Ii,/,  l\,!>-  .,- 
Uiulerf  (0,.  17ss,. --1  .,l',;.,i>:  •i:',-::.;  »'„orniw  <i»o>:  ,ir  >;„*,,'  mw, „  f! 

Weissnaiin,  Johann  Friedrich  TV.,  zu  F.rlangen,  geb.  30.  Aug.  1678 
zu  N'custadt  a.  d.  Aisch,  als  Selm  eine-  Apotheker.' ,  studirte  von  1697  an  in Alldnrf.  Jena.  Leeden,  Ahi-i.t  Inn:  und  nuvde  in  .lena  17115  /um  l>r.  med.  pronici- virt,  praktieirte  zuerst  in  Naustadt,  dann  als  S;:i;lt|iliy4r.u-  in  Wind.-heim,  wurde 
s7:'._.  vi.iu  M.irliL-iaira  ili'iüf  W  i  1  b  p>  [  in  um  liayre'.itb  als  Sladtjill.'jie.u  sinek Erlangen  und  zue;leieii  als  liofrath  und  I.eibant  nach  Bayreuth  berufen,  zog  17l'7, Oigitized  by  Google 



WEISSMANN.  —  TYHTENWEBER. 

und  Ktarb  lfl.  Aug.  17U0.  Reine  litersr,  Arbciteu  bestehen  in  einigen  Hissen!., natur«isscuochaftl.  und  med.  Aufsiitzen  in  den  Ephemer.  Acad.  N.  C.  (1719),  den Aot»  phyfl.-med.  K.  C.  (L733,  40,  57).  den  Erlangor  Gel.  Anzeigen  (171«,'.  den Frank.  Samral.  (1755,  56)  und  im  Commorc.  litt.  Norimb. 
Fikenschsr.  Uniran.  Erlau«!,  Ablh.  2,  paj.  1.  —  Binder,  I,  S,  pag.  311. 
Weitbrecht,  Joaias  W.,  berühmter  All atom,  geb.  2.  Oct.  1703  in  Schorn- lii.rf  'Wflmemljirrg! .  siuilirlp  in  Tübingen  und  erliielt  da.-eib-t  den  (irad  eine- Mag.  der  I'liü'js.  Mit  Dijvehnoy  kam  er  1725  Ms  sog.  „Student  der  Altad."  nach St.  ['etcTstiur?  im  die  k.  Akad.  der  Wi-ieuscli.  und  luhrn:  daselfcft  Arillmierii;  am akad.  tiviun ifiia in,  Hiir  in  l'eti-r-bur:.-  K-garm  er  mUer  Li-ictiUfT  IrjvEMNDi's  sii-h eingehend  uiit  Anat.  /u  la-.i-biiitigt'ii  und  ividnMe  dit-er  Wissenschaft  seine  volle Kraft,  er  stellte  zuerst  einen  Katalog  des  Museum  Kuyscliiaunni  her  um!  sehrieb 

da/.n  als  Ki]lliitiliig   ein  ( 'i utip.-iul i  : i i i : i '. . . i 1 1 i l- u : 1 1 .     ]'.r  war  Atiins-  Ail;n!u:t  Nu1 
Ann!.,  dann,  seil  1731.  urd.  Akademiker  für  l'bysi,..[,  nu.J  erhiei;  "l 7 v  ier 1  niver-ität  zu  Königsberg  i.  F'r.  auf  Grund  einer  Abhaudl.  :  „De  frhrilt  r,„n.*ti- 
Arbelten  trieb  er  such  imlfprula  und  atarb  bereits  V.  Febr.  1717  iu  St.  Peters- 

burg.  Dm  Hauptwerk  W.'a  ist  seine  „Syndesmottif/ia,  wir  hierin  Hjamentorum 
■  i.l; ml.i-aits  i"r  il'eter.-barg  Li" -11:   franz.;.*.  l'aris  de'.it<eb  .Stras- burg i.  E.  1 77.'}.  Am  der  grossen  Zahl  vul  kleinen  Abhandlungen .  weiche  alle in  den  Comiuent.  Acad.  ae.  Peterab.  (IV— VIII)  veröffentlicht  sind,  führe  iob  an: _  !'■    ni-.lww  »,iif;l.»-titii  all  ipsariiM    tlir,  ntiuilf   /.rndi-nle   .•■/  WM"  ../>■■ fi-jura  et  titu  vaicae  Hrinanae"  —  „De  notü  oharactetintid«  ossima''  — ..  f"    ro^id.».*    ̂ :^-ll/l■.v;-.h•'■'    -  ■■    _  f  d**rr<-t<!.    ,/ „11 1 ,. ,  jci r  /■     ■  ■  1 ' ; <i  a r    -■'  t!m<r,u m.  frtmtaliui 
i.  ./PH/«",  r«M 

iurB  1870.  pa*.  4<i8— li4.  - 

darauf  aber  seinen  Wohnsitz  in  Prag,  verfasste  die  amfllhrl.  Monographie:  „Der 
arab.  Kuffre.  In  Milm-Irifto,:,  iliiilrt.  und  mul.  Ili'iitii-Itt  i/i-tc/titilrii"  'Prag  1*35: 'J.  Aull.  I^IV;,  begründete  1*37  die  üeilsehr.  ./tri'lräy  ;ur  ifsommt.  Xalur- i,i,d  Ilr>ltrisri-H.'cfnifl"  :>  JUk.  Iri*  1840  .  deren  l'(irtsel/.ua^  al-  ...V™,  Hvitrüy ;<ir  Mid  und  Lhir.-  ilSJl.  V>  iT-:'lii'aall.  .Mi:  Iii  iiunaiiL-  aaill.  (laeüi-n  nr- 
fassto  err  „Die  i»rilkvi.  An*iv.l!:n  Prag*  na-7j  i7,iv-n  i/i-i/rmrürtii/m  Zuständen 
yexcl.itderl-  (Prag  1S-I5).  funnT  eine  Anzahl  bi"V'rn;>h.-"]iN..r.  Sriirilteti.  darunter 'über  Ilr.  J.  TüP.iHUj.i)  Hki.h  flS47j.  .?(«.  Kahi.  Ku.  HusEK  IS-IS  .  zu  den  SOiälr Dr.-Jubiiaen  von  H.  JftlTTBLKs  (1850)  und  Jos.  IloNBALlK  11851),  aewie:  r3fit 
l!,rilu«<ieu  üii-r  dir  l'e*t  2„  /',;„,  m  den  .lahr.n  17V:I—1-I"  i  IW.'.J"  —  ..  Vehr,- 
de,  MartiUu*  Fieinv*    Werk:  De  vtta  stedioMmm«  '.'1851).    Kr  war ani-fenlem  ein  -ehr  liiaiiL-er  Miiarliein  r  au  *.il.lrru'i.i  n  i  :.  mui   j  .die  iri-d.  /i  it 
-el.rifti'U    iii.nr  er-Ieren  na  nilieb  llA^l.Kii'f  ( ;eM]iidbeilfflidtiui.L- .  flesterr.  an-.l. Jabrbb.,  Pra^'iT  Vierleljalj^elir.  Ii.  u...  ̂ cli.'.eLe  zu  ib-ti  M  iurkinl-ni  di-r  llatlir- wissenschaftl.  Zeitsehr.  „Lotos"  und  lieferte  in  dieser,  in  den  Verhandlungen der  kOnigl.  b'ibm.  fleaellaeh.  der  Wisacuscb.  und  im  Skivnik  tinneiiy  zahlreiche OigitLzed  by  Google 



Iii. . tr j-n jili iK-rvurr/i.uTiider  Lund-lcide  illicri':  und  neuerer  Zeit,  ferner:  „Ueber die  SiJiiei-side.  und  Verhöllniwe.  d,r  Acnd.  Lcofi.-Carol.  Sat.  Cur.-  i  ltai)  und: „Historische  Notizen"  flbet  dieselbe  (1868);  auch  war  Er  mehrere  Jahre  lang Iiist'iri'ij;rnph  der  Präger  med.  Faeultitt.  Nachdem  er  aiek  um  die  a-iBaenschsftl. Ki'iiurniss  -fi:n;!-  VatiTlariiie*  iin'li  vt-rJit'iit  jreuiaclit  hatte,  erfolgte  seiu Tod  1.  April  1870. v.  WuribacL.  LIT,  nag.  183.—  Calliaan,  XXXIII,  vs-  257.  G. 
Weltsch,  Johann  Christian  Vf.,  geb.  zu  Ascbersleben  1.  April  1764, studirte  Anfangs  Theo],  zu  Halle,  hielt  uaeh  beendigten  Studien  die  Prnbepredigt, privatisirte  i-Iu  Jahr  als  l.cllMrii-i.  iVlirifi>ir!l(.T  in  Heidin,  «ar  darauf  Hauslehrer in  Sebleeicn,  .-.tudirie  iliinn  Med.  in  l-'rinn^t'ri ,  iinmwvjrti-  daselbst  171'.-'  mit  irr Iiis*.  „De  aro  niiiiyntut,:,-,  tit-s.s  sk'b  darauf  in  Miipdeljurp  nieder,  sieddtv  «her schon  1799  nach  Berlin  filier,  wo  er  von  Heim  jitoli-in  und  de-sen  Abteilt w.iriif,  erlangte  i.'i n.:  -dir  UdenU  ndf  Prasi«.  wurde  ISiä  Mitglied  der  med.  Ober- Kvri:iiM;Lliii]i-  C"ir.[i.i<.i.ir]  .  /im.    ̂ -1     Jif-U.-J.  Ilbi.T-Mi'd.-Ralll    einunnl  und 

*tarb  10.  Sept.  1B30.  W.  hat  nur  einige  wenige  kleinere  Aufsätze  in  Hcfrland'h Journ,  und  Hoen's  Archiv  ele.  publicirt. Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  J>hre.  8.  1830,  II,  paE.  666.  —  Cslliacn. XXXIII,  P=g.  258.  PgL Welz,  Friedrich  August  W.,  geb.  zu  Hamburg  19.  Sept.  173J  ala Sülm  dt*  jrldd:uaini;ru  1.  fiarnHuii-  und  5t:idtiviLinl:irmi'i.  smdiKc  i»  Kopenhagen und  Halle,  wo  er  1761  mit  derDisa.:  „De  eamit  luxotimtum  intemis"  pronio- litte,  hielt  aieh  dann  eine  Zeit  lang  in  Strassburg ,  Paria,  lidinburg,  Berlin  auf 
und  war  prnkt.  Ar/t  zu  Naiuirliur;;  und  l'byieus  der  kursiiiitis.  Acuter  Tuuten- iiur»  und  Eckartabergs ,  sowie  der  Staät  Freiburg  an  der  Ünstrut.  Von  seinen .-clirift-ii  innren  wir  :m  :  „  Yutlstäml .  Auszüge  aus  den  besten  chirurg.  Disputen aller  Acaltrnti-en,  nebst  ei'n-r  .\'ae/i  rieht  t'an  neuen  eliiruril.  Bechern'-  Iii  Ilde., llautren  1769—74;  1.  u.  2.  Bd.  neue  Aull.)  —  ..Der  ühursüeh«.  Laut-  Ii,  Hsie.a... .  M„„„t;et,,-if-  3  Jabrgg.,  Leins.  1772—74)  —  „JV«« Auszüge  ausDissertt. 
für  Wundärzte-  (•)  Bde.,  Ib.  1774—79)  —  K  ]~ema~<Ja«  Heute,/, j,-  :ur  gerichtl. Arzufi/gctahrtluit.  für  Amte  und  Re.c/ifsgctehrte"  (Ib.  1776)  —  „Des  Hrn. Albrecht  c.  Raller's  aasrrle.ene  rhirär,/.  Iiis,,,,/»/ ianes  in  einen  Auszug gebracht  und  mit  Anmerkungen  versehen"  (lid.  I ,  Ib.  1777)  —  „Das  geleJirie Hachsen  oder  Verzeichnis*  derer  ....  feist  lebender  Schriftsteller«  (Ib.  1780)  — „Anot.-c/n'r.  Katechismus  für  Lehrlinge,  in  der  IVuudiu-iiiri/.-unst"  (ä  Bde., Ib.  1783—85;  3.  Ausg.  1800— 1805)  —  „Neue  Leetüre  für  teutsche  TTW- rmtf»  aus  Dissertt.  und  Anzeigen  neuer  Bücher"  (2  Bde.,  Ib.  1765,  86)  — „Taschenbuch  für  teutsche  Wundärzte  auf  die  daher  176.9  u.  90"  (Alteu- 
luirg  1789,  90)"—  „Med.-chir.  Aufsätze,  Krankengeschichten  und  Nachrichten" (3  Bde.,  Ib,  1791—94)  —  „Beschreib,  der  geg.mrart.  Verfassung  de.  Cur- »r/es  !l»niei,iuu,-i  (M.-irbiirj:  17ÜÜ;  —  ..Sammlung  kleiner  akad.  ScJirifien  über lll>ien:4iiildi-  d/r  ijrrrch/i '.  Arznri/i/r/twrtheit  und  HH.d.  fleclitsi/elrJirtnntkeit.  aus eeeschied.  Stachen  Hier«,  und  heraus,,.-  («  Bde„  Altenb.  1793-  97)—  „Neue Xamml.  Meiner  med.  S-lrit/en  üUr  /ie^enstünd-  der  qerichtt.  Ar-neyk,  und 
med.  RrehtsgtUhrsamkeit"  (l.Bd.,  Haniburg  1802.  3'.    Audi  iltiersetzte  er dem  Latein,  des  Wim.  Fabrik  aus  Hilden  „Chir.  Beobb.  und  Curcn  mit 
Anmerkk.  und  Zupützen  n.  s.  w.  1.— 4.  Hundert"  (Flonsb,  u.  Leipi.  1780— 8BJ ; ferner:  JOH.  JiO.  H'EPFEB'a  „Med. ■  prakt.  Beobb.  von  den  KrsDkbb.  des Kiipies1'  fLeipäig  17fö.i  —  .1.  M.  I.am:ihi'h  ,. Aliliaiull.  van  ji:..l/.!i.'in'u  und  Mi-lr-am-u Tudesfallen"  (lb.  1787)  —  Stkack's  „Von  dem  Milebeehorf  der  Kinder"  (Weimar 1788)  —  J.  E.  IV  ioi  mann 's  „Abzehrung  bei  Mannaper^onell,'  (Altenb.  1790). An—f-rik'in  ..(.riil,        lirij,-  -i  .-,1.   Iii--,  ■;■[[.  -.nid  Ani-.ll/i-  in   n-rn'liinl,  7.e':>- schriften.  Kr  starb  19.  ücc.  l!-lö  zu  l-^ikartsberga.  —  W.'a  Haupt  verdienst  befltcht darin,  als  rloisniger  Sammler  auf  dem  Gebiete  der  med.,  namentlich  gericbtl.-med, Oigitized  by  Google 



WEJI.  —  WELCKEB. 
und  thir.  Literatur  zur  Verbreitung  der  entsprecb.  Kenntnisse  erheblich  beige- tragen zu  haben. p«e.  269.  —  Hemel,  VIII,  i>*g.  430:  XXI.  «.457.  -IM«  lürt. IV,  pag.  390.  0. 

Weil,  a.  s.  Waitz. 
'Welcker,  Hermann  W„  tu  Halle  a.  9.,  geb.  zu  Gicsacn  8.  April  1622, atudirte  in  Buna  lind  Gleesen,  proraovirte  1851,  war  1850—53  Assistenzarzt  an der  med.  Klinik  zu  Giesceu,  wurde  1853  Privatdocent  für  Anac,  1S66  Prostotor zu  Glessen,  1B69  Proseetot  und  Prof.  e.  o.  iu  Halle,  1866  Prof.  ord.  und  1876 Iiircetiir  des  anat.  Institut«.  Er  .i-lirieb:  Zur  Optik  und  M  ik  ru  s  k  »p  i  e : .J',-i,-l,r.;h:,,i<i  eines  /furtum,  leicht  li-mtrlUarrK  niil:ra*!:<-]>.  Mexfip/itirnt**,* (Zeitseiir.  für  rat.  Med.,  X)  —  „Ueher  Irradiation  und  einigt  andere  Erschei- nungen des  Sehens-  (Glessen  1852)  —  JM*  ZnHaiwIcometer,  eine  neue  Form ,(,>/■■:«/  Ühs  <je!b,iiten  Uitfce"  i ijis.ii.Kii'ä  IMyrcchu.  J.mru..  lüi.M    ■  ,r-«o- 

.'''.■i»;      «  AVA ".v.n v'.-i  l'sr>i''r<i!-j'n  >i/>'.e<-  ■■..■/.„,„■-  'Zui^lir.  tilr rat.  Med.,  3.  Stufe,  VII).  Zur!  (lb.  VIII)  —  „flrfniarl-«*  <*a ...  ,■«(!«  ■  Wilr/I).  Verlmndl..  VI,  —  J)iv-k-'-r,tiÜ.„!^;,„.  (i.l 

—  „KtrUriekluu,;  un,l  Hau  ■■!.,-  II.ru/   i         //«,!,-■  («■!  Hr/rji/p,,*, ■itt-rsHc/iiiHt/'n  Uber  ein'  im  Inneren  rle*  Friulthiirli/t/tee*  /-■/.■■n./c  Alye" 
,  der  naturrorseb.  Geaellsdi.  za  Halle,  IX).  Zur  Biologie:  ,1'eier lerchrnzü/J.ttnj-  (Archiv  f.  «is^n-clinrtl.  Med. ,  I    —  Onn/t  (/<■•» r;i  //cfiiri.t/ti  Kiinurr/iiii.  >Jiiprt,xi'iit<ilii-  ?,/:-!  im  t/i!  ti/fl:  der  u.- 'Juni. . tung  des  Blutes  entsteh.  Färbung«  (Ib.  I]  —  „Bhitkärperchenzählung ■!,rj,ehf.;ule.  Met  In,,/.-  1'rrtK-r  Virrsdjslir.^i'ljr.  ,  XI, [V  —  ,.AnlC"inin.f !,ru„.-),e    ./er    Htut:leel;ei,*crtl„-  i'Gi^i-ll  1SÜ4)  —  ji.st/.r/ui, /,„/**  der 

..r.l.ee  Ja*  lluftylenk. 

über  W'achs'hi.ii:  un.l ti  i»'l«ö-e  Diß'nriaitiitea. Digilized  Oy  Google 



ü'i  WELCHER.  —  WELLEB. 
das  menachl.  Sdnu.li-!..  Seuplfcrphvh'i  m,d  7rig;noeiphalus  und  über  die 
Frage  nach  dem  zwischen  Hirngr't'mse  und  geistiger  Begabung  bestehenden Wechseluerhättaisse"  (Archiv  lä.-r  iiamr:Vs<:li.  fl^rflsdi.  ;n  Halle,  VII)  —  „Kramo- 
h.ghche  Mitthetigg.,  /—!"/■'  ; Af-liiv  f.  Antlimjmi.ijr. .  [j  —  Jhi  i!t>,  shill  of Da  nte*  Ambro],.  Hcvieiv.  ltdi  i  —  J'nhAU  n  .tu,'  AiHschreihi,,,,,  der  Breiten- und  Hühcnindicet»  'Archiv  f.  Aii:li:f.,],tj|f,(.-.,  III'  -  ■■  „tVio-  die  künstliche.  Ver- kruppelung  der  Fiisse  der   Chinesinnen"   (Ib.  IV)  —  „  Leier  rfoj  J/fer  <J«r T„dtm„insken"  (Ib.  IV)  —  „/)«  Fiisse  der  Chinesinnen«  (Ib.  V)  —  „LWr- 
suchuug  des  Fitall us  ri'ner  idl-iipipii.riieu  Mumie,  nebst  Bemerkungen  mr  Frage „ach  .'i/f<j-  niiJ  Crs},r«,,:;  der  Jl-ehtteidnng  tri  de*  Jude*'-  (Ib.  X)  —  „W* .■l."!/(liMf(i-!V-u  ,/(V  «M:/  tf'r.,  _V(I > »II .?,''.' ■■    Blliltitl'r  /III  liiiil..  StllU?.  l.-.u'^':  - „Schillers  Schädel  und  Todtemnaske,  nebst  Mittheilgg.  über  Schädel  und 7  i:il/ei,i.i ii'h-i-  Kn  ii  t'f    Hrannfidiu  .  —  .  /),-,-  Sr.i.äd.-*-'  Itn  v  t  «»/'s  «ikj n  p  hilf  I 'j«irlrtit*"  (Ari't.iv  f.  A  iitl.jnjji.li'i:.,  XV;  —  ,,Die.  t'apifiüit  und  dir drei  Hauptdurehinrt-nr  ,  Sehe-'ili'kapn^l  hei  den  verschiedenen.  Nationen" (lb.  XVI)  —  „Die  Abstammung  der  Bevölkerung  von  Socotra'  (Verla ndl.  dea V.  Jdltscl.L-u  <iin.!rr;S|ilji'ijL:jLTS    /II  llaliil.ur-  .in    Kritik    des  .Schiller- schäde/s"  fArcliiv  f.  Anllirujiub!;.,  XVII)  —  ,Cril,ra  orbitalta  .  ein  ethnalugitcl-  ■ diagn-.-stisehe,   Meri-wd    an,    Sehixlel   Mehrerer-  Menschenrassen"   (Ib.  XVII  . 

deutscher  Dialectgedichtr ,  nebst  einen,  Anhang:  Poe'.  Frohe»  au.  dem  Alt-. Mit/,/-  und  Kr.iaieti'eel- n  ,  .„h-:,-  den  ip-rmai.  Sehi/;-.lrr*j-rai:l,'n"  (Lfip..  1375; 
—  Die  persische  Vierzrilr  aud  der  tieui..~chr  i'iJk.-rrun-  (N-r,:  u.  Kfid.  X.  ■■ „Dil  neue  ai.ai.  An-la-'t  -u  Halle,  ■'■ireh  eii,-;i  Vurtrag  ü!i'-r  Wirieii-thil,  iiud Beekes  eingeweiht"  (Archiv  f.  Anal.  n.  I'hyaiol.,  18B1)  —  „Zur  Methode  der vi:.,- nn-.-hu.ftl,  Jleieeisfiihrlini/-  ((leeren  wart.  XXIV)  U.  s.  ».  Ited. Wall,  Johann  Jacob  von  W.,  in  Wien,  geh.  zu  Prag  1.  Stare  17S5, war  snfSngl.  Apotheker,  nndfrte  Aull  Med.  iu  Wien,  wo  er  den  Doclorgrad  erwarb. K'i"   Vit)  i    er   rtiit  *ri:HT  iiivtl.  flu-  I  .,:lli:,',.l  (1er  Xfl'.IU'L-i'-.-llirlll,',  Wflr-h«H i:r  auch  behielt,  als  Frcili.  von  ntoeiu.'K  seinen  med.  Studien  plan  an  der  l  niver- -ir:il  1 77  j   in  Au-nlnrime:  hraclite,  venia,':   ..  Eni  mr.r,  physica-m-dieunt' 

ctvitam"  (Halle  1817)  — Digilizefl  by  Google 



„DU.  KranUh.  t/es  wnisM.  .!«</"-'  i'Uerliri  1 « 1 l  4.  Aull.  l.-vil  ;  in'»  Kiigl. (1821);  Rosa.  (1823)  und  Franiöa.  (18S8)  übersetzt)  —  „Vehr  künstl.  Papille« und  ein-  brsmuhrr  IFrthwh:  äirs'thiyn  -u  jcrtujm"  iültüh  ldl-i;  ■-  .JUiüctih für  gesund*  und  schwach*  Autji-n;  für  AirUf  tmil  •jebibU-ic  Sich^ir-ji  - (Ib.  1821)—  „leones  tip/tlhniiiioli/<lir.np  .'tu  sf/«(n  v.ircu  iiwhi"  hutnnni  iKidi" (Fase.  1  [unic.],  Leipz.  b.  s.  [1825]). C»llisen,  SX,  pag.  531.  Wioler, 
Wells,  Benjamin  W-,  geb.  1S16  zu  Deptforil  an  der  Themse  (bei I.imili.n  i.  studir'e  in  tlifml,  machte  eine  Kimm-  narli  Iiritiseb-A  Iiierika  und  erhielt nach  seiner  Ruckkehr  1650  in  HMi.nl  die  Litern  zur  Sinti.  Präzis.  Darauf  lies« er  sieb  in  Grecnwicli  nieder  und  prakticirtc  hier  bis  zu  seinem  12.  April  167* 

erfolgteu  Tode.  Ausser  einer  Schrift  aber  Gicht  u.  d.  T. :  „Of  the  joinl-evH" (London  1669)  und  einer  engl.  Ccberselzuug  der  Abhandl.  von  Bacdebon.  (Iber die  Behandlung  acuter  Krankheiten,  hat  W.  nichts  publieirt. BioKr.  med.  VII,  p.a.488.  PgL 

Lehrling  eines  dortigen  Arzte*,  gilig  aber  1775,  bald  nach  dem  Itet i.tuerik.  Kriego,  und.  Ij.ik1.hi.  denn  n.i.d.  Udirdnirg.  bis  177^.  wnraiif  .:i des  St.  Barlhol.-Husp.  in  Lundon  wurde,  trat  1779  in  holläud.  Militärdienst nnd  promovirfc  1780  in  Edinburg  zum  Dr.  med.  Er  ging  dann  nach kehrte  1781  nach  London  zurück,  wurde  Lic.  des  Coli,  of  Pbys.  1788 
de.-  Fiiiüburv  Dispens.  1730,  Assist.  Plivsic.  am  St.  Thomas'  Hoap.  1798 1H0I).  Er  >var  Felle,*  .1er  Knyal  Soeieties  von  London  1793  und  der  . 
lein-  ISM  wv,-..n;eu  und  Lütte  rreseb  rieben  :  „All  ran«  im  s'lnqle  ri> tun  eyet,  together  wilh  experimenU  and  Observation»  oa  several  other in  optici"  (London  1792).    1816  verlieh  ihm  die  Londoner  Hoya!  ,~<„:.  i 
IIb.  1814).  Obgleich  es  ihm  nicht  gelang,  < 

Ii  den  „Tr.'iuaad.  •,(  a  {ä«o.  b.r  the  l'veiriütion  ..I  Wird,  and  l.'hir. u.iwlcdpe1'  eiitlialtiriiirii  Aui«:itie  Uber  Erysipels.-.  Selinrlatrh  -  Wassersucht ,  Herz, leumatismus  und  albuminOsen  Urin  legen  dafür  hinreichendes  Zcugniss  ab.  Sir INJ.  Brome  bezeichnete  in  meiner  Autobiographie  W.  als  eine  der  bemerkena- ■rthesien  IVrseiilie.il ki'ilt'ii,  die  •brn  je  v,ir;;et,  mimen  seien.  Kr  «tu rl.  1.«.  Sept.  IS  l  7 i  der  Spitze  einer  nach  sei  nein  Teile  f  1  2 1  j  ei-sebieiienen  Aufgabe  seiner  Werke findet  sich  eine  Autobiographie. 
Bioer.  nniv.  XL]V,  P.E.  464.  —  11  unk,  II,  pag.  379.  O. 

und  1849  Fell!.»-  des  Key,  I>1|,  „f  J'hys.  wurde,  nachdem  er  1^45  in  Osfbrd die  Dneteru-Ilrde  erlangt  linde.  Ei  war  iiini  aueli  Seitens  dieser  I  ihy.t-U.l:  db linde) Hie  Travellin;.-  Felbe.vsidp  v.n  Tbiril  geivomVll  und  hatte  er  in  l'i.l-e  dcüon -eine  Studien  in  den  lli-j-iiillerii  '.wi  l-liiiiibhj r.rr .  I'r-.ri-,  I;  .11,  und  Neapel  eereoll- ■■Kindigt.  Er  gab  jedeel.  1  K4T>  jenes  Jieuelieiuiu  auf.  um  sieh  als  Ar/t  in  liendin- 
niedenulissen,  wo  er  zur  Zeit  aeines,  13.  April  lü^.'.,  zu  Ventnor  erfolgten  Todes Seninr  l'hysie.  und  einer  der  Gnitvefneii.v  des  Key.  Iierkshire  Ii. ..-]..  .  (en-iilt. l'bysic.  des  Eeadiug  Dispens.,  Präsident  der  lieading  Paihol.  Soc.  war  und  noch ^erscliiedenc  andere  Ehrenämter  innehatte.    Literarisch  sind,  ausser  einigen  nerth- Olgltized  by  Google 



V-'EI.L?. 

vollen  Aufsätzen  (Iber  klia.  Ciepeustände,  von  ihm  nur  dir  ,£«uiis  on  cretinüm 
ami  ■;■:;(■.';'<■  ■"  bekannt,  zu  denen  er  auch  im  Auslände  Studien  gemacht  hatte.  Nach seinem  Tode  sprach  sich  die  allgemeinste  Theilnahme  und  Anerkennung  seiner 
vnrircf!'lii:l]Ui  Kiircii-cliäl'teii  au-:. British  llttlital  Journal.  1885,  T,  rag.  Dil.  G. 

•Wells,  Sir  Thomas  Spencer  W.,  Bart.,  der  berühmteste  unter  den j.-ti:  ]<l-.ini.i:  uiMrjfltomist™,  £eb.  3.  Febr.  iSl«  211  St.  Alban's,  llrrtf.ird.-hirr. erfreute  sieh  der  i;iitcrwei<ifii;:  einen  Ana-  zu  liarnsley .  1  .»rksliin: ,  lebte  dann bei  einem  Arzte  in  Lceda,  wo  er  in  der  durtigen  Infimiary  die  Vorträge  von  Hey iindTSALK  besuchte,  war  1837—38  in  Dublin  ein  Schiller  von  GRAVES,  STOKBs, Cbahpton,  Bbattie,  Hakhisok,  Apjohs  und  Jacob  und  arbeitete  1839—40 
•Avha?  M:  ffl.  Tln'Si;»»'  H"*|>-  '11  I.middu.  unter  Öiikkn,  Tuavkesi  und  Tvhet.].. .Sehr  bald,  iinrlid.-m  er  1^11  Mcmhi-r  des  II.  (.'.  i>.  »twurdr-n.  trat  er  als  A-sist. Sur.!.-.  i:i  ..Iii.'  k.'.niiH.  ilsriiu:  eil;  und  diente  fi m  1'  derselben,  vorzugsweise  im  Slittel- tne.TC  ,   iiamcutiieli  ii  Jahre  im  Marlin;  - llii-[..  zu  Malta,  bin  er  1848  zum Sursri'i.n  it:i  11  wurde.  In  ü'-n-.-uil.in  Jahre  wurde  er  v.m  der  Admiraliiüt  uacb  Pari-; swawlt,  Hin  von  der  t:.-li;h t|. Ülin^  der  Vcl-wumlWen  in  den  lI.rmL.liern  Kciintni-s zu  nehmen  und  darüber  zu  berichten.  Audi  besuchte  er  die  Ilonpitfller  in  Rom, 
■mr  Zeit  um  Oa  ribaldi'n  Angriff.  Nachdem  er  aus  Jeu:  l>i.ai-te  riu-.M-i--;  Iii  o.l.-::. i.»«.  -r  ...  ti  «  L-0-I- (■  r.i- -J-  f.  i.n-U  I-  .4  -..ff-.  11  «u,  <uir.ariui,  H«{.  , einem  kleinen,  für  Frniuuikrankiili,  bestimmten  Hr..;,.  Auf  V.-r.-i „  1:,^ii:i sr  des  Kriea- ministers  war  W.  während  dis  iuzwisehen  n  11  sircbn)  ebenen  Ii rimkrirjje-i  i'h:rur_- in  den  britischen  Civil- finita  lern  zu  Soiyraa  und  Renkiui  au  den  Dardanelh-ri und  kehrte  18Sfi  nach  London  zurück.  Im  Dec.  1857  machte  er  seine  erst« 
(Ivarhituune.  mit  iinglitek  liebem  AusL-augi'.  l-n*  die  erste  ■rl-jckl i---ln;  und  diese,  wie mehrere  nächtigende  L-Ilitkliehe  waren  weicht  andere  r  !|iiT:itC!ir3  veranlagten, die  Operation  wieder  aufzuuehnjeu ,  wie  z.  B,  Baker  Brown,  der  früher  unter !l  Operationen  nur  1  Heilungen  gehabt  hatte,  oder  sie  Uberhaupt  auszuführen,  wie Tyi.er  Ssiith,  Keith  u.  -.  w.  Wenk"-  Jahre  peinigten,  um  VC.,  bei  zunehmender 
Krlahruii--.  \"iTbi-,.i.ru:iL-  der  r  »;ji  v:U !■  n  -~i n i-t h. i.ii- 1 1  und  Xuuahtur  der  ̂ lustigen  Miliar. Milirlie:-  \  ertrancii  tj ■  ■  L  ih  n  1  'i  lli'ji  I)  zu  yi.t-t hallen,  das.-.  ilmi  nicht  nur  vwi  allein  Seit,  n Patientinnen  zu  bewies- et]  'Yiirden.  .-.iii.-Ii.th  da—  aui-h  Chininren  albr  IJmdiT  nach L.inddn  kamen,  um  viu  -eitlem  Verfahren  nähere  Kenntnis*  /u  llchlnen  und  dass  um da  an  die  Operation,  die  bisher  nur  in  sehr  vereinzelten  Fällen  und  mit  ziemlich ^eitelhal'n-ni   Kri.  l-.r    1.11:.  rn-  1.  n  wurden  war.    als  (jrsilfiriKUt.  Aller,  nunmehr in  der  ganzen  »Veit,  ««entlieh  nach  den  v.m  W.  auil-^tfllt.a,  lii-irclm  an-.-el'-.ibr^. 

..'na.'  II.- 
1881)    —   „L>isrri*ts  ■>/ ?2)  —  „Cure  of  raginal 
"f  i"fi~lieral  fever  lo 'S)—  „Lecturee  on  dl'a- •d.  Time-  and  G«.,  187^) 

A™>*  /,„■  co,-,  „f  Mo- Med.  Times  and 



WELLS.  -  WEL1IAK.  23» 
Wells,  J.  Moniberg  W.,  zu  London,  Ophthalraolog ,  geb.  1824  in 

Norwicb,  machte  -eim-  lvijirinrhai'ti.  Studien  in  Kdinbur?,  woselbst  er  1866  zum Dr.  med.  promovirt  wurde,  widmete  sieh  darauf  iIit  Auffunlicilk.  und  i-iisg  luuäcbst nach  Huriin ,  um  sich  bei  A.  V.  Okaefe  weiter  auszubilden.  Hier  bekleidete  er bis  1859  eine  Assistentenstelle,  kehrte  1860  nach  England  zurück  und  wirkte  am 
Moi.rfitld'ä  Hosp.  bis  1867  als  Assistent  von  W.  Bowius.  Spater  wurde  er  Prof. der  d,,],!],.,!,,,,,!.  Kin^  ('nllegc  und  Angcn  Operateur  an  dessen  Hosp. ,  darauf im..-:.  Surj.-e.iii  au  .Mi.orH.-id'>.  Iliisp.  Er  starb  U.  Uee.  \ÜV1  m  Cannes,  woselbst it  lleiiunf.-  von  einem  L./iei-li-ideii,  de. -eil  Spuren  Hieli  .'('Iiün  seit  1  Jahrun  bemerk- bar  jlemacht  hatten,  zu  finden  boffte.  Sein  Hauptvcrdienst  besteht  darin,  danä  er die  klin.  und  Wissenschaft!.  Errungen  schaffen  von  A.  v.  Ghaefe,  Donders,  Aalt und  dir™  S.'liiller  n.-,eh  Fiii-dam:  verpllanifc.  In  -einer  Nchrit:  :  -Du  Ioiiij,  'hur! 
uml  Mi  sii/it,  ii7i(!  t/ieir  irealiiieill  lg  the  .•eieiitiße  «^^-.'.«■r'ev-  fl.nm]., 4  Autll.)  und  i.i-ii  i  1,1-lirt.iitiiiii :  „.1  treotiae  >ir,  'he  distalen  of  the  eye."  Xoud. 16611,  3  Audi.)  iuauKiirirte  er  eine  neue  Acr.i  der  uplitlinlm.  Literatur  fnr  England. V.-ii  -einen  .!.i^tit-r.n  Arbeiten  nU^-cn   l<  Inende  i:»eh  erwatmt  «erden:  JJ»  the 
e,)„:t<  ,.f  ,J,e  ,,-/„>,'(,„   of  >.U  fJr.laf.vr  lern  .)»  the  «,:-■  mvdali.n  of  the  e„e. 
i'nul  „„'the  p„pif  fjfed.  Times  and  Gaz.  ,  mii.11  —  „I.ectures  on  diseti.it»  of the  eye  delivered  at  the  Middiesex  Hospital,  StrabimiU-  (Ib.)  —  „Lectu-ree ■in  ciituriiel  -md  fite  mridt.-n  iij,ri  n<ioiif  p.ir  iV.i  trcu/im  nf  Hb  1867)  —  „S'rra- bimm**  (Lancet  1869)  —  „Ophthalmia  neonatorum-'  (Ib.  1869)  —  „Iritis" (Ib.)  —  „.flisepss  o/  the  frontal  tinu»,  Operation,  eure"  (Ib.  1870)  —  „An abstruet  of  a  eourse  of  lecturts  oh  the  internal  (ftra.<f.v  of  the  eye  n«  mm 
.r.'/A   ihe   ■il,i.l/,il!:ii-i:r„/,e-    .II,.  1K- 1  j   —    ..Siiiii.il,    t.f  the   i ■("','.,,■,,   ,.iii,.,t,-  l,;„t,d by  Duboiem"  (Ib.  1879), 

l>L.ea"e.-,  im  Virginia  Med.  Mimllily,  St.  i.imii-  Med  iiu.l  Sur.",-.  ,l->imi..  I'liüiel.  .Mi'ii. and  ,-iii-L-.  I:. 'ii. .i'.t.  ll.-d.  i'inn'.i.  S.  V.  Med,  Junrn.,  X.  V.  l'hy-ucian  und Pbanuaciid  und  I'syclinl.^-ieal  and  .Mrdi-.-->:.eL'.'il  .J .  ■  ■. i  l  ri ;i  l _ Atkinaon.  u»S.  550.  Pgl 
■Wells,  Krank  W..  in  Cieveland,  fei),  in  BuätW!  Ii.  Oet.  1311,  studirte :tll  der  llarvard-l'iiiver^iCil,  ferner  in  Wien,  am  Diiv.  (.'■dl.  ITi">[i.  in  l.i.iiil.m  ,  in Paris  und  erlangte  löGrj  den  Grad  als  Dr.  med.  an  der  Harvard  Med.  Sclu»d, sowie  als  Mag.  der  Geburtsb.  18S9  in  Wien.  1870  lies?  er  sieb  in  Cieveland nieder,  wo  er  specietl  Geburten,  und  Gynäbol.  treibt.  Er  veröffentlichte. :  „Dijs- nitniirrhoef  cati'ttl  by  ii  fo/iipi.i.1  rtf  (!ii:  „tlr/u.  pr>  ■jliancii  und  -tl-iriiiin"  Hu~t.m Med.  and  Surg.  Journ.,  1872)  — ■  „RujAure  .>/'  the  •■■  •inin  canmA  i-.if  «  r'ri.V  ti/i-u the  abdomen"   (Ib.  1876)  --  „O&stetrics  in   Vüma"   (Ib.!  —  ,Filth    in  its 

Als  im  folgenden  Jabro  sein  Lebrer  SliTTUAKf.-i  -.~t.-rl.eii  w-:ir,  wählte  das  Cnra- torium  ihn  zum  Prof.  der  Med.,  a\n  iveleliev  .■:  jeilu.d,  mir  3  .lalirr  wirkte,  indem  er 1643  starb.  W.  schrieb,  wie  Haller.  (Bibl.  med.  praet.,  II  anhiebt:  „De  mo.bis, 
,:yi„pt„iiititi!.>j.<  it  i:ait'in  iiMilii/n'iiiis"  i'Gt'inin-en  1  Hl Oi  —  „De  rebus  mm naturalibus  in  genere"  (Ib.  16411  —  „Febril  ültermitiea»  tertiana  txEquitita" (lb.  1641)  —  ,De  sanitate,   accidentihus  et.    cau'ü  solohribus   in  g'inere" 



SE6  WELMAB.  —  WELSCH. 
(Ib.  1641)  —  ,l)r  .'ü/nix  auilki.i  in  geners  et  de  vrina  et  pafou"  (Ib.  1641;  — „IM  ontiiua"  (Ib.  1643). BoeUg.  —  Banga  C.  E.  DuKIt 

Welper,  Georg  Adolph  W.,  geb.  1.  Mai  1762  zu  Rändern  in  Baden. MuUrii'  iiiiJ  pniiiii.virtü  1733  zu  Jona  mit  der  Dias. :  „De  natthöfrhoidm 
vesicne  iin'nariae  pnthalogia  et  wedela"  .  Hess  sieb  darauf  in  Berlin  nieder, wurde  hier  180:1  Ol i.rr- Mt-i t . - Tlatli  und  SMJlphy-*!,:»...,  lifl'j  Geh.  (HnT-M.-fl.-Knrls im  Ministerium  de*  ird^iS.  l."iuerrk'lits-  und  Med.  -  Au^U^-ciiii.'iti'i] ,  IVifirtt-  1 sein  Mljiüir.  Dnctcr-Juliiliium ,  wurde  lSlu  in  den  Kuh^t.iud  veractit  und  atarh t!  El .  Mai  18-12.  Ausser  oben  genannter  Diss.  veröffentlichte  W,  noch  einige  Auf- siltze  in  iUtkkj.,\\i>  >  Joiiniiil  und  anderen  Zeitschriften. 

Neuer  NtteroloE  der  Deutschen.  Jahrg.  20,  18«,  I,  pag.  1031.  —  Call  ige  n,  XX, p>g.  533;  XXXIII,  nag.  261-  pgi. Weiset,  Gottfried  W.,  geb.  zu  Leipzig  13.  Nov.  1818,  studirte  an der  Universität  daselbst  Slud.,  erwarb  1*331"  die  philos.  llnctor  würde  und  besuchte datiu  die  med.  Schulen  in  Italien.  Frank  reich,  Holland  und  England.  Nach  Leipzig imruYkgeki'lirt,  ivar  er  eine  />i[  lin»  -rliivedindier  Militärarzt,  [irintiuvirte  1641 zu  Leipzig  mid  v.- u r.l ,.-  in  lieiüs,.!!,,.,,  Jahre  /ihm  a.  ,i.  Prof,  der  Anal,  und  Assessor 

Stiidt  \. ■■■-] .Nili  Hfl  en 

itachland  Uber  diese  Krantbeil  verf: 
Klb.  bist.,  V,  pag.  447)  —  .Ratio -  „Vrtkeih,  ren.ihißii/e ,  ft'for  IfWen. /!  einer  Eiiihimaij:  /'«■  iV™  nJurfM  Uih.dii,- -i6asu  (1663)  —  „^e  gemdlis  et  partu  tutnrro- ine  infanti*  aJ  litam  ioia/iim  Ihlmontiana  el 
,Anotoma  ceeebri'  (1(374)  —  „Z)e  medicü  et 

studirte  daselbst  Med.  ii 

tmlm-alis  ho».!»;.*  i„\l-fi„-  Hasel  10:^  —  _  /„W,,,  ",HirU(i,fV.ie"  (Lei]./.  1  tl'.'l>  n. 1712,  mit  Beitrügen  vi,n  ÜIVlNf-S)  —  .Diu.  de  norme  eordis-  (Wittenb.  1693)  — „Ile  mastkntion'-  ilTii::,       ..  (>.  hijK  ,y(.V iM..'/-i-i;,-nm  rwi  <:hrti!ittnt> dogiltllticO  Ulrdif.   ilidiip.,1-  I17IH. Jnecher  und  linsen  tn  uelle  r ,  ».  >.  0  Winter. 
Welsdl,  (leorg  Hieronymus  W..  gel,.  3S.  Oet.  1624  m  Augsburg, 

slii.iine  zu   I  iil."iij.  i,.  Sr::i..ln.iL    im   .1  ;>r.'ik:virl.'  i:i  A 1 1 ir - 1 . . i r.Lr .  Kriiuh- lieh  und  luelnncholiBch  warf  er  sich  vorzüglich  auf  schriftstellerische  Thatigktit. Seiur  hekaMiitesten  Schriften  sind:  „Si/Umje  curalionmu.  et  obatri-atioiiutn  medr- cinalivni  eeatur.  IV"  (Ulm  Iiili7.  4.,)  —  rCurtifitmum  jirnjiriitnnn  ei  euini/iorum Digliized  hy  Google 
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decadttX*  (Augsburg  1698,  4.)  —  „Htcatoaleae  II  obseroat,  p/iytko-medic." (Ib.  1675,4.)  --  „IMbs.  medico-phtloiioph.  de  aegagrmOit'  (Ib.  16G0,  4.)  - *E:eeecitatk  ,h  tena  Medineiiti*  (Ib.  Iti7i.  i.)  —  „iwwiiiuut  FiaAetont,  ifli d.,ide,„ta  mediana?"  (Ib.  1676,  4.)  —  „Cutoiiohmi  ̂ o/iricorMBi  chiliades  II H  conriliornm  medieinalium  eenturia»  IV  cum  suis  annotationibut"  (Ib.  1698,  4). Viele  Observationen  in  den  Miserlliin.  Aead.  Nat.  Cnrim.   Kr  starb  11.  Nov.  I «77. 

Laos  Schrotk,  Memoria  Wtlschiina.  Anpslur.-  1U78.  —  Joeeber,  IV, P»l-  1883-  Stttx. 
WelseilS,  Just  W,  (PELSIDS),  im  Hang  geb.,  studirte  Med.  in  Loeweo, w«  er  1 541  (Iii;  I  k'Ctnrwünli;  erhnjrle.  Er  iebtfl  zuerst  i»  I.wwen ,  nn;  jrikeli danach,  nm  der  Inquisition  eh  eotfliiben,  nach  Straaabnrg,  ging  1661  nach  Mb  r- 'jiirtr.  wi.i  er  iiilinitliebi.'  Vurlc-iniLTi]  hielt,  .■pätcr  r.aeh  (Jidii  ,  km  er  eine«  Lohr, stuhl  der  t'Liliiä.  erhiell  .  ivpIcIht  ilim  jtdodi  seiner  iielifriim  wi^en  ^'mnimn-n wurde  und  kam  schliesslich  nach  Leyden ,  wo  er  sich  mit  dogmalte  Leu  .-Indien licfhuriigle ,  wurde  »bei-  durch  die  Regierung  verbannt.  Wo  er  starb ,  ist  mir unbekannt  geblieben.  11  .in  sairt  %-f.n  ihm.  dn-n  er  ein  '.■li'l.liL'ir  IManiker  und Hedicincr  war.  Die  einzige  hier  zu  erwähnende  Arbeit  von  ihm  ist:  „Oratio, 

'Itruta  Iii  »(<■(/ itv  cii-ionim  a,-'iii:,i  mr  ■■eifnt'ia  :-mn  co-piitio  ih:'.i'irn1;ir. Hippoer  n  1 ix  de  lnmninii.<  lilmr  et  Galeni  de  ea,  qutie  ex  insomniis  habetur, •  tft-i-fftm  ,1  itpitit ivnr  '.rtirtattix  n  ."<:  etmvrrti.  Viirirt  in super  leetin  A/ihurL-iit i ■fttiuli  HippOCTatix   et  Galeni  atl   rundem   rommmturius"    (Hassl  1»40; Antwerp.  1541;  Basel  1548). Biesr.  mta.  VII.  ptg.  490.  C.  E.  Daniels. 
WeltZiBD,  Jobann  Cbriatian  von  W.,  geb.  zu  Riga  1767,  studirte Med.  in  Jena,  Berlin  und  Rüningen,  wurde  ilaselbst  1 7S!(  Dr.  med,  („Di**,  med. 

de  aßxtuva  am'mi  U)U  medico") ,   erhielt  17BÜ  nach  abgelegter  Prüfung  in 

«einem  t*audgute  Somel  (Kirchspiel  Torrn*)  in  LivUnd.  Er  hat  (in  mia.  Sprache) t-iniTj  Cnmiiriis  de"  med.  ['ciliwi  S(.  i'el.itsh.  In'.  .'Ol  :£ru.  ki  i^  1 : i - > t ■  n  ] 1 1 1  ■  L  ;Li]--iT(lrni Chi  '■  hei  Kii.weilimiL'  der  neuen  Geiiiiude  dep  nicu.-rkir.  ln;'di.  -i-liulinic  ] :  s-il  i-  ■  1 T . "  1  : . 
Constantin  Emanuel  vonWeltzion,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  in Bl.  Pete rtb rirg  2.  Oet.  1798,  studirte  Med.  in  Uorpat  von  1815  —  19,  warde  Dr.  med. f. Iiis*,  intim),  med.  de  jitiliurinam  -utene,;,;,,  in  »rijnnic.  meelt.mismu"),  maelile dam.  üeisen  nach  Dcut-räluiul  und  Frankreich  zn  weiterer  wisse uaciiafll.  Ans- l.ililnriL-.  ihn  inäter -ielt  in  linrpat  m  habilitiren,  aturb  aber  bald  nach  seiner  Rück- kehr 26.  Nov.  I8S4.  Seine  wjibrend  der  Keine  in  l.'eut^hbinl  fro-^ -.-Ij rii-bf:n.-ii 

Briefe,  welche  den  datnuiL'en  Zn-Mund  A,-~  nuil.  I.'nrerrii.'l.I-  '■i'si'brii-l.en.  sind  1^74 l-l-.^lb-LLliii'llt  n-orili'ii. Scidliz.  Briefe  auf  dnci  liei'a  in  Dcutstblnnd  in  ilcs  J.  lSiiJ  u.  äl.  geschriabon v.-,n  Dt:''.  R.  IV,  IUI,::;.  1-7-1  l'ir.L-  dir"  fli.-,-r  .,,;!,  -,   ,;  -  ..  H    u  h H.pl.raky,  IV,  w  4S6-48S».  -  Bei,e,  II,  L.  Stieda, 
Web,  Robert  Ritter  voü  W.,  Opbthalmolog  zu  Wtlrzbnrg,  geb.  zu Kelbeim  an  der  Donau  15.  U<x.  IsU,   widmete  sidi  in  Wiir/Iinrj.-  dein Studium  der  i'liilrii.  und  lt?.-!4  dem  der  Med.,  |irMiiuhvirte  liJJSs,  wirkte  L ̂   10  Iii- I--!7  als  llili-nr/l  im  .lniiu-  Hospital,  lu-sumd  L.«-ll  d[i  med.  Si;!iLN"].riit,in:?. erhielt  1847  die  Erlanbnias  zur  Prasis  und  habilitirte  sioli  1848  bei  der  med. 

Fai'lillül  IM  Wll^r,^lrK,■     1 H-IT-  i-rbi.-!(  i-r  ein  Ki-i-'-lii^-niiiil  1  hr':i\.  -ii'b  nriL-b Piris.  Dort  beschäftigte  er  sich  viel  mit  der  Syphilis  und  geriet h  wegen  der V.-r-ii.'tM-,  dii'-e  lirnnkheit  Vinn  M.'n-eln-n  :mi'  .Ii  i,  .Mi'i-ti  und  v..u  die-rin  wieder anf  den  Menpehen   xurtlck   zu   tlberlragen,    in  eine   Ich'nfte  K.-lnb-  mit  liirniin. Digilized  b/ Google 



Aufli  lernte  er  in  Parin  A.  V.  GBAEFE  fceunen,  dessen  Bekamii-chsft  ibu  lu  v.-.,-, Meli  der  Augmilirilk.  inr.nwenden.  Nacii  Wllrzburg  zurückgekehrt,  errichtete  er diiselb-t  disr  Auprimlici Lisi ^Lalt.  IfHiii  wurde  »r  'um  i-nl.  IW.  diT  AiiLVtilii-ili.. daselbst  ernannt  und  Etarh  12.  Nor.  1878.  Rllameud  zu  erwähnen  ist  sein  opera- tive Gi'äi'liiok  u nii  seine  plilcklichi'  Hand .  nwie.  sein  Erfimhlnssirilent  mf  iltm i  Gebiete  der  Ophthalmologie. 
mder's  Kilo.  Humum,  f.  Atujfnhsilt.  1978,  pig.  531-        Horst  mann. 
Ck,  Johann  Baptist  W.,  in  Graz,  lebte  in  der  2.  Hälfte  des id  Mar  der  „freyen  Siäude  in  Steyerim.rk  [..>i:ii:iedi(«s  nmi  Stadl- s  findet  sich  in  den  Miacellanea  Acad.  Kit.  Cur.  ton  ihm  eine  Reihe S.  und  UeobacMt..  von  denen  wir  iolp.-nde  bervnrliebi-n :  ,.<H,s.  <h 

Wendelstadt,  Georg  Friedrieh  Christian  W.,  geb.  zu  Hanau üfi,  April  1774.  [irafclicirte  in  SYt-i/.lar  um!   Liinbui!.'  a.  fl.  Laim.  wi>  er  10.  Attir. 

Chirurg.  Aufsatz-  Uber  merkte,  prall.  Fällt-  (Hadamar  1807)  u.  A.  in. fliogr.  mii.  VII,  pag.  491-  —  Dict.  hSA  IV,  pag.  308,  Pgl. 
Wendler,  Christian  Adolph  W..  geb.  13.  Aug.  1783  zu  Leipzig, widmete  sich  daselbst  uud  zu  Wien  dem  Studium  der  Med.,  erwarb  1804  die 

ptiili'f,,  1  !*(>.")  die  med.  !  itn>;.>:wiirdi'  und  war  vim  ,in  ab  als  Doeent  und  prak- tischer Arzt  in  Leipzig  thätig.  Er  wurde  1815  zum  a,  o.  Prof.  ernannt,  1S2S  aber zum  ord.  Prof.  der  Staalsar/m-ikuiidti  Lehrden :  aiis'prdi'm  war  er  2.  Lehrer  am k.  klin.  Inslit.,  Kreisamts-  und  Landphysicin,  sowie  Arzl  am  Si.  Ji>haniu>l.-S(ift.  p.r starb  im  August  Itüji.  Als  von  \V.  verfaßte  Schriften  sind  fid^t-ade  aimifilhren  : 
„De  samno"  (Leipz.  1805)  —  „De  magnetümo  onimol.^  ilb.  lWb)  —  J.  1.0H1>AT, ,Von  den  Hlsitlfjlssi'ii .  aus  dem  Frau/,.;,  mit  AmiiiTkiiaL-cn"  Iii.  Ifll  — „Segel*  fitr  da«  Mediana!-  Weten  de*  Leipziger  Armen- AtMaÜ"  [Ib.  1BU)  - 
,./)-'  vwywtwni  nnimolis  effknria  rite  Jijudicanda"  (Ib.  1818)  -  „Ueber •.••■Ii  1,11.1  und  «iiif  seif  .".'hv/l"  Ihilniuj  ,/nr<;/,  Jrn.iri.'er,'     1  )ri'-i|i:iier Zeitschr.  f.  Natur- und  Heilk. ,  1820,1)  —  „Lehrbuch  der  allgem.  Pathologie' (Leipz.  lül'li)  —  .De  mortis  proprio,  manu  tibi  pnra/ne  indagatioue  ad  suspi- cionein  ciüpae  nUmi'tx  r«i,mi-fnJ:tir\  maximt  neeeeearia-  (Ib.  1830)  —  „De  noxia ■  ■  ilimium  ,'■)■'/>(-.'<)/».'  isr,iii..;.  fj-sl  ,-if!i  i  nrul  hiiiiit.liioin   in  srtj,  iletrut  fsdin,- Janttin*-  (Ib.  IMfV  —  „Qt,ne*tnm':<  mulum-turen*-»-  {I'art.  I— V,  Ib.  l.-vi  i— 07  i. Gallium,  XXI,  nag.  7.  Winter. 

Wendt,  Friedrieb  von  W.,  geb.  zu  Borau  in  der  Nieder-Lzusiti 28.  Sept.  1 7 M -  .  bezog  im  J.  1 7 t?  die  1/nirers.  Hallo,  von  wo  er  spater  naidi (;.H::i;_-i;i:  illcrsiedeltc.     [tnrl  im  J.  ITli'J  /um   I.);-.  nn:d.  jir  jvirt  .  ]SlLll;  Lli- i  r[ ..-  .-r BUerst  ill  fii'iitbiu  In'i  Majfdi'l.urir  Hill  werde  nuel.   kuver  /eil   i'iiy.jii-us  zu  CI,;;.. in  [Pbcrselil.'-ii  iijil  -pilli'i'  Leitiar/.l  il.'s  Ffirstcn  um  Anhalt.  Im  J.  177^  wurde  er vom  Jiarkirrafen  Aleiander  zum  Prof.  der  Med.  in  Erlangen  eruauut.  Noch  im elei.-aiii  ,hhre -rrmdi-ti- -.h;  klii:i-i-lj--  !n-i:iii[  d;i-idli-t.  St  in  uiii-Fiinid'i-.'lier  1-"  i  J.  -  r Digitized  b/  Coüglc 



WEN  DT. 
für  die  Vervollkommnung  dieses  Instituts  kettete  ihn  an  Erlangen,  so  dass  er  den 
Ruf  an  die  Cuiver.i.  0  «[Hilgen  im  J.  17Sd  inul  darauf  im  J.  1  T H .r)  die  Ernennung nun  Leibarz[  de;  Künigs  vna  lllineinark:  ™:.[  einem  jMlirl.  Gehalt  von  b'-M)  Reielistlilr. auBsohlng.  In  Erlangen  wirkt*  er  mit  grossem  Erfolge  als  Lehrer  und  Arzt  und erlebte  die  Freude,  dsaa  1802  dss  Krankenhaus ,  für  dessen  Errichtung  er  seit 
Jahren  bewilbt  war,  erbaut  wurde.  Xsisli  Schhkher's  Tode  war  er  zum  PriLsideuten ,1.t  deiitselifn  Akail.  der  Xatiirforsciior  sr  wählt  worden.  Bis  in  sein  80.  Lebens- jahr blieb  er  in  dieser  und  seineu  anderen  Stellungen  thstig  und  starb  7.  Kai  ISIS, tief  betrauert  von  der  ganzen  Einwohnerschaft  Erlangen*.  Er  schrieb  mehrere  Ab- 

handlungen in  Baldinoeii's  Syl]n;e  i>pu:c.  r  Jjös-rrnn'ijnt.i  de  jJnirüide  et  p'-ri- /iiuiiiii'Mliil"  (Gelt  inj.-.  1 771',  Vol.  IV,  ■  ■  „Hi.-tiirin  triie/iei/ti/mi-re  nnperi-ime 
,iii,inni~li-,:liii--  (Breslau  1774)  —  „/'••  [ililsas  ini/Uui.nt«  ijliitlmn  insl'i/ni' 
=  f  ir.ttiTisr.  1780.  Vol.  V)  —  »VtirscMiigr  zv  künftig  ,m;v:el/,',i,l<  praktischen ';■'„!„,){„  „■„  ■  ll.i-ni  Zui,-\re.r"  MTniij  —  .Naehrhhl  lim  ete-r  MmnHtuiuf ,-ffs  Intdtmi  dinki  in  L'rtiimieif  (Erl.iai.-eii  17(10— SS:  ..i','  fetribn.*  remitten- tibux  semestris  bibemi  ann.  17S5—96U  Ib.  lTHiji.  Au-erdem  lieferte  er  not  Ii Aufsätze  im  .li>ur:i!il  für  die  YVim:iariiieiwi:-s. :  ..lie-chreihung  rinn-  mtrkurärd. Curie,-  7 i ;,„'(-,i Wmj"  (17117,  PI,  1)  —  „Peier  die  Nachiheile clfj,  Vtrbtmd's  nä.ssm/e.r  Gesrineüre  Ii»./  Srbii'ini  mit  /J'ein.ittetn"  (St.  :i  ■  ;  Iii ilr;VE-::.,\\-]iV  .Imirnal:  .  l,'e,M.  illfr  der,  tirt,rivirh  des  IIi/o«:i/tuii>i.' .  besniij-rs de*  OL  Byotc"  (1798,.  V,  H.  2)  —  „Von  den  Heilkräften  der  Eitpflantt ■Mr.-rjnbrijmithemiim  erystall.  L.)"-  ( XI  —  „L'rMntiir;en  ither  den  Xulzeii Jet  (iii'-Uibminni  Iii  'ier  Li'stseieriie"  —  „Foriaulne  mei/ia«'-  (rlrhnpeii  1  »1*7 1 —  „^unofcn  r/es  «infsei™  Jnaürufa  in  Erlangen«  (1808,  H.  1). Pifctnicn*r,  Universität  an  Erlingm.  Abt  Iiis  11,  pag.  104  —  Biogr.  med.  TU, pag.  491.  -  Di«,  bist.  IV,  pag.  393.  Sott. Weadt,  Johann  geb.  in  Tost  iu  Oberacblealen ,  36.  Oet.  1777, besuchte  seit  1792  die  Lcopoldina  in  Breslau  m  philos.  Studien,  wollte  bereits 
17-.Ü  /Hin  >tniiiii:n  der  .Med.  in  Krimpen  dherirchcn ,  als  er  durah  Vennineliiii?- des  Üifcliois  von  Ermeland  die  Vocation  in  die  Ermelitud.  Sritciü«  zu  Rom  i.rbi,:». 
Er  reiste  ,l..r[]ii:i.  l-.Tiit«-  HHlvrwe-'s  in  I'avi.i  P.  r'K.-iüäi  kennen,  stiidirtu  in  Rom. promovitte  1797,    erhielt  auch  die  Berechtigung  zur  ärztl.  Praxis  iu  Rom  und die  St.dk-    als  As-islee/nr/l    um    grinsen  Fr,-L  linsjiital  S,  Gii.v.iimi    in  l.alerano, die  er  bis  zu  seinem  1798  erfolgten  Abgänge  von  Rom  behielt.  Von  hier  aus 
ging  er  nath  Wien,  blieb  hier  ein  Jahr  lauf,  ab<;"dvirte  17:i','  die  isuatsnrtifuogen ,i!  Scblctien.  mindite  ■■:nr  ni.'ii'i^idiaitl.  Ifei-iu  ilnrtli  Nor.lili.'iHieiilAud.  iia[  llln^ereir Aufenthalte  in  Herl  iu,  Hess  siel,  in  Oldau  nieder,  siedelte  1801  nach  Breslau  Ober, 
wurde  IW   da.,dli^  Mit;li.-i!   diT  M^di.dn.i-I'  niis-i,.n  ,    ISK1  (leneral-SeeretÄr der  Seblesischeii  Cesellsch.  fflr  Vaterland.  Cnltur.  1811  a.  o.  Prof,  und  Med.-Ratb, 1813  nrd.  Prüf,  der  -Med.  an  der  l  niver.-it.ll ,  Irfld  diiii-.  Arzt  des  Eun' sehen llausarmen- liedicinal- Instituts  ,  gehörte  1^13  — 14  dem  V:>r.i|an'le  der  Iratizö-. Lazarethc  an.  wurde  1S2S  Prof.  an  der  meii.  ehir.  Li.dirausialt.  IffJ-i  Geh.  Med.. Rath,  später  1'irtrttT  der  ined.'id.ir.  LcbransLili  und  der  dide^irlen  ( Ibel-Eiamiua- tii.iiis-Cninmissimi  /nr  Prüfung  b.iln-rer  Medieinal-Pewiiien ,  war  amdi  seit  1815 Mitglied  des  Meii.-f.iileiiinuis  für  S'dilesien  uiul  starb  13.  April  1845.  W.  hat eine  gro™e  Kahl  literar.  Arbeitin  jinldieirl,  uail  zwar  auf  aben  Gt:l)ie(eii  der  Med. 
Ein  v.jllstä mibe-  S'inrzi-i-hnis.s  belindct  fieli  in  eiiii.L-eu  Jet  unten  aiijefillirten Qnellea.  Wir  liehen  als  die  wiel, tigeren  liervi-r  ..l'c'.-r  liu'h'KH-iung  im  AB- t/rnnin-n  etc.-  ([treslan  l«f)3'  —  ,.  Ceh,.r  rhir.  /!-.il,„i:r,->h!,n-  .ISre.i.  n.  Lei|!Z. ICH  —  J'e  „i'tJi.M  ■fii,-m,il.-,s  we-lim»  ctivii.iiii :ni -'"  .Bre-1.  1S1.H:  deutseli Ib.  1826)  —  „Die  Lusüitucke  in  nU,-n  ihren  llichtitn<ii-n  und  allen  ihren Gestalien"  (Ib.  1816,  19,  25)  —  „Die  Hilfe  bei  Vergiftungen  und  bei  den i-crsciiieil.  Arte,/  </.<■'  Hrheinti.d-s-  (Iii.  ;.*lij.  l'.'i  .  ■  ■  .Die  Kinderl-e-ud-lieit--ii ,i/fteii,i,ti>rii    elcei/rstdlt '  (ISre-l.   n.  Lfipil.  2Üi  —    ..F,-id-ti:rl,e  Malerin '"—l.  1830,  34)  etc.  etc.    Ferner  jrab  TV.  heraus ;  „Comspondeniblott Oigitized  by  Google 



iler  Sm>e:  6V,-,J.',r /,.  rff.-  a>t,<rl.  Clin,;-  Ild,..,  IL,  10 — 14)  und  publicirle eine  betrSchllicoe  Reihe  von  Journalaufelltien. 
Kenn  Netrolog  der  Dtiitadnn.  Jahn;.  £3.  1845,  I,  pag.  274.  —  Janas.  1846,  I. CH    Alio^l:.  H  ■■  n  ,1 1  pn. ..  -    l.'aUl^n.    X\],  Ii,.     1-;    .\XMI1.  pal-.  ̂ S. Paeet. Wandt,  Johann  Christian  Wilhelm  W.,  geb.  IB.  Sept.  1778 in  Eckern  fn  nie,  itiiiliric  Kimr-b  PliarniaeK  nml  absulvirt»  180;!  d.n  ekir.  FAatin  11 an  der  Akademie,  1804  das  med.  F.iamen  vor  der  FscnHllt  in  Kopenhagen.  Von als  <%rni!fdici!-  ;i ukIiuv.1i  jiJi  Stahiwnt  di ts-Colle, 

liesuclite  da  Oll  die  £ bis  1863  Auietent  : dem  Studium  der  Oh 

der  speziellen  I.'jicli^crin.-ssui  in  hohem  (irailc  erworben.  Spille  dieses  Ct-birt hiiTLiiVi-tidi  fj  lifcrnr.  Arbcilni  .  Uiit-r  denen  naincnllieh  di»  l'aLer^ucluitiffeu  über dar  Vi-rlialleii  der  l'anbi'iihMil»    leim  t'iHus  und   beim  Neufebnrueu   miil  de.^u 

wie  es  seitdem  aueli  diircbpäiifrip  jre;ehieht.  Einen t  Ober-Stnh<ara  Dr.  Tfi'.I'TMan.v  um«  An&iiil.in- 
iv  lilr  Ohmilicilk.  rl^Tf.,  X),  pap.  Utü';  vennr-tii- f.  v.  TbOkltscb  (Iber  IV. s  Leistmiseu  abgebe»'! i,  XVI,  pag.  272).  WJmar. 
Fedorowitscli  W„  geb.  im  Städtchen  Kaltsen tifl,   stndirte   tuerst  von    1 7fl7 — Ü 1  Pliilos.  und 
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Adjnneten,  1805  mm  u.  0.,  1808  zum  ord.  Prof.  der  Anat.  und  Physiol.  ernannt, las  er  neben  diesen  beiden  Fächern  auch  noch  gerichtl.  Med.  und  starb  sehen 11.  Febr.  1811  an  der  Schwindsucht,  tief  betrauert  von  »einen  Schillern  und ColJogen.  Ausser  seiner  Diss.  („De  strtictura  et  ueu  secundinarum  Mosquae  1803. Accedent  G.  M.  Riehteri  animadveraianex  circa  aicundinaa  gern/Horum mtli-rftietiitiimem  nisriti'titrs11 ) ,  hat  W.  cii.is«  lieden  vir rflftc ntli clit .  dann  aber hat  er  u.  d.  T. :  „Medico-physinche*  Journal'  eine  Anzahl  Abhandlungen  der pnvsikal.-uicd.  Gesellschaft  drucken  lassen,  welche  er  meist  aelbsl  ans  dem  Latein, und  Deutschen  ins  Russische  Übersetzt  halte. 

Biogr.  Leiihon  der  Profaieonn  der  Moskauer  Unlymltat.  1,  nag.  163—155.  — Tscbiato-itaoh,  CXX1I.  L.  Stieda. 
Wciitzkc,  Johann  Franz  Am«  W. .  geb.  zu  Beuohau  in  Nieder- aebtesien  16.  März  1789 ,  stndirte  seit  1806  die  Philos.  an  der  i.eopoldina  ztt Breslau,  seit  1808  Med.,  hewirthsebaftete  seit  IJilO  ein  Landgut  in  der  Nähe 

von  Glogau,  beendigte  Ittl.-.  .-eine  med.  Studien  m  Ilrcslau ,  pramovirbä  1813 mit  der  „Diu*.  iimrlii  hatni'n-r/nii/ici  iii'iiu-'-i.ii  W  r  r/  im  f'i !  fjttmpliuH", prakticirte  seit  1820  in  Breslau,  wurde  Corrapetent  an  der  Chirurgenschulc,  leitete 
feit  IhL'a  die  Baron  von  Tha  r  oul  t'sche  Hausarmcn  •  Mediciual  -  Anstalt ,  wurde m  demselben  Jahre  Lehrer  der  spee.  Therapie  und  med.  Klinik  an  der  neu errictlteteii  imrd.-cliir.  Lehranstalt,    luiliilitirle  »ieli   1*U."j  als  l'rivatdeet'nt  .  »'iiriln 1833  charakterls,  Prof,  der  Med.  und  starb  27.  April  1849.    Er  publicirte: „  Ueber  dir  Fürderiin'/  der  Krisen  in  acuten  Krailk/i'ilei,'  (T.illlaJil []£.-! 'rii;;rül[l in. Breslau  1830|  —  „Die  Injtuenzn  aller  Grippe  im  frühjahr«  (Ib.  183.1)  —  „Oer Aiidiiminilti/pims-  i  [b.  l.«3'j;  —  .,  Ik-r  Si/n'ii,ii h»  iiw)  ■/■>.*  iii'.er,nit:iri  n<l"  Fii-!-r» 
(  Neue  firesl.  Samml.  der  Heilk.,  1^29,  1)  —  „  ['eher  die  Krankheilen  der Bieren,  etc."  (Büar'a  Magaz.  der  Heil k.,  1827,  XXIV)  u.  A. Seiler  Nekrolog  >ler  Drutsrtien.  Jahr*.  ''">-  164K.  II.  pag.  1235.  -Callüm,  XX[, pig.  31;  XXX1I1,  pot.  269.  Pae-sl. Wenzel,  Baron  de  W.,  Vater  und  Sohn,  berühmte  Augenärzte.  —  Der Er.tere  Anfangs  in  Paris,  spater  in  I.mido» ,  wo  er  als  llof-OculW  17S0  starb, 

(Werrcicli  nnd  Italien  s».  kohrti-ti  179.)  in  <!ie  Hi-i  :!i  /MTiWk.  Hillen  ä-.-i-It  in Mainz  die  Praiia  aus  und  selzteu  zusammen  ihre  Untersuchungen  Uber  das  Gehirn 
il.-r  Mi'ii-i'ln  n  iiuil  (Irr  "l'liiiTr  und  .liniere  »mit.  um!  eiiir.  (.Ii  ireiwätiii''  l'-n.  Na.-hdcni Joseph  W.  sieh  1802  mit  mehreren  C'ollegen  zu  einer  med.  Gesellschaft  .vr- ciniir:  halle,  isio  lieobiiclitiin^cii  über  die  ilnili  ji-ii-  zu  -nrniiielu.  gab  er,  zusammen 

"  D»l, 



mit  Ruf  und  WittmanN:  „Qakan.  und  elektr.  Versuche  an  Menschen-  und 
Tliicrl-iiqif.m,  nugtsteilt  von  der  med.  Privatgesellschaft  in  Maina"  (1803) bernns.  Bereit;  1802  zum  Adjonclen  au  der  F.ntliinduuKsanetalt  ernannt,  wurde 
ikfii  IMI'U  die  lWes.-,ur  der  Ati:u.  und  i'iiysiu].  au  der  uns],  Faeultat  ru  l'li.nk Srinr  :iii-i.'e/eirliiii'[cii  I.fisliL]ij.Ti:  nh lkI-'Il  hII -triui-i fu-  Am-rku tlliuil ^  :  jislm-b  w;ir ihm  nur  ein  kurzes  Leben  heseliieden ,  denn  er  starb  bereits  8.  April  1606,  in der  lillltlie  seines  Lebens  und  seines  viel  versprach  tu  d  en  Wirkens.  Ausser  einer 
l.'ebersetz.  von  J.  F.  AcsiLUMANS.  .,t"elier  die  k-ürjierl.  Vnsi'hiedi'iilitat  Jf;  Maurus vi. in  Weibe,  ausser  den  (iesebiechtstb'.'ileu''  i.F'ranki'.  :i.  M,  17 SB.-.  aus  dem  Lai., battf  er  ziis.aiimn.-n  mit  ieiuem  Uruder  lieratisKejielieii  t  J.  P.  WeiiiSIAKü.  „I'eber den  MbwbrKiii'h  des  gltilinuiru  Eisen,,  um  Kimidieiistilei,.'  libi^ui.i.-ri).  Aus  dem l.al,  snil  Zusatmr  ib..  -4.,  in.  8  Kiil'rn..,  li-rurr  mit  IJ.-nis.-lL.-n  verfas.t :  .  fei,.  ,■ den  Cretmümus*  (Wien  1802)  —  „Prodromus  eines  Werkes  über  das  Hirn 
den  Menschen  und'  d,  ,■  Thür.-  i  Tilljini.-.  leU-1,  -1.  —  ,.!li:ne,-!,-::n.:,-n  Hier  die Hii-nicassersucht-  (Ib.  1806.  4.)  —  „Beinefkk.  über  die  Struclnr  der  ausge- icaehstner,  ScW, <<),/-  und  Sa,ireiff.-der,,"  ilh.  Isii7.  4.)  —  „Btobh.  über  den /.;,;„„,;,  i  Mhiich'iaer  !,;-,,.».■„.    .Varl,  s.-i,u„,  T„de  heu,,,.,,:  v.  Ii.  Wenzel, nebst  einer  kurzen  Lebensbeschreib.  des  Verf.  v,  Dr.  ti.  Ol.  Lucas*  (Silin,* 1810,  m,  10  Kpfrn.j:  ausserdem  Aufsiitze  in  Hdfelanl's  Journ.,  AKSEMASN'rf Hagaz.  u,  s.v.  . Bioj-r.  mid.  VII,  pag.  492.  —  Di«,  bist.  IT,  pig.  394.  —  Scribi,  Ii,  pag.  769. 

Karl  Wenzel,  geb.  zu  Mainz  25.  April  1769,  etudirte  Med.  in  oeiper 
VnkT.-tad!  und  pruiiiuvirte  dasiibsi  Li  LH  mit  der  hisä.;  „(.'omparirtiu  in/er  foreipe* I.e,;;lianain,  Lenl.dan,ini  et  Jol,nsi,n;,,ui,m" .    In  Fe-lire  der  seil  der  F.innaliine 

1  i.-Jv.  wurde  er  liirsli.  Geluuiur.nii  uwt  U-iliar/.t  und  veranlasste  die  Errielmiug ■ier  M.ed.-diir.  S|,e.-ial.-e]iuli'  IM«  ,  z«  dem.  liiwlor  und  Prüf,  er  ernannt  wurde. Hei  lies,. r-i int;  der  l^lü  — 14  in  Frankfurt  errieiiieieu  fr.inaüs.,  preuss.  und  rasa. Fr  hl  Ii  "«pi  tili  er  entfaltete  er  grossen  Eifer.  1824  wurde  er  zum  Stadlaee,,-i,di.-iir ernannt  und  starb  l'J.  Oer.  lM?7.  Dir  Kiisanmii'n  n:il  summ!  Urinier  Ji.i.sepb  IV. "diT  nai-li  di'ss.'u  i.idv  lirra.i-iTüvl.riii'ii  schritten  -.  vu  rite  in;  ml.  .Mldn  veriilteiUbehti! 
er:  „  /  eher  die  schuutminigteH.  AuttDÜchee  auf  der  äuueren  Hirnhaut'  (Ib.  181 1, 

„„UrirOn  Theilen-  (Main;  1815.  -  J'rber  die  Krankheiten  des  flenn ,  vor- ~.iirjlicii  in  Hir.irhii.Hij  <,„/'!•''■  Iiiduruthin  und  die  G,  ■ch-riiee  desselben"  (lb.  1S16, in.  IS  Kpft.,  feil.)  —  ̂ Allgemeine  geh,, etil, ■ßlfl.  Betracht!,  und  über  die  kiiiittl. Frühr/ehnrt'  (Ib.   1818,  4.). 
Ituppss  Fcsrreden.  pag.  10). 

Wenzel,  Karl  W,,  geb.  z in  IVnrzburg  mit  der  Iiias.    rl'e  i 

.,1'ir  „L*,.„  •r,;..!,:,al,,i,  „i.  fr.„r!„.  ,;W, ;„■/,■■,■  Kra»k- 
.11,.  lüifi:  —  ..U,'r.;.,!.,-:,:!„„l„,ei,   ,'ir  ,/•,..  ti.-l.iel  der  Kinderh-reinkhl,." Oigitized  Oy  Coogl 
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N--1.T  S-kri.|...jr  der  1 1 . ■ . i r  = —  :-■  ■  - : ■   Jahr.-,  y,  II.  i.s-,  lijj.  —  Bioar.  nnivers. 
up.  -i-la.  -  ■.-  a  M  i  s e  ti  .  NX),  jjl-,      :"XXXlil.  ;u~  -jjü. Wenzl,  Johann  Baptist  von  W.,  in  MUnchen,  geb.  9.  Febr.  1785 lebdorf  am  lioehelsee.,  atndirie  von  1803  ;in  in  Laudslmt,  war  1809 Am  im  doni^n  i-'.näi  h  i  tjirt.jti  franz.!*.  -  bayeriselieii  Feldspital,  in  welchem  er im  Hoapital-Typhua  tsdtlich  erkrankte.  1810  zum  Dr.  med.  promovirt,  ging  er mit  «mein  Stuts-Stipendinm  auf  3  Jahre  (1811—13)  nach  Wien,  Prag,  Berlin, Göttinnen,  Paris,  liess  sich  darauf  als  Ant  in  Mtlncben  nieder,  wurde  181(3 

~Hfiint[;ir:ir;I  der  ebir.  AhtJb.  des  silbern.  Krankenhati-es,  1  s>  1  i*  ]lt.l".Ktali*nr2t  und l.  t[i.ii-S^ilj^iviiii[|:ir7(  und  versah  1829,  in  Verhinderung  der  houigl.  LcibiSrite, ler-rn  IurnetieTien  j  l  r  1 1  Kni.'].  Hufe.  Kr  haue  (."eü-hrieleu :  .JJeh,,-  den  Zustand 
//'■;■  A'iijiHlin'lll.  in  Viimkreir.h;  mit  i-i-il.  ilii:,erkh:  "ihre  lii-nsptj,-;,  in  Deutsch- >>,!„/"  [NUrnb.  1*151.  Kr  betitele  1*30  der.  Ki.iii-  in  ilie  KUder  vnn  I-vhia. wurde  in  denselben  Jniire  k.'ini^l.  L.'iiiiir/.t.  1  .-<;;!  i  il,.- MeLl.-K.it 1 1,  lS:i-l  Heb.  Rath. Von  seinen  Arbeilen  sind  noch  anzuführen :  JJesehkhtt  eines  xtritt«clmiUt.i 
durch  die  vordere  tteetm-eskahaHtod''  TjiXTOit's  X.  Chiron,  ISÜ5,  II),  den  er, al<  der  Kr.te  in  ln-ut-cMrind .  mehrmals  mit  (ilöek  ausgeführt  hat  —  .Notizen über  die  Heilquellen  der  Insel  Itehia  bei  Neapel"  (Salzb.  med.-cbir.  7,tg,.  1830)  — „Bericht  ™  S*.  iluj.  den  Kh.i.j  .-.„,  I!„,jern  über  die  allgemeinen  Sanitäls- i,ni...~rfi'.'ii ,  :,:■',■!„■  in  Bayern  tir  Verhütung  des  Einbruchs  ,.  .  der  aeiat. ChoUrn  :n  In  fen  v.;n  dkrftei,'  I  MllnnVu  lS.'Jl)-  .  Cmris«  der  Lehens-  und der  letzten  KrcBtkheitsgttchichtt  äa  Dr.  Simon  v.  Eaelerl"  (Manchen  1833). 1843  wurde  er  in  den  erb].  AdeWand  de-  Ki.nijrr.  Bayern  erheben  und  starb 10.  April  1844. 

das  Verdienst  hat.  die  Ken durch  viele  Hcobacbtimgen c  gediegene  S 

^finden™« Vernnrbnng  op 
FHr  TT/s  bedeir.eiide.  iA|,.vih  eNii,- Talent  -[.rieht  die  bcrllbnile  toxikolus;.  Srhrift Uber  den  Schierling,  betitelt:  ,Cicutne-  t^ua/lcw  historin  et  ,«>.<■„.-  (Hasel  1H79; 1 7 1H ;  Leviten  173:!:  Venedig  17&H.-.  weriu  er  ■  lies  Ib-ultrit-  -einer  mit  dieser ind  v.T-eiiicileiieu  anderen  irifti^Ti  l'ilnii/.eii  an  Tbiereii  aii-e-ielhcii  Versuche ■.viederL-iebt.  'h\  .-nvälineii  -iud  lenzer,  au— er  zahlreichen  Imian..  um  In.;.,  ehr.ni  ■ .Mittlieilun^en   in  den  Acia  Aead.  Sai.  l'ur.  nneh   i'.-r Inende  schritten:  ,0!,.- ,-,-,(. 10  *    Digitized  by  Google 
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tiones  medic,>-/.rm  tiene  de  atiee'i/.tis  capitis  iiitirnis  et  externin1-  (ScbsffbsnBen 172T;  Zürich  1715)  —  „BiHuriu  an aüoni ich  de  puella  sine  ctrtbro  nala" (Scbaffh.  16G5)  —  „De  dubiit  anatomicii  epülola  qua  objectiones  nomtuütu 
contra  Bilsii  docteiii-ew  jn':ij,n«ir  fSilrnb.  1 GP-4 ;  Struisb,  liGii.i.  W.  war  auch ein  scharfsinniger  Diagnostiker;  seine  .Si'biifxn  eiitliallfi]  eine  Fülle  ingeniöser dingnost.  Bemerkungen ;  u.  A.  ist  auch  die  von  ibm  an  sich  selbst  gestellte Diagnose  der  Aortenklappen- Verkalkung  dnreb  die  Obducdon  beatAtigl  worden. Biosr.  mii,  VII,  pag.  493.  -  Biet.  bist.  IV,  Big.  395.  PageL 

Johann  Wepfer,  Bruder  des  Vorigen,  geb.  z\i  Schaffhauäen  19.  Juni 1S35,  Htudirte  und  promuvirte  1651>  in  risse I ,  jirakticirte  in  seiner  Vaterstaili. 

.fer,  geb.  7.  Juli  11557,  sfudirte  in  Hasel  und iter  l'nivi^r-itiit  li57:>.  lie.i  sieb  in  .einer  Vuler- 1  ü :>4  Milflieil  dir  k.  ■-  Lr.inold.-Carijlin.  Aknii, H  Erhebliches  publieirl  iu  haben.   Seine  3  Sohne 

L'efvrm  üee  /..idi-ei„.i,  T ~.;!h- seit nb"  I1ÖS4)  —  „Die  Hrilungsgesetze  fni.iiiii- und  historisch,  mit  heso»dfr--r  ü.itks  ich '„ahme  auf  die  herrschenden  Heilungs- 
sl^l.emr'  l'Freiblirg  laCIi  -  ,.1'ie  Ki:t!,t.l,i,ni)  ,1er  men.c.U.  H/i:nc/.e  und  ihr. lo.'bll.ieiuf  ,;  1  mt  ■ ,  —  ,Cr.„,.i/.-,i,.-,..j  <!■;■  " l'i.il,,,,,^,,;-  des  Uchünen  und  der 

siiirrrh'itij  zu  Griesbach  •/.  s.  ir."  (1S40I  —  ,.jW*  II.  d.juci/'h-  und  Mulkenkvr- AnfOili  l,i/i,,;l-is,i'i  ",.(.«..'■  n  J4^.'  ../.'/(  Si:l,;i:eizei  A/'p.-idufl  in  ihren Wiehun'/en  <„if  Ücsn,tJe  und  h'eani:-  i,iO  !!->-:. eh-iek'.  der  Mineralquellen  und Oarorte'  (2.  Aull.  Zilrieb  1862)—  „ZJi'e  Kniebit  Bäder  ».«.ic."  (Erlang.  18G3)  — ./Wr  •richtigsten   klimal.   Curorte  der  Senweti"   (1870).    Sein  verdien* Hieb es Digitized  by  Google 
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,L--I,fb«c)<  äff  sptc.  UnlmiHtlhhn;-  y'l  Kile.,  Erlang.  ISVi  —  ;  18t;S)  erlebte wie  mm  sieht,  mehrere  Auflagen.  1872  licss  fr  sieh  wegen  •.'e*.di  wachte :  Gemnd- heit  penBioniren  und  starb  18.  Febr.  1873.  —  W.  war  ein  äusserst  begabter  Mann, der,  irena  er  die  ciaete  Methode  sich  ganz  zu  ei ̂ eii  gemacht  gehabt  hatte,  für fein  Facli  Vorzügliches  zu  leisten  im  Stande  gewesen  wSre.  Er  bat  sieh  auf den  verschiedensten  Feldern  des  Wissens  versucht  und  »ich  dabei  Überall  als denkender  Forscher  gezeigt. Anton  Werber,  der  Sohn,  geb.  23.  Nov.  1840  tu  Freibnrg,  studirte d;iselbst  und  in  Wurzburg  und  habilitirte  sich  bei  erstgenannter  Universität  als  Frivat- d.iceut  für  die  von  s-'Lil.-iil  Vater  vertretenen  Fächer  der  Pharm  nkol.  und  Tozikol. ■ttid  Iinttf.  an-pcr  einer  Keila:  von  Jnitvii.il- Artikeln,  ein  „Ltlir/i.  der  prnkt.  Tixrl- /:»''>,) .Erlangen  1868-;  in'?  ilnlläud.  i!licr.<!  herausgegeben.  Er  wurde  zum Prof.  e.  0.  ernannt  und  sollte,  beim  Klicktritt  seines  Vaters,  auf  den  Vfirschlag der  Faenltat,  Denen  Nachfolger  im  Amte  «erden,  als  er,  erst  32  Jahre  alt, L>.  Märst  1.-7Ü.  unerwartet  vom  Tode  betroffen  wurde.  |iie  gegründete  Erwartung, das«  er  auch  fernerhin  noch  Tüchtiges  sciiarleii  werde,  wurde  damit  vereiteil. Jaagnr.  p.g.  156.  -  Und.  Mi  isr  b.i  ».  Wusch,  11,  pag.  451.  68.  —  Callliaa, XXI,  pag.4t;  XXXIII,  pag.«2.  G. 

Werlhuf.  Paul  GottfricdW.,  hoebangesehener  Praktiker  der  1.  Hälfte des  vorigen  Jahrh..  geb.  24.  Marz  1699  in  Helmstfldt,  studirte  daselbst  unter MliJtif.M  und  Iim>Tf.n,  v.iii  denen  1-mh.t  sein  naher  Verwandter  war,  Hess  sich  nach beendigten  Studien  1721  in  Peine  bei  Büdesheim  nieder,  wo  er  4  Jahre  laug 
Iiraktirirte.  ]irii][n-niru- iniMifctji'si  172:s  iiiiilflin-tii.lt  mit  der  lim,  ,De  meili'rmn eectae  metAodicae  stleris  ejusque  ueu  et  abtuu',  siedelte  1726  nach  Hannover Uber  und  erlangte'  hier  durch  seine  nichtigen  ärztlichen  Leistungen  und  seine grosse  Gelehrsamkeit  bald  einen  so  bedeutenden  Ruf,  dass  er  eine  ausserordentlich grosse  Zahl  von  dienten,  namentlich  in  den  höchsten  Gesellschaftskreisen,  erwarb und  1740  iiiin  kgl.  Leihar/te  ernannt  wurde.  Einen  vorher  räi-hms  :m  ihn  ei'ünin-'i  aeu Ruf  ata  Prof.  der  Med.  nach  seiner  Vaterstadt  lehnte  er  ab,  verblieb  vielmehr  in Hannover,  gleich  hochgeehrt  als  Mensoh  wie  nie-  Arzt,  bis  zu  seinem  26.  Juli 1767  erfolgten  Tode.  —  W.  war  ein  sehr  gelehrter  Arzt,  vortrefflicher  Beobachter und  ein,  naraentlieh  auch  in  Btilist.  Beziehung  glänzender  Solirif tat  eller.  Bekannt- lich liir  t  -T  auch  unter  i?en  zahlreichen  deutM-li-1!!  [liehlcm  dl-  1  ̂.  .Inlirlj.  -'ine iiieht  geringe  Stelle  ein.  In  der  Med.  ist  sein  Name  populär  durch  die  erste Seliililfning  ile-  bekannten,  nach  ihm  seinen  Namen  führen. Ich  Sy i m't!>iin-n hui [hli-si's , des  „Morbus  maculosus  Werlhotü".  Sein  liternr.  Nachlas?  ist  sehr  bedeutend. Vim  den  cL-cntlich  med.  «ehrit'tcn.  .leren  v.ilKliindiires  Verzeielml«  (inj  Lift,  liirt. giebt.  verdienen  hervorgehftbeu  zu  werden  das  Epochemachende  Werk  Uber  die 
Weebselfieber,  betitelt :  30lumvatioat.a  de  fehrihus,  /iraeci/iue  /«(<■ ™ i« tnt i'ins  et Intr'im  i/.v.cre  iWj'W.  rli:."  Ilnunnver  IT.'U:  174;",:  Venedig  1757;  17ti4; deutsch  Kopeuhasren  178.r)  ,  die  besonders  in  histor.  Itciicimiig  In nierkenswcrthe Schrift  Ober  die  Blattern:  „Düquüitio  media*  et  philotophica  de  variolü  et 
,;„.ll,r<i,-i!,iif.         t/r  «ri«./»!  "  if'ectii.*  'iitn't/ili'ti'.ß'nt,  l'.v.  t/lti',  c.vir/w.  :netlt/i.i disserit  etc."  (Hannover  1735),  ferner:  „Cautiones  medicae  de  limitandis  tat,- dibus  et  vitvperiis  morborum  et  remedioram"  (Ib.  1734]  u.  v.  A.,  iiani'-ritlie':i lüeiniTf  Anl'sai/.e  im  Dnnmer.:.  ülliT.ar.  Nntimli.  und  anderen  Zeil.Jekrifteji.  Eine fie-ianimtaii.galii'  meiner  med.  ■fclirtt'tvu  veran-taltetc  Wich» ANS  iu  :!  Thcileu: Hannover  177r,  —  7ti.  Etbrigeni  war  W.  einer  licr  .■iiiflii--ri'i.ili-tfii  l'r...teet.ireii der  Gflttinger  Universität  und  ein  Freund  HALLKE'b'. Boerner,  I.  p«-.  284.  -  Biogr.  med.  VII.  p«K.  4t«.  -  Diet.  hiit.  IV,  p.C.  39«.  - Roblf.,  Die  dentwhen  med.  Cluaikar.  1875,  1.  Abth,  figel 

Werneck,  Wilhelm  IV.,  österr.  Militärarzt,  hatte  zu  Braunau  im  Inn- viertcl  eine  Privat-Aligeiilieil.iüstalt.  war  .-^liiter  iü  .Saljbu.g   I  Jtarb  1^43.  Kr  hat sich  in  mehrfacher  Beziehung  Verdienste  nra  die  Ophthalmologie  erworben,  indem 
fax»,',,  Digilizeü  0/  Google 
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er  in  der :    „Aphoris'.  lte!rarl,t>.ni<i  oirJger  optt'itohviioq.  Ür,jrnst,ir,d-<^  'SslzL med.-ühir.  Ztg..  IS'JS-.  v.jn  I  im  i.  c  Ith.   :e  Kmwit;'-; lun^  der  J.iu-e  ujs.l  I,iu-.ei|. ka,v.d    iwriebiete  ,    Reiter   (V.    AmmCjn'ü   Xi'itsclir.  .    IS34,    IV.    Vi  nf.ttä  ].U^W-. 

,U>?:r.  Truppiu"  :KvstV  ilafwz,.  UlMl  IUI 
JuyeniiemiOfTiiien"  (Graefk's  u.  Walt schreiben  an  C.  F.  Ghaefe  äusserte  null 
Kr  li.itrc  ['trni'i  f^-si-.liTi.^n-ii :  ,.  A'j  ('-.;,/•.> /,'-/; j-.Y ,/<■         A>nninp%s'rfer  JToftir, EnM'-Aua.)  .  ,  .  rff.«   llu^ifMrxHde^     Sullli.  -    ..f.V'.cj-  r/i"c  /.-iin.-r?. Mundwinkel-  und  J.ipj.n,/.,'!,^,:,,,  ,.'„,-<■/■  '"(Yt-V  f "mw/i.v.yn.vj  «Vv  JV«  - (V.  GkaEFB'B  u.  V.  Waltheh's  Journ.,  1830)!  machte  Vc'rsue'lie  mit  dem  Bn.n.- (jin-.'tsilinT,  der  /.iiLM.dn-r-lIiinclirrui^M'ur  bei  jvjiliiliü,  dem  .alz.rim.Ter,  Guide,  dem l'i|„Tiu  beim  W,...-],^.-.i|,-l,,-f  Ulll|  i„.j,„  l>i|,!„.i,  .-  ■.vie  .lea  Wirkung'«  de*  Kuii'tin. •Stryi-lmiit.  Stramini-ninai.  .|.r  Iteibnbrntm  tmd  livi^eyauiui  atit  da*  Aiifc.  leutcre 
Arbeiten  in  Clarus*  und  RäDirJB'  Beitrügen  zur  med.  und  chir.  Klinik  (1833.  34  |. 

Wernekjnk,  Friedrich  Christian  Gregor  YV. ,  xn  Münster,  geb. dwlbsl        Marz  JIS'S,  fji'sui'liti.'  vim  IM  !  an  die  tb.rlip'  ruiversita!  uud  da  Ite zu  Güttingen  lind  Giease« ,  wo  er  1820  Dr.  med.  wurde.  Er  war  Proseetor  um anat.  Theater  iu  Giesseu  seit  1821,  wurde  1324  Prr>f.  e.  o.  der  Med.  und  1S2G Prof.  ord.  der  Philosophie.  Fj  fltarb  23.  Jlari  1835.  Seine  Schriften  betreffen n-~<  .nu=c[]]ief-]i;d;  iinN.rnidj-.  i  .ei-niViiudc. Striba,  I,  pof.^Sä:  II,  nag,  793.  Hirt*.  -  Colüsen,  XXI.  pas.  49:  XXXIII. m-  ä74.  0. 
WwtlBr,  Johann  Wilhelm  W.,  geh.  zu  Königsberg  i.  Fr.  S.  Sept- 1715,  stiidirre  in  -einei  Viiierstsdt ,  ».>*:i-  zu  li.TÜit ,  Halle.  ,bm:i  u  I.i^ji/iü- jiriniiin-irle  IT.'-1  i:i  Halle  mit  du  i  >  e  s — =  _  ../'■:  r  h,t Jii.ji,  i*  ,,  i,  ■■,■!,„ ,  ,/.<„.„■■ ,  L-itiili tirtc  .'ieh  :ib  J'r-ii ;it Jm-tn:  ;ul  der  I  nii-i/r-isat  .-eine-  (lelmi-t-nrtc-  tn:d  wurde  I7.fl zum  Prof.  der  Med.  ernannt,  in  n-eltbe"  l\„"..|iseii:ilt  et  Iii-  zu  -eitlem  Kehr. 17B2  eriVd-teti  Ableben  tlätig  war.  Sein  littrar.  Naehlase  besteht  ana  einer  Reihe von  nicht  betieut.  Diasertt.  und  akad.  Programmen, 
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Erste.  i1<.t  ili-'  chiturg.  .issisien/nr/tssielh-  tc-kh-idetc  und  wurde  bereits  1837  zum Prof.  i.rt!.  lind  nun  Direetnr  der  ehir.  Klinik  cruauur ,  die  unter  seiner  I.eit'in--. bei  seinem  Interesse  für  die  Wissenschaft,  hei  seinen  u-r(nidlieheu  und  gediegenen Kenntnissen .  si-inem  rastWerj  Schalt™  und  energischen  Handeln,  bald  ein  ver- ändertes Auasehen  gewann.  Auch  hoi  .seiner  Lehrthatigkeit  machten  sich  die 
erwähnten  Eigenschaften  W.'a  in  vorteilhaftester  Weise  geltend,  indem  Peine  Vor- träge sich  durch  grosse  Klarheit,  Übersichtliche  Anordnung  des  Stoffes,  Gewandtheit des  Aus. Irin-^s  und  Lebendigkeit  der  Schilderung  auszeichneten.  So  war  es  damals, als  W.  sein  Amt  antrat  und  so  blieb  es  wahrend  der  langen  Zeit  seiner  E-i-hir- thätigkeit.  Seine  ersten  Fiildica'.iiiurn  waren:  „Cc'.-er  Mai  am  c'.J.-ie  senile.  Co.eur- throcace  und  Qoxalgü"  (80HMnvr's  Jahrlib..  1836)  —  „Die  angeborenen  Cysten- Jh/grome  „h.d  'Ii,-  ihnen  ,-eru:i»,/!len  Üwliriilir,!  it.  s.  ic'  IGiessen  1843  ,  ■(.. 
in.'  4  Tai!'.  ,  riens>ehriit  zur  Kch-r  des  :>(>iähi\  Ilr.-Jubil.  ilt.  Pr.4'.  Wji.u.  Sr.f.y.l.  — „Ueber  varie:ise  Utecfucüre,  ihr,  lrs„eh.  und  ß-i... »■/!.■  1 bunburger  Zeitschr.. lf'4i  .  IÖ  15  erhielt  W.  auch  die  Pmlcss.ur  der  [>a'b:>l.  Anateiub  m:d  die  IJireetiun des  Bich  unter  -einer  Hast!  sciincll  ver;;rei -sc  reden  patlni|.-a:iat.  Cabincts .  deinen 
Stamm  aus  der  1837  von  der  l'niversiw  angekauften  SOKUMEHtttNii'schen  Sammlung hervorgegangen  war.  Die  Beschäftigung  mit  der  natl.nl.  A:ial.  und  die  Kr- firnisse 
di-r  in  der-e'.le'u  j;<'uiarli[cii  Studien  kamen  n»  nlil  W.'s  eigene:!  Arbeiten,  die  vir im  l'.dgcndeii  anrühren,  /u  (inte,  riis  auch  e  ahen  sie  Anla-s  iu  einigen  sehr  urult-ri. linier  seiner  Leitung  ircarbeitcten  Dinertatt. ,  7..  Ii.  v.  Hekkf's  l-id:  iüier Hoden tubcreultf c ,  Thcbu;[iuji's  f  1  Wo  1  j  Uber  die  Bruche  am  oberen  Endo  des numerus  u.s.w.  W,*s  eigene  Arbeiten  waren  ein  dur.'li  VnlUtündigkeit  und ;rn"t  Khirin-i:  sieh  au-/i-i.'ii[ie:i,ies  „llandh.  der  ii!l;/nii.  und  s/iec.  CXiriieq',»" i  1  Bde.,  Glessen  l  »ifi  —  .j  71.  dessen  urnjr.'arbeitete  2.  ÄtltL  (fü.  !,  Jftlii'.  ÜIIi  ii'-idir unvollständig  sdiliebeil  ist,  l'eracr:  .  /Iei,'r-ii;e  nur  K,  nnlni.:-  ihr  KniuLhiil:; ,l.:s  Utiitijelenhs.  Malum  can,e  senile,  Vol-al,,!,.  und  Intel.  in'me.upsui.  c;"i femor.'  ilb.  18-17,  m.  S  lall..  —  ..Um:  ,,1,;../,  ,„.  ll„,„i';i  ,ö  r  Cnines.  Hi-,~in 
im  J.  1S4S"  (lb.  184$)  —  „l'eber  schmerzhafte  Atrophieen  der  Bnutdrttst und  atroiihir.  Sardine  derselben"  IHkni.es  u.  Pf  ki:kkr'k  Zeitschr. ,  1  H54 ,■  — 
„Kreit,  der  /.uni/marlerir-  Iii.'  —  ,.  Furlsrlireil.  ,  uie.hi  /n-elisitrlii/e  l'.ijiiilne- geschieülste  der  Cutis.  Naecns  papillär!«  Thomion'a"  (Ib.  1865).  Nach fi.u.sEK's  Tode  (184(1.1  war  ihn:  aneli  das  Uireettirinin  des  ̂ .an/.eii  akad.  Ib.sjjitnls übertragen  worden  nnd  fuhrt»  er  danach  auch  hier  zahlreiche  und  wichtige  Ver- besserungen ein.  Er  erstattete  ferner,  wie  früher  für  1848,  auch  für  1870,  71 über  dasselbe  (1872)  einen  Bericht  ab.  1856  wurde  er  auf  sein  Ansuehen  von der  Nominal-Professur  der  pathol.  Anatomie  entbunden,  gab  die  Dircction  der [iathol.-auat.  Sammlung  jedoch  erst  ah,  als  il¥72)  eine  eigene  Professur  fiir 
pathol.  Anal,  errichtet  wurde.  13ä¥  linde  er  das  L'ugiüek  .  sieb  mit  Tracheen zu  inlicireu  und  wurde  dadurch  i'ur  lange  Zeit  seiner  ilevtifs.lltiitigkeil  ciit/ng.'n, brachte  einen  grossen  Theil  des  Jahres  135!!  in  v.  tiHAi.st- >  Klinik  zu  Berlin, und  auch  später  noch  flPiW.  fi]  -  bei  Niieli-eii-ib,.:, .  wi,.i,-rl,..:i  kürzere  Zeil  da- selbst za.    Wenn  er  auch  iu  einer  alles  Erwarten  übersteigenden  Weise  wieder- 
träehtliob.  Mit  desto  grosserciu  Eifer  aber  widmete  er  sieb  literar.  Studien  und tj.'gt  eine  ̂ 'aii^i-  Keib.-  di'rs..|:,i.j:  v..ir.  iJ ei-  ■■itniuillieli  lisch  dein  von  ihm  zusammen mit  LEL-CKaET,  die  Beide  Gracbifls fuhrer  der  39.  Versamml.  deulseher  Naturf. und  Acrzte  in  Oiessen,  18G4,  gewesen  waren,  (Iber  dieselbe  seriiftentl.  anitlielien 
Jh-rielKi'  ■  l.sib",'  ersi'llicnen  .iud.  niiielich  :  ..Z,m-  .-'-ilii/d;  der  //.  i „.".  „.  .-].  •i.ilm/, Theil-  Iv.  Lasuknuki'k's  Archiv,  1869,  XI)  -  „Geschickte  vnd  T/teorie  den Mrrlankmus  der  ßruidddidiim,-  (Ib.  1872.  XIYj  —  ..Theorie  mal  Mechanik Bruchbandes   and  Besehrriieinif  ,  in-  nrutn  Iii  Lh,tnd<-*~  llleul-clie  Klinik, 1871}  —  „Ctl.ee  n-rer^e  L'n.r,ti;ii,:-  (m-ntscbe  Z.st-ebr.  f.  Cbir..  \*T±,  \)  --  JV *    leliung  des  Lohns  frontalis  der  linke»    Grotwhirnhiilfle.    Ein  Beiiru.j  zur 
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Palhol.  der  Qehitmtritlatngtn  und  mr  Localisation  der  Grhirnfurtctionen* fVlKfHOw's  Archiv,  1^72,  LVI)  —  „Pneumatocelr  cranii  durch  Dehisccnz  der Zellen  des  Proc,  mastoid.  entstanden-  'Deutsche  Zcitschr.  f.  Ctair.,  1873,  III)  — „Ueler  den  Ein/tu**,  den  das  Christeuthutn  auf  die  früheste  Errichtung  Sffentl, 
Wohlthätigkeitsanstalten  cur  Armen-  and  Krankenpflege  ausgeübt  hat-  {(iiessen 1S75,  4,,),  Recturatsrede  —  ,Cheon.  volhtänd.  Ihj-phagic ,  veranlasst  durch 
Verdickung  des  itingknorpeis  de,  Larynx"  i'CVnir:ill>[.  f.  f'hir,,  IS75)  —  „Bei- träge zur  Kenntnis.-  der  l-'.hjthmt'iiuis  Ai-abnu:'-  ('Deutsche  Zeitsckr.  f.  Chir., 1875,  V)  —  „Vehr  Papillen,-  und  Epitheliome  der  Fusssuhle-  ■II),  1876.  VI)  — „Das  verncei,,-'-:  Aiieun/smu  um  Kopfe-  (Berliner  k[iu.  Wocbenschr..  IS76)  — ,Du  Promotionen  der  deutsehen  med.  Facultaten  in  Beziehung  zu  der  Bekannt- marhuwj,  betr.  die  Pnifiotq  drr  Aenlf  'Gifweu  1876)  —  „Cysten  Uber  der 
grvtten'  FmfmeUe,  ,,ns',ih,tesehndrten  M.-ui,,./,,.  Fne.p  hulur ,/r„  eitstanden.  Ein Beitrag  tur  Lehr»  um  der  Encephalocele  frontalis"  (Deutsche  Zeitscbr.  f.  Chir., 1877,  VIII)  —  „Verletzung  des  Lohns  frontalis  de,  r-cht'ii  Gehirnhälfte,  Ein JJeitrai!  -nr  J'athi'iluiif  di  r  Gihimetrletzuinp  n  und  zur  Lf.raliiutiOil  der  Gchirn- 
funotitmtn'  (Ib.  1878,  X).  1878  trat  er, 'nach  43jahr.  Thatigkeit  an  der  Hoch- schule, In  den  Ruhestand  und  siedelte  einige  Zeit  darauf  nach  Mainz  Uher.  Von  den ihm  Hl  Theil  gewordenen  Anerkennungen  »ei  erwähnt,  dass  ihn  184;*  die  philo;.. FtcultSt  mm  Dr.  pbil.  honor.  creirt  hatte,  itm  er  18U0  den  Chsrakter  als  Geh. Med. -Rath  erhalten  Latte,  1874  zum  Rcctor  der  Universität  gewählt  worden  war und  dnss  1882  sein  oOjnhr.  Dr.Jubil.  in  glänzender  Weise  von  seinen  Schülern und  Freunden  gefeiert  wurde.  Auch  in  Mainz  beschäftigte  er  sich  ununterbrochen mit  literar.  Studien,  namentlich  hi-tor.  Forschungen,  und  erschienen  noch  die folgenden  beiden  Schriften  :  „Die  Jles/attur.u  der  Tvdteii  in  Dc-tt'/  ■wf  //,/,/i,  n.-, r-d,ich//.  h.tu-iehlung  und  q-titd.  Bestimmungen  dargestellt.-  itiicsscn  VW))  — „Das  erste  Auftreten  und  die  Verbreitung  der  Blattern  in  Europa  bis  zur 
Einführung  der  Veiccinatian.  Das  Blatternelend  des  vorig'  n  Juhrhumieet..- (Ih,  1882).  Sein  Tod  erfolgte  14.  Juli  1883.  —  Durch  seinen  unermüdlich. m Uleiss  hatte  W.,  uuterstlliz.l  vuil  cinein  n.rziigl.  GeiläHifriiss,  sieh  einen  Grad  ganz nn-siTL'ewi'Iiii!.  (jeielii^iiuibcit  .   nicht  nur  in  -einem  Fache,   sondern  auch  ausge- 
Temperament.  einen  glück  Ii  eben  Humor  Wass .  ei„  angenelimev  und  dabei  be- lehrender (iesellscnafter.  Die  I.ebhaftijrk,  it  sein-.  Temperaments  war  jedoch  fllr ihn  ein  Hindernis*  in  seiner  operativen  Thatigkeit,  die  nicht  seine  Stärk«  aus- machte, zumal  er  seine  Ausbildung  in  einer  Zeit  genossen  hatte,  in  welcher  beim Ujicnrcn  auf  die  Schnell ifTke.it  der  Ausführung  der  grrtsste  Werth  gelegt  wurde. Leicht  aufbrausend,  wo  er  Unrecht  witterte,  ein  Feind  jeglichen  Schwindels  in  der Wissenschaft,  wie  im  Leben,  war  er  duliei  ein  guter  und  wohlwollender  Mensch, stets  und  gern  hilfsbereit,  wo  er  konnte;  zahllose  Patienten  bewahren  ihm  ein ilunkburcH  Andenken. 

Elbing,  genoss  seine  med.  Aiistiililun;:  in  Ki'-ni(.'sljeiv  (v.  l;i-:t'Ki.iNnHAUSEK,  Leiden, KrrKiiKi.iiKiui)  bis  18117,  dem  Jahre  der  Promotion.  Auf  einer  Studienreise  nach Prag,  München.  Leipzig,  iierlin  legte  er  in  Herlin  1868  die  AppKibatiunsprtlfung ah  und  lies*  sich  als  Assisti nznrzi  am  dortigen  Elisabeth  -  Krankenhause  nieder. Aus  dem  tlent-HL-lMLiiiv'S.  t'eldüiL-e  /LLtiiekL'ekeki-1,  Irioilitirrc  er  sich  an  der  Berliner Universität  Inr  GebiirtKb.  und  Gvuäkol.  und  folgte  1874  einem  Kufe  für  dieses Fach  und  innere  Klinik  au  die  Japanische  med.-ehir,  Akad.  in  Tokio  (Yedo Sehen  auf  der  lieinireisi1  (18771  wandte  er  .sieh  epidemiolo^.  und  hygien.  For- schungen zu.  Iiahilitirle  sieh  zum  zueilen  Mule  in  üerlin  fllr  spee.  I'atbol.  und Thcr.  und  war   die  nächsten  4  Jahre  vorwiegend  lehrend  und  schriftstellerisch 
Digiiizcd  by  Google 
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thstig.  181*1  wurdo  er  zum  Bezirk  Hphysicus  in  Berlin  ernannt,  1884  als  Rog.- nnd  Mtd.-Rath  nach  Cocsliu  verseilt.  Monograpli.  Publicatiiiacii :  „Einige  Ver- suchsreihen Uber  das  Mutterkorn"  (Berlin  1874)  —  ,  f-irngni/i/i.  -  med.  Studien nach  den  Er'cbni-een  einer  Heise  um  die  Erik'  (Ib.  is73)  —  .Klinische Untertuchungen  über  die  Jnpnniseiie  Varietät  der  Heribert- Krmddi,-  (Ib.  1878 und  Vmcnow's  Archiv)  —  „Die  Entwicklung  der  orgunisirten  Krankheitagifte" [Ib.  1880;  —  „DU  Medicin  der  Gegenwort"  Ib.  ,  -  ..Desinfectionslehre" Wien  null  Leipzig  1880:  2.  Aufl.  1*8-2)  —  . /^c  Abduniinulti/plins  ,  Unter- 
suchungen  über  sein  U'es-n,  seine  Tndiüeldeit  und  seine  /I-iiimpf,,ng-  (Berlin 1882)  —  „  Genera'ifl-wÄ*  u*ir  äa<  fimäiSis-   k«J  ■„„/>-:,.„  '  /,-„•/;„,-' ,1),.  |8B3)  —  splttcr:  „des  Reg.-Bez.  Cocslin"  (Oelberg  1887)  —  „Lehrbuch für  ILdldi-n,-r-  JS*.t;  2.  AiiH.  1887)  —  ,Z;sum„,<nstn!i,,i,,  der  .ji'/igm M-di-i;ntgese<;r  h.'iin.-er.i-  [Hc-Iin  !*.-7>.  Auel,  hat  fr  das  vorliegende  „Bio- graphische Leiikon"  bis  zum  Buchstaben  F  redigirt.  Bau. 

"Wernioke,  Karl  W.,  tu  Breslau,  geb.  lä.  Mai  1848  zu  Tarnowitz in  I  iln-rwlLkisini,  wurde  1?70  in  üh-hIju  jimiiHivir:.  babilitirle  sieb  1875  in  Breslau ala  Privat  doer  u  t .  vedelfe  im  Winter  I87fi  uaeh  llerlin  Uber  und  tv;tr  bis  Ostern 1878  1.  Assistent  der  Klinik  für  Psychiatrie  und  Nervenkrauklih.,  habiiitirte  sich 1876  bei  der  Berliner  Universität  als  Privatdoeent  und  wurdo  1885  zum  Prof.  e.  o. der  eenanmen  Fächer  bei  der  Universität  Breslau  ernannt.  Schriften:  „Der 
■  ild.n~i.tehe  Si/inji'-iiiieiieiiinp'e^.  Eine  psi/eii.i'o./i-ehe  Stud,'--  mit  mint-  Basis* Breslau  1874!  —  „Erkrankung  der  innere,,  liipsei.  Ein  Keitra,/  j.vc  Ui.uj ,i„s,. 
der  llerdirbrunhungeit-  (ib.  Witt)  —  „L'eber  den  iris.iil\.:c/iuf'l.  Stliut/puiitit in  der  Psychiatrie"  (Kassel  1880),  Vortrag  auf  der  53.  Natur  forsch.  -  Vorsai.iral. zu  Danzig  —  „Lehrbuch  der  G'e/iirJ.:i;mihi\.  für  A'.r-te  und  Siudirend--' [3  Bde.,  Kassel  1881—83,  ra.  Holzselra.).  ttelL 

"Warring,  Martin  Tuien  W.,  za  Christiansaund  in  Norwegen,  geb. zu  Chriatianis  10.  Juli  1814,  war  zuerst  Apotheker,  ehe  er  das  med.  Studium 
begann,  wurde  l ö :-S 7  als  Arzt  apprebirt,  1S38  IiisiHet.arzt  in  Soeudre  Socndiuoere, 1845  ebenso  in  Nnrduwcre  und  nahm  1877  seinen  Absehied  ah  Ilistrielscliirurg in  Soeudre  Kordnioere.  Kr  schrieb  im  Ni.rsk  Ma-,  f.  Laegev.  (1,  E.  I,  [V  —  ViJ ; „Et  penetrerende  Saar  paa  Underlioet"  —  „Et  kraeftagtigt  Saar  paa  Under- inil-'-ir  ■-■  „Oprrntiim  nf  ei\  mrdfo-yit  l'h'iiio.si.<-  u.  s.  f.;  in  der  Ufieskr.  f. Med.  off  Pharmacia  (I,  II):  „Medicinalberettting  thr  soeudre  Smudiiuiere-  tS-11 og  1842"  u.  s.  w. Kiaer,  pjf.  4äa.  Xiaar. 

•Werth,  Riehard  W.,  geb.  in  Magdeburg  10.  Mai  1850,  studirte  in (iri'i!Mvali|.  null  Kirl.  »andre  sieb  unter  I,rTV.M.H':'s  l.eitNIj?  der  (lynäkol, zu,  wurde  187-1  nr<>tH>.virt.  hshilitirte  wh  1870  und  wnrilc  nach  Litzmakn-'s  Weg- gani.-  'nach  Ilcrlinj  1^85  zum  ord.  Pri)f,  .winea  Faches  craaunt.  Seine  t'rosscreii Arbeiten  verefnhrl  das  Archiv  für  GjnJkoI.;  kleinere  finden  sich  im  Contra Ibl.  fllr (I  vn-ikul.  in  der  Vt-nrisiiselirii;  «les  Sehl eäwig-Htd stein ianben  Arretc verein«.  Ausser- 
dem bearbeitete  er  in  Hkbjiann's  Handbuch  der  Plivsiol.  das  L'apiiel  „(Jebiirt" (HBHSEN'a  Artikel:  „Zeugung").  Warnich. 

•Wertheira,  Gustav  Vf.,  iu  Wien,  geb.  daselbst  28.  Oct.  1822,  atudirte 
j-it  l.-t]j  k.  k,  l'riuiararz'  st:  der  k.  k.  liiiii-..! t^t irtusisr  ,  1  r , ,  1  a.  ,,.  l'rof.  fllr  llcrinat. und  Sypl.il.  an  der  Wiener  rnivtniiilS.  Liwrar.  Arbeiten  :  „1'harmuLd.  Studien über  die  Alhduidc :  Coniin.  Xieotin,  Atrovin  und  Ilwu.-in-  ;7,,'itsclir.  der  k.  k. Grävllsch.  der  Aer/ie  zn  Wien.  1*5 Ii  —  „  Vi:rs:iehe  ,ni!  Fmiiu/i/niig  eun  7iW. tputam  und  von  Vaccinelymphe  und  ton  beiden  Stufen  zugleich  am.  Runde" (Ib.)  —  „Utbtr  den  Gang  der  Puhtferjuenc  und  der  E.esndatiimiiutemiliit 
während  des  Vaccineprocessea  beim  Menschen"  (Ib.  1853)  —  „L'eber  Sycosis" 



WERTHEIM.  —  WESSELY. 
(Hl-  I*SlH)  —  ,.1'ebr.r  eine  am  :'e-immrnii'.i-tztr>i  Mil: nid-ti/v  niit/ili/uflitr  \'„r- r\-:it<:!if)  zum  Z-ri.cl:r  'Irr  .1  /<■«.■  Ii .'«)  'i'ir.u  richtun.;-  iSimiiiir-ijer.  der  kais. Akad.  der  Wiaaenacb.,  1S62)  —  „ttifer  die  Abhängigkeil  von  Form  und  Stand* 
ii.l  der  fyuldht.  llautjji-H-iaciire  l'Oii  ihn  Si'tiHi'tirkcit'f rhü'll uissea  der  aUye- „innen  /lecke-  diu].  Jabrbli.,  XVII)  —  ..Anaiyt.  iJiirjntis'H:  ihr  Kronl-bh.  int lielitte  'l-r  DerinntJ.  um!  Syphilid,,!.,  verbünden  mit  tlterajt.  ItnttH-M/i./rir 
(Wien  1881)  —  „Neue  Uvterauchurtgen  über  de,,  h'-^u'm/ü.n-.pfnn^nu^r/.  i„- tiebe.rml,:n  Zustand'-  des  .1/.  nfc/ien'  lierielit  der  lt.  k.  KlidoiMiiluns:  ,  1S-L1 
„Difereatiala'iaumw  der  cersdtled.  sijpl.i/it.  Gcsc/iu-iire«  (Wiener  Med.  11!.,  1887). 

* Wertheimber,  Adolph  W.,  königl.  bayer.  Hofratb  in  München,  seb. daselbst  6.  lJce.  1832,  promovirte  im  J.  1855,  erhielt  seine  atitl.  Ausbildung  an 

Studium  der  Kinderkrankheiten  am  Dr.  v.  rUcsEn'aeben  Kinderspitale  zu  München, zu  desaen  (iriimi-iv  und  VirJmili'  er  iti  ein  e.nrerei  l"renir|Jeiiat"i-i-erl;iiltüiis  trat. L-lr  wirkt  aU  Kinderarzt  in  München  seit  tSät*.  Llterar.  Arbeiten:  .Frayrnrnt, zur  Lehre  nom  Ictrrii.i"  :  Mil  neben  l-.iiji  ■-  .,  hi-tt,/!1:  der  Xi  ni/rfnirenen  iiml 
Simili,!,,!--  (2.  Aufl.,  Ib.  1872)  —  ,l'r/,er  Cdih  im  KindesalUr»  (V.  ZlEMSSHK's Hi    Med  ,  1865)  -    „Di'  ̂ rh-'und  -  IH/Jitlerle.-  (Ib.  1877)  —  .Zur 

*Woschnia,koff,  Theodor  W.,  zu  Moskau i-t  ein  I'i'iva  tue  lehr  Irr.  welelier  die  Haupii.Ttir.dla:.'.'  • und  IticliUmg  lumpt  «Hell  lieb  tlem  pcrminl.  Unterricht  d St.  Prier^inrj:,  fleh.  fi:,er-Mv<T.-R.nli  und  IV,,!.  ,1er  1 und  dem  Studium  des  Handwflrtcrb.  der  Pbjsiol.  TO positive  von  Auguste  CraiTE,  der  allgeni.  Phyniol.  von  Lutze  und  den  Schriften von  CSAKLE3  Kobis  verdankt.  Er  widmete  seine  wisaenaehaftl.  Thätigkelt  der l:e:rriin(l:inj;.  auf  -in-ii^er  iiutiirwi-neiisehnfit.  bilde;.-.  Ita-K  einer  ? o  1 1 i i-b < I . - b ? ■ . ! ■ ; . Thewie  ,},■<■  Ii,. Iii, -  ren  der  11  i.-KTiieliattl.  und  küu-tler.  TIjJH i L'ki-ir  und  veröffent- 
lichte darüber  iiil-einie  Sehritten:  .ßm*  d'um-  teamm.ie  des  travaur  «-™- litii/ue*  -/  ,,!l,.'t i.pir,-  (IfWl  -  Jalr0,l.,clit,H  ou:r  ™7W.e.s  «e  /Ve,»««»»,V tiV*  rramui:  sriintiftqnes-  (1C7I.IJ  und  Jiechetrhrs  sur  Ir*  conditio«/  anthrn. /.;/o,,iyt,e.i  de  I"  firodurtivn  ~rirntirl./ni  rt  estheli'/ue'  (3  Ablli. ,  1865;  1868; I  87l>.  73),  In  der  lernen  Sjhrili  benutzte  er  die  in  der  tvi.'en-tch.'ittl.  Klinik übliche  liherrapb.  Meli 

risse  n  seh  a  III.  l''ii»ralernt(d"i.-tc  eder  Anthrtiji'jlogie  der  am- iej.eielinetyen  Men.elienly|ien  zu  begründen.  In  die. ein  Sinne  veröffentlichte  er: 
»Hiitoire  iwtnri.Ur  d,s  he„„.r  /)/;,,.«  p.'minins-  (1871»;.  Er  legte  der  Katur- i..r-el,.i.;.—i:-ek  ni  M.skan  /um  bruek  in  den  Hulleiins  eine  Charakteristik  und 
Nekrel.^-  v.,n  f'n.mi.Ks  Kunis  vor.  I>ie  beste,  kilneste  irebernielil  der  Haupt- re.nltale    der  .-ehrill^i    ...i  W.  l.il.I.n   die  J,uru:.l  -  Artikel  :    ..  li,\).,ir,  nnturrll* 

Oigitized  by  Google 



WES8BLY.  —  WEST. 
1823  an  letzterer  Universität  mit  der  „Dien,  »äte/u  ietari  gravioris  obser- viti'iuem  Htiii/u/an-nt",  hielt  sich  3  Jahre  laiiK  in  i'aris  auf.  wo  er  sich  besonders uuter  Cfviai.e  ausbildete,  kehrte  darauf  nach  Deutschland  inrllck,  absohiri.-  da- Staataazamen  in  Berlin  und  lies*  sieh  sodann  in  seiner  Vaterstadt,  spater  in  Surd- haaaen  als  Arzt  nieder,  wo  er,  trotz  mehrfacher  anderweit,  ehrenvoller  iicrufunp'H. ständig  verbuch.  Er  war  ein  sc harfs inniger  Beobachter  und  tllchtifrer ,  bciuiiderj 
als  Chirurg  wegen  ieiu'-r  inlilrciclien  ^-li)r:klislii.'i:  Wein.>p,.'rati"ncn  r.Ti.  .111  uiLr-r  i.t- Prnktiki-r.  (Vhi-nslrlicri^ch  lit'LMnn  er  i'r-l  im  späteren  l.ehi'ii.alli  r  thüti:;  zu nein.  1848  übernahm  er,  au  Steile  seines  durch  die  parUmem.  Tätigkeit  in  Frank- i'urt  abgehaltenen  College«  Dr.  W.  HfJFFlurfcn .  interimistisch  die  Itcdmti™  der ,.Allc/cm.  med.  Contra  lzcituujr"  ;  doch  war  die  Thatie/keit  hei  diesem  Matte  wcjjen eingetretener  Veränderung  in  den  Vcrlagsv  erb  äl  missen  nur  vnn  kurzer  Dauer. Kr  (.-rundete,  zusammen  mit  L.  Bi.oiiii.m:.  ein  neues  ähnliches  Blatt  n.  d.  T. :  ,,.\>ic 
Z-i'ti:n:/  für  tfrmcin"  msd  ,.M-,'ivn^/-  l.W'w  .  welches  zu  Anfang  1849  ta's 1. el.cn  Iral  lKiii  i'irj.'ii  Lfnisscn  Li-si-rtn-i-  fand.  W.  ,[:,rli  :J.  !i.'r»ifl.  na-jiui-cticr 
Geb.  Hufrat]!  und'  konigl.  preuss.  Sanitätsrath  7.  Marx  1850. Neu«  Nekrolog  der  Dstitsehoc.  Jahrg.  28,  1850.  I,  pag.  156.  Pgl. 

West,  Robert  Uvedale  W.,  zu  Alford,  Lincolnahirc,  geb.  16.  Juli  1810 zti  Leuth  in  Lineolnshirc.  als  S'dm  eine.  Qiiniri'en.  studirtc  in  l.i.nd.-ii  :juJ  l'.-ir.-. Iirnkticirte  darauf  in  H.i-^«iii.r|n'  Ijei  Alf-mt.  ziii:  nach  dem  Tode  seines  Vaters, 1849.  „ach  Alf.-.rd.  Als  einer  de.  erfa kernen  i;,-birrtsh.-lfe.- .  der  in  31  Jahren :!B!U  G.-hm-tcii  f/Heitet  hat!-,  net.licirre  -t:   „S'„i,  W.-.,/  ,„;,,u„i       ,,/,st,*rir  r,i.W 

•West,  Charles  W..  in  London  (Hai  bis  Au«.)  und  Nizza  (Od.  bis Mail,  studirtc  im  St.  Harth"],  ll-.sp..  wurde  is:>7  in  Berlin  I Ii-,  med.,  1(142  Li«.. 1848  Fdlo«  des  Roy.  Coli,  of  Ph.vsio,,  war  1863.  05.  10  Censi.r  bei  demselben, war  Physic.  des  Kinder- Hosp.  in  Grcat  Ormond  t-treet .  Phy.ie.  Aecotieli.  und 
llocent  'der  Geblirtsh.  am  St.  Barthe.1.  und  Middlcsex  ll.-p.,  Präsident  der  lloy. Mcd.-Chir.  und  der  Ubatetrie.  Soe.  Literur.  Arbeiten:  .I.ectum  on  dise«»?*  of 
tnfancy  and  ehüdhood«  (6.  ed.  1873;  deutsch  bearb.  von  A.  Wegxer,  Berlin  1853 -. 5.  Aufl.  herausg.  von  E.  Henoch,  1872;  —  inrjtiiry  i»:o  tl,-  /mt/totor/ica! 

Göttingon  1860;  3.  Aufl.  1870)  -  „<Jn  mm?  iii*>i,;i-.<  of  Ii»  »■  m-.j«.-  iysh-m in  chiläliwi-  ■'! -um k'i-n:  Lccturcs.  ISTlj  —  .Harrt  ■/  rm-J  /i,r»*"  liarvcinn Oration,  1874)  —  Jh:  /mspftnl  <irqa}ii;i:'i,ni-  11877)  —  „Mflical  wollen" (18?Bj;  auch  Übersetzte  er  B*HETrV  „Nice  aud  ilä  eliniate"  (1882). Medical  Directory.  Red. 
West,  Jamea  Fitzjamc«  Fräser  W.,  zu  Edgbnstou,  Birmingham, 

geb.  1833  in  London,  studirtc  in  St.  Thomas'  llosp. ,  wurde  1854  Uembor  und 1867  Fello»  des  R.  C.  S.,  war  Houbo  Surgeon  in  Queens  Huip. ,  Birmingham, und  war  seit  1»57 ,  26  Jahre  lang,  einer  der  Houor.  Surjnou*  desselben,  auch ConnuK.  Sur«,  de»  Riraiiigh.  Dental  Hosp.,  Vice-Prlt-ideiit  des  Birmingh.  Jledieal Digitized  hy  Google 
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Institute.  Villi  .-emen  Mr.,  in  der  l.amwl  erseliieneuen  Arbeiten  seien  angefahrt : 
„Ob  Kounäs  of  the  heort*  —  ,.<on<ribut\ons  to  the  turgicol  hiitory  of  Syphi- 

lis" —  „On  exoinm  of  thi  Krüt-joint" ;  auch  nberuclzte  er  B.  T.  LiNGBNBECK's Monographie  Uber  „Gunehot  wonnds  of  the  hip"  and  publicirte  als  Präsident  des Birmingham  Shakespeare  Club  :  „Zhnhespear-  front  n  .■■.<ir<j-on 's  point  of  viete" . Er  war  ein  eifriger,  bei  seinen  Sebil!em  sebr  beliebter  kliii.  Lehrer.  Sein  Tod erfolgte  ti.  Mai  1883. LMMt  1883,  II,  t«S-  '024.  —  Biix.  Med.  Jonro.  18S3,  II,  p«E.  1097.  0. 
*West,  Samuel  W.,  zu  London,  atudirte  in  Oiford,  im  St.  Bartbol. Hosp.  zu,  London,  in  Berlin  und  Wien,  wurde  187,',  Jisecal.  med..  1877  \Wiber den  Roy.  Coli,  "f  Pby.i.,  1882  in  Oiford  Dr.  ine.!.,  war  Jirulflille  Tri.velliiif  Teile»- der  ruivfraililt  Oit'örd,  Casualty  l'liyaie.  im  St.  Barllmlni.  Hos«.,  Me.i.  IteL-btr. und  Med.  Tutor  in  demselben ,  später  Pbysic.  und  patbol.  Anatom  des  City  of Lond.  Uos|).  für  Brustkraukbh..  Assist.  Phys.  am  Rnv.  Free  liosp.  V.r  schrieb: 

,Hon  to  «ramine  the  ehest"  (1883.-  ■  .,Pn,;,cn:t<->-i.>  -:Me.d.-("'hir. Trannact.,  LXVI)  —  „Case  of  jiundettt  /^rieardiiis  ctired  by  free  incitian* (Ib.)  —  »Observations  on  exeretiont  of  urea  in  certain  diseases*  (Ib.  LVIII, zus.  mit  W.  J.  Ri.-fSBLL)  —  .,A  ,teir  prveess  of  /■«■'i'imiliity  ur-ct  in  urine"  (Joura. Chem.  8oc.,  1874)  —  „On  the  relation  of  the  «reo,  to  the  total  iatrogen  ofthe urine  in  dieease"  (Proeeed.  of  the  Roy.  8oe.,  1880)  —  „Antounl  of  nürogtn txvreted  in  the  urine  bij  man  at.  reff  (Ib.  1**0):  ausserdem  verschiedene.  Slit- theilunjren  Uber  Herz-  und  Lungenaffectiooen  in  St.  Bartliol,  Hosp.  Reporte,  Patliol. und  Clinical  Transsclions. Hidiial  Directory.  Rsd. 
'WeslergKD,  Georg  Evald  W.,  sebwed.  Arzt.  geb.  3.  Marz  1833 zu  Lund,  Bttldim-  daselbst,  wurde  1862  Stipendiat  des  feldürzti.  Corps,  war  1863 ITnternm.  Mnriuearit,  seit  li^ßü  Bat. -Arzt,  machte  1869—70,  71,  76  Wissen- schaft], Reisen,  bsuptsaehl  zu  Studien  Uber  Jlilitilr  -  Krankenpflege ,  wurde  1876 Arzt  bei  den  Staats- Hi^-nlKilmeu.    Sein'.'  Haupt-:: Ii  ritt  ist:  ..Soldufns  hrlswird, 

andere  milil.lrnrztl.  Dinge  betreffende  Anfeilt!«  in  „Sv.  V  il  i  In  rlitkare  (Viren,  tidskrifl i  mililitr  beisovard"  (I,  II,  III),  in  KriKs-\>t.-Akud.  üdakr.  (1871,  74,  75,  76),  in i:iil:t:iert  Tidskr.  ;i87.i  :  ..Xof  -  Vrd  ,„„  Tketn  sota  Mirena-  Ji,-stawi,i/! af  Forpleiningen  i  den  norshe  Armee".  Kr  ist  zur  Zeit  Regiments-,  Distrieta- und  Kisenliiihnarzt  zn  Arvikn. 
Bmielius,  Edling,  Neu«  Folge,  IL  Pas.  846.  G. 
Westphal,  Andreas  W.,  geb.  zu  Greifswald  19,  Febr.  1720,  atudirte daselbst,  sowie  in  Hcrlln  ur.d  ll:ille,  pre-Tinnirle  :m  Itt/t^-i-uaunttT  Universität, bekleidete  von  1743—77  eine  Professur  der  Med.  an  der  Universität  seiner  Vater- stadt und  blieb  auch  nach  eeiueiu  Rücktritt  von  derselben  als  Arzt,  zugleich  als I.eiiiar/I  den  IvmiL-s  \oi,  SeliwcdHi.  dii-ell.-l  b]s  itt  «cini'iu  lt.  I  lee.  1  7HS  crhilgti-u Tode.  W.  war  ein  -,-1-r  gelehrter  Arn  und  fvneiitbiirrr  Sebriftsteller.  Ausser  zahl- reichen Aufsätzen  in  den  Acta  der  k,  Leopold.  Carolin.  Aksd. ,  deren  Mitglied  er war,  veröffentlichte  er  noch  eine  erhebliche  Anzahl  von  allerdings  meist  nur 

kleinerem  ak.nl.  Prnfr:ntiiiic:i.  1  lissertatt.  und  -r,T:-.[i.L'en  (•rli%-i'iL]:i-i[-srbrit"t-'n,  deren 

Westphal,  Johann  Kasper  W.,  geh.  zu  ROgenwalde  in  Pommern, studirte  in  Leipzig,  ljesnnder-  unter  KttmuBEJ-KK  und  war  prakt.  Ar^t  in  Delitzseil, 

Xr„-,,e  otj  1/,,, ,,„■-„-:.-  (Stoekh.  l^TM;: 

wo  er  24.  Mitrz  172a  starb. Ausgabe  der  Werke  seines 
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oben  genannten  Lehren  achrieb  er  noch  :  .Pathologie  dnemonioca,  id  cti  ohier- vationes  circa  daemono><i<i><i>i.<  ft  »turbo*  co*i:uL*i<-<>*-  il.eitiz.  1707  — de  prodigiis  sanguinis  falsa  hactenus  proclamatis"  (Ib.  1707). 

WoBtphal,  Karl  Georg  Heinrich  W.,  geb.  30.  Oot.  1781  m  Halber- Stadt,  wurde  1806  in  Halle  Dootor  mi[  der  Disa.:  „De  organis  cireulationii  ti 
reepiralionis  TepUlium" ,  liess  sieh  in  Quedlinburg  nieder,  entsagte  aber  spater der  Praxis,  um  sich  mit  Seh  riftstel  lere  i  zu  beschäftigen  und  gab,  tlieils  unter eigenem  Kamen,  tlieils  unter  dein  jitiy-'ni .Eiini.-rn'n  Namen  F r  i  e  d  r  i  e  h  Richter, theils  aunnvm.  zahlreiche  (gegen  40)  popular-med.  ScliriAei),  nun  Theil  in  mehreren Annagen  entchii-ru'n.  mmli  in  fremde  Sprachen  tlberaetit,  iü  der  Zeit  von  1821  bis 1813  heraus.  Ei  starb  8.  Jan.  1861. 

Andren,  II.  png.  177.  —  C*IIimn,  SU,  pig.67i  XXXIII.  pag.  279.  G. 
»Westpnol,  Karl  Friedrich  Otto  W.,  ta  Berlin,  geb.  daselbst 33.  Marz  1833  als  Solln  des  dortigen  g]okhn«migen  Ärztin ,  (ich.  WuniLitsrathcs Dr.  K.  F.  0.  W.  (geh.  1800.  gest.  1*79),  studirte  von  1851  an  in  Berlin,  Heidel- berg und  Zürich,  wm-dv  Civil- Assistent  bei  der  PmikeDabthcilung  der  Charit* in  Iii-Hill,  1SF>S  As.i.-ltm/nrv.I  :in  iliT  Irri'iiabllitilNiiK  ilirsi'r  Anstult  ('iiiüer  biEI.BE:. v.  Hon;*  und  UiiikiSr.MiEM,.  tialiililirti'  'ich  1881  nl*  Privatdflceut  der  Psychiatrie *d  i'j  IVfluv  l'<.it»«ii*t .  wnrS'  l>"  "  ■<■"•(  ,*rsi  da»  l>-*K«titu*->  Ou-1  ■!-' Abtlieilunj;  für  innerlich  Kranke,  1869  Prof.  e.  o.,  dirig.  Arzt  und  klin. Lehrer  der  Abtheiinngen  für  Geistes-  und  Nervenkranke  und  1874  ord,  Prof.  der 

-  spinalen  grauen  Degens 
i.  -  Leiiaon. 

5-  685.  Beu, 
V..  jrcMincr  un^ir.  Arzt.  aeli.  zu  \Vi;sijiri"ui •■n  iinjrar.  und  MHliunl.  rniiur.-itLitrii .  machte ■,  Bi-I^'i.;ii.  F,n;.-hu:l,  [ir.niiiivirtv  17;>'i in  Utrecht,  Iji'kk-irh-ic  diran:'  'Iii-  Siirllnuir  eims  Stmliiiliy^iciis  in  verschied.  (Inen Hfiiin-ü  Vati  rbiiiie?,  zuletzt  in  IVlm-ez-in.  Sein  Trale.j.ihr  ist  iinlji-fcanii!  trobJ ii-bun . W.  war  ein  vy.ei^j;  (.-efiiliietfr  und  ,'eiuer  iVit  -r!ir  lien;li:iiicr .  iiiiuumilich  als Geburtshelfer  an  (res  eben  er  Arzt.  Von  seim-n  i'i -entlieh  im-.|.  Miriften  >l  in  cr.Htcr Limo  sein  berromigende»  bi"vrr:i)ih.  Siuiiiui'livi  rk  zu  m  im™  n.  Nr.  422  des  diesem Werk  vor» ageseh ickten  hi.>  -  biUi"sra|.h.  Verz^iehnmeä) ;  ausserdem   verfaßte  er DigilLzed  by  Google 



riiie  i;leiehfalls  ungar.  ges  dir  leben  e  Abhandlung  ,,Ceber  physische  Kniehang1  der Kinder  von  der  Geburt  bis  tarn  3.  Lebensjahre"  fK.  lausen  bürg  1760). B»ldiöSer,  St.  4,  pig.  271.  ~  Dict.  hisl.  IV,  pae.  400.  Pgl. 
WetleBWI,  Tborcald  W.,  zu  Christiania,  geb.  zu  Bergen  16.  Mai  1817, wurde  1840  als  Arzt  apprnhirt.,  war  1*40 — 11  als  F,[iidem;[ar<.t  bei  TvplmiJ- fieber  in  Snloer,  wurde  1842  Corpsarzt  des  Gudhrandsdalsehen  Corpa  in  Lille- hammer, besuchte  1850  die  dänischen  und  deutschen  Laiarethe  in  Scbleswi;-. machte  in  Berlin  und  I'rajr  Studien.  lies:,  sieh  nach  der  Kilckkebr  1861  in  Chri- slianii  nieder,  wurde  ltfti'J  1  orpsam  daselbst,  1871  Mitglied  der  ärztl.  Arrace- Comniiasion,  war  in  Jen  let/leu  10  Jahren  seines  Leben«  stellvertretender  Hrigade- »ritt  und  starb  1H.  Mai  1**4.  F.r  schrieb  in  ,1er  Nnrsk  milit.  Tidstr.  (3.  R.  ,  [V, VII.  IX--X1!:  .Tj,.*t*!.r.r-)t<!mnitrl*  f.u-rste  tV.fhmdiug ,  lllrswde*  Tran- port u.  s.  ic-  —  ,üe«  ronurske  .[rmees  rdskrinain.)  ,><t  Siinill.eihphie"  — .  {'i-ilr-.lnintj  n-i  .S>. ■■/(■)<■  nie"  —  .,Sr-!i/.irtil/i--lc  I  lyhiiny  ut  AaiiiitUiintrlir.''  n-:'.  •  - 

I'Lysinl.,  .peeiel!  mit  dir  Lehr.'  vom  I'uUe-  ln-scliiifli-j  balle.     1771!  wurde  er  tum 
hier  aber  nur  w.mire  .::nrr  .  bis  zu  ,,-u;.  m  Tode.  Ji.  Milw  1771»,  Mistig!  Kr verfilmte  .  „Krn,ii.:ii  <■/(■■.■,(  ml.:!.  ■(',■(■■■!(•  uciilii.li.i*.,  in'  i;  l'iiiLrfiii  Wnnw  ./iV;.i,  - .'Wien  1 7t>S)  -  „Mtdicina  es  pulm  ,i.  sitstruiutiaic  dartrinai:  uphy-pnii-af' (Ib.  1770)  —  „.De  tw»i>"  >*xti'iioi- «  in.  -liv  rfe  coZeido  confirmala"  (Ib.  1771)  — ,<Mjftu  i'i:  ttrte  iik-miiin/'  ■■'  i-j-p'-rifinli  in  m-Jici^  (1777). Biogr.  med  VII,  paE.  497.  —  Dfct.  bist,  IV,  pag.  401.  —  BioBr.  Lsiiioo  der  Profissoren der  Mortauer  Universität.  1,  pae.  165.  -  Tsch  ist  o  winek,  CSX1.  L.  stlü.1». 

•Wette,  Ludwig  de  W.,  geb.  ü.  Nov.  1812  in  Berlin,  bildete  eich auf  der  dnnicri:  l'uive^iMi  "i l ̂ 1 1 ̂ ■  l"-  b'vr.  in  ll/i-el  linier  .Il/m;  ans .  liess  sich in  Basd  als  Arzt  nieder,  pulili.-:--.'-  ■/[eiüli/i  iti-  -ein.-  .Jl-i.-r  in  d?H  Vereitiiytea S'nati-i,  iimi  Cnii'ii/a-  .Leipz.  lf*:ii*J  und  wirkte  seitdem  im  amtsärztlichen  Üerni. UNI  später  Basel  l.-s.'i.'ii  nnell  einen  ..Cli,i!ei-i,-!lii,-,'i:l,l-  in  publie.iren.  Heinerke[is- werth  ist  auch  seine  Diss. :  „Ltaralioae»  txperimtntii  illuslratae"  (Berlin  1835). Wernich. 
Wetzlar,  L.  W.,  geh.  1810  zu  Bonn,  studirto  daselbst  unter  Nasse, Wi:v/i:u  und  Kll.u.v,  promevirte  Iiier  in  der  Mille  I  'reUsi.-er-J.ibre,  liew  sieh darauf  in  Aachen  nieder,  wo  er  als  hocbgeschJltiter  Stadt-  und  Badeant  bis  zum .1.  1  j=7."j    tliÄlig  war,   alsdann  in  l'":.'.'  Krlir/nikinu'  sieli  der  1'raiH /urli'^/.cK  und  1,  April  1--S0  .stard.  IV,  ist  be-iniders  bemerkeinwertli  dadurch, Jass  er  selnui  zu  einer  Zeit,  wu  imeli  in  Uem-ehtand  die  Lehren  der  HMi.ii;«ATs'sclleli »eliule  iier  v.illsteii  Atierkciiuiiii.u'  bei  den  Aerzien  sich  erfreuten,  in  einer  vur- 

rretriiehen  Sehrii'i  ;.  'jeu  den  Mis-liraueh  des  Aderlasses  auftrat.  Diese  Schrift  ist belitelt:  „I'i-  Sm-hlitfüi-  uuz-iliii-i-  mni  iU,.-i;ii,'inii,/,-i-  Ji.ieeic/«»,/  il'.s  Atlrr- Inimes  üiul  anderer  llliifeii(z!ehi:iiij--n"  (Aachen  u.  Leip/ie:  1P37).  Ausserdem ] 1 1 1 r h 1 1 o i n . ■  er  eine  Iliide~ebrif(  üiier  Aachen  in  engl.  Hjirachc,  sowie  eine  kleine A  .l..iiiilli;iL_'  ■  1 1 . ■  ■ : -  .yi.iiili!.  «'.-.eli  -:.<:'-■■:.  [.Il.wuli:  kirin  Aiiiiiiirreiiriiili-t .  j.ili. doch  in  früheren  Jahren  meist  der  mit  Trink-  und  Hadeeur  c^udjinirleii  J.nleur den  V.irz.ng  mr  dein  Mcreur ;  spater  kehrte  er  «jeder  iu  Fnlgt  weiterer  Erfah- rungen inclir  zum  Mercur  zurllek. 
üerliiiw  klili.lV..rh..i-i;lir.  l-=?0.  pii;.  gif  -  Ci  11  i  .  h  n  ,  XXSIU,  pag.  S83.  Pgl. 
Wetzlar,  Johann  Evangelist  W..  geb.  i'7.  Ilee.  1771  in  Michaels- haeji  lud  I'i.m-;,'  I  irf  i'ii  1'il!i  r.|  t . . i , -l ! i k r . ■  i ~ . - .    wurd,-   1-snl   ,n  L.njshiit  Ili>e(!i]-  mit Digitized  trf  Cookie 



Xilriiii.  l-illli  —  .H-utnitj.  -.11,-  >i„wt.  ui.d  iirttkt.  .Vit/."  IM.  1.  M;iiu/  I  (•  lf  ■  — 
.  !'.!„,■  Ii.  mil  ,-<t:.n,-it  '„,„■/  Ifrilbadtr"  (3  Tble.,  Ib.  1819,  35)  —  „Ifeobachtt. alter  din  Xuteeii  üb«  i/«Ji  Gebra'.tdt  tla  Ke  H'neiien  mat/rtd.-iifi:!,:  liutotii»«- Ajtp'irate)  in  Krimkhh."  [2  Säe.,  Leipzig  1842).  Dazu  eine  Anzahl  populär- med.  und  Brnnnenachrifte*  lind  eine  Reibe  von  Antritten  in  der  Salzhurger  raeiL- chir.  Ztg.  '1810,  14)  und  anderen  Zeitschriften.  Von  1838— 10  war  er  Honorar- 
IT-.i'.  jiii  der  Universal  MtliH-h™,  da««  in  Würabnrg  Reg.- 

:ri...ML  l'fi«'r?i;li«t;[i!:iL!i[]gi!il  ml  £'  'li-Il   iMifln  Zi'ilajiJ-  ».r  Ii  liebtet  ivurer iiSH  in  Renn.  als  Pr-blil.T  .lrs  Fn-rill  eil  AiiKIN'A,   153+  KtmlVut  i päter  in  Orleans ,  wo  er  1537  mm  Dr.  med.  promovirte.  Danach >-nhrscheitilicli  gross«  Hcisen,  scheint  1540  in  Grave  als  Arzt  wirksam 

./>.  /„;,*.i;,t;;.< ,!.,.',»  ./ ,  mu« ;„»;!,,...  ,,<?  .■™,;,v.«.  m,-;  r-  R..-.H  1.51,:; ; 7  Aufl.  bis  15*3),  worin  er,  wie  Binz  sagt:  „in,  fromm?*  Sinne,  voll  Mitgefühl si.il  il'i- ■lnilö-  I.n.kmka,    w.ll  /..ita    grjrin    <!i.>   I  i-.lm:i:hi<il    ilail  l,io_-e  m.-I, selbst  den  Weg  bahnt  durch  die  Finstcrnisa ,  den  IVuat  und  Spuk  seiner  leicht- gläubigen Zeit"  und  in^-cii  den  Hocnivahn  in  Felde  zieht,  den  A^rr^mibi  a, hauptsächlich  (Jen  Glauben  an  Zauberei,  am  kraftigsten  bestreitet,  weshalb  Halleg iho  sehr  richtig  „vir  ingenii  stipra  saconli  sni  luodulmn  creeti,  sngarum  et  fabu- losorum  dat'inoiiiiu'm'iiiii  strniuns  dfhrtrir"  ncmii.  Telier  ilie.en  (ii  iriTjstand  schrieb er    auch    lli.'-lu  i.imii.t-  (Basel   1577     —   .J'.-fi,l;i,it>iit':f/,iti  tktfmtiii-ni- (1580)  —  ,Ue  comnicntitiis  j-juniis"  .Kasel  1577,  B2)  —  fr(w  ?norf"" Ib.  1  577:.  All werd ije Ii  aeluirt  W.  zu  den  vnriieliiiisteii  F,|>id..|i]iiiLTaphe]i  ioincr Zeit  Vir  !-'t\i:i.-  -e.lo.n  in  -einer  voi-treiilirlini  reliiTset/miL'  i-,.n  Haeskb's Gesch.  der  Med.  nachgewiesen  bali  durch  die  Verl!  Ifen  tlirhuug  seines  „Arsnet- L.tri,  ton  'ilif.ht.it  Instntli't  ),tii„i-annit„  und  im',., fh, ■;,•/,.■„. ■„  Kr<iit!;l,t'ittii 
Traukf.  a.  M.  15S0,  !*3  :    lateiu.  II.  A.  'F.:  „ilr.lk.  „/wra.  ™rnr«i«  /(i-c  7.  </e scm-bHto,  de  lüartant,,  tle  peMrntit,,  „nt/ina,  t,hfrili.h  kjk,^«»™*.« 



in  Tecklenburg,  wo  er  zu  einem  Kranken  der  gräll.  Familie  gerufen  war,  Überfiel. In  seiner  Jugend  »all  er  miidi  liedielite  verfertigt  haben,  welche  u.  d.  T. :  „J  0  a  u  n. 
Piscinarius,  Gravianus ,  Brabantue.  Poämats  saera"  (I'ariu  läSüj  er;euicuen. 

C.  Biat,  Dr.  Joa.  W«j«  (Bonn  ]88ä>.  —  Wi«  oder  Weyer!  (Ibid.  1867).  ̂  
Weygand,  Johann  Gcurg  W.,  geb.  zn  Bauske  (Kurisnd)  6.  Fobr.  1 680. studirte  in  Königsberg  Med.,  erwarb  daselbst  1702  die  Doctorwarde  (Diss.  physiol. : „De  aethere  et  aere ,  eorumgue  in  corpus  humanuni  et  ejus  humoret  oi  atque 

nptraHanibut") ,  iicss  sieb  dann  als  prakt.  Arzt  in  Goldingen  nieder  und  starb daselbst  SO.  Man  1740.  IV.  bat  eine  grosse  Menge  von  sehr  verschiedenen  Auf- Batten iu  den  Breatoner  Sammlungen  von  Natur  uud  Med.  von  Kasüijj  und  Kl'\st- hank  (Breslau  1717  —  24  und  Supplement  172-1  — ü!>,  eerilu'emlielit.  Hammer: .Von  der  Friert.  ,,„„>  IU,.-:„\Akr„„l.-i,.:i!  in  ' . \>li^qr„-  flid.  VII;  —  „Her. von  einem  Tumor  abdom."  (VIII)  —  „Ein  Stück  Lunge  durch  den  Hund u-eijtjftyiii-en-  iXi  —  ,.  Ion  r/ner  l/nssi'r"  Guus"  (Xi  —  „Ein  Hermophr.nHi. dessen  munnh'che  Ilu'he  <nan:ie/l:uft'  (XI  —  ..(>!■* erentio  aiialomica  prima  rt secunda  de  pheiraena-  (im  4.  Supplem.)  —  „An«!.  Hesel  r,;oun;i  tiner  Fieder- maut (Ib.),  eines  männl.  lgeh"  (Ib.).  Ein  ausführliches  Verzeichnis«  findet  sieh in  der  unten  angegebenen  Quelle. Retkt-Napiersky,  TV.  pag.  4S5— 499.  —  Beile,  IL  pw.  273. L.  Stfeda, 
•Weyl,  Thoodor  W.,  geb.  zu  Berlin,  S.  Jan.  1861,  atudirte  zunächst daselbst,  dann  li:u;]>tsne:il:eti  in  Siravdiur;.' ,  wi.  II. ■e'I'K-Seh.kh  sein  Lehrer  war. 1877  prumovirt,  begab  ersieh  nach  Erlangen  und  habilttirte  sieh  dort  im  Winter ].-*7t)— jiil.  Seine  Lehr-  und  jeurill.-lelleri.elie  riiiniirkeit  iii'L-t  -in/  auf  dem  l..e':.'iei de:  Nhysiul.  t:ii,'iiii-  ;  munne/rripldselt  wir  iu  EinfclaufsStzen  st  arbeite!;;  er  die  <:!u>mle der  Eiwuisskerpcr  und  die  elektr.  Organe  der  eloktr.  Fische.  Warnlob. 
Weyl,  b.  a.  Weil, 
Weylanu,  Vater  und  Sohn.  —  Georg  Leopold  W.,  geb.  17I&  zu Frankfurt  a.  M.,  proiimvirte  17-10 ,  wurde  iu  demselben  Jahre  Arzt  in  Frankfurt, war  seit  17n3  fUrstl.  Darm  städtischer  Rath  und  Leibarzt  iu  Buehsweiler  im  Elsass und  starb  daselbst  II.  Nov.  1766. 
Friedrieb  Leopold  Wey  land,  geb.  29.  Aug.  1750  zu  Buchsweiler, studirte  in  s-tras-sliurs;,  proinovirte  1771,  wurde  Arzt  iu  Frankfurt  1772,  war  seit 178ä  DariT]Hl:id;i-el,<'r  Ilulrulii  und  LeiWit  dt'S  f>l:|irinzi'ii  in  llueluweiler  und starb  daselbst  2.1.  Uee.  17i?&.  Er  war  Gutthes  Hefjieiter  auf -einer  Heise  in die  Viesen  177". 
Wejrictl,  Karl  Rufns  Vietor  W.,  geb.  28,  Nov.  1819  auf  dem I'.^..ral  Urisa  (LivUui);,  .-iudi-re  Med.  in  Dorpat  von  1840—43.  Als  Arzt rnilasseu.  ging  er  sutort  iu  die  l'raiis  und  war  zuerst  Stadtarzt  in  Solwytsfhti- frorst,  dann  in  f'eskow  und  Welikij  L'sljug  (Üouv.  Wdlügda}  bis  1852;  nach liorpat  ™ri:ekcekeW!,  enearh  er  sieh  den  Üwturfrrad  (,,/iiss.  de  eordis  as/n'ra- 

Juni  lS;-,7  /liiu  :l.  ....  zum  <,ru.  1W.  di  r  Med.  und  Dircctor  der  med.  Klinik 
ernannt.  Mit  grossem  Kit'.:r  und  uneriutidlieliem  Heisse  umerriehteie  W..  bis  sich Ende  1874  die  Anzeichen  einer  -idmer.  u  Erkrankung  1« -merk bar  machten,  wclelie ihn  nOthigte,  seiner  Lelirtbaligkeit  zu  entsagen.  Er  starb  27.  Febr.  1876.  W, 
ll.1t  ven'dl'eiillielit:  ,.I>ie  IVa.srrrerd<tnstttn:i  der  m'iiscl,!.  Haut'  l'Leipz.  lrHiii, eine  sehr  unilau^reielie  Aäp'rul inlliiltL.',  der  viele  tan-ehde  Eju/ellipdeie1i!un;.'eu  uiitielst eine-  (.,iiULleusalii.ii?-llygi.imeters  zu  (Irunile  liefen,    ferner  hat  er  in  der  Pelers- Oigitized  Oy  Google 



Lnrjrfr  med.  X.eitsebr.  drucken  la--eur  „AV«  ... Tgi.hiuthH"  .■|s,;si  ... „Studien  Hier  t~lri/i.-linin-Vi'.n^fii"u/-  ]S(V.i!  itml  in  der  J>r,rnater  med.  Zeitwlir. (Bd.  IV,  1873):  JHiclMk-A  ääf  dl-  ClioUra-Ep.deiaie  im  Jahre  1871. 
Wez.  de,  b.  Dbwez,  Bd.  II,  pag.  175.  L'  "**'»■ 

unter  BathUKKT's  Leitung,  seit  1646  wiederum  in  Oxford,  wo  er  1647  jjroruo- lirr...  um  iicii  daran!  als  Ar/t    ij;  1  Ihm    niederzulassen.     Hier  wurde  er  Hi.V» Meinber  des  Hiiv.  f.ViLi.  n(  i'l;vj.  .  frlaijgte  ciim  si-lir  bedcut-mdc  wurde Lehrer  der  Med.  am  Grcaham  Coli,  und  starb  14.  Nov.  1673.  W.'s  Name  ist iii  der  ücsctiiciitc  der  Ann:.  h:iu;u;.:ii.'hli^:i  dtlreli  die  Arbeiten  'Iber  den  Kau  der Drüsen  und  des  NabelHtramres  verewig,  liekamitlieli  ist  er  der  Enldecker  des nach  ihm  benannten  A  iwfl  1  Ii  r u 1 ^™ 1 1 pt-ü  der  Unlerkielerdrilse.  Die  betugl.  Sclrift, in  der  die  llcsullale  ine  W.'s  niinl.  1' nier-  lebiiriL'eii  iiii  ■  i  i-r-.J>-L.-(  sind,  ist  beülelt  : .Adri,n<j:ajihii\  ..lv  td-indvlnnim  io'iil.i  •lurpurin  deacriptin"  (Lulldim  1656  ; Amstcrd.  165!*;  Nirawegcn  1B65 ;  Wesel  1671). Bio(-r.  med.  VII  ,  piK.  497.  -  Dict.  faüt.  IV,  pag.  401.  -  Biogr.  univera.  XL1V, pag.  526.  —  Jliidk,  I,  us*.  255.  PaSol. Whately.  Thomas  W„  nichtiger  englischer  Chirurg,  praktictrte  in London,  wo  er  Memher  de»  Ii.  C,  S.  war,  und  spater  in  Ialeworth  (Grafschaft 
Middli«rs,,  ..)  er  US.  Xnv.  IULM   starb.     Kr  H  Verf.  einer  Keibe  {.-escli.'lt/.ter 

ii.  1801,  1S17:  deutsch  vr,n  T"E1'E iIih:t(i.v,  Paris  l$i>4)  —  „An  ioipw ■  il  d.  läiH;  liilili:  181«  i  —  ,(.!,„ n  r/,e  aast  etc."  (Ib.  1H06;  18ia)  ■ 

'Wheeler,  William  Irelar.d  W. ,  in  Dublin,  2cb.  28.  Febr.  1846 io  AnneahoroiiL-li  limise.  Urnfeeli.  Kitdnre.  trat  ISOi  in  dm  Trinify  Coli,  /n  Dublin, 
das  City  of  Dublin  Hosp.  und  Sir  Patrick  Dun'a  Hiisp..  wurde  IStlii  Lic,  des  R.  C.  8. 

Armee  ans.    Kr  batte  bei  derselben  joildicirt :    .,/:>,..■.<  /.-  u,i  ,■,„/,'/„;.■„„  /„ teardt  of  Conraloc.  bii:  Roy.  Victoria  Hosp.  Si-tley*  (Anny  Med.  Dop.  St.it. San.  and  Med.  IJep.  .  1 GS  ■  und:  ,Lcr'''<»f«l*  "lr  of  huspital  ship  in Af>y**ini<i ,  and  nu-twiologieal  o/nennttion*-'  (Hlne  Book.  1866).  Er  liem  nich darauf  in  Dublin  nieder,  wo  er  IN70  bei  der  Universität  llr.  med,.  Magister  der Cbir.  und  Memher  des  Coli,  of  Puys.  wurde.  1871  wurde  er  zum  Proaeotor  der deacript.  und  chir.  Annt.  beim  R.  C.  8.  ernannt,  lt<72  zum  Surgeon  und  Doeenleu der  klin.  und  operat.  Chir.  am  Citv  of  Dublin  Hosp.  und  wurde  Assistent  des ausp  wiebneteu  Uimrgen  BiTCBKK.  1874  wurde  er  Felln w  des  Ii.  C.  8..  spitter Mitglied  von  dessen  Ce.uue.il  und  l-KI  Präsident  de.  College.  J.ilerar.  Arbeiten : ^SVVnfit  ilislaeolii.a  of  Afp  reihcd«  (Med.  Press  und  Cire.,  187:1)  —  „Wes*- f,d  r™.W  of  an  nwnno,,,  lipnwttous  tun,our  fron,  the  /,«,,/,  a  foot  „«,/  a l,„!f  in    Icuglh"    (Hühl.  Jeurn..  Jl„rVn9<n:cU    „nd   ■iHafai,,,,  of yh-irijnx,  trilA  cri.lii.i/  dii-nfh  nlnrn  nf  lowr  /«irlinii  «f  /J"lri/n.r.  lifinij  )i „■:<■', im- 
■u  Ii-  w™;,/'".'/""-  '■<"><>    '"I  ph.u-oar.-Unn.j^  lein,,   .'!,.:  fr,!  /Ar   '  '  ' reevrdnl"  (Med.  Pres*  and  Cire..  187.1)  —  /i'mtlment.  für  1'raclure  of  pntrlla BL<*r.  I«lk™.  VI.  17  D| Igltized  b/  Google 



WDEELISR.  —  WHITE. 
Ii/  an  opparatus  invcnttd  In/  /-imt-elf,  which  bnin/  Union  was  jirnäiirrd- 
(ib.  18 TS)    -     .l>is<i'*rs  i-r'fiii'fjviHt  HJi'J  m'ii™  ,0/1  lithotomij  in tlie  male"  —  „0n  deformitifs  ef  Ihr  Hadder  und  Operations  ihirefor ,  and erjiteirai-nli.  In  l-s!  ihr  Irih/lli  »f  /!■■■  iiiti-mlh  .'-i  / '•■/•'Ii  ihr  oh.-r, rji lim,  Ol  medi- ane* and  their  tacrttion  bg  Ihe  hidneyn,  at  well  an  expmmaOt  to  le.-t  tke 
inßuatce  ef  caiain  drwi/s  an  ihr  »-n-.ti;,,  „■  Uaddrr  mVm«'  —  „i.V..  ./,',„, „f  ihr  htm,,  n,  •  tu  (In  sltnildrr-ioin'-  Dublin  .L.iirn. .  ISSs)  ■  .On  exeixim, i)/  [A?  rfotace"  —  „On  'Ap  operatine  trtatment  ofhare-lip"  —  „Trepkininy  in ltlll.tlnid  llll'i  lij'ilj,,!!,,,-  dl-rn*."-  — ■   .Ulli''-:  rh-iri/ll,/-i',hn'f"    IL.  H.  M. 

Hldland  Med.  Uinellin;.  1885.  IV,  [lag.  81,  —  Sir  C.  A.  Ca  mar  ob,  p*|.  441. 
*  WhipbMI,  ThomiB  Tillycr  W.,  zu  London,  Btudirto  im  St.  George'«. H,wj).  Jasdh«.  wurde  15*i"S  UeijiK'r,  tYlli.w  ii,*  l.'oy.  Coli,  of  l'hys  .  i.t liflt-ent  iiur  pnikt.  Met!,  mul  Pbywiu.  der  Alittinil.  für  Ilintkriiiklili.  r.iu  St.  Georjre's Hoap.   und    Conault.  Pbysic.    um   St.   Lwnard'e  Hoap.   Ell  Sndbury,  Suffolk. 

ciliar  wall»  are  healllnf  Si.  < Ii  i  ]..  lie;...  VI  —  ,,V«B  /na  (Ae  jfcin 
ci.Wfut  /Ör  —  „Ob  or  Wt'nVt  <W  .«fYeyrie  ae«;  <'„  (/in mrlier  .itay*  „f  rhe.t<„i„li-iif  VIII,.  —  „.V.A's  r'j-flm  ri.  departmtnti  of ihr  ihriiiil"  (Ib.  VIII.  IX,  Ni:  ili."erili'[|l  an  Aufsätze»  :  .('™  im  cardine  imthf- Wu"  (Lancet,  1873)  —  „0;i  entnrrltal  Uryntjiti*"  (Med.  Timei  and  Gaz.,  1877)  - „  2>eiKnen<  o/  ocai«  largagitü*  (Ib.  1878). Unikal  Directory.  Reil. 

Whistler.  Daniel  \Y..  lek  zu  u,.,|t|i.,i:i-;,n>-.  l-;sscx,  itudirlc  in  iliford und  seit  1642  in  Leiden,  wo  er  1645  Dr.  med.  wurde  uiit'der  l)iss.  „Ik  morio f,ui  ,-/'["  Aiiijl-iriim,  i/nau,  /i/ilri,,  .-rn/i.mr  imlii/,  mir  i-irant  jhr  liirirrl--'-  i'-t.  :  in-i;.- Auajc.  1684,  ".),  die  entle,  lllier  Klim-Iiiiis  ersirbieiieue  Selirift,  ü  Jahre  früher  als die  bekannte;  diJssos'wlie.  Nach  England  zurückgekehrt,  wurde  er  1647  in Oxford  »In  Doetnr  iucorpnrirt,  1649  zum  Kollow  des  Coli,  nf  Phyaic.  eroaunt:  auch war  er  von  lii-t."-  j7  m  (, r^bw  Pr..:.  tlerdi  ictri.'.  Iitdt  l(iä:l  die  HAIlVKvVbe 

u/  rfiB  /an™'  e.rtremities  in  lying-in  uni Dam  kouiuien  lahlreicht  Journihiifeitz,'  ii XI  u.  XII)  und  den  Med,  Observal,  aud  In l>i?t.  bist.  IV.  pas. 



WHITE. 
White,  Robert  Vi.,  war  Dr.  med.  nur]  ].!|,|,!  ..I,  Ar/.:  im.]  vVundirit 

in  nun--?::. -Edmund  .LancrirtiT  .vülirend  der  2.  Hfllfto  des  vorigen  Jshrh.  Gr publicirte:  „Atumadvt-.mlones  on  Ihe  inomua  of  fevers  and  otiter  düease*" (Lond.  1760)  —  „Oösen-aiioni  on  /euer"  (Ib.  1777)  —  „The  use  and  abuae  of 
tea  water  impartt'aUy  caneidered  and  r.remplifird  in.  »w/n/  ease.  ,.■('(/,  obse'r- vatÜHM"  (Ib.  1776;  3.  ed.  1791)  —  „Tke  prenent  practwe  of  turgery,  con- lainittij  ihr  drtrriptian,  m.wi  and  Irealmenl  of 'fach  c™i|/(fi;»I  ett."  (Ib.  1786  ; ■  ed.  1MH  ,  —  r Altai i/m's  <tf  tit'  nnr  London  p/„irmtti;>/,;ri'i  <<e.'  fili.  171'üi und  mehrere  Journalaufsätze. 

ßict  Lisi.  IV,  psg.  403.  Pgl. 
WMte,  William  W.,  geb.  1744,  war  Dr.  med.,  prakticirte  in  York nud  gehörte  der  Seete  der  Quaker  an.  Kr  starb  25.  Ocl.  1790.  Ansser  einer betrJebtliehen  Zahl  von  JournnlaufsJftieu  schrieb  er  noch  folgende  acll>st:i mlig 

i  r-1-lii..Ti.  H.-i.    Schriften:  «n   Ihr   Jixeata  of  Ihe   hile,    more  parti- •■iilarly  ;a  cair.idout  i-uncretiiiiis  fMlcd  ■imtr.it*  (York  1771)  —  „Ubarr--,tti'ii.:\ on  thc  Iter  of  Dr.  James'  fnrr  pmrdf.r,  tinrlii:  ittriar  and.  Iii/,;  r  o:i!l<noi:i<!< pi::p,tr<ttin,ls  in  fr-i-er-  i'Loiidon  !771',  —  „Oh&roalhns  uit  ih-  »ulure  and o.rihod  of  of  ilte  phihisi*  pulmonal»  ar  ,:',nmmpiioti  of  tke  tangs"  (nach wiiiem  Tode  mi.'b  dem  hinter^-euen  Mauusrr.  iuTimsp-  "-n  A.  IIi  NTKl:,  York  17112). 
White,  Thomas  W.,  lebte  »I»  Wundrat  an  einem  Dispenaary  zu London  zu  Hude  ilcs  vorigen  und  Anf.MiL'  dies-s  Jnlirli.  und  [mblieirte ,  ausser mehreren  .1  >urna!..iil,s;iueii,  noi/li  fiil^rnde  -abritten :  ,A  tretiline  r,n  struma  or urr;p,lnda.  in  irhiclt  ihr  impr.iprir'ij  of  i;,:f  il.-ri)l:i  i>  an  o.n  hrridiiori/  dt\r;,..i, ix  pointed  ottl  etc.-  (London  17M4 ;  3.  ad.  17114)  —  „Practical  sargen/  con- tabtint)  eic-  (Ib.  1801). Di«.  W«.  IV,  p>g.  403.  Pgl. 
White,  Anthony  W„  in  London,  war  eeit  1809  Assist.  Surg.  im Westminsler  Hoap.,  später  Surjiocm  uu  demselben  und  am  Millbaek  IVniienuarv, Er  achrieb:  „Historical  acconiU  of  Philip  Ihacurth.  a  hoy .  in  a/tatn  sign,  of 

pnberty  eomtnenced  al  an  earty  agr"  (I.onii.  Hed.-Chir.  Tranaact.,  1812,  I) — 
„Obttrvations  on  Ihe  »»rgwl  'irraltnrtt!  „f  Ihr.  nttr.vtis  martrmts.  tcüh  tigatatt" (lb.  1827,  XIII);  Ausserdem  eine  Reibe  von  obir.  Mitthcilrmgen  in  Lond.  Med. Keposit.  (IC  IL»),  Und.  Med.  ond  PJtye.  Journ.  (1827),  Langet  (18JH1  -33),  Lond. Med.  and  8urg.  Jonrn.  (1833).  Er  ist  besondere  bemerke oswerth  dadurch,  daes er  1821  die  erste  Rosection  des  cnriCseu  Sehei!ke|k>|ifi>  bei  einein  Knaben,  und zwar  mit  Erfolg,  ausführte. Callisen,  XXI,  pag.  101.  G. 

■White,  James  Platt  W.,  Prof.  der  Geburtsh.  in  Bnflslo,  N.  Y.,  geb. in  Anstcrliti,  Columbia  eo. ,  N.Y,,  14.  Mira  1811.  hörte  von  1831—33  Vor- lesungen am  Fairneid  Med.  Coli,  und  am  Jeßeraor,   Med.  <.',>sl.    in  Chi:*  lehdi;:.. 
bis  ::::  imr  er  (:i.,i\-f:..ir;!  in  Ula.-k  lf-»'l<.  S].iitör  Ii."  er  -iüb  in  Üiilliiln  nieder und  erhnirle  hier,  im  Verein  mit  l'r.JNr  und  Hamilton',  die  Krbmbni».  tur  fiin- riebtunj;  einer  med.  r':icult,:it  im  der  Uuiversitilt.  /.u^leieli  widmete  er  sieb  in -einer  l'raiis  besonders  der  ticbiirtsh.  und  G>'nllkül.  und  war  der  Erste  (1S50), der  klin.  Geburtsh.  lehrte.  1870—71  hielt  er  an  Stelle  des  erkrankten  Prof. 
(Jkokhk  J.  Ki.i.niT  Vurle.uuireu  nln-r  (leburtsliili'e.    Ü:ilJ  darauf  erlange  er  seine 



(Ib.  1872);  sowie  lahlreiehc  Anfallt«-  gcbtinsiiilil.  null  ̂ yuak-d.  )»],rili-  im  MiliV:,:.. Med.  Jonrn.  und  Amer.  Jnurn. 
AtkintOD,  pag  150.  Pgl. 
*WMU,  OctlviUB  A.  W.,  in  New  York,  geb.  in  Charleston,  S.  C, 8.  Febr.  18S8 ,  erhielt  seine  med.  Ausbildung  um  Suuth  Carolina  Med.  Coli.,  wo er  1848  den  Grad  als  Dr.  med.  erwarb.  Bis  1865  praklieirte  er  ia  seiner  Vater- stadt, dann  siedelte  er  nach  .Nu  York  lllier.  Kr  filbric  uscrsl  die  bdsiuncii  des 

(.■  Ilui.i  nie:!  luhb-Ui  !ly-ti-r'it'.-i:i-  :>■■)  1  )y-iii:e  nun-linea  dun-b  jicm«.:  in  die  zyr.H- kologische  Praxis  ein.  Ausserdem  veröffentlichte  er:  „Nein  method  of  op&rating 
for  radical  eure  of  heenia"  (1851)—  „Transfusion  wilh  successfuli  result  in 11  ease  of  ftooding"  (1853)  —  „Ä  nein  and  safe  made  of  rdief  m  Stenotie ily.-w  aii  i-hoeri-  TharleBtou Med.  J'jurn.,  1SÖS)~  „ßradycrutr.  titahnent  ofyellow fever"  (Ib.  1858)  —  „Beport  ort  yellou  ftner  epidemic  of  WÜmington,  N.  C, 1802'  —  „Varicocel*  and  iis  rodieal  eure"  [N.  Y.  Med.  Jonrn.,  1H72)  — „Utfort  an  yeltutc  fem-  fpidnnie  in  doesmxah  in  1876"  (Ib.)  —  „Observoliont u/ion  die  pulse  iu/i-iiduriin/  lln  liui  iiiai  tttiivxt  iipr.  nn  in.'/ nimmt  of  predsion  for 
«..-„„„«(,„,  ,:,,„.„?.  ,.,„!  „r'lrn,,!  n.rrent^  ']|,\y'-  .htun...  1^77;  —  .  M, ;■!„,. ,ir„l r,-™/..-.Won  in  t.-.-e/if'/(V-  flMst-m  3!inl.  nnd  Surj.'.  Junrii.,  11-801  —  problem of  yellow  fever-"  (Med.  Kee.,  1878). AlkiDBon,  pac.89.  PEI. 

Whlteheail,  James  W.,  zu  Manchester,  geb.  1812  zu  Oldham,  studirte in  der  med.  Schule  von  Marsdcn- Street  zu  Manchester,  ging  183U  nach  Paris, ivi.  er  i-hiEfr.'  Jahre  blieb.  ivu'Wctu  er  1  i*JJ5  Mcniln-r  de-  H.  I.'.  "S.  lüiirl.  [reii'M-ilen. lie--  Hieb  1838  als  Am  in  Mam-hexter  nieder  und  wurde  1812  anut.  IWrcter 
.'in  der  med.  Schule  von  Murmli-)i-.Stn!ut •  l?<15  Fellow  de«  lt.  C.  S.  Eriirl.  .  Idüi'l Dr.  med.  in  St,  Andrews.  Zusammen  mit  Si  HdKw  ■  MskKI  (aus  Pest)  errichtete er  eine  Poliklinik  tllr  Frauen-  und  Kiuderkrankhh. ,  aus  der  ein  Hospital  fUr 56  Helten,  das  1866  eröffnet  wurde,  nebst  einer  Keeouvaleseenten  Station  von 12  Helten  hervorging,  eine  Anstalt,  der  er  viel  Zeit  und  Müho  widmete.  Auch, 
iviirdi'  er  Imil'cu:  der  (n-bnrtali.  an  der  Kcyid  Scheel  of  Med.  und  s;eh<"irte  viclo 
Jahre  dem  Vorstände  de.  St.  Mary'a  Shjsp.'fllr  Frauen-  und  Kinderkrankhh.  an. S.„,e  Schritten  waren:  .,/Jisww..  „f  lb<-  ntrri».  .-))../.■«'  (2.  ed.  185*)  —  „fffre- 

'  und  Seil.  Surs,  am  Man 

d.  Snrg.  Hop., 
Digitized  by  Googl 



WillTHHEAl).  —  WIB1IEB. 
lül-.ii.  fcnurrr  .. '/>cn(. >»<■««  orf-w-  ,■.'.■■("-■■  wt, '  Urit.  Med.  Jirtiru.,  18801  —  ,EchV- palüm  of  the  kidney-  (Ib.  1881)  —  „Sueeestfal  caxe  of  acuten  of  the  larynx* (Luncet,  1882). 

studirte   in  St.  Amines,    Kdinbi.r;: .    I'aris.    Lmulmi  und  sclilies-lieli  in  Leyden. 
niederließ  und  bald  einen  solchen  Ruf  erlanpe,  daas  'ihm  1746  «in  Lehrstuhl der  Med.  an  der  [Jniveri-itrll  /n  F..Jiu!mrff  über  Im«™  »-urde.  175-J  u-nrd*  er Ml<  uH[.-:i  der  T;..v.  S.c.  in  i..iH,]  ,  1701  Lwl.ar/r  des  KAiiisM  in  Schottland,  17  t- 1 PrM-i  I.  ili  Ii  C.  P.  Kdinlj.  Kr  starb  15.  April  1760.  W.  ist  in  ä«  Geschichte der  M.'d.  besonders  hIs  filier  der  eifri^t™  Auhrl  tip.-r  der  Lehren  Stahl's  bekannt : .iHiTitii.L-i  ini'iblii'irti-  rr  dii-si'  in  iier  Wi-w,  dm  er  diT  Seele  nicht  snwi.ltl  Vcr- n Hilft  ai;  Kmnlindiiujr  lu.-chrich.  Audi  war  W.  aus  dienern  Grunde  ein  Gegner 
der  tULLRH'schcn  Irritabilitatslebte.  im  Uebrif-eti  war  er  ein  nichtiger  Einuri- luenlator    und    RnU-r    Hcnliaelitcr.   de.-i'n    Schriften   sieh    nalncnllirh    durch  ihren klaren  Siyi  und  M-harfen  k ri [ .  CrisJ  nliHcichiicn.  Neben  /aliiniel   .li.urtialnllPiiKaen -ind  si-ltisüliidL'  crsi'hiciieiic  Sidniflen  lierWir/.ahelieu ;   „An  «MJI  on  lim  vital 
and  otlicr  ini-uli-iitary   mntian.*  nf  tttiimiii'"  i'iCdiuii.  17,:ili  —  ,.l'kii><nh>yirnl On    ,'//,    i'««.'    irliivit   p,;,,:i»lt    fim   r  irr n'.il  ij  n     of   lim   ll.ili.li   in  VlVIj 
small  tesseh  of  am'mah  Ho."  (Ib.  1756,  63)  —  „O/iscreationa  on  thr  nuten, caus't  and  eure  of  tliose  disorders  «-hielt  ,vv  eoiawnnly  eaUed  imrnwx,  hypo- 
ihimil-ir.  „r  ht/vlerm'-  i'lli.  1  7«iü'i  —  .  t)l,»-rvnt inii'  im  the  <'ti;i/»y  nf  lim  hf.iin  rti-/ Hh.  I7>;.-;.  Seine  ̂ e-iimniclli-N  UVrkt-  iT-rliiinen  in  einer  um  seinem  Snhne  ver- an.-taltcirn  AiiiL-:i;.e  in  Jvdinhurf.-  17ÜS. Dict.  hhb  IV,  pntt.  4«.  —  Bloer-  univers.  XLIV.  png.  555.  l'j-'  1. 

I  lei.'iu.-irnhc  rine-;  >.  | j i-l i V = ■  i i i -i i :  .  /  nl.-ri-mi.i Cholera  für  Xiclitänte" ,  das  grmse  Verbreitung  pew zum  1.  Leibarzt  de«  KflnissOttn  von  Griechenland  e 

einer  Typhnsepideniie 



WIBJ1ER.  —  WICHERKIEW1CZ, 
.].  [SSV  auf  der  hiM  i'cmis  .iii.f.'r:>n«'];ct]<:iL  l'cn.  I]r  hat  Jic«ji  ihr  ieUte* 
nien  in  Europa  in  einer  Abhandlung :  'hz'.iiy.r,  intoii;  -£;':  -r^;  ev  tlöpiu ■  [!-.  'AW-rtv;  [i*i7  .  In  SlUiiflitri  tüiiim  fr  -"'itlr  Vr.rlfMlLHilcll  ilWr  Aririt.:- ire  und  die  frühere  Ärztliche  Praiin  wieder  auf  und  wurde  im  J.  1841 
:siwit  am   Mt'ilii'iiiaR'rumlc   nml   im   J.  1  Ä54   zum    Krci«  Mf ilicinal-Kiut, 

ijiilal  für  uubetiiilli-llir  Ahk< TljärL'kfil  und  rrrf.ftVnilich ksirski  (seit  lf?7B)  und  in  d K.  &  P. 



aCHJUNN.  —  WTI.'EJ-LHHVETI. 
Wicbmann.  Johann  Emst  W.,  dner  der  ausgezeichnetsten  iiuil  be- ster, dentsdien  Acute  in  der  1.  Halft«  des  vorigen  Jährt. ,  geb.  10.  Hai in  Hannover,  studirte  seit  1769  in  G öttin^t-n ,  besonders  unter  Hkendel, 

.  und  RoüuKUKlt ,  uroiiiovirlc  1762  mit  der  I.Jias.    rlh:  m.'iqui'  veiienitram 

KfUuiijr  lersdneLieticr  engl,  inrd.  Werke  Eii'h  Deut!. die,  jr,.Wniin  ilie  A -. ■  1 . r 1 1 1 1 ̂   tue.: Freundschaft  Werlhof'ü,  wurde  Annen-  und  Waisrnhausarzt  und  erlangte  nach ilt'i»  Tiide    (lf>  ]..  tJt^er)iil]|]ti-l]  .    iw/aWL  mit    i:.-r    Sl.-ltiiti.^  /m-iU-r  Ldliarzt, 

Von  «'im-n  Selirift™  ist  die  wcrlhi-ollstc  die  lilicr  Diagnostik,  in  der  aii-li  nicht i)!-:-  . ■  ir;: u :jS:^ri<_-  lii-iiierkiiriL-fii  :li,cr  l.'i.iiti.'.-i:  d--<:  KriiiLklint.Ti.  i  m  dir  \V.  tr.-,tz seiner  Scliiv.Tliiiri^keit  ein  Jltister   war,    smidi'rn    nut-h  dne  liiidiht  rationelle, V..r/U;:fWi-i*  L'l-cij'Jlr'LlTII    lÜiill't,    V  .•  |' !  I :  L  i  (l'J  I     II  Lltl    lieV    \  Ii  He  Ii  ij  Kl  ■■    Ii  .  ( f  i-illt:,cSllT, aber  erprobter  !le;lniiU(l  lnTHil.n-iiili  Tber^jiie  linde:,  [lie  betr.  Sülirili  int  bf-tili-lt: „idttn  zur  Diagnottik«  (3  Bde.,  Hannover  17(14— I80S;  Wien  179B).  Dazu ki.mm.-Ti        ,dlic-!lcuir  kidn.TP.  ̂ .liri  [1 1-  n  J   „Ai:!i'i>lnifi<!  tirr  Kröljr"  ;J!;iiliiov.  17ÖB; 17:-]  .  vcriii  die  pam-it.  .Natur  d:..-ir  Krankhefi  n.,,  .Nein™  nndifi-e  wiegen  wird  — ,fl(  pollutione  dtaraa,  frequaäürf  eed  rariu»  abamata,  tabexemtirte  causa" O.iuingru  1TH2.I  —  r/lr/tl.;,,,  AVnrtl«!1».«  ,/e*  l'r,„rl,itlii«-  ;Krfurt  IHM)  — „X  immer  „k,         Kiituk-Imixiii.diiclii,-  'ilniuidv.  I7:iüj  i-ti'.  i-ic. Schlichtegroll,  Sekmlue  f.  d.  19.  J»hrü.  I IT  K.  Ilia-  UsM   -  iii-cr. VII,  piiz.  198.  —  Uict.  hial.  IV,  pag.JOj.  —  Rohlln.  Diu  mBd.  Claadtar  DeutücMaada. 
'Wichmann.  J  nenb  Vilbel  in  U\,  «b.  L  j.  Juli  I  -  f.    in  kom/ohagen, 

Uber  angebotene  Herzte  libtr.    Nu.-li  ineijrjrilü'.  I'iilii'rii.ii  ;liii  Kiii.icMtMtal  in   K (. | j.-i j - 

Hospitsl-Cbirnrgen ,  war  wir  l*-'7  -ur^r-ii  .in  ,[,■«,  II.,.,...  A-!irieb  ; disiaset  of  the  jeinlt"  ILond.  1S3H,  w.  2  p].J;  besonders  bekannt  ist  aber  der folgende  Fall  von  Knochen- Echinococcus  geworden:  ,Uase  of  hyd.itid*  in  the libiu  ,  in  irlitch  foilr  hii-hrs  if  ihr  anterior  pur!  of  the  hme  teer?  remum!" ''l.iuiil.  Med.  itii-l  l'livs.  .Jim™..  l.<27.  LYN.;  «iiMer.li-in :  .,(.W  of  iatertinril eaUuliu"  (lb.  1637.  LVUI). Callisea.  XXI.  üpjt.  ILM;  XXXIII.  ]iag.  337.  «. 
Widelo,  i.  VlTILLW,  Bd.  VI,  pag.  123. 
•Wiflertofer.  Hermann  W.,  zu  Wien,  geb.  zu  Weyer  a.  d,  Erms. Obi'r.^tcrrcich ,  24.  Marz  18Ü2,  studirte  in  Wien,  war  nauieutlien  Schiller  von Frei'.  Mavk  •  Kii.iliTlieilkiiiiili-  .  di--.i-ii  klin.  ANsintent  er  «vir,  wurde  IWafi  zum Uuclnr  promovirt.  Kr  «:.r  1850— 5ü  Sccmiilarni-rt  der  Wiener  Findelan-talt, dann  klin.  A.«ihlent  im  Sl.  A 1 1 ri . ■  □  l - K j n l i i t- ] i i I ; 1 1 ! ■  Iii-  lsr,:l,  naeli  ilern  T-»le  Mavk's rui  dir  Klir.k  i'iir  Kindcriifilkuiidi'  itn  Wuner  >f.  Y  ii]iin-KiliilfT-|iil..,le  -n:.].lir.|.il. dann  a.  o.  Prof.,  seit  1885  Frof.  ord.  Seil  ix*i3  war  er  Leiham  der  Kinder Sr.  M«j.  des  Kaisers  von  Oeaterreieh  und  i-t  Hnfrutli,  sowit  Direetur  des  ffedachlen 
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Haiti  der  Neugeborenen"  (Wien  1863,  m.  Karboodr.) ,  soMitimcD  mit  HAYft. .■X'HM.I.EK.  f>i.'H'!T7  :  ..  '.'<"'., /  tji/pn i'i..  k.i'rniilai-ii,-  i  Wien  Im'i»,  :>  J-':irln-ndr.  i, ferner  in  (jKEiHAriur'ri  ilüTiiIlj.'Ji-r  KiuJerltraKlilili.  '1H78.  Iii,  2j  1*SIJ,  IV,  2i: „KrmÜAh.  der  Bronchialdriisen"  und:  „Krankhh.  des  Magens  und  Darmes'. 
,  Btudirte  Med.  in  Italien, 
irg,  war  1481  in  Badeo iik  ord.  Lehrer  der  Med., 
i.n  Wiir;lm>il..TS,  l.i-leire!.' 

.  i'C.eselde 

;.-i-üia-eii  war.  !>  balle  imet,  (.-e.ieliridjeii  ;  ,.I>e  pt»t~ihi,fi„-  (IOTP  —  ..!te,/ü„e„l dareh  4<;i  '„.eliipUrl,,,  „,„>  <-.'.,-,W/.  ,/„■  ,„■.:,„■,'  1  :„rt,„- .!<,/,  n  n'n  Wytmvnn genannt  Möchinyi-  yxetzt  ,  vir  man  :.i<:!<  Ii,  p/.<lil,  i,::i,i/i~.r/iri-  Luit  gehalten solle  «.s.w.  ...  geendet  zu  Htrastbiirg  ton  Mag.  Matthin  Sc'kürer  im Sept.  J.i/;-  : strassiurp       liilüi  -  „  Äv  '//,  ™..',  ,;r;„;,-  Tnl.iiür.  ]  ilX  -t.i "ein  von  dem  Wildpad.  gelegen  im  Fürsttnthmnh  Wirlem- berg" (1h.  1 c.  ülm  1SÜ9,  piE-  61 

Widmunn,  s 
cielkich  pni  nn-ai/rti'iirt/r/,- as^iÄinme .  Wsr..e]i:ui  lis  +  i. K.  fc  P. 

Wiebel,  Johaini  Willir.lw  vm  \V„  pruuss.  Militärarzt,  g«b.  24.  Oct. (Ii  llerlin.  [irniMi.ijrli-  IIS»  in  Manzen  mit  der  Hins.  ̂ Analrct.n  ipmeditni rnl.v*  /iiiium  retttstix" .   wurde   17gJ  (.Vi  tu  [,;!£.)  ie  clürurp: .    1«07  General- 

-ttlt/l  vini  ISvettxee  und  LiliUIKYKlI,  (Ins  I  leerem  ■Süiiitürraw™  leitete .  war 
eine  rririieinM'it  ,  in  ivelelier  p-li'ii'hivolil  W.'s  Thfllijiki'it  sejinmreiull  auf  dio (ii^taliiin?  der  Krier-S:1ni[a[-'.eri:i--i]iiL-  einwirkte.  Er  seliaflte  die  Mcdieingelder im  preuas.  Heere  ab  und  flllirte  .'ine  neue  Alt  der  HeilMittel-Verpflegung  ein. Unter  seinem   Einflüsse  wurde  einer  jrrundlielieren  Ausbildung  der  MiiiMi  ir/:  ■ 
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rlr-Muiif  iIit  ( ')L-nir:ri-n-.  jetzt  I.szMvlliL'L-liilleli,  in'-i  ].c!>eii.  velftie  -i.-i  Ii  heute ..I-  unentbehrlich  erweist,  erschienen   nein:  „Y'irKirbriften   Uber  den  Dien« J.  r  Kr:Liikcrj|i(!i'..','  [m  Felde",  iirn'ii  '.ielehe:i  für  .1  ■=  - ■  1 1 -  =^  Cur],-;  i'in  Fe:d[aznrvt]i;I:il, mit      Meinen  unii  ;;  Hin-crm  l-'i1      Kiirottsuii  v.n-^T.-flie«  wurde ;  wurden 

■r-'.'/'/Vf'- <■/„>.  -V, '.'  Neuigkeiten  am  Ani"  (Ib.  1 82-'.), Kerii-hte  ,  darunter    fitiflij :  „ZitMiiiiwrnsti- 

seit  1  7H.r.  Secrelär  und  seil  !ti(«l  llei-il/er  de.  III, nach  Parin,  wurde  IWni1  Iht/."^I.  )ir:tuu»«hw.  Ilofral kpl.  danischen  Jualiirathos.  sin  ord.  Prof.  der  Geb lohriT  am  Ilebesmmeii-liistitut  nach  Kiel  berufen  um Etatsrtttb.    Von  «einen  lilerar.  Arbeilen,   die  für 

Kikwk  ..  f>if(-  ,/«.,  Impfen  der  Ki.hp„r!;e„,  für  l,f.„r,/ie  Müi/ff  Ah.  I.finli  - 
„l'nterrieht  für  Hebavmim"  (Ib.  1S02)  —  „Veber  Pariser  Gebiirnnslnlien, dm  letzten  Ikkamfugenichniei  und  «Mine  nnoVe  zu  TWj  henhuchieie  Geharts- fi)W-  flb.  lr!03J  —  ..1,-hehvch  für  llj,tl,„u,m\  :  u.  s.  <r.-  [Kiel  IÜ14;  2.  Aufl. l-'Jr;  .    !>  haue  ütier.-e!zt  :  II.  Il.\l:w,i,-,i ..  ..Sv.[  Iit  viydei'-li.  Ann.  u.  l'liv-iiiil." 

i'ir  »llfrem.  <el,nl,Mi,-vek|i.idir  ,.  iri  ,  Mr/iun-el  ii.  IM;.'..  ;ih:j.t,L.-!ii  Aufsätze  im Brriuiiseliw.  Mnjraiin  (1706,  98,  1SH1.  02),  Hltei.aüti's  Journ.  f  1 7**7,  lSim.  10). l'rcu.V  Archiv  <l*\K\;  „Ein  jm,„-  li'-irte  ./V,-  </<■.■<  M-uxpis der  Gallenblase  bei  Menschen*.  SlKBriLn's  i.ueinn  {ISO*.  6,  8)  und  anderen Keiln'brit'tMi.  Kr  starb  31.  l'ce.  1840.  Iiadideni  er  sieh  in  den  'etilen  Jahren f:i-l  ntler  fieseliflfte  lullte  einhüllen  müssen.  Seine  liinterh..,.rie  Mtne™lien-S;iMlul- luriy  wurde  für  die  Universität  Kiel  angekauft. LllbkBr  und  Schräder,  nag.  (193.  —  Alberti,  II,  nae.  S6U  —  Biogr.  nifld. TU,  JiaE- 500.  —  Callistn.  XXI,  pag.  I30|  SXS1TI,  pag-.3S9.  ü. Wiedemann,  s.  a.  Widmann. 
•  Wledemelüter ,  Friedrich  W.,  in  Hallensen  am  ilan  ,  %•:>>.  ISS3 III  Peine  in  Haimover,  wurde  18S6  llr.  med.,  war  bis  18.18  klin.  Assistent  bei 

n*KSR  in  Goltiuficn,  Betete  nein«  Studien  in  Berlin,  Praji,  Wien  fori,  war  Iii-  l«~!l an  den  Irrenanstalten  in  Hildesheim  und  Osnabrück  thfltig  und  ist  jetzt  Uireetnr Digitized  by  Google 



VVIEUEW  EISTE».  — 
einer  HuihiiisTnlt  l'tlr  Nenniie  n  um!  T'-v-'Iii.-,™  zn  Hallen. ti-dt.  Kr  schrieb  Ahliand- ]il!ij.'i-n  hlier;  .,  V,-,-l;iil.l:iniii  i-nn  (Jrltit  iiiiiini/l!rii:-l/i-u '  -  ..Kpiiidrosi«  Uni- lateralis"  (Vihcbow'9  Archiv)  —  „Uas  Qketter  System  der  Irrenbehandlung"  — .,l>i-j,pelt,:s  iieicusHsciii"  —  .,il,i/uii;i  ,"in  L/ii!f,;.iif  —  „Apian'c'  .,  t'n'e.r- brinyany  geisteskranker  Verhricher"  (Allgeni.  Zeitschrift  ftlr  Psychiatric)  — „Iii'iiiititiiHttlrliiiiim  -  i  Berliner  klin.  H'nehciischi-. ..  ve.r"Hr'eiit  lichte  r-i in-  Rede  ,  t  eic  r (irislM-ranl-Jn-iten  W  indii-idu-n  und  Völkern"  und  ein  Buch  (Iber  den 
„C'i"irrnir;lii,.-ir,n  der  Julisrh-I  'Imidi-r/irii  I  ,>,p,-r„:,;-rr,  /■',,, 11 i1c.<-i<.-n  tiruiui- ^i-ilanki-  durch  den  tratfiseheil  ['alnr-an;.'  Kein;:  a  d  iv  !  u'"-  II.  v  h  ■  1 1  linyiirn wit  derum  lim:   l!--s.Ia[i.l.'!ini-  -liner  n-i-i-n-ii-L'h.il'tliean:  ]  )..-J  nethin  l'iiini.  !ieJ 

*  Wietersheim,  Roberl  W.,  geb.  zu  Nöttingen  (Wu.rlteiubc.rfr1,  21.  April 184«,  gelangte  nach  med.  Studien  zu  Tübingen,  Wilrziiur«,  r'reihnrg  i.  Br.  in Würzhurp  l-"T-  /ki  l'r.iiturtit.ii.  wirkte  dann  In-  IST;-!  dusi-iiist.  iih  As-iiflcnt.  Iiis 187K  iil-i  IVrisi-ctnr.  um  im  letztgenannten.  Jahre  die  Pruseetur  in  Frcihiirg  i.  llr. in  übernehmen,  wurde  hier  1878  Prof.  e.  o.  und  1883  Prof.  ord.  der  Anatomie-. 
Seine  Arbeiten  bctili  In  -iel;  :  ,.>'(.■// 1 in;i.,/ rii.ii  p,'r..p.  uud  iieatriUm  /Wim"' 
(Genua  1875)  —  „ilus  KvpfsMet  der  VraieUa"  (Morphol.  Jahrbücher,"  III)  - „Znr  Amtlumie  und  l'/ii/aiiil-ir/it  il<;  i'hij (lud aetylus  enropaeus*  (Ib.  I)  — „Die  Kopfift-istn  di  r  Aniphibii .--  Zeit -e.hr.  t'iir  wisBcnBcb.  Zoologie,  XXVIi)  — „Morphologische  Studien"  (Jena  1880)  —  ,ün  Anatomie  der  Q-ymophionsn° [Ib.  IÖ79) —  „Lr/irh.  der  ren/lei,  -!,,;„/,,„  A.int,.,«!,  .Irr  II  "irl-llhir,;-  ■>  ];,|c.. Ib.  1882—83).  Wernicb. Wiel.  Joseph  \X.,  zu  Zürich,  Magcnarzt,  geb.  182«  in  Bonndorf  in lisilen,  «-:!-  TKiel.eini],i:-r  Si  lin-ih- r  l.ii  ein. -in  Adv.  ea-i-n  l.-l:!  ,  I  i  viima-da t 
(1844),  Ree  hl  spolizci-1  !)■■)<]  ei  ent  In  l'tHll.-ini-.rt ,  FreiscMrler  ■■184(1),  Student  der Rcelitc  nnd  der  Meli,  in  Fr.  [I.u r-  i.  Tit.,  le^-le  1  S.r)L'— -r.:t  die  med.  Slaal(|vrlll,lnj; 
all.  Iie-ann  in  H^iiiiilr.rf  n-im-  (ir/.tliehc  Prasis.   w.ir  1^5-1  —  50  Oi-meiudearit  iu 
eiif.i  e  Ceu-aiiiltnia:.  Heine  unbestrittene  Tüchtigkeit  als  Arzt,  seine  Uiieigenntltzig- keit,  sein  unverwüstlicher  Humor  und  «ein  eollcgialer  Sinti.  Nach  einer  mit SlnaKiinlcrMliUililir.  IMi-l.  nuli-mmninfni-n  ivis-en-elinftl.  Kein',  verlies*  er  ].I..VIi.-h -eine  r-lellimtr.  nia.dlle  eine  sehr  :iht-[]t.-ii.|-ii.-)ii-  Iii  i-e  nach  Amerika,  villi  uu  er mittellos  surllckkchrtc.  Indinscn  gewann  er  bald  nieder  eine  feste  Position, prnktieirte  1  t>6ü —  (17  als  I ü-trict-arzl  in  dem  «iirtiemb.  Städtchen  li-sen/cM.  «,> er  auch  die  erste  Grün  dinge  zu  seinem  d  in  tet.  Kocbbuehe  legte,  ging  danu  nach Cou-tnuz,  .1  Jahre  analer  nieder  nach  Benndorf,  in  er  mit  unverwilstlicher  Energie 
die  -cli. .in-  l'en.i.-n  ..steininillilc''  ̂ riinden  liall  und  (leli-frenln-it  halle,  viele  ll.iüen- krnnke  zu  behandeln,  naelule  r  die  ... \'./-„  ,■       Kmiu.kh.  .;- ■Cnnstaii/  intim  vertilgt  lialie.  I'...  Maw  sein  ,./ii,iirt.  K„rli- llml,  mit  h-tond. U:irk-,k!,i  „ufdin  'Ii,,-/,  f,/r  M,ui,;il:r,:,il.:'-  iKn-ib.  i.  Br.,  2.  Anfl.  1873;  6.  Anfl. ls-1  .  _ji,cl,  /;•*■  yia.j,„i.-ru»ke'  (Karlsbad,  2.  Aufl.  1876;  ö.  AuO.  1880; 
l'rauziis.  vi. u  R.  CiniiKT  iiaeii  der  4.  Aull.  n.  d.T.:  Valwienlalion  des  dys- prplir/ur,'-  (Ib.  IÄFUj  —  r])iäiet.  Beliaiull.  der  KranWi.  des  Menschen"  (Hilde., 1.  Ii,!.:  .'/i-ri.  jiir  .l%.,ti-,--^v''.  l-7i;  :  :,.  Aull,  1.->H:   S.  Bd.:   „Ti,,:/.  für 

ticlieht  n»r.  Zuiinmmcii  mit  Ron.  Gneiim  gati  er  ein  „//unrfi.  der  Hygiene" .  Kai-I.liail  1  S-T7 —  -Hh  heran-.  Vnn  -einen  (''iltejreil  ̂ e-el.ät/.t  .  al.  S]iei-iati-l  vi.a l'alient.Ti  anH  allen  Theilen  Klir..|ia-  enlisnltirt  ,  war  er  liii.-h  bei  der  Gründling und  dem  Betriebe  einer  diiitet.  Curanstall  tliätig,  nie  er  ö.  Mflrz  1881  vom  Tode ereilt  wurde. Dine-in.ni! en /-II lall  für  Siliweiztr  An™«.  !S8I.  I'af.  47S,  0 



367 
Wiel,  8.   STAt-PABT  VAS  DER  WjEL,   Bd.  V,   pag.  504. 
Wieland,  s.  a.  Guilasdini,  Bd.  II,  pag.  6U4. 
WieBuoIt,  Arnold  W.,  iu  Bremen,  geb.  daselbst  18.  Aug.  1749,  sludirto 

J.irr  »ml  in  fiuttiua-eri,  tu  er  177^  /.ihm  Mr.  med.  jiMNiuvirt  Hiinlc  mit  der  Difä, inflammaiürob»*  «<:a/<*.  me.-«m  hwochoH-iriwrun  ;„  frbnbv.i  bdw putridü"  Ii.).    Er  wurde  1777  mm  Stadtpbysieus  ernannt,  war  ein  sehr  thliliger 

<i(Vr.  Magnetisnu. 
Ihier.  Mmjnttismu! kraft  da  Ihier.  1 

*,  Mngnctiflmus  dessen 
»id.  vir,  paF.  lou  - 

Wim.  l'njr.  lircfdi-ti.  Li>itizi-,  Hülle,  war  von  L8."S*  — 40  A,-ia(ent  :nu  HaniluTitcr Kraufcenhause  und  legte  1838  die  Staatsprüfung  lurtlck.  Er  hatte  jresebrieben : 
.Jtini-niriiin:  der   i,«IMrH  ( 'Wem- fyidrlui-  in  ■■/„  ,„„./.„/.  T,,i ->hn  nm  ihrim AusiirueU  in  Inn.,,  ;>,,  -f.  ;.>;r  i,u  .■      A-jh-i,,..  <«  «w»  ww-  (wur,- linrg  1837).    Kr  Hürde  1840  prafct.  Arzt  in  Hollfeld  und  1842  in  Bamberg  und 
l'.::h  Iji.T/Lii.:    „.Vi  ■/•     l'iii-tr*!'/'    ihr   l'rajr.  -irr  Cbh,  .  .  .    über  Hel.mmnnden und  1'r.rftaittlluutft).  drr  Aend.  mit.  dp  nM.  über  denselben  Get/rnxlald,  .... Aug  der  (Jas.  <le.i  ilöpit.  in'*  IlmdMbe  nbnr'nujrit  und  geordnet"  ?2  Tble., Snlibaeli  1849). Jätet.  Zweites  I'uitlHwn,  pis    144.  Red. Wierrer,  >.  a.  Wik  kr. 

'  Wieaener.  Joachim  Georg  W.,  zu  Bergan  in  Norwegen,  g^b.  April 184."!  in  ChriitianU,  wurde  lSlilt  uls  Arzt  «ppr«hirt.  war  1870—75  Stadtarzt in  Bergen,  1871)  und  187fi  Reservearzt  im  durtiger,  Knmkonbause,  machte  1875 bis  76  eine  wisaensehafUiene  Reise  nneb  Wien,  1K85  naeb  Halle,  int  seit  18t-l .Irr  lii-.H,iti-!lifil.-r.„„i,iissi™    in  ISergen.    Er  schrieb  im  Sorak  Mag.  f. 
er  Mitrciiacleor  i-t  I  III,:  JHu  de  kwnük« 
'et"  —  „Fra  Volkmanns  mj  Olxliaueen* :  Med.  Arkiv  (XIII,  Nr.  4):  .De  adenoide 
igealt"  u.     w. ;  it.  der  Tidskr.  f.  prakl.  Med. 

selbst  Dr.  med. 



268  WIESMANN.  —  WIGA.Nl>. 
Bonn  im  J.  1822  gekrönte  PrciBUcbrift ,  wovon  ein  Thcil  1823  als  Diss.  inang. in  Bonn  erschien.  Er  war  dana  1  Jahr  lang  Assistenzarzt  der  med.  Klinik  in Boun,  liess  sieh  1S25  in  Ölten  nieder,  war  mehrere  Jalire  lang  Arzt  des  Ministers 
Frcili.  vrira  Stein  tu  K  rtpjji-Mturp  und  selirieli :  „Leliens.al.end  Sr.  Y.v.  des  <+.■■■ ni.-.li.üen  Kgl.  I'reuss.  Staat.™ iiiist™  K.  Freih.  vom  und  tum  Stein,  gest.  23.  Juni 1831"  (Munster  1831),  sowie  später  zur  Gedilriitn  issfei  er  des  Hlnjahr.  Geburts- tag« Desselben  einen  „Leben Bumriss"  (Ib.  1887).  1883  wurde  er  als  Kreis  Pur;, des  Kreises  Onkfeld  iirn-li  I Xllrm-n  versetzt,  wo  er  aueli  herzet'!.  Cr»  y'srher  I. ■  ■ih- am  wurde,  erhielt  IHiiS  den  < lisrnktiT  als.  Sar.iliits-liMl,  und  ]S7:k  h-i  ■"".■■I- -vn- hoit  seine»  SOjSlir.  Dr.-Jnbil.,  den  als  Geh.  Sani  (.-Rath,  war  bei  Einweihung  der Stein- Denkmäler  in  Nassau  (1872)  und  Berlin  (1870)  als  Khrcugast  anwesend und  starb  6.  April  188a.  Kr  hatte  noch  einige  hinter.  Schriften:  „Gesab.iab.il. Mittlieill.  Uber  die  Stadt  Dülmen  lind  ihre  »V  otiltbatigkeits  -  Anstalten"  .G.esfeh! 1848)  —  „lieber  die  Gründung  der  ersten  Kirche  in  Olfen"  (Dülmen  1880)  ver- fassl  und  l-ersi'hii-ileni'  Heitr.tge  tu  med.  Zeitsehrifteu. Itas.maim,  1813.  pag.  170;  ises,  pag.  373;  1831.  p»e.  M5.  G. 

Wigatl,  John  W.,  geb.  zu  Kensington  31.  Jan,  1894—95,  stlldirte  in Oifi.ru,  wo  er  verschiedene  Grade  erwarb,  <len  des  Dr.  med.  1727.  1732  wurde er  Fellnw  des  Cell,  nf  rhy*-  in  Lniidnu.  «c  er  sieh  jetzt  niederließ  und  vun  1733 bis  37  Pbysie.  am  Westroinetcr  llosp.  war.  Kr  begleitete  seinen  Freund  Sir Edward  Trclawiiy  nneli  Jamaiea,  als  Ar«  und  Seeretlir  und  starb  daselbst 
6.  Dee.  1739,  erst  43  J.  alt.  Er  hatte  auf  Flfflt.fD'S  Rath  und  mit  dessen  Bei- hilfe eine  prächtige  Ausgoh«  des  ArtK.TAKts  (1727,  fol.i  veranstaltet  und  hatte 
Antheii  an  der  Herausgabe  von  FNRisn'ü  (+1728)  Werken,  indem  er  dessen I.i  li'  ii-iauf  in  elegantem  Latein  schrieb  uud  Dessen  „Histury  of  pliysiek"*  in  s Lateinische  llliLTSctzte  (1732,  fol.j. »unk,  II.  pmc  121,  G. 

Wigand.  Justus  Heinrich  Vf.,  geb.  1.  Nov.  176(1  zu  Rcval  in  Esth- 

Tbellc  der  Geburtshilfe  vertraut  murine.  17(13  erwarb  er  in  Erlangen  dir  Dnelnr- «Itrde  mit  tlnr  lliss. :  „  De  mujvi  /■i*ri-ir'im  iiifintttnn  iui/u-imi'  -fMffl  ■rtiitu'öf  , In  deiiiselheu  Jahre  reiste  er,  naebrleni  er  vnrher  madi  eiiiL'p  prakt.  Heilanstalten bcauebt,  nach  St.  Pnergliiirg.  n tu  da-elb-t  seine  l'riifunsr  -A-  Ar/1  abzulegen,  jeil.ii'h zwang  ihn  ein  noch  vor  dieser  Prüfung  zwischen  ihm  und  dem  Chef  des  Esamina- 
liv  siel  ■[  II;„.||  Haii-len-/.    " 1 1    ei    si-h    :.l-    i,ra'(.r.  Ar-.!    .uni  ( I  He- 

ller Surre  für  -eine  gi'seliwitclite  lie^mdheit  nafhgebeml.  verÜCSS  er  1814  Ham- burg und  siedelte  nach  Suddeiitschland  Uber,  wo  er  in  einein  milderen  Klima Gene-iiiiiif  viiii  .einen  giehliselerheuuial.  Heseli»  ardeu  und  einer  limlenklielieil  Kulil- 
k,i|il':iH'ee(inii  r.rhulTte.  Kr  iebfe  aliweriiselm!  in  lleidelliLTg.  Sehwefziiigen  und  Mann- 

Kntbit]dlL]]|_-.kiLU*t  .  aber  keine  tiebtlHsknude.  l'.rrt  im  Verlaufe  seiner  Praxis,  in der  er,  deu  Hamburger  Verhältnissen  ziifdgc.  hiinliu'  IWi'Ueaheit  hatte,  nerinal verlautende  Geburten  kennen  /.n  lernen,  wurde  ihm  klar,  wie  snlohe  zu  leiten 
-■■ii-n.  i'ileieli/.eiti-  Hl  erz.üTli'  er  sieh  d  n»i.  da-  lliehl  jede  \iennaliu  im  V  .-flaute "Irr  Seh  wangers  eh  all  Mild   Gehurt    si.forl  das  AnlfaliriT)    des  seliwersteu  Arraatuen- Digilized  by  Google 
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tariuiiis  I.uei  nmliwi'iidiB  marbe.  Sein  Hanpt« erk :  „Die  Geburt,  den  Menxelmi" nach  seinem  Mi'  hrra»sl.-cf:e.l>eit  vl.ii  Nabele,  2  A  Illingen.  liirÜTi  1P30;  1831») stellt  eine  satllrlicfao  Geburtshilfe  dar,  deren  Erkenotniw  W.  viel  Zeit  und  Muhe 

rfutieiffl  Facull&ttn  tu  Paris  und  Berti»  zur  Anfang  iiberaebene  Äbhand- ■Ilnsiltig.  ICI'J.  ■(...     IVber   den    KBinTseSlIiilt  .   eiei-ll    neuer,  lWVrul.ies-er 
und'  die  neue  UYndungintcllie-de  :  ...1/.  -nt  Ärw  ™  ll<i,nh,r,s  ititr  Ii  fr  Ii»,  LfiVziq u.  ».  w.  nnci  Heidelberg"  (Frankf.  ä.  M.  1816,  8.).  Kr  gab  auch  ein  gebortabilf- lielies  J  ■urtiJil  litr:iui.  von  (li'in  aber  nur  2  Kilndi'  crsehieiicn.  Der  1,  Bd.  in  Gc- 
liiein.ii.afi    lnil  .1.  .[.  Iii  ■irKKi.'Ur  r'-LÜ.L'irt  :    ̂ IJlHt>//«r,/.'^r/„-„  Jf'ti;«-ilt  fnr  fh'lurts- /,ilt'-"  (Hmulmrg  1.^117  —  1.-12).  Diese  /Vitsehril't  entliilll  sehr  viele  sehatr.eiiswerthe Ar.i'sät/.e  W.'s.  Heute  noch  führt  die  Wendung  auf  dni  Kopf,  mittelst  äusserer Uln-I.'lillr  i  ..!■£»«-  .!.«■•  r.    I».  I,.  n-J-t  - > .> » f I •> -    ■(.  n  '.in.-..  W  Vt..  *V-»]tOC m. (leide.  Lim  Ii  Ab^jmitt  -einer  AiKobeu-Tniiiiie  enthalt  sein  »bi  n  ermahntes  Werk  : rMci',''  Heise  etc.".  Kino  sehr  jiietlUndl  gehaltene  llhiLTapiiie  verfasatu  1\  £ .\akuB1,k  und  ist  dieselbe  in  der  V.,rrede  des  Werken  „Die  Geburt  des  »lenscAm  etc." ..hi-e.lnickl.   Ausirr/eielme!  bearbeitet  int  die  [üngl'aribie  und  das  Wirke,,  I.  ||.  W.'h in    KfiHI.fr''    „ f ; <'>i ■  1  e i l.- h 1 1-    der    detltsehen  Mi'.li.-hii'-.    „Die    uieilbeinise!   Ch.-ir.LT 
Deiitsehlands""  Hl.  Ahttil».  Stullen  lafo,  pag.  416).    Verp-1.  ausserdem  G.  C.  J. v.  Sikqold,  ..Gesell,  d.  Geberts».  (Berlin  1845,  If,  pig.  641).  KlsinwSehter 

Wigaril,  Franz  Jakub  W.,  geb.  31.  Mai  1807  zu  Mannheim  von Y;,l!i.  Llrern.  siedelte  mil  denselben  > | . . 1 1 . ■  r  Ii.;.  Ii  Kaveri!  Uber,  v-iiiniele  sieb  zuiiäeh,! 
l.-Jli  dem  LiTSIiaelir.  -.Iiidirr-  aber  dann  i.a  M:\r.iM  l'/iile-...  I'luvl.  m:i!  .1  iriijirnii. Von  diesen  Wissenschaften  uieht  befriedigt  und  mit  Gabelsberger  bekannt geworden,  bildete  er  sieh  jedoch  zum  Stenographen  aus,  war  1831  als  Kamracr- Sti'm-jfra|it]  in  .Manchen  ttiättig  und  siedelte  1  ,S3n  naeh  Dresden  llher,  wo  er  is*30 /.im,  l'rnf.  und  Verstände  des  nnilcgrüriiteli-li  slellnavn(i!l.  In-Iiiliss  ■  ■  r  i . ■ . 1 1 1 j  1  wurde. Im  J.  1846  stellte  sich  W.  an  die  Spitze  der  deulscb-kath.  Ucweguug  in  Sachsen, war  1848  Mitglied  den  Frankfurter  Parlamente,  wurde  aber  IM  4  3  wegen  Th  ei  In  ahme 
Von  Mich.  1852  bis  0*tcrn  1858  studirte  W.  nun  auf  der  ciiir.-uied.  Akademie zu  Dresden,  war  hierauf  kurze  Zeit  als  Med.  prakt.  in  Denben  hei  Dresden,  v«u 
b,-.r:;i  d-li  halt.-.  1,1-  /,.  -rill,',:].  ü.r>,  :-.;.[.  iL-.".,  ,  ]  i  .bleib  Tede  ..I-  Alvl  1.  Chix-,-  in Dresden  tbätig,  wegen  «einer  Uneigcnnlttzigkcit  und  Humanität  nicht  nnr  als solcher  in  den  weitesten  Kreisen  ̂ esiieht  und  geschätzt,  sondern  auch  wegen  seiner Mi  .-i-ilibreii  Kt  uiitais-.  ii.il  i;,ti  '.i  i.elni'fletisli'li  -fiiill.  Khi'enSNilerii  lier;.i'lt.  W.  1  l.l < eine  Anzaiil  viti  Alil..mdliiinren  Uder  .Sterni!_'ra]iliie  und  I leutseh-Kattiulieisiniis  ver- 
iill'en.li-lit.     Auf  dem  Gebiete  der  Med.  hat  er  allerdings  „ur  -eine  Inal.g.-Diaa. : jn  n-^u.ll^,,:,.,^,,-;,,,.   i*t  r,,,»,!,,^,,.,,,,  .<„„  r.l.ri,  v,(,„. 
,'„■  l'l„».,..i  .;„!„-„.■:  iHtniltnr-   verl'assl.  allein  tnr  die  :,r/. rlielbeu  Standes- intercaeeu  w:ir  Derselbe  mit  regem  Eifer  und  -r...sem  Ver.iiimlniss  ibütig,  wofür sehori  der  UuiSlaltd  sprielit  .  Jass  er.  nls  Mitglied  des  Jn.rd  den  (seilen  lleielii.t.'1-es, Lei  II.  rntlniiipf  des  tieneilie^esei/es  den  (leider  nielil  nur  (iellillif;  b.-ek.(llimeueii) Aiitraü  geBlellt  hatte,  das  ilrjllielie  Gewerbe  ans  der  Gewerbeordnung  herauszu- 
nrliineu  und  eine  alL-'  meine  deui-el.e  AiT/ie,.r.luiiri;  /.n  scli:ilt',-n. Drtwdtner  AuieiL-iT.  l-s-V,.  —  Hei].'  •!■.-  .l-in-i  lekalli.  Prcdipors  Dr.  Ile  1  irr  bei  der Wipard -Feier.  Luinzijr  I.-8-i,  Winter. 

Wiggers,  Heinrich  August  Ludwig  Vi. ,  zu  Güttingen,  Pl.srilla- kiib-'m-t,  geb.  Kit  Alteiiliai.'eii.  Amt  Sjiriiifti' .  Hannover,  l'J.  Juni  Ini'3,  war  von 18111— 2tl  l'harniaceut ,  dann  von  18Ü8— 4'.*  Assistent  am  ehem.  Lnboi-niuriniii im  G,:.ttini.-en,  unter  Stkiimf.vkis  und  WoKin.KB.  wurde  lS.'Sö  Dr.  nhil,  und  1897 l'riv;it[|(ieint,  nachdem  er  die  1  'reisselirifr. :   .Iiiijuixitin  in  .■',:„//  v,,nvtum  i;:/;i:l,< Oigitized  by  Cooglu 



'Wiggleswortlt. >a  der  Harvird-Uaiversität liege  Biet  dann  in  Boston 
ile  seine  med.  Studien 
.  grudnirt  wurde  und liversitiu  klin.  Lehrer 

■od  Syptu,  1872)  u.  ii. 
*Wight,  Jcrv I  W., .  N.  V„  geb.  i 

■\-iü.< 
an.  1834,  atudirte  am  Coli,  of  Pnvs.  i and  Coli.  Hosp.  Von  letiierem  erhielt  er  nach  5jMhr ir.  med.  Nachdem  er  dann  ei"  Jahr  als  Assist.  Sarg, nie,  Hess  er  sieh  1866  in  Brmiklvn  nieder,  wo  er  «oh .  Am  Long  Island  Coli.  Hosp.  war  er  Anfange  Adjunot iann  Prof.  der  Materia  mediei  und  Thor. ,  danu  kamt, 
•g.  und  zuletit  Prof.  der  Chir.  und  chir.  Klinik  (seit  1877). W.  zur  Zell  tliatig.  Er  TertffeMltalitB  d.  A, :  ,Scm- 
iecurd,  1I1|  —  n-l 'al 'inni  <;r'  htfjiKnt  to  practiail Ii  —  .Strncturr  iiml  fitiii  timi  irf  Hpyr  nul  of  feniHr'- ;ery,  I)  —  „Principlex  nf  antistptic  turgery-  (Med.  and .Sl.nrti'itiny  at  Ion-.;-  limh  alter  frnrtitri'  nj  frnt'tr" 

"Wiinstedt,  W 
>cnh»i.'i!u  tliiltis  i 

i  18:ll  die  üui 
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reise  i-:n-li  Mitteleuropa  und  lii-ss  sieh  181(1  in  Vilns  nieder,  m  er-  bald  als  Arzl zu  prussem  Ansehen  gelangte  und  als  Mensch  -ich  der  :.-ri,-s1ci.  Liehe  und  Achlunir seiner  Mitlilirjri-r  (rfrruri-.  Kr  war  J.r,  Jahn-  lau-  Primarius  am  St.  Jacobs -Hosp., St'crctlir  uinl  späh'r  VicL-l'rasidcril  der  Vilnaer  med.  ücscMslIi.  und  slarl,  :>.  .1:1]!.  1  S7ä. K.  &  P. 

Wilbrand,  AerMe  in  drei  Generationen.  —  Johann  Bernhard  W., Beb.  im  Horte  Kiarhote  zwischen  Paderborn  und  Münster,  s.  Marz  177SI,  fltudirle iii  M immer  Anfang  Tl»>olojiie,  seit  1801  Med..   rbraeii  die  Studien  1804--ft dnreh  Tprwalnuijf  nim-r  Ilnfnieislerslrllc ,  beendigte  lSliS  seine  Studien  in  Würz- tiurir,  ijroraiivirtc  dimcllmt  181)6,  nahm  uucli  einen  Aufenthalt  in  Hamberg  und Paris  au  wisseasiliaf;!.  Zwicfceü,  habilitirte  .-ich  darauf  als  I'rivatdneent  in  Münster, wnrdo  1803  ord.  Prof.  der  Anat.,  vergleich.  Aua!.,  Phyeiol.  und  Naturgesehichtc zu  Gieasen,  sowie  Director  des  anat.  und  loolom.  Cabinets,  1817  AufHeher  des botan.  Gartens.  Später  /um  Cell.  Med.-Kath  ernannt,  Irai  er  1844  von  «einen Aemlern  zurück  und  starb  9.  Mai  1846.  \V.  war  in  2.  Ehe  Schwager  des  be- kannten Geburtshelfers  RmiKW  Von  seinen  ziemlich  zahlreichen  Schriften  sind 
er  «  ahnen  »wert  h  folgende:  „Urber  das  Vrrhaiten  der  Luft  zur  0/-goni~uti<m, fiue  nährrr  S 'hurt ;■!: 'i,uii  i.'Vr  rüiini' ii-h-n  Tin!' -nl'/u ■/  '/•:-,■  l}"pira'i<tn<].;-aci:-sses' 'Minister  l*<17,  zutdeieli  lriMir.'ara]srl,rift  W.Vi  —  „J>„i  .//.r,. 7  ,,/../,.«,  ,"„  „i!,„ ...■,;„■„  Vfrtu-tüjtimi-n"  (Geissen  INlüi  —  ,..''/, /j.sm'.,-,/-  dttMfa.ieh'ir  i'Ili.  IHK.  — .Erläuterung  der  Lehre  vom  Kreislauf  etc."  (Frankfurt  a.  M.  1826t  —  „Die Natur  d,s  Alhmungsj,rocrs.ie«u  (Ib.  1B28S  —  „Allgemeine-  Physiologie*  'llcidelli. u.  L. ■]]!/.  lfj;;  .    Aiisscrticie  rMlireu  nt.cti  zahlreiche  .(»iinialaicVaue  von  W.  her. :i.  Mg.  76S 

—163; 

gel),  daselbst  6.  Kor.  1811.  wurde  dort  Dr.  med.,  war  Assistenzarzt  am  akad.- ebir.  Hospital,  dann  Pritat-Doeent  und  Proaector  und  schrieb:    „Beiträge  nur 
und   Uhg.-ud.  d,-r  Crntriii.fUUU  dL  .V.mj,..f,'-»r-  ,11,.  l.-.ID,    --  „]Jti„dn 
/„:,:  ,/:i-!c!,/T.  Lrichnfnt-,-  hh  '  (Ib.  1841)  —  J'll„:r  dm  Zuwinmenham)  der Natur  mit  dm  Uebersimdichen  u.  s  w.  Eine  VoAenmg*  .'Mainz  1843)  — ..  Ueher  den  /'nw»J  .■.nf,r,i-,-.u,di;l,.-h ■'■■"t  h'n„,ri  i'l  /MMi'i.  Ein  /Mtraa  :«,■ <i,!.;.l,.,)i-  ,/■-■  U.,,.,'1,.;,-  Hh.  1843,  4.,  m.  1  Taf.),  zum  50jllbr.  Dr.- Jiibii.  Ton  E.  L  W.  NEBW..  184S  wurde  er  iuuj  Prüf.  ord.  der  gerieb tl.  Med. und  Hysicne  bei  der  niud.  Faeultüt  ernannt  und  befindet  pich  unfl)  in  dieser 
Stellune.  Er  schrieh  weiter  aocli :  „Stimm/  da«  ifi-nschengeschhcht  von  einrm 
Paare  ab?  u.  i.  w.  Ei„?  l'arb.-a.nq'  fTiies«™  1844)  —  „Lehrb.  der  gerichtl. I'sychol.  für  Aerzte  und  Juristen'  (Erlangen  185S). Calliasn,  XXXIII,  paK.  294.  Red. 

♦Leopold  Wilbrand,  211  Frankfurt  a.  M.,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  zn Giesaen,  1 6.  December  1 84;t.  Mndirte  in  Giesen.  Grcifswald.  Marburjr,  war  baupt- Bitehlidl  fielmler  um  lil.svu.  wurde  lSilii  j,r  virt.  war  M,i(   1ÄK1I  pr;,kl.  Ar/t  ml 
llie,l.T]l.i,!,i"  und  Oren/hauseii.  »urile  IH74  Kreiswnndarzt.  1884  Kni-iihv-icn-  de.. Stadtkreis,-  rraiikinrt  a.  M.  l.iterar.  Arbeiten:  Jh>,  arirrr/vk-rttuMififru  drr 
Sri-i/img  A,!;-/t,v  Zcieseliritt  l'Ur  frnriclilt.  Med.i  —  .Di-  Kriegdazarrthe  und der  Krirt/xt yjilm.«  zu  Frankfurt  n.  M.  von  ITHS—  /.v/5.  Nach  den  Akten dr*  Madtnrchh-K-  CVeniileutliidi.  des  Frank  Inner  bistoriseheu  und  Alterthums- Vereinee,  Bd.  XI).  Reu. 

»Hermann  Wilbrand,  Augenarzt  in  Hamburg,  jliugstcr  Bruder  des V.,rig.m.  -cl,.  /„  Giesen  -12.  Mai  1S51.  .-tndirtr  das.-ltKi.  i„  -;,ra--.|,a!v  und  Mreslau. lic-cliüfsip!.'  siel,  an  let/li-rcr  Ciiin'i^itiH.  1i.-i,,m:.-;>  Uli I  l'dKHSTl-JH'.-  Arij-e-ruug  mit  der Augenheilkunde,  jironiririrte  1875  uud  licss  steh  187!1  als  Augenarzt  tu  HaiiihnrK Digiiized  by  Google 
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mir  DiatrnoH&c  der  Gekirnkrankhh."  (Wiesbaden  1883)  —  „Uiber  nmiraitkea. A-tfi'- «i yirii  'lad  ew/tli.  Annrslhrsin  reliaai-"  f  Ari-hiv  f'llr  Ali£<-nlwilk.  ,  XI]  -  - „Zur  V-ri.ätn,i<}  der  UUiutheil"  ("lnfii;  —  JCIa  Fall  -mi  mlifuseili^er  Im,  ral-r ILiHinvn»;?  mit  .-■■,..<,-,„,/.,,;,„,/■■  iv.  (Sil-UTES  Archiv.  XXXI.—  '„/><>  (Wf- Ilm, Iii,  Ii  ri.v  II-       i:<r!,i  i„litiy    <l:l-i  >7,m  l'r:,'-!n:,i:/  -ar  h  -moyn-.H  //•'.;)<'/;;■. )j, .w.  . 

r  seit  17 ■.'*:>  in  Nni-SIrelit*  ]n™.jrl.  Kri-in-,  -jirllcr  SU'lt-  imtl  ] lintriet- .viinlc  1-DI  xittn  IMratli  criiannr  ,  |irnktk'irtc  1819  »  Berlin ,  wurde -120  iura  a.  o.  l'rof.  der  Med.  uud  darauf  1821  zum  ord.  Prof.  der 

:■  —  „Lehrl.  ihr  tjeriefttl.  Ar  zuei- lte), ■-'>'■■■'  Lthrb,  der  med.  Rechu- •,■  Difilt-'i-;.  für  Mi-iiicIkh  im  gntattd. ,!.«.■     I'ill-'t-üicill.     /"■!    VMlIClt.  :i'-ll,jr- 
fiir  qerichl.L  . „„„«„„,,  „ ,ffl,mif  ii.idf 



273 

popular-med.  Schriften,'  darunter:  „Ilygiaatik  oder  die  Kunst,  dir.  Oesundhr.it M.  „■.;■/„, i  l«  <el„d!.e,,  „.     ,.-..»  ■iiitlin  ISIS:  3.  Aull.  Ißüfi}  —  Jeher  de,, Genuss  der  Sinnenreize,  aU  Mittel  zur  Erhaltung  des  Wohheyns,  u.  s.  u>." i'L.'i|iz.  ISL>6i  —  „(Jeher  dir  He:<ortp,:ir*  eijter  I  <  tereell-eratM/  ie,  Eur„pa  und die  an    Weinhaid   ,e<A!„,„,„n  Mittel-    Iii.  1-V.  -  „Gemeinnutz. E, /.„,-„„./  üb,,  die  I.V.;  «W  -W'/r  J/«,.«*™  bezeichneten  <iee.,ze„  de,  He- f.uJi,),,,,,!  d.i.  ti;.ej,leei,t,t,i,he.i  „.  .v.  „■.-  flilK'dlinl,.  IS/SÄ,  u.  -,v.  ICr  r-al,  IrniiT l„T:li:"  Juli  ...V«;,«"'  für  geeicht!.  Arzne.iicisMIisch."  fi  IM,-.,  IkTÜII  IM.'il  — 3L') »nil  :i!h  l'VM.sfl/iinir :  „Jiihrl.tie!,  der  '/er.  StaatJ'trznei/.-inide'-  i'7  ISdi-.,  Ldwi:; lfi3ii — 41  j  isnd  vi',-!'iu.<li:  iti  diracr  Kuitsührit'!,  «nvi.1  in  anderen  :i"i:li  i ■  ui (.-  urus-a' Mciipe  i-üii  Aufsatz™,  fast  durcliursr-i  gcricSitl..mt'd,  Inhalts.  Kr  starb  zu  Berlin .  1850.  —  W.  gelierte  zu  den  eifrigsten  Vertretern  der  gerielitl.  Med. 
-BUbcIe,  par.  102. 

G. 

Wildbergflr,  Jobunnes  W..  zu  Bamberg,  Orthopäde,  aiiä  Neunkirchen, \:n  1  ■nilt'H)  S'-:iurt'h:iiWi'ri.  i-rha-ll  1  in  H:m.ii'T_'  üii'  ( '■ -ru  i-^-ii -n  als  M  ]lliiii-,l und  etiir.  [iistruraeiiteiimaelier,  die  i:r  auf  IIlwbii,  spater  im  eigenen  Ihw  ausübte 

nies,  den  ihm  von  dem  Herze*  vnn  Oiiurjf  verfiel  -t.  Titel  nls  rkr*,if.'l,  llotratli 7.ii  fuhren.   W.,  di  r  ah  Aim,did.ilit  ==■!-!■  viele  Ati.Täi'iümiijr  Ihm  Aervlen.  n--]i."-r<s-u und  fri-telirlin      iir^t-rfi-lliil't  rimrlieii  hatte,  träl  aui'li  »1h  Sel.riftstelt.T  auf   1 verfaaste.  nusacr  einem  IVngranini  (liier  die  neu  errichtete  Anstalt  und 
ausser  melirercn  Ifeirel/i-ii  über  dien  II. t    1  .*:>'.>  —  ä'.i , .  ['.iL-vEnle  SdirilieH  :  „Meue. ,„-:i„.p ad.  llei„lad!i,i,<:>ir,i~.    ,;,■„!„ t-r  ei-.-'  .■  I.-.x^'iw  <■         !i;fi>;.-:,  ,d;. Erfimden  um!  mit  E,fahj  ,,',„■<■<„.  e/;,/,rr  'WlJral.iirff  !■*:>.>:  Lei]./i?         ,  mit 3  Tnff..  4.J,  bildet  das  2.  ilel'l  der  rr.el,  f., ]■:<■:,, .1,.,,  fi:l,!ir,ti          „St,  ,-ifl  iehter  und Sehlagtckaltat  auf  dem  Gebiet,  der  Orthopädie.  1.  Die  Sediat*,  deren  Ent- stehung und  lleihiny  mtei,  eignen  ge-imnuhcn  E  fahr  „„■!  niit.lrt  .-,//,.!- ,j*.~,-hatten"  Apparate.  Xf/:i>  hirzer  Erarternr.g  des  Caput  ahntipum  ,,i,d 
Kuj.iiO't'  :l-;rbnflrii  1>C1.  s:i.  'i  Talt'.;  —  J'ii  lliiel;tt,ti!n-ti!-rii!nmtingen  oder der  Schiefauchs  Ii.  s.  w."  Ein  Roth  für  Ellrrn  u.  's.  ic."  (Leipüig  18112,  mit 10  Taft*.)  —  „iWt.  Erfahrungen  auf  dem  (lehietc  der  Orthapiidir  V.  s.  n." 
(Ib.  1863,  m.  HolHehn.).  W.'s '  rteh.iDdlunsaisciat  wurde  hesoli rieben  von  Joh. Auo.  SCHJWJBO  in  Adelsdorf  als:  „Die  Orthopädie  der  Gegenwart,  oder  die ll-il-niiu.i-tik.  die  r'tiir.  Up-rutt.  und  Mivliaiiil:  ....  iisis  ln'.cLd.  liileküinbinsliüie auf  .1.  W  ildber-M'-  tii-Hi<>ti:i«i.  B-liaiifilmiK-iveis!-"  iKrliin-.  [vi'.ij.,.  isri  wr lepe  er  seine  ortbupaii.  Heilatiatalt  auf  das  frlllier  filrstl.  J ajrdseh[n.<s  Jagersburj; 
li-i  r'iirrlibeiiu  im  Kreise  Ohnrrraiikeii  und  Marli  30.  Kciv.  1873.  naeh  langem seuweren  lieidcn.  in  Meran.  (i. 

■.i-.jdiei.  :t.'e'ndr::te.  de  re'ia  i'itj'/'nri  <.eteri;a.  de  '-'Wir  ti-yp't  tj/tnea  d/tpliei. de  mu-nila  sintjtiltiri  gemimt  aternitiit  :<itptrjaeeidr,  de  tendintim  digitos  mault aiiiittme.  eJ-lendeiitiuiu  eTtrna,dinii,it,  wintern,  de  iate.'tin-  etieeo  et  -prvc".i<u errmicu/arij'  ;  Ib.:  „Ii,  y-nihlis  "lecen/'iriti'i--  in  pn-re,  ./ivpiieitis  imtatn" . Ferner  ist  in  der  rapide  i'.M.r..^'  i-iui-  AhlninlliiN!.'  Vi 's  (Iber  den  Auerochsen Bli.gr.  LKlkon.  VI.  18  D|g|tL 



wilde. 
Ai'in  ■[•■!  IVii-r-S.  Akad.  triLT  Imndri'hrifti. 

«rab.  Afcnd.  I,  pig.  575-576.  -  Richttr,  1IJ, 
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m\.m:.  -  wilhha^kv. 
Jr-kr'liri,  b'-^aiin  IT  it;i-i-lli-'!  ..■ine  ;ir/.li.  I'r.-isK,  in  il i'~  er  1 1 :irn.  nr J i.-h  :<l.  vii'lgi'iurlircr Augen-  und  OhrenarM  bis  zu  seinem  Iii.  April  1876  erfolgleu  Tode  rml\ns  wirkte, -..■ine  litci-iir.  Tlidii^kiii  war  :!i;"-.r-r  iriii-lnti.ir  und  m:i t'.-i-i.Jt.-  ilii-  viT.-eliirdfnpli-it 
„Ophthalmie  Dispongary"  ,  war  vom  J.  1816  ab  mehrere  Jahre  Redacteur  des Dublin  Journal  of  Med.  3e,  W)d  hielt  einig*  Jahre  lang  in  der  Park-9treet  Suuiiol 

/)..,<„,:  „>,d  Jii,',['!-L.,f.rr~   ilüiV  ',J.„„.P:  C«.-rih-  JJr  ■  ■pi,Lni,- upi',.'!,,;/:,,.:;-'-  ■  jftwdW  ti/.vrrxiti,,!!*       „und  .mrr/rn/  ete, "  fLiitldl.  L*ö:i: ]n'.-  lK;iit-Hu!  ülierscut  von  E.  i'o.v  [iAslii.nKliii.  G.iitiir.'i.-i*  !~;'>.V;  —  ..7'/..'  pl,>/-:t'c,i>, moral.  und  social  conditio,!  of  the  draf  and  dumb"  (1854)  —  „Infant  h»- corrlioea"  (1854)  —  rM<rffoimt:tit«t  of  !>•■•-  <ir,j,u.~  uf  *i<}l,r  (1H62).  Ganz vümljfli'.'li  hl  hcii:  "]■('!]  jreMiinti-.*  w.'rk  über  < J hrL-ii lu  i I  .  im.l   ii'lit  ifinii; In  ri  nr^i.  Ii-iiitii  i.-i.'nlrn  .  Ja-.-  ilir'Cv  Hi\-:i  i!uvli  F.iiHNliriin.'  vi.ni  /.n-|\-ki:i-i-:-i(Tfn 
!"]i1iT~-.iflLil:i^1iiflliud(!]i    Hin]    Wi'f,-™  der   /:t]dn'i<! ln-ji  jh.-iLi  [,  Hin]  d'.lr-bv.i.'^i  ai\:T 

tlu:  CVnuus  nf  I wurde,  naehdei 

Wi 

tVra"  flb-1  —  „  Vier  Fälle  von  Uttcnkforptiri, rapic  des  Wnntlen/sipe1*"  'Deutsches  Archiv  für Therapie  de»  Keuchhustens"  (Ib.  1871,  XIV),  Er 

Idiotie  und  Epilepsie"  (1884J  —  „Beiaeernmerungen  aus  Frau land,  Schottland  und  Belgien"  (1884)  —  „Vehr.,-  Degeneratit 
Epileptischen  und  Idioten"  ;'L88fi).  Er  ist  Slit-Kedaeteiir  der  , die  Behandlung  Schwachsinniger  iinfl  fipib'pliwlier". Wüiluagen,  Frederik  Chriatian  W.,  zu  »rammen geb.  zu  iJrouthcini  27.  Oer,  1810,  wurde  1837  als  Arzt  npprobirf,  ■ Assistent  im  Ii  eicbsbospital,  von  18311  bis  zu  seinem  Tode,  6.  Llcc am  in  Drammen  und  viele  Jahre  lang  Arzt  des  Krankenhauses, 



ÜT6 
Nnrsk  Mag.  f.  Lacgevid.  (1.  It.,  V.  VII;  2.  R.,  XIV):  „ü  Tilfaelde  af  Coxarlhro- 
co':i  .  .  .  ."  ..t.'/,.-/iir<i  i.-l,-/:  M'-,Jiit  it  i >.,  ,-  —  ../Ji'/ra.i  f«  Xitphitiaationm" ; in  der  ligesskr.  f.  Med.  og  Phannaeie  (I):  „Om  croup". Kiier,  paE.  458.  Ki.*r 

WMelm,  Franz  Heinrich  Meuolph  W.,  geb  in  Niedernklcin  bei Amöneburg,  5.  Oct.  1723,  studirte  in  WUrzburg  und  bekleidete  hier  eine  Prolesaar der  Chemie,  sowie  ili.-  Stillung  als  Ilospitalsarzt  bis  zu  Keinem  20.  Juli  1794 erfolgt™  Tode.  Er  verfasste:  „ftogr.  sintena  kietoriam  febris  scarlatinae  rnini 
1760  Heriipol;  epidemici  qrassmKii"  iffUrili.  176H'i  ■  '  „ fiWwneo/jwn  //,.,  '.,- poUtann-   i  Ib.  1  TT  i_>  i         '„'I.Wrfawm  ffrtr/w-WiMr™  «Voti-td«  /F' (lb.  1774)  —  „Oim.  «wuW.  tf«  piftiili  decuria'  (Ib.  1777)  u.  A. Biogr.  »M.  VJI,  paB.  60t.  PB1 

Wilhelm,  Philipp  W.,  geb.  25.  Nov.  17P-8  zu  Wllriburg,  widmete  sich daselbst  der  Med.  und  wurde  1*20  /.um  l). .■■[.„■  oroumvirt.  Sa»«  längerem  Aufent- halte /Ii  Rellin,  Wien.  Pari-  ilml  K..]>enh..irr]i  /.um  Zweeke  ,e'uer  Heileren  uis-e],- sckaftl.  Ausbildung  hulililirle  er  sieh  im  J.  IPl'L'  in  Würjhurg  und  «t.l.  l>  Jahre spater  ium  Prof.  der  Cbir.  an  der  mciiio.  Schule  zu  Meuchen  ernannt  und  als 
solcher  im  J.  1826,  nach  l'etieraicdhuig  der  I. 'nive-.-itiit  ven  LuudsLut  nach  München, an  diese  vorsetzt.  Kr  hatte  an  Ii  ■•  ■]■  ik  I. i  hrer.  Iie.uuders  als  geschickter  Operateur, allen  iti  siüik;'  HJ:'L-<i>-ji ri l. -ti  Privat  i'raxis  gr<.SM'n  Erfuhr.  Sein  heiteres,  offenes Wesen  erwarb  ihm  in  allen  Kreisen  der  [lannlsladt  Freunde  und  Verehrer.  Des- halb war  die  Trauer  eine  allgemeine,  als  am  20.  Dec.  1840  die  Kunde  seines mierwartelru  Hi)::.el:riil:ii.-  -ieli  verbreitete,  [ler  krallige  M;i[jli  bulle  ün-j  am  1^. eine  grössere  Operation  im  Kraukenhause ,  dessen  Dircetion  er  nach  Loe  Über- nommen luitle.  mit  geubhulidier  Hutie  v:.rgeniin,nieu ,  obwohl  er  2  Tage  Irl! her von  Fm-ii  im l3  jrasir  Jie^i.iveriieii  befallen  wurden  w.ir.  L '-liiere  zu  beben  nahm er  ein  Brechmittel,  das  zur  Perforation  den  ileuws  führte,  in  welchem  die  Section 
mehrere  ieuhöse  lö-.-lr.viire  eTheaueu  Iii-  sebrieb:    .l'eber  den  ISeueh  de* Schlüsselbeins  und  iiier  die  verschiedenen  Methoden  .  denselben  zu  heilen" 
(Würzburg  1823)  —  „KhniseJ.e  Chirurgie"  (München  1 830,  Bd.  I). Parmnnndsr,  pnj;.  419.  —  Prantl.  II,  nag.  530.  Saits 

Wilhelm  von  Saliceto,  s.  Gn  ltf.uk>  Salicetti,  BJ.  II,  pag.  695. 
Wilke,  Wiloke,  b.  Willighh». 
"Wilka.  Samuel  W.,  zu  London,  geb.  2.  Juni  1824  zu  Canibcrwoll, erhieli  .-■'■•Ar  Au-hiMuug  im  Puiversitv  Oll.  daselbst,  wurde  li'äl)  l>r.  med.  der Londoner  Universität,  begann  1*54  seine  Pr.i-.is.  wurde  1SS5  Fellow  des  R.  C.  S. 

und  ist  seit   1S5Ü  l'hvsie.  am  CO.v's  lins,,,  und  Ii  ut  bei  demselben  für  Krank - heileli  de.  Ner-eus,  .lerns.    Fr  war  Mitglied  (ler  :  I.  C  nis.ion  für  die  Onta-iou-. Di-eases  Ael  lUtls  imd  der  klinigl,  C.niTuk-iou  iilr  denselben  /.werk  1*71,  hielt 
im  Roy.  Coli,  of  I'hysie.,  dessen  Fcllow  er  seit  1856  Ut,  die  rURVKY'aohe  Rede 18711.  war  Präsident  der  Patbol.  Soe.  und  der  pathoi.  Section  des  internal,  med, Ougrceses  von  1881,  ist  Leibarzt  des  Herzogs  und  der  Herzogin  von  Conuauprht und  Fellow  der  Royal  Soe.  Kr  pulilieirte  :  .J,e,li:res  im  /iiitholog.  analoniy"  — ^Leclures  im  diseases  of  llie  nenwis  sij.il.eni"  und  versehiedeue  Abhaudlungeu iu  den  „Guy's  llosp.  Reports'',  deren  HerauBgeber  er  früher  war.  Auoh  sehrielj er  über  „Alrfhii!i*m"   lliui   .,  I  e'i'..  iu  lier  ,.i'-.nlen;ji..rary  üeiLew"  u:ul  im „Kiueteontb  Century". Uten,  of  the  Urne,  ll.edit.,  1684.  paR.  HOL  1t  fd 

WU1,  Jolmnn  Friedrich  W.,  zu  Urlaugen ,  geb.  26.  Juni  1815  zu 
Bayreuth,  stniiirte  tri!)!  ■  .if  v.a  Mtueiuui.  UrbniL-eri  niul  Wilrz'üari"  MeJ..  bereiste liunr.  -iiuln  n  iiaii  er  iiii-  liulnu.  Hader  und  hielt  sieh  mehrere  Monate  in  Prag  auf. Nach  kurzer  ärztl.  Praiis  in  Bayreuth  erhielt  er  von  Rudolph  Wahrer  die  Auf- 
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ff.ril'Ttli;-;,  Diesen  auf  l  iiif'r  ivHji;listlia1tl.  lii-U-  ilu.vli  Jir  Srliwm.  (liier  -  Italien nach  Nina  in  begleiten.  Nach  der  Rückkehr  von  dieser  Reise  wurde  er  1810 AssisTeui  .Iii;  N^tiiraliro-L'ibiiiet  zu  Erhiiwn ,  IjalsitiEirti;  sich  daselbst  18-12  und erhiell  ins  nadi-teii  Jabre  ein  siji.iilichi's  Keiseitieesuliimj  ,.n  lü:ip:ivifi  Aut'eutiialte iu  Triest  (1843 — 14).  An  diese  Heist  -elie-s  sied,  i-riii'^lleLE  .Intel,  Enlmilniie: ,ie-  Sti|ii'!jfl!iin  llliimenkicbianuiD.  au  Hannover,  eine  «-eitere  Heise  durch  Frankreich  rb  England.  ItMU.  mich  Tu.  v.  SlFJiOLu's  Abraupt'.  erl'.ilirte  seine  KriieiiiitinK iiiiu  IV. .f.  o.  [>..  mptli'Wi  wurde  ihm  die  Direktion  des  loolajr.  Cabiuets  übertragen. 

huai"  (Leipi. Tativat'  (Erl: 
Äi. 

andigo  Schrift 

0. 

i,  Robert  W.,  der  berühmte  engl.  Dcrmatolog,  geb.  zu  Hill  bei 

tn  vorgeimmmener  Analysen  die  balneolngische  Sehrift:  ,ÖÜMr- siilfhur  uraiers  nt  Cm/I,  n*us  Üiidimjia«"  .Und.  1783),  ging ae!i  I  (l.iii  /uriirk.  erhidt  hier  eine  Anstellung  .im  Carey-Streei 
■  wie    <u;tt«T  s:ii   l'iu-imrv   [lN[,er,s:,rv.    wuni.:   17-j   Lic.  des  IL iv. 



fll,!.£. 
inoculatittn"  (ib.  Ii 

Diel.  Mit  I 

ipitalbericlite  im 

Pebcv,  der  ihn  zum  Sewetfir  uahm,  ihu  die  unteren  G 
und  uii  v'meu  Ari.i'iti'ii  Tlicil  i.i-!in.-i  Ii—,     Kr  uurdr 

>  verliew,  um  es  1816  wieder 
„Xtiti'rr  ),lnjii<qiie,  mtiteale (l'r-  I  A.y"^m'.   :'->:> ^/n"'(- :  nur  tes  arvi&s  itrangeres 

nach  Paris,  verlasse  nouli :  „  Tiecherelien 
1S5.'.)  und  starl.  V.K  Man  ISC3. H^gin,  IV,  p:.t.  +7ii.  -  li.ron  L de  pharm,  milit.  3.Sir„  1863,  IX.pag.WS.— 

V.,  geli.  ku  Colmar :  DUs.:  ,P«  /m«, 
[adtphynkus  seiner  Vaterstadt. Sltä  3us  inlernis"  { Kopenhagen fi»  rrrvi  »en  et  abnsu,  poema 
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rs 
mediana"  (Ib.  1676)  —  ,Dtnertt.  III  de  yhüiatrorum  Oermanvrum  itin-ribus" (Freiburg  107yj,  sowk  verschiedene  casuist.  Sliltliciluüj;eii  in  den  Acta  fl.ifniens. UijiT  blutetet;  ukr  einen  Fall  von  ircheiltcr  Gicht  .dnreli  GcmiitliSiiulrcKiiii^i; aber  dfn  w-uliStbät.  Kimlu^  vnii  'J  rif. .1  ii::n  ;il,iinum  liri  «eorljut.  Gi'.si:l.u  iircu ,  iit-i Aicilf-,  1  ll(<  risiit!  e'iiy ,   i.äl.iiiim;:.  Anjicii-i'liii.i  r/ ;  über  V:t-ti  J.'ui-lur  h.  A.Iii. Hallur,  BlUlotli. med. prae«,  III, pig. 293,  —  Biogr.  ntd.  VII,  pig.  5M,  Pgl. 

•Will«,  Ludwig  W.,  geb.  am  30.  Harz  1831  in  Kempten  (liayern), -tudirlf  in  MUncben  und  Erlangen,  widmete  sich  bniil  unter  SOLLliln's  Anleitung ,'ei-  l'-yeLiatrk ,  wurde  1353  promovirt,  war  1857—59  an  der  Erlangcr  Irren- anstalt als  Assistent  ;iri(ji-stc!lt.  wurde  ISiiü  2.  Ar/1  der  Mlliielu-ncr  Anstalt,  1»I53 lürector  in  MUnsterliugen,  18G7  in  Rheinau,  1873  in  St.  Urban  und  1875  urd. Prof.  der  Psychiatrie  in  Hasel  und  Director  der  Irrenanstalt  daselbst.  Kr  hat  seit lstii  v.iin'  A:n:il>;  kl. -E-nnf  nr.d  ̂ Ti-LTi-r  Arbeiten  liiis  dem  licbii'tr  i Ii. r  wisHen- 
schaftl.,  prakt.  und  forein.  Psychiatric,  dann  der  Psychologie  ("Uber  sypbili  tische, r.-yi'Si"-™,  PFvcbriscn  ili-s  Grein-nalters .  K waiifrs vorsti-l [uiifri-n ,  Ither  das  I  lenntthl und  über  Nu  ■  rc-trainl  verfu-w-r.  Kr  cnM^d  ri.:  .Ii,.  Irreiiüu-Niii  :i iiiLViTÜn^.-ii.  Im  ![;■ 
und  i.r^-aiiisirte  dir  Irrciiansulteii  in  Rheinau  ,  St.  I.'rbari  und  B:n.-t ,  irlliutete .  ■  ii.  ii  l-  ivi'tlii  n  :  i. ii. rt  i.  und  praki.  psyrliiatrisolien  l'nterrirtil  in  Hasel  und  war 

„  Ue/mr  Uararühreitsteine."  (Ib.  18S5)  —  „Zar  Pathogenese  der  Angina  jwelnrlx" 
und  <l,msr:l/i.;i  /,„,■;",.■.."..■'.■,>...■■■■  'Iii.  ■      J\<l,»r  den  itAwarim  Tod  im 14,  Jahrhundert"  (Nach  einem  im  nnthropolof;.  Verein  gehaltenen  Vortrage  im „Sthwiibiselien  Erzähler",  1887).  ][ed. 

*  ff  illebrand ,  Knut  Felis  von  W. ,  zu  Helsiiigiurs .  «-ob.  11.  Juni 1814  in  Usfcela  (Finnland),  wurde  Lic.  und  Dr.  med.  et  clir.  in  Holsingfora  1840 
mit  der  Abhdl. :  „Oui  indikutiontrne  tili  amputnlitiii"  .  war  Uber  am  au  der fioniseben  Marine         — 50,  Adjunel  der  prael.  Mcdieiu  an  der  l'nive«.  1*1:1, 

icinulwesene  thatie-.  Ansaer  zwei  akad.  UcJsettnt. :  J)e  tobt-,  m**e„wnr<\ ■  (18-13)  uud  „Gm  betydrhen  af  smärtoe  i  hjrrtqmpen"  'lSäil),  hat ;  und  Abhanden  l-cii  in  Gn/..  t!i?  nicdieale  de  Paris  ,I.JM  .  in  Nmis- 
l.iikarr  ueli  l'liarillüe.riiler  :  IjJ-li.—UDi  ,  Finska  La'k.  *illsfc.  IlailJl. ,  XVII),  in  A.  v.  QkaEfk's  Archiv  f.  Ophthal™.  (I.  [Ii,  iu  Act:.  Soc. in.  ;'Vlj  uud  in  VmcHOW'S  Archiv  flüuV.,  t)!>i  veriiiletitlielit. 
''illebrand,  b.  a.  Wilbbjlnd, 
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niversifät  in  Mimtnellier;  doch  jsal,  er  bereit*  170 : *  di<«r-  Stellung  auf  und  kelirte :n  l  Lyon  znrllek,  wo  er  srtr  besuchte  Cnrse  Ii  her  Chemie  hielt.  Zugleich  wurde Agre-ge  des  College  daselbst,  Mitglied  der  Akad.  etc.,  leitete  zusammen  mit 
im  in  Freunde  1  i  I  Mi  die  Iledseti"!]  des  von  diesem  heran  s»eo-elii-tien  „Pietion- lirc  agronomiqnc"  und  war  auch  sonst  viel  mit  wisseiisehaftl.  imd  scbriftstelier. rbeilen  heaeliilftigt.  Ib  seinen  letzten  Lebensjahren  litt  W.  an  Steiubeacb werden id  verstarb  an  den  Folgen  der  Operation  26.  Juni  179!).  Verouentliobt  hat  er 
ir:  ,Ofcer,otivns  .vir  V tuMüsemoit  d'un  cfmetftre  hora  de  Lyon'  (1777) )d:  „Uta.  rar  Its  moyms  de  procurer  ö  la  ville  de  Lyon  Us  meilUurt* 
iux°  (1784).  Einige  Arbeiten  W.'a  sind  noch  unedirt  In  der  Bibliothek  der k:nl.  v.iil  L von  vorhanden,  so  u.  A.  ein  ..Mihi,  -ur  le-  ir.!'.1'. l'ierre- Claude- Catherine  Willermoz,  als  Sohn  den  Vorigen !.  März  17B7  in  Lyon  geb  .  studirte.  und  |innnevirtc  J7SS  in  Montpellier,  wurde 
(H!)  Agreg£  lies  College  von  Lyon  und  in  demselben  .Jahre  zum  Prot',  der  Annr. niDDt.  17fl2  lungixte  er  als  Arit  liei  der  Nordirmee,  später  war  er  aueeesaive icfarzt  der  Mosel-  lind  der  Italien.  Armeen.  Doch  kehrte  er  1706  wieder  nach von  zurittst,    wurde  diricr.  Am  des  ilötcinicn  daselbst  und  starb  am  l'ylorns- 
talicn.  Mantua  178S,  preisgokr.  von"  der  dortigen  Akad.)  —  „Sur  Vinfiuenc* ■ ..  i .'  ■ .'  r.'  /'  'I  - 1'   it--    :.-:<i:h>.i -.    'ji-i'  ̂ V:/,n'V:i'  '/,■.•■   Ii-.t.r  i-'i-    *r  p  >- 1 ,'  i'i,  I, .-  •.iiiif  ■  i.-ii;h 

College  in  New  Y"rk.  kelirte  nach  Krina  s.-niiK  der  akad.  Ii  rode  nneli  seiner  Vater- stadt zurUok,  tlbernolim  hier  die  Praxi*  meines  Vritera,  venui™tlielile  lt!ii;  die Resultate,  einiger  in  der  ki-iniatliebtn  Fl..ra  aui-estelUer  botanischer  Hxcursimieii, -..iii,-  mehrere,  ninmiiafcol.  und  ;<>siki.l.  Aufsätze  in  Amerie.  Journal,  bekleidete, von  1823 — »1  den  Lehrstuhl  der  gerichtl.  lled.  am  Berkshire  Med.  Institute, hielt  1838  Vorlesungen  Uber  denselben  tiestisustaiid  in  Sielkerfrctuog  fllr  Dr.  Deck am  Coli,  of  Pbys.  aud  Sarg,  in  New  York,  wurde  im  letztgenannten  Jabro  I*rof. der  med.  Botanik  und  Lorirl.tl.  Med.  im  Ihirtmoath  CiL,  -;.«i:..  der  Arzneimittel- lehre, Pharinneir  und  ea-rieki.  Med.  ;.a  der  Wiilnuj.'Uiv  rsiiversrty.  war  in  diesen «ti  llimaea  L'  Jahre  lang  tldllif;,  ;.-ah  1S41S  als  „flicioller  Redner  der  Franklin Countr  Med.  Suis,  und  der  Mass.  Sied.  Suis,  eine  vortreffliche  Gescliiciito  der  Med. 11)  diesen  Staaten,  war  seit  11^4  F.hremloolor  des  Williams  Coli.  HUd  siedelte  lri&3 nach  Laona  in  Illinois  Uber,  wo  er  ü.  Juli  1855  starb.  Ausser  den  genannten 
Arbeiten,  sorcio  zahlreichen  Aufsätzen  in  Sillimas's  Journal,  New  England  Med. Journal,  den  Transactioiis  der  Amer.  Med.  Assoe.  .  der  Massachusetts  Med.  Sias., 
im  lirit.  Med.  and  Surs;1.  Journ.  u.  s  iv.  ver'ineiiiliclite  er  iun-!i  :,!„  eio  bedeutendsten seiner  Schriften:  ,A  ctilet-.li  hm  of  vud.  junrpriidtnce"  (Nortkampton  1834)  — „liri,  o//.s  im  'Ii--  htiiii-.-oi.it.-'  Mi-tlii'i!  l-i)!-ni:i  Hl'  Nus.-iiiihitsitlf-  —  ..Oo  Amrrii-on medical  biography"  (1845). Transaciiom  of  Ihe  Amer.  Med.  Assoc.  1878,  XXIX,  paE.  775.  Pgl. 

•Williams,  Charles  J.  B.  W.,  engl.  Arzt,  geb.  zu  Anfang  dieses  Jahrb., studirte  in  Ldinblirg  und  London,  wurde  bei  erslL-euanuier  Puivcraität;  18-.'i |ir.  med.  mit  der  lliss,  .J.ii-  sniiqnii,--  i-jir-i/iH-  miitiiti'-.oiilihs" ,  f'm?  dann  nai'li Paris,  wo  er  besonders  ein  eifriger  Selilller  von  Labnkec  und  ANDBA1,  war, kelirte  1827  nach  England  zurllek   und  publieirte  nach  ein 6t  kurzen  Reise  nach Oigjtized  by  Google 



WJ1.MAJIS. 
□  ad  viele  Jahre  i 
wposüion  of  the  p vf  ihr  Iiinus  und  fle.arn;  iUustratir.r)  thidr  V'ithiitüqy  and  facilitatinn  ihrir 

dit,:p,a.<;.*-~  ihaaiua  ikSä;  ü.  ed.  1831 :  3,  ml.  I83i)  Ii.  A.  T. :'  „  Y'ie  pathologu um!  diu:) nosis  diseases  ■>/'  ihr.  ehest;  .  .  .  Willi  »etil  rrseiuxhes  ou  the  Sounds of  the  heurt- ;  -i,  vi.  1841;  Aiiut.  vi.  l'liilad.  1^:10;  1837;  diürrcclj  naeh  der 3.  Aull,  von  Hekji.  Vkt.ten.  limm  :   :i.  «iin-li  hriell.  .Mittli.  des  Viti'.  n-hr vermehrte  Aua.  1838;  Italien,  von  CiKLO  OB  VECCHI,  Mailand  183»;  uchwcd. va,j  J.  Lkwühtis,  fitnekh.  1S3U).  Kr  bearbeitele  dann  rin,  Keil...  v.m  Arlik.-Iri flu-  Jtf  Cyelopned.  i.f  [Taut.  Med.,  wurde  Cmisull.  Pliysie.  d^  Nrntli-iV«-t  Lnnd. f=.-lf  Su;,]«>r:iii.u-  llr-iirii.-.,  >j i e- 1 i  v.n  Ifiili;  -eini'  ersten  VnrWs.  in  der  Kinnerliiu- 
ftreirt  Schuir,  dii:  ]ni[  dem  S:.  Ci'Orjre'.-  ilos|>.  in  Wriimditrijr  stand  und  pnlilieii-ti.' dk-elbi.:i  :  „L-i:tiiru  an  tlii:  tihvmiioiiy  und  di-euses  uf  tl.t  ehest,  etc.:  d<li- c.red  duri,ig  the  spring  teseion  of  ISilG  and  1837  at  the  anal,  school,  near 
».  <:.,,,;,-,'•  ■  fl.Miid.  Mid.  (Ja?..,  ISH!»,  XX ( :  äentwb  in  der  Bibliotli.  von Vorlege.,  redig.  von  F.  J.  Behrend,  Leipz.  1841).  18411  wurde  er,  an  Elltotson's Stelle,  als  Prof.  der  theoret.  nnd  prakt.  Med.   au  das  (Juiversity  Coli,  und  als 
und  hatte  diese  Stellung  10  Jnlire  lang  inne.  1840  war  er  aneh  Fellow  'des  Roy. Cid],  "f  Pliy...  p-iv.irJi  ii,  l.klt    Us-li  ;iie  iii;:-f.  ui:ih  l.eeturers  ilIji  t  lini/undiin.', 

Ther."  von  L.  Posner  Ubers.,  Leipz.  1844)   H  bergen;;,  «■aliilr  die  neu- gegründele  i'nlholug.  Soe.  ihn  zu  ihn™  l'rtiBulonten  und  von  ihm  toll  deren  sehr passendes  JlnStii :  „Nee.  silet  r.iors1,  herrühren.  Auch  nahm  er  einen  ■■ein  tliaiifren Antheil  an  der  Gründung  des  Hosp.  für  Seh*  in  da  II  einige  in  Rromuton  und  Haren er  lind  Sir  JuHN  FluifiHS  die  ersten  l'nnsillr.  Physieinlis  iles.elhen.  F.r  war  1S4C Censor  im  Boy.  Coli,  of  Phys.,  war  um  die  Popiilarisirung  des  Leberl  Ii  ranes  sehr bemüht,  wurde  1868  der  erste  Präsident  der  New  Svdenham  Soc,  hielt  1M62  dio Lunilei.™  Leetnres  mi  Ciill.  «f  Pl,y,ie. ,  war  1-7:;  Präsident  der  Key.  Med.  and L'liir.  Sni'. .  wurde  lhr-i  zum  I'hysie.  Kitriord.  der  K'ini-in  .Tiiaiiiit  und  leule gleichzeitig  die  Prasis  nieder.    Kr  lebt  zurückgezogen  in  Cannes. 

•Charles  Theodore  Williams,  zu  London,  Sohn  des  Vorigen, freli.  daselbst  •>'.<.  Ang.  1*38,  studiilo  in  l.lsl'tird.  im  St.  ("ieoi'fte's  ll"--p.  and  Pari*, al-  SH, iiier  Peineä  Vaters,  ton  Bknoe  Joses,  Füller  und  TbuussKau,  begann seine  Praiis  In  London  1865,  wurde  186(1  Proseetor  ftlr  Anatomie  und  Physio- 
logie an  der  med.  Schule  des  St.  Oeorge's  Hosp.,  1867  Ausist.  Phyito,  am r.,n~iiri  [iti'.ri  il..:i|>.  in  [iri.-n;.f:.n  .  1,-iT'.  I'!iv-ir.  i:inl  '.vnrd.'  1-SJ*M  »■tüdi'r-i.'iviililt. 1871  wurde  er  Eellow  deä  Roy.  Coli,  of  Phys. ;  in  der  Londoner  Med.  Soc. 

war  er  Seeretar,  Bibliotliekur.  Lettsomian  Leuturer  und  Viro- l'nl-idi^nt.  Sir  w-r- fa»ste:  „Climate  of  the  santh  of  France  vrkh  notiets  of  the  .  Medilerraxtaa «nd  ol/.er  teinler  Station*"  (2.  ed.  1860)  —  „Lettjumin»  ItcUirf  un  Ihr.  nirinntne. ot  rlimnU  ia  the.  U.Htmad    ,.,-,,„!„.■„.„.■■,<  Me.l.  '  liir.  'I'^iisaet., LIV)  —  Jnfltitncc  of  warm  dimates  on  consumption,  as  exemplified  Inj  an analysit  üf  S51  cases"  (lb.  LV)  —  „Temperalnre  of  ̂hlhi.-is  jmlmmmli«- (Ib.  LV11I,  ■-  .,T„„im.  „t  of  phthi«;.  h:l  ,:sid,nc,:  at  in'jh  ultit;ds~  'TmiiM.et. of  the  Internal.  Med.  (:i.n»n«i.  lrisi  i  —  „IJn  Iruc  hi'ctiisi--  (Brit.  Med.  Journ., 1881)—  „Jiie  tuitrele  iitc.Hi,>,  „ml  pfohhh"  (Lance!,  1*83)  —  „I-idmmwnj consumjition,  its  niiluie,  inritlies  und  trentinen'"  !?.  ed.  1887),  zusammen  mit (,'.  J.  B.  WlLLlAMi-  —  .Lr.eturi-s  iiii  the  e-imji i  cssrd  nie  httth  in  the  leentnient  if disease"  —  „Lect'trta  on  tpasmodic  atlhma'    u.  s.  v. ,   Aufsütze  in  anderen ttid. 



WILLIAMS, 

-KS,  braehte  einige  Jah na  sich  um  1830  in  Dublin  nieder  Di 1832—35  Docent  der  Chemie  an  d ler  Mut.  med.  beim  Roy.  Coli,  of  Sur 

Coli.  Of  SurS.  scivshlt,  nahm  IT  leiilialtrn  Aiilln.i]  au  .(er  Leiten;:-  dieser  Cur- poration,    wurde  Viei-I'ra.ident  derjelln-n .    im   luvenden  Jahre  Präsident, an  Stelle  von  CRAMPTOH.  und  1858  in  den  Genera]  Medio]  Cunneil  als  Vertreter de»  College  gewählt,  in  welcher  Stellung  er  bis  zu  seinem  im  52.  Lebensjahre, III.  Juni  18u0,  erfolgten  Tode  verblieb,  der.  wahrend  er  Iii  einer  Sitiüng  des 
l.'wnii'il  nacli  binden  -ek '.in tuen  iv.ir,  erfulile.  W.  .  der  sich  der  höchsten ArfiliinK  hei  allen  meinen  (.'ullpfrun  erfreute,  war  ein  ausgezeichneter  Am  und Chirurg,  der  aueli  viele  Jahre  hindurch  sehr  e/eselj  atzte  Beiträge  zur  med.  Literat., namentlich  für  die  Brit.  and  For.  Jled.-Cl.ir.  Reriew,  geliefert  hatte. 

Williams,  Joseph  TV.,  engl,  Arzt,  studirte  im  Guy 's  Hos»,  zu  London, im  Triuity  Coli,  f.u  Dublin,  in  Edinburg  und  Paris,  wurde  1836  Member  des R.C.  S.  Engl.,  I83JP  Dr.  med.  in  Rdinburg  und  lfä!»  Member  de»  Roy.  Coli,  of Piiys.  in  London.  Seine  erste  lilerar.  Arbeit  war  die  mit  einem  Preise  gekrönte 
Iliallg.-DiBs. :  ,0n  ihe  anatowy.  i-kytiol.  and  patMot/g  ofttteear"  (183U;  uew 
eil.  \<W  u.  il.  T. :  „Trritise  -it  Ii.'-  cai- :  iuclu-J,  i'tf  t/nnt.  eir..").  jedech  ver- lies- er  spaler  die  [l|"tn;-"ie  lind  wendete  -eine  Aufmerksamkeit  den  (iel.iriikrauk- heiten  m,  naehdeni  er  den  vom  Trinitj  College.  Dublin,  ihm  verliehenen  Lord- 
Kanzler  Siijrd  en'n  -  Treis  fllr  seine  Arbeit:  „Xnreiiliet  nml  otl<er  remniial ai/Mla  ailviilatrd  tu  prwlnee.  drtfi  in  /„xn.iil •/'■  f l*54ö)  erhalten  halte.  Kr pulilieirte  später,  ausser  kleineren  Arbeit™,  ein  wielitijres  Werk  über  „jumniilir, 
das  eine  2.  Aull.    l¥S2j  erlaubte.     Wahrend  er  in  London  prskticirte .  war' er l'liys.  des  tlmue  fur  lieiitlcivumen   I   der  St.  P:  ras  l-'emale  Sflnu't:  spater verliess  er  l.illitlun.  sieh  mieh  lliiluiliur-t.  Twiekeuleiin.  /.nrtlek.  Uu  er  i!l>.  Milrz 1882  im  Alter  mu  G7  Jahren  starti. 

.T,.1,n  Marsliall  in  Miriliee-Cliirjrjr.  Transact.  2.  8-r.,  M.V1II,  üfi),  pag.  7.  — Calliaea.  XXXIII,  paf.  -KM.  f.. 
Williaina,  Arthur  Wyuu  W.,  geb.  zu  Hau  gor  1813.  als  Urenkel  von 

Jims  t'KEKi:.  studirte  um  St.  Uartl)..!.  Hosp.,  erlangte  seine  Grade  in  St.  Andrews und  licss  sieh  darauf  als  Ar«  in  i/arnaruui  nieder,  ivi  er  hsiil  e-ue  seiir  iiedeuieude 



WILLIAMS.  —  WiLLlCHIÜ 
i>/7»w<dV  ■Tr:ii,~;i..M.  df  Sl.  Aintr.  Med.  Grad.  .■U.iii'..  im  ;  feriJ-r  eini«.'  Artikel über:  ..Sterilifg  dm:  Ii,  art/eliej-inrt*  of  atirrns-  ( l,anect  .  1*81)  —  „Cancer  of nert-  of  iitrrus  und  iu  trr.ohwnC  (Üril.  Med.  Jouru..  ]■--'■'-'•  —  „lJisjilacemeiits of  lim  /itrn;:;  auii  liieir  Ii -ra uimnf  (Ilj.i  II.  .-.  w, Brit.  ilou.  Joura.  1886,  II,  fH-  1002.  -  Lmoet,  1889,  H,  paF.  1004.  PfL 

•Williams,  Henry  Willard  W,,  Anjrenarat  in  Boatun,  daselbst  11.  Den. 
1821  geb.,  widmete  sieh  im  16.  Lebensjahre  dein  KiLiii'riüimuluiidc.  entsagte  aber ili.-.,'ir:  Iti  ruh:  null  begann,  23  Jalirr  all,  das' Ptiitl i um  ■  I i-r-  Med.  an  der  Ftnnard- L'niversitäf,  von  der  or  1840  als  Dr.  med.  entlassen  wurde  Er  liess  sich  dann is  seiner  Vaterstadt  nieder  und  widmete  tWb  ifsj.n.l . ('er  A lj.^Hiilu-i I fcuiidf.  Er war  auf  dem  internal.  OnhtlialmoIojren.Cunfrrc^  \n  Londi.n  il872).  ein«  der  Yice- l'ra.-i  deuten  und  veroffeotlioktc :  „Ä  pmetinil  </We  to  ilie  niinlu  of  diseases  of 
t/m  e»/*"  i'4.  ed.  Bnnte.ii  1873j  —  „ LWtnt  wirt'we»  in  i.,rl,lhah,,'ol,,,jical  lein»:"- (mit   llirat  ]t(IYI>Ti)S-I>ri'jM-   L'ekrilul    IWlili          Jlllr  ri/e.l  Olld  /mir   Ii,  lohe  flirr  of t/iem"  (1871)  —  „Trvalwnil  of  iritis  ait-iout  mrrfuri,-  (1856)  —  „Oplical defecls  in  seliool  chi/dren'  (18G8).  Zur  Zeit  ist  Vi.  Prof.  der  Augcnboilk.  «n Ar:  ]l;Lrv:iril  l'msvr-iitür .  Operateur  am  KlSHiii  I  i-.ipim-arv  und  Alisi'tiilpettLti'lir .in  City  Hosp.  in  Boston. Atki.üon,  649.  PgL 

•Williams,  Elkauah  W..  zu  Cincinnati,  geb.  in  Lawrence  cu.,  Ind., 19.  Deo.  1822,  studirte  von  1843  an  auf  der  Staats- Universität  in  Btouuiingtuu, der  Ashhuiy  Universität  zu  Greenoastlc  und  zu  Louisville,  wo  er  1850  den  Urod als  Dr.  med.  erhielt.  Nachdem  er  dann  2  Jahre  iu  Indiana  prakticirt  hatte, bi.-.-iitiit'.'  er  abermals  die  L'niv.  r-i(üt  in  i.i.uisville .  Iii'-.-,  sich  i  -iiL'  in  ('['iriliiiii  j: nieder,  tiiiipr  ,-ihei-  bereits  in  Ende  des  Sellien  Jahres  y.u  seiner  s|,ec.  Aiisbilitunj:  in dir  i  i|ilitlialiniairie.  der  er  Hieb  von  da  ab  widmete,  nach  Europa,  zunächst  nach Paris,  dann  1853  nach  London.  Die  Kenntiiiss  des  eben  entdeckten  und  den 
Engländern  noch  unbekannten  Ophthalmoskops  vermittelte  W. :  er  machte  zahl- rrirlir  tjiHi'füiielili    mit  'lim-iel].^!!  und  i eriai-ulielili'  'Iii-  Keiuliate  !>•:">,  in  einem 

ev  ri:u-h  Ciiii'ir.iiai:  /uriii-'ri  um]  ;.|-'.'irii.  .|:ei'iell  :ii;;.-e:i:iiv1]ie:ie  l'l'i.i:.  /'l  treiben, erhielt  am  Miami  Med.  <:»]].  den  neu  errichteten  Lehrstuhl  liir  Augenheil- kunde und  war  von  1801 — •  72  auch  am  Cimimereial  Hoap.  Au  gen  Operateur,  18112 
be-tiehle  er  uiedernin  Kur.!;«  Hin!  N.'ihui  am  iiiti-riliii.  <  i|i!ltirj|ir,o:.i,-.:  iL  (..'nnjrc--:  in Paris  Thoil,  auf  dorn  er  einen  Vortrag:  „Hiiniaii-n  <pie.it im: t  de  ti„-nipe„liquc ocidaire"  hielt;  auch  dem  4.  Ophthalmohp^eu-Con^re^.  1872  iu  Loodou,  wohnte er  bei  lim!  war  nnf  deisi  ititeniat.  OjibilialimiL-Conirre-.-  in  Swv  Yurl:  r'ISifij Präsident.    Auf  den,  internal.  .Wt.-Cmi}rr<-,-  in  l'liil.v!eh>l,i:i  In-  er  in  der  iiplithal-  l.:;ri.el;.Mi   rrrxi.iv.   über:    „fuhminij  Knaufs  of  the  otIU".    1875  zum  Vor- ■iiucnden  der  ( Uli«  Stntf  Med.  vm  >iil-in-l!ay  gewählt,  bielt  W.  einen  Vortrug über  .Ptmetrating  vumndt  of  th«  eye-;  ferner  lag  er  1865  in  einer  Sitzung  der 
Atiicr.  Med.  Assoe.  Uber  J'iira,;-nh'.ii.'  ui.  >!„■  cueiuo,  /,-eafmtnt  cf  *!,-ieu,re  of the  „anal  duet,  the  Irevm  eitriw.  ointmmt  and  its  extenshe  v«L,e\  Ausser- dem vertiefen  Mehle  W.  verschiedi'iie  Heitril^e  ans  dem  Geuiere.  der  Augenheilkunde im  Cincimiati  Lance!  and  Observcr  (Bait  1856),  fllr  den  er  einige  Jahre  aueb  die üeferjite  iltn-r  die  lieiieslen  Er.eheiliUTiKen  auf  srinem  Special-rbictc  bearlu.-ilele. ferner  folgende  Aufslltie:  „Tumor  of  the  britin  Kill.  .y.JiV  neuri/i,-  iN.  Y.  Med. Hcc,  186«)  —  „Report  of  o  case  of  anairüm  ofthe  orbit"  (Ib.  1868)  —  .Ob .•Irifture  of  llt  nasal  ilurf  [Arthives  r>f  (Pptitlialm.  und  Oii.li.jr.,  18ii;i;  n.  A.  in. Atkinson,  fg.  7,  P(:L 



Ull.I.H'HHÜf.    -  WILIJS. 

ui-iiii-!-'  Jfi'i  inxcribitur.  Accedil  Hippoeratis  libellna  de  gentium"  (Frank- 
furt  IMii  —  ,Cttmuti-ntariiti  •in-i!ni.u'-->iK.  «■<,-.  ■/i/iip-nt  •  •unii'ii'ii  p-irtium  ri.i-jw.-i.i knmani  tnum-rntw"  fStrsssljurp  1 ÜU)  —  „Uriitarma  probationts  ÜUslratne srlmliU  nii-il it-in  II  ii-  et>  n  ij  m  i  II  ■  !•  ■■  n  ■  r  r  '  J  ."i-  J  ;  A'i.-tnd.  :  ih*  :  w-ieilrr nVednickt  iu  der  „CoUrvtü,  vpnrtm  i/e  ttrinü" ,  (itrecht  1670). I.ODWcost.in  im  Jajin*.  III ,  pur.  2S5.  —  Adelung,  nag,  61.  —  Biogr.  m6J. VII,  pag.  504,  pei. 

Willieme,  Ferdillina-Jo«epb  W„  zu  Mens  in  Belgien,  geb.  25.  Nov. 1526  zu  Awenne,  Prov.  Luxemburg,  war  von  18*3—50  Schnllebrer ,  bereitete sieb  dann  t'llr  die  Universität  vor  und  begann  1851'  in  Locwen  zu  Studiren,  war hib  18&3  — öl!  Prifparntcur  für  die  anat.  Vorlesungen,  legte  all«  Esamina  mit 
Aus?t'ii'ht:ii[]^  ;i:riie'k.  I».:i7.  :y-  im  liiisi'  .-li[ifiidium  Naeli  l'r.ns,  lies  sieh 

■Vf.,-  th/spfpsies  ilitr.<  f.lS'llltW./r-i, ju-nihptt:'  'Krüssel);  ausserdem ropos  iVune  riaectlon  de  cetle er  freiwillig  in  den  Lssarethen •i.  de  Belg.,  seit  I86'J.  macht« 

il  der  pathol.  Anat.  in  Prag,  18.15 — 78  Prof.  der  descript.  und  pathol. ti  (ilruiitz  und  i-t  -cit  1S71'  IWertor  di  r  Landes  HrnnkcnaTistall  in  liriiun. lij  Aiifsiit/j;  pat  hui.  -  anat.  Inhalts  in  verschiedenen  med.  ÜeitseliritVa, 
tm  l'r/igi'r  \  i.Tii  l:;:l,r— =■  l-r-  im!  ViiüNiira'.-  Archiv  vertasst,  unter  denen Ii. lenjr'-ii issr  ,ui  .h>r  /Itn/ii,l '.-« im! .  Aii.i'ii!'  in  l'ni-  f   allsviileinorcs  Interesse 

r  der  her- 

dem  Untertitel,  wurde  von  Karl  IE.  zum  auswärtigen  Jliigliede  der  Roval  Suc. ernannt  und  siedelte  166G  Dach  London  tllier,  wo  er  mit  glHuiendem  Erfolge  als. Praktiker  auftrat.  Doch  hatte  er  in  Folge  seiner  tüchtigen  Leistungen  von  seinen Feinden  und  Xeideru  allerlei  AiucehtLingeti  und  Chtemcn  in  ertragen,  die  ihm 
das  Leben  so  schvir  tnai-iiim  und  sein  (li-isn'i(:i  -"  vtTliitti-rten  ,  lijn.«  er,  (r-t M  Jahre  alt,  I ! .  X*v.  Hüft  starb.  —  W.  wird  mit  Recht  nie  einer  der  angesehensten A ernte  seiner  Zeil  («'zeichnet.  Seinen  Hauptruhm  in  der  fieueuiehte  der  Med.  hat er  durch  teiue  gediegenen  anal,  und  phvsinl.  Arbeit!  u  beirrnndet.  welche  besoudera 
da-  Gehirn.   s]n  eiel]   das  ("ii-lass-ys!  les-elln-ii   ■  ,.<."i  reul  [i^  Willisii")  betrelTeu. Niehl  »eniger  verdienst»  nll  -ind  s.-ine  prakt.  med.  Lei  üt  im  gen,  die  sieb  besonders durch  genügende  licriiefcsjehii;;iir;(;  der  Anat.  und  i'hysii.d  .  durch  geistreiche  Sprache 
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und  durch  vortreffliche  h~y-:nr.  Ui']:ierkni!|:i'r]  aiM/nr-lim-n.  K'y.w  lji'v.m ni-  \V;iri[i,:inii seiner  Lebten,  welche  sieh  auf  dem  Gebiete  der  Chemiatrie  im  Sinuc  des  Svi.vius bewegten,  iHl  In  den  Lehrbtleliera  der  Gesch.  der  Med.  zu  finden.  K-,  muss  gntUs™, an  dieser  Stelle  die  Titel  der  bedeutendem]  .-ilirifr™  licrvLimihehin :  ,.  I liat ri/iae 
duae:  I.  de  fennentatione,  neu,  de-  »tat«  intestina  /mrlieiilariim  in  ■jaorinnpie 
corpore:  JJ.  de  febribus,  seu  de  motu  earumdem  in  sanguine  nm'mali"  [Haag 165Ü;  Lnnd.  1660 ;  166:' ;  1665  :  1677  ;  A  rosten!.  1653:  1665:  1CS!>  ;  Leyrl.  1680) —  „Cerebri  miidame,  eui  ticivssil  iiereaeiim  drscripti»  et  Mus"  (Lond.  1664: 1670;  Amslerd.  1664;  1667;  168.1),  nein  he  rvtim  sendete..  Werk  („S.  .leees-or! 
Wllliaii")  —  .P>itho/otfiu  eerehri  et  iieeen.ti  i/enei  i.i,  in  i/lta  atjl'tur  dt  niar/.i* ennrvlsi'ii*  ■t  de  *e.>ij,iit<,"  (Oxford  1667;  Aiiistcrd.  1668;  1670;  Lcyd.  1671; Lond.  1678)  —  „Adfectiom,m  quac  dic.tnitur  iiysteriene  et  liypoc/toiidriucae patlmlogia  «paamedica  vindiento.  Acce.'strur,l  ,  .rereilaiioiic  im  dico  -  p/iyaeoe dum-  de  .-iHi'itn'ni.'  (ii-t}i:<ir,iie  et  de  motu  muscuhiri-  (Land.  1  Ii 7 CJ :  Leyd.  1671)  — „Z>f  anima  brülle  um.  ■/mir  hi.ie.ii.ie.  eita/is  el  n-tixitirn  ,.rerril«t!nnex  dune,  -prior ■],!„,.<:.,!„./;,■„.  allem  pat/ai'unien"  (Oif.ml  lf.72:  Lond.  1672;  Amslerd.  1672,74: Hlil.  I,.i|[J.  16H.1)  —  an« acut ir„  rtilämtil i*,  neu,  diatrihn  dt  med ieninrn- turum  optratiane  in  .  nrjie,re  hvmmW  (T.  1.  Oxford  1  ti 7 ;1 :  Haue;  1675;  11.  Oxford 
1675.  Td;  ilaap  1677  ;  cujrl.  Lond  löfrfi.  Kli.l-  Ui.'üammtauäsnbc  v.,tl  W. 's  Werten erschien:  Genf  und  Lyon  1676;  Gent  16*0:  Amsterdam  1682;  Venedig  1720. 

Ilotcliinaon.il,  pig.  4SI.  —  Blep.  med.  Vit.  poE.  50i.  —  Diel,  bist  IV,  pag.  40''.  — E.  Lanier,  H«k  f.iin  Aniril!  .Jim  U.(  i.ji-,!*  IS.  0l1  IST'i.  Wisu.ir  /-iu^is.  ,-A!il.-.n;N (W.  als  Anatom).  -    Münk.  I,  pag.  338-42.  Pagel. Willis,  Kotiert  W.,  geb.  in  der  Nahe  ™n  KdinBurg,  promorirlB  daseibat 181Ü  tum  Dr.  med.,  kam  bald  darauf  naeh  London .  «o  er  1S-JS  Meniber  de.« E.  C.  S.  uud  1828.  auf  AWäiiüCTliVs  Vorsclihip.  cum  liibli.itiiekur  der  damals 
11.000  (1878:  H6.61 1)  Hände  umfassend™  Ilili'intliek   des  Roy.  Coli,  of  Sorg. 

„The  wbolc  i cirte  :  ,U n  in dciiiJtk  von  ( diteata  .  .  . 
(1839—41, (London  184. (Ib.  1840)  - 

Medic.  Gaielte".  1845  mussle  er  in  Folge  von  Krlinkliilik.it  Meine  St aufgeben,  gab  dann  noch  für  die  Sydonham  Soc.  „The  murks  of  WH 
Harvey  translated  from  Latin"  mit  einer  geschätzten  Biographie  üei heraus  und  publicirtc  später:    ,.0n  t/,e  special  fitiictioit   of  the  mtdorip and  (umpliatiii  'Steins  . „Benedict  de  Spinat und  viele  Aufsil(/o  in  med.  11 



WILÜIEK. 
war  Arzt  beim  ILrb-tattbalror  der  Niederlande,  wurde  17^7  n,i<-h  Itusälnnd  enmmiin- 
dirt.  um  die  „tliogeuden  Lmiretho"  kennen  Iii  lernen,  trat  1780  in  rasa.  Diensie ]''i"tl'  ii->f;iln;ir/t,  wurde  dann  Arzt  liriin  J.evnler  M:irirn>-H".|iit:j[  und  bei  der riTiiilHiidisdit-ti  Annef  inui  17!H  vi. in  Kein  Iii  ■  Medieinnl  -  Cullei-iuiii  j.uui  i'lr.  med. befördert.  Nachdem  n  I7!>:i  -einen  Ab-eliied  ct-ii.niniio.n ,  begab  er  sieb  nach Dorpat,  wurde  Kreisarzt  und  starb  20.  Dco.  1843.  Gr  hat  verfasst:  „ICrst'r  Ars 
fiint'lir  Ztiinf  im  ./■(..  Ihn-jittirr  u.mi  ni'i/i--/,;'  n':>  /WiVi;.-:>.  <,:,'i  .^•■!i-i':j-„rv.-H 
'Impfung  betrefenfl"  (Dorpat  1801— 6).  ' v.  Recke-Nnpiersky.  IV,  pag.  52!.  -  Boise,  II,  w  27d.  -  Tschi.to- 

niebt  nnbrfeutonder  Schriften:  „«■«.  „W  mm«*,  fc  U>  «Aich  i. .;<.'.,,„),.,,  .'/.-  m.;'/,„tl       ,  ihe  bronchuceh  m  Conenfry"  (Load.  1779)  — ..•SV(in.;,A./-e'  /<(:fi,  ,  j,n  >  n jj,  in.ii.- 1.-  :  i/isnim-n  »f  I  he  I v..iV.,  :  rnfuriex  Ii/'/"? A«i</;  tiiaeiises  of  the  eye  etc."  (Ib.  1781)  —  „Prantical  ol-xervatiiins  im  hernia, i'htstrntrij  u:iili  ™wif"  (Ih,  17J!>:  lcui),  liai  kuimnen  imeb  inehrcrir  Artikel in  den  Phiios.  Transact.  und  Med.  Obs.  and  Inquir.,  gleichfalls  meist  chir.  Inhalts. Dict.  hiat.  IV.  paS-  411.  PgL 
Wilmot,  V»ter  und  Solin  in  Dublin.  —  Samuel  W.,  geb.  daselbst  im Juni  1772,  stndlrte  von  171)0  an  nni  Trinilv  College  und  wurde  lHlä  Dr.  med., narbdem  er  1X01   bereits  sein  Emmen  beim  Ii.  I'.  S.  Tr.  i.  gelnaebt  ,   lf(U  Meinber 

mit  dem  Lock,  Sir  Patrick  Ihni's  und  Cnrk  ■■  .Street  Hus|i.  Er  war  ein  tüchtiger Lehrer  und  (ruf;  IM:<  Auni.  und  Chir.  in  einer  kleinen,  mil  dem  Jervis-Street  IIhhji. in  Verbindung  .[eln-nden  Sfli ulf  vnr.  l^-'t  [;rlbiilf[c  er,  zusammen  mit  Ct'SAirK, Mai:.-«  n.  A.  die  Park-Strect  med.  Schule  und  wurde  ls*iii  der  Nachfolger  von 0.  H.  TODD  als  Prof.  der  Auat.  und  Chir.  am  Coli,  of  Surjr.  Kr  legte  1848  dieso Professur  nieder  und  starb  H.  Kuv.  1818.  —  TV.  war  ein  geschickter  Chirurg  und erfreute  rii.-L  einer  (trösten  Prasis,  hat  jedueh  nur  sehr  ivonig  geschrieben.  Ausser 

AnNirzc    im  Dublin  Med.  Journ.,  Dublin  Hosp.  Gaz.  und  nnderon  Zeitschriften. Sir  Cli.  A.  Camera  □,  Hinlurv  i!  the  Kov.  Cell.  Surs,  of  IrelMiii.  Dnblin  ]88ti. pj[.  370,  413.  ü. 
Wilms,  Ho  her  t  Ferdinand  W.,  tnohtiger  Cbirurg,  geb.  9.  Sept.  183* als  *uhu  eines  Apothekers  zu  Arnualde .  .-imlirtn  fit  1*1-'  zu  Merlin,  rmt  Jon. MfKLi.KH  ,  diu  er  iv.ebrniak  auf  seinen  wisseusebail].  Reisen  begleitete .  uillier, promovirte  1*46  rnit  der  unter  Dessen  Leitung  gearbeiteten  [Uns.:  „De  Sinjiun Digilized  et  Google 



W1LMS.  —  WILSON.  2S7 
Li'j-.'iitr'iilif.  niaekle  eine  Smdieiirei*'  i:a.-:i  Pnii.-  ni:ij  Wun.  F.u^liml  und  Frank- reich, kehrte  darauf  nach  Berlin  zurück,  wurde  hier  1848  Asaiätenl  von  Bartkls 
:irs  ili  :i,  n.'-.i  _'i  ̂niuili'i.Ti  il:ak(.ii:V.-cii;i:Lii«i  Ücllianicii,  hen/nun  alier  sirh  .iilss (tU! 'i-~s- lich  der  Cliir.  in  widmen,  wohoi  ihn  in  den  ersten  .ialmrn  schlemm  unterstütze, erlangte  äiirrf]  seine  ali in/ bilden  chir.  J . l- i -t.nii^-[rii  rinn;  1  .■  L-<t h t k- h <l :i  Kuf  um! «-uide  1-.V-'  zum  urdiii..    i.-'i-'  mir.  dir!;;.  Arzt  rler  chir.  Station  von  Bethanien 
Die  Kriege  von  1866  ntid  1870  71  machte  er  ab,  oousult.  Generalarzt  mit  nnd 
«■ir'iiui'li'  sich  in  <lic-.fr  Ki.L'csivuhni't  dnnwi  eil..-  : l 1 1 1 - r- . . I . ■  l 1 1 1 i t ■  j i  an:;..-.-tr.'tij.'te  nnl :Lui'"['t,i'r[iri;-ivi.lli'  'Uiii'.LL'kcit  su-i.  \ '  i ■  r.'i f : c ;i  1 1  i< ■ ); (  hat  W..  utnäw  oben  gennuuror Dissert..  nur  rrcl.rriv  lS.:ri-.'hti.'  nhor  seine  Kmiikoiihiitif-Aijtlieihmj-' ;  doch  hat  er eine  irnissi:  Anzahl  k  ii  >i- Ij m !■■  iü  ucraiiKehililet  und  ilas  Krankenhaus  li-tli i u nieht  bloss  zu  einem  der  berühmtesten  uwl  besuehweu  I iciuwhlanrls ,  sondern auch  zu  einem  Sammelpunkt  stich  sanier  .juiijji'i-  Arriii-  g-crii:ti:li[ .  ilcncn  er  bereil- wil)i;rst  die  »rnjscTi  Krlahrulifrcii  TI m]  Kenntnisse  [uir.hriltc,  die  er  in  seiner  liinjl- jdhr.  Praxis  erworben  hatte.  Er  starb  an  den  indirecleu  Folgen  einer  wenige Monate  vor  Beinein  Tode  bei  einer  Operation  acquirirlen  speoif.  Infeetion. Gualurbc-ck  im  Archiv  f.  tlin.  Chir.  1881,  XXVI.  pa*.  241.  ~  Lentacho  mihi.- „r/ll.  Z-iKelir.  üwlin  \m>,  IN,  Sr.  10,  1— I.  —  l\  IIa],,,,  Ikr  v  Hin  '.V,.,  I-, 1,;.  |C-n. 

tudirte  Med.  zuerst  in  Jena,  mu-te  I7i'<j  nach  Ü'issi.wl  zurii-s  kehret! .  ■■■ui:- eine  Studien  in  St.  Petersburg  uu  der  med. -chir.  Aknd. .  spilter  in  IVicn  und lamberg  fort,  kehrte  1804  zurück  nud  erwarb  Bich  in  Dorpat  —  wie  es  eine urze  Zeit  gesetzlich  luriresdi  riehen  war  —  erst  dir-  Würde  eines  Ma$r.,  dann incs  I»-.  ineii,  und  lir.s  sieii  hallt  darauf  als  prafcl.  Ant  in  Riga  uieder.  Er  war ■litbegrllnder  der  Kigacr  Gesellschaft  der  Aorztc.  hat  sieh  durch  die  Stiftung  einer ;ach  ihm  benannten  Unterst  iltzungs  -  Cussc  fttr  Wittwen  und  Waisen  Rign'sobor lerzte  sehr  verdient  gemacht  und  hinterließ  seine  reichhaltige  med.  Bibliothek er  Rigaer  Gesellschaft  prakl.  Aerzte.  W,  verfasste,  ausser  zweier  Dissertationen : 
De  dijf're'itla  orgtmi  anJltus  animalfum"  (Diss.  iliatlg.  pro  gradu  mag.)  und ]le  -mortis  qnihum/nm  argiwi  n-nliin.f  (Diss.  inang.  pro  gradu  doctoris),  noch ersebiedeue  Anzeigen  med.  Schritten  in  den  liternr.  Sun^leiucnlon  zum  Ostacc-l'ro- iniial-Blatt.  1827. 

v.  Hflcke-Nnpicrsky,  IV.  pag.öää-527.  -  Buis«,  II,  pag.  276.  -  liijta'acho icgrajihiim  II.  pM-  PI.  L.  Stiadi. 
Wilson,  Matthew  W..  zu  Lewis,  Delaware,  geb.  zu  ehester  co.,  Penn- ylvnnia,  stildirte  Theol.  und  Med.,  war  mji-leieh  Ccistlichcr  und  Arzt  beinahe ■1  Jahre  lang  uud  leitete  in  der  apnleren  /.eil  .'eine-  Lehens  noch  eine  Akademie. 

Wr«lA«.       Ii,-  .,,,,-,>,,  ,/«r.«.V  '4- ll't.  "f  tlje  AllllT.  l'ilil  —  .  S..C,.                 ..  E*fl>!  <nt  Iii-  -il.:r,...., .   i!ll-i„/.!i,ui    ',;   »hms  Ihm  maul   ilixi'n.;  a    Orr  ,-iii,.h:I u-iih  an  i:inii,i:v(iliim  of  auf  of  t/icm"  (Cahey's  Anier. Er  starb,  61  Jahre  alt,  31.  Mllrz  I7H0, 



WILSON. 
Wilson,  John  TT.,  «ir'l.  Murincara .  trat  1*13.  mit  :M  -l:iiirt-n .  in  da- Marine  ein,  war  die  eisten  14  Jahre  hauptsächlich  iü  West-Indien  und  Brasilien, wo  er  mit  dem  gelben  Fieber  und  iIwsiti  ndiaudlmiK  f'hr  veriraut  wurde;  er  schrieb darauf:  „Memoire  of  Wext  lndian  feuert"  (1827)  und  erhielt  188S  die  von Sir  Oir-BKRT  Hi.iNr.  ̂ lifu-ie  .^.l,:.  ."M i-ri :iiLK-  für  das  he-te  med.  und  l.jj.ograpti . Jahres  Journal.  Er  war  seit  1833  bei  der  Admiralität  mit  Statist. -med.  Arbeiten, (im  ViT^iliit'i'ri)  iK-r  ji'Lii^'.T)  .jüli:-;.  lihUi  jdier ,  Wsi.'hiiflL't .  Kur.ii  I81i>.  beim Ausbruche  des  Krieges  mit  China,  sinn  M •  -h L i i-.-i !  liisuirtur  ernannt  und  iniblinrte (Iii rauf  eüe  !-i-M.li;it/l..[i    .,.)/.■(,' ('!■«'  <»,■  r/.c  nvir  fu  China'  .    Er  Irislele  ■  .■d:mn 184Ü-  50  Diennte  im  Haslar  Hosp. ,  veröffentlichte:  „2V*tfmeiU  of  eh'Hira  in thr  Itnyal  Husp  nl  llnslnv",  llbcrnnbm  18i5  als  [ rj> [n  c-1. . r  die  iiiiyil  [ufiriiinrv zu  üreemvich ,  bis  er  ISol  am  dem  artin-n  DieiiHtf  ausschied.  Er  starlj  ,-ils Honor.  I'avBic.  der  Königin,  82  Jahre  alt,  2.  Aug.  1S70. Lauert.  1670.  11.  pag-Uä.  -  Bril.  Med.  Jmira  1870.  II,  pi«.  861.  0. 
Wilson,  James  Arthur  W.,  zu  London,  geb.  daselbst  1795  all  Soll  D des  tüchtigen  < -h: r-.i rjicji  nnd  ]>e.rilln:iteii  Learels  diu'  Aanl.  I.ici  (li'r  JirxTEIi'scilvn Schule  in  Great  Windmill-Street.  JihipiW.  {nach  dorn  der  W  i  1  a  a  n'scbc  Muskel benannt  int),  studirfc  in  Oxford,  wo  er  1823  Dr.  med.  wurde,  machte  mit  einem S:i,n-i,.iiiiiii  illaddide  Irndliu^  iVI1i™shi[.;  1X22  eine  5  jähr.  Studienreise.,  wurde 

wertbesten,  die  überhaupt  in  diesem  Jahrb.  gehalten  worden  ist.  Auch  lehrte  er. wie  sein  Vater,  Anatomie,  und  zwar  in  der  von  Sah.  Line  1HSO  errichteten 
Schule.  1829  wurde  er  zum  Plyaie.  des  8t.  Qeorge'e  Hoip.  gewählt  uud  Wieb in  dieser  Stellung  bin  1869.  Er  hatte  in  der  Land.  Med.  Gaz.  (183:4)  au  seinen Freund  Vestibnlus  (Gr.  GeOege  Hau,  in  Brigbtou)  Uber  eine  notwendige  Reform des  Coli,  of  Physie.  eine  lieihe  von  Briefen  gerichtet,  din  auch  von  Erfolg waren.  Er  schrieb  weiter  noch :  „On  npaxm,  lan,/aor.  pn hij.  and  olher  diaordern ternle-d  uen-Hts,  l,flllt  mu*cnl«r  «jf.Mflin"  ml.  134:1)  —  ,.Ä  serie*  of  -.nayn  im tili:  Inf  c/,ttrtietrr  of  ■  rrys i^nbn  und  rlieii.niiil.ii ß-i-i-rs"  —  „Uli  Imlilrty  of  l/f iniutr/r.i  in  diseiu*"  ■'lfi4J,  Jf'.J  —  yObftrlltitiults  im  I/o-  Hutilrf  und  Irnilninnt  of Aai'.i'ie  ciioh-r.i-  UM'').  1  ̂ti1.)  verlü'-  it  L'U.'l'Ui.  ■  !_-  .-ifii  und;  D  .rkln;  mrlic.fc  und starb  7.11  Hnlimvauri.  L'il.Ui  ;■.  1^:1.  Seine  l'rnsis  war  zeitweise  1>  er™  eilt  lieb  »i-ve-ii-u. 
j..il.:i  I;  Tji. ■! ir  v  .u  di.uu  l'ini;,i:^...  wie  i  ■  si  iui.ui  l'sl. heitre  au^i-nios-UTi  gewesen  wäre. Münk,  III,  W  302.  -  Uncet.  im,  I.  psg.  S.i5.  -  Med.  Time»  and  0«. 1E83.  t,  t>iK.  63.  (j. 

WilSOll,  Sir  William  James  Erasmus  W.,  berühmter  engl.  Derma  tolojr, K,  !..  ISOÜ         ,idi..iiiscli.':i  IMi-m:.  -rinlFv:,-        l-^:.  :--n       Iln-n,.,]  u-  s  Ii.:-,,. 

ig  and  preserving ,On  riiigieorm-  :  1347  eraebieu Digfeeä  b/  Google 



seil)  „Atfu.i  of  portratU  of  di.irn.i~i,  :if  >lt«  sfiii."  ff"L  .  darauf  die  ..  «■ 
„i,  rilneasfs  of  Ilm  s&i'ji  and.  si/plii//'"  ,  sowie  die  „L'?in. ■■>-..-  hi  lii-rmain'.Mji!- \'. Tietlingen,  pchalcc«  .1111  Ii.  C.  S.K  Ausserdem  veröffentlichte  er  noch  zililreielie Autsat/.e  und  Artikel  dermilol'...-.  Inhalts  in  zahireiehen  Journalen  und  Eneyclo- pildien  "(Iii  gründete  ISo7  selbst  ein  vicrteljahrlieh  ersehi-inendes  ...IvtrK.d  .ii 
CHtaneou*  mnlicuiy  und  i/,'mu«  »'■■<■'»".  1*43  wurde  er  Fellow  des  R.  C.  S  , 1844  Fellow  der  Roy.  Soo..  186!»  fltiftete  er  5000  *  im  ßrlluduDg  eines  derma- tDiug.  Lehrstuhls  tun  Ii.  C.  S.,  den  er  /tier.t  bekleidete  and  vcruirn:hic  eäie  M ii-imeih eine  sehr  presse-  (krainirdüg.  Präparate  in  im  ml  im:.-.  1870  war  er  Metulair  de-. 
c.Hneil  de;  Ii.  I.'.  S.  ,  IS*:,  u-al.r.iid'  .[i-  internat.  med.  CmiLTews  in  Loud.m, Präsident  der  Seetinn  für  Hautkrankheiten.  In  demselben  Jahre  vermachte  er.  zum 
An. lenken  an  seinen  Vater,  der  1  niveriit.'lt  in  Alier.leen  10.i.KX>  !■  7-ir  (Triüidiiiiir eines  Lehrstuhls  fllr  Patlinl-,   der  seitdem  den  Na-  i  :   .J'.ra.nn:.  Wilson  IWesrier- liilirt.  In  demselben  .Jahre  erhielt  er  aafh  die  tiiltcrwurde.  I'.r  *i:.uu  zu iinr.gi\"v.:  '.Vivi.Mie-r,nS..M.  -.Am!.  1884.  ■  W.  war  nieht  bloss  ein  tüchtiger  Arat und  belle htcr  Lelirer.  sondern  auch  ein  vortrefflicher  Menseh  von  grosser  Herzet)*- L'utu ,  dem  eine  Heilie  bedeutender  [mihiiitl)r.i|>.  Stiftungen  zu  verdanken  ist, 
>,.  Fl.  der  neee  I'hi.-el  .[er  Sea-kilo in;;  Inlirinai-v  ?j,  Marine  .'l-S-.i.  elas  „Masters Heuse"  beim  Epsom  Med.  Coli.  1872  u.  8.  w, British  Med.  Journ.  1884,  II,  pag.  347.  -  Laowt.  1884,  II,  png.  302.  -  Illnatr. !...„  i.  N«s.  lt-S-l.  Nr.  Sd3l.O.  pae.  lr,'j.      ü.'.t.iliii'.  'iriiK,:-.  le-ö  i.XVHI,  ]„.■-.  -  ■ A;c,..:  ■-.  d-  .irre-.,:..!,   -l  ,'■  -vT,        [^Sl.       Str..  V.  (Ii.  It.HiiiiT  et  A.  li.'Vtnl --  Mm  of  the  lime.  II.  ed.  1884.  pag.  1110.  Pngal. Wilson,  James  George  W.,  geb.  zu  Glasgow  als  Sohn  eines  sehr erfahrenen  und  verdientet]  Accoueheiirs  .  wuchs  in  einer  j_-ebiiri.-liilll.  Sj.liare  auf, wurde  1855  Physic. ,  1875  Consult.  Physic.  de»  Glasgow  Materuity  Hosp.  (mit den,  er  und  nein  Vater  17  Jaare  ],.:,!_-.  --il  ifsfil,  in  ofiieieiler  Verbindnn^  standen ., erhielt  1863  den  geburt.shilfl.  Lehrstuhl  au  Andersons  Collego ,  lieferte  fllr  Heine Wi.sseuscbnft  nnr  prakt.  litcrar.  Beitrage,  die  sich,  etwa  24  au  der  Zahl,  im Glasgow  Med.  Joimi.  (1855—  79)  und  in  den  Med.  Times  and  Gaz.  befinden.  Er wurde  !8u'ö  zum  Yiee-I'rilsi deuten  der  l.ond.  Obstetr.  Soe..  ernatiui  und  starb  1881. LascM.  1883,  I,  pae.  SIB.  —  Obstetr.  Truuact.  XXIV,  1883,  V'g.  44.  ö. 

Ilerliu.  Wien  nie  Pari-.  ]■>  wurde  1-/).-  I.ie.  and  LSo5  Fellow  dos  R  CS., war  einige  Jahre  Sir  W.  WHJw'a  Assistent  im  St.  Marfc's  Hoap.,  dessen  Hanse Surg.  er  1868  war,  wurde  Ophthalm.  Surgeon  am  Slcevon's  Hoap.  und  Snrgeon bei  der  Duhüner  Miliz  -  Artillerie.  Er  starb  au  Pneumonie  IC.  Juni  1877  und 
hinterließ  te.r.iiui'ritoris.eh  dera  St.  Mi^'h  I1i..[i.  den  Xiiisjjeuliss.  um  öiHW  ;'. Kr  hatte  einijre  Anfsiitic  in  üeihelirii'len  virwsst. 3ir  Ch.  A.  Camsren,  llistorv  ot  tho  Boy.  Göll,  -.f  Burg,  gf  Irtlabd.  Dublin 1888,  pm.  ölü.  <i. 

"Wilson,  Frank  Caruthcrs  Vf.,  in  Louisville.  Ky.,  geb.  zu  Lesing- tou,  Va..  :•!>.  Juli  1841,  wurde  1S«7,  nach  Al.-.lvirunf:  seiner  med,  Studien  an der  Virginia-!.' niversitilt.  tum  Dr.  med.  fradnirt  und  lie.s  sieh  dann,  naebdem  er von  1867—69  als  House  Pbv.ie.  :nu  New  Verk  Charit v  Höh.,  fituirirl  lulte,  in Louisvüle.  -eiuetn  ietzi-e.t  Aufenthslte,  nieder.  Daselbst  ist  er  seil  1874  Prof, 
der  Pbvsi.,1.  und  klin.  Med.  am  llnsp.  Coli,  of  Med.  Er  vereft'enlliehte :  Jh,  Ihr tw  of  Cnlahar  brtm  in  rpilepsy"  (Riebmond  and  Louisville  Med.  Journ.,  18S9j ; zwei  Artikel  über  ,Fottal  physical  diagnosis"  (Amer.  Praotlt.,  1873  u.  75)  — ,0a  transfasion"  (Tnnsaet.  of  tbe  Kentiteky  State  .Med.  800.,  1^76)  u.  A.  in. Alkinson,  pag.  157.  Pgl 

WiltsWre,  Alfred  W.,  ?,a  London,  geb.  za  Gloueester,  stndirte  im Uuiversily  Coli,,  wurde  1862  Dr.  med.  zu  St.  Andrews,  1868  Memlier  und  1878 Blosr.  LBilon.  vi.  19  Dlaitiz 



rdluiv  des  Ilnv.  Cell,  of  I'liys.  in  London,  nachdem  er  früher  Med.  Insncctor  beim Privy  Council,  Physic.  um  Brit.  Lying-ia  Hosp.,  Pbyaic,  am  Samaritan  Hoap.  und Seil,  i'hysic.  am  Iriiicjiteu  Iii'pcn-.  (.'«wt-ücti .  /.ulelit,  bis  er  J88S  wegen  Bewegung»- Ataxie  Heine  Stellunjini  anfeii-Hieu  jjfiiiitljiKl  war,   war  er  ]  nt  fflr  Gi-burUh. iii-.l  H,y,ie.  Ae.oiic),.  'Tili-  die  l'..i;klioilv-        S,,  M:,n\         ,  f'liynie.  fflr  Krauen- 

heim  W. ,  iu  Mülheim  a.  Rh. ,  geb.  28.  Nov.  lr!0:i  m  Uerleburg  in  Westfalen, ntudirte  als  Kleve  des  Wriij.-!.  Friedricli  Willielms-Institiili  iu  Kerlin  !*27-  Iii;  auf 
der  Berliner  Universität,  wurde  1832  mit  der  Dias.:  „Departiu  dalortim  natura" min  Doctor  prnuiovirl,  war  von  183fi— 42  Am  in  Berleburg,  von  da  bis  1868 Kreil  Phynieus  in  G  uniinei-abach  und  ist  seit  1868  lo  derselben  Bldluug  zu  Mül- heim a.  üb.  und  Sanitiltsratii  Er  hat  eiue  Reibe  von  Milllieiliiiiifi-ri  iifu-r  ;:ilmn-- hilfl.  Themata,  s.  B.  über  lö  Kaisernobnittc,  etc.  vertont.  H«d. 

"Franz  Karl  Ludwig  Wilhelm  Winchel,  zu  München,  geb.  als 

geriebtl.  Med.  an  der  Universität  Rostock,  Ilireemr  der  der Klinik,  der  j?nisnluT»><tl.  (Vtitral-lli-tii-iimmi-u-l.ehnnstalt  nii' ln-r/o.L-1.  Mrdiciii:il-('o]iiiiLi*ii,!i  ,  v„n  1i-72-    x:i  binrt'.r  der 

„SU,,/ir„  mW  $l„ßi-r,;l,.<tl  h-i  ,!-,■  Gelarl  m,„!  ,„<    IT,  ,   !,„  A„- .irltlli.isr.  an  Iliirnaiiatif.irn  liri  .\-/tU'iM<//f  i:  ,  (■<  l„'ii-  n  h  n  »Iii!  It'.'i  hiirrmii'-u ' ■lin-twk  !Sii5:  -  ,,/iViW.  f!-i-  iW«,/.  <},/  (hkurf  (ib.  l¥(iS    ■  ■  „MV JV.W.  TU;;  >!-.;    MV.,-,',,  „/„.-e  r   -Herlin  L-rtC  :   S.  Au»,  i :   ■■■  .MV 
l'.,i„tii.!l,ii,.j  ih  i-  l-hj-Mi,„.i  t'lirrn  uii!  :„Ii-iim:-;-i'iiiii  F.ier-il;,-i>n"  'Iii.  1*7J. in.  3  Taff.)  —  „ZJtf.  KrankhL  ihr  weihl.  HaruriHtre  mit!  Jtlasr"  (ElILLKOTH, DigitLzed  by  Google 



Ilaiidb.  der  Frauenkron™*.,  1Ä77:  L'.  Aufl.  18d&  in  Bjlluoth  ii  Lcecke.  Dhiim-Iic Chir.,  Lief.  62)  —  ,  Veber  Myome  im  Uterus  in  filiol,  symptomat.  und  thtrap. liezieii •iihi"  fVouar;.NX:p  Samml.  felin.  V«nr!!gn.  Nr.  '.>£ .  —  ./''>  Futhol.  der 
tctibl.  Sexi/alon/niie,  <»  Lid,ldri,ek  A>dn/d,oi,j,;i  und,  'der  Xatur  in  Original- Urii:.,  ...  s.  „■.■■  .J.uijji.  l.?7f  Hl  ■  „Berichte  ,:•,'!  Studien  >m*  dem  k;;„i,/t. hliiibin.hinris-Jiixth'it,  m  Dresden-  {3  Bde..  Ib.  1874,  76,  SO)  —  „Kl in.  U-olb. .-.„•■  I>,,..tßL;\  !..;  _';,,■/,-,■,;,,,,,.■,-  (Iis.  ls.«-.  m,  &  TaiT.i  —  .Uebtr  dü  Btdtutung j..-ue,{,inrter  Gell, ,■'■:■„  für  di.  Ae/dd,t,/ie  d,--  Paeryalti-I.'n,"  I1SX-L.  Fei- Schrift  mm  oOjahr.  Dr.-Jubil.  von  F.  Seitz)  —  .Lehrb.  der  Frauenkrankhh." (Ldpz.  !886j.  Ausserdem  verunstaltete  er  eine  uoue  (19.)  Ausgabe  von  V.  Ajimon'S „Die  ersten  Muttcrj'tlidiL'n11  i'Ltipz.  1.-7.V:  ur.il  s;at,  ,  z!i«ininn'ii  mit  C.  I.'['.i:r>i:. heraus:  .Lehrb.  der  Eebeammatktaut'  (Luipi.  1875;  3.  Aufl.  1882);  auch  finden hEl-Ii  viij]  ihm  m  [Ich  F:h'!l  -  /[i.'Llrii'lirifrcu  ::c:ir  f.a  Iii  rasch.'  Auftaue,  z.  lt.  in  der 
MI.nal.-.-ehr.  für  Gelrtirtik.  ;sei!  Uli.  XVllj.  der  Üerlimsr  liliu.  Wcdie  nselir.  (1864  fl'.j, der  Deutschen  Klinik  (1SC4  IT,),  im  Archiv  fUr  Gyitäkol.  (1B71  ff.)  u.  s.  w. Blane.k.  paf.224.  R«il. 

Winokelmanil ,  Stephan  August  W.,   geb.  zu  «raun schweig  1780, -tlsiiirte  HNil  prriSbnvirt,'    in  i^.tislissvis  .    Inliilitirus  s-irh    dafliM    al.-  l'tivatil  ist, folgte  1P03  einem  Rufe  als  Prof.  am  Colleg.  aust.-ebir.  seiner  Vaterstadt  und in  ilio.sr  KMlniig  zu  stiin'iii  äl.  Febr.  IMD  crMsrlen  A1,I..',mi  il.äiis;. A<i-ä(-r  viT-.l:i.i.-;l.  .IfiisriNilaiit-rit'i.'ti  vrrfil'N'iitlichh'  fr  m".'li:  „I.itterata?  der  htieutl. 
.  lri,:,  „-  i.  n  i  Jiriii/.--  /.pd'-iii:  in  Ti  nt.-'o't litiid"  fBraunstliir.  1SÜÜ1  —  ,  l'tbrr  da* Studium  der  ruijiirisrlirt,  Phi/sin/miir"  (Iii.  Ir-'Vt)  ..  A'.  i.-.-,'i,(V  der  vf.-utf. '.■eyundl.ed^dri/i-  IFr.iukf.  1S01)  .--  ,. Archir  fite  (;,,>,<nbs-  und  Xerivniroid;- heüen"  (Braunscbw.  180;.). Biogr.  med,  VK,  pag.  SuT.  —  Diel.  Iii«.  IV,  pig.  412.  Vgl 

WincMer,  Daniel  W.,  geb.  zu  Kiruptäch  in  Schlesien,  studirtis  und [irf'in'ivinc  il>-'l  in  Witten  i.ers.-  isml  |>rnk!itirte  s:i  liri-l.ui.  Kr  ] .m  jl ii  Lr; ■- :  Ar,li:,-jd cersione*  in  tmetatum  </"i  iMcribitur  Diea.  de  lita  foetut,  in  rjfej-o"  (.lena 1  (130)  —  „/><■  ap  in  tmrlatiu. ,  in  ,/iw  nimiil  Ulme  ih.  opt'o  -'.  Frei/ n  ytY  exn- minatur*  (Loipl.  11535). 

am  Iliüpital  ili-s  (.'i.llccium«  J.-r  allv-miifiiien  Kilr-irsre  ia  Kcial,  lejrte nieder  und  lebte  ah  prakt.  Arzt  bis  1882. v.  RfekE-Xilpiernk)-,  IV,  pog.  .«3  II.  SS4.  —  Ti,is-,  II.  j* Winckler.  s.  a.  Wiskler. 

am   lienii-imrauti'ii -Kisminar  '1'liinl.   um]   -psitir  in    l'irui.'lit  Med.. 



Paulus  de  Wind,  1714  in  Middelbur,.-  jrt'h..  werde  sebon  mit  lt  Jahren "i"  Ii  Amsterdam  ge.eiiiekt,  iim  unter  Ei:rha\  IWanik  und  unier  RoiäLL  Anat. 
zu  sluilirni.  17X0  gm?  er  na.-'a  l.evden,  17,'U  naeti  Paris  ,  promovirt«  1735  in Leyden  iura  Dr.  med.  („I>i>s.  rfe  abortw),  liess  siek  in  seinem  Geburtsorte  nieder, würde  1 7."i 7  Kl  ndt-Litln  .Minist,  dnuarb  I'riivinziril-Litli'itnmist  und  1747  Lcelor  der Anat.,  Chir.  und  Geburtshilfe  nra  Athenaeum  illustre.  IIa  die  geburtsh.  Praxis  haupt- sächlich durch  Hebeamnien  ausgeübt  wurde  imt  bei  jeder  Kinkeilnng  des  Kopfes damals  linken  angelegt  wurden,  ver-mclitc  er.  jedui'k  l-iiiswut.  selb-;!  da-  Geheimnis* v.ni  i::....\nrv>i-:v  'ii  i'iiril,.i.'keu  und  kriuüe  1  7.') 7  ük-es  n-.il  -.einem  Hrn. I er  G  c  ra  r  ii für  1000  fl.  von  dem  Amsterdamer  Chirurgen  Ii.  BOOM,  da  die  von  ihm  1762 
in  Heiner  Abhandlung:  „'(  geklemd.  lauft  grrrdi"  'Middelb.  1752)  publicirte Mellinde.  eine  An  ihu  Hebel,  ihm  nieli".  in  allen  Fallen  i.«e::kia-i-si-  ver;ri'ki.':nu-.,Ti war.  Ki:ir  ihm  vi. ii  der  St:i.U-!iri.':eriiiif;  vnre-chrte  r'rsjri;  beantwortete  er  in einer  Abhandlung:  „De  vraag:  is  het  niet  afbinden  der  navelttreng  nolrtrrkt 
doodelyk  voor  een  eeratgeboren  kind,  onderzocht  en  beantwoorä,"  (Middel- burg 1767)  und  erhielt  dafür  ein  grosses  Geschenk  in  Silber.  Er  hatte  einen grossen  Kur  als  Operateur  und  hauptsächlich  als  Litbiitntnist ;  die  Kranken  geschieb  teil und  die  meisten  e'.rjK.ra  delicti  der  !ts  v..n  ihm  verrieb iHrn  Lirliutfinieei;  befinden sieh  noch  in  Middelburg  aufbewahrt.  Er  starb  1771  und  hat,  ausser  einigen kleineren  Alihandlunuvn,  raris!  in  die  ..Verhandl.  V.  b.  /Viiliwsch  Gennotm-lnp  iler Wetenaehappen"  und  in  die  der  „Holl.  Maatsch.  t.  Wetensch."  aufgenommen,  aueh lin.-ii:     ,Mi'ddid-M    !.-,■   /,.--tru.'in,/   <:'.,'  tlrf'ndii.'id  r  .„,-.'■  j         rp-n '     naeii  tlrm Enprl,  von  J.  1,INH,  Middelb.  17134)  veröffentlicht. 

Gorard  de  Wind,  ebenso  wie  Paulus,  8ohn  dea  Gerard,  1730  in 
Middelburg  ;;.-b.  und  in  l.cydeu  nus-gebibiet  './w.  th  Ipdroa-Ie  1752«),  hat  in seinem  Ceburlsnrte  nie  die  med.  Praxis  aiiB-relllit .  siunlerii  sieb  stets  mit  nisseil- scliaftl.  Studien  beschäftigt,  bis  er,  nach  dem  Tode  seines  Bruders,  Prof.  der 
Anat,  und  Cliii'.  wurde,  wcldies  Amt  er  mit  einer  ,<Wra  de  nipi-ntiu  diriim 
in  admlrabüi  torparis  humum'  jährten"  Middelb.  1 7 7 '2  :  auch  holländ.)  antrat. Er  schrieb:  „Obaervatia  anutomic/t  de  adtnirnmla  tumvre  ri/.t/.t'co,  in  Ihoracia curitate,  dissectr,  endurerr  hmtuno.  reperto«  (Middelb.  1773)  —  ,.De  praeclarü Zelandorum  mfritü  in  rempuhUrnm  litterariam«  (Ib.  1778)  —  „Bisa,  de  ai-re Zeelandico"  (Ib.  17*6;  hollaud.  von  L.  C.  FkestaG)  —  „Verhandelingen  over de.  vergiften,  tot  het  r,jh  der  diertn  belrekkehfi-  (Ib.  1790),  ausserdem  noch  ver- schiedene pbysiol,  uud  anat.  AbbniidluiiKra .  welche  handsebril'tlich  im  Archiv  der ..f'.eeew.-.eb  I  ;eie>  >['.-ba|r-  Mifljewakrl   werden,    lir  Jlarb  IXJi.i. Samuel  de  Wind,  1742  in  Middelburg  geb.,  atndirte  in  Levdeu,  wo 
er  ITHfl  mit  einer  J'iss.  de  p.,-rer<t,  mitlitt-  «uuilulem  cou..tr,-„„di  et  umüsam restituendi"  mm  T'lr.  med.  pri'tiM.virtr,  Iii  'eim-ui  i'lebiirlsc.rte  ctabbrt.  bekam  er bnld  len  Titel  nis  Stadt.  -  0]ierar.-ni- ,  Lila.  t.  nii-t  und  1i.-1:i;ri-:ieHi-r .  pralüieirte 
(h-.'lh.t   bi.j   7.n  ■■■■ineai  '['■!. ie   l.-n.i  :iud   seln  ieii   ba^[it-jc!iliel,  :^  ..  II  '-.tri meim'itj 
berunden"  (1769) —  ̂ Verlinnd-dtin/  „n-,-  dm  ji^h/pua  of  dumprop  en  fitngua „;''„>„■„,.  («„■,-.-„,,:.'«  l-rint  ,,i\,ß.:.hi;n<j  eif il  fr«  -f,r  nutli.,  werl,-i„-,V t.-r „flm,di«ii  di-m-wh*  ;17i4,  «6)  —  „/W-n  mt  de  ah«U  ro'alih  Ma  rtinetli leijeo  knnh-ernchtiije  grsiceUen"  (1790)  —  „iSrrkhi  ireyens  riie  umpiUnlir  von eeit-  crou  wen- borst  e,nz."  |]7inij.  jille  nufi.'en(niiuien  in  ..Verbände  Ii  Ilgen  v.  b. Zeeuwseb  Genootschap"  und  „ßericlt  nmlrcut  het  nattturlyk  ixrloop  der ziil-te»  t«  Middelbur//  in  1TTU"  in  „Vcrhaudl.  der  Xatuur-  en  Genecsk.  Corresrj. S(1C."  1783). 



wind.  -  wiNDisca.  m 
Paulus  de  Wind,  176T  in  Middelburg  geb.,  wie  seine  Verwandten y.ui'liu;-'  der  Levdesier  [iniverfhill.  wvlebe  iiim  dan  Khri'U-I.Hi-tDrnt  verleiben,  wollte, was  er  jedoch  aivuclihig,  wahrend  er  1730  mit  einer  ,Msv.  tfc  mortis  fern 

el  stricto  sensu  bilioris"  zun)  Dr.  med.  proiaoviric.  Er  war  am  Atlitn  i. un:  in Middelburg  sie  Lector  der  Anat.  wirksam  und  starb  aohon  1737,  ohne  literarische Arbeiten  im  hinterlassen. 
Boadewyn  Dobbelacr  de  Wim!,  i 7 7 : i  in  Middelburs  ge.U.,  wnrde naeli  vollendeten  Studien  ii:  J-.-y.iHiL  iilni  Dr.  med,  nmnn.iirt  und  elablirte  sieh 

in  seinen.  Geburtsorte,  wo  er  1800,  Dien  dem  Tode  Gerard's  de  W.,  mm Prof.  der  Anat.,  Chir.  und  Geburten,  am  Athenneu m  angestellt  wurde,  als  welcher 

waterzucht,  en  daardoor"  middelyk  vtroJzaslte  beeJrreniß  {Middelb.  ̂UiUS), 
•Samuel  Dobbelaer  de  Wind,  1317  in  Middelburg  geb.,  studirtc in  Utrecht,  ii"  er  1841  mit  einer  „/Ws.i.  Je  axeite"  tum  Dr.  nn-d.  oromuvirte, Vi,—  -irn  in  Middelburs  nieder.  Lirsolt^iligte  sicli  jcdorll  Niehl  -n  viel,  ivif  seine Yeriwindli  ii  .    lim  der  med.  I'raxU,  -endem   wid  '.i-  fieli  la-t   ani-rlilit-slieli  der 

Lithii.io-,  sind  keine  seiner  Arbeiten  .ltireb  den die  Med.  macht  er  sieb  noch  verdient  als  Mitgb Johan  van  Bcekhoven  de  Win alteren  Paulus,  war  In  der  Mitte  des  lä.  Ja Gemeinde  in  llnarlcm,  übte  jedoch  daselbst,  wei [Taxis  an-,  williroml  er  als  med,  SrkrilUteüer  mit .MmanlLln-  II.  d.  T.  :  ,,.V,V«tr,.  tvrzamflitoj  r 
wet    /enige    hjzondere   huipmiddeltn  enz.*  ( 

Winder,  Balthasar  W. .  zu  Augsburg,  geb.  3.  Jan.  1T79  zu  Blieb im  Bregeinerwalde.  siudirte  in  Wien  und  spater  in  In  nah  ruck,  wo  er  1804  pro- mnvirie.  begann  -eine  Praxis  vn  Si'li«TiriMiiil,erjf  im  ImiiTl.re-en/i  i-.ealili- .  wurde 1806  daselbst  und  1808  m  Weiler  in  Otier.-eli-.vaben  I.^id-erielits-I'hj-sieus ,  zu 

WladiSOU,  Leopold  Edler  von  W..  zu  Bndapcdt.  geb.  zn  Grunbach in  Mähren  25.  Marz  1765,  war  Zögling  der  med.-chir.  JoscpbärAknd.  in  Wien, war  3  Jahre  Unterarzt  in  Belgien,  studirtc  dabei  2  Jalire  in  Lnewen.  war  UrfS Oberarzt  im  Kriege  gegen  die  Türken .  beendigte  seine  Studien  in  der  Josephs- Akad.,  wurde  in  Pest  1734  Dr.  chir.,  1737  Dr.  med.,  war  1797—1800  Reg.- Arsit  bei  Ungar.  Tnrpinm.  dirifdrte  t--"!-  al<  Stnh-am  unlir.ie  ! I . ■  ~ [ ■  i r .: i I . ■  r .  v.iinli DigrtLzed  by  Google 



iv  in  ;>[.<i 'II.  —  vviSDSOH. 
dann  von  den  Stunden  zum  2.  und  bald  darauf  zum  1.  Coraitatenrzle  ernannt, 1824  in  den  ungar.  Adelgund  erhüben.  1825  zum  Director  des  Btlrgerhosp.  zu St.  Rochus  und  1.  Stndtphysicus  ernannt.  Seit  1841  war  er  kgl.  unfrar.  Rath, Mit^ieil  .  1 1  r  iiifil.  Fju'hü.  Si-iiii'  iin^u'.  i'tiTnrieiM'nni  Arlie.iliu  linden  sieb  nrimeiiil. im  Orv-isi  Tar  (183!  ,  32,  I,  V);  ausserdem  ein:  „A7n.  Bericht  «her  die  im 
J.  1S33  in  dns  l.tirgerbosp.  bei  St.  Bockas  avfgea,  und  behend.  Kranken" (Scnsi]i)T'3  Jabrbh.,  1834,  III).    Er  starb  31,  Jan.  1B42. Callisen,  XXI,  plg.  244;  XXXIH,  paE.  313.  ß. 

WiDdisehmaira ,  Karl  Joseph  Hieronymus  W.,  zu  Bonn,  geb.  zn Mainz  24.  Aug.  1776,  etudirle  daselbst  seit  1792  Philo«.,  seit  17-J3  Med.  zu Wfirthurg,  Etil  179G  zu  Wien;  nachdem  er  17U6  in  Maina  Dr.  med.  mit  der 
Dies.  „De  nteessitate  et  metkoda  j,kysicne  corporis  animalis  pertraetnndar- (.Twnrdsn,  praktieirle  er  seit  1737  zu  Mainz,  vurdt:  [*iH  *li  A«-li:ill'.'!iPnir^  i'lr-d. l'irimnlisrlii-r  H.ifnu'-lieus  mirt  rrivabWmt ,  1*03  .irtl.  1W.  der  PliiWonliie  und Gescbiehte.  Er  hatte  geschrieben:  ,  Versuch  «her  die  Mcdicin;  nebst  einer 
Abhuitdl  iibrr  die  sogen.  Heilkraft  der  S«t«r"  (Ulm  17H7)  —  .('eher  :!■■„ einr.ii/  miig'ieli'.n  und  einzig  richtigen  Gexitdit.ipttiikt  niler  Xrtt-itrfnrrschitn.i  ; 
Kitist  der  Ankeiidii/iiui/  einer  Schrift  «/:■,'  du  Mechanik  da-  Xtttur"  ÜHIL.'s Archiv  der  Physiol..  1800)  —  „Heber  die  gegenwürt.  Laae  der  Heitk.  und  d*n fl V7  •„  ihrer  /V,/.,i  lirqriindni.ii  .  .  .  ,«isl  llcnirkk.  r«n  C.  Ii".  Ii,,  fein  „./-' (Hufklasb's  Jonra.,  1801).  Bs  folgten:  „Ideen  z'tr  Physik"  |Bd.  I,  Wtlrzb.  □. Hillen.  ISO;"),:  und  rudirerc  [diilw.  my.-tiwln'  Sfciirisu'ii .  ?..  I!.:  „Von  der  SdlisI- vi  niL.'luniig  di  r  Keil  und  der  lioltniine;  zur  Wiedergeburt.  Phitos.  GcsprKche" (Hcidelb.  1807),  [Iber  Aslrolosiie .  Alfibemie  und  llagie  (1813).  1811  war  er Hnt'.iiMi.uhdiiir  p-ffl-urJcii,  IM.-  (i'iiis  er  ah  Med.-Rnlli  und  ord.  Prüf,  der  l'livsinl. imrh  Bonn,  sehritli  aber  fast  nur  philo*.  Schriften,  ausäerdem  den  durch  Mysti- 
ei-iiiin  berviirrjiKi'inieii  Aiil'-ni/. :  „i.'r-htr  Jüuus,  dun  der  Heilkitwt  Xotft  Ilm'. Kili  Verstreb  .zu r  Vereinigung  dieser  Kumt  mit  der  christlichen,  rhilosojibie" (Sasse's  Zeilschr.  f.  Anthropol.,  1*23).    Er  starb  23.  April  1839. ,    Oalliian,  XXI.  tis.SU;  XXXIH,  pag.  313.  G. 

Karl  Joseph  W  i  n  d  i  s  c  h  m  a  n  n  ,  als  Solln  des  Vorigen  11.  Oct.  1 zu  Mainz  geb.,  studirto  und  pronioiirl 



Csy^tiNilri.'  liiHt.     I>  «tir  Uit-liot   n  .  Liv.  r-r  lW:ni^i  s   zur   [■Vr.lr-i-mi;  dis Irren wesctiFi  und  mncblo  auch  lfiU  eine  Reise  in 's  Ausland,  um  Bich  mit  den [:T--iiM:~Cii:(c  i;  i ! L  J j ■  ■  hivisiiitt  m  i:nic]h.'[i.  i'.i  «-hriHi  im  S  T-k  .M'ij.-.  I'. Lfit-.L'av.  ;2  Ii..  H,  XI.  XVI,  XXIII,  XXIV:  3.  R.,  II,  III,  IV.  VI):  .frnl,,»;..' um  ll*i*ef  i' /''llmiiltr-  —  „V.ri-rtnüiq  1,11,  VJirittuniiii  Siml.:-i/,/i-/i..-/t  /.v,)f>—  ,",fV" ■■|l<-llt«')l  in  Allsc-ni.  Kmt'i'lir.  für  I-Wtiislrie,  XIV-XVI,  —  ., /!, „Matritc*  — .{'„.-»Ig.™   grmraUx"    -  -    „Om    Dr.  Mv:g  e        ll-ltnd/;,,./'  - um  Si'n iL-ff/r/flui, tm--;  i ii  diT  Kcrcttiiii.L*  iiüi  SLisidlitvMihijünl.'i]  :u.  in. i  Surfte  (1864):  „Burettänij  om  Gkeistiaaia  Si>ut.mj</?atylu . 

•  med.  Abtben.  fles 



WINGE.  —  WISRLEB. 
l^i'Kii-lm-iiiiJik.    Kr  wii riit-  1*77  Hr.  med.  in  «':ir  Mirardeitirr  der  RedaetiDii des  Kwsk  Mag.  f.  Laegev.  (1864—72)  und  des  Kliniak  Aarbng  (1884).  Seine l'iilfc.-.tioneu  Uber  [latlml.-sTiat.  (legen  st  au  de  und  klin.  Mi'd.  sind  in  diesen  7eit- fdirilkii  .  «'Kit  in  den  \  er  Ii  and  hingen  der  fikaiidinav.  Naturforscher  enthalt™, die  meisten  cosuict.  Inhalts,  6»;  ̂ Bfirii-el.-e  af  er,  «lern:,  duplex  hiamis  cum caqina  simplici'  (N.  Mag.  f.  Laegev..  2.  R.,  XV)  —  „Besh-ivehe  af  en  fibröse Hluere.pnli/p  Med  ;/««)■'  (Ib.  XXIV)  —  ..Emhwrditi.-  ideewa  tnyaitict" (ib.  Im!!!.  Furhandl.  XXIHi.  der  ernte  in  der  med.  Literatur  liesehri  ebene  Fall  die-er 
Krankheit  —  .Peritonitis  suppurativa'  (1871,  3.  Ii.,  I),  durch  Paracentese  und Aus-]i[i]hiiü  der  I "■■T-jri ilLi'.-J I >ii -h N-  v'chciLt  ..  i'lln-:-!!:, epi^tm/i/ifi  mit  acuter <,'er,-ie„'/,,,,;:/,!e,iie-    (Klin,   Aarb..  und  I  k-lLI-f  he;   Archiv   fllr  klin.  Jlfld.. XXXV11I',  —  „Echinococcus  /lepatis«  (16,  3.  R.,  XIV).  der  erite  iu  Nerwe^en [mlilie  Fall  dieser  Krankheit  —  J\„;«„  aus  siirpurvtUer  Ciisto-pi/elilis.  durch 
Phii«<-i-  cwuj.  I.edij,,//-  (II).  IS80,'  Fnrhand.  X)  «.  s,  w.  Ausserdem  hal  er  üeber- BicltOll  über  pathol.-ajiaton).  und  klin.  Bcobb.  geliefert,  u.A.  im  Norsk  Mag.  f. Laetiiv,  (a.  H.  XV.  XV) IL  XIX.  lerlmidi.  lf(H,  If7ö  u.  1S79):  „ '  ndersotgelter i'f  Vrincr,  '  'i;!;-:!'e  ri:',-,:dc«ii.,/-  ..Vi  ' r. ■■!,:<  wr  d-  •  Liehet  uf  3  Aar  j,an 
.',';";;.(/,(.■.•■;. udi'urti    i -i.dr.-e'ie-i.e,-  ..  i.,ii\,ie.-ynl,,!i- —    .A.iiid-iyi  i,<i  ]!•- handUutj  af  l',«;i,i„,i,r  ■  in  den  Ferhaiidl.  ved  d.  skaiidhmv.  Nntnrfursk.  Mnede i  Sliiekiiulin  186:!:  Jim  iiV  .(...  Syphiliti.d.-e  iniittinjue  Fw<:ndrit,ger  '■  de iudreiidii/i:  '  >,-ij:u,ee~  in.  Klinisk  ,\;.rlii.L'  (l^HS  :  „(J,n  Ancite- ,  sjircir?!  Olli i/'»  Kiwialtltt  A'tites  iJioj.fl/iifiix'-.  lai  Kurd.  Medii-iiink  Arkiv.  imi  welchem i  r   ".vejr.  Mitarbeiter  vom  Anlange   (1SB3)  bis  jetzt  ist,   zahlreiche  Referate. Ei. er,  pas.  461.  Kiaor. 

'Winiwarter,  Alessiidcr  von  W.,  eh  Ltlttidi  in  Belgien,  geb.  zu Wien  22.  April  1848,  sludirte  in  Wien,  war  Schiller  BlLMtOTH'ä,  wurde  1870 zum  Dr.  med.  pruiiuivirt,  ist  seil  1*78  l'rnf.  der  (,'liir.  an  der  kiH.  bei^i-idn-n Starrt-.  L'nivcrsitsi  Liiltieb  Licj;e'.  Lilerar.  Arbeiten:  ,  Lnicrmdih.  Uber  diu '..V.te.'Tia.rfv  der  Hä>i„tthi-r-'  i r-it/mi-'.-l.i-rielm:  de:  kais.  Akad.  der  WissouHcb.. 
I-7't--  —  „  lins  ,,.„li„nr  Lym/J,  nd  dm-  L>tmph:««,-rou>»  (v.  LaküExbEck's Areliiv,  1874)  -  „S'eue  ErfahritHfi'n  üher  die  Ar,-e„;hn.:die„ti,;n  Lei  Lgmph- dnise„rs.-l„eiil,-t,„-  iWirn,.n.ied..jMl.rM,..  |S7ä'i—  St utittik  de,  C'irrfimm.- (Stultgirl  187»)  —  „Ei«  Fall  ™  Gullem-el,  «ti„« ,  b'diwjl.  dureh  Ver.-el,l;,.. des  Buctus  choledoclw.  Anlegung  einer  Ü-iKrnldasen-iJarmli.itel.  Heilung" 
(i'ra^r  ine.i,  Wwiieuscl.r.,  1 -«';!}. '  Auch  bearboiteW  er  die  9.— 13.  Aull,  von Th.  BllAKltlil's :  ..Die  alL-.-ir..  il.ir.  :'atii..[i.d,-  UEj.i  Therasiiu"  [IS.iliii  lnr?0— i?7i. 

viiii  HrLr.liuTU.  wurde  lST.'i  Dr.  med.  und  isi  --ii  i:  .lalirni  Ä|ii::i!taril  iu  Ober- ILlialiriiiiu.  Lilerar.  Arbeite«:  Jjer  \Vi,h-r*<m,d  d<r  liffämcände  im  wn„„Uu Zuitandt  und  mährend  </■.■■  I:'id.:e«,iinfi-  'p'nr.mr^diei:  der  Akad.  der  Wi".. 
lrJ7:i;  —  ,./i,e  td,,il.i,,p-ß,e.se  d.:s  Kemi.iel,,«-'  (Ib.  1*7Ü1  —  ..IW.er  eine  e,,,,«- thiimliche  Form  tan  JinSarteriHlg  und  Endophlebitis  mit  Gangrän  des  Fasses" (v.  Lang enbeck' s  Arebiv,  XX III).  B<.d •Willkler,  Cornelia  W.,  18fi6  iu  llaarlern  preb.,  aludirte  in  Utreobt iiii-.i--  ]  i"XL.-K ii;-.  ]■^'.i.l.^:A^:;.  Ivi.svi.ir.  I'a..-i.\  i::id  ]in-.aa.virie  da-elbM  isTi  mit einer  „Bisa,  ocer  eima  tuberculosum"  zum  Dr.  med.  1S711  Assistenzurzt  am Kr.-.nkii.b.iiiM-  i-i,  rdeh.  iiurdr  ii-  •|iNter  Afsi-h.-lil  der  und.  PtdikJiaik 
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id.  Thfltig- den  „Psj- 

Wiailer,  s. a.  Winckleb. 
*  WÜHL,  James  Michail  Vi.,  m  London 

riij-.it'.  lies  ll;iii]],sli.  (.'■:..  lks]i.,  der  li  iv.  (Iijrüiv.  Intimi,  sind  Tidr»  bi^inis,  und ist  lur  Zeit  Consult.  Phys.  um  St.  Georgc's  und  St.  James'  Disp.  Von  Beinen ArU-iteii  t'.ihltl,    vir  an:     „/ItiMtrhi'-ie  projtr,-! >/    of  arli-rirn  ,    consilined  an  a cause  of  anänai  lieat*  (Philo«.  Msgai. ,  1839)  —  ,Tr*atm*nt  cf  puerperal mania"  (Journ.  of  Psychol.  Med.,  1855)  —  „  Vah»  of  yidtihte  in  <Mviitm 
uvwiated  KÜi.  r/trlnvutk  fl.anect.   IfW}'  —   ,,.W««  «J  /,■<-'.(- I)  —  „f&in  dwadiav,  for  deelmg  wlth  in i—  „jtfaJi 

WiuaemiQs.  Meiielau  a  W.  (eigentlich  van  Wina  um,  da  «eine  Familie 
.-.Ii-  Winsmn,  einem  Dorfe  in  Fricsliind.  stanmila'l,  »ar  li'.'l  in  Linward™  frei),, studirto  in  Lejdcn  1609—13,  kehrte  als  Dr.  med.  nacb  Feinem  Geburtsorte mriiek,  siedelte  ied->i:li  -clnm  MJlü  isücii  Franckor  (Hier.  wr.  ilmi  d:«-  durch  AriiiAS Tfid  erledigte  Profcssur  (kr  Med.  übertrugen  wurde,    docirtc  als  solcher  Med., Aimt.  und  Bntuuik .  hat  siel          letztere   besnuder.s  verdient  -cuiiiidit  dnridi  Er- 
ri.rlitui]-  eine.  l.nC.iL.  Gurten-  '  I  iV.i  ]':,  -.v,>  er  r,['t.-rs  „Jei.iorjslraNi.ucH  I.  .1  :ul  iert-s"-1  Mir seine  Milllw  hielt,  und  starb  11139.  Obgleich  seihst  nie.lit  alx  Selirift  steiler  aufce- [[<■!(■[].  iiier  d.ieli  imi  unter  seinem  ['rzi-idinm  verrtieidi^-te  Ali  Lind  Inn  "Jen  zu 
erwähnen:  „Compenilium  anuHrmiire  ,  dhputt.  tritjin'a"  (Fr.incker  UjL'o)  und 
,  /  "m'i'e/i/r,  nullit:,  cvmpni'liuiii,  tfiimfic  ri-itlttrt't's,  ' tb:t:.-m  t/i'j,."  (I'r.iuek.  1630). Jlr.  W.  Ii.  S.  liocliü..  riicluiel-  Uoaec.  ;]jocJ  en  li.l  Ui  ks  Atiiciuirura  te  Franker. C.  E.  Daniels. 

Winsloew,  Frederik  Christian  W.,  (tonischer Chirurg,  geb.  12.  Man 1752  in  Kopenhagen;  Hein  Grossvsier  war  ein  Bruder  des  berühmten  Anatomen Jacob  Benignus  IT.  Er  studirle  in  Kopenhagen,  war  einige  Zeit  Pmeetor 
KntTW.T.I.'s ,  innchfe  eine  mehriHSir.  Studienreise,  und  wirkte  I7M  —  [15  als  Über- ebirurg  am  Friedrichs- Hospital.  Vau  1785  und  bis  zu  seinem  Tode,  24.  Juni  1811, 
hatte;  seit  1801  war  er  auch  Hofeld™  re;.  Er  war  ein  talentvoller  Operateur  und ei-,   n.r/iljrivhel,    _-cuis.enl, aller  lim]  .1,m..-.t  Lehrer  d.r  [iimj-im:  Chirurgen.  In 

C.  HUilt,  pas.  105.  PMiisea. 
Wjnslow,  Jakob  Benignus  W.,  einer  der  bedeutendsten  Anatomen des  v.rigcn  Jahrb.,  geb.  2.  April  1660  in  Odense  auf  der  Insel  Fduen,  war .Wanp"  fllr  die  Theol.,  den  Beruf  seines  Vaters  und  Gmssvaters,  bestimmt,  ging 

;.Ijit  s|;-;mT,  veranlagt  durch  den  L'niBitris  mit  ririrrn  iüri-i  u.  Iiidreiimletcn  llediidrler, Dlgrlized  by 



wissr.oiv. 

aun.iltut ,  wodurch  er  :illtTiliii^~  ilin  I 't-. ■l.-i:: ii .n  de*  KSnij;ii  von  Dänemark  ver- sehmte.  Xaclidom  it  in  l'ari*  ITiij  ku-ti-nfiL-i  f i r i . : 1 1 ■  •  v L r r  h.itro.  erhielt  n liier,  durch  Fup-prm-he  seiin:^  vurliin  Rena  unten  Lehrers,  die  Mitfrlieil-eiiiift  d.rr AcRd,  dos  sc,  sowie  eine  Professur  der  Annt.,  die  er  viele  Jiihre  lang  mit  ausser- ordentlich grossem  Erfolge  als  Lehrer  und  Forscher  bekleidete;  u.  A.  gehiirte 
aiteti  H.lm.f;:  zu  ■cr:ifii  ~ i ■  1 1 n N ■  :■  n .  I  riter  Winne  Leinsnf  wurde  ferner  (in  sunt. Theater  erbaut  und  IT«  eröffnet.     Kr  starb,  !H  Jahro  alt,  3.  April  17G0.  — 

ht.-u-L-i  („Im. ramm  Win.i. Iwii"  Sein  Hauptwerk  ist  sein^LchrbuL-h,  Ii/  <i.-:,L er  die  lir--iiill.it.:  rii-in.-r    ::i.vUir.  Sdiiiu-ii   i.-ii-.-itt-ll!  Li  1 . ■  1  da-  ein  -i-iir tn-lii-tites  Ilm  -  ä  sntn-L-heites.  Werk  noch  hU  über  die  .Mitte  des  1  Jnhrlt.  hiiisu- 
IjÜl'i.     K(  ist  t)etit!;lt  :     ..'-..'y.i..M.'r"i.'.(  n  :ni/iy,n.-i/iir       /,r  tu,,-  ,m  cm-jix  Ihi:,i„i,i'- ■pari*  I7:!S.  3  v,.[l.  ■  lTBÜ,  1  v„i:. :  Amatiirdiitn  1-13,  ü  voll.;  17i*.  4  vyli. ;  deut-eb 

„  UnconlrtillabU  drunkcntif$9  considered  es  o  form  of  mental eis  Jahre  hindurch  gab  er  d:n   „  Psych  oiogical  Joiininl"  heraus. 

jitLzedD/Googl 



starb  3.  Ultra  1874  zu  Brigbton. Vipsro.n.i.  id.,  II.  poff.  im.  -  Med.  Times  .ad  Gai.  1874. 1,  pur- -iS"  n,  30Ö.  - Brifc  )Isd.  Jonrn.  1874,  1.  im*  3SS.  -  Callison.  XXI,  nag.  >61  ;  XXXIII,  png.  .117.  G WiüBlow,  Lulller-W.,  a.  Lullcbr-Wjnelow,  Bd.  IV,  pag.  65. 
WlDSton,  Th«maa  W.,  geb.  1575,  atudirtu  in  Cambridge,  ging,  nach- dem  er  1602  den  Grad  als  Hag.  arl.  erlangt  halte,  nach  ItaliVn,  hurte  FAHKH;irs AH  AqUAMCiDENTE  Und  l'HOSI'KK  Al.nxrs  in  Padua,  sm-iti  Caspar  Bai.'IIIN-  Iii !ia-rl.  j.  r.  .:i !. .  ■.irrt  in  l'ailu.-i  und  wurde  1  tillM  irlil  feinem  IWlur^-Miie  ( ':nil.rii];ri- i!ii-i.r|;iitiri.  Kr  wurde  Kilo  Fdlow  (kv  Coli,  (jf  I'hys.  in  London,  war  wicder- L-Li  ivri^r  ii.  iiem-.ilbcii  und  wurde  lilSii  Gleet. ;  auch  war  er  seit  1615  Prof. der  Med.  im  Grenham  College,  in  welcher  Stellung  er  bis  1.542  blieb,  wo  er  aus poUt.  Granden  nach  Frankreich  ging.  Er  kebrle  ersl  1652  zurück,  starb  aber 

bereit*  24.  Oct.  1655.  —  W.,  der  als  „Ibc  great  Ornament  of  his  nrofeasiun"  von 
erschienen  je.l- ,1. :  ,.ti..,.'"„i ;,:■,/  lrHarra  „;  G  redin  College,  b3  "««  -mw,;,i and  learned  phpician ,  Dr.  Thomm  Wintton'  (London  1651t;  1064;, welche  din  gesammte  Anatomie  umfassen  und  zu  jener  Zeit  als  das  vollst iiudigxto 

Winsum,  van,  «.  WiNSEMtra. 
Winter,  Peyn  Cdn  W.,  geb.  1713  in  Graden,  machte  zuerst  pharma- rhe  Studien,  war  (Johilfe  in  einer  A pi.ttn-ks,  wurde  17:13  Student  in  Fraueker 

irfitiiiivirtc  rlnsL'IM  17-1  .'i  „reiuissii  dii-|>iitati  /.lud  Dr.  med.    Kr  war  um .  in  Frniickcr,  in  der  Armee  und  am  Hofe  des  Grafen  Moritz  rontTagiia 
iiii'fj  1 1 : :  1  ■ :    ,    ■.ilirili'    llnrt    I7."».i    /um   l'rnlifti'l'  'Ii  f  !'liiii:ii.    mi'.l  Mal.  riu''.liell 

wie  Boeles  raitt  heilt Uncle»,  Frl( 
Winter,  Fn 

wurde  er  1710  Trat,  in  Herom-n  („Ormiu   *>«™-  !«  „i,;!i'ri„-r-  j,  wjiliren.l  er 171-1  naeli  Fr.u.eker  als  Prüf,  der  Med.  und  Chemie  und  spllter  auch  der  lM..uik (Autrittsrede:  „i'e  v-,-iiin,l!if  in  uiedinüm  pnu  ticu")  hcrufui  wurde.  1747  nicdi  lt« er  als  Prof.  der  Sied,  iiai-h  Leydeii  lil.nr  I Jtnitiu  Je  mäht  ipJnl.i  •!  ii-i-ilniuji1,!!.- Ii. ■(!,-!, ■■  .,  IV"  Lr  ~ii:ll  iinniiN.i  'Mieii.  . s i l -  - h  r  tili:  -otiu  Ii  ak:ul.  Vui'.'-uinjeu  null  'iMien ÜeuKUiuiif.-en  als  Uiliar/t  des  i'riii/er.  surünlicr-,  mir  d-m  -liuiiinu  Irrii 'li^ii  it !.i-,:l,Nlli_-l   liat.   s..  dasi  it  als  -i.lclicr  als  Hu  .Milarlii-itcr  Hau.hk'S  genannt 

Winter,  Aluys  von  W„  geh.  27.  April  1769  KU  Hlegslsheim  bei  Iiastsdt, machte  zuerst  einen  i'jitlir.  Cur-  an  der  militlir.  ehinirj:.  heimle  m  Mannheim  durch, Digrtized  et  Google 



■I^I.'I. 

Vertrauen  als  »rakt.  Ära  und  war  iRsiinders  in  diinirjr.  Füllen  i'iti  beliebt! 
beehrter  Ciiiisiliariiis.  Wie  «ehr  ihn  -eine  i'rilleiri-n  liDehselifltzten.  davnn  ; Feier  »eines  öOjähr.  Dr.-Jubil.  20.  Aug.  18«  Zeugniss.  Der  flretl.  Ve Müschen  »idniete  ihm  *u  demselben  eine  piklcnc  Denkmünze  mit  seinem bilde  und  den  IV.  Jalirjr.  seiner  Jahrbücher!    Demselben  vermacht«  er  bei 

He 

■  einer  an  der  linker,  Huf i  vollkommenen  Verrenkun 
'.)  —  » Bemerkungen  zur  Ai 

J;ilirc  i'riv:i 

 !■>■■.-  l/iiwtiiel  tlieh  wiTlhvelli-  Al.iuhM ..  I.i-i],?i  '  1-11.'  —  I.'t.'berset/mi;.- ■  Ii  M.lESHAl.i,  Hai. i, 's;  „,\W.  i'iit',-'i,cliun,j.-ii  ,/«„■  N'-twitttem'-  (1S44  )  — '•riindzii.je.  der  Ü/--/I,  ItecepfWl-'iu^t-  .'  t  S7tf.  1875.  18^1  als  MnuiiHeripI  gedrnekti. 

ibmll,  (XXI,  XN\>.  in  Kii.t  Uiüi/ir  1  i.L--;ulr'  \  ■-.-1  i  und  Ti-l-krifr  ; Mililnrhcl^vard  CV,  VII,  IX.  Stoekb.  18S0-84)  bat  er  Aufsalie  militärärzt liehen 
♦WinterniU,  Wilhelm  W.,  geb.  zu  Je.seph-.tadt  in  Bfihmeu  183ü, Bludirto  in  Prag  und  Wien,  vornehmlich  unter  OpfOlZEb,  Skoda.  JaKsch.  Hai.la, Digiuzedö/Coogl 



WINTERN]  TB.  —  WINTRINGHAli. 
wurde  ]867  prutnevirt  und  bnbüitirie  sich  nis  Vincent  für  Hydrotherapie  an  der Wiener  Universität  1865  und  für  innere  Med.  1874.  1881  wurde  er  mm  Prof.  e.  o. 
ernaum.  Xi  bfii  lahlrcii'hi'ii  >liiun^;r:i[ihit'L  n  ■  ]''x]ic:ri:i]<.':it:iL;iriji-it>'tj  über  therini.elie EinHn.sse  auf  den  -.hirrise  lien  (Tsanijiuisf |iul>lieirLe  IV.  besonders:  „Vorle.iitnii'-n •ihr,-  H>//!r<il/,ri-apt>  et'-."  (Wien  1-77  - r=  i. ■ .  und  bef."rll;)dete  mit  :1k'  Allein  ehe Poliklinik  in  Wien,  wo  tü\  [rieicbieili;.-  rr.it  .einer  IVirk-^auikeil  in  der  ihm  re- Ii.  .riir*-ti  Wüsicrln-ilsiHtait  sm  Ii  alrenleimo-l.en  Wien.  j.-Ln  Fueli  jirnktiseti  vertrai. 
Kr  bearbeitete  endlich  noch  die  „lli^irotherapir-  in  v.  ZiRMSüEX's  llamibneh  der allgem,  Therapie.  Weraioli. Wintler,  Johann  Gerhard  W. ,  an  Rinteln,  geb.  in  Geismar  bei 
FriKhr.  studirtc  in  Uivrbnrc  wurde  1077  Lic.  med..  :USu  .-.ril.  Pu;.  d,:r  rliyok in  Hinteln,  ltit?l  Dr.  med.  in  Mnrünrc.  in  demselben  Jahre  Prof.  ord.  der  Med. in  Rinteln,  1697  Priniariua  seiner  Facnltät  und  starb  22.  April  1722  auf  dem Tici'ki-  bei  Hinteln,  «..bin  er  a.U  Arzt  von  .1er  Iler/i^iu  HuHeiu  -  Heek 
u-iTiii'eo  war.  Sein-  Scbriirea  tie.iciicii  nur  in  «ejrciL  :10  latein.  lH-iJfrti.  und Thesen  Uber  verschiedene  Gegenstände. 

Wjnther,  Ludwig  Franz  Aleiander  W.,  zu  Glessen,  geb.  als 
Sohn  des  Militärwnndarateä    in  funstl.  Ysenburg-Birstein'aehen  Diensten  Johann 

Pnliwiii.L'ii-  ilüd  [Ultimi.  Anat.  ernannt.  \'.T  -[all,  'Jii.  April  tri"]..  Hie  von  ilun binli-rh^eiien  Sthrii't-:ti  find :  .,  IIkI-ujAi:.'.  Eh,  pinju'^L  - jiatiitJ,-/.  IV, ■.,->„'( " (Gicaaen  1842)  —  „Oi.ier.BwSA.  über  den  Bau  der  Hornhaut  und  des  Fiügel- 
allgem.  päthrt.  Anat.' 'der  Geicebe  des  Menschen"  (Ib.  1860)  -  „J&perintentol- «tudirn  iil.-r  die  Pathologie  de«  FlUgelfellea"  (Erlangen  186B).  G 

Krankheiten  du  I!,:.</iii'i/i„iuii:,/niir'-  Erlauben  I -ü  I  in  VlKni'iiv's  llandli.  der spec.  Pathol.  und  Thcra.,  Bd.  V,  Abth.  !,;  ausserdem:  „V/her  die  Vera;  inöinif 
der  physikal.  Zeichen  hei  der  mi,."«,  h&ären  Lungenentzündung"  (Erlang. lSJS.i  —  .Die  Ch'Jrrn.  l»-<,l.<.<-l,<e-  in  der  Xr,i;e/'  in  Herli»,  1.,-ipzi,,  und  ,,.,,-d- iriirts ,  neUt  einem  Anhmfj  ii/.-r  ,j,ilmui:,-l,-  I,\i,l,-r  in  ,1-r  Ej,id,  ,,„;■"  (Aubs- linr.-  1*5U.  S,,i.  Audi  gab  er .  „Midiriithrhr  \\,ii,j!:ril,u.  Ein  int,  'ii:p-n.i/,!u/t  /",,- pnikt.  A-.r-te'-  vom  -2.  Juhrirauej,  Uct.  IMiS,  Iiis  im  teiuetn  Tndir  heran..  sriti 

Wintringham,  Vater  und  Sohn.  —  Clifton  W..  zeh.  im  Frühjahr  lb^ll in  Eaat  Retford,  eo.  York,  studirte  in  Cambridge,  liess  sich  um  1711  in  York 
jfafcjp,  .  Digilizedo/Googjf 



:>uuty  Hiiäji.  171(3  und  starb  Ii.  Miln  174i 
(.    „ii!,-i'i-ii    jii'iij,,^!tiie    »rmf  ».'..frmil'nu'. «  diseases,  erplaining  the  different  natur 
Ys,  uafer,  die*  e(c."  (1711?)  —  „^fn  mm /fi,1/^   r'll   '/i'    tululi  (»>.!■.     v.'l'.v*'^.  j:l/'rü: 
.721)  —  „Observations  on  Dr.t'reind' mentatiits  nosoloii ich»,  vmrbox  rpidemicc criiii  UlclstjUe    rie.inis   per    riyinti  annn 

illnstraui"  12  voll.  1773).  Er  starb  10.  Jan.  17SI-1.  ■  W.  nr  du  sehr  -'.-Ii [..-Iiti-r und  lii'beiisivllru'ijfnr  Arzt  vuu  classiKlier  liildiuiK :  Hai.i.ek  diaraktm-sirt  ihn  nh: „Vir  iii'llli  i:Llr,>:ii;illn'in:ilii.'i;.  t'(  i'\inTii]:i-ii:i-  fi-linit-'r  iKiäi  :i(i)ii.'  rali.idn i...  ■- Blogr.  nU,  VII,  i>ag.  511.  -  Münk,  II,  pig.  34,  SM.  G, 
Wirclig.  Sebastian  W.,  gel.,  y.ur  Torgau  1613,  wunie  1638  in  Witten- lierp  Map.  pliil.,  ginp  1G41  «ach  lios lock,  wurde  1644  zn  Kttnigsberg  Dr.  med. 

mit  der  Hins.:  „Ite  polpiititloHc  rortlis",  1648  als  Prof.  der  Med.  nach  Dorj)a( berufen,  kehrte  aber  16M,  uns  KunJit  ;or  dein  ilrolirmli-ti  Kriege  mit  den  Russen, 
nach  Rostock  zurück,  erhielt  1656  dir  i  vlniL-n-  l'n.i'cxur  der  Med,  und  wurde später  Leiberat  des  Herzopa  Gustav  Adolph  von  Mecklenburg- Güstrow.  Er verfaaste  eUs  '  ,  Dutzend  Dinaerti.  und  Programme  und  die  Schrift:  „Nona 
mrdi'civa  s/iiritumu,  ran'wn  m-i'-ut:«  et  dar-triiia  unam'miter  hicnsque  neglecta, .  .  .  . ;  de  Aihc  spiriltium  praeternaturalis  *«u  morbata  düpositia,  caunae,  tnra- tionr.*  j'ti-  itiiViM'ti.  p"  Ji'trtum,  prr  uirtiu"  niajvrn.  ....  im]™»"*  >:'.  .l'l'iri,!.- d'iiivii.'lmnttir.  Ait  /■'••:)initi  &jt:ü<n<rn>  Lnnili\inis--in-  i Hamburg  1673 ;  2.  eil. 160'.':  deutsch  von  Christoph  Helwig,  Frankfurt  und  Leipzig,  1707),  Er  6tarb 17.  April  16H7. Sr.r,  St.S.  ]i»g.  30.  -  Bkgr.  miil.  Vl(,  pag.  51^.  -  v.  Kocko-Nü  pisra  t  y, IV,  pag.535.  -  BU.ck,  paE.  33.  ,;. Wirer,  Kranz  W.  Ritter  vou  Rettenbach,  Hofrath  und  Leibarzt 
in  Wiiu,  -eli.  ].77l  v.h  Ki>rin:;i!n;r|.-  in  iS].'il.t\'.:iinv:d]  ::[■  s.jLh  .'im-  Wi;::J Dritt'*,   ̂ 'fit.   ::tJ.  Mära  1M-1   in  Wivu.  .tuilirti-  hier  seit  17B7,  beaondera  unter 

w.-,.!,.i-  (;.■  .■  ,  ■:,l„it  ,  -  v.iil.r.n.l  rii:,-  !!'..|Nill.  .\ lüniirilv.  [u  liu-l  Jmk  IVsikrrmkr I ■ .  I . -i i : .1  ■  - ; : i  :  !■:  ilii'IH'  [;.-.c;l  I  i-,  ii.li.':,  i  i  l'ill  kiiiki  i  -J,-  .il-  R.lililinlivir;'  Ii  .|i-r  ii-t-Tr, Anmv  v/iihrmJ  des  ninlcrläuil.  1 : '.h . I ut L ■  ■  t j ̂  -  inul  »pilter  (Ii--  l"rnim>-.  Krieircs  Iii.  itiim Fried en sichln ss  von  t'anipi.i-t'onuio  (!7'.l!i  .  üetztr.  nach  Oesterreii'li  zurückgekehrt, seine  Studien  an  der  k.  k.  Jusej'lisAkiuieniie  tun,  |ir<iiinivirt<i  17119  Ulm  Dr.  chir,, IStn)  mim  hr,  med.,    erhuu'ic  ciiifn  jrr.K-i'M  Ruf  nl<  An.l  und  eine  bedemeude Digitized  b/  Cooglt 



Clieiitirl  in  den  hüeluleu  und  allerhüe. Inten  Kreisen,  war  auch  alt  consult.  Arat lerieiiiedeiirr  Mitglieder  des  Kai>erli;iu-e.-i  aii^tdlt  und  rrsvjrl)  -!eli  mimen  tlidi bedeutende  Verdienste  iim  deu  Badeort  Ischl,  iu  welchem  er  die  erste  «storr.  Sool- 
lj;nle;i!i<tiilt  und  anderen  (.'i:raivri'kei!  dienende  Iiiätiti;ticuen  i.rriehdM.  Er  ivurde lK.'ir!  in  den  "..te.rr.  Kilferntniiil  erleben,  wurde  Präses  der  k.  k  Ge<e]e-ch.  der Aerxte  zu  Wien,  Mitglied  der  med.  FaeultSt,  war  von  1836—37  Rect.  magnif. der  Universität  und  erhielt  in  I-ehl  ein  Ebreudcnkimii  i'uhiidrt  Im!  W. 
nur  eiuiKü  Badesdiriiicn ;  ,la:U  m.it  seiiu  S,„yU>äde)-  ."Wie-n  ISilij  -  .W urf/  ."ine  :1h.  lfidJ::  ferner :  ..(.<'■[.'  l'<ri:rifit*J>"!,  lirrnccimiuoi-, «ml  di-n  wakren  Wr-rtl,'  hr-idi;-  (Wien  IS-K'  .  s„wic  dne  casuh-t.  Miltlieiiiiu-  in LonER'M  Journ.  fllr  Chir.  (1806,  IV):  „Geschieht«  einer  Wassersucht  der  Bär- mutt.-r,    ic'.r.lu:  ihirch  d!'   i'hnr'ln-  i^huhen   inird-' . 

Nim  Nekrolog  d«  DenUflien.'  Jihrg.  iS.  1644,  p>B-  327-  -  Calliiiu,  XXI, 

Johann  Georg  Wirsung.  aus  Bayern,  war  Veslisg's  iu  Padua vii'ljiilir.    Pri.  Ii.r  .  fand  den    spater  uaeli  ihm   benannten,  Aiisj'iIhriiiifr-iL-rinf  dt'ä l'anereas  heim  Mi-nsci  ,  bald  nae.hd  in  KuhJirer  V Fisl/v.-'s,  Muhit/  IIukmanx, S]i;iH.'r  |'r,,r.  der  An;,:.  Uulnvik  in  Alfdorf,  ihn  Hi  ll  beim  i'nilhnhii  eutd.rki hatte..    W.  wurde  v„:i  rinem  Lblm/uim-dieu  Ar/r  eriuordet. -  Hnesti,  Lehrli,  der  Gefell,  der  Med.  3.  Benrueit.. G. 
Wirts,  a.  Wl-eriz. o  Chr.  Will,.  W. 

als  Arzt  npnrobirt.  war  lyitl  Cimipa-nk- 
bauses.'  In  dieser  Stadt  gewann  er  bald  eine  ausgedehnte.  Hraxh  und  mute  nehei. bei  mehrere  andere  Ärztl.  Stellungen  inne  .  bis  er  184.8  ab  Districtsarzt  in  Aker og  nedro  Iiemerike  angestellt  wurde,  woraul  er  sich  in  der  Nabe  von  Christiania 
nii'.lfrlii'Hs.  Er  inadile  mdirere  «-IssenHeliul'd,  Krisen,  u.  A.  l''.1:!- 'jt  njieh K"|niih:i-(:]i  und  lierüu  und  if-:;.7!  uiich  1'ariJ.  Viele  Jahre  hindnre-k  ww  er .Mitglied  .  1. -r  Culilrul-t  'iin;mi"ione:i  der  [rri:l1;iliatillii.'li  I  Mi.  und  tinlislad  irnd  Mi[- ciirectnr  des  Keiehshosriilnls.  lfill  nahm  er  seinen  Abnohitd  als  llistrietiaret  und 
Btarti  in  Horten  7.  Dee.  1869.  Er  schrieb  im  Mag.  f.  Naturvid.  (V,  VI);  „£« 
diaywstisk  o(j  therapeuttdc  BakrM.it  af  Chera«  —  „(Im  Inunctionwen' (heide  midi  Viirtrilseu  v.ju  Prof.  Ki:st.i;  im  Evr  1 1.  II,  IV- — VI) :    „En  Sfeeii- 

Wisenian.  Richard Englands,  geb.  1836,  gest.  ! wahrend  der  Bürgerkriege  ji-n als  Wnndarit,  lebte  spater  niii 
n  der  Schlacht  von  Worcestcr  in i  London  nieder  und  wurde  uaob Digitized  et  Google 
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der  Restauration  Surgeon  Karl's  II.  nud  Jacob's  II.;  such  erlangt«  er  eine sehr  hi'di  iiii'iiJi.'  I'rivatprasis.  —  IV.  war  ein  genialer  t'hirurjr.  Seine  Arbeiten bezeichnen  einen  Wendepunkt  in  der  Oese  hielte  der  cnpl.  Chirurgie  und  enthalten viele,  auch  jetzt  uoeh  filr   uns-  sehr  leiirreieln:    lüllhi'iliijipri'ii.    Au.ser  mehreren 
of  woundi*  (Londou  1672)  —  „Several  ekirurgieal  treatise*"  (Ib.  1676;  1686; 171Ü,  3  roll.)  —  „Sysiem  o/  aurgery"  (Ib.  1734,  2  voll.).  Zu  den  besonderen Verdiensten  W.'h  ist  2ii  rechnen  die  laemehluiit.-  -:ifr  (.'-iTiipr.s.i.jn  mir  l!e!iamli:i:i;.' der  Aneurysmen,  l-'crner  jiiebt  er  die  erate  (.■enaaere  Ueschreibun;.-  des  Tum..r albus  und  bedeutende  VerhesäerTiiißeTi  bevalirlieh  der  1 1  < ■  r:i t. ■  t < ) 1 1 :  i ,  Anumration,  dir Lehre  vriii  den    Srljil"swuridi.'i)  und  '.■im  di-n  Krankheiten  des  Mastdarms, Biogr.  mäd.  VII,  pig.  512.  —  Di«,  bist.  IV,  psg.  415.  Ptgel. 

Wialocki,  Theophil  W.,  geb.  1615  m  Tyinbark  in  Galiaien,  Biudirte in  Lemberg  l'iiil.n. .  ̂ injr  darauf  nach  Ilerliu .  widmete  .i.'ii  ilim  Studium  der 
.Med.,  wurde  1M1  dort  mit  dar  Iii--.:  ..Iii  »iifty.W.'/r/i'.ir  sp:.::i--f,uf  iimiiit, unternahm  darauf  .■ine  liine-ere  Studienreise  und  hielt  sieh'  besniider;  in  Ktras-sbiirsr nnd  Piris  Inge  Zelt  auf.  1848  kehrte  er  nach  Gsüzien  zurück,  befaaste  sich mit  mtl.  Praxis,  begab  sich  jedoch  schon  1850  nach  Wien,  wo  er  im  folgenden Jahre  .\-sislent  au  der  Lchrkaniel  der  parhid.  Anat.  wurde,  verblieb  io  dieser Stellung  bis  1854,  kehrte  1856  Dach  Lemiers:  anrllek  und  lebte  dort  sin  Am 
und  Kedaetetir  des  Journals  „Swit",  lSöit  wurde  er  nach  Warschau  berufen, war  als  Prof.  der  patbol.  Anat.  bis  1862  tbalig,  übernahm  in  dieser  Zeit  die Professur  d.T  ereriehti.  Med.,  Me,iieii,.d|s]i/i'i  i.ud  ily-ieno  und  atarb  8.  Oct.  1881. An«;  JeurnaUrtikcIn  schrieb  er  u.  A.  eine  Teiikologie  ..Warschau  1870),  sowie in  deutscher  Sprache:  „VtimpemliiiM  iUf  ji,i!l,;l.  Ann!,  als  AMtmitJ  r.iotl  Hrl?,xt- itudium"  (Wien  1853).  K.  &  p. Wistar,  Caspar  W.,  zn  Philadelphia,  geb.  dasalbst  13.  Sept.  1761, war  :i  Jahn:  Xijjiliiijr  von  Josis  Kedman,  Jons  Jones,  st  inj.'  17?:!  nach  Kn „-land. w«  er  1  Jahr  Hieb,  wurde  17£ä  in  Kdiuburf."  l.)..i:ti.r  mit  der  Di«.:  Jls  animo <l"inum",  kam  17*7  naeh  Philadelphia  Ki:nj.-l;.  m.  .-r  e:ne  .\ n steilem.'  als  l'hvjie. beim  Philei.  nispensarv  erhielt  und  1783  zum  Prof.  der  Chemie  am  dnrtijien 
(■■■Iii-:.   17:i;i  min  Ptiysic.  d>s  Penii.ylvania  IIosp.  ■•ewähil   '.verde,    naehile  r 
W.  bekamen  dio  Anat-,  und  war  nach  dea  Ersteron  Tode,  1808,  Vf.  der  einzige Prof.  derselben.    Kr  schonte  keine  Mühe  und  Rosten ,  um  aeine  Vorlesungen  bc- instruetiv  ab,  1 1 l i . : r I : h.1  1 1  -Hl   'Ken  sind  piihlicil'te  ein  diircb  Klarheit  all-Jre/.ei'-hmei  s elementares  Lehrbuch  :  „Asynttm  ofanalomtj  fartht  tue  ofltudmü  ofvudicme* Piiiiad.  IS,  I,  -  Vidi.  ;  iJilli:  lrü-'ti);  auch  gab  er  v  lein  Siel.ibe  len  Trans. aetious  of  the  Coli,  of  Physic.  eine  sehr  -miaue,  manches  Nene  einhaltende  IV- acbrelbtlng.  1809  gründete  er  mit  bestem  Erfolge  eine  Gesellseb.  zur  Verbreit  uujr der  Vaeein.itim,  die  bis  dahin  iaa:i..l:mi  Verariimiiem  be.'ei-'net  war:  l-li.i  „-all  er 
seine  Stelle  :ils  Un..pit.'ilsarzl    aat'.     jeinn  ■..i'l:!_-i  li  literar.  an.L'ea   liadvn  sieb, ai, eiii-ii  v.ii  m.'hii-reii  aiemynimi.  ii;  di-n  l":i-/e.-/c'l-,'l,rii[e:i  verntTentliehlen.  in  den genannten  Traiisaetiuils,  ciuige ,  darunter  Esperimeutc  Uber  die  Verdunstung  von Eis.  auch  in  den  Tmusaet.  of  tho  Americ.  Philos.  Soc,  in  deren  Präsidenten  er 
ISIS  s-ew:iblt  wurde.  Nach  Ufsü's  Teile  wurde  er  auch  Präsident  der  See.  Kü- the Abiditimi  ef  Sliivery.  1>  starli.  di  r  aiLn  eieinsii  n  \  er-hre.im-  ;ieh  ert'rei-.end. 22.  Jan.  181«. 

WlstraEd.  iwci  Prllder  in  Steckbolm.  —  Der  altere,  Aug leou  TV,,  geb.  HI.  Jan.  1807  in  Arby  im  Kirchspiel  Klosters  in  Sf studirte  aeit  1820  in  Upsal.i,  wn  er  veräebiedene  Grade,  18.t5  den  d 
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eruarli,  war  -eil  1Ü2Ü  Ililitär-rriterur/i,  H27  Amanuen.^  im  :il;ad.  Kr:.jikniii:Li[«: !u  Cpsala,  1832  Bai.-  und  Stadialst  in  Jünkflphia' .  [838  in  EukSping,  1843 Reg.-Arzt  'bis  lc'62),  erhielt  1852  die  Verwaltung  einer  J[ cd icinal-ltnth stelle  im l.i>;.fli!!il)u'itä  l.'uüt^'..  wnrdc  IS»;;  Ji.in  Mm:.  Karli  ernannt  m i i et  -.vir  >.  April  Is3ü6. Viin  ■einen  Schriften  iilhreu   wir  nu :  :,f?c.-'-ri/'  nf'  .i'--  f.iniamita  med!- einsics  Ikeorier  frin  Pur  n  o- 1 -»■ ».»  '»V  „/,,■,*,,■  r,ä-  ,AI;ad'.  AblinnJI..  I>nh 1821*1;  besonders  alier  iiai  i-r  sicli  verdick  ^ . ■  1 1 l ̂ 1 1-1 1 r  dinch  die  Herausgabe  fi.rni- 
„Handbok  i  forenlisk«  medianen" '(Stockb.  1838) ;  ferner :  „Tabeller  f,W  l„.-/i,-.,. 

.2  Il.-ctP.  >[■  'i'k fi.  1~  ;2,  lMlu,  —  ..';,„  /„./.„,-.  .'.,.,„■■/  ,'  „,-,r..„.V  i^,„„,.i;„!„r   f.' /,<■/„«,,„  r,77  Kr  /„,,,-„<  gOuUjaudi    >V  itiUilmndeh  %.  1842)  — ..  llriinskilini/    „/  L„,,h-r, ■!„:»,;,       iWtdaij  Ii".  SlmiTUUc,   Sil    cidt   den  riffrr ;,'.■('(.,.,„,/,■,,■„.„-  ,|„.  im;,-   |M|.      „.ui  Bruder  A  !  l'r-tl  lüta, ion  Vf.  : ,}l,i„db„k  !  Jlnttwdicinm  f-t  Liikai;:  vcl,  ■htrieter'  (2  Bde.,  1862,  53)  — „HlHH-.'loh  f'ie  tidii/nra  om  -i/A'fiK  hyho-  och  t,tikcd,-d-  (Iii.  1*56  ,  zun. mit  seinem  Bruder)  —  ,0m  slii.Urn«»  hih/^r'i^udi- .  m  minnesbok  för  »lud«- /,,/,-„,■*■  (186(V,  —  J!,-i/txm,-d,W„*h,  „{/„„idli,,,/,:,-  ilSi;;i).  Ausserdem  Selitiilen 
(Iber  ChoJern-Epideinieen,  A[i.,llirlifii-I!fvisi.i(i™.,Mc(liei]i!.l-r:i.,vin|ne  u,  *.  «..  miwic eine  beträchtliche  Knli!  vi.ii  Aiifsiiizer,  und  ücricliten,  etwa  Br>  längere  nur!  krlrzcn: 
Artikel,  namentlich  in  der  Hygiea  (I-  -XXVlIli  und  in  rinderen  seiiwi;  I.  /eitsdit'it'ten, aber  .wh  in  deutschen,  vrit  den  .,Aimalcii  der  stiirit-arjiniik.1'  IV,  Vi.  VIII.  .Vi und  der  „Vereinigt.  Ocnt-ch.  Zeitsehr.  f.  f-taalsarzncik."  (11,  III,  VIII,  IX,  X). W.  war  l>is  in  seinen)  Tode  ein  sehr  arbeitsamer  Mann,  bei  seiner  Einsicht  und seinen  Kenntnissen  ll!r  ilii-  Medizinal  Wrwillcn.:  :u  l.nin'i.i  llrade  ;;,'.'i:fn,-l  und  Inr ein  .UTSi'int'ti'S   Andenken  hinterlassen. 

Alfred  llilario«  Wistmnd,  an  demselben  Orte,  wie  still  Bruder, !>.  (Jet.  1N1S  geb.,  studirte  in  üpsala,  rni  er  verschiedene  Grade,  den  de*  Dr.  med. 1846,  erlangte,  war  seit  1833  Stipendiat  des  feldi ritlieben  Curps,  Unterarzt, llataillflisarzl  .  rr..v;a/i.d:i-;i.,  S:;ulr-  '.lall  Uns], im!  nv.l  m  X/lüinia- .  Mantie.r/c. 
.,-it  ! f 47  jm  Stockholm  in  verschiedenen  SlelUm-en  als  'Cnrhans-,  Hospitale Armen-  und  Regimen  tsnrzf.  seit  als  I.Xiccut  der  «,-rictitL  Med.  am  Karolin. Institut  thätig,  wurdo  18Ü1  mm  Prof.  e.  «.  der  Bori  oh  Hieben  lind  Staals-Med. ernsnnl,  18&0  Arzt,  1852  Ober ■  Feldarzt  im  Allgem.  Garnisen  Krank enh aus e, 
rnaebte  1852,53  mit  einem  Stipendium  eiuu  grossere  Reise  in'*  Ausland,  Uber die  er  gedruckte  Berielite  erstallete.  Ven  1356  an  war  er  im  Gesiindheits-Colleg. 
li.-sclint'tigt.  versah  nach  seim-s  llrudej^  Tode  ,'i«.ii;;,  dc-en  Stelle  als  Med. -Kalb und  wurde  ltS73  da/.u  ernannt.  1««S-  tifi  war  er  Mitglied  des  Reichstages.  \'oa seinen  Schriften  führen  wir  an  di«  Dr.-Diss.:  ,0m  tdrkwt*  (I.ps-ila  1844)  — .Aßtandling  om  säHet   alt  brtvara  rättsiuedhinska  frdgor  rörande  bafvan- 
dtoknp    üd,  fädwHiu,,.   im.,,    ,,„■  Uu-,,r.'h,io1tuh,,i,»   i  „„di,;-,,.,  !„/<,!,..• cid  Knnd.  jm-tft.'  /Sr-ekli.  —  .!>,■  „f,k;:,„i,  k:,.h,  ,„/;„;„  t-r,„t. '  (Uu mavaent  köttmri)mf  rr  'I>ala  I  f  ,,li  ;  2,  cd.  I  Stift)  —  ...-r. 'i.Uk„, ;  hh !.„-i„ fr  :l  if»b//i.   tili    «n>»W<   tid.     \rt    »WV.  ^,V/?,, ■>l(.ickli.  I  "SU;  und  /II//-/  tre.-  iy«s.  mit  A.  J.  lllli:^l'.:.lt"s  und  (.'.im,  Ml-T.l.vi;, 1,  läd.,  1872  —  l:',),  die  sehe  viel  von  im.  ln-rmtüte  1-Wt-iülsüiiL-  v.m  K.\(!Kl.l::s's  ana- 
ivh  >,tijifne-  ;2  voll..  Ib.  1  S.'iT- —  Hl  .  i.j  —  ,.JI/<Vii (,>■(■«'■  f"'-  *jiik\--.'ird,iuii,xi.-tiji- (Ib.  13C0)  —  ,Ay  miannsliih   ';/■'  til/xi/iifu  .im  ;)td„ti:n:<  beim    w:h  •ri/:,;,,d. „.',!  tärtltild  hüiisya  tili  den  siend;'  i™*«-  (Ib.  1871)  —  „IIrhne,h;hl(i,;, islojr.  LbBohi.  Vt  ^DlniBz! 



i  I  '■■■ukinal  Mit'  •rim  in  Oral«'.  [■> III,  IV  i :  r]'/akliski  ll»i;ü-rl;ni>\-!,  r (ii'c,-  Lnvinlkasttt   frtii  de)  mililiwri- lie  ük.indiii*v.  Naturforsk.  MoeJo  i 
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Witheriflg,  William  Vf.,  geb.  1741  als  Sohn  chics  Arnes  in  Willinatu !q  Sbropsbiro,  studirte  znnilehst  unter  Leitung  seines  Vaters,  bezog  darauf  dii 
L'nivtrsitä!  zu  l-Minhuri.' .  jirieimvirte  daselbst  ITiiil,  nrakticiric  kurze  /vi:  ii Stafford,  spater  in  Birmingham,  wo  fr  (?inc  sehr  zahlreiche  Climtt-I  erlangt«,  tnnesti aber  seine  Praxis  3maJ,  1793  und  95,  in  Folge  seines  geschwächten  Geflundheits lustamles  —  er  litt  an  ebron.  Pneumonie  —  dareb  einen  Inngeren  Aufenthalt  in »tldüc.hen  Portugal  unterli  rechen  und  starb,  noch  relativ  jung,  zu  Rinniuglian <',.  Oct.  1709.  Vf.  war  ein  vnrt  redlich  er  JSe.d, achter.  Durch  die  von  ihm  zuerst 1778  ausgegangene  Empfehlung  der  Digitalis  in  der  Therapie  der  Herzkrsnkbh hat  er  unseren  ArinciBohati  sehr  wesentlich  bereichert.  Ausser  einer  verdienet liehen  eni-l.  FIum    und   verschiedenen  anderen,   nicht  eL-entbeh   med.  Schritten 

Wlthusen.  Vater  und  Sohn,  zu  Kopenhagen.  —  Carl  Christopber  Vf., hervoiTaireiider  Manischer  CLlrür;:  und  Anscnar/.l  ,  t'ch.  7.  I>ec.  1 T 7 Li  in  Kopen- hagen, ahsolvirle  daa  chir.  Examen  an  der  dortigen  Akad.,  fungirle  darnach cinii'er  Jahre  als  Uesen  erchirn:'!.''.  -(Liilirt.-  im  Ausbilde  1S'.I7 — lt>  hesmiders  inner Astlei  Cöüpek  in  London  und  wurde  1811  Adjunct,  lel6  Prof.  e.  o. ,  löiy Prüf,  nrd.  au  der  chir.  Akad.  Gleichzeitig  wurde  er  .Mitglied  des  l-ciaudlndts- t.'.illcj-iiims  und  nbcrHlirnr;.-  iilil  Kmairiehs- H..-jiilai  .  in  welcher-  .-lelllllig  er  Iiis 1830  thÄtig  war.  Danach  wurd«  er  Huffhirur«  und  nach  der  Ver.~chinely.mig  der Akad.  mit  der  KaenKäl  ehir.  IWcssor  an  der  Uisivi-rsitSf  utlli  wirkte  iu  dieser Stellung  hia  zu  seinem  Tode  an  der  Cholera.  16.  Juli  1653.  Er  war  ein  feiner 
Diac-iiostikcr .  ein  itin-tcrc'iliicer  Operateur  und  cliir,  Lehrer  uud  bat  flieh  dazu 
als  eigentlicher  (irtiidcr  der  t'ijdithalm.d'igie  in  l'anen;trk  ein  jruui  spezielles Verdienst  erwürben.  Literarisch  hat  er  nur  in  beschränkter  Weise  linrch  Abhand- luugen  in  Zeitschriften  gewirkt. 

Carl  David  Withueen,  sein  Sohn,  in  Kopenhngcu  IG.  Aug.  1822 (.-eh.,  Mgte  der  Eatan  des  ̂ nU  r* .  bildete  sieh  als  Ucseriechinirg  an  den  Kopf  n- ii.iL'ener  S|,i'.ii!ern  und  im  Armande  speeicll  r.ir  ciic  ]irakti-a-]ic  i 'hirure-ir  tu-  uid leitete  alu  Oberckirurg  die  grosse  Chirurg.  AI, rh, sinn,'  de-  Cuininunespitnls  in K']ierilia;-eii  viiii  iM'ni  —  Ii.*,  svn  er.  von  einer  unheilbaren  (iriiicnkranklLcil  befallen, sieh  zurückziehen  rausste.  Er  starb  19.  Sept.  1874. 
i:E»kr.  f.  Mpr,  3.  H..  SXtl,  p»s.  +1-1-16.  -  Smith  u.  C.  151  a.l 1 .  4.  Ahse,, p»S.  106;  5.AinS.  nag.  220.  Petersen. 
♦WitkoWsW,  Ludwig  \V,  in  Po*on  U.  Oet.  18«  geb.,  studirte  in Berlin  von  1867  ab  und  Uber  Bein  Prora  otionsjahr,  1872,  hinaus.  Er  wandte nielt  der  i'sychiarric  nu  und  habilitirte  sieh  nach  melirinhr.  prakt.  Thfltigkeit  in 

Slrasshiirg  1377  als  lloeeiil  dieses  Faches  an  der  dortigen  '."uiversität.  Seine 
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der  Hygiea  (XVIII,  XXIII):  „Dubek  miasfosUr'  —  „Fisiula  gaalrica"  — ,.±iilii:strn"  ü.  8.  W. Wlltraml,  rag.  41V;  Nene  Folge,  I],  nag.  889.  ö. 

Witt,  s,  a.  WlTH. 
' WitWahoefer ,  Leopold  W.,  geb.  14.  Juli  1818  zu  Gross-Kanisza in  Ungarn .  genewa  seine  i'iieliausMldntig  .ajitcLull  unter  IIilukmikan-d  und WATTMANJt  an  der  Luivcrsiüi!  tu  Win;.  1841  |iromr,virt,  widmete  er  sich  von 1851  ab  der  Tliütipkfit  als  Herausgeber  der  Wiener  med.  Woc.heusehr.,  nachdem er  viuhe:  ein  J.ibrichnl  in  K:l:iI.i  •■  Intimi  als  Av/t  ciiiiti«  kvwüSimi  '.var.  Seine Hauntpiiblicarion  ist:  „  Wims  i/rfi-  unn!  Hutnamtätmnstallen"  (Wien  1856); (Irineben  hat  er  in  (Sit  m  ihm  redii-irlen  /.eilselirifi  ein,'  uü-.mn^rciehi'  si.-l.rLfl - 

■.teliei'i-c/n'  '['hiüi^kclt  entfaltet.  (II  den  Ib-streiiiin-eii  hnnianilarer.  £r:  nein  Nil  tyi;iT ime  Si.'mmU-!:  \  itenii^iiu^rn  lebhaften,  ikili  Tlie.il  U-iteiiilca  Anthcil  ;;eti'inimeu  und dafür  zahlreich,'  Aiis.;eiehi.ni)ven  erhalten.  Wernich. 
Wlttioh,  Wilhelm  von  W.,  geb.  21.  Sept.  1821  zu  Königsberg  i.  Pr., «tudirte  Med.  Anflugs  daselbst  vou  1841  au,  daun  iu  Halle,  wo  er  1845  zum  Doctor promovirt  wurde  (Uta.:  „Obtervatiimei  quaedn-n  de  nmnearum  ex  oco  enolu- 

fiuipe4),  Hess  sieb  im  J.  !S4il  in  K;h  iii.-sl.ee-  als  prakt.  Ar/l  nieder.  U-si-h:il';i(;ie sich  neben  der  Praxis  Anfangs  nur  mit  mal.  Arbeit.:!;  und  erhielt  dureh  die 
Berufung  HELMItOLTz'  nach  Königsberg  die  Anregung,  sich  der  Physiologie  in widmen.  Im  J.  1850  habilitirte  or  sich,  gab  nierat  biatoL,  Cnrso,  und  wurde jJ  /lim  Prof.  e.  .,.  ernannt  und.  umlid-iii  IlKi.MKiii.TK  nach  llenn  übergesiedelt 

hine-en  e.i-.iburliejit.  in  <!e:i  letzen  .1  .ihren  aueh  .-.me-e  i!]l-.iir.,i:.i..,e->rl.e  Anbei;. -n. 1U  seien  hier  mir  eiuL-c  genannt.-  ..Die  Entsteh ioi.j  de,-  Araclmiihn  im  £,W- ;l,„l-     JIl-l-:l.l.K«'s  Areiliv.    18411  i  —   .Dir  F.irbe    ./er    Haut  iii«,v,- I-rfaehe-  (ib.  1824)  —  „Der  ifectmirimiut  d.r  II„ft~el,-n  <:<„<  .irborea"  — „Ceber  ihn  M,-I;!i.,l<„,z  .in-  Flsrl,,-  (Ib.  1854)  —  „lieiträge.  lür  moriihol.  un.t 
l.l.-l.,!..  E,,!,,:!,:!./,,,,.',  ih,r  U:rn-  U„J  ii,:;:l,lr,-ht,„r,,„W  der  n»cl.:l.  hnfhi/dr.,,- fZeitschr.  f.  iriss.  Zoologie,  1S53,  IV)  —  ,Ilarn-  umi  Getcklecktsorgane  des MwiliMti*  /.rein,"  'Ib.;  —  ..Drk.ii.ir  ;„r  AituK.mic  de,-  ./.-^„„ten  im,)  k;;„,kn, Niere'  (VmcfiOwV  Archiv .  1,-51,  III;  —  ..  Vrr;;iü .cl.eru n,j  de*  (ilosl-ih-po-f ■Ib.  lSuS,  V)  —  Jih,it.-;l,:„-,-l,r ,  bclt-  und  l'iijwntitlhn»  (Ih.  1SÖÜ ,  IX,  — „fWtr  ]i„r,i::n;-rl.r.  11,11/  Ai/.u  111 1 '„11  rir"  (Iii.  IMilS.  X;  --  .,  lleitrii./r  zur  J-',-n.;i- über  Fetlresorytimr  (Ib.  I*."i7.  IXj—  „(.Wi.v  ch/m/linad.  M;fkrlä>;.h;„-t;„„e],- (II).  1858,  Xlllj  —  „f.Vfcf  (/»  iSeiifJ,e«3  der  Med.  vbl.  zu  den  Athe„,i,e,re- .,:.„-!.':,-■  ;lb.  lHiti,  XXXVII.  —  .J'.icnf/.-  ü«r/  Hyiii/KuMw  Ib.  lt-bT.  XXXlXj  — ;,/Vi.v   ,-/«t.  ,..■■«■  J/,/A,.,/.'   ;i„'   J)::,-,','!,.,,,,  i-r^llic/,rr   Vr,;';  „„„■,,:' .1 -.^y  „ - 
'rriA  &iEK's  Archiv,  1SB9.I1)  —  ,  IlW/.ee  fiittl,.-;/,!,,,,  ,ih-r  Yrrdaumigefermente" ■■ib.  i.-7(i. Iii;  1.-7;, Vi  -  .rw',.,  /i,y,,,v,(,-;/;',,,,v,(V,-/V,,,-,,,-,/,-,(,,.,,-  'iii."!s7::,VH. —  „TeW  ,/«.<  J*/™e  (Ib.  187:1,  VII).  Die' anthmpel.  Abhandlungen — nn-ist  iliseliieibnn^  vnn  t Irnher-eliLidetii  —  sind  in  den  Schriften  der  Ki'iii^.-bi  i -.-r I.hysi,.|.-"kim,.Lii.  Ge-elbeitaft  !)b^eilrnekt. 

t,.  lleriuiimi.  li.-iiuclilnis-n-il'i  auf  vi.  in  .äer  KOait'alnTrcr  Ilaitaaf'scliee]  Zeidioj.-. 

Ci-meLadi.be/.it-ks .   l~i:-i  — 



WITT11ANK.     -  w:T/EL 

.  .Ii-  IM'rr.i-ilinn.  Hulhitli-  iiml  i-pflterviL  i oph  W.  (1  1821)  und  Enkel  deä  Hof- -  (gob.  1724,  gest.  17!15),  proiuovirto  ISO 

v.  Schäfer  durch  AU  Fackd  der  Wahrheit  l. Mecklenb.  mod.  Corners. -BUtt  (1S40.  42):  „Ueber händige"  —  „Phyxicatiberkkt"  —  „Mensirwlio atbeiter  an  Most's  Enrydiip.  der  Stnatsamieik.  «eil  : 

Philipp  Ludwig  Wittwor,  geh.  zu  Nürnberg  lfl.  Mai  1752,  Jitiidirte Anfangs  unter  Leitung  anineu  Vaters,  besuchte  dann  die  Universitäten  von  Altdorf 
und  Sir.-i-iimrj.-,  ;.r-.Tn..virt-.-    1771   an  1  _c ir_-.  [:■! :i Kti.j-  1'iiivertiiäl   mit  iltr  „MV«. 

Gescii  lehte  ih'-r  Arziieil:tind' »her  nicht  über  da«  1.  Heft reichen  Schritte»  noch  eine 
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tschirf/iaUf  :I>.'ii Itciii!  Zeiln.ohr.  für  Chir.,  1  Si*3,i.  Kr  sehrich  weiter  Monographiecn, tlii'iL.  ] .n« bin .1  _  -;l[j;ie.  .    ilieila  kl i Li    Inhalt-,  Meine  Mitlheiliiu;.-ei]   au-  den  verHchi«- ik'iirii  Kliniken:     „  f n  "(/■'■<  fene   niMn«  S/ndfani/  ihr  nheren  Oesic/ita- 
häl/W  — ■  „ICnl-tehiintj  IIi/i/ii-iv'i-  hiiai-.nlarin'  II.  s.  w„  (Tab  eine  nii^iiilirliehe llearbcituiij."  der  Lehre  rt.ni  Jen  Xctztninoreti  und  den  rctro  peritonealen  t  lese  Ii  Wülsten, sowie  dir  Galienbla.-eiiehiriir;.-ic  iii  den  lleitr.lj;i::i  zur  Chimri;ie  di  r  1  ?z<nt.-ln^rL.-.-iT-  ..■ 
■  l'e'.itsetie  /eit-ekr.  für  Chir.,  ü-'l.  <--Y.  und  schrieb  in  C+KKirAüLn'i  llniidb.  der Kinticrkrankhh. :  J-.nearhene  Krankheiten  der  IVirlieiedule" ;  ferner:  „Uthsr S'/i»t«f-rlet:lll,l/rll  und  ihre  Hrhiiiulh.mf  iYoiJOIANX'.S  kliii.  Verirag-e ,  Xr.  2(1  Ii. Etd. 

*Woakes,  Edward  W.,  zu  London,  wurde  li-58  Jleraber  des  R.  C.  S. 
En«;].,  war  Hon-e  Sur;:,  im  St,  'Llinnm*'  Ibisp.,  ist  Senior  Anral  Sur.;,  beim  Kt'ijd'.'ii l.'-i't.nt  der  iiiireiiluälk.  Iiei  dessen  med.  Sehlde.  Seniur  Surp.  in  der  Obren kr.nikcn-Abiheil.  den  Hnsp.  für  Halskrnnkbh.  in  tiohlcti-Smiaro,    Kr  abrieb  ;  „On 
,/>nr„K<.<,    n/t/tl'W.s ,    <""<  •'"    'Ii-   l'-u.l-  !i.  ed.  1880)  —  „l'asl-un.wl •■„üurh,  mal  A«.™  lie  «ose  eaiMiiij  i/«;'mn'  (IÜ84J,  ferner:  „7Vs«r- nifnf  of  nei.~nl  ./i.™.e  /.-y  „letlir.ated  cWn  »W"  il.auect,  18801  —  rl'erti,)o, and  /he  .„pi,/,!,,,,!*  ait'cd  M--ni,  res  .-'(V-i,.-  liii-.  Med.  .beirr...  l-«::.  ■  .. /7- efw?.Wy  o>*  dijittheria,  etc."  (Lmicet,  1883). 

Woshler,  Friedrieb  W..  berliuiutcr  Chemiker,  geb.  31.  Juli  1800  zu Eschersheim  bei  Frankfurt  a.  M. ,  Studitie  von  1819  an  Med.  in  Marburg  und 
später  in  Heidt-Ibers,  i«  er  IM':!  (ironinvirte.  Auf  Jen  Halb  (jMEI.IN.s,  unter  welchem er  sieh  vorziiirivei.-c  in  i  1  ■  ■  i « L i- 1 f : ■  ■  r.ir  mit  Chen-Ie  'ji  -i:L:i r tijrt  hatie.  u'ab  er  das  inetl. Studiura  auf  und  arbeiten-  Horb  fast  _>  Jahre  unter  BERZEijrü  iu  Stockholm. 1825  wurde  er  in  Berlin  Lebrer  an  der  Gewerbeschule,  ging  1831  nach  Kassel, ii.t  er  tiie  hübere  (Jen erbe-ehnle  criiehterc  und  an  ihr  als  l/-t,rer  tiiüii;  war.  hi- er  1836  einem  Hufe  nacb  Göttioscu  als  Prof.  der  Med.,  Dircctor  des  chemischen 
Ir,-[i;-|t'^  ua.l  <lenei;ili:i-(M  tetr  ier  ilnlmie,  eri-eVn  AfuMl.i  kei:  t'nl-te.  i->  starb dort  23.  Sept.  lSSi.  Seiner  licaehaftifrun;;  mit  Cynusäure,  wobei  er  eine  Reihe 
neuer  (.'y.'iiiverliinduiiwn  riulbiml.  verdankt  die  Chemie  -eine  ivicl.lk'sle  Knldcekuufr, nandieh  die  1  inrstrlliinir  des  ilarnsttHb--  höh  cyaii-aiircm  Aniintniiak  f l«2t*> ,  wo- illüvii  da-  eiste  lVi.-|ii.l  II  :vii:,\.;  eil.e  "l'e  .t  I:  :-el  ie  S nl -Iii lt.:  ans  niii.ii'iuii.eiirn Steffen  auf  chemischem  Wege  herzustellen.  Ferner  entdeckte  or  das  Aluminium, Beryllium.  Yttrium,  fand  mit  LlKDlfi  zusammen  eine  grosse  lieibe  von  Derivaten der  Harnsäure  und  arbeiten'  mit  Diesem  viele  .labre  biudnreli  nber  llea/oylver 
bind  Unsen.  Mit  die-eu  Arbeiten  besann  die  v,-e-.„m liehe  Ai:-b:'il'.ii,c-  der  Madical- ii ml  Sult-Iitiiliiin-Iheiirie  der  iire-aii.  Chemie.  Vt.n  seinen  zahlreichen  Schriften  seien 
hier  ■rwitblit:  .,t.iriim!,'i.<.<  du-  liuunfiii.  t'heini."  ilierlin  1*31 ;  15.  Aufl.  1873) — 
„armuleits  de,  „rjrin.  (VcrniV"  il'lerli.i  l.i-IO:  :>.  Aull.  1874;  10,  Aull,  ninpearb. B     n  85:1; 

C .--tili eilte  der  (liciaia.  ;.  An..-.  I.i:i|,z.  l-'i!'.  |i;.e.  |..,T  :V  ß.  y 
♦WoelÜer,  Anton  W.,  geb.  in  Kopeieu  bei  Klndrau.  ia.  Jan.  1850, -tmlii-Le  in  Wien,  h-.i  er  IW7-1  /.um  [Inetor  proiiirivirt  wurde,  und  war  vornehm- lich BiLLiiüTii's  Sebuler,  von  187-1  in  dessen  Klinik  Operateur,  von  1876  sein Andient,  um  Hieb  1880  für  Chirurgie  au  der  Wiener  Universität  m  babilitiren. Kr  wurde  datelbnt  l'rt.f.  e.  o.  und  18S6  als  Prof.  ord.  uud  !>irector  der  ebir. Klinik  nach  llraü  berufen.  Ilerrnrraiende  Schrillen:  „Vthe.r  <lie  Entimcklunif und  den.  Ilnu  der  trhilddriw*  Herlin  13*0  —  Melireres  über  We>en  und Ilehaiidliins:  der  Kröpfe  in  v.  L.woE.S'ittcii^  Archiv  iBd.  XXIV,  XXIX)  „Znr 
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311 fh-r.  Pull, Iii oiiit-  da-  _V.V,-,v,  .'Iii.,  Iii].  XX 1J  —  .,  Veher  Retecliouen  de«  circino- ,„„-;„,.n  r„Lw  Wien  mi)  —  J.'i'f  Anq.vfi'.;«;/.,,  ■■„,  ,-.  Ili/lroel/s Klinik-  {Ib.  1882)  und  cssuist.  Hittbeilungen.  Wernicb. Wohlert,  Hang  Froderik  W.,  ist  der  Jinmc  eines  recht  bekannten 

dänischen  t'hinir.ioii,  di-=ea  llcrkiiul'l  um l  i  :■  ■  :niri?i :i]i r  uliri^tn-i  nnhekuunt  sind. Unter  di.'iii  liei'u/ürtfii  iJ]nT«tL'ur  H.  Ii.  <,V,.\ [.".■; SN  -^obili I ut  unk-mulin;  er  eiac "  '  r  namentlich  den  Unterricht  Cheseldes's 

cirirl  wurden  im.  Kr  In:  k,-],:,:  S.-lirilun  kiiit.dii-.-n  .  war  aW  ein  thilli^i-s 
Mitglied  nini-r  uiedieo-eliir.  I M'pu:L].i'i'.i'i;-i.|,..l,t  in  [ii.ji./nluuyt'ii. Hunnen,  Chlruretai  l  Danmnrt,  |mE.  27.  —  Ingcrslev,  Tl.  nag:.  347. 

WoiliM,  En(£ine-Joseph  W. ,  zu  Paris,  geb.  zn  HontreniLsur-Mer iy.  Jan.  1811;  seine  Mutter  war  eine  bekannte  Schriftstellerin  und  an  einem 
Hiii'tn-  di-r-Wlicii.        n  ,;.-i„1'ii.,  arltiit-.'ti;  ;i«i;h  der  Snlm  n=:i,  Dii-si-r 
Paris  Doctor,  ging  nach  Clcrmunt  als  Arzt  der  .(t.n irn-n:i:i-:i:il; ,  h\i,-)i  .[.irt nii  hr  als  i1)  Jahre,  lif-fhaffcti;  sidi  raiuui  tarl.  am-li  mi:  arirailidnf;.  sttidic-u und  verfaaste  u.  A.  eia  Werk  (Iber  litrelil.  Altcrtliilmer  in  iler  altm  l.auiUdial't Beauvoieis  (1839—49,  m.  100  Taff.  ,  fol.),  über  den  Ursprung  der  frauuiä.  Lilie (1348)  u.  B.w.,  daneben  aber  folgende  med.  Arbeiten:  „  Recherchen  prat.  s»r 
Pintptetim  tt  la  mt»i«rati<m  dt  la  poürine,  etc."  (1838)  —  .Eisaih istoriq ■>, ,h»r,-')iHf  et  staliMi'jnr   <>»■  in  um,™«  il'uUeu-'j  tlr  flnnmn/  fr."  i'lSSll)  — 
Paris  zurück,  coneurrirte  ftlr  dna  Bureau  central,  wi/rd,;  miiii  zum  HoEuital- 
arzt  ernannt  nnd  Kar  Arzt  in  den  HospiKlern  Sunt-Antoiae ,  Coebin,  N'ecker, Li'.  RilwistL-re  und  der  f.'liarif«.  AI*  an^i'/rieliiiele.r  l'raktiker  und  lirrtiirrngendiT Schaler  von  Louis  wurde  er  1873  such  Elim  Mitglied«  der  Anad.  da  med. ernannt  und  vehiirte  zu  dea  |>uiikllirl]jti:ii  und  ar  Ungunsten  Ceni'.-en  derfeltjen. 
Kr  jcbriib  weiter  nueli  :  ,  Üe  in  cniiiiftmn  j/ii/moiwirt  '  (I  H'il:  uml  eine.'  M\\nvt Uaiiritwcrki!:  rlJi<t,  de  divqno.-tk  wuikn!"  lttii;  -'.  eil.  1  S7Ui ;  terntir:  ..fjml-.i nur  le*  Wuits  des  percuxxl,,,™  thwneinutt"  (t855j  —  „Becherche.i  eliniques  sur ienijilni  iimirt'il:  pniiwlif  dl'  niemnirnll.nr   ilMüfli —  ..  /.'.ndi-vr/,,^  .wr  If.t Variation*  de.  la  capaati  tliaracique'-  (1857)  —  „Elnd—  =».tr  Potmcafiatiah  <l-.i ..,  .,.i„.'.,  n'^iirntiiiWn"  i  I  -i:.;;  —  ,/,',  ,d,nri<e«  diu.  ..«i-  In  <;„i,ri.ti,,i,  /irilmonaire" 
(l'«67)  —  „TVoiW  c/m.  rfe»  ma?arfw  mV;«es  rfw  orfo)i^  n*virt«oirt>«  (1872), vi. in  li-iüiit  |>rei?iekr.:.int  —  ,/Ju  <ir<q>h<m.  ap/,n;-'-il  d<-  saui-etagc"  f  187(i>  — „L'homme  et  la  „dence  r.tt  temps  prteenf  (1877)  —  ,Traiti  thior.  et  prat. de  perctty*inn  -f  d'-n,.~ei<lln(i,.ii-  iliiTX:  —  ,./>«  .-kumul/sm*  reribrul"  (lSSl.J  — „Hotite  wr  LomV.    Er  starb  4.  Sept.  1882. Vsptnas,  S-  M..  pa(.  -  muri.  p„..  i;41  -  Oiae-er,  psa  321.  - A  »iteio  in  (lü         i?ft  tiris.  18»,  p«g  ti. 

Wnloftw.  Iwao  i'sBlowilMcli  W„  geb.  in  Mofkao  IS.  Febr.  177«, niird^  Stu.i.  der  <1ed.  dwelbat  im  J.  1 7i*.t,  raaebte  Hieb  Beendignog  seiner  med, *ludii  n  in  Mi".k»*j  Ke-ao  ir.  *  Ar-  a-d.  -in  «  cu  «.  :;.  r  ;a  i.      II«.,  .n  .  .rb  i  ■ 18i)f.  den  Grad  eines  Dr.  med.,  «unle  1806  a.  o.  Prnt.  der  n.*d,  Faonllal  In M.-knr.  lai  ah.-f  (in,-?,irlit..  ,t.  r  «e.l  m  .1  rtk^.1.-  diK  Apaoriinmn  dea  llipniKKAiKs. Wegen  zerrlltteter  Gesundheit  gab  er  1808  seine  ak.nl.  .-itclluns  am":  -eine  -]iäien  ri 



J.  1829  errichte!.  Als  er  uach  Petersburg  zur 
für  .-isinl.  Aiifi-li't-uiilii'ili-tJ  linil  1S--J4  i'fiif.  <. i-jiKM'ltf  tli  r  iriiiTiTsilät  Ivisnn,  »n  er  7. umfangreiches  chiaes.-inaudBctuir.-russ.  Leiiki 

•WojniCÜ,  AlciaiidiT  Vincens studirte  iu  l'i'ttTliiirv-  Iiis  1X7 il«  Militärarzt  in  Dienst.  Ah er  nseh  dem  Lande  der  llonis heiisverliäUiiinse  m  prüfe:,  und 

r.n  da:  iirr-.i, ■[!.!, ■]-,-]:  .  (:1  il- .[  i-i-liiliMen  MeJii-liiprii  df besonder  htnierkeiiawcrtli  als  Verf.  eines  selir  .lugcselieueu 
werks,  betitelt:  ,  l'alf.nitit  'ji/iuiu  toriaii  d-  mulierum  gravid et  atiarum  natura  et  murlnt"  (Hasel  1Ö6G:  l.j>ii;  StrassL diese  Sammlung  auch  mehrere  IlmebstUckc  aus  den  Wei TH]-:ii.ii..ii:  -  .-...■.vie  v.TJi'hu'ii  r i ■- ■  r  ücuitcii  Antun "  t  partieularii 
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I.  pract.  JI,  pag,  436.  -    Biagr,  med.  VII,  pag,  515.  Pgl. 
,  geb.  ui  Kauinburg  80.  Dec.  1642  als  Sohn  eine; nd  mit  besonderer  Vorliebe  Botanik  in  Leipiig  seit 
,  prsktieirtc  in  Altcnburp;  und  bekleidete  at'it  169Ü r  25.  Juli  ]  69.">  «n  einem  epidemisch  d'Tt  sirassireuileii reu  Diasertt.  schrieb  er  mieh:  „SnnrfjWum  amtde- e  no!u™  et  attribatis  illnrum  Iii  et  f/Iurim!*  olns in  theoriu  a.tam  praxi  vocari  aueverunt"  (Leipz.  u. 

Bkgr.  mSd.  TO,  pag.  514.  —  Biogr.  naiven.  XLIV,  png.  14  Pgl, 
WolC.  Pancraz  W.,  gell,  zu  Alldorf,  studirte  lind  proinovirte  daselbst 

1674  mit  der  Diss. :  „De  ictero",  praktieirte  in  verschiedenen.  Slüdten  Deutacb- lands  und  bekleidete  zuletzt  eine  Professur  der  Med.  in  Halle,  wo  er  in  Folge 
»-■■HIT  iVbrift  :  „Aii/i  tu/iiimiruli"  tlefewi.i,  /turijanlis  tu  le./iribi,.'  •  t.-.tlis  jlrti/it :  r .irgntmum  temppftici,  ttitissiuir  (Halle  1707;  in  einen  literar.  Streit  mit  Staut. gerietl  and  ebenso  mit  Michel  Albeuti  wepon  seiner  Parteinahme  fnr  die  Prin- 
ripien  d l:t  I air.juii-.-I.zjtiiHii-.  die  er  in  -einer  AhliaiitLlULg  r  .J'/ti/fici  lii/ijiocniiica, f/u-i  r-jr/ivtitar  htuiittnae  iuitHf-<  mfi-lt(nii..int,-ii"oitf<rico-ch i/mirits"  i'Ltlpi.  1713) .l-emnenlii-ie.  An.li-ir  Srlirifteii  W.'.  sind:  .11  i '/•  ji  uc  r  n  I i ..  m/uhir  Je  febriam crisibus  per  abscesms,  erysiyel.Ua  etc."  (Halle  1704)  —  „Hippocra  Iis r.'.nli/'t  e.retiifdii  Ihli'carnti.«sen.ii.t  siijirr  rem,,'  serlitme  intemprslivn  in  jlhrrai- tfde  et  delirio  febri/i"  (Ib.  1706)  -  „Hi/ipocraiür-  ̂ sadfruvr^  declarnn« (ijv/n-'Jii«:«  fturt/niiti'.i  in  fri.rihi.t-  actitii  intim justire  urgentem"  (ib.  1706)  — „Tractätgen  vom  Podagra"  (1679). il  oller,  lliblioih.  med.  prnet.  III,  pag.  369.  —  Bio  gr.  nid.  VII,  pag.  515.  Pgl. 

Wolf,  Ivo  W.,  geb.  2.  April  1675  iu  Oldenburg,  erlernte  die  Chir,  in Breinen,  unternahm  sehr  weite  Reiset,  dureli  Dänemark.  Pulen.  Rußland,  Holland, 
Knglai.d.  Frankreieli  nml  Spanien,  wo  er  illiernll  die  Willinitesteii  l.'liiriiryen  auf. 

Johann  Christian  Vi.,  glcichlflll-  Wmidar/t  (geh.   28.  Dee. 
gest.   11.  (Vt.   171'3)    ili:s  I,:i'.i:iuiK'lie  liiierH.'t/ten    ilNii   mit  /il-;li/n:  lieNÖli.rt.n MduralüTlL'  guter  ('l)jr.  Bciibaellhmiren.  die  belitelt  i-t:   Jj'»:tri:afie„iuil!  eltifltrgko- ■.:,niknri,ni  lihri  ,-,,-.„  w   etiri,'..  inter.'iitrii*  hii'unis  »ftliris- •'<>uetllinl>urg  171)4... Iliicr.  m-'i.  VII.  ]i>^  ij lö.  —  l'i't.  lo.-i    IV.  Ii';:-  PageJ. 

Wolf,  Hirsch  W„  zu  Hamburg,  peli.  1738  zu  Loosen*,  Posen,  wurde 177:1  llr.  .ned,  in  ftiesien  mit  der  Iiis-.  ,./<-■  /„„■„,., n ■!,„!•!, V.«,-  „Uli..-  .4.;.,  be- gann -eini  [iraki.  Laiirijirlui  \<\  Alu  na,  /i.g  al>er  li;iltl  naeli  llaiiitnirg  wo  er  von 1786— 88  als  Amt  am  Krnnlieuhofc  und  dann  bei  der  Al'iilenmisUlt  fangirte, F-r  nehrieb:  „Abhandlang  der  St>«u.  l-tii!i?ul..tit'!t--r  in  .i.qiOr:,mn  Wechsel fl'brrn,  a.  e.  k."  ('Altena  17.~ 0 .  ..  Virtii-idiipttiti  <!■-<■  jriihtu  J:,>;;titiiu>i/  ihr Jaden  an  «einen  Freund  .V.  iS,  !).  it.  K.'  illainb'.  17ÜSi  —  „Ztr.ih*  <,hr,-ih,;, über  dir  Zt-.icl.ru  des  Todes-  fAItniia  I78SJ  —  ..  Abl.ttnil! .  ,;,„  ,/,-,„  Ci-hrtuu-he der  Brettl.-  and  Pan/irtuille).  i„  hitzig.;,  Kff,uU.h.-  (Ib.  1790,  —  „Urnterkk. abrr  die  Mallem.  ),■?.*,  üb-r  ,/i-   mit  ei.-'iit  -vi; -o u  Strr,:,ttiebir  re.rhnmknen 
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31*  WOLF.  —  WOLF  ART, 
Blattern"  (Ib.  17IJ6)  —  , KrankengescMditen  neb/t  Bemerk!;.,  wie  auch  einer 
Ke«ed:air*d<;ehte  d-s  inneeea  Il«.wrt^;>  i'Hamb.  1802)  —  „Ideen  über L.i;„skr<>t>  einten  K,-iird;.-,i,lrfei,iel.tea  W  H'-merkk.-  ■AHira»  1806)  — ,,/Vrii-f.  Bemerk!.:  neL-i  K ,:,:,/.■!■,■;>,:,.■.-/,  ;,■/,/,„•■  !ß-.„ab.  1811).  Während  der I;.'1.i_'itl]|].l'  UnlLilinrir-i  ivar  i'r  .Uy.l  i!e-  in  A I r- -rui  für  dir  n-vIriel-irliTi  I lai iilju-^'i-r 
rrrtrfileLeii  Hospital--,  kelirle  1^14  uaeh  llatiilmri'  zurück  und  'dirich;  .AhhahdL von  der  vom  Januar  bis  im  Juni  1814  im  Altvnaer  Hu»p.  für  Hamburger 
Flüchtlinge  und  in  anderen  Loeiden  d?>-  Afmr.n  epidemisch,  aiwr  di-un.li,.  ,i «};<■,■  ejweidisclt  grassie.  Krnnkheit.  Xebst  prnkt.  Bemerk!;.'  fUnuU.  1817)  — „i'eb'-r  d"-  We.'en  der  Fi-lur  «wro/tl  "h  iil»-r  ihr-  Itrieifle  I'rstiehr  und  dir I  '/.i.isi/i'riilinii  ile.sil/i.-i,.  Xe!i,t  ei'i-m  /;■  it/a-j  i»m  hiit-ri '.■.'/,.  „  Mii<ji:rtixm'/s" (Ib.  1816;  2.  Aufl.  181«),    Er  starb  14.  April  1820. Hin.  KoLroedcr,  Himborg.  Schriftsteller.  VJII,  paS.  139.  -  Galligen,  XS1, paj.  33».  0. 

Wolf,  Friedrich  Wilhelm  W.,  jreb.  za  linde  des  18.  Jahrb.,  war Hr.  med..   Ar/:  und  -n.it.r  Kr<-i.s|diysieiis  in  (im-wn  Mini  starb  2-1.  Juni  1**;S7  zu 
Tretjniti.      Er  ji'iblidrte :   .,  /       .-  "„„„,,■  ,/,-.,.  Fra;r.;;ii:t  ■.  deren  l'td-J-i:  und die  Mittel  dagegen  etc."  (Berlin  1808)  —  „Uder  die  Notar,  Erkenntnis*  und 
Gut  der  Krankheiten  lies  v.'p'odnrtii-eit  Systems"  ."[(>.  lKl.lj.  iVrncr  Anmerkk. Hl  J.  E.  Aroksox's  „Abhandl.  aller  vencr.  Krankheiten"  (Ib.  1808)  und  eine  Reihe <- ii i st .  J ' >i i r i l n J - M i L [  1 1 <r i [ 1 1 > i - 1 1  in  lir-.-T'.-  Magin.  und  SikeujI.ii's  Jmirn.  für  Cii-liniinliiirc. Biogv.  tniiem  XLV,  p-B.  SU.  -  Cillia«n,  XXI.  pas.  S«,  310;  XXXIII, pag.  330.  33S.  pE], Wolf.  b.  a.  WOLFP. 

Wolfart,  Peter  W.,  m  Kassel,  geb.  zu  Hanau  1 1.  Juli  1675,  als  Solin des  Hana ui scliiii  I{:itljirs  und  Li-ilinn-diciis  Chri*toph  Joachim  W.  (r  1708) n:,.|  Kuk,.;  ,hi  [„■ümiedieils  des  Prinzen  von  (lr.ini.-il  im  ihag  Johann  K  rafft  W., 

i'tal/iTiiii-u  V"!i  Iti-inii-Vkl,  Ii.--  -ifli  drin«  in  ilimrui  nieder,  erldel;  >70t>  das Physicat  ued  1703  die  Professur  der  Physik  und  Anal,  am  Gymnasium.  1707 wurde    er  als  Huf  liens  n:n-b  Kassel  berufen  und   1708  zum  Prof.  der  Anal. 
und  E\|Kri]iit'iLMl-l'liyfik  liei  dem  170ü  einten t:i Ilten  Collcg.  Carolin,  ernannt. 171Ü  wurde  er  Laiidph; sieiia ,  1717  Leibmedicu«,  17  SO  Rath  lind  beständige Dccan  des  Celles-.  n"-'d.  und  starb  3.  üeo.  1726,  Er  biuterlkss  eine  Anzahl, tuei-t.  Intel«,  kleiner  Sfbriflirn  med.  und  ii:itnrni-j.  Inhalt-,  darunter  eine  Xntur- 
-.'-cbiidiie  Hin  XiediTÜi-iwii  'Ka-i-1  17i:>,  ful,.  innl  luehnri:  llruiiueineliril'l..-n lilii-r  F.u:<    171.'.,  Kriikii.-li  ''17i.'li,  H-fG.di-mrir  .;172."... Strieder.  XVII,  pag.  ä¥9.  —  Biogr.  midi.  VII,  pag  jlfl.  G. Wolfart,  Karl  Christian  Vf.,  zu  Berlin,  einer  der  etfrignWn  Anhänger 

iiizflm-ii  Rilli.-n  aii/uiv-ndi.'i]. und  Med.  an  dem  karfOrstl, 
1.  nii-d.  r'olle^innn  und  zu- i  Hineilte  er  sieh  dnri-li  die 

■  Länder  und  Pult 
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WO  [.FAKT. 
Verhältnisses,  da*  ibo  nach  Berlin  10g,  ISO]  auf  seine.  Stellung  io  Hanau,  wirkte. l"U4  io  Warschau  als  Ar»,  wurde  180->  ta  einem  der  Coniaiisaarieo  tur  Organ  i- «irung  der  Siele rheilnan  stalten  an  der  iiblrrr.  Oreme  gegen  da«  danisl*  10  Italien 
1*1  -e..brueb eiif  gebe  r'ieln  r  ernannt  Jini  s<hneb  bei  il  c«er  (ielegeaheit:  ,/hti li«wn  des  gelten  riebres  •■•tri  seine  Behandln*  osnrt  nosotugisch  untertnehf 
."Berlin  ISO 5;,  Reim  Ausbruche  du  Kriege«  1306  verfall»  er  anony-.n  r\ara ; ^Aufruf  oh  dit  prw.  KHegar  zur  Erhaltung  ihres  tt'okUtynf  (Berlin  1806; 2.  Aufl.  1813),  «eiche  Schnfl  au«  ob)  damals,  nie  tn  Anfang  des  Befrei aogskrirg.-* '1813)  im  pieuse.  Heere  vertl.eiU  mrde.  Kr  kebiie  darauf  b  seine  Vaterstadt zurück,  no  er,  nebcu  dtamat  Prodnotisogo ,  deren  S|jflter  nneb  mehrere  folgten, 
u.  \.  rinige  AutJiüe  flir  horr's  Jahrb.  £  Miatw/uevk. ' ;  «W  »rbn.b,  dar  inrn  : ./  e'-ermrht  des  Stnndes  dir  Medic.  in  Polen-.  Zar  /eil  dir  Gründung  der l"niver*itnt  In  Tt-rlin  ging  «r  donbio,  hahilitirte  a;cb  »I«  l-rinatdoeeot .  terfasaie die  Fjnladnagwcbrilt :  ./Vier  die  Bedeutung  der  Zeichmlehye  in  der  Hedhinde- -Berlin  IflO;  1816;  ood  licei  eich,  neuetding*  aug«egt  ilurcb  K.  A.  F,  Kj.roB's Schrift  Ober  den  MagnelBinns  (1811),  dir  Vrrbreitoog,  Anweuduug  und  Anw- kennuiig  dieser  Lehre  zanr.  l».vuiid<Ts  iiiiv-elrwii  sein,  in  der  Aluieht,  den  Magnetis- mus wissensehnfllitl]  und  pnkti-eli  n:i(  der       mm; i-i.  Heilkunde  zu  vorsehmelzcn, rumal  die  prell.?.  Regierung  ■■ine  O  ni— i"n.  inner  IIith.aMiV  V'irsiti.  ernannt hatte,  welche  ihn  1812  -ta  Mtuni  seihst,  nach  1- raueufeld  in  der  Schweiz,  schickte, um  sieh  unter  Dessen  Anleitung  mit  dein  lliii-r.  Magneli-nmis  noch  genauer  ver- traut zu  machen,  Bi-grcidiehcrivi-w  nticr  landen  die.-e  Bc-trebungen  such  cinu grosse  Zahl  von  Gegnern  ,  die  mit  ihrer  J'oicmik  gegen  ihn  nicht  in  rite  k  hielten. InzwUel.rn  mnclite  er  sieh,  nach  ili-m  Aiishrueli  di'-  Bi.'lreiiiii.i."-krii'.i.res ,  1813,  in den  zu  Berlin  erriclitilcn  vt.'-mii  Hospitälern,  in  den  r  freiwillig  ala  Oberarzt sieh  an  der  Behandl uns,-  der  /uliln-ichcn  Kranken  und  V-Tii-nudctcn  betbeiligle, -ehr  verdient,  schrieb:  „litis  l-'ntdpeher,  in  f.fsjiul.  liw'eh.  tmf  deinen  Erschei- nung "Ii  Kriege-  fllalle  18J4),  rieh  tele  darauf  in  seinem  Hause  eine  Mesmek'scIiu Armenklinik  ein  ijml  ■ruh  das  mein  ivi-ni.^  AhIVIicil  erregende  Werk  :  „iletmerüm«», ■  ■du-  fil/.'t:ill  der  W-ehstlirli-hjnt/tli  ,  Theoiiv  und  AltICiiidiiii-l  des  r/m'ris--ht:n 
Magnairaus  «.  *.  ml*  flierlin  1814)  hcrau»,  dum  bald  seine'  „Erläuterungen am  Memeritau*'  (1815)  folgten.  Vorher  hatte  er,  susawitien  mit  ÄCOOStm; 
j'Aoxllptmoy,  nügnn.  mtd.-chirii'g.  Wochenblatt"  (1811  —  14)  herausgegeben. Nachdem  er  181  ('  zum  Prof.  ord.  an  der  Berliner  ünivereit«  ernannt  worden, ersebieneu  bald  tiinli-reiiinmler  melirete  .-rhiifien  und  Vorreden  zu  l)r.  ZllllIEH- 
ilAKS'a  und  Prof.  LiCilTtKjT.iFUT'a  .^ciirilten  Iii  Bezug  am"  den  Siagnetiamus  und viele  Aufsätze  in  den  von  ihm  her'inJsegeh'jiLeii  ..d,d,rbb.  für  den  Lehensvingnr- tümus,  oder  neues  AxUtpirinn.  AllijeiH.  ZctW<M  flir  di'  t/es.  fleilk.,  <•■><■/, 
den  Grnmhdtzen  des  .Vesweriswus-  '  17  Juhrgg..  Li'i-jz.  I R IS— 24).  In  dirse /.eil  t.'lllt  aueh  der  Al-elniin  -ciiu>  Leln-ns,  in  welehnn  -eine  Lehren,  durch  Wnr( und  Schrift  vertireiiet,  um  ] hinderten  Wik-h eiteriger  an-  allen  liegionen  des  lii- und  An-Iande-  anL'eii  inen,  iiiiiiiiiielii'nehnn  Wiiclerl  in  di-r  Anerkennung  unter- lagen, ebne  dapn  er  sich  bis  an  sein  Lebensende  von  dem  einmal  timnwIilagMini Wege  abbringen  lie-.-.  Unlieben  er-ehieneu  vlii  ihm :  „Urt.ndziige  der  Semiolik 
in  Lel,r.-iit:'-,i,  ids  Lehfndm  zu  Vaelesitntf-n-  ('Berlin  Ifllf',  -i[iJ([er  noch:  ,.Viwn- 
LgincJie  Therajne.  In  4  BUdtern*  (l.'Buch  Ib.  1838).  Bei  Gelegenheit  der riebt» Heining  Berlins  dnreh  die  Cholera,  1831,  hei  deren  Bekämpfung  er  sich 
wieder  sehr  thillig  erwies,  verfaßte  er  nl-  ReHiilla!  eigener  [iralai-eln-r  F.i-I'alinin.- : rBi/f,mitt.-l  icider  die  Indische  Seuche  Cholern'  flli.  1U3S),  jedoeh  verstarb er  bereitä  18.  Mai  1832.  —  W.  war  auch  nla  holletrist,  fieliriftsteller  und  Dichter 
geschaut  und  hatte  noch  eine  ■rrnsse  lli'iige  v..i.  Aiii'-jit/ni  in  < dei  nen  und  firuiden ZeiUohrirten  lertusst ;  -eine  [laniiilie-th  Illingen  nher  lagen  bi-  ;ni  ?eiu  Lehensendu »nf  dem  Gebiete  des  thier.  MagnetUmu«, 

StrlJdflr.  XVII.  pig.  Ü'jö;  Will,  p»a,  MM.  —  Smer  N-krolo»  drr  Bsui.tbec, llht.  10,  133i  I.  piff.  .H'S  —  ['allison,  XXXIll.  p»B.  0. 



3*e 
Wolff,  Kaapar  Friedrich  W..  der  Begründer  der  heutigen  Entwick- lungslehre, lnsm.migeuder  Kiuliryi.li.ig  und  Anatom,  wurde  im  J.  173S  zu  Berlin spürte  Iii  Halle  M"d.  und  erlii.-lt  du-e!l,it  17s;1  iien  Iiimt.'rsrail.  nacii  Ver- 

teidigung der  ■„■r1LliM,!.-ii  I  lU-ertatinn  :  „The/iria  generatwnis" 1 76 1'  durch  den (;.  |i.'i:r.r:i:li  Cf[Tl[E.\'!r>  l'eldar/l  b-im   Ui'.arelh  in  Kre:i:i'.i  iuii'e.-telll,  beginn W.  damals  sckm  Vfirlesiinfren  (Iber  Anat.  zu  halten.  Er  wurde  wm  «seiitlirbcii i-uynreibdietM  befrei:,  im:  -ieb  Uli:  melir  .Mus-e.  lit'u  Vp?b>ui]L'cii  widmen  zu  keinneu, bei  wclcbeu  Mi; i;.-inn".\  sein  Aninuucusis  war.  Als  im  J.  1763.  Dach  geschlossenen) .■Ii  -.vurdi-ii,  bi-knim-n  W.  m!  llr;i*i.vxA  ihren  AI,- 

IM1...I.  ii:nl  'Ihn:  iiiil  ̂ r.i.vni  Kredy/e.  Als  iln.i  eine  erledige  l'r.itesiur,  um  die er  sieb  bewarb,  uicht  Übertragen  wurde,  iialmi  er,  von  Eut.ER  empfohlen,  Bin™ Ruf  nach  St.  Petersburg ,  an  die  Akad.  der  Wisscnscb.  als  urdeutl.  Mitglied  für Anat.  und  Pbysiol.  an,  kam  1767  nach  Petersburg,  setzt*  mit  anssiTiTileiii  liebem Fleisse  seine  ̂ Indien  Übel  die  P.ilduTigäge-chiehtr  fort ,  niaehtc  seiir  uiiit:i>-i-:n:i- Untersuchungen  über  den  Bau  den  Herzens  und  starb  22.  r'cbr.  1791.  Ausser den  bereits  genannten  Abhandlungen  hat  \Y.  verfcst:  „J.in  formatione  intesti- 
i  ( i  I  Aen  l. 

Petrop.,  Toni.  XII  u.  XIII,  St.  Petersburg.  Diese  Abhandlung  wurde  spater  von 
Meckel  deutsch  berausgeg.:  „L'eber  die  Bildung  des  DitrmeanaU  im  bebrüteten Hitltnrhrn,  i:l,r,-srt:t  tihtl  mit  .liwierkiui/i'  i\  i»\i'i„\\-  Halle  1S1J1.,  Ferner: „De  online  jihrt/ rinn  imise.idvruui  cordis1-  i  Acta  Ae.nl.  Petrop.,  Toni.  II,  und  den Nova  Acta,  Tom.  I— XII),  eine  Reibe  von  {1 2)  Kinzelabkandluiigeu  umfassend  — „  Vun  der  eii/inthümliclien  und  ir-rten(lie.he>,  Kraft  der  cn/rtabiUscIirn  hikoM alt  amJi  der  iinimiiUne.lt/-ii  Sn/,st>ing,  oh  Erläuterung  in  2  Preissdiriften  Uber dir  Suti-dit,ii*krttft-  i  l'eiersbnrj;  1  THl» -.  Ilic  AiilV.älilmi^  der  gm'-eii  Menge kleinerer  Arbeiten,  welche  meist  anat.  Inhalts  sind,  lassen  wir  hier  bei  Seite.  Zu einem  iiiufniit'reicliee  Wi  rke  über  dii  I lii^ieiliiiilunc  de;  Menschen  lintle  er  bcrrils »eil-ebende,  V„r:irli.'i!f'[i  -ein :i Hit  ,  l.|.  ilra  der  Tfid  ereilte.  W.'s  Selirifleli  sind ilnb.'iliiiL'l  die  K:i->  -.ui-i  -ei-  jel/ifi-n  Kraiiini-se  il-'f  Klitivii'lilini^L'i  -eliiehti'  ireiv.irdeu, man  kniin  sopii'  behaupten,  dass  seine  Seiiritteu  5i.Rnr  die  Anfülle  der  llislnh.irie eutballeti,  \V,  halte  -elnni  erkannt,  das*  die  einzelnen  Tlieile  de-  Tliierleil.es  piiu nlhnalig  aiii  i:leielif„ri!iiL-eii  libi-elien  und  Kugdchen  sieh  l.ervorbilden.  Er  macht* in  Beinen  Arbeiten  mit  Entschiedenheit  frf.rn  geffcn  die  Theorie  der  Pra formal ion, jregeii  die  Kir.scliaeliteiuii;:-Ielire:  er  k:lm|iire  für  die  fpigenesis-  und  be^rtln.leie 

Gebilde  ent-tebe ;  ferne!'  bat  Vi.  die  dopjndt  «yinlnetriselie Ausbildung  des  Embryo,  die  Veni-iu-b«i;n:i  in  der  Miit-'iüui.-  um  liiicken  und  im ibiueli  rielili-  i'i'kaiinl,  :uieb  J;n  ernte  Atillreten  di-r  meisten  Ordern-  ist  im  AlL-e- meiuen  von  W.  riebti:.-  iresrlnNi  und  be.ehriebeii  norden. 
*m  Ana.  Ai-.nl.        iv,;  Li.  XII,   liise.iiiv  |.|.  =i:lii--.-  1V-4.  —  l'.i'elUe.  Zur V  ,]■■       ;„  Si  nie.  ii.  T  ,:.  I-H.  [.         f-i,--'ia  :;r,ü— Ü.H.  (>■■■!  11  n  r     ii  i.ai.  -  li:.er. l'-lir  .!.-i,  N.irldr,.-  W.'s  ,         ,v  r.l-.el.  Jt  ,-t.  l'.-t.-rsl..  IM'i.  V.  pi:  laU-ltiO.  -- Alf.  Kirehliefl.  C.  V.  W.-.hr.  I. -m.l  ll.  i.eiMnj:  f„r  ,[[■■  l,.|ire  v,.„  der  ,.rWB.  Kitt- H'iekbmi.-.  .l-nai.-.l,.  /„  In.lir.  im-  M.--1.  u.  S,.1;irivi,-n-ii.  T.,-i|«-..  |Sh-,  pnu-.  IM-Siil. L  SiteJ.. 



l:.-ti  _T"— !■  i'ra\n  'in',  --Uli'  s;i'h  y.i:r  liu/if  und  -:arb  I  I.  lslti.  I.r  wbru'b 
Viel  in  p'il»..  deutsch,  iiinl  friui/jis.  St»r:ie;]n- ;  still  Hauptwerk  ist:  „  /i'y  .^(nii fcozenü"  (Gruodzuge  der  Heilkunde,  Wnrachau  1B1G,  I;  1817,  II). Neritz  Wolff,  Sühn  des  Vorigen,  1798  in  Warschau  geb.,  studirte in  seiner  Vaterstadt,  in  Berlin,  Paris  und  Würzburg,  wo  er  mit  der  „Dil»,  inaug. 
fistenn  nailltalltl  iie  nun  Iiali  11r.11  ni'rW  titi  rri-m«  uleer-f  Ii;  III  Jlticltir  wurde, lic"  sieb  n:i>jb  liinjfcri'ii  Reisen  1^-1  in  Warselinu  nieder,  gehörte  bald  zu  don -■■■iii'liti-I.'i-  AiT/.tl'n,  war  l.-OI-  rrimiiriu-  in  ile.iliireii-ei.-t  llu..|i.,  ]iul<l-,j;e  in seinen  letzten  Lebensjahren  der  Irrlehre  Rademachbü's  und  starb  Uli.  April  1861. 

Wulff.  Heinrich  Samuel  W.,  geb.  zu  St.  Petersburg  28.  Juli  17111, -tudirie  M.il.  ii:  [i..i[.:it  v.iti    l  !■'.);■.  wurde   l.-ti'   I '.  .,■>:-  ..  IM  en-ari/iiis 
],:':ik:ii'irli;  in  I  V|.t-;Ih'];.--  v.r:  Aunti.j-.  ̂ [ LL]t:i r:i r».[ .  .Lrüiu  S[;ull-Acei.uclieiir  und starb  daselbst  1862.  Er  verfasste  eine  Auzabl  Abhandlungen,  welche  in  den „Ycn.iisclileu  Atili:nidl.  au-  dem  Gebiete  der  lleilk.",  lierausg.  in  St.  Petersburg, jf ■■druckt  sind:  .,£7«  «ei'^-riy  :m-  ̂ «'W.  .-Iii  "Mm/,.-"  iT  —  MesciiMilK  ei»rr Im  L-h.n  n.n.,,i„i-r.  .•./.,,„.,  .;...■„■/„,  fi  ■/<.,■  rfd.t-n  Tu!,,:  Fallopii-  rill  —  „AVn i.'üi  Ji  öiuipre.nwii  ijrbe ikc.i  Ai,/n ripmii  ili'r  Kniel-elit-Artr-rie"  .'IVj  --  ,,ü'<- i.e/iü-liti  ■:!>•■  i-  Trrpamititiu  im  einen!  ljä!,r.  Kl  ml,  "  IV":  ferner  :  ..  /.'/  n)i-r/;,milCtt ,-,!„,-  ,/!■■  e/il,i,i,ii~ij,e  Ilreel.nili,-  iraiiretui  'ies  Stliüner  hSIJl  in  St.  Petrrhue-J~ (SKini.iTz's  JKttbsi  lungert  (Iber  die  Chulera,  I). v.  Keefct-Sapiersky,  17,  pt»  684— fiäfi.  —  Beiso,  II,  pa».  279.  —  BifH'sCbO Biographien.  II,  paS.  6.  L.  Stietla. 

Wolff,  Ludwig  W..  su  Hamburg-,  geb.  1791  in  Hlshm,  promimrte  in Berlin  1812  mit  der  Di™. :  orgaito  coci.i  manivialiuiii"  (4.,  c,  4  tabb.),  Iie« eich  181  Ir  als  Arn  in  Hamburg  nieder  und  vt-nii-ste  mich:  ,./><■.  Gefahren  nur /,!.'),■■,■  I.rfiilifui  Mm  i.w  rc;/i7  n  ;mi-  Verheittimj  ,1er  Kuhi„,e.keii-  (Hamb.  182:2)  — ,l',fob.  einer  clirult.  £ii':>iii-l'tll<f  '!<■"  Iti'eh-nimtrLn  ml!  itiii)' t'  i  lud.  Aien/lni/e. 
n*/i«f  Bemerk!.:.  Jariilee"  (Ib.  I-.M      Er  starb  I-.  Suv.  lsiil  au  Sebwiu'dsuehl 

beim  Cadetton -Corps  in  llcrlin,  wo  er  18-"-'  l'rjv  :l:    -■«■rit  und  1-JS2  zum  Prof.  e.  o. Digiti?  edö/  Google 



ernannt  würfle.  Er  leitete  bis  1857,  wo  er  seine  Lehrtätigkeit  aufgab,  die  sogen. „Med.  Klinik  fllr  Wundärzte"  in  der  Charite  als  dirig.  Arzt  in  diesem  Kranken- haus,  wurde  1812  zum  Gell,  Sanit.-Ratb  «mannt,  erhielt  auch  den  Charakter Iis  Gencral-Arzt  und  aehied  als  solcher  aus  seiner  militar.  Stellung-  aus.  Gr  int keine  grosseren  Schriften  verfasst;  es  liegt  aber  eine  Reihe  von  Mittheilungen 
aber  verschiedene  von  ihm  gemachte  Beobb.  theils  in  RlBäT'ä  Magas.  ( 1823,  24,  28), namentlich  aber  in  der  Med.  Z'.'iijr,.  hcrau^üe*;.  vom  Verein  Ihr  Heilk.  in  Preussen (seit  1832),  vor.  Naebdom  er  seit  mehreren  Jahren  «ich  aua  der  Praiis  iurück- geiogen  halte,  starb  er  30.  Deo.  1878.  —  Er  genoss  lange  Zeit  einen  bedeutenden 
Hui'  als  cmmill.  Arzt  und  Ii  in!  erlief  eine  [wsc  Zahl  von  Atiliaiipeni  und  Freunden, auch  unter  seinen  Kach^em«™.,  die  [Im  ivejeu  >viue:  l'olhirialitiu  und  der  Gerad- heit und  Keehtschaltciiheit  .-eines  Charaktere  hoehsehStztcn. 

Uerlinsr  tliu.  W„t]>i-ii?clir.  1S7!>,  ]iar.  Üü.  -  Cnllisoii.  XXI.  paa.  337,  34S  ; XXXIII.  nag.  337.  O. 
Wölfl,  Philipp  Heinrich  Vf.,  Ohrenarct  in  lierlin ,  geb.  daselbst S.  Mai  1813,  studirto  von  1832—38  in  Berlin  und  Bonn,  wurde  1836  mit  der Di»». :  „XomutUa  de  etmln:/it\-"  /um  Tloct.-.r  preinnvirl  und  lief-  sieb  nach  beemligter Staatsprüfung  daselbst  als  Arü   nieder.    Seim-   ersten  Seariiicn   war   ...Wu. .V,./We Sc/.ieln'tye»  •tun ■Ii  Hiileutanr  'Jhwtumie-  'Berlin  1*401  und  „/fri- üietrhKrmkeit  du rc/<  ein  nraes,  A.JcA«  einfache»  Verfahren  zur £"■',)■'■  .'■'■".;/ die  0!,rlr.v<ia-'c-    .'Merlin  1641 ..    ICmi^o  Jahre später  v  ereil „f,-l-,>             :■},:;,■  i.jb-it    »r.d    ihr.  j!e/,n„d/ '„„,, rfarai  e/ne  » leue  Methode"  (B irlin  1844;  2.  AuH.  16(16).  <diue  dasju  auch  in  der 2.  Auflage  i] Wu.iiK.  T'ivsiikb  und  v.  Tkiiki.ts.'h  begründete ;he  Schule  irgend eine  liertleksieliti^un^  fand.    Seim:  ..nein-''  Melhinle l„-l.,|-.d  in dem  auch  von  Kl 1AMKH  früher   aiiL-i'ivi-Liiiilea   luvst  liehen  Verfahren. >cbn-erböriBkeit  du reli  Kiu  treib  um;  um  Dampfen  in  die  Truu.inellielile dien.   Immerhin  g< bührt  Vi.  das  Verdienst ,  in  dieser  Hehrift  zuer.*t auf  den  venti arenden  Einßuss  au fii.erks.ani  fremadit  zu  haben,  welchen  die  Respiration auf  das  Mltb rh.hr  ausübt,  nenn 

ledichte,  auch  ein  '1 
i.    Auch  als  Dichter  hat  er  sieh  be kau ut  gemacht. Vauer-piel  n.-Wj,  ersehieuen  unter  dein  l'.seuiloiiy  n, Emst  W verfasse  e 6.  Nov.  II 

Ifül    wurde  er  /.um  l'iiv.ieii.  (|.-  Ki-.-i---  Urhii.i-i---   crnai.u- .     .  .-.ll-r   <■<■  die Schriften:  J.Ii,  W.ir.um.i.rn  ■  i»  i'„;  ,■  Ii.;rilaf;ii,nt.  Wirbt*)  m«l  Annen- ah  GurorP  (Ib.  13ä3j feu.  sehrieb  er:  „Die den  deutsch.  Bnndet- <l  einer  *>ii/,;tit!'i*r/i-;t  Z"--'itnmcti't:-l/"ni;  der  dar  Ajinlhiken»-»*'-» 
!,ili;  l'tr,idrit    in  l'reussen  ,    liuijeru  ,        ■■!..(  n  ,    II  '•h-lti-,,d--rrl  ,    Jkidrn  ,  Hessen, Digitized  et  Google 



Mecklenburg  und  Braunachuxig  «Watten*»  Gesetze,  sowie  Anleitung  zur Priifani)  der  Ai::i;rin;i!!e!  ,;nf  Grund  Jtr  !'/,ri,-„,.iC,.-p,tCii  6',vmii. ■<.£'■  s.  ir.- (IlresUn  1873)  —  „Die  neuen  Veterinärgeselze«  (Ib.  1876)  —  „Die  Unter- sucltuny  des  Ffwc/f*  auf  Trichinen'-  (Vo.  ISTi;  in  G  Aiiti,).  Er  ist  mr  Zeit lieg,  und  GeL.  .Muii.-U.-iih  und  birigi'ni  di-  Impf  iustitnfs.  Sein  TO.  Gi'lmrtst.ii.' wurde  1885  durch  die  Mcdicinal  -  Beamten  und  Aerzte   der  Provinz  Srl.lt  icn 
Brsslaoer  iratl.  Zeitschr.  16SS,  pig,  S 
Wolff.  Karl  W.,  zu  Bonn,  geb. 

l.  jidmrli  ver.flili'.-lilrrti:  Hii:ii  s 

Funcbal  auf  Maddr die  WisHenachaft  orf 
dieser  Richtung  wer 

bliänsruidrii  Kopf,  U].i-r:i: 

Lei  Ilr-Jnn.    Kr  ^Vortmif.    {'<ite:r»i,ri.i„„ri,    ,/.,■  I'nhes-    (Aivlliv  der Ilt-ilk,,  ist,:-;  —  ..(':i.nr,:hter;x,ii:  rr..-  ..f,-A-.,7>,|./,..j;l(S'.  (Ldpz.  Lfö:'._=  —  „Ä'-rZ-s A/Jiana/iiiir/t-ii  iihee  den  l'ah  hei  Gri.-r-~l.-mid,;  a'  i7i'ii,chr.  f.  Psvcli..  lsiiT  -  Ii!' —  „Heber  dir  Mvrp/iimnl/in-n/iie  he!  Gel~leA-rnnl;en"  ''Ib.  1871'  —  .lieber fehlerhaftes  Palszeichnen«  (Prager  Vierlfll  ii  Ii  osi-br.,  im)  u.  ft.  w. Bi.nck,  px.  aaa  g. 
'Wolff,  Mai  W.,  geh.  zu  Potsdam  G.  Uli  184+,  studirte  in  Bsrlin  bis 1866,  dem  Jahre  sdner  ProitKitinN  ,  tvar  dann  /iiti:lrli-[  als  As-i.l.-iit  an  der  iiincri-ii Klinik  i.r.  R^mt'k  rlNiri:.-.  tr.-.t  l^!!'  auf  dir  ri.ir.  Klinik  -h-ell-t  ill.cr  und  war Oigrlized  by  Goojj^ 



LeJtre   vtia  d'r iträgt  zur   Hin.  1 ■  J'ratie  der  paternen  iitferlimi' Syphüü"  (1883)  —  „Die  pßan 

.(.,-  /;,■,,;..,■,■;„■„,,.■       ;/.■;,■:■-.„,,,  ■-■  ,,,,     ;,■„:,  ,.■;.,.„ 
AbthrihlllL'  Ji:ri  ätiiät.  A M^rln-ili^cn   il"-|l.    und  erhielt    darauf  i "ccH^iihrar/.ie.'  Her   ].  üui. i.-r-i!:i!s-i'  likmiik.  welche  ii-  Uii  ■/. und  unerwartet,  «9.  M.'ln  1887,  erfolgten  T..de  bekleidete.  In am  Hosp.  und  an  der  Poliklinik  erfüllte  er  nicht  allein  seine musterhafter  Weise,  sondern  fand  auch  noch  die  Zeil,  den  Fortsei si-liafi  iiiiiilJii.-iiiäf  i.n  tcilj.™  nnd  die  letztere  durch  eine  Anishl  w tu  bereichern.  Wir  lilhreu  vuji  tieuselben  au:  ,  Ce/icr  dk  St 
da-  mensdd.  Mi"i<»<srldi-i,ith<iit!  unter  /diuitol.  und  paljw fCentrsibl.  für  klin.  Med.,  18821  —  „Zur  Pathol,  der  Verdau,. klin.  Med.,  VI)  —  „Beitrat/  zur  Dualität  den  Varicellen-  , tisi/ittm.^  Bresbiricr  äritl.  Zcitschr.,  18S 
G-wl.tsalrophk-  flb.  ISflaj  —  .l'tU-r 
Bancll,:u'lf  n.teutke  me'i.  Wochc.Tiscli. 

'Wolffberg,  Siegfried! itudirte  in  KDiii^Klirrg  und  nimeif Ri;KHLK,  i-ullter  Assistent  von  Ilom Muiieheu,  da-lh.-i  au. Schiller  wir 



(Dias,  von  DEfifMANN:  „Kleinere  Beiträge  nur  Aetiolag —  „Die  Ceifi-erfiyliarh.it  der  Tuirrculose  durch  d- ACKfcft)  —  „Eint  neue  Modificalion  der  Beinsne 
irinuuiaj  ui,,',uuieU  bi'jffst-ifix"  'Ml  \<T.  SCFIMi  Til) , Arbeiten  zur  The. Tic  und  l'rasi-;  der  Vriceimitioii :  ferner:  „Zur  ,le'iW'"/''< Trich.irrhri«  rwtium«  —  „Zur  Theorie  find  F.rfe nr/nmi,  /,.,■../,'/.  /,,„(,,,„- .■ebicind.-urhi'  11.  A.  Audi  bearbeiten:  it  irn^-en:  Ahwlmittr  der  -.  Aull. 
v.,n  Sanuko  ilrmd!'.  Jrr  <>f"ri:iitl.  0 l- -lundlüi.-ii Sf ifi.  ''l-eipzi;;.  und  geweb -pli.'iftlidi  tv.iI  FlNLELSiiL'KG  Hlnl  LEST  dai  „ i in r. • : i L 1  jl ri 1 1  für  ailiMlirii.'  (.ifslmd heit.ipll."  (Hruiiij,  »trau  des  Kiederrlioiu.  Vereins  fllr  fiffentL  Gesundheiten.,  heran*. End. 

■Wolffhaegel,  Gustav  W.,  zu  Gattingen,  geb.  zu  Landau  (Rheinpfalz) ■27.  Aug.  1845,  studirtt:  von  18Ü4  — fiy  zu  TCilrz.biir^  und  Mlri.lclherg  (anfänglich VL-L-uiip !.  vnnic  LfüHi  zu  Wil r/.l< ii ni  pmiHuvirt.  war  l-t'e.'  Ti  HtidcünT;.-  Assis;.™ arzt  der  inneren  Klinik  :'X.  Kkikiihkich),  I 87u  71  nlff  b.iynr.  Jlilitilrant  im  Felde, im  Winter  1871,72  lur  weiteren  Aiiil.naijii.tr  in  lierlin  und  Wien,  1872  prabt. Amt  in  Neustadt  n.  d.  Hdt..  arbeitete  in.  Winter  IS7L>  7:i  /u  [ [ei.lrlb.ni:  im  |j]n-i„l. Institut  (W.  Kcehse)  und  1973—79  zu  Manchen  im  bjgicn.  Institut  als  Assistent 
M.  V.  PETTENKOFEIt's,  wurde  1876  Docent  der  äffen tl.  Gesundheitspflege  an  der leebn.  Hochschule,  1877  Privatdeeen!  der  Hygien,  au  der  Inive.r.itilt  München. ll-7'.t  mm  JJejri.'i-mii'-Jritli  und  ■>rd.  llitirlicde  des  kaiscrl.  (.ic.undlu.'itvniute;,  flijwic PriTitdocenleu  der  llvriienc  an  d.-r  ["nive. -iiai  ileilin  und  1.-87  ziiu<  <.rd.  Prr.f. und  Director  des  Instituts  für  med.  Chemie  und  Hygiene  an  der  Universität 
Iji.ltiu^-i.  ernannt.  Lilerar.  Arbeiten;  „Zu,-  K.-n,ani.:i  ienkänti;:/,,;-  Xeuhil./unyen" hiaui-.  lii".,  Wilrzl.ur^  I8T1J,  —  l'rjitm    und    FibrinveTdcmttng  ohne F'psin-    Pn.tta.KH  .->  Archiv.  VIII        „Zur  r-ccperiiuent.  iiearbeituu.,/  der Ch,ilera-hifi,f.li<iniifrage"  fAreliiv  für  exjjer.  i'athnl. ,  1S73,  i)  --  „i.'eber  den sanitär*.,  Wrrtk  A,  atnui*rl,.,r.  Ozons"  (Zcitschr.  fUr  Biologie ,  1875,  XI)  — 
„Cher  die  Verunreinigt,*,/  des  Boden«  'durch  Strusen,:«.,,,!- ,  Abort-  und iiuu.^rifruUn-  .'[lahililalionsschr.,  Zcitschr.  I'dr  Bielns-ie ,  187",.  XI'l  —  J'eber die  neue  Wo.*sercn-s.>r<,ur„i  der  Stadt  Mü.wheu"  fAerzll.  Intel! iiieuzbl.,  1870)  — _Mü.,cl„n  unc  „l'r.-t*t„d<>- :  Staliet.isri,,.  Studie'  Hieiitsclie  Viertrljahrssclir.  dir 
ijflenll.  Gcenndheitapll..  I87G,  Vlilj  ■  „(  '.her  die  M,njeu.„:LI.  ,„d,i:,ii  t,  t/o,-'u,_r >nuy.  ■!,,',■,:-  j'/eiprfir.  i'dr  Hiolnpie. ,   1-7.;.  VII)  -■  „!'ehr,-  die  Prüf,.,,,)  rwi Ver.li!atiiir,.'i,j,j,ariitei,"  ''Ilaliilitatiiile-elir,  .  München  187i'.j  —  „frier  Liiftniiy Uf.fi  il'i.--t<f,<i  n.n  Ei.'euhuhn itui;en'  f^eiiieinsuin  mit  I.iNi;,  KeitJi-tjr.  Tilr  Hi"l., 
\>T-,,  XII,  —  .,Kf,l.'f,i„.r,id  .,,,./  ,,,..■,,,;■,,;■„■  "-le,,'  'II..  1878,  XIV)  —  „Dir: Uruud/Ufl  >,f,d  ihr  Kuht,,,:..:,,,:..^,.,!,  -  A  -  r.  hlt-lli-riiKl,:.,  1S7I.  -  „r,-W den  Acht  1/  r 
tionimiltfl-  iMinla'il.  an.  dein  kriisi-rl.  i  :esuinlli(-il*:imtf ,  l.ä-Jl,  I,  —  „Hut,-.,-- 
aucliungen  über  die  he^iel'eriiuii  mii  /in'r-.'er  Luft"  (peiueins.  mit  R.  Kocir,  Ih.)  — der  ei-mchirdeurn  II  'irb-i  inkeil  ■  wi  (Vi  rh.i'id  Ii  nd  I.  't,  rhu/ urumer"  f.u'criieilis. mit  C.  VON  KNiifiRE,  Hj.J  —  ..'  ehe,-  das  Kind eiuijfit  d,r  Hitze,  in  das  FUi.cii bei  »einer  Zither,  itHi,'tu  fi-enieiu-i.  mit  I".  MrrEH'E,  Ib.'i  —  .,  I'i,  !/-i;u,t./'-  (II.  Kclek- af.:rw'a  Ihnrlb.  de?  ..lieiitl.  Ge.iind|ieii,iM..eu...  l.-f-J.  Iii  —  ,  Wusservermrgimg- i'M.  v.  Pettkskmfek's  llandb.  der  Ilv-inie  nud  d.-r  tie»erbi'k ran k Iii, . .  II,  I.  Alith., ■1.  Miiltt...  LvilJ/ijf  (f*H-J    —   J'fher   ,li    t,,,,,;.;,.    l;e.<eti,eilu,uj  de.«   Trink-  und .Y.,'-e-.i..w..  -    \  -be  Vii-rlelia!ir.".dir.  für  Mh-iill.  t'.i-iindbeitspll.,  [i--s;j,  XV,  — .  '  „eer.fiiehun,/in  '.'.her  dir  lle.idi'.itf,  iiiu  il  d,  i  Beidiner  is  itiuufeieii  wr.i  I (Arbeiten  au-  drin  bii-ied.  (Je.-illlillieit-iMuit.' .  l>.-d.  I     -  -  „/Ii?    Vi-rmehrnniJ  fiel- Batterien  im  Wasser"  'gemeins.  m.  0.  KtKtiEr.,  ib.)  —  „Erfahrungen  Hier  den Keimi/f-hull  brauchbarer  Trink-  und  Xulr;;,.-*-.,-  flb.j  -  .  CeUr  Ttef,inf. ,■;;,„, 
mittelst  Hitze-  (Gern  nd  Ii  eits- Ingenieur,  1887,  X)  u.  A,  'Kon. Blop.  LMthon.  vi.  31 



IVCjLFj'TEINF.R.  —  WOLSTEIK. 
•Wülfsteiner,  Joseph  W.,  zu  Mtlnehen.  geb.  3.  Mar*  1821  in  Holzbeim, pniiiinvirti;  1S4S  in  München,  wurde  1850  prakt.  Anl  in  Hilpollatcin  ,  1853  in 

JltlEehcii,  1ü:.7  iTivaldnenit.  Icj.'  ä.  [I..t'.-tal,«am.  Med.  J!;n!i.  Kr  j-eurieb: „Ueber  psych.  Störungen  im  Vorlauf  des  Typhus-  (1SÖ7)  —  „München  ein T:irh:,..lt<i;i.-  'Iri73  :  üu-samtui-ti  mit  v.  Petten KO mt :  .,1'e'vr  die  Ätiologie (JV,       ,/,„.,■■  (Vortage,  geh.  in  den  Sitigg.  des  ärztl.  Vereins  in  München,  1879). 
Woll&ston,  William  Hjde  W.,  zu  London,  berühmter  Chemiker  udd 

Physiker,  geii.  <i.  Ahl".  17(1«  zu  r.ast  Derdinm  in  Norfolk,  stiidirtu  in  l.'a-nl'riil:.'.' Med.  und  prnkticirte  nls  Arzt  zuerst  in  Burv  ft.  Edmunds,  spilter  in  London,  gab 
.IfJ : ■'■Ii  vr.nti  Jahre  leOÜ  die  Med,  K111-'-  auf  u-u'  hcscb;it'tiir[e  sieb  mir  n-.-ck  Eli! Physik  und  Chemie.  Er  etarb  32.  Dee.  1828.  Seil  171)3  Mitglied  der  Royal  Soe. M-ii-lT.'iidii'lil..  er  -ciim  Eiilileclumrcn  !nii|ii--:ie!i]ich  in  den  I'Liloa.  Transact.  und in  den  Annais  of  Philosoph)-.  Von  diesen  seien  bier  erwähnt  cid  Verfahren, Platin  zn  hämmern;  ferner  entdeckte  er  iiul'latiuerz  die  neuen  Metalle  Palladium und  tiju.iliivm.  icn-nllli.'.mmEiete  du-  Jl:];r'wkii]j.  bereiche-ric  die  Lehre  vuin  Galva niaraua  und  erfand  das  für  KrystnliEieA-imgen  wiebtige  Roflexionsgonioineter.  Von 
seinen  med.  ,\vd-iiti'n  werde  seim-  Se'arift  Uber  die  Analyse  di  r  Harn,  und  ;;iclui.ehcii A  u  sseb  i'  i  d  i  i  [i  j.-e  n  angeführt. Nouv.  Liogr.  gincr.  XLVI,  pig.Sil.  —  llnnk.  II.  nag.  438.  G.  V. 

Körper    lilasjr-.pw  Med.  Jnurn.,  !¥7'.\  71  .  K.  &  P. 
Wolsteill.  Johann  Gottlieb  W.,  berühmter  Veterinär,  geb.  Ii.  Marz 1  7.!!8  zu  Fliusberg  in  Schlesien,  widmete  sieb  vun  .-einem  1.1.  Jahre  an  in  Wigand- tlial  und  Görlitz  der  l'liir..  kam  ITflil  als  Begleiter  eines  schucr  '.erwuiideten llfticiers  hei  (if.riiti  uaeli  Wim,  suidinr  dann  dn-i  lii-r  m  .lahre  liUiK  l'hir..  liebitrlsb. und  Med.  unter  Lebeh,  Coakx  ,  iik  üae.v,  bildete  sieb  praktiseh  im  Snital  der Barmh.  Brdder.  unter  IjVMilN.  und  im  i  'ivüaltiijieil.  sri(a:  m,  und  wurde  ITtiü 

auf  den  Vorschlag  Cranz"';;  und  Bkamwi.i.a's  als  Pensionär  nach  Paris  in  die dortige  Wteriiiilr-i  hu  lc  geschickt,  um  unter  ItotJRGKLAT,  Chabert  u.  s.  w.  Tbier- arzueikundc  zu  studiren.  Kr  blieb  daselbst  2  Jahre,  zeichnete  sieh  1771  in  der ](■  nr.'.i.'iir  In!  einer  KiiMlvii.lrienehe  au-,  verliess  1771.'  die  Thierarznei-ehule  zu Alton,  um  sich  in  Pari-  unter  dem  lieridunirn  llipplntcr  !»■:  h).-.-l:  mich  ivriter ;,ii'/.ub:liii  n  ,  licseiiilttL-:'.:  -ieli  aber  ti-'!i<'li  der  Tbicrlicilk,  auch  mi!  d.-m  rftmlinm der  Med.  und  Cliir, ,  ging  1773  naeh  London,  um  uuter  Porr,  John  und Witt.  Hunter  zu  sludiren,  bereiste  England.  Holland.  Hannover,  Dänemark. ] 'Iii. --■■Ii.  um  -ich  mit  i[e:if  i  je-rutMvr-i.il  iitümiii  zu  U'.arli'Ti,  wiirde  177.1  in  Jena Dr.  med.  et  ebir.  und  kehrte  in  diesem  Jahre,  nach  tijahr.  Kciie.  tiaeb  Wien  znrllek. Sein  auf  Befehl  dm  Kaisers  cnlwurfcnor  Plan  zur  Krrichtung  einer  Thierarznei- 
seliiile  fdau^te  I  .'77  unter  dein  Namen  ..'I  bior-iiital^  zur  Auäl'illiriins  und  wurde 

lieu.-le  angestellte  Pr.jteMtaiit  gewesen.  Kr  kam  17!'ö ,  i.-uü  Mitglied  des  Sehle-w.-Holst.  Sauiats-Colleg. Digitizcid  ir/  Cookie 



wurde  und  2.  Juli  1820  starb.  Von  »einen  Schriften,  fuhren  wir  nur  sn:  „Bruch- ttücice  über  die  Leisten-  und  Xa/jelUüehe  der  Manschen  und  einiger  Gattungen Haussiere"  (Wien  1784;  1798)  —  „Anmerkungen  Bier  die  Beschaffen)!,  der Quarontainen"-  (AltonaiT  A ri' a*- Cw n i pt oir- N n cb rlc 9i ti-H ,  1801}  —  „Warnungen vor  aUzugrosser  Sieherheit  in  Betreff  der  Cadicer  ̂ /mn.  IJtsC  (Ib.)  —  „l'eber das  Paaren  und  Vtrpaaren  der  Menschen  and  Thiers,  nebst  einer  Abhandig. 
über  die  Kraakhh  ,  die  au»  der  Varpaarung  enistehsx."  (Altona  1815).  llureh 
feine  fast  20jfilir.  Tliiliigkcit  :iu  der  >)>:!/.■  d'v  W:vm-r  Tlii^ir/iiei-lt^ütut:.  kann er  als  der  GrllunVr  der  n iswnfcliafd.  TliicrliL-ilk.  in  I iniiM-lihmd  angesehen  werden. 

lebte  als  solcher  (Stabsarzt)  mehrere  Jahre  in  Greifswald  und  verdankt  der  dortigen Hochschule  znm  grossen  Tholl  seine  Ausbildung.    Er  praktieirt  seit  1986  in Wi.^brultri  und  i <-r."tri'ni r Li .-I it.-  /akln-iidu'  Iii-:.. 7.  Artn'ileii  :  ..  l-elier  dir  unidentellen Wundkranklieiten  im  W.  und  17.  Juhrh."  (Hciitsi-lics  Arnim-  iilr  Gesell,  der Mi'(i..i  —  .Die  locnlc  Jienmt-it»,,-;  uUl.n-  Wunden  !>„  1:..  Hl.  >,.  17.  .hxhrh." 
(Deutsche  Zcitsehr.  für  Chir.)  —  „Der  Ahe:-  \ie.d  f'mder^nu/,,  u\  de,-  <J:<ir,„-gi:" (Berliner  klin.  Woehensebr. ,  1877)  —  „Zur  Geschichte  der  Blutstillung"  (Ib. 

Gl 

20.000  £  in  einem  psfbol.  Museum.  Von  si-tiriltstellc rieben  Arbeiten  W.'s,  der 30.  M*n  18711  starb,  sind  t\i  erwähnen  da»  tiinm innen  mit  Gr,  FniüKi-üi  Mache 
herausgegebene  „United  li!-it>*  /J(jyi?ii.<n/iiiV  ■'  l'em.ir;  ., Praclice  uf  medicinz" (1.  ed.  1847:  ß.  u.  letzte  Aufl.  lHlißj,  ein  sehr  geschätztes  Lehrbuch  und  „Thera- p-jitie*  md  ftiitieiejir.üh.ijif  1.  ed.  1  s ... ■  ■ ;  :i.  id.  in;-  .  Auch  war  er  in 
orheblichein  Grade  an  der  Rcrisii.n  der  „L'niteil  State*  Piniriiiacunoeia"  betheiligt 



334  WOOD. 
iiiul  veriitletitliehte  eim:  ;_-r . . s - 1 ■  Reihe  vim  A n i'n.it »cd  und  Artikeln  in  versebiedeiieü Jinirn.'ilrn.  184.7)  vor  er  Viceprilsidrn!  des  OH.  of  P)iy*.  in  Philadelphia  ,  seit 1*48  ITJieident  derseibeu  Körperschaft,  lifüri— 5«  Präsident  der  Amor.  Med, Asaoc.,  an  deren  Organisation  er  lebhaften  Antbeil  nahm.  Auch  «pendele  W.  zu mehreren  wisaenachnftl.  und  gemein  nutzten  Zwecken  jährliche  und  einmalige Krössere  Summen.  In  der  Priv;itpraxis  war  er  niemals  sehr  in  Anspruch  genommen, d:ijri''Tii  iv.-ir  er  ai-  cousult.  Ar/t  snsserordeutiieh  unbesehen. 

MlViitliebe  Aeiuter  seines  Vaters,  so  die  Stellungen  als  Surgeon  am  Heriot's  Hosp., dir  llereh.mt  Luiden  um!  Trade*  Maiden  MuspitälfT.  wiwi,!  die  ji!n  liispee|i,r  "f AlLftlmisy.  wurde  bl'i  der  Kirru-htilu-  de-  linier;,!  Med.  C.iiucil  /im:  Verl  riter  in lieo-elbeti  Seitens  des  Ii.  i.",  S.  gewählt,  dc^eu  Ii:h re-veii  er  -ehr  eiftii;  Y.'akrii;ihiii, l,e-e]t[irti>;V  sieh  ullili  Üterur.  luif  versciii. ■denen  reb'.T-ijUuir.'el]  deutscher  oelletrist. 
Schriften  in's  Englische  und  starb  25.  Jan.  1881.  Er  war  ein  tüchtiger  Wund- arit,  hat  al>er  eigentlich  Fachwiasenschaftlichcs  von  Belang  nicht  publicirt. British  Med,  Joura,  1981  I,  pag.  S33.  —  Lmcet.  Lond.  18R1 .  I.  w.  233.  — Med.  Times  mal  Uaz.    leg).  I,  pag.  IIH,  IM).  —  EdiivJ.  Jlcil.  Ji.ui (.  8M-H1. Pgl. •Wood.  Jnmea  Rushmore  W.,  in  Sew  York  14.  Sept.  1816  geb., studirte  unter  T OLLES  in  New  Häven,  David  L.  ROQKB'H  in  New  York  und  am Med.  Gull,  in  Castletuu ,  Vt.,  wu  er  1846  gmdtiirt  wurde.  1847  Übernahm  er die  StelluDg  als  Resident  Pbys.  am  Bellevus  Hosp.  seiner  Vaterstadt,  das  damals Asyl  für  Arme,  Irrsinnige,  Verbrceber,  kurti  fUr  die  Hefe  des  Volkes  war.  Es 
!_tI:i)h'  W.',  Heailljiliejvil.  die  saeitare.lL  /u-iMinlo  des  u-i  u:iumeii  l:"  i[i.  bedeuleml ::il  ■.ei-l  e^i  rn.   Wiilirvae.  -einer  Tiiau.L-k.ii  an  di  ei-el'.eu  niline  er  di-  vvrk'.li  ndeii 

emeritirt.  Kr  Ter,",  den  fliehte  ;  ",  The  iji-tmth  „f  bone"  (Vortrag  in  dcr'xew  Vi.rk Aead.  of  Med.)  —  „Removal  of  l/ie  ™/iW  hteer  jau>"  —  „Ligatur*  of  external Hi-ir  url-rii  —  ..^ptmttxneiin*  <li«ltu-atiiili  uf  ihe.  i.eml  uf  llie  femur  iiitit  tlie- 
/-•rliiiitk  iwtr/i,  tia:!ti-i-in,j  in  murine  e,,.ru  )-<'".,"  —  ...lyifiij  histurij  ■>/  l/ie  Ojiern- lioii  of  ligatttre  of  l/n  primitiv  nirotiit  nrtn-i/"  u.  A.  ra, Attinsun,  pog.  (i9ä.  Pgl. 

Wood.  Alexander  W.,  (reo.  10.  Dec.  1817  als  Mitglied  einer  Aerzte- fsmilie,  studirte  und  promovirts  schon  im  Alter  von  22  Jahrelt ,  Hess  stell  in rliiiiitjurn  nieder,  erlr.iiJte  liier  eil,,'  ■Mi:;:  beibeueial,-  i'finii.  im  I  hielt  a:leli  Privat. v..i1esiiiigeii  (Iber  Med.,  wurde  1S-I0  Fellow  des  Ii.  f.  P.,  1C4G  Member  des  Cimneil, war  !8&0~5ti  Schriftführer,  18ö8— Gl  Präsident  des  H.  C.  P.  und  von  1858 
bis  187i!  erster  Vertreter  d:e.-i  r  luiri-.iTsi;ti;i:'t  in:  C-neral  Sied,  l.'ouncil.  1873  mg er  sich  in's  Privatleben  zurück  und  starb  2G.  Febr.  1884.  W.  ist  die  Einfuhrnng der  bypndennnt.  Injeeliou  in  die  engl.  Praxis  lu  verdanket!,  die  er  in  einem  1855 

V  Td'ub  V  d  'and Surg.  Jonrn. ,  auch  als  eigenra  Sebriftcben)  cm|ifahl.  Auch  entfaltete  W.  sonst leell  (ii.e  3e,!.ii-,.in;..-  i.'l :  lil  f  tei  ]■  ri -eji  e  'lllii  ,  ii .  Si.  ver:  Heilt  lieli  t,-  er  Abbau,  1. 
Itinetn  Uber  „L'itcon-hoe,,-  :if4-lj  —  „Mesmerism"  (lc'""' diseases"  (1853)  —  „Laryngitis"  (1854)  —  „Erysipelas 



WOOD.  —  WOOBALL. 
(1865)  —  „On  tmaüposc"  (186  0)  —  .Rational  medieine"  —  „Somoeopathy unmasked"   --■  Iii.t.,ril    uf  'he  !_'<■!!■    ••>'  IJitysi'-ian<"   —    ..(h<  /■rrl'iuinnrii medieal  educatiou"  —  „The  hausei  and  condüion  of  (he  \iaor-  (1868). Eainb.  UmI.  Jnun.  1883(84,  XXIX,  pnE,  973-  76.  Pgl. 

•Woofl.  John  W.,  iu  London,  jreb.  in  Bradford,  Yorksnire,  atndirto  im King's  College  iu  Londoo ,  wurde  1*43  Mtiaber,  185.1  FrlLm  des  Ii.  (.'.  S„ praklieirl  seit  1855  als  Siirgcnii .  wnnle  1870  Fe!!™  der  Rny.  Siw.,  war  im 
Kiiij-'s  fi,[[.  Ilosp.  Assist.  Sur?,  uuler  Sir  Will.  FEROUSSOX,  ist  mr  Zeit  Senior Si:ri.'.  derselben  um!  l'ru.  der  klin.  i'liirur^ii'.  bvii  Metabet  des  f_"i  -  - 1  c  >  I  aad  18*4 Huuteriun  Prüf,  der  Cliir.  und  Patbol.  beim  B.  C.  8.  Er  Bchrieb:  „On  rupture, 
inguinal,  erural,  and  tmbSieal'  (1868),  den  Art.  „P<rfpw"  (Todd's  Cyelop.  of Anat.  and  Pbys.),  ferner:  „iftw  weiAorf  ofoptrating  for  radiaal  eure  o/Ao-mV (Med.-Chir.  Traueret.,  XLIII)  —  „SIethod  of  extraeling  n  ätoae  by  arethi-otomy and  Jilatatim  of  prostate-  (Procced.  r,f  Ihe  Med.-Cliir.  Sno. .  [Iii  —  „Xru:  (Wey 
o/  fie  r«w«  of  obliquthj  omte  pe'vi*"  fPatbe-l.  Trausact.,  VII)  -  _£'«icBianflj«n /V<jrt(«rf  tfji-  na««!'-  —  „On  muKular  uarieties  in  the  human  eub/eef  (Proceed. ..i  the  Roy.  ckic,  136-1  — SS)  —  „l.'n  jisuhn  und  ext ,™r™«i  o/ Me  WaaWer, Witt  epüpadias"  (Hed.-Cbir.  Tranaact.,  LI!)  —  „Ü,i  (Äs  nuuefu  of  the  neck nnd  Shoulder"  (Pbiloa.  Tran  säet.,  1870).  Er  hielt  ira  R.  C.  S.  die  Hl-xtbkUS Leetures:  „On  hernia"  (188i)  uud  die  Bb4D9h4w Leetare :  „On  anl&fplt«''  (1686), 

•Wood,  Heratio  C.  W.,  au  Philadelphia,  daselbst  13.  Jan.  1841  geb., -niJirti:  an  der  V niversilat  seiner  Vaterstadt  und  nur. l.!  lsCä  i.Jr.  med.  Nach- 
dem er  als  Arzt  in  villipeil  l'ivil-  lind  Mililiirli  .-|iil;il.Ta  lanjflrt  balle,  lies,  er aich  1865  in  seiner  Vaterstadt  nieder  und  begann  sich  speziell  den  Nervenkrank- heiten iu  widmen.  Von  1868—1887  war  er  auch  Prof.  der  Botanik  a«  der Hilf.faonltai  der  Universität  and  seit  1976  ist  er  Prof.  dar  Therapie  und  Armei- iriueib-bre  an  der  eigentl.  med.  Facultat.  Ebenso  bekleidet  er  die  klin.  Professur für  Nervt •  mo-gattnes  «p ™  tke X._  J%  „„:.;.„.,■,■„!  aetio«  of  0> ,;.,,!«- (lb.  XI,  XV)—  „R-rperimmtat  eesmrrke»  an  the.  phtjuiologieai  actio«  ofnitrite of  anaß"  (mit  dem  Wahhks-1  'reise  gekr'nir,  Iii.  XII)  —  „The  uasomalor  actio«. °f  fgot"  (PbiUd.  Times,  1874)  —  „On  the  argtnxic  m-timi  of  quinine"  (Ib.)  — ■ „An  iuve.it>gotiaa  inlo  Ihr  ar/ian  of  t'rfulrun  viridn"  flu.)  —  ai«</i/  of 

th~  nahire  'and  me.cJianhi«  of  fecer"  (1875)  —  „Ti.trmic  feeer  ar  m«*'rakf" (mit  dem  lto VI. «TUN -Preise  j;ekrn'[)t,  l'liilad.  187^>1  —  ..,1  of  ca«v «I. ■■ ■  l'hilad.  Med.  Times)  _  ,.tj«,f.  „f  hucint:,*;*  ar  ,/+!!.„„  olropf,,,  of  Ii,.  Huer" 
(Amer.  Journ..  III)  —  ,0«  »r»t*  ,/,■„/,.««,  «-„rln-tia'al  and  öiio/.olni-  ilb.  XII)  — 

Irsrzt  ndtdenTnippcu nkreieli,  Den  tse  Iii  and, andl,  der  Pestkranken um,   nach  dem  Tode 

die  .Streitkräfte  '1er  ks!.  Marine  \eraielirt  Warden.  M  anie  iliai  v.m  der  OiiruraVH- 
Digrtized  b/  Google 



WOl'DAS.I,    —  »  ,S 

Xacbdem  er  2'  ,  Jahre  am  Pcnnsylv.  Hosp.  als  litsidtnt nur,  mscblt  er  steh  iu  seiner  Vaterstadt  sellistaadig. 

Pij'ci/  ii,  i-i:  ,7  ,'(>•  -  ill,.  i  V  ■.'  i  vnd  zalilr<-:i:l.c  findtrwdr:;_e  .^r;]ktl.  cniiuib-id Chirurg.  LVuistil;  uml  klin.  Ilmclite  etc. 

aclikfluutnis9ei)    und  1 
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WOODS.  -  WOODWARD. 
England,  begann  1869  sehn'  I'rniis  in  Soiillinurt ,  isi  ilam-Ibüt  Hon.  Surg.  der Soutlinort  Intimi,  and  Hisp..  Med.  Off.  des  liiiral™.  Hmp.,  Med.  Off",  o-f  Health  in North  Meols  ond  ist  Fellow  di  r  Ri>y.  Sue.  in  Edinbnrg.  Liter*!*.  Arbeiten : 
.Arniiiil»',-,  phi/siolcpy,  iitnl  pat/m/tii/!/  i>t  !i-.iinj,uth-!ii:  iirri-tXu  /■;!! '  ■'  ICH  7 erhielt  den  A.<Ti.EV  tin)J'E!i-Prc!H —  ..T(*  nnn/nmi/.  /ilii/sii;/.,  etat!  put/toi.  <>T  !>'<■■ 
Ilöi-d,  t'ourth.  and  'i'j-tl,  nervo,  ai  ithatratrd  /,),  uforMiriuii*  >-rp>;d,', in  hiaitk  and  bo  rrfrri-tice  t<>  ihr  eiltet*  of  injun/  and  i/iW»',  erhielt  den Sjähr.  Frei*  des  Ii.  C.  S.:  die  goldene  ür.NTi;*;- Medaille.     Außerdem  selirieb  er: 
,.I',i'':.„iii,i,;  i„j  rur/m/ic  ur.ii ,  c,;-i/"  ■  | , i ver]).  ,M  1 1  ■  I .  rilld  SliriT.  Ul'JiljrlS,  1H71, „Excition  of  hip-joint"  (LsEcet,  1875) —  „A  contribution  to  the  pathology  of tetaimt'  'Ib.  1878)  —  „GW  of  lu&ercular  tttmour  of  Itft  Optio  ihalänrnt" (Ib.  1B81J  —  „Researdie*  into  the  /,athola;!iml  tiipufr.aiire  ■ ihr  c?eniii*ter 
,-fße.r-  i'Iiiteriint.  Med.  Cungre.»)  —  ..Tin'  tinaiomtj,  .  .  .  of  the  xixth  nerer,  icith a  coll'ction  of  ca*e*"  (Liverp.  Med.-Chir.  Journ.,  1883).'  Be(] Woodville,  William  W.,  zu  Lond™,  geb.  1752  sn  Cwkermouili,  eo. 
l'iiml  erlaml .  Htudini!  in  l-Minliiirg ,  war  daseil^t  ein  Lieli'.iiL^-.-''l]iiti-r  i  ':ir,:>:s'f iinft  vnrde  1775  Ilr.  med.  mit  der  Dies.:  „De  ca-mis  irrkabililnt-'m  librarum motneinm  augaitibut".    Er  prakticirte  zuerst  in  seiner  Heimatb  m  Pnpeastle, 

-j"«';'  ■:>'<  -<;<:;„■,/  /,/„„/.■>.  ,;>.li,r,m„,-  ■>,„!  .:r,,ti.:  ,<.;■■  ,;;  v„ll..  L--.yA;n  IT'.'d.  t.: Sni-fileii:.  vulmiic  ,  IV. iL:  iui^-enlem :  „The  hi.-fon/  uf  the  tnoctthtlhn.  of  the 
smaü-pox  in  Great  Britain"  (Ib.  1796)  —  „Report*  of  a  *erie*  of  üaji-nf, liiwn for  the  variolae  oaccinae  or  eo>e-pax,  etc.-  (Ib.  1799)  —  „Obsereationx  o,i  the '  "  "  I8ll.ri.  n.ai'lide.iii  er  sii-b  tun  die  Verlircilmig aaebt  hatte. t,  II.  paK.345.  G. 

Hirt 



dem  ist  W.  in  Franklin,  an  äfiuiiui  jtUificn  Aufenthaltsorte,  praktisch  thntin;. \*b:>  erhielt  i-r  v.:i„  Yale  <v.llege  den  Doclortitel  boooril  causa.  Er  veröffent- lichte: .J/i.-toro  „f  !/,.  Conurctirut  Stute  1W.  S„e,>!„  -  H'raTiHact.  Cnu.  Statr- Merl.  Sne.,  lX.V.tj  -  „ÄW;/fc/  Mir<W  *■(/,(>."  (Ib.  IfiliUj  —  „S*A>d  of  (i/e" (Ib.  1861)  —  ,  Vindicatio/!  of  armg  sargeontf  (Ib.  1865)  —  „Specialism  in medidne"  (Ib.  1866)  —  „Ceilular  phyidogy  and  pathology-  (Ib.  1871)  — „OufcMiiiflf  snnitwrwirv  Aufing  of*  rrtf  Neye  London  Gountg  Conn.  Med.  Soc." (Ib.  1876)  ela. Atklnson,  p.g.  62  Pgl. 
•Woodward,  Joseph  Janvier  W.,  in  Washington,  D.  C,  geb.  in 

und  wurdo  1863  zum' Dr.  tntd.  graduirt.  Nachdem  er  eine  Zeit  lang  in  Phila- delphia als  Arn  praktieirt  und  als  Lehrer  der  mikroskop.  und  palhol.  Anatomie [miL-ir!  harte,  zina  er  mt  Arnim  über,  m  nt  mir  /..-it  Chef  Assistent  im  iFui-unu (Ii  s  Piirspoii  -(ieneral  in  Washington  mit  dem  liange  eines  OiinrslIii'UteiirHil«  ist. W.  bese  hart  igle  sicli  viel  Iriil  Yersnelien  flln-r  [iiil.rn.s.i|i.  l'liii!oirr;i]illie  uiij  isl der  Irztl.  Hern  ris  geh  er  der  .Meilicul  and  tniryical  hirtory  af  the  r.r!,e/ii„u" . 
Ans ,erd.  in  verfaßte  it:  „ttemurks  au  caitp  tu,,'/  Jiphtherin"  —  „Tgpho-tnalariid f.L;-r:  is  it  a  special  t>/p.  offene!"  (Transnet.  iif  Internat.  Med.  rr.ngress.  isTii -    JI/;„„rk-  ■  ■>,  )■/,»<, .I/,;!/,/,:,-    ic,-,-. m •  (,-./"  Trautet.  Amer.  Me.l.  Assoc,  Il-Tij.-  — 

Minlii':i.  r.'iriL-  a'.i  r  fjjiiter'iur  Med.  Ober  und'  erhielt  1862  am  Chicago  Med.  Dill. An,  fjrad  als  Ilr.  med.  Sehen  heim-  .t  das  med.  Sluiliiiiu  beginnen  hatte,  war er  bei  der  Organisirung  der  Chicago  Ac*d.  of  Scieuces  mit  behilflich  uud 1358  Curalor  des  Museums  der  Aeademy  gewesen.  Ebenso  halle  er  1859  ein iNittirivis.senscreiCtl.  JIhj-uiü  eiii-ni-iincl.  V,,u  1X.VJ  — Ül  hatte  er  au  der  i-mith- sonian  Institutton,  unter  Leitung  von  Sj'ESckk  BaIBI),  gewirkt.    1862,  gleich 
avaln-irend.  IMilL  nai'lldf'ia  er  sieh  in  <  ']iii>:j(r. .  selbständig  als  Aril  niedergelassen halle,  wurde  er  Demonstraior  der  Auat.  am  Med.  Coli,  daselbst  (den  Lehratiihl 
für  l'hy-iol.  und  llistdl.  ball.'  er  ah-Ci-lehni  i  und  lue:l  /'MgU-irli  Verlesungen  [Itter vergleich.  Auat.  lt-ÖB  erhielt  er  eine  Stellung  als  Chirurg  am  Knldier's  Home und  wurde  Inspeetor  der  Sjuniläts-Commieeiiin  in  Chicago.  1871  wurde  er  Super- i  i  in  lt  Knrgeuli  !.M  c.iil  um  IIa  rillt:-  ![".s]i  .  il:  «'elcher  Iv.geri.el.af!  er  naijh  Wa.|iingt"ll übersiedelte.  Kr  v,ar  Verl',  fi  Igen  der  Schriften:  .Prinwn/  sttr'irru  of  Gentrai Kl  er -»Kiii'*  e,,,,,/,,,;.!,,,-  :\^;,V.  -  ,.T/,.-  ,.flif,-  (an  äädiv.«,  1S71)  — 
..ltea„l.,t  i,.,,.-  „f  il„  'fuit-l  St.,1...-  .Vnnue  li.^.li,,!  S.;;;>e  —  „Hollah and  ho/piud  t;„ü,u,ti„„  1878  und  JS7G"  —  She.  iwmigration  tervice  of thf  Cnited  Slatcs  IS73~  —  «Cholera  in  J873  in  the  /'mied  Slales-  — rMtqrm,t*  mid  snihrr  in  thrir  r,/,,ti,),,..  to  pMk  hndtlr  -  .a-t'-"/  "f. -/,')'■-- 
and'  thote  >r/io  traut  in  tknu  etc.-  (Transact.  of  Amer.  PnMie  Healtll  Asatie.)  — ,Quaronline  wiih  rrference  to  choltra  and  ye/toie  fear"  (Vortrag,  geh.  auf dein  internal,  med.  CongrC-s  In  rhil:.del|,hia  .  1*71'.},  sa.vif  y.alilreielier  Sallilrlls- iind  VemallunKs-Jahresliericble  Uber  das  Marine-Ho-ip.    Kr  slarb  1871». Alkinton,  ],ae.  lät.  -  K.  V.  M-.l  [l.--„i-,l   l^li,  XV.  -  Trausact.  of tha  Amer.  lled.  Asanc  XXX.  1679.  fg.  SU.  pgi. Woolhouse.  J  u  Ii  ii  Thomas  W.,  lnrlilimifr  engl.  Augenarst,  um  die 
Mille  dl'-  17.  Jalirli.  jietj..  stllilirte  in  I.i.nitl<ni,  maelile  ali-^eilehilte  l'.eisell  in  den 
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iersi-fiirdcnateii  Gcfrenilvti  Europas .  liuiijilwirblich  zu  <  'nrr.n  «ni .  war  Oi-iilNt Wilhelms  III.  und  Jacoh's  II.  von  England,  welchem  Letzteren  er  in  die WrbainiiiM-  natli  l'arU  folgt!',  wo  er  Ar/t  am  Uos-jjice  (Ii  i  ijaiat.il  -  vilisrt*  wurde iiii.I  V.irlesiuijwa  hielt.  Spater  kehrte  er  wieder  nach  England  zurtlck  und  starb 
bii-r  1730.    Von  seinen  Sdirifie.ii  citirpu  wir:  wr/inte.*  et  rku'ques  mir  l,i cataracte  et  h  glavcome.  Cotidoi/iie.  d  inttrumrns  -/imir  /<■.-  o/ifm/hns  rf«.<  (ow 
ll'aris  tfiüfi;  lüte'in.  u.d.T.  :  „  /'«!.  nphlmlutieat  de  «•.•laeaela  et.  'ilinicininte.  'contra suslema.  ISrissaci,  Antonii,  Heist  tri  et  attorum",  Frankf.  a.  M„  1719)  — 
..l-l.rp-ji-iri\,-,::  des  dili'ri-.n'r.i  i.-j,.:,;itti,i:.'  thn,,i>,-iii-:.  ,<  ,/rn  •t'u'n'srmit  «prr.iri'/it,!* tjli"d  n  /irii/i'jiit'e«  n":r  >■/•■«■"'  ll'aris  171.1-  ■  ■  ..' H.-rn-n'in.'  rritr/itt-i  .--iir  '■ 
iirr,-  „w,!*;*  de  F.  Ken  a  eü  ■/  Uifii ''  ..O/.l.tW '  n.^inj.iil.,-  —  .Arft  de M.  de  Wool  haute  nur  um  'nouvelle  aiguilh  a  cataracte  quü  a  immtft rl    ptr  /*   „„„/,■:,  Iii.jn.-i!,-    U  ,d«,l    '■:ri'„l,e„,    !.,„!■    ,;;l„i:  „■!.■    ,,,!!,.',■■  „I ',-  ,('» 
n'/ii'ii.-e  eon'i  n'ii1.  iiah.i  'lnt-r.iini-  d'i  ..iiü.r  .-huu-t,  ,->i.  i:.i:n],ri*i--.  mit"-  !-i  i-;ri:-.\' rt  In  crixtnUin1-  i'Joorn.  dir*  Eavnnte,  lTLV'i,  «pc;;iell  gegen  IIki.-tkü'i1  Ansicht gerichtet.  Aach  n!lir;«'f>  Vi'-  noch  Kim:  mit  •  alieluelieii  V.nr  Alien  Ii.  r.-i.-ln-rt .-  vlsmi-rl.!' reber»,  von  Maltre  Juans  , TraiU  den  maladits  de  l'oil"  (Leyden  17H).  Eine latein.  Gcsainintaungabe  von  W.'s  Schriften  veranstaltete  Le  Crbf,  Arzt  in  Frank- furt, in  einem  Bande. 

Biigr.  med  VII,  SIT  —  Di  ct.  bist.  IV,  p.e.  420.  —  Bio&r.  univer., XLV,  pag.  bi. 
Wort),  Johann  Ignaz  W..  von  Feima.  kaiserl.  Hofmedicu«  zu  Ende des  17.  Jahrb.,  hat  unter  rlein  Namen  .loh.  Ignaz  Bein  t  cm  a  folgende  Schriften publicirt:  .P.macea  oder  „llqemeines  Hilfsmittel  in  einer  Abhandlung  vom Tobak'   (Leipi.  1691:  holland.  Haag  1690)  —   „Diu»,  de  tnorbo  regio,  n» 

—  .. !/,:,'. :-/i! *tii.,t ;,.,,<* »»'.am,,,  i7".~  ,,/  in:!-  rvenedig i7in  — ,  Untersuchimi/ ,  oh  dem  I  hme/nimmer  nicht  eben  sowohl  als  denen  Mannes- 
l'erxvtien  Tahncl;  :n  machen  •Anal».  ,/„-,■  I'.mW.   tun  der  Vurtref- lichkeü  des  Thea  und  Kaffees"  (Jona  1743). AÜGlang-Juchor.  I.  paB  11)10.  —  Iiioer.  med.  C,  piK.  Iii.  O. 

Wordsworth ,  John  Can-ond  W„  jreb.  1823  zu  Manchester,  »tudirte Anfangs,  seit  1S40,  unter  Leitung  eines  tllehtipen  Arztes,  John  Jesse,  in  seiner Vataratadt,  darauf  im  London  Hospital,  an  dem  er  3  Jahre  laug  als  Housc Siir/.-u'i  :nu:!irti!  .  w'-i r  alji-r  «fluni  in  ilii— r  Sii'Unn;;  aiiLfi-.-l ri-i; l!I  thatia-,  ila" srin«  (lifiindheit  litt  mA  er  des  Klima«  «-egeu  nach  Weat-Iodien  übersiedelte,  wo er  sieb  in  8t.  Kitts  niedcrliess.  Kacli  ::!iLl.i\  Anli.'ntl.aUi'  kntirte  er  nach  London lurllek,  wurde  181B  Proseetor  und  Assist.  Surg.  am  London  Hos|>.  und  kunc Keit  darauf  einer  der  A-win.  Sutsnim  am  Roy.  Lond.  Opthalmic  Kosp.  in  lloor- fi.'ld-.  maelit,:  ir  iI.-m  Kri.nkrit-  mit.  funjj-irti-  :iU  Surp-n  am  ( 'ivil-lin-ii. in  Smyrna.  ~jillter  am  Castle  -  IIiwp.  auf  den  [liiltcn  um  Balnelsva  in  der  Krim 
iui(i  lci-ti-t.'  Iiiit  a-i— 'r-.rdiTit'.ii'lH'  I >ifJb..tr ,  kelirti'  lS.il".  nnrli  Umland  stirück, gab  seine  Stellung  am  London  Hosp.  auf  und  tridmete  sich  von  nun  an  aus- ■•i.-iilic--lii;|j  der  auL'eivbritl.  ]'rlv;itijrax:-.  tn'liiclt  aber  «i'in.'  'I  hätiftki  it  am  t  jj, jit li:i Ini:.- Ho,p.  bei.  an  dem  er  seit  1««3  das  Amt  als  Consulting  Surs,  bekleidete.    Er  starb UJ.  V.\,t.  ij-sr,,    \v.  wsr  Vi,.l.|.i:,.i  i1.li;  . i ,- r-  M,-l.  s  f  l.ood.  iiinl  der  Ophthal- mologieal  Soe.    Belangreiche  faehwisseiitebafll.  Piiblicatione..  aeheinen  von  ihm 
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e  Jahre  Theo').  Btiidirt*. 

C.msilnriiis  der  [kl.!.-),..!,  Nali-n  funkle.  Spill-r  besnetite  er  Montpellier  iiu.l  Paris, trat  dasell.sl  in  In'nmUeaiLitl.  \  i'rl.-induii-  in  ÜNiI.a.v  iiimI  prakticirie  dert  selbst als  Arit.  lfilO  kam  it  endlich  nneh  Dänemark  zurück  und  wurde  tu  Knpcn- InL-fii  immatriciilirl  ,    rdMe.  aber  wieder  1611  nach  dem  Auslände,   luerat  tirh Mar'mtL.'  ui'd  läa-ifl .   "  r  vuii  rl.\i>.:N  ppmimvir:  wurde,  darauf  lafh  Liiiiüi-.u, wo  er  sich  als  Arn  eil"  n  Samen  erwarb.  Bei  -einer  Rückkunft  nach  Kopenhagen 1613  «erde  er  Prüf,  «iwrsi  in  der  pliilusnpb.  ,  HiiM  :iin;r.  als  Xai'lifti!in;r  lii-s l'ASl'AR  liAMHol.lx,  in  der  med.  FaeulliK.  Saehden.  er  Sinai  als  Keeler  uriiveivHati. i'ungirt  balle.  Marb  er  16bl.  Seine  erste  Frau  war  eine  Tochter  des  med.  l'mf. TiiOhak  BÜCKE .  was  -einen  Eimliii-s  au  der  [luiversilät  fiirdorle,  nie  er  auch damit  ein  i-ehwairer  des  Caspab  Bahteolln  wurde.  —  Er  ist  ein  hervorrapender Typus  der  iielehrten  I'diyai-tnr.'n  ii.-rii  r  Zeiten  und  .renn..  sn'.i-..hl  in  ]  lanMi.arb als  im  Auslände  in  den  Verse  hiedenen  Wisseiisehaflen  wie  auch  als  prakl.  Arzt eine  bedeutende  Autorität,  wovon  sein  umfassender  und  wichtiger  Briefwechsel 

iber  durch  einen  unermüdlichen  Forscbungsttieb  aus  und  war  weniger inden  Autoritätsglauben  befangen,  als  die  meisten  seiner  Zeitgenossen.  Er 
immer  mit  Kaelnlnuk  di-.-  Iii i.iiael::nnj-  ■'„Autiipsiauj  und  ist  sehr  vorsichtig 

irr.  is-'ti 

linsi'TiiT  [JuiversiliH,  all    der  er  naeb  vieljillir.  Studienreisen  .eine  Professur 
der  Physik,  ie6.".  der  Med.  antrat.  Wenigstens  fllr  die  Med.  hat  er  nichts  W«ient- liehes  geleistet.  Eine  noch  geringere  Bedeutung  hatte  wiederum  dessen  Sohn Ola  Worin  juu.,  {neb.  1667),  der  schon  1688  Prof.  der  Philos.  wurde, ebenfalls  eine  nf-si'  Miidn-nreNe  iistlilf  und  einige  Jabre  als  Vie.ir  fllr  seinen Vater  in  der  medie.  Faeullilt  fuujrirle,  bis  er  durch  dessen  Tod  selbst  Prof.  der Med.  wurde.    Y.r  siarl.  .rinn,  170». 
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und  Leipzig -Liim™)  die  niilhigi-n  auat..  liistnl.  und  physiul.  Vorstudien  (.-einseht hatte,  wurde  er  IKTti  Ktipcndi.it  zu  t.'iirisjnnla.  studirtc  1^70—71  in  I  ilbiii^en ■  11i.>it:-:-!-kvlkk,  Vikij.ikpt,  Lv-tiu;.\  u.  A.i,  wurde  1*73  Prof.  e.  o.  der  Physiol. in  <  jiri-tiania  und  'i'nt-ii'ln-r  des  pliv.inl.  i'l.eni.  Lülmratririnuis,  welches  er  jrrriildsti!, 1877  Prof.  urd.  der  Med.  und  Voratelier  des  ebenda  errieMc!cn  physinl,  Instituts 
der  l'liiv.T-ilfit,  I87H  Mitglied  ilrr  perui:ine:iteu  iinenia!.  ( ". . iti in i --i.iJt  tt.  ..r<.|i!;rci internal,  pnitr  ['cludc  des  iiiie-iiiuwJ  rclativöä  ii  ralfindiatiH;-  und  Dr,  med.  in  Kopen- hagen :  auch  war  er  mehrere  Jahre  laug  ("resident  und  Vice -Präsident  der  ilrztl,  Gesell- sehatt  in  Cbristinnia  und  der  mathemat.-naturwisser.-cbaftl.  (.'In-sc  der  Chra.-Videusk. Scl'kab.  l'nter  -einen  zriakcielieii  Arbeiten  :.inii  iiir  nennen  :  .J'nl'f>iir:n,i,,ii-ii iih.  r  FliissüjkeilHktttw.  Peit,-äi/r-  mr  Physik.  Plnjiivl.  »ml  Ü/irmiW  T.eipz.  lSli!>) —  „ExyerimenttUe  IMträge  auf  dem  tl'-ld-te  der  thier.  Ei- hririlüV  iYnW.n. 
aus  dem  pliysiol.  Laborat.  in  Würzliurj; .  Lein/..  IBfi'.'i  -  „F„rttje.ie.t,;i<.  l.'nlm. ■ihn-  l-Ti<t.*i'<!k-i>«k>it::,-  ,P-i..ij;N!  ok-I'S  Annnleu.  1.-7U.  —  ..  V-her  ,lie  Spannung .iaii'rsir-jfii  <}•;■  Bh-ifcii'.ihiir  Berichte  der  k*mtf.  «acha.  Geaellseh.  der Wissenseh.,  1870)  —  „/Jw  Abhängigkeit  des  arteriellen  Druckes  von  der  Blut- 

„:l  Iii,,.!,-!*  I  „,  ,;k,;,:r-  l  Archiv  T.  M:Ltlifin.'..K  Xri-ui-vä.t.  I  1  i Irimruj  lies  Traiihrnzt'lker*  in  liteiw'-.id.  Harne  und  in  Ihier.  Ft':u.':ii':>'-,i. äher/aiupt'  mit  J.  Hagen  in  Pflüegek's  Archiv,  XVI,  1878)  —  ,0m  Ernaering  ' og  Forphimni)"  (Cliristianin  1K79)  —  „Meddclilser  fra  d.  ftjsiol.  Instit.  i Kristiania"  (1830),  eine  Reibe  von  Arbeiten  Uber  das  entmische  Verhallen  des Traubemuckers  und  Ober  die  Mechanik  des  Herzens,  nuxgeiflhrt  in  Verbindung 
mit  ,1.  II.UiEX  IM il!  C.  RASt.!irill-i  —  „ JMiailA-  i;e„iU-  Praktikum*  il'hrist.  \i>M. 
Kreatinin  um!  minimalen  Jlenveu  v.ni  1' rauben  mnl  .Mil ibe k.-r  im  Harne;  \rr\  bis l$>Hi  Uber  die  i|unutit.  Kestimmun^  kleiner  Meilen  von  l'ranbcnzueker  im  Harne: utier  die  Iie-:ia:u,u]i^-  de-  Traul.ii:zin-b'i>  im  |I:in:e  uaeli  der  Methode  l!')HF-:icr's und  mit  dem  Polarimeter  von  Sor.KiI.-VENTZKJ? :  «her  die  Ausscheidung  des Zuckers  im  Harne  naeli  dem  Genüsse  der  Kohlehydrate  beim  Gesunden  und  beim Hial. etiler  ;  .■!„:!:?,.  zahlreiche  Abhandlungen  in  mehren  ii  aikiircli  /.cil-eltrilteli.  wie: Kristiania  Vidensksbä-Selsk.  Forhandl.,  Nordtok  Med.  Arkir  und  in  dem  von  ihm, zusammen  mit  G.  (I.  Saus  und  Sornus  Lie,  187H  gegründeten  „Archiv  für 
Mathemathik  es;  SaturvidenskiiF."  ,  neeh  inner  derselben  lic.tactiou  crselieint. Endlich  hat  er  einige  klin.  Arbeiten  (namentlieb  Uber  Diabetes  insipidus  und Diaheics  mellitus)  nebst  mehreren  Arbeiten  um  mehr  populärer  Natur  : besonder.! fiher  die  .\1iuer:ihvä'?er  uu.i  dir  Nnliriiti e;siuil(i  I  ■  verfas-t.  Als  Vi.rstuhcr  de?  phy-idl. In^tilul-  hal  er  die  Ine.l.  S::ulen!eli  zu  wi-..'ii,eha[':l.  Avlieiien  aliL-eiiilel  und angeregt,  von  denen  mehrere  unter  seinen  Auspieieu  in  den  ictzlen  8  Jahren erschienen  sind. Kiasr.  papf.  im.  Kiaer. 

"Wormley,  Theodore  G.  W.,  in  Philadelphia,  geb.  zu  Cumbcrland, co.  Pa.,  I.April  1  I*Ü6 .  -tudirtc  am  l.iickensiiu  l'iill. .  snwie  unter  LeitunK  von JöBH  J.  Myeks  in  C.'arlisle  und  wurde  daselbst  Hr.  med.  Er  beschäftigte  sieb speziell  mit  l'hemle  und  Tosikol. ,  war  eine  Zeil  lang  Lehrer  dieser  liisripliut-ii am  Ht.-iilijj^r  Med.  ('"II.  und  I. .'lirer  der  Nalnrwit.eu.seb.  au  der  Oapital  Univei'-ity in  i'olninliua,  0.  1B77  wurde  er  der  Naehrulger  von  Prof,  Ii.  E.  Hooeiis  auf  dein Lehrsluhle  der  Chemie  an  der  med.  Kueiiliiil  zu  i'hiladclphia.  Sein  Hauptwerk i-t  IttiEclt:  ̂ Mii-rcii^mi.-trjf  ,)f /ii„'.-iiu*.  inchid  t'i„j  tl;  ir  pl,  '/•i.,/,.i<ii'-<tl .  /u/il'o- :,.,,:,;;>  „ndl.-,;,  d  r-/illhiilf :  nd'i/.trd  In  ihr.  -if  d":  Mi'lind  piri.-l.  j,l,iis'„-i„n mal  t/nif  ml  r/n'),i i'st"  fSeiv  V"rk  1N'.17,.  Auf  dem  iitttrnat.  med.  Congress  in I'hiladi'tpliia  1K7'1  hielt  er  einen  Vertrag  über  .  .1  /■■iii:'l  ,-l„  mi>iri/  und.  larmil,,,,,/" . Alklmon.  naE-  fW.  Pgl. 



war  1868—64  Med.  auiiliaire Zeit  n.  A. :  „Da  spkaclle  des (Clinique  europeeone  18S9)  — hebdom.,  185»)  und  lenkte  n 
Votatra«  (Pari«  1860)  die  Aul* bplpliuiic  dieser  Operation  im notitmt  physiolotfiqitee  i/ui  pei. med.,  1860)  —  „De  Victire  , 
KS, 

Uber  die  Chol SStie:  „JrVSrA 
„U  Moral« d  flosp.  wfllirnid  der  IWaRi- 

grtsu  zu  Paris,  1878,   eine  andere:    »Sur  iexltnttoii  de  la  dipMen'e-.  Von amlen-n  Ailisiitzi-u  fi'llirprj  wir   'h  «Ii  :    ,  SV. coeihm  irii/rri.-/ii/,::iiij- (Arcli.  de  physiol.,  1877)  —  „öii  wjcih.-  \tiirUi  /iiidropii/ue«  (France  med., 1877)  —  „/<«  ne-^ish/i/.-  si/un'-iri'juft  ehr;  Im  d 'tnhCi ii/ut*-'  (Acad.  de  med., 
lssitj  und  die  Artikel':  ,XWr<>  ■  ■  .Vocfn^nlipiif  in  DECiiAMükE's  Diel. i-Tit-lyp.  des  bc.  med.  u.  s.  w. 

im  S.irwieli  ('„i.i.ty  11.,-p..  «■„  RuirtY  .i.i.i  I'füt.:e'  Maktiskav  seine  Leürer  wäre.,, trat  dann  in  das  Middlesex  Hnsp.,  wurde  18111  Mcinbcr  des  Ii.  C.  S.  und  1841 
Jluuor.  Fellow.  Kr  begann  1822  seine  Praxis  m  Lowesloft  uno"  erriebtete lull]   .'in  c,,]!;ij.re  ][■-]■,.,  sllniiiü!;  Iii-,  zu  so  Hs'trtii   anwncliü.    Kr  war  ein lltri—ij.'vr  j  ■ :  i  r  1 1  ■  I . .  H'  _  Aniilnin  .  -;i'i,n  1  r  -  -  ültilrel'.'ln-  iutcr'-i-saillf;  *'r:i|>:ii'a(e  inil  war ancli  ein  fleißiger  Schriftsteller.    Fllr  die  JMieivOiir.  Traiisaet.  lieferte  er  folgende 
<■■■'         //■■■  „„.:  ;/,„,,  ,,.w../,U  .xxvil,  —  c-s- 

00,  dann  von  1810  lleäioin  und der  physicu-matbem.  Wissenscb.. i  Kasan,  1815  Mag.  der  plivsico- 



TVOSKRESSF.N.-KY.  —  «P.AflMY. 
mattiere.  Wk..-nsrh..  1 P 1 7  Hr.  med.  m»t  las  von  1.-17— l!)  in  Mesknu  Annturaie. 1819  wnrde  er  SeereMr  der  med.  FanultHt,  verlieaa  dann  die  med.  Hahn,  war stellvertretender  Vice-linuveru.  in  Moskau,  ISM  Chef  der  Zoll  bezirke  in Arckanjre!,  1836  Vice  Goiivcr.  in  Simbirsk  .  lebte  /ulel/.t  in  Moskau  und  wurde 
It'-lü  v.T'lljvllk'liel.    Kr  bat  ■...'rOfieiitliebt  :  m...,r.i  ns/iirntionis  otiiiili/itiit'" ■■i'i-«.,  M'-ikau  läfü)  —  „7.f<7/.,  f/«  ti/iira  «««ii-n/i  Mmurii.  eh>*  i!'<yi".u!i et  utu"  (Ib.  1816)  —  „De  dolore /aciei"  (Ib.  1817). flli.gr.  Le.ikoa  der  Professoren  der  UnivarairM  Moskau.  I,  pag.  167-169. 

Wotton,  Edward  W.  (Ist,  OdodttnuB),  gob.  14H2  in  Oxford,  atudirte »Hüb  daseibat,  wurde  in  Padua  Doctor,  1626  der  Oxford  er  Famüttt  ila  Doetor 
Llieiirin.rirl,  siiif.-  trabl  durum'  nach  I,.>ndnn.  wurde  löl!S  Felln  w-  des  K.  C  I'hys. und  Leitern  des  Königs  Henry  VIII.  Er  erlangte  im  R.  C.  F.  alle  Ebrenetellen, war  Conailiar.,  Elect.,  Censor,  1541—43  Präsident  und  starb  6.  Oct.  1555. Kr  war  der  erste  easl.  Arzt,  der  sieb  besonders  dem  Stadium  der  ̂ aturircsrhielit.' widmete  und  sich  durch  die  Schrift  ■  ,l)c  differerdiis  ummidiiim,  (ib.  X-  (Paris lööl'l  bekannt  machte,  Uber  welche  sieb  (JjiaMiK  und  Hai.i.kh  in  ähnlicher  Weise nu—iirneheu.  Ltt/tcrer  s«  :  eruditione  inmii-i  .|.i.mi  ab  i[.snn;iii  renun  eej.-niti.ine eommendatilB". A  i  k  i  11 .  pag.  66.  -  H  u  t  c  Ii  i  n  s  o  Ii ,  II,  pag.  SOO.  -  Bingr.  nnivem.  XLV,  psf.  78.  - Münk.  I,  pag.*7.  G, 

Woyde,  Moritz  W,,  geb.  24.  Xov.  17Ü1  zu  Tuczno,  begann  seine  med. 
Studien  180!l  in  Warschau,  wurde  dort  1813  Doetor,  b-j.-:.!.  sieb  darauf-  nach Berlin  und  Wien,  wo  er  sich  hauptsächlich  mit  dem  Studium  der  Ausreubeilk und" befalle,  kilirtc  :^ir>  nach  Warschau  /tirilck  .  winJe  Ar;t  des  Wold!  Iritis  ei  t-- vercins.,  übernahm  1817  als  Prof.  c.  o.  tleu  LeLrstuiil  der  ̂ eriehll.  .Med.  und Hedieioalpoliici ,  wurde  1823  Prof.  ord.,  war  überdies  1818—20  Physicus  der Wijewi.dsebüft  Mas.ivieii.  1817 — Arzt  am  Irren  ha  ose.  seit  1*27  Mii»tied  der Eiaminations  CoiniJii8Bic.il,  1824—67  Mitglied  des  Medieiual  -  Conseits  filr  Polen, 
1^-JS_4S  li.nh  im  cvangel.  ftplH:raI-f'fHLsisIi.rinm  in  Warschau,  .Schorle  /II  den Stiftern  der  Warschauer  med.  (ii-ili,el,.Llt  i:i:d  war  1S.T7 — tu  deren  l'rusideuf. 1840  wurde  ihm  der  erb-L  Adelstand  verliehen,  184!>  gab  er  seine  ausgedehnte  Praxis 
auf  und  |>rivati-irti:  seitdem  in  l'niuwy.  er  -.f.  April  1S77  starb.  Seine  Arbeiten linden  -[eh  im  l'ambtnik  "i'.'iv.  Ick.  n-ars/awskic;;..  seit  LS37.  K.  s  I'. 

Wojt,  Jobaun  Ja-kob  W.,  geb.  14.  Aug.  1671  zu  Elbing,  studirte in  Kfiiiiiiäberj;  und  Leipii?,  nromovirfe  K>y7  in  Kopenhagen  mit  der  \>h-..  ,./'■■ ;,.„,-.  wurde  :7m;  Pr-f".  in  Iv.ii^-l.cr;',  liffii  Ar/;  der  Fpidcmiceu  und starb  2il.  Jlee.  170fi.  Kr  sehnet,  u.  A.  mpcb  :  .,  Tkemutiix  /jntriinir.rtitici>- 
i-.hirurijicu»  oder  ,)riii\-ib'-li--  Er'tbinnfj  ili-r  ii/ilit-lifii  Kttiittiräirtrr ,  nvhiie  in l.,<,m<q  deutscher  'med.  /iiiclt-r  r--,rkom«i*><"  -  Lein/.  IBllfi;  ilW;  1737  :  1751)  — .Jl-i,:„licl,kf.hr:,  ..'es  </,.,<:,;,  „■.■.iUii-l.-n  fJ,-fc/,M>*"  ilM.iait-  17D0i  -  ..  Trifolium c/arurffieum'  (Lejpi.  1706)  -■  „Tn/emcAi  ton  rfm  tödtlicken  Wunden  des ■fauzen    iiIt-nvchlirh'H    h  '  llresile!L    L  7  V'^    ■  ■      ..  .1  '■■/.' -  ̂ r /■■'".../   ri//er  /),j"-r- 'u,d  ti'ifserlitwn   Kr'mi.'hiil'  n "    it. ei;./.    ]  731  ;    17-10;   ITfjS)   —  „(imiu- ,,/,./',„■,;,„,  .-,/.,■  .s,:,,.,.-../.,(,., ,„,.,;/:■/„ .:.■,■/, „■  ,,,„/  auViriuL-r Dinge  etc.  rfe."  (Lcipi.  170«;  12.  Aufl.  1746). Bidet,  med.  TU,  ijsE.  519.  —  Karl  Iteiss,  J.  I.  W.'s  Schal tkammer  io  Wiener med.  Preise.  1S7Ü.  KIII,  pag.  1S9.  Tgl. 

Armee,  Hineilte  Üeisci;  durtli  Ue-I(  rre.et)  ,  l'ii/.M-n.  Icdieu  und  Fr.ink-eleb.  i..i! I;.i'.'irein  Anlel'.lL.lltl  in  Wien.  Cnris  n:ii;  -irussbur^  .  | .  i-  ■  ■  1  n  ■  ,.;r!e  17-L'  in  Prci ii'iri;  mit  einer  bemerk  iiüivertben  Abieindlne_- :    ..  (i,  •chirhl.   •ier  AiiDehuumQ  eines Dighized  D/  Goojj^ 



wir/,  ei„r,„  l.l,  a,l  mÜW.J  unlrriitmdwm  S.-l,-'.,,;,„i,  .,',:/.:,t0.-/„„,i,  I ',„.,„  fM, „}„<,■  Messer",  war  eine  /.cit  lau™  m  linieh.al  als  Leiriw-smdanl  tli-s  Hi-Hmi-  im: K]n:icr  ttliili^  u Till  ;ie.-;s  .■•k'li  znh't/t  luntt-ruin  drliniliv  in  I'raf  nieder.  B  fr  l'mr. der  Chir.  an  der  r.iivcrsilill  wurde  i.ad  nach  i'iriiiicrirt'lici'.dfr  Wrtt-iltiini.-  d.v Kreispnyaiests  von  Kannini  13.  Dee.  1804  starb.  TV.  ist  bemerk  ensweub  dnreb 
du.  in  ub.T]  (.'i-Nnuif.fr  AMiandhiri;.-  ivii-ilcr  iL nj^irTiciiiinciL.-:!  Ver-e.nd;  nir  l'nijitVlj'.nn- der  uuriliilim-i]  Amputation.  Er  venWentlichte  ikpcIi  :  „lleri,tMd„,iu,i:;s<r/irei/ie,, „,,  itim:  ,-e.  \Ytin,it'if-lt  ■  i  [Srucluai  17  7;»'  —  ■  „Prih'un-iasiit:,  nua  tlrr  /..■,;/>>'■  ,i, htnst  und  \\uiniaronemwe,i*<-fnifr-  ■llj.  1771h  '—  fLe/i,:-ii!:e  (/er  rfiV. J'„t/,„!„3ie.  ,„„!  de,,  Operatmw   (II..  ITfOt  -  .  Ti.lellorUher  Jini.  /Sr  ffVe 

s,;ee«ZUm  «,»(,«_,/  //<-  nncim'.»'  fUrii.  a.ul  F.w.  Mrd.rhir.  Rev.  .  l^liöi  und  sein iri'MirU  '.  Iri'lVliül]  L'i'-rli]  ii:li.'jii--  Werk:  ,.',!.        /.i.  /r  o,ii.-V  "■'/<■■>■> ' inttuence  ond  traatment".  Einige  von  meinen  besten  Arbeiten  waren  anonym, darunter  seine  willigen,  gelehrten  oder  sarkastischen,  in  Lochst  wirksamer  Schreib- 
weise verias-den  ,.N'-ilii;,!  nitiiotiüwti»' ,  dir  in  drr  Laucct  :'1S'>I>:  .T^i'tjii'ii.-n. Auel)  linier  den  nicht- med.  Schriftstellern ,  unter  denen  er  mit  einer  Anzahl  be- freundet war.  liatle  er  sich  einen  Kamen  gemacht,  z.  H.  durch  -eine  glänzenden und  gedankenreichen  KeitrJi;,:  zur  Saturday  Review  und  mr  Pa!l  Mail  Gazette. Als  Arat  war  er  kenuuiiss  reich,  kritisch  und  erfolgreich  und  befand  sieh  mr  Zeit 

seines  '[(.des  tiiTfil.  in  einer  sehr  ptllistiiTUl  Sli-Uimir. 

Dr.  mod.  graäutrt.  Bis  1854  prnktieirte  er  in  Kansas  City,  dann  siedelte  er nach  seinem  jetzigen  Wohmirlc  II  her.  ISü.j  —  bü  war  er  daseihst  linceut  fnr theor,  utld  prakt.  Med.  an  der  Wesleyau  University.  Er  vertifleu  [liebte :  ..Vn(»s 
an  Iii*  liitory  of  human   txixtrnee*  (1848)  ■ —  .Disquisition  im  t/ir  ancieiit /„'.1.,,-t/  „i   il, il.Ji;rj)  —  „Inyiiir;/  intti  lin  min.  ,if te.'!i,wt>,:t  r. , ,-l i:, faett  ii«  ttf'i  appear  In  u    »iiiiJ  .woi«!«'1    I  rarmrl.  diiio  Med.  So,-.. 1860)  —  .The  deterioration  of  tke  rare  itpan  the  Wettern  continen'"  <>'\ti- einnati  Lancet  and  Observer,  I&74)  —  „TranttcendeMal  inedicinc"  (Lancet  and 

zu  St.  Androasherg  im  Ihr/,  *turb  SB.  Mrtrz  IfHif  zu  C.i.uuv^n  al,  or.l.  Prof.  d,-r 
Anatnmir  und  llireclor  der  aiiat.  Anfall  da.Hbst.  Kr  ivsr  drr  Nachfolger  LioEDKtlKn"* lind  lehne  auch  finijte  Jahn',  nie  Dieser,  die  (iehnrt.hütV.  Seine  Studien  machte er  iii*Ui'tttiip-i.-n  und  yurvollkoiuitiiictc  «ine  Kemitnuise  üpliter  auf  einer  Kisseu- schaitl.  l:ei-r  in  Erankrcifh  und  in  den  Niedcrlniidi:u.  Seine  l'rciimtiini  datirt  vom ,1.    I7>;;i.    Man    rilhint    \V..     auwj'    einer    tii'l'el  i     u  in  lassen  den  GeU-hr-am keil,  ein  gro-..-  (ie.eliick  in  der  [irakt.  Anatoniie  nach.  Beflonder*  verdient  inaelile Oigiiized  cv  Google 



>rakticirfe  in  seiner  Vsterstadt, lD  Gesner  befreundet  wurde,  i □  beeinflussen  licsa.    W.,  der  ( 

1641';  1'iSII;  Breslau  üiöl;  t'ranziis.  vr,n  Fe,  Sauvis,  Paris  1672;  168»;  i: Gänsen  etwa  1-J  Iii  Anfallen  binnen  um  Jaliren-,  \V,  c-mplifhlt  in  der-elbe bii  bedeutende  Reformen,  dass  er  als  eiu  ebenbürtiger  Nebenbuhler  Pabk'.- dessen  Zeitgenosse  er  auch  wsr,  von  einzelnen  Antun™  angesehen  wird,  i-iine  eh gellendere  Wilrdisuiitf  der  Lehre»  W'.'n  liml  iiirer  lledeuttiui.'  in  '1er  (ii.'äehielite  di Chir.  gebon  die  um™  ver/oieraudiMi  ijneli™,  .\n  .lieser  Stulle  sei  nur  bervorgobobei dii^,  was  die  ,-rliritt  -c  -vert].'. ->li  macht.  \Y.  zum  ersten  lln]  iv-eiier  -eil  Linker  Zi auf  die  Wiel.tiL'keit  ul'i-ih.t  llrfnli runden  tiiiiweiü  und  den  Minden  Auli.ntiil glauhan  verwirft.  Auch  plnidirt  er  für  eine  luftglicb-l  einteile  Vürndli-Ijaiiillnn; ,-esf-n  ,!>■:!  Mi-ibrau-d,  der  l,erk"n>a,:jelicn  Sellien,  KataplasLiien  .  Mieter,  !ilu BÜllungsinittel  nud  selbst  der  blutigen  Mit.  Die  Sehusswunde.»  hält  er  .iiier diu; 
;iueli  mit  Ii  zuweilen ,  nauu'TJtlieti  ivriiii  1,.  t'lLa-  ['.ili/iIiuIiiiii:  •■intr.11.  ;>ir  icr^il'n- Tr.'l.LI.  1/  n  :I  i .  7 1  l.i.dä   :t"i,yi.  .lud     '  Vn     iia  .■-  Ii  i>i        n.--  i;.ii-.-  :i  l.i  i";.. 'il de  med.  dt'  l'aris  »eadanl  l'jimii-y  t^liä  —  rvii  i  ■'  i .'  r.  F.  \V.  in  tla-id.  <"'jirr'^].iual..]i/..J für  Schwoiiar  Amte.  1880,  X,  p»E.  ÜW1 — -  Wolzondprff.  Die  FeldchirnrKie  il F.  W,  Dar  Militärarzt.  IR77,  Nr.  7  (Bail.  zur  Wiener  med.  Worbensciir.).  —  Di«.  Mint,  1 



—  WUNDERLICH. 
bei  inner/.  „.  .,„..^,1.  Ktnnklii."  III,.  ISO,;,  -  „Verweh  üb.  ilm  Einbildung^, kmt:  ,i,-r  .S.-/,,,v,„, in  .n,l    ,/„;■   U-ihc,!,-:;,/.!.:    Zur  B'ti ahrarUip.ij der  Frage:  Können  Schumngere.  sich  wirklich  versehen/-  (Ib.  1809). Blanrk.  p»-,  101.  G. 

Wulff,  Friedrich  W. ,  geb.  31.  Dec.  1829  in  Eoral,  studirte  seit 1847  in  Dorpat,  promuvirle  l^fifi,  trat  darauf  iu  das  gMaste  Hoapital  Peters- fMLr-.,         ( ili:i.:U..«-.i'!ir  ,  .■![!.  .iu  il,.  r  ziuts!        jüngerer,  dann  als  alterer !  irdiiiritnr,  Kiiti-lf.1  als  Oflislff  des  '  'in; r:ir/'.t's  dir  l.'Liri;r;df;  nahezu  Jahre  iliiHii war.  Seit  iMiü  u-rir  er  mich  Arz!  iIl-h.  totl.iiiil'isi.-inlii-n  iii.s:i:ii[=  und  tri'rüulr  .ii-li einn  -.ehr  nachreite ti-ji  I'rivatr.rnxis.  .Mit  tn-Miud irrer  Vorliebe  *-;ir  W.  «iiirurjri-i-h 
tlijltijr.    Aneli  betliiltijfte  er  ein  reges  "i— emeiuil'tl.  Interesse.    Er  war  Gritnder, 
der  l!fj,  März  1  In  di-n  Fdlftcii  di-r  Arlerinsi-lt-tT-e  ]>li'ilz]:e.ii  vrr-tai-b.  [i].-].n-r.r Aufflätic  in  der  St.  Peternb.  med.  Woohenachr. ,  so:  „Ueber  Macrodactylic" (1861)—  „Fall  von  Verbrennung  durch  Phosphor"  (1862)  —  „Tracheotomü wtg*n  i-ei-mt  inl/irl,  ,in ;-;■/,  '.'«sc/.- '"«  :iii-,/!er  L<in/i></ii."eii.oie"  i'lf  <iä)  — „Erkrankung  ihr  Gi-nichta-  und  h'iefi  ••huorheu  .in ,■■■!,  i',iii,l;l,ii.,rdümpfe"  (18S4;  — .  Ueber  Brächt  des  Beckenrings"  (186S)  —  „  Ueber  Camithlc  der  progressiven <li.irin,ia/iieie  beim  Miii.ni:'-  Ippfüi,  Knlilreiüiie,  in  Ven-inn;  »ehalten'-  Vi.rtril^i- hnl  er  wegen  alten  ftri-n       N-il.-lhniik   mehr   zur  hihln-alnci  -i  liinci-n  las=en. 

der  Armee  SD  Christian!*,  Kr  gab  die  „Jahresberichte  ill 
VhnTwakegHMi-.  Phirxmeie  >„„/  Tv.r.knhujk'-  (Giitlingei XV)  heraus,  setirieb  in  Nneh  rieh  teil  V.  d.  kgl.  fiesellseh. 

r  Universität  Tübingen  Sied,  m zu  finden ,  da  die-  damaligen Digitizedö/Coogl 



WUNl-.ER7-K.-U. 

L'inir.rtrn.  oder  siel.  iil.li-lin.Tii  [rr-cii  iiiesdhrn  verhielten.  KiiitMi  ~* Ur  transe-ei) 
Kinliusjs  auf  die  weitere  Ari-bildung  W.'s,  BOwio  seiner  durch  das  gl eiche  Stadium LiiTiif  H'tljuriili'jiL'T]  J  iij-cndirvaiid.'.  W.  l.iu[v.s:v;t:r;  lind  W.  i;r.r.jEI;.  abto  dai-i-im, neben  dem  ifiiuiiuiri  der  n:n  diese  Zell  t  r - c- ] 1 1 ■  i 1 1 1- 1 j iT . ' 1 1  I '1 . >  - l . . I . . l_- i ■  ■  vi.ui  J.  Ml;:r. [.ML, TOD  1836  nb  der  Privaldocent  F.  A.  Schill  aus,  «elcher  die  ErrungeiuMhaften der  engl,  und  franztla.  Jiert.  rl  ret.  und  jirnki,  sich  zu  eigen  geuiseht  batte  und -einen  Kuherem  die  damals  rrsda-ine:iden  heri  erratene, >a  tranzes.  utul  muri.  Werke ;;1kt  Sied.   iiiKüitt'l :■.■!]  n-ai-hte.    1  [ i.jr.iunli  miithtis;  .  »im;  W.  .  nscluictn 
er  l s:>7  das  ii'^iru-iiiK  in  'l'iil.-inj.-i.-ii  ̂ ^'"'('li't  tie-tai.den  hatte,  eseli  l'a:i-,  -.v...  seil, st er  ein  Jahr  hindurch  «Ti.  V..ririi-..'  nii.l  K Imikni  tlcr  Jurti-iu.  K..ry]il-::.'ii  der  med. Wis-ensehafl  uii(  gresslnn  Eifer  l.ini  kritischem  liliekr  besuchte.  Vum  1.  Juli  1I53H an  bekleidete  W.  die  Stelle,  eiaes  A9>islentcn  .im  Kathrrinen-Ibisp.  zu  Stuttgart, 
erwarb  im  Xov.  1831=  durch  i-itn:  Abhacdl.t  „  f..*iw  rfYe  Nonolam«  dfx  7'y;.Ä»«" ■Stuttjr,  1*39)  zn  Tübingen  diu  Doc torwürde,  ging  im  Spälse-uimcr  18.TI  nochmals Mir  einige  Munatc  nach  Paris  und  verbrachte,  dann  den  Winter  zu  Stuttgart, 
woselbst  er  Vorlesungen  Kir  Militärärzte  hielt.  Der  inzwischen  ert'ol-te  Tod  uts Dr.  .-5(JHir.i.  veranlasste.  W.,  sieh  im  Frühjahr  1840  an  der  tniversität  Tllbiugen zu  hahilitireti  und  hier  schrieb  er,  nachdem  er  im  Herbst  1840  lungere  Zeit  in Wien  gewewu  war,  die  grosses  Aufsehen  erregende  Schrift:  „  Wim  und  Furt,* .Sruttg.  181  1).  Im  April  1841  wurde.  W„  trotz  vielfacher  Anfechtungen  von Seiten  der  E.tcuitiil.  zum  Assistenten  des  kränklichen  ('ruf.  der  Klinik,  IlKItM.ANLV, im  Aujr.  1843  zu  dessen  Stellvertreter,  sowie  zum  a.  o.  Prof.  und  Mitglied«,  der 

J,.-ij  l-l-J.  vcibii.hen  N.  \m  -7.  Ii,...  ;s;,n  1„  ..;,.,„  w.  -eile-  S.cl.nliillisk.-i!  in  ilrr Klinik  des  Jacobs  -  Hosp.  zu  Leipzig,  welche  liald  zu  den  besuch  testen  ricutsch- ■,]|.|  :  ■■]-:.•.        A!li.«Ti!(!!J!     llilll      .T    IllljiiUrliril     V'  Tl  iV.'^  ■     l'l  I  ■  f  ■  | "  1 ■  T  Ii  I  j  1 .  nud Ihr.,    mehrmals  litt!"  i'-i  r!i:a:.-.r.  l^hcna'i.-.e  iul.I  K  in  uri.rti  ,  U1.it  Krank' u Hier  metrie,  sowie  ein  Slnl  (im  J.  185«    Uber  Geschiente  der  Med.   Neben  den (TC-rh;lf!t;:L  als  iiküil.  l-ilircr  Ue-a.ij.-ii'  W.  eine  /.ion.lii'h  aasLiedehnti.' .  namentlich .■".i-ultat.  Privat  pra  vis.  sowie  'seit  ISTlII  die  Gesehäflo  des  Mcdieinall.ei-itzcrs  hei der  k.  Kroisb.-iiiplniamischnft  zu  Leipzig.  Ganz  liegender-  aber  wnnlc.  seine  Tliälir' keit  in  Anspruch  genommen  durch  die  schwere  Oitileraepiileiiiie,  wekdie  wübrend 
des  J.  IHifi  in  Li'ipaiu-  an-ljrai'l] ,  -mi-ie  wilhrcinl  dts  Kriiwn  mit  Kniaki  .  i  d.. ■.vi,  da-  grsaluait..  Krii^-i-Medieinalwe-fn  ia  Leipziz  unter  meiner  ( Ibi-rleitun^-  stand. W.,  der  si-la.n  18.V.J  pineii  linl'  nach  llreslan  al,Keleliut  hatte  und  aneb  im  J.  1871 -ieb  nicht  eiitaehlies-en  kminte.  -eiai-  Ldirthiili-keit  in  Leip/ij:  mit  der  Stelle  de- k.  Leibarztes  und  Präsidenten  d.s  Landes- .Med. - Uollegiiiuis  in  llresdcn  zu  ver- tanseheit,  erfreute  sieh  einer  vonreliliehe,,  d-siiadledt  l.is  zum  Xev.  bW,  wu  er tndnng  erkrankte,  die  eine,  jäfewisae  Heilbarkeit  tilr ■rll.dtf  .ich  war.  nalnnulieli  unter  dem  Kintia.s,- iiidirankreieb,  so  das»  er  seinen  Geschäften  "euer ilrchterliehe  p.syehiseb«  Em-jjuua;  and  kiirperlirhe ■  sidiwere  Kekrankang  seine,  elli/l-i-ii  ,  dein  Itei'ilfV enden  Sohnes  im  Winter  \f>i:i  Tu  inii.  sieb  gebrach! ;en  ICintiuss  auf  W.V  Gesundheit,  das»  er  »eirdem 

m  l.'nwi  IjIm  in  )n-t:til.  M  wiir.l.-.  Ii,  trat  zwar  Wiedel' u  dnss  W.  seine  Gesehltfte  wieder  aufnehmen  konnte ; 

ehr  anziehende  l5ehil(lerun.!;  vnti  W.'a  Entwick- edeiituns  als  tlelelirtiu'  und  Lehrer  verdanken ^2   Dlgitized  b/  Google 



lvrsj!K!L\LCIT.  —  w  Clf  DT. 
wir  einem  H'iinr  iiu-s.'i-K.'icliiii'thitn  fehider.  dem  l'rf-t'.  O.  JlKnsNKU  :m  Li-i|i/:^- (C.Aug.  Wunderlich,  Nekrolog.  Archiv  der  Hellk.,  1378,  XIX),  sowie  auch 
i'rof.  Robeh  in  seinem  Aufsatze:  „Zur  Erinncrnng  an  C.  A.  Wunderlich" t'a.  ü.  eine  liLiempfniidcin-  Si'liilJi'riiii.u'  Jei-  Li'lii'iis  und  Wirket^  den  verst-rtienen Frftundt*  Iii-  Sülm  J.  I  gt-obftii  hat.  Wir  UTwcis.Ti  daher  ".-'fn  ilcp  Ccnnimrcn 
auf  dicflo  Schrillen  mir!  geben  liier  nur  die  Ireliende  CWnkleristik,  welche  W.'h hiu^iähriircr  < '«llej.v  ,  i'nl".  TliiKKi-fiH  ,  v.i:i  ihm  in  den  W"::c:i  i-l .■  i ■  1 1  : „Schon  als  junger  Mann  war  W.  bemüht,  die  Selbständigkeit  seines  Fache»  gegen- über  'Ich  seiner  .Mrii;u-i-  naeh  Lj iji.-r w i- rnii-.'ii  liilfi%visii:ijsi-li:itti:u  aufrecht  zu erhalten  und  t'is  zuletzt  verlebte  lt  den  Schwerpunkt  «einer  Thatijikcil  in  die lleobachtung  am  K  raiikenhett.  Er  war  ein  feinsinniger  Beobachter,  «in  scharfer Dialektiker  und  bcasss  eine  seil  nie  drntorii-ehe  Ikjjjiuiiiijr ,  die  ihm  beim  klin. Unterricht  geatattcle.  <Ia.-  Kürt  der  Kranklieil  klar  und  buntiis  darzuneben.  V.m «■inen  nnil.iM-1  r.dcn  Kcuntiii-eri  und  eitlem  krit.  (leiste  pcium  rein  il.am.lh.  der .•pcc.  i'itl.i.l.  u:k:  seine  Gcthichtc  der  Jlei.  ein  beredter  Ztn-rni^"    l;ede  h.-i:e. 
nniufiiiir-n:  .  V,:-*„ri,  eine,  juitlwl.  I'bi^i.il.iyie  ,!,■•■  !:/;!,.-  ,ft:,ntj,-.  1  R4T.i  — 
„lieber  tuhitißere.,^  iTübinjrcn  1  fläOj*  —  JIt.n.lL  ,1er  P.itbeil.  ,„„/  Ti„-r.- <$VMx.  1-iält— iL':  Aull.  Ib.  lHjä— 56)  —  „ Adnatatiuncuhe  quaata.™  de 
arib'is  li'.rUie  ,/;,;.','.■■■■'.'."  i'Lei|l/.  l-.'.l)  ■  ■  „Ein  Plan  r.'lr  feste rt'n  iiettruiulii  n,j der  tberap.  F.rf»hrimi)ra.  it-'tr,  tjc/mltm  /Wm  Antritt  der  Frufes.itir  ;»  i/i;/^" 
(SCKUtlrr's  Jahrbb.  der  gas.  Med.,  LXX)  —  „Dt  aeiionibut  quibusdam  ac'idi nkrid  caustici  in  corpus  humanuni  iatromisai*  (Leipz.  1856)  —  „Gruntin',* ,1er  *j,ett,  !'„:/,„/.    „,„l  Tb.,-:     Slillla,  lÜJS,  -  Jiev-hiehle    der  Me,liri„- iib.it<r.Lij  —  j:/„,>w  lit./viHUr .  ;„-,„,,-r;/.  „„>  i; ,„  c,  ,.- fco/er  »W  Hirsch"  fBc.iin  lSt>7 .  —  Verhalten  der  Eigenwarm!  in 
TP.  Griesinger,  Biograph.  Skizze"  (Ib.  1869,  aus  dem  Archiv  der  Heilk.)  ~ „lieber  die  Ueaundheitscerhältnisae  in  den  produeticen  Lebensaltern.  Itede 
beim  Antritte  de'  ReetanU*  JfiTl"        ..Die      ■','*,■ /',■>«  l-'.,-'!;,,,,,!;«,,,^,,  ,).*  I';,- /,;,„*  und  Üiivi.e,  V0I.K!(AXSV  S:  Iii.  kiiii.  VurlraVe,  Lei,,/.  1-7;.).  — Als  eine  litcrsr.  r.rfelieininie ,  welche  fur  W.'s  Fintlm-  auf  den  Fortschritt  der med.  Wh-cn-chaf:  ein  jrliin/enden  Zcuirnis-s  absein,  ifl  endlich  mich  ihn  von  ihm. im  Vereine  mit  seinem  gleichfalls  als  Doeent  in  Tübingen  -.virkenden  Freunde W.  Roser,  im  J.  1S42  he^illndele  „Ardiiv  filr  |ibviiül.  Heilkunde"  nu  nennen, dessen  Redacliou  bekanntlich  im  J.  1817  W.  Griesinger,  im  J.  1850  K.  To»- ilüi.T  iiberii;.hni,  während  der  Jahre  1*37— üll  aber  W.  alieruuls  neitut  besorge  und al.*  dc.-ycn  fiirlfclKüns  d.i-  emi  \,i-!,'<  ab  nnitr  ]■'..  WAiiNKii'-i  liedieli.iri  LTsehieueiic „Archiv  der  Heilkunde"  zu  betrachten  ist.  Dirne  Zettschrift ,  deren  beide  traten Helte  lull  di  u  Ueraii-ircbeni  fa-t  ganz,  allein  .iTi'a"[  -üllj,  nahm  den  Kani|it'  der inaelen,  [il.v-.iij!.  Kiclitunji  der  med.  Furs-'huilg  mit  den  (ianiaD  herrschenden  .mtn. logischen,  theoret.  Auscbsuungen  mit  grosster  Energie  and  solchem  F.rfolge  auf, 
med,  Porschung  biidete,  W.  hal  derselben,  sowie  deren  Fortsetzung  seine  llit- ivirktniL-  irlialicii  und  eine  grosse  Anzahl  hochwichtiger  Abhandlungen  in  ihr leriiti'entlieht.  von  denen  ilEt.'BN'Kn  a.a.O.)  ein  \'(.'r/rii'hoiss  gesehen  hat.  Hier -.i.-ieli  iv.tr  die  Arbeiten  libcr  i.-lni.  'I'l.i-rui..i]ietrii-  iicru.rgchnbi-n.  welche  die  Grund- lage zu  dem  Werke  Über  „Dan  Verhalten  de.r  Eigenwärme  in  Krankheiten* bildeten,  welches  W.'s  Name«  filr  imoier  einen  ehrenvollen  Plati  in  der  Geschiclite der  Med.  sichert.  Winter, 

'Wandt,  Wilhelm  Mas  W.,  iu  Leipzig,  geb.  16.  Aug.  1633  zu >."c-i;aran  in  lladen,  i-tuilirte  vun  l>."il-  S(i  r.n  Tubini'vn.  Heidelberg  nmi  le-rlin, habilitirte  sieh  1857  als  Privatdoceut  der  Phyniol.  iu  lleidelherg,  wurde  daselbst 



WUNDT.  —  WUETÜ. 
lfcfii  l'r.it".  i'.  o.,   ISCf,  als  Vertier  lleiilelbe::;.  in  die  N  zueile  Kammer gewählt,  legte  ,ii:di'i:li  si:in  Manual  baiti  nieder  nieder.  Im  J.  1874  wurde  er 
n:i''li  üiirk'b  und  lrt'is  i:acn  Lcljiz:;-  als  ..rd.  l'r.-j'.  .Ilt  l'iiilii*i|jlj;e  he-uIVu.  Seine, Hauptscbriflen  sind:  .We  Zc/<n  i'un  i(er  MuhAln  ;,■■...,„,■,.,■■  ,■  |!ran:L-.dnv.  l.-i-  — ..  fti-i'lrt'i./'-  zur  'l'krorir  ,7er'  Siiaiü-irnhriiehiiiiiilij"  i'Lei|>z.  1862  ■  —  „  Ytir\e.vmt)l)l ,/,>  «im  T!,;frwh-  (i  üiU-..  ib.  isiis)  —  ,:j>a,-?..  ,/,„■ Slrusr.ien'-  i  Erlang.  18KÜ:  4,  Aull.  1678;  franzos.  I'diera.  von  BOUCHARD, l'aris  li^Tii —  . ji!ni.-i!:.    A.rim\e  und  ihr.    lU-^iehiiinj  .Ulm  l.'awil/i.'tnidii* (Ib.  1B66)  —  »VnUrsuM.         ihJ,„»i/:  d,-,-  .Y,,,,.«  .\,v,-(ie.  „(rr.K" (2  Abthh.,  Ib.  1871,  1876)  —  „Grundlage  der  pht/siol.  Psychologie"  (Laipz. 

3.  Aufl.,  XVI,  pag.  T69. 
geb.  zu  K  Ilmberg  13.  Dee.  1 

i.';iri))i[i.  Akrtd.  *v:ir.  verf.it'.-nllielLte  mehrere  Beitrüge  zu  des  Aetu  dieser  Kfirper- t-'-iiait.  ii;-'.i,-rd«n  :  n£j,istu/n  ad  anticuii:  qua  nonnulla  in  J.  H.  Ca  rdil  acci Irarlaln  de  pesle  contintn  ad  ••Xanten  rretieim'iir"  Xrirnijcrg  1 G r J  —  ...-...■'„- mnndndnijia  .    Iioi!  deseri/itio    /iinlili-iei,-p!,i7.d,ii!i\;r)idii,.ijdi,cii-me  /k-n  f'da- mandrae"  (Ib.  1684). Haller.  Biljlioih.  med.  prael,  III,  pag.  414.  —  Biogr.  mW.  VE,  pag.  520.  — Poggendorff,  II,  pjg.  1875.  pg) 

llr.  der  Gcliurwli.  und  Cliir.  wurde.  Er  lies-  sich  in  seinem  fionunsurte  nieder, widmete  sich  Idar  bahi  mehr  der  Ühir,.  in  weleiier  nr  i~71  als  Private.,  i.vnt  auftrat. 187Ü,  als  C.  B.  Tilakcs  seine  Entlassung  erhalten  hatte,  wurde  er  sa  desse-n Stelle  als  Prof.  der  Chir.  an  die  Amsterdamer  [Juimrsililt  berufen ,  »einlies  Amt er  mil  einer  Rede:  .Over  de  verpliehtmge*  na  den  Chirurg  bitonder  ah 
cltairus"  antrat  und  mich  heule  innehat.  Kr  sehrirli:  J limrzlt/t  aoer  de.  lyderx 
op  d,  afd.  Koor  »jphills  h,  1,-t  iinilea  -  Untthuis  i-eqtle,;^  '/.  .Mi  tMÜ  f.ü 31.  Dec.  186b"  (Nedcrl.  Tijduchr.  vour  derive-L,  Jahrs.  LSiili  u.  67)  —  .Wnj am/mit  de  liekten,  welke  1860 — 66  in  Amsterdam  jc/ieersc/it  hebben" (Amsterdam  1867).  ,  C.  E.  Daniels. 

WnrtZ,  George-Christophe  W.,  gel..  1756  zu  Strausberg,  sludirte in  seiner  Vaterstadt,  eerfliTeniliehle  seh.ni  1778  diu  werthv.ille  Sehriti:  J.'aaaiarn ->,>,,  i*     /,!.:/  i,:mlii;it -.ir  .'  iiiljili  ■  in  III     .'■  r  >•  ni  II  :,l     ii/'fiil  i/n/es  virittm naturaUum  nana  methodo  geographica  ditpotitorum"  (StrsBab.),  durah  die  er tehr  bald  eine  sni«  liernliniTiitit  in  deuti-eh..'ii  und  iranz<i=,  ilelehrlciikre^en crlani-'te.  uiaehte  dann  Iftüfiare  -.visseufehafll.  Rti^en  naeti  dem  Auslände,  veriiffont- liel.le  odhrend  eine«  Aufenthalts  in  Leipzig  eint;  kleine  .^eiirift  Uber  Karls- 
bad u.  i.  T.:  „Heim  eines  ausländ.  Arztes  von  Prag  nach  Karlsbad',  wurde na, 'Ii  -i'ini'r  l!fjckl»elir  (iriieral  SeiTrtär  de-  Museum.,  da?  aueh  I,AVOIi"IEK,  VlCH- L'Azvit  1.B  Si'inen  Miliilieilüns  zählte.  iu;d  vcranl-i-yre  ilureh  seine  I'ilblieatien: ./■/■:n  y.-ur  ia  pirmiili.m  du  /ni'iy  dt  m.'dr. -ui-  /:..iliip..\  i'i  iiii-'l-n-  de  i-elle., de  Vienne"  (Slrassb.  n.  Paris  1784)  eine  Ileorgauisotioa  der  frauzüa.  Ilnspital- 



HO  WURTZ.  —  WURZER. 
schulen.  Zugleich  wnr  er  in  erheblichem  MaaaBo  schriftBlelleriBch  thati?.  So  vor- 
Sffentliclite  er:  „Prospectua  d'im  couts  de  mtiynäisme  ammtd  rtduit  ft  da principe*  simples  de  pbytigue  et  de  chimie"  (Strsssb.  178V)  —  „Discours  nur !e*  -moy-nx  de  ie»dre  la  froncae-moconnerie  plue  utü-  h  n,ii»,n»it.;-  fP.-.ri* 17SOJ  —  „Obvrvationt  mr  les  maladte*  prooenant  d'une  Sarel4  ou  oTime diglnAremenr:»  du  sang  ou  de  la  iyniphe"  (zusammen  mit  dar  Aoieige  eines iritfiirf  ,:■:„■', <■■'"  Li't  j  1 1 1 1 1 1  l  c  i  'j  i  fb  -iluiitie] -i :  ilit-^  \YL-rk  a\a\M-  inchrcn:  A-nh  ;_-,■[], cbeiim  wie  ilie  lolpraili;  f-cl,rift :  „Trinture  cmiforliHive  »erveuae,  Jprouvee  dans 

i»«/<„/;--s  nt,  n>'ipi<>.-.  ■iim-ie  <'ine  lii'ilii'  andern1  nicht  med.  Sdiril'ten.  Kr  starb 

N< 
jitLzedD/Goof 



Referent  liei  di-r  Iii>p;ii!niii!*,  18"2r.  fish.  Hofralli,  I83'J  Hr.  med.  Lomir,  der  Ummer F»eol«t,  in  demselben  JaUre  Geh.  Ober  Med.-Ratb ,  feierte  1838  sein  üOjHtar. Dr.-Jubü.  nnd  starb  30,  Juli  184.4.  W.  Imt  sich  das  Verdienst  erworben,  snerst die  Varciiiatinn  am  N'iedt-rrbciu  ,  im  HTiiialijrcn  Wiehl-  um!  M"scl-Iii'|iarf. .  *nvh: im  oberen  Theilo  des  Uer/.'-rtli.  I(.-:r  i -ii;^. führt  zu  haben,  im  (Jebrigen  wiir  er i'iit  hiTvor-agtilil  1!lch(i-L  r  I.  lie.niker .  «:e  1:i:in  :ilh  i.t  t- l-  i-au?  Mlner"rdcii!lk,ll grossen  Zahl  seiner  Publica [innen  auf  diesem  liebiete  wljlicäswi  darf.  Uaa  Ver- xeiciiiiiüH  derselben  liei  Caluskn  nimm!  etwa  II'  -  Oe(;iVfi-i!cii  ein.  Unter  di.'-en Sclirift.'iL  tiiHlct  sich  auch  eine  IJ.  ilif  halm-olKfr.  um!  i>hv-i'i[.-einrin.  Atili.in.il ilii^cjl. Vi.ii  srrM--',r<-ji.  i - i tr ■  ■  i u  1 1 ; c- ;■  i  l-i.-d.  Schrillen  W.'.  r'illifn  wir  m, :  ..r-.---.fi  die /,/,  >/*i*cl,f  Ersieh«»*!  de,-  Kindel  (Denn  u.  Frank  l".  1711«:  2,  Aull.  Külu  lüoli: :i.  Aull.  M.arlrarc;  1  «321  —  .  Ktiea»  <V/er  die  Hu  »i  p/r  d'wheu  Suppe,,-  .'Kiilii 1802:  1803)  —  „ffiWrf™  der  Armeimittelleh??  fiir  Aerzte  „,„!  Winidde :f/-" fLfip/.  ISO«,.  Uolnmt  i'iiii'  Melijrc  um  klciicT.-i.  .1  ■ .  11  r ;  l  :  1 1  Aui-alicn ,  deren 

■  im  .1.  1830.  XgbU  eintr  Beschreit: 
i  Präparate,.»  .Ib.  1S31,  i.,  in.  5  Ts Uze  in  Kust's  Magazin  (1818,  20).  Gm 

i  Zitiaia  menJiang  der  aympath.  Nerven  mit 



AmVälji-  mit  nn--T.,r,iHitli:'h.  r  iJriiiulIi-.iUi'il  und  Piliifcilidiiii'ir ,  ftio  er  midi  vi.ü Milien  Schülern  verlangte,  zu  erfüllen,  wnr  er  während  seiner  gunien  langeu 
Let;rl1iiL!i;;kHE    l.iMrci.i.    Ks  ist    nabrr    :lu;:]i    diu    Lniwcitfiii  ■j:,'::~u-  Kahl  ilor 

l:t)--lfii  iitrvDrhi  llijn  :  ..  ". Verfahren,  mit  welchen  W. '  '.'.,■)■  Ahl  i.n,/.  iriii: s,-!„i,  hl  .Ii. 

DigitizBdAjfaOoal 



WUTZEB.  —  WI. 343 
«r.ü  ThtÄl    UV-Mm',  -2  lädt.,    Elberfeld    ItHi«.  "1., Ii  in  med.  Escnrsen  ist.  Kiuo  in  Bcriiü  If-ftif  i-nrj.-eii.iriitLiöW  8t  aar- dem  Manne,  ili-r  s:i  Vielen  (las  .-(i'l.viTiiiiiiMTj  lYiedi-rht-ru-eslelll  halle, Auge  wieder,  da*  atv.lert;  giiijt  v<il%  /n  lironji-.  Xneli  Iiis  an  sein eistig  und  Literarisch  regsam,  starb  er  plötzlich  in.  Sept.  1863.  — :  -r.hnii  am  'lein  V'ots teln-ii den  eich  ergiebt,  ein  sehr  gediegener all™  Jtusstmn  Glau/,  und  Schein  ablndd .  stets  nur  da.s  Wesen  im 

gen  ChintrgcD,  der  auch  auf  die  Nachbehani- seiuer  Klinik  die  eingchenä'Bto  Sorgfalt  ver- aun  ilrin-h  um!  durch,  v.na  sfn;ii;.'iti;ii  Hechts 

Wy,  Gerrit  Jan  van  W.,  geb.  1748  in  Arnhcm ,  wurde  1772  in Amsterdam  nach  abgelegtem  Ksauien  zuru  Chirurgen  befördert,  etab:irte  -iea ib-eib-l  .  iv.inle  uticli  einiger  Zeit  ELnn  ,.St:irln  Operateur  van  Ji'li  Stei^r'  und Chirurgen  am  „Pesthuin"  und  178P  mihi  Stadt-Chirer^n,  Cehurtslnrlfer  und  Leclnr der  Auat.,  Cbir.  und  Geburteh.  in  Arithem  ernannt,  welchen  letztere  Amt  er  antrat mit  einer  Hede,  die  nie  gedruckt    wurden  in  sein  scheint.    Er  hat  Bich  bekannt 
lU'liinätcn  ern-nlmeu:  .,  Verhand-JiHi/  oivr  renn  fiy.-w;  <(<.■>  /~r.'i,/in<j  a,  •„!  .j^/mhi!,- van  hei  bglende  wblmaot  in  de  Venxs  -  ziehte'  (Amsterdam  1777,  2.  Aufl.)  - .,  W,lf,rxre.»;n:/  „m  ,,«,  ™  yvMtehjhn  lerstMI^  ™„  het  gezigt" ■Handeliiii-Vi.  des  fiell-mL-di,  ,8erv:imlts  Civilms"  ,  Auislerd.  1777.  .  Murin  er, wie  8.  F.Sf  in  seiner  ,.Hiötoria  eslractir.tiis  caiarnctae''  niiltlteilt ,  ,.pnst'[u:nn ririitnadscr-isset ,  inctimmoda  titinedam  rs  fperatiune  e.ataraelae  jjtrr  cmaeli"in'iM aliiinandn  nriri ,  et  vieisshn  n=  ri  ah  oiuni  parle  ttttatu  cs.se  d<'|,rvninuf  tu  ejus, ■  i|(LTa-ic[ieni  -)r"P".-nit  ex  ritr'ii:in;  'iiinsi  cmiUiil'nn .  et  ihscn  a.  it.  neu  =ii]nn-  h:je re  edidit';,  [di;tlc.idi  die  vtni  ilmi  verriditete  Upcrntiuti  auch  nicht  gelungen iat  —  „San  de  htgtivg  der  tlotdcalett,  na  hei  ofieUtn  van  een  voornaatn dee1 ,  mii'  veiliij  imrdi'i,  ani/e/aten  (1778)  —  „Kimiteu  tty  ans  overtuiijd holden  dat  een  icare  kankt r  immer  Zander  d'.  afiettiwj  tot  geneshuj  h tjfhraijt  .'"  (177SPJ  -  ■  .Jliki-inliiuiki'iij  i-it  medi  deelinrj  van  tenen  noij  tmbi-!:em!-,i ,vri,\-  iir'  l.ifi,„tym  i-.j.'r  /;.".i*bjjc»  fJJi,"  (Utrecht  17*1).  alle.  L'ekf'nilc Preifachriften  —  „Hcelkimdige  menge/stoßen*  (Amaterd.  1781—31,  2  Thle,)  — „Xieuir*  mnniVr  am  rafiinirt-  i,f  ,l,:.ir->i -/i'/in/.  „„/,".„  t  /„:(.;.  . ,..  ivuftiktilirfitie >,-i,i,r„in„i„,ie„--    (Arnlieni  17Ü2;.,  le-.rin  er  eid'  neue- j  vnii  lim,  nneli  zahlreichen 

(iiine  cinieae,  buinuris  aifu. ment  geliel  ihm  jedwb  spütta Tfiuehen  an  Thier-  und  Sie 
van  Stit-biaan-  Ll-ISCIL'S",  '. 
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J.  van  Munster,  Over  de  seelh  s,/„,pl,  ,/>,{.■,  ossian,  pufo's"  ,'Amstertl.  1804)  — „De  uitwertglhitl  ei,  iiut/i,/hi  id  der  :a-hna  nib,-,  „-,/■,■„■:■  n  ijd i'i,,j  enz."  (Ib.  1  805}  ..ll'riflit  ,i:eifenx  ti»ltii;!;ii/r  mitliislunj  va„  reu  fleei,  van  eim/eiaeene  grvottt" (lb.  1809).    Kr  starb  1810. Archiv  der  Stiüt  Arabern.  -  S.Eis,  Tli-l"ri:i  eitncUanla  nlvut«.  WerVnm  1S33. 0.  E.  Dinieli. 

Wyek,  Julian  im  W.,  äer  in  der  1.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  in  Rotterdam die  Chirurgie  ausübte,  int  cTwähiiciiswiTtli  als  Verl.  fahrender  Schriften:  ,  Ver- ha„de/ii,if  der  beeuaeiuel/e,!.  e.-reatlende  de  rildii/i«,  dtn  paedarthracnce  flu." 
IK"tterd.'l726)  — '  „Proete  der  reddukr  h'elkan*! :  „:.aria  de  h- -^1. ■„.!,. «  handwerkende  ehirun/ia  en:.-  ,1b.  17L'(>;  1738;  1745;  1754  und  mit  Aureerkk. 
von  G.  TEN  IUaFF,  177'fti.  ein  „eatechesis  eliirnr;:ica  pr„  tir.mibus"  (lUi.LBK) — .  Vvfli.,  amimrrkmqen  d'r  hed-  tn  r,emcsl:.ttsC  fll).  17110)  —  ,.\Vaarne,„,r,,t rukende  eenen  f,„,,,a>,- aa„  de  hir!  a,jt  eene  .rtt«,m,e  ovrsanl;  0nM,mn,  en  bvief- Irl/ je    aaumerkin'/eii  P.  Via  I/s    rournde    mar    htt    werk    ran    ll  i  au  i  x~ (1b.  17-11).  In  dieser  letzteren  nimmt  W.  Partei  frir  seine  l.andslcute  und  beweist, dass  sie  auf  chir.  Gebiete  nielil  hinter  den  franzi;-.  Chirurgen  zurückstehen  und 
dass  i.  ]t.  de*  AnpnratuH  majmus,  nie  er  im  Hölel-Dien  bennW  wird,  nicht  von 
der  liAu'.-clu'ii  .Merode  der  Lltlioti.inic  ver.-eliicden  ist.  —  .V'arliandilinij  um de  .«/wer-,  bandt-  en  jieexijmncetten  eni."  (Ib.  1747)  —  rEm  borstgesicil  in eeile    rri/ste    lenaryinarnen"    (II).   1J.J-1),     Kaller"     Uber    sein    Leben    habe  ieli nii'lit  tindeii  können. 

Haller,  Bibl.  chir.  II,  [™E.  101.  C.  E.  Daniels. 
•Wyder,  Theodor  W.,  zu  Berlin,  Rcb.  3.  l)ec.  1853  in  Oberstraß. Ziirieli  Schweiz.,  sludirtc  in  Zürich,  'l  iilmiyeii,  Stra.-dmrjr.  [lerlin,  Dresden,  war namentlich  Schüler  min  t:i>.SKnu'.v  iu  Merlin  und  um  Wixckki.  in  Dresden,  wurde 1878  iu  8tiaa»burg  promovlrt,  war  1877—7$  Assistent  an  der  Beburtsb.-gynik. Klinik  zu  StrasJmrc  1S7SI— Bä  als  II.,  resp.  1.  Assistent  am  Is-l.  lintbinduny Insliiui  zu  i'n-.dci).  l.-SL'  ■  srj  nl-  Uc-e^t  fisr  üyuük.  au  der  rimvr.uat  Zurieli 

,„,,-  '.    und   pall.al.   II,  \    ]  für GvnHk.,  XML)  —  „Die  Mncoio  uteri  wahrend  der  Mf»»tru„lion-  i7.ei.sehr.  für lleliurtsli.  uiiil  Gvnak.,  IXj  ■-■  .,/'/■  Mnci-1't  uteri  l.ri  Mi/iime/i-  C Archiv  f'Lr Gvultk.,  XXlXj  —  „Beiträge  :nr  hehre  von  der  EetrtmierinseJwangerscl.aft und  zum  Acte  de.. /„.«„„„nitr.-Hein  ■■■>„  Unihau  Imd  S/„  /*to™'  (Ib.  XXVlllj .J'erfuriit;.;,.  I;u,..diehe  Fr„j„,<!,urt  „d,;-  Src'ii  e„e.-are<l!  Ein  Btitruq  ;„r 
Therapie  bei  e.üjem  Heeke,,"    'ib.  XXXI;  —  „Cnterttttl/tUHt)  v,m  Li!h,Tddle„- 
[si.,!i,i:fehi  im-i  r„,u;.,'i..-i„  Mi>ii..:i  i:/  ,,,„,■/,,,<•'■  yJ.,, i„ den  Jahren  J#?«  and  7'J"  iWi«:kei.,  il.Tirhte  und  Studien  aus  dem  fcjfl.  silehs. üritliindnii!.'.  Institut  in  Dresden,  III j  uie.  Seit  ISB.'l  i.l  it  Slitarbeiler  am  Viitciiüw- lliusni'.selieii  J:itire-beriibt.  AbtiieilniiL-  Gyniilcdueie.  Kr  jfab  ferner  InT.m»:  „Allna für  den  •jyhük:  J.'ittrrrirbf  (Ilerlin,  J4  TalF.  mit  erklärendem  Text).  Unter  der Presse:  „ kurzen  /..■/■r/mvh  d-r  gehurtnh.  I.lpendiaadehre  und  der  ijehurtsh. 
I'nlcrsucbungemethodcn"  (Ib.  1857).  Kr  ist  Mitarbeiter  an  Wisckel's  Patlnd. der  weihl.  Sosualor^iNe  und  lieferte  /'ihlreiidm  Ueterate  und  Kritiken  im  Centralbl. für  Gyoik.  und  im  Archiv  für  Gyrjäk.  Eid. 

Wyer,  s.  Weter. 
'Wyetll,  JohD  Allan  W.,  zu  Sew  York,  geb.  26.  S!»i  1845  iu Mar-hali  Ala..  evhiek  seine  tinli.  Ansbildiinj;  an  der  med.  FacnUät  der  I"ni- versitat  ia  1-uiiisvilU'  und  am  üellevue  llasp.  Med.  Coli,  in  Ne»- York.  In  Louis - Tille  1868  inm  Dr.  med.  gradnirt,   Hess  er  sieb  als  Arzt  iu  Guutervillo,  Ab., 
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an  .  .  .  iVici-  /Iii    in  ihn  iSIililarlvspitnlrrn  ytyii  dir  in  , httrexrhrmie  C/„i!mi   mm-lnix  aiujrtr.inolf'ü  U'ilmt'/ni  Im,  ■ Riugr.  naivere.  Xl.V,  ]»g.  144.  —  ünllison.  XXI.  pag. 



wvss.  -  wvwoi«(..i'K. 
aber  die  let/Ien-  in  diesem  Jahre  fflil  der Ende  188(1  wurde,  letztere,  trutl  sehr  poter  Frequenz  Raitens  der  Mtudirenden, 
.■itjl'L'ftiiiljvii  und  ps  nurde  ihm  eins  Prmcssur  l'ilr  Hyi.ei-ue  übiTlrnfeti ,  -esie  die Leitung  dpa  ehcu  zu  erriehtenden  hvgien.  Institute«,  woucben  er  die  ptdiatr. Klinik  iiuii  die  ].i:it«!iL-  dir«  KitiJerspitatcs  >j ■.- i b . < ■  1 1 L l=  1 1 .  Staue  liMiptJilchlieh'toii lilcrar.  Arbeit™  sind :  .Urtier  die  Vrrdmierunijen  ihn  Harn'  im  Seactions- 
stiulium  ihr  C/ivhri,'  —  ..  ,'  'ebrr  Ttapftnhnrculosr"  fersre  He!d;UiRiing  der  Vll.l<EMlX- seheu  Tubereidose  l.'ebt-rlra^iiri^vt-riiiehe  — ■  ..Xtliiii--n  ii/„:r  Feiiris  recurrewt* (mit  Dr.  C.  Kock)  —  „.Zur  Anatomie  rfe»  /CMier"  (Nse)i«eis  der  Neuritis und  KiirziUHliiiifr  des  Rnngl.  Rassen  bei  Z..sfor  r.plitlj.ilniü-iis) .    Von  187L>  bi«  Kurie redL-irtc  er  die  „Z-v  ,-/</,.■/  I!lii".ee  für  Ii ■:.<wli<»itfpßegea .    In  dem  GEB- ü.uinwli™   Handourh  der  Kiiiderkrankbh.   bearbeitete  er  du'  Abscbnittu  Uber 
.,T,n.h.i::  ..roHlLuHiti,:,,*-'  —    _J'.  mm..'  —  „Knlirrrl,!,!,-.,  und „r;„,<rniTj,iri»ilt„c/,r-,  aueh  sind  die  jährlich  erscheinenden  ..■''•hrra-Berichte ül.rr  y.ii„\-h.r  Ki^lerxpitul-  seine  Arbeit.  Weilcro  Arbeiten  hmlcu  sieh  noch im  Archiv  der  Heilk.,  ViBCHOiv's  Archiv,  Archiv  fOr  llennat.,  Wiener  med.  Presse, .~t-li wfizti-  l.'.iiTt-iiniidi'Ei.'.bl.  und  erwähnen  wir  von  denselben  bloss:  ,1'eber  l'nli- !;ii,ii/:,;i-  Vortrag  i'O.  Xov.  18611,  Archiv  d.  Heilt.)  —  „'Vier  2j/pÄn»  nacA 
Fleischgunttte'  (Schwei». CorreiponaanibL,  1881)—  ,Uebtr  InfteÜonen  'in  Kinder- gpHührn"    l'Genfer  internal,  Hygiene  !  Vni.L'ress,  1878)  Ii.  b.  V.  Red. 

'Wywodzoff,  Dsvid  W.,  iu  Petersburg,  geh.  in  Beiz,  Benutrabien,  1830, stuäir-te  in  Kiew  ab  Schiller  von  Koüli.ff.  Zizi-Rix.  v,  Ht-EisnssET.  wurde  I8£,ij promovirt  und  ist  zur  Zeit  Mitglied  des  gelehrten  Comites  für  med.  Angelegen- 
heilen  der  rn-is.  Arniei' ,  knis.  Hot'ar/t  und  wirk].  Staatsrat!].  Lilornr.  Arbeiten: .,/>,>  I.ijiiiß,,,:,!/  ihr  J.««r/r-«.  .Vif  1>  '/'»,'."  (Med.  Jahrbl..;  Zeilschr.  der  k.  k.  (iu- -ell.ch.  der  Aerzrc  in  Wien,  I,  18iU',;  —  „/'i'e  JL-ihin/  ihr  If'uttr/en  jifr  pnV«. .Vi/c».  ,1/rV  »  7'nf."  [Ih.  1868)  —  „Chirurg. -kl in.  iii'f.ljni'htiinjri'ii"  (Slllii.  Med. Journ.,  Petcrsb.  18tHI)  —  ..l.'cbcr  .Meningitis  ecrcbrospiualis  ciddem,"  (l'eters bürg  1867)  —  „Uns  Sanitätswesen  auf  der  Weltausstellung  zu  Philadelphia- Mili;.-Med.  .loimi.,  lSTll'i  —  ..Appsral  ;r.u,  .'.in-i^en  i.ti  Binden-  Ih.  If7'_>, 
gold.  Preis-Medaille  auf  der  Wclirui-slell.  m  Wien,'  187,'ii  —  „Ober  die  Versor- gung der  im  niBS.-thrk.  I'^ldmge  lt-77—  7*  amtiiilirleii  Krieger  rail  kllnsl beben Armen  und  Beinen"  (Ib.  187".  —  „En  vervnllk..miniielei-  ScLropfkoiil"  (Wr.itseli -  ..Mellinite  der  Hai^nnii-üiir  und  Cinserviruni:  atintnniiseli.T  l'räparfire und  l'liierleielieu.  Monographie-  'I'etersb.  1S80)--  „Kin  zusammcnlcgborer  Irri- gator" (Wratseb,  1886).  Rtrt 



Y. 
Yearaley,  James  Y..  Londoner  Ohrenarzt,  geb.  zn  Jiats.Bg  dieses  Jahrb., 

publique  eine  Ki'ihe  von  SL-]M-itt,'n  ürjfp  Ji,-  Kraiilili.-itvn  des  Ohn-s  und  der  Sprache. Sein  ILmptwrk  Ut:  /-«.cftori/y  i77«,/™W;  ^Äwn fA-  i,.i/(»-.<.  r.tnwmd /mtmeul  ■  jfVfW-.«  nfllir  -u,-  'I.oritl.  Ifi:in  :  ■  !.  e.t.  1  <l>3i. Y.  schreibt  sieb  die  Entdecknug  des  sogen,  kflmtl.  Trommelfells  T,ti  nud  fuhrt in  dem  genannten  Buche  au,  dass  er  im  J.  1311  einen  Amerikaner  mit  Perforation 
des  Trommelfclla  himbnelitct  hak',  wc;-[iit  im  Staude  war,  durch  Einführung  von erweichtem  Papier  in  den  äusseren  Gehorgang  Bich  (br  kürzere  oder  längere  Zeit 
fahren,  jedoch  mit  der  llodißcation ,  das-  er  das  Papier  durch  Watte  ersetzte. S.-1IH'  (Tüte  Publica!"  n  fib'-  llior  Kimi.  rtm:,-  .T-rl.;,  „  „  ,].-r  I  ..,,„■,  i.  ].  ,1,,]]  jü.|fl fvergl.  den  Artikel  über  J.  Eshaei)).  Von  neinon  anderen  Schriften  sind  anzu- 
Uibri'ii  :  ,IV«fl.  oliiirri-nlwm  1,11  t/t,  eatlitl'-ri.'ia  or'i.ii'-  Jl'<.i!<i'-/.i~'ii\  /i-M.~ni/e.«, iLmid.  1831h  —  „S/iiinmci  iui/,  ,11111  iitlifr  iiu/iri-f-i:)  imm  of  s/iai-h,  rrliriyd  Iii) turr/ical  Operations  lipon  the  thront,  etc."  (1611)  —  „Ob  the  excision  of  the tuasih  und  ttvul« ,  leiten  diwixetl ;  th<:  fut-iiurriljr  rreuii...  ikerefraui  in  tfa'ck und  imperfeet  speech  ,  etc."  (1841)  —  „On  dtafne»$  fron  morbid  conditio«» of  ihr  mvcoim  membrane  of  the  t,tt:iuui-ii,  thtnttt  nud  rar ,  nie."  (18-12]  Ii.  s.  w. Callison,  XXXIIT,  nn£.  355.  A.  Ln«»B. 

Yeats,  Grant  David  Y.,  zu  London,  geb.  in  Florida  177a  «I«  Sohn eines  Arztes,  erzogen  in  Osfurd.  -uulirlf  in  Edinhurg  und  London,  begann  »eine IVs\is  in  Bedti.nl.  war  bei  Krrielil iiii^r  d,-i  änriv^-u  General  Inlinn.  und  der  Irren- anmalt  in  der  Nil  hfl  der  Stadt  thätig  und  wurde  l'hysie.  bei  beiden  Anstalten. 
in  Dublin  angestcl ?s  zom  Lord-Slattl It,  kehrte  dann  ab laltcr  ernannten  Herzoge  von  iledford  181 er  nach  Bcdford  zurück,  wurde  18U  Ür.  me 6,  7 1  in Oiford    und  Verl egto  um  ilitsc  Z. -it  seinen  Wohnsitz  nach  Lundon,  wo  er  1 

s  i :. 
Fellow  dej  Roy.  ( Ml.  »f  Pbvsic.  vi jrde,  1817  Giilstoiiian,  18^7  Crurmimi  Lee und  1818  Ceruoi -  war.   Er  wurde m:<  Felln»  der  Uoy.  Moe.,  «vir  aiicli  für Phvsie.  am  Werne tu  Di?pena.  für  Fr allen-  und  Kinderkrankhh.  lind  hatte  gesehrie „Observation*  a i  the  claim»  of 'he  moderne  to  hm  diecoverie»  in  ehern and  phytiology 
the  early  tymptoi 

(Lond.  17U8)  — „An  address  on  the  natnre  and  tfficac v7f Patina  the  *. u  uhich  had  to aali-pox  ttc."  (Ib.  1803)  —  „A  etatemen the  dittau  tenned  watet  in  the  brau. : 
(Ib.  1815;  2.  ed. 1823:  deutsch von  8.  H.  Kaufmann  ,  Hsnnov.1818)  — 

,.A,i 
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„I?r,/,tif,Y<  Ii,?  t<l»>U)t-ll  I"  <->>U'"ti»IS  'l'/.wjvv,    '■■  |W.  oiaiT'l'.ioyi?  «n  t'-i  H'lf'i,---' [>/'  urinara  cancrrtwas ,  and  nnulysii  of  <•  Inry  part  of  Iii*  caUeetion 
lelonging  10  t/,e  Xarfolk  and  Xanclrh  //M/j.'Vr,l1ili«.'Tr:ins;uit.,'  1S29;  „Sequd" dazu  1830)  —  „Gluen/ations  rni  ihr  uerangtinrtil*  roaneelnl  Ki'th  litt  telitf oft!,-:  sich  /io<,r.  i'n  a  Uli/:,  !o  Lor.l  Juli  »  iitisxrll"  (Umi.  1837'.  Außerdem Aufsätze  in  den  Trantaft,  of  [ho  I'roviiif .  -Med.  Asspc,  11.  s.  w.  1832  hallo  er  sich aus  der  I'rssis  ziirilckOTZ'.'KCii  und  starb  :tl.  Jan.  1S42. Jlllnk.  II.  pas.  471.  -  CaUiaca,  XXI.  pQg.iaö;  XXXIII,  pKE.  3öS.  G. 

*Yeo.  Gerald  Francis  Y.,  geh.  19.  Jan.  1845  m  Dublin,  atudirte 

—  „Uefirr  die  Strm-t,,,-  .■„,<  ;.„d,<.;-  !,,,,i,/,!,d,'ii,-.;,-  M.-d.  JnlsrU..  d.-r  Ii.  k. (ie-'lls.ili.  der  Aerzle  in  Wien.  1*71)  -  „<7n  pinnwig  of  hram"  —  „Gliom« of  brain-  —  „Mycnü  iitte«ti«>ili«a  ele,  i'I'rocced.  Pathoi.  Soc. ,  IHiWin  1874); iiisammeu  mit  l.'.ifü  :  „O«  ihr  latent  juviW  of  wusrh  eontraetiun"  (Proeeed. Roy.  S«.)  —  „ISartena  In  dineaur-1  llrist,  11,,-,,.  IS74)  —  ..l;:ll.„l„:l:l  „f /.,„■;„.■  /J,;/,;,.,,»-!,,,,;,!;.,-  ■  iiii-.inmifii  mit  Flkhikh  :  . /■.V'.iv.-  »f  '<-"'■■<<  ff  <Hrr'--- rr.jiaas  „f  ll„  ,:flraU,  ^L-r,,-  .Tr  3d.  ..ftli.-  H.iy.  W.:  —  ,Ma,,mil 
i,f  [Jui.üi!, „j:r    Is.sl;  mn|  Ai;i'..nui>  im  .k-imi,  of  ['kysiology. Sir  C.  A.  CaueroR,  Blswry  of  tbe  Boy.  Coli,  of  SurK.  of  Irolinu,  paE.  S8S. Itfd. 

Yonge,  James  Y„  geb.  U.  Mai  1646  m  Plj-ruontb  als  Sohn  eines riiirurgui,  wurde  bereits  mir  1 1  Jaliren  fl(i*>7)  Lehrling  eine»  Chirurgen  auf  ein™ Krieu--i-liiiif,  '.Mini'-  li'.M  Sur;.",  mi  -  Auslaut.  mai-l.1i-  vrrs*liii>di'im  Sec/iljrt;  mir. p-rii'lli  iL  A.  HiCS  in  [..■lliind.  li.'ihi^'cri-linfl  ,  Iii'"  Midi  1670.  nach  Hjähr. llicllplyeil  :l»  See,  in  l'lyriiMith  nieder,  vi  r-ali  wälimid  •  .'II.L-I.-In'lliilld.  Krieges das  Marim'-l["-(i.  d.i-elbsi  nud  wurde  IG74  vom  Surjieou- General  der  Marine  zu seinem    iiur[i„;i-i[  H,'|iii!v  eriNiniit.    Während  eines  Be-D-he-  von  London,  11578, Digitized  cv  Google 



.■"11  vtra  orifrhiellt'i)  liltifn  ist  um!  Zi-ngai-y  mu  pnlt'ci  diir.  Kfiiimiissni  ieisicä ablegt.   Er  erhielt  drtraui'  in  l'ly  .Uli  im-lircre  C<  nUiiitcr,  wurde  1691 r  der  Stadt  und  erfreut«    sich  einer  selir  bedeut.  Prasia.    1692  ebtts  iha 

linder,  nie  Iiis  Gelelirter  v 

rmeb  Beendigung 



Ypcrn  als  Ant  niedergelassen.  Bald  danach  wurde  er  an  dum  Krankeuhmise von  Belle  als  IVnndar/f  angestellt,  1308  siedelte  er  nach  seiner  Vaterstadt  Ober, nahm  hier  1325  bei  den  Streitigkeiten    nvi.seheii   Briigae  und  dein  Grafen  vmi 
Fl  l"]"i  fi:n>  >tclb'       Wundarzt  i-i  der  kleinen  Armee  von  Ypern  au  and  uiaehte sich  um  die  Behandlung  der  Stadl.  Armen  so  sehr  verdient,  dass  ihm  ein  Gehalt »<ii  Heu  H.'Jm T.i.rj  brvviUlirl  wurde,  das  ihm  nach  Ausweis  der  stadl.  I'.eeh  Hungen noch  im  J.  132»  ausgezahlt  Warden  ist.  Spätere  Nachrichten  Uber  sein  Leben liegen  nicht  vnr.  das;  er  bald  danach  Koturbcn  ndei'  deeh  aus  seiner  air.t liehen  Stellung  ausir.-schieden  zu  sein  schein!.  T.  erfreut«  sieh  in  «iiier  Heimatb eines  so  (fressen  Rufes,   dass  sieli  derselbe    bis  auf  die  [icil.'ste  Zeil  erhalten  hat  1  man  daselbst  von   einem  ausgezeichneten  Arzte  mich  heule  sagt :  er  sei  ein 
zweiter  Ypcruian.  Kr  Ist  Verf.  vnu  vier  in  [atein.  Sprache  abgcla.-ten  nn-d. Schrillen  .  vei:  ivelckeii  zwei  (Liier  lieiimitiel  .  eine  über  innere  Sied,  und  die 
Setzte  (liier  Chirurgie  handelt.  Die  letzt.u'euaniiteu  beiden  sind  nach  Copicn  des in'-  Vbiiniiche  über-elztcn  ibiginals.  -lie  in  der  HiWii.thek  in  Brtisse;  bandschrift- lieh  aufbewahrt  sind,  von  DituECKs  durch  den  Druck  veröffentlicht  worden,  und 
iwar  das  ehir.  ''naeh  einer  Ci.]jie  des  enn  DaheimsE]«;  entdeckten,  in  der  Dihlinlhek di-  H.  Jiihii's  f'nlh'p-  in  i';!iiibri<is;e  iHit.rtliehca  Uriginal.'.i  zuerst  tu  den  Aunal. dr  l'Aeiifl.  d'arcLe.ilML'ie  de  KeL-in/je  ,  T.  XX  und  Reiter  .-ell-ständig  n.  d.  T. : „La  Chirurgie  de  maitre  Jikaa  Yperman,  Chirurgien  beige"  (Antwcrp. 1B53),  das  med.  u.  d.  T.:  „Trufte  dt  >»{deeint  p,-atique  du  maitre  Jihan Ypermna  .  m.'ihvni  i.'iw'"  (\h,  ISiiTl.  Die  le|/tg.-mi:inte  Schrift  ist  ein  kuiv.-s. ans  45  Ciipitehi  begehende*  l'uinpeudillnl  der  inneren  ileilkund,-.  offenbar  für  den ersten  Unterricht  bestimmt  und  von  geringem  Werthe ;  sehr  viel  bedeutender  i-i 
da.  Lehr  blieb  Uber  t.'hir. ,  das  einen  .ehr  wichii-m  Heiti-ag  zur  licschichlc  der t.'iür.  jeuer  /,eit  giebt.    Leider  sehst .  abgesehen  vmt  kleineren  Lücken  im  Teste. ■)-(  NU«.-  .Um  II-  Rflt.tt' li'H  -1"  Titr  Ii...  l-l/.il.t.-J     I -l.i  J... 
Leheusier-hilltnisse  Y.'s  geben  dir  Einleitungen  zu  den  obengenannten  beiden llrilebni.  wiwii-  Irilbere  in  dein  UnlleTin  de  la  See.  de  med.  de  Gaild  (1855) (iemaehte  MitOieilungen  Vuli  (iülSJ.iUS  und  SnK[,!,AKHT  und  eine  kurze  \..tiz  um 
liftOKCKX  iEnCorc  an  r.ianusrrit  du  p.'-rc  de    la  chin;r;ie  Ii  nuie.   Anvers  l^UU Aiifsehluse,  A.  Hirsch. 

Ypey,  Adolph  Y.,  geb.  174Z  in  Franeker,  atttdirta  In  seinem  Geburts- 
orte, wo  sein  Vater  l'rol'.  der  Mathcm.  Kar  und  promovirte  daselbst  1767  in  der Philus.  („Dm.  de  igne«)  und  1769  in  der  Med.  („DUt.  de  pumdme").  In Franeker  etablirt,  wurde  er  1773  Leetor  der  Botanik,  1776  der  Med.  legalis, 1770  der  Ami.,  1785  mm  erd.  Prof.  der  Med.,  Ami.,  Mathem.  und  liriegsbaukuu-i 

ernannt,  drjcirle  nur  die  beiden  letzteren  IVIs-i-nsiilial'hai  bi.v  ITi'i.  KU  er  nueh  den Titel  eines  Prof.  der  Chemie  erhielt  nnd  den  Unterricht  in  der  Med.  van  Prof. 
COOPKAHS  übernahm,  wozu  er  1788  eine  luaug.-Rcde  hielt:  „De  Frisiue  satubri- täte  nativa  aßtimnque  eandem  eons*rr<iadi  «iiyriiiliifue  radoiie".  Er  fuugirte als  Bolchcr  bis  1795,  wurde  wegen  seiner  pob't.  Ucberzeuguog  (er  war  ein  warmer Anb.ir.j-'e;'  de..  Prinzen  vi.n  1  Irauien .  enliassev.  und  lie-.  sieb  in  Amaterdara  nieder. lsl'5  jedneh  nieder  als  nrd,  IW.  der  Paihnl.  und  med.  l'ra\is  naeh  Franeker berufen  '  Antrittsrede :  „Dt praeeipui*  t/ane,  nnulra  inprfmix  aetale,  iiiclaraerunl med  kern  in  um!  '/■■i^\  .    war  er  da  li-irk-am  bis  /ar  Aufhebung    der  Univi-r- sität  im  J.  1H11.  Im  folgenden  Jahre  wurde  Y.,  nach  dem  Tode  PARADTsV,  als Prof.  der  Med.  nach  Leiden  berufen  (Antrittsrede:  ,lh  incrementis,  qiine  a 
n-.wVj   indi  .je,»ihi  XVILI  '.vy.,-'i   „I-  ■    und    ariieite'.e  da.   mit  deuiselbeLi au'j-.emrdentiiebeTi  Kifer.  reeieber  ihn  stets  ausi-ezeiehne:  hat,  bis  zu  seinem  Tode. '21.  Febr.  lHSn.  Seine  [iierar.  Arbeitea  s.nd  sehr  zahiieieb  and  iinilasseii  Wasser- baukuust,  Eelauik,  Chemie,  lls-iene,  l'hysiiilugie.  (ieschiehte,  Dielitkniisl.  vvühreud viTsehiedene  s.-inrr  Vnrlesnn.eeii  spüler  durch  -"rn-  SehiLler  vcriel'eiirlielil  eder  uoeh iiaudselirii'ilieli  a'il':ienii)ir(  wurl.n.    Wjr  ,-r» ahii-u   hier  mir  als  die  wichtigsten: Digitized  ce  Google 



YPEY.  —  WON. 
„Obterv,  pkysiologicae  de  motu  muscalorum  voluntario  et  eitali"  (Lccu  Warden und  Franoker  177&:  dentaid)  von  Leone,  Leipz.  !7ti;t)  —  ,if»'i5i  p/ii/siolj;iiu': humani  corporis'1  (Franeker  178i;  wui  Be.irbeiturifi ,  Imllaml.  Arasterd.  180L» und  u.  d.  T.:  „IWnr-'p'f  ii><ii/->s,d".-/'/\i/»t'iJ<,;!inr\.  Uydi'n  1,^17  —  ..  /:ir,W(" in  inn/en'nm  medicam"  (l-ieyduu  11.  Haarlftii  ]  7!i?  ;  neue  Itenrb.  .  Inillittn],  it.  tl.  T.  : „Ihn.JLoek  der  Matenas  medicu" ,  Amstard.  1811  j  1818;  von  BOSSCHA  II.  A. 
]!.ir(ll   lW-jlJ      ■}*}   ■        _./J,  ■,■„,,).:   /,>,.■»'■  pHTiirf-ijin-    'Jllierili.*-     Lovjfll    l*li  — „Elements  medioinae  practica«"  (Ib.  1818  — 26,  2  Tkle.,  wovon  der  letztere |MjstLiun,  und  fügen  ii.i,-)i  liia/it .  dans  V.  in  l'rain'ker  u.  A.  ancli  '■'(irk-i  tili  £■.■)! >i  1  K  I-  ..itiiliei:iu  njer  dif  „Kurl-:.  llluT  diu  /wi.i'lit-ri  Acrileii  viirkcn. inen- den Müimtn.!;v;lilli!t!'N/.':ii  /■!  d^puiifii-'.  hielt, Mr.  BdsIcb.  Fridslaml's  Hucgssclio»)  m  litt  Rijks-A [ hi.üLiifliitii  t»  KranetiT. 

Yaselateyn,  Chanflenry  van,  b.  Cuakflkiibt  vas  Ysselsteys,  Bd.  I, p«g.  701. 
Tvoi,  Pierre-Christophe  Y.,  geb.  Sö.  Dec.  1719  zn  Ballon  bei Le  Mans,  «udirte  Anfangs  Theal.,  ging  erat  im  Alter  von  26  Jahren  zum  Studium 

der  üed.  in  Paris  aber  und  promnvirte  1717  in  Kviuie.  Daniui'  liuas  er  flieh  in y:if,r  nieder,  vertrat  I.hsionnikh  wahret),!  einer  ̂ jiilir.  Abwesenheit  von  1757—53 in  ;t-n,T  Sli'lJniijr  alt  l.  ini^l.  Leihara  in  ieriiiain.fti-I.ave  uml  t-rliielt  iiitrliich die  Stellung  als  Arzt  der  kOnigl.  Abtei  Poisav.  1773  siedelte  er  gänzlich  nach St.-Germain-en-Laye  aber  und  war  hier  bia  1811,  d.  b.  bis  zu  aeineni  91.  Lebcua- jalirc,  tbstiff.  i'ir  t-iuli  d;tnii  iiirik-k  und  starb  Ii.  War/  Irtli.  V.  war  ein  tilchtiarr Arzt,  ein  uüriiter  Beförderer  der  KuhpockeuiniHfuns!:,  ein  Feind  aller  Charlatauorie. Auch  rubren  von  ihm  zaklrtu'hc  bi/inortfii-i ™-tlie  Artikel  im  Journ.  de  med.  her. Biogr.  univtrs.  XLY,  pag.  308.  Sgl. 



z. 

AliirillM-tiih  :  „//•■'  ;/<■;'■ Prui.  ̂ c'w.iviiciL.  iii.'it  <■:■ 

quae  ad  UgaUi  fa idcntur  pertlnere,  propomMtur, 



53 

li'.i  i  i'/l"   INum  :  li.'l  —  .;;">  :  \.Ayi..  1  li.ili :  A iii-^ i t  r. : :tin  1il.il  :  Avinn'N  i  Iii  : Fratikf.  1868—1701;  Lyon  1<171;  17D1  :  17'L'ti :  Nllriiberir  172«  :  Venedig  17.17,, Hallte  BiWiolW.  med.  pnct.  II.  paE.50]-50S.  -  v.  K  ergehen  Heia  er  in V-:..,lr,.  i  -l,1-  Hh.:nr  lur  ̂ ri.MI.  V..I.  ]—  4.  XJtV.  [,..-.  .j. ,  I -4  Im.  -  liim-r.         VM.p.i-  .',;]. —  Dict.  hisl.  IV",  pag,jj!7.  —  Hicci.  pag.  SfSü.  Pagel. 
ZacatO,  Abraham  7...  wehr  bekannt  alt  Zaoatua  Lusitanus, 

lm;1.i.  läTS  in  Li.ssal.iOii.  uns  riddijrer  Familie,  studirte  in  ,-ahmniiKi  uml  L'oinibra imtl  1.. -K:i:n  Li'15  in  SL-iuinzii  die  1  toriellrde.    Nm-Ii  -«ini-in  tieburtfnry  aiiniek- »ekehrt,  ■Ihl.'  -!■        :llU;ilirv  i.H,-  :„:t   .L'l.iii/i-idiii-.  Kl  ji.k-,-   dir  ilml.   I'nuin  bis 

ünupiete,  früher  ausgetreten  war. 

Im,..  L.  -iarli  I.  Jim.  lil-iL',  ij:i;i|-f.iii'iilii'li  tii-ti1  rl  um  dm  Ai er  stets,  mit  Rath  und  auch  mit  (iclduntcratiltzung  zu  Hilfo  kam. ,[v.  lli-h  i:-  '[■■-  i         --    r,[..|  ii  ■.  Mii:i.  :i  i'ir 

l.hrihu*  t.i-rrUi:  J'f.-.  iiwujri.  Er  begab  sieh  dann  nneh  Kurland,  lebte  eine /..  ii  Awu'  \-a  B:m.-ke.  uls  Ar/.t,  lie-s  -isl;  17:|:J  i:i  Ui^i  fM:iiiniren.  um  das  Keclif der  freien  Praiis  fllr  Rusalaud  zu  erlangen,  verlüu»  aber  nach  einigen  Jahren  Riga, woselbst  tr  eine  7.ä\  liiEijr  jiruktieirl  hatir  und  l;chrte  in  seine  Yaterstadl  Breslau zurück.  Hier  litss  er  sieb  1802  mit  seinem  fijsilir.  Snlnii;  taufen,  wobei  er  Ui« Namen  A  u  e,  T  b  end.  Zautli  annahm.  Ah  J  6 1  o  in  e  Bo  n  a  p  a  r  t  e  mit  Gemahliu, einer  iri-Fj.  ITinivs-iii  uti  *  V  M  rrt.  ;n  !;tr^- ,  Im)7  nncli  Breslau  kam,  wurde  ihr Leibarzt.  Spater  bemühte  »ich  in  Breslau  um  eine  Arztstelle  ain  dortigen j!idi-i-li:  ii  Kr:iNk,'iilian-e,  erhielt  dieMbe  «bei-  nicht,  uml  ging,  wmIiI  in  Fnljre  dessen, riiieb  PiJniseh-Liwn  in  Posen,  wuselbst  er  },U  7.11  seinem  I'ihIh,  Id.  Kehr.  ISUii. sich  der  Praxis  hingegeben  hat.  7..  war  ein  sehr  fleissiger  med,  Schriftsteller. 
Er  verfaulte:  .,!'/„»,  „,„■/,  ,eel,-i,ru<  ,/<V  /■;;„;„,1,/;.„,/  ,hr  Vnvkea  nlltjemän ■lireslau  17.>7,  —  ...1/-..  _W,r7rir  »«  J«.s  r««,-„,„, 

CW/-   (Hannover  1*14)  - I-  lllLTEL, 
zni;'mÜttÄJ ■1  1" eher- et /.ungen  ans  dein  Französischen  und  gab  ti 



354  ZADJG.  —  ZALUZANSKI. 
das  „Archiv  für  prakt.  Heilt,  für  Schlesien  und  Südpreussen"  (4  Bde.,  179!l— 1804, Breslau,  Jliracbberg  und  Lisaa)  heraus. 

■  v.  Reckt-Ninierskv.  IV.  jag.  Ö7Ü.  -  Tachistoiritioa,  CCCXXV.  — n-i.-«..  II,  pnjt.  idgl.  —  Smi«-  N-i.r..l:«T  .V.l.,,..  1.1.   l'.i'j.   i.   ]„.-    |-',  - Sachs.  Iled,  Almariaih  für  IB.«.  p»g.  70-  L.  Slleda. 
•Zaglell,  Ftlrat  Ignatius  Z.,  geb.  1.  Febr.  1836  ta  Kierpsiysiki  bei 

er  «eui»  Examina  m  London,  -inj-  als  cnsrl.  JliliiHrnrr.1  nach  Indien,  siedelte ■1  Jahren  nach  Aegypten  Uber,  wurde  di.rt  bald  Leibant  diu  Vier  -  Kiini;-  und kam  vi'll  (l'Tt  Il.ieh  '.'i'H-tantiiMUel  ,  ivn]>:n  er  als  Li.'i  harzt  des  Sultan«  Abdul- Alis  berufen  "urde.  N:nli  dessen  Tede  Hess  er  sich  187Ü  in  Vilm  nieder,  wu er  1876—81  Präsiden  r  der  Salnljr  iliits  -  ( 'ulriliiwiilL  war.  Aa.ser  vielen  Ji.urnal- anib'ln  In  pula..  fran'ii-.  nrni  eci;rl.  Faelddalterr;  »chl-ieh  er :  .,  Hishiri/ti  fa/iptu" 
(Geschichte  Aegyptens,  Vilna  1880,  2  Bde.)  und  „Padrni  historycz'n*  p<. Ahisvjhü  etr.-  (Historische  Keine,  durch  Aljessynien  etc.,  Vilua  18S4).    k.  &  P. Zagorsky,  Peter  Z„  musischer  Ar«,  geb.  m  Podgoruitta  bei  Novgnrod Keversk  IL  Arifi,  1764,  stndirte  seit  ;7sl  i„  Si.  IVlrr.-biii-.  und  /.»ar  tnil  snl.'hcm 

it  der  gleichen  Stellung  in  .St.  Petersburg  vertauschte. als  tiirbEl.üer  l'ui-.fiiiT  mal  l..-iv..rr.i^-,ri,[..r  und  beliebtet :un>  Akademiker  ernannt  wurde    Nunmehr  gab  er  die beschäftigte  sieh  au-si'liliessliHi  wissenschaftlich.  Als if  dem  Gebiete  dt    I        I  !  d     Arbe  ten 
IKnv.  Act.  Aead.  [Vtminilit.,  XV.  jia;;.  114)  —  nArt:ns 

und  die  Geschwülste,  80- liaiij.t-NcIdicL  in  Vi::iili-v. Offentlicht.    Ferner  bcsrbi 
die  Geschwülste  in  Bili.isiith's  und  Li:eckb's  Ileutwher  Chirurgie. 

Zajaczlvawski,  Johannes  '/..,  ans  Krakau,  studirte  anfanglich  daselbst, wurde  1674  llr.  pbil. .  reiste  darauf  imeh  Italien  und  verweilte  1680—84  in Padua,  wo  er  lir.  med.  wurde.  Nach  -einer  flllrkk.dir  lllj>5  der  med.  Facultät in  Krakau  zugeirthll ,  lebete  er  als  Prof,  ord.  -eit  170ä  Anatomie.    Die  bilebste 
Ain-rkeiiniit]^  verdienen  -i'iai-  I ! 1 1 ■  1 1 : 1  i  1 1 . ■  ■ : l  s  Iii-  lli  liaiic  der  Krakauer  l'nivcr- sitüt.  '/..  starb  -23.  Juni  1717  und  venum-lit.-  mclircre  hundert  Werke  der  Univer- sitfluvBibliotbok.    Kr  schrieb  latcin.,  doch  nichts  Erwilhnenswortbcs.       K.  *  P. 

Zaluzaiiski  ile  Zalnzaii,  Adam  Z..  Ar/t  und  Botaniker,  geb.  in  Bohnen um  die  Mitte  des  111.  Jabrh.,  war  Prof,  der  Med.  nu  der  Universität  Prag  und 
Digitized  by  Google 



KA7,m\SKT.  —  ZANDER. 
Iä!>2  P.eeb.r  der  l'niviTiitat,  sowie  Leibarzt  der  Herzoge  von  Braunsehwoig  und Lüneburg  and  nuderer  i'itrstiii.'ber  I'ers.'i'ilicbkeitei].  Kr  hinterließ :  „Mtfhodi  rei herbariae  Ubri  trtt"  (Prag  16SP3;  fitlrub.  u.  Frankf.  1601)  —  „Apothecariorum T"tju!ae  rt  taJMc  lii-ZiViV/HUi! "  1  'r^fr  li'iiljj  —  ...Ii,/;.,  n!/,-  i,«,l'(«if«  /.-■>  Ij  i  /  f  Ii  i;  Iii er  JrusnBDiii",  sowie  einige  Schriften  nicht-med.  Inhalts. Biogr.  anivtr«.  XLY,  pag.  353.  fgl- 

*  Zambiro,  Demetrius  Alexander  7..,  geb.  in  den  Dreissiger- Jahren, .■uilirt''.  iu  Pari;  und  .var  iiurl  ,hmIi  natu  der  1 1*57  crfnlsi™  ['rniiintinn,  1»  Jahre laug,  prakt.  Arit,  Chef  de  clinique,  Lauriat  der  Akademie,  begab  sieb  1872  nach Conatantinnpel,  in.  er  jetzt  mieb  tliütiit  ist.    Kr  pnble.'irte. :  <r!ir,:ti<ms  itcr- 
.•rime.'  lil|jttlflilil}ite\'^    l']ireisj:ek  rillt.   E'ari«  IStf]  s  —  ..  /'<        i/ijiiipv.'i''  )mr  j :,■!■! Intiun  »rrvrutf  (1357)  —         /n  viorpheomanie"  (Ib.  18t<3)  —  „rtw  hämor- rhoides de  ia  veint  etc.''  (Ib.  1883}  etc.  Wernicli. Zambecoari,  Giuseppe  Z-,  geb.  zu  Florenz  im  17.  Jahrb.,  war  Prof. der  Amt.  in  Pisa  und  verfasste  einen  am  Ende  di  r  liitiiiotli.  "nat.  von  Maxqkt  Int. 
v,T.;ff™t!iclLci]  Brief  in  kalten.  Sprache  au  F.  Rkdi  Uber  die  von  ihm  ohne  Nseh- theil  :iu  einigen  Tliieren  u)i(erii<'nne.ene  i'\slirpatinii  vmi  i!aiielu:in;;e\veiden  .  Ii— smiders  «im  Darmtractns.  Auch  schrieb  er  eine  Abhandlung  tiller  die  Milder  vnn Pisa  nnd  Lucca  (italien.  Padua  1712). Blosr.  naivora.  SLV,  pag.  355.  Pgl. 

Zamora,  Antunin  Z.,  geb.  1570  in  Sabiinauca.  stndirte  und  proiuovirte daselbst  und  besclialtigle  sieb  in  den  Mnsseslmideii,  die  ihm  die  ['raxis  Hess.  Viel mit  ivissensrhatilieheu  ,  nariwniüeli  mattiernal.  Arbeite«.  Z. ,  der  um  1640  starb, 
bintcrliess;  „Ilrpttih'mirs  tbme  .*>i/x-/-  ciput  priiituui  rt  Irrli'nm  <j"l-iii.  i/e i/l/i'';-ri,tii<  Xljmjituinatlilil'-  SabiuiaLra  ItÜ]  —  „Au:""  rspatüi'u  r;i/  teztitm Ifi'jipucrnlin  ia  Ubro  de  tirn: ,  a'/ui*  rt  /aci'n"  (11),  ltSl'5';.  an  wie  einige  astru- imtm-etie  Seil  ritten. Biogr.  nnivera.  XLV,  pig,  364.  Pgl. 

Z»mudio  dB  Alfaro,  Andres  Z.,  geb.  in  Sevilla  im  16.  Jabrb.,  Btudirte in  SalaTiiaiii.'a  .  ivar  Arn  in  -einei  Ya^.-rstadr  am!  erlans'.e  eine  -ulclie  lierllllint- heit .  das.s  Im  Philipp  II.  nur  Ciiiisiiliutinii  eaea  Unilair  berief.  Kr  schrieb: 
„Orihii  /in™  ia  ■■i.tra  u  pi-f-r-rsnt'ioa  !•:::  r;  .■'«.  -  .Madlid  l.Vi":l|  --  Jh-Jrn para  ia  cum  j  pretervacion  de  las  secas  y  carbuncios"  (Ib.  1599). Mor.jon,  III,  pig.  415;  IT,  rag.  69.  f(tl. 

•Zandar,  Jona»  Gustaf  Wilhelm  7,.,  geh.  in  Stockholm  1835, stii.lirte  zaiTHt  in  ("iisala.  wurde  1864  Lic.  med.  in  Stockholm  und  promovirte  am Jubelfest  der  l'niveMtit!  irpsalu  lr*77  /um  Dr.  med.  Naelidem  er  selbst  eine  Menge verschiedener  media".  -  {rvniiiaat.  Apparate  eim-iriiirt ,  eröffnete  er  1865  in  Stack' heim  ein  Hilgen,  mcdien-meehaii.  In^ritnt  für  Krankengymnastik,  welches  das  erste seiner  Art  war  und  dessen  Vorsteher  er  ruieh  jet/[  i-Jj.  Seine  median.  -  »ymiirnt. Apparate  ivnrdiTi  anf  den  Weltaiüstellnngen  in  Amerika  und  Kur"pa  mit  Preisen «ekr.".iil  und  er  ilanaeii  -viniiiist.  insliuile  des  in-  und  Ausland. 's  mil  «.leben versehen,  aneli  ist  er  seit  JSSi»  iDcent  der  med.  '! ynina-lik  am  Karnlin.  Institute. 
Kr  hat  Kpar.lirieireii:  „M-ii,r,  „nhmüL-t  institutt!  '■  St"-:!:l,ol »r  iSmekh.  nJ71)  — „Saar  pä  Nigra  ord  tili  betgming  <if  frd<jan  om  de  t,:;„i-  „H/.-,  <i>„, ■<■„:<■■;;.•■ aetoderno.  den  manuella  od,  den  mekanitka*  (Ib.  1873)  —  „The  mechnnict- 

*Zander,  Rieb  urd  '/,..  zu  Königsberg  i.  Pr.,  geb.  daselbst  lt*.  Juli  1855, studirto  dort  mich,  war  namentlich  Schiller  um  KwiKKu ,  wurde  1881  zum 
Dr.  med.  jiHitiuivirt  lail  der  Dbs,   „Er/,-,-ii,irnf'-!li:-  im-  F.i,:;-l,eiJ'ii;:i  <('.')■ ^    Digitized  0'/  Google 



über  den  Zmamvxmlang  von  chronischer  diffutcr  Nephrit*  *»d  HgpcHrq des  linken  Ventrikels''.  Er  wurde  1S8U  Asuptent  und  1882  IVoseoIor  am  ai 
IiHlilul  zu  Küiiiirsbert'.  Lilcrar.  Arbeiten:  ...Eid!.://1.  Kn'imp-fe  bei  pcn'ptn Viigmreitimg"  (Centralbl.  f.  d.  med.  Wiaa.,  1878) —  „Felgen  der  Vagundu, fthneldioig  bei  Viyrln"  (Ib.  und  Pn.irKOES's  Archiv,  XL1X)  -  „Fibi de*  llrrzuw"  'VikVhi.w's  Arebiv,  LXXX i —  ..M. „■!,„.,  lUi-fhlii  und  Hn-zhiij, tropkie"  (Zeilschr.  f.  klin.  Med  ,  IV)  —  .Die  frBhaten  Stadien  der  NageU wicklung  und  ihre  Betithungen  tu  den  Digitalnerven"  (Archiv  f.  Anat. Pbyttol.,  18S4)  —  „'  ntersuchungen  über  den  Verkomungsprocess-  (Ib.  186 

■.einem,  ö.  Mai  erfolgen  'IWe  verblieb.     Kr  liinlerlie^  feli-eude.  Arbeiten; „Ti-Iht  -immune  innere  Aneurv-uieii"  'ilalien.  im  Atlieuiluni  von  Venedig,  IHli'i  — eine  Italien.  lieber«,  der  pathol.  Anal,  von  M.  Baii.i.ie  naoh  der  4.  eiijrl.  Ans- il812)  —  ,,lelirr  daa  be-te  Wiederbelebiiiu-.miltel  v„u  Krtrmikeurii"  <  1*311  — „Beobachte,  über  daa  schwcfel-nure  Chinin"  (im  Aihenaeum  Veuei.,  I),  ferner eine  L.-r"Jsi'  );--i!n'  lielletriHti-eber.  besiimlcrä  bie-r.  Arbeiten. Biogr.  QEinR.  XLV,  w.  m.  PSL 
ZaHtÜ,  a.  Z.lDIfi,  Bd.  VI,  pug.  353. 
Zapata,  Giovanni  Ilnttista  7...  gib.  otwn  1S20  in  Rum  von  Bpan. 

Klteru  .  stlniird!  unter  HlvS'O!..  S.U.YIANI  heninder;  :ii;e!-i  nnb.iiik  und  '"'hernie, lironmvirte  und  pruklieirte  in  Riins,  wiiseUi^l  er  auch  Vorlesungen  Uber  Med.  hielt. Kr  widmete  seine  Thärb(keTi  be-mders  den  Armin  und  kleinen  Union  und  be- 
il.'^-iL-ie  sieb  in  «einer  Tber;i[iie  eines  h.'.eliat  oini'rieben  \"t-rln]iretj-s.  liulie,  :rcani:de llriiiiiiruiiL*  und  ■  isiisri:  rtbmi.eiida  tc  "Mn  u  uiei.t,  i.-  -eine  Veie-idnuiven.  niis  <Ie:n  n 
iieii  u-e«eii  der  tb'selireibuiiir  der  /.iihereitunj:  eewllieilener  Medienrn eilte  sehr 
werlbvuüe  .-bitimibnii:  v.,n  Heilmitteln  n.  d.  T.:  '„Maraidgtimi  unstet i  di  mediciivi '  ce.ugia",  von  der  seine  beiden  Seblller  Jos.  Scikscia  d'Akco  und  Bkknahii l'.\:,vh:Ei[n  de  Mai.-küata  eine  neue  ■.erinebrte  Au.-nhe  tÜeui  IjSü;  :i  weitere 
i.uhVen  erseiiieiieii  Veneditr  l'iVü;  1618:  1CT7 ;  tatein.  von  David  Sveesshs. Villi  I6!*6)  veranstalteten.  Z.'s  Todesjahr  ist  unbekannt,  doeb  lebte  er  noch  1586. Uiogr.  mivtn.  XXV,  ̂ ap.  m  PgL Digitized  by  Google 



ZARDA.  —  ZAWABTtOK 

Pr..f.  der  med'  PolLei  und  Geburt/b.  an  der  TnireiSuit  daselbst,'  war  Direcior d!*«  tlorriBft]  RettiiiigP-inMiliL!.-!  lilr  V.thii  ̂ Kickte  uml  starb  10.  Juli  131 1.  /..  i-t 
Verl',  i-ini^er  brauchbarer  ]m;mlär-iucd.  Schriften,  wie:  „  Von  dem  Xiilten,  nhrr die  Settung'mültl  in  pliit:iiclt,:i<  I.isbmsijffahriin  Xichtt'iritrn  1'nlsrrMil  in yt  .'■<■« '■   ■l'rs;:  i'i'H:        „l.-i  Vi        <■:,■  nur  .-,■„,  rimi'.iv»;.  i/tr  any/iruilcn  Ltinil- »<v.'.j  tn     (■■('uff     iiii/fn-riirniJ:!'  n      V.Jlifu.-zhnAinl-jr     in  autrrrictt'-tt?" <lh.  17Ü3'|  —  „Mplinbrti'fi-ltr*  Ta*rhe<\bitri<  <irr  /,,r<r<>,i'-!,li-h>-t, lU'tttiatjsmitlS für  bxltschrinmde  J/fW.™'-  ■Ib.  1711«). ßlogr.  m*d.  VII,  nag.  52-1.  -  Di«  lütt  IV,  pag.  4*9  Pgl. 

*ZareWicZ,  Aleiander  Z..  (reb.  1843  in  Krakin,  studirtc  in  Betner Gebiirtsstsdt  Med.,  wurde  dort  18118  Buttor,  widmete  sieb  dem  Specialütndinm 
d,T  Syjiliilis  »u<l  <lt-r  Tljiiill.rriHklifiti'i.  um]  iriti-I  Sirrin  m-ilrrij:  ;ils  Primarii!-  die .Al.tluümii'  für  (])!■  l'cii:ii.h1i'ii  Kranklji'its-ii  im  Krak:ui.T  .-ill^cn:.  Hrni^-cnNan-..' Seil  18(>9  veröffentlichte  er  im  I'rze£l;id  tekarski  viel«  [wimm-nlie  Arbeiten  au' dem  Gebiete  der  Sj-nbilinologie.  K.  &  P. 

i.  TeoeltSch,  wurde 

!5  zu  St.  Peterüimrjf, 
Isetltl-  i'Hki.mhoi.tz, 

Oigüizedb/ Google 



Ludwig].    Seit  1863  ist  er  Prof.  der  llist-leide  u:iii  Embryologie  au  der  med. 
Akad.  /j  Sl.  Petersburg.  Arbeiten:  .Jndfuinir  rfcj-  Xierr"    (geiueiusaia  mil C.  Li.mut;  Skalier,  der  k.  k.  Akad.  Wien,  SLVlIlj  —  ,f  Vier  Feitresarptitm  im. Dünndarm"  (PfluegEr's  Archiv,  XXXI).  0_  p,Iera5I,  j3ti  pbg.). •Zdekauer,  N  ieolana  Theodor  '£.,  iu  St,  Petersburg,  geb.  iu  Swea- borg,  17.  Marz  1815,  studirtt  von  1K33— !ti'  mit  ,1er  meil.-ehir.  Akademie  in St.  Petersburg,  in  Berlin  und  Wien  unter  Sbimatz,  Rombbbg  ,  Skoda,  Roki- tansky, wurde  1838  Am  1.  OL,  1842  zum  Dr.  med.  promovirt  mit  der  Diaa. 
»De  tcrophutori*,  war  von  1842  — ßO  i'rt,)',  der  atl-cm,  I'atho!.  in.Lj  Therapie und  [.M[,:ni«:iit.  Klinik,  v<.n  1860— 64  Prof.  der  Hospital-Klinik  au  der  mcd.  chir. Akad.  in  St.  Petersburg  ist  seit  IÜ61  ennsull.  Leibarzt  des  Kaisers  und  seit  1884 
Präsident  des  Medicinnlratlie..  Idtemr.  Arbeiten :  „Klinischer  Bericht  von  IW-l-l bis  Jf>"  —  „Kur  Diagnostik  der  I [.■  rv.k r.i i.k hi-iT-ii Heide.s  in  den  Annaieii  der med. -ebb-,  Aknil.,  1845.  ru.-iseh,-.  Nach  einer  wisseri-ciiafii  jeher,  [h-is-  im  Ausland-, 
lieferte  fr  dl  n  i  rstrti  rm-isehen  Bcrieii'  Uber  \ ' i- i i « 5 ] . a l i c . ri  arjii  Heizung  . k  r  llns|.!l;i[er. .-.■ivi-  über  [irainasi,  die  abbnkl  durch  dir  Minvii  kung  der  Generale  T  <>  dl  c  h  c  n 
und  Jowreinot'f  in  der  Akademie,  in  Palästen,  (.'asernen  ,  ll-|.itäd,:rit.  Gebär- hau-ern  niei  'I'l.eaterii  ihr- AunciidjiiL-  faiiil ;  ferner:  „Zur  Thtnq.ü  ihr  Lhhijoi- blMii'tir  (Wiener  und.  Wni-liensebr.,  1  rr il ] —  ..Hcrl-lit  Uber  -in-  Iwliencpidemie 
im  Zarsk»  Sei-.'. eben  KnW;  (18611,  russisch)  — ' .  G<t/winfj!a.--ti.ir/i?  IMttntlfuity der  AoTlenanturyiTnin"  iSt.  Petersb.  med.  Zeibsebi.,  1869,  XVI)  —  „Ucber  Kiscb- gift"  (Annaleu  der  nnturf.-rscb.  (JescU-eb.  8t.  Petersburg,  1876)  —  „T,nit,-«f,it prophuhiadpir  du.  a'i'ili'i-ii"  ICuwptc?  rcmlus  de*  Hrilsscler  (_'(.ngrcii.'es  von  187ßi. Seit  1878  isi  /.,  8liflcr  und  Präsident  der  A llerh-chsi  best  iit  igten  Kns.-iseüeD Gesellschaft  zur  Wahrung  der  Volk sgesund bei!  und  Mitglied  der  Haupti  ern  aUuns der  russ.  Gesellschaft  des  rothen  Kreuzes,  seit  deren  Grtludung.  j,GU 

Zecrbj  (Zeeohius),  Giovanni  7..,  berühmter  Arzt  des  16.  Jahrb., geb.  1533  in  Bologna,  wurde  1560  Prof.  der  Sied,  an  der  Universität  seiner Vaterstadt  und  -rlr-nt-  -[eh  -in,-  i-im-mi  Hufes.  Auf  Verwendung  des  I'uNiuali Alexander  Pcretti  ging  er  als  Lehrer  am  Colleg.  di  Sepitmza  nach  Korn, Kehrte  aber  1586  iu  großer  Knude  seiner  Land-heil-  nieder  naeli  Bologna, zurück,  wo  mau  inzwischen  seine  Stellung  nicht  wieder  besetzt,  auch  sein Oeli alt  ihm  trotz  seiner  Abwesenheit  unverkürzt  weiter  bewilligt  hatte.  Auf dringendes  Hilten  Ii. die;  Persönlichkeiten  ginjr  ,,r  wk-Jh-j-  nueii  liotu  zurück, erbieit  dort  den  Bürgerbrief  mit  dem  Titel  eines  Arebiater,  wurde  I'r.jb.mcdicus  des Kirchenstaates  und  1530.  nach  dem  Tode  von  Papst  Siitus  V.,  Arzt  der  Cou- cluven.  Auch  hatte  er  sieb  der  Gunst  des  Nachfolgers  lies  Vorigen,  Clemens  VIII., iu  erfreuen,  fein  Tod  erfolgte  2.  Dee.  1601.  Kr  war  ein  tüchtiger  Praktiker und  -il.rieli ;  „Jir  piifiwui»  tuend«  >;,l,l,tdii«<  ■:!<:.  Mctliüdii*  ex  /.«tiunr  u«i, Arabum,  'intvtwiai  jdaril"  wc-.;,!«-  Wittenberg  I  iWi)  —  J)c  Intcrali  dolore raiii  f'i-brc  putrid«  mnsllnim"  i iluln-ua  liilSj  —   „De  rati'uiw  puetjandi  /irne- 
iii<,ni  X'.yMi;  —  .xlu->dt'itio>i.-;<  Ii, ,,«h-y,  h,  ■/•id,;-  :„<t\-rrm  />,-,. v/s  i„. ej-nete  p«r(rOC(ii(tir"CRoinI59Ä;ieOl;  Venedig  Hil7:Frankf.  1650;  1679)  U.A. m. Ercole  Zecclii,  Kefle  des  Vorigen,  Dr.  med.  und  Prof.  an  der  Akad. von  Bologna,  veranstalte!-  eine  Ausgabe  der  von  seinem  Obeim  hinterlasse nen Schriften.  7..,  der  10.  Febr.  1622  in  Bologna  starb,  ist  weniger  nla  Arzt,  wie durch  sein  bedeutend--.  p,i-iii.ebeä  Taleiii  bekannt. Blngr.  med.  VII,  rsK.  5!4.  —  BJogr.  naiuer..  XuV,  nag.  424.  Pgl. 

ZeetllillBlli,  Giauimaria  zu  Padua,  geb.  1776  J.u  Gran  Torre  bei Padua,  stndirt-  ,i,,rt  seit  17IH.  »urd-  17L>;>  Hr.  med.,  prnktieirle  auch  seil  ISill daselb-1.  \nird-  I'r-f.,  M-ili.  -uleuie  ili  snnilä,  .-aliiläts-lnspeetnr  d-r  Thermen veti  Abaitr<.    Er  selirieb ;    ..Itint-re-hr.   S'ilC  tnjtde  ■  "dl«  cum  diUu  Jrbhr' Digitized  tv  Google 



ZE 1X111  SÜLM.  —  ZEEUAN. 
t)ia!/a"  (I'lldua  1P0Ö)  —  .l'oitiid.-i-i7.;ii,ni  i.u/1'  UJii/tVi  d-l  int'.ii  di  11  ■■i,frd<  if (3  voll.,  Ib.  1812— 3a)  —  „Sopra  »nn  malattia  di  Se  ngea  ü  ßotefa,  da  lui d'.-e  titln  sottti  ('  iii-iii'-  i!i  siispiriiim  7ii-U.il  ie'Arrn  .<■)■'  ([lt.  IS  17  —  ..-Venne rill'.. 'in -Iii  .•ii:iilni-ii,-pi.!ilir/ie  snlln  ~t-.it,i  ntiiiide  di-Un  ;,-l!<;,p;:  „i-Ue  line  pi-ii- tiaeie  'H  llelhoui  e  -Ii  Rid'irn ,  i:i-iifri.n/iitn  etil  Iii  slido.  in  cm'  ern  .iililii-lni" (Ib.  1818)  —  „Lettera  salin  qutttiont,  se  h  felibre  gialla  sia  midattia  conta- 

giosa o  non  la  i-iii'f  ̂ iinni.  didla  So,-.  iu..--J.-nhir.  di  i'iinu.i,  Xi  —  .Leiter-  ,d Dr.  Thiene  di  Vicenza  Bulla  falcadiaa,  o  na  topra  una  particolare  infaüne 
veneria ,  che  eeijnn  dn  aimhii'  n'mi  nei.  i-i'i-ii^'iv  di.t:-'  r'iilcn-.i,-  n-  Ui:  ums. di  Be/liino,  hfnivHts  tn,tilo-/a  all»  srüievo"  (OsiODKI  ,  Annali,  1820,  XIII)  — „Saggio  mW  u«H  medicO  delU  lermi  Padovans*  (1836)  —  „Cenni  ml  ahahra cht  nmottra  in Padooa nei  meti. . .  1835.:.  1636*  (1836)  —  „Sulla  studio  delle ■  pi-lrnlie.  neeessali-J  ni  ntrdici  /ji:,raiii  >:■  ■'/'  Mens /..'«.  di  umliitti--  in«'  dr[i'tl.-.e mlle  pi'i-iioziouc  et  f.-  llvä't)  —  „l'ü-jiii'izii'nc  dJif  dstli-iin  sulla  strvUiira ■  ■  sulle  t'unsinni  del  enore  e  delle  arterie,  ehe  impnru  per  la  prima  volta  in l'tui-.-t-i  Cntjl.  Httrertf  da  En  s  *  il  l.h  i Vi  Hudln,  ■■  com'  '"■  üitidtirnno direltii  meine  Ii  stiidinre.  ennn.-re.te  e  dimost'-ttre  In  ciroJaiivite  di-l  mrn.fiie" (1838).    Er  etab  18.  Febr.  1841. Ca]  Ilsen.  XXI,  pag.  458;  XXXIII,  nag.  363.  6. 

ZewMni,  Petroiiio  Z.,  geh.  1733  in  Bulogns,  promovirte  hier  zum Dr.  med.  et  pliilos.,  erhielt  1770  einen  Lehrstuhl  der  Anat.  in  «ciiier  Vntersti.lt, 177a  eine  Profegimr  der  Med.  an  der  Akad.  zu  Ferrsr»,  wo  er  ein  beliebter 

„Deila  dieletica  delle  dtmne.  tidtitta  vi  -m  ,■.,..»  Vti„,-ipM'  i[i>.  1771.  —  ,.!>■-. I_i'irl:nnnn  eorpnrini,  vitalitalr  ptii-leetin  i:iui'i,«,ie:i-  II,.  ITTL'I.  jfi'ivirliiii'l  dun |-";ir;ti:ri  voll  ll.,l=t.'ill-(jnt[i-,rp,  df-ECB  Aul  it  ivätir.ind  illfiv-  Alitciithal;.-!  in  iliil^fna war  ■  ■  .Athhta  i'iedie-n  .leiiiio  lnddt'iii  in  almo  ftrrarimsi  cnilrglo  ete." 
(Ferra™  1777)  —  „De  Gerlen'ana  vüalitatis  velocitate  in  moritv  infiamma- torÜs"  (Bologna  1777J  —  „De  grano  («,™  lüri  III'  (Ib.  1781). mi.gr.  univm.  XLV,  ],ae.  «4.  PS1. 

"ZeBDUUj,  Johannefl  7..,  geb.  1821  in  Knraanrforp,  atudirte  iu  Leyden, wo  it  1W-I7  mit  einer  ./Iis.',  -.rlii/iens  lir"-'-m  histarinin  imn-lii,nni  in  ch'nlno viri  Ol.  C.  Pruytv.d.Hoeven  nhstn-atorum«  in  der  Med.  uromovirle  ,  ».g nach  Arasterdani,  wurde  da  Assistenzarzt  am  „Buiten-Oasthuis" ,  ais  wclciu-r  er bis  184H  fungirte  und  etablirtc  Bich  dann  als  prakt.  Arzt.  ld6J— 67  fuufprlo er  sla  »ll)reti>.  Siwciar  der  V  I.  1U«.-c!l.  lut  bcv.-.nUTiii^  drr  Gent-iakaiut  und aanaeb  «Ik  Hanptredaeteur  der  „Ned.  Tijdäclirifl  i-oor  Guiiee-kiitide",  und  war  ah ■okher  bin  1884  thitir.  Wie  er  von  18131  ab  Mitglied  der  Redaction  des  „Ned. IVcrklihd  n)or  G*ni'e»kiindigeii"  und  der  äoit  18Ö7  an  dessen  Stelle  getretenen /j;it=Hiril't  war,    vi.it  er  ;  Ii  :itr  der  /.ii-.in.iu  ri^ii  liiin^  dur  <  '■  ■in -.f  -  rm.lii-  di" 



ZEEMAN.  —  ZEHSDEB, 
vtesui-e.!"  ehi.-  rmHl'iilirlii'lii'  Hf-eriiJii.'ii  ilrr  ,.  iji:r->::ic!,'  rin  '!■■ ,/.■/['.>  itnnr  den  b  iflytl  f.ti  oor:uh  »  tau  ilni  ii.»<l  in  eike  iitmern'e  mn Nederland  gedur&idt  1875—  SO-  (Aiusterd.  1882)  u.  a.  w.       c.  E.  Dmnif  la. 

•Zehender.  Karl  Wilhelm  von  Z.,  iu  Rostock,  geb.  21.  Mii  1B19 In  Hnwn.  :im  einer  alii-ii  Jli-iin: l-  l'.nrit lh  rt":n:i i] [<■  «amiiiwid  ,  •liiiiii'ic  in  Halle niiil  fi"ir.jii.'i-ii ,    [>miiWYirt(r  da-elli-.!  im  .1.  ]ir:iktii-irhL  im  0[il,.|LliiirrUi-1i<-ii . fmifrirt.'  dann  :iU  Militärarzt  im  Kriege  jjesrri]  lläwiiiarfc  .  maeiile  darauf  eine ■.li.-.-iiM'h.ml.  Item:  iiai'li  l'aris.  I'r.ii-  und  Wim.  war  A-M-Hnt  b.>i  i-'mErwii  .U.r.iirü 

irfirp  von  <ie„  /.V;™rtHii,.«-.Ji«w»n/ip»l  ./-a  m ..//<„„/>,.  ,„■.„„,„„/,„  J^-iiW/.."  Bde.. „ZWiro.  rf«-  Augcnl.eilk.   ft>  titudirend*«  (Ib. .[/.';'■!;■"■'         .6".  ■tr'rr.r.'nif        L  '■  ■  /r <  r  -'•■.f.,' Klin.  Monslsbl.,  188J;. Jilanck,  pag.  IBS. 
Zebetmayer,  Franz  Z.,  ttielitiger  Antoi Diagnostik,  war  Ilr.  med.  et  ebir. ,  «iipplir.  Pri Miwii-  l'rnr.  im  (Ut  med.  T7iitvcr.irlHtM-Klrnih  x»  1 

Kit-Mi^lini"!  ].i  i.il.iT.ir  i'i in  r,  "ii  (-r  :s.  Mai  1  r-  Iii Ocättrrr.  Med.  Jabrbb.  und  schrieb  noeb  :  „6" «im riilli'liun  uuil  ilt,;:-  AnKwititit)  nvt'dic  Iiiwitt« h-apklieiun  etc."  .Wien  1843)  —  „Die  HTzicra untmicU  etc.-  .Ib.  ]8d.ri).  Auel]  redigirle  er  eine  Zeil  laug  d k.  k.  Gcsellsch.  der  Aeme  m  Wien". Biofr.  oniven.  SI.V.  jau,-.  4ÜS.  —  Hall  Isen.  XSXI1I,  pag.  364.  Psl. 
*Zeunder,  KnrlZ.,  zu  Zflrirh,  geb.  IG.  Jiov.  1826,  stuäirteä  Bemeator in  Zltricb,  daun  in  WOrelnirp,  Wien,  l'ari".  war  iiainentüi'h  S.'lililer  von  KOEI.LJKEIi. Naegeli,  Heek,  Loevi.,.  r..WEL.  Hassu,  Locher  Zwing  lt.  wurde  1850  lirunio- virt,  war  von  1*51-  60  Am  und  Bezirk saril  im  Bezirk  Pfäffikon,  von  1862 

1872  Bezi rkaar«  in  Zurieb  und  I874_  SehweiKr  Delegirter  mm  CUolera-Congri-äs 

liher  dk'  V.'i-u-iiifim.^       M.-.Crlnaliv.-.-i'.i-.  l.-tli;,        ..!''„■  r.'i„W„,  ,ü-.  An  ii,t--f IV/.m)«»7  «W  i/w  J/riMi-'v'«  ■'■■<;""   '/urieli  l^Bii'  —  .Lt-f  J/cW in  H,,.„;,L<ch  .  ehe.  Thal  qtih^i^i.,  l\'-ti, „--.  J'~trl,„l ..  ,;„-..„..  &t„hr' (Hl.  lPCTl  —  „lhr,,-l,t  ührr  .//-  VM-ra- F.pUlrmir  lies  ■'.  IfttjT  <"nl  Gill'-.» /"./•;>  ilb.  l.-Tli  —  ...l^f'.  //Wb  irai  (.-dnreh.j  FahrihqeseUenl'n.rfr« (Ib.  1876).  Bad. Digrtized  b/  Google 



ZeidJer,  Johann  Z..  goli.  läMi  /,w  Iwvieuiieri-  in  Srhlesicn,  war  mnSclist :d,  prakt.  Ar/t  in  Dreyen  und  Ulenburg  Miätis,  erwirb  zu  Lcijui;  1B1LI  die  pliilns., 
liiiJi  dir  med.  Ducti.i rwllrdf,  wurde  le'24  AFwuiöer  der  med.  l'aculli»  und  erhielt in  der  die  iird.  Prefe^itreti  der  Wiysiol..  der  Anat.  und  Chir.,  1843  aller die  derTber.,  sowie  die  Stelle  aea  Dauns  darFaoBltflt  Er  starb  18.  Nov.  1645. Vnu  seinen  itjtiiinillicli  211  Lein?!;;  aia  akad.  Programme  erscNiwuen™  Kehrifii-n n-nlierit   nur  die  Aldnudlunjr :   .  Ii-  jiHra  /«/'.mir»  i,nri  -ii  r.h.iru.'ii  fitm/itomnlr- 

Jnngbanm^Uipiig  1815.        Rc,,enm  u8llEr'   P™«r-  *"  lloctorpromot.on  TOn^K.  JHIn. ZelS,  Eduard  Z.,  geb.  1807  zu  Dresden,  widmete  sich  von  1827  nb zu  f  .eip.ij:  ili-ni  ̂ iinli'.ii^i  d'-:1  Med. ,  '/w-s  1        mieli  I^um .   viui  Iiier  mir  de;u 
in  Leipzig,  wo  Jr'lSäÜ  die  med.  Doctorwu'rde  erwarb.  Z.  war  sodann  längere Jahro  in  Dresden  als  prakt.  Arzt,  vorzugsweise  für  cliir.  Krankheiten  tbiftig  und erflndete  daselbst,  im  Vereine  mit  H.  E.  Richteh,  0.  KohlschOtteh  und  Ron. Kuettser,  eine  Puliklinik  für  Kinderkrankheiten.  Im  J,  1844  ging  er  ah  Prof.  der Chir.  nach  Marburg,  in  welcher  Stelluug  er  bis  zum  J.  1850  verblieb,  wo  er  als 

kistoria  cum  epicrini'  iii-iu-..  I .-;y/..  —  „Handb.  der  plastischen fkiru (Rerlii.  1*38)  -  „AMand/u,,,/-,,  auf  ,!-,„  li-hielr  d-r  t. V,i™ (•-/(■("' (Lelpz.  1845)  —  „Üe  mma  e/,-il„/ilax-i'ea-  iu.iti'Ui-udae  m-'/i^h''  'Marburg  1845) —  „Der  Atsisttnt  oder  die  Knast,  bei  chir.  Op'rution-n  -u  a<.tisliren~ (Leipz.  1M-U1)  —  „MV'  Ahh-aquiuj  dm  Urii-nkK-iLuree.l.i  l#>i  Er.,trtieiil-tti.;<i-if (Marburg  1848)  —  .Beiträge  :ur  palhol.  Anal,  und  Pathai.  des  Uä/tgclenlcs- 
[K,  Aola  Ae.  Leu».  Cr.,  lSä  I,  XXÜi ,  1  ■  ..  I!«,i,  ici\u<>;u.  „  •>„,!  /■;,-T,,',/,nln.!.  „ aut  dem  Stadlkrankenhause  zu  Dresden"  (Heft  1  ti.  3,  Dresden  1852,  53)  — .,/l-.el,r-ihu„f,  m-hr-r-r  kranker  Knochen  n  --hUrh-r  Thier--    l.i'i,!/..  isrxi  — .,  l'-h-r  di-  Frar.tur  d—  l'rtir..  r^rimitid-u-  ulna-  und  üii-r  dir  bistrrüeii  dar/Iiis hi-rcor  <irh-'<d.-  Luratiun  J':i  vl-r-n  !:'.id-.f  d—  Hidiuf-  ^Dresden  I H  "1 1? ,  aU .VJ.iiiii=i'ript  L-fJriK-kt  .Iii-  j)-ini':iieni-i,  ul-r  prohngirt'-n  Lvalluidtr  b-i 
r,r..c/,'~td,ti't:  iird.  Krayikheit'n'  (l.cipz.  1M60)  —  „Rede  zum  Idedddttni.is  '1,-f Hr.  F.  A.  »nn  Amman-  (Dresden  If-tii  .  gehalten  im  Auftrage  der  Ge-ell-eli. für  Natur-  und  Heilk.  zu  Dresden)  —  „Die  Literatur  and  Geschicke  der 
platt.  Chirurgie"  (Leipz.  1SR3:  Nnetitrif-e  dazu,  Ib.  18(i4)~  „t'eb-r.lie  Hrilou.f ,!-s»ür„rap*nl;ir„:  H-l„  nk-lhul*!,, -,„-u,:.  d„r,-!,  A'u„r/,-,>-u'/„f-  .'Dre-de,!  Ifffi4j  — ,(>W  H<!*pitnlbr«yid"  jDr.^eii  Isii.-.  :  j,i:l;.elir.  der  I  ̂.ell.rfl.  Jllr  Xatlir-  und Heilk.;.  Ausserdem  h:  '  " 

von  Z.;  zu  Wien,  bekannter  Syphilidolog ,  geb. beu  bei  Zwittau  in  Slltbren,  kam  lS;til  an  die  Wiener r  Med,,  wurde  1845  Dr.  med..  184G  Dr.  cliir.,  trat 

Er  gohürtc  als  Arzt,  Lelircr  und  forscher  zu  den  hervorragend- seines  Faches  und  geuosn  ola  solcher  einen  wohlverdienten  Welt- m  l  :  tiUl'lrli  hatte,  liureh  die  V.nl  leieiln']^-  der  I  luillitiit^ Digitized  cv  Google 



ZE1SSL.  —  ZELLER, 
lehre  in  der  Syphilis,  der  er  fast  allgemeine  Anerkenum,;-  vtT»cli;tft'te.  sich  einen bedeutenden  .Namen   7. iL   dien.    Sein  L-cbrbueli:  .Gnnp'-iidiiw  dir  i'at/mlat/. 
und  Ther.  der  j.-rü.uie-sitj.hitit.  „„d  .i„f„e.>,  t^-v.  K,a„l;hi, 2.  Aull.  Wi.-o  t.^i'i) war  eines  der  am  sveiteit.cn  verbreiteten  teines  Faches  —  „Ltkrb.  der  constü. 
S^ihiii,  für  Aerzte  und  flärer  rfw  jl/«/."  (Krlanfccn  1864)  —  „Lehrb.  der Syphilis  und  den  mit  dieser  verwandt.  Brtl.  neuer.  Krankhh.-  (2.  Bde.,  3.  Aufl. Stllttft.  IS7.r..  Ii;,  lldwbii.  und  -2\\  ell-Linrülli.  —   Jirui,drii.l    «'«■  l'athai . und  Thrr.  der  ByphU.  u.  s.  io."  (Ib.  1876).  nie  beiden  letzteren  Werke  erschienen mich  rtias.,  italien.,  i'njrl  .  ] : . . J I J i c: ■. f .  und  imjrurNdi.  Kr  halle  aii-serdcni  geschrieben: 
„Hameoncretu,,,™  ,:,«•/.  H.-Il  e  ,-'s  Vm-hsltnrn.  Hi,»d~,;h,.:itL  mitr>L-i!t  ,-.,„ dem  Herausgeber"  (Wien  1845,  tu,  1  Taf.i  riml  hntlc  uberjetft:  Oayassb.  .,1'a* Gljoerin  und  seine  therapeut.  Anwendbarkeit"  (Wien  1860)  u.  a.  w.  —  Mit  einem aii-[,riic)if]<:,-eii  We-eii  vereinige  er  cii.ea  tinjrriviilinl.  Vrr-lMiii  und  ein  jre'nti.illc. Urtliell  und  wusste  er  liefen  Rinn  mit  trefflichem  Humnr  zu  verbindeil.  Sein 
SjiiiiiiiiHT  Cliiirnkti'r  fahrte  Um  dsiu,  1847  den  med.  [Jnterät  Atzung«  -  Verein  m lieL-nhiucn  .  dureli  .  ^  -  -  □  i  er  fieb  um  viele  arme  stwiir.  Mi'di  einer  ein  .-dir  irm^n Verdien«  erwarb.  Seine  wisscnscnafll.  und  human  ilär.  Leistungen  wurden  durch 
Vcrleibunfi  des  [icjr.-Üatlis-Titds  und  Erhebung  in  den  Adelulnud  anerkannt,  --eine letzten  Lebensjahre  waren  sehr  traurig;  er  erlag  einem  unheilbaren  Sieebrlnni 23.  Sept.  1884. 

Wiener  med  ffoeluuchr.  1884,  nag.  —  Anzeiger  der  Ii.  i.  CaaalUcL.  der Aerila  in  Wien.  1885.  Nr.  Ü4,  rag.  157.  Q. 
ZeitmatJD,  Ben  ja  mi  n  Z.,  zu  Frankfurt  a.  II.,  geb.  daselbst  S.Jan.  IT  70, studirie  von  1787   in  Jena,  wurde  daselbst  171)0  Dector  mit  der  Diss.:  „De 

Wiirnisr/ie.  I7;'ii..  »urdc^in  demselben  Jahre  Arzt  in  Frankfurt,  war  seit  1802 daselbst  lle^-enr^-elVeher  iMratli,  .eil  I-ik  Physie.  e.v_;ranrd.  und  starb  am 
Typhus  26.  April  1808.  Ersehrieb  weiter:  „Ausrottung  eines  Slutterpolypm" ..WKlz'i*  Jahrb.,  !7!)0;  —  „Stark-  Se/iie^,,,,:  ,/-.,  Knpfe*  nar.h  de,-  reiten  S,-;„; mit  rurtiei/.  Sttlflftraiiije.  und  £lb:it!",ijt-,i,  als  ludicatlon  zur  Wendung,  doch ,d,i,-  da,-J,  ,!.;,  !/■',.'.  i»  .;„,,■  rkhuuta  K„/„l:,y  ,j,-f,„rl  „ -  (ST.lltK's  Areliir l'iir  ilie  lietiurt.l:..  IT:1'.'  ..Ii<:>!:  ■  intr  I  'iithiitii:!:.  dir  (V       -im,  rf.v  nnch  riner K.-i.r  .wlwlhll  Otharf  IIb.  lTÜSf  —  Jiei,b.  iuen  icicl.t.  (i--/„:rtsfal/is  mit eorlieg.  iXachgirburf  (Ib.  1704). 

Rlw.rt,  pag.681.  -  Stricker.  piE.  3«.  G. 
.  Zell«.  Johann  Gottfried  Z.,  tu  Tubingen,  geb.  5.  Jan.  1656  in 

Württemberg,  studirto  in  Tübingen,  besuchte  di.rauf  Franki-eich,  Heiland  und einen  Tlieil  mn  Deubchlaiid,  wurde  16S4  in  Tübingen  Dr.  med.,  begleitete  iwei Juhre  spater  den  Flirsten  von  Oettingeu  als  Ant  auf  Reisen  und  wurde  bei -einer  Klickkehr  ltWß  lum  Fror.  e.  o.  in  Tübingen  ernannt.  Von  seinen  sämnit- lich  in  latcin.  Sprache  verfassten  Sehriflen  führen  wir  an:  „Diss.  de  vasorum 
lyinjthaticoTum  admrnülratione  et  phaenomeTti»  stcundtim  et  praeter  naturam" (TBbing.  1687.  4.)  —  JHn.  </,■  l-ita  huauna  er  fi:iii,-i,hi  pemhnfr"  (Iii.  17H2,  1.:; lei  i.e:  die  l'.,l::eiule.  die  Iii  ilr<.-l:i(.  I. ii:i._i- 1. 1 ir. ■'■  i :■  h-ireflVude  „J.li.'s.  f/nwl  pii/m-in  im ii,t'anris  in  iiipia  -iilisuliiilia  iufirntiridti.<  nun  iihsolaii ,  nec  u  tirrtura  liberal, nie  terphatienem  foetus  in  utero  tullaf  (Ib.  1691,  4.)  —  „Diss.  de  xnorhü ,1,-iiiliira  ,,lm„lül.irum  Ji,  t,;-ii.it>„;d i  l,„li.-"  ■']],.  I,  lÜ'J-i:  II,   16!M,  4.)  — J/Uadriija  tlieni«nt  miilii-m  iiiil  ad  dui-tilin  ti/dim:  Jli/i/mri:.  sect.  1'  IIb.  Itil'ä)  etc., darunter  ancli  eiaiire  Se!is:lt.-iL  '[!  er  Wiiru.-nii,.  llinerati|i]e]lei)  Teinadi.  lvildln.1. /.eil..  Sein  Hui'  war  ein  i.i  liedeulender.  ila"  er  v.m  uiehrereu  liefen  den  Med.- i:alli--Titel  iThielt  und  -elii-t  naeli  Wien  iitr  r.niliiudnu^  der  Kaiserin  !ji;r-.ir".-n wurde.    Er  starb  7.  April  1734. 

Iliogr.  mid,  VH,  pis.  524.  —  Di«,  bist.  IV ,  pag.  m.  G. 



Zeller ,  Julius  Albert  Heinrich  Z..  in  Malchin  in  Mecklenburg, geb.  1.  Juli  1729  in  Güstrow,  promovirtc  in  Jen»  1751  mit  der  Disa.:  „De 
natura  febria",  war  prakt.  Attt  in  Malchin  um!  schrieb:  „Auftiilie  und  Be- rn, ri.un.j,:,  ,,„«  der  prnkl.  Anneiimienseb.  und  der  Geburten."  (Rostock  und 1 T ! i  J  .  :  ferner  eine  Reihe  von  Aufsätzen  in  IlflJ.DlSliEB's  Neuem  Magaz. VIII  Xlly.  liarnnler:  .Km  nii  ht  iiuutii!  vorkommender  Fall  vom  Abgänge  von Hi/d<:!idi:n  und  •li-lrmrt  i'jen  Stür.hin  au.'  d-r  Mutier  und  tum  Tlieil  aU8  dem Sinlem"  —  „  lieber  den  Nachtheil  der  Mode  in  dem  Besehneiden  der  Haupt- 

BlBuc'k,  ps£.  78.  ö. Zell«,  Simon  Z.  Edler  von  Ze  llenberg,  m  Wien,  geb.  18.  Jan.  1746 y.v.  Nir:!er  ■  l.r-is  iü  Nieder  ■  Ue-terr!'i.']i  .  «ar  im  Cebärliniise  Hl  St.  Muri  Unter A.  HKaiurnfiEB  gebildet.  übernahm  in  der  neu  errichteten  (lebürnnstalt  (1784) da-  Am:  eine-  L'bcr^eliiirrshrdfer.-.  war  >|jiittr  k.  I;.  liaili  nr.d  Leihcliinir.!:,  -.vnrrle lfiUJ  'tridelt  und  v.T:'a^:i'  die  fo  :(.-■■  ade  n  ̂eliiirt-iiilfl.  unJ  rhir.  Schriften  :  Jirund- satie  der  Geburtshilfe  ('Wien  1 7SI  ;  3.  Aull.  u.  d.  T. :  „Lehrb.  der  Geburt*!.:, snmmt  fimm  A»)ia,u}  In  Heirrir  de,  dm  \V:\-!,n-ri„„,n  -,.,-.-V< <,,f;,;,  <-!;,,!, 
.erdenden  En I:: nn. /u„y .</■,-, „iL-!,'.',  !H?ri.  ni.  ■<  K|;[.l  —  Jl.n,.- ,'■!.■!:.  H/jr'r  G-nrn- st.inde  uns  der  prakt.  Entbindungskunst,  Nebst  der  Beschreib,  eines  öligem, G .-!,'< r)uiu.-c.i-  (Ib.  178(1,  in.  Kpf.)  —  „Aufsätze  und  Bemerkk.  aus  der  prakt. Anneymssensch.  und  Geburten."  (Rostock  und  Leipi.)  —  „Prakt.  Bemerkk. Über  den  vorzUgl.  Nutzen  des  Badeschwamms  und  des  kalten  Wassera  bei, 
chlr.  ('/"■'"«■  '<■■'■  «■■  n'iten  Anhange  nm  Je*-  S„/>,,„,r  :„  ,,v7...,,  „.,>' die  Lustsenelie,  smnn,/  den  vorzUylichtrit  Ueburts-  und  Krankheitsoorfällen  im Wirn-r  Gelnil.rhitu/:"  :  1 7 : '  7  ■  —  „Ahl,,,., dl.  über  die  ersten  Erecbrinumyii vener,  Locol  ■  Krunkbelts  formen  und  deren  Hthundl.,  stimmt  A,ize'>;,  -e\iV.- neuen  fijirrntitmHiiiethnden,  nämlich  die  vtricachs.  Finger  und  die  (Jnstration 
betreffend"  üb.  1810,  in.  6  Kpf.).  Er  starb  4.  Fehr.  1818.  —  Z.'a  Bedeutung  fallt namentlich  in  das  Gebiet  der  Geburtshilfe,  in  welcher  er  mit  einer  für  die  damaligen Zeiten  kühnen  lii'liinu  auftrat,  deren  Ilaii|ilgnind-alz  war,  die  Natur  walten  in lassen,  so  lange  Dies  ohne  Naelilhei)  iniiL'lieli  -ei,  namentlich  auch  bei  den  bisher so  irefifrelUeirai  iJc-siclitihiL-ni.  tili  ff  in  Wien  die  (Jcburtah.  au,  eine  andere G'.'-I.ilt  anzunehmen  und  eine  inne  Halm  cir:*'.]--Jil.iiren.  ivcleiu'.r  Deutschland  später 
-eine  -cliMi-tcu  l'.rf^'w.  zu  denken  harre. Ed.  v.  Bisbold,  Versnob  uhur  Geschichte  dor  Gebaruh.  II,  pag.  479.  G. 

Zeller.  Ernst  Albert  von  Z.,  Ob.-JIed.-Ratb  zu  Winnenthal,  berllhmlor 
Vollendung  seiner  Studien,  1326.  zli  weiicn-r  Au-Iiildnii^-  eine  liei-e  nach  Kord- I'eiil-ehlaiid.  lies-r  -ick  dann  als  Arzt  in  Stuttsrart  nieder  und  wurde,  ah  der  sehr veraltete  und  winaehUlr-s.  Zustand  der  bisher.  Irmnanstali  Zivielailen  ilie  Kiu- richtung  des  kiinial.  Schlehen  Winnenthal  su  einer  Heilanstalt  für  (leistete*  (orte veranlasst  halte,  in  deren  Vorstand«  ernannt,  für  welches  Amt  er  »ich  durch iiiehruiMiiill.  Verweilen  in  der  vir«  Jactji;:  ireieil  eten  Heilanstalt  Si.-i_'i -Nrpr  ninl durch  eine  Reise  nach  iCii^-hiiui .  Seheitland  nnd  h'rankrcieh  vorbereitete.  Nach Vollendung  der  Einrichtungen  der  neuen  Anstalt,  1833,  log  or  in  dieselbe  ein, widmete  derselbe!!  44  Jahre  lang  seinen  ganzen  Eifrr  und  Beine  ganze  Kraft  und 
behandelte  in  dieser  Zeit  ungefähr  Mi'jii  Kranke,  vrni  deur'n  trr-iiialie  '  ,  die  Anstalt geneaeu  oder  gebessert  lerlieasen.  Die  Stadt  Winnenthal  ehrte  seine  verdiensll. 
'l':i:itr^ke:t  dar'1]!  Ve:1eil.un^  de.  lihri-i-.l .  i  r^. -rn-i-l  i  [■  ■■•  :  -eil.  -"riijillir.  I  ir.-J  iihil.  nrird'I tciTS  zu  SlBtt^'iirt,  unter  Tbeilualmic  einer  L-rossen  ̂ nlil  von  i  'idieireii .  feierlich lie^-aliecn.  -  '/..  Lal  -eine  Ai;-ieli-en  im  i  I.elireil  iiirdrl  in  einem  br-iinderen  Werku iiieder_-.  |.-i.'[  .    -uliderii  die-elln  i,   linden  sieli    ier.-lreilt    in  den    vr-r-ehieoieuell  .  im Wllrtlemb.    med.  forre-inrnde n/.til.    er-elli  nr'ii   Herielilen    III, er   die  Wirkssinkeit der  von  ihm  geleiteten  lleilaii-talt  in  den  J,  1834—54;  ferner  iu  den  Artikeln Digitized  et  Google 



,lV,er  Irr«,  Irrin,  Irrereden  und  In:-!m,u!eU  ,  Irrenanstalten  und  Irr,»- 
hiiusi-.r"  in  F.k.wh  hin]  fi!t(:BKB"s  Atljrein.  Kncyklop  der  Wieseii-n.'U.  and  KlJusle: «tob  schrieb  er  zu  der  von  Wunmumcb  hemusgegeb.  ITebera.  von  Guisl<i.[\'s Alilj.i n.ünri- :    ..IVI.iT   lii,'    ['lm-rn>|al].i,-M'!    iStutt^.  u.  ein  Vurwi.rt und  Zusilt/e.  Kr  hat  nieh  pjidlirji  :il-  liieht.r  durch  EDas  v(:j--.-kU-i<'r1<-  l'.ilii  in  >ni-" nnd  „Lieder  den  Leids"   fbcrlin  1«?';    »n-k;iunt  ^ummHit.     In  der  K:if]s:  vmn 23,,24.  Dec.  1877  starb  diese  Zierde  der  deutschen  Psychiatrie. 
^_  Praptr  med.  Wochmmchr.  1878,  puR,  19.  —  Allgun.  Zoitsclir.  filt  PmtA.  XXXV, 

Zemplin,  August  Z.  (eigentlich  Zdipel),  zu  Solibrunn  in  Schienen, 

Grade,  auch  wurde  :ml'  semen  JtHrieh  eine  M..lb'u.,nej;,li  .hsidb-l  gegründet.  Seine 
S.-],rili,Ni,  DhJIs  in  /Vii.^lir.li.ni.  «ir;  Ili-Ku..iS[>'s  .Wn.  (,1-it  1311C,,  den  Sdile-. ProvinaialblSttern  (seit  1818}  n.  !.  w.    Kr  wurde  1821  zum  Herrath.  IW3G  zum Geh.  Hufratb  ernannt  und  starb  zu  Salzbrunn  80.  Juli  ISST. 

.  P  (.  a    hob,        ,[»■>;,  ,  nie.  i. 
'Zenker,  Frlerlrlch  Albert  Z..  geb.  zu  Dresden  13.  März  1825, ntiidirle  in  Ludwig  l*4ii  -47,  .-mvie  1S4H— 4M  filuler  den  beiden  Wkhkk.  Oitknthek, ( i]  L-i[.;:i:::.  iu m>>  ,  „nd  in/.      I.,u  in  I  ■  ■■Moi:..^     i t-jn :. r:,  ivii:  i- >:n .■.    Ivu-ii  d,  r 

diese  Stellungen  erst  1862 neu.  Aus  seinen  zahlreichen 
■  ;ur  normalen  nnd  pathol. \cr  die  Vtränderungen  der 
,  Leipz.  1864)  —  „  Krank- auch  iu  dea  Letzteren  Haiid- rhi.ns"  (1  Taf.,  Buuu  188S) 

Ah  ̂ -i  n.  i  r  Ei- 1 1  tum    I.  .biurh.  ü.  Chr.,  v.m  dem  i':ilri:ii'eln'ii  Ci'i.r-  i.,n  l<. :  1 1 ,  ] ,  ;i  ,1  - 1  ■  i  -  ■  ?  l hii.- ih'MI  Mnn;illu  Vertrieben.  snä[.-r  ;ibi-r  viiii  -ein. 'in  i  m'.iiiht,  li        Kni-er  Julian. iliiiun  ii  iriii'li'i-nil.  li  ,  v. : i 1 1 1 r  -.inl.-r  l I ■  ■  i :  niihii-i'ii'li  'ii  S-SiiiiTii.  iiii'  --in  liut  r,...  li Alciiinilricn  L-e/.ip;.:ii.  niii'h  I)iii]iash-s.  CpIut  seiin'  smii-ii^eii  Lelieiieverliiiltnij.i' und  seine  literar.  Arbeiten  ist  nichts  bekannt.  A.  n. 
Zeaüfl,  mit  dorn  Beinamen  Ucropbileua,  im  3.  Jahrb.  v.  Chr.  in  Ale- xandrien irlienil.  celiiirt  7ii  den  »ilrili--iten  AT]h!li'.|_-i'ni  lirr  enipin-clien  Sein-,],-. All-  Mlilreielimi  Cilnlen  .-■iuiT  SHiril'U'ii  bei  fjAl.KXVS  ■■■■]«  li.Tvnr.  iLks  Erklä- rungen zu  dem  Tpxtt  der  llinnnkra tischen  Werke  geliefert,  namentlich  eine  diesen □  Igihzed  by  Googl 



ist    Iiidll   ZU   Vefli'ectl'elil    II  it   eiilclli    iCl'.SilN"  I,A:1i)li;Sl.".-s,  dcD  GiLESUS (de  antidotis  lib.  II,  cap.  X  e.  c, ,  XIV,  p»g.  16a)  «Ii  Verf.  einer  Schritt:  „De antidotti"  nennt  und  von  dem  ar  (lb.  cap.  XI 1,  e.,  pag.  171)  eint:  „  Thei-iaru  ad /•in.iw™  nt/.'.i.J  iiiittlnilt  ;  llersi.'llje.  jreiiiTt  iiii/Meil'rhalt  liiiir  i  \-A  spilltmi  Zeit  MI. A.  H.  . ZerMs,  Gabriele  da  Z.,  «ab.  zu  Cuorgne,  wurde  Dr.  med.  in  Purin und  prakticirtc  in  Verona.  Nachdem  er  seinen  Lehrstuhl,  den  er  viel»  Jahre  in l>:.r.iH;t  inne/rhabt  fjsiK.  : 1 1 1 fu- ■  _ h ■ ! ■  f : i ,  er  auf  Meisen,  hielt  sich  merat  in  fiotn, dann  in  der  TUrkei  auf,  wo  er  1505  ermordet  wurde,  weil  er  uicht  im  Stande 
gewesen  «rar,  einen  iivdni[ii-riiei!  I'nsdi.i  /u  I  nil.-ri  _  Kr  kitte  ;_"e.i-lile'lien  r  „(iVcum- tai-omicu,  .••■i/i'-t  de  stil'.iltl  1:111a.  ntque  i-ic'u'  (Kora  l.i^li.  4.1  ..  Anulum  i'.ir riir/itn-i*  Ii un. tmi  et  i~iiiq<ih,,-':i,i  i/iiii~  m.  mlji  ona,!  Wirr"  i  Ventil.  l.iUS;  1533,  fol.) —  ..De  coiiulie  mnlkariim  liier-  .  [Ij.  ISO»,  fol.:  Paviu  läW;  1517;  Lcyd™ 1525,  4.;  Patin  1  528:  15118)  —  „Annluuiiti  mutricin.  De  anatatm'n,  .1  tjriie- nititm'  eiiihrii.iii.-  Marburg  liiliT,  4.;  —  „Anattjiuin  iii/'uali..;  jurci  i.r  tnidi- liane  üophimis'  (Ib.  1537,  fol. ;  154:>,  4.). Konlno.  f,  pag.  143.  —  Bfosr.  m6ä.  VII,  pag.  f,2ä.  —  Diel.  hin.  IV.  paK.  431. 

tnirjr  Dr.  med.,  ist  seil  1884  in  Hern,  Assistenzarzt  .in  der  ehir.  Autheililng  des SpiUUrxtea  iJr,  P.  Niehass  im  Inselspitnl.  Er  verfassta  vertohiedano  Mooo- gniphieen  e.xuerimeut.  und  casnistisehen  Inhaltes  in  v.  Laxuekhkck's  Archiv, mehrere  Journal- Artikel  in  der  Winit-r  med.  Woe  heu  sehr.  ,  Wiener  med.  Presse, Deutschen  McdicinnlZeituug  und  Centralblatt  für  Chirurgie.  Hsd. 
Zötlitz,  Heinrich  Andreas  Magnus  '/..,  Chirurg,  spater  Ajratheker zu  Slavangcr  in  MorwefoD,  geb.  daselbst  im  Oct.  175",  war  mehrere  Jahre  in <b  r  dortigen  Abdicke  Lehrling,  stwliite  dann  t.'liir,  in  K.i;>eu  linken,  machte  IJHil sein  Esatnen  als  Chirurg,  war  1787 — 88  Militärarzt,  wurde  1783  Districtsnrzt in  Viborg,  wo  er  gleichst  eit  ig  ünstwirth  mir,  18U0  Diitrictsarzt  in  Skive,  1804 i Ii  l.l;irsii:id.  Xachdell)  ir  ISO-i  das  |  iti  arm  ne  eist.  I].i:i:m  [i  l.(v1:unli-[i  lintti'.  wurde er  lsi.iT  Ajii.il, elter  in  StovMipt-r.  «n  er  Juni  1832  starb.  Z.  schrieb:  „Af- h-mtUmj  um  Hat-  oij  Buaderaad"  (Kopenh.  176!)j;  in  der  Phy.sik.al.  Hibl.  XVI): .J'tuih-r  in  AiiUduini/  a(  i/en  in)-  I liiiriiiiir-j,i/i-u  Ihmiea"  ;  in  der  N'i't  Hibl. f.  Physik  (Villi:  -,On,  Hkuriaijri^fil.i-r-  —  ,0m   Vattertuf . Kisor,  päit.474,  Kiaer. 
Zeit,  Michael  '/,..  der  uberielnvitbisdie  Stein-' ijH-r:iti'ur .  y,n  Scheuimer- berg,  Ob.-Au.t  Ribe.rncti,  Württemberg,  geh.  15.  Juni  177!>  in' Egli Ilgen,  Ob.- Amt Neresheiui,  erlernte  seit  lÜJ'J  in  Rrgciisliin-  die  Chir..  ivnrde  1«IW  :i L'nter.-irzf mit  Anderen  in  die  fistcrreieli.  I  [■■ -|i:r:iiir  i':ivi;i  p'-i'liifkl.  ne.i'lile  die  Sc-il;ii:lit von  Marcngo  mit,  gerieth  in  frann'is.  Kriej.'-'SeliLiisi'ii-tliati.  trat,  nm-li  seiner  llnt l.iKäung,  aus  der  Armee  aus,  studirtc  von  18Ü1  an  in  Landshut,  von  181)3  an in  den  Spitälern  zu  MUnulien ,  wurde  reo  einem  Barmherzigen  Bruder  Uber  den >ti  iii-elinilt  unterrichtet,  den  er  auch  unter  dessen  Leitung  ausführte.  1801  wurde er  vom  Flinten  von  Thum  und  Taiis  als  l.and-ekiitsidiirur;.-  zu  SeheniiiiertuTi." angestellt  und  bestund  1S14  die  wflrtlemb.  Stsateprüfung.  In  seiner  (bis.  1861) öTjähr.  Praxis,   bis  in  sein  83.  Lebensjahr,  hatte  et  107  Steinschniltc  und  401 Digitized  by  Google 



ZETT.  _  ZEUXI3. 

Zetterstroem,  Carl  Z.,  geb.  16.  Mai  1767  in  Jamtlaud,  prumovirto  1797 in  üpsala,  wurde  dort  1802  Adjunct  mid  1820  Prof.  der  Med.  Er  war  ein gelehr:er  Mann  und  le-midiir-  Ix'rverrnj^'nd  :,[~  Bililii^iiusi ,  eiferte  für  die  V.-r- l.reitnn;:  der  Vareinalii.n  in  Velmeden  und  dir  ii.nl.  Kenntnis-m  der  Ueisiliebrn 
dir  lir.n] LEi  Jii  II  lind  vcnis  In-,  iilkerli  l:  LaULls.-bnl'ten  des  Hiebes.  Er  schrieb  :  „J-.V- fiiivii.'icfsirn«  ri>  1(:l'/.'M  r/«,iii»  sb  jjresfernn  ä/wn  Sero  uoro  inoniiin Uli  lukeliantttm"  (Stuft  b.  1810)  —  ,,/nsfi'a  fiixtermp  vaccinntionü  in  Suecia' ,'L>iila  1HS2)  —  ,0m  ™  ™>f  f  li/eman"  (Verhandl.  den  scbwed.  IntL  Vereins,  IIJ. Er  starb  zu  l>ala  Sl.  Nov.  1829. Sacklen.  I,  pa*.  585;  IV,  pag.  91.  —  Poh"ed.  biogr.  Loiikon.  Will. 

ZeUell,  PeterZ.,  bervotrogender  schweä.  Militärarzt,  geb.  4.  Sept.  1724 in  ('-[  Oiiliiland.  -.[iidirtr-  unt.T  mid  Rusknsteix  in  I>eiln.  wurde  dort  175-1 llr.  med,  und  uacb  fiir'jc-fMci]  Kn.ÜM!  [heil.s  in  Üi'iün  .  MieiJs  in  Frnnkreieh. wnselhsi  i  r  he-uiedere.  Aanntrs.Hamkeit  der  Krrii'l: tnii.ir  der  Iran/.^.  MiflarlazarrrLo -.vidinc-tr.  wurde  rr  17.:>7  min  ersten  K'lJiLiedicus  beim  seliwed.  Heere  in  Pommern ernannt,  vn  er  in  Foljrc  iiiiznreiehi'nder  1 'fiese  der  Trusen  bald  mehr  als 4I1H0  Kranke  zu  ptlefren  Latte  mit  nur  2  l'nterarzten  als  Hilfe.  Dureli  Erriehtutj^ von  snwnhl  brivff.'lielien  l-'eldlaza  reihen  als  siebenden  Krankcnlian-crn  in  den Si.:i.[]iTi.  in  wek'lien  die  Soldaten  in  Winteri|iinrliere  gelegt  waren,  durch  frkt- nsedi,;ijir*elii;  Av.shlilnni.-  -iin-er  A,-:r.r  ans  den  .-einer«.  1 'uiversitäten.  dureli  V'er lir.-.sfl-iiiis  der  l]-.iii|i^irlii'mri--n-ei.L-  der  "]" rri | ■]■■:■  ]  null  der  VrriiriiviaiilirLir.j;  derselbe«, durch  l'LrrielnuiiL'  l'Vkibib-ktrei  h.  A.  sen/inu  it  iviihreii-.l   des  ijjaLr.  l-"fld ■ zuges  fllr  Beinen  Stand  niebt  nur  aNsemeiue  Achtung,  sondern  auch  eine  grossere 
Aufmerksamkeit  di  r  H.Tr-vi  km    nur'  die  las  daiiiu   verdünnte  (iesundlieits-  und K r;ni].,-:i:.||.-!-i-  der  sehwrd.  Armee.  [>  sidh-l  n-hent"  ki-iim  Krives-elaSireii  tin.l am  Schlüsse  des  Krieges  wurde  ihm  von  Hoch  lmdNiedrig  bezeugt,  dass  er  seine 
iiervi.rra-i  n-lcr  i.ieM'b'ekLica^eit  viTW."ltet  habe.  Vnii  .-.■iucii  niLÜt.-liy.Lri™.  Kl  lint- niasen  leugeii  auch  in  verlln-il  Halter  Weis,.  «ine  Abhandlungen  :  .,(u„  *oU<it-„* «.■W  iTlreif.wald  i7Sl)  ■  ..<>,«  ,•„«„,.,  fi:J„  i,t  f,,!f  (Stoekb.  17rUj  und „Om  tjukligkeun  i  fäll  i  ardednmg  af  pommerika  leriget*  (1h.  1779].  Nub Beendigung  de»  Krieges  war  er  Garn  iso  «med  icu.«  in  r-toekl'.nlin .  diente  seit  17Ö.1 
waltiinji  des  vbwed.  M-iiie iimher. a:u>  Tliiil  nakni  und  .jier.i.dl  AJes.  -aas  die  beld- niediHn  betraf,  ausarbeitete.  Kr  widmete  si.-h  aneli  2IJ  Jahre  lang  mit  gru^cm Gllluk  einer  privaten  med.  Praxis.  Die  letzten  IS  Jahre  seines  Lebens  brachte er  »1h  Lamhehan  a-.if  -rir.m  fliiivra  in  Ii.-,  i;,:ildai:,l  .im.  woselbst  er  32.  Juli  1P02  ■ 

b 1  'An  17.V/.I  .h,,,.'.;»,-,;,,;  ',:t'-.rrr:,„!,~-  /.-„tu.  ,r,,,q' .r.-  17:11  i i  Vcrbandl.  ib  r  sehwed.  Akad.  der  Wwensch.,  1  Tbl)  —  .Aninärkninifar  um  Itimhet och  'l'-klrki'f!/;,-.  ,,i/itn  tut  ii/.p'.ich:  füll,:  .-.(iü/fl .  hrttrrxt.  )<c-n:.  n  U-ic- 
(Ih.  1755)  —  „üim  'um  lüuun  Ptchuriitis  nytla  i  tütet,  gjorda  cid  armiert  i l'.imwi'.rii'  (Ib.  175!';. 



ZEDXIS.  —  7-IEGLEIi. 
in  Hipp.  liUr.  de  bumoribns  Praef.  c.  c.  XVI,  pag.  1  u.  a.  0.)  niittheilt,  C< 
i-.ii  srimmtlieheii  fVli  ritten   des  H  ZT'jT jk  ate;^  vertasft.    I.'cbrigcuH  ist  er  nicht  r.u verweebüeln  mit  einem  spiltor  Min  letKIen  Jabrh.  v.  Chr..   zn  Laodieea  lebenden 
ZEL'SIS,  dir  ebtiualh  der  iei|:iri-i'l:ei]  Sehlde  mgehttrt  lial.  i.  H. 

Zeviani,  Giovanni  Z.,  lebte  als  Arzt  zu  Verona  in  der  2.  Hälfte  des 
vorigen  Jalirh..  war  ein  Itlcbtiger  l'rjiktikcr  und  sdiricb :  ..Vuu«  jim'.'  -in  ,:ie„.- 
ijrftM«.ir  iW  nel'U  malattic  (Vernna  1764)  —  „Mitodo  circa  l'u'eo  dellit  purga r  del  sala*«,"  (Ib.  1752)  —  „Sapra  lo  tcorbuto"  (Ib.  1770)  —  „Ddla  cum dri  hamtini  atiacaii  d.dh  rachitide''  flb.  1761 i  —  „Trat/nta  de!  tfatll  „  ,„,,„,: 
dtgli  ipoamdriaci"  (lb.  1761;  1775). Dict.  Mal.  IV,  p.g.431.  Pgl. 

Ziegler,  Franz  von  Z.,  geb.  170O  zu  Schiffhausen ,  studirte  in  Band und  Marburg,  prnmovirte  an  cr-tgenaiuiter  Tu L vi.T-.i[iit  17J1  mit  der  Diss,  „De «p/amin  periodtru  a  remiibits  vr/n"  und  bekleidete -dt  1731  eine  Professur  der Med.  in  Rinteln,  »■»  er  17C-I  starb.  Aiwr  ■nelirermi  kleineren  Pis-ertatt..  akad. l'r-.graimnM]  lj ml  I  leiegenbeH-seliriften  bat  7„  nichts  nublidrt. Boernsr,  III,  paB.  208,  801.  —  Slriedsr.  XVIII,  pag-,  348.  —  Biogr.  mti. VII,  pag.  526.  pEl 
Ziegler,  Aeriie  in  3  Generationen  in  Quedlinburg.  —  Christoph Jäkel,  A  n  p um  /,..  geb.  il:.:-elh-r  15.  Aug.  1735.  i-tmiirte  vnn  1751  au  3  Jahre 

lang  in  [lalle,  wo  er  17fi2  mit  der  Diu.  ,I>e.  na.,:,  ruui«,'  nii'-cO'itni  h,  •;.  L ejfectivua  corunique  remtdiis"  (4.)  Dr.  med.  wurde,  nachdem  er  in  den  tetKen 4  Jahren  den  Herrath  !>ASIKT.  in  Heiner  i'raii.  Unterst  Hl -.1  Litte.  Kr  iie-s  siel, dann  in  1,'iLe.lliiiiinrg  nieder,  -Tliielt  ]  T  Ii  l  ei*  3udi]]!iv*ienl.  fillirte  daselbst  1772 
-Ii,:-  ItUittcrn im iii'nu;.-  ein.  wurde  177-1  Carnisr.narzt .  177H  Leibarzt  des  Fürsten von  Anbalt-Scbaniuburg  zu  Hoym,  mit  dem  Charakter  als  Hofrath,  1779  Berg- werk*-  nri-i  II  litten  ar/.t  bei  dem  Sii-,'kl,'rit,cr,:-'l']i:,i,-,seli.-ii  II  litten  leerk,.'  und  Leib anl  der  fnrsti.  Aei.tKsiiine:,  und  1 'r,".jj~tLn :ivu  xn  (i|i,;,)ii:il,nr!r.  Er  -rhri.-bi  ,.  II',,/,,- 1ii/,ii,iii,i/,ii  ,W  KmhapfiiniJ  d-r  Hlntt'rn"   i  Qnedlii,!,.  177e    —  .. /.Vii.M.  an.  ihr 

 Iit  n.il  der  Iii--.   „/Je  n.-lhn'itJ.-  „.■(",,,-.'/-.■.  r-isti  rnrmarul, 
Hin).    IHM  Mi'.l.  [lallt    nri-l    als  I  lie-nl.Mn-    lllr  ,);,-.  1 'ii  -ri-:il  Ii 

Karl  August  Pric  drich  Zieglcr,  geb.  als  Sohn  des  Vorigen  zu 
Quedlinburg ,  28.  Marz  1807,  besuchte  seit  182»  das  TaoMSDOBFF'schc  Institut Digitized  by  Google 



68  ZIEGLER.  -  ZIELENIEWSE.J. 
il  Erfurt,  studirte  dann  seit  182Ö  4Ied.  zu  Güttingen  und  Berlin,  wo  er  I63< 
lit  der  Dm.  „De  aquU  Ilprinijfiisi/>an"  zum  Dr.  med.  promovirt  wurde.  Ei i!"  i.V. Ii -I  in  fl!;i-:ili|-,l.  ir^  ijh-.li-r.  :il>er  h:iUI  n-Hiii  IlalIiNHlc.lt,  »üliin r  ali  fl'.fiur.lim.  des  I  leiv,  ■>!.">  v       Aisii:il:-lieriilnirir  li'TUI't-ii  wurde. 

Er  beschauet  sie 
„Zvoadijn/iMia"  - fied  in  Ihe  natur 

urde  1857  Rej-ieninir^ir/l  im  stall*.  Kalinor!  Ivrynica ,  we. ilbenileii  Xiisiaud  zum  ;.ti"..*ii]l  Tlirile  Keiner  Ausdauer  und *62  das  Journal  .,  Zi-r*        /<■•'-«(-.•;':/'■    in  Krakau  cnlstsu 



•ZieUwiCZ,  Ignatius  Z.,  1841  zu  Powidl  im  Posen  sehen  geb.,  studirte Med.  in  Krakau  (1861—64)  und  Breslau  (1864— (iß),  wo  er  mit  derUiss.:  „De 
cathet-risatione  uteri  in  partu  arte,  praematura-  1866  itoctor  wurde,  war  einig« /Vit  liihdurtd.i  an  der  lireclauer  ehir.  Klinik  Assisi rnt  .  .-[i;in  r  in  l'.i-i'ii  Arn  ntn li.irti.-eit  K:iiii<':ln..|iit;i[  und  ist  z:jr  /ei:  eäffiüi.si  Primararzt  der  i]lLz .  A bt :i ■■LLi[:i.lt des  Kranken  Ii  ause.s  der  Hart!  herz.  Sctuveslorn.  Sui  136s  vereflVütliekte  er  in 
poln.  Jnnrnnlen.  besc-nders  in  fiuzita  lekarska  und  lYzfjfliui  Irkaiski  «-i-i i-  Ueibe Artikeln  i!W  AtitK.-|ilik,  t-jii".  K:iide]'kr..tikheileu  und  fi.--c:iieh(>-  der  Med.; deutsch  schrieb  er  in  v.  '>  Areinv.  Iii  rlinev  kliu.  Wn-heiisrhr.,  Central- /■■LtiiiiL-  Iii i-  Kimierlieilk.  und  Peutsdi.  med.  Woeltetisetir.  K.  &  P. 

'Ziembicki,  Gregor  Z.,  1806  zn  Sambor  in  Galizicu  geb.,  diente  eine Zeit  laug  im  poln.  Militär,  begab  sich  darauf  nach  Wien,  um  Med.  m  Btudirra, »■:ir  I  ri.J a[ä  FVIdarzt  in  (?t'ii  !-"in.  1l;]itär..iiitiulan.-en  thätijr,  wurde  1832  in Wien  zum  Dootor  pramovirt .  liees  Eich  als  prakt.  Arzt  in  Przcmysl  (Galiiicn) 
nieder,  nahm  1848  an  di  r  damaligen  pnlit.  Bewegung  '1  heil,  tTganisirle  an  seinem Wohnorte  die  Nationalgardc  und  übernahm  deren  Führung;  nach  eingetretener Reaction  wurde  er  das  üpfer  vieler  Plackereien  und  Verfolgungen,  siedelte  1866 nach  Lemberg  Uber,  wurde  1861  Landtags -Abgeordneter  und  zng  «ich  1882  nach 
seinem  äOjäbr.  Dr.-Jubil.  in'n  Privatleben  znrtlck.  K.  b  P, 

•Zisrnsssn,  Hugo  Wilhelm  von  Z.,  zu  Mlinchen,  geb.  13.  »eo.  1K2!> zu  GrrilWalrl ,  sludirle  d.-isellist .  in  Herl  in  und  Wiir/liin-jj .  promnvirtir  IS.">.1  mit der  Dias.  .De  giiwjraeiiae  nosueumiiit  •*  histariei  et  literati-.r.i" .  LabiHtird'  Midi als  1'rir.itdwiit  und  war  mehrere  Jahre  Assistent  Vv.i.Y-i  Niemevek'.'!,  =(iwie  später RUEMLB'S  an  der  med.  Klinik  und  Poliklinik  in  Grcifiwald.  Im  J.  186a  wurde er  all  ord.  Prüf,  der  Pathol.  und  Thcr.  und  als  Krecior  der  med.  Klinik  nach Krhiügen,  1S74  in  sleieher  Kige  lisch  alt  und  als  llirector  des  stlldt.  allein.  Kritik™ Iis ti  —  nach  Mllmdieu  li.'i'iif™,  ivii  -r  siidi  in  di-n  SlrUuuern  ,1s  lieh.  Rath,  Of.-i-- Med.-Rath,  Mitglied  de»  Ob.-Med.-AiisschliBseB  und  Vorstand  des  Mediciual-C.iniites  di  beilüdet.     Von  -einen  /ahlrehda:i  Arbelirn  tiilnvn  wir  an:  .,l>ie.  Elekl rieitiii 
in  der  Medicia-  (Berlin  1857.  m.  4  Taff.;  6.  Aufl.  1887)  —  „Pleuritis  und Pneumonie  iia  Kindemlter.  Eine  .V„i.u:/i:  „„eh  ei,,ei,e„  Beuhli."  Jb.  1863)  — mäh  Hirnen  mit  PAUL  Khablkr:  „Min.  Beobl.  Uber  die  Matern  und  ihre  Com- 
plicatt.  mit  bes.  Berücksiehi.  der  T<mperal,,rnAälUi.*se"  [Danzig  1862);  mit hjMFiiv.sw:  ..Iii-  Kiiltirasserl.elmndl.  des  Typhim,  nach  Beabb.  aus  der  med. Klinik  fu-'n I.n|„.  1.-7Ü  —  .,r,-l,i;-  .Ii-  li<-i,«i„ll.  lies  Ma.jeni^eliledre,- Ml..  IS71:.  In  Vnrbimlwis  mit  zaldreidien  hirvi.rr.i^erideu  Aerzten  «ab  er  heraus: .ifnWi,  der  spec.  Pathol.  und  Therapie*  (17  Bde.,  Leipa.  1875-85;  grossten- theils  in  2.  u.  3.  Aull.)  —  „Handb.  der  allgem.  Therapie-  (4  Bde.,  Ib.  1883—85); als  i.-in  Theil    dt-s  rrs^rten   VY.-rkr-  .T-.d:ii-n  .    ni-:i  en  :i,ii   M.  v.  ]'!■:  IT  : 
Jl,i,„tb.         l/ii.iieni-  um)  der  <i  l.tknivM.-  p  Tbl.:,,  Ib.  1882—86)  und: „Handb.  der  EatdlcraMli«  (1883—84);  Bpeciell  von  '/,.  l)e*rbcitot  sind  in  dem er^ciiannteu  jrrnsieii  Werke  die  Aliselmitt.! :  „Ueiuuqili*  cTehru-xpin.iH,:  ef,i- dem.'  Hlj  ,Kra«m.  de,  Ke/Mapfff  ■iVj  —  „Chorea"  fXil)  —  ..!'/,>/*<,!. der  Baut-  fXIVj  und  zusammen  mit  Y.  A.  Xeskkk:  ..KnmUh.  des  Or,,,p/,a,,u*" (VTI).  Auch  gab  er  heraus:  „Greif sualdee  med.  Beiträte"  P  Hdc.,  Daimg  1863 l.i-  iir.  und  siebt  /II-.-,  in  nie  :i  mit  I'.  A.  /.KSK  KU  seit  I-liH  das  „i/euhc/.e  Ari-hie f.ir  kU:i.  Med."  In-raus.  I'.s  ersfliimeu  lernet  v„n  ihm  in.fl,:  J'.d.e,  di,  Auf. 'iia-ben  des  Min.  Unterrichts  und  der  klin.  Institute.  Bede,  yeha/ten  hei  da Ees.iJSiUur,  de,-  med. -kl in.  Ii.etitu'es  der  legi.  Unirersität  Mlluc/.en  Itf.  Juni  ltSTX. 
A'ehtt  einer  Beschreibung  des  .  .  .  Instituts"  (Leipz.  1878)  —  „Annale»  der IUoct.  Lulkas.  Tl.  8*Digitizt 



(2  Bde.,  München  1878,  1881); Ifen  aus  dem  med.-klin.  Institut 
(Bd.  I,  Lcipz.  1884,  m.  16.  Taft.). :.  909.  E.ii. 

IHM  und  M:c;>i;!.A(vi  /i:  L,  bre:ti  linl:,:.  l'n  Iv.v.  IWÜä  wurde glücklichen  Concursea,  zum  Prof.  der  gerichtl.  «ed.  nnd  Hygie Messina  ernannt  um:  ̂ if>[ilin.-  mi-h  :!  J..tuv  Nm-  I ä ■  -  I irk:i n ^i'l path.  Klinik  und  :l  Jahre  bnjf  die  der  alhn-n-.  l'-illnJniic. rei.-lien  Seligen  sind  beende.*  v.r.  iT»-:ltinon  :  „SWf«  mtdi. Itssia"  (Meesina  1866)  —  „Salle  cn,w  de  escludano  o  dimi 

Dr.  med.  nnd  wurde  sofort  zum  a,  o.  Prof,  der  Chir.  und  Ophthalmologie  an  der Wladimir -Universität  ?.v  Kiew  ernannt.  Doch  nur  kurze  Zeit  konnto  er  diesem 
Amte  vorstchen,  c-r  erkrankte  und  starb  am  Nerveufieber  1.  Mai  18-18;  kun  vorher war  er  von  der  Faeiiltitt  zum  ord.  Prof.  erwählt  wurden.  Er  bat  verfi  «entlieht : 
„Mrthoduriivi  cystntomiaf.  in  muri  vulgatimraiarum,  pramertlm  seclionis  biUi- lii-nlin  n  U  n  /,  u  t/  '  r  •  ;i  pr-jjm'ilr,.  ■  '  j,ri,cJii<-i,:<!'il'>ittiafr<  <Iijti-iif:'t>t-itir>im  r!y,rri- uiriitvttf     Iii.--.  UKLIi^.  ,   ll.irälfii  _<)n,:,:h,„,    e.'e  r.rteriiis  mnriHi.*,  ml 
tanguim's  u:  iin.j-r,  prodiina  »iitmda,  , ■dl,  ,1,.  it>. (phs.  mang.,  Ib.  1846). Biop.  Ls.il.oD  der  Professoren  der  Wladimir-Univcrsitat  zu  Kiew,  pjj.  72,'  -723. L.  Slied«. 

Ziliotto,  Pietro  '/,.,  geb.  180!»  zu  Padua,  wn  er  1832  Tlodor  wurde, ging  darauf  nach  Wim  in  das  Opcr-niims  -  Intimi ,  «nrde  IWm^.ial  -  Ciiirnrj:  /n Klivie  lfJSä.  zu  Venedig  m;!ü.  wo  er  l(i-lü  dir  Leitung  der  MilitSr.initäler. l*4!l  di-.-  Civitjiitals  erhielt  und  l.."ä6  Primararzt  wurde.  Am-cr  anderen  Vit walten t'iamtern  .  die  er  innehatte,  war  er  Vicejirilsidenl  il.-a  Provitizial-Saniiäts Käthe-.  Pn.f.  der  Suliiff-- Ii v-ii-nc  heim  lii.iiim  der  Hiiii.li-Uin.irine  und  wirkt.  Mi! glk-d  des  R.  Mituto  veneto.  Beine  literar.  Arbeilen.  v.m  183H  —  1S81  rciclicnd, find  ziemlich  zahlreich  fvtrgl.  di.-  nutm  ani-Huhne  (Ji:.-IU-,  und  bestellen  gropsen- tkeils  aus  publicirten  Vorlesungen  liygieu.  oder  gcriclitl.-tned.  Inhalts,  der  Mehrzahl 
 h  im  L'Kiin  ilci  Tribun.    If'.U  —  71  .  ferner  in  der  Gazz.  med.  ital.  prov.  venetc und  im  fjitirn.  venet.  di  an.  med.  viTötleiitlicbt,  in  Festreden,  Nekrolfijren  11.  s.  w. 

Wir  fflliren  vi>»  deiJfi'Hieil  mir  seine  erste  Arbeit  au:  „Sc  dallo  statu  della  gro- r!dnu:n  /Tj.<.-fJi«i  i;-iijhinr>  d'siilei-ii.  ■'  lniil'-it-.f  irri-tistiliili*  f'Mcm..riah-  della im-d.  ivmlemp.r.,  IHM.  Ii  und  v.m  Nekrologen  die  von  VaLERIANO  I-DIOI  Bkeea i  If-lÜJ.  ClAnsio  X.oiiAS  ilCT-l;.  liinv.  Santmlmj  (l«7!?i.  J'kiih.  Cui.iotti  ilt^n. Er  starb  zu  Veuedig  5.  Kov.  18oJ. Aunali  tiniversali  di  med.  •_-  tWr.  CCLSI.  ISSä,  r.SK-  57!'.  G. Digiiizod  cv  Google 
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neben  der  deutschen    anclj  dir  franziis.  Sjinülu'  uiüo.lilii.-  wurde    Er  l>ezo£ 

stammt   «'in    lnriuruti's  U"it) 

ine  Schrift:  „  V igedruiiffenrn  1 igl.  übersetzt. 

3/ Google 



iickanntc-ten  ist  Z.'s  Nanu-  geworden  dnrcli  «eine  Beziehungen  zu  Katharina  Ii. um]  Friedrich  d.  Gr.  1T?4  licrief  die  ru*s.  Kaiserin  ihn  als  Leibarnt,  dwli lehnte  Z.  den  Ruf  ab.  Darauf  sandte  178f>  die  Kaiserin  ihm  Geschenke  und 
bci-aiiu  einen  Itrici'w  cell  sei  mit  ihm,  welcher  Iiis  17;i'.'  dauerte  und  zuitflchsi  au ■ein  lluch  iiln-1-  ili<:  kiii-amkeil  anknüpfte.  IHe  Crrrennan-.ienz  er.;re.-kte  sieh  über dir  eersuhicdcn.-leii  <  ieL-cnstäudr  :  iicr  eigentliche  LI  rund  des  Schrittes  der  Ka:«erirj scheint  gewesen  tu  sein,  datS  sie  durch  neu  berühmten  Am  nml  riiidns.reichen SrI.riÜ-Irll.T  ihr.'  Versicherungen  um  Ji-in  raileti  /.n-t  ir  ihrer  (4,>s,.i ndheil,  weither damals:  vint  gn.sstr  i»dil.  Wichtigkeit  war,  verbreitet  sehen  wollte.  1787  erhielt 
Z.  den  Wladimir- Orden  und  Mannte  sich  seitdem  „Ritter  von  Zimmermann".  An diese  Vcrhinduug  knüijfto  sich  dir  mit  Friedrich  d.  (!r,,  mit  welchem  Z.  schon ]  iT  1  eine  Villi  rrciiin--  Kctiahi  halle.  Der  Köuig  riet  ihn  wenige  Wnidieti  rnr  seinem Tode  durch  2  Schreiben,  vom  6.  und  1«.  Juni  178t! ,  au  «ein  Krankenlager. 
'!..  kam  'l'A.  Juni  in  l'nlsdam  au  und  hliel.  bin  tum  11.  Juli.  Kr  sah  den  Künig 24.  Juni  mm  ersten  und  10.  Juli  zum  letzten  Male  und  besuchte  ihn  in  dieser 
Zeit  A:\  Mal.  Ha  /..  den  h'.il'iiiinttsliesen  /..Island  drs  (irrises  erkannte,  so  enthielt 
er  sieh,  ihm  ei  unreife  mie  Miiirl'zu  ̂ rbrn.  Die  Frucht  dieser  Heise  waren  die -■schritten  :  J-'lrr  FrinSrkhd.Gr.  und  Bifiite  f  Vi  rnW«  »Jen  mit  ihm  kurz cor  seinem  Tode-  (Leipi.  1788;  2m»]  in's  Franzis,  Ubersetzt,  Parin  und  Lau- sanne 1730)'  und  „Fr/if/iurrilr  iW  Frkdrkh  •  '.  Gr.  -nr  G-.nliichle  seines Lebens,  seiner  Regierung  und  seines  Charakters"  (1790,  3  Bde ),  der  3.  Bd. wiederholt  im  Wcseiitlirhni  dh-  .,!'  rr.-il u nift  ii  L.    /..'-  :l . i ~ ■  I.s-c        .U/i  war -i.-  _'l;ir.i'.rinl  .  .lass  ,  ausser  einer  liesscrr.n  Gesundheit  .  nichts  /.II  seinem  I  ̂  Iri.'k,- L-i'li'b:t  hält.',  «.Tim  er  sich  hatte  rtrsasäit  kennen,  auwr  -einrtn  facln-  tcich die  Rolle  eine»  Staatsmannes  f\  spielet).  Hatten  sehen  -eiar  llezieliutigeu  zu  den Herrsehern  von  Ruasland  und  Preusseu  seinen  flrzfl.  Ruf  weit  verbreitet,  so  dase er  überallhin  nach  Kord -Deutschland  berufen  wurde,  m  stieg  sein  Ansehen  noch 

e  j.'ei-1'll  A  l i  L; r i  I f. ■  du])pel1  r) Kiiiy.-Hu-it.-n  konneu  wir in  ötlentl.  Leben  zurück,  v 

er  in  einen  völligen  Zustand  vim  Altersschwache,  ans  ileiri  ihn 
Z.  war  Mitglied  der  Akad.  der  WisscnBch.  zu  9t.  Petersburg-, und  .München  und  zahlreicher  «■is..cn;chattl.  Vereine. 

Zimmermann,  IHetrieh.  Leopold  vuu  Z..  geb.  zu  Dondangen  177a, »:ndirle  Med,  in  Jena  und  Ileriiti ,  wurde  zu  Halle  17Si»  Dr.  med.,  ging  nach 
St.  i'eterslmr;.'.  erhielt  nueh  a'',reh^^eai  Kvm  i  n  das  Recht  zur  Praxis,  wurde  dann Digitized  et  Google 



nochmals  in  Dorpat  1811  Dr.  med.,  tag  nur«  Tin'k>ii:i.  wurde  daselbst  Krei und  starb  23.  Silin  1844.  Seine  Halle'sche  Diss.  fuhrt  den  Titel:  „Üoetrinc. solido  vivo  origines". 

inn,  Karl  Gottfried  Z. ,  zu  Hamburg,  gei ITSt-S  .    Hlrrrilr  amaii-liclj  .Ii-  I'Wi  K  -Ii ;en  und  Berlin,  WO  er  1820  mit  der  Dias.  .11 
s  de/inienda-  promovirt  wurde  und  lk-sa  flieh Ausser  mit  seiner  Berufsthntigkeit  beschaff! 
Eigen  Anstalten,  namentl.  mit  der  Blioden-An a  Jsbre  hindurch  Vorsitzender  des  natorwiss. aft.  Es  iel  daher  auch  der  grOsste  Theil  seiner h,  namentliel.  der  Mineralogie,  Geologie  und  i 

und  Winter  1ö3l—'<2'  IIb.  Wi\  —  „Beohh.  tiH;r-r  Fülle  >mi  ■•■>m,,Uc.  der Chili,  mit  Sr/mr/n,-i,  „ml  Weelixeili.Jirr"  [TK^KKli'.-  Lil.T.  Aimairn.  1f;!3,  VIII  -■ 
„Bemerkt:,  in  Benig  auf  die  Tliernpealik  der  Cholera"  (Radius'  Beitrüge  zur med.  u.  chir.  Klinik,  1833,  I)  —  ..Hamburg' a  Klima,  Witterung  um!  Kriild-- hcita-Conititution"  (Hamb.  1B46)  —  „Bemerkt:  über  eine  in  den  Jahren  1851 und  1S52  in  Hai.ihurii  herrschend  <pteesene  HnndsK,<thJ  Kam-kk'*  Yrertel- jnbrschr..  IV)  —  rGeseii<M.  Uelwrt.tiek  der  ilrnnimlnif, ,  Fn'irMin,/  «n,/ 
der  »'irktnmhir.  der  HVmh-ii-Am-talt  Iii  Tlaiahilrn  :t-il„:  der  er,te„  ■j:,'.l„i„-e geil  ihrer  Stißnng  im  Jahre  1S30"  (Hamb.  1855).  Außerdem  timl™  sieb  von ilnii  A«[Val/.r    und  Hr']jivi-In]ri£.-H    in  .'rur:-  iinil  ( ',  Malaiin     ]i-J-J.  L'.i. — ' 1 .  35\  HOT.LANI>'-'  Juitrnal  HS,  Sö'j  ,  IVafi-'s  Miltl.rili.    Jahrg.  2,  3; N  F.  Jahrg.  2,  3),  Opi'ESHEIm's  Xeitsctir.  'XX.  XXIV,  XXXIII,  XXXV,  und  zahl- reiebe  inineralug.  elc.  Aufsatze,  desgl.  in  polil.  Müttern ,  z.  B.  (Iber  Pflege  und Erziehung  Neugeborener  und  der  Kinder  illierlianjit  u.  «.  w.   Er  starb  6.  April  187C. 

ZimmermaDn,  Gustav  Heinrich  Eduard  Z.,  prensa.  Mi: J.  Jan.  1817  sin  Stettin,  studirte  von  1837  —  38  auf  der  lued.-ehi n  und  auf  der  Univerä.,  hei  welcher  er  1841  mit  der  Diss.  „Den 
n:.   Ii,..rh;i1u^,-  sieh  f.iML-.-riit  n : ■- 1  ui-.n..", :,,(!.  I',,!,.,.,,,.!,:,.  „;,  I 

Jouru. ,  1S43). 

■is7.tg„  Caspeh's  Wochensshr., 
Digitized  by  Google 



374  ZIMMKRMANK.  —  ZINKEISEN. 
]Ji:st's  Mj<i;.-b?.iti ,  Präger  Yierteljahrsthr. ,  Rosgit'a  und  ffraifw,i™'s  Archiv; liul.li.-irl  n  reinige  er  in  der  Äcliriit  :   ..  '  'eher  die  Analyse  de*  JSiuls  Ulid die  palbnl.  K,<:.«;il.  !,n„,  „,.*.,(  )if.,tr.i,,.:,i  zur  Pkysial.  ihr  d_,,A  ra,.  Procetse" (II).  1Ö-17  .  Daneben  Mini.  iL  sieh  in  denselben  Jahren  HLd  Z  ei  Lsc  Ii  ritten  Arbeiten  iii.tr Horn,  -Ii.-  Itrit.  Bi-di-utiinfr  hanisanrer  Sedimente  (1844  noch  einmal),  über  Zellen - l.ildiin:-.  die  Function  der  Leber.  UtliaralluiiK  den  Wet.hstlfie.beri  mil  Blutenllet- 
rumren  .'  Illi.-r  den  tvJilM-cn  l'mc«,  w  nvdt  .t  als  I.aailwelir  Ual.-Ar/t  naeb Hamm  versetzt  und  btgriludtte  1841  ein  besonderes  „Archiv  ftlr  Pathid.  u.  Ther.", 
It,l::  !<,:•„:.-„-       L  ̂  ,M       ,T::.-lli..:i;    IUI. Ii    Ul,  i  lll'll  1 1  iillX  6    t!"    riliei     Jiwtl..  Mv'hjd-. 

Hl<dl:-:rrn-d„;i  ,,„d,i;.  PI;smn  in  7 '/,.', tü'il  -Ii  /.<■;;■[■!«■■■»"  :I'rti:ss. V.-rciii.-/ii*..  lS.il  —  J',!,,-  ..:„.  „fYf'--v  U,<h?k,-«nb.n"  .:'I.ieui<e)„-  Klinik, is.'pl),  weitere  Ari.Liti-n  Uber  Anal  Vit  des  Blutta  und  Uber  Eiter  (1841,  42,  53)  - 
„ÄrEtynoirt*  rfei  T^rpAu*"  [Ib.  184:')  —  „DU  L'rämükypothae  «mFrerich  *" (Ib.)  ~  „Eigelükünit  Concrelionen  in  den  Stuhlen  Thyphutttranker"  (Ib.  1853, 1  *:>■!)  —  „>W  7>„W"  (/«,■  /eWf(7r.  AiVAo"  (Hessen  Archiv.  lftj.1,  1.  « .,  — 
.f.Vrfl"  rfff«  Srr„>„C„,Hi„-  , Mum.i.ers  Archiv,  lsjj  —„Z,,r  'l'atLol  ,:.  T/r  r. d,-,  Mo,-!,,  tim/lilir-  iDeiitselie  Klinik,  !,-4 i,  »ö,  47 j  —  „Zur  Pathul.  <• .  Tier, de-  Magenkrämpfe*«  fMtniorsbilien,  1848)  —  „Zur  Fieberlehre«  (Preuss.  Vereins- Klg..  lAsl'j—  [,-hr-  e.ow  dyseider.  i"mo..w,  ffA.  dir- B.-thedig. t/er  Xiertn  bei  demselben"  (Deutscht  Klinik,  18GI1).  In  dickem  und  dem  luvenden LI  der  Hlnt kiirpürirljcii Ira '-■>-■  7...  Atr  in :t  worden  war,  wurde.  186B  zum  Ober- Stabs-  und  Iii--,  Ar/.!  in  Dau/hr  ernannt  und  starb  wilhrend  de.  bfiliiniseheu  Peld- tugei  an  der  Cholera,  zu  Pren.1l  in  .Mahnen,  19.  Ane.  1866.  —  Z.  geborte  Iii  den iii"iT,-e],.ii'i;ic[.  -trere-am-len  Uilitarilr/.len.  hie  iMelif/.ahl  »einer  ersten  Arbeiten fiel  jedoch  in  eine  ungiliistijii!  reherf;aii|rs/.cit ,  wr,  die  nalurphilos.  Richtung,  die J v  r -■  i - . iir.-    liini  N.:tiiriv;-rii.eliai-;.  S-I  ili-   n : n T ■  r . ■  i i l . > i ; i U ■ :    [II    K.alli]ili'  l:i-.'n. IIa  er  zudem  einen  etwas  isnlirltn  Standpunkt  einnahm ,  haben  seine  Arbeiten, 
die  manche»  Verdienstliche  enthalten,  nicht  diejenige  heaohUin'.-  gefunden,  di.' ihnen  unter  anderen  CmaUoden  vieHeicbt  zu  Theil  wäre.  q 

Zimmer umnn.  »■  »•  Tectanbbb,  l)d.  V,  pag. 
*Zineonfl.  Antonio  Z.,  geb.  23.  Juli  18i8  in  Sora  (Pro*.  Caserti), 

studirte  in  Neapel,  wo  er  in  den  anal.  Studien  namentlith  die  Pro«'.  Astosehi, Sceiiüikn'  und  Alf  MANN  I  und  in  den  kliu.  Studien  TOMJIASI,  CuniSl  und  CiR- ihhh.li  tu  seinen  haii|>[<aelil.  Lehrern  hatte  und  1873  zum  llr.  med.  proniuvirt 

Am',  hiliii.:.-  /.ii  Anerl. iieli  um!  Nieder  Sediii;  Ii.-.-  er  sirh  als  prukl.  Ar/.t  in  l'nsden nieder,  hesuelite  .-leiter  als  Keiwarit  Ae^y|jt™  .  Italien.  Frankreich  und  Spanien, 
war  dann  wieder  in  Dresden  ah  prakt.  Arzt  und  I'uli/.eiarzt  thfltip.  ging  aber 1-H7  ni.eh  Amerika,  «u  er  in  M,  Louis  und  Oalifernien  oielir.  re  Juhrt  liindnreli die  Itntliclit  Prasin  ailHtlbtt.  Nach  Üentschlanil  /ortlekgetttirl .  nahm  er  witdtr 
mehrere  .lahre  liiiidnreh  >eineli  lVidmsiU  in  Dresden,  frins  IS7l'.  iineh  lieiidniu, bei  l,ei[i/i^  und  war  dann  als  DirL-eNt  ler-eliii  ilener  liydretlier.i[ielllisl.'her  Anstallen in  l>enlseliliiiid,  -"wie  ntieli  in  IhiL-laiid  nn_'i.-.tellt.  Im  Jahre  18S2  abernahra  er die  stelle  eine-  Bad. ■ante-  zu  I. an. Itek.  .tarti  ali.-r  im  t Pe(olier  .1.  J.  zu  Dresden  nu 1 " . . U: . - i i  i  ihr-  I  "-liin.'.i  r-.  —  AI-  v..|i  /,.  eerf/is-te  Selirilieli  sind  /,u  i'i  i.  :ll.ii,  n  : 
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_<.:,,:„}.„  ntiüa, 
«i'm  ForderuaqeR  tu,-  aas  k 
des  Kindts"  (Wismar  1881).    "  Winter." Zinn,  Johann  Gottfried  Z.,  geb.  4.  Dec.  1727  zu  Ansbach  (Mittol- tranken),  -rudirte  in  seiner  Vaterstadt,  dann  in  Güttingen,  wo  er  besonders  sich iitl  A.  v.  llAl.r.Ki:  acsrhli.-s,  zu  dessen  :uLs(fezeiebnet.teu  .^rliiil^rH  er  zu  z.'ilileü  ist. Kr  i!r,'Hii,urli'  linier  H  aller,  in  Göttinnen  1749  („Bisa,  iuoug.  exhileii  <.\ ■.■■/. 
i».-tit«t-l,  -f."J,  (fii-f-'  da:  if  emife  -Um!  Merlin, 'V,,  er  l.i-mi.i.-r-  'e-tari. iii.il  .diu:.  Sluökn  tri.'!..  1 7&;j  ™de  ir  n.ud;  fifjtünai'ii  als  a.  ...  I'vnf.  der  Med. und  Dirccior  des  hotan.  Gartens  berufen.  Er  starb  dort,  noch  vor  vollendetem ;yl.  Lebensjahre,  6.  April  17551.  Z.  hat  seinen  Namen  für  alle  Zeiten  unsterblich 
jreiliatlii   dureli  will  Werk  :    .D?.~crii>thi  iiiiiilmiimi  M-iili  /nulluni  ieiiilthirj  ''■'?«■ 
„,„;■,,,,„  t„f,t,l£anft.ti  «t,  Ilenr.  Au  ijustt)  1 1 '  r  i  *  he  r  ,j. Di.  ITH»,  uelelie- mislrritis  zu  .Im  einstellen  Werken  der  Intel.  Literatur  -eben.  Die  Gritndb^e zu  diesem  Werke  legte  er  wftbrend  seines  Berliner  Aufenthaltes  an  dem  dort  ihm /.it  (iebute  stellenden  reiehen  LeiebcTimMertal.  .Naeli  ibin  -ir.d  lenaiint  die  Z-uliui 
Zililili  U'lil  Ja-  i.L-aiueaMiii  Zinui.  Jeeueh  i-t  er  aieli:  i|i  r  l'.ntdi  ckei  der  erelereu Hildulf':  er  (fielt  mir  eine  low  den  früheren  ab«  neliende  He.,-:, reiben-  Iiiiii  bedient .-ieli  des  Namens:  „/...niila  h.  niembratiida".  Selir  ei.i(f.'lienil  liesebiif1i.fi  er  sieb unter  Anderem  mit  den  Gelassen  und  Nerven  der  Orlita,  und  de«  Bulbus,  er 

J>h*.-rrnt!m,.-*   !,.,„,  hutunicue  ,!  «„«m™  ,!,■  vis!«  '-„hl ili„nt,,i«  ochU  et Miehlen*  «»rix  iVo»™/  itlustr.  W er  Iii  ufi  11711'  (Iii,  1 753)  —  ,  Ih-terl,,/!,,  p/,,,,- larum  lierti  et  nt/ri  GoeUiiuj.nti*'  'Di.  1757  1  —  „Ih  !'.;ii-e/,i/i/n-  ./.-..  „.■,;/.-'■  (\leui, de  l'Aead.  de  Berlin  1T5S).  Ausserdem  eine  lieilie  sunt,  und  bntan.  Aiibiiini|iin[.'en  iai „llamburgisohen  .Marlin'',  den  „Üiitünifer  jrclelirten  Anzeigen",  den  „Hannover- -eben  Samiidnni-en''  und  in  der  .. Itriri-eden  ltibli.itbi'k:1.  Ihm  zu  Kar-'a  b-ML-te LlNNI-:  eiae  Our  tu  ne  il.T  en—a-n  rrar,]jn-i!eniaii]ilie  mit  dem   Namen  ,.Xilllli:lu. GiSlllnger  gelehni  Ansteigen.  I7f>9,  [iig.  134.  —  Pneilcr,  1,  png.  HO;  Ii.  pig.44.— U»"n«r,  III.  paj.  57;,  SMS.  -  HaIdinSi.r,  pnK.  130.  -  iiieirr.  mi.i  VII.  p.n:.  .YiiJ.  - 

Zürich,  von  1H64 — 72  Üireetor  der  8t.  Galliwlieii  Irrenanstalt  St.  i'in ist  seit  1872  nirectur  und  ( 'In  l'iii/.t  der  ürniidenliuririsebeii  L.md-lrrcilai Kl.erswalde.    Er  war    1872  —  !•■!  Mitglied  de-  Vi.rslalides  des  Vereins  der  <] 

Ziirich"(lS5G)  —  „L'eber  die  Maternepidtmt 
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die  Staatsaufsicht  über  die  Irrenanstalten«  (187?)  —  ,  L'eber  die  Stellung  des Geistlichen  an  der  Irrenanstalt'  (1880)  —  „lieber  die  Versorgung  qeittes- 
L-nmkrr  Ferhreekrr-  flSS'i'  —  .,  Uefa,-  ,lir  üffi-nll.  hrevpihqe  der  'i'ntin: Brandenburg'  (1884).  Er  ist  Geh.  Sanit.'U.  -  Kalb .  MiTbegründer  (18G5)  des Sl.  lialliJrl-i-i,  i.ii.i  n*TM  de-  liiaiidcabur-iselieii  llilr-ven-in-  Cur  G--s[,-f k^.iik-;. war  1874— *1  Mitglied  des  denlschi-n  Reichstage...  1S75  —  7u  Mitglied  der  [{eidis- 
Ja-ti/connnissinn  ■!.'!vil-S[r:if;ir(:cc."  I  In'uimijr  und  (icl  iihisverfasanngsgeBetz)  und  als solcher  namentlich  be!  r-VätsSellun:»  des  „ Veriabrcnt  in  Kijanündig-ungasscben  wegen Cei-te-kr-aakln-ir.  ItrniT  in  lietrcli  der  Stclhiiii-  der  iirzll.  Sach  verständigen  vor fic-ieln.  der  ratersi;cbiiiig  m s-i  1-1  hj ■« Et-  r  S.-i-l.-ji/.iist-Srifl-.:  AiiL-ckhirK-r,  der  Striitvi.ll- 
Ausübung  ihrca  Berufes  ihnen  Anvortraulcs  thafig;  war  IM 78— TU  Berichterstatter der  Keidi.stags-Cmmn  issbin  iil -it  da.  .Nabniri-siaitielgeseu,  trat  ferner  im  Heidiet-i^e 
i'iir  da-,  [iopiViverz.  dar  Viele-carbengcsir;;.  die  l-jr:i-hnniir  des  K.-a- 'n-- Gesundheit. - Amtes  u.  a.  w.  entschieden  ein.  war  beim  Entwurf  dal  Programm a  und  der  Plaue 
/.aiilreiehe!  Irrcaaa-taltca  nml  K  i-.-inki-:il.ii'i--.T  ■ZuvXi.  libcim.ii .  St.  Pirmirisbcrg, St.  Gallirn,  Marsens,  St.  Urban,  Dalldorf        Berlin.  Neustadt  bei  Danzig,  Lands- berg  a.  W.  a.  s,  h-.i  als  äiiitliehcr  Saehvi  rsti'ludi-'er  ;.llein  "der  n  it  Anderen  tliätig. 

•Zinuis,  Anastase  Z.,  geb.  1832  auf  Corfn,  kam  fmli  nach  Athen, wn  it  seine  Studien  betrieb  und  vulieudetc.  I  *;>ii  — .'iS  stiidirte  er  speciell  Sindcr- krankheileu  in  Paris  nnter  Bouchdt,  Gcillot  und  U  La  CK  F..  In  seine  Heimath und  nach  Athen  zurückgekehrt,  Übernahm  er  18511  das  FindelkiudcrspiUl  und wurde  1879  znm  Dirigenten  der  plluiatr.  Klinik  in  Athen  ernannt.  Haitpteach- 

ZittraMm,  Johann  Friedrich  Z.  (geb.  1671,  gest.  15.  Mai  1757),  war ktfnigl.  unln.  und  kuriiirstl.  säclis.  GciicralsinbsaKt .  I.eiham  und  Ilnfratli.  Sein Name  in  heule  in  ebenso  unschuldiger  Weise  in  dein  Munde  eine«  jed™  Amtes, 
wie  der  des  Penlins  l'ihitlis  bei  den  Chrislen.  '/..  verwendete  M'iilir  I  seiner  laair- jihr.  Präzis  eines  der  in  und  lange  vor  seiner  Zeit  in  hunderterlei  Formeln 
i_".:'pnii(-li:ir]ii-n  Sa...a;iari!ta-|icf<.cti  s.vl'1-u  Sypiiüjj.  [Ii.-  V.ii'.:']iril';  nt  diesem  Mce-icl.' 

/.ittmanui ,  mit  dessen  lirlindung  dieser  Hann  nichts  in  tbun  hat,  entstanden. Aus-eidim  Mar  /  au  der  llerau-i-abe  <!■-:■  naehacaa  Lintel;  Sammlung.  Weichs  •ieli iu  dem  Xai'lilas-e  des  Lcip/.iirer  1'vujVs.er^  i'jiii.  J'.ni.  J..\\-i-k  v.irfand ,  hetbuliigt  : ...1  !'■■! Irin  11  fiiren.ii.1.  Inn:  fst  r.^.i.Ji-"  fnanllnti-i  iiifii!<-ar  I.ipsif-n*!*  Hfl  i/itatiliune.- .1  ni,„.~  ,;,„/tww«  ■<'■  <■„„„  v;;,n         ;:<">  :yr..i.u.     m.  17«,  4.: aaeli  deutseh  Ib.  17  (.Hl,  4.:  'J  Ilde.  .  Am-Ii  icranslalletc  er  neue  Ausgaben  v,,n (JlIIIISiT.  (iOTTII.  ScltlvKMiK'!!  Seliril'l  :  ..l'rnkt.  .Aniurrkk.  Ion  d.rni  'l\.cp;il;,T  Kail.', dem  Böhm.  Bitter   u.  Biliner-Wnaser  11.  s.  w."  (Dresden  1743:  175'.':  1756). Di«,  bist.  IV,  psjr.436.  J.  K.  Prokscb. 
•Zizurin.  Fedur  '/..,  geb.  in  Binitsch  (Rnuv.  Woroueach)  1814.  atudirte in  Charkow,  erhielt  den  Arztgrad  lrt35  und  wurde  Laudant.  183D  trat  er  in das  Professor- Institut  zu  llorpat,  wo  er  184L'  Dr.  med.  wurde  Id-s.:  „.ViwiinW.f de  tgpho  abdominali* ) .  1844  wurde  er  als  Prof.  erd.  der  tkerapcai.  Klinik  n:nrb 
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Kiew  teufen;  1857—1861  war  Präsident  der  Warschauer  med. -chirnr;:. Akademie,  Iiis  er  1SB2  mm  Obernien  ClicTarzt  des  Milil:ir-Medk\nalv>e-.cns  nach IVtersbnr.;  berufen  wurde,  .veleh-  SlidUiug  er  bi.  18G7  (..■hielt.  Vnn  18G7  — 18*3 war  er  Chef  des  Hof-Hedicinalwesena.  Literarisch  iat  Z.  wenig  thfltig  gewesen. 0.  Petarsan  (St.  Pbg.), 

Zlamäl,  Wilhelm  Z.  von  Mona,  geb.  31.  Juni  1803  in  Mörtitz 
.'Mähren!,  marine  sein«  med.  Studien  zu  Wien  im  Joaephinum,  wurde,  nachdem  er als  Obcrarzl  in  Zluczim-  (Galizicu)  gedient,  18:13  v-.m  Hofkriegsrat  he  in  die  Wiener Thier.'ir/nci-.-lmlc  und,  naeh  Vt.]]i;iidi::iL'  .!.-■  '.'jähr.  Veu-rimireiLr-e-.  naeli  Temesi  är c  ommandirt ,  wo  er  das  üarni-souspitai  uud  die  VcteriEiiiri.'.li/ei  .  1 ..' r  Mili[!ir[;ie:]/' leitete  und  sieb  die  nngar,  .-spr/ieU..'  aneignete.  Iro  J.  1*3*  erhielt  fr  (Ii.;  nciu-c- nhätlene  Stelle  eine-  eugar.  I.auilc-tbierar/l.'s  .  ljci.M]:n  mich  in  demselben  Jahre jra  Ivauda  die  Versuche  mit  iiupfuiij;  der  Rin.lcrpes; .  lieohacliicte  m.  .T:i[i..-I.id:i die  .■sanlln-m/tl.  F.ir.il  ,iie-.er  KiMnkbit.  n:acbt.!  auf  die  in  l'i.i.-..rii  bisher  :i nljt-li niuil n M...lilie..ti.mei,  des  Krnukhritf.ilee.s  aufmerksam,  welche  da»  ungar.  Kind  als  zur erienta].  Il.i-e  gch.irig.  streu über  dem  dciilsebp.ü  Hornvieh,  bei  der  Pinderpes:  z.'ijrt, 

i'n^arn  bisher  gcbr.ieb.  vcrerin;lrp<.|i;:eil.  In.tru.eiiin.'ii  und  Vercrd.imi-t'u  an-,  die von  der  Statthallerei  v^ilgehcissei;  und  in  Wirksamkeit  -es.'!/.!  ivurden.  Tin  .1.  !*J3 wurde  7..  o.  ö.  Professor  der  Viel  seil  ehenlehre  an  der  Pester  Universität  und 
lUr.  etur  der  (i.irlL'en  Thicraraici-ekulc.  die  l'r.ilieh  ausser  Im  nnr  ueeh  i  Assisten- ten und  einen  Hufschmied  als  Lehrkräfte  heraus  und  deren  zeitgemnsse  Reor- ganisation 7..  erst  nach  vieljilhri.-eri  lleimi  Innigen  gelang:  JS6I  wurde  er  cMTesp. Mitglied  der  ung.  Akademie,  18G7  Scctionsrath  in  der  von  ihm  orgauisirteu Abtheilui.;.-  fllr  Veterii,:ir.;.anii.:if<.-.vesi-ii.  Hei  dir  Alters  ballier-  unebse-neiMen PiTi-inniriirij.-  wurde  er  in  den  ue-ar.  Adel. med  i  rli^iu-li  .  war  aiL^er.i.u:  l,:i:i,i.-- 
sauitälsralb  :\.  s.  iv.  V.t  starb,  Iiis  zum  '["..de  Hieb  geistige  Prische  lind  Iiis vvcirgi:  Unilair  vir  demselben  auch  k.'.rp.rliekr  Hlistigkeit  bewalireini  .  11.  Xgv. 1886  in  Budapest.  Von  seinen  das  Hundert  llberste inenden  Veröde  i.tlieb  untren 
erwähnen  wir  folgende:  In  üeutsehcr  Sprache  :  „Eiil>r,i,  j  zur  7iW;7<iniV,-«nj  den i,-;,n.  I  "ji  iVe  7,  ('.-,y„.-:,.-.V,       *..„■<  ,7-eits.chr.  f.  Nat.  und  Heilkunde.  IdüÜ).  — .J  :„„/;;/,.:,.,  .W  eintm  Uimtfe  durch  Tinct,  Tkujas  ocad.  gthiilt*  (Ib.,  1852). In  nngar  f-prndir  :  /ahlnurl.e,  hier  niebl  näher  aiiznfuhreude  Schriften  aus  allen Zweigen  der  Tliierhe.ilkiiudc  lijid  Viehzucht.  f..  Schautlimer. 

»ZtoMlowski,  Thaddens  Z„  geb.  28.  Mai  1S40  zu  Przechody  in  Pod- In.dlien.  silidirte  I  d.V;  in  Warschau  Med.,  wurde  1.8*17  d.irt  Pri..i'et...r. war  1869—74  Assistent  an  der  Klinik  fllr  Geistes-  und  Kervenkrauke ,  wurde aussen!,™    1MC7   llan.ar/l   i:...!  naehtiSjfliid.   I'riniarins   in    War-eliaucr  lrr.-nl  sc 
cu  Klinik»  und  Gazets  kkarska 

Zoeofeel,  Wilhelm  Johann  E 

nieder,  verlies  alier  ls-:»n  ,üe  SM.lt.  ;„i,  H;i,]  (in:  Adsel  Sehwarülmf.  vnr Knietet  Kireh-pi.l  likhi-r  Sni.-ti-nt  nnd  :-ari.  ,l;,.elh-.c      Ans.  It  verfav-te: „J^lnt;,!.-/  Krk.-Hnt»;^  >,„./  H-U ,!?,■  n/,W,.«^«  K,v„d-/,rit,-n 
der  !i'/-ß,iüilUr,l,i-n  ISnurm-  (Riga  11*21:  2.  Aull.  1828:  3.  Aull.  18451;  ferner: „IIa»    Trorkritletji'rl  lier  M'Mi-r  nn.-l  Livl.  .lahrbilidier  der  Lalidninli- «chafl,  N.  R.  Hj. 

v.  Eecle-Naplar^kj-,  IV,  pag.  593.  —  Bcis»,  H,  aar,  888.      L  Stiada. 



ZflJA.  -  ZSIGHONDY. 
*Zoja,  Giovanni  Z.,  geb.  im  Juni  1833  in  einem  kleinen  Orte  der l'niviiiz  Mjuiiis.i,  niissetjilJft  in  l'avh  (Panik/a,  und  1859  dort  protnovirt,  ™ zuerst  Militärarzt,  dann  i-tadtar«  und  JLtpicd  d,>  Sanitaisrathes  ia  l'avia  und seit  Ani'a.111:  :1er  j-rdisiippr  .laliru  ]'«■:'.  der  meiiselil.  Auat.  /in  di  r  duttl^fii  l'ni- vei-sitiit.  Aus  ""'iui1]!  zahlreichen  SHirifleu  rai-iti  In.Ti'.-.r :  ../i'/f.-ccic  i  r-jnsidara- 

i'uta!  sutF  tipofisi  nuistvitieti  erc."  {Mailand  18li4j  —  „iWf?  4k;w  »erose  etc.' ■  IU.  Lffi»)  —  ,SVr  n ,■.-/.„/„ .;,■„„,■  jvroMti-tili.  ntjMn'oreS  (18G7)  —  „Ricerche nnatomicht  lulle  nppenditx  della  glandola  ii'roi</ea'  (Itora  187!),  5  Tuff.)  — „Btudij  sid!,'.  varieth  dell  adanto*  (Pavia  1881)  —  „,dJe«ne  varieta  da  denti urnani"  -Ib..  (ik'icbiciti;;  :  nu-üi-i tkni  t.'aMLL-iU-lnf .  Vimctiiujn  einzelner  l.'rgan- tlieilc,  iliogruphieen,  Inslimtsliescliri'ibuujreii  etc.  Wernich. 
ZopyrUH.  ein  der  cmiiirirurljcu  Schule  ,i:ip'hrtrigcr  Arzt,  in  der  Mitte  des letzten  Jnbrh.  v.  l.'Lr.  m.i  AI.-n^ih  irn,^..-],,  t,  ]  I  ,  t .  ■  l.brail.  j-:t  der  Kiiliider  eine Gegengiftes  (Aiitid ol um  Xcuyriniini ; .  welches  er  dun  Kiiiii^  Mitliriäatea  von l'uiitus  mit  dein  VVunsuhu.  'Iii:  Wivks.imiteit  di'— au  vraainheilleu  V.'ibreelu-rj) erprobt  zu  Behell,  Übersendet  bat  [Gai.enus  ,   Tie  antidotia  Iii».  II,  cap.  VIII,  ed. 

lü-SLIX.  XIV.  S.:ijf.  1  -'jl  1 .!.     Andere  Aalidnl  d   Heilmittel    de^clbeti   w.-r<lcll  v.n, i':klsi-ü  jlib.  V,  cap.  XXIII,  wo  «Iii!  rwnpie.il  Inn  eine?  für  dm  K'üiig  I'lolomaf  na ; i ej lt«  1  h ■  r > i x t ( ■  1 1 .  «Iii  dem  JS". inniL  ,.  Aiiilirc-ia"  beichten  I leL-ensit'te.;  leltotheilt  wird;, ferner  v.id  SciüEusiL'.-i  L.im.c-?.  i jniiiAS it.  A.  angeführt.  A  ]( 
Zorn,  Heinrich  '/..,  zu  St.  Petersburg,  geb.   daselbst  1837,  studirte 

St.iatTalli  Ii.  s.  ir.  Kr  -t.iäni  liti-  -alize.  Zeit  lllier  iiiierucu  Aulhcillinpui  v'nr  ilmi wendete  inr/.iijiH  weise  den  eiuheiuii-ehen  InfectiuiL-L-aeklib.  --lim  s^i-Ei.-.i  und  seine Arbeit  zu.  Er  war  es,  der  1664,  itit  Verein  mit  Herbmann  und  KBBNIO,  die 
Felm»  recurreu»  zuerst  in  St.  Petersburg  entdeckte  und  später  (St.  E'otersb.  med. Zuitsehr.,  IX,  186Ö)  beschrieb,  ebenso  wie  seine  Dr.-Üiss.  (1866)  von  derselben bandelte.  Nach  jener  grossen  Flecktyphus-  und  llecurrtus- Kpidotnic  und  der Cholera  von  lBKü  erschienen  von  ihm  Aufsätze  Uber  die  liobsndl.  dt»  Typhus mit  Jod  (Ib.  XII,  1867)  und  Uber  die  Cholera  von  1866  (Ib.  XIII,  1867).  Wie i'elal.rliel.  ,;er  -ir/i;.  licriU   aaliT      I i-l.t  i l  Ver[i:i][iii<s.'ii  ist.  erfuhr  /..  an  sich  selbst. 

Zs-iKiiiniKly .  Adolf  Z.,  zu  Wien,  geb.   24.  April  1S16  in  Pressburg, 
.r   1--IH  tum   l'r    iin'l    iin.l  .M:i:'.-.  der  <  "■h'iri-li..  /am   Hr.  chlr.  und  IS.Vt 
zum  /'.ahuarzt  prumi.virte.  Im  .1.  1*4;:  wurde  er  zum  Seruudarar/.t  I.  H.  auf  .1er chir.  Alitheil.  von  SCBCH  ernannt,  blieb  i  Jahre  in  dieser  Stellung,  wurde  1848 Primararzt  des  Straf  hause*  und  fuupitte  jrleieb  zeitig  wUtirend  und  naeh  der  Pe- la^i-rail!.'  villi  Wien  als  l'iietar/t  ilr-  Vcrwucricli'l:  Ni'l]i-|)itul5  AuL'urtl'n"'.  Alä das  Strai'baiis  1S66  nulV'eliist  minie,  kam  er  in  das  Allgem.  Krankenhaus,  wo er  blsi  zu  seinem  Tode  als  Primararzt  die  1.  chir.  Abtheilung  leitete.  Sein  Wissen war  eiu  ungemein  reiches  und  vielfaltiges ;  seine  Vorliebe  für  SaturwiaaeiiscU. behielt  er  bis  an  sein  Lebensende  bei.    besonders  verdient  hat  er  Moll  um  die 
YiTLrr-.liins  der  tr;iiv;  k.iu.~r.  ( l|ieratiiiii  ;iiii'ile.".le,  tiaii!.;!i!l;eli  diTiiu  Kinriüinstiär  in Wien,  ̂ emaelit.  Kr  ta-sti'  -eine  darllljer  vertiissteu  Aut^itie  in  der  Schritt:  „t'it 



zsicjh.'Siiv.  -  zuccauo. 
t)nhanohaust.  Op'.rntlaw-iineiji.itL-  »or/t  ei'.fiiitit  .Er-\il,niiniia  und  mit  besond. Rücksicht  auf  iliddcldorpfs  Uitli-atiokamtii;-  (IStir"  iusammcn.  In  Folge einer  1853  erlittenen  öehweren  l-'us.v.-i'rli'tiunjr,  >li''  ihn  vii.li'  Monate  an  das  Rett gefesselt  Latte  und  ihm  ancb  spater  Jahre  hindurch  nur  einen  beacbraukten  Ge- 
hraueh  der  Extrem ii.1t  gestattete,  war  er  s;eiH"'ilufrt.  (einer  Privatprasis  eiue  andere Riehtung  ,.u  gehen ,  diu  ihm  gestattete ,  mehr  im  Zimmer  an  bleiben.  Rr  wühlte .Ii-  Zalmheilkiinde,  lubilitirte  sieb  ISlie  ,ils  ]'tiv;d,iije<::ii  dcr^-Vu  und  sali  bald mit  Reoht  als  der  erste  Zuhn.-irzt  Wiens,  der  auch  für  die  „Vierteljahresebr.  fdr Zahnbeilli."  und  für  die  ..Mittle- il;.-;.-.  du-  Wiener  med.  1  T.-(\i)leS."  in  den  Siebenziger- Jahr-n  eine  Reihe  lehrreicher  /.nhnar/tlicher  Ahhaudll.  verfusste.  Kiiie  von  ihm 
erfundene  Methode  de»  Gyjwverliainles,  vmi  ihm  als  „HvpHsauk"  bezeichnet,  beschrieb er  iu  mehreren  Aufsahen  der  „AII^ün.  Wiener  med,  Zi-."  (ifTtil.  Seine  letsite Publicatiou  (1878)  betraf  eine  gldehlidi  oncrirle  Ilernia  obtnratoria  incarecrata, den  ersten  derartigen  Fall  in  Wien.  Er  starb  23.  Juni  1880  an  einer  Perityphlitis, nachdem  er  sieb  wahrend  -eiui^  l.elurn-i  d'T  :ii!_'eti:i  ir]eii  Aidili::i^'  e-trc-.iL Ein,  Frank  ia  AUgem.  Wiemr  med.  Ztg.  1880.  P"ft.  G. 

Zuber,  Iiuliert-JnJes-CeHar  /,.,  franaiis.  Iliüiararat,  jci'lj.  ir>.  Mai  IS-IT zn  Bruebach  bei  Mülhausen  im  Ehjass,  etudirte  von  1865  in  der  Schule  für Miliar  Mi.-.?,  in  .S-ra^bere.  war  i  in  LicUue.-^chlni  r  vue  Jlmi*.  wurde  IS 70  Med. 

lan<l  gesand.en  C'cmmUsh.n,  war  freiwillijrer  Mitarbeiter  für  die  Hygiene  nnd  den SmiitiltalieiM  iier  Ircmiirii  Armeen  I.ciin  -rt,-,,.,:  f  ;,.„,.|  .■1N::tl„..  winde  ISS:)  M,rd.- majur  1.  Cl. ,  nabin  mit  anerkanntem  Erfolge  an  der  Ausarbeitung  eines  neuen SanitiUs-Reglementa  für  die  Armee  Thcil,  crliirli.  '  m Mj  mehrere  Missionen 

P.c 

AassL-riirilcnriiches  seieistet  hat.  Seine C-.Z-U..  vet.-fleidlielite  Arbeit  war:  .,  !>■ r (sBaCUutiun  r/es  mnhiilps  i'l  ,'./..-.— Archive«  de  med.  et  de  pharm,  ml 
>:ileLi:eL]'i-te  ia  dcii'i-lhen,  ju-aamicn  rai Vntilisatxun  des  ßeunet  et  canaux  pou. 

Zuccaro,  Mario  Z.,  war  Arzt  iti  Neapel  zu  Ende  des  IG.  Jahrb.  und Prof.  der  Heilkunde  daselbst  mit  solehem  Erfolge,  das*  er  den  Titel  eines  „Oute» 
palatinus"  erhielt.  Er  starb  1634.  In  seiner  Therapie  huldigle  er  dem  Natur - Ii  eilverfahren.   Von  .'einen  Schriften  eitireu  wir:  pDe  eera  ac  met/iodiea  nuirieiidi 
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380  ZUCCABO.  —  ZUELZEB. 
rn'ioilt  Xenpoit  uM!"jmUi  jiri,  wrnnJis  mr.,-!,ü'  fNcnpci  lli02i  —  .,1.1:  morUi pueroritm  tractatue"  (Ib.  1604)  —  „MethoduB  occmrendi  nenenalis  corporibus compendiasa  troctatio-  (Ib.  1611)  —  „De  Worbis  partts  animalis-  (Ib.  1623)  — 
,.  he  mtri-fii.*  nnnph'cnlff'  ('Iii.  ■  —  ..l'lipjn^-rKU'.'  ri>itl-,:ii<ilitii>t  <:b-virn/ii„.;,:„ pars  prima"  (Venedig  1631;  1627). Bltsr.  nniveri.  SLY,  psg.617.  Pgl 

Zueokert,  Johann  Friedrich  Z-,  geb.  m  Berlin  lfl.  Dec.  1737,  w»r 

,.  klin.  Wm-liciiärlir.,  VIII ; 

klin.  Woclnwli. ,  IX.  XI;  Centralbl.  f.  d.  med.  Wiswawli., 
:  „Enjtiprtn.i-  it.  s.  in.  in  v,  ZiKMSSKN'.ä  Hiinlb.  5er  spei-, Z.  grUndefe  ferner  das  „  WacA«!  Wn«  /ür  »wrf.  »or/sd'i-  nW ;  1*6* — Tili.  AL-  F.  rts.'lzuii.'  LT-chicncn  spüter :  „Utiträijt  zur 
i  lUutseltltintl"  ''Kn.KxlsEHli's  Vkrteljalirswlir. ,  XV.  s.i  und -rmuiAUalisHlf  (Ib.  XXXVHI,  2-,  äiHvir  3  JWuüV  d.T  in  Graieill- i  und  SCHWARTZ  herausgegebenen  „Beitrage  nur  itedicinal- 
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,Z«r  L-h 

ILr.'edgr  rmelte,  aueh  durch  dir  Scbrift :  JstU-ra  ,,d  «„  lne,//™  /„  riV-W™ .„!  ein,,  pi'lloijo-ia,  «7  Giiuepp*  Fujatli ,  »W/c«  »V  'Florrni worin  er  gegen  I'ujatti  und  für  L'oi'cm  in  oineisi  lilrr.it.  Streit  über  die  KfiHitnUs« des  l'YTii.u-:r:.is  beiujrlieh  (ii'i-  /.riLL-m^-sa.lir«  I'srifi  nahm,  lifcb  in  Gelehrte« kreiden  eorthritlialt  bekannt  machte.  1754  reiste  er  als  Arat  der  Vtnetiani.achcn 
Ii.  - :uiJ :-i-iLnJ"t  nach  i  '(.ii-r.-Liiriii!i|i(  l.  1  7 verbleut  liebte  et:  ..(.'■iiriiieiiili'u  Ji  metli- ci'na  pratica ,  nd  quäle  ti  descrioona  h  priacipati  malattie  drl  corpa  umano, cun  an  miipi-i  rkettiin'o  iu  tiue"  rj.  Antl.  Vencd.  171,4:  llher.-..  isi!H  Xeiisrriwb.;., ki  liri--  bald  dürail'  naeh  Venedii:  /'lrilrk.  war  liier  einer  iltji  lirüra,  -.vrlelie  den Maimeten  in  der  L!eh:mdlii!iu-  ven  >'iri-.nki'ar.klicite«  anwandte«  und  schrieb  :ik i;i-nl::i:  -einer  Iii  i.-.:u'h!un-.'ii  in  der  .Sammlung  von  '.'al'u.m:*  (I75«j:  Jhw- oaifanr  futtn  in  \'rnrzia  wyiiM  jui  iiBot-o  <wo  di-lla  t-.ihimitn.  o  intiirnti  Vffi- i  ncia  delltt  ca/amiin  npplicata  esternamentt  nrlle  convulsioni" ,  erlangte  1762 '.Ii«  S!i-lili]iL'  als  Cliet'arül  an:  Milililräfiirn1  in  Veii-'di;;,  /'-ähnele  sieh  ..inreb  seini- cnerg.  Thatigkeit  zur  Bekämpfung  einer  in  demselben  Jahre  iu  und  um  Venedig »irassir.  bfiaart.  Scharlach  Beb  er- Epidemie  aus  und  starb  Mitte  Nov.  17ÜB.  Ausser 
B<>]ri!fii;i  1751  tiediaelireten  Tetanus  (Vetied.  lTli'J,-.  easnist.  Mitt  bedungen  im Gi"ri,:,:...  med.  rrOrt..-i,i     T.  VI  I  Uber  einen  -ebenen  Fall  von  Stein  II.  A.,  snwie Ii-  (,t,aebtt.  aber  IWken-Inerulalb.n,  /Ii-  men-efnsst  II.  d.  T.  :  .,.Y,»fiziV  d?lf  {„netto 
,W  vajuelifaUo  in  frfiilonia"  'Venedig  1768).  —  Sein  Sohn : Giovanni  Francesco  Zulatti,  geb.  1762  in  Luumri,  gest.  Milte 
liee.  ISO."),  uiarhte  iiueh  f'.e.-udL'iiim-  -einer  med.  Slni-i.u  LTus-err  ll.-ir.ru,  lie-eml,  t- uaeb  Grirrheulanl.  mini''  '.T.'n  Gimvenimr  der  inscl  Ithaca.  und  blieb  in  dieser Strllllli!r  bis  mr  liesetaing  der  Juliisidieli  Inseln  dureli  die  Franiirsru,  die  ihn dann  zum  Chefarzt  des  Militflrspifals  in  Corfu  ernannten.  In  dieser  Stellung  wurde i-r  spater  such,  als  das  Lar.d  unter  rnss.  l'nik'etnri.ic  »taml.  bestiitiL'l.  Z.  br-üc.iäflL'tt -i.'b  Viel  n:i:  ri,[er-n.-:ii:ii-ei,  lil.er  ,1,  ü  Kii-Iii-.  v.n  Musik  und  Tai,/  /.ur  Heilung 
„"l^rirl,  fjln,\,)n  ip^«:,.«»,,,"    „ml  \..-„Jp\,  ,ni.r^\X^>\,iJ3»i iMlu  iKst'.,  ia  natura  drl  confugio,  a  le  anue  rimott.  p/h  eficoci  delU  fttibri*. ■U  Tipal         :\.  ]iis.         S30  -  Diet.  I.ist  IV.  tli,|.  .138.  -  ilmgr.  unlvGrs.  XLV. 

Zuliani,  Francesco  za  Brcscia,  geb.  174a  zu  Faden ghe,  in  dessen Xnhe ,  studirte  auf  dem  Collegio  niedico  tu  Venedig,  wurde  daiclust  Doetor, 1779  AssisteDt  Im  grossen  Krankenbause  in  Breaoia ,    wurde  npater  durch  das 
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ZDLIAN1  —  KUH  B  AG. 
1  Repräsentanten  der  Stadt  ernannt  und  v.-rfasste 

Schivardi,  I,  psf.  101.  —  Biogr.  nnktni.  XLV.  psg.  B24.  G. 
ftllinski.  Thaddens  Z.,  geb.  30.  Nov.  1839  in  Krakau,  studirte  seit ISfu  in  Warschau,  Kiew.  Prasr  utid  Krakau,  wo  er  1862  proinovirt  wurde,  war 1862  und  63  daselbst  Assistent  der  Pbysiol.,  1864—71  lebte  er  als  prakt.  Arn in  Paris,  licss  sieh  1871  in  Lemberg  nieder,  wurde  Aßt  an  der  Abtheilung  für Syphilid  iML.l  llauckrankiiciler.  am  rti.rcisr.Mi  alls.-™.  Kra^ettbau*..  iiherualim  ein  Jat.r darauf  die  Leirtinj:  drs  eheta.  Lnbt'riuoriums  Im-  pliysiol.  mal  p:i tri  l.aitn-sueiiuiu-.  n .in  demselben  Hospital,  wurde  187Ö  Stadtrat  Ii  und  Referent  für  S:iTiitüts;mtr<-l--^.-ti - heilen,   al-.   weicher  er  eine  rasllo.e   i  friu'lill.riumn.ii-  Tliilli-kei;  enl.. [ekelte. 

Hfsoii.lr-rs  ha;  ei-  sich  als  iiiii-ri:niil[icinT  Förderer  ,1er  .".iVentl.  mal  |irnalii.  Flysii-r;-' hervorsretl          auch    gehörte  er  211  den  (.rltndern  des   Lcmbertrcr  Turn -.i-n-: . Schriftstellerisch  Kar  er  als  Aßt,  Hygicniker,  Chemiker,  Anthropulog .  l'hil.iüopli und  Journalist  Tb  11  (i fr.  .;rliri'-(i  in  ].ni::i..  ei.ihrr.  uaii  frau/fis.  Sprache  aacE  sind  die wichtigsten  seiner  Schriften  i>ei  KiisüjSski  ,  pag.  583,  584  und  632,  verzeichnet. Si-in  sr.wes  Leben  »r  dem  .ilTeaci.  W  -Ijli'  aeiiulm.-t,  seine  y.alilreieiien  Patienten l.elianielle  er.  [nit/dt'ln  er  seihst  nur  .venia-  bemittelt  war,  alt.-  ohne  Ausnahme anenit-eliia-h.  Er  starb  17.  .Tau.  1M86  und  wurde  durch  ein  Begräbnis*  auf  offen  t- 
lii-he  linsten  greebrl.  Nach  seinem  Ti'fk  er?eliien  lud«  seir.e  „  'liinjima  sArfaa " (llyfricne  der  Sehlde)  (Krakau).  Heran;.',  von  K.  Cimüdiv^üe.  .■  A 

Zui;]i;as  de  Ke.o.svelt .  \  oter  und  Sohn.  —  Lotharina  Z.,  geb.  1661 in  Trier ,  wurde,  nachdem  er  in  Köln  Pliilos. .  .Matliem.  und  Med.  stvtdirt  hatte, 1685  durch  den  Kurfürsten  /  na  Huf-Mathematiker  ernannt.  Nach  dessen  Tode 
1688  zog  er  nach  Leyden,  wo  er  1690  die  Herausgabe  .im-  ..Fl.irae  Lugdiiuo- Rstavae  llores"  vni!  Prof.  P.  IlKKlIAX  besorgte  und  16i>.<!  in  der  Med.  mit  ein.-r 

t/r  stnluri  ..'  suilm-ij'eris'  prmtiev:rli-.  Hierauf  .varile  er  l,eeler  der  A-[h- unar.e.  drehte  Ma:iu:ra.  und  l'liili'S..  doch  wurde  er  !  70$  nach  Cassel  als  Prof.  der .Mallifin.  ua.l  l'hil.-.s.  I, ernten  und  war  ::\-,  solehe.r  bis  KU  -einem  lode.  1  7  Li  7 .  thSCig. 

in  Loydon,  studirte  daselbst  zuerst  Jlathcm.  iiu.l  Physik,  arbeitete,  1717  nach 
v'asai-1  iurllekirekehrt,  dort  unter  Leitung  seines  Vaters  bis  17l'i),  wo  er  wieder nach  Leyden  kam,  um  Med.  '.11  sturtircii,  in  der  er  1724  die  Duetiirwtlrde  mit 
einer  „hiis.  weilmt-mnlliunnl-iea  ■/'■  cero  111  mi-ilirh  tWe.i'VW»"  erlangte.  Er licss  sieh  bald  danach  it.  die  ,.1'bimrg.  us-ild!'.  bei  der  er  spater  Jahre  lang  einer der  Assessoren  war.  aufnehmen,  war  1729.  als  J.  ÜOSIEKDYK  SCHACHT  nach  Utrecht 

l'nf'puhk^ll  '"rU-  "Lm',',,,  f'^L-üL'  '\uyl"i-4l)  veriiflUS und  äO  Jahre  praktieirt  bat;  als  allgemein  etil  ■..-iek  elter  (ielehrler  war  er  ein Hehr  merk  würdiger  Mann.  N-bou  al-  Sindeai  .Ii:  Med.  d-riiae  er  Matliem.  und 
sagte  später  selbst:  „J'ai  eu  Ih'mtieur  d'cn-oajmer  les  mathcniatiques  peudant 33  aus,  a  plusieurs  jrens  de  guerre  etc.",  wahrend  er  1730  die  von  seineni  Vater 
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Trocken  pumpen  ä droogmaken  van gegebene  allgemei 

-it:it  v.-.n  1Ii;.-.-a  yimi  IJ-cnliati'n  nml  Hr.  med.,  ljraciiti'  ]  60«  in  Nu:,;«]  in,  war seit  1510  Mitglied  der  med.  Facultat  der  Universität  in  Barcelonii  und  wurde 
BpSter  I'rotomcdieus  von  Aragonien  und  K«mmerant  Ksrl's  V.  '/,,,  dessen Todesjahr  utjbi.'!;jtii)t  ltl-IiJ iil ..Mi  ist.  war  ''in  lilehtijrirr  f'rnktüier  und  dir  Vat.T ili-a  Inrrlilimti-ii  Cesdiidiis-.'hr.  iiKrs  v,.n  Arnpmien.  0  c  r  <>  n  i  m  u  /.  Schriften  von Bedeutung  hat  er  uiolit  hinterlassen. 

Et 
Hoy»  23.  Tkc  1783,  proraoTirt*  1*04  in  (inttitigen  in 

Ernnäun(rnderfdEcndüDPnVIlicllen  Instrumente 

■Zw( 



3si  ZWEIFEL.  -  ZWINGEB. 
Lehrer  war,  klin.  Assistent,  habilitirte  sieh  duselliKt  nie  Docent  und  wurde  1876 al*  Prot,  der  Geburtsli.  und  liynäkol.  narfi  Erlaiifteu  berufen.  Er  sabrieb  ein 
„I*ehrhtieli  dpr  'ipIwrtxhtl/L  iififn)titrurii "  —  „f.  rhrr  dru  I  ''tdauuiltf-iii  j'ptlr-if ,/,-r  Xwyrlvmö  n<  —  ../Vr  Ä7,i/fr(.«  ./er  CWc-i-fl/urmnarW  Kreidender  auf 
das  Kind"  —  ,f",7.cj'  Oinylnliiuilio  orificii'  uteri,  rxlernt'-  —  „Untersuchungen iiier  Seeale  cornutum"  —  „i5jä  Rmpiration  de»  Föius"  —  „Nierenezstir- /•Htiuit"  -  ,.i  nip^hui,.  rji'asia  ci/Btica.".  Ausserdem  noch  Uber  Antisepsis  und septisches  Gift  und  Ober  die  Krankheiten  der  äusseren.  Gesebleobtstheile.  1887  ging er  als  urd.  Pruf.  und  Direetur  der  geburtshilfl.  Klinik  an  die  Unisers.  Leipiig. 

„ Phamacopoeia  regin,  *.  ditpemalorim 
Bpayiricti  ntanlism"  (Wien  1652,  4.;.  : •---■-iii'Ti  Ii  Ii  r  i  i    Anderen]  Nrinil.rrr  ItÜl'J. Tiwtr.  med.  VIT.  paf  5i2.  —  Di«.  biiL  IT,  ftg.  439. 

Zwierleln,  Conrad  Anton  /,.,  geb.  za  Brückenau   18.  Jnn fltudirte  Pliilus.  in  Fulda  und  Med.  in  Heidelberg  |.r  nrte  1 7  f- 1  mit  de ,1'e  aeutorum  im/r/ivriila  fiilatialtf" ,  Ii-"  «ich  in  Mannheim  nieder  Lmd  erhielt dnre.li  Vermittln  uc  seines  Landsrnritines  Dr.  Weickaeu,  Leibarztes  des  gel 

.  |Slä;  ■  .l'-tr:iii/e  d-r  Vur.»  in  Iliidrrn  ',uiyvi--rit;--n i:i  ir-Mi  —  irirL-tftiitxtr  und  It'iidtifiti    I'r.W. '<«.;■--  n/rna- (Fulda  Ifl^)  —  „Ü;V  Zi'eiie  n/ä  ieste  und  aahlfm'Uti al  1816;  Xacbtriff  und  Beseitigung  mit  3  Kpfrn.,  ib.  1817; 

geb.  zu  Basel.  Auf;.  1533,  sollte  Aniauf;«  d:i-  (lUrbertiaridwork  srines  Vaters erlernen,  dr.ieh  der  kein.'  Lust  liazii  lullr,  enEivieb  narli  I.y-n  ,  arlit-it-'d-  in einer  Buchdruckerei  3  Jahre  lang,  neseliSftigle  sieb  in  -einen  MnueatnndM  mit dem  Lesen  wissenschaftl.  Schriften,  ging  dann  nach  Paris,  «udirtc  Pbilos.  unter 
Digilizedby  Google 



RaMüS  und  darauf  nach  Padua,  wo  er  6  Jahre  lang  sich  dorn  Studium  der  Med. 
widmet*.  Nachdem  er  105=1  prnmovirt  hatte,  kehrte  er  uar.li  Basel  zurück,  erhir.lt daselbst  snaeeasivc  die  Lehrstühle  der  griech.  Sprache,  rithik  und  Med.  und  wirkte in  diesen  Stellungen  bis  zu  seinem  10.  Marz  1588  erfolgten  Tode  Von  Beinen Schriften  citiren  vir :  „To'mla  et  coimitt  iiLariin:  in  ii:-/i:m  intdkina'aii  Galeni 
tfuidtttuptt  lilntm  de  constitutione  artia  nudieoe"  (Basel  1S61)  —  „Theatrum vitaa  htimanae"  (Ib.  1565;  1571:  1T.S6  ;  1596;  1604)  —  K  Legen  ordinis  medial Baaüiauritu  (Ib.  1570)  —  „ Tabulae.  m  XXU  ommnUari,^  Hippoerati* 
>i':C  non  friil::iitia--  i'jn/yHi«  II  ipp.tr  m'.r-i.f  jirr  !om,x  camiiiunin  digextiie" (Ib.  1679).  Z.  gehörte  in  den  irr  lehrten  phik.li>:.-.  Mrdh-inern  des  Hi.  Jahrb.  und war  ein  cbense.  ausgeieiehDctcr  Arzl,  wie  ein  nichtiger  Lehrer. 

Um-:,  ratd.  VII,  paff.  'M.      Biet,  liiil.  IV,  iia».4iÜ.  —  liiusr.  nahm.  XLV,  pf.(i4,i 

'  Pgl. 

Ja.Mib  üwi»<,'irr,  K"1jti  des  Vorigen  .  !-">.  Auj(.  litiil  jti'Ij.  .  srnrlirte riaseihst  und  in  Padua,  maehte  eine  Studienreise  durch  Italien,  prmnuv-irte  lä('-t in  (Sasel  ,  erhieh  kurze  Zeit  darauf  den  Lehrstuhl  •!t-r  L'riech.  Spranbf  lind  die Stellung  als  An:  am  Knsp.  daselbst.  Er  starb  an  der  Pest  13.  Mai  1610.  Von 
seinen  Schritten  ist  nur  iH^ende  ernäbnensiverth :  „A'raei™  iir-ncipiir'nn  riiiini- Carum  ad  i/rnenilrHi  11  ' y  /•  u  r  u  t  i .'  ,  (r  «  !  e  n  i  r.u-  h  ronunau.-  Graecorum  et Ärabum  conaensum  intiitutum"  (Basel  1606). Blogr.  med.  VII,  pag-  533.  —  Biogr.  «nlvers.  XLV,  pag.  616.  Pgl. 

Theodor  Zwinger,  der  „Jüngere",  Enkel  des  Vorigen,  geb. Üfi.  An*.  165«  m  Basel,  studirte  lind  riv hit . ■.-ri.-  d;i.si'ltis(  H'.rtO  mit  der  l.%s.  : „De  pnedotrophia" ,  brachte  dann  2  Jahre  lang  in  Prankreich,  mit  längerem Aufenthalte  in  l'.iris  und  Stra-ihurs  erhielt  tiaeh  seiner  II  IL.- k  L.-jLr  die  I'M'.^sur 'Irr  Kiu'torik  in  seiner  Vaterstadt,  diu  er  3  Jahre  spater  mit  dem  Lehrstuhl  der Physik  vrrinnsehte.  in  dieser  Slclhin;-  u-irk:c  Z.  insnfe-ti  mit  besonderem  Erfolge, :ik  er  auf  eigene  K  ijss.ru  ein  p5iyiis.il.  (ahim-t  sidiiif  und  '.lilrl  1.  Maie  di:n  ünter- richt  mit  Experimenten  begleitete.  1703  ging  Z.  zur  Professur  der  Aast,  und Botanik  Uber  und  1711  wurde  er  mit  drin  Lehrstuhl  der  rhnirrt,  und  prnkl.  Med. 
kelraal.  Kr  slarh  April  17'JI.  '/...  war  i-irj  sehr  jn-irln-k-  Ar/t  und  tiiehl.iijL' r Ri.'nuer  der  Saturwissenseunftcn.  Er  hat  eine  Reihe  von  kleineren  Dissertt.  und kleineren  Schriften  verütfcntlieht.  ausserdem,  nneh  ein  s.  Z.  sehr  heliebteä  pupukir- med.  Werkchen:  „Sicher  und  gmchicindcr  Anf  (Basel  1684 ;  1686 ;  1694 ; 1703;  1725;  1748). Attem«  Baiirka»,  pag.  197.  -  Biogr.  med.  VII,  pag.  53S.  -  Hirt.  hiat.  IV, p»g.  441.  -  Biagr.  naiver».  XLV,  p.g.  m.  -  Poggsnnorf t,  11,  pag.  14S3.  pgK 

Johann  Rudolph  Zwiiigsr.  als  Snhn  des  Vorijj™  3.  Mai  160^  zu Basel  jfrk,  studirte  unter  Leitung  seines  Vaters,  snwie  seil  ITu"  mit  hi-s.,nderen] Eifer  Anst.  an  der  Universität  iu  Strassbnrg,  pnnuovirte  in  seiner  Vaterstadt, -viinli-  ilann  Nuidii'iil.'er  si'inrs  Vaters  in  d'Tl  viTSi.-hii-di-nei!  Iji.-Tj r^t TLli -.  1 1  mnl "r.rkli  idct!-  vmU  izt  den  der  ttienrirt.  und  prnkt.  Med.,  n",  .hilü':  laus,  Iiis  zu  .seinem 31.  Aug.  1777,  im  85.  Lebensjahre,  nach  USjlUir.  Leb rthlltig keil,  erfolgten  Tode. ist  Verf.  einer  Reihe,  nkud.  I ii'le^enlieitssniirifii'n  und  Jjissem.,  si'wie  kleinerer Beitrage  in  den  Acta  der  k.  k.  Leopohl. -Carolin.  Akad.  Ein  Verzeiebniss  dieser 
Pnblieationen  Z.'s  findet  sich  iu  den  nuten  angegebenen  Quellen. Athenie  Ranrlcaa,  pag.  201.  —  Blogr.  m«>l.  Vit,  png.  53Ü.  —  Di«,  hlat.  IV, 



388 
um  die  Profeasarm  Set  Oeaehiobte  und  Rhetorik  und  nahm  aus  Yerdruas  über ilifäi'ii  Mi>~erli.lj.-  dii:  Sii'lliin^  als  Am  üVs  Markgrafen  von  Baden -Dllrl  ach  an. 
1T.-.1  ifrfiid!  er  ftiülidli  die  i'[(.r™™ren  di>r  Anat.  und  Botanik,  die  et  1762  mit (k'i'i  !.'.:!( rstulil  der  tlieori't.  Med.  vertauschte.  Diesen  verwaltete  er  bis  iu  seinem l.Ang.  1776  erfolgten  Tode.  Ausser  der  Veranstaltung  von  Ausgaben  einiger Schriften  «eines  Vaters,  sowie  Einigen  Puhlicationcn  in  den  Acta  Helvet.  hit  Z. nur  noch  einige  unbedeutende  liissortl.    und  akad.  Gelogen]] ei tssebriften  varfasst. 

Alnsnw  Kauricae,  pag.  228.  —  Biogr.  mH.  TU,  nag.  632.  —  Biogr.  nni™. 
Zypen,  Franz  van  den  Z.  (Zyfäeus),  Arzt  des  17.  Jahrb.,  war  Prof. der  Anat.  und  l'iiir.  zu  iirt^.-el  und  darauf  zu  Loewcn.  Er  sohrieh  das  folgende Buch,  das  lange  Zeit  daselbst  als  claasiücli  (,'alt  t  ..Fun.itimmta  mediemae  physico- anatomiea"  (ErUaael  1CH3;  Lyon  1  (>!>;>  :  lirll-=e!  1731:. Biap.  mtd.  VII,  pag.  536.  —  Biogr.  onivers.  XLV,  pag.  661.  O. 
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Nachträge  und  Ergänzungen, 



J:1 

Verzeichniss  biographischer  und  bibliographischer 
Sammelwerke  und  Schriften. 

Albert),  441.  Albertr,  Eduard,  Leiikra  dar  Kohles»  ig-Hsl  st  eiti-I,anenbni£l!eben  nnä IB6B-S2.  Eotinlsoben  Schriftsteller  von  1866—1892.  Im  AmkMojh  an  d«  Verl. 's Leiikon  von  18ä9— 1B66  {teigL  Mr.  11).  Kiel.  Bd.  1,  1885.  8.  (A-L.) Atklnson.       442.  Mkinson.  William  B.,  Tha  physicians  and  snrgMns  of  Iba  United Stile».  l'l.il.W.ljiiiia  j<j,S.  !S.  5-j  ponrail». Berittain  y  Sorna,  D.  hat  Marlana,  BiMiDtcca  hispano-americiua setentrional.  2,  edle.  T.  I,  II,  HI.  Amecamms.  1883. Bettany,  6.  T„  Eminent  doctora :  th.br  Uvea  tnd  tbeir  »nrls.  Vol.I,  IL Betlany. 
Biographien! 
G™™BrSt»in. Bibliographie niüo aale  beige. Blagr.  Lexikon der  PralT.  der 
BIsgr.  Lexikon 

llog-raphia  nationale.  Dietionnairo  du  i leam  pnhlientlom.  1810-1880.  T.  I  A tonnitow,  Nr.  460. 

448.  Baver,  D.  JoaquU  Haila,   Hi'.ünt- tl„  ,..i-rinr...  Ijalcaras.  T.  I.  II. l-al«.»  1806  8 
447.  Broielloa,  Andfre,  Simk  1,1  lo™ .  K.itr.i».  Sivkl.jim 
440  Caneros.  81  f  Chi  riet  A. ,  Hniory  ..I  ib-  Kayal  i'..Ue(5  er  -wu in  Irelard.  —.d  ..f  tbe  Ir.-j  .rW-,'l,  ftl  a»d,:,n«    l.irl0.|loe  r.vi.Hujs h^pxpbiol  >i.«iib«   s'.-..  i  ̂ wiu:  N.eratby    Koi.i.n.  IS8-;  > 44B.  Cheresu,  »ehille.  I.«  Puimw  mr.i.n.1  fnn:,.w.  ..o  Iii-        ^  .(.. 

I\.n«    I -74.  IS  "  * '.   480.  Coep".  Thompson,        rl  :t.»  um«    A  d-t'iiuiy  sfcifettufc 
Il.«.!m.«^'j':vv'.l.-i    ■_.         -         ...  L:ir,Jnu  JnS4.  ̂  461  De  Ii  Rae,  Pleler.  Metten!  Zeeland  verdeeld  in  drfe  afilselinsea 

452.  Hin  ]v.:.;v,l.  i  :..,;i:,  Aniiritnm.    A  - :] )i : . L  - ■ , . ,  .: r.il  ,1 <ri.-nc,:.-.  1  i  I [ll  :.1r.ik':l.  Wl.  T- New  TdA,  Philadelphia,  I.tm.ln.i.  4.  (A-\:.vv) 
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m  tn-.Lfii.  Mfchuln.  1^0.  i.  —  Byvoep«] 

Bicgrapaifelie  1 
470.  PIron 

RleMer.         47L  Riehler,  W.  M.  von,  GescliichW  der  Msdioln  In  Bauland.  TU.  1—3. Modiao.  1813-17.  S. 
RlgalschB  BIO-  47S.  Riepen«  Bi.iersphieen  (!S10-187fl).  Drei  Biimie:  I.  Bd.  1M10-1BJ9. graphleen.  Big*.  1881.  —  II.  Bd.  1830-1868.  Big».  1883.  -  III.  Bd.  1856-1879. Higt  1884. ffiploy  &  Dana.    473.  Rlpley,  George  und  Dana,  Charles  A.,  Tin,  nrw  Amr;™i  Cydnpudi« : a  populär  di.,U"n^rv      Lririi'in!  kiuw[L  |vL..  V ■  ■  L .  I    XVl.  Willi  ,l  ihui',:!.:- nient.  New  York.  1658— 1863.  8. U  Sanglorglo,  Pul»,  Ctimi  rtorld  solle  dne  uniTeraili  dl  Psfiaa  dl 

pnblicata,  . .  ,  per  cora  di f raneaiooToiif lieBik^uoTl8gL& 
>.  Smejew.  L  F.,  Rnrnkijo  Wratschi  Pisfateli.  Petersburg.  1866.  Lief.  1 (lüj  IBltt)  (Di«  ruESLEuhcn  Aerele.[ii-liriftiito]l«r). I.  Sirejew.  L.  F..  I-Iownr  wralrcli:-],  tuliiIrcliln-.'LLkii  ä-.q.en  Dr.  med.  v rjn|i<rti.T..li  y.  !.i:nv-]„.iiL  rr.ivu-. :>'■(.'.  IV-M  in:  l-"">.  iV.Tii:iuii- nlsg  hI  -  r  Aerat«,  welch«  an  der  liatH.  Universität  Moekaa  den  Grad 

Suenekt  biagr.    47B.  B Lexikon.  ( 
Tichlstowlltob.   480.  1 

A.  W.  P.  n 
pkiiL'iL.  i;,™  in  («katesnren.  Da«II— XIII.  K-.ttenl  «7.  fA-S.) 
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Verkeilung  der  vorstehend  verzeichneten  bio-bibliographischen Literatur. 
Ä.  Allgemeine  Werke: 

Nr.  444,  450.  451,  453,  45:,,  464,  405,  473.  4SI. 

Amerika.  Nord-.  Vereinlote  Staaten,  im  Ajh-emelnen:  Xt.  44: Amerika,  nördliches,  «panische«:  Nr.  4-}S. Beiden,  im  AII^bh-lu™  :  Kr.  44S.  4TO.  -  Mira*,  Nr.  460. 
Denteorrlanfl :  Si-hltjwijHolstcm.Eutiii-Laiirahiirg,  Kr.  441. FrBnkreloh :  N..rm»nili.-.  Kr.        —  i'iiri-.  Nr.  456 Groubrltannlen  und  Irland,  im  Allgi-mrinni  ;  Nr  4 

I".  A  lle-  :  Kr.  47 1 ,  470,  480.  -  Kiew,  Nr.  460.  -  Most«,  Nr.  467,  476.  — si.  l'.  i.  ̂ l, ■,[■_-.  _Vr.  |.  '.i.  ■     Hll-.l.  Nr.  47  ;. Nr.  447,  459,  473. 

C.  Vsrtheilung  nach  Zeitaltern,  Bernfsutsn,  Beschafilgangea  u.  t.  w. 
-  OMtialäf  Mclton-Icucu ,  Nr.  457.  -  Ohfchteitig  Dicht«, 
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A. 

•Abaaa,  Nicolai  A.,  geb.  1S37,  studirte  18;>9  in  Clisrkow  lind  darauf in  Mnekau,  wo  er  1862  den  Grad  als  Dr.  med.  erhielt  (Dias.:  Ueber  Epithel  der Lungenbläschen),  diente  darauf  a(a  Militärarzt  in  Kaukasus,  ging  jedoch  bald  in  den Administrationsdienst  Ober,  als  Beamter  des  Ministeriums  dea  Innern,  wurde  Gouver- nenr  des  Gouv.  Rjaaan,  dann  Chef  der  OIitrprejBverw.il tuug  uud  ist  gegenwärtig Reutier  und  Hofmeister  den  kaieerl.  Hnfes.  Bekannt  ist  er  durch  eeine  Tätigkeit 
ats  Ganeral- Bevolltnionfigtei  der  rneeiaebeti  „Gesellschaft  des  Rathen  Kreuzes" während  den  Türken  kr  iejren  1S77  78,  wo  ex  die  Sj.ilali.'r  äm  Hny.iTii  im  Kiekut] der  Armee  verwaltete  und  den  EvacuatinnadieQBt  orgnniairte. 0.  P.tersBD  (St  PugJ. 

Abdullah.  Bey.  b.  Hahmebkcbmidt,  Bd.  III,  psg.  43. 
*Abeille.  Jonas  A. ,  französ.  Militärarzt,  geb.  zu  Saint-Tropei  (Var) 

iiitijti'lit1!*  a  urines  albuim 
x  de  Vuttru*  fte."  C1868)  — ah'  (1870)  —  .,Chi>-m:,ü'  r. 

sebaft  Kudc  ]i.i<-:i  l;n;:[in.vn  üI,.t   nr.,1  .i/irt,  7.  .hili  If'JÜ   wiLLn-n.!  ii 



ABEL,  —  ABICHT. 
IHi-'iii-hif  bei  M-ii.i  r  l-'ajiiilit  m  E?i:l:.!ruitijr(  im  J:i\(Lr.-i^.  Sriiic  Sclirifleo,  ilerrn vi.llfiiinilip-.s  VL'1'ü.L-lrhiiisfl  die  unten  ciliiitn  Quellen  bringen,  sind  meist  natur- phitos.  Inhalt«. Neusr  H(krolei  du  Dan(Mh*n.  Jahrg.  7.  1629,11,  pns.  549.  —  Decham  bre, 1,  Sir,.  1.  p>g.  SJtJO.  -  Calliaen,  1,  jag.  Ii;  XXVI,  pag,  I,  PgL 

Abfll,  Clarke  Ä.,  gab.  1780,  gest.  eu  Calontta  26.  Dee.  1826,  war lViicJarzt  iinil  S.t*ii1>'äic!f  iils  Naturforscher  un-.i  Am  ■  I i . ■  Krsa^difclmft  J.uri 
A  in  Ii  erst';  iiiii:1i  Cbina  wilhmid  der  Jabre  1 M  IC  u.  17.    Später  war  er  als  Stab»- 

jedoch  in  Fa\i misse  mit  drin  .-"■hiii.se  des  3,  .Iqjirsan'tes  « f.ilu'i'iiileii    Kric-cn   ualuu    A.  Theil:    1804  gegen 

(Archiv  f.  klin.  Chir.,  Md.  XXII .  unznFHhreii.  Bai. 
AhercromWe,  John  A.  (s.  I)d.  I,  pag.  37),  geb.  10.  Oct.  1780. Leslie  Stepben.  I,  paS.  37,  —  Callinen,  I,  paE.  4  ;  XXVr,  pag.  3.  G. 
Abicht,  Adolf  A.,  geb.  i:u  Erlangen  14.  Aug.  17^3,  kam  1803  mit 

seinem  Vater,  eitlem  Prol".  der  Philcs.,  hjuiIi  Wihia,  »n  er  siiidirte  und  181«  mit der  Dias.  „De  intatmorum  coarclation»  diarrkotae  chronica/:  oaiaa  minus 
valijeta''  Dr.  med.  wurde.  AufBnglieh  lebte  er  als  prafct.  Ant  in  Samogitien 
und'  wurde  Adjunct  in  Kbank's  Klinik  in  Wilna.    1825  mm  Prof.  ernannt, 

die  „Cüllectanea 
X.  (t  1', □IgitJzed  by  Google 



Ablaincourt,  Bmhter  d',  9.  Bhuhiee  d'a Abrahamszoon,  Isaao,  a.  vis  Dssh,  Bd.  H,  pag.  140. 
Abu  Dschafar  Ahmed  el  Dachezzar,  b.  Syjjesius,  Bd.  V,  pag.  599. 
Acestinus  wird  iu  dem  Roman  des  Heliodo  r  (Aribicpirn).  in  1  n.  <  dr , genannt  und  iiiin  die  Kniist  beigelegt,  au*  dem  IWilhlen  der  Pulsader  au  der 

liaridwiirrr;  eine  Krankheil  i- 11  unterscheiden.  Viclli::i'li'  eine  l'.rlirni'jri;:  dichter«? Fabrie.,  Elenchus  med.  veter.,  pag.  26.  J.  Cb.  Hulier  (Menim Ingen). 
Achariue  (niuht  Agbariua),  Erik  A.,  a.  Bd.  I,  pag.  68.  neu. 
Acidalius,  Valens  A.,  geb.  1567  zu  Wittstock,  Prov.  Brandenburg, tiuJirle  Med.  unter  «BKrtiiu,  widmete  rieh  weniger  der  prakt.  als  der  aebrift- sitileri -eilen  Tn:i[i^l;u;(.  war  ein  .-<j]ir  (le-eUikter  Interpreter  und  Kritikrr  eier altelasBiecben  Med i einer  und  starb  zu  Keisae  25.  Mai  1595. 

med.  I,  pag.  31.  p^i 
Ackermann,  Paul  A.  IM.  T.  jirtj.;.  4H),  Z.  17  v.  u.  I.  „chi nif.fi  ml" (nicht  ckirurgiealej.  Bei. 
♦Aeland,  Henry  Wentwortb  A.  (s.  Bd.  I .  pag.  50),  geb.  1815, etuiirle  im  St.  Georges  H<m\>.  und  in  Kdiubnrg,  ist  M  D.  um  Oxford  seit  1846, Dr,  med.  bouer.  von  Dublin,  Elireii-IHittur  il.-r  Rechte  vun  Cambridge,  Edinburg undDnrbam,  Fellow  des  R.  C.  P.  Lnnd.  seit  1350:  sfit  1P;>8  ist  er  liegius  Prtif. der  Med.  an  der  Universitllt  Oiford,  Honor.  Phyaic.  des  Primen  von  Wales,  den er  1860  anf  einer  Heise  nach  Amerika  begleitete  und  ist  Präsident  des  General 

Med.  (."(  Nüeiä.  Kr  hatte  thiltifteii  AntLei]  an  der  Grilndnnsr  der  jil.yai'jl.  Snuiiiilu:!; deJ  C'l.rist  chnreh  Ci>ili-jr<'  ̂  t-ji  .iiinifci ,  dir  -]k[;it  mii  <l"in  Mn-mm  der  l.'iii «'rsit.it vereinigt  wurde. Vapereau,  5.  ed.,  psg.  12.  —  Midland  lled.  Nike,  1884,  III,  pag,  193.  G, 
AcroniUB,  Johannes  A.  Friaina  (aioht  Trisius),  a.  Bd.  I,  pag.  öl. 
Aoton,  William  A.  (s.  Bd.  [,  pag.  51), 

Adama,  Augustinua  L  oll  in  a  A.,  ven  t'rie<i-riier  Herkunft,  dncli  w.idr- sid.einiieh  im  Auslände  iGenf?)  geb.,  war  1589  der  crato  Student  der  Med.  in 
Franeker,  wo  er  Literatur  und  Med.  .tmiirte.  'A'"  er  die  i  inet,irn-iir.le  erhöre, ist  unbekannt  Kiiltl-  ■>  war  er  ln.eent  an  der  lariu,  Schuir  in  i'lr.-.-lu.  UiOLl  l,iä 1605  in  Kämpen,  eublirte  sich  1607  ala  Arzt  in  Leeiiwnrden  und  wurde  1608 Kurn  Prof.  der  Med.  in  Franeker  ernannt,  als  welcher  er  bis  1615,  wo  er  aua Ouhtllldbi-i ih r:ii'k -iii: IjI i-n  seine  K:i(hissLin;r  nahm,  '.virksam  war.  Kr  starb  im  Anlange 
de-1  fn! (.-..■[] de ii  Jahres,.  Vrimet.  nennt  ihn  in  der  Urntiii  fnurbiis  Wjn'sejiii :  „Med. prüf.  taeuidl:?  :Li;i|!ic  :if  :ildiri.-:iic.  erudiiiune  rlarus."  Wir  krumm  keine  Jelieiiiei) von  seiner  Hand. 

Boeles,  Fritilandi  HoogeieDcol.  C.  E.  DaoiSls. 
1.  I,  pag.  63),  studirte  in  Wiln»,  wurde '-.  !■    tl/iiiutl!itl     'i-.'.r.-  s.'rV'l  O^'i'V^Tr.'-ji// 

-  i\>-ll)  beschrieben  lind tVilua  1817;  verütl  entlieht. O.  Petersen  (St.  PbgJ. Digrtized  by  Google 



ADAji-s.  —  a  rn.iNT,rn\. 
Adams,  Joseph  A.  (s.  Bd.  I,  pag.  54),  stirb  20.  Juni  1817. London  Msd.  Rapos.  I.  1818,  pag.  292.  —  Land.  Med.  and  Phjs.  Joara.  XI,  pag.  85 ; XII,  pag.  55B.  —  Nonv.  biogr.  gan.  I,  pag.247.  -  Deihambre,  I,  pag.  688.  c. 
Adams.  Jamoa  A-,  geb.  1792  in  Schottland ,  aiudirte  nnd 

1814  in  Edinburg  mit  der  Disi.  :  „De.  vnriola  et  vaedna  gnaedam", Assist.-Siirgeun  sm  General  Hnsp.  und  bei  der  Kative  Militia  in  Calcuiia ,  später ebendaaelbat  Surg.  der  Artillerie  in  den  Cantonirungen  zu  Hussingabad,  SecreKir  ili-r med.-phyaik  Gesellach.  zu  Caleutta  und  starb  hier,  noch  jung,  29.  Jnli  1830.  Seine Schriften  sind  aaeuiat.  Inhalts  lind  in  den  Trnnsact.  of  the  Sied,  and  Phys.  Soc. of  Catcuttn  veröffentlicht. 
»echimbre,  1.8h.,  I,  pag.  689.  —  Callisen,  I,  pag.3I.32i  XXVI,  pag.  9. fgl Adaras,  Robert  A.  (o.  Bd.  I,  pag.  54),  geb.  zu  Dublin  um  1793, starb  13.  oder  16.  Jan.  1875. 
LancM.  1B75,  I.  pag.  145.  —  Med.  Timas  and  G«.  1875,  I,  p>e.  133.  —  Laalla Stephen.  I,  pag.  100.  —  Sir  C.  A.  Cimeron,  pag.  395.  G. 
Adams,  Francis  A.  (s.  Bd.  t,  psg.  55),  geb.  13.  Marz  J796  m  I.uui- plianau,  Ab.-nli'fTisliir.>,  gm.  2Ü.  Febr.  18f.i.  Kr  crhitlt  ■/»«  der  I.'niv.Tsirh-.  fi[a,g..w 1846  die  Wurde  nur.,  Dr.  jur.  h.jnr.T.  und  ■.-,.;„  King's  Coli,  in  Aberdcen  1856  die eine»  Dr.  med.  Die  Titc!  seiner  Hauptwerke  sind:  ,Thc  wsra  books  of  Paulus 

Aeginata,  tranelat. pom  the  Greek,  with  a  commentary"  (Lond.  1844—47)  — „'/'/!■■  ijfnuini-  HX'rkn  of  II  ip  ji'icr  at  es ,  trawi.  trau;  the  Greeh"  i'2  voll.. Ib.  1849)—  „Tlieextant  worhs  of Aretaeus  the  Cappadocian,  ed.  and  trand.' (11...  ISSfij.  Nac).  seinem  Tode  wurde  ilmi  auf  Wien  fliehe  Krisle«  in  Rniiehory  ein Denkmal  errichtet. Loalie  Stephan,  I.  plg.  95.  G. 
*Adama,  William  A.  (s.  Bd.  I,  pag.  56),  geb.  iu  London  1.  Febr.  1820 als  Si'lm  eines  (Jhirurscn,  pturtirt.  im  luo-'s  0«ll-  wunb:  HH-tü  patlir.1.  i'roäoetor iiri  Ft.  T^.imi/  Ho;p..  1651  As-isL-Surp.,  1S:>T  Silicon  am  KdvaHMmip.n'i],  IJn-p., l.-i.-l  D,A:iit  i],t  Cliir.       Jer  (ir.^vnii.r  Tto  SrimK  ISäfi  Surp.  ani  Greal Northern  und  lr!71  am  Natimin]  IIiwp.  frlr  Psrslvt.  und  F.pilept.  Kr  war  Präsident and  Vice-Prfla.  mehrerer  Londoner  Gesellschaften.  Von  seinen  Arbeiten  sind  noch 

anzufahren:  „On  the  reparative  procete  in  human  tetuton*  öfter  division" (1860)  —  .Lentaret  an  pathology  and  treatmerd  of  lateral  eurvature  of  the spinn"  (1865)  —  „On  the  pathology  and  treatment  of  clab-foot"  (186(1),  ttiii iii'in  .lAf'K»ti\>]nTi  Prei^f  vom  li.'v.  S.  ;>-kr.iiii  —  ..^<be^Uu\n»„:  ükisivn the  neck  of  the  thighbone,  für  bong  anchylotia  of  Ü<e  hip-joinf  (1871)—  „On the  tretttmrnt  of  Dup  u  yt  r  e  n'x  routrm-twn  of  tl,e  liiii/ere;  and  on  the  oblite- ralion  of  deprmed  cicatrices  by  subeutaneous  optrot/oBs"  (1879). Hen  of  1ha  tina.  11.  ed.«..  pag.  9.  Red. 
Adamiiccl,  A.  A.,  geb.  zu  Neapel,  kam  sehr  jung  nach  Frankreich,  um sieh  daiii'lh.t  in  .eiu.  ji  SCulieii  f  Ii  vcrcnilkoramiim,  lic«  sich  darauf  ah  Arzt  nieder, starb  aber  schon  24.  Juli  1827.  Er  ist  Verf.  von  „Systeme  mkaniqvt  des  fonc- 

//',>!,..■  u (1'ariH  Iflli,  2  v.ll.  .   einer  in  f.vwi>j..;r  Uivii-hiiiis  lieiiuTk.':i.<- werthen  Schrift. 
Diri-hiat.  I,  pag.  47.  -  Deohambre,  1.  3er„  I,  paF.  689.  -  Callisen.  I,  pag.  38  ; XK7I,paI,n,  psl 
*  Adamtiek,  F.rnet  A.  (s.  Bd.  I,  pag.  56),  7..  2  v.  o.  Kasan  (nicht  Kaban). 

ahiro,  prakticirte des  Ji.  C.  P.  wurde,  1757  die  Gulstoniau  Lectnres  hielt  und  Censor  war.  Um 1780  *og  er  aicb  au»  der  Praxis  zurück,  ging  wieder  nach  Reading,   wo  er Diaitizedby  Google 



ADDINGTON.  —  ABBY.  397 
22.  Marz  1790,  nachdem  er  1788  nooh  zur  Consnltation  bei  dem  geisteskranken Könige  Georg  III.  gerufen  worden  war,  starb.  Der  Titel  seiner  Schrift  ist:  „An 
t.e.ii.7  un  tiu-  jcim-i/,  trM  tlie  inrihuJ  uj  /irwrciag  water  Batet  Ol  ata" (Lond.  1753). Gentleinan'a  Magaz.  XLV1II.  nag.  44b  \  LX,  pig.  283.  —  Hank,  II,  pag.  198.  0. Adelnmnn,  Hein  rieh  A.  (s.  Bd.  1,  p»g.  58),  starb  8.  Nov.  1884.  S, 

»Adelmam,  GeorgFrans  Blasius  A.  (u.  Bd.  (,  pag.  59),  Z.  22  v.o. lies  „He  dignitaU  tithontriliae" .  Red. 
Adelon,  Nicolas- Philibert  A.  (a.  Bd.  I,  nag.  60),  geb.  30.  Aug.  1782 

zu  Dijnn,  wurde  1S0L)  Doclur,  war  ein  Mitarbeitet  seines  Lehrern  und  1'reundes CHADS81KB  an  Jon  ersten  Milden  den  Biogt.  universelle,  des  Dict.  des  so.  med., 
arbeitete  auiili  aa  der  Kerne  o rj y c L ii iL- [3 .  i'.l  *'  IL' i  und  Min  Uict.  dl-  med.  eu  20  vull, (1*21)  mit.  Rein*  ̂ Phij.-^.Uqie  ,h  V  1mm  nie"  (1  vull..  Paris  I^ÜS.  Li-!'  er?ehiee, 182(1  in  2.  Aufl.  Nachdem  er  bei  dar  Reorj-Tiaisritani  rier  f,o<>le  de  raOJ.  /um Agrege  ernannt  worden,  erhielt  er  1826  den  Lehrstuhl  der  getiehil.  Med.,  de« er  Iii..  7.U  Reinem  Lebensende,  liebes  zu  rVeaiü,  Juli  IH-liU,  erlVI-te,  einnahm. 
Kr  war  auch  einer  der  Cirtlnder  der  .,AiinrileB  d'liyi;.  rnibl.  et  du  med.  legale,". 

.  (S.  Bd.  I,  pag.  61),  geb.  > 

Hiel  i'tierL'i-iirlirri  A r  1 . i ■  i r r 1"(  !,..:■];  /al.lrei.du  andere  ,Mihanilltinj:ea  aus  dein  Ce- biete  der  Osteologie,  der  Amt.  des  Auges,  Mittbe Hungen  cnsiiist.  und  metbodolog. Inhalts,  sowie  die  roll  Ulm  illr  den  ITtirMANN-ScHVAl.liE'srtien  Jrtliresherieht  icr- lassten  lieHehto  über  die  Rplaud  i.i-ie  und  die  Lelire  von  (Jen  Sinnesorganen 



AEGIDIUS,  -  AFOSASSJEW. 

Aegina,  Paulus  von,  s.  Paulus,  lld.  IV,  pag.  512. 
Aegimina  (s.  Bd.  I,  pag.  S2);  vergL  don  Eicure  i Edition  dos  Rnfus  vun  EphcFins,  png.  tillü.        j.  Ph.  Rh 

C.  Aemili  ri'%i<>  nimia  cnu  ii,--rn-e:."  Kiu  ;m.'..i  linier  Leibarzt,  der  Anstund nahm,  seinem  Fürsten  bei  einem  Gichtanfalle  die  „Lucluca"  zu  gestalten  und  ihn dnjrefr™  mit  erhitzenden  Mitteln  behandelt'  :',,vi>l[i'ri:ms  mariiret"), Uob»r  „Cimnlins"  cfr.  Haassr,  Lohrb.  I,  p»E.  407  (:i.Anfl.].  -  Plin,.  Histot. nater.  XIX,  cap.  VIII  in  Edii.  Slllii.  Hl,  paf.  27<J  I,  Anmerknng-. J.  C«.  Hnbtr  (Memmingen). 
Aescllinea  van  Athen,  „Meri-meisturini  einer.'  au.'iiiis  mcde'intnr  et liuipillis  avimjap  d-  earc.ir."m:itis,  imn  medieanientuin  iocab.it  hotrvon". Plln.,  Riwr.  natnr.  XXVIII,  41  «Ott  Billig).   ,  <,„  „„„„  (Uon,mil,eeD). 
*Af01iassjew,  Michail  A.,  geb.  13./25.  Nov.  1850  in  Orenburg,  ntudirte 

von  187<1  an  Mathematik  auf  der  St,  Petersburger  [."niversilitt,  lhhl'  ieiloeh  bald zur  naturwisBcnBch.  Eacultat  Uber  und  erhielt  1874  don  Grad  als  Cand.  der 
Naturwi^riiisli.  I'arani  sladirtc  er  1674  —  77  an  der  mad.-chir.  Aiad.,  erhielt H77  .h  i.  Ar/.t^rae  liml  wurde  liiert  al,  Ar»  eines  Resene  -  Bat,  in  den  rtlrk. Feldzu;.-  jffsandt.  Nach  seiner  Rückkehr,  1Ö78,  wurde  er  dem  klin.  Mihi.  Hi,<u. 
iueonnnaudirt ,  erhielt  1HÜ1  den  [ioctursittl  'Di*.:  Ueber  die  Innervation  der Gallenfnnetion  nebst  einig™  Hinweisen  anf  die  Aetiologie  der  Gelbsucht),  und  bier- 
Deiitschland ,  Oesterreich,  Schweiz,  Frankreich  und  England  ermöglichte.  1685 Imbilitirte  er  sieh,  als  rrivaldrieent  na  der  mut.  med.  Al;nd.  ?.«  PehrrahnTj,',  wurde noch  in  deinselljea  Jahr«  /um  klin.  I'rof.  am  Nicolai-Militär- Huap.  ernannt  und kniz  darauf  aN  erster  IW.  der  patbol.  Amt  und  Bncleriulogie  au  das  klin.  Institut di-r  (M'i.-filr.liri  ET  c  Ii-  ii  t-  berufen,  wiisellml  er  sri;{.'™v:i  ]■(!:■:  eine  !>cd.-uVrme  TkilL-- Lr  eiiUvirsct!.  Sei!  IMM!  ist  A.  anr.'h  Ki'da.tcur  di-r  niHs.  ine-.l.  Mi.lial^L-iir. 
I'r.iktifselie.jkaia  Me:li":na  rL.  \'.,!i  Agnaten  wiirea  ei^andi-r^  luTV.hr/uneiH-a  : 

..B-dtnge  zur' I'!,!i»iolt><ji>  f/m  Pni,cre,,e"  fl'furEüKii's  Ai-chiv.  XVI.  1*70.  — „Oeber  die  eecre torisehen  Nerven  des  Panoreas"  (Wojenn.  med.  Jonrn.,  1877)  — „Zar  Frage  von  der  Verbrennung  des  Zuckers  im  Körper-  (St.  Petorab.  med. W.i.-heu-eLl-.,  lSHi;.  —  J'e.be,-  die  .,„nt.  Verdnderung/.-i,  der  Lehe,-  wahrend i-,:  „-l,-  -r  7';,iii/;;b-ir>!-i.'i>in----  l>n,r:E,,KH:p  Ar--aii\  XXX,  l  ■  J.'ele.-r  leim* ,0,1/  iiere'.-rgeei/t'-n  deren    'l'/i!i.,,,!e,t-l/'iintin    und  Andere  ISlut- i-or).erd,/.n  ̂ :-n..yrnd-  Aj-. nri,/r  ! Zi:ii?.-hr.  Iii:  kLin.  Mf d..  1S~:S)  .V-'-er  die. j„:i:,i.!.  ■"„,,(,    I  ".,■„■.■,■,■.■'.■■,-„;,.,,-■,,        ,,',„  _\  V,  ■ .. .. ,  j(„,/  Leber  he.i  einigen  mit /ln;,nji;/obi'iinef.-  ,,-ier  lejeens  eerbim-i.  1'e.eipYinniien"  (Viiieuuw'a  Archiv,  t««l, 
XrVIH;  —  „feher  de,,  ded'e,,  H^Huidlbeil' des' J!!l,!-.-  und  d-*en  Beziehungen zur  l;e.,e,,-,;,t,;„i  d-t  Wide*"  illeiitach.  Archiv  für  kliu.  Med,,  1885,  XXX V)  — ,Notciur  ies  mir.rtKtKct  de  It  j^MmoBie"  (Oompt.  renrl.  da  laSociele  de  biol.,  1884) —  „Note  s>it  une  -ni-jiueie  pari 'ictd '{•' re  d-'  /reinsf'ision  nu  mögen  de  sang, ni/iud  f      I  n-  !i:,n  Je  :,/  j„  iitc-n  -  "   Compt.  rei;ii.  de  l'A.'.ni.  Oes       de  I'ari.s,      A  i -  ,fl,«»V  mäkcd  »t  itoinixg  mJM  ta  ihe  exominotim,  of  He  miero- 
.irgnm'sme  m  jin,  i/„u,nd-  und  tuh-rei/le,,/.:  ./.ed-m,"  (Eilinb.  Med.  Jearn.,  ISÜil  — ,.!"■'!>  r  die  \V i (- i , i i 5i ■  ■ :  1  'irr  Inelrri.-.-kf |).  MelHuiie  heim  Siadinm  üli.T  Inl'eeü.'ElM- l.raukli../1-n"  Wrat-eli.  In*.)  —  ..  V..rlc»iin-en  filii-r  die  Baij!-'ri(>tut'lf  '1er  ii-i.u. Cluilera1-  rr:ii;i:i^-lj'  kaja  .Medieina.  188ü)  —  „Uebor  die  Aetiologie  nnd  klin. ]b;Ti.Ti->:.ij-i':  rl' -  Keil'd.lia-I.ia-"     Wral  a-Ii  i;nd  l'i'lersij.  med.  Wwlienschr.,  Irjt7i. 0.  Petersen  (Sr.  PUg.). 



AGABDH.  -  AIOnSPALT. 
Igardl,  Karl  Adolf  A.,  geb.  23.  Jan.  1785  iu  Bai en),  aludirtB  neit  179S  in  Lnnd,  wurde  1805  Mag r  Ibtluüiiat.  ilaHsllm  ,  ii^diäfti-ti'  fich  iittienliiT  mit 



AILLEBOUT.  —  ALBANESE. 
Aillebont  (Albosins),  Jean  A.,  geb.  in  Autnn,  lebte  in  der  2.  Hüfte des  16.  Jahrb..,  prakticirtc  zu  Bens,  wurde  Leibarzt  des  Königs  Henri  III.  und 

[Hib1  icii-Lt  :  „Portriilo.iiivi  }i<!,vyn'-,}i<m  ,  ..("(■{  ■  mliryon  petriiieatum  lirhü  Seno- jr«™-  (Sens  1  582  ;  liPTj,  die  n.-.tni.'Jjlun^  .■ine-  28  Jahre  im  Uterus  verbliebenen Littmpardiim.  Hie  AbJidlg.  wurde  auch  in's  Franzi,  übersetzt,  von  Simon  i>e Peövawhkub  eonimenlirt  und  findet  sich  bei  spateren  Autoren  (Sfacr,  Bafhix)  eilirt. Biogr.  ni£d.  I,  pig.  80.  —  Soor,  biogr.  gener,  X,  pag.  647.  Q. 
.  Ainslie,  Wbitelaw  A.  (s.  Bd.  I,  pag.  75),  trat  178g  in  den  Dienst 

der  oatind.  Conipagnie ,  war  mieret  Garn iHijn- C"i iru r jj  •"  Olinif^pul  .  winde  ITit-l Hiiii  >liryi:.-n  ltm.i'imI  ii:n!  uanii  Cianjaiii  vt'i-cl/1  :  IftH)  wurde  er  Sl.pcrinlividinj; Surgeon,  1814  uls  poleher  zur  Slld-1  iivi.tii.ri  .]i;r  Madrau-Armee  vernetzt.  1815 [l.iliin  it  äcim-n  Aliriübie;!,  kftjrte  nach  lilnfrlaud  zurück  und  atarb  erst  nach  lrt;s5. Lealie  Stephen,  I,  pag.  1»).  ü. 
'Aitkei,  Sir  William  A.,  geb.  23. April  1825  zu  Duadee,  Forfarahire, ätudirte  vob.  1849—48  in  Kdinburg,  wo  er  1848  II,  ».  wurde,  war  dann  7  .fahre Inn-  annt.i>m.  1'riiüwtr.r  der  l.'nivws.  (Ila.-jri.w.  darauf  wahrfiid  des  Krirukrie^.-- 1855  pathol.  Anatom  in  Sontari.  Er  ist  zur  Zeit  Prof.  der  patbol.  Anat.  an  der Army  Medioal  Sohool  zu  Netlcy,  Examinator  Ti;r  dm  Sanirit£di<:i!*t  d,:t  Armee  iu Indien  und  der  Kli.iu-.  K-Mi.w  di-r  Knyal  See.  nii'.l  der  Sanitary  Institution  Ion  Gruss- Eritauuieii.  Fr  hat  meinen  Wr.lni-itn  ji:  \Vi,:.N-,:M\  IhmEi.  bei  K,uiilia;iij>lim.  Lilmr. Arbeiten :  /. 1 1 m n u 1 1 1 : i ■  u  iv.il  IjVi'N's  r  .. /Mt/totor/y  of  titt  distatet  of  ihe  army in  tke  ea.it"  (1856)  —  „Handbook  of  (Ja  toCmce  oad  practica  of  mediema' (Lond.  1858;  später  u.  d.  T.:  „'The  scieuce  and  pract.  etc."  2  voll.,  7.  cd.  1880, ancli  auicrik.  Angaben'.  —  „Ort  ihe  grincth  of  tke  rrcruit  and  young  saldier" (Lond.  1862;  2.  ed.  1S87)  —  „Oullmts  of  ilt.  «r. ■?  and  peactiä  of  ».«/iVine" (Ib.  1874;  2.  ed.  1882)  —  „27ie  rfoefrrns  of  evolutüm  in  trs  application  to pulludotjij'-  r;hn;niv  M"'l.  .I.iiirn,  l-.-f.'i — i i_  n.  <.  w.  ll.-i  firli-s.-iintii'il  dis  ly^i.-- rnngs- Jubiläums  der  Königin,  1887,  erhielt  er  die  Bitter«  II  rde.  Ked. 
Akakia,  Martin  I,  II,  III  (a.  Bd.  I,  pag.  77). Qoajot,  III,  pag.  14,  32,  62.  -  Biogr.  nid.  1,  pag.  82  ff.  —  Di«,  hiat.  [,  paB.  61. 
Akeaiaa ,  Zviigeniiwe  Pi.aton's,  um  Akiütoi-hames  erwäliut ,  spriobivrirl- tirtli  ̂ -.-vi--.r.ttii  «-esc n  :-iiTHT  ui:-liiiddiid.iTi  l'un-ii  ■''A-.s^i-/;  iitivij  =  Akesiaf  r:um curavit).  Sürcas,  Historie«,  pag.  44,  edit.  Bosil.  1681. achulse,  Blstor.  med.,  pag.  314.  —  Le  Clerc,  I,  pag.  243. J.  Cb.  Hober  (JIemo.ingen|. 
Altrün  aus  Agrigent,  ein  Zeitgenosse  des  Empedoeles,  wird  von  den 

AnliHlit'crii  der  i'liiiiiri-tJii'ii  S'diuli'  (nlilic  /.wi'il'n]  irrllilllidifli ,  al»  ÜCjjrllndi'r  ihrer Seete  angesebeu.  (Vergl.  Pusics,  liist.  natnr.  1*.  XXIX,  cp.  IV,  ed.  Franz, V1H,  pag.  340  und  Galenos,  Isagoge,  eap.  IV,  od.  KÜna,  XIV,  pag.  683.  — i'ACLVs  In  .M.'.'i  iEiii-liiridimi  üb.  il,  rap.  XXV.  Basil.  1552,  pag.  103)  erzSblt  von ibin,  d:,^  er  durch  nüL-i.'/hiiiieu:         i;.  rli.i'ir.M  --in.-  zv.m  l-lri. Ih  jl  ii-:u-:ii 
hübe:  tibriüim  wird  er  als  Verl'.  eiuiT  diilti;tistlinn  Ki-lirift  —wf(;  rrtäM-jv") genannt.  A.  H. 

AkutBeDOS.  l-'teiind  da  Sijküatks.  i'mpfshl  scineu  Kranken  besonders  die Bewegung  in  freier  Lufl  l'l,.MO,  l'hat-druisj.  —  Hessen  Sohn  war  der  Arat EECSYMACHUS.  J.  Ca.  Uubor  (llemmmgcn). 
'Albalieae,  I5nri  co  A.,  zu  Palermo,  geb.  daseibat  7.  März  1834,  studirts dort  und  in  Florenz,  war  namentlich  SobOler  von  Rbonoli,  wurde  18&5  Dr.  med., 

war  seit  ltffiH  iu  Palermo  anatum.  Assistent  und  isi  jetit  Prul'.  der  klin.  Oiinirpc. Er  war  der  Chirurg  Baribal  di's ,  machte  di«  FeMzOge  von  1860,  66,  67  mit, war  1S-70  iu  den  preuss.  Lazaretheu.  Literar.  Arbeilen:  „.Vo'iWe  di  chimrijia □  iailized  by  Google 



ALBANESE.  —  ALBTSI. 
401 pratica-  (Palermo  I86!t>  —  „Cliaka  chtrurg.  rfrlln  lt.  i,„{r>r*itä  J!  Palermo. Betaaam  clin,  per   1670,1,"  (Ib.  1871)  —  .Deila  rentaone  del  collo del  piedt,  ttuovo  proctato  operalorio"  —  „Resea'one  collo  e.  teUa  omerale, !i,::i-U  Jiic'uiAj"  .,  J//1  «f.-  r/ ;  VJ/HI  ( .J ))  f    (/((    Milf/Kf"  „tiltlte  IfSlOn! 

nolaite"  —  „Fratture  ajirrte.  f. -rite  arm-  da  fnoco"  u.  's.  w.  Audi  gab  er  eine Reihe  von  Jahre»  die  r(i,iu.  climoa  ildl»  spcdslu  civioo  di  Palermo  de."  heraus. 
Albann«,  August  A.,  geb.  in  DUnamOnde  »ei  Riga  5.(17.  Mal  1887, studirte  in  llurpat  Ifl»»— jf .  »tiribi  üaruui  ( inlinni^r  :,m  <  '].■!.■]. i.a- -  Hnspilal  in -I.  i'cii-rcbiirjr,  bald  iWriuf  Arzt  des  Gcr1i115ni.w-ll.1s!].,  t-rliicll  1S71  die  Stellung als  Leibant  des  Grossfursten  Michael  N  i 0 0 1  aewi  tu eh ,  welcher  damals  ala Statthalter  in  Tiflis  lebte,  woselbst  A.  der  bcErhaftigtatc  und  beliebteste  Ant  wurde. Mit  iic:ii  ür.i^liir-'.i'ii  nuiL'lit.-  er  vieltiurli  lleis.n  im  Kiniiaäiiä  um!  Ivi-l.'Jric aueh  wahrend  des  Türke nkriegeH    1S77.7S  nach  Klei  u-A  sie  u.    Alis  dieser  Zeit 

.illVnllii-lit   u.-.len    k-  ie.l.„-l,   mci.i.  uvi'trn ,.;|..  n/i'-W:',-  /■:<■  (icihii-hte  ..b- Krieges  1878. 7M  iu  bieten  im  Stande  sein  wird.  1881  siedelte  er  mit  dem  Gross- tiirstru  nadi  St.  Petersburg'  Uber,  uahm  im  Jan.  1HS7  wegen  Kränklichkeit  seinen 

AllMmns  TtorlnilS,  s.  Thorkr,  Alban.,  lld.  V,  pag.  670 
Albers,  Johann  Friedrieh  Hermann  A.  (3.  Bd.  1,  pag.  84),  geb. 14.  Nov.  1805  zu  Dorsten  a.  d.  Lippe,  gest.  in  Bonn  1«.  Mai  18G7. A»efm.  Zeilsdlr.  f.  Psychiatrie.  Ifli7.  XXIV,  pag.  äGJ.  —  Callisen,  I,  pa5.  74, XXVI,  png.ül.  G, 
Alberti,  Bernard  A.  fPseudo-Gentil  is  de  Fu  Igineo),  Verf.  eines v.in  Amt.uiAJi  Ann.Kiini:  .,.  d.  T. ;  ..Main,  l,i,„la,-h«L-  (i.  c.  .. Mi nk-il unf?  in  die Kunst11  in  -  II..'lirJli-ebe  lllitr.-.-t/lcii.  in  München  in  /.«ei  Il.-indviiril'len  l.elilidlmht  11 l.ateini.seheii  Werkes:  Jittrwliicturium  in  praclkam  pro  ptaveKtin  'n  Iheorira 

itij.ra  ptim.  quarti  ca/i.  Arice.nnar." ,  das  vermiilhlich  in  die  Mitte  de* 1  I.  .ililirli.  \  itI'iis-i.  :■.[.  uli.i  ili  ssi  11  Tilil  -ein-  :i!i:ilieli  i'i-n  .ii  iLpin  <:.t  dem  I  I  KS-;" [.:.■; ill^i'hi'hricbi-Ilfll  .F.rjm..hii,nr\-  e.li'.  lautet, Steinschneider  in  l).!ll«cl..  Archiv  f.  Gesch.  der  Ue.l.  I.  ,.:it-.  Vi?,.  pe, 
Alberti,  Michael  A.  (s.  IM.  I,  psg.  S5j. 
Hctratsr,  J,  pg.  ■IUI:  Tl.  pag.  441.  7!i'i.  —  IUI  tl  i  ngisr,  pag.  I.  —  lü'igr.  im'sl. 1,  paii.  US.  -  Dici.  biät.  I.  pug.  S7.  Q. 
Albsrtini,  lppolito  Francesco  A.  (a.  Bd.  I.  pag.  86). Hasan  che  Iii,  r.  1  ,  p»e.  m.  -  Biosr.  med.  I.  pic.  112.  -  Biet.  bist.  I, pap.  70.  -  Mich.].!  Jlcdici.  -  !■  .1    1-l.iliH-,  V.T.Ü..,,-'..  ■■:  ;..  |.,hrl.  ,■„:,  ,1,, ![,.,-/.kr:.i.kl.i..  IJ1.11I..I..:  Klini!;.  I.-',:-!.  Nt.        .11.  fi. 
"Albilli.  (i  in-l'ppr  A . .         N1  i["i:.  -rl..  /■.:  M;,:i.u.,l.   <  l.iil'V  v..n  1-  Ii 

hU  üinfattluT  Dniixi'iier,  Curp-iral  und  Fmirier  In  dem  BefrL-iungskrienu  mit.  nnlim 1S50  seine  Studien  in  Mailand  wieder  jiilf,  setzte  diesflben  nVr.  um  der  fort- 
währenden poliieiliehen  L'eberwacliuug  111  entKclieii,  in  Wien  fort,  wo  er  A-.i.d  iit vnn  Itiir'rKH  «urile.  brs.n'hic  ilunu  auf  .  ini-r  1 1. -i nci.-li  dii-  l'nii .Tiiliilcu  lin-hiu. I(.'!-[in,  C.;tiiiifi.'n,  Halle.  Leipzig,  Hunn  und  Utrecht,  wurde  1SS7  zttm  a.  0.  Prof. der  PbyHiol.  in  Krakau  und  im  folgenden  Jahre  zum  urd.  ernannt,  nalnu  ISön, 



AL1IIW.  —  A  LBSEOHT. 
Dach  der  Befreiung  der  Lombardei,  in  sebani  Vaterlands,  die  bescheidene  Stellung ■  Prüf.  iIit  Xattirechcliiclitc.  am  L.viviiii!  viiii  la-al  Mii:ifi'-r:Ur.  an.  erhielt  1111:3' Jl'iiintt  .JjiiLtrr  im  ('oitL'ors  die  1  »r . . i .5 i n r  iler  l'bysiol.  in  l'annn  und  wurde  lisSU  an die  riiive".  Neapel  berufen,  der  er.  trotz  -Ss-ks  an  ihm  er-ran  seilen  jiutes  nach  floreiiz, »Is  Xai.bCnlj.-er  von  SCHIFF,  treu  geblieben  isi.  Kr  bat  daselbst  ein  iiift-runti Hospital   auf  der  breitesten  Grundlage  der   jiolitiselieii   und    relij.-iiiseu  Ti.lcr.inz 

d  verschiedene  andere  Gegenstände ieaer  Publicalionen  giebt  die  nach pliysiol.  Laboratorium  zahlreiche 

Studien ,  sondern  Lcetur  der  Anal,  uuil  Cbir.  Zum  Schlüsse  des  Art.  mnss  es 
hii.ieii :  „eine  iüohiiii].-.  .nil  ,1er. t.  l-'ihrili'r-uit'  1>  e  i  ilim .  wie  er  selbst  im  Liln  ilu- bervorbebt ,  sein  Bruder  Bernhard  Siegfried  gewiss  den  grflssten  Eintlusä 
ausgeübt  hat". Ilernbnrd  Sicjrfried  A.  (pag.  1)1),  Z.  5  v.  o.  statt  FttlKD,  Weckert 
Iii  s  :  l-'lLKhK:::!:!  :■  I  1  i'.K Ii I  Ks.  ■  K.  f.»  v.  i>,  stat:  ..anal,, na'  isjllljjosita"  lies  „e.„ai- parata".  -  '!,.  16  v.  o.  statt  icruiu  lief  verton.  —  Seite  92,  letzte  Zeile  lies I::ü  fKi-.n:  s.  i il  i  t- Ii  C  liiiselieriisi.  —  Seite  B3,  Z.  9  v.  o.  lies  J.  H.  DE  BBOHK (nielit  Ilraiii-rJ.  —  Z.  3P  v.  n.  lies:  „lineliseliule.  fllr  die  er  eine  der  grEis-ten Zierden  gewesen  int."  —  Z.  'i'i  v.  ",  nicht  Reformator  der,  sondern  dieser -  Z.  23  v.  o.  Dnpeyron  (statt  Wipeyron).  Reu. 

Albnsiiis,  s.  Aiij.keii.iI  r,  Ikl.  VI,  pai.-.  -ItW. 

All 

■U  Fall-  von  JW«    maligna    hdema"   (Ib.)  - l'mttdti  maligna''  (1879)  —  „Zur  Lehre  im  oVr —  „Spontan  getiütca  und  ausgeitojatnes  Lipom 1,;ym..-    i.ri  ,„.,:!.    7  :f. .  :<»'V ,:./„  il    f-Jr,-    i!h.  — 
,-,■,(.-■  viidtih'-iih,,;','-  iiS«i2)  —  „fi«  iatf  uob  arafer 

rchir'eoeelaSXl i   nml  Strf:fi-.-:i  ' 



ALBHECHT.  —  ALDIS.  403 
Infeclionsbrankheit  handeln  müsse,  wahrscheinlich  vom  Seotioustische  Mammend, eine  enronisebe  Rotzvcrgiftnng,  der  er  12.  Ootober  1884  erlag. St.  PftonborgBr  med.  Wochenschr,  1684,  pag.  4S8.  <>■ 

Älcanis,  Lnia  A.,  geb.  zu  Valencia,  lebte  zu  Endo  des  15.  und  Anfang dos  1  6.  Jntirli..  Mudirto  dachst  und  w;ir  einer  der  iTstou  ["rdfessurcii  der  dortigen 
Fai'liitat.  r-cill  'l'.id        }'.■". r  w.lljr-djeir.ünli  i'il'.'i.  I'.r  .«rSirii-tr;    „lietvint-at  prarxrr- votiu  et  CUraU'v  de  In  pestüentia"  (M.  8.). M.r.j.n,  I,  p.g.  319.  Pgl- 

Alderotti,  Taddeo,  ■■  Taddbo  Aldekotti,  Bd.  V,  pag.  606. 
Aldernon,  Jobu  A.  (b.  Bd.  1,  pBg.'aa),  geb.  175«  m  Lowcatiift. Lesllo  Staphon,  I,  psK.  243.  G. 
AldwgOll,  Sir  Jaraea  A.,  zu  London.  Sohn  des  Vorigen,  geb.  1794  zu Illlll,  stndirte  in  Csnibridgo  und  Hin  181'«— 20  in  London,  wurde  182!»  in 

Oiford  Dr.  prakticirti;  ilnnii  in  Mull,  islu-malim  nneli  d™  -J'r.di-  ̂ -inns  Vater*  fl8ÜH! 

„The  Lmnlemn  Lrcturc*  OB  the  effect* oration"  (18G7)  —  „Same  obsenation. dem  finden  sieh  in  den  Med.-Chir.  Tranei 
icl,"<i[,in'j  <'tii<<jh'-  :'XVI)  —  „.-1  titiru-"  ff (XXVI)  —  „A  ca-e  of  skia  ditease,  m 
niedergelegt,  starli  er,  »I.  Arct  und  Mensel: 

Aldi».  Sir  Charles  A.,  zu  London,  geb.  1775  "der  76  in  Xorfolk.  als 

^i'fnnj.'i-[»-]i  I/'raiizti-iji    und  I  [..INhivin  .    d'h-n  -.-Ii  1"     1.'.         in  ■:.  i;  N  -ri-i-ni {.■rn«-(.'a5crrifii.  il  [inliii  ird  i  m^li  iii'.  I"d'midrii  .  ging  180Ü  nach  flertford,  wo  er  in .'l  KitchH|iiclen.  si/lth  den  Widcr-|ini',i!  drv  Acr/tc.  di.'  V:i.- l  ifjt'iihrlf.  u-urdc 
1803  Muintier'di's  K.  f.  S„  Snr^tun  il.s  Vi'«-  l'iu-fmrv  ] \i-.:wv  und  L-ründei,- ein  Special-Hnsp.,  genannt  rTlie  Glandulär  lustituti.in  für  ihe  Cure  of  Cancer" 

■mrtcvrii  ctr."  ,'1|,.  IrtJH  I  )  und  Abätze:  'rllefr.nw  of  ficchtH-iini«  —  E*any  on the  too  frtquent  tu«  of  the  frrjihini"  —  lirilhh  njfuti-t»  of  ■  äneation"  u.  a.  w. 86'Digitized  ö/Coogle 



ALU!-.  —  ALE^ANMÜM. 
Er  war  lach  alü  AI  [ort  Ii  nun  forsch  er  bekannt,  erhielt  vi von  Irland  die  liittcrwilrde  and  starb  SB.  Milrz  1863. 

Lesli»  Stapfe»,  I,  paz.  247.  —  Cnlliuen,  I,  p« 
Aldohrandino  d n  3 i e n  a  Bebrieb:  „Le  quattro ai  deee  guardore  il  cerpo  in  cisceduno  tempo  de  Vann da  Zucker*  Benvenini  nel  secolo  XIV  [Li™™ 
Aldovrandi,  Uiinse  A.  (s.  M.  I,  pag.  99). 

wir.«.  «wilLst:  ,S,J«*™»"  ('Köln  ' . {.h'ii/oiju«  <!■■  iiWi'fi'mi  fü  medial" b  thoriae.-i  ad  rWncni"  bi, Kbr.-ii  itliurtjüiirt,  in  Uvczzan»  bpi  Trici 

r  beweisend,  mid ülgifeedbyGoOgl 



1B-15  kam  er  zu  der  Ansicht,  mittelst  F.sperimcnte  am  lin=iiljys  muri  und  an 
der  S]i|iiis\  ati-.rpös.  iia~.  die  fllrhemle  Substanz  des  l'ncmn  dii'eet  mit  dein  Cliiliis in  die  Tracheen  gelang.  Ausserdem  hat  <t  mich  viele  andere  Slndieit,  griis.sten- 
theils  HmloB-.  Inhalts,  vcrod'en  [lieht.  Auch  als  Arzt  und  Chirurg  war  er  thiltig und  vi-rr.|fenllieli!e  /.»ei  Falle,  von  Nekrose  des  Schlüsse  Iii  eins  und  der  TiliU.  In dm  Jahren  IS-IS  und  184'.*  nnhm  er  an  dir  revululifiaarcn  l).'wpgiiiijr  seines Landc.-F  Thuil  und  halle  deshalb  .1  rffhiedcin-  peliiSrlie  Vi-rlnlrimL-iii  m  erleiden. In  l'Vil^e  einer  l.eiehcu  I ij [(■  <■  1 : 1 1 1 1  Inn— [<■  er  sieh  der  Anipiitalin»  des  rechten  Anm Unterziehen.    Er  starb  Ü.  April  1861. 

Alexander  von  Apbrodisia,  lebte  zu  Ende  des  2.  und  Anfang  de* 3.  Jflbrh.  211  Allien  als  peripntetinehur  Philnsopli,  später  zu  Alesamiria.  und  gcuons i.e. rindere  Ii. ■fill.rnilu-il  als  K\«-el  ile-i  A  Ic-TnTKUS.  Für  die  Med.  ist  H.A.  seine 
Snhrift:    „lläii  i/e  febrilm*«    (grieob.  Test,  zuerst  nach  einer  florent. 
Haudscbr.  vu'u  SCHISAS  im'Mus.  erit.  Cantabrig.  1821,  rase,  Vit,  psg.  362, kbgedr.';  lat.  von  GBOitG  Valla,  Venod.  14U8;  Baad  1542;  Genf  1612;  grieob.- latein.  Ausg.  Breslau  1822)  bemerkenswert ,  worin  die  Lehre  von  den  Fiebern, 
v™  ihren  l'rsaeheu  und  Verselue.lenlieiteii  lln-.  rel:-eh  .  ne'.  We-lassung  alles TlLi'rap,.|i:;-ehe:i.  a  1  ereil  andelf  wird.    Si-irit:  /aldrcielieli  |ilfiln.i.  Sehrille.11  LUllsdeu  wir hier  tibergellen. Biogr.  niid.  I.  pag.  133.  —  ChonUnl,  paß.  120.   —  Dechamlire.  I.  Serie, ir.  pig  713.  p,eel. Aleiinflur.  Friedrich  Sigismund  A.  (s,  Bd.  I,  pag.  101).  Z  10  v.  0. lies:  „Oner  de  verbinding  van  de  Studie  der  vroegere  gentttkiauh  »tet  die  van lateren  tijd."  Bei. AlesandrovsW,  Fedor  A.,  geh.  1S17,  studirte  in  Moskau  1836—41, war  daran!  Arzt  ni  Neu- lii^erniannlai-d'-elieii  lieg.,  sowie  i II  verschiedenen  anderen Rcgg.,  bis  er  1866  seinen  Abschied  nahm.  Liter.  Arbeiten;  ., AntagoniamiiB zivi.-ehcL  Intern  itten.s  und  Li.mjieiisijhviiid-uriii11  (Drnir  sdrsvr..  laöl.  Nr.  ■ 
•,1'e.bertraguiig  des  erysipelatiis  -  phlca-imiuüseu  Pmceises  de-  fiesielilcs  von  einem kr.nil.-en  /.ahn  aufs  ["leliirn  «dt  indihel.eni  Ausgang"  (1h.  1865)  —  „Hypertrophie den  rechlen  Ventrikels  des  Herzens"  (Ib.  1856,  Kr.  28,  29). Smejsw,  par-  n.  0.  Pstersen  (St.  Pbg.). 

JUexandrow,  Illarion  A.,  studirte  an  der  Petersb.  med.-nbir.  Akad. IS 07  —  U  .  wurde  darauf  Arzi  des  Leili-Iiarde  K««riki  n-Ke-.  .  mil  .veletiem  er  an  ■ 

wurde  Beamter  des  Med.- Departement.  Litcrar.  Arbeiten  :  „Heilung  der  Epilepsie 
dureh  eine  Verhrenmmr'    i  >rsi;r  Sdra  Jija.  l'iy.i.  Nr.  Iii    ■'■  .,  iae.ir.-rir'e  I  leraie 

Aleiion,  Pre Hb.  XV,  pag.  1,  klagt 

Alferjew,  Sergei  A„  geb.  4.  16.  Oct.  1 S Iii  in  Orel .  studirte  erst  in 
"    11  1833—33  in  Moskau,  wurde  1843  Dr.  med.,  itrs  nach  Neutsch- □igitized  by  Google 



406  ALFKRJEW.  —  ALilODOVAH. 
laiiil  und  l-'raiikn-ii-li,  l.*-l<i  »»«Ii  Kiew  als  T'riil*.  orJ.  JiT  spei'.  !'li<?ra|>i.j berufen  und  war  daselbst  bis  186«  IhStig.    Er  starb  31.111»  (12.  April)  1884 Sil  ai'iltiT  I.iiii-'i'  ililLiulllti.if    Iiidr.  Arbuten:   ,,/Ji.s-j.  lic  lofii-.ij.l^il^i  r-.nttvii-i.n~ —  „Ueber  deu  Typhus  der  Sudannen"  [Wojenn.  med.  Journ.,  185G).  Ferner  bat er  11.  K.  Richte« 's  llanilbueh  der  s|«'C.  l'nihul.  und  Ther.  (1857— &8)  obcrseUt. Smo.isir,         4.  0.  Petersen  (St.  PbgJ. 

Alfonski,  Areadius  A.,  geb.  8.  20.  Febr.  1796  in  Perejasluw ,  Btudirte- in  Moakau  1810—17,  war  jedoeh  als  Btudent  bereits  vielfaeh  in  Krioga-Hoap. thatig,  wurde-  1W1T  Dr.  med.  (Diss.:  „ZJe  keratonyxide  id  e*l  «omi  wHuxiuni* eiifarqia") ,  181Ü  PTof.  -  Arijuuct ,  1821t  ord.  Prof.  der  Chir.  in  Moskau,  war 1842—48  und  18.10— H3  ltcctc-r  der  Universität  und  starb  4.,1Ü.  Jan.  I8i;9. Von  seinen  Arbeiten  ist  crwithncnsiverth :  „De  localit.ua  nwrlorum  cau«ü,  quae 
nie  dictum  i-o'---ifittili-  i]t  ,>/  r-iii^i^i-iim  sj>eel«i,r.  de  r/l'cvj"  a:ur<i-.i''.'tu  C'..i.-iir.'.<\: eximle  o,ia«do"  (Moskau  1S37J. 

OrtcnSgeb..  war  LcibaKI  des  Kölligs  Don  Juan  II.  de  Camilla  und^oberates Mitglied  der  Brill.  Prfifn ng— Cotntiiisnioii  und  schrieb:  „Meaor  dam  de  medium«" (Tuledo  1513;  Sevilla  1547). Horsjon,  I.  p»g.  2B3.  P|l. 
Algazirah,  e.  Synesio?,  Bd.  V,  pag.  5!>fl. 
Alison,  Homorvillc  Scott  A.  (b.  ßd.  1,  pag.  106). Medial  Circiilar.  IB52,  I,  iiag.  47.  -  Briiisb.  Heil.  Joaru.  1S77,  II,  pag.  33.  G. 
Allarul,  CbrlatU»n  A„  1747  in  Groningen  geb.,  atudirte  daselbst unter  C'AMl-Bit,  vak  Jmikvkkks  ii.iJ  liin  iiMAN.-   uiul  gmjtiiuvirle  mit  einer  auf- 

hielt it  eine  lii'Cli'rshTi'di' :  .-Iii-  viral:  n^iiniin-  meiiicn  .  njitiiii.j  *iuit.iiis  nien^u: praesidiu",  welche  jedoch  ulebt  gedruckt  wurde.  1814  wurde  er  durch  einen apoplecti  scheu  Insult  stumm  und  Idiut,  starb  aber  erst  1822. Boeles,  FrieHlends  Bongem-hoo].  C.  E.  Daniel*. 
Allebe  (nicht  Allcuo).  Ge  rard  u  s  Arn  o  1  d  ns  N  ico  lau  a  A.  (s,  Bd.  I, 

pag.  106),  Z.  6  V.  0.  lies:  „  !)■■  unUi-ikhliinj  n/u  ln-i  hinu  „mir  Heim«»!  iii  ij-r^. 

'a«d. 

Alleuis,  Des-A.,  s.  Des-Ali.euuj.  lld.  VI. 
Alliot,  Pierre- und  Do mi n i que-Hy a ointhe  A.  (s.  Bd.I,  pag.  109). Btoir.  med.  I,  pae-  1BI.  —  Dhn.  hist.  1,  pa*-.96,  —  CilmBt,  pg  37,38.  G. 

us  JanagoniuB  van  A.  (a.  Bd.  I,  pag.  1 10\ m"  (nicht  incorlsrum),  Red. 

r-i-liil»,  T-Müii».  yxg.'.i 
AlmMovar  Ruiz-BraTO,  Antonio  A.,  zu  Palma  auf  der  Insel  Mallorca, ).'•■}•.  /II  Alininliiinr  .[rl  <':iiji|ui,  schrieb:  ..  l'.r.--\-,  s  nj.nnUn  suhre  In  hiilr..fnl-in  „' i-niiii  •■nnhui;  'la.-  (Palma  1814,  4.)  —  „Ducitrao  sobre  rl  ti/p/iux  biibtmariu, .iKijiru  "Itiiui:.'  ohs'ivucitine.*"  (Ib.  1817.  4.)  —  „.Htinifiesta  qut  wirr  la eu. "  i~ii.il       Iii  iifj.'i  eii.ii         •-/liii'i  miii.-,  ....  rijfj   iiii.lii-n  de  hahee.te  ihi-lnrtidr. Digilized  by  Google 



ALMODOVAR.  —  ALPBANDS. 
hl  jirs'e  il-  (Vj-Hli/i-  fil  itt.<  l-i/^ii  «'<■ .  .'•'■U'  jS.vr  )■»  //  Arid"  (Iii.  1?  JO,  4."  — .  ..  thwiji- ciun  de  In  fiehre.  reinnnle  «i  ™<n  cnpiinl,  *!c."  (Ib.  1821)  —  „Dkldmen  que !■;/,,■-:  la  l:rhri:  itiilarilla  i/m.  ̂ n//.  , ■,■"(■  il.il!nn:ii  in  IS'JI,  d  In  dtnilti  dt  fvuHriW de  In.  Baharfs  r/c."  (l'uuipiiimi  lSiiO.  4.).    !■>  starb  zu  Palm»  16.  Jan.  1823. Höver,  D,  jug.oDS.  G. 

AlEoncourt,  s.  d'Alsoncuukt,  Bd.  II,  pag.  125. Alonao  de  Bnrgoa,  geh.  ta  Cordnv»  zu  Ende  des  16.  oder  Anfang  des 17.  Jahrb.,  studirte  und  promovirte  in  Alü:tl:i  als  Si-IjiII.t  vmi  0  ütc  iü  CiRKEHO, dessen  Xadifnlger  aiil"  dem  Leliratuid  der  Jled.  er  spfller  wurde,  und  von  Peiiho Ml'.UEI.  HR  HlCHKIHa  ,  war  Kaiuiuerarzt  der  Graf™  de  la  Guardia,  Amt  den 
I[ii[uijiliriii-<-']'riliiirnh  in  (!i>r;inva  und  Mdiricii :  „J/rWu  euratira  y  ugo  de  la nieve  etc."  (Cordova  1610)   —    „ Tratado   de  ptste,    su  esencin  preomoion 

v er« Ben Uicht.  Er  lieas  sich  in  Ltereua e  ah  solcher  an  und  schrieb:  „Memoria 
—   „Monoyrofia  de  la  viniela  y  uns 

virle  in  winir  VnS-r~[:nit  uij.i  ludikidw,.  <i..-i'[(r.[  -leu  l.i-bv-tnlil  iii-r  Ariat..  Armci- uiittcllirtir«'  und  alu  GmimeiiUlor  des  HiemKKATRS  Auen  war  er  Pro  Ion  Indiens 
von  Catalonieu  und  schrieb:  „Phormacc-midia  diss.  de    mpereiS  triKkitcis" 'liiir.-i-lülia  llüvl.  .J'i,„n,:,'i:,p;,u     rnlrdllilil     KlVi    avUdiiiar  im»    frfl  it  V !  !•  1»  Iii 
rej'ormatum"  (1666)  —  „i)t  eorde  homini~  di.jiii.'dio  phy* iolooico-anatomica" (Ib.  1694)  n.  A.  m. 

Slor.jon.  VI,  IH.  I8-S3.  Pgl. 
Alphamiä,  geb.  um  das  J.  1020  au  Saltrno,  aus  einem  adeligen,  mit di-n  SuliTiiitaii i  n  Flitzt mi  vi-riv;iinlt(ui  lit  s.-li Li-.-li ! war  iir.=|)riii^!.  /um  (;.'i.-:lii:hin Ii, st  in  iinl.  wurde  wegen  aeinor  Lciätuii»™  hl  der  Grammatik,  der  P.n-sic,  der  Musik und  der  Med.  von  sein™  Zeil  (.'ernten  |n,eti  Refeiert.  Mit  den  zur  W  iederl  lernte]  Inn  £ seiner  Gesundheit  nach  8alemo  gekommenen  T)  es  i  d  eri  u  s ,  spaterem  Papstu Tic  tot  III-,  wurde  A.  bekannt  und  iimiK  befreunde!:  lOilii  in  Mmite  (Vsiii.i legte  er  das  Stünchsgelllbde  ab,  wurde  aber  schon  nactl  kurzer  Zeit  vom  Für  «teil 

l.i.Mi.  Iii,  |*i!.  i:- X»|«I  1S57.  -i.  < 
Alphanue,  Ft: 

Digilizedby  Google 



408  ALFHAN  US.  -  ALTHOF. 
maligna,  nee  wen  de  rariAis  H  mi>r/AHix.  q>f>h-n>i:<  n-miliim  i>/*til-„t,;~ (Neapel  1577,  *.). Haller,  Hibliulh,  mci  pract  U,  pag,  Ü08.  Max  SUomou. 

Alpini,  Prospero  A.,  geb.  zu  Marostiea  im  Venetianisclien,  23.  Nov. 

(icMirlcr.  iv;n  -tliun  (Isr/.n:!  rrliclh.  .-rin  (k'lmll  auf  die  I'iir  km;  Zill  tit...T.i;i> linke.  Stimme  voll  TöU  H.  ülit'R.  Peine  Werk«  rrireuttn  sieli  Jer  frri'iMion  An- ..rki'lili'm^  seiner  /.fil^cnosii;]:  hui]  erk'ljleti  /.a  hinziehe  Allltsfren,  auch  uoab  n.lcll 

Tredn: im  tibri  de  lamlicinn  wfirfm"  (7  Aull.)  —  „/Je >(  inorte  aegrotantiam  libri  VI'  fFrankf.  I601j  1754  mit 
Au-giilie  mit  diüii  Zusatz  „Lilir'i  l'/l  .  .  .  Vu.ni  pn:ef<iti„t,r 

{.  3oa""ch,ll,' ,p"*6l&    T'raboscl".  ̂  
Alsinet  (Ib  Cortillla,  Jose  A.,  geb.  in  Y'illanueva origen  Jahrb.,  -tndir.e  in  Oervera,  nrmnoYirU:  dafiulusl Ite  1736  nach  der  Pfoy.  Kstremadura  über,  blieb  hi SIcrida  zu  gehen.  Doch  wurde  er  Botuyn  1765  von  Ii «  der  kgl.  Fnuiilie  nach  Aranjut»  berufen.    Er  ist  ̂  deu  Nutzen  der  China  (Madrid  170»  u.  Ih.  1774),  t 

Althuf.  Lud  w ig  Clirin  tu p  Ii  A..  m  [iresd.'ii.  üeb.  zu  Detmold  10.  Aug. 1756,  studirtu  seit  1778  in  Hille  und  nBtiiugeii  ,  wo  er  1784  mit  der  Diss.: 
„De  ftbre  jifleelii'ili'"  prnmovirlo  und  1794  zum  Fror.  f.  o.  ernanut  wurde.  Er halte  se-eliritliL  li  :   .l'ridd.  !!■■>•>•  rl;i.:.  Hier  rhiiijr  Arziiei/lilitUl"  !  I.  Uli.,  (l.'illiiiS!'« 



XU  WetiUr  ernannt  um 
qitibandam,  in  eorpor. wurde  er  cliur^ieh-.  Um 

Alwenga,  Pedro  Francisco  da  Costa  / H-;ir  zu  1'i.iuliy  iti  }ir:isilir-ii  lt<^ii  £cbnreii,  Htudirtc  in 1850  Doctor,  liess  sieli  in  Lissabon  nieder  und  wurde  k dea  Hosp.  S.  Jose  und  der  Cssa  de  Ia  Misericurdia ,  ;i 
Ki-d:t<-ieiir  der  liiwlu  tin-ili<-fi  d«  LiKlnra.  Kril.lrcii'lif  Am'*: ander«  «einer  Arbeiten  wurden  von  I'.  GiiiNrEH,  L.  Pai tan  des  Cohtut,  IUrutek  ,  E.  L.  Uerteerand  ,  Mi H  l- -cl/.l.  l'.r  sinrii       Juli  i niui  1 1 i 1 1 1 ■. ■  r I i 

Alyou,  Pierrc-Philippc  A. ,  g< Puy-da-DAme ,  war  vor  der  Hevolntion  Vorlest Lehrer  seiner  Kinder  in  der  Nimirj»  liiciin1. wurde  A.  verhaftet,  ninssle  eine  Zeit  lang  i m  Tode-  seines  Gfinner» ii  GefBugliiss  anbringen, Diailized  by  Google 



410  ALTHOP,  —  ÄMIGÜET. 
ii  urdr  j i . i r . ■  r  lljlit;ir;i]iii;hi'k(T  und  diente  als  ritai-marien  r»  elief  am  Viil-ilc-Gri'u-r, dann  am  llnji.  GroH-Uailkni.  Trutz  seines  Ungunst.  Ocnindhoilaiustandea  machte 
er  den  r't.ltolfr  vm  bei  ili.T  N -lj,. ,]t.nli i Jc:];r-u  üarde  mir.  musste  aber  tclton nach  l's  Mfmatm  nae!i  i'rankreich  zurückkehren  nnd  starb  hier  1816.  A. uc.tr lirlftifrtc-  nic-li  > ' i< ■  1  n>il  riiter.juclisjrij.-ni  ilbi.T  ilir  i'rr[diyl!ise  ilrr  Syphilis,  worüber er  1783  in  der  Soc  de  med.  in  Paris  einen  Vortrag  hielt.  Ferner  schrieb  er: 
„Essai  «r  Je»  propriOet  midieinala  de  Voxygine  et  sw  l'appliauion  de  ce prniripr  ilmi-t  irs  imrW/iw  n'iirn'i-iatf  ,  fjui-i^upn  •!  (Inrlrru.ses"  (i'arix  1797, 1 7  :Hi :  dctiln'li  I-irifiiij*  IT'.'^i.  -.ii'-;,.  h.a.  jnirh  :  „Qj'fr.«  •"tti-.f'ti/n'rt  de  chimie ihiorique  et  praHqua-  (Paria  17!)3,  2  voll.). Bwer-  I.  P»K.  167.  —  Biet.  hiat.  I,  pog.  104.  —  D  ocl  nnibre,  1.  «rie,  Ol, pag.  «7.  —  Pogganilorff,  I.  pag.  35.  PSL. ÄlyacltOTgki,  Jason  A.,  geh.  1815,  studirte  1833—38  in  Petersburg, wurde  Ar/i  i-irn-s  liiril'  Iii--.,  inachl'.'  v!'i-si.'hieiicj:e  Kt-hlzilsi-  mit  uml  nahm j.'Liieu  Abschied,  nudidem  er  6  Jahre  Ian<r  Medirinal  -  Ins|H'ctdr  von  West-Sibiri.ru 
Phoapliorneeroae  dos  Unterkiefers"  (Wojenn.  med.  Jonrn. ,  1S47}  —  „Bedeutende Sdiin-vcrlrliiiiiü  der  Miia.ili.'ihli'  ihn:  N:im-"  —  „flircn.  Kulf.iUul'ijiLr  des Samenstrauges  nach  Stoss"  (Ib.  1851)—  „Metaatat,  Abucesse  der  Leber  initPysmie" (Iii.  1M'>2.  —   „Vurgefifl/tc  und  riitiü-wiibeiif"  (Sriwrerm-unaja  Mcdicina,  I8l>I\ Smajav,  pag.  5.  O,  Petersen  (St.  Pbg.), 

Amador,  Eisneilo  de,  b.  Risoeso  de  Amador,  Bd.  V,  pag.  38. 
Amand.  Jean  d«  Snint-A.  (s.  Bd.  I,  pag.  117). 
Ambrosio,  D'A.,  a.  U'Ahbbosio. 
Ambrosius,  Am  üu  l'utooli,  wird  von  Marceu.üs  Eufibicus  und  Sciti- 

AlUiCO  (AllTCDa),  Dioraede  A.,  gebürtig  aus  Piacenzn,  lobte  zu  Ende des  1 6,  Jahrb. ;  tiber  sein  Lehen  ist  nichts  Näheres  bebir.ut.  Kr  schrieb:  „Trnr 
ru'«.«  Ire*  i.r,ii-ll,.niit,i :  prhwi* ,  de  morbis  oihh  i/.un  i/ettfratini  :  •■ciintlit.* .  th j.,:/,-:  1-,-ti.,*  i-orm',*  owebiHis  -t  /.Tmj/ltnH*-  (Vened.  15f<9,  4.)  —  „  Ug i„t„-liin  sj.i.riifli/itts"  (Ib.  1605:  1(107,  4.). MazzuchtlH,  I,  Z  pag.  026.  —  BiogT.  med.  [,  pag.  174.  —  Saar,  hiogr.  gfcn&r. I.  pog-  309.  G. 

Amign  yBertran,  L.uiit  A..  i;an.  Arie  des  17.  Jahrb.,  iat  bemerkens- nerth  als  Verf.  einer  nichtigen  Schrift:  ,A/.oh;jiii  thfttua  de  la  mediclna 
x„/,«miiri.,/  ,/  „„;,■,■;■„, I  ,1.1  ,„i„/i  i/,-  h,  ,-;,!„  ,.„  ,/„,'  sc  ejramcii  </  /micio  rfc." (.Sarafiossa  Hit2). Horejon,  VI,  paf.  83—70.  Pgl. 

Digilized  b/ Google 



lippopel  nieder,  wo  «r  die  iblj ;in  verfilmte:  „Ankidatt  an hl.)-    Oa  1.  Bd.  enthüll  Pby 

della  vitalith  e  ddlo  stimoto,  ocero:  (Job 
mtdlca  italtana"  (Ib  1S18)  —  „Äfurim n'ta,  e  rißenrioni  criticlte  sul/a  teoria  drW 

■V.  nip-l,  rliirury.  diente  hei  ilur  An  ■  in  Händen r  Royal  Sog.  ernannt  und  Btnrb  1745.  Er  )mt  i 
I— XLIV;  niclitt.'!'.'  inliTi'i-.iiilf  Hi'i>b:n'ljtniijroi  ■■" 

uwtlt'tutitit/«--  i'i  mälirjil,  Je  Id  cacei»'-"   (Itv>t<i.    Aus- erde  in  vi-rfassle 



412  ASCELON.  —  ANDBEJEVSKI. 
er  „Uart  de  eonserwr  la  aanti.  Manuel  d'hygitne  etc."  (1853)  uud  mehrere Broehuren  niclit-ined.  Inhalts. 7»p«r«Bn,  Ti.  fd.,  [»e.  47.  Rsd. 

Andernach,  Gneotlef,  Guinterus  eto.  von  A.,  s.  Guextheb  von 

3;  2.  cd.  1868)  —  „Ü/i  the ;  Pbilnd.  1873)  —  „A  prac- 
t)  —  „Lnctures  on  elim'cal •f  nttai-ks  uf  lubereular  peri- 

Rimilio,  die diente  er  als 

8  dirig.  Ar« 
m  Civil-  uDd lt.  Nach  dem 

Slriiiiui.  ln'ioliHt  .'uiiiplieirl;  (V,  cnji.  Ii)  i'iin-r  Stii-o-ulbe:  (VIII,  cnj).  .<i'>)  riiii'r Maschioe  ?.nr  Estemiim  ilt-s  lusirlm  Sidienkels. Yorgl.  auch  Lo  Clort,  Hiamir*.  II,  pa$.  3i  ff.  —  Plln.,  HMnr.  nitnr.  XX, p»S.aOO(  XXII,  paE  102  ( Pharma  kologisnhosl.  ,T_  Cn.  Hnber  IMpranlnsea'. 
Andrei!.  Andrup  A.  rV.  Rd.  i.  ;>:i:r.  III,  it.irii      Jft"Csbol«i  3.  Oer.  1-77. 

0. 

Andrej OVSti.  Iwan  A.,  seh.  in  Kleio-Rosslind  1759,  studirtc  in  Moskau hin  17116,  worauf  er  daselbst  l'roseetor  der  Anat.,  1S07  Prof.  e.  o.  der  Veterinär- künde,  wurde  und  uVr  Lii-t-vi^if  Ym '■■•iiNL-'.'it  hielt.    Kr  srarti  1P07  tu  Moskau. □Igitized  by  Google 



ANDBEJEVSKI.  —  ANDR0KYDE3. 
Liter.  Arbc-itca :  „Xeucs  wif/iixligclus  l.rhrhuch  der  Thierhi-.ilkuntW  (3  Bde., 17L':;,i  ■  ..Ui.'irr'it't >nr.<  iinutir.nica:  msr-iitii/iitm  üitcsiinoriun  t  t  riniinunui  iüa slranles"  (Dise.,  Muskau  1803,  4.)  —  Pjunolu,  ,.  HatlisidilVe  zur  V  er  im  tun;;  Jlt 
Arninkrjinliln'iti'M   iinii  I,HsErf..']H']ii'"  (t>!)i;r*i1t-/Jtmf,  >S'"'i':. Saeji«,  p>g.  7.  0.  Poterssn  (St.  Pbg.). 

Andrejavsfci,  Efim  A.,  studirte  io  der  Paterab.  med.  -  cbir.  Aksd.  von 1807—11,  war  darauf  bis  181!!  Militärarzt,  wurde  dann  Arzt  beim  Itaissrl.  Hof« uii'l    i'rbii'it  ;  -'■-'"\  Tit.-I  [  >r.  mrj.  lYbiu'  E]s;i:ni'r] Ilr  i-:  N'-kiiiitit  :lJh  1:lji^- iälir.  rrll-idcm  der  ,,(M'.'!;ll.-rlia:'t  n:ss.  Acrztr  in  1'ctiTsbura".  Kr  starb  dasdtia! 1840.  Littrar.  Arbeiten:  ,Uebcr  die  c/f-oii.  Kioi>J;i.:ei!  l,vpel')p  und  ein 
..-';7,.r'.<  M/'-e/  »Wj'»"  i  rVltr-ih.  -  ..Xi'-ri  jinii:!.  llfulmchtnji-jei,  «.'Vi- Liintjeniibncisne"  l'lM.V-i  —  ..Mitvl  j.;.-it,  l[.:i[iiiijThni([:illili]ti!iip.'[il;  ■■|lr;iL-  S.lr.iw.. IMri-  _  „IiHi:iu[]l.irig  .]-■*  Wingnitus"  (Ib.  IH48J. 

1B09  in  Slld-Kusslaiid,  » □  Ilertiu  1826—81,  w darauf  Militärarzt  in  Ol 

Einrichtung  ei 



414 
uinlo  Til>erio  A.,  geb.  in  Neapel  im  16.  Jahrb.,  war 

Dr.  med.  um!  verfaßte:  .,Epide»:i<-!iiiji!i,  m've  tractatm  de  peilte  ad  regni  Sur- dilltae  prirmjetn.  Atr.edit  .  .  .  .jinjrm  miUiris  ujAil-nin.  lui-nlriilionn  /du, -/;.■..,. iptiue  et  aiiarum  exqvieitissiina  remtdin,  Thucydidie  hütoria,  etc.-  (Madrid  1593). Mortjon,  III,  pag.^lg.  Pgl. 
"Anger,  Benjamin  A.  (n.  Bd.  I ,  pag.  1 49) ,  geh  183«  zu  Allieu (Mayenne),  wurde  1866  in  Paris  Doetor  mi!  der  These:  „De  l'AramjlemeM iiiltvlinaf" ,  ivnnli'  l'r:..e-tr,r  der  Hospitäler,  CliinirL-  iler.-elhtn  'Hi'jl.  S;iinl-Ä>n  lim-  . Prof.  agrege.  mir  der  These:  .Hm*™  piväranto:  de  la  paitritu*  (I8G6I  nnd  gab heraus-  :  .  Tnjile  ic<>tiri,'tii:/J.iij!t'  nud-idi-n  chininnrixl".  1.  parti'e:  Luxation* et  fractiiTee«  (Pari?  1865,  S6,  4.,  »v.  100  pl.):  ansammen  mit  L.  S.  Wohthington  : „Mfonomee"  (1866,  av.  3  pl.)  —  „.Vom*?  appareil  pour  la  comprrssion  per- manente.  des  nrtlres  ,ine~on'x:italef  (1866)  —  „A'ouceattx  tUmeM*  tPanatomic Chirurg."  (Ii*t>8,  av,  alias  4.,  13  pl.)  —  „I'anxemnit  du*  ;,/um  cliiruriiimh-x- {11*72)  —  .ViinlVi-rurs  ilc  eJitili/iif  'diintrij,  fi-it--*  h  i'In'qi  Xiiiul-.intaint.  eil 1874  (annfr.  (1875). Lorenz,  I,  pas.  4!);  V,  pag.81.  G. 
'Anger,  Tbeophlle  A.  (s,  Bd.  I,  pag.  14i>),  wurde  zu  Paris  1867 Dotier  mit  der  'Muse:  „ hnn,-i,ri  Srectile.-  /i/inp/nili-ju^  (i,d,hiidi/in/dni,-i!en.- . i-[  cliirurjr  ■  Li-r  1  '.-n-i-r;  i E — [ilirili-r  '.H"|i.  Ji:  I .■■isn-im-  um!  -.iiricl..  iM-mmneu  tust Ch.  LBaROS:  „Üet  traetiant  rtantiimtt  tt  de  lear  applkation  en  Chirurgie' i  li-ti*,:  it-i-uiT  iii-  Apr-üiKiMH-'l  heson :  ../'■  f.<  Mvr.W.^riW.  ,/<i/m  /mi'/t,r  nr m,,/,,.,','^  ehinr./i^lf,-  jlrtüfli  —  „S«ü/e  </*  P.i™.  Vamlmlance  de  fra M.  Ifmarwisd*  lürtford"  und  „/<«  «iw  ./f      /«na««"  (1872,  av.  2  pl.i. 

Angllillaria,  Luigi  A.,  berühmter  Botaniker  des  IG.  Jahrb.,  ge*t.  im Oct.  1570  zu  r'errara,  Boll  hier  aueh,  nach  Angabe  einiger  Autoren,  lirztt.  Praxi* hetriehm.  ji-dnifulls  eine  «rwa1  l'-rti^-il  in  der  Zniieri  it?mp  d-s  '['benäh*  In/sesseii kabi  Ii.  ür  ist  Verl  cin.s  iieinerkensuenlieii.  Ii-n;.-  mir  re  rb  rolir  s-ltcnen  Werkes  : 
„Htm/iliri ,  Ii  tpiali  in  pi's  pixreri  n  liii-erm'  m>hi!i  uvmini  sr.-d.li  nppi\joi,n- (Veued.  1.1(11:  lateiu.  vi.ti  (Iaspab  Bauhis,  Itasel  1593). Bioer.  BiäJ,  I,  paj.asg.  Pfl 

Auca  KomilWiii.  Tuchter  de«  Kaisers  Alexius,  besas-i  med.  Kenntnisse, wie  aus  der  von  ihr  verfasaten  GcaHiWirc  ilin-r  Vritcr*  in  rvorgi'lit.    Sil'  benrtlieilte den  l'iils   tlf-i  strrl«-c(ii'[]  Kaisers  rieliti^-.  bfi  den  iimlieliiNi  On.-ilirii  fillirle  Ar den  Vorsitz,    ürn-^e  V-rdien-ti;  fi-warli  <i-  sirli   ilnreli  Krriiilit'iup;  vnti  Wahen 
IFliS— 1671.  -  S|,ivi,;.-I.  V.-.M„li  ,.i-.,.r  pr.,,™..  tiweli.  3.  Aufl.,  II,  pzs.m J.  Ch.  Hiibcr  (Mfmmlat-eti) 

* Annanuale,  Thomas  A.  (a.  Bd.  1.  [lag.  150) ,  geb.  2.  Febr.  1838  zu Xi-iveasilc-.'iri-'l'-vin'.   crliinll   st'ine  Ansliilihiii^  in  der  (innigen  lutinnarj   und  in l'Minliiir;,  w!iv  l'rivai  ■  As-l-tcnl    vmi  nVMK,  aiiut.  I'rfwwtor  bei   der  UtiiversiWT. 

Anrirjtiez,  En  riq  iu  Jorge  de  A„  portugies.  Arzt  des  16.  Jahrb..  geb. in  Gllarda  (Prov.  Hntra  in  Portugal),    sludirlo  in  Salamanca    als  Schiller  van □iaitized  b/ Google 



ANRTQUEZ.  —  ANTIPHANES. 
Tomas  Roi'HUüik/  dk  Vhvü.a.  Aveiruhu  Ki  ie;.  Jt-ax  IIiiavii,  AndhuS  Ar.c, ivsr  Anfangs  TW.  der  Pbib«.  in  Sjd :li,i:iti.vl,  spater  Conimeiitator  des  Avrc in  CoimbrB  und  zuletzt  Prof.  der  Med.  nn  letztgenannter  UniwrsiMt.    Er  sei 
«ob«  «forrorio"  (Salamancif  161M)  —  „Beträte  del  perfecta  m{dico"  klb.  1 Horejan,  in.  pur  386.  ] 

Aiistift.  rranois  Edmund  A.,  zu  London ,  geb.  II.  Dec.  183 Devisen,  Willshire ,  war  3  Jahre  laug  Lehrling  bei  seinem.  Vetter,  einem  . rtudirtc  vtui  !.-:.:;  im  KinP'n  O.II,  zu  I.  I.ni.  ivin 1S.V<  Mr.  imd.  bei  der  UihIciut  [  mv.-rsitst.  Isn;.  L'ol L< 1(-i5U  war  er  zum  Assiflt.-L'iiyüic.  ih>:  W.ntiniTiFter  liusi 1873  Phynie.,  war  auch  daselbst  Doeent,  zuerst  für  gerichtl  Med.,  dan Jahre  für  Mal.  med.,  ebenso  war  er  einige  Zeit  bei  der  iiedaction  der  „L beschäftigt  und  wirkte  in  der  eriten  Zeit  seiner  Praxis  auf  Ii  als  Chloroforms 

ihm!  ];r:i!iln>:i  Kn-Mar.-ii'  ,  :r.i-Tf  duilli'U  wifu'tü-diafil.  und  j i ( . ] 1 1 r ̂  L r-  ci  A'ltä:iS7.0H  iu „I-nud.  Med.  Review"  fl*t>2i  und  „Oirnl.ill  5Iii!ra,.ine"  das  wichtige  Werk: „t<>i'iHii><i>t'.<  und  narcetics"  (18(54).   Im  J.  1868  wurde  er  Slitre-dacteiir  und  im folgend.  Jahn'  .illeiuipfr  licdm-  r  ili'H  um  jj.'irrliii.ii'i'-n  .b.ui-i.al»  .,  l\-m-t  ;■  low  >-' , '     Therapie.    In  Betreff  dur  üffentl.  Gesuud- 

uf  tlie  Wurfciuji"  Classes  iu  Lsrge  Twin«.  Kr  netirirli  ferner  «her:  n  Xruml :!., •kiiI  ihr  it'wewtHi  \tliiih  rwiMe  it*  (Ijiuid.  1<*71''  und  einen  Arlikid  über  deu- .-t'lin'ii  (if^cjüliind  und  i'iin:  Anzahl  andenir,  wir:  .,  .('■■■./■..■7. w"  -  ,.  II.,-/,-..-' driasi»"  (ms.  mit  Sir  Will.  Göll)  —  „I'tturesy"  —  „Bydrothorax"  —  „Hepn- talgia"  u,  s.  w.  fUr  Ilursoi.ii's  Kyitmu  oi  Med.  ('16158,  71).  18H7  hielt  er  am roll,  of  Pliypie.   zwei  Vfirlrsimjri'ii  Uber  den   *]i]iygniii;:raphi'n ,    1874    nahm  er 

for   l.h'  li*t  af  ihe  puhtii;"   'lSÜtv  —   rUn    ihr   l„;-i-ilih>ry  ruiine.-tliin  belir»rn 
7fXZ^Z\y7^\hJ^llv^ri)  und  Aufeltze  in,  Praodtioner.  """"" Med.  Times  and  Gpii.  1874.  II,  pap.  Hia  —  LbmcI.  1874,  II.  png.  433.  —  Lonlio 8t.pl.en.  II,  piUl.  6. Antoros  (AnthekoS)  ,  Freigclasaener  dos  Tiberius,  berühmt  dureli eil»'  "ri^-ini.'llr  Cur  ili'i-  ]  '■•iJ:i i_T:i  iniläi-Ut  '.■i]i[-.'!iit  Alr.i . ■  l i < : 1 : 1 1 l_-  ..[.■■  /.iflernicliiTiir : „Ad  utramlibet  podagram  torpedinem  nigram  vivam,  eum  acecaserit  dolor, fiibii.'.ri:  p.ililin.-  ii;, i. .-:.("  I-U-. Scril.oi.ius  LarBns,  I6ä.  .1.  Ch.  Huli«r  (Mi  mm  in  gen). 

Antic,  Bobc  d'A..  8.  ISosc  d'AHTIC,  lid.  L  pag.  6:52. 

im,  lunibrieof  ridiidi'rc,  et  Julm  m.ii-i-..  i|ii,iiii  nun  -(rnd.ribii:.1'  Kaub  IIau.f.i; von  Clemens  von  Aleiandricn  citirt.  j.  c Ii.  Hulmr  (Meinaiuscu). 



>n  dem  ermordeten  J 

Le  C I  e  t<:  .  Hl,  pnjr.  7.  J.  Oll.  Hu  her  (Memblagexi). 
Antommarcliä,  Franoeueo  A.  (a.  Bd.  1.  ir;:.  i.il),  starb  3.  April 

AntOEin  Lurlovicu.  liurtu-ric».  Arzt  des  lü.  Jab.rh.,  srctiilrtis:  aus  Lis^nbuu. sfudirlo  in  S:ila]n:imu  m;d  praktieirte  in  meiner  Vaterstadt,  war  ein  classiseli gebildeter  und  sehr  erfahrener  Praktiker  und  ist  Verf.  einer  beträcbtliuhen  Zahl von  Schriften,  meist  Commentare  zu  den  Warken  des  GaleK,  Aristoteles  u.  A. Die  Titel  denselben  sind  in  der  nnten  eitirten  Quelle  angegeben. Mar  (Jon,  n,  inj.  29*.  Vgl 
AntonillUB,  Johannes  A.,  gcbltrti;.'  nun  Kasebau  in  Ungarn,  stndirt«  in 

nilstuii;;  dl  r  l/ir-  ih.  JVü.'irhrift  -Ellies  -rmiirnv  l\v      ̂ '  h  M^iiiCH' ,;   ̂   ., 
Antonius  Musa,,  Bd.  I,  pag.lGfi,  identisch  mit  Musa,  Antonii Bd.  IV,  pap.  323. 

■<:.-uf  i^t. •      ...*,-;.tir-       /  oti,;.h ■am  von  1*59  mmhW.  et  als  Irehvill^fi  H>-\ 
t'e",  ff."  I  SSii :  ciifl,  CHjers.  '  ,  '1\  W.  ? 



scliaft  mit  II.  Ür.v.iNT  und  G.  MiiYNfKK  dn»  GcntVr  Internat.  Curiiit.  mm nittii.'ii  Krem  >.a  liitilrn.  anf  di'sscn  Aiirfc-iuiv        1  diiroti  i  i  Li e ■  ];):iln:  viui  Srsuitni ilif.1  Gi-ntiT  ri.rnvntir.il  !H.'si4j1<pss™  wurde.    Kr  befand  sieb  im  J.  18G1  mich  :mf iIi-iii   Krnr-.-r-:i;iN|il:il;.-  in   S>ldi—.vr._    [ln!-.H'iri   inni  nd,rM>   iliir(jl>.T:    „La-  Mr., 
i/tnif  >'•  S-f, Irnri'y  /«-itdmit  In  i/iwi-j;:        !W-f  il.i'llf  ..    In  ilj_ii[ii-li.T  Wrl.i lii'tii.'ili-lc  er  -i.di  :m  .In,  IV.ii/.i!_vn  dl-  .Tr.lir.'  KM  in-1  „d.ri.'.l,  :  ../..,■  JJ.t,w'.-- 
de  la  iB/iiiUedeSeaeoa"  (Ib.  18G6)  umi  JJou,ple  renda  de  ma  dttigatün  au e«,,ip  aiintm-pi-uwri"  [l^fiii..    IH-iT  vcrf:i-s(i'  er.  xiiHnnnm-n  mit  C.  Mutn-es,  dir 

„Bulletin  imiTtintii.nri]  de  I.i  Croix  n.ii(f.'"  im  .1,  lSfiü  i-l  er  »Iii rt-<l:te(i'itr  <K ̂ .  llx  n. Im  Kriege  von  1H70,  71  war  er  aln  freiwilliger  Arzt  in  den  deutseben  Lazarethcn tliritis  und  veriasste  w>it  jinnT  Zeil  b<k\i  -ii.äi-  s.d. rifirii :  „De  la  corrilation fih;i*io>og;ipte  entre  les  einq  seas  etc."  (Genf  1880)  —  „Prophylaxis  de  U  ciciW auch  d.-ul.elli  —    .,/)<>*   lamme«   mi,ii/iii,u^-er/ctile»   er    npü-.tahmriit    de  lear iraittment  par  1*«  injeaiotu  an  P-,<i. !„,-.,;■  .'.-/,,-  fa,.  iwauj  —  ...V,,./  .-, l',iialaih,i.i-i,  e/iism/f  </n  r1«  _yinr;v  riissn-lnri/iii;  rlr."  (Genf  IfiKlj  —  „Qurhpu-K &»</'x  -var  pniaier»  mi'ns  r'i  doauer  u  Venfiuief."  (Ih.  1883).  Gr  ist  einen der  8  Mitglieder  des  „Comite  international  de  In  Croii-rougc"  zu  Genf. Lorsnt,  V,  ]HU_.M;  IX.  pag.  JS9 .  Red. 
Aqnapendente,  Fabricias  von,  r.  Fabr.citts,  Bd.  II,  pag.  323. 
Äquila  (Ahuilasds)  ,  Sebastian»  delT  A.,  geb.  su  Amiila  in  den AtinizKi'ii,  wurde  MUä  l'ri.f.  Orr  Med.  in  l'Vrrara.  war  ein  eifriger  A Galenincben  Lehre.    Er  hat  die  älttsio  Schrift  Uber  Syphilis, 1JÜ8,  in  Furm  eines  Briefes,  dem  Lüdovico  Gounago,  Iii 

sc  widmet ,  verfasst  n.  d.  T.:  rfk  morbo  gallkn"  (Lyon  15C und  schrieb  ferner:  .Qitaettio  de  frbre  nangainta  ad  meutern 

Uizit-chclli,  !.  a.  pag.  903.  -  NM..  Wogr.  gen.  II.  pag.  943.  G. 
Araber,  a.  s.  Bd.  II,  pag.  512;  HI,  pas.  337,  33«,  347.  350,  377,  4Q2, 403,  476;  IV,  pap.  104. 
Arand,  Franz  Jakob  A.,  geb.  1747  in  Ucilisenstadt,  wurde  rhysicus ■  Ii  -  i.Hi-r  Ki.d:-:,  l;i.  .■  und  Hdiim-  V.-i t ■  r-t:nl: .  tlsa;  si.si  wiih-.'nd  drr  1  [ u Di_-tr.~u.jTh ■.-..Ii    1771    rilhiiilirh  ti.rvur  und  ;urh    l.~'>'.i.  Adcrla-s  im  Fun  1  Iii- be r  ver- warf it  niirlii  r_!ii]_.   Kr  ̂ elirii-l. :  .  -l!i!itu<i<h,ii<i  w»  . !<■<■/  K.--''iil-ii--i:-n  mii-r Volke  im  .!.  1771—72,  ntU  de,.  ,„k  dc»sMm  ei^d.-imgeiM  Vururthalen und  ■/•<■  dahri  nuyirrndrtrii  lUd'f ti-pu (liflttiiisfii  177:!;. Heckar.  üc.tli.  der  rr.u.  n  ii  IM!):.,  paj.  533.       J.  Oll.  Unter  (-.Emmingen). 
AriiH-i,  Giulio  Cesarä  A.  [a.  Bd.  I,  pas.  181). Hanurh.lli,  1,  3.  rag.  033.  —  Brambilla.  II,  1,  pig,  188.  —  liingr.  nU. T.  p-s-  288.  —  Di«,  bist.  I,  p-g.  151.  G. 
•Arbo,  Carl  Oscar  Eilifen.  A..  geb.  17.  Aiif.  1837  zu  Kker,  slndrrte in  riirislialiia,  llia-litP  IslHi  — (i7  .in.'  Ivi-Tii-vhafll.  liiir-b  Wien,  Iii-Hin  und 



im  Noreli  Magai.  f.  Laegrv.  (18"l>;:   „/<■/  (;  „,„/  i  ,->,„■■.. 
U«1  u.  n.  v.;  im  Mnr^'iitiliiili'l  11S77.  18i-<>i:    ,./'■.■;    •iiiiLro/i'iLi/t'-./.-/  /'„■/.,■. soegelse  af  d/l  nt:r*ke  Falk". Ei*»r.  nag.  7.  47!>.  —  Hai  v  einen,  Norsi  ForWItr-Lt!.,  pig.  75.     Kl*  er, 

ArbOYtÜ,  Hutwl  (TA.,  8.  HllBTRRL  D'AaKOViL,  Bd.  III,  pag.  32-1. Arcaflio,  G  ianfranceseo  A.,  geb.  zu  Briet  agno  im  Monfarrato  um  die 
Mitte  des  lö.  Jabrh.,  praktioirte  in^  Savuna  und  in  Nizza  doli»  Paglia.  Ueber  die 
vwi'iiwli'.  „De  *c*.i.ii.  v.'-ua  ninilirgia"  (Asti  1G09)  betitelte  Schrift  renlieirle  A. in  einem  „Diic'irso  topra  l'antitogia  del  Bosen,  ncl  quäle  «i  dimottra  ü vro  viorln  di  eavof  f <,•«!»,'  ,„•!!.■  'plrneitide  prrtihnti"  (A-i!i  16IO(.  Kr  selirieb weiter;  „/Wf'iW  .-,i/,r„  „„-.lieh,:  »mtorhun-  ,'Parnia  1618)  —  „Trattoto deli'  ai.linioiiiu.  <<  i;,o  >n,-t,„h.  ■// l„:r„:,rl.l  „Iii  i„f,rmi,  f/c,"  (1 61.12;  11.  s.  w, A.  starb  um  1620. 

Bon  I  no,  r.  pig.  355.  —  Hob»,  blogr,  gen,  HI,  paj.  aü.  e. 
Arcadlo,  Alessandro  A.,  vielleicht  ein  Sohn  oder  Verwandter  des 

Vorigen,  Priilmmvlii-u.  der  I'rnviiiz  M.iufi'rrnt.i,  v-riV-t.'  11.  A,  r..ifri-u.!c  Sfh ii it.- n  : 

;t  Jahren  bekam  ei  rim-  Aiisifllni]^  mIs  Militärarzt  und  wurde  1605  euui  Prof, 
der  kriech.  Spmdn'  in  Fr.-un-kirr  •■.j-uaiuit,  als  welcher  er  Iiis  m  seinem  Tode  1803 lliälijl  war.  A.  [mbli.'im  :  „',''.  (in  tr  n  i  .  I':  i-;/iimi-il>,  ptirn/ikrn.ttae  i>t..n<l<lit  i  ml üi'inm  Hh-i-nliinn  .itiii/iiml  i::ij„::,t  iiti  um  .M-'itw  atlliurttiliirla.  Um,  rpi-id  opli- »(■n  incdicut,  cfr'.riH  philnsophui ,  neu  sir.  Kx  in//T//r?tn!ioii<-  nova,  cum ntitix  ejusdem,  in  tp/ibus  ynrlim  lexlns  graecitB  emtadt'titr,  partim  illwtraltir" (Franekrr  161ti). ISddca,  Fri.-star.il!  Hwp-rrh™!.  U.  K.  Daniela. 

D'Arcet,  Jean-Pierre-Josepb  D'A.  (s.  Bd.  I,  pag-  182),  starb S.Aug.  1N44-  {nielil  XS.iö).    Min  ehr<nwl<>i?.  Vcro-ii-luii.«  m-iner  Arbeiten  findet 

rband,  die  bei  der  Ermordung  des  Caligula  verwundet  wurdeu.   Le  Cum Digimed  by  Google 
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halt  es  fflr  wsbrseheinlioh,  d*as  der  iii  disclie  1  [Ut'irib-r  :i.iL  licriiiii'Ueii  riiiriiri'iTi Al.KON  teritoohBelW  (HI.  png.  30>  J.  Cd.  Huber  (Memmhignu). 

Ardoynis,  Sarttas  de,  b.  Saktes  de  Arhovnis,  Bd.  V,  pag.  lT.j. 
Arendt,  Nicolaua  Martin  von  A.  (s.  Bd.  I,  pag.  188),  starb  14.  26. Oct.  186!)  als  Wirkl.  Geh.  Rath,  1.  Lrdbarzt  des  Kaisers.  Chef  und  Inspcotor Bltmmll.  Civil- Hoapitäl er  Russlands.  Geb.  1785,  war  er  Miiil:lrar:a  in  d..'n  IV, kirre.! von  1806—7  in  Preusaen ,  1808—9  in  Schweden,  IBIS  in  liusaland,  ISIS  in Deutschland,  1814  in  Frankreich,  ein  berühmter  Operateur. Med.  Zeitung  Ens.lnnds.  1859,  pa».  352.  —  Csllise  n.  I,  pag.  218;  XXVI,  paK.75. Q. 
Arena,  Christoph  Heinrich  Friedrich  A.,  zu  Munster,  g-eb.  1.  Auf;. 1814  m  Lengerieh,  studirte  von  1833  an  zu  Bonn  und  Berlin,  wo  er  18:! 7 

]iri>:ii'iviri.',  iii-ü  'ieli  dann  in  si>il;..'r  V;iler;la,!t  nieder,  wurde  ]-;")_'  KpviiWKndarirt in  C.h-kWiK  18f>G  Mfd.-A*nes«>r  im  Med.  Ciillrsr-  ta  Münster,  18l>7  Mcd.-Rntb, 1S7:!  R.'s.-MeJ.-K.-itli.  Kr  wirkte  verdienslmll  in  den  Krisen  vr.ii  ltfiiij  um! 1870. 71  und  starb  1.  Marz  1880.  Von  sein™  Arbeiten  fuhren  wir  an:  „Geburt auf  dem  Abtritt.  Oh  et,lpo*r.  oder  <l,;!„~r  TiUtun,,  des  Kinde«.  /.>rri  rrickl. 
Vhdurtt.  an  Lnr.!,.-,,  XMieboreh.  r-  i  t'.iüi'Kits  Viertel  iaurwux.  H.  F.  XV)  — „Gekeilte  Ltmgenunmden*  (Med.  Zeitg.  flea  Vereines  f.  Eleilk.  in  Pr.  1852J  — „  /mierh'cdtrr  tiehrauch  tls  Ktijifrr*  'Tinct  c.ti/ir.  irrt.  Rndrmaclteri)  ijerfil Jl/ittuiiytii1-  Mli.i  —  .AVlrkun-j  dr*  l<'rmiri,di«lel.~iuiteii'-  [\\,.\ 

,  ]>n£.  -iäi.  —  iiir.fr.  mäii.  1 

Er  war  1840— i'i  Detail  der  med.  Faooltat  und  «ras  vielia;.],  als  s.-hrifEr-n-JI.-f ttjiitijr  im  ,.1  liiiiuiari«  di  c<iKvcr":tiiiiiie'',  den  .,.\nualt  uuivcrsali  di  med.''  (18:11, 32,  38.  4iä).  deu  „Cmnnicularn  di  nsfi ia^inn*'  vmi  I'.  Si'i.];.;u  fTadua  1,  Iii, den  „riT.'nii'i-idi  dclle  sc.  med.  di  Milan«"  (l.J:iSi.  im  „]  liiidiiariu  cla-Hfn  di  med. 
Cant*.  pag.  12.  '  G. Argumosa.  D.  Diego  A„  jreh.  m  Puuiite  de  San  Miguel.  Pmv.  Santander. als  Sohn  eine»  l'nif.  der  Med..  -Indirtc  711  Madrid  im  Cidi^'i«  de  San  rarlm.  wurde ilasilli-i  iim-i.ir  um]  ■  ■  i-l t : ■  t :  1-1'. i  iifi  di-m-idlii'ii  pinc  Professar  für  operative OhirurK-it' .  die  er  viele  .laiirr.  inrir.  halle;  18,">4  tn;~ht»  er  -ein  Jubiläum.  Vmi seinen  üctirifren  inlirrii  wir  an :  ,,.Vwra«  wntn<  ilr  uirdicitm  ••  rini-pu- (5  voll.  4.),  innammon  mit  L>.  MabUNO  DkuJrAs  —  „Manual  de  afectoa  externa*" (1842),  lioransjf.  von  seinem  Schüler  D.  Jost;  Alonso  V  SalcKÜO  —  „La  filo- toßa  vUdica  rfinantf"  (1849)  u.  s.  vr. Ovilo  y  Otero,  I,  pa£.  17.  G. 
AristatiaT  iSohakcs,  edit.  Lhetz  .  pajr.  ÜOl  :  „Dem  MkeäithEus  und Abistas.ix  dnrl  man  ni.d.i  (m- ji!li,-h  t  i-rj ,  neun  sie  ini-iuen.  man  müsse  das  weib- liche Kind  spillcr  als  nacli  -eetn  Mundi'K  einividiiii-ri.  weil  ■■in  -')l(dir~  Jidiwaidmr  -ci. 

klar  (LB  Clehc,  I,  pag,  230). 



Ariflton,  Dach  Galen  ein 
cap.  '2H'j  erwähnt  ein  Mahjim.i  dies rHAXTKs  Lvcius)  sprä'.-tit  von  eine medicatn.  See.  loc.  Lib.  IX). 

M.-kiUI  ISV'fi  -."<>  und  ivimle  dsilaeh  -mirt  ]!.-kiii-||.ti;iiL-  .irr  .:,  r;L- F.] , i.l- i- nach  Saratow,  dann  nach  Brest  gesandt.  1832  wurde  er  Prof.-Adjanct  der  Zootomie und  vergleich.  riiv*.s«l. ,  erhieil  n:ioli  i-iiicr  Heise  ins  Ausland  «neu  Ruf  als 1W.  ord.  der  Amt.  nach  Kasan,  wo  er  bis  18G8  tbatig  war  und  star!>  36.  Oet. 
(7.  Nov.)  1875.  Von  18  Arbeiten  waren  zu  erwähnen:  „/As  somno  ?/  oiV/iVi«" (Disa.,  Moskau  1834)  —  „Seltene  Formation  den  Colliculus  seminatiB"  (Sapiski lJubnwizknwo ,  1S4J)  —  „Mehrere  Arbeiten  (Iber  Blutgerinnung"  (Drug  Sdrnw., 1855)  —  „Vorlesungen  der  a%em.  ji.itljol.  Anatomie"  (1857). SmejoK,  pae.  8.  0.  Petersen  (St.  Pbg.). 

Arina.  wahrscheinlich  von  Tarsus,  Anhänger  dea  ASCLKHADHB.  Die 
J'raefatin  des  hjosrnKinns  ist  an  ihn  gerichtet.   Von  Galen  erwähnt. Schalle,  C™peutlinm,  pag.  3i7.  J.  Ch.  Hnbsr  (Memmingpn). 

Arlt,  Ferdinand  von  A.  (a.  Bd.  I,  psg.  106),  starb  7.  Man  1S87  in Folge  von  Gangraena  senilis.  Aus  einer  sehr  .innen  Familie  entsprossen,  hatte  er .■NU'  ■<■];:■  lune  .luvend-   I  Slmbeli/.eii.  auf  die  b  et  liie/n  n.lher-  ri[i.-v_-:!i]_reli  iiTiln; soll.  Zu  dem  bereits  Angeführten  ist  noch  biniuzuBotien,  dans  A.  bis  1866,  wo  er 

Wim  beraten.  Ibiselb.-t  lehrte  er  iiTHiiiterbrerlirii  bis  Kode  Juli  l.-WI,  wo  er, lini'bdem  er  da-  TD.  Leleaisjahr  bereit-:  i:' ..t~:.- I.rii:  i.ti  ;ia;;e  .  dem  tieset/c  füllend, ii  v.ilev  r i - .  r  i'ri-die  s-iae  :ik:nl.  Thaliu-ke»  einslelltt,  nhne  (law  nach  -einer Pen-ieiiiriltif:  «eine  « isseasehafll.  und  prnkt.  TtiMtickeit  die  ̂ -eringsle  IWlirfinkimsr bis  /.II  seinem  Tode  erlitt.  —  A.  -ebiirl  /Ii  den  ivenijreiL  LVsehcmungen,  welelic  allein ein. 'Ii  ihn-  ln-r>  ■  irafi  in!-  Iii'  al  L^i  il .  ihre  ei-i  in-'  l'.ner-ie  ■m,l  ilen  ;i[i„''-(r-i._T.--1  -n l-'leis-    ans   Jen    klein-ten   \' .M-liiill " i^rn    zu    ilen    liebsten    akatieiFii.t'l   Wiarden emporgestiegen  sind.   Zu  seinen  Verdiensten  jieliiirt  es,  dass  die  Aii^enhcilk.  -hib 

l»..plli"li,L'ie.     Die   Thal-liebe    ll-.ljr.-lelll    zn  Indien  ,    ilass   die  Myepie  auf  einer Yei-hliiiri-niiifc  des  sn;:if(ab'ii  Inirel  ■>«its  des  Nullius  beruht,  i-i  in  erster  Linie A.'s  Verdienst,  Nieiii  mir  als  w-s-fiiJ.'h.-it'll.  Lnr-eher.  austreiei  ebnet  er  AtiL-ennr/t und  hervorragender  Operateur  stand  A.  auf  der  Höbe  der  Zeit,  auch  als  akad. Lehrer  war  er  inn  aHerb-eli-ter  Bedeuten;:,  -ein  Vnrtfrif;  glänzte  nicht  dureh  ilia Maehr  der  Rheb.rik  mler  (.-ei-tieiehe  i;i'.t.->eiii'li[,.'.r,-ii,        SeMieblkeii  un-T  Kl-,rl-t 

n  früheren  Assistenten  hatte 



O.  Heck  KR  in  Heidelberg,  RydKJ-  in  Krakau,  SckuleCü  in  Buda] Prag ,  O.  FnCKü  in  Wien ,  BMIHELLI  iu  Horn  u.  A.  Trott  der welche  sii'b  A.  urruiij-".-ti  hnllc.  Ifplii  er  dno  zri.w  Kinthchhcit lutiigkeit  an  den  Tag.  Eingedenk  seiner  eigenen  «arten  Jugeodteil 

(Wien  198+). H,  Adler,  Prof.  Ferü.  y.  Ar».  Wisn  1887.  -  Sattler,  Ferd.  V.  Arlt,  in Ztntndert  Uin.  Monalabl.  f.  Auianhcilt.  1887,  pag.  133.  —  L'entralbl.  f-  Auceuheilk.  18-7 
"Armand,  Fr«ocols-Vi  etiir- Adolphe  A.,  fwniös.  HÜHannt,  geh. au  Die  (Drome),  8.  März  1818,  machte  die  nieisteo  der  kutan  Expeditionen  in Algerien,  den  Krimkricg,  ko  er  eich  bei  der  Ambulant  der  kain.  Garde  befand, die  Kriege  in  Italien,  in  China  und  in  C.idnncliin;.  mit,  wurde  1875  zum  Mcdcc. 

])riii._-ip.-il  •>.  CL  .'mannt   und  d.'n,  Milii:ii-Il—|>.  in  Sin»  attachirt.    Er  aohrieb : 
j.'AitjM*  mAikoie.  7V"/"'M"'-  <-r»>«"»W:  h'/'t'"1       II  SM'/— ,:e„„:retl,„if    l!hrli:e<„r>    i„.'hn,:f,n,i,:.    d  ..«,-.    deeehjpp.';^    /.eud,'l,l  1,1  ,■<'-- (1957)  —  „De*  eaux  miuirales  de  Viterbe  et  de  >on  cllmat  (Itatie).  Jm recherchet  *ur  leg  thermes  mmhijh"  (1857,  2.  ed.j  —  ̂ Ktwli-s  eti'ilviji'jiie.,-  - fiines  rn  AlgSrie  et  dann  Vitalis  mitrale*  f  1 857 j  —  „Histoire  mä.-ehirur^. de  la  guerre  de  Crimee,  J'upre.*  /es  travatix  des  malecins  militaires  etc." 
!18.'i8)'  —  .Souvenirt  d'un  miäeein  militaire.  France,  Afrique.  Iftle.  Tar:,i,le. (!riu,^*  riMfifi}  —  „Mülrciite  et.  ii/i/ihi*  de*  pai/::  r/iaad.<  et  t),rc.!iihmml  .1- 
rA/./erir  et  den  Cfthaies"  (1&5Ü.  av'.  'iMCtr!  —  ̂ Lettre*  de.  les/Kdilion  de  Chi,,- et  de  Cochinckine"  (1664)  —  „  Trolle  ,1-  c.l ImuK.hyie  ae„{r.de  d«  ,jl;U.  tludea mtdicalex  sur  taut  les  climatK*  flS73).  Kr  hat  amii  für  ver.-chicdeuc  Zeitjcliririeii. namentlich  die  Gm.  medic.  de  Paris,  Aufnatte  geliefert. V.pamao,  5.  ed.,  pag.  US  —  Lorenz.  I,  nag.  69 :  V,  pag.  II.  ncü 

Arme,  Dali'  A.,  s.  D.ill'  Aeyie, 
Armreld.  Alexander  A„  geb.  in  Moskau  18.  Febr.  (2.  Min)  ISO«, Btndirte  in  Dorpat  und  Moskau,  wo  er  1826  Ar;t  und  1833  Ur.  med,  (Diss. : .,/).-  diliitiitimte  .'.  aiumi-t/siinilr  nmiis")  wurde.  18.17  ernannte  man  ihn  zum Prof.  ord.  der  ge rieh«.  Med.,  Ifed.-lWiz.ii.  Eiicyelnp. .  Methodol. ,  liisehielite  und Literatur  der  Med.;  er  lehrte  Iii-  1803,  »vir  zuglci.'li  hisju-cter  Xifjtrti- Wai^.nhauHes  und  atarh  12.,  21.  März  18ÖS  In  Moskau,  bekannt  war  er  ab vi.iv.li-lu-hirr  licduer  und  ivKre  von  »einen  Reden  zu  erwahiujn:  „!>e  /Ini/ins  <■  r- 

t.irutn  et  firtq,tiii\ll,iM    la  ee«pi,,i*is    mtdiet,,.,,,,,  „,,'„,„  -  rfMuükiiu    18.18,  L). 

liiitirr  Leitung  um  Ar.w;x  Mir;'!!,  »-detitir 
□igitized  b/  Google 



ii:.:i,.-,l-  ]'tv].  Med.  Coli,  in  Vrnnot  w:ir.  mit  ti..-i, innrer  Vorige  Aimt.  und Physiol..  wurde  spllter  Assistent  des  genannten  Lehrers,  veranlasste  die  1838 
trl'i.l(.-li  (iritinliiiijf  ihiis  Sied.  Coli,  in  Allinny  .  war,  trotzdem  er  noch  *tudirle, w.'iln-i  ii  !        rl,,,I.TiH>[iiilfuiii!    v.m  iii-r  als  li.'siiinn   l'hy-ii'ian    an  einem rimliTalafarelh  tbätie:  und  nahm  in  dieser  Ste!tun!t  '.vieiÜT!i-..lei:tlirli  Sectionen  Fon Clmlcraleicticii  vor.  Znftleirh  hielt  er  med.  Vorlesungen  in  Troy,  gelcgcnthch  aneh in  Vtics  n.  .1.  Stadien.  1833  promovirtc  er,  tlt.i.Tnalim  dnrauf  eine  I .  c  Ii  rer.s  tolle  au 
der  Prh-atachnle  für  Med.  in  Albany  (an  der  „i>rs.  March'  und  Armsby's  School of  Anatnmy  and  SiirgerY*  i  und  später  bei  der  Orundimg  de»  Albany  Med.  Coli, 
die  1'roiVsiiir  i"(ir  Anal,  und  Pli.vsii.l.  an  lel7.i;retjanNter  Anstalt.  Hier  erwarb  er jtftl  1ii:si.i|iiIi'|-i'  Verdienst  um  ilen  unat,  Ciilerriclit  .  liii'lt  auch  sehr  besuchte, populäre  Vurli-'un^i'u  iihcr  mcnsclil.  An:u.  .  cn-iehicte  i'in  unat.  Museum,  dein  er mehrere  -ellene  I'r;i|iaran:  i  iuvcrloilite,  iiiacluc  ̂ tndirnbiilber  wifdiTiinliTUlii'h  Kei'eii n:ii-ii  Iv.ir..;  :!.  iv. ir  l  -il  l  :i ii.it;!; ■in.  ioi-sl.. [:•■■  n  N.  aii-l.  -.vlirii-  nai-li  -fi'iinT  lille!;  !;i.'!.r als  Naplif.il.u-er  .eines  Lehrer-  Al.l.KN  Maiü'H  1'ri.f.  der  Chir.  am  Albany  Med.  (.'oll., ferner,  als  Nachfolger  von  Jauks  Mc  NArratiTOS,  Präsident  des  Coli,  und  b.-bi.  li dh-e  SlrNiin^.  n  Iii-  /.u  si-inem  ■).  1 'ec.  IST.j  erfolgten  Tode.  A.  -.vnr  ein  Iflclitijter Lehrer,  ilnch  si-ln-im  er  err-Hen-  I itcrar.  Arbeiten  nicht  himiulasscti  >.u  haben. Transact.  «f  llic  Am.r.  Med.  Aga«.  L67Ü,  XXVII.  pag.  6S7-63  pBl, 

Armstrong.  George  A. .  in  London,  geb.  daselbst  um  die  Mitte  des 18.  Jshrh.,  beschäftigte,  sich  besonders  mit  Kinderkrankbh. ,  gründete  dafür  ein 
lli-pcii-aiy  mut  schrioli:  ,£'jw«);  on  ihr  tlisi u .-"<  mi>.!  fnhd  infnttln"  .  mit dem  AuhanR!1 ;  ..IIhIi-.*  tu  /,■■  J»wW  in  i/it  niirnii,:i  „f  rhUtlrrn.  wilh  a  /.ni/i- culur  .-;.■„-  In  tl,„..r  ii-i„.  H,v  liviujitt  it /.  Inj  htituh  .l.und.  [TUT,  zahlreiche 
weitere  Auflagen).  Kr  starb  im  [lec."l78I. S«OVellü  liingr.  sillWi.li:.   III.  l>»ff.  Ü7Ü.  G. 

Armstrong.  John  A,,  Kit  London,  fteb.  S.  Sfai  1784  zu  Ayres  Qiwy  bei liiiiinp  Weiiroiiintu.  im.  IHirtiaie.,  studirte  in  Kdfubur^,  wo  er  1BÜ7  Lloctor  wurde, 
mit  der  Iiis-.:  rm/'i:  niorhantm  hi/iiTitpicorttm" ,  praktieirte  dann  in  seineni 

natomy,  nature ,  and nA  Rix"  (Ib.  188*1. LH.  —  Lealie  Stephen, 

O. 
Digilizedb/ Google 



ARNAUD.  —  ARNOLD. 
Arnauil  ,  Kol»  l  &  -  l'u  u  I  A,.  einer  iler  iKriilimlei-li'j]  Oliiri:rj.-.M  dm 1  6.  Jahrb..,  geb.  in  Park  l.i:.!  «ml  dri-..^        .Im.  I7S3  war  Vorsteher 

royal.   Letztgenannt!  Stellung  bekleidete  er  27  Jahre  l»ng.     A.    genose  einen Iii'^.iuIitcei  liuf  iluri'h  -i'iin'  ̂ -.:d.ii-kti:  Hd::iiid]i;ui.-  der  Hi  riüeu:  d:icli  ivinl  Cr ein  Mann  um  liediinlitliijtsm  und  irhrsreizfcein  Charakter  :re  schildert. 
Biogr.  med.  I,  ptg.351.  -  Dschambro ,  1.  Sir.,  vr,  pag.  Hb.  Pgl. 
Arnaud  de  Bonail,  George  A.  (a.  Bd.  I,  pag.  196),  gest.  m  London 

Pi  I.tsIi.  l«7Ü,i.  Trutz  ein  t  -i-.'lit  ;i:k_.i  l>r:'üelen  Praiis  besehSftigte  aioh  A.  eifrig mit  Wissenschaft!.  Arbeiten  und  hat  ein.:  Iidlie  b.'iL-iili'iid.'r  Sdiriftrii  veroffenr- 

geantnmelt  wurden.  , antbropolog.  Sammini 
Araisaens,  i 

Arnold,  Georg  Christen  A.  (g.  Bd.  [,  png.  199),  Seh.  zu  Lissa  • 
1.  l'ebr.  1717,  lebt.:  wit  17  i  7  i'i  \\  :i v^-iim:.  in,  ':r  j[di  im:  ■[ u'  iiirii-c  jjr..u"tir]T. 

III/.  VII  II lilj.T  die  LIiht:lI i l.l r    d.T  Iv-ti und    ■       Iii-.:  ::u-l  i  ■  \:\\ s    d.  r  .Mrd,  ilii'l  ih  r 
Aerzte  durdi  die  poln.  Xu festen),  ersdiii'H  unter  iliiwm  rm-nn  somliTliiiiTn  Titd 

— 22  in   den  Annale"  der   Warschauer  frelclirten  Geji-Ilfdialt  (,,l':^r:„l!-:i' twrnrztiatKti  irriijjiirit'it  um]  ist  ein..'  i|nc':.-nr.:l  ■■.::■■  !..-.:rl..kde,  bia  luäulf; □  Igiiized  by  Google 



424  ARNOLD.  —  AltNOLDUS. 
Li'ftl   wtTlIlvidlf    IlMLivtl'   dlT  Sli'J.    )l:    l'l'lirl).    lilielltal ls    l'Hlierki'ri  -  l.-,Ttll  iit  M-itjf. Süiiriü:  .Ii.-  i>i,:,n'iisnmtbi  hisloriae  naturalis  Potoniae  litteranit  usgue  ad  finem ea.-.-i,  Ii  Xt'I  edifix"  :.'WriM:liau  iri  !■■>..  -iiiwlir  ilir  Uri-i:lii!ro :  ..  PI  ifikf  r  zu  Li  am tttuA  Joh&torit  Tode  vom  J.  1675~1T76"  (Ib.  1821).  A.  war  ein  gelehrter Xmiii.iuatiker  und  binterliess  ein  lmndachrifll.,  109  Fotioseiten  nrnfsoendes,  aehr werthvnlleä  Vemcichuiös  iinliiisuuer  Mtliu.eai  und  Medaillen ,  welche«  nicht  ver- fiffentlioht  wurde.  K.  &  P. 

Arnold,  Richard  Dennis  A..  zu  Savarimh.  (i  ■ni^iii,  gab.  daselbst  im Aug.  18U8,  wurde.  1K3U  in  Philadelphia  i>r.iw,  war  Iii!  IMJii;  im  d.irtigen  Iii.  ,-kiy Hoap. ,  wurde  1835  Phvsic.  des  Poor  House  und  Hogp,  in  Savannah.  Ale  eines .irr  iir^iriiiitrüdiej)  MitL-iicuVr  der  Ar.ieriran  M.:uVa1  A-nmEi  ,n  ,.-ciinrle  er  .].- Cotnmisaion  .in,  welche  beauftragt  war,  den  „Code  of  Einlas"  zu  bearbeiten,  der 1S-H7  in  Ji-r  >"l/.Mia  /.Ii  I'liiä.niclpSi::!  anavii!  :i  «urde.    IS;-  ),  U-\  ii.T  (irilmlm;- See  Savaminh  Med.  Coli.,  erhielt  er  den  Lehrstuhl  der  theoret.  und  prakt.  Med. Kr  lieMeideti-  nifiiii'.h.'rlei  iilfcii!:.  Aemirr  und  var  oinL'i-  JaLiv  laim  Mitherans- 
irebur  di.'s  „Sannum«  Jonena!  of  Medieine" .    Sdue  ■inr.itk-ea  Arbeiten  ln.-[ ri-rtV-n In.'-  Jfri'ä   ij.id.in.    Krankheiten,    wie  das   „Dengue  or  break-bone  Jever"  — „Jn'liwis  am!  i/rüuiti  furer"  und  firidi'ii  siel,  in  einer  lieilie  vm.  Aufsätzen  tliril- 
jiii  flnrli'slon  Med.  Jni'mi.  (l«4f).  »1.  57)  und  im  Sasuuuah  Med.  .Inuru.  (lfl.V,, llieiih  isiiiil  sie  zu  8avaunah  null  Auguslri  ((lenrgia)  in  ln'f nnieren  llr.ir.hil.cn (1868,68)  «rschienen.   Er  atarb  10.  Juni  1876. TnidsbcL  of  lle  Amerie  Sfed.  Assoc  XXIX,  1878,  piE-  615.  U. 

•Arnold,  Bernhard  A.,  zu  Stuttgart,  geb.  12.  Jan.  1828  in  Mergent- heim  a.  d.  Tauber,  stndirte  in  Tübingen  184(1—50,  in  Wiiraliiir?  1*50/51.  erhielt 
1851, '58  eiu  staatliche.',,  lleise.tipendinm  nach  llrrlb  und  Prag,  huüc  I^.">-  ;,-t eine  Haus-  und  Ii  eise  arztstelle  t>eim  FlIräti'B  zu  II  oli«  nlohc-Se Ii  i  Hin  jraf flrs  t inne,  besuchte  durch  dessen  Munificeni  Wien  uud  Paria  und  machte  in.  der- selben Zeit  Reisen  in  Hussland,  Deutschland  u.  s.  w.  1854  wurde  er  prafct.  Arzt in  Mergenthrim.  lKliO  llistrirts-  um!  1  Infant  in  Kuplerzell  bei  dem  Fürsten  mi 
Hohonlohc- Waldenburg,  1863  grSfl.  ii  e  c  Ii  !>  erg  "-..'her  Hausarzt  in  JJonz- dorf  und  ist  s,:it  lf'71  in  Stuttgart.  V,.n  lW:,(i— til  war  fr  Mitarbeiter  au  Betz's „.llc-nunabilioii  aus  der  Praxis",  v.m  1*7  1  —  S.'i  Mitr"d:ict.:ur  (Mitherausgeber  ,1-- „Med.  C..Tr.'S|nmdi-iiKld.  des  Wilrtteiub.  iirztl.  liandisvenNiis"  und  ist  seit  lKs?t; allciiiig.T  ll.'irui-gi-li.T  d.'ss.'itii-n  lUall.-s.  Lid-rar.  Arbeil.'ii:  .Ein  Beitrag I ',i..iii.-lii',-  :/,;■■/  V„l!„ihnjif  Uhumii.il,  ptin-nrli-ijhi:'!.--^!  ,>-:-iln~    /m-li  iidi  li.:,u:-.- 
Disn.,  pracs.  v.  Bruns,  TOhing,  18Ü7)  —  „  i\-/„  ,■  'jn.r/n^ipnaina,-  Eniziinditnri  der Zinuif"  -  „UtititirR  iih-r  dni  Srhin-Uchprucexs  und  dir  ihn  hnjlrilfudrn 
Nierri\affeclioneir'  FIi:i z'.--  Mciiursljilioii.  1.  n.  IV.  Jahrg.)  und  verschied,  seltenere iiaiiiist.   Miüiiiiili.ii.iTi:   i:i  .1  .-l-j.-l /.L'its.dir.    In:  IVilrld'mii.  ni^il.  C..iT.'.|i"i]il.Ti/iil. 
vi'tschieil.    lili'innri-    und   (triisscre  I" \,r ip.p.iiidi'ii/.arlikrl    llli.'r  F/iid.'iuip,  (,'..  I„- in.Tiieiis.verlliP  Fälle  ans  der  I'rasis:  „Ein  Fall  n>„  Atresia  /,i/mf!i'iina~  — „Dir  svl-rtttiiiie  hijtctinitstpri';,-  als  Krjihn-a/ii:-  hixtrumrid  dem  Ej-j<h.,:,tu  - Iroicar  conusiehen"  (für  welch.«  Verfnoren  A.  dio  Priorität  —  8cpt.  1868  — für  eich  in  Anspruch  nimmt)  —  »Zur  ii«? ai.-i/i:  dm  Triimim-  (IiriJe  Ant:;ii/r im  Wurtlpinb.  CrreapnudPiwlil. .  XXXIX,  Irtfii»)  -  „Ein  Fall  von  iWimom  in ,/,-,■  hinteren  Selnidtl i/ruLe''  .,  I!-;,/,-/,-htitn.ji-i,  von  pn«lr~.'.-iw  ji-e miidi  !,p,.  . ■■- teuphUrh-r  Miiskrllähmmuf  (Iii.  XI.I.  1871)  —  „Ein  Fall  am  Tetanus  nach Abortus-  (Di.  LIV,  1884)  II.  S.  IV.  Bed. 

i„  Jana.,.  II.'  lir'.  ],!■-.  ,r.'i,  "'-Ii.'    <-i'..  UM  .äi'  l'li«         -H i 7 — ^7:  i-üT.  ]ias.  1  -( 
Digilized  b/ Google 
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Jabre  luDgirnkmuk, 



Artomon  (Plis.,  Hietor.  natur.,  XXVEI1,  7,  edit.  Silliü):  „Arten™ 
i-iil'.riri.i  iMi.-n'LOti  i : l- q i l ij  m-iuati  pt'ipiiüivit  »quam  i:  lullte  n"L'[n  i.-i.nisitiiiiilj',[.-i  Eiv.rl.i-." 3.  t'll,  flu  be  r  IMemmiusen), Arraes  (uieht  Amtes),  Duarte  JUdeyr«  A.  (b.  Bd.  I,  pag.  206;. starb  zu  Lissabon  fl.  Juli  1G52. 

Biogr.  mM.  I,  pig.  370.  —  Haas.  hiogr.  gSn.  III,  jag.  Ä48.  ff. 
Arlhaud,  Joseph  A.,  geb.  1813,  wurde  IflSfi  iti  Paris  Doctor  mit  der 

These:  *t>n  sitye  H  dr  In  nnm.v  i/c«  ,n,i/i,i!i'r.i  mrnt-tles-  .  war  ■  i ii ru i  Meiler, «.uppleaiit  de  Saint  Je  an -de- Di  eu  ,  seit  1842  Adjoint,  später  Chefarzt  der  Irren- antUlI  Antiqniille  zu  Lyon  nnd  zuletzt  Diroctor  dor  Irrenanstalt  in  Bron  bei 
Lyon.  1877  wurde  der  bei  der  Lymier  med.  l'acuhät  ■.'■rr^.'Ji rete  Lrlir-iul.l ihm  übertragen.  A.  schrieb:  .Emmen  »n'Jtcti-l-yxl  den  Pill»  relafifa  ati  practo enmiwi  ,/,■  .l.,l.t„;{~  (i.yc.i  Itiä-j;  —  „U'-s'rvtitinus  mr  /■'■  c-Sliitiw  flb.  1*»»). Er  slarb  17.  Mar»  1883. 

Liehr,  p»g.21.i«,  -  Ltr.i.!,  I,  pag.  79.  G. 
Astiroeck,  van,  s.  Van  Asbrckok,  Bd.  VI,  paK.  03. 
-Asch«,  Heinrich  A.,  in  Brandenburg  a.H.,  seh,  -21.  Nov.  1835  zu  Prent- lan,  sludirte  in  Berlin,  wo  er  auch  li*:>7  pr-.Nn.virt  wurde  «vir  seil  1-.V--  Milligr- am, jetzt  Oberstabsarzt  I.  (1.  in  M^-d.dmn-.  Hdr.fn.  JutivLi^.  l:ri,]Ldn:l,ur_-  j.  H. Litcrur.    Arbeiten!  JC,,;,!-/./,,«.,  de,  IWeu/cum  </■,/,-„  AVic-»    (Berliner  klin. 

Asli,  John  A.,  geb.  172S  in  Warwie.kfhir« ,  wurde  1764  io  Oxford 
[!r.  und.,  praklicirle  40  .lakre  lang  bi  Birmingham.  I'm  sich  nm  einer  ticisi,..- krrmklirii.  ihm  der  er  sieb  l.cilMlt  jrtnuljii'.  zu  befreien,  beginn  er  liotatlifc  und 

»«ii/ifi».  ..-  Hnneii  inrtituto  fmhita,  ITrjii-  (Ib,  171*1).  A.  starb  18.  Juni  17V8. li.-Mlnm.lci'*   J1;im=.    I.XVIII     --    M,IV.  M.a.    E.-ll.    Iii.    {,.12.   4ÜÖ.    -■  Münk, II.  pit.  378.  g, 
Edi-anl  Asii.  zu  I.undoo,  gi-b.  daselbst  ab  Nolle  des  Vorigen,  erhielt 1 7 ■  ■( j  in  H_ist.ini  die  Kndelit].-  irMn'llin-  iVll-iiv-liijj,  miede  narh  der  fllickkehr  von seinen  Heiseu  17110  Iiuttur,  I IHM  i'ellow  des  11.  C.  P.  in  London,  war  Gulstonian L.-ctnrtr  bei  demselben ,  Sinai  ("ensi.r  und  starb  2ft.  Mitrz  1P20.  F.r  hat  seinen Kamen  durch  die  ihrer  Zeit  iiierkwiirdiL-eii  Vn-nrlie  bekannt  gemacht,  welche A.  v.  II1-MI.0MJT  17Ü7  in  seinem  Werke ;  „Urhcr  die  geivizle  llnskeifascr"  publi- cirte.    Von  A.  finden  nieh  mehrere  Artikel  in  der  W-ei,u^elir.  ..Sj.ernlatur"  (179»). Noni.  blogr  gen.  III,  (Mg.  434,  —  -Hank,  II.  pir.  —  PoSE«ndorff. I,  p-g.  7Ü.  G. 



43.1 

1874,  und  eine  Reihe  von  Preisen.  Er  war  nacheinander  Hausarzt  in  den  Rieh- 
iiii.n.i'll.nipilälmri.  I'hvsie.  des  l.clterkcunv  Vi  va-  Hoap.,  Visit,  und  Consull.  Pliysie des  Donegal  Co.  Irrenhausta,  iur  Zeit'  ist  er  PhyFnc. -Bnperintend.  des  Central Crimiii.il  Asyluni  r.a  lloiidrum,  Co.  lliiblin.  Er  schrieb:  „Function  of  oblique i,i„.*.'!r*  offjr-MI"  IKeTiorts  ufthe  Urit.  Aesr.t.  efrtio  Advane.  uf  Se.,  IS«  1  —  63)  — 
„Function  of  atiri'ctitnr  njijwnth'x~  —  „Sitqqn-tian*  on  the  interest«  of  tks med.  pro/Won*  (Rrit.  Med.  Asflnc,  1867)  -  „ihtl.  nhicaUon  anJ  »W.  internet-," (war  1RG8  die  CARJUCHAr,  1 00  &  Pretsachrift  den  R.  C.  S.  I.)  —  „Medial  politics" 
(war  1*73  der  -»("1  i  CAiiuiriiAKi.-lTeisi  —  „( >!,*,-rva< 'ion.t  on  ̂ Wp',»!,«- .'J..urn.  (d'Ment.  Sc.  l#7<'.)  -  Jdiujmt!,,,:  msmuly.  ;  ml,„!Ul,li;nol  d^osr"  -- „Report  1,1,  rnr.-  r.  !n/ in,  >/.■>)■:<  i.-f  ,;,wi;i!  jnii-u! 'im!  •■/.!'!•,•"/■  (Internat. Med.  ('»,;«).  UHU:  aaSHenielj!  ane'h  nioiil  med.  S.^nil:     :  ul' nhenomeiia .if  i'vi-;,!!!,^1-  —  „CoamoKoniosl  apeculstiona"  —  ,|Tbe  divine  nripariii  uf  eliriitianity" (Ryan  100  X  Preissrbrift  des  Trin.  Co».,  1875). lledical  Directory.  Rod. 

Asklepiaues  jun.,  genannt  „Pha  rinakion" ,  lebte  vor  Titua;  sein (■iftenlüfiiiT  Xame  war  '.[  :i  -r  n  -  T  it  i-  :i  t  i  u  i  A  sd  i  a  Jn,  bedeutender  Aulur «her  Mal.  med.,  von  Gai.i:n  l::iulij:  eilirt.  Ai>irlirlii  ln  s  ln'i  :  Ziehend  (Hellen. Haller,  Bibl,  med.  praot  I,  pag  216.  —  Blbl.  bolan.  I,  pag.  105.  —  Blbl.  chlr. I,  piü.  76  ff.  j.  ch.  linder  iMemmlngea). 
Asklepiodotos ,  5.  Jahrb..  n.  Chr. ,  ans  Alexandrien ,  lebte  zu  Apbrodito- polis  in  Aegypten,  wegen  seiner  Keniiiiiissi-  der  F.-irliüTi,  IliJyer.  Steine,  Pflanze« in  bobeni,  fast  raj-Htiecliein  Anneben,  auch  Musiker  und  Mathematiker,  führte  den Gebraueh  des  Veratriun  .weisse  Siesswiiri)  wieder  ein.  Sein  Lehrer  war  .[ACOlilis 

SOTEB.  Swdas  (edit.  Basif.  1661,  p»e.  149— 150),  'erwähnt  nichts  loa  medici- ni-ielieji  Leistungen. Hecfcer,  If.  paB.  S*— 8i.  —  Hieaer.  I,  p.iS.  4 j4  (t  An 3  }. J.  Ct.  II  n  bor  (JleraminSnB}. 
Asklrpios.  ein  iilirir^n-j  nul. ekinincer  Ar/[  de*  Altcrtlmitn,  wird  in  den i        tnturei.  de-  Tjiüdj'ilir.os  au  uu-lirer'  n  .-ii  i'i  :i  i.l-   ].-tit:Jt"r  der  Seh ri freu des  Hippdkratks  genannt.  (Vergl.  hierin  Iuktk,  Selielia  Anidl'inii  Uiticnsis,  Stepbnui .  .  .  alioruin  in  Hippocratem  et  Galemlin.  Tom.  II.  pag.  X,  45«,  470.)        A.  H. 
*  Askotschenski,  Ariatarch  A.,  geh.  1817  im  Gnuv,  Worunesch.  studirte in  Moskau  Iii»  1B43,  worauf  er  verschiedene  Steilen  im  Civil-  ihm!  Miliiärdien-t eiimalini.  sehlie-;die]i  am  IVlerMim-ger  Me'ilni-.Milif  .-lli^p.  diente,  1  HI  7  denKl  ie; n.illüaclili'  und  vrr:il^elue.!rt  ivurde.    Li'.i-rar.  Arh.-[|eni  „(."eher  !.'.il:i[:li  in pbyaioL,  therapeut.  und  foreus.  BMiebunp"  (Pisa.,  in  niss.  Sprache,  Pcternb.  1858 j ..Kulle  ![;i:i.lh.1.[.-r  1..-L  _\:i-i,i1.]Mi:ii"  i  ]  Hil^  S,  .    [U.M.         „I'rakli-ehe  liem.T- 

ttr,>-l:.Ta.  die  J.'t  [;ei5te.--lir;i:i!:li.':t   v.i-[i:ei,::ü  -imi"  ,\-l:>. O.  l'el.p.rseu  (Sl.  ri.B->- 
Aspinwall,  William  A.  (s.  Bd.  I,  pag.  212),  geb.  in  Brookline,  Mass. 23.  Mai  1743,  gest.  daselbst        April  Btndirle  und  prniiiuvirte  am  Ilaian Coli.  1764,  sowie  am  Philadelphia  Hosp.  und  war  ein  Stndiengenoese  von  Bi:W Gjle  aua  Cunneelieuc.  Niihere.-  s.  noch  die  unten  citirte  Quelle. Ne»  Ameriu.  Cfdnp.  II,  pag.  aaii.  Pgl, 
Assalinl,  Paolo  A.  (a.  Bd.  I,  pap.  212),  geb.  1759  EU  Reggie, Dos.  Kuaiacalli  in  Kam.  med.  it.il.  t.<mil..irlin.  lS7'.i.  |.a.-.^'Jl.  —  UulTis-« I,  nag.  2äa ;  XXVI,  psg.  «S.  (J. 



AsBon,  Michelangelo  A.,  zu  Venedig,  geb.  m  Verona äluJirtt!  iti  Padua  and  l'aviu  aml  wurde  iiMSitiiiiaiiilsr  lir.  (rhir.  und 1831  nanli  Venedig,  iru  er  später  l'rimarrliinirg  de*  Huäp.  wurde,  v den  „Poligrafo",  der  „Annali  nniveisali"  und  wflirieb  ausserdem:  „ tomia,  conm'deraziuni  tr.orii:u-^nii.i--L---  fVi  iic.l.  m.'ll) —  „Cenni  h mornU  ■  p'h-.iiira-  i  l)i/in:iiiriii  .-1:l — i .■■  i  Ji  nsril,  estenia  e  intern.*)  — saggio  d' ineettigaeioae  de!/'  encrfal,:  <■  priuripio  ckolerico"  (Pac „Annotaiiuni  anatomic/w,  palologieht  e  pratiche  i Storno  alle  Chirurg (Venedig}.  Andere  Arbeiten  von  ihm  find™  sich  in  der  „Autologis 
BftF.HA  (1934),  in  den  „Commenlarü  di  med."  von  SrosGli  (Padu „(jiuni.  jwr  -i-rviie  ;u  |,ri.i?vi-.--i  .i.-ll;i  |ia|..loiri;i  i-tr,"  ]S-l;!;.  Im  „M med.  contcniporanea"  Ton  FüBIO  und  Uesvendti,  für  welche?  er  bi leitung:  „Avdaiiifiitv  o  ilin^imi'  t>ttti«>>:  >lr.-;li  tttidii  medici",  noch (I,  II,  IV,  VII)  achrieb  u.  a.  w. 

AtbeniOD,  schrieb  über  Gynakolug 
„  AT]  i  ENA  105")  lila  ErasistratRer  genannt  (- eap.  47).  Celsus  (Lib.  V,  cnp.  26)  crwltliul 

i  der  die  Wasserscbi 

die  indessen  aar  dir  Ruebslnben  A  und  I!  umfaßt.  Kr  ̂■l.rli'li  nui'd] :  „l'h^ripti.n, of  tJie  nein  //mms  of  pe. rforatiny  and  de^troging  the  stone  t»  the.  Hadder, fflustr.  teit/i  tii-tcu  und  n  drauiinq  of  the  Instrument,  in  n  letter  addressed  ti the  Medial  Board  of  Gakvtta"  (Und.  1831)  —  „Remarla  on  staue  in  t/n blodder-  (Ib.  1833).   Sein  Tod  erfolgte  1(5.  März  18311. Ltslit  Stepbtn,  II,  p.g.  32S.  -  0»lli.»n.  XXVI,  p»E.  36.  Ci. 

i-s    Miihall    na. Di  KT/  'Aaaliet.-i  ]  jiea,    [i:i!f.  Iii*.  i'"d.  LXXXIj  eine  Art  Km IVtu-r.-irlH  fili.T  die  iiatiM-  Mediein,    Ks  uaiiddt  zuerst  von  der  Unttl.  Kunst  im Allgemeinen,  villi  .hilire-ziaieii.  Alter,  Klima,  den  Sailen  ,  N;ili|-|.ii_-':n:ltrlliy-i  dann  -jieeielt  von  den  acuten  Krankheiten,  Fieber,  Dysenterie,  Alteration  der Silfif.  Sebwindmelir.  Ki>ile|,.i(.,  Wa^er.iueld ,  vim  ilrii  Krankli.'ii.-i]  der  U:ial,  Wurm kruülikJteii.  Krankheiten  des  Filius,  der  Kinder,  von  Gegengiften  etc. LleUrd  Lei  Dtchambre,  Vit,  inj.  714.  Pfil 
Auber,  Tbe,opliile-Cbarles-Emmannel-Edoaard  A.  (s.  Bd.  I, 

pag.  320),  geb.  1804  zn  Pont  -L'Eveqiic  (Calvados),  wurde  1SÜ1  in  Paris  Itattor, Dipzed  by  Google 



„Couji  ■Tut'J  iiir  in  iiuili-'-iw  .    i-nristujee.  .«»Ks  le  jinint   il  Iii  ,,l,ih,.v,j,:,i'ine- (183ö) —  .Triiii-' de  /dti!in'ip!tie  iniilieide.  im  r-j-pwitiem  des,  cfrit&s  ginieaies et  frmdnmrntale«  de  In  midschie"  i  1840)  —  „Hyijüne  des  femmes  nerveueee  etc." (1841;  2.  ed.  1844)  —  „TraiU  de  ia  acienoe  midicale  (Meieire  et  dogmea), 
U*  jumentfde  la  pathol.  gfatrale*  (1853)  —  „PhilosophiemtdicX^EspHt 

l'apfniie"  (1R66)  —  JUpom»  h  M.  de  Bouraüle  au  eujet  de  In  '/ueMion  d-, quaranlaiaes'  (Marseille  1866)  —  ,Det  ipidemtes  Lern-  ihcn,  p.jvtiee  <i\r/,ri.i Augutte  ComtC  (Ib.  1866)  —  „Du  cenitau  et  de  Vinneniatwn  d'aprU Auguste  Comtt"  (1860)  —  „Des  wilniUm  du  cei-enui  et  de  1'iiinerentinn iFapfit  Augunte  Comtf  (1674)  —  „Des  moucemetds  irresistibles"  (1880). F,r  war  ein  Anhänger  und  Fri-imcl  um  Ai;<histe  Comte  und  einer  seiner  Tests- 
Do  Ünbarnatis.  nag.  GS.  -  Linm,  I,  pas.  93 1  V,  p»g.  52;  IX,  m.  59. Beü. 
Audln-Rouviere ,  Joseph-Marie  A.-R.  (s.  Bd.  I,  pag.  223),  starb  zn Cbaill.it  S3.  April  1832. Nduv.  bio^r.  Kkn.  III,  pag,  608.  0. 

pag.  368;  XXXII,  pag.  41.3. r^iüzedby  Google 



«0 AÜGAHON,  —  AL'SPITZ, 
AugaTOll,  Jacques  d'A„  franziis.  Chirurg  aus  der  Mitte  des  16.  Jabrh., war  um  die  Person  des  Küuijrs  von  >."avarra  und  abrieb  einen  „Dücour«  nur In  curutinn  drs  «rqu-hiisuihs  <l  mit,;:  plaie.i-  .Paris  1577, Binnr.  med.  I.  pag.  414.  —  Nnuv.  biojr.  gän.  III.  pig.  1I2Ü.  fi. 
AngUBtia,  Quirico  de  A.,  ein  im  15.  und  16.  Jalirh.  sehr  beliebter Arat.  liaiiptslletilieli  als  Pharma^lee;,  (liier  denen  Lebensverhältnisse  nabe/u  kein- 

Ntitiwit  vorliegen,  wurde  zu  Turtaua  in  I'iemont  geb.,  prakticirte  in  Vereelti  und vMik:e  !i;u-lr.v.->l.;ir  :un  .W-ea^e  de.-  15.  Jahrb.  Sein  metii-l'r.-li  :hiIl-i'1i^-1i-  ] !;iu;.:- werk  benennt  Bich;  „Lumen  apotheeatiorumf  (Turin  U92;  Venod.  1512  etc.) und  ist  am  Resten  angeblich  >ou  Nie.  Moutos  edirt  worden. Jflcber,  I,  pag.  645.  —  K»»lmr,  pag  64.  —  Hitjdr,  !,  pig.  84u. G.  Ohriät.  |]ua>bruckj. 
Aulagnier  (n  i  c  h  i  Autogner),  A  I  ox  i  B-Fr  an  (o  in  A.  (b.  lid.  I,  nag.  230), geb.  zu  Grasso  (Var)  25.  Marz  1767,  wurde  1806  zum  Leibarzt  von  Joseph Bonaparte,  Koni*  von  Neapel,  crnaiidt.  Seit  der  Restaurati™  war  er  ohne An.telltmg  und  starb  30.  Dec.  183(1.  Von  Keinen  Schriften  fuhren  wir  an:  „Qon- 

moyena  o  niedre  en  prali'qiir  pour  jirr'cmir  /<•  retour  dt«  accis"  (Paris  181!)}. ei'  nK|)tie;i[t  darin  fast  aiiürilitiesalicli  eine  liyjrien.  Heliandl.  —  „Rechrrc/irs  9"r 
lf.i  mime*  de  In  r, ■!>',■■  i, .  Miri ,-iii-  Madrid  lall)  —  „Traäernenl  antf/typhi- illipir,  Ii  In  stillt  din/url  srpi.  htpiatiili-i  ri'nni-s  sunt  si'r/ics  pur  h  Clinnl de  i'iirhtre*  (Paris  ISIS)  —  ,Recueil  d'obsercation*  H  de  consnltnlioiw  mir  In midndirs  der  frmmes ,  H  speciid-meM  nur  dir*  qui  sr  dtnln  teilt  r"rs  l'ii./e erittqiie-  (Ib.  1MÜJ  —  J'unsiUi-ntiontt  sur  V-it/r  criHqite  qui  isinrni:  In  sup- jirts.iiim  tibsiihie  dn  ßu:r  pi'rind  iqur'  llb.  liiij  —  „iJict,  drs  <dimrnt<  et  d'f boisaan*  untix  dann  Ins  tlinrs  i'™rrr«  et  i-lirz  din-rs  jitupltst*  (2  voll.). Nouvelts  Wojtr.  !.-.■ r-r:,!,..  in,  —  Csllisen,  1,  [inK.        XXVI,  pag.  103. G. Allletius,  AlardusA..  1544  in  Leen  Warden  geb.,  war  erst  Hauslehrer, 
-.vunie  i;>ii:l  -Üuleiil  Ii.  Heideiber-  ]  5*0  in  C.'lif.  erlange  .Ii.-  n,iel.,nv(lrd-  und Hees  sich  als  Arzl  in  Itokkum  nieder,   wo  er  zugleich  Tteolor  der  hfein.  Sehule 

AuLnOit.  Hönze  do  l'A.,  s.  HouüS  dk  L'ADLHOIT,  lid.  III,  pag.  290 Aurlinontulius ,  IT  iernn  ym  us  A.  a  V  orim  ont  an  i  fl .  am  Eude  des 15.  Jalirli.  zu  Wildeiiber,,-  hei  Goldbere;  in  S-lde.ieii  geh.,  stmlirle  M.-l.  in  Italien, lins  -ieli  dam.  in  Thum  nieder;  1537  flbt-rtrup:  ihm  der  Bischof  Johan  nes  Diu- tisene  die  kenriranisation  den  Culmer  (Syninnsimiis ;  er  starb  1558.  In  Druck 
siinl  vun  iimi  '■r-.'liietH'ii  :  .,  l'i-i  luirrrin''lil  flrl,r>s  p-  ̂illritf/idis  i./>:<"ii>rris  .  qi'nm falsa  siidalnrln,,,  h„„,  ,;Kaiil  enraml!  ratio-  (Krakau  15311)  —  „l'ro  '.'.id '„<r„si< iriptinnsii  i:l'-t<i<ir<tti',hr  nd  p.-iiitntis  I'russi-ir  „„/tln  In  romltlls  't'iirnn<-it.s,'i,»* 
'lialiitn  lü.'SI"  (Ib.  s.  a.)  —  „Xnlnrali«  phili>*ophi'ie  i'pihmie"  (Ib.  15JB). Baaioroirslti,'l,  nas.  ̂ 15.  K.  &  p. Allspilz.  Heinrich  A.  (s.  Bd.  1,  pag.  230),  starb  zu  Wien  23.  Hai  1886, 50  Jahre  alt,  an  einem  ller,.lfidni,  iiachrtYii!  er  erst  2  Jahre  verlier  fuaeh  Y,f,s-i_  < Tude)  eine  taiij;  ersi-linte  kiini— he  Stati'.n  erlialten  batl-.  Vnn  den  j.alilreieben Arbeiten  A.'s  sind  die  a.a.O.  jrenannlen  die  bedeutendsten .  die  Keupiis.  ui-bcii ven   rii-ii    üiiii..  .■  uiil-i',ii  i\,  ui.1i  i--i  n    in  der   ;re:  (in,i:.le;i  i'atiivl'.i-'ie.    i:!;'i:i/.n  de:  i 



AUSPITZ.  —  AUZOUX.  431 
krit.  SdmtJ'Uii-l;  ji nil  (.rij.'iiii.'äl(-r,  ireilirh  c!'t  y.»  Wii]pf.|inir!i  rtizeiider  Auffiic^nii-. lii.'-Mi'icr-  di;ri;:i  das  !r;i:ii  L'iiti'aartL'f  ,  iI1.ht:iijs  ai:«ffe]ide  „Sy.-'.t.-t  drr  Unit  ■ krankkekm*   (und  in  .deieher  Weis,,   äurnti    diiH    nach  jenem  !_-i-:i!-.i-ir  -1.' 
der  illgeni.  Path.  und  Therapie  der  Hautkrankheiten  in  -  v.  Zikmsskn's  Handb. der  upec.  Pathol.  und  Titer.,  (Rd.  XIV)  ist  der  Dermatologie  eine  bedciitssine. Erweiterung  und  Vertiefung  zu  Tlieil  geworden. Pitt.  ViBi-rrljülir-ülir   rür  In.™.  .»»I  Svi.1l  1F8Ü.  f.  I— X.  ■■   Kaposi  in  Wien« lV,,l:,.,--.]lr.   i^>"r_-.  T!';.  i>:   r  ki:n.  \V.,..|,:.:,.0,v.    I  j  :,.ir.  .*i<v 

Austin,  William  A.,  zu  London,  geb.  26.  Uec.  17.i4  iu  Wotton-under- KilfTL-,  (l].iiuwrr»liirrr.  stinlirh)  in  Osl'"!-J  iir-i-ril;Ll.  fiuriieiieu,  dann,  vi;  177S.  in London  im  St,  liarthol.  Ilasp.  linier  PebCivat,  Pott  Med.,  wurde  1783  in  Oxford Hr.  ■„■-A..  l.i'K.iun  -eine  Präzis  äauelbrt,  wurde  1786  iura  Phrnic.  du«  St.  Ilarthol. H<j.-|j.  erwäiilt  tiil.rte  < : j l -i i ■  1 1 1  - r  dir  rr^Irv.  iTJTriam-ö.  .■  Ih  zli irr  ln::i  V  ,i  lt-Li]^..?:i  rir.. 17UO  hielt  er  in  Coli,  of  Phys.,  dessen  Fellow  er  1787  geworden  wjtr,  die 
(iül-t'iTiiaii  Li.i- Inn;...  dir  :ü~  /rivi'lV  nn  '/<■■  uri'.jl'u  umf  iwr/wiiiTi*  /ifr>-'.'  o/' (A*  stone  in  llic  uriannj  litmhlrr"  n.niid.  1  7 L>  1  j  sanier  erschirm-n.  Kr  halte  darin den  .Steinwbnitt  al-i  eine  nein  p'laiirlirlie  0[>erati<>n  hinstellt,  wna  feiiinn  i-liinirz. i1Iij;iti  Jaiik>  [■','.:::. k  Yi'raiib-snn;:  ilii'-.-liii'  J.W  Irrlkridir/ui.   .\ .  hattn  amül fllr  die  Philosoph.  Transnet.  Abhandlungen  Beliefert.  Er  starb  21.  Jan.  17!>3. 

Autier,  Victor  A.,  Prof.  der  Zoologie  zu  Amiens,  schrieb:  „Opuscule nur  if.i  mu/udi,.i  rt:t,t'ri,--utcfs  '■/  sar  i/lich/uei'  'rni/ran-rlts  ijili  hur  Html  appli- cnhUs"  (Auiiens  1836)  —  „  TroiU  du  cerveau,  de  ><w  fnaei!,,,,«  ;  drr.  syin^/.ws, du  •lüujut-tü:,  du  jiriiuo-tir  rl  du  I 'railenieiil  drs  ir.ultidi--'-    (Pari*   18:17  . Knnvello  bioer.  gtntrale.  III,  pac-  78*.  —  Cal  1  ison.  XXVI  paE.  103.  G. 
AlLVart.   Alexandre  A. ,  stammle  aus  einer  au=  Paria  vertriebenen 

dinist  erv.-..riirri,  dlll'rli  dir  Ut-r-lrllilli!:  >"H  -'rtivn  rarh  dn'  Nalur  i:,.»!rllirlni und  bemallen  Präparaten  und  Modellen  aus  der  luenwhl.  und  vergleich.  Anal., l'bv.-i'il..    /.(."h.jrie  Kolaliik  Lehrmittel  hrivr-trllt  r,u   haben .    dir  sii'ti  .  alijfe- sehen  von  der  Treue  d.  r  I.iarstellunif,  v.ir  Jen        dahin  altein  lickauiilen  Wacli«- 

nliin  eine  isrofsf  Fabrik  für  dii Welt  verbreitet  ?ind.  IXier  «eil ifl  in  den  Schriften;  ,AV(«  sw, 
„/,1'iijb.v  ärmviitnin-s  d'iutiiUiml .  h  faide  dl  Vanatoane  plnttiqW 

Digiti; 



(Paris  1839;  3.  edit.  1858).  Answer  einem  „Mim.  aar  la  vipere"  schrieb  er  nodi : ,C,ii,..id,'iri!i,u,*  iji'ui'riden  -i'r  rmmliiuiie,  iitoi/t-H  rendre  min  -7rc/.'  pbi-  fielt phin  tji'uindr.  rl  mm'na  msutubrt"  ■  ■■  „Du  dmUra  morbus,  atm  aitge,  au  no/urc, «im  traittment,  etc."  —  „fÄ*wmJne»  ph'jsiqaea  de  la  vis  Ja»i  V komme  et  (ei nii  <ui  pn'nl  i'i:  tif  >/'■  l'h  ff  if'f  .'n  pro-bictioii    'uJricoU-      1~.'.7  . sowie  mehrere  Sehrilten  nieht-niedieiniseli™  Inh.'ills.  Kr  ntnrlj  7.  Jlitrz  1SS/0. 
Vapcrcau.  5.  *dit„  paE.  <J4.  -  Hi  lard,  paa-.  6Ü.  -Ouraal.  I,  B»g.  27.  G. 
Ave-Lallemant ,  Roher t  Christian  Barthold  (s.  Bd.  I,  nag.  335), starb  zu  Lübeck  10.  Oet.  1884.  G. 
Avanal,  Pierre-Auiruste  A.,  in  liouen.  geb.  daselbst  5.  Febr.  1803, 

war  Arrt  d.irt  und  starb  Oef.  lSCti.  Kr  selirü'b  :  ...Yn'f.i  *>nt>'*ti\,m-* ta&liratc,  rrhgijüiii-  ■■:  de  nn'-deeiii-  UijhIk"  ■'  1  sap}  —  Volh'ijir  de  midtains  de HiMt-n'-  i'Uuiieii  [■-■Iii  ■  .(.jinsitl/ratioax  uuul.  <(  pki/eiul.  nur  lu  muri  .n-nlb - (Bull,  de  1'As.we.  norm.  1830)  —  „.Vor.  swi-  1t  traitement  det  brSlurci  par  le  euton Card?  (See.  d'enmlnf.  1837.  —  ,  Quelques  rrfiexions  eur  la  ra3e«  (Ib.  1838)  u.s.w. 
"Averbeck,  J  Heinrich  It.  H.A.,  in  Bad  Lanbb»jh  am  Rhein,  bei  Cobknj, äcb,  Bremen  13.  Am?.  lt*-14.  stndirte  in  Heidelber;:.  Gottingen,  Basel ;  Hassb. LiEBBEUEiSTEB  und  Socli»  hatten  den  grossten  Einllusa  anf  seino  Entwicklung; 

(Urlangen  18611)  —  „/li'e  wem'.  Fnuje  und  deren  L:Uuii.j--  .Krumen  1877)  — ..l'ei,,e  liii/ifuii-J  "ltd  hup/neui,-/"  —  „I'i  her  die  1'eefiil.v/i'nirj  de,-  Xu  hni  :hjk- •.-„,/  Geiti'.-.-iiiiH-1"  .vr- '/,;Vei.  G!/,iii,ui.li/:-    .Mtltlpirt  ]W2  ../<;V ac«<e  A'«!f(is'i-niV"  -'Berlin  —  „öiV-  Morph  iinn.-uchl-  (Ib.  l«S7i  —  .//tV i/einliije   l'rhe-,hi'iribtr,ij  ,!■;■  dm/etid-    'If-jiT:.     Ver •  -Ii ii-ttene    W-Sui;  nii-ii-.  uilii Boalal-polit.  Inhaltes,  Pber  Heilgymnastik  und  Massage  u.  «.  w.  Red. 
Ayaiii.  Ci.ibriel  d'A.  (s.  Bd.  I,  pag.  237),  zu  Antwerpen.  Die  „Popu- hielis  epbjrui.imalu  mrdlv.n"  i-r-e]iieiien  da.-elli.-t  VjiVl  H.'y,  sein  T'nl  erfiilläli-  III Bramel  und  15(13  .nicht  16t^). Biopr.  aid.  I,  [ms.  7H.  -  Nouvello  Mogr.  pSuiralc.  IU,  pic.  893.  G. 
Ayur-Veda.  in  dentseb:  Wissemchiift  des  Leben;",  ist  die  lieirichniiiii eines  grossen  iudiseben  med.  Sammelwerkes  uns  der  brabm.mischen  Periode.  Ks 

bilde!  den  4.   und  letzteu  Tlieil  des  sog.  „Upaveda"  (der  1.  Theii  betrifft  die 

Sit-.  ..berliuH)  J.t  i:l:iv:nil;i.  liesiiud«s  der  Sii]nes„rf:niie,  3.  slI.L'.-iiirhn-  Kr:iukl]eilen. 
l-'ieluc,  Si'ljiMinl-iielit.  >i.'ur.-seu.  lilimiu.Lren.  Pvpliiii- V.  ■!.  Krankheiten  dureb  hü<i' fli  i-Ii-r  ii'L'UL-Jru-lit.  5.  Kinder-.  I'raueie  und  A r 1 1 i 1 1 . ■  r i k ? m j l ( :  1 ; t- i : ■  ■  1 1 ,  (!.  Verler^unL'i-i]  dicreh Ciiie  und  d.'ii  Iii"  .L-iftiL'iT  Thirri',  7.  Hygiene,  f.  rille  di.-  KinifritiiL'  l«-tr.  Verhalt 
Iii-.-  at.^eiianiirH  u-erd-ti  :  Iii  Avtlr-Veda  des  Üabaka;  eidrx  Atheya  und  d'  de. Hn.^-.VANr.UU.  I  Ii  ~iu.ll)  -d  il-.eti  aii.dlt  edirt.  siiuderu  belimim  -ieli  als.Malill-erij.le 

l'bysi'd.,  Arial,  d.--  l-lniliryn .,  ,.t  'ikil -itastliäiei"  ..der  „fikils^lliriiia"'  Cl'liarniüirop'e, Avfiii  iii!i:ifil.'!irc.  id'ir.  i  i]nT;ninrK-  und  Vcrb.nidleliri':.  „Kalpaitliana"  die  l.elire  i-.m di'ii  Cifieu  und  Iii' seil  giften  ned  -rtilie.-^li.'li  ,.ril.irantr:i''  (eulhiilt  Alles,  wiis  im Sf('EL"ri  '"cl|t  7.u  finden  ist,  Krankheiten  dureb  kiw  (leM^r.  der  SiriTie.-.ir^aue  e'c.  . Li*l«rd  l»i  üeehambre.  1.  Serie,  VII,  pag.714.  PtL Dlglllzed  by  Google 



B. 

BaadOT,  Frani  Xaver  von  B.  (s.  Bd.  i,  pag.  341),  geb.  27.  äfflra  1765, starb  23.  Mai  184t  iu  Manchen,  wo  er  seit  1826  nls  Prof.  der  apuculntiven Doginatik  an  der  Universität  fungirte. Ne«  Americ  Cydap.  II,  paS.  436.  -  Cal  I  i  s.n,  I,  pag.  321:  XXVI,  pag.  113.— PoeS»nd.rff.  I,  pag.  81.  pgl 
Basrt  de  k  Faille,  a.  de  la  Faillb,  Bd.  II,  pag.  331. 
'Babes,  Victor  B.,  in  Budapest,  geb.  1864  in  Wien,  sludirte  theils in  r!i;(i«i..i'ft.  theils.  in  Wie«,  «n  er  Ilnttnr  imnic.  war  Assi-itent  der  [latlml.  Aa:.t. 

in  Hinl«[ii'st  H*74 — s»."..  mit  Anmabnie  des  Schuljahre»  1883/4,  welches  er  in MHlH'be«.  Heidelberg  ijhiI  Paris  iiihraciitn.  Ii«  fielmljalire  1  -SSTi  l'.  arbeilet*.  er  bei ViBCBOW  und  It.  KOCH  in  Berlin  und  bei  COBNIL  in  Paria,  wurde  1881  tum i'rivatdi'CciiteTi,  lHüä  nun  a.  o.  Pn.f.  der  patbnl.  lliswlugie  an  der  BiniamMter ""rte  er  [>ei  pA^iBUft  deinen  ̂ elml/.iiEipliLiL^inellLi'd'' MlirdtlH'ii  Arbeite«  sind  Jj.-j-vorüirU.'ljsn  :  „Vi-lr-r „lieber  LANUEy'sclie  Paralyse",  wo  er  Hypertrophie der  Aienoyünder  der  Seitenstrüngo  traf—  „Ueltr  die  idbat.indi.je  combiniri, :•■■;'.„-  „,.,!  llUh-rstnvrrhr».',-,!,*  i/,:,^,,,,,,,,':,-  .'V:Hfli;e.v!.i  Arebiv,  lli7Gj  - Jjrb-r  tinen  im  menschl.  i'-rltunrum  yefnntltumt  Xriiiatodm*  'Ib.  Hd.  LXXXI) „AVj.e  ez-peeimtnleUi-  S,„dü-  ä!>tr  den  Eitißurs  ilrs  _\V.-™,V*„„  „,,/  di.- 
i>r,l!,i,L  y,-r,i„d.-,;ir„ict<  -./,-r  Hau'",  im  VVrein  mit  Dr.  iti-'.vl  '■  Viertel iabrscLr. f.  Dermatol.,  1882)  -  „Beitrüge  zu  v.  Ziemssks's  llautki^iM, eben"  (LSS;>)  — .,Hdtr.:ij;i'  zu  SrHiviMMKK'.-!  N'euriitntbiselien  I)erti«ibn«iseii"  (IH-l)  —  „Studien Ober  Safraniniarbuug"  —  „Bakterien  des  rothen  Schweissen"  (1881).  Er  Htudirtc 

;,b  mit  IV„:NM.,la.s  ,-rst,  .u^al.r'n  be  Lebrle.eb  über  ,lie  Uaeter^,:  ..!..■  ̂ l-n- ,■ heraus  (2.  Aufl.  1886).  G.  Sehenth.ner. 
Bablot,  Louis-NicoUs-Benjamin  B.  {».  Bd.  1,  pag.  248),  geb. '.>,  Sept.  17,»4  zu  Yademiy  (Cbaninn^uej,  ge-t.  L>4.  Ni.v.  tt!"i-J  r.»  l,]eil..ns-s«r-MiLr«,-, bat  ausser  Aufflfltzcn  in  der  Gas.  rlfi  saute,  t,  lt.:  „Mim.  a  aoniuller  nur  une 

jrraeenanl  d'nw.  raus«  im.  «■«'*■'  liT.-1'.  .  na-brere  S.ebriiten  verfall, nicht  streng  med.  Inhaltes  sind. >3.  -  Biet.  hiit.  I[,p.B.  218.  -  Dechnmuro,  VIII, [--  ■  ■ 



BA  BUCHIN,  —  BACHER  ACHT. 
»BabnoMn,  Aleiander  B.,  geb.  1835  im  Gonv.  Orel,  atudirte  in Moskau  bis  1859,  nnrde  1862  Dr.  med.  (Dias.  „Ueber  das  Vei-hiütnisi  des .\.  vngus  ziii«  JJrrsen")  und  wurde  na[ili  einer  Reise  in's  Ausland  1866  Prof,  der Histologie.  Arbeiten:  „Die  tetsniachen  Contraetiouen  des  Serxena"  (Moskauer  med. /,1fr.,  1860)  —  „Die.  pbysi.il.  Wirkung   dea  Aconit"  (Ib.  1861). Smejsw,  pag.  [0.  0.  Poterieu  (St.  PhgJ. 
BaceHllB ,  ans  Tanagra  ,  Schaler  des  HEHOPHiLua  nnd  Anhänger  der .':n)iir:icti>'ti  Sdmlc  ,  wird  von  Galen  (Comment.  I  in  Hipp.  Epid,,  lib.  VI,  Praef. ed.  Kuehn,  XVH.  A.  794)  :ils  einer  der  Ältesten  Erklarer  der  Schriften  des  HtPPO- h RATES ,  und  zwar  besonders  (Omutnent.  1  in  Hipp.  libr.  de  mediei  nllicina.  Praef. eil.  e.  XVIII,  Ii.  tlaij  als  (imiaieatalnr  der  dunkleren  Stullen  in  de.nsclbea .  -srivric (De  pnlsuurn  differ.  lib.  IV,  cap.  VI,  X,  ed.  o.  VIII,  732,  7  48)  als  Verf.  einer sei  ritt  aber  die  Pulslelire  genannt  Caelius  Aurbliaxds  erklärt  (Horb,  ebron. lib.  II,  cap.  X,  ed.  Amstelod.  17Ö5,  309),  dass  Ii.  neben  Blutungen  aus  GcfiUs- zerreiasnug  aueb  solche  aus  Diapedesis  in  den  Worten  „81  gingivis  aanguinem linure  -ine  ulk  iniueratioue"  unterschieden  habe.  A.  H. 
Blicewicz,  Johannes  B.,  geb.  1799  zu  Kietunie  in  Samogitieu,  stttdirte seit  1-17  in  Wiliin  kiieM  l'liili.s.,  dann  Med.  mid  kam.  iiM.ihdeiu  er  1823  mit  .h-r  Iii--. „De  exBtirpatione  mamma,"  min  lloeter  promovirt  worden  war,  nach  Warsclisu, wo  er  Arzt  am  Ijazdiiw'üelien  Militarspitalc  wurde.  In  dieser  Stellung  hlieb  er Iiis  tSUJj.  k..i  er  .Mitglied  de?  Mediei  aal- <.'<jnseils  und  der  PrilfBogscimoiissiirii  -.vanle. Er  starb  27.  Dee  1864.  Der  Warschauer  itrztl.  Gesellschaft,  deren  active;  Mit-lied 

er  seit  1825  war,  vermachte  er  1  "j.000  Kübel  zum  Ankaufe  eine*  eigenen  Hnnses. di,'  är/i;iet,e  Wittiven-  und  W  nisen- Cause ,  sowie  andere  Wohlthatigkeitsau  st  alten bednelite  er  jrleiclilalls  mir  an-eiinliclieii  '.traten.  Seine  (:afl-.liMisirh.-)L  rublica'.:..:!,-]! finden  lieh  im:  „l'amietnik  'JWanv.suva  lekarikiege".  K.  &  P. 
Bach,  Jlario-Jnaeph -Auguste  B.,  geb.  1809,  war  lange  Jahre  einer der  -e^caiets^n  |,rakt.  Aer/M  Slras-bu^s.  Ehren- l'ref.  ,1er  allen  rr:U,ji,.  Facultäf lier  Med.  d.wMisi   um!  ein   hli-er  Anatom,    der  für  d:.!  anal.  Uiisemu  e-it.e I!i:ihe  v(irtre:ll.  Injeetiou.pranarate  mir  ErlsutrrunL-  des  lUus  der  Mileheanale  in,.l 

1.  26.  Oct.  1709 

Bacher,  Aleisndre-Andre -Philippe  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  246),  als Sohn  dea  Vorigen  in  Thann  (nicht  Tliarn)  (Haut-Rhin)  6.  April  1740  geb., slii.lirle  und  |,rcnn.virie  in  liesanenn  1764,  sowie  in  Paris  1772,  hat  sieh  besonders deruli  ITeraiiagHbe  des  „Journal  de  mm."  (von  1776 — .90  zua.  mit  Diiu avci s, von  1791 — !I3  allein)  bekannt  ̂ eninrlit,  ferner  dnreli  Empfehlung  der  aog.  „Pilulae tni'.ii'ai  -  jrivui  Wassersucht ,  Er  starb  v.\  Paris  Oct.  1807  und  hinteriies?  : „Lettre  a  M.  B  o  u  en  rd  .-:iir  la  maladie  de  Carchcc&que  de  i'arh"  (Paris  1782  ■ —  „Htm.  Sur  un  «oyen  de  perftetionner  Part  de  guerir"  (Ib.  1789)  —  „Des tecrets  <w  nuUUäiie"  (lb.  1789). 
Bacueraoht  (nicht  Baoheraokt),  Heinrich  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  247). Elwort.  psK.  3.  -  Biogr.  mSd.  I,  p»e.4b2.  -  Dkt.  bist.  I.        222.  0. □igitized  b/ Google 



BACHETTI.  —  BÄCKER. 
Bachetti,  Lorcnto  B.,  ital.  Ant  und  Jurist,  geb.  zu  Padua,  lebte  in der  2.  Hüfte  des  16.  Jabrh.,  lehrte  die  Med.  m  Padua  ron  1688—1708  nnd that  sieh  such  als  Praktiker  hfrvur.  Kr  Hirbri"b  ;  ..  Dhdoi/hi  snprn  Varido  e  mpra Vaikait,  con  im  «ante  dt  qualche  rifiessioni  del  sig.  Boyle  so/ir«  t/«f.ili 

piincip)'"  (Gnlleria  ili  Minerva,  I)  —  Jhserenzioi.e  nri  c.v.Utitre  de!  y,;die,  Ihn Pia  Oapodioacoa,  //'im  eslraordinario  ed  enorme  allungameato  del  venlrtcolo" (Giora.  de'  letterali  d'Italia,  XXX). Sony,  biogr.  gän.  IV,  pag.  M.  G. 
Bachmann,  Christian  Ludwig  B.,  geb.  zu  Schwarza  im  Henne* bi.TJSi'hl'H  Kfl>1.  ITliJi.  studirte  und  pr.mnvi TIC  17:!-'  itl  Kr[:ni Rlmi  mit  der  Miss.: 

.fr  rfectibue  minien?  in  hominm"  (deutsch  n.  d.  T.:  „AW  Bemerk'*,  über die  Taubheit"  von  ERNST  ADOLF  Eschke.  Berlin  war  anfänglich  daselbst, später  als  La za Ii! [harzt  auf  der  Feste  Plassenbiirg  Hiülie;  unil  starb  alH  Land-  und Si.h1iji]i;-.-ll:ils  7.ii  Ciihuba^li  SS.  Di'e.  iai3.    Er  ist  Verf.  des  beuetkeaiwutbec AnlsalM.-!;  ii'tVlr    von   .■Irx'-in7:.::eriii;'/'in//en  id.t  ll'-d.riiije  zur  •jerü-htUch- med.  Lehre  von  ihrer  ÄwnaUÜung  und  zur  Ch.iralderi.itik  ihrer  \Viri.-i<n:)err (Abbandl.  d.  phys.-mcd.  8oc.  in  Erlingen,  Bd.  11,  1812). Callissn,  1.  pag.3?0;  XXVI.  pig.  116-  PgL 
Bachmann,  s.  Rivinus,  Bd.  V,  pag.  12. 
Baehmflgvbi,  Stephan  Paul  B.,  Ungar.  Arzt,  geb.  zu  Treotsebin  gegen 

I'.imIv  Av~    IT.  Jaiirli.,  slmlirle  xr.(  düiitscl       t.-üi v.:rv.it:i:ou .  war  in  der  MiitiiMiirit. und  l'.'hnidi'  l)i'n-:irnlcr1  und  •duii-b  ;  J ll.;~ire-,ti»,r..:  Jt  Hinein,  I  :.-ae.><-i-  ilinujnrnu- ,'wl.-.nn>-  <in  Jan  MiT,:.)vn;ii,  lti-r,ut:tti.>[u:«  mrJiivr,  U'vdcn  1717,  i.)  und  andere Beobb.  in  den  Obiervstionos  medieinafes  Vratislaviensos.  Tontam.  VIII— XV  und  im 
(.'iiiiunii-c.  litnmr.  l\ntii:uni,  17.13.  Kr  glaubte  an  Alchcmio  und  verlor  dabei  sein Vermögen  und  sein  Leben,  indem  er  an  einer  durch  Zerspringen  eines  GcRisses beim  Eiperimentiren  erlittenen  schweren  Verletzung  des  Geeichte  1735  starb. 

BacuOt,  Gaspard  B.,  geb.  in  Bourbonnais  am  1550,  studirto  unter 
Fabkb,  J)i"kkt.  P;;':thk,  [{:oi,an,  jiranxi virtr  )5H*J  unter  rm  I.okvk ,  israktleirti' 17  Jahre  lan^  in  Thiers  in  di  r  Auit-r;rii<-  als  stadt|iih>-i''ii--  und  starb  löflO  :iU knnigl.  Leibarzt.  Kr  hat  «ich  besimdcrs  durch  seine  Schrift:  „En-eitr*  popvinir.'< ttiiichniit  /<>  med-cine.  el  le  rigime  du  tanti"  (Lyon  ltiüti;  bekannt  gemacht, eine  Ergänzung,  resp,  Erweiterung  der  ähnlich  betit.  KHiriit  von  Laurent  JOUBEBT. 

Biogr.  wii.  I,  pag.  455.  —  Dict.  hisl.  7,  nag.  224.  Pgl, 
Bacliot   rnioht  Bachudl,    Etienne  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  247),  starb 18.  Mai  1688,  80  Jahre  alt. Biogr.  med.  I,  p»g.  155.  —  Diel.  blit,  1,  pag.  223.  G. 
Bachras  de  Loustalot,  J.  P.  B.,  geb.  zu  Vialer  ( Basses -Pyranees),  war Dr.  med.,  lebte  im  ersten  Dritt. ■!  dieses  Jahrb.  als  Arzt  zu  Paris  und  pubiieirt«: „ThJorie  nouve'l.c  aar  Vaclkn  du  v/tlbite  nerveux"  (Arch.  gen.,  XVII,  1828)  — ^Vowerf.'.;  thesrie  de  la  i-ie  daii.s  Vhoiame.  c*  l™  aniamux  etc.-  fl'firis  lSl'H  : 

2.  ed.  unter  anderm  Titel,  Ib.  1831)  --  „Ecposition  d'un  nouceau  mode  de traih-ineu'  de  ihwkius  rh'iwrfhmiitts,  urrneasrs,  i/ou/trtw»  rlc."  (Ib.  18301  — „La  cause  da  ipid^mies  diooiUt,  ou  expe.riences  etc."  (Ib.  1831). Clllita,  1,  p»jr.33Jr  XXVI,  pag.  117.  Pgl. 
Baoker,  George  B.,  engl.  Arzt  des  vorigen  Jahrb.,  war  Mitglied  des Colleg.  der  Aerztc  zu  Lond™ ,  Leibarzt  de*  Kmii-n  Ueurj.-  III.  und  schrieb: „De  catarrho  et  de  di/LCrt/erm  Londineiisi  fj,i,/etnii:i.i  iilri.-i/u,  anno  !Ti;l" (London  1761)  —  „Inquiry  inlo  the  merits  of  ineeulatient"  (Ib.  1766)  —  „An 

eisay  concerm'ng  the  cause  uf  the  endemieal  cn/ic  of  //rronthire.  etc.-  (Ib.  17tj7j. Biogr.  med.  L  p»F.J57.  —  Dschambre,  1,  Sur.,  VIII,  pag.  (i.  Pgl. 28*  Dlgitizeti  by  Google 



BACKEB.  —  BACQUERE. 
Baekw,  Lara  T  hnl  iau  B.,  geb.  zu  Holmeatraud  IS.  Hai  ISIS,  atoö'irte von  1832  an,  machte  1838  sein  Examen,  1339—40  eine  wiesen  aebaft].  Reiae, w.ir  tj i ?~  1KU  Ar/t  in  suiliem  tieburteorte,  wurde  dann  Hilitararat,  war  1819  bis 1862  Reserrearit  im  Roichs-Hosp.,  wurde  1865  zum  Corpsanrt  ernannt  and  starb als  solcher  zu  Cliristianin  LT.  Mni  1884.  Von  »einen  Arbeiten  fuhren  wir  an  im 

Norak  Magaz.  f.  Laegev.  (1.  R.,  I,  Ii,  IV;  2.  R.,  I— IV,  VI):  „Lykkelig  udfoat 
'l'untjtqiirtitiün  i:W  li'wiilii)  Sil*!.*/  I  Ii. Irl, v-ji  <■?"  —  „  K risrrs!,l<  fiili-lilij:-!  [,<!■< •  n  Mun  i,  /:'.i*/.ii-/.-i!li'iiii  af  f.irm wl:r ™"  —  „ISi-saiernij  i'o'ihfi  pua  Ornnil af  Hydrops  diffusus  off  taccatut  tos  Fosteret"  —  „Gholeraepidemien  i  Rol- land JS-JT"  u.  n.  w.,  sowie  eine  Reihe  vmi  t;im>!.  Mittlk-üangen  in  Ufroskr.  t'cr Med,  og  Pharm.  (I— IV). XU«,  p.g.  16;  2.  «L,  pag.  38-  ö- 

Bacmeister,  drei  lioatoekcr  Aerzte  nnd  ProfeaBoren.  —  Johann  B., daselbst  14.  Ii«:.  15S:i  peb.,  stndirtP  dnrl  und  wurdo  1694  zum  Prof.  der  Med. 

—  Matths ns  B.,  jüngerer  Ilruder  ilc.  Yi.rif.-™,  geb.  2U  Ii Hullrt.  ii:!.f"l''t.  in  Ki'].ri.li.^c!i  i'üil  l.c.ii]''ii  .  wurilir  HiUli HjüJ  nacli  Kirf,  wfi  rr  j  Jahn'  si\s  Arzt  tliillin  >var,  keli /tiritiri;  Hin]  hl  i  -  - 1 1  dort  V"r:'-iiD/iT].     Kr  n:rf;n;tc :  ..IWit'i 

beträchtliche  Zahl  ( 

Vrf, 

Baiiqnere.  Kwui Flandern  lälti,  p'storbi'ii i  Aerzte  (Brüder?).  —  Andre  B.,  Reb.  in Leiden,  war  als  Arcbiater  imd  Leibarzt  des 



(Ä^'i'll  tnfc  -Iii  Iii.  .raliriiuiiili'ris,  i  lieul'alls  in  Flandern  ;-!>.,  Verla.» d'  (illil ./-Wiuw  analoui'CHi,  .«<■«« ui,  .•i-n'r'sili.-yin-  tiatiinnu.  differeuttat  .  .  .  nmcleann- ('Brllügo  1628},  nraktieirie.  in  Bris^  "nd  slarb  daselbst  11530.  G. 
Badsn,  Gnsta»  I.ndviL'  I!.,  zu  Ku^iha^si],  -.-Ii.  2!).  Kehr.  176-J  211 Alton«,  obgleich  nicht  Arzt,  sondern  Jurist  :er  Latte  von  1786—1822  vielerlei AnsteUun;;en  i:i  I  biunnarii  iuat>,  j_- j  11 3^  1W^2  ua-li  Hamburg  und  C'briair.ma,  wurde ]  821)  wegen  eines  iiislor.  Werkel  zu  l  Jahr  Arrest  in  der  Citarb  Iii-  !■  reuYrikHh.ivii verurtheilt,  privatisirte  darauf  in  Kopenhagen  und  starb  25.  Aug.  1840),  ist ntjft'ii  seiner  uted. -  hisli.r.  Arbeiten  hirr  anzuführen.  Er  sntirii-ii:  ,.  L  i'-<f  \-\i]r<i- »kahtns  Forfatniag  il'ldlidtn  o,j  Middelaideren  hon  dt  Kardüke,  imer  üanshe- (Kopenb.  1H0I ;  vermehrte  Aufl.  in  Bauün'S  Afhnndlinger  i  Faedreuelsudcfct  Lultur-, Stata-,  Kirke-  02:  Littcraerhistorie ,  I,  1820)  —  ,Vdsigt  over  Ckirurgiens  Til- ita,,,}  i  l>.m:,..arh  fr.<  K}„-l,rnhm:u:<  Vnh,-r:,itf.u  Eefon»  tit  ,<,;  ,■/„>.  Aar .(.■„,,>.  ilpni;.':,.  l7,<iC-  i'Kupenb.  \  *'<■>)  -  -  J^e^iin^h,,,«  IHifurU.  K» ITawdbog'  (Cbristiania  1823)  —  „Om  Qeakialvme  og  Embtdttxamäier  etc." (Koueiih.  182«  j  —  ,/MK  l.lan»kt  .-hirur.jiA-r  Aai'iri.-ii.s  .!:ihih„,H„r  Ib.  1 und  eine  liberuhltipTiitli-  Mc:ifc  von  Si.->ir:t'd>n  stur  Ci^'-diclilir  dir  Med.,  irr  Natur- wifsi'Biuh, ,  des  socialen  Lebens  in  tltm  nonlijebim  Ijünik-rn .  auch  Uber  Homi)»- patbic,  Astrologie,  sowie  zur  allgeni.  Geschichte. Erslo»,  1,  pij:.  29;  Sappl.  1,  pag.  45.  —  CalliMn,  I,  pag.  Itta ;  XXVI,  pag.  119. G. 
Baunum,  Charles  B.  (a.  Bu.  I,  pag.  261),  geb.  zu  London  17.  April  1780, gest.  daselbst  10,  Nov.  1845,  war  von  1827  an  Prof.  der  prakt  Med,  an  der  Uni- versität Glasgow,  hat  Bich  auch  nli  seliiiuwisH.  Schriftsteller  bekannt  gemacht. Lesli»  Staphua,  II,  pag.HSÖ.  G. 
Baeek,  Abraham  (i.  Bd.  I,  pag.  252)  nnd  Bltok,  Abraham  (s.  Bd.  I, pag.  262)  sind  identisch.  B«d. 
Baeekstroem ,  Magnus  ülrio  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  253),  Arzt  bei  den Graben  zu  Dannemora  und  dem  Werke  von  Oesterby  seit  1811,  bei  dem  Gimo- Werk  seit  1812,  starb  24.  Jan.  1B4B. 
Stettin,  It.  2,  PK.  83;  IV.  p*v.41S.  -Wisirand,  pag.  63  G. 
Bühren»,  Johann  Christoph  Fried  rieb  B.  der  Aeltcrc  {«.  Bd.  1, pag.  253),  starb  IG.  Od.  1833. Bifigr.  med.  I,  pag.  484.  —  Seiler  NekmJug  der  Deutschen.  Jahrg.  11,  1833,  II, pig.690.  -  Callinen,  l,  pag,  iii-  XXVI,  pag.  1*0.  G 
Baerens,  Bernhard  Friedrich  B.,  geb.  zu  Riga  4. '16.  Aug.  1795, rtadirte  von  1814—15  in  Dorpst  und  dann  in  Giittiagen,  Berlin,  Wien  und Tübingen,  wo  er  1809  mit  der  „/>tv*.  iuaug.  .«/>'.  ti^fmatis  haii*  cn/st-n»innc iiu>:^;iruj'h!,ii:i  /lity-ioL-patholegicam''  (c.  4  tabh.;  anoh  in  Jost,  Radius,  Script, 

t.pbth'nlni.  minor.  I]  promovirt«, '  Er  liess  si-li  1820  in  Ri-a  uK.lei.  wnnl-  Slaill- lind  FoÜwiarzt  und  trat  bald  darauf  als  Dtreel.ir  um!  Oberarzt  au  die  Spitze  des AniifiikrankeiiliiniJi:.-,  an  wdrhrui  er  virle  Jabre  . - L j  1  ■  -  bi- [cineiüli-  TLiti-krii  i-ni- wickclte,   uaraeiillicl  li;™l  der  Cholera  -  Epidemie  im>,   und  ̂ ib  ̂ i;sa,niiien 
mit  Dyhsen  heraus:  „Beobb.  u.  Erfahrt,  üb.  die  e/li'Jcm.  Cholera  u. ».  ,c." (Riga  u.  D0ru.1t  1831).    Er  war  Mithogrllnder  des  Rigaer  Inll.  Vereins,  deasen 
Ii:  H'.illzc  1  r  Jahn-  \ma  bihleb-,   im.l  veriili1.  rllli.-!ile  ̂ ililr.'iebe  tlei.MTe  AH.eil-.i. S|j:lli:rli;n  «iii'i.i-tc  i'l'  -sfli  li.'iü  ,S ; ..  i-i  :il  j  L  ml  i  11  hl  iIit  \  n  _'i  ti  !  !■  i'k  ■  i  1 ..  1 1  ■  'irnl  _ri.nb|. die  „Wittwc  lle  inierf'.ü'),!'  A'isrrjiin-ilna-i.'ili ■'  in  !ül;.i,  ilerfii  i-r-!er  Uirectur  er lfö2  wurde,  verstarb  jedneb  ul"lilieb  üchfin  im  Herbst  1M(13.  Er  schürte  -einer 
Keit  zu  den  bi-eli;it'tietsti'i.  (:.rab:i-rli-a  Aei/tea  iiiitas, St.  IMErslnirsr.  Sind.  WNcWs-rbrift.  \^\.  ]„:.  -\\;\.  _  CalLiae.i.  I  put.  34"s XXVI,  pag.  133.  0.  l'elorsoa  [St.  Pbf.). Digitizod 



BA  ERWIN  DT.  —  BA6LIVI. 
Baerwilldt,  Jobmnci  B.,  geb.  zu  Frankfurt  a.  M.  9.  Aug.  1820,  gest. daselb-M:  21.  Jm.  1883.  Studirtc  1830-  1:1  zu  Bonn  und  Wilrzburg,  promr.v  i  rit 1813  zu  Würzburg  mit  der  Biss.r  „De  phytiohgia  pulatia«,  wurde  1815  unter die  Frankfurter  Acrztc  aufgenommen,  war  1MB  und  dann  1850— 66  Frankfurier Militärarzt,  seit  185ti  fiarniaonarzt  und  trat  1867  als  Oberstabd-  und  Garnison- arzt  in  preuss.  Dienste  Uber.    1870  war  er  Feldiazareth-Director  des  XI.  An  - corps.  1867  erschien  von  ilmi  zu  Wllrihnrf: :  „Die  Iklimiiüniig  -Irr  Krmikm und  Verwundeten  tinler  Zelten  im  Sommer  IS6G  zu  Frankfurt." Jatireiber.  des  aritl.  Verein!  zu  Frankfurt.  1883.  W.  Stricker. 
BagHld,  Charles  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  258),  geb.  zu  Nancy  2.  Jan.  1696, gesi.  daselbst  7.  Dec.  1772. Harmant,  Elogade  .  .  .  Nancy  1573.  --  Jadelot,  Eloge  Biat.  de  ,  .  .  Ib.  1773.- Catmot,  pag.  71.  —  BioSr.  mfd.  I,  pag.  487.  C. 
Bagflt,  Henri-Jean  Ii.,  französ.  Anatom,  teble  zu  Paria  um  1730,  wo er  Anal,  und  auch  Geburtah.  lebrte;  die  Zeit  seines  Todes  ist  unbekannt.  Er 

schrieb ;  J.Lti'ulogie. ,  prcmin-  1,-ai^',  dum-  on  ivi n-idi diaqw  pur rapporl  ali.fi  parttes  au>  Ii  fo/njo-fitt-  ii':irii  17.')]  .  cir.  Wirk.  da*.  'Uli  LlTiä- jiiiir.  Krfiiliriui.L-  beruhend,  von  h.il'.T.U,  sehr  geschätz.:  werde  ;  ferner:  .. Mi,-nbi:iie- i  An^liriliini   1  'iMii.   —   .,  i.l'im  r.-.'i '    /./,;/■>■  )"''■''/"■':  sthctiorn  i'.rjMi'ai-«':!' ffirlif  1741))  —  „Lettre  i»>ar  hl  defh'ixf  et  h,  r.<>tt.*er,i„!i,»>  rf'e.«  pnrtiet  lex  plia ,...■,..,/;.. h  ll.ommfi  et  h  I  ;■!.,!■  11,.  17i>ft|  -  ..  /,',//».<■  mj(s  «!/>■  MI  /fl're  i*ii?;/„W Oosn-raifon*  aur  fcs  maladice  de  Fare/re"  (Paris  1750). Biogr.  med.  I,  pag.  489.  -  Di«,  bist.  I,  p>g.  243.  —  Noov.  biogr.  sin.  IV,  pig.  152. 
Baggaert,  Joban  B. ,  geb.  1657  zu  Vlissingen,  war  Stadtarzt  zu Middelburs,  wi  er  eine  aüi-Lvbreitfie  Praxis  bcsass.  Kr  war  ein  riirurthcil-frcicr Arzt,  der  sieb  namentlich  den  Lebren  von  Svijkkii.U!  zuneigte.  Seine  Schritten 

waren:  „Dt  Waarieid  Ontward  tan  coorordeelen,  dorn-  eene  gezonde  redekatie- ting  oter  de  zes  niet-nntuerlijke  dingen,  enz.  Met  een  toorreden  rar  de Kuulerpakj.s.  ■<■;-  i  Middelbur?  Hj[H.;)  -  „(hvr  de  HcAeurlvif  'Ib.  1696)  — „De  Kinderpokken  en  de  Maselen  na  hären  Aard,  Oorzaken ,  etc."  (Amster- dam 1710).   Er  starb  im  Dec.  1710. Iliogr.  med.  I,  pag.  4S8.  -  Biegt,  uni.ers,  II,  p»g.  610.  -  Noav.  biogr.  gen.  IV, p»e.  154.  —  V.  d.  Aa,  II.  p»g  49.  O. 
BagiOT,  Jacques  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  258). 
Baglivi,  Giorgio  B.,  geb.  8.  Sept.  1668  zu  Ragus»  iü  Dalmatieu, siedelte  aln  Kind  mit  -einen  Klteni  mich  Lee™  in  Apnlien  Uber.  Sein  Vater  war ein  riiimiLLcli  bekannter  Arzt  und  mit  dem  Papste  I  u  H  o  o  c  ii  z  XII.  befreundet. 

iL  '■»■■in?  liereit.  teil  15  Jahren  die  l'niverä.  Kenpi'l,  macht!!  dann  von  1690  an .nur  ivis.MiHclial'il.  lieint-.  die  ihn  nneh  Vuiiedii;,  l'lnreiii.  I'.nvia,  Padua.  Iiuln(.-na  uud Bcbliesilieb  (1692)  naeh  Koni  fllhrlc.  Auf  Veranlassung  dea  Papstes  lunoeeuiXIl. UM.  ir  in  Limit,  bewarb  AAi  Itll'P  um  ilie  binlier  vim  I^astisi  vcrwaltelc  l'nilV-.nr i]i  r  Anal,  und  siiil'  :tn~  ■  1  ■  ■  i - 1  Ctineurs  Kliin/end  als  Sicher  herver.  Sein  Lcbciislauf !n  -l.'ille:c  'ich  in  der  r'uL-r  -ehr  iri;:i V.t  zahlte  zu  den  ln'lii btesten  rmtesii.rca und  Acrzlen,  seine  Vurlesu [igen  zogen  durch  trei streichen  Inhalt  und  elegante  Form vdii  weit  her  zahlreiche  Schiller  nn,  und  AnfaiiL-s  17n[  wurde  ihm  der  Lehrstuhl filr  theur.  Med.  ilhertrageu  ;  allein  nieht  lange  sollte  B.  sich  seines  Glüekea  freuen. 
Im  Herbste  1705  erkrankte  er  an  einem  cbriMi.  1  'i^erleil^h-ideii.  mit  iiiüiiitrctcini.'iii Asciles,  dem  er  am  17.  Juni  1707,  im  Alt«  von  nur  38  Jahren  und  9  Mon.,  erlag. 
L-'ür  Ll.'a  wissenschafil.  Eifer  spricht  die  im  Vcrhliltniasc  zu  seiner  nur  kurzen »irkrfauikeit  urrtii-f  Anzulii  um  Werken:  „De  turnnttiia-  ilij'.'öi  ■■-  „De  pr,i.-i 
medica   lilrri  II"   (16LI6)   —   „De  usu   et   abusu    vesicantium^'  "(1696)  — Digitized  b/ Google 



ÜAGLIVI.  —  UAILLAJIGEK. 

ch.nmaKSweison  huldigt ,  an  ist  er  doch .  ebensowohl  die  Uebergriffe  der  physia- triachen  wie  die  der  clieniiatriachen  Schule  auf  die  K  rankheil  sbeh  an  dlung.  — 
„Opera  omnia"  (Lyon  1704,  4.  u„d  iiftn-,  J.uiK-.I  Lcipfj-  1R27,  28,  St.,  2  Bde.; ri-liLTsetiiiiigcn  in'a  Dcutaclic :  Lüt.e.'k  170.r>;  Leipzig  170S;  in's  Engl.:  London 

l.J47.  i-lmlirH'  .hiin  M.-.i-  diwlliit  und  in  Wim,  wiirJ.:  ptuiurjvirl  und  ist 
seit  18Ö4  Ant  in  SilniljL-rj;.  Kr  sclirirb:  .,  ./■■.■  </i'/ vi- Eirktricitnt  in  /i!,i/.-ii,l.- therapettt.  lie;iWmng"  —  Wiekiuut  quleni.  Hi-r-m.  u  jt'  .Yw-m  und  Muskeln"  — „Bleivergiftung  durch  Schnupftabak".  B.d. Baüey,  s.  Bai.by,  Bd.  I,  pag.  269. 

Bailies  (a.  Bd.  1,  pag.  £50),  a.  Bavues. 
'BaÜlarger,  Jnlaa-Gabricl-Francuis;  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  260),  zu I'iiris.  fcti.  I*i m  ,.u  Jfi.nit.a/.iii  i'liKln-i't-L.-.iri'i,  uiii.-blc  Sludieii  su  I'iitk  u-urdi- Interim  im  Im-idniin;  m  (.]i:ir,'!it<.N.  tinttf  m:h  den  l-ntixrii.'!iti-;  v.m  Es.ii.utoi.  zu 

erfreuen,  wurde  1837  Dr.  mit  der  Tlu^e :    , /in  .-,;,%/,■       ,/.„/. /.>■„.■>,.■■.■■/■.. ■.■;('. , 
1  ■  ■  j i- 1  ii  <iiT  ■..■ii  ;     .  =■.-■-.  'Ii  !■■ :  rilwi         i,  ■      n  .r..  .  ■  ■:  n.  i.   I .-  I .'  i  i  In.  II er  dl'«  von  dir  Acad.  di'  im:d,  für  di<:  Frajrc;  .iJrs  liiillm-iiinlioiis,  il-n  «m..v 
jin  les  produisent  et  des  maladiea  r/u'-lfn  i;u-t!i-t,-n's,-i,f  i'JlOin.  de  l'Aesd.  de niid.,  T.  XHI)  nuageBtiiten  Preis,  fn  (jerueinachflft  mit  LONOET  ond  Cebise  be- 
■  :rilmii'ti'  IT  dir   „Aiirtiiir*   i,xi}'1vi,-j,fl,-Ii-h„>:ipi,^  flu  Ki/vliw  iirrvi-tix",  io ivekdu.'ii  er  i'ine  sehr  jrr'wse  Znlil  vmi  Arlifitni  ;ms  di-in  (ji:bii-ti.'  drr  (ii'istiwkratik- 



bcitcn  vuröirtntlinlit  1ml;  unter  Mm,  n  sind  h.Mi.nder..  nn/.iifülircii :  „Siupidlle  des 
ol^ia"  —  „Statute  de  la  fol!e  hir4dita,W  —  fUquence  de  la  folit  chez /c.'  /n-inninii-r.i''  ■■  r  lleilhii-lnii'iiiitn"  --  ,,1'cltutp:  oli  /mred.r/xli  jiellnyrritxe"  — „Crüieiiime"  -  ■  .  I'olte  ii  fiu'tUi  form:1  u.  n.  w. :  von  denselben  .-im!  einige auch  separat  veröffentlicht  wurden,  ebenso  wie  andere  Arbeiten,  unter  denen  eine 
der  wichtigsten  die  für  d;ia  l.'uniitf  onsidtatit'  dlvfiitie  [ hj  1  j : 5 < ;  iL .  ■  r  1*7:5 .  ri'dL-irt- Iiciis-i'l.rift:    ,. /.'-j,yie/,:  .,„,-  ;'<■  ,/niirr  ■■!  <■  eritiuixme-  ist.  Ausserdem  bat  II. )ilij>ii.[.  A).|i:im:li:n:;i-n  ■. L-ri.rl.ri itjit-hr .  /.]!.:  .Jitclurrhe*  mir  la  »IrUKture 
d'  ''.i  wehe  airUivlc  de.i  clreimeeibtliom  du  ei  rrea'i"  i'Slem.  de  l'Aead.  de med.,  T.  VIII). Vapsroau,  5.  *dli,  psE-  103.  —  Biturd,  pig.  67.  R*d. 

Bailloa,  Guillaume  de  B.  (Balloniua)  (a.  Bd.  I,  pag.  361),  starb Dicht  1716,  sondern  1616. Rene  Morcan,  Vit.  .  .  .  Paris  1641,  4.  —  Biop-.  med.  I.  pag.  503.  —  Diet.  hisi. 1,  pa8.  251.  -  Dücbawbre,  VIII,  pag.  US.  G. 
BairO,  I'iotro  da  B.  (von  Anderen  Piotro  de  Michaeli  genannt \ geb.  um  UtiS!  zu  Kairo.  I'rov.  lv«,  wurde  14U3  Dotter  und  im  fulg.  Jahre  Prof. 

in  der  l'tiivers.  zu  Turin,  nuf  welcher  er.  ul*  eine  ilirer  Hsuptaivr.li'ii,  zu  Anfang .leH  !6.  Jahrh.  viel.'  Jahre  mit  Glan/  die  Merl,  lehrte.  Kr  starb.  0O  Jahre  alt,  im April  1558  und  hinterließ  fulg.  Schriften:  „Novitm  ac  perutile  oputenhaa  de 
„exldi'n/ln  .  rt  ,1,  riie.ilimir  ej'n.-deui  per  ut '  rMiiiipie  c,)in\'H.  /.■,■■•■■.,  r*;i/;.;,:. sdlieet.  et  cioiHiWffl*  (Turin  1S07,  4.;  1513;  Paris  1513;  Basel  1563;  Turin 1578;  Lyon  1578;  Frankf.  1612)  —  „L'xypiretne  perprtime  i/uaastiom»,  et 
anntsrortitu  xoluliv,  de  mddVduic  fnrultnlix  ine.h'ctic  :  etc."  (Turin  1612,  fol.)  — ,.]!/>  uieihiiiii  Immun!  rurpnrif  miilix  eiiclticidion  vitli/o  wie!  meean:  diel  um" (Turin  ];,12;  u;lf,..|  \;,m  und  weitere  Ansahen )  —  „Heeeeti  iiirdiciiiiili-  (Turin 1584;  Vened.  1585;  [629;  1701) 

*Baizaau,  AnaeharaiB  B.,  zu  Paria,  geb.  1821  zu  Nantes,  wurde  1844 in  Paris  lioctnr,  war  Prof.  ngrege  am  Val ■  do ■  Ü räce,  Arzt  des  Militar-llosp.  der Division  Üran  und  ist  tnr  /.eil  Ml  deeiuins|iee|eur  mul  Mitglied  e.a  I.Vmseil  d<-= 
annc.es.  Kr  schrieb  :  ,.lh  la  ei/xld.  In'mureliinjirii,-  du  c,J  cmidi'/'Hiid.  l'un'Viri'-- et  de  «oh  traif-meiit  par  lex  habamiquex"  (18lil)  —  „De  V  htmeralopie.  ipide- miaue'  (1861)  —  ,-Iftm.  lur  lex  perforatioas  et  In  divisions  de  la  wüte  ■ jmlvtfne"  (1862). Lorenz,  I,  pag.  IUI.  Reil. 

wurde.  Kr  gab  heraus,  zusammen  mit  MATHIAS  VAN  GitUtiS:  „Üenr/nh«ii./i:ie titatttsretjrliiuj"  und  zusammen  mit  IIOELAND  DK  KEUTFF  und  JACO0U3  LOQOEE '  it  Z.iit-ehrilt  Ii.  d.  T. :  ..Vrrhnndelir,ijen  tor  Ih  rvedcriny  der  Geneex-,  lief!  . -4).    17H5  wurde  er  iu  einem  der  Cura- im  fnnimiHMr  fllr  med.  Sachen  im  IVparl. L .  Juli  1805.  Nach  seinem  Tode  erschien 
will  gesthatztoa   „Leerbork  der  Verlo*- 
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BAKKER,  —  BAL  BIRK  IE. 441 

[eilt.  18:«,  XVIII,  | 

Gotreci  als  persfinl.  Adjutant,  irinj;  l- ü  zum  Di.  promiivirt  wurde.  AU  Salm  i uii  rtüuiWierk-i  V^betmlt  und  Modifiestio 
d  Thcr.  ernannt.  Er  schnei): 
Virchow's  Araliiv,  Bd,  33)  — Balte"  (Ib.  Bd.  36)  —  .Die \uW  (Leipzig  1876)  —  „Zur atur  seientia"  (Ib.  1877)  — ■die.  Therapie.  Sendackreiken ipi.  1883)  —  „Hahnemaim tnd  das  Princip  der  lioloa.- 

Slcinnobuilte  publicirtc e  wnlaggi  dt  qutsto  m ausgeführte  Ligatur  d- 

Balbi,  Paolo  Battista  B.,  in  Bologna,  geb.  daselbst  17.  Febr.  1693, rto  hocIi  dort,  wurde  lJr.  v.itH..  Ii'tird-  d;u:n  s«!l  17S2  Lui'il;  nud  peil 1  Anatomie,  wurde  1734  Assistent  und  Substitut  de*  Prof.  der  Physik  und b  dieselbe  bis  1770.  Er  liescli liftigte  «ich  voriugaweiHe  mit  pbysikal.  Diugeo, such  üntersuehh.  über  pui'sptmrc.-nri'mli'  lUlmkeu  und  über  Kiutirynlc^ic. icirt  in  den  Verhall  dl.  der  Akad,  von  Bologna.  Er  starb  7,  Dcc.  1773. 

♦BBjbirnie,  John  It.,  *u  Sheffield^  stndirie  in  Glasgow  und  Paris,  wurde 1836  in  GUsjww  Üfn;l'-r  niii  ilvt  Si:lirlft :  .,37«  tpeculum  applied,  to  the  dia- 
:, :,!,.<■'«  ii  ml  Ifiilvii'id  uf  ihr  urijiink  diseases  nf  '/,'■  iroudt'-  'I.hmiJ.  1  -Mi :  d  sc!i 



BALBIBH1E.  —  BALL. 

(18411)  — epidemic  choler'a 
„The  philoeophy 
kurative  effects  oj ■l/,e  Türk;,!, Inhalation  as  i ,  hmwA  oj- 

m  * 
(1870). 

zn  Toraba  bei  St TBin»  in  der 
\rzt  zu  Monto-Olii eto  Maggiore 

„The  water  eure  m  consumptw unters"  (1856)  —  „The  simple  0 ahme"  (1856)  —  „211*  phytiolog baih"  (1868)  —  „Fittumaiic  ms, 

Baldasaari,  Giuseppe  6.,  geb.  1705 Rumagua,  lebte  um  die  Mitte  des  vnrij,',  Jahrh.  als  . und  war  ein  7,citffenos-e.  von  Mami'CKEU.i,  S|iät«  bekleidete  fr  die  l'rulW-ur  der Botanik  und  Naturgeschichte  an  der  Univ.  tu  Siena,  wo  er  5.  Sept.  1785  starb. Er  war  ein  auch  in  den  Naturwissenschaft™  sehr  bewanderter  Arzt  und  verhalte: .Osservazioni  sopra  il  sa/e  della  Crela,  con  vn  sajgio  di  produzioni  naiurali 
Mio  atata  Hamsel  i'Siena  1760)  —  J.hW  nci/uc  mineroli  di  Chianciaao. relazione  etc."  (Ib.  1756). 

Hioir,  mäd.  i,  pag.  517.  —  Di«,  bist.  I,  pag.  241. 
Baldini,   Filippo  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  388);  die  eine 

.c.etiririf:i  i'uiiri  den  Tito]  :  iiitomo  nlhi  firwrroiinm:  ■■  cum  df!!->  •iimiii'i Salute'  (5  voll.,  Neapel  1787). Noav81ls  biogr.  generale,  IV,  piK,  S6>i.  O. 
Balestrilli,  Filippo  B.,  geb.  zu  Genua,  Arzt  und  Anatom,  lebte  in  der 1.  Hnlfio  des  18.  Jahrh.  nnd  schrieb:  „La  nolomia  moderna  delU  ossa,  deüe 

cartilagini ,  de'  ligamenti,  con  eiiriost  e  dolie  otiervazioni  del  Ktrkrin  gio ;/„  tirl  !'.!„.  »  null  utori'a  rmttimicn  lic!  partii,  am  In  ditu-r.-azo  ii.;;li um  depo  la  nateita"  (Genua  1708). Biogr.  mÜ.  I,  pag.  5S7.  —  Nonvel]E  bioKr.  generalo.  IV,  pag.  280.  G. 
Balfonr,  John  Ii.,  geb.  zu  Sern,  Ayrsbire,  um  1809,  erlangte  aein  Diplom im  Boy.  I.'oll.  u(  Smg.  zu  Ediuburjr,  trat  dann  in  den  See-,  später  Landdicnst Jer  nitinui.-elici]  C'.'mpa.'i.ic  .  war  in  den  Nordwest- l'rovinicn  Indiens,  spiltar  in Bareilly  thutig,  bekämpfte,  1848  auf  Urlaub  mrtlct:  gekehrt,  in  Sehottland  im J,  die  Cholera,  die  er  ebensu  bösartig  wie  in  Indien  fand,  wurde  naeh  winer l;ih'kl;i'!ir  dorthin  j-ini  SurLTiui  der  Armee  nui  Burma!]  er:i:uili[.  eiilliniii  mir  mit 

MUh.'  IH57  bei  dem  Aufstände  in  He'.lu,  ])!itile.'ir!e  über  die  *ahlreieliei).  vnn  ihm in  dieser  /.ei:  beiiuniielieu  ^eljiis-s'.vrlet/Hniren  einen  Anf.at/.  Im  Kiiinli.  Med.  Jmirn. flBöi),  wurde  r| l  r  ii:ie:i  I  iiii:i|-.cre  verseilt,  wo  er  bis  zu  seiner  Verabschiedung als  Iinnieclor  General  of  Hospitals  verbbell.  1866  hatte  er  in  Schottland  wieder 
gegen  die  Cholera  w. kämpfe»,  Uber  die  er  eine,  ivielitL'e  Thrit-aehen  '-tithaltendf Puhlicatiot.  im  Edinb.  Med.  .lenrn.  (lrtüTj  machte.  Von  seinen  Arbeiten  in  den ludian  Annala  und  im  l':dia!i.  Med,  Journ.  sind  noeb  aniufllhren  :  ,  The  ineubation 
of  lit  Guinea  worin*  —  „The  Delhi  sore"  ■ —  „The  dielary  of  prisona".  Er starb,  77  Jahre  alt.  13.  Dec.  1886  zu  Fifb. KdinburGh  Mea.  Jcaro.  |H87,  XXXII,  2.  l'art.,  pag.762.  ö. 

Balk,  Daniel  Georg  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  271).  lies  Z.  J8:  Baldohn (oicht  Baldoke),  Seiburg  (nicht  Seeburg)  und  Jalrobsiadl  (nicht  Jakobatedt) und  Z.  31:  I.Bitndeben  (nicht  18  BAnde). Blogr.  mfd.  t,  pig.  528.  Bed, 
»Ball,  Benjamin  B.  (b.  Bd.l,  pag.  517,  wo  ftlsehlich  Boll  Bteht), wurde  18t! J  Hr.  med.,  IS«!  A-rO»,'  der  l-'aeultal,  1K7Ü  llospitalarzt,  1  ̂ 83  Mitglied der  Acad.  de  med.  End. 
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BALLESTEIL  —  BALDE. 
mon  ß,,  iu  Palma  auf  der  Insel  Mallorca,  geb.  dnselb*!, war  einer  der  GrUnder  der  daselbst  1788  errichteten  Academia  mMleo-pcictt» und  starb  21.  Febr.  17M.  erat  iü  J.  a!t.  F.r  halte,  u,  A.  j_'e.i-b  rieben  :  ̂ iinni/ma 

>„,-tUi-„-m:,rulr  in-  IryuU  j-mm'piia  iß'"«  in  morali  ac  legali  officio  a  media ii/:ii,/,;i.-Ht>ir  Irinirna"   '178;;.  ■!.    —   ,  Di.if.ursi>  Bahre.  In  di'Hticimi  lis  In?  ftiir- 
vutoe  y  modo  de  facilitarta*  (1787)  und  liinterlicss  [•-<--■ schiedcne  Arbeiten. Bovar,  I,  pig.  62. 

Ballesteros,   D.  Jum  Manuel  !!.,  zn  Madrid 

si/rtlo-tiiiidos"  —  „Manual  complrlo  preservnlico  y  curalivo (2.  ed.,  Madrid  1833)  —  „üjeada  sobre  el  ristema  de  mgi- acion  .  . ,  .  e»  im  aalat  de  asilo  ö  etcuetaa  de  infoncia, 

BMiog,  Frau/  Anton  ß.  [i.  na.  I,  pag.  273).  starb  21.  April  1S75. 
Ballonlus,  s.  Baillol',  de,  Bd.  I,  pag.  261. 
Bally,  Francois-Vietor  B.  (e,  Bd.  I,  pag.  274),  starb  21.  April  I8B6. Dichimbii,  VIII,  pag.306.  C. 
Bahne,  Clande-Denis  13.  (b.  Bd.  I,  pag.  275),  geb.  zu  lo  Puy-cn-Velay .-If-mtf  I."ire),  'J4.  J.ii,.  17.11'.  |jr.ikiieirle  da  sei].,.,!  iiis  /n  -einem  Ti.de,  Snv. ISOö  .  erhielt  von  du:  Pariser  Soe.  roy,  de  med.  von  17ÜM  —  !)U  und  von  der  Soc. de  med.  I7!I7  tnelirerc  Preise  für  den-elben  eiiiL-e.Hundte  Abiuwl  Innren. Blair.  mGi..  I,  pag.  530.  —  Diel.  bist.  I,  pag.  äG3.  —  tliogr.  Univ.  II,  pag.  C89.  — Nonv.  biosr.  e*a6r.  IV,  flg.  30b.  Q. Baüna,  Claude  B.,  geb.  zu  Bellrv  (Ain),  8.  Nov.  1766,  Etudirt«  zu  Lyon, »eil  17*8  in  Paris,  l.i-k Nji.lfU'  -eil  ITMi  jii,.r  eitle  Flelle  »n  der  Keule  pral.  de ebtr. ,  begab  sieb  darauf  nach  den  Vereinigten  Staaten ,  prakticirtc  dort  2  Jahre Line,  ki-bi'ti'  179H  nacli  Frankrcieb  i-.ui-Ui.fi.  u-in-  als  Rrdiri.-nL-.eliiruri.-  naeli  Italien, AiiL-yptt-n  und  Syrien,  Ii™  sieb,  mit  der  (::irni.--nti  .ins  Alexandrien  zu  riiekfie  kehrt, 1?0J  in  Meii!]ie.llii-r  nieder,  an;  Peine  il;irel;  die  Feldjfi^e  zerruttele  Gesundheit 

wied  ernenne  I  eil  en  .  prernnvirto  dachst  mit  der  These:  „De  Vutititi  de  l'exerci- tation  du  iwjik  du:,?-  lilf.'n  „/.■■-  „„iludirs",  ^ing  darauf  iiiicli  Lyon  und  praktieirte □kalized  by  Google 



hier  bis  zu  seinem,  zu  Ende  der  30er  Jahre  -erfolgten  Tode.  Er  publioirto  üoci: „Ohas,  et  riflextons  nur  U  scorbut"  (Lyon  1803)  —  .Extrttü  det  annctationt t/s  attldeeine  pratii/ve  sur  dicerses  mainiiiet  de  Brera'  (Ib.  1808)  —  „öe neliain-iin  ijt-ntrali  etmini/ii  phnihi,.  mnebu"  fltj,  1S0S11  ii.  v.  :i. ßiosr  m4d.  I,  Big.  SSO.  —  Uetjhaniljre.  1.  Stria,  VIII,  pig.  308.  —  Cailistn, I,  pag.385;  XXVI,  pag.  133,  Pgl. 
Balmie,  Bon  Francisco  Xavier  B..  Span.  Arzt,  schrieb:  „Demon- 

.•traeioli  de  in»  ejieiie.es  tdrliider.  inii'i-nm-;il'-  dwvhiertas  en  las  rai'aes  de  dm ■p/,ii:!iu  de  Saem-Eiptiiiii,  espee.ies  de.  Aipwe  i/  de  Tlejjihüa,  para  la  curacion de!  vicio  eentrtJ.'  >j  escrofuloso  ili-.-  (Madrid  1  7'<i .  i:nd  fijlirl«  IwH  dir  Vaeemritiaii im  spanischen  Amerika  (bes.  Cuba)  ein,  ausserdem  au:  dim  Philippinen,  China. Sanft  Helena.  Kr  kehrte  ;SIJ-1  naeti  Spanien  inrUek.  >v"  er  während  tioi  Varizen 
Kriccea  in  Cndi.v  Iii-  iur  K  j i-kk.  l,r  1'  o  r  tl  i  t, n  ü 's  VII.  blieb.  1816  übergab  er der  Bibliothek  des  Museuma  m  Madrid  eine  Sammlung  von  Zeichnungen  der  in China  am  heiligsten  vorkommend«!  Pllauieu. Bohn.  Hindu,  der  Vaecin.  137.  —  Blogr.  med.  I.  ptg.  631. J.  Ct.  Huber  (Memmingen). 

BalBBiro,  D.  Cayefano  B.,  geb.  7.  Aug.  171)8  zu  Madrid,  machte  den 
l'jtatjliiLnjrLjrki'ii-krifir  ;nit.  wurde  Sinai  in  dfiiKi-lheii  vi;r.aimli-l  und  i.'-rf.i ü.l.ti. studirte  anfänglich  die  Rejltc,  seit  18Ü0  alter  Med.  in  Valencia  und  im  Culleg. Sau  Carl".-  /.u  Madrid,  «n  fr  d™  i  Ifjrjrrad  erhielt.  1>  war  dünn  Ii  Jahre  Iniipr 
ir/ll.  I  iirei'|..r  i!;:r  linder  vnn  t'ite.rn,  bei  denen  er  grosse  Verho^uriiD^eii  eiutitliric. jxine:  dum  nach  dem  von  der  Miedern  ln:im,.-e-ucli;eii  Taranuna,  war  lUrnut'  *  Jahre 

.ff  liospilales  mi/iliires'- :  fr  lötete  leruer  dir livtrtat  de  ciencins  midicaa" ,  war  einer  der 

.  firiitj;,  y  thnsi.-ifiiL"  und  iiin-r-flzlt-  !'.!:i,is'> :>.Tal.  Imriir.'ie.    llAKuv's    l'äthtil.,  liEUhiNT's 

Fambeke,  van,  ».  vau  Haubeke,  Hd.  VT,  pag.  63. 
Bampfleld,  Robert  William  B.,  zu  Lnndon,  war  daselbst  I.  Wund- 

arzt des  In'iliiirl.  K  iriitel-li'i.Jjjiiuls  und  i-elirieti;  „.-!  /.rat',  easny  im  lielilereJiijiin. or  night  i.lindne**.  ■;,m>,tu,i> :l  c,,U,-d  »i/eietlnpin-  .'Med.  Cliir.  Transscl.,  1814)  — „.I  firncl.  Irenlise  an  tropü.ll  dl/st  Hier:/ ,  innre  pnelindeir!  II  as  Ii  eiceiir*  in 
ihe  l'.nst-lhdir.'.  llinsle.  l-y  und  oppeetrniiee*  i,n  dissretio».  de.'-  (Lnud.  181 Sein  Hauptwerk  aber  »ar:  ..An  e...,,,  .„,  rrirrninn.i  und  di.si.ises  af  du  spiii'. 
ililllld'liKJ  idf  ttt>  fi.i-ms  <if  i.piiml  disln.-limi  :  Ii,  irltieli  ihr  Ftltliivijilliiul  ij:!d medal  inas  awarded  inj  Ihe.  Med.  See.  of  London"  (deutsch  nach  der  2.  Aufl. 



B4MPFIELD.  —  BANIBTER.  445 
mit  einigen  Zusätzen  von  Fhikdr.  Jui,.  SikHenhaar  Leipzig  1831 ;  araerik.  Aubj.-. von  J.  K.  MitChkj,!,,  Phikd.  1844;.   Er  sUrb  1827. CilliiBB,  XXTI,  paj.  139.  J,  Q.  Obrlut  (Innsbruck]. 

Baoan,  Jesn-Bsptinte  B.,  lebte  in  der  2.  Hälfte  des  vorigen  Jahrh., w»r  Arzt  der  Hospitäler,  der  Schweizer  Garde  den  Grafen  von  Artois,  späteren 
K  a  r  i's  X.  uuil  starb  zu  N'iDtcrru  y.u  Aul'uu;:  ilk'^ä  J :i ] ir f i .  Er  hat  sieb  durdi [■lue  gute,  zusammen  rail  Tuhken  verfassto  Schrift  Huer  die  Malaria  bekannt 
gemaelit,  betitelt :  „Mim.  svr  tes  epidlmiet  du  Languedoc  etc."  (Paris  1786). Ferner  actirieb  er:  „Sur  iiccidents  produita  par  In  vapear  de  ckarbon,  otec 
In.  mliAmlt  etc."  (Jonrn.  de  med.,  XLIII,  1776)  —  „Oha.  sur  dißA-enlea  moyen* propres  ä  cambnttre  les  fievrci  putrides  rt  malignes  et  a  preservtr  etc." (Paris  1778;  1784;  Amstord.  1778),  worin  er  die  typhösen  Fieber  für  con!a„-iiis 

bei  flechtenartigen  Hautkrankheiten. 
VIII,  pag.  3!fl."    1  '    '      ■      ■  .....  e,  ̂   r„ 

BiDcroft,  Edward  Nathanicl  B.  (b.  Rd.  1,  pag.  27D),  geb.  1772  zu i.iiuilnn,  ;iN  Silin  üi-i  \?/.\r?  !■;  li  iv  :i  r  (1  lt.,  ;ii  -  Vi  rf,  dürr  Na[nr(;,'-i-l]i:']LlL'  um Guyana  u.  s.  w.,  stndirte  bi»  1704  in  Cambridge,  wurde  1705  PhysMan  to  the F-.r.'i-s,  niaclili-  1  >•  ii-  tNprlnriu  nauli  Aegypten  mit,  iTw.ivli   l*IM  <ln:  IV;„r grad,    begann  ula  Phyaic.  in  London  zu  prakticiren,    wurde-  1806  Feilt™  des 

ffliriftni  beziehen  sich  die 
1    Ulf'.  >■    '■)   '.'<<!  rf^/.v.-,^'.:^;;  r". ort  the  fiflh  report"  (Lond 

'Ji-'ilt    rar i' lies   and   cJ.uij:   i  f  mcdicinvn  Iii"! 



BAMSTER.  —  BABAHtBOEI. 
(Ib.  1580).  Sl-ihc  Werke  erschienen  «dämme»  naoh  aeinem  um  1630  erfolgten Tode  (6  voll.,  Lond.  1832,  33,  4.}. 

Biegr.  med.  I,  pac  534.  -  Diel,  bis»  I,  pag-  äo'4.  -  Nopv.  blogr.  gen.  IV.  3$a. G. 
"Banks,  Jobn  Thomas  B.,  zu  Dublin,  geb.  14.  Od.  1816  in  London, atndirte  im  Trinity  Ci.il.  zu  Dublin,  wurde  1843  Dr.  med.,  1941  Lic,  1844 

Fclliiw  dt;*  Coli,  oi'  l'hysie.,  und  w;ir  I  Vasall;  Iii  iI'S-.'Üil;!:  IP'iü,  71).  IM.l'i  wurde er  Physic.  an  den  Government  oder  Hmise  nf  Iodu-try  llosaitälmi .  wurde  nach Sir  rioMis:c  Cmtno.  's  Uiit-klrili  nu/i-er  Do, ■..,,(  d.r  Med.  in  der  Uiebm..u,l 
med.  Sebnle,  wurde  1819  mm  King'a  Prof.  der  |irakt.  Sied,  in  der  Sehool  of Pliysie,  Trinily  Onll.,  und  Kam  l'liy-ii'.  v,,:i  Wir  l'u:rii'k  llun's  llosp.  ernannt.  F.r war  l'rasideiit  der  l'nll.nl.  Soc. ,  Mitglied  di-J  Snuita  ton  l^uenes  l"nivei'sity  um! I(.'|ir;i'L-nl.lnt  im  (Sn:i-rn!  Med.  C.unj.'i:.  Ih  n  llr.nl  als  llr.  Ol"  Scieuec  houor.  causa erhielt  er  von  der  Queen's  Univcraity.  Er  ial  zur  Zeit  Senator  di  r  Royal  Univer- aily  of  Ircland  nnd  vertritt  den  Senat  im  Gen.  Med.  Connoil ,  iat  Regina  Prof.  of 
Phyaie  bei  der  Universität  von  Dublin,  Conmilt.  Physic.  von  Sir  Patrick  Dnn's, City  i.f  Dublin,  Ccnrabo  Hohn.,  tli-i  Rirlniinnd  Asylum  und  der  National  Kye  and Liar  luliriuary.  B.  war  der  1.  Präsident  der  Acad.  of  Med.  in  Ireland.  Die  von der  Iv'iiiL-in  ihm  „in  AiuT^J-nuin;^  ili'r  l.oluui  Stcilun;.-.  «flehe  er  in  seinen)  Sunde einnimmt-'  l-i-.'i  anael.utcn..  liitUTwnrdo  li-hrür:  er  ab.  Voa  -einen  zahlreichen 
AnlsSI/en  sir.tl  ;"'dj_-i.|;di-  iiüüui'iiliri'n :  .J'ln/Ii-  Immrhitia'  —  „Aneurine  of  nurM, ki'//,  olniploj  nf  (arijnijuil  ihuhcIm*  i'Dnbliu  Journ.)  —  „Tetanus  and  Chorea trenied  b*i  Chloroform  Inhalation*"  (lb.)  —  „Lost  of  tangaage  t'i  cerebral ili-i  Ib.)  —  „Ptcul/ur  ilixri-Inraiitm  of  'he  skia  ii,  femah-x-  —  „  Wimtiay palsy.  Cruveilh  ier's  disease"  -  „Gangrene  of  the  lang"  —  „Oerel  ro-spüfil ariioliniti::'-  und  viele  andere  Mi [ [lii-:l l;ih;lti  iaj  Dublin  (Junrt.  Journ..  Dubliv  ll.-|i. Gm..  Proceed.  of  the  PafhoL  Soc. Sir  C.  A.  Cameron,  pig.  549.  Rod. 

BantiEg,  William  B.  (s.  Bd.  [,  pag.  282),  geb.  17'.!7,  starb  tu  Ken- sington  16.  Marz  1878. Leslie  Staphan,  In,  pag.  143.  G. 
Bilck,  Abraham  B.  (s.  Bd.  I,  p*g.  282),  iat  identisch  mit  Bakce, Abraham  B.  (s.  Bd.  I,  |>ag.  262).  Red. 
Bapat  fPabat),  Mieliael  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  283),  geb.  zu  Roclilitz 1B40,  gc*t.  19.  April  1603. Hon»,  biosr.  gen.  IV,  pag-  377.  Q. 
Baruillon  (Barailon),  Jcan-FrancoU  B.  (>.  Bd.  I,  pag.  283),  geb. 1J.  .Inn.  1743  zu  VieraiiT  (Auvergnoj ,  pmiiiuvirti-  17ti.i  in  Montpellier,  wurde 17»':'  .Main1  von  f. 'Jin-nU--.ii.  einer  kleinen  strtdi  in  il"r  JlarjSji:  und  starb  daselbst 14.  .Muri  1816.  Von  Beinen  litorar.  Arbeiten  fuhren  wir  an:  „Observation!!  sur 

auf  ':ipi-:-i'.  d'/pilejisie  i«i  reniiiniiU  pour  cause  le  virus  miliairn"  (Mein,  de  la Soc.  da  med,,  1)  —  „Mtm.  sur  les  fiteres  miliaires'  (lh.  I,  II),  von  der  Akad. 711  Aoiii'ns    jiri'.i^fkr.'hä!  rMi'm.    sur   !«  mvurr   rt.  le*  i'uiiw.«   de  i/ilfi'r-ii!-* etpicea  d'h^drapiiie"  (Ib.  VI)  —  „Mim.  sur  les  avantages  et  let  dangers  du yj.-.'ijyc ;"j;.r-  .  J7^:!  mir  cimni  S.  Preiao  vemehen;  auasordem  eine  antiiiuariHcde Schrift  V.  8.  w. Riogr.  med,  I,  p>g.  533.  —  Biogr.  unlvora.  III,  pag.  26.  —  Nonv.  liioer.  gen. IV,  paE.  305.  0. 
•Baranieeki,  Adrian  B.,  geb.  ISSiJ  in  lannolii'ici'  in  Podolicn  ah  Sohn dea  Arztea  Thomas  B. ,  ntndirta  in  Kijew  Med.,  wurde  in  Moskau  promovirt, 

]ir:iktioirte  iniie  Kiillau;:  in  .laritiolii'ice,  verlioss,  im  poln.  AniVtamle  um  lSii.l linlitiseb  comjiromiltirr,  nein  Vaterland,  lebte  einige  Jahre  in  Frankreich  und  bat seiL  ISi]."  in  Krakau  ■i'iuin  Wulm-iu   urm.iniiiru.     Di.rt  j.Tlimtotc  er  ;i:if  eijrnis 



BARANIECKI.  —  BARBERET. 
Kosten  ein  reiches  Museum  für  Kunstgewerbe  und  Industrie,  schenkt«  dasselbe  der Stadt  Krakau  und  ist  als  Director  dieser  ntltaiichau  Institution  bis  heule  thstig, Biete  darauf  bedacht,  die  schon  sehr  reiche  Sammlung  s«  verprö«cm  und  zu 
veriv.ebren.  Von  si-inen  Schriften  seien  hier  jieoanul:  ,Xeticr  .*«>■  Ip  j.-rtti-iait  er, gin^rrd  H  rn  particulier  nur  lex  liatnt  de  peth-lait  en  Jiissarnbi?"  (Paris  ISSrtj  — „0  ./ums  Bmerze  mniemanym  fakarzu  pohhim"  (Ueber  Q.  SBEEA,  einen  ver- meint liehen  pdiiisebcn  Arit)  (Warschau  1862) —  „0  sfo wan-y szeni ach  lekartkich 
proaxncyomlnych"  (Ueber  ärztliche  Provinzialvcreiuc)  (liomberg  1861).    K  &  p Baranovski,  Anton  B.,  geb.  in  Litauen,  stiidirtc  in  Wjlna  und  wurde 
1828  Dr.  med.  (Diss. :  „De  moxa  japonica  an  einense").  Derselbe  war  längere Zeit  als  Prof.  in  Helsingfors  thatig  und  schrieb  1860  ein  Handbuch  der  Hygiene oder  QeeundhBitslchre  (Peterab.  1860,  12.,  rusa.).  0.  Petersen  (st.  Fbg.|. 

•BaraJoWakl,  Ignaz  B.,  geb.  1833  in  Lublln,  atndirte  in  Dorpat  und wurde  daselbst  I85S  mit  der  tli.-ss.  :  ,,.YonWrt  </■■  /•■nti's  /im*.'»  nquro  intlibito ].t»t  rainriir{„„nn  •qua-iiiwiies  ivtttmrtc.'nttt'"  T)r.  med.,  worauf  er  bald  in  Warschau un  HfiligcugtiathiWpUl  eine  Anstellung  als  Arat  fand.  Das  Jahr  18511  verbracht« er  auf  Studienreisen  uud  besuchte  die  nam  haftest  cd  Kliniken  Europas:  1362  wurde er  Primarius  am  iltippital  mm  Kindleiu  Jesu  in  \Var.-eli:n.  fo-vie  A - 1 i uiict  :ni  iicr 
thera]ieiin,e]ien  Klinik.  fjjäU'r  Di'iTnt  für  allein.  Patin/',  und  ilr/tl.  I lE-ifiucjalili uml  ist  seit  1871  a.  o.  Prof.  und  Leiter  der  therapent.  Klinik  1886  wurde  er perise.uirt.  Ii.  ist  n:  Li  Hecht  einer  der  ire.u.'Wesvi.  und  tn-.-lit  iii-tvii  Praktiker Warsi.'lians ;  ah  Schriftsteller  ist  er  Iiis  jetrt  sebr  wenij;  rliiltig  gewesen,  doch  hat er  sich  durah  die  unter  seiner  Leilnn^  anssiifiil.rii'ii ,  auf  seine.  Kosten  heraus- gegebenen Ueberse tum pen  von  J.  CohmieisV  Verirr,  über  sllgcm.  Pathol.  und 
S.  J.\t:ci..i:i''y  Handb.  der  spec.  l'atted.  ma  dir  pnlu.  Literatur  verdient  gemacht. K.  k  P. 

Barba,  diverse  (s.  Bd.  I,  pag.  284). Biliar,  mtd.  I,  pag.  538,  39.  O. 
Barbantini,  Kicola  B.,  au  Lneea,  gob.  daselbst  30.  Oot.  1762,  studirle  j iD  Florenz,  wo  er  ein  Schüler  von  Anühmj  .N  \NNOut  war,  kehrte  dann  naoh  Lutea znrtiL'k  und  r.rakticirtc  <i.i:^llist  als  jieselilitittr  und  £liie!;l:e!ier  (.'iiimrj  viele  Jahre, indem  er  17S2  stellvertretender.  1 7 H l'i  aber  Primär  i.'l.irur;."  de.-;  durti-eu  Hospitals wurde,  wahrend  der  Kriege  auch  das  daselbst  crrielitetr  M ilil.-I!<np.  vci-sah.  18111 erhielt  er  bei  dem  Tieale  I.ie.-o  den  Lelirsmb]  der  ebir.  Klinik  nad  o,,e.a:.  Tliir.  jVm grflsstee  Werk  behandelt  die  vener.  Krankhb.:  „Del  contagio  venereu,  Trattato 

,\it:,-ir<,-teor(co-pratico«  (i  voll. ,  Lucca  1 820 -24);  weiter  schrieb  er:  „(W- 
™er  mezto  del  taglio  TtttoteecicaU"  (Lucca  1810)  —  „Letten  intorno  adalcuni arffomenli  di  cHmoa  chirvrgha  inrlir!/!«  «I  i-av.  pro/.  Palletla"  (Ib.  1827)  — „Lettere  eopra  varie  tipermimi  chiriirtjirhr ,  imlithtr  al  .  .  .  .  Palleitii" llh.  lüL'?.  4j.  Aiieb  i'rfaad  er  die  „Striuga  a  dardo"  für  die  Cyatntnmie.  Er starb  21.  Jan.  1830. 

De  Tipaldo,  II,  plg.  41S.  -  Clllfaen ,  I,  pag.  405;  XXVI,  pag.  143.  0. 
Barbaro,  ErmoUo  B.  (s.  Bd.  L  pag.  284). Biogr.  mM,  I,  pag.  540.  O, 
Barbato,  Girolamo  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  284). Matzuc hsll  i ,  II,  1,  pag.  275.  —  Vedov»,  I,  pag.  72.  —  Biogr.  med.  J,  pag.  542. 
Barbanlt  (Barbaut),  An to in e -Pran v o is  B.  (s.  Bd.  I.  pag.  284). Biogr.  med.  I,  ptg.  542.  --  Di«,  hist.  I,  pag.  266.  G. 
BarbeWt,  Denia  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  284),  geb.  27.  Dec.  1714  m  Arnay- 

le-l'ue  (Cuie-d'Or) .   wiinlc   in  ̂ I-.>rit|ji-Uii'r  [  t--r .    niaebtr'  eine  Stmlienreise  nach □iaitized  b/ Google 



448  BAB  BEBET.  —  BABCLAY. 
Million,  iii*s  sieh  174;!  in  Dijon  und  darauf  in  Ilnurg-cn-IlrRiso  nieder  und  Ober- nahm  1766  dio  Stölln  eines  1.  Antca  der  Marine-Hospitäler  in  Tonlon.  Er  Btiirb zu  Toulon  am  178Ö.  Seine  punarifrcn  Schriften,  ausser  der  genannt™,  find ■/.um  Tiiril  meteorologisch,  Hier  den  Uonner,  liildune  de*  Hascls:  eir;L-  derselben !,i*L-tiiifti.L't  sich  iiucli  mi;  ..[er  Wdi:l,etvi:un;_-  n7n-.. Biogr.  mM.  I,  pig.  543.  -  Diel.  bin.  I,  pig,  286.  -  Bergor  et  a»y,  pig.  10. 

Barbette,  Paulus  It.  (s.  Bd.  I,  pag.  285). Biogr.  med.  I,  pag.  64*.  -  Dict.  hiat.  I,  pag.  267.  -  Bangn,  I,  pag.  260-67.  G. 
Barbeu-Dubourg,  Jacques  B.  (a.  Bd.  I,  pig.  286),  geb.  12.  Febr.  1703 zu  Mriveaiie,  fest,  14.  {13.1  Dec.  177SI  zu  Paris,  ist  identisch  mi!  IJUBOUHI;, JsoqnoB-Barbou  (a.  Bd.  II,  pag.  233). Tloqd'Asyr,  Sniia  d=s  iloges.  1780,  pag.  47,  —  Biogr.  nid.  1,  pa^.  546,  — Di«,  hist  I,  pag.  268.  q 
Barbeyrac,  Charles  Ii.,  einer  'irr  berühmtesten  fraißfifl.  Praktik«  Je- 17.  Jahrb.,  geb.  zu  Saint- Martin  (Provunue)  162a  (nach  Hanget  zu  Ceireste), studirte  in  Aix  und  Mtputpellicr ,  [jromovirte  hier  16-19.  beivarti  sich  16,"i8  um einen  der  beiden  durch  den  Tod  von  JACO.UES  Duhand  nnd  Lazahe  Ritieek 

erledigten  Lehrstuhle,  jch.cli  ..lim-  Erfolg,  ,hL  it  refonnirter  Ooiifession  «ar,  tlh-ei- nahni  diu  Htellmif.-  als  Leibarzt  lies  Canliiial.i  von  Bouillon  und  wurdo  einer  der 
fresuchlesLcu  iiml  Licliehleslen ■  Amte  n:  Montpellier.  Zugleich  hielt  er  inner  grossem Andränge  von  Schillern    ■    u,  A.  goherie  :iui-Ij  Sy:u-:s:-iau   zu  ilineii  —  Primi 

1882  verblich er  allgem.  und DlQifeedby  Google 
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jrelu'ircn  seine.  ,.Cu„lrü,'<tio>u  to  t/te  jfM/isdVn  vf  ixdeulnr  disent's  uf  ■'!■■'  leu.t. in  rkeumatism  und  alluminnria"  (Sic.d.-C'litr.  Traimacl..  Vol.  XXXI.  XXXV..  und i.aa  Hauptwerk:  „A  manual  of  medical  diagnosü,  etc."  (Lond.  1867 ;  3.  ed. lt>70);  ferner:  „Medical  errors,  Fallacies  connected  uith  tl.e  applicativn  of 
Ihe  induetive  method  etc."  (Lund.  1864)  —  „Gdm*  and  rheumatism  in  re/'atioil to  disease  of  the  heart"  (Ib.  18G6).  1860  erschienen  von  ihm  iwei  Artikel  in Hot.mek'  „System  ni'  SursrerV',  nandieb  filier  ,,  Delirium  tremens"  und  „Croup und  dij.h.'heria" .  In  den  letzteren  Jahren  wnr  er  noeh  als  iledical  Qfiicer  nf Heulth  in  Chelses  thnfig,  hielt  1881  diu  Hmria  Urathu  im  Kny.  Uoll.  of  Phyo. 
und  wurde  in  demselben  Jahre  /um  t.'ri'^iikntcn  der  i!i-v,  .Med.  Chir.  S-.e.  erwählt. Er  starb  28.  April  1834. LaTicot.  1884,  I,  pag.873.  —  Hrlt.  Med.  Jörn«.  1(84,  1,  png.  872.  -  Had-Chir. Transset.  I.XY11I,  lft-5,  jag.  «.  Qi 

Bard,  John  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  287),  geb.  1.  Febr.  1716  m  Burlington, New  Jersey,  nelirini.  den  .,K~xuij  ,m  the  pl.ture.xy  of  I.mnj  Islttivl  in  17411'  Ii.  s.  «. 
Horn,  liiagr.  gin.  IV,  pag.  477.  -  (, »BardenieilOT,  Bernhard  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  289),  zu  KOIn,  gab.  in Ullersdorf,  Kreis  Düren  { Rhein pruvlnz)  12.  Juli  1839,  wurde  1864  iu  Berlin  Dr., 

Hcidi'lli  ru' .  w.ir  Vi.lnuliirnri!  in  di  r  Klinik  ve.n  KlllliN  daselbst,  p-ins  dann  ein Jahr  l.'in-  iimdi  l'aris.  I.iiiiiImi  und  Wien,  nur  wiil-reiid  de-  Krieges  vmi  1870—71 dirifr.  Ar/t  der  ehimr;.-.  Sui:..:l  des  i i.'iriii-iin-LiiK.iretl:-  in  Knlii.  ii-nrde  :-m1  nieder Assis  tcn/ary.t  von  BkvkEii  in  Heidelberg,  Hees  sieh  1873  dauernd  in  Köln  nilider und  winde  1^«4  (  ilienr/l  der  eliir.  Sinti;. n  des  ile.rtij.-en  Bürger  -  Hs-spital.*.  Er 
schrieb:  „Jahresbericht  iiier  die  e/,,V  „,-,,., ■.■./„■  yi,,  :t  ;,„  K;;!,„r  Mdt,\-r/„;i ll,tr(je>--!I„.1„-i„!  n-ilr.nd  d,.*  .loh,,  »  i*7.r  Kiilr,  i."7<);  -  ..  /n.//,i.;/,Wn  :■„.■ Ana.  t>:t»rvi  d'f  xchxrfeu  i.,:/r-L-"  Üb.  1877)  —  „Zur  Frage  der  Ifrain,',;,,,,, dir  J.;-,i!.„,.  .,//„.,/,.'.-  iStitfi-nrt  lK-'Oi        ..Kt-  I ',;„',■  './■<■  l'eHtonealhdkU. 
Chirurg,  ü'udit::,,  n-h.t.  ,ee.i  ftn'W  T  Mr.-eneT.iti'rjiatU.n-n'-  .Ib.  1^1  . ^Mittlei/unuen  ans  dem  A"-;'„,  r  Ih!,;r,-ho*pi'.ol"  (KOIn  u.  Leipz.  1886,  Heft  1—4  : „OtttOplaat.  Eesection  des  Manubrium  sterni"  —  „Die  Querexcision  der F„*»ir;r?.ih.„, </,,•.,  ,-„,,  l)r.  Schmidt'1  —  „DU  operative  Behandlung  der Ilud.ni;/, -rruUe  durch  l;.,,  ,!,;.„  der  Sehenhoden«  —  ̂ Interessante  Capitel aus  dem  Geliüe  der  I'erito«„ilrhirnr,jir"  i  —  „öer  extraperitoneale  Erphrot.ic- ■:chnitt-  'stuttp.'.  ,.1'ie  Ite.-y: h;,i  .-.V.  M-.i,'-i,i, ■„:■.-■■  -  v.  CüI.khann 't  S!im:i-.l. 

'Barella,  Hippolyte  B.,  geb.  27.Ai.fr.  1332  m  I  wen,  liesa  sieb  in 
n,d  Ar/t  zu  i'l,:,FHe  |./.)lerl:dn...nt.    V..11  seinen  "med.  Arbeiten  fliiiren  wir   ^Observation  de  »ieralgie  .irhtfi/oe  .jrnte  y\f[rie  par  l'm-sima-  (Ilrllssi'l  18G3)  — Bl«*r.  Lello..  VI. 



1864)  —  „De  r .!)■■  traoai!  dam  l'aie rrm'nn  d«  V  enfoncemtmt 
**r'  (AntwCTp.^8fi8)  — in««"  rUittfcli  1869)  — 
1874)  -  »De  1*  wart ismt"  (18801  und  zahl- 

verdiente  Gründer  der  See- idlungen  sehrieb,  nahm  1848 iillirin-ipkcitukriege.  Er  atarb 

,V*her ,■  ii„.-h- 

;,  besonders  als  Ohrenarzt  bekannt, 
iml.licirii: :  „Flora  t.rütotfctodtxa  de/  corpo  umano"  (1876)  —  „M:inot/riili,i sut/ti  iwi  Ml'  ByaciathuB  comosui  Linn."  (1876)  —  „Sal  catarro  aemplice cronica  della  mueoaa  ddla  cassa  tmpanioa". Di  Gobtrn.tiB,  pig.  9B.  Red. 

Barisani,  Joseph  B.  (a.Bd.I,  pag.  291),  geb.  25.  Not.  1756,  gest. 2.  Sept.  1787. Dio6r.  m6d.  I.  n>g.  557.  0. 
Barker,  Francis  B.  (s.  Bd.  1,  pag.  392),  starb  iu  Dublin  86  J.  all, 8.  Out.  1859. 
William  Burk  er,  nein  Sohn,  geb.  zn  Dublin  6.  Jan.  1810,  atndirte im  Trinity  Oll.,  erhielt  von  1832  -in  vr-diii-iieui'  Gr.uk>,  Jon  ü>3  Dr.  tnL>.l.  ItfiJ. wurde-  Ititii  IVllw  de.-;  Coli,  nf  Fliy.-ie.,  d.'«en  Vim'-I'rii-i.l.  it  l«:»l  wir.  pr-ikth'inr jfdrirh  iiii-nals  u\~  I*].yäii'.    l'.r  l.i>;-:Lii[i   ISJili  Ul.cr  Clae-mie  bi'i  der  Rir-!n;u>Tif]  Sehn": zn  lesen  und  war  1850  der  Nachfolger  von  Apjohn  anf  dem  Lehrstuhl  der  Chemie 

beim  Oll.  "f  Surr.  Er  fl.-irb  im  Sept.  1873.  Er  hat  wenig  geschrieben,  war  aber sehr  beliebt  durch  seine  populären  Vurleauugen. Sir  C.  A.  C.marou,  pag,  461.  8. 
•Barker,  Benjamin  Fordyee  B.,  zu  New  York,  hoch  angesehener Geburtshelfer,  int  seit  mehr  ah  30  Jahre"  Prof.  der  Geuurtsh.  und  Oynäkol.  am New  York  Med.  College  und  dem  Bellevue  Hosp,  College,  war  von  1879 — 8S Präsident  der  New  York  Academv  of  Medieine,  hat  wiederholt  Uber  Pnorperal  krank  hb. geschrieben.    Beine  grtaste  Pnblicatiou   darüber  ist:    „The  puerperal  dütwa. □  igitized  by  Google 
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Clinical  Iccturea.delivered  at  the  Betiewe  Hop."  (K.  Y.  1 874  ;  deutsche  üebera. nach  der  4.  Aufl.  von  C.  G.  Rothe,  Leips.  1880),  sowjer  „The  rdatüm  of puer- peral fever  fo  ihe  infeethe  iSteatu  and  ptjaemia.  An  address  dtivttred  at  the iihfteiricid  Soo.  of  London,  7.  Juhj  1STS"  rLunisTlüe  1875).  Ferner  finde-a 
»icli  vnn  ihm  :  .Lettares  on  itteriii«  t!ispltire:i>,-:it*.  Ileji.  hy  IL  '!'.  üoalh" ■CS.  Y.  Med.  Gaa.,  1853)  —  „Ob  Ihe  comparative  «ae  of  erget  and  the  forceps in  labor"  (Amer.  Med.  Wonthly,  1858)  —  „Cht  Ihe  uie  of  anotsthetia  in  mid- tafi.ry"  (ISfilj  —  ..On  the  tvritmenl  of  Crotta.  .1  (ntcr  to  Prof.  A.  Jacob (N.  Y.  1870)  —  „Ott  eea  *«*«*»*  (Ib.  187U)  —  „Blooddetting  as  a  therapeutic resource  in  ob-r.irö'  weilina*"  fX.  Y.  Med.  Jfinrn.,  1S71,  u.  s.  w. Icdei-CaUlogue.  I,  pag.  7«8,  Red.  1 

"Barker,  Arthur  Edward  James  B. ,  su  London,  geb.  in  Dublin  \ 10.  Mai  1850,  etudirre  dasclliät  und  in  Bonn  (1870—72),  wurde  1870  Lic.  des R.  C.  S.  irel.,  1S76  VeWuv  denselben  und  1880  Felln«  de*  R.  C.  S.  Engl.,  Ijugatm 1873  in  Dublin  seine  Prslis  ata  Snrgeon  des  City  i.f  Dublin  I!i..,p..  ivunle  1875  Anai«.- Surg.  am  Cnivere.  Coli.  Hosp.  in  London  nn.l  Itoeeiit  der  prakt.  Chir.  :„„  tlniver*. 
College  und  1886  zum  Snrgeon  ernannt.  Er  übersetzte  Fkey'b  „Manual  of  bistology and  bisto-rhniiir'trv1,  LiuuJ.  1^74  >  und  abrieb :  ..  U«*;dtoi  ip:.o!rr:,-  rr.v  o'nm:i;'  <',>. ürtnw»  teur  oflS70—?l-  ("Med.  l're-a  and  Cire..  ■-  Jlp^n/Li*  lernen«.  >-alg,n,i <:;,<tr<ist*,l"  ,lirP.  SM.  .l..uru..  1-iTj,  -  J'our  ™<v  of  of  tlu  Oj,i:/>:r,  vsith prelimnlnri/  tracheotomii  in  three"  (T-.wet.  Hill;  --  „Xe/>!m'tto:n'l  iiy  ti'b'hiiiinul *-,-ti„n-  ■Tr;ijiwici.i:uv.,Ml'd..(:,]iir.SiH'.,  —  rXe„f,e„-jml;,f  öi/'i,r,ohor  serAion' (Ib.  1881)  -  „Diethe  of  jointe"  -  jAmm  of  the  epin*-  -,  l'i^t.s  of the,  tongue"  (Holmes,  System  of  Sur-i-ry .  1*ü:ii  —  ...Vd-y^-y  of  ihe  kkiii-jr' (Hejtu's  Biet,  of  Surf,',.  1**11''  ■  .,.l.',i/omi:iol  sonion  t'or  aente  intestinal 
obatruetion"  (Trannaet.  Clin.  Soo.  Lond.)  —  „Gaetroento'roitomp-  (Urft.  Med. J'inrii..  IS^iJi  —  ,A/'seem  in  tionpuni-rjih'noi,/,!!  hohr  of  ihe  let'in.  Operation. Complete  recovery"  (Ib.  1887).  Hed. Barkhausen,  Johann  Konrad  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  293). Biogr.  inid.  I,  plg.  554.  -  Diel.  bist.  I,  pag,  271.  G. 

Baron,  Hyacinthe-Theodoro  B.  (9.  Bd.  1,  pag.  399),  geb.  zu  Pari« im  April  1686.  gest.  2'L  Juli  1758.  —  Der  gleichnamige  Hnliii  war  geb.  ebeuda 12.  Aug.  1707.  starb  S!t.  Oet.  17:1:'.  —  Le-neu  Bruder  T  Ii  e  0  d  ore  Harun 
d'H  Hnonville  war  daselbst  17.  Juni  1715  geb.  und  starb  10.  Marx  1768. Bfugr.  med.  I,  pag.  £ti3.  64.  —  Diel.  bist.  I,  pi)t.  273  ,  74.  —  Nom-.  biogr,  giair. IV,  pag.  543.  C. 

Baron,  JaequeH-Frsncois  B„  geb.  in  Paris  1782,  ntuäirte  daselbst 
an  der  l'cole  pralirinc,  erliid:  1  HO.i  den  armf.  und  |ihy.in!.  l'reij.  war  auuwssiVK Aide  d'anat.,  l'ro-ector  und  Clicf  do  Blini.|no,  promovirte  1808  mit  der  Dins.: „.S'«r  l'air  ricie  <ie:<  htpilW  ,  crliielt  rim-  Rtciiun-  »111  U"D.  .Nidker  :,U  Arn der  Abtheilung  für  Findelkinder,  wurde  1814  Chirurg  an  der  Salpetriere,  war spilter  Arzl  am  Finädbatise  umi  cuariilt.  An:t  der  .leum^-AveiiL-ie.;  ui;d  L-rlnirri  zu den  ernten  Mitgliedern  der  Aead.  de  med.  B.,  der  19.  Mai  134:)  starb,  war  nicht bloss  ein  -ese Ii iekt er  Praktiker,  «perirli  Pädiater,  sniidcru  anen  dn  tliL-retiaeh  ü\\t durchgebildeter  Ar».  Von  seinen  Arbeiten  eitiren  wir:  „Exlrait  d'un  mim.  sur leg  corpt  einiger*  et  diverses  absa.  chirurgicale*'  (Ann.  de  la  Soo.  de  mid. pratique  du  Depart.  de  l'ldire,  I80U)  ■ —  „Ohe.  Sur  unc  hydroo  -plmlc  chrt.niquc prüentie  etc."  (Bullet,  de  la  Faculte  de  med.,  1BI5,  IV)  —  „M4m.  aar  uite affection  gangrineuse  de  la  bauche  partioaliin  nur  enfantt"  (Ib.  V)  —  „Oha. il'ofdit/rtilion  ih  riiiteatin  par  vice  de  conforination"  (Bull,  des  nc.  med.  de Febtssac,  183(1,  IX\  Auel:  verf;inle  er  iuelm>re  Ziiiäi/i'  und  Aiiinerkiragi'H  7um 
„Tratte"  pratique  des  maladiee  de»  enfanU"  von  Bbetos  (Paris  1837). Dschambre,  I.  Sfrl»,  Till,  pag.  379,  —  Call  Isen,  T,  p.g.441!  XXYf,  pa;.  ISi 

29*    Dlginzed  by  Google 
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Napoleon-Charles  Baron,  ilf  Sohn  de«  Vorigen  iu  Paris  1612 j:eb.,  studirte  duseibat,  prnmovirte  1811  mit  der  Tliese:  „De  la  pleurisie  dam 

l'enfance" ,  war  surrst  flhef  de  clinique  :iri  der  Charit^,  dann  1843  im  Concors Arit  der  Hospitäler,  erhielt  1843  von  der  Ae.ad.  de  med.  einen  Preis  für  seine 
Arbeit:  »Sur  in  naturc  el  Ic  devdoppemenl  des  produits  accidenleli"  (Me.m.  de l'Acsd.  de  med.,  XI,  1845),  starb  aber  an  der  Tuberoutose,  47  Jahre  alt,  Mai  1859. Vun  seinen  weiteren  Arbeiten  fuhren  wir  an:  „Coagulatüm  da  sang  dann  l'artir? ;ir;hrii,nn,~„:'  lAreli.  (rfiu'ir.,  IMS,  — ■  .  H-'chire/iea  fiir  In  Mtitilre  tii/ir.reitlftw ilk  lSfiiiJ  —   ,f'V«.  de  dudle«:  xi/n li-i-l.iwe."   .Ib.  —   ,,/<e  Fill/luetlce  ,1- ,;7,. ,..,„,, -.',-,„..  .«„r  flu  }„-i,tiipi-  „„■-ii,-i,'.-'  m»-M-.  li'ajrreg.,  Paria  1844)  —  „JiVm. sur-  in  ;oea/»afian  des  maladie*  cHtanäm"  (Gas.  med.  de  Paria,  1848)  —  „Öia. dhuäraniyrü  dum  la  enfanta"  (Ib.  18ÖO)  —  „J/An.  mir  in  camtjfotMiW 

ISaiV—  ...\"Mf  jmj-  le  traüemeat  Je  la  dlphtherite  par  Veau  de  Fichy* (Ib.  1850)  —  „iVota  srir  uwe  ajfection  analogiie  au  /Habite"  (Ib.).  Ausserdem lieferte  er  lablreiche  Beitrage  zu  den  Ilulletins  de  la  8oe.  aoatODlique. Dsctaamüre,  I.Serie,  VIII,  pag.380.  Pgl. 
Baron,  John  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  300),  zu  Gloueeater,   der  Freund  und 

T!i.ii:c:iiili  Emv.  Jexneh's  ,2  ml!.  1838),  geb.  1786  in  St.  Andrews,  premovirte iWlii  sni  Ediiiburpr.  prnkti-irle  in  Gloneester  bis  1832,  zog  sieh  dann  na.-li  Chelteuham 

Israel.  Spitals  und  habilitirii:  sieli  1*7;'  an  der  Hiidapesfor  Univers,  als  Docent  für llerniulogie.  Literar.  Arbeiten  :  ..Gruniljfiptc  der  Chirurg,  l'atliulojfie  und  Therapie" ■'linear.,  IlHilMie-r  1*7!  i  —  ,.!■":.!]  viii  Eiii.-tkreli. .  Ksstir]iatr,iti .  prima  reiinio" (Orv.  Het.,  1874)  —  „Zwei  Fülle  run  Ilermotumir-  (Pest,  med.-tbir.  Presse,  1875) —  „Fremder  l\,'r;.er  in  Mit  l:.:i.e''  Orv.  Ilet-,  1  £70)  —  «Totale.  Atresie  des  Hymen-, Hiimatireelpini  und  Hanintnmetr.'i"  (ib.  IrlTS)  —  „Stereoraifistel-  (11).  1876.  — „Beitrag  zur  Operation  der  narbigen  Peuisfisteln*  (Ib.  1877)  —  „lieber  innere l-linkleiimiiiiig  naeb  Iteposiimn  vl.ii  Hernien"  (ib.  1879)  —  „Coe-per'sclie  Hernie'1 llv.l'iii.;:,!.  1  R  7  i>  —  ..Zwei  Falle  von  acuter  Gan;;!:in  der  Weit'iilheile  des 
Halse*"  (Ib.  1882)  —  „Ueber  die  neueren  Wund  verbände"  (Orv.  Het.,  1882)  — „  l.'ebtr  ntbcntiiumier  liei/eiair  ISenfhs-kL-e-  (Pest,  in  cd  .-chir.  Presse)  —  „Heilung uinee  Falks  von  Tetanus  iraumalicus  durah  Nerven rcMcliou"  (Orv.  Het.,  1874)  — ,/tur  ArtrrüuUgutiii-  (Wiener  med.  Presse,  1885)  —  „(j'eber  sogen.  prnperiton,  ale Hernien"  (Orv.  Het.,  1885)  —  „Hin  iney.stirter  Blaseustein"  (Orv.  Het.,  1886)  — „Zur  Actiologie  der  Brucheinklemmung"  (Ib.  1*86).  G.  S eben ihaner. 

Barone,  Roger  de,  a.  Unnas  de  Haroke,  Bd.  V,  pag,  60. 
Baroni,  Paolo  Maria  Raffaullo  B.,  ausgoiuiobnetor  ital.  Chirurg, zu  Ei'l'icn.i  iL'.  Mari  1  71III,  siudirtu  aiicb  dort,  wurde,  nach  sfincr  Pr.nn.-Lei: 1823  provisoriieh  zum  Proaector  und  Repetenten  der  Auat,  im  folg.  Jahre  iura A>.-iste]iiar;.(  im  ÜspeLUIe  11  a  irtii  ,t  c  und  nach  3  Jaliren  bereits  2uin  stell vertr, Prof.  der  Anat.,  iheoret,  Cbir.  und  GeburUUilfo  ernannt.  1829  machte  er  eine wl^eusdial'tl.  Heise  nach  Paris  und  wurde  twb  seiner  lillekki'lir  r.um  Prof.  der tlnriret.  Cliir.  und  Gcbnrtib.  und  zum  Primar-Medicc-Chirurgcn   de.»  Provimial- ' ;  DigitizetJ  b/ Google 
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Krankenhauses  ernannt.  Sein  Ruf  war  bereits  80  ausgebreitet,  dass  er  vielfaeh  zu 
Consnltitionen  nach  Rom  und  1836  vom  Papst  Gregor  XVI.  dahin  als  Geueral- IHrcctor  dea  Militär-SanitÄtsdieustes  berufen  und  später  von  Piua  IX.  iu  aeinera Leibchirurgen  ernannt  wurde.  Da  fr  wahrend  der  ephemeren  rtiraisehen  Republik, 1849,  den  Verwundeten  hilfreieb  beigestanden  hatte,  fiel  er,  nach  Wiedcranfriehtnng der  päpstlichen  Gewalt,  beim  Vntieun  iu  Ungnade,  und  wurde  aller  seiner  Aemtcr entsetzt,  waa  er  mit  Gleiohtuuth  ertrug.  Jedoch  war  seine  Gesundheit,  auch  iu Folge  häuslichen  DnglBcki,  erschüttert  und  er  starb  2.  April  1864.  —  Er  war einer  der  (lli-iL-ezrieltrirl-jti'u  ita).  CliirurpTi.  namentlich  als  (Ijit-rateur ;  er  g-irtiflrln  zu den  Ersten,  welche  in  Italien  die  plant.  Operationen  und  die  Lithutripsii'  aus- 
fulirteo ,  cbensi)  die  Ksartiinilalinii  im  illH'tjreltnk  ,  äw  liiwctiuiu;»  ile.-s  ̂ ditilu  i- blnttcs,  des  Oberkiefers,  des  Brustbein, der  Hippen.  tVmer  die  NciireetMiuieeri  u.  s.  w. Er  bat  nur  weuiir  publieirt,  darunter  besonders  eiuipe  Abhandlungen  Uber  dio 
„Autoplastica"  und  die  „Lilolrizia" . IsKicilli  in  Oraodei,  Anuali  uaiveraali  dt  med.  1868.  CCIV,  pag.  380. 

Barovero ,  Giacomo  B.  (a.  Bd.  I,  pag,  300),  geb.  zu  Soglio  bei  A*ti, kam  ;").  Juli  lSül  auf  dir  llri«'  im  eitn'it)  Kranken  iu  ciurtn  ilun-h  ein  (icn-iiti-r air^i'si'hwiillcjicti  Strome  im.';  Lclu'D. Da-Rolandis,  pag.  68.  0. 
Barra  (Barraa)  Pierre  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  301),  publiclrtc,  ausser  der 

angefUlirtuii  Schrift  ikk-Ii  die  f. .l-t-inl..'jL  :  ../<-■  I'iisatje.  de  la  ijliire,  de  In  M'iije.  er du  r'raid"  (1671 ;  1675)  —  „De  veris  termtnü partut  kumani;  aceetrit  htstoria mulierü  Romanae,  jam  ab  amns  qaatuar  graoidae*  (16G6). Biogr.  mtd.  J,  pag.  565.  —  Nouvelle  biopr.  gtaärale.  IV,  pag.  653.  0. 
Barrire,  Pierre  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  301),  starb  1.  Nor.  1765. Biogr.  mii.  1,  pag.  567.  —  Dict.  hurt.  t.  pag.  376.  C. 
Barrey,  Gianda-  Antoine  B.  (s.  Bd.I,  pag.  302),  geb.  za  Bcsancoii 29.  Juli  1771,  srrüt.  da-n>ld,(  L'7.  Xov.  IHM,  war  rmfta .zlicli,  seit  17(i^.  G ertlicher, widmete  sieh  spater  iu  Paris  der  Med. Noqv.Uo  biogr,  generals.  IV,  pag.  580.  Ii. 
Barrler,  FraucoiB-JUrf-tierite  B. ,  zu  Lyon,  war  1812  zu  Saint- Kiieime  Lr.irc  Ki-l,or.-Ti.  wurde  1  «10  zu  Paris  mit  der  These:  „De  la  tumeur hwüilhi'n-  /in  f(,ie"  I  hiciur,  Siew  sieh  darauf  in  Lyon  ■.vnrilc  l'rnf,^.  .[■  ,:,.r chinir^-i-fluTL  Klinik  au  de;  \'nr!-i- ffilnri^~-u-!iul<-  iiir  Mnli'üri  und  l'tjarinacii-  um! beschäftigte  sich  banjit.arlilidi  mit  Kimli  rki aa^ln-iteu.  Kr  veröffentlichte  darüber: 

„J/czii.    aar  ie   •lintjimstii:    de   in  meiiia.ji'le  ehe-  le.t  l  a  f.l'll.i ,  dilfiimile'  ei 
lJ '  e.aeaeitete,  de  (,,  !-ie  dl,,.,  f  .„'failre .  fmt.l,-  sar'de  a^alje.i'i'e  '  '',/■"',- (■«/(-iii*  cf/«/,/«™"  ':>  voll..  lUli.  1SI:V  —  ̂ Te.ille  //ea/^/ae  <!.■«  mt,/,,,/,;-..  ,1- Veiitaitre-  i'2  voll.,  Paris  IK-U  ;  '>.  ,'dit.  lfl  If> ;  il.  talil.  Irtijn,  —  ..  tJ.,Ht !d,<,-a/ä„,.i wrl'ci'ilili-wmtnt  des  crh-ii™  ,{„„■,  bi  ,■!//,■  ,1.  /,>/„„■■  .ISIS;.  An-serdem  snlirteli er:  „Esquisse  d'une  analoge  dl  V&omme  et  de  n.nmonite"   .Lyon  I846j  — 

J„'!.M.,-rnU',r,i   ,1  r-,.r,,;r„  ,'„«,■  >a  de  !' „Itl:  ,,!.,..■  ,/,   l„  /„„,',;/,..   -Je  „„.',„.'■ (Paris  1860).  Er  starl,  zu  Moulfort  l'Aniaury,  9.  Juli  1870. V.pereau,  L  pag.  III;  5.  ädlt.,  11,  pag.  V.  ~  Laraaz,  I,   pag.  15*: V,  pag.  8*.  Ii. 
Barrios,  Juan  do  B.,  span.  Arzt  de*  Kl.-    17.  J.ilirli..  *tiulirte  und  ' 

de!  Jiocolale,  qut  prove/o»  hwju  >/     •■ -i  h,-hid,i  xdiu/n'-t.-         ,./,■.-  ,11,  !6ü;i;. Horajou.  IV.  p.g.  246.  Pgl. Diaitized  b/ Google 



Barros,  Pedro  de  B.,  geb.  in  Fuudau,  Prov.  Beira  in  Pöring»!,  lehr» die  Med.  in  Turin,  wohin  er  als  1.  Am  des  Herings  Karl  Ii.  von  Snvnyen  berufen war.  Er  b a ttc  grosse  Erfolge  in  der  Prasis  und  schrieb:  „De  peKtiltnliu,  ejasque 
curnlior.r  ;  jit:r  jintrai  n:atium:iti  ei  c:i:-ati\mem  re(jhi;rn~  Turin  1,'iOV,  4;  Paris 1613;  Basel  1563),  lusamuicn  mit  2  anderen  Abhandlungen  (Turin  1Ö12,  fol.) 
liera  lügt  geben  ;  ferner:  „De  medriiJ/s  humum'.  coi-/.orix  iimli.'  i-nchiritttun- 
(Trsnk'f  1512;  Lyon  1561:  Basel  1563)  -  „De  doloribus  morbi  gallici" (Venedig  1606},  Er  starb,  90  J.  alt,  1558. Biogr.  mW.  I,  pag.  589.  O- 

Barrow,  John  It.,  lebte  um  die  Mitte  des  IS.  Jahrb.  und  schrieb: 
„Mulical  d'ai'rjii'ir-i,  or  e.riilh-an'on.  „f  all  the  trrtr.s  n,:id  in  p/n/.-ic,  anatamif, Min/rrt/ ,  ch  yiai's.V;/  ,  /ihunnnr.-/  ,  Intimi/-'  (Louj.  174!})  — "  „NelB  eisag  of  the 
practi'ce  of  yliijsü-  (Iii.  lifiii.  enthält  prakt.  Hemer  kk.  Uber  die  Füte'iu  .  iib.-r die  sogen,  speeif.  Meiicauienle,  tili,  r  die  Crcnta  u.  s.  «. BLcgr.  mhä.  1,  pag.  569.  —  Hobt,  bioer.  gtntr.  IV,  pag.  698.  0. 

BaiTJ,  Sir  Edward  B.,  Bart.,  m  Dublin,  geb.  1696,  war  1716  ein Si-:iQl.:i-  <!«■<  Triuily  Coli,  atn  Imidin,  bei  welchem  er  57-10  prornovirtc,  nachdem  er ITlfl  in  l'.cvden  den  Doclorgrad  mir  der  Iii-.:  ../;.-  nutritiuiif"  erworben.  1733 wurde  er  Keliow  der  Hey.  ,<uc,  1740  de*  Ein«  und  Queen'»  Coli,  of  Pbysic.  in Irland  und  174;)  deinen  Präsident.  174f>  war  er  Mitglied  de»  irisehen  Hoiiss  of Commonn,  wahrend  er  in  Dublin  prnktieirte .  Physie. -General  to  the  Forces  in Irelnnd  und  Prof.  der  Med,  an  der  dortigen  Ennerc  war.  17(11  verlies»  er  Irland, wurde  in  Oxford  ah  l><scit>r  inenrporirt,  prakticirle  in  i.ondun,  wurde  daselbst  17:1t' 
Fell"*  des  ('(.11.  <>f  Phj'*.,  1775  Narouet  und  starb  27.  Miln  1776.  Seine  Schriften waren:  .,A  tmili-e  on  tkt  Ihre'  ilift-naii  Jiiwtimo  and  di-rharg?*  »f  lim human  hody ,  and  Ihr  disnisc*  of  ihii.-  p-rinv/f-il  ari/ant"  (Lond.  1759)  — .,<.)hxen-nti'>/i,:i,  hi.<:.uri:-ii<.  .  cri'.icul,  and  im.dical ,  im  tlu;  urinat  of  the  ancicnlf, and  the  analogy  leticeen  them  and  the  modern  uines"  (Ib.  1775,  4.);  es  iat dies  die  erste  englische  wisseuscuafiliobc  Schrift  über  den  Wein. 

"ntersuchli.  »ber  ibis  I  li-.blirber  nach  üihrakar  ul  seil  ick  r.  und  Ir-lil  /:i  gioich.-m '.wecke  bciiiglicb  der  Clndem  nach  8t.  Peier.bnrg.  Er  erhielt  später  noch  ähnliche \iilirilirc  im  liitniide,  erlangte  If-KL!  lie  :;it;erivurdc,  starb  über  bereits  i.  üvr.  1:<:',<>. Iled.-Chtr.  Ksvlew.  N.  S.,  183ti,  XXIV,  pag.  S98.  —  Münk,  Iii,  pag.  214.  — 

Arbeiten  siud  fast  alle  Uebcrsetzungen  a 

aürl.  f - i I ~ : ■  I j  1 : t- ; i  li.MlTJlv"  genannt,  geb.  in  Moser, ,  studirte  um  das  Jahr  1580  in  Leipzig,  wurde tüchtiger  Kenner  der  latein. ,  griech.  und  arab. lekannt.    Er  schrieb:    „De  epidemia  sive  febrr 



B  ABTELB.  —  BARTH0L0MAEÜ8. 465 
Bartela,  Karl  Friedrich  Ludwig  Alesander  B.(o. Bd.  I,  pag.305), geb.  23.  Aug.  1603  in  Plan,  wurde  1851  Mcd.-Rath  und  starb  zu  Schwerin 17.  Not.  1864. BUnck.  pag.  163.  —  Calllsun,  I,  PiB,  456;  XXVI,  pag.  158.  G. 
Bartels,  Karl  Heinrich  Christian  B.  (n.  Bd.  I,  pag.  305). 

XXIi,  flg.  W5.  — ''j.'cürfaheim   r,  ag.'  334.  — IW^Iiu  mlJ.  Woshs^car.  iW,  IV,  |ut.  iiil.  -  Uurlintr  fclia.  \V„diEn-ilir   1S7LI   r.,ic.  Ü'J4. 0. 
Barter,  Riehard  B.,  geb.  1802  iu  Cooldaniel,  Co.  Cork,  prskticirte xueist  in  Inniscarra,  dann  in  Mallow,  interessirle  sieh  ftlr  diu  WasserbubainUnii;;, btseliäfiL-h:  sich  aber  auch  mit  Landnirthsdiaft  uud  errichtete  nach 

St.  Anno'a  Watur-Cnre  l-L-itubür-liuKiiit  zu  lilamey,  da-  friueu  l-orlfjutig  hatte.  Xadi- dt]  ii  er  U  r  ij  u!i  :i  r  t's  „Pillnr-i  uf  Hemdi-?-'  {.-elt^i'U,  naliui  er  iriii  udebri  luten-i.ii' an  den  um  Dii-tin  h«imriidi<-n'.ai  Imi^-fu  IjiiflbiUbrrti,  uaii  er  unlirb,.'  iimrat  in  den 
britiii-lii'Ti  Rcsitiiiiigr'n  einführte;  -]:;itrr  l'ilj;*!-  er  da/i:  <!:is  hei-se  Luftbad  ullB'! 
Dampf,  das  so-™.' lilrkispli«  lind,  und  <ehricb  d:,rl!l,.T :  ,.  '1',,,-kt.h  h„ü,,  ,eiik a  viea  lo  itt  introduetion  in  to  Ihe  British  dominions"  (18ä6)  und  „The Turkish  bath"  (1860J.  Er  starb  3.  Oct.  187U. Laacat.  1870,  H,  16.  Ott.  —  Loslfs  Stephan,  III,  pag.  329.  0. Bartn,  Joseph  B.  (..  Bd.  I,  pag.  307). IM.  Jahrbb.  des  ÖBSlerr,  Staitz.  I81Ö,  V.  .St.  1.  -  t.  Patrnban,  Oesterr. Zfitschf.  f.  |,r:.k-..  Hsili.  Ll.JaLirg.,  ]=iiä,  Xr.il.  -  llvrtl,  Wii„,r:r  mi.n .  !(„,,. ,r„,  XI.  V.  — t.  Wnr.bitL,  I,  pag.  166.  q 

'Barthez,  Autoine-Charles -Ernest  da  B.,  zu  Paris,  geb.  181L  in Sarbuuue  fAuiic-,  M  Hu  fini^iielle  ile*  benihinlra  Bakthek  von  Montpellier  (IM.  I. 

Gdeneaü  de  .Mitshy  und  Landouzv  dun 
von  Conlommicrs  (Sefn&et-Marne)  bmsci achten  and  iu  bekämpfen  und  war  später 
du  Prhii'i'  iinii.'-rim).  /,tn;imnieii  mit  Üii.i.ikt  gab  er  den  bekannten,  vuu  den Akademieen  der  Med.  und  der  Wissi'iineli.  mri-kriputi'u  „TritV.  elUiiqae  ,1  /„-iiliijue des  matadirs  das  enfants"  (3  voll.,  1843;  3.  fidit.  1 Ö53,  54;  61,  3.  edit. tum  ÜMSTtirv,  ii.  A.  Sasse,  LSK<! :  deu(.idii-  Di'i.erm-t^m;.-  von  V,.  II.  Il.i-.B,  Tin  ile. Leipiig  ltfö-t — 5<J f  heran'  und  . Ti-iüieai lirbic  '■ine  liribr  vn  ANt-atmi  theil?  iu der  Gai.  nSiI.  ile  Tari~.  theil-i  in  i]-'H  Aävlmt:?  ;:eiii'-;'a!iv.  1 1 :in:iTi; I i- '1:  ilber  Ii  inder- krau'- l.l-i(eii  ,  darunter  :  ,Jier/,i  rrl.es  ima/.-/iiil/,iil.  .snc  In  tisL;;-uHstit<on  df« ijitiiijli'inx  l'r<>ii<-l"''/ii''.*  rli'-z  Im  nifaiil-i-  ■'  I  4i >  ■  —  ..  A  lf- t-timis  </r  I' ' riifani-r"  — .,/.<(  --    ..H-';i->i-:I:aijü.i  de.        yrt.ndi-  i:ni:/(r.   de  l'nrnclinoide"  — ,Let  angines  et  lee  gangriaes  du  pitari/ux"  a.  s.  w.;  mit  Ittl.r.iETr  „Mim. 
i'ir  ■f'iclittiex  partics  'de.  '>'  liislnifü  de  l„  tmmchite  de.-  i  Iii  Mi.  1>  ist  Zill'  Zeit Uedeo.  hnnnr.  der  Hospitaler,  Mitglied  der  Acsd.  do  med.  u.  s.  w. Vapar.aii,  5.  Mit.,  psg.  136.  —  Ldrana,  J,  pag.  161 ;  IX,  pag.  WO.  Red. 

Barthollnus,  diverse  (a.  Bd.  I,  pag.  310—313). Bit.gr,  nM,  I,  pag.  588.  -  Dict.  Iiis..  I,  p»E.  £8fi-97.  8. 
BartholomaenB  Salemitan  us,  Schüler  des  Coxst,vstin  tou  Afrika, „introduitiuneä  i't  euperimcnla  in  [iractinam  II  i  p  p  o  c  r  a  ti  s,  Galeni,  Coustau- tini,  graecorum  medicortiiu.11  Wurde  um  HKKNi!Hi>trs  Pnuvr.MjiAr.is  ii'iuiiiiLaii.irt und  im  13.  Jahrfa.  in  das  Deutsche  und  Danische  Übersetzt. 

SitlBII^ätier.  Jcr'wi'ratr"  Iti'l.    IVi.i,    i-V.'.  I.XXl'.  -  ■   l-in-  'I   -  n,',  ,(' '  r  Li,,'".''  Ii, in bat  Fr.  Pftiffcr  edirt.  Wim  1E6J  (Uiasar,  Lchrl,.  I,  paE.  Mi  ff.). J.  Ob.  Duhsr  (MemmiBgeri). 
□igilized  b/ Google 



BABTHY,  —  BAIWELLOTTI. 
Barthy,  b.  Baut. 
Baltisch.  Georg  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  314). Blogr.  mW.  I,  pag.  604.  —  Ed.  Zeig,  l'eber  G.  B.  und  seinen  Sohn  und  Nach- folger Tobias  Ii.  in  UentMlis  KliaLk.  Itttf,  -T.  *<J,  30,  G BartoH,  diverae  (a.  Bd.  I,  pig.  317). 
BioBr.  med".  I,  pag.  604.  605.  G. Barton,  Benjamin  Smith  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  318),  geb.  1766  m  Lan- [■a-itiT.  I'tnTjsj-li-iLnLiiri,  jrt'sf.  JSIt). Blogr.  med.  I,  pag.  606.  —  Nonv,  bioBr.  gsner.  IV,  pag.  649.  G. 
Barton,  J oh d  Rhen  B.  (b.  Bd.  I,  pag.  31S),  starb  l.  Jid.  1871,  76  J.  alt. Philsdolpb.  Med.  Times.  1870-71,  r.  nag.  163.  G. 
*Bartön,  John  Kelloek  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  318),  geb.  25.  Nov.  1829 zu  Stc      H'jUfO,  CmiTity  <.f  llaUiri,  siu.lirti-  irr.  Trinity  Ci-il..  di r  l.'anui.iiael  Sehn],. und  den  Uuspitiili-rn  in  Kurth  Bninsn-iek-Street,  in  iii::iru  er  J : 1 1 1 Iüulj-  Hani-ar/t war.    Kr  v,aA<-  )>r,  mid.   u:n!   [-rhirll  [>i  tirii^eitien  Ja/in1  die  wird«  neu 

erriclitru!  Stelle  al;  Aualm»  der  I'nii'i'rsitüi  Iidet»  fr  bin  dahin  Proseetnr  am Trhiiry  C.ill.  i-'-'vvwii.  l£."i£  i.mn  Siir^i'nn  di-i  Adelaide  [IiKp.  .'mannt,  wurde er  1864  Dncent  der  Cbir.  au  der  Ledwicli  Scliulo  und  darauf  am  Csrmichael Coli,  of  Med.:  1882,83  war  er  Präsident  dos  B.  C.  S. Sir  (!.  A.  Cameron,  pajr.  439.  Bed. 
•Bartscher,  Ferdinand  B-,  m  Osnabrück,  geb.  daselbst  22.  Dee.  1830, studirte  in  Goitiugen,  Berlin ,  Wien  und  Präs,  promovirte  lf52  in  finttiiigm! wirkt  seil  Jelä:)  in  Cknaljräelf  und  ist  seit  1862  diri-.  An!  d Hoap.  und  8anitfltarath.  Von  seinen  Arbeiten  sind  anzuführen: Jahrelange  Anwendung  der  dienen  Wundbehandlung,  die  Zer.w.i.un;-  den  LUmf-iran dureti  das  zuratreuh;  Tageslicht  '-.  HrsEMASN),  Gyps- Wassergla.-iverbäiiile.  hoi Deformitäten  dca  FuBfies.  Bed. 

teppe  B.,  zu  Rotrlgo,  geb.  16.  Febr.  1811  tu  Crispino, ■briet)  rlaiu  :  .,An,;>i,i,im:^,>/iC'  <!*  fr!i,-i!,ns 
gentranm_  ei  pratetpue  ae  ptrwatan  etc."   (Padua  1834) ,    liesa  sieb  dann  in 

delle  ee.  rned.-chir.  (1841),  im  Giorn.  per  serviro  ai  progressi  della  pntol.  (1842),  im Meuioriale  della  med.  eonternp.  (1843),  den  Anuali  unlrereali  (1844)  u.  a. Centn,  pag.  33,  G. 
*Barwell,  Biehnrd  B.,  au  London,  atudirte  in  St.  Thomas'  Hoap.,  wurde 1  S  t-  Memlcr  und  \v:,-l  l-YI!'i%v  des  Ii.  0.  8.,  war  in  jenem  Hoap.  anaf.  Proseetor um;  ilMi-v  Surjicmi.  apstirr  l>  ut  der  descript.  mi'i  eliir.  Auat.  am  <.'},nri r: lt  t'r<-.s lldsp.,  darauf  Um.  Snrire-ii  und  lloccnt  der  t.'liir.  bei  demselben,  Snrs.  beim  Indnsr. 

I.  (s.  ltd.  [,  pag.  31!)),  geb.  11.  Nov.  1768. in,  I,  pag.  472;  XXVI,  pag.  165.  0. □  Igitized  by  Google 



457 
Bai,  I.ü,  s.  LBHAS,  Bd.  III,  pag.  635. 
BasilewitscJl,  Grigori  B.,  geb.  1759  im  Dorfe  Boromli  (Kreis  Aehtyrak), sludirte  in  der  ehir.  Sehnle  am  Petersburg-'.  Gea..I.a]Ld-7I.«p. ,  wurde  1785  Arzt nnd  ging  zur  Vürvullsuiciciciuufr  naeb  Sirassburg ,  wo  er  1791  den  Grad  als 

Dr.  med.  erhielt  („ZW  rfü  xi/slematu  resoriente").  1796  worde  er  zum  Prof. der  I'athol.  und  Ther.  au  der  incd.-chir.  Srhnln  ii:  Petersburg  ernannt  lind  errichtete dio  erste  Klinik  in  Rnaaland. 
Baasand,  Jeun-B  ap  tis  t  e  B.,  Sehüler  und  Freund  von  BOEBBAAVE, peb.  1680  in  Baume-les-Dames  (Franehe-O.nate, ,  erlernte  die  i'liir.  in  Besaiu^u. Btndirte  daran T  in  Paria,  erlange  eine  Austeilung  an  einem  Hospital  m  Neapel, 

pneuei-irlr  in  Balrrim,  Irebrte  1  705  nach  der  Heimat)-,  /urüek,  bi-gaii  sieb  170(5 nach  Leydcn  in  Boekuaave,  mit  dem  er  intim  befreundet  wurde,  diente  spater als  Wundarzt  an  einem  franzfls.  Feldlazarcth  in  Italien,  trat  aus  Unzufriedenheit 
mit  seinen  Verlese  iiien  in  .'isterr.  Dienste,  wurde  zum  Oberokirurgen  eines  Iie;."imenh, 1714  mm  1.  Arete  der  gegen  die  Türken  unter  Prinz  Eugen  in's  Feld  giwekick:™ Armee  van  Kaiser  Karl  VI.  ernannt,  kehrte  nacb  dem  Frieden sselilu.se  naeb Wien  zurtlek,  wurde  1720  Mitglied  der  Faenltät  und  Ant  des  Herzogs  Leopold von  Lothringen,  von  dem  er  17Ü8,  aus  Dank  für  die  glückliche  Heilung  seines illtesten  Sohnes,  geadelt  wurde.  1720  wurde  er  1.  kniserl.  Ant  und  Eofratb, begleitete  den  jungen  Herzog  von  Lot  Ii  ringen.  imehmaligem  Kaiser  Franz  I.,  auf Beisen  und  starb  zu  Wien  30.  Xov.  1743.  Er  war  ein  tllclitiger  und  kenutniss- reieher  Praktiker.  Die  mit  BoebhaAVK  26  Jahre  lang  gefultrle  Correspondenz, resp.  die  von  (Ii. 'Hein  empfangenen  Briefe  siml  v.  d.  T. :  „Ad  Juan.  Hupt, ßas&andum  Herrn.  BoerhaaBÜ  epintolae«  (Wien  1778)  ve  reffen  Hiebt. Biogr.  luiiv.  III,  nag.  2S9.  Pagel. 

Bassi,  Agoatino  B.,  machte  dio  tlntdcckung  der  „Muscardine"  (Botrytis Baasiana)  nnd  pnblicirtc  darüber:  „Dil  mal  dt  setjno,  calcinaccia  o  mimai-tl iir>- (Partc  I,  II,  Lodi  1835,  36;  2.  ediz.  Mailand  1837). Die  Gesch  lohte  der  Entdeckung  ist  genau  in  Bobin,  Vigdani  partsitw,  qni 
eroissent  eur  l'honnue  etc.  Paris  1653,  pag.  590  ff.  j.  eh.  Haber  (Memmingen). Bassilan,  Mallat  de  B.,  s.  Mallat  de  Bassilak.  Bd.  IV,  pag,  107. 

BaSBOW,  Wassili  B.,  geb.  12./24.  April  IH12  im  Orel'sehen  Gouv., beendete  das  Gymnasium  mit  I»  Jahren,  erhielt  sieh  2  Jahre  darauf  durch  S-'i:nlen- geben,  stndirte  1829—33  in  Moskau,  arbeitete  1834—43  als  Prosector  der Veteriuarsehule  und  mathte  die  erste  Viviseetion  in  Moskau.  1&41  erhielt  er  den 
Grad  als  Dr.  med.  (Dias. ;  ,,/'e  lithiimi  ccuicm  iti-irtaria*  in  gr.aete  el  in  tpecie <!,:  ,\r<>;irl>',,n<;  enk-xti.  j'rr  xfdnn/::,!  )>cri,H-alnn"  >  und  lty-ti  die  linienimnjr  all Prof.  dcrChir.,  in  welcher  Stellung  er  Iiis  zu  seinem  'lüde,  30.  Dec.  1*7'.',  blieb. V'.n  winen  Arbeit™  sind  bemerkenswert :  ,.  Voitt  r.,-ujl(;ie!h  (Inns  l'estamac  du timmaux-  flitiil.  de  l:i  See.  des  se.  natnr.  de  IS-JiSi  —  ..riii-ewiibnlieb  grosser S]>eielii.-l-teh"  (M.'sk.  wratsehebni  Journ.,  1S.M;  —  „KrfelLTeieh,-  Trarb.'iitimie wegen  Larynxgeschwüre»  (Ib.  1852). Smeje-,  pag.  18.  0.  Petersen  (3t.  Plig). 

BassMl,  Pierre  B.  (e.  Bd.  I,  pag,  824). 
Morand,  Opasc.  de  cliir.  Paris  176S.  I,  pag.  5b.  —  I-onis.  Elogos  par  Fred. Dnbols,  pag  20.  —  Biogr.  iu(i.  II,  pag.  25.  —  Diel,  bist,  I,  paC,  304.  G. 
Baastls,  Julius  (oder  Tullius)  B. ,  ein  riiuiincher  Arzt  ans  der  ersten Hälfte  des  cr-icit  Jahrhunderts  n.  Cbr..  -elirieli.  wir  i^exits  NiirKii,  mit  dem  er 

befreundet  war,  in  griechischer  Sprache  Uber  Arzneimittel  («ä.  ~At,:'j.  Hein  Werk wurde  roii  1'Li.vifS  und  Ui(j!-K"i;(i['Ks  heuul«. Plin.  iud.  oactor.  übr.  £Ci— ST.  33.  Dioseer.  pruef.  -  Biogr.  mfd„  II,  pag.  i!6. Digitized  b/Coüglt 



BASTIAN.  —  SATTIE. 
»Bastian,  Henry  Charlton  B.  (s.  B4. 1,  pag.  321),  geb.  26.  April  1837 zn  Truio,  CornwaD,  etndirta  im  UniverB.  College:  zu  Ltmdon,  wurde.  1866  Dr.  med. bei  der  Londoner  Universität,  1868  Fellow  der  Roy.  Soc.  uud  1P71  des  Roy.  Coli, 

of  Pbya.,  war  1866  Dmeut  der  palbnl.  Anat.  und  Assist. -Phy sie.  am  St.  Mary's Botp,  geworden,  ging  18G7  in  dieselben  Stellungen  am  Univers..  Coli,  llos|>.  Uber, wurde  1871  Pbyaie,  und  erhielt  1878  bei  demselben  die  med.  Klinik.  Ausser  den angefahrten  Schriften  und  zahlreichen  Aufsätzen  in  Zeitsebr.  nnd  Geeeliach.. Vcrhar-dl. ,  linden  rieb  von  ihm  viele  Artikel,  oaunjinlicli  lllur  Krinkiieileii  <l-.~i 
Rückenmarks  und  des  Übrigen  Nerven sy stein«  in  QL'MK'ä  „Uietionary  of  Med." (1882}  nnd  in  Kevnolij's   „System  of  Medicine". Mira  af  th»  tlme.  11.  (Alt.,  paj.  82.  G. 

[,  pag.  326),  geb.  1620  in  der  Qrafsch. 

ur  l:l  Mrmtpellior,  lies»  sich  in  : Colooie  und  starb  1773.  Er  & 
rincipaUa  cause»  de  la  eigiu 

EaU.  William  Ii.,  vu  Genna,  anb.  1«.  Juni  1744  kii  Colliiigboarnt!  in Wiltshire,  studirte  in  Oxford,  Lond-m  und  Montpellier,  wo  er  1770  Doetor  wurde, tiniline  dann  noeh  in  Leyden,  Mm  sich  aber  wegen  schwacher  Gesundheit  nii-jii in  England,  .«neern  in  (Iliiii.i  nieder,  v..-.  er  eine  aiisjedt-linte  I'rjix-is  erlangte  nnd 1774  mm  Prof.  der  Chemie  an  der  dortigen  Universität  ernannt  wurde.  Auch  ans 
der  Botanik  machte  er  ein  sneeielles  Studium,  leu'te  I  7*7  aber  seine  Professur  wegen eines  längeren  Besuches  von  England  nieder,  zeichnete  sieh  1800  in  Genua  bei 
riiii-r  schweren  i'lpidelnie  il.ircli  Keim:  Jiiifii]il'cri:di'  lliiiL'el.linu'  an-  i:nd  starli  d.'i- s.-Un:  !'.  VVlü-.  IfilL'.  Von  M/iuen  talilreieh<ii  Aldumllimgeu  sind  die  wichtigen ; „Horninopym"  (1787)  —  „So™  nWfa  epidemia  che  feca  straae  in  Genoca all'  epoea  dd  Uocw"  (1800)  —  „llifteas (1800)  —  „Considerasioai  sull' inaesto  de dettuyli  mit«  febbre  giaUa"  (1804)  —  „2 (1807)  -  „Storia  di  «an  epidemia  che  rm/nh  m  Geiiova  nel  1808,1 Eiue  grosso  Zalil  seiner  Abhandlungen  befindet  sich  in  den  Verband!,  de; Gesell  seh.  zu  Genna. 

Sbgr,  med.  IJ,  nag.  35.  —  Leslie  Stephen,  III.  pae.41S. BttttlP,  William  B.,  zu  London,  geb.  1704  zn  Modbury,  Dero 
V.tIim^il'i  Ii  Uilt.    Kr  Hess  sich  darauf  in  (Jxbridge  niederfwurde  1737  "ii 

"  i  I.eml.  1  i  jS.  -t.)  traf  auf  eine  lelili.-il'te  linvidiTHlij.'  V i ■  n  Seifen  ,].-..-ix ir  Veriheidigiiiig  .-eiiit'H  von  11.  an^egrilVeiieii  Vaters.    Kr  schriet)  weiter: □Igitized  by  Google 



„Aphvriimi  de  cognoacendä  et  eurem! in  in arH.-s  11:111 uitUis  ml  princii/ia  animah'a aceemmoiati'  (1762)  nnd  starb  13.  Jtmi  1776.  Von  dem  grossen,  durch  ihn erworbenen  Vermögen  maahte  er  eine  Anzahl  von  Stiftungen.  —  Ii.  wird  als  ein eebarfeinniger  und  gelehrter  Arzt,  ein  trefflicher  Charakter,  aber  niebt  frei  von Ezoentricitäten  geschildert. Bioer.  mtd  II,  piK.  37.  —  Münk,  II,  pag.  130.  G. 
BatÜsta  di  Eapallo,  bei  Genus,  oder  ans  Genna  selbst,  lehrte  die Med.  tu  Ferra»  gegen  das  Ende  des  15.  Jahrh.  und  war  1473  im  Dienste  des Marctiese  kjii  Salu/,(t>.  Nach  Mai.aCäKNK  soll  er  ein  geseliiekter  LiilnitnHii.it 

gewesen  nnd  der  Erfinder  des  Stcimebiiittes  mit  dem  .,  Apparat  iiü  magnu^1  n-in, 

I,  pn.402.  —  Dtehambr«,  VIII.  pig 
Baudelocqne,  Louis-Auguste  B.  («.  Bd.  I,  pag.  330),  1600—1864. 

pag.  330). 

Blogr.  med.  II,  pag.  44.  —  Die!  bist  T.  pag  309.  — HutianM  Oarniar,  I,  pa«.  38. 

G. 

Bandst- Dulary ,  M.  B.-D.,  geb.  1791,  studirte  in  Paris,  wo  er  18U 
mit  der  These:  „Sur  }„■■!!  et  I;  w'.™n"  Poctor  wurde,  wendete  sich  dem  System vim  FnniltlKli  trat  frriwillig  ans  der  Ucputirteii-Karamer  aus,  in  welche  er 1831  vom  Dep.  8eine-et  Oise  gewählt  wurden  war.  Ausser  verschied.  Artikeln  in „La  l'liaiaii-c"  Hill  ,,\,p  t'lidiinntcre".  pifliltt irtt  .t  L-im-  Schrift:  .,CriFC  sociale" 
:'!(■"■!;.,  tuaditt!  aueli  auf  seinen  Uesil  innren  L iL l' u  ]i::tkt.  Versuch  mit  dem Fmirrieriimus,  der  aber  nur  den  Oharaktur  einer  Aekerlmn - Ookiuic  hatte.  Er 
fdirlch  ausserdem:  „Rts'ii  Sur  Iis  !tn,-:i:oiti'--i  -,.!• .</-''■■<■'"'/ "/•<■■■<-  (ISoH  -4;'i.l  - „Hygiene  populaire,  elc."  (Reuen  1852;  2.  ed.  1S5G)  —  „Principe*  et  risume1 de  physiognomome"  (1859;  2.  cd.  18G5). Vapertan,  5.  ed.,  png.  HB.  -  lmn>,  I,  pa5. 174.  G. 

Baudin,  Jean-Baptistc- Alpho  n  ac-V  ictor  B.,  geb.  zu  N antun (Aiu)  23.0ct.  1801,  studirte  zuerst  in  Lyon,  dann  im  Val-de-Gräec  zu  Paris, wurde  1K37  Dr.  med.  milit.  mit  der  £.'<se  nützten  These:  rS«r  la  dvthinenti rii,- , diente  darauf  in  Afrika  als  Aide -major,  nahm  aber  nach  2  Jahren  -einen  Aoscliict, um  sich  der  Civilprasis  tu  widmen,  wurde  1849  vom  Ain-Ilepart.  zum  Mitjiliedö der  gesclzgeb.  Versamml.  erwählt,  geborte  daselbst  der  Bergpartei  au,  versuchte ».ich  dem  .Staat;. ilr.-iel,  Widersinn!  zu  leisten  und  tiel  1.  Ilec.  1851  auf  einer Barricade  durcli  ciue  Kugel. Wouv.  bioer.  giv.  IV,  pag.  770.  6. 
Bauer,  Max  B.,  geb.  zu  Landahut  15.  Jan.  1816,  studirte  seit  18.13  am 

Lveeiiln  zu  l:<'_'eii.-l)iirjr.  ]S!.">  :i:i  dir  i"uiver.-i:it  Münekee.  ;>r  :nirte war  von  1839—42  Assistenzarzt  an  der  Gebüraust.ilt  m  Landab«  unter  L'lsameh, liess  eich  1S42  als  Artt  in  Laudaliut  nieder,  wurde  aueli  l.eiehcuhum-  und  l'uli/eiar/t □igitized  by  Google 



BADER.  —  BACH  IN. 
und  war  besonders  als  Geburtshelfer  beschält!;;!.  11.,  der  30.  Oct.  1864  an  obren. LunKenlciden  starb,  hat  sieb  um  die  bygicn.  Verhflllnisse  seiner  Vaterstadt  Echr verdient  gemacht  und  ausführliche  JabreabericLte  Uber  dieselben  publioirl. Barr,  äratl.  Intollipraihh  1B6J,  Nr.  60,  pae.  707.  PgL 

BauWn,  Familie  n.n  Aer/.ien  und  ISaturl'.rschcni  in  sechs  Geucratiencn.  — Jean  B. .  geb.  7.U  Amien-  IM.  Au;.'.  Kill,  studirte  in  l'sri.-  unter  Svi.v:w  und FßBSELtüS,  mussto  aber,  nachäom  er  schon  «inigen  Ruf  erlangt  hatte,  1532,  bei den  damaligen  Verfnlpiiiijicu  der  I'r..!est;iateu,  urteil  Kurland  jlilcht.  o,  kehrte  3  Jahre Hni'iT  nach  l'aris  KurUck.  wurde  ubi.r  unch  daselbst  angeklagt ,  als  Ketzer  zum Feuer  lüde  vcrurthcili  .  jedeeh  durch  ̂ njligl.  Prin^e-sinncn.  deren  Ami  er  gewesen Mar,  gerettet.  Kr  fluchtete  in  die  Ardeuneu,  dann  nach  Antwerpen  uml  Deutsch- land und  liess  «ich  1543  in  Hasel  nieder,  wo  er  lange  Zeit  mit  Auszeichnung als  Arit  wirkte  und  23.  Jan.  1582  starb. 
Jean  B.,  Slteslcr  Sohn  des  Vorigen,  geb.  im  Fe-hr.  1511,  wie  angegeben wird,  in  Leyuen,  widmete  sich  zwar  der  Med.,  vor  Allem  aber  der  Botanik,  um die  er  sich,  zusmuliicii  mit  seinem  Bruder  Csiiur,  sehr  verdient  jrcimichi  hat. Er  stmlirtc  in  Hasel,  ven  läCÜ  au  in  Tübingen.  w.i  er  ein  Schiller  vi.n  Lü ust.i::j' 

Frais  war,  dann  in  Zürich  unter  l'i'Niun  i.i s.-.vnn,  später  in  Mi>iL(|n;l!ier,  wu  er HiiXl-ELETs  Schiller  war,  wurde  diiiclbit  1  äljü  Hr.,  besnchle  Ober-Italien,  gründete 1583  zu  Lyon  einen  privaten  botan.  Garlen ,  prskticirte  zu  Vverdnn  und  Gent und  wurde  I56G  als  Prof.  der  Rhetorik  nach  Hasel,  1570  »her  vom  Grafen Friedrich  um  Württemberg  als  Leiharzt  nach  .U.i:U|icli-nrd  Mautbi-Iiard  ■  berufen. Auf  den  viclfaeben  Hcisen  des  Grafen  halte  er  eine  umladende  DclcL-eiiheii S-.iniicu  xwehi  tiber  Il.itanik  n\<  libcr  Heil. (Heilen,  iilr  die  er  ein  besetidrre- 
I literesse  zcijrte.    Indem  wir  von  -einen  Schriften ,    mit  I  "ch  ergeh  ung  der  Iwian, 

trat,  nicht  naeii  st,i(r-art  -et.  L'l  war,  wurde  er  d™h  von  Demselben  vielfach  nm liath  i.-1'tVa.'l  Ii  ml  untersuehle  Ji'if  dessen  Yerlnneeli  die  Jr.inal-  iieii-uldeeklen  Iii, :1er 
Selincfi'|.ji;i-lli-ii  .     Llli.-I-   die   u       1  gl  ■ll.ie-    «cacieb:    ,  iii.-lcrift     Huri    ■■'  tili 'lui 'rahil 7.- funiix  /m/nrn/ii.-  livltettsi*,  in  i/nm'ii  Wiiienihen/ioi  elr."  ■  Montheliard  1  1  : 1600),  später  unter  dem  Titel:  „l>e  aqua  medicalin  novo  mdkodun"  (ItiOä: 1607;  1614,  4.),  deutsch  von  David  Fiiteu:  „Ein  Sur  hnillmch  ....  i-on  der imnd.rhann  Kruft  und  Wii.-buiy  des  Bads  in  Boll  H.  h.  ir."  (Stuttgart  1509). Es  linden  sieb   dnrin    nueti   wielilie-e   lintuneirsensehaft).  Ivir.-eli  II  Ilgen   uleder^.'lec-, : vlic  Allem  1ml  er  die  bei    der  l'illtdeckuuK   der  ijuell  ildi-eklen  I'cirt'fai'ti  U !:■■:■  ::]■-!.■  in  'i'ii-H.-iii:  <■:■_.  i!cn-n  -|i:':lcr  noch  viele  und  ail-irej.ciclinctc  liefern peilte,   (ie!.elirielieii   und  abgebildet.     In   erwcilertcr  l-'- ■  n li   erschien  die  vurlir;.-. Ki'lirit't  I    .,/.)<■  ■l'/«i-<  IllnUmtix  l«<<l,od»s.    quilnor  W™  c:Hijir</l!:lt*t.  A'jil"; in  Hu  ii,-  l',,n'ii'n!~  r,:!,'„-i/n/^,  Ihi  ,;iiif.  Wioi  wnh-.-i-.-ti/'  Eunijine,  l.l  ;jn,'lWm « ,■« äncatits  WiTtem/*rjfenais  etc.-  (Jb'iitbcliard  Hji'iü:  liil)7:  i.'j.    An  med. Schriften  linden  sieb  von  ihm  noch:    „Von  der  Perl"   ("MOmpelgard  15117)  — Jl-  narllits  aderrms  ,*Kh'  fMfMiipelftard  1507 ;  I0O7).  Er  war  aber  nicht bloss  als  Üntauiker  ausgezeichnet,  s.nidcm  tlbte  aneli  die  Med. ,  Cbir.  und l.:eipartsh.  aus.    Au>  der  letzteren  .-iml  Geireiistande  vrm  ihm  in  seines  llnulcr. 
Caspar  lt. 's  Scbrift  ,,l'J vimecia"  .Hasel  ÜSli.  mil.e'et heilt.   >"ie!i  einer  Anuierkiiu; 

freb.  am   17.  Jan.  .1  .r'.u  JA.  I.  wr.e.lt.'  -i.d.,  naben  ilei-  II  .intiit.   ii, .eh   !,.■,.. miet, der  Anal,  zu,  sludirle  in  Basel  und  viiu  1577  an  in  Tadua ,   besuchte  fast  alle DigitizM  by  Google 



BAUHIN.  4B1 
Tbeile  Italiens,  ging  1579  nach  Montpellier,  wurde  1581  in  Basel  Dr.  und 
führte  liil  ''was  seit  1U  Jahren  nicht  !>-c-che!ien  mr)  unter  dem  Präsidium  von Fblee  Plates  Tor  ungefähr  70  Zuschauern  die  Seotion  etaer  mtümi.  Leiche  aus, die  5  Tage  dauerte.  Von  da  an  lehrte  er  ]iriv:i-[]n  Anat.  und  Botanik,  wahrend er  seit  1582  aueb  zugleich  die  Professur  der  grieeb.  Sprache  bekleidete.  1589 erhielt  er  eudlieh  die  mei-c^rü  miete  Prefessur  der  Anal,  und  BdUnik.  wurde  1596 
Leil.arzi  de-  Herwig  ]■'  r  i  e  u  r  i  e  ]■  vi.n  mirll.HJit.erir.  zu-aimriHt  mit  seinem  RruJer, iiini  rilcklo  1614.  nach  dem  Tode  Pi.ater's.  zur  l'rofrssiir  der  j.rakr,  Medieiu nnf,  indem  er  zugleich  das  Amt  eines  Archiater  erhielt,  und  Filarli  ä.  ]>cc.  1624.  — Seine  Schriften  sind  zahlreich;  von  denen  auf  dem  Gebiete  der  Med.,  namentlich 
der  Anal,,  fuhren  wir  an:  .front.  Bousseti  Uber  de  partu  caesarea"  mit einem  „Appemlir  ml ...  .  varias  et  novas  liistorias  continenB  ttO.'  (Basel  1582; 1586  ;  158t? ;  1591)  —  „De  Immiiin'  air^.eii.-  /,u,  ii/e,..-  i.f/Mi«.  Aue  est  uninersu/is nnthodi  «waomiene  ....  liier  I  Hasel  15Ö8;  1591;  1692)  —  „De  corpora human!  fairica  !,'!>.  IV  etc.'  (Basel  ISLHj;  ItiUO;  Frankf.  Itil'fi  n.  A,  T.  : ,  Tkeatnim  ■inntomietiu,"  „Anatomen  Uber  srtimti'te  rti:"  (Basel  15H1;  la'J2; 1596)  —  J„:.ti!>ti:<,r«,*  n  intern  iette  corporis  i-iriUs  et  >a»t! Wirts  Aistorium  prope- nrntes-  (Basel  1 51>2 :  Lyon  1597;  Bern  tliOl;  Basel  IfiTiH;  Frank!',  161.6;  161K; Oppenlioim  1639)  —  ,Pratltulia  anatomica*  (Basel  1601,  4.)  —  .Introductio pulsmim  »ynopsin  continens"  (1602)  —  „De  ottium  natura"  (1604,  4.)  — _ lnstit'it'0» es  nnnirmiiVfie  Hippocratis,  -■  Ire- 1.  '- ■Ii.',  tinb  i.i  eiietneitiil--  illii.ero'iu  " (Basel  160-1:  1609:  Frankf.  1616;  Hasel  LO-iO)  -  ..De  Co«<pofitionr  mrjtm- mentoruta"  (OfTcnbaeh  1610 ;  Frankf.  1610;  —  ..De  hcrmaphradituriiu,  me„.,ir„- sorviaqu"  pnrlunm  notiiru  etc."  Frankf.  1601:  162H  r  Oppenheim  I  'i  L  I  ---  ../Je 
rrmr,/iori,i,,f<,rni»tl*,  f i rm-.r.is,  Ar«/,,'/,,,*  et  Lotiuis  t.situtis  ,!e."  .Frankf,  161:1)  — ..  J'lVne  imtiijiiies  corporis  ieimtuii,  iieit-iä  j'iirini:;  e.rpress,ie.  de."  (Ba-el  Uli1!!: Frankf.  1640,  4.)  —  „ITieatru'i:  nnalomirum  inßuiti.i  /u;/..  :tuc.t>.:m,  ml  muri™ acai>iiiiioi!al.um  etc.'  (Basel  lä'JS  ;  Frankf.  Iii 21,  1.).  Ausserdem  neeh  eine  Anzahl kleiner  .-^ekritteu  und  seine  ivicliiijren  bitan.  Wirke.  ■■  -  H.'s  Verdienste  um  die Anat.  beuten™  darin,  das*  er  Vieles  genauer  als  sein  Vorgänger  besehrieb,  z.  B. 
Viel  leehr  aller  hat  or  sich  um  die  anat.  Xomenclatur  verdient  gemacht,  die, naeh  riciuiereu  i'riijei]iieii  rrewälilt,  allgemein  nnKCJioiJimen  wurde  und  zum  Theil heute  uech  ̂ 'i'lirüuehlieh  ist,  namentlich  hei  ilen  Muskeln,  die  er  seltener  nssii  der Functirm  .  suudern  meistens  naeh  ihrem  rr-pruir.-e  und  Ausätze  benannte.  Noch liervorrafrcuder  ist  sein  Verdienst  um  die  üetanik,  in  welcher  er  diu  darin  herr- selieude  Veneirrnuir  dridureli  '.  i-ri: lijuh-rl -■,  da-s  er  Genera  chhUirle  und  die  Sy  y  in  Eiiiklani;  zu  briiie-en  suelite.  nährend  früher  viele  Pllaii'.eu  sehr  verschiedene Namen  jeführl  halten.  Seine  Verdienste  um  die  [irakt.  Medicin  liesehrJiukeu  sich baapteflchlieh  anf  dio  Mal.  medica. 

Fr  war  auch  Leiha  rzl  des  Herzogs  reu  Wilrlleuilierir-JVeii|iel)."ard.  des  Markgrafen- von  Badcu-Dtirlach  und  des  KHnigs  Ludwig  XIV.  von  Frankreich.  Abgesehen von  der  Heraussähe  mehrerer  Schriften  seines  Vaters,  hat  er  sieh  nur  durch  einige, 
»issertt. :  „Depcste"  (1628)  —  „De  mortorum  digercatim  et  causie«  (1676)  — „De  epUcpsia'  (1672)  bekannt  gemacht.  Von  seinen  9  Sühnen  widmeten  sich  vier der  Med.,  unter  ihnen  war  der  dritto: 

Hieronymus  B.,  geb.  26.  Februar  1637,  wurde  1658  in  Basel  Dr., 1660  Prof.  der  Anat.  und  Botanik  und  1664  der  rn-akt  Mcdiein,  Er  bat  nur einipj  Ui^sertl.  verfasst  und  starb  bereits  2,1.  Jan.  1667.  —  Ein  Selm  ton  ihm, Jobann  Caspar  B.,  geh.  1665,  gest.  1705,  war  Leibarzt  des  Herzogs  von 
Digitized  ay  Google 
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let  B.  stufe  1716  * 

1.  Mol]  in  W«rtt«l..t*nt.  »ei.  Carrcpoi.iioazl.l.  lSil.  nag.  *■"<-    -  Hicsch-sr.  pss. 
Baumer,  Johann  Paul  B.,  in  Erfurt,  frnniös.  Abkunft,  geb.  um  1786, studirte  in  Dalle  und  licss  sich  in  Effert  nieder,  wo  er  Prof.  der  Med.  wurde. 

Kr  schrieb:  „Di.'p.  ixbibcn.'  pr.idrornum  mclLidi  jun/os  a  aatiehatc  t'a-:ir,vii OK<iMJtfe»  fl  loquen'ts*  (Erfurt  1719,  -1.)  —  „  Unterricht ,  uj«  man  «nem Mritsiben,  der  nrtl  rinem  Pillen  Hundt:  t/e!>issrn  Korden,  auf  eine  leichte  Ar! 
helfen  soll"  (Ib.  1765,  4.)  u.  1.  w.  und  stirb  19.  Sept.  1771. Nonv,  bingr.  gta.  IV,  p.g.  822.  Ii. 

Banners,  Marcellin  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  333),  starb  1843. Caudy  in  Journ.  da  mii.  de  Lyon.  VI,  1844,  pag.  1S6-220.  G. Baumert,  Friedrich  Moriti  B.,  geb.  26.  Dee.  1818  au  Hirsohberg in  Milien,  studirte  seit  1838  in  Breelan  und  Berlin,  wo  er  1842  mit  der  Dies.: 
„De  rheumatiema  musculari  uteri  et  hysteralgia  rheumatica"  Doctor  wurde, war  prallt.  Ar«  in  Breslau,  wurde  Fj-kutilwent  der  CJil-isim:  an  der  dortigen I":iivi:rsi::lt  und  n'bri.-:. ,  ausser  rein  cli<-:n.  Arbeiten:  .Clif.ni.  UiilermiM.  über dir.  ll'-.v,:,;.tioi,  (/«  ChitLi  f-j^nlfs"  (Hcidclb.  1P52)  —  „  Uehr.r  d„,  f ',„■/,■  »„ 
Cnllur,  1850)  —  „Ck dyhu"  (Ib.)  —  „Zur war  seit  1865  Prof.  e 

'Julius  Baumgartner  (a.  Bd.  I,  p  _ Hinli't,  ;.-eb.  I" r  1? LI n i r^-  i.  75r.  TA.  M:ir/  fST  *[%  Silin  des  Vurigeu,  verbrachte  seine KuiJitüiMi:  lKüy  —  tli'  in  Frei  bürg,  jirmiifii >t>-  I8ÖO,  ittcEt  sieb  nlkdann  weitere .1  Jahre,  in  Paris  (Xei,*tux,  Jokkkt,  Xiixat.!.  in  l.raidim  (Si'KMCEH  Weijjs,  Baker RkiiWX),  l'Minbcrg  i  SiM  [S.-N  ■ ,  Imidin  fl)KSiriltj  ,  Berlin  (JHAltTlK,  V.  l.AMiKV- 
eece),  Wk'i.  'HtL-M-'N,  Skola)  auf  und  wirkt  aeit  1863  in  Baden-Baden  als  Leiter einer  l'rivaiklinik  für  l'r.iur nkranklicilcn .  seit  1871t  als  ding.  Arzt  des  Stadl. Krankenhauses,  in  dessen  Xeubaii  die  rrivjitiiiiuik  vcrle-t  wurde.  Litcrnr.  Arbeiten: 
..!>:,-  Jf/,m«Ti,/.7)ivr.M.*  im  Ei"  Treib.  1861)  —  ./.»,'<■  Krankheiten  dm  AW- ;,■„,../;,-  'Ib.  ].ati.f,  —  „fM,v  r.--,J,ips:i»,,,.-r„tio„-  flterliner  klin.  ITtmlii-nsi-hr.. 1376}  —  „VW  Lnp-D-oInmun  im,,,-/,,,/./,  .-I  Jahren  an  dtnelbe*  AtÜntM' (Ib.  187H)  —  .1  :.■!;>■,■  Kr,.j,f.:.r." irpal m,r'  (TagcbL  der  lJ«tarf.-TerBSimiiI.  zn  Salz- burg. —  ..r,-h,r  ,  .riran-  rihrnndrs  llrmiwtom"  (Deutsche  med.  Wochcu- 
Behrift,  1882)  —  „  Ueber  Millebarl:.  l>  de.  l:  ritau&im'*  im  Becken"  (Tagebl. der  Natur [".- Vertun mi.  a;  Kindisch,  if-ni)  —  „  Ueber  Peritoneal  toitet/r1-  ('Archiv  für fiynilkcl. ,  XXV'1  —  „l'eber  Ce.diexm  «triimqiri'rt,*  i'v.  L  1f  ENBECK'd  Archiv. XXXI;  Deutsche  med.' W.ichensehr.,  !S8Cj  —  „Bade»- Huden  und  leine  Cur- mittel,  die  städt.  Privatklinik"  (Baden  1864).  R.d. Bani,  Pierre  B.,  der  Vater  (b.  Bd.  I,  pag.  337),  starb  8.  Sept.  1732 eu  Saint-Dionisy  bei  NEmes. Blogr.  mifl,  II,  pag.  70.  —  Kot.  Mut.  I,  pig.  383.  —  Nonv.  hfogr.  gen.  IT,  pag.  839. 
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a  »ed.  balg..  XVII,  1BJS,  pag.  5— 2a  o. 
o  B.,  geb.  zu  Albi  (Montferrat),  wurde 

(Turin  1674)  —  „Magnu.1  Hippocmt.  y  innlk'.-mvraUs"  flb.  n;H2.  1.).  Er  starb in  Turin,  mehr  »Je  80  Jahre  slt. 
Biogr.  min.  II,  ptg.  7L  —  Noav.  biogr.  gen.  IV,  pag.  850.  G. 
Baxter,  Evan  Buchanan  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  339),  starb  11.  Jan.  1885. Zu  St.  Petersburg  1841  geb.,  wurde  er  daseibat  und  in  Podolsk  erzogen,  erlernte .^-U-i.-]i7^Hitr  niä-isdi.  dnitadj,  Iruiaflsisch  und  englisch,  studirte  vnn  186+  an  im 

Riug's  College  zu  London,  wurde  1870  Dr.  med.  bei  der  Londoner  Universität, war  nacheinander  Mcdical  Rcgistrar  i.n  Kiug's  Coli.  Hosp.,  seit  1871  Mcdical Tutor,  seit  1874  Prof.  der  Mat.  med.  und  Assist. ■  Phyaic.  bei  demselben,  auch Physie.  des  Erelina  Hosp.  fllr  kranke  Kinder  und  des  Honp.  für  Hautkraukbh. in  islni'kfriar.i.  I>  Imtte  bereit«  einige  !hi'rfl|n'ut.  Uutersuehh.  ausgeführt,  als  er  die 
4.  Aufl.  von  OaRROd'h  „F.ssentiala  "f  raateria  medlea"  herausgab  und  Rishfi.k[9ch's „Pathologica!  histoingy"  für  die  New  Sydenham  Boo.  übersetzte.  Obgleich  von .si'iTjfii  vcjFctjicilnicii  Stellungen  soiir  in  Aiiiprueh  gemminen ,  lieferte,  er  fllr  den J.ncal  Gwrnment  Jteard  einen  langen  und  äusserst  klaren  .  1*75  (in  uinem  Blau- 

"  '  Wy  of  ecr'nir.  disinf-ct/ints1' ,  nscti- 
/  lAe  eäushena  alkaloids  and  Ikeir  ' C'iitjj/-nrrs  im  hnrJsria  mul  iv,/,.;rj-,'.  ii  !,i,,,„i-  i;orp rwcW'  T'rrieiifiuner .  i^T.ij ireselirieben.  Er  inlcrtssirte  sir'ti  i'.ili'b  für  HÜirn  hihi.  Uulrrrii-lit  von  Frauen,  und ab  die  Jledieal  ̂ ehwil  t»r  Wunn:n  in  Verbindung  mit  dein  Rny.it  Frei'  Hup. eröffnet  wurde,  lehrte  er  seit  1  Sä  1  in  derselben  klin.  Medicin.  1877  wtirdc  er 

Feltow  des  R.  C.  P.  Von  Beinen  Arbeiten  sind,  ausser  den  erwähnten,  noeh  anzu- fahren r  „On  Ihe  vam-motar  nenous  tystem"  (ürit.  and  For.  Med.-Chir.  Rev.,  1876), lEaammen  mit  Willcooks:  „On  cUnicnl  laemifmetry"  (Anademy,  1880;,  u.-l.^t anderen  Aufsätzen  in  dieser  Zeitsetir,,  dem  ürit.  Med.  Juiirn.,  zu  dessen  ßedaetiou 
er  frcfiürn',  dein  Lmid.  Med.  Ren.,  Brain  u.  s.  »-.  Als  Am  und  Forseher  war  er hochgeschätzt  und  auch  in  litersr.  Dingen  sehr  bewaudert. 

Lancet.  1885,  I,  pag.  181.  —  Med.  Timw  and  Ga*.  1885,  I,  pag.  99.  —  Brit.  Med. Jm™.  I«D.  i.  üiH.  ■  >]».]  Cliir.  Tri.iinct.  LXV111.  1-V),  Si.  —  I- *s  I  in  S  :  «  p Ii  c  n, HE,  pag.  427.  G. 
Bayer.,  Pierre  B.,  hervorragender  franzfls.  Chemiker  und  Pharmaceut des  vorigen  Jahrb.,  geb.  1726  zu  ChSlons-aur- Marne,  widmete  sieb  der  Fharmaeie zu  Reim«  und  Paris.  Nachdem  er  darauf  eine  Zeit  laug  als  Militär  -  Pharmaceut gedient,  auch  wahrend  des  7jahr.  Krieges  den  Feldzug  in  IJeiitschl» 

nach  Den 
n  Porig  erfolgten  Tode  zu.  Seine  hoehbedentendon  Arbelten  auf  dem  Gebiete  der Ohamie  sind  im  Detail  in  den  unten  genannton  Quellen  angeführt.  Wir  eitiren an  dieser  Stelle  nur:  ,Examen  chimique  rfune  tau  mmiraU  nwoellement dicouaerle  a  JWy  etc."  (zus.  mit  Venel,  Paris  1755)  —  „Ri-cherclitt  chtmiguei tur  Päaia  faütt  par  ordre  ttc."  {Ib.  1781).  Eine  Gesammtanagabe  seiner Arbeiten  erschien  naeh  seinem  Tode,  von  Keinem  Netten  Halatbbt  und  von  Pab- MEhTHB  herausgegeben,  als  „Opu-tcules  chirniques"  (Paris  1798,  2  voll.). ParmantUr  InSes.  ptriod.  de  taSoc.  da  n.M.  da  Paris.  17,  1798,  pag.  2S1— 49.  —  _,  pag.  384.  —  Cap  in  G*  . naj.1-13.  -  D.aaambre,  Tm,  pag.6a7.  -  Poggeuäorff,  I,  p.g.  119 



464  BAYER.  —  BAYLE. 
Bayer,  Philipp  Anton  B.,  geb.  1791  m  Bamberg,  stiidirte  und  pro- morirte  1*1  f>,  äe>-  sieh  darauf  als  Augenarzt  in  Nürnberg  nieder,  wurde  -spater in  Erlangen  Assistent,  1S21  i weiter  Arzt  am  klin.  Institute,  1820  Prof.  o.  o.  dar Cehurt.hilfe  und  slnrii  sl-  Uireetor  der  Entbind  un;.'sau-.iak  daseiet  LI.  Juni  l.Jei. Kr  ;ehrieb  ;  -,'V-<r  Triti-.ia  ■■>■:  unü  Entri.phim  ,  ?u/,«i  U^ndireibmi;/  einer  rei- besserten  AugenUdzan/je-'  (Nürnberg  1316)  —  „Erste  Nachricht  von  der  Ent- l>ind«;r;m»>tid'  d-r  Vrrti*;'.  Universität  jirlnn,/en'  (Urlauben  1«2'.':  —  „fVr- ,,y5,  Wf  a-o/,J.  fit«-  die  Wirksamkeit  der  Belladonna  bei  Oebänrndurhai- 

'tfrh-irhMjm"  (Hobs'ü  Archiv  f.  med.  Erf.,  I,  IB21). Keiler  Nekrolog  der  Deutschen.  Jahrg.  10,  1832,  I,  psg-,  947.  —  Ca  Ufa«  a,  1, pag.  507;  XXVI,  pag.  184.  Pf, 
Bayer,  s.  a,  Baieb,  Bbveb. 

1678;  Haag  1678)  —  „Diss.  phusicae  sex  ubi  prineipin  preprietatum  in  aeco- i.o.nin  ■■ur/iüi'/.s-  imiwd.is  in  p/antis  et  anma&U)  demonslrantur"  (Toulouse 1677  ;  1681  ;  Haag  1  iw*  ;  franziis.  Toulouse  1688)  —  „Traclalus  de.  apoplexia" (Ib.  1677;  1681;  Haag  1678;  fraoEÜi.  Paris  1677)  —  „Bittoire.  oii«,unyU. ff  Uli«  jMsse-fic  [/c  i-in::'-<:in-/  ans  'jciv  7*  recherev.  i's  tont  ce  qu',m  a  obscrvl de  considdrable  la-dessus«  (Toulouse  1678;  Paris  1679)  —  „Felix  puerpera sin  Observationen  med  kau  circa  rryimei,  pu-:rp»rnr'im  et  infanti'im  reecns 
itatuntih'  iTiiillimse.  U'iS-1'  .  ivne  Gesaiiimlaii.-jjahe  v.ei  7!. 's  Werken  er-iehie:,  in 4  voll.,  Toulouse  1700—1701. Biogr.  med,  DT,  pag.  73.  —  Diel.  hist.  I,  pag.  327.  —  Biogr.  onlv.  III,  p.g.  340. 

geb.  18.  Aug.  1774  iu  Vernet  in  der Jura,  schliesslich  Med.  in  Montpellier, dieule  eine  Zeit  lang,  mit  Unterbrechung  seiner  Btuälen,  all  Militärarzt,  begab sich  1798  uaeb  Pari*,  besucht«  hier  die  Ecole  de  med.  und  wurde  anal,  rjehille, Lll    Ufll-lllT   l''i/ClLM'l,:ill   vi   -i'.-!L  liC-'MI'il-r.^  cill.L'i'ljClliliTJ   jlil!  )H  i!.  Müht .   StUlliel)    W]if  V. 1801  proraovirto  er  mit  der  These:  „Considirations  nur  la  nosoiogie.  In  m/decine 
d'observalion  et  la  midee. ine  pratiijue ,  suivies  d'iittoire  d'uw  maladie  <fi.n- <F,:ii.-,ise  non  deeräe  jutau'h  ee  jour* ,  erhielt  im  Concura  das  Internat  an  der Charite,  wii.de  in  F..be  seine.  ;:.v-.,vn  hiters  und  seiner  TitDljU.-sf it  l-l'j  mit 
dem  Dienst  als  Arzt  am  genannten  Hiwp.  pruvisnn'suh  lietrant,  lSf)7  zum  supplir. Ar*'  und  l.-ii-1  /'im  iJiiarriiTr.Tit  ilc-  Kaiser-  i  nmncii,  in  welelier  F.:;.-eu.-.e]iafi  er auch  1814  von  LudwigXVIH.  bestätigt  wurde.  Doob  starb  R.  noch  in  relativ injemlliehem  Aller  11.  .Mai  1810.  Kr  '.vur  einer  der  lierlilimteit.::!  und  liedeuTemi.ren Praktiker  seiner  Zeit.  Via  seinen  Seiiriften  jreiiii-rf.it,  Jji~i..iri -i.-hi-  lie.r.lliinrheit  das v.ru]ulle._-ende  Werk  (Iber  Phthise:  „Eecherches  sur  la  phthisig  putmonaire* (Paris  1810),  worin  er,  ebenso  wie  iu  früheren  Arbeiten  Uber  die  Tuberkel  .ver- .i IlViit lieht  in  dem  Jouru.  de  med.  n.n  Lkböl'x,  Corvisakt  und  Boveu.  T.  V,  VI,  X). die  Identität   dieser  Gebilde  iu  i-crwlii.ideuüii  "ru'anen  und  deren  i  .tiinlii.ei-Me Natur  nachwies.  Ein  Vcrzcichnias  seiner  weiteren  Schriften  findet  sieh  in  den unten  cilirten  Qnellcn. 

ßioir.  mii.  U,  pai.  75—78.  —  Iii«,  hist.  I,  paS.  328.  —  Biogr.  naiv.  Iii,  pag.  :444. 
Bayle,  Anlolna-Lauront-Jesaft  B. ,  iu  Paris,  Neffe  des  Vorigen, geh.  13.  Jan.  171fi)  /.u  Ve.ruet  iHa^c-Alpe*:,  stiidirte  seit  Iflä  iu  Paris,  wurde 

daselbst  1822  Dr.  mit  der  These:    „Iteclieiches  sttr  l'arachmtis  tnroniqur,  la Digitizedb/Coog 



r  znirot  iroii.ni  die  I'itralynii-  irnnTale  |iri>^rr-.ivc  aVr  (ii-MMtii'.-uiKi'ii  ticsriirit-l), 624  Hibliothecaire  adjoint  und  1827  Prof.  ajrrefrc  der  Faeuität.  iSpäte  war  er ,rzt  des  Irrenbauaea  ('liarentun  bei  Pari».  Unter  seinen  zablreielipn  Selirifteii  sind etnuo>rs  benorzn  heben  :  „Xw/eelh  doclriae  des  mtilmites  meatahs"  (1825)  — 

itai-li  IkTli»,  m  als  l.dl.arat Von  aeine»  Schriften  sind  iineh  an 
'II    imicillnti'on    Hl    UrrUlV    .  Kllilll), 

betitelt:  „The  a «rief  von  BiYN-, Üte  cold  Imths  i 

Ulis  Steider 
i.  [,  pag.  84 1; 

darauf  Med.  in  Paria,  indem  er  glcinlixpitii?  ciiii!  kleine  Aii*lellun[t  .im  Must'-i- Bloj[r.  Lexikon.  V[.  30  Dijil 



46G 
wladia  de  Vau •nane-,  machte  si 
i'lto  (1835)  hcsom 

r,,l;,r-    ,  ,',    ,  „„d   „/*,    /■„/    ■„■,    /.  „ 
der  Fixt:  der  Wiswwliafn'Ti  ;u  IWnrsm  ernannt,  1  S-t:(  wurde  er  ausserdem Uicth™  des  Irrenlinusc.s  dnselhst.   u-idmrte  .-irl:  in  ̂ ii-tfln:r  Weise  ■.vi-i-[i-.]:;1nl. Arbeiten  wie  der  l'rs\is  und  1 : : 1 1  ti:  -nMir-li  nuf  dun  > Jsiliii-Ii'  Jrr  feineren  Aua». des  Central  -  Nervensy«tcins  und  durch  seine  „Beeherehes  nur  la  strueture  des 
iirj/nu-'x  rrn/iiniliiiiw  '!•■•  ouiiiuni.r  in  rtelin 's"    nlleb  fllr  ilic  der  i jji r.-.tv ■  1 1 Bedeutendes  geleistet.  You  seinen  in  den  Annales  frnuraises  el  e.lr.mgärcs  d'anat. e!  de.  ],;iv,i..[..   ill  der,  n  (Irilmlern  er  (leli-rte  .  veriiirentlieli.en  Arbrilrn  Sieben  "ii 
nnebf.ikendeliervnr:  „,Ve,«.       tu  r"//™™««  i/e  /"«frY«..-  ,';  <|Y  <■«!•««,;-  -- „HMeqir  du  tim»  muwili.ire  et  Mwilws,    et  histdoqie  de  la  eapsnle  put- 

T  IV.  läüli,  füB-  G. 
Baiire,  T.  vieiur  Ii.,  geh.  1835  auf  Mauritius,  sludirtu  seit  lf53  am University  Coli.,  prumovirto  1858  bei  der  London  Univeraity ,  markte  eine 

wisscnschaftl.  iteise  nach  I'aris,  proiuovirte  hier  noch  einmal  1860  mit  einer  The» litirr  die  !:rkr.n]kni)^e]i  i|r.  ! I iifr^ri':.-:i ki'-.~ ,  lief.  s i-l ■  in  i'ert  Louis  :ivt  Mauritius nieder,  lviirJf-  3: ;. -r  Arzt  am  Uivil-ltu-tp. ,  Bicdelto  aber  aua  Gram  Über  den  Tod seiner  l'r:iii  LSrf'J  aarli  Lutiei.iu  ;ilier .  mir  Iiier  sueeessAe  Medien]  Ke^istrar  Mi We.uni:i-ier  lli.sp. ,  sowie  Assistant-Physic.  am  National  Hosp.  für  (he  Paralyse! ..n.[  Keilende  md  siarli,  Wieb  jung,  11.  Aug-,  1867.  Jt  beschäftigte  sieh  apeciull  mit Neiin.|,;ilhiil,ig!e.  Von  sein™  Arbeiten  aind  zu  nennen  ciue  mit  Erklärung« 
und  Zusätzen  bereicherte  engl.  L'eberB.  eines  Thoilrs  von  Tbousseau's  „OUniaue medicole"  u.  d.  T.  .Mltiiietil  iectite->".  lernir  enenin.  Mittln:iiinisi-ii , imrali/.'i.t  <>f  llit  i/iufhrnijfi"  ;lirit.  Med.  Jmirn.  Itbl).  „Uli  pro</res.<ie' ufn.ry-  fim  Anbau;.'  zu  der  l'ebers.  vnn  TunrssKAr's  Werk);  „A  case  o of  n  ).,t-r»l  halfvflh.-  *V>nnl  r„r,h  !].:  et  1.-651,  f  ' rene.rsicbteii  und  bistnr.  Zusätze  zu  den  „Hnaj  "'  '  ' 

Beattie.  Wir  William  I!..  u-eb,  177H.  »Tir  cü.L't.  J!:irinear?L,  s..Nvie  Am  ..in Grcenwie.b  Hosp.,  w.diiue  der  Sehlneiil  vnn  Tntfnijrsr  l*Oö  und  den  letzten  Aitgeii- 
blickcu  Nclson's  bei,  filier  dessen  Lebensende  er  Stüter  noch  eine  „Authtntic iwrrutin"  pnblieirte.  mm  wurde  er  v..n  WÜliam  IV,  (readelt  und  starb  1843. Hb»  An,™  Cydop.  III,  Fe-  16.  PgL 

Beattie.  9.  a.  Beattv,  Bd.  I,  pag.  345. 
Beanoliiiiiii),  lilanrichwui-B..  s.  MAridunK.M'-fir.'.ri'HAH:',  Hd.  IV,  pag.  i?l'. 
Beauellene.  Edme-Pi  erre- Obau  vot  de  Ii.  (s.  Bd.  I,  pag.  346),  geb. 17-ls   in  le-  Ai-liarli-,  hei   ̂ 11  ■iiv,-l,.-i:„i  ..N i-Tli-r  i.'ii.1rni.;.f.-ci .- 1  i  i.^-h  anderer  An gäbe  zu  Ville-Franidie  hei  .IoiEny  .  stirb  zu  I'aris  24.  Her.  1824.  Von  seinen dritten  sind  n..eh  atiiiifilliren :  „He  ''inf/u ;,ee  de.-  „frelwns  Je  Farne  „,,r  /„ initlatli--*  n<  ri-eiimx  </■■»  <■  iiiim'  I  I'aris  17*  1  :  17!?H  :  17!lt<  ;  dentseh  Leipi.  17>t! 

—  „Maximen,  rißecvm»,  peatiu  diversen-  (1817,  18,  13,  21). Pariaet  in  llem.  dt  l'Aead.  ny.  ds  uitil.  I,  1828,  pag.232  und  Ree.  daa  olo^m. 1.  l«iL-ä«-7l.  -  M°£r.  nniv.  III.  ],:it-.   Hill.  —  Nmiv.  !ri.ifT.  gi-n.  IV,  p»f .  969.  G Diailized  b/ Google 



BEAUMETZ-DtJJAltDIK.  —  BECK. 
BeaumBtL-Dnjaj-dln,  e.  Ddjardin-Beauiiet^,  Bd.  II,  pag.  333. Beanmont,  William  Rnwlins  B„  zq  Toronto,  Canada,  geb.  1B03  in Ldmlnn,  smiiirte  bfJ.i  St.  Karüiii!.  Ili.fip.  daselbst,  im  er  ein  Liebling  um  AIiEIWktuv 

war.  iliitui  in  l'aris,  unter  Avi.'fs'Al,  wurde  1SS6  Uember  dea  Ii.  ('.  S.  u»d  IMJ Bonor.  Fallow.     Kr  prakticirte  zuerst  in  London  und  ging  1841  naeli  Toronto, «■Ii  er  bald  diii-.iiif  den  I  te:-rad  d-r  duMiL-.'i]  Universität  erwarb  und  184.1  zum 
['r,,l'.  der  Ciiir.  erwählt  wurde,  eine  SH'Hhiil',  di.:  er  1. '  Jahre  Innjr  mit  ;.-riK.ei„  K.l.l.-e vrma.li.  L672  wdrde  er  zum  Emeritus  Prüf,  der  Obir.  iii  der  liniversity  "f  Trinily Unliebe.  Tciromo,  erwählt.  Kr  erfand  meiirere  int-eniusc  Instrumente.  dciniQCer  ein Nadel-Instrument  iilr  tiefe  Nable,  z.  15.  die  Gailmennaht,  das  als.  das  Orifrinnl  für 
die  Sinfter'sche  Nähmaschine  betrnehtei  wird.  Bin  liericlit  darüber  findet  sieb in  Lond.  Sied.  Guz.  (1836)  und  in  den  Med.-Cbir.  Transact.  Er  starb  12.  Oct.  1875. British  HeküciI  Jwmul.  1875.  D,  pag. 749,  —  J.  Paget  in  Proceed.  uf  tue  Boy. Med.  und  Chtr.  Bon.  of  Locd.  VIII.  1876.  pag.  72.  G. 

Beaumoilt,  Thoma  p  II.,  tiiehtii."ei  iiii.L-l.  Arzt,  der  sieb  besonders  nm  die tiv-iiTi.  Yeruitstnissc  der  Stadt  liraifferd  verdien:  j;>']iiaelil  bat,  jirulttlcii-te  an letiterem  Orte  seit  1822,  naehdem  er  vorher  einige  Jahre  in  Guiseley  lustig freu-esen  Mar.  Be  merken*  wer  tb  ist  seine  ['riiiia^-amla  für  die  Verbreitung  der Teniperanec  Soeietics  in  England.  Er  starb  au  den  Folgen  eines  Herzfehlers Iß.  Ort,  1869. 
Landet  1859,  II,  J»g.  624.  —  Cü.  Fr.  BeauUmps-Beaupre  In  Mim.  de  l'Acad. de  ac.  Paris  1860.  Pgl. 
Beanpre,  Kanritjean-B.,  a.  Mauhtceau-Beadpbe,  Bd.  IV,  pag.  173. 
Beanregard,  Vater  und  Sohn,  Aerzte  in  Uuvre.  —  Franco is- Victor  lt., Itrb.  zu  Fecampi.SemelntV.T.  .  b.  März  1631,  schrieb:  „£tot  Itiyiei.inve  Je  Uraeill? VEure"  (Havro  1849)  —  „Reeherchei  nur  la  lurtnrr  et  It  (raiteme,it  du  clivlüm ,-„;,i: „■:,,■!,-  ,-|l,.  jti.lf  -■  ..!.,■■  ,!in-;eiaih^  t'uii/ts"  Tnris  1Ö75).  Et  starb im  Havre  16.  Sept.  1877. 
Louis-Francois  Gustave  B.,  gab.  18.  Sept.  1850 zn  Graville-Havrc, schrieb:  „ßfide  sur  la  ,w/,iVw  cunnvititale-  (Ann.  de  jryneeol.,  1875)  —  „Dt, ji! i/nliitiiie  tw/tlM."  (Jeurn.  des  ennnaiss.  med.,  IH75)  —  „ Pminl-i/iar'ti wi. gtnJrale  tgphüitlqnr"  (Ib.  1879)  —  „Qwlqve*  cn»  de  chintrgU  au  Bai-rf '  (Mem. 

Beauvais,  Landre-B.,  s.  I.anurk-Bkacvais,  IM.  III,  pag.  5!>7. 
•Beehamp,  J.-A.  B.,  zu  Kanev,  geb.  16.  Oct  1816  zn  Bassing  hei  Diente ■'Meurtbej,  war  viele  Jahre  Apotheker  in  Strassburg,  widmet«  sieb  dann  aber  der 

1 !-.-,:!  Hr.  es. Pentes  uml  lijjii  Dt.  med.  mit  einer  The-e:  „S".  »,l,stau attuminoldet  el  gur  latr  trarufirmation  en  ur4e".  1857  wurde  er  zum  IW. der  med.  Chemie,  und  Pharmaeip  bei  der  med.  Faenltitt  in  Montpellier  ernannt, sjiSler  zum  I'rof.  der  Cbemie  bei  der  med.  Faeultat  zu  Naney.  Ausser  einer  AnzabI von  ehem.  Arbeiten  in  den  Annale*  de  ]]1iy.sii|ue  et  de  etiiniie,  iniblieirte  er  eine Iteihe  von:  „Leeens  aar  la  farmentatitm  vineiue  et  *ur  In  fabricatiem  du  Bin" M-[il|ieH.    I.sii.'r-  „Mi    la    i-:,-rjih,li,m   a'u    rurtioni    dnua   hi    iniliiic    ,1  i/,, int:rmüliairrn  </..■    cjdf.    circ'ihiii'in"   i\ü\\Sf\         „Lettre*  hi'ltiri-jtirs  mr  la chimü'  (1876). Vaperean,  ö.  edii.  t,  pag,  1GI.  0. 
Beck,  Karl  JoxephB.  (s.  Bd.  I,  pag.  360),  batto  sich  auf  seinen  Reisen, besonders  auch  in  Paris,  dem  Studium  dir  verirleieb.  Anat.  und  der  esperimont. Digitized  b/  Google 



*Beck,  Bernhard  von  B.  (9.  Bd.  I,  pag.  353),  ist  der  Sohn  von  Karl Joseph  H.  ins;.'.  350),  erhielt  hei  (ttlfp'iilu'it  seines  lO.iiihrijreii  I >...(.  r-,1  ni.Lldiur,- aui  10.  Februar  1884  vom  Grossber/oge  vun  Baden  den  erbliehen  Adel  des Gr.nsherf  lytlulms,  legte  1887  seine  Stellung  nieder  und  nahm  seinen  Wohnste zu  Freiburg  i.  Br.  Seine,  neueste  grossere  Schrift  ist:  „Ueber  die  Wirkung 
m-id'ni'-i-  Gr.iv.ihepritj'.-tih: .  in.i/irx,  der  Lorenz' ar.hen  vrr.*chmohncit  Pi,,iz,r- Gesehosse  auf  den  thier.  Körper"  (Loipl.  1885,  kLfbl.,  m.  -13  Tuff.).  Eed. Beck,  Thon»«  Sun»  B. ,  in  London,  geb.  um  1814  in  Xewcnsile, 
war  ein  Schüler  von  Bais»  in  der  dortigen  Iunrmsry,  trat  183U  in  da*  l'niversitv College  ein,  maebto  1839—41  Krisen  im  Au  Aland»,  liesä  sich  dann  in  London  nieder, 
wurde  Ar/l  :ih)  Strand  Union  \V,,.];hi.ie.o  .  l'and  Gelei'entieil  einen  :-etiwaii.u-.reii Uterus  7.11  disseeiren  und  erhielt  für  seine  Abhandlung:  „Oi,  Ihr  neeees  öf  the ;l,,n,^  {Pliiius.  Trautet.  v..H  der  liuv,  See.  IN-ir,  deren  pildene  Me.liille. Er  publicirte  tbn.i  uoel,  ver.ehied.  gv.ulk.d.«.  Arielen  :     F»ncfi,*.,l  A.-  

"Beck,  Marcus  B.,  nu  London,  studirte  in  Glasgow  und  auf  dein  ITiiivers. Coli,  in  London,  wurde  18G-i  llemher,  lfti'.l  l'ellow  des  It.  C.  S.,  ist  fiurgeon  nm Cnivers.  toll.  II,,,.,,,  nnd  Lehrer  der  opernt.  und  prallt.  Our.  am  L'uivors.  Coli.  Er -elirie-i  für  Ubvnouj'ü  Syst.  of  .Med.  (Vol.  V):  „The  diseases  of  the  kidni'j secondary  10  affections  of  lavier  urinary  tract"  ;  ferner:  „Oase  of  galvano- jitmctMr,-  of  aurtic   „„ruri'w"  i'Laneet  1S7.11  —  „Tltrte  casus  nf  l,-ejihii,,;„j (<„■  !,H~u.,',n-i,.:H,-  fr,,,,,  „„;!,::,■  ,„„„;,„,,■„!  ,,,-/rr,r  (M,.,i.  Time,  is'tt.  —  „f.;-.'- of  nephro-lithotomij"  (Tranastrt.  nf  the  Clin.  80c  1882). 
Becker,  Christoph  Ludwig  B.,  zu  Augsburg,  geb.  9.  Dee.  1766  u Ravensburg,  wurde  1781  in  Tübingen  Doelnr,  war  dann  Stadt  phyaikus  in  Augsburg, wo  er  Heb  ;iIh  Ar/t  Jim  Waisenhaus  und  l'rllses  der  Wiinditr/Ie  verdient  ninehle. 

Ausser  den  UeberacUu  Ilgen  von  W,  Shet.lie's  „Snmn  luug  anat.  'I  ubelli  11"  v.  -.  ■.' . (Ai^-sli.  17M;  und  Slüase's  „Von  den  krankhh..  welebe  er  in  J:iiit:iik;i  heulmehlei hat  u.s.w.-  Ih.  17S-1'-.  linden  sieb  von  ihm  AutViil/e  in  Kai.iii.nokii's  Neu.-::, M;.^i/iii  (17.T,,,  in  li.MIN's  iiiedieiii.  ItrielVeehsel  ;|7."7.  lTHilj  und  in  der  Sal /bürdet n.ii!.-cl[ir.   "/.l  iliinj.     Kr.i  '.Ui  ,1.  alt,  siarb  er   1  II.  Mai    17!'L'  an    der  AiKzeliei.il-. 
Becker.  Johann  1 

Ludwig  B.,  ä.  Juni  1770  z 1793  mit  der  Di»».:  „An  p 
tonten?",  u'esH  sieh  1794  in wurde  1810  Hofrath,  lrtlö  ; zweiter  Badearzt  in  Doberan, 

uch  der  Chohrah und  I.udwigalust 
rs. -Blatt,  18-10)  - 

.sehe»  Ilotal.onsayparat  vnd insbesondere  in  Verbindung „  Versuch  einer  allgemeine» r  Vorrede  von  S,  G.  Vogel: 



Zuttc 

a  1812  a»  in  Güttingen,  wnelitu  1813 — 15 vollendete  seine  Sturlieii  in  Güttingen,  wiirdo ../}.■  niriliritmriitvriini  ncriiim  et  t/i-tnf<i/iiittt 

„IStüräge  zur  Würdigung  der ist  er  Kreis-I'hysicus,  wurde /um 

Glasgow,  Misburg  und  Herli lifiiiplintirin  atipf  thi/mo  s/i sich  nach  3jfllir.  Aufnitlialt 

Beckher,  diver«o  (».  ltd.  I,  [ins.  H56V Bioer.  Mid.  II,  p<*  98—100..  C. 
Bielard,  Jules  B.  fa.  Bd.  I,  pag.  35S),  starh  '.<.  Pclir.  1887.  Er  wst wil  lütfL*  Vii^li.-il  il.:r  A.thI.  it.-  ni.,'.[„  x.-it  1-7-  nl-  Xai-l,f.il:.vr  I.'i.vükt's  Prof. der  Pbysiol.,  seit  1*74  beständiger  Si-errtilr  .kr  Aead.  di-  im-d. .  süit  1881  als Sartifiil^iT  vnu  VUMTAX  Decan  der  Faciiltät ,  für  w.Iehcs  Amt  er  1880  von Niuem  £i-w;i]ilt  wurde. Gm.  lieudum.  1587,  Nr.  7,  pag.  [Ott.  ~  h.._-i.  .  ,,„:J.  I-..        14-1.  Pirl. 

Digiti:  i  ■ 



470  BBDDOE.  —  BEETZ. 
'BeddOB,  John  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  3f>9),  engl.  Antlin ..!_-,  aidi.  21.  -.-pt. lflGC  zu  llewilley  ■W.urci.t.'iNhiiv),  siudirte  in  [.<>mtim  und  Kditil.nrg ,  marine als  Am  l3c!i  Krinikrit's  mit.  Hess  sieh  >l:tiiii  in  lliinn;  fct-E  Itri-itul  nieder,  »ar 

l'iiysh;.  ilei  l)i-i..|n]  lluy.  iHlirmriry,  in:  (.'L'^ui-.värti;;  LVasnlt.  I *li y ■=  i ._■ .  des  Urin  .1 lijspmiaafy  und  Cliildren  Ifjsji.  etc.  Kr  war  l^ti'.i  und  1Ö70  Präsident  der  anthro- polog.  Geseilseil,  und  Ijerh  eilige  sich  an  den  vmi  der  !  ;.^--l:>irh.  tK-ruu.-^-^i  b.  in'i, „ A n 1 1 1 rn] i< >l i j.iri xi-h e- n  Inst nustii hil-ii  filr  Reisende".  Rod. 

Biogr.  mfd.  II,  pag.  104.  -  Diel.  bist.  I,  pag.  333.  —  Leslit  Stephen.  IV. P*  84.  „. Thomas  Lovcll  Beddoes,  Dichter  und  Phyaiolog,  geb.  als  Blteater Sohn  des  VoriKon  zu  Clifton ,  20.  Juli  180:i,  versuchte  aicb  «Iura  frillizcitie  als Iiicliinr.  [i.'llii  is^fi  n.i„rii  7.11  lifcrar,  Studien,    [aitilicirte  auch  als  Student eine  Reihe  vmi  i)iifti.«lieii  Versueken,  frin-r  lSaä  aber  nach  Güttingen  zum  Studium der  Med.,  blieb  da  selbst  4  Jahre,  siedelte  1829  n  Bub  Wurzburg  über,  wo  er  1832 ]i"i'.1,ir.  aber  wei-en  seiner  dem.-ikrat.  <  H-iiirim.s;  i!w  K'bHcnm;.-  mlsslii'l.ur  wurde, .so  rtass  er  aus  Hävern  thlela™  nms-le,  lehn-  ;»n  t  >:!.->-  -4n  in  /üricli.  siidi  li^l .Ii  Li- mit Politik  beschäftigend,  dann  an  verschiedenen  Orten  Deutschlands  nnd  der Schweif  zuletzt  in  Basel,  wo  er  26.  Jan.  1843  starb,  nachdem  er  mehrere  Houato 
TOrher  noch  den  Ulltersnlli-llkol  sieli  balle.  :ir;i|in-iri?n  hissen  [inl-si'li.  ("Iljirl. ■;,']] Hi-i'MENiiACii  ilni  fllr  seinen  besten  Seblller,  d.:n  it  je  gehabt,  crkhlrle,  ilmi  aiii-b L-inc  I'nilcssiir  i]it  Pky*io[.  in  /.ilvi.-li  iiiiirrtrapvii  wurden  war,  ist  um  Publica  1  .m.ti auf  diesem  tlebjelc  seiurr-iriiM  uns  nichts  hekamd  s™.inlpn.  Ha^yen  hat  i-r  als ptdit.  fiflitifts(i'.llct  Viel  in  deutscher  reif*  und  l'nisri.  >d..c!i  ane-Tivm.  iiuliiieirl : 
seine  [in. ■tischen  Werke  wurden  nach  seinem  Tmii-  vL-rüliitnliichl  (.'1B5&,  äli. Laslie  StopluTi.  IV,  p>K.  85.  Ü. 

Bednar,  Aldis  H. ,  zu  Wien,  Kiuilerar/.t.  Uocent  an  der  dortigen  Univerfität, vcrfas.ste  die  ̂ e.seliiltj.tcn  Schriften  :  „iJii:  Krankhh.  d-  ,■  Xnuidior,  n-  n  und  .S/in,-/ linge,  tom  klin.  und  natM.-anut.  S"::id/,nnk/e.  bearh-  (i  Thle.,  Wien  1850 bis  53)  —  „Lehrb.  der  Kinderkrunkhh."  (Ib.  IH56'j  —  „Kinder- Diätetik  oder naturgemäße  Pflege  des  Kindts  in  den  ersten  Lebensjahren,  mit  leaond.  Berück- licht.  der  noch  dabei  herrschenden  Jrrthiintrr  nnd  Vorurtheile"  (lb.  1857). Engelmaiia,  Snpplüm.,  nag.  !7.  G. 
Beer,  Georg  Joseph  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  362). 

rd.  Beilage  i.  Oesltrr.  Zsilschr.  lSi7.  —  V.  Wnribach, 

(Berlin  l.-ä'Ji.  ]■>  u'irijr'  .lann  naeh  t'r'rtiisfuvt ,  machte  jnvsser Frankreich,  lüieland .  Spanien  .   bekleidotfl  kurze  Zeit  die  Stella  e am  Allerem  ei  neu  Kranlsenliau-e  /.ii  llamtniiv.  war  v       Jan.  1860  an  in  Tübingen 
ei  II  Jalir  hing  klin.  1'ronoeiiir  und  Dören  t  der  pathol.  Auat.  und  verfaßte die  Sclirifr:  ..Iii,  hu,.,,-,,-., '.i,-*,))J,;li*-  ('['iil,iii-r-eu  1XÜ7X  Ii.,  der  sieh  nurh  als draniatisebor  Dichter  bekannt  puiaebt  hat,  starb  zu  Paris  13.  Juli  1880.  a. 

Beer,  s.  a.  Behb,  lid.  I,  |iag.  370;  Rd.  VI,  pag.  471;  Unsrücs,  Bd.  VI. pag.  40, 
*rScetz,  Felis  11.,  zu  München,  (reo.  zu  Itcrlin  2.  Febr.  184D,  atudine in  Erlangen  (v.  KiKJWSKj),  wurde  1873  promovirt,   1875  Badearzt  in  Krenth, Digitized  b/ Google 



BEETZ.  —  BBHftr.Ni).  171 
187!)  Bahn-Arzt  in  München.  Schritten:  ,Dü  G.:tu,fl},t i/:«-. ■r/tii'tni-aa  der  k,  b. 
Haupt-  um!  Hi:v.h:tuUuih  )!,','„■«.  bin  l.tii/i.-iiisfift-  /■';;!,,;■?■'  ,Miin.'l:i-l)  tnii'Jj  - „lieber  die  Luft  in  Ganäien"  (lh.)  —  „Bad  Kreuth  und  lern*  Gurmäld" (!fp.  lüIP'i  —  .,  H.iuiRil'iiiiij  ei;,  /•ri/.'-'.'i'-n^iii'.'Ji'nyrn  um  Latin-  «hu,- «  Kifi-mutjrn" (Ib.)  —  grosaen  Vo!i;x!:ruitl:>ui>"n  »om!  vnt1  i.!:C  i  l'ra-  I  sisVl ;  Miswrto« xiiiilmchc  Aiifsiil/f  in  di'r  Mil ih.-.Ih  uht  med.  um;  1  if.n-i'iii>n  i  i.  Wrntticsisulir.,  ton Dänischen  Arohiv  f.  Ii] in.  Med.  lind  im  Verlage  des  PrwiiT  Vulk^ljilrluiijt.ven.inw. 

Beetz,  s.  a.  Betz.  !  ' 
)ea  B.  (fl.  Bd.  I,  pag.  366),  geb.  1798  zu  Edjnburg,  starb t  26.  Aug.  1869. Ediub.  Med.  Joorn.  ISbS.  XV,  pag.  380.  - 

pag.  367),  starb  23. 

rijfte.  nnmuiitliHi  .-mo  ,l.m  Arbi:Er.-it  <[it  roramission  zur  I 
i-fKteljscIa  Siiiitlcon'i  I.  Ii.'.-  iianiit^iciilichste ,  von  p.-imm  i ii  irtliiirm  ilcr  nJlsi'isidEoii  Litoraliir  uu  nder  sind  s;.;si:lik'iiri:i.-!i.  ivii 
auch  von  ntu  benutzte  „Biographie  de  I.  Jioeelta"  (4  voll.,'  ) I  ■■ti.rai-n  sind:  „Co»  *  l'hotnme.« 

<  sur  VhiHoirr  wWca/r.  du  ti.„;l-,'*t      la  France,  m&langes  d'c toire"  (1640);  ijazu  zahlreiche  Essais  und  filogca. V.p.re*«,  ä,  Mit,  pag.  163. 
Begue  de  Prale,  Aehille-Guilln  nmc  Le  lt.  (a.  Bd.  I,  | 8.  Mai  18U7. 
Biogr.  nid,  II.  pag.  10a  -  DM.  hiat.  t,  pag.  336. 
Behr,  Goorg  Heinrich  B.  (e.  Bd.  I,  pag.  370). 
Botrner,  11,  pag.  IS),  462,  776-,  III,  pag.417.  -  BalginKer,  pag. ptg.  III,  —  Diel.  Iiist.  I,  pag.  347. 
Behr,  e.  a.  Beeb,  Bd.  I,  pag.  362— 6ä  ;  VI,  pag.  170. 
'Behrend,  Friedrich  Jacob  B. ,  zu  Berlin,  geb.  12.  Jmi 

furl^eielzl  aU  , <-•■)  —  »SgphXU verlnsste :    ,  Ike 
S  1B3S,  „.  m. 



IHREM)  —  BEKETOW. 
■  Beinbrüche  und  Ve. 

und.  dir  gri/fii  dii  ,\t/jdii/i..  zu  nrtnurndru  Mti.isrrijt  tu"  i'Krlalljji'II  lBiiO)  — .,/lir  i',itr,il/ir/,ru  Und,:-  und  Wii-rhuuyl'dlrn ,  ihr  Xlrtsni  und  ihr  Ertrag" .Di'  i.:,iutd;*;<-ttutj  dir  &uilt  Berlin  in  gesundheitlicher  Be- zitlitii,:r  Jiirlhi  ljJCfij;  ausserdem  eine  Iidlii-  n.ü  Auis-itzni  in  Kl^tV  M.i^mn. Hdfelaku's  .Ituirmil,  Henkk'!<  Z..  i--.-ln-.  11.  «,  iv..  !',■]. fwtmiip'ii  S.w.-r  l.nriiel.i Hi-!,.'n Zahl  von  med.  Schriften  des  Auslände*. Mennes  Berti*,  l&lä.  i>as- 16.  Bed, 
Behren"),  9,  a.  ÜHHnESDs,  Hebend,  Behkxds,  Berbndt,  Bebsdt. 
Behrens,  Georg  Henning  B.,  geb.  1x1  Goslar  1662,  studirte  in  Erfort und  Jens,  promovirte  an  erstgenannter  Universität  1687,  liest  sich  in  seiner VjHurslmlt  nieder  und  |>rsikti<-ir:<s  hier  bin  zu  seinen)  1712  erfolgten  Tode.  Von i.i  iTit'Th  TM .i ii u^lt: Ii  .■iujc-ii  die  mcUie/i  j-r^K-^r-ntl L'j Ij  einer  S-'eu urs'-.rMi- :=i  7.1.1  Grunde. hi  d:iss  er  mir  dinn  riefe'ireitiiiiiL"  den  ibraes  «.  d  T.  :  ..  Ctffi"!w<:r  tlni-a-idd" (NordLiiiiBeu  1703,  1708,  1717;  cnglisel) :  London  1730)  IiinturliirAe. BlnBr.  med.  LI.  pag.  114.  fgl. 

ISrrli.ier  Ak.iil.  der  Wissnuel,. ,    1713  K uriii r.fl    Kr  seil«.  Ii:itli   und  Leibarzt 
d  ü'ii  Mil-.i'  /11  (In  !.::.(.  r.  und  im-.!.  Av^.'d.Ti.  vnn  ivdcli  [eitleren  wir  Bitirei : 
,Hrdnd«n   ivu  «■■ldi'u,iil!rr,    l~r,dr,f,Vlr„-   ,'llilde..t.eim    16B7)  —  „Gutachten, ll'ir  ,m  /V.iW  i„,   Ffhh  ,ii:t,  !;■>,•  K,  id,,',!  hi.ln,  h:\unr-  (]!,.  1683)  —  „De connlitntinne  m  viedicuc  Hütitsim-iis"  (Iii.  1691)  —  „Mediaix  Iryulvi  iider ijr.irtmiiisn'tji'  llrsl.lt-  und  .lu-r/.,iu:i  dir  ,hvn:i/i-i,ii.-l-  (HelmsMIdl  16116    |t.  1  .  a. Sein  Sohn  Kudolph  Angustin  Bohrern,  geb.  zu  Brannschweig, [ir  virtL'  I  Vi'l   ■  ■hu-üulr.  i.r.-ilrtif  ine  in  W,.lf,;nl,iiacl  und  ;ulet/i  in  l->;.i,k  tun 

11  i«  Frankf. 
abrieb  u.  A. : ■'rnMlarl.-eit, 

(Most,  n-ratseliebui 
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entwickelte  Muskulatur"  {Drii£  Sdraw.,  18511  ■--  '1  > i.hus- K;.id  [<■  h  Knsnn in  Di!"  (M-^k.  wtiiiächobni  Jwun.,  1852)  —  „Neue  Methode  zur  Behandlung  der r.-tiifiarttirisc  der  Tibi»"  (Med.  Westnik,  186a.  49)  —  „Kiuij-e  jirakr.  Retmrrkiiiisen Ober  Blaacnsteinc  in  Kasan  und  die  Eitn«jäoD»mathodeiiH  (Mosk.  med.  Gm.,  1866) —  „1  lic  F.mJiiirur.,:       Mni-clini  in  ,!■.■)■  öusciiwart  und  Zukunft"  iTetereb.  1879). Smejmr.  pag.  18.  0.  Pstenen  (Si.  Phg.). 

Bulestat,  Pierre  Laugloin  de  B.  (s.  Bd.  I,  p»g.  375),  gebflrtig  aus 
J.nudim,  ist  Ufiüiiicr.-.  Iirnnike ihwoitIi  durch  «dneu   ..Jiisco'im  <!-•  hi',J ■'y/,.v* 

Kr  scl.ri.-b:  „i'jrnm™  >o^,w  hth-IU'^IU*  t,  V.'iat  ,„-„>»al  n  „normo/, (ltfl^'i  ■  ■  „  t'OMSlVrVnfl'yw  fl«r  I' inrillin^.  'ir>-  tri„r»„itfs  pofili,/«?.*  KVT le  divtloppcment  de  In  fiilie*  (1831)  —  „G<miid(rtifian>  sitr  l'appr(ciation t/r  Ii-  fulir,  .II  /neiilimiti'ull  tl  •im  truitrtitrtif  fJNiH)  —  ,.Sui/t'.  tlm  rri-hrrrkei nur  In  localüation  <!e  In  folie  eio.1'   (1836)  —  „Ajvimü«  rf*  /.i  W*tir  rfeg 
;xmr  d&ermiiwr  !rs  ,/«rr.v«  jWiW-  -/«  .«//..fäiNf  n<™™''  (1840)  —  „ffirn. 

in'ä  Weisse  Meer  dum  Solo wezki  Klostor)  und  lioss  sich  darauf  in  Moskau  nieder, wo  er  die  erste  clektro-galvaiiiBcke  Poliklinik  eröffnete.  Litcrar.  Arbeite«:  „Bo- sehrcibunir  aller  natllrlidicn  und  knn>llii'hcii  Miner:Llw.T.ss<;r  der  I'rde"  (2  Bde., Moskau  1  i5  3-l — ?•;>)  —  ..Kraiiklicibui ,  diu  durch  die  Hckto  -  (.'alvatii-iclii.'«  Strome- geheilt  werden"  i'Mosk.  wratsrh.  Jnurn.,  If-olJ)  und  nich-rere  ander c  Schriften  (Iber daaselbo  Thema. 
S^i«.  p.g.  20-21.  O.  PeUrs,,«  (St.  PbE.). 

,-.»■<■[, lii-bl,-  :  IShti!  rlsuflnijrni  ,1er  Si: 
uof-nr.  Slrafaesetz-Ktilwiirf"  (Ib.  1877)  — im-    Slrjif^-.-:1.i,.-i;r,ti.ui-|,.;i''    Mb.   1  -77; (Ib.  1877)  —  „Die.'  Luiieenhvueraiuiu  bei ..V,.in  LMircn  der  sttw In I.  Ued."    'Ib.  !f 

„Zu  den  Cajiitela  XVIH  und  XX  des 
„Zur  Frage  der  künstlichen  Weine" dein  Urftk-kiin^hKLi;"  :'Ib.  1.-7S:  - 79)  —  „Zwei  fülle   von  \  crf.'irtiinf.- 

Tiaia-Epzlilrer  Cri min alank Ingo  vom  (rerichtiflrztl.  Stnndiiur.kto"    Külozsiuri  oevos- □igitized  b/  Google 
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türijLi'siciiinli'MLi'iiiyi  i'-m-sit.'i,  f.*})  „iWhr^K  »iir  Kenntnis-  Ji;r  Wirkunjr  der tosiscbeii  Gas«"    Iii.  ls-;i;  diiiirllje  Avk'äi  rleiitwii  in  VmcHiiw's  Archiv,  18t-ti';. 0.  Sehentluner. Bell,  Renjamin  H-  (».  Bd.  I,  p»g.  375),  geb.  im  April  17411  10 DiiMiiVii-.  i.'i--t.  /.i!  Ki1iiibur.£  -:>.  April  1806. Leslie  Stepbtn,  IV,  pag.  153.  G. 

Bell,  Jobn  B.  (b.  Hl  I,  pag.  376),  geb.  12.  Mai  1763  nn  Edinburg. Leslia  Stephen,  IV,  pag.  1H7.  G. 
Bell,  Luther  B.  (s.  «a.  I,  pag.  380),  geb.  an  Cbestar ,  N.  fl., 20.  Dce.  1806,  studirto  iu  New  York  seil  1821  und  promovirte,  noch  nicht 20  Jahro  alt,  an  der  Hanover  Med.  Sehool,  praktioirto  Anfange  in  New  York,  Hess iU-'l,  -| Jli-r  i  !»..,!-■  ..,i,.t  Pi- .o-l-  in  :'.*«  Htmfi-hit'  oi'-l-  r.  «-  -r  l.jjita.j» als  ohir.  Operateur  einen  bedeutenden  Ruf  erlangte.  Erstarb  11.  Febr.  1862  als JJirector  des  Mo  Lea.»  Asylum,  Mass. New  American  Cyclop.  III,  pig.  98.  —  Lm.hr,  psg,  13.  33.  *3,  103.  Pgl. 
Bell,  H.  Boyi'H  Ii,  s.ii  L,,uibm.  zu  fyduer.  ̂ ..■n-^idl  Wil.., 

Huraynn  ,  Assisi,  anat.  neuii.tistrat.ir.  Sur^-ien]  Hi-;;  ist  rar,  Assist.  -  Sur/t-im  u ml  teil 
IST?  Sur^i'üii  wurde.  Er  war  außerdem  l'rusi-ftui'  der  lir.y.  ('■■II.  <>f  Surs.  -'i'»t--:i und  war  Surgcnu  des  St.  Paiicraa  and  Northern  Diaptneary.  Er  war  ein  bei  ('  .Iii  u'.'ü und  Schillern  sehr  tfcüeliiltiter  Cliirurj; ,  der  literarisch  aber  mir  die  „L'-Hsamiaa 
Itcturcs  on  diseases  ,if  the  leitia"  und  ahnliche  Artikel  in  Ashhdest's  nEncy- clopacdia  ef  Snrgetj"  verfasst  hat.    Er  starb  Mitte  Juni   18SG  iu  Folkstone 

British  Med.  Jonrn.  I8S6.  I.  pag.  1243.  —  Lancct.  1P8Ö,  pag.  IIS?. 
Bellagatta,  Angolo  Antonio  B.  (9.  Bd.  I,  pag.  381). 

Beilay,   r  ril  :i  1;  ,1 1  s  .  Pai  1  i  v?rji.   s.  IM.  I.  :;-  1  .  frei,  Ana-,  17.12 iu  Leut,  bei  Bourg  en-ßresie,  wurde  1790  in  Lyon  Loctor,  1822  Arzt  deä dortigen  Höp.  geueral  unä  starb  auf  der  Reise,  zu  MflCon,  20.  Dec.  1824.  Von seinen  Ai':n  i;iTi  ).].  1  Ii  di,'  ii.il  :im,  zusannen-,  mit  ItlilüN  tu  0:1-^  fr^-ln  !j<-  Zell-.-hrifi : 
rLc  on-if  "■(it'-iir  dr  '\'  wit>',  jo/ii-nttl  d'iiipfii  nr  •  '  dr  jirophijUidqui:'-  .';'>  vt.II., Lvnn  1  TM     l-LI  I )  1m7.uf1ll1r1.-n.  an  wclehc  sich  spater  ielm.'  .  .'./-/r'i.f.i'ii./rV'  mi  iieaU" ai:-i'li!.n--.  l'.r  III,,  r.i  l/te  an-'a  sisj  ili::ii  Ilillieu.  :  ,i.  I'ASTA,  „T.a  iialal  les  medoeins" flTiPtl)  und  Sahciivb,  „Hi-r.  rais  u'e  des  mahdies  nb-er  ve.cn  ä  Naples"  {Lyon 180.')  —  r.i  und  M'hrirh:  „  Tttht-,,,,.  ImVc.  d?  Iii  rnrciu,'  /u-ulit/iif  11  /../„.i  d'pnig  .  .  . de  Van  !)  jusqu'au  ....  1809"  (Lyon  1811). üfasr.  mi'il.  II,  paS.  120.  —  BioEr.  nniv.  III,  paB.  5:.i.  —  Noav,  biogr,  g^n.  V, pag,  230.  IS. 

Belliiy,  Griffon  de,  s.  Grfffos  de  Rkli.ay,  Bd.  II,  pag.  653. 
Be.llef'ontaine,  Li.uis  it.,  ti-aiizüs.  Ar?t  ans  dem  Anfange  des  18.  Jahrh,, rttlirtch ;  .La  mälf.-Jw  1l-11111wi.il/ne  1:11  iimniire  d'inatüution,  expliqiu'e  pur  its priiu:!jiiv  di'  /i/iym'ijiin  .1  d,\  1111  rnni'/itr .  el  pur  1"  inoucrlnrnt  rirnJattlire  -in snag  e!  des  hatutur»  qui  ea  ilipmdtut*  (Amaterd.  1712). lüogr  raid.  II,  piig.  121.  -  Nirav,  blDgr.  g*«.  V,  pnB.  235.  G. 
Bellet,  Isup  B.       BS,  I,  pag.  381);  Z.  2  \:  u.  lies  1752  statt  1852. 



Bellini,  Lorenzo  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  383). Biogr.  mid.  U,  pag.  125.  —  DicL  hlut.  r,  psg.  239.  Ii. 
Bellini,  Banieri  B.,  zu  Florenz,  geb.  zu  Pias  ain  81.  Mai  1817,  wurde lia-10  ilimdfjsl  Dr..  ■aut  1K:,2— CO  AssUient  in  der  med.  Klinik  von  Antonio 

P..-\i:ri'l.:M  .  wiirdu  ilnrm  aln  i'r.-i.  i!rr  I '.^ ;ht^ii i.  n tJi L  ■  'IW^nlagir  an  drei  Islinitn sisficricrc  i:i  l-'Wriiz  iurtifni  unil  vcr':n;.-<Jitt-  ilic^j«  i.e:ir>iald  in  den  hiatfii  J/ihrrii mit  dem  der  Hygiene,  und  der  prakt.  und  f-i])i:riinfjiti-ll.  ̂ i:ri-]itl.  MedN-iü.  Kr machte  12.  Jan.  1(57*  durdi  l.'-vanknlinm  svinem  (.ehen  ein  Kniie.  Seine  -ehr  zahl- reichen, >-J:v:ithvili  ia  /aaU'-liriÜi  n.  naLiaaitli.'il  in  der  IJ-.'IZ/..  (n-rann  di  Heienze 
inrdk-ae  .'Iir4T,  -IS  i,  im  Prugre**!,  Giarnnlr  i(ali:mr>  di  med.  r  uat.  i'184!l,  50), der  Gazi.  med.  iisl.  fedrrnt.  iineana  (1850.  54—55),  Wand  er*  aber  in  I.e. 8pcrimentale  (18G2— 77)  veröffentlichen  Arbeiten  bewegen  «ich  auf  den  ver- ■ciiiedr'iiei] .    van   ihm  zn   ivr^-iiirdinirn  Zeiien   uarrclenrn  (ii  liiflni :  die  ersten 
auf  dem  der  Patlu>lo;;ie..  klin.  Mt:d..  Pharma!;'.:.,  dir  l"n].^r  Ii-il  auf  dein  der  Tmikol., dir  letzten  auf  dein  der  g,'."a.'titl.  Ji.-dii-ili.     ]laU|j[.-:ii:k[ä-b  \kvf  er  r.-  lätdl  :ijn.-t.'li'j.".'il nein,    die  Wirlian^'  i  ,.':*.'aii'ileniT  jrifl  iir-T  Sui^lan/  >l ] i . ■  r i 1 1 ■  i- 1 l : 1 1 1  u:   prlllVa.  An 
MdlHtända.-en  Si'tirit'ji'ti  liegen  viin  ilmi  vnr :  „Dill  asiaut.  ili  ateimi  rwmli »aggio"  (Pinn  18-17)  —  KSulle  fMei  siMmnaliebu«  (Pisa  1850)  —  nLmu'<mi ■.■/i.  r.'.ii'u'-ili  i/i  !o.-:ii'-iJ.i>ijiit  jfwni'r  ilppi  ilnitti  •■U/<  imdl'^inii  e/iil/ra  r.  lr,;uh; nt  ttüti  1 i  ra jn  n: : ii-ii:1  ■  l'lannii.  lutih)  —  .Manindr  i/'dJr  i  > m-iln -i'.i.ii ,  di.i'iiila taziom  etl  impuln-.ioiii'  (V.d.  1  dt  r  vmi  ihm  ziisamijH'ii  adr  AMiiüiai  Fil.U'I'i  lu:r- an-g.-.'.daaien  ..Üildi.ai'ca  hirdiiM-li'tfale",  Hi-a  1S77)  —  „Mnuu-di-  di  /...■■i,ij,.n,'a- (Vol.  III  derselben,  Pisa  1878)  u.  fl.  w. Anuali  miiversali  di  med.  Vol.  adii,  1S78,  pag,  580.  G. 

Belliol,  Jean- Alexis  B.  fa.  Bd.  I,  pag.  384),  geb.  1799  zn  Marseille, 
studirtc  in  Pari*,  wo  er  1885  q>i|  der  Tbeae:  „Etsai  aar  leg  avantages  de  l'iode dans  le  traitement  de  la  dartre  furf Urach"  Doctor  wurde.  Ausser  dem  erwähnten „Jftm.  aar  tm  noaveau  nwde  etc."  (4.  ed.  1828,  von  ihm  selbst  ins  Spanische UUt.-v!;.!-.,  pelirieb  er  noch:  „Sur  U-  d.anrr*  du  iwom'  f  1  S'_".>>  —  „Kapport »ur  le  choUra- morbus"  (1832)  —  BTraäi  sur  la  nature  et  la  gwtriton  des maladies  dr  hi  pw<"  HO.  ed.  lÖ-t:-i"l  uad  .■nie  Miaifre  van  Spedalidiriften.  Auch 

Biogr.  med.  II,  pig.  131.  —  DicL  hiat.  I,  pag.  341.  &. Bellooins,  s.  Beldn. 
Bellotto,  Giovanni  Francesco  B.,  zu  Venedig,  gob.  danelbat  1773, studirte  in  Padua,  wo  er  1794  Dr.  jur.,  1 806  aber  Dr.  med.  wurde.  Gr  publieirte : 

,Sai;nio  inlomo  -i'am,;  rin-rdu  ii-iin/iniii-i,-  ,  ril,J,^;-U.  /•■„/.  {,  II'  (I8d8; 
im<.<)  —  „Nuove  rifiaaioni  inionw  '«IIa  a>r.ilhzi»«-  marhoW  (1815),  ala 3.  Thcil  des  vorigen  Werkes;  ein  beabsichtigter  4.  Theil  blieb  in  FuIro  vou 
Kranklicif  navnllcndc:.  l-!r  war  Arzt  der  lirti'.it.'radni't  van  S.  Gj,a-..nni  in  Hrapura nnd  hatte  dir  med.  Krilun^  vun  Sin.  M.  Glrriasa  dei  Frari  und  von  8.  Pantaleone, aueli  war  er  Ar/1  ,1-t  C'nfa  (Hinln-ma.  Ais  ein  ifrschiitülcr  Arzi  -Viril  er  [2.  All«.'.  IW.t. heil,  |.ae.lu.  .  0. 

Belüll  (Beuosics),  Pierro  B.  (s,  Hd.  I,  pag.  3S6 '■,  geb.  um  1517  in dem  Weiler  ha  Konlleticre,  goliOri<:  m  dem  Flecken  Oizc  (Sarthej ,  geat.  im April  1564.  A.a.O.  lies:  Gesneh  (statt  Gerner).  Ausf Uhrliehe  Biographien  bei aai'li-ti-a.aidtai  (Jaidliai. Prii.ii,  Hotice  ««  Ulnia  1^24,  8.  —  Hingr,  med.  II,  png.  135,  —  Biotr. rauvera.  XII,  pag.  601.  —  Nonv,  biogr.  gen.  V,  pag.  MOä.  0. □iflitized  b/ Google 



Benavides,  Podro  Ariae  de  B.,  span.  Arzt  des  16.  Jahrb.,  geb.  in Tom.  stwiirtc  in  Salamiiuci,  | > r.-i k t i t> i rt (.■  in  Guatemala  und  Mexico,  war  Arzt  am allein.  Kr:iiikr[ili:iuJi!  iL'-  Irrdi-.  iiruiiiHT)  lind  ■ü-.lbrifb  I   .Sf/tM  ih  eirll)m 
e.n  rs/ifi'i/  de  ruh  rm,  -t/tu  ''■  i  tle,  lili-i-ho-r/^livii  ,/  tum/nirnHea  </  tisiiilixmu  Ii: manim  conto  Sf  caran  lim  Imlim  ins  Uirt/us  t/  In-riihm  y  otras  pasimia  en tau  India*  Hc."  (Valladolia  1567). Horojsn,  Iii,  pajr.  126.  -  Biogr.  med,  I,  pag.äm  PgL 

Beuel,  Benclus,  da  Benciis,  Ugone  B.,  b.  Bb*ki,  Bd.  I,  pag.  399. 
Hunecke,  Bert  hold  Adolf  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  388).  starb  27.  Febr.  lcSG, 43  Jahre  «II,  in  Kiiiuj;slnTf;.  Sv'il  vielen  .Tnhr<-n  war  Ii.  faul  iin-fL-tilirsslicli  und rastlos  für  alle  (Iii-  Fischzucht  hetreh*.  Fräsen  wisscnschaftl.  wie  praktisch  thätig gewesen.  Von  .seinen  Schrillen  seiet)  hervorgehoben:  „FinrU,  t'im-li.-rei  unil FinLwh  fii  u:,il    HV«f/.r«'H.Mfn"   (IHM.         .yatur./n-cl.iclitr  !:::,/  Isl.rn 

cic  liminair  Ji--  Aaics  nnsr-t'-l-t  hatte .    kciirto  er  >ciija!ir  mit  scluverem Kilill;ii|ij:i-ii:cii  lieim.  mn  -eliliisjlieli  einer  Pneumorrhflgio  £n  erliegen, Deol«clior  l'iscb- i:;vii,in.  Unheil,  im  Ssctimi  ffir  Küsten-  nnd  Höchsten  acht  roi. Ilerliu  1SS6.  |'«B-  34.  Caaparv. Benedetti,  Alcssandro  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  389). Maziuchslli,  II,  ü,  pag.  810.  —  BramMlU,  1,  pag.  177.  -  Biogr.  id.  II, pag.  141.  —  Di«,  bist.  I.  |iag.  3S5.  G 
Benedict,  Truugott  Wilhelm  Gustav  R.  (ü.  Bd.  I,  pag.  390). Nowack,  Heft  I,  pag.  7.  —  Call  Isen,  II,  pag.  106;  XXVI,  pag.  134.  G. 

CtUS,  Johannes  R.  (s.  Bd.  I,  pag.  391),  geb.  1483  in  der  Lausitz  : niliennaine  war  Kolfa  .  kam  als  Kinil  nach  Krakau,  begann  dort  auch ng  1512  zur  Vollendung  seiner  med.  Studie a  nach  Italien,  verweilte iologna,  Rom  und  Venedig,  wurde,  naeh  Krakau  zurückgekehrt, ed.  Facultitt  und  Leibarzt  Königs  Siegmnnd  f.,  auch  dessen hfolgers  S  i  e  g  m  u  n  d  An  gast.  Nachdem  it  sich  dem  geistl.  Stande wurde  er  Magister  ilecretorllm,  Propst  in  Roehnia  und  Canonicum  und gialkirche  von  Taiwicz;  Kaiser  Karl  V.  verlieh  ihm  den  deutschen starb  3(1.  JIArz  1664.  Ausser  den  schon  genannten  Schriften 
aus:  -HipjiocratU  Coi  epistala  moralis"  (Krakau  154U)  —  „De •velationibu*  »afiralibut      ilivmif  flb.  1545,  Mainz  1550)  — 

\      l  II  '  c 

'Beni-Barda,  Joseph-Marie- Alfred  B.-IS.,  zu  Paris,  geb.  1834  in Toulouse,  ist  Chefarzt  der  bydmtlierapeut.  Anstalt  zu  Auteuil  liei  Paris  und  des □igitized  ay  Google 



Instituts  fslr  mel.  llydrutuiTupie  u;   iIit  Uli''  Mir.. inM.il.    Kr  si;|jrii-lj :    .!>•  '■, 
»{•■'■■iwijtij.nilJe  pi'.-i-artiaihi;;--  ■  Ys T.'J  i  —  ,.  !.<«  :li.-i!r,- ,  ja -p  l.t ha ''.«i'.yv/'  i  I  ;7  I '.  ■ .Iii  r/,i:t:',:,fl„',-n,.;,;  df,,i.i  qm-hjup.«  tmahle  de  In   mv.natr.iai.ioii''  (1874|  nnd das  vom  Institut  und  der  Faeulle.  du  med.  preisgekrönte  Werk:   „Trufte  tliior. 
,:   [.rnt.  if '  h<i-!  ,-:i'Ui'ei:j,f- ,    .  ■■isiii,--shisi'  iL:  «, ,  7/,  ■  mV  inj,),;.. 
■  1.H74,  rLv.'tL'i'.i,.^,wi.'  .'in  .,.[/„  in... ,:,.:t  f.;,'.  ,i  a  „.■/,-..  <I,;r„,,i,*  1 1S7^;  ed.  liws;... Anoh  Übersctitu  er  aus  dem  Engl.  BEOWU  -  SüdCARB's  „Lecons  sur  los  norfs 

"Beutlet.  J«f<  nie.ht  Jesojdii  Henry  Ii.  K  Hd.  I,  pa-  U'-lj,  pr.;l>. LUlß  zu  M ritK-h.^Kir ,  wurde  als  Knabe  in  Pari-t  iTzujrni ,  war  Lehrlin;;  eines  i  i Derbyshire  praktiuirenden  Onkels,  sludirte  vom  20.  Jahns  au  in  Paris  7  Jahrs laug,  darunter  4  Jahre  als  Interne,  wurde  mit  27  Jahren  Couaitlt.  Physio.  in 
London.  Seit  18(13,  wo  er  wegen  tiner  Bnistatleelinn  die  Hu'iera  aul'/usiieheu RenOibigt  war,  brachte  er  die  Winter  in  Meutone  tu,  gab  jedoch  1878  die  Sommer 
Praxis  in  England  gans  auf,  seinen  Landsiii  „The  Ferna1'  bewohnend. 11  en  of  (l.o  timo.  11.  «dit,  paS.  104.  G. 

-Bennett,  Sir  Jamea  Riadou  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  397),  geb.  180:1  in Romscy,  Hampshire,  studirlo  in  Paris  uutl  Kdiiilmrjr,  reiste  darauf  2  Jahre  auf dem  tj'ntiiu-nt,  lies»  sich  in  London  nieder,  wurde  Docent  beim  Chnriie:  Cross 

erfolgten  Tode  war  er  I'hysic.  dea  City  of  Dnbün  Hosp,  aeit  dessen  Gründung, zuletzt  lluiHir.  I'liysiv. :  auch  war  er  einer  der  l-lliren-i-ecretarc  der  Surg.  Snc.  vim 
Irland.  Fllr  Todd's  „Cyclopaodia  of  Anatomy"  hatte  er  die  Artikel  „Axitta"  — „Bone"  —  „Normal  anatomy-'  —  „  fiaphrttijm"  geliefert;  fllr  CosTKLI.o's „IYi-;i.],;H'.]h  ofPract.  Surgcry"  einen  .Artikel  Ober  „Aussultnlion" .  In  der  Dublin Med.  Press  publicirte  er  eine  Reibe  von  Vorlesungen  Ober  „Disease*  of  the 
(ii,je*t!u  i;*'  ■  ausserdem  Iii, den  sich  noeh  verschiedene,  andere  Miltliei innren in  dieser  Zeitschrift  sowohl,  als  dem  Dublin  Jmirn.  of  Sied.  Sc. 

eKsu.  Times  and  d.i.  1880,  t,  paK.  1"9.  -  Sir  C.  i,  Cim.roD,  paK.  4M.  0. 
Bunvengat,  Beavenutus  Grassus,  e.  Grai-hüus,  Bd.  II,  nag.  6:12. 
BenTSDUti,  Giuseppe  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  33!l). Bicgr.  mtä.  II,  pag.  151.  —  Di«,  liist.  I,  just.  343.  6. 

Digitized  by  Google 
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Berard,  Pierre-Hounre  B.  sine  (s.  Bd.  I,  psg.  400),  gab.  27.  Ost.  1797 'A iL  Lii'Uenli-rir  ■■l;.-is-l;iii;i),  sc4.  VI.  H«.  IS.tS  kh  OliareTitiin-fisint-Miiiirii'i;. Vaperaau.  t.  *d .  pag  168;  S.ed.  ps«  TO.  & 
Bera.nl.  Aüitujtt  H  ,'j  lld.  t.  l  »g.  Ull  i.  sn«fl>lir!icV  riic^r»|il>  autli bei  r-wn-K-tendcr  CJoelie »ear,r.nli;*r».  Mera  .lt  ;s  J»  <W  du  Farn  jv.  ]Ki7.  tag  1  0 
Berand.  I.ni.rnl  H.,  eeb.  !U  l.yoo  5.  Min  1701  ,  war  Jwijit  und 

üurcMtirr  J.el.nr  dir  llunainT»  m  V'ienr.i ,  Avicnoc  uc<l  Aii .  eonie  Prof  der Mathematik  '.i  j  Lnreitor  der  stera«arle  «riorr  V'*Ters:a<l:,  wo  er  U6.  Juni  1777 starb.  I!.  war  i'in  :!k'l](iirr  Physiker  und  verdient  an  dic-i-r  Steile  Ii  nrii  tu  i  Un- wesen seiner  folgenden,  die  Med.  berührenden  Schriften:  „öüa.  nur  la  caitse  dt 
rir.i;jmn!!irl!i.ii  il-  prjiiU  t/ut  cer.'tiiifs  ;;(<i'/.V/-.-  „fpiit-rt-ii!  J<ul-  ,'far  c<;'<-i';«i(/i„' (proisgekr.  vop  der  Auad.  Je  llordeanx,  1747;  deutsch  in  den  „Mineralogischen 
He] L'i in^cii-1,  VI  ■  —  ./';'—.  ■in-  ■'.  i.j/7  «'■■.<  <7,;i.'-        1'nt'in-inl       -h  )/:,■■«.>■ iit&iet  de  l'Üectriaüi"  (Ib.  1748)  —  „PhyBt'que  des  Corps  animü"  (Paria  1765.1. Biogr.  med.  II,  pag.  153.  —  Gm.  med.  de  Paris.  ISB5,  15.  —  Deeaamtre, 1.8fr,,  IX,  pag.  103.  pBl. 

Bercüelmann,  Jobann  Philipp  B.  («.  Bd.  [,  pag.  403),  geb.  zu  Dirm- Btadt  5.  Juni  1718,  gest.  13.  Aug.  1783. Blogr.  med.  II,  pag.  154.  —  Nouv.  biogr.  genir.  V.  pag.  456.  6. 
Berrbtold.  Graf  Kri.-.lrtel,  H  ,  IW.err  tw  f  n  g  a  r.<  h  n  -  ( !  ,  gvt. fu  V.*u  in  H..ti..tn  l7-ii,  ,itd;rte  und  i.iunmviiic  1804  in  Prag,  tr.rh  n.i; benn allerer  ̂  <  rl<e':'e  \a:-jrR-i-««'  i  ä  irl  -n  .  nainecüxli  lln'.anik  .  M.achtr  mehrere Jahre  wi-jenwbafll.  lieisin  ia  Aminsa  und  e-..irb  als  Nralnr  drr  xed.  KacolU: IT  »Ks  ru  Hi:ebl>mtj  in  Mülin  n  .i  April  1S76,  9f  jabre  alt  Seme  Arbeiten  sind meist  biliar,  lubaität  n.  A  n  rrw.ii'  .r  «au  1M3  uru-hirurnc  Monographie  r.brr Solanum  tubernsnm  etc. Pragor  mod.  WochcrnsiMir.  1876,  pag.  302,  Pgl. 
Bemda,  Karl  August  Wilhelm  B.  («,  Bd.  I,  pag.  404). 

stein  In. 

Beietzk  (Briccins  von  Viiacna),  Georg  B.,  geb.  zu  Viiaena  in  Sieben- bürgen 16158.  smdirte  in  Frankfurt  u.  0,  und  in  Luyiltiti  unter  Bim.lio,  aoivic  in 
irtr««}it  und  F riiimt i'r,  wi-  er  lijitä  mil  der  l'iiss. :  ., /?e  no/icn  passione"  protno- virte,  liesa  sieli  in  Klauseiiburg  nieder,  bekleidete  hier  auch  seitweise  (so  in  den Jiiltrrii  17(1:1  und  1715)  hervorragen  du  eonnnunale  Aoiutcr  und  starb  im  Aug.  lTiiü. Er  ist  Verf.  einiger  unbedeutender  Dissertationen. Biogr.  mid.  II,  pag.  158,  —  F.  Kronen,  Aua  dem  Jahrh.  das  Siolunhärgen  G.B. 

rHii/fa  mi'-h'liiii  ../cid'- -il,  ii  sin  ilt/iiiiiliiiil  inm-  ii'ü'i /(»■o  ki'-n'ith,  iiie'nilü  di  cum  etc."  (Pavia  1820)  —  „Stoi ir,iii<iii,ii".'J.,iH':.  i/"-  fi.  KHii*'f,:!/i  n  ,/,;ni  j,nrt.  di  s!*temn  ' shIP  iixii   tlilh    rti-r/ilf   t.-i-im:li  ili  .Sim   VrUiiji-lnu'  (Hfrjrall •  ieii  ferner  Al-lieiten  vi.n  iiliu  il.    iri  MailNiider  G:i/k.  niediii: 
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universal!  (1826),  den  Comioentarii  dell*  aleneo  di  Breseia  (1830,37),  in  BWJB- »atklij's  Giorn.  di  fisicu  (1815,  24,  26,  27),  den  AnnaU  universal!  di  «tiitistiea (1H36),  dem  Bulletin»  statistico  (1833,  37)  u.  s.  w, Cantii,  pa5.  48.  -  CilliaBn,  n.  pag.  13Q;  XXVI,  pag.  V48.  G. 

Bergamlo,  Casare  B.,  lebt»  zu  Mailand  gegen  du  Ende  des  16.  und 
Anfang  des  17.  Jahrb.  und  schrieb:  „/ire.ixiu  W.wiW«  .««/«>,-  m/m,™;/™  maferiaa 
V'rfuji:'!'-    III    j)J\'ll'-ip'\-    ililn-ili    fil.'.t-U'lo.  >>'!"  niJh)'-.    p,\>  >f'//tii>;<t.-,  1 11/i'hl'hKl" (Mailand  4.)  —  Jiuli.,k.tH.<  iHsruxtia  l,  prar-emdhrnr  «  calailit  realem  rt a  lapillvt  veiicae-  (Ib.  1605,  4.)  —  „Tractatus  de  podagra"  (Vened.  1606,  4.). Biogr.  med.  II,  pag.  158  G. 

Bergen,  Karl  Angual  von  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  405). Boerner.  I.  pag.  15,471,905;  II,  pag.  417;  III.  pag.  364,  602.  —  Baldingtr, nag.  5.  —  J.  S.  I.  untren  stein  Em  Jenua.  III,  pag.  424.  -  Diat.  hiat,  I,  pag.  353. 
Bergen,  Johann  Georg  Ton  B.,  geb.  au  Dessau,  war  Prof.  der  Anat. und  liotanik  an  der  Universität  zu  Krankfurt  a.  0.,  wo  er  KT.  April  17::s  stnil.. Seine  Sehrilteii  bestellen  nur  in  einer  Reine  vnn  iii.^ertt..  Witte  nberir  16pS  und Frnnkfurt  a.  0.  1700 — 28  erschienen. 
Biogr.  med,  11.  pag.  163.  —  Nonv.  hiogr.  gen.  V.  pag.  494.  —  Dflehamlire, IX.  png.  125.  G. 
Berger,  J o h  a n n  Nepomnk  B.  (München),  b.  Pergeb,  Bd.  IV,  pag.  535. 

hann   Gottfried  von  B.  (s.  Bd.  [,    pag.  405),  geb. 

iar  B.  [s.  Bd.  I,  pag,  .106),  s(.irl.  Iii.  Juli  188.".  au  Apoplexe n  Folge  vnn  Nierenleiden  zu  Ober- Salzbrntui  in  Sehlmieii .  wohin  er  sieb  zur Cur  begeben  hatte.    Er  war  ein   hervorragender  Scuinpatbulog  und  der  erste 
l'rivnid  i:l  tiir  \ervcnhnlk,  an  der  Hre-Iaiier  l.";iivet~i[ii[.    Keitn:  S|>ir-Lrillt;it  ivar die  Elektrotherapie.  Seine  zahlreich«!)  Arbeiten  nnf  die»™  'leiteten  sind  in  der Deutsch,  med.  Wochensehr.,  Bert.  talin.  Wo  oben  sehr. ,  im  Archiv  f.  Psyehiatr.  o. 
Nervciiheilk.,  in  der  I-I i  i . K M i r  i ; ■  i r - 1: 1 1 ■  ] t  Real  ILiieyel'iiize.lie.  Heed,  ilri.tl.  Zeitsehr.  i-tc. veKillenllielK.  Auel,  war  B.  längere  /,.::(  im  der  Herannahe  des  Kltl.K^iRtEk'sehen (Viirriilhlalteü  für  N'ervenlieilk.  lieilieili^t  und  fungiere.  itnlt'Sit  :iU  Mitarbeiter  am MksiiKI, 'seilen  „Xiiiii-ulr.f:.  f^ntralblntf.  Die  l'livsinl.  und  Patlml.  de,  N.  tlmrae. lengu*,  die  Le.llre  Vnii  Jen  (leleiiknuiiraluieei; ,  dir  üeiicluinire.ii  -[er  NnmL'iecn in  IJiiii.ttis  und  Xe|,liritis,  die  Lehre  v,.n  den  >eur.il.L-iee.n  etc.  GenitulappaiMtes, der  Heirbai'ti^i.iiLtMienroieii.  die  ÜL-liandlnnj.-  de-  mimisch™  tJisidi&kriimpfcs  e;e. verdanken  I!.  erhebiiebe  Bereicherungen,  rep,  L"r  weitern  Ilgen  und  Verl>e~smn];_-eii. Auch  lieferte  er  wichtige  Beitrage  inr  pathol.  Anat.,  Diagnostik,  Therapie  und Aetir.heiie  der  Tab«  dorsalis;  se.  hielt  er  Ii.  A.  aueh  in  der  med.  Bcettan  der 
Srlili-..  (ieu  ll-eli.  I'.  vatcrl,  I  nlCir  nielit  lauge  vor  seinem  Tode  einen  Vortrag über  den  /.uiarmiifjilmiig  der  Syphilis  mit  'l'ulies.  w.:riii  er  die  v,-iehtij:i-  Kelle  der erster™  als  [irhdi^ [i.mireiidi .=■  .M"Tn  ;it  für  di'\=cs  Leiden  suf  (iriäi'.'i  neuer  ('.■ciui-iil; lind  sijry'iLlliyer  fitatist^eiuT  Kr  heb  im  seil  betonte.  Aneh  die  tepi-che  Diagnostik der  Hirnkraukbeiten  war  Gegenstand  seiner  Studien.  Kr  |iublieirte  u.  A. :  „Zur 
Utcnlhidion  ihr  eorti'ralen  Srhx/ifiiirr  li.-im  Mi-n--!n  n"  (Itn'sL  llr/.tl,  Zeit^ebr.,  18sfn. In  aeiuen  leUten  I.cbemjabreii  beiieliliftiirre  er  sie  Ii  /.iisanmien  mit  HKlnENHAiN T.it  Studien  Uber  llypnotistnns. Jullna  Wolf!  In  Br«l.  aretl.  ZeilMhr.  1885,  P»g.  185.  Pagel. □igitized  b/ Google 
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Bergeret,  Jcan-Piorre  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  408),  Arzt  und  Botaniker, geb.  Ü5.  >"uy.  I7Ö1  Ii  Lasseube  bei  Auch,  sludirte  Chir.  und  Anat.  in  Bordcaui. kam  1776  nacb  Paria,  beaelinftigte  Bich  yonogswelae  mil  Botanik,  wurde  1785  zum Clilriiv.i  1,.;,  S  -icnr,  dem  sprlteren  Kiiuij-  Ludwig  .Will-,  ernannt  uml  v.-r- IVisstc  :«iK.«'r  »einen  Wer  iiieiit.  nw.itlijbr.  !i.»iiti.  Helirifloi  :  Ji/.^rro'.i,,.,-  ,h  r,r,.,.,,.. intrauterine"  (SSOILLOT,  Journ.  de  med.,  XIV).  Kr  Blarb  zu  Paris  28.  Marz  1813. Nirövelle  bingr.  geniral«.  V.  nag.  505.  G. 
Berghen,  Gerard  van  B.  (s.  Bd.  I,  pag;  409). Birwjr.  med.  II,  pag.  168.  —  Binar,  national!  t.elge.  II,  rag.  182.  G. 
Bergier,  Autoine  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  4101,  geb.  um  1704  zu  Myon  bei Salins,  geat.  28.  Mar»  1748. Biogr.  mtd.  II,  pag.  168.  "    NouvellB  liiop,  generale.  V,  pag.  513.  G. 
«BergUnd,  AnderB  Georg  B,  zu  Stockholm,  geb.  10.  Dm.  1823  zu Leksanii,  stuilirle  seil  18-11  in  Cpsaki.  lernte  tisi'U  einer  lel.eus/icfiilirl.  KrniiHeil 

da«  nie.l.-irviminm.  <"Vnlr;il-lu<tiiut  i.u  SK.ctilii.Un,  uYs>eii  Ynrsleher  PreY.  IIkant!*. und  die  dasclbal  erzielten  günstigen  Resultate  kennen  und  begann  von  da  ab  eich seihst  mit  du-  lli,ilsyimi;i-'(ik  r.u  beschilfteren,  J. H-l d  iini'ti  Peter»  her;:,  wurde Aasialent  in  Beine«  Landsmannes  nt:  Kux  Institute,    machte  dann  Reisen  durch 
[l,;iir-''lilM!'l.  i-'-.LHlir.'ii.'ii  und   1,  Ill.iTili.tnii.  als  u>:  Kox  I8.')8  Kurland  ler lies*,  dessen  Institut,  wurde  bei  der  kaisorl.  Familie  als  Prof,  der  ((yaiunstik  an;.' «teilt  und  pruniovirte  mil  der  Disn. :  Jim  ,/t-n  m«! ir.mthi  ,/i;m„asii/n;,  ■  als  Ilr.  med. et  ckir.  Auel,  beim  Seecailetteu  -  <  '.ir..-  dir  I  Irik-yinmi.tix  :i lt.  -T.  I Ir  .  KJib  er  in russ.  Spraehe  und  in  2  'l'bln.  heriius  :  „lue  ineilie.  (iymunstik  uaeh  dem  System des  selinoil.  (ryninnsiarfhen  LiiiR*1  und  hatte  in  8t.  l'eterahnrjr  eine  äclir  ans- (ti'delmle  jrymerist.  Praxis.  I.e-nnders  unter  den  L-ebildctcn  stünden.  Kr  sehrieb 
auch:  ,.1'ehrr  dir  ltril,:i,t,ii,,/  il.'r  {iipniiatlik  in  mit},,  l'!l:/i<-H,  ».  ptidui/t,./. Ili-;irl„iiiif  i'nueh  russiüdi).  Von  L8GS— 6»  war  er  von  Ruasland  abwesend. Seine  Kenn]  turnten,  dachst  ein  Ceutral-Iiislitiit  fllr  Heilgymnastik  y.nr  Amd.il  dun;." von  Lehrern  und  Lehrerinnen  im  hesrilndeii,  waren  viele  .Innre  erfolglos. Wisirand,  Brazeltua,  Edling,  I,  pag.  55.  Herl. 

*Bergman,  Frans  Antun  Gustaf  B.,  au  Upsala,  geb,  27.  Des.  1837 EU  Stockholm,  studirti!  von  1856  in  [.'psala  ,  wo  er  186»— 66  Ainauuensis  am ahn,!.  Kraiikeiiinuise  aar,  l-"ii''  [>r.  1 1  . ■  ■  I -  nml  ]>-«ent  der  |-]]j;^e'i]i'..|.'.L'ii'  nr.il  a\'w\.\. 1'alLol.  wurde.  Kr  ma^bte  1858—5!)  eine  wissenBchaftl.  Views  in's  Ausland  und war  18Ü8— 71  Secrotnr  der  äratl.  Geaellach.  in  UpJala.  Er  schrieb:  „Om  Sreri;/-* 
skrii:  r,,.-  IS,;:..',  ferner  in  den  l'pnja  i,:ik:iretr.reii. ''ltIülii.!:.    III.  V.  Vi  :  Ji,: 
<-■■■  r, ...„:„  „>„.,'  „,„,  '\.\i;[r-    —  üriüMn.Mni   .„it"l{.  1!i:i:e.vs.-.x:  , ,,c/,  avhMvH  i  t  ).->',<  .„■  '  W7'l". 

Bergmann,  Gottlieb  Heinrich  Ii.  (a.  Bd.  1,  p»S-  *U>),  geb.  zu Krieli-bai'.Ti  bei  Sii-nburu'  rus  der  W:'ser,  l'J.Jüni  17-J1,  sliniirte  ll ad  [.rnU:..vir> 18' II  in  llüttill^en  mit  der  „/>,:«,  ...Quirns  prima«  Hncns  fial/mhu/iai-  cilMpiirrtlf  " . war  Arzt  am  ̂ neli!b:.il-i;  m  Celle  seil  18:-;  J  M  i-li-Lnrilralb  in  lülde-bein, .  Ii,.;' inediciiB  und  DireeK.r  der  1827  gegründeten  Irren-Heil  und  Pliefre  -  Anstalt  im Si.  Miel.nelK  Kli-ier  un.l  starb  Üvt.  IBÜI.  Eine  aai.fdhrliehe  Würdigung  seiner psyeliiatr.  Leifitnngeii  findet  sieh  in  der  ersten  der  unten  eilirten  Ifnellen. Allg.  X^ilsebr,   f.  Pnvchiatr,  XIX,  pag.  128— 140-  —  Call  isen,   IT,   png-  1«! xxvt  iac.  ;-.:■!.  pK[_ 'Bergmann,  Ernst  von  B.  (s.  Bd.  1,   pag.  411),  Z.  2  lies  185-1 (nicht  18-11-.  E5d. Difiitized  by  Google 



BEKOHANSON.  -  BEKNARD.  481 
'BergEiaisOE,  Willi« Im  Mauritz  B,,  zu  Arhoga,  geb.  17.  Aug.  1S13 1a  Synnerby  im  Stifte  Skara.  stiidirto  seit  18211  in  Upnala,  war  von  1833  an  im 

i'fildiUv.ll.  CiHj.-.  w:ir  ■ianii  CIii.Ii  r::;ir.'.r.   niu  l-M-i  —  ST  IVcrksar/t  auf  ver.i'Ueilene.u Werke«,  184(1  AiiiM]iiLei|..i..   ;im  nkad.  Kraul  Ilrilisit  /.II  ["|>salü.   1H41  Stellvertreter (!■'.  Stridlamef  zu  ArlejL-:.,  v.-u  er  l.eiin  Auftreten  der  t'lniler;i.  riacli  eii^lU,:lieni Mu.Iür.  ini!  Ijüslfüii  Krf„l„'e    die  fliehen  I  liiu-u-itiilii.neEl  einlillirle.     Audi  ..teilte 

seit  IMßl  |irakt.  Arzt  in  liraiiiiseliKL-ij,-  itud  mir  ö  Jsbro  larijr  Hausarzt  an  der ilainak  uueli  lie-telienden  släldt.  ]rrcli:in*i;ilf  in  Urämie)  nie  je;.  Liferar.  Arljeiren  : 
Jirlteii'i*  zur  <i-.*ch  !,<J,t ■■  der  P..^:i.iat,;\«  iL  llett.  Neuwied  liest  1  ■  -  .Dir 
Wolnu' der  Stadt    lirmm.-ri.^,.;,/-   'Xeil-lir.    f.   I  \vehi.,trie.  XXWIL  —  J>ie 

■  l-'WlijrFtV' i"  (Ib.)  — '  'Mut.  ■/.:,:. 

En  Snitc  de*  eilige»,  ii.  caldcr,  p.1g.  1 



481; 

wohnte  langt  in  Amsterdam,  llarilcrwijl;  uinl  Arnhein.  w..  er  I7!t-J  starb. 
m.  4sa  BiDgr'  "     '  ™'  18L    N°ni"  '""^ 640   ̂ ' ra?"        *' J'  o. Benianl,  Jufle.pbns  Cliry  >oi  tumns  liernardus  It.,  geb.  2Ä.  April 1774  za  Hnarlem,  als  Solin  des  eehr  geachteten  Arztes  Hcnricus  Frau  ei  aeua  Ii., 
stinlirtc  in  l.t'ydctl,  IV"  iT  171'li  Iliil  der  Ill-is.  :  .jfy'ri'jiiffl  sisraii  •fitii:ti,>ii-;< i,u-,:iii  :>y,l>n„.„i:-    pro  \ir!c,  Ii-1—  sich  in   llaarlcn  nieder.    ■vu:.lr   ,■■1:1  ]v.:.i,v 

V.  il.  Ai.  II,  p"!!-  430. 
Beriiard,  Kafl  Ambro«  It. Btudirte.  iu  Trag  und  auf  der  Joscphs-A eines  Inf.-RtK.  zu  Cmnowitz  in  der  Hu 

Heb.  1810  zu  Starkenbacli  in  Itfiliniep, ad.  in  Wien,  bewahrte  sieb  nln  UnU>r»rrt jwiua  bei  dem  frejren  dio  Cholera  an  der 

ii  Taäe  ereilt,  lief  betrauert  um  m-iucn  (.'"Uesen  und  ije  ri  türkischen  lteliiirdeu, den  Vit  nr  eich,  nie  k'  :i»  franke  /nun-.  ri.T  alL-cim-in-tcn  Anerkennung 1  Theiliialimi-  in  erfifiuri  irektibt  balle.  Ausser  -einer  [nauff. -Abhrttg.  Ober  die 
-.11.  Anwendung  der  El.'lilriciüit  halt.'  er  i'iil.L'i'iidc  Schriften  uTl'.ii-t :  ., Leiter  die teralbtidcr  tob  Hrnsiei  in  Klciiitniuti"  ■  I oiMtnitinnpoll  —  „llie   Elemente  der 

siu.ileni  Zeile  10—  l.'l  lies:   Im  Jahre   JS69  minie  H.  als  Militärarzt  in 
.1.  1ST4  rrf,. litten  Ai;f  heb  im-'  di—clbcu  als  Lehrer,  H|itil.  rhin  nneli  liiä  zmit  .1.  11*70, dem  BOiiierVer-eu.ini!;  in  di  u  Itnln  tiand.  a1:-  Mi;.-::,  d  ,1.-  Mililt.r-Saaitiit. ( «reit," llllil   als    illsln-ctiT   tief    M  i  L 1 1  ■  1 1 "  V.',l:i-;iiiic].!iTI-:;.  ■:'!!■   tlttititr   war.  Rti Berilhardi,  Johann  Jakob  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  4201,  geh.  XU  Erfurt 1.  Sept.  1774,  studirte  und  proniovirlo  daaolbet  17911  mit  der  Dies.;  „De  ictfri Diaitizod  b/  Coüglt; 



urdo  1805  Prof,  e.  o.,  1800  Prof.  ord.  der  Botanik  und  starb  nie Mai  1850.  Dm  die  Erforschung  dar  Landesflora,  sowie  nm  die  Pflege irleus  zu  Erfurt  hat  er  sieh  hetictitende  Verdienst«  erworben.  Erw.llmeus- 
A.  seine  Schrift  :  „St/KtrHinlisr/it'.i    l'i-i-;tirluti.is  tli'r   I'iltiHzrn,  ml.e.lir 

Altdorf  1701). Blogr.  i NskrDlog  der  Dcul 
Berniei 

gebürtig  aus  An schiedenen  Scliri 

Pekarsky  (nicht  Pe 
*  Berntitz ,  G  i da  selbst  Doetur  mit  der 

nuillcr  IT'"iiitiil:ir/t  .'fit:- „JfAn.  nr  Im  acetfen 

nJat£"Z für  'Iii'  New  Sydt'nti.  Se-e 
1880),  sowie  eine  Reil l'Aead.  de  med. Inilei-Calalugiio. 

i,  m  den  Quelli-ium^ilp™ 

handlungen  der  Acad.  des  so.  (Hist.  1748,  49;  Savaus  «ränge: einige  Abhandlungen,  sowie  eine  Schrift  «her  verschiedene  Jtüder Blogr.  iM,  U,  pig.  106.  —  Dict.  hist.  1,  ji-g.  36j. 



■IS.I 
Bert.  rs.nl  Ii.  (*.  Bä.  i.  jag.  427),  wurde  iu  Anfalle;  des  Jahres  lSffi 

Hin  der  fl-amiis.  Ui'iiirrimji  nls  I  umht.iI-Üi^nIi  nl  mitli  Tunliiii  ̂  <— i- ! i i.' k i  llrui  *ürFi liiiT  i  ijifi-r  dt*  Nn^riii-Ei^n  Klimm  au  dm  J'..]>:ni  iK-r  I  ivm-im-rif  1 1.  Nov.  1 3ti6. —  Kr  ivar  einer  der  iHTTiirraj.'i'iiilstni  IlHelirtcn  ■Ilt  Neii/.i'ii,  iiii'til  allein  di:r.'!i 

Am-Ii  ■  j  "■  ■  ■  -  ■ — ■  - 1  >■  T  -  -  >■;■  iiii'Lmiv  Si'iirll'ii' I'ihIiil'i  •.  in'-  KruiizfiMn-lic 
S80  zu  Scmieei'v-lo-Grand 

iui  den  Annale*  iiied.-]i*J'cli"l.  n.  s.  iv. 



BKRTH  U.U.  —  BERTIS. 

BertMlet,  OUnde-Loniii  ComteB.  ( Fleeken  Tnllldire  Lei  Annnv  (üavoyaiO  !».  Nov.  (I Paris  6.  Dec.  (Nov.)  1832. Piriitl.  n.r.  -l-s  i-l.w-.  I,  Ibis.-.  1S4— aui?. hint.  I,  p,g.  :W7.  —  Souv.  Mugr.  ü6ii.  V.  nng.  7iG. BertMOE  de  8  aint-Ln  zarc.  Pierr 1712  zu  Lyon,  gest.  21.  April  1600. Biopr.  med.  II,  pag.  18D.  —  Nonv.  Mogr.  gän 
Berti,  Antonio  lt.,  zu  Venedig,  gel,. 1842  Dr.  med.,  halte  sich  bereits  seit  1S35  dure 

Arbeiten  in  Zi  ii r .  In  j tt^;i  nnil  l ;:i i->"k Lu] ■iidit-ijTi  k'kn Teolo  anf  den  Eiifraneen  .  darnu!  zu  Minila^uan:!, Antlieil  nn  der  Revolution ,  war  wahrend  der  sr: Venedig  Militärarzt  und  bewegte  siel,  darauf  in  e auf  dem  Gebiete  der  Med.    Kr  verh-sle  abritten 

„Rehziow  fru  le.  viende  atmos/eriche  e  le  eifrt'  del Bncli  ,Sul  ctinM  di  Venni/f"  und  einige  «'ieb Köln  lind  Neapel  (18fi9-GO).  13  Jahre  laiij;  leitete  er centrale  in  Venedig,   crstallete  Uber  dasselbe  (18lil)  i 

d.-  Tii:i^.'l-(iibili'i  und  hielt  in  d^r med.  und  psyulüatr,  Klinik ,  ssss  v 
Senat' ir  den  K'uiigreiebs  ernannt  »: Venedigs,  24.  Man  18711. Ds  Gnbernatia,  paK.  1,19. 

ntiqueitet.s  rf/iitivfn  h  lu  pfalr/w ,    t/Miii'U*  ■!■■  !<i  ntrueti're  d-.' fJonrn.  de  med.,  17n6). 
loruec  de  Kirilinet,         350.  —  Ri-Jjrr.  uitd.  II,  pupr.  368.  —  ßlogr.  o '.  -  Biet.  hi.l.  I,  i,«K.  aul.  -  Kouv.  Liogr.  t:™.  V.         731.  < 



(Ib.  Mi  X)  —  „Tratte"  de  In  maladie  uenfriaine  chez  les  Bouveau-nA,  Im femma  enceintee  et  noum'cei"  (Ib.  1810).  1822  wurde  er  tum  Prof.  der Hygiene,  als  Ksdifolper  von  Uallk.  eriuunil.  Seine  i'eiieiiteml.-te  Selirir'i ,  dnr;]i diu  er  sich  um  dir  palhe.1.  Anat.  de»  Heraus  verdient  gemacht  hat,  war:  „TraiU 
nniliii/i'-'  il't  ro-iir  et  iln»  ./ro.«  T'ii.vrnuj' ,  rfiliijf.  jitir  ,1.  Bauiii  auA' (Parks  isj.]. ,,].);  die  Jiezeielnuiiü.-e.ii  „exeeiLtrisehe"  und  „e.m. tu  Irische  llypr-i-fr.,|Jiif ilt-s  Herzens-  rillireii  vmi  ilim  lur,  Seit  .lalin-n  krank,  sinrh  er  in  .'eiaer  [ieii::.nj: 

1709)  ging  sein kfbedi  in  Massi 

«  Floren*,  starb  12.  Ajiril 

Lawiruu  und  Prlgident  der  med.  Facultfit.  Et- schrieb :  „Idrolm/in  minerai 
/•loria  rli '  lulle      ..  n  ,-<;<  n  Ii  tli  at/i/f  tltiiirrui-  ,  nute  finorii  nei/li  'Ulli  diSai (Turin  1822;  2.  ed.  1832)  —  „Sulla  proprüth  accessifttga  dd  pe 
(lb.  1824):  ferner  Ji  kliniache  Berichte  Uber  das  penannte' Hospital  (183- 

"Berton,  Km  i  le- A  i  o  1  p  h  c  -  .1  nse  p  b  Ii.,  zu  Paris,  geh  zu  Dinant ■Iii.  Iiee.  Ifjrij.  Iii:.nehte  v.iii  lSl:i  im  die  Selmle  vmi  s.iim-iVr ,  um  Mtiieier in  werden,  Jtiiilirl.'  alier  später  Med.   und   wurde    1C2S   lir.   mit   der  These: 



3EET0N.  -  ÜESCUORNER. 

Bertnmd  (n.  Bd.  I,  pag.  433\  Jean- U  aptistc  B. ,  geb.  zu  Martiguo (I'r.ivr)  j  13. Juli  1(171).  -i-.,mu  M:ir«-illc  H).  Si'iit.  1753.  —  Thum  na  Bernard  B. starb  10.  April  1751 ,  dessen  Sohn,  Nicolas  Bertrind  B.,  23.  Sept.  1780. Jlii.gr.  med.  II.  pr.fr.  SOS.  —  Dkl.  hiat.  I,  pag.  .174.  —  Iliogr.  iipivore.  IV.  pafi.  182.  — Nouv.  biopr.  giu.  V,  pag.  7G5,  769.  O. 
Bertrand,  Michel  It.,  geb.  7.«  Saiut-Kaiives  (Puy-de-Dörae)  I.  Nov.  1774, trat  mit  18  Jahren  in  die  Armee  als  Officior  de  Baute,  war  später  Zögling  der Ecolc  da  med.  zu  Parin,  wnrde  1800  Doelor  und  war  nacheinander  Prof.  der Chemie  und  Physik  der  iScolo  centrale  des  Puy-de-Dömo  (1802),  Arzt  des  Hüte]- I3ien  von  Clormout  (1P07).  Er  war  Inapecteur  des  «aus  den  Hont-Dorc  seit  1805 nnd  gebor»,  als  Mitglied  der  Acnd.  da  med.,  1819  der  vom  Minister  des  Innern ernannten  Commianion  für  die  Mineralquellen  an.  Er  hatte  Uber  die  Quellen  von Mimt-Pnrs,  dessen  Arzt  und  Geueral-Iusprelor  er  -13  Jahre  lang,  bis  1848,  war, „Beeherchta"  (1810)  gifsi'ljvi.'lji-n  (.Ii.:  wil  is:t:;  ■!:,-i  ]l,n  .  ingHiilirfn  Aspiraiimi». riicrlmtli'  bi'i  Liiiisf-iiiiiiWiti  n  i-t  ihm  zu  Amben)  und  starh  JS5T. Biegr.  mt.l.  II.  pag,  MIO.  -  Vapemau,  ü.  M„  pag.  1S[.  -  I  ml.ert.Gr.il  r- bej-re  in  Gai.  med.  di  Paris.  1661,  pag.  78,87.  <j. 
Pierre  Bertrand,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  zu  Rochofort  (Puy-dc- DOme),  studirte  iti  Paris,  wo  er  1828  mit  der  These:  „Ea»ai  aar  In  pnau ,  sa 

ttmeturr,  m/rai.'«™,  *w  sympathiex  Hr.."  Doctor  wurde.  Zum  Direktor  der Vorli.-ri'i;i[ii2iSi:ll![le  zu  (.'liTmi.ru  . •  r 1 1 .- 1 1 1 : 1 1 .  liatH'  it  .lüi'li  iteu  l.idir-lnlil  ih'.r  (üirmii' 
nnd  Pharmacie  inne.  Er  schrieb  :  .  l'oyage Berichte  Aber  die  Arbeiten  der  Acad.  des  «i Vaporcou,  5.  ed..  pag.  K03.  0. 

BerzeKna,  Jons  Jakob  B.  (a.  Bd.  I,  pap;.  4.15).  In  dem  Art.  muss  es pag.  436,  Z.  25  v.  o.  beteten:  Qvarufltriim  (nicht  Zvaniatrilm).  bpj. 
Besaiez,  s.  GoHrr-Hifr'AKEü,  iid.  Ii,  pag.  607. Bernd  (a.  Bd.  I,  pag.  437)  —  Je:m- Haptistc  B.  —  Raymond  B., gcu.  zu  Veson!,  lebte  in  der  letzten  Hälfte  des  16.  Jatirh.  und  whriel.  einen 

,  Dtsniiurj  rie  '11  yi  >'/■.  hu  s,ml  nullit  res  i-il  href  Ii1*  .--ui^ili-s  Inn',  jiri'.-iri-'if.i/'.-;  qif CHTHlif*  iU  e-tte  m-ilmiii-,  r!  In.  »Wir  ■  /',,■>«•,■  >-.<  wui™«-  <>.!,■  1(130). Bioer.  med.  II,  pag.  215.  -  Nodv.  biogr.  gen,  V,  pag.  787.  Ii. 
Besehe,  Jobann  Gerhard  de  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  437),  starb  SO.  Jnli  1879. 

.  Friedrich  Wilhelm    PI.    (s.  Bd.  I ,  pag.  437),  geb. 23.  Marz  1806. Laahr,  pag.  8,  32,  101.  G. 
* Beselorner,  Oscar  Hermann  B.,  zu  Dresden,  geb.  daselbst  20.  Marz 1843,   stndirte   1862—67  zu    Freiburg  i.  Hr.  und  Leipzig,  hier  vornehmlich Dir)iiized  hy  Google 



i:r.fVEl"UNf;i!.    -  M-.T/.. 

i-iitJitir  l^tiT  diu  !ii'rvnrr;igi-B(lsti:N  I |.:,nil.:i!iT  I l<'iil-'-|il:i[nk  l'iriubr-  Ii-]:-  und  I..ii,.Ijtm und  l'unsirtr  datm  als  A  wiHirnzarzt  de:  inneren  Abtb.'iinng  im  St.adtk™ik™l].-iiii.u. zu  Dresden  unter  Waltiiük.  Naeh  im  .1.  H>6U  urliilLrtem  i- iu ̂  l- 1 1 1- n ■  lf  11  Studium  der Laryii.;i,stn],ic  in  Wien  (Stuehk,  V.  Schroetter).  Tübingen  (v.  UklnS  sen.), 
Leipzig  (Mkukki.),  l,e*fliaTtiu>  er  sich  -nildem  ak  jirnkt.  Arzt,  Fpeeiuii  Lar.-iiL-.i- IJhiTinli.itf  .    mit  ErfnrKubiing    und  lli'handbili;;   der  KMlikhrileii    ilLsliesendt're  dra 
AI)i[iii:h:'-;:|i|i:i:;,!i>.    fMne  In  -;:  t.-rt  n   iwsrmi*-ii:ij"ll>äii'ii   .\  rii.'ile:!  .inil  :     ..  '  '■•/.vr lht*it:,r  (Jsliri'slifT.  der  Ocn-Iln'li.  ITir  Sahir-  und  tleilk.  zu  Dresden,  1880.8])  — 
„Die  Laryngoskopie  ein  P'iirteÖoAj-Aun dert  Sigenl/ium  der  prakt.  Medwin- 
(Hj.  1  ny:-ä  *■}':'  —  ,l'rher  Hrufirli- ,■  andtlwfn  n..h,!..i,:i»iuf  :lh.  l*.-:>  SO)  -  ■  ,.Är rathul..:)if  drfHÜ-au  W  Ilv^crh-if  fDentiwhuZeitsc.hr.  f.  praki.  Med.,  1B7S)  — r/,V,-<;,r:.,„i,'"  tl^M.e  KriSsuhr.  f.  f'jrlr.,  187.';)  --  „/«ra» 

.  geb.  zu  Nürnberg 

(1723),  sowie:  „Stpliqve  a 
eine  Reihe,  von  Schriften,  di Wiehli-rlii-rl  -ind.  verfall  hatte. Blogr.  m*d-  n,  |>Ki-.  al'.i.  —  Neuv.  !.ioKf         V,  pae.  809.  0. 

Btfstiiicliell.  Graf  Alesei  PotrowlUeh  B.-Rjnmin,  rusn.  Gruss- ksniler  ■  ■  ■  l<I  Feldmarsehai],  jreli.  2,  Juni  16!ia  zu  Muskail,  gest.  21.  April  176fi, dessen  nahen'  l.oliem«chii-ksale  Iiier  nitdit  interessireii,  ist  nur  bemcrkenswertti  als Erlinder  der  beUnnieti ,  su-ine.M  Kamm  führender,  Eisctitincliir  (Tel.  ferri  chlor«, auth.i,  I  Tl'ö  .  i'itii)  KiiliiTi'iunii:  er  L-eheini  hielt,  Iii-  Kaiserin  Katharina  !!. ihm  dr.i.  (!i>lniniTiU<  mit  öliou  Uuliclu  abkaufte.  Später  wurde  dieses  Mitte)  vnn 
Lajjotte  als  eigene  Erfindung  ausgegebi-u ,  daher  auch  „Lamolte'sQlio  (lold- troptw1  genannt. N«r  Amtrit.  Cjdop.  III,  pag.  SOS.  -  Meyer1«  Convcrs -Lei.  S.  Aufl.,  III,  J»e-77. 

Betsculer,  Julius  Wilhelm  H.  (s.  lid.  I,  p*g.  439). 

Ii  Wunde  E:I.]U  ['s  Klinik,  uiaulile  lt--lS  nol"  Stria» Diqitized  by  Google 



su  versubuili-iic  Diii^c,  da.«  Umi-IIIjit  nur  jiawt  kurn.'  Mil(|jH]m>g<>[i  jrci  11 : [ l- Ii t  witiIhi kiinui-i].    J)[f   nn'lr-l.ti  V,.V"ir,'atlic)iiiiiL'»-ii        jnn-r  Zeit  timltrn  sicli  im  Wilrtl.-in - 
hr.ru.  CorrwiMimleriülil.  ( 1  f.^— ."> j/ ,  /.  Ii.   :r  die  Siisiil.-ilkmea  ln-i  Erhihign-ii, ]'«■.. ;j:i.-iitimst'ii  «l«'f  <>'■■«>,  II™,  Vurkmiiw™  d.-s  llidhnin-i^lialiiH.  Cn,u|i,  Strumen, 

j  1lb<-r  (!*■[■  Krnjif  'der  Xnn^cljuiviif II 

,lh„;-„,:ia„.r-  (Jlöu.  de  1'Acnd.  de 
p  du  plomb"  (Ib.  III)  —  ,  FFWer- •iii  eenf  va//enJr.  iiekte  daor  kaud 

llochflmbr!,  XXVI,  pag,  73. 
Bevan,  Philip  B..  zu  Dob! Trinily  Co». ,   dem  Richmond  Hiwp. , 

wellig  gench  rieben , •  (Dublin  Jouni.,  185S l.sncet.   1881,   II,  ua >.  Cameron,  [>ag.46.i. 
Bevan,  Thomas atirde  1BS1  Jlrirtor  im 



4Ü0  BEVAN.  —  1)1  DIEN  A 
nach  Europa,  lieas  »ich  IHbi  in  Chicago  nieder,  erhielt  18(>5  eine  Anstellung am  I.  i'ik  i Ih iTiTity  l[usp.  und  nabm  von  1867  an  den  Lekrstubl  der  Hygiene  im tJiH'Hjru  Med.  Oillejre  du.  Kr  sdiriuli  i-irii-  A-i/.iLI  wu-Eiiviilk'r  Muh. ■-r;!],!,:,  i  n  in verschied-  Journalen ,  darunter  aeino  Berichte  ii!,cr  LMera  lStjti  und  1-7:;  und eine  Reibe  von  Artikeln  Uber  (icsundhoitalehre,  und  starb  lö.  Marz  1880. Trünmitt.  of  Iho  Amoriwn  Mad.  Assoc.  XXXI,  1880.  p»g.  1012.  G. 

Biancliessi,  Angele  B„  zu  Padua,  geb.  zu  Crcina  um  180ä,  stuiirtc in  Favia  und  ['adtla,  wo  er  183U  promovirte.  Kr  war  Assistent  der  chir.  Klinik in  l'-nliin,  -.viirili'  'Iri«''!!«  Primär  ('runn—  dps  1  'ii il-;iit:iK  iinl  Mitu'liH  il-r  :tk--1. Pacultat.    Er  publioirte:  „Nuoco  titittma  per  gtegtan  con  ticureua  la  cisia- tomia"  (Memoriale  di  d.   leuipor..  1838)  —  „Ilnmcocde  fdic-.meiite  enraia colla  Itgatura  tlAle  nrltrie  tiroidtr  sujieriorf"  (Iii.  1841). 
BiancM,  Uioviinni  Baltista  Ii.  (s.  Bd.  I,  pag.  443). 

„II  frmiijiit  il-.il.i  niuiiHUensi,  uuuen  nu-tvd-i  •■• <xm*i>l*rasioni  ««  di  tot  ca*o  -Ii  cutelitiati"  (1874)  —  „l.'rpilessin  c  Femi- crania'  (1876)  —  „La  Aeiiruterapia.  prdiifiaut.  ad  'in  pri.au  wi»  <(/  e/rftro- terapi't"  f  1*7(1)  --  J.n  'lr,fe,,e,„zi,m-  i/r;.-:-,i  dei  fi!<v»te«li  unWei'"  i  lSTC  .  — „7i  mVrtto  <//  amffe  „elf  emicrama"  VlP7Gl  —  „««He  pomiw»  <t>«o  /occ-in- (1877)  —  ,/.n  Aetiricita  g«ah  mezzo  di  jiagami"  (Alroanacco  de]  movimento mcd.-eliir.,  1K77)  —  „Suff  anestmla  per  il  bicloruro  di  melilene"  (187Sj, zusammen  mit  Monitum  —  „.SW  rentri  »wtori  coriieati  .hl  cerettto"  (187B>  — 
.  I,„  Af/l,-idi.i  «41  I  ■■  ,  i      ,\M.  ,  !■        ■  i  h , .  ■  i  ■■  ■  Ii  Ii  ,\  .tUiii  _',:i: 

M.d. 

BtiincMni,  Giovanni  Fortunat»  Ii.  fs.  Bd.  I,  pag.  444),  gehrieb, 
!imf  einigen  ülldi-ri'N  Sclirificii  :  „  Sri  <,'(//'  ''''  ■'■/■'''■'■■":■•  iiiiurnn  In  nfilirn.i} .■/eil  eie.,t  füll:  t„   IV«,-;  in  d„  „Icnnl  aiiuiln.  i  il,'fi.4r„,  ,■/,:"  iWnc.t.  1  T4:>.  I..  — rLelt,re  m-.I.-pi-uli'Ai'  iiilunui  all'  ii.d.d,'  d.-.lle  fJ.ri  ni/ttii/i.e  cid/«  -i^rin de'  rrnui  (14  rorpii  nnir.no,  ■■  deW  n*n  d4  mereiiriir"  i.Ih.  17S'>;  —  .  Ttiidi- ziimi'.  dill,-  Ufte,-.-  aipea  In  forsv  ihUa  imtiginozione  utile  dornte  imünle- (1b.  1751)  u.  B.  w. Mazinchelli,  II,  p»S.  1181.  —  BiDgT.  "M-  II.  V'f  «35  —  Wet  bist.  I, pj.E.  if4.~  Bioclo,  p»g.5a  -  Noht.  Iliogr,  CSn,  V,  p.K.  Ü'il.—  v  Wartbach,  [.  pag.  UPS. 

Bianconi,  Giovanni  Ludovioo  B.  (..  Ild.  I,  pag.  444). Biogr.  m6d.  II,  pi;.  iUä.  ö. 
Bibicna,  Francesco  Maria  (ialli  H,  geb.  in.  Jan.  1720  und  gest. 10.  Nov.  177  1.  war  l'rof.  in  Helena  und  liat  i-ine  liidho  bi  -kcTisivfrllicr  ver- gleicb.-anat.  Arhritcii  verfdsst,  fnwic  Untersuchungen  Uber  deu  EiniiUHS  des  Rncken- markä  auf  die  Itewesuus  dea  Heraens  angestellt. Hioir,  GmcIi.  d^r  IM.  ;i.  Aufl.,  Jl.  psg.  ä:17  Pttl- Di-aiiized  b/ Google 



Seine  für  die  Med 

1(1.(9)  —  ,}V,,;j!eM,.  rntervAh.  «!,.  rU,  (>/„Y,.  ,/«  ,1/. «,.-/,- ><  ./,.,-  M'iVM- fAiV«"  (Mannheim  ]8»J)  —  „Z'i'e  w-ifi-o*.  (.'.:« ,.«.■< mit', ■>  iiirl  -Ii;-  J/,-„.W,"  fNiim- lnTsr  IW.'ifj;..    Aoiifis-Tilism  jrali  er  chic  Bcvlii-filnuiL'  sriin  Hi-j^p  unt-li  Sllil-A  rik:i 

Pest  i-l  vi. II  illlll  K.U  sein  l"'il^  WVri;  n'.rl.  :.],/. Hill  r.-ji  :  .,Mi,„,:„h-  w'ilirt'rum, »«  jirtun/il'i'ii-itim  ttpl,»rimttir'im  !!ij,/-i,ei-iit,\,  /irif-n.» 'Uwnin  i'mirnrum  et  f.rar,- i/iclitmum,  frei- iiihu,i  j,fiijiriiinl  wrlittrHai  „mniuia  It'wnr/iitiirntli,  n//,/,nl,rlirii 
digutam  online"  (Land.  1653;  Genf  1660;  Paria  17S8  von  Henri  Omyot,  der ili,   s.'üti'v.ii'n  1 1 1 - -=-  t ' i: i . s i : .-j  bin/.i.ivMi-t  liai;. 

Bieiar,  Georg  B.  {%.  Iii Rntermnnd,  I.  nag.  3.1  — 

Anstalten Akad.  in kaiscrl.  Ei 

In  lier  qaeHi'iiiiriBi.liii  imi^s      Wilsen  :  .]Jiirti.n!i*s.-rtaliunsüJ  (ni  thl  Di-Mwlalirai). 

-a.fi. 

Biddle,  John  Barclay  !!.  (s.  Bd.  I,  pa;;.  44S),  seb.  in  Philadelphia, stndirto  nnd  promovirte  1836  an  der  Universität  von  Pennsylvania,  hielt  sich einige  Jahre  in  Paria  anf,  lieas  sich  darauf  in  seiner  Vaterstaat  nieder,  war  Prof. Dlgilizedby  Google 
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der  Mal.  med.  am  Franklin  Med  Coli.,  sowie  später  am  Pennsylvania  Med.  Coli, 
innl    I n  N.H'liff-lsi-:-  Inn  T.  II.  seil  l.Sü.'i  i:i  :rl i-i .-1  icr  Svlliin.'  am  Jimr-  ■ Med.  Coli.,  denn™  Deean  er  auch  nilotzt  war,  bis  zu  seinem  19,  Jan.  1879 
erfolgten  Tode  thSüg.  Von  1838—44  gab  er  den  Anfangs  Ümal,  spater  lmal monatlich  erscheinen  den  „Medirai  Erarniner"  heraus,  der  noek  1844  als  „Xorlh American  Mriiicu-ChiTorgieui  Jlrcieic"  fortgesetzt  wurde. Tranaaci.  of  tho  Amerie.  lltd.  Aaaoc.  XXXI,  1830,  pag.  1013.  Pgl. 

BMloo,  Govert  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  449),  Z.  13  lies:  DE  Laibesse  (nicht Bairegse  t  png.  450,  Z.  3  v.  o.  lies:  .  .  .  der  Inatste  zirkle  en  «in  .  .  . ;  7..  14 
lies:  „gegen  die  Spiritus  animalos". Blnci,  II.  pae.  689.  —  Blogr.  nU.  II,  pag.  249.  —  Dlct.  Wal.  I.  pag.  397.  - v.J.Aai,  II.  pag.  6*2.  G. 

BidlQO,  Siools.ua  Ii.  (s.  Bd.  1,  png.  450),  Z.  4  lies:  Graf  Matwej ew (Hiebt  Mfltweyer)  und  Z.  8:  Arehangcl  (statt  Mcbarjesk).  Red. 
ßidoii.  Friineoiit-Siraoii  B.,  geb.  ku  fieus  (Eure)  9.  Aug.  1769,  verlies 1790  Frankreich,  um  Feine  Studien  in  Edinbm-jr  und  Dublin  fortzusetzen,  wurde 

1805  in  Paris  Doctor  mit  der  ,fta  med.  ,1-  febre  yen.--mli.if  (4.1  uud  schrieb FUilter  :  „ /iV;7.ii'm«s  pmtiqii-v  *!«■  I.e.*  inätadie*  </•■  In  j.e-u  ajijirU's  t/t'rtre.- (Paris  1891;  5.  ed.  1833  von  1>.  de  MokaINVIlm;).  F.r  starb  tu  Pari«  M.Aug.  1824. Kout,  biogr.  Sto.  VI,  pag.  ST.  —  Oallisen,  tl.pag,  234;  XXVI.  pag.  266.  O. 
Biefel,  Guido  Rudolph  liichurd  B-,  geb.  3.  Juni  1894  m  Senstsdt in  Ol-ersehle-icn.  :,]s  f,.ho  des  Amtes  Aul" Ii  11.  (v  IHllSj,  war  von  1843  an Zögling  des  med.chir.  F rie.i  i       Will,,.!,,,..]  i^uiiiH  zn  K.'rlin.  wimk  1847  mit  der 

werkimntn  ans  dem  lühlzu.y  18(14-  und.   nachdem  er  1865  seinen  Alisetiied 
von  IHfid,  iv<!  er  die  Leitung  .|.-  Jotnninit.  r-  :l:ni  IIixitw- 1  ,.</:m-the  in  Lande,., lud  in  Pi-lilc.-iifTi  lllieniixmiiei]  IkiIIi-  ,  in  dem  Aursatte  :  „Im  Uenerve- I.aziireth. 
Kriegtebir,  Aphorismen  rm  18(1C"  (v.  Lakokxbeck's  Archiv ,  XII.  Aneh  von Feinen  damaligen  As^isti-ntrii  lli'itu.  IVulkf,  .Ins.  Manniüel  ,  Oswald  Wolf:". A  Woü.wiz  »urilen  aus  <!i,-,nn  r'ei.Tiiürc  iritrw- nute  1^. ■[>*. ■Ii(i:n-...(i  v.n.itVntlieli:. Wahrend  des  Kriegs  von  1870  71    fungirto  er  als  FeldlBzareth-Liiroctor  eines 

,/-',-  K,:uJ.:„,:;„-:n,l'i.„i  im  AV/.'.;.  ■  jltreshii  l  J77  i  nie.l.T.  'aIf  llrwiTienarzt  ver- falle er  über  Feinen  Cnnirl  .-im-  Heine  vrm  iirnniii'uselinfteii  ,  war  wahrend  de- Wiutcra,  wu  er  in  Jirnhii  lebte.,  ivis-euseliafll.  tliflth;  und  schrieb  hier  n.  A. 
eine  grossere  Arbeit:  .,lh.'  Ii:'„rci'!:^.:  k'Mkopfyexchip'ir  und  die  Kehlkopf - sclvindsuv'ti-  (Archiv  f.  klin.  Med..  XXX,.  Has  Lehen  üiosri  durch  ReeliLiieliUelt und  Wohlwollen  aii^veieliiielen  Arztes  war  tl  e  leuten  Jalire  iiiinl'.ir.'li  von  Geiätes- kraukheit  ^-etrObt,  welcher  er  zu  Görlitz,  27.  Juni  1886,  erlag. 

Bielkiewioa ,  Adam  i).,  geb.  17H8  in  Wilnn,  Btndirtc  doselhat,  wurde 182(1  Medien  (  liirnrv  und  l'rnseet.ir .  studitte  1829  in  Pctersburs  und  Mo*kau unter  Hajai.ski's  und  LeUiETi'tf  Leitung  weiter  Anatomie,  wurde  1824  in  Wilma Adjnnot,  1825  s,  o.  und  1833  ord.  Prof.  der  dcaeript.  Anat.  und  erst  als  solcher mit  der  Diss. ;  „De  hur.ih  miiwi*  nuiieiilimei»"  mm  Doetnr  promovirt;  er  starb 18411.  Seiuem  uuerniild liehen  l^leis-ie  verdankte  das  Wilnaer  anat.  Museum  beinahe SOOO  Präparate.  K.  &  p. Digiiized  b/ Google 



I.  ju<!5.  213;  XX  W.  p<£.  ;<!!!. 

'.  Miira  I3ÜII  in  Imkhi  ((iHiiiit-n;,  slmlirt«  in  Wien, ,  Mag.  der  Gelitirtsli.  wimle,  fiiiigirl«  18S3— 6.'> iill^im.  Kraiiknihaimv  I8li.i-lifl  als  3.  Asuistenl  n 
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medieme1'.  Kr  starb  1(1.  Jan,  W.t.  Zahli-nielie  1 1 :i t: I l  ihm  hi-i 1. 1 n u r :■  l'Lnai-u  x.:tm:i sein  Andenken  nicht  erlusehen  In«. 

Amorlnui  Journal  sf  Sei™*  au.t  Art*.  3.  Ser.,  Vol.  XVI!,  1879.  nag.  «3.  - i;.      Elli-..  M.  ,ä„-i.  ,,l  .!;„,. I,  Iii-,  !..».   I'.imt.n.lje  11    I'.  Ii»«,!  i  r,  !i  ün  Ii,-'. .ri Med.  et  Sur«.  Jonm.  ISTfi,  i>*g.  H'1.  fllenlp*  nieiii  z.ngiinslioO.)  —  Index- C»UI.  II,  pag. 46. 
*Heury  Jacoh  11.,  der  Sühn,  ist  Chirurg  und  hat  u.  A.  folgende Seliriftru  verlas«:  „Maninil  of  arlkapedic  xurijery"  lliustnn  1845)  Latte  ISJt den  Biiyi.3T0N- Preis  erhalten  —  „Etiler  and  Moi-o/Wm :  a  ci.mpmdium  of 

t/ieir  liixtocg  and  J«rw('  (Bustull  184WJ  —  „l'nunited  fracttire  auecss«- _/!(//(/  trrtitnl.  irilii  mwniv  <ki  //,<■  ,iji,-rn)itiil"  Pinsln«  1  SI17,  —  ..  '/7ic  n:.-i-iiir„i,i„ nf  ti  islnr,iliu„  Ulli/  frurUir--  uj'  lim  Up,  U'ii/i  Ihr  redui-lum  t,f  'In:  i/i-l.--i:'i-.ii.. I.jl  tif  fi:rj„H  iiulhii,!-  iTliiimlvIpliin  iiiOIl;  ileutselie  IVInT-il/lilli.'  vil  F.l'ir, Puch  ii-i  mji  i-;s,  lierlin  l.-7:i;  -  „.1  c.iitnni  of  Aperisan  meriirmr,  IT7G-  lüT-j- (I'hila  lelphia  1876).  Sehr  verbreitet  int  die  von  seiner  neuesten  Erfiudunf,'  Kennt- nis? irolienik'  Selirilt:  ..  Liili,,/- yi.rii  ,,i-  ,-«/,i,i  /irl„ttritt/  u-ilh  ■  -iwintion-  i Boston ISTS.i.  Ausserdem  cijii:  Anzahl  um  Aufsätzen,  numrutlie.n  im  Itortiin  Med.  and Sure,  .tunni.  und  vi-rsehiedeue  A. Iiiresses  n.  s.  iv. IiiJ-™-fti1:il,iiSt[.:.  II,  p«?.  -Iii.  Ken. 
BiSeon,  LonU-Frmeois  ß.,  Keb.  Ii.  Sept.  1773  zn  VlUae  (C6t.es- ilu-S"nrd,-,  sfutlirti'  in  Pennes  und  Paris,  wu  er  1739  mit  der  These :  .A«.«/ I'li.'n,,./,ijin',  >,ti,-//,-"  i'theilweise  reprudueirt  im  Dict.  dea  sc.  med.)  Ductor ivtirde,  Kr  liess  sieb  ISflj  in  Diuan  nieder,  wo  er  bis  -in  seinem  Tode,  211.  April  is  t-, praktieirte.  F.r  selirieb:  ,.I.rllr<:  mte  f  ,'-,,i,i-'mi.-  ufiitrtw  ru  f'Hi  XII  t'i  iJiimn et  -/«Ii«  e/uiij'/iiiu- n  i-.ii.-nitis  el-%-  (IJinan  1305)  —  „(Wwsiurtdonä  qui  prov- iy-ii!  ij't,-  f'u'.tf.h-  rf-iint/iM.  .••ti-li.'tl  ile  l„  ,i, i,/u ilm  wicHanlx  -In  c.tnnl o>;,„.„i„,;-,-.  e,'  b,        i„  ,/,-  Urt  ,/.*«rf/Mpr  f»„-t 

Bilew,  Fedor  B.,  jreb.  1802,  studirto  in  Charkow,  wurde  1835  Am und  diente  als  Wilitararzl  bis  leUU,  Litorar.  Arbeiten:  „Ein  Fall  von  Delirium 
tremens"  (Dnift  Sdraw,,  1S3«)  -  „Hvülwie  mit  AntliU™  ii:a|rueti*iifii  Sebl.it'es" (Ib.  ISlOj  —  „Ein, Pul!  von  Knoelieiibrtnjhoü"  (Ib.  1SS0)  —  „Ein  Fall  von  Krebs ilf»  iM-i.-':i(i'.  ir.j  /.!■:■•:■  .rill::;  der  Nnsi*.  il-'r  fi:innn-li-  um]  iiiiif'i-rltllüi-hi'll"    Mi.  ISüii —  „ViTHTicliHUnj;  der  Wclitiile  l.i-i  einer  .-eil  2  Jnbren  verbi'ir:itheli'li  Erni:''  r  Iii. —  „Ein  Fall  von  Fractur  des  Proe.  fpinoa.  des  2.  Halswirbels"  (Ib.  1854). Suajev,  png.  U3,  0,  Pettrafin  (StPbg). 

Bilbarz,  Theodor  B.  (s.  Bd.  I,  psg.468).  geb.  23  Marz  IR25  m Wif.-nnirin.!.-en,  studirte  seit  184.1  in  Freiliur-,  liesundurs  unter  AKKOr.u,  seit  1845 iu  Ttlbinfren.  liisse  Iiier  1.-17  eine  Prei^iulVrilie  der  Kneullät:  Jltn-xttftuug  de» 
,ir:r»„;irt;,,.-»  7,.l,ll„,,i,:-  <„,...(■.■,■  A',v,,)/,i(;..-  con  ri'.w  y^(,/  iri-lie/l-i-"-,-  ThU,- 
'mit  ■ujnvii  mikni./M/.i.-e/n;,  Ciite^i'ehuii.jeh- ,  hcstaml  18111  die  Staat njiriil«!«: 

berufeui'u   i'rüliereii  Lelirer  Ghikstm 
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s  Cbefsrjt  der  Alitheilnne  für  iunoro  Km: fesam  Aar  med.  Klinik  au  der  med.  Schule 

.  17d7.  17S-  ̂ rii-ljtel.i  -  „AV/fer ticrinl-tt/t'n  im  Im  ilauiji-ra  </'•  ta  CO! i  KüriiW^-ljaA  1789  jroFandt)  u.  s. 

:;.  -I  .  I'aii-  ISJV-I.         VI  i  --  l!i.-r.  IV  ,;: Uuthambrc.  IX,  w  453.  -  Cilliaon,  ir.  T^.S\7;  XXVI,  p.E»  G. 
Billerey,  Cl  nudo-Xieol  aa  Ii.,  geb.  zu  BeMneon  um  1667,  war  Prüf, der  Med.  an  der  durligen  UniversiiMt  und  ausserdem  sowohl   in  der  Mathematik und  Aflnmoiiiip. .  :,h  in  altoii  und   hwi  S|iraiOien   m-lir  lieivaiidtrr.    Kr  schrieb: 

n  7>rr//.'  (/,■  Iii  m.ihnlu-  (,■-•1  H-nh ',-'/-  qiä  th'p-ii /.I 'a it  /"  Fmucl.--V,mile  KH  17t>7" (ItoBiUicoii  !72ij  —  „Tr.iitf.  <].,  f,:,/!,»,:-  in iü).    Er  -darb  17;>IP. r  gta.  VI, 
BlUlch,  - 

Isid.  der  Mcd.-Chir. d  pliyainl.  Inhalts,  imneiitlieh  llberTy|)bua, ■[erajriii'iiiisclic ,  schrieb  er  sein  eliumitch malkinr-  (London  ;  5.  udit.  1S4!> ; 

London  Ansei  il  tatin 
„neH  aud   Gl«.  183 



und  ileiTi  Prof.  Hrc 

l>riiijrlii:!n'  Wirksninkrit  rrliiclt  i'inc  jr-iiiü  tu-  Irir  hi'dsitfiicijr  drulureli .  das*  er 



rnl.i  clinico  <i''l/a  jw/cit'ni .iäta  di  bcneficenza,  1876) tssa,  secavilu  rjh  artieoli  L 

Btnningur,  Johann  Xikolaua  ß.  (*.  lld.  I,  pag.  462). 13iuSr.  med.  II,  pag.  264.  —  Diel.  hlsl.  I,  png.  401.  G. 
Bippen,  Wilhelm  von  lt.  I«.  lld.  1,  pn|r.  464),  promovirtc  1631  in  Halls 

mil  der  au^eii-iehneteii  Iii«.:  „Aoi.W/m  !.rr«<:,  j,h  rud itis  ,i  memoeahil;*  houJitis gynandri  hiitoria  atque  dacriptto«  (4.,  e.  3  tabb.).  Bad. 
Birch,  John  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  4G4),  gob.  1745  odsr  46,  unbekannt »n,  diente  i'inisi'  Jalire  in  der  Ar  ■,  liesi  sieii  (Linn  in  Lrnulmi  nieder,  u-urdo 

1TKJ  Sur-        am  St.  Tlioii^'  ]lru]i.  iiiiii  Miflb  in  die-er  .-leilrm..-  bis  za  Beinern, 3.  Febr.  1815,  erfolgten  Tode;  er  war  »m-lj  -uri-.  l-Ali-.u.rd.  iin  I 'r[ii A^i-lJi^-riilcn. Volj  -seinen  SvliriinMi  sind  iS'uilt  die  il!..-r  il  l.  ■  med.  ririiri.NI-11  riiiziiriltin'ri  :  „Letfes 
to  Mr.  George  Adnmt  on  thr  nulij-et  -,/'  in,iii,:,d.  ■  i  f.und.  !  7fli)  — „On  electricity,  rrplaiiihti)  fidhj  ihn  /,n:n-ij.l,-s  „f  thttt  sci'eitce  und  (he  mosl iippr'ivnl  i.it»tT<tui*nlji  IUI'1  appunilnsr.'.,  hutl,  ',>  iilitsli'u'.i:  Ii,,  lli,;ir,,  nwl  ,■/■„,/,■: Ihe  practicr  w.ful  nn'l  K-»(ertain!ng"  IIb.  IT.i*)  —  f.^«y  .in  r/ie  )W. appticalion  of  etectriciti/"  (Ib.  1800;  1803). Biosr,  miA.  H,  pn.*:.26>j.  —  Leslio  Sl«paan,  V.  pag.  64.  Ii. 

Bird,  C.olding  B.  (b.  lld.  1,  pag.  466),  geb.  9.  Dec  1814  iu  Dmvn- bant,  Norfolk. Leslls  Sieplisa,  V,  piK.Tl.  G. 
Bird,  Gotting,  s.  a.  GOLDtNQ-BlBD,  Kd.  II,  pag.  593. 



•Birnbaum,  Friedrich  It.,  geb.  zu  Freihurg  i.  Br.  17.  Oct.  1833, studirte  tu  Giesen  bis  zur  Promotion,  18;>8,  Hann  in  Wllraburg,  Wien,  Prag  und Berlin,  war  seit  18511  prakt.  Ant  iu  Giowcn,  von  1S62  — 6t?  Assistent  lind  Hebt- ammenlelirer  ;m  der  l'.iitliindiia^anstalt,  wurde  l(*Ö:i  Privaliluceul,  lüü*  ri.  u.  ['ruf. und  Diroctor  der  ÜntbindungKanstnlt ,  letzteres  bin  1871'.  Liternr.  Arbeiten: 
^  !'■■/„■  r  Li,^,l in  congiuHo  fcr,,.,r.-  ;Gie«-.';i  -  „Wstokiipsch,,-  Linn  ,/. ,-  Iii !„i (Berlin)  —  „Zli>  üeburt  des  Menschen  und  ihre  Behandlung.  Ein  Leii- fad/n  v.  ».  w."  (Ib.  1877)  und  einzelne  geburtsbilfl.  Journal  Aufsätze.  Beil. 

Biachoff,  Igna.a  Rudolph  B.  Edler  von  Altemtern  (h.  Bd.  I, pag.  4G8),  starb  15.  Juli  1850. Biogr.  Btd.  II.  ]ws.  üliß.  —  K"»v.  bit>er.  Ein.  VI,  paK.  13f».  —  I.  W nrzba cb, T  ji*«.  409.  ß. 
*Bisclloff,  Johann  J»k»b  Ii,,  zu  Basel,  geb.  1.  Aug.  1841  zu  Heidel- berg, wurde  18IH  llr.  med.  in  Iianel  mit  der  Di*s. :  ,iw  Am/iutalion  im  Ti'.io- 

Tarfu/.i-l-Jila-'-,  liabilitirte  ideli  dasidlwt  lfjU.'i  als  Privanhieenl,  wurde  IST,-  „„„ s.  o. ,  187^  zum  ord.  Prof.  der  Geburtsh.  dabeihat  ernannt.  Er  Betrieb:  ,'/,«r Prophylaxis  des  Puerperalfieber!.     Vortrag"  (Basel  187b"). 

Bjelezki,  Iwan  Ii.,  geb.  in  St.  Petersburg; .  trat  1828  in  die  Moskauer n^L-eliir.  Akad.,  war  ccil  lHÜJ  Arz!  in  ■.-■r.-.-lii.-.l.-m-ii  i  iard.-II.-imeNleni.  « n-.!. ISii.'i  Hr.  med.  Illim.:  ,.l>ber  die  .K.-en.  Ophthalmia  mtlilariV  i.  1  Gi-hillV  des Milit.-Mi-d.-lTispccmrs  in  Petersburg  uud  1867  luspcetor  des  Wilnacr  Milit.-Med.- 15.  Kirk-..  I.it.-rar.  Arheirrri,  diu  in  den  IYi.ru];.  dir  (.ic«!  ll-i:;i.  rii-«,  Atr/ti:  j.-r-d ru-k' ■und  ;  lllfareeririr  Iii  mir.  Ii  l.iriirr.^lLiLIUTiiii;;.  Maxell krf'w,  ein  IIIL'rkivui'a,.-ir  l'.i.' vim  Hysterie,  acuter  (/'U-nkrln  Linuitwaiie:  m;!  .i..i:|it  Mi  rj in lti; i-  ce-mplteiri,  nviifuli- 
durch 'Seorbut  eumplidrt,  welche  zur  Murtilicution  des  Hüftgelenkes  führte. Smojcw,  pag.  18-19.  O.  I'atT9«B  (St.  Pbf.). 

Blache.  Jenn-Gaston-Mnrie  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  473),  geb.  in  Senlis 
fUise),  15.  Jan.  Ii!'!*.  Seh  wiegend  in  vnn  1.,-H.  CH-khsaxt  pere  (nicht  J.  lt.  tjii.'rsctn  . war  Ar/t  am  lli'p.  ''in'liin,  schrieb,  ausser  lii'itrlljn'n  mi  den  Areh.  gener.  dt-  iin".i. und  dem  Rupert,  gen.  des  sc.  med.,  ein  „:VAn.  mr  In  roquelitchr" ,  von  der  Sor. de  mfd.  Ar.  Lvmi  \i>'2'2  preisgekriini.  Zusammen  mit  i;i:f.üsaM'  Iii'  liearli<iti-lc er:  „TraflS  rf™  muh.die«  ./t*  e«./ttwr*"  uud  starb  1871. 

lri'"b!r.'    t',lll<ri.,),l</!.<  l'-.it:   llilli-:  ..■■/',    rrl'.ed',.,,''.    wurde  spler  A_Ti  u-'- di  r  l-'aenliiil  tusd  Hn.-.|iiiiilar/(  (lli'.p.  NVckcr,  und  pab  heraus,  die  4.  ed.  von V.A.Bacle,  „Traile  de  diasrioftin  nie.die.al"  (l.Jr,8j,  ,r,»i,.  eine  Reibe  von  Auf- siltzcu  iti  der  Gaz,  bebdomad.  (Heil  18C7)  und  von  Artikeln  im  Hict.  cneyelnp, des  sc.  med. 
lillioaiiion  univ,.i..ilr  it"i>  rn.l«  liHili.ipr;i|.lLii|iLf  ....  mBdtcius  i\  cbirnniico! ilfi  Unllani,  yas.  II.  RtlL. 
Blackmore,  Sir  Riebard  It.,  zu  Liinibm  .  peb.  zu  Corsliam ,  machte 

in  OM'.ird  vnn  lllliü  an  «eine  Stlldiel,  ,  ri'i-te  einige  Zeit  auf  den  t'untineill  uml wurde  in  i'ndnn  ilnctiir.     N'aehdeiu  er  -ich  in  London  niedergelassen,   wurde  er □  Igiiizedby  Google 



BUCKMORE.  —  BI.ASCHETUN, 

'/  Ji,i/,-trs"  (1737).    Kr  ntctrb  !l.  Od.  17-':/ -  M  Ii  n  k .  T,  paS.  468. 

im  M.uiiisrTipl  liiiitiTlinss  er  ein.1  itcitie  weiterer  Arbeit™. LenHo  Stephan,  V,  pag.  G. 
Blackwood,  Henrv  (s.  Bd.  I,  pajr.  476',  Sulin  des  Vorigen,  starb  i Ronen  17.  Od.  1634. Biugr.  nid.  II,  pag.  273.  Q. 
Blaea  (s.  Bd.  I,  pap.  476). Biogr.  mid.  II,  pir.  M7ü,  -  DW.  biat.  t  pag.  4  IL  0. 
Blair,  Patrick  B.  (s.  Bd.  1,  png.  177),  stnrb  1728  in  Boston  (Graftcha Lincoln).  Ausfall rlü-l-i:  ?  '-  A  n:r:il>.'i:  i:her  Titel  und  [nhilt  Minor  Schriften  finde -]el]   llucll  in  ili-u  iuirli-.Hn  i  citri  IJili'lii'U. Riogr.  mid.  II,  pag.  Ü78.  -  DU*  bist.  I.  pag.  113.  -  Blthumhrc.,  1.  EM IS,  pag,  66D.  t>gi Blair,  Willitm  B.(*.  Bd.  1.  pag.  477),  geb.  SB.  Jan.  17üß  z»  Lavenlian Siiffolk,  als  Rolin  eines  gleichnamigen  Arztes,  war  Chirurg  des  Loch  llosp.,  anc einige  Zeit  lang  Hernii*geijer  der  „Lond.  Med.  Review  and  Magazine"  und  Btar Ij.  Dec.  it-^J.  V.t.  sei.u-u  S.-lirifu-n,  iinlt-r  liraen  sich  auch  sateW.  Uber  thc.ito^ Dinge  und  Uber  SniiiTimpliie  befinden,  rubre»  »ir  n.rcli  an:  „Anthropology  l Iht  natural  hütora  of  man  «B."  [IiOUd,  1805)  —  „Tie  taecine  content,  etc. 

Tmle  -i  im  ■  V.iIm-.  die  i.iiiiin.L'  ll,T  i  liesrill  in  l'as.v  .-,-■]-, iaii.leit  Ir|-.'iians[.-i!l. AII--.-C  'Irr  T!i[-c  [i;ii  -:r  Mir  r  Ij    eiiiin   1,1:1  Ihm  rrfumleiiin  arri 'iilirrn. Mräruirin.  fr.r  den  obigen  /week  liesiiimi'l.  busehriidiru.. Vspnrfliu,  5.  ed.,  pag.SSU  Reä. 
Biancheton,  M  ars-Antoine  Ii.,  geb.  zu  Vervadson  (['oy-dc-lb.mc) 3.  Aug.  1784,  war  Jlilitflrarzt  1.  Cl.  und  nviditr  als  selclier  den  h'eldzu_-  in 

3a,  Bigilt 



imi    uinl   leistete   aiudi   in  dieser  Stellimj;  frute  lbensio.    Er  schrieb  eint: 
litt  nur  l'li-miilü  riM.-l'./.vi'  iliillS  >w  nij.poi-t«  ;{t1Otj,-tljiiiit/ui;«*  (l'iiril  IS'!-.  4 11    .\bri-i.   iil:es  Werke;.,    rill    '.lelelnlli   IT   -ein   ranzet    l.el'III    1:1»;,'   arbeitete,  <j ii j i vi  1 1 ] i - 1 1 ij ■  - 1  j.'1-lilirlitn  ist.     Außerdem  verfaaate  er  auch  andere,  uichl-mt 

l.iiinliiii ,  schrieb  ii,  A.r  Ji/in-ie.iiiim.i  n«  iuman  um!  an. jnr.:: ' /iHt-litni im.- i'17!l-li.  siiwir  ein  Hiieh  über  Sprichwörter  -n l -=  viTsehiedtnicn  S pi r,-n-lnn  (2  voll.. 181*)  uud  starb-  2A.  Juni  IBIS. Lea  Ho  Stuphen,  V,  paK.  189.  G. 
Blanoy,  Jamea  Van  Zandt  11.  (a.  Hd.  I,  pair.  481),  gob.  1.  Mai  lrlriO /Ii  New  l.Vtlc.  Delaware,  studirtc  seit  Iff.'i*  tu  ]'hiladel[ibia  .  nebenher  mil lies.miliTcr  Vorliebe  mich  Chemie,  lies«,  »ieli  iS.lf!  in  l 'liicafvii  nieder,  rrilndiT.1  in denselben  Jahre  wi-mmuen  mit  IHviF'.r,  ]!n  aixa.ru  das  Rusb  Med.  Coli.,  sn  dem 

er  deu  ersten  vereinigten  Lehrstuhl  der  ("lieniie,  Pharniacie  und  Arziieiinitiellelire innrljnlii- :  /uirleieh  j.rakticirtn  iT  als  Ar/,t  mit  LTii-sem  Krt.ilt'.'.  hielt  .in.'h  beliebte 
[Mijiidilre  V'irlruiiNjfcii  am  Mechnnic'.s  Institute  und  anderen  AtimIiiI ti-li,  machte  1  -~4<- minanim™  mit  ltr.  J.  II.  Iii  KD  cim-  vissemichattl.  Espcditioo  nach  dem  Luke Siijii'tidr,  deren  Kesnllal  die  Entdu-Kiiiiir  fra-*r  Mineuirejcbtlnniier  war.  leisten 
:.Lil'.ijil<.Ti::il-sv.:||i.'  lljfii'U'  wahrend  inelirci  rr  CJaikiMcjiiilcmiccil,  war  alieh  -A-  i-avli: lieber  Chemiker  und  Saehver.ständiKiT  in  verschiedenen  Üüiiiiordspini.esseii  tliäri?, t'.lLT>  l.-f.T  -■im  n-  [iure  nl-  IV-r.         rli,  i,i:r   l  N :■. v.\ .r,- eine In. ■  an  die  Nortb 

Tbari-keit  wieder  :uif,  übernahm  18116  nach  dum  Tode  von  IIiiaISaRU  die  Lcitnns d.'H  Kusu  Med.  Gdl.  und  war  in  dieser  Stcllnm:  hin  zu  seinem.  Ii.  Den.  1^71. erfolgten  Tu du  thätijr.    Seine  wissensc-haltl.  Arbeiten  erschiene»   in  dem  von  ilnn 

nachdem  i'r  daselbst  einige  Keil  lioj.-ui.li.-ln.  •ml.-ri  nii::ir:it  hatte..  1(145  am tlymnasinm  in  Steinfurt  zum  Lehrer  dir  llesehidile  ernannt.  1(150  in  Middel- 
bur:; Prof.  der  Geschichte  geworden  und  zum  „Hiittoric-Schryvcr"  Zeeland'a iTuaiint,  seheint  er  auch  Mini,  stndrrt  zu  linl.cn,  da  er  lliäti  iu  Hardcrwyk  mm 

lir.  med.  („/>/«.'.  ile.  pnimipvirtii.    lliiifl,  nuii  Aul'liebaii!.-  de*  Atli.rmiuin. in  Midili  lliiir.' .  i'trililirle  er  sich  aN  prakt.  Arzt  in  Heeronveen,  vurdt:  bald  an den  Hof  in  Lee« warten  berufen  und  zum  Lehrer  des  jungen  Prinien  Hendrik K  asi  Iii  i  r  eriialiliL  Nadi  l^'i-imMiicn  [UitT;_"<->i  Hielt,  blieb  er  d.i  wirk -am  Iii-  lllfifl, 
wii  er  mn-li  l''raiii:'ier  al-  l'ii.l'  der  (!i--elii.->L(e  ll-i,;  ̂ riccii.  S]irae;u-  1 1 ■  ■  r 1 1 T. ■  1 1  iv.i!-ile: ali!  wilclier  tvsr  er  mir  ausst!r<-rd:T:?Jielii  n1  1  J  -  i  ~  ~  i  bis  tili  Iii  wirk-sain.  indem  ihm  dann, da  er  liydr.ijii-eli  war.  ein  Leeter  Kur  AI ■  -. . I v i n i u„-  der  Viirlejnaicn  ae:_'i^-.l.i.a wurde,  und  ät.irh  17i':!,  [■>  hat  eine  j.-'n-v  .Mit?1  fear  verdien stviiiltT  literar.  und bistur.  Arbeiten  hinterlan.sen ,  welehc  hier  nieht  tn  erwähnen  sind.  Sein  Bobn Steven  ist  bereits  von  uns  abgehandelt. Boeles,  Frimland»  HoospkIiooI.  C.  K.  DaniM«. 

□  Igiiizedby  Google 



t  -  Kerrand ,  geb. 

■lKi^j  —  „lle  la  rage  chez  h  r.hun  -i  <ls      .«««■.,  /„■ä,,;;«ilr!r^"  (lstl:il. AI-  Vin'-I'riiüiilsnt  .Ii- '■l  lii.  r-i'lLul/.  Vrr.'in.-  in  v\e.n  n-lü-rr.iiLii  sdirii-li  er K,.tii-ificn  avjn'n  ilii'  (.iraiL-aiukdt  bei  Tlmreu  1 1 <w  -.  pwn  dii'  SUer-kämpir. Er  starb  27.  Marz  1669. 
V.bm«»o,2.M.,  p»g.HI7|  5.  U  .  p»g.  VIII  -  Lsrim,  lr  pnE.  Ü77;  V.pig.UR 
BluJ.ina,  Joseph  Ii.,  zu  Prag,  wurde  1341  daselbst  rioctor  mit  der n/ji.<*.  in« unal.-c/tir.  stttnin  ,;-:ii,wn:  yiut",  siiii]i!ir(>'  /Ii  Anfang  (er  lOn- .Iah,,,  riii..  7.v-A  Yak-;  .iE..-  Li-:irkaii?rl  ;:.t  Amt.  l.niit„.Tj.  kam  IrMfi  na,'!]  J'rafi, wo  er  Bis  Assistent  von  l'ITHA  fungirte,  wurde  1B5Ü  zum  Prof.  der  Chir.  in Salzburg  ernannt,  war  von  1858— 82  ord.  Prof.  der  Chirargie  in  Prag  und trat  ■.u.i'iti  r,  i.  cl:i  ILt  rrnl  i- r  kraa^n-lik.'il  in  lii-TI  Ruin -Laue.  Knut;  litlT.-.r.  AiV.i'il.'it, A\v  -\Al  fi:ill|>l;-:i,-h]iel]  Sei  (Ii.t  l'ra-i  r  Vii'rli-i  ialir-i'krik  t ,  ■  ■  t  i  ci  ■  [ !  ■  j  l  iMd.  1.  [I.  IV.  XVII  . !,.  :i-:,fi  ri  :  I.:.r.i:r"l"H^.-.  die  Üil.iuNj:  von  finIcHkuiiliiäuii,  diu  Lajre  drc  iiiejianiif. .liv  IIiTüb  ,.!,lni-JH,.7i;!:  ;,i:-..-v,i,  Ii,  Isi-lerte  .1  für  L'id;n-liti'  Keilschrift  .'ine  licill.' IM'HiKK.m-n  ,m,    AMaL-kte«  in  ilen  lÜtixli'U  1  .  VI  ,  IX  u,  B.  w.    Er  starb  zu 

Blich,  Thomas  La  urilz  Christian  Frederik  B.  (s.  Bd.  I,pag.485), wurde  1877  Ilr.  n.eii.  In  Dpiali  und  starb  19.  Sov.  1879.  Klaer. 
Blicke,  Sir  Charles  B„  zu  Londeo,  atudirto  im  St.  Barthol.  Hosp.,  wo 

er  Assist.- Surgeon  und  1787,  als  Pott"s  Nachfolger,  Surgeon  wurde.  Er  war  Mit- glied des  Court  of  Aaaistants  in  Surgeou's  Hall,  wurde  1801  Govcrnor  des  Coli, of  Sarg.,  erhielt  1803  die  RitterwUrde  und  starb  30.  t)ec.  1815.  Das  einzige  von 
i  1  j t : i  publiuirti-  Wirk  war:  „.1/r  mi.ni/  tiu  t/w  biliiw*  ar  i/dloiß  ftner  of  Jamaika, 
i:i>H-iJliJ  Ji-nisi  Iii'  Hi.-niiiscrijii.  lala  niiny.tin'-    11771.';  in'-  Kilian.  iLln-rsctal Ii.  war  ein  Mli^e-ibivKT  Chirurg,  di  r  duri'h  ilii'  l'rnxia  rin  ̂ ru-srn  Vrrilii'iu'i'li  erwarb und  177!»  den  k'rillinilirn  A]i:-:km-:tsiv  al-j  Zik.-lia.L-  \k\  AA\  atji'iialiiu. Lealie  Stephen,  V.  p»;.  217.  ö. 

Bloch,  Marcus  Elieecr  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  486). Schmidt  trad  Mehring,  I,  pag.  45.  —  Biogr.  mid.  II,  nag.  887.  II. 
Block,  Guillanmu-Josepb  De  II.,  verdienstvoller  bclg.  Arzt,  geb. 

Groningen  herrschenden  l^idemie  iiiiu'e.-lri'ii^t  tfciltijr,  erhielt  lSl'ti  von  der  Univer-, Utrecht  fllr  sein  „M{m.  aur  lea  kerniea"  einen  Preis,  1827  von  der  (ironingur meil.  Facultät  einen  gleichen  fllr  die  Schrift:   „De  meritia  cum  mirum  tum 
rrrrntiuruiu  mi-diainem  nd  lyslenioti«  urteriihii  jinlhiin./i/nii  .•/iii'ii/ 'i-miti  in" . 1828  eineu  dritten  Preis  von  der  Genter  Faeultat  fllr  sein  ,M4m,  midüx-ligai Mar  lea  Uetsurea  en  general"  (zugleich  das  Thema  seiner  Inaug.-Di*Fert.  i.  1680 bekam  er,  obwohl  erst  24  Jahre  Mit,  den  Auftrag.  ■  tr>'--,i ri u  iii.er  l'by.-ed.  m ballen,  konnte  aber  diese  in  Folge  der  politischea  Kreiguisae  erst  18ai  zu  Gont cröffüen,  wurde  Ijald  dnriiaeh  Prof.  e.  o. ,  1841  ord.  Prof.  der  med.  Klinik  und allgcm.  Pathologie  m  Stelle  von  van  Rotterdam.  1832  leitete  er  wahrend  der 
(.'iii.lerai'iiidiinie  r\n  i(irlHitrf:eiii'i.d  im  ailin  Kajai/Jii'lklii-Ii^  rCiMirln  l.a7.aretli. 1j*:'i4  Ii1:-"'  '■'  "'i"''  ProlVssnr  nii'Jf-r,  hielt  slmr  im  ml]  Iii-  ll-j!l  Vurli'-iinyi'ii,  niadtlc darauf  nutii  Hci-in  uncli  IJtiilM'tilariil.  [Inli.'ii  in:il  l'r.inkri'id!  u:n!  -rarli  lienl Digilized  b/  Google 



BLOCK.  —  BLUM. 

;r  goldenen  Medaille  »ekriinl),  ferner ■|i']|rtf  G  Hindun;;  de.  ..nWrvai.-nr uit  Le  BrOu^saEt  herausgegebene 

•Blond,  Le,  b.  Le  Blond.  Bd.  III,  pag.  639. 
Blondel,  Francois  B.  (b.  Bd.  I,  pag.  488). llic.gr.  mid.  II,  pai,  -89.  —  Biet.  bist.  I.  pag-.  417.  -  Biogr.  nationale  beige.  II. pas.  531.  O. 
Blondel,  Fr  in  50  is  Ii.,  geb.  in  Paria,  studirte,  daselbst,  promovirte  1632. bekleidete  teil  IMi  dm'  l-'i-nftssur  dir  !b>tanik,  war  von  1668  —  1  "3t«U  dreimal [■•>■  tu  alil  «ie'l  ;o  !»'■•  !■  Ii    *».f  .  in  t-l.i  f-Ultl-r    »i- 1  «r.  n 

si;eli-;.;vr.  ].n!:imi-.i'licr  und  UiernnllbipT  ArH.  Ausser  der  Herausgab«  der  3  letzter: Bände  des  CninmeiitaTsi  von  Chartikr  zum  HirPOKRATES  bat  B.  nur  einige  un- bedeutende Thesen  verfall,  diu  in  Biogr.  med.  ete,  citirt  sind. 

starb  als  Mitglied  des  Coli,  of  Pbyaic.  zu  London  4.  Oct.  1734. 
Blondus,  s.  Biosdo,  Ild.  I,  pag.  464. 
Biesfeld,  Georg  Joachim  B.  ja.  Tlä.  I,  pag,  489),  gab  18B5  sein. Professur  in  Kasan  auf  und  starb  au  TcpliU  28,  Den.  1883.  G. 
'Blol.  II  ippolyte  ü.  (s.  Bd.  t,  pag.  490).  Seine  da-nelnst  angefahrt. f=cjiril:         J.  K-iit-  liil.rt  .Irr.  Titel:    .. /"    /"   rw«  j->n>  ■■»<".  <!'»:■<  -.,<„;, 
Bloxam,  William  B.,  zu  London,  geb.  um  1806,  prnkticirte  EtlnlcbJ 

einige  Jahre  anl'  dem  Lande,  kam  dann  nneb  i.  lim,  wurde,  in  Verbindung  mi .Iehell,  Uocont  der  Gebnrtah.  an  der  damals  von  Gregory  Smith  geleitet™  med 
Schule  in  l.ittle  Windmill-Slreet,  sowie  aueli  t.lbstftrie  Surgcou  an  IJueeu  Adelaide' Lying-in  Hospital,  bei  dr."i'i;  srbule  i  r  spilter  auch  Verlesungen  hielt.   Nach  Aul 

1834,  fo!.,  w.  pl)  herausgegeben.  Hin  Aui'wiij'  ,( )n  />,.- ■',„■,■  „/  tle  placenta" .  Meiiieo-Oiirurp-.  Transaet.,  Vol.  XXIII;  war  das  Kriiebm«  einer  tiuetulliebcn  Messer Inn  penaaeiL  rnwrsnctitiitgcn  Uber  den  Gegenstand.  Kr  war  aucli  .1er  Verfasser 
um  .  /'/"■  ri/rlof-a-iia  nr  pi-ta-iiru'  rq i-r  1/ -  i  Fase  1  -IS,  London  1836,  w.  pl.) niJ  der  llerniisgeber  des  _MfJii:nl  Artvt** .  1*.V1  eviiiell  er  liea  IWlnrgrud  ™ St,  Andrews.  Kr  war  in  seiner  /eil  einer  liur  aii-gen  ielinetsien  T.ebrer  der  tieburts- bilfe  in  London  und  starb  5.  Nov.  1866,  60  Jahre  alt. Tranract.  of  the  Olstalrical  Society  of  London.  VIII.  IS66,  pag.  31.  (i. 

Bluff,  Mathias  Josopli  (a.  Bd.  1,  pag.  490). Neuer  Nckrolos  der  DcntHchrn.  Jahrg.  15,  1817,  I.  pag.61?.  —  Slchl,  lledicin. AlmanacL  f.  1838,  pag.  3.  -  OalHaen,  Ii,  pag.  341;  XXVI  paE.  329.  g. 
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BLUM.  —  BOCCACINI. 
1670  Ddttor   iiud  ist  zur  Zeit   l'rof.  anrege.   Cliir.  lie.s  he-piians    II..,,.  'IV   . I'hef-Kcdurtciir  der  Archive*  psiiiiT.  ■.!>■  :ncL  Kr  w.liriob :  ,./fW-  vi,-  |tm» 
traumatique  primitive«  (Arch.  gener..  1B<3!i)     ■  „.-Uropai/ti™  d',;ri:ii„-- nereniMe."  {187;).  nv.  pl.),  Ajiregations-Tbese  —  .Du  thock  trnum<di'/w" (Ib.  1876)  —  „TwMfl  <i>  Fomiflio  c**z  Vadulte'  (lb.  1876)  —  „Dpa  ajfeciiorw 
<fc  VvrMhre  chez  la  /«««»:'  (Ii..  1877)  —  „Chirurg  ,7,  /«  ,„„,■««  f  168,1 )  — „Dolgt  «  res'arl"  —  „Suture  des  msr/i"  —  Rlongatüm  des  werft"  ■ —  „Stüdes nur  la  pyoAAmV*  —  „Chirurgie  da  pitd"  (unter  der  Presse). Lorem,  V,  psg.  löl  -  IX,  peg.  167.  R»0. 

Blumenbach,  Johann  Friedrich  B.  (b.  Bd.  I,  pag.  490);  sehr  aus- führliche II  in  pr:i  |j  h  i  c  an  nachstellender  Quelle. llL  fiili.  ü  i:  i:  .i  i  h  ;,  :il  :   in  -|i,>ii,]i-n^  Iii;]'-'  r  ■    ;  .Üli-.'in.  :ev.i !.  Vi'rniun...  von Tliürinson.  1£B7.  O. 
Blundell,  James  B.  (e.  Bd.  I,  pag.  494),  gab.  *u  London  37.  Dee,  1790, 

ivar  tili  Nell'e  de.  („TillniiH'ii  ( lel.err.he.Ter..  m:i9  l>  In' sin  liefen  lUlliHTOS  am  (luvt llosp. ,  studirte  auch  in'Ediiiburg ,  wo  er  1613  mit  der  Dias.:  „De  sensu  quo melo»  sentitur"  proniovirt  wurde.  Kr  hegaun  I6li  Verlesungen  zu  halten,  wurtl« Hakjhtos':1  NiiuLt'ulger  am  Guys  Ikn.p.  und  liaile  viele  .Mire  die  gr.)"te.  üuliürcr- 

oW  »Jrgieal  practice"1  Loij.  lSSöj  —  „Wswuufibm  on  Mme  o/  rAe  mors Imporlaul  ifumtii"  (II).  IH;S7),  hcriiuss.  von  Castlk.  Hei  seinem  To ilc liinlerlie.s.-i  er  ein  grosse,  selbst  erworbenes  VfruiBsei;  '.'SfilUMWJ  L.i. Lance!,  1878,  I.pagäÖD.  —  Med.  Times  and  Gni.  1B78.  I,  nag,  156.  -  Munt, III.  pag.  180.  —  Le.-lie  Stoph.n,    V.   pag.  ÜDli,  —  CilÜKen.    II,   pag.  359;  XXVI, pag.  a«.  c. 
Bo,  Augelo  B.,  Prof.  der  nllgem.  Palhol.  an  der  Universität  zu  Genna, sehriolp,  aul  Veranlassung  der  Genueser  Uuspilal  •  Verwalten:.",  eine  ,.Ii\-lu:;iiim~  d-l 

.■},.,!,;■■,  «W,«.s-  .«■"■D.Yifo  tte./fi  .7W«//  r»'         /'«,  rffw  inenmhiU ■■  »u;\teeatti  d:  dm,«,  ,tr.»  I,fi:u:i  If.i:,    um!  in  iiie;reii  der  1W: 
uovittori  in  falto    di  quaraatane  ffr."    (Genua  1844)  —    „Sulla  pestc,  /<■ rpidriiu:  Iii  i  rtiiilat/i  ,■  milli:  piiljhlii-ti  /ii-i:',ii-ii-,'iiiir-''     Turin   16lil).     Kr  siarli 17.  Dee,  1874. 

Canta,  pag.  63.  G. 
Bong,  William  II.,  Snrgeoii  im  Dienste  der  o.ilind.  Onnpasnie  zu iliriiili.iv,  .rhrielj :  J)l-i-natiins  on  the  fevers  um.!  d t/^n'-rri/  r,f  hol  climatf«  ; 

and  an  the  u«e  of  mtreury  in  Ihme  diseases-  (SlMMONS,  Med.  Facta  and  ÖUaerv., IV)  —  „Oostmutions  on  the  poison  of  serpents«  (Asiatin  Rea.,  VI). Beoss,  NachlniKe.  I,  ns£.  116.  —  Callieen,  II,  pag.  3SI.  G. 
Bncand,  Jean  B.,  geb.  in  der  Bllie  von  Montpellier,  promovirte  löiü, 

-.v.ir  .ils  Na  et.  feiger  lim  Iiexvs  Fontako.v  seil  l!<ii  lluciitiir  regen!  der  t'ae. und  starb  1558.  Er  publicir^e  :  .,  'fnimbic  ritriiiHinum  tl  ii.ili.iali'ohum  :  rx  nrclixu Qaleni  methodo  in  summa  rerum  copita  coniraefue"  (Lyon  1654). Biogr.  med.  II,  pag.  295.  Pgl. 
Bocflacini,  Antonio  B.,  italian.  Chirnrg,  lebte  in  der  1.  Hälfte  dea JP.  Jahrb.  und  prakticirte  211  Comaecliio.  Er  war  ein  Sclifller  von  San-C*9SIXI 

und  |iiil)lieirte  die  lnlgi-iider]  .Sebril'ten  .  die,  ;iK  villi  detnüe.llier.  lierriltirend.  ;illge- schen  werden:  „Vin/jur  Jisiniianiii  ritirnri/iai  /<v  e:irn  ■itih:  li-rilt'-  'Vr.ned. I7ia,i  --  .  f.'(>i';ic  i/i.iÜii/uiuii  rhirnrijiri  p--r  In  r'ira  l'i-l/l.  idryrr.  ;  da.'  (Mi. 171-1;  —  „Ctmutc  lii.tiniMiiai  per  In  cura  de'  seni"  (1715). .     Biogr.  med.  II,  pag.  SÜ5.  —  Nonv,  biogr,  gen.  VI,  pag,  290.  G. 



501  DOCCALINI.  —  HOCK. 
Boccalini,  Giovanni  Francesco  B.,  Arzt 

hti  f(rfsi:i:i,  Ji'ljrifl- r  ('■;■(■.■,■■.",■  h  aii.pint  i)0n«ti  Mulii  in  Hipjinernie,,, et  Gtih.iuim  r.vmi'in-  .lirwi'in  IM!'.  -I.)  —  „/'r  reetnvia  vnn  in  pruiiplnn'il.ni 
r/iiatuln-  (Ib.  IM!!.  —  J'e  <tnu«is  /„■stilrutiae  V.nrtne  a.  3S')'i-  f'Vciii-4- 15ÜC)  —  ,Sei'/>.  Goloiwae  cum  J.  Franc.  Boeealino,  an  usus  epithanat»m aiid'juis  äiedicw  fuerit  cognitiu"  (Pamia  1SC5). Bingr.  mw.  ii,  pag,  aas.  -  <:. 

Bochaute,  Charles  van  ß.  (s.  BS.  [,  pag.  195). liroecki  <a  «iosrapliie  nationale  balga.  II,  pag.  Sin. 
Bochdalek,  Yinecny  Alexander  U.  (s.  Bii.  1,  pag.  -tÖ.'>),  starb im  82.  Lebensjahre,  S.  Febr.  1SS8,  zu  l.citiucritz ,  wohin  er  sich  mich  -.iliu-r IVii-hniiiüi-,    1^71.  /Nii.i-t/ii-..L-i  n  Sein  Sülm  Vielur  1!.,  p-li,  1 promovirte  zu  Prag  183!>,  war  daselbst  Frosrctor  von  18U5  ab  und  starb  1 StiS. 
von  Eocbinia.  Adam  von  I!.,  inob  Ada m  na  Po lo n ui  uder  fälschlich Adam  von  Bochnia  genannt,  war  Hr.  med.  el  philo).,  Prof.  an  der  Universität 

Krakau,  1510  und  1511  Hcclor  derselben  und  Leibarzt  S i c gm u  n  d's  1.  von  Polen; sein  Geburt»-  und  Todesjahr  sind  unbekannt.  Als  Kcctor  bat  er  aich  um  die  Hoch- 
schule die  gTfls»ten  Verdienste^  erworben :  er  stellte  violo  Missbrauehe   unter  den 

tick.  (Lc  trf-:<'ii  Le],rkr:il";e  i::u:!l  l-irnkim  zit  ziilicu,  im  i  n-t/ie  e-i  durch,  d:iss  "He Aerzte,  Teiche  im  Auslände  studirt  hatten,  wenn  nie  in  Polen  ihre  Kunst  ausüben ui. Ilten,  sieh  einem  Kvalnen  (ur  der  Krakauer  lin:-\,  Kacilhäl  unterwerfen  nill-isteii. 
fr  -rlirich :  „Jwtirinm  de.  mtitiitlia  tid  m/iy.  Joannen  Slobnieenaem" (Krakau  1515).  Ausserdem  sind  noch  drei  von  ihm  in  lat.  Sprache  verfajuto  und für  die  (lr;ii:i;Ki. ::l;e  |i..r-l.;!li;nu-  liestinsiute  Hial.j».-  bekannt  ,  I  ä'.'S,  Iii,  22 j. Baliiiski  und  J.ipiiiHki,  SUrnirtiiD  Polata.  II.  pag.  W6.  —  Lu  kaa  1 0  wi  er. UisIM-yn  us];..).  III.  jiag.  IIS.  —  Slowitik  M.  [wls.,  \tug.  38.  K.  &  P. I,  Aleiandor  Hermann  von  B.,  geb.  in  Liebau  30.  Mai 
(11.  Juni)  1836,  sludirte  in  Dorpat  1^5-1—59,  wurde  1KG0  nun  Dr.  med. proraovirt  (l)iss.:  „Ein  Beitrag  =i,r  Ilittol.qie  diu  Rückenmark?*").  Xaclidem 
leraa  bei  Riga  nii itadt  Ubcrzusiedclt 

Ii  i>ir 

ie  auch  seiner  Feder  die  Hericbte  des  Rigaer  SanitHts-Coiuites  von  1867—  73 
alslaimiicu.  Unter  verKhir.li-iie«  Arbeite«  -lud  e.en-lir;.„]„.bc,i :  „Die  lieiniguni/  ,,„d hluattenmg  der  Städte"  (Riga  1377)  —  ̂ Programm  zu  einem  CentraUchlacJ.1- i«*e  und  Viehmarkt  in  Riga"  (ib.  1M82J  —  „ViJjer  die  Xiitliirentligktit  drr 'rmeiierung  des  nUg,  Kraiik'.nk-imf.'.  "ru.  Ari'n.,],-  ein/-!  :ii-i:--h  Krankenhauses" iiga  1882).  Von  B.  stammt  aneh  die  ̂ Üeachkhli  der  '.i-.rll.i- -i,nV  prnl.t.  .!-,  -.• 
»  Riga  1822—1872"  (Riga  1R72J  her.  o.  P«ta'r»n  (St.  PbB.). Bock,  Hieronymus  B.  (Tragus),  geb.  1498  zu  Heidesbach  bei  Bretten i  der  damaligen  Unter- Pfalü ,  studirte  besonders  Physik  und  Theologie,  war Jnhro  Schulinann  in  Zwei  brücken .  iuii  153;!  au  zu  Hnrubaeh  Prediger  nnd 
□gleich  Arzt,  niusste  «.-;rcu  Jer  lii-lii-ini.'wi'ri-i]  :<'ii  2  Jahre  nach  Saarbrücken  sieh lichten,  kam  aber  danach  wieder  nach  Hornbach  inrUck,  wo  er  21.  Febr.  155-1 ■jrb.  Er  übersetzte  de«  UiOclES  CabyStich  „Epistula  de  tuenda  vatetudioe"  aus cm  d riech,  in'-  1  iciit-clii'.  si'liriil^    .  /ii.«':~><'iwtirx  «V  /„  rlmrnm  iiiKiien-  i'i'nri-- 
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Uli  Bru  aft-lsiii  in";  vor  Allein  aber  ist  nein  :  rlirrlmi  in  in  o  Irr  Kriinti-rbncli  und SpeU  Vnnimer-  (StrasFlmri;  läSÜI,  tu].;  viele.  Ansahen;  veiw  hrre  und  i erb.'-rrle Ansg.  v.  Melcii.  Sebiz,  lb.  1630)  berährat  geworden. JCqhd.  IV,  p«e.  IÜ9J.  —  llallor,  Bibllntb.  med.  pro«.  Ii,  114;  Blbllolh. bolanid,  I,  lifi7  ft.  —  Biogr,  mäd.  II,  paB  £U9.  G, BoA,  August  Karl  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  495). «™r  N^mlng  der  Deutschen.  Ja  lire.  II,  1833,  t  paf,  SB.  —  Ca  II  inen,  II,  pag.369] 

■/(■/,(  „vf  di>-  liimpio-lilr ■m  J/VäWien»  (Ib.  1855; -  „Dir  ll<,m;;<,p«tiii<: 

in-- ii udea  kill]  kranken  .Mrnscimi",  eine  ltt-.j:! ;i-  Anznh]  pi'|mliir  ri:cit.  Aufsätze  in  der ..Gartenlaube"  veruHentlieht,  s.iwie  iüi  ...  3.  stnil  4.  Antiare  der  von  deinem  Vab- vi-rfa-iäten  Selirift:  „(i.riclitlu-hr  Oeriiwti  di-~-  mwid  idien  Körper.-  für  Aerzte, U'iuuiarit»  und  Jvrht'ii"  rl>ipii.  IS.'.O  und  ISIiüj  besurjrt.  (..»]       Xeiitiiinft, seines Nnmenti  bat  Ii.  verfanst:  ,Z*tr  gereimt*   und  iiinjerfimln  Krnnklie.itd-.-hrer . 
l'titiriitecuiit   miievwtet)h>!Ü:nm  für  lli-üliSnutlrr ,   au«  dem   Papierkorbe  riues Verstorbenen-  (Laipz.  1855).  rt'imtr. Bock,  Johan  Chriatian  Augnat  B.,  zu  Kopenhagen,  geb.  IS.  Sept.  1813 zu  Aalborg,  slndirto  von  I83Ü  an.  zurrst  Theel.  dutiti  Med,,  wae-hle  1843  »ein Ar/t  KsniiiHI.  erhielt  1 H  11  dir  -r,],l.  Mtdaille  der  l'nivrrsililt  lur  eine  aaturui.-iMr. I'reHaulsraue.  reiste  darauf  nach  Deutschland,  war  Amanucnsis  vod  Uiewenbauh, rrriehtete  .  iiaellilein  er  IH-ITj  ii :n-h  K..]ii' n Ij.'i: /rirnekjrekelirt  w:ir  ,  iT:is«ILiHt 1847  eine  Orthopäd.  Anstalt  uud  erhielt  1850  den  Prof.  -  Titel.  Er  Dbcrattite 
Diekfenbach's  Operat.  Chir.  ins  Dänische  (Kopenh.  1845—4:1',  nachdem  er in  Zeitschriften  (Bibl.  f.  Lang.,  Ugcshr.  f.  Lieg-.)  mehrfach  Mittheil uugcu  »us dessen  Pmatpraiis  und  Klinik  gemacht,  und  schrieb  ferner:  ,0m  Pigeboems 
Opdragelte  i  vor  Tid  med  Uen«yn  tü  Melbred  og  Figur-  [Kopenh.  1863),  in Biblioth.  f.  Laegcr  (3.  K.  II,  III,  VI,  VII,  VIII)  Uber  Orthopäd.  Chirurgie, 
vermiedene  Airi'ii  mhi  I;tn^k.Lrr:ir.: k rü inunijii-Tfii .  nanieiitlieh  Seriöse.  Uber  GufJHW's Orthopäd.  Wirksamkeit  liiHlorisdi  und  kritisch ,  (Hut  Nykoi-'s  krmatlielic  Glieder, Ober  Gen u  valgnm  u.  e.  w.  [■>  winde  iSCil  Hof-,  m\i  !;>■:,. -l.-.-Wr.mi  des  Kuni.^ Fried  rieh  VII.,  1862  Etatsratb  und  war  »[ister  ein  grosser  Stearin-  und  Seifen- Fabrikant  in  Kopenhagen.  Er  starb  in.  März  1879. Etil«»,  Sappl™.  I,  pag.  177.  —  Smith  a.  Blaut,  5.  Anse,,  pa&  19.  G. 

'Bockunheimer,  Jakoh  Hermann  B. ,  zu  Frankfurt  a.  Main,  geb. ÜS.  Drc.  1NS7.  sindirle  in  Güttingen.  W[ir/!"ir-,  Berlin,  ['rag,  Wim.  Paris,  wurde l^ill  promnvirt,  viraktiein  »eil  1SS3  und  ist  dirijr.  Ar/.t  einer  cliir.  i'rivat-Klinik. Literar.  Arbeiten  :  „Xiiri  Or.iirintinnith"  —  „  {'„<•/  A Miill,t  ihui,)t  „■  --  „Zur Diagnose  der  Mediasiinaltumoren"  —  „Zur  Reection  der  Böhrenknochen"  — .■fa/irr-/i(;  i':iite  *<'i'il!-r  dir.   Klinik''   (Nt;i(i:4issln'  .Mi'.tlli'ilnnjreil  .  lt  e  it. Botakowaki,  Felii  B.,  in  Wieliczka,  riehtelo  schon  1835  die  Aufmerk- 
.i.iwkeit  de-  Pu'ilieilTii^  in  der  j'  |  j  i .  1 1 1 .  .■  LeiutierpT  Xfillltip  auf  die  Seoll.ttder  dieser 



SOti  B0C3K0W8KI.  —  DE  LE  BOR. 
Saline,  ebene«  183S  in  der  Krakauer  Ztg.,  schrieb  deutsch:  „  Veber  die  Salzsoale 

.II,:  Suol-itUidfr  in  \\'l,.lir:Lu'  fü^lwr.  med.  Jnlirbb.,  XV,  183 S),  gab  eine u-rOsscre  [mlnist-lre  Sdirifl  llimr  Wielk-zka  (Itndiiiia  1S1:S)  heraus  und  starb  d.isi'llut als  Suliuen-Pliysieu»  23.  Juli  1854. v.  »i  nUach.  II,  pog,  9.  0. 
•Boddaert,  Kiohsrd  B.,  za  Seilt,  geb.  daselbst  7.  Ort.  1884,  Btudirto dort,  in  Paria  uad  London,  war  namentlich  Schaler  van  3oiKm  Gülil-AiS,  ClacdK HkKnakd,  Thwsskau,  wurde  1855  Ductur  der  Xaturwiss..  1858  Dr.  med.  et  ehir., praklidrt  hk-lI  1859  und  ist  zur  Zeit  Prof.  der  med.  Klinik  und  nathol.  Anat.  an der  t  niv,  rsitflt  Gent,  seit  1376  auch  Mitglied  der  Acad.  du  med.  de  Belg,  Hzu.pt- 

i        1         —  Hl... 
d'nne  firme  Je  alntriiefi,,-:  !„/../,  ri'/m-  j.roäxtU-iut  i,  /,!.., /-I»,l  ,-,ini.-~  i  II,.  IMI?; 
»£tude  Sur  ll.ermij.hrvlhtl'uie  lateral*  (Ib.  1*74)  —  „Qwli/Uis  co^idiratiowi phytiol.  sur  Iii  i:mt,l,ii,ut\«n  de  l'hiiptrhuie.  ariiridh  U  Ii  cimieiti.ni  reineusr  : exnai  /l'iijifi/knlioii  !i  In  /iithoiiijie  du  ijuitre  ej-.-,phlh<il.miqie'-  ,'C'Uiiplo  rendn du  Cougres  internal,  des  so.  med.,  4.  seasion,  Bruzelles   1875)  —  „Recherche» 

Vitade  du  riunJü.senieel  eenll.ml-  'Heut  IBM).  '         "  Be.l. Brldichon,  Eug.'-im  I!.,  gel),  zu  Nantes  (Loire-Inrer.i  um  1 B  Ii),  stmlirn; in  Paris,  »o  er  1835  mit  der  „Dissen,  nur  U  diagnotlio  dißfrtmtiel  de  quetgue* maladies"  promovirte.    Er  war  darauf  Arzt  iu  Algier,   beschäftigte  sieh  Viel mir  r.'luilijritiiiiisfrii/i-i)   am]  l'.ilüik    iiiid    ivar  )  Ii   der  J-YLnur  3 ; . ■  v ■  lulion  von 1849  einer  der  deniokrat.  Candidsten  der  gi-setzgebetiden  Versammlung.  Von seian.  verschiedenen,  seit  1811  verfnssten  Schrillen  Uber  Algerien  und  die  Naehbar- 
lünder  in  jiolit.,  e.MHiniTfieHiT  and  ivis.eusdial'tl.  tjeiieliuiig  frlhrtn  wir  nur  an: „Ih/ijieli-  il  siliere  e.i,  Al./i'n'r,  u,-l, '„:.<!. „,.t,i  ,/m  i  ,i/,--ei-~ '  '!A]r;ir-r  llifil  ;  — „Hygiene  murale'  (Ib.  1851),   uud:    „De  ChumaniW  (2  voll.,  Briliscl  1867). vifiTim,  ö-  M.,  pag.  2ib.  r.. 

Bodln,  P  ierre -Joseph -Frankels  B, ,  lebte  zu  Ende  des  vorigen Jahrb.  als  Wundarzt  zu  Linieray  (Touraine),  bekleidete  mehrere  bcrvorraguiide eouiniueale  und  pulilisclie  Annler,  so  das  eines  Maire  von  (iournay  seit  1790  und 
eines  Mitldi«":c-  di--  Salioiial-t.'iuimiitcs,  w  er  duri-li  fl-iisi-  lirdi'^-ai.i'  rill'!  Iii-.irut. Holle  spielte.  Kr  starb  1S0U  i»  Minis.  Merl.-litrrariseh  ist  er  nur  mit  einem  unbe- deutenden „Essai  sur  he  accoue.liements-'  (Paris  1797)  hervorgetreten. Diel.  hurt.  1,  pag.J.19.  —  Calliaen,  11,  png.  379  |  XXVI,  pag,  317.         Pg  1. 

Bodin.  Laurent  ]{..  zu  la  Chnrtre  (Sarlbe),  geb.  1762  zu  Sainl-Patenio 
UTiitMilr  h.ljl.  Sdirilt.'li:    „/.■    ,„:,),.-;„  ynultW    Vlirid'.-iil-riul.nir  lTillij  — 
„lieeueil  ih  j/reerjit/K  sur  le«  iiioyeiw  ilc  tu-  yararttir  des  ninlinli'-n  ■pii jieuiynt  Hre  Iii  xnitr  de  Vacti'm  des  dij'irmten  qualitfji  de  l'air  etc." i.lljid.  179'J)  —  „Jli/ili'iii/rn/Jii'i  nimhiliijiii  ili  mrihciiu;  <>u  Jnnrnnl  iil..h,-.:,:i.,i. niiil/i'urs  oiii:i-iii/i:'  swmw/,  taiiiif  n  f,-a,u:ais,  de  iiu}di;-iiir  t-linii/ue, 
d'Ay/jiine  et  de  miili-cinc  prfxerratiW  (3  voll.',  Paris  et  Tours  1799—1801)  — ,./,VA,-/o,<.  .i„e  li:i  nmid,:,..-!-,-!-/,.;,  ,,™,-V«/  ,t,:°  .Tours  18115,  —  JW,:,;-,.,,* *,i/fe*  „lisimlirh-  du  *y*thne  d-  M~  llnll"  (Paris  181,1)  —  „Pe&U  sur  lr 
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■  unf  der  Weltaii-*sti;lhni;r  in  ['urip  ji!1-.;_-<*!l-!It.-ii  [Jiysi..].  IiiHirmigr  
is  /.iielruu.  Muslim  null  die  jiliysinl.  Sniiniiliin^  der  ["ni vcrsitlt.  war dent  der  med.  Gesdkelinft  und  dur  Wisscoscliafts-üescllscliaft  iu 

Aksd.  Forhandl. 
„Mdrag  Iii  A'i Forhandl.  i  Viden „Ann.  Medusen MutMer«  u.  s.  > 

l'i.i.  r.'lii,  I  /■.[  i ■luiLn'y.-iiii'iikin,  -tudirl"  in  i  liri'ti.iiii.i,  ̂ .-v-  ju rj  eiw-  :ik;h ni?  i-h .■ I'rei -anhabe  uli'T  die  pxlliol.  Anal,  ilrr  Xilbne,  machte  eine  l1  .jalirijrc  wisseiisi-liattl. Heise,  leitete  lud  Kpidernieeii  uiul  :,]-  MiliNlrarit  I lii-n-.li-.  wurde  18il;i  in  ('hrisrti.ihia Stadt-  und  AiiiietMrzt  und  1872  I'.di/einm.  F.-  liudeu  sii-li  um  ihm  Arbeiten  im Kursk  Mag.  for  Laegev.  (i.   Ii.  XI V— X  VH . :   „Brrrtmug   um   de  hygiaentäe Forhold  i  nordrr  Fid-i-di.<ln'kt-    -■  -  ,,VnM*i  nni/oio'ndi   1  um <;r.V<eri>m  t'ii]l;i»f.'i- :  Min  Neu/-.-/,  e"  ;  ferner:  „Hrriininq  om  Prostitutionen  i Chrütiania  i  Aaret  1S76"  (Christ.  1877). Kia.r,  n*g.  43,  4fti;  2.  ed..  pa«.  106.  Hed. 
Boeck,  Hermann  vun  II.,  iu  München,  pcb.  14.  Aujr.  1843  zu  Schönau im  Allglu,  als  Sohn  eines  Arzte*,  atudirte  vun  18fi0  an  in  München,  arbeitete namentlich  in  dem  physinl.  hutilnt.  maelitc  de«  Keldaiip;  von  18(16  «h  freiwill. 

AfWtenz.mt  bei  einem  l-'i-ldi-jiilal  mii.  wurde  18C8  Lisuwi-bv'.-  A-=..Htnit  auf  der Ablbeilung  für  Ilautkr.-mktib,  und  lepte  lütl'J  eine  Arbeit  illier  den  Oebrandi  de* i;  -li.-iHier=   und  Jod*   und  (!es.=en  l-.inniiM  auf  die  KiwcissiermrfeiiTis:  im  K<V|ier der  med.  Kacultät  sin  Dr.-Dfawert.  vor.  Nach  einer  Wissenschaft!.  Reine  Dich  Rerlin und  Wien  Hess  er  sieb  18711  ul*  Arzt  in  Mlim-iieii  niedi-r  uml  bcicanii  -iieli neben  der  Praiia  phamiaholog.  Studien  zu  widmen ,  indem  er  namentlich  die 
□Igiliredby  Google 



606  BOECK.  -  llüECKEL. 
Versnobe  über  die  Einwirkung  der  wichtigeren  Arzneimittel  auf  den  Kiweisnzcrfall im  ilr-niii-irinn  weiter  ausdehnte,  und  diese  VitwkIhi  in  seiner  Hatiilitatif.n^fliriii  : 
AV, M.,l.u).-.ZZw.1ZZZ>    ZZ  ;>'r.-' -iliinrlir',    1*7  1  V,r! ii:V<-ntlii:lj(.-.    Mit  sei  11  Frc.iim]*  J.  li.u-Ri:  1,,-iinn:  r  i  i-V-C  den  C,;,s.„!,mii..-: , 
bei  '1 'liiere,,  Li.-it.li  Aufnahme  einiger  typischer  Arzneimittel,  wie  M„rphiiiiu.  Chim... Alkohi.l,  DisiMlis.  womit  itn  WcHcntliclmu  seine  Fnrschcrthätigkeit  ihren  Alm-iilu-s fand,  d:i  liercits  dii'  ersten  Symptome  eines  Lrlierlcidcns ,  au  dem  er  -flilii'i.iii-1. /u  (inindc  jiin-.  seine  R-iitr  ki:  hlinci;  li.'ur.uinn  und  i;n  hriTf  Li  i-'unucut?  Ar*«  it./u 
nicht  zum  Absehliiss  jfeLmgten.  Spitter  schrieb  er  noch  fllr  v.  Ziemsses's  Hanta. 

i^7'J  llphlcaiic-Ar/l  l.i  i  fMi.ulit'i.Nil.  Typhus  in  Srtrp-'lii.n; .  darauf  L'  Jahre  Inni: in  lireiik  und  hielt  »ich  1874— 7.r.  im  Auslände  auf,  davon  7  Monate  in  Wien, wii  er  dir  Haut  krank  lim  teil  und  n.ikri  .l:.i].i.  Ariütiiin:..'  Mmlirtt;.  .Viril  iciiuT  Huckt;,  i.r ivar  i  r  /.Herst  I'nckcLuir/.t  Lind  viih  1S75  —  ".J  als  llcservear/l  auf  diT  Halllkrauki-ii AlitlifiliLiiK  des  Keiehslmspilnls  thati>r ;  seit  l*Ti  ist  er  prakt.  Ar/t  in  Ciiri.Liaiiin. Kr  hat  auch  spater  mehrere  wisM-[-.s,-ii;,ti;.  N.  i -■■  iL  -.-niacln  und  -cl.rifl.  im  Nnrsk. MaK.  f.  I.a.-eviil.  (3.  it.  lt*7-l,  IN77):  ..  /ttrthu,,,)  um  T,,,,/,,,*  ,.,;,„//„  i„,,licii»  jm,, 
SarjU,:,-,,  1X7 1-7-'"  -  „Um  ..l.nMii.;,!,,,,;'  riUr  /.«Wi.wJsy,»«'  u.  v... i:i  dir  vi. n  ihm  mit  >Kii:i-i.Eiii  r  :md  SiANr.M.  n-L-riludeifa  'fid^kriit  S.r  praktiid; Medium  Uli):  „(>„•  lJi„u,.os,i,       l!e!,i,,„ll ;„,,,;,  uf  Lv ,,iis  vulgaris"  - 
../:/„■„  „HUi.!,,,,,  „.„;„-;.,;  I-r,;lf„:,„„  „„(«„l  ....  '.-{„,  S,:,:J„r.r!<„  „: i.'.W „^,/li'iii,/,-  I„,,ktw„   »i  T„„..-;//,-,t-'  --  ..PJ^Uii^  «™ts''  ...  s.  w  ;  iu  der Viertel  h.hrsf.hr.  f.  »urmatt.l.  und  Syphilis  (107.1,  1883):  „&«*«■  MMatcum i;;ili,,/,i/x,iiir'  —  „Kisrulirile  I-li-jithnnlheiH?  .  .  .  liui-ch  t<clil„!iili;i'-",i,!ii,i;/ni 
hervorgerufen'  u.  s.  w.;  in  Monatsheft  f.  prakt.  !'ieriiLs:.il..:."iii  V,:  .,!/,:.i> ,-ri,i liri  ilrr   l!,J,i:,nlh,:„f  •!■,■  s,n'ls,'it    H'„i-;ell"  —  „/.iclieil  ruhe,-  ir,    Xortivt/W . Kimr,  paS.  44, 18!:  3.  »d.,  pag.  109.  —  Uni  v  o  ra  e  i. ,  Norak  Fort-L«.,  P"E.  390. 

Boeckel,  Jan  van  II.  (BOECKELlDsl  (a.  Bl  1,  pag.  499). 
in  ISiDETDpbiD  uatitjn.tlu  I je  Ig ...  )I,  pag.  674.  Q. 

•Boecke],  zwei  ytrassljtirgor  Amte.  —  Küpen  Ii.,  seh.  daselbst L'l.  Sqrt.  1B31 ,  studirte  vim'1818  im  bei  der  dortigen  l'acultst,  wurie  1866 dllivh  ('(im-iiri  IVusee.tnr  Ulli]  IStii  ('lief  des  Iravaiu  anat-,  l(Ti7  .-l.fli falls  durch ('Lineurs  l'ri.f,  ayregf  der  Chirurgie  und  machte  eine  längere  Studienreise  »aeli llL-.il.chhi.il.    Iiis  1S70  liiclt  IT   Vi.rWlIHjrnj  Lllicr  lllir.  und  vertrat  Slil.IM.HT  in 

asbr.urj;  pi 
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jj'ii;t:Ki;r..  ■    iiuin.'Kii  i> 

ile  l'oinnpluta  a«  i de  rfyeitfrnti'vn  t»a (70  escargota).  Ertn HasU  du  düorü.  Ami 

rSuitlft!H  cne  <i\<trant}Untcltt  interne  ■:,■"('.■■■■ de  Strnsb.,  1P81)  —  „NotetUT  85  eng  de  tker. „De  la  trr'/itiiiiiti'iii  prceentice  dans  les  i franj.  Dt  <*lr-i  1Hrt;>)  —  »I>*  la  choteyM caleuln  biliaitet'  (Hj.)  —  fitude  nur  les  k 
Strasb.  (1876— "7). 

BoecllEr,  Heiurie.li  Andrea*  Ii.,  tllfilitijrer  Laryng-olog ,  j;eb.  im Nov.  1841  zu  Ubrekben  (Prov.  Saebaen),  ntudirto  in  Wuraburg  and  Berlin,  wurde 
18U9  apprubirt,  erhielt  auf  Empfehlung  ViBCHOw's  die  Aflsistcnzsrilstelle  bei v.  liitrxji  in  TuuinEcii ,  war  in  dieser  ü  Jakre  lan$r  andi  lehrend  tliätiL',  lies-! weh  1873  in  Kerliu  als  Speeialial  für  Chirurgie,  Nauen-  und  Halakrank  heilen nieder .  ̂ -rundete  lö  77  eine,  l'.dikliiük  für  XnHcu  und  IhlskrauklieUeu  ,  welelie viiii  ilnrelisel.nittliel]  tfOOO  Patienten  jalirliclr  lieMieli!  wurde,  nuitfiie  sidi  Im winden 
MUtnial  ausKi'fiilri-I  lial.  ii'ui»  (inrrli  (Ii.1  EmijiIcMlii  i;  der  mildem  Hin  allen  Cliirur^cn ad.iptirten  Inhalationen  iineh  der  Tnn-lieotomi«  und  pnulieirte  iiine  Reibe  wertb- voller  in  den  veri-eliiedeiieteu  XfiMdirit'ti'ii  zersttenler  «^-ei.-eli  ii'tl  i-h  ■!■  ilriträjv. rfdl  1 1-77  j.r«l;  er  audi  i.'iirse  in  .[er  L,ijrv:i:T.iiki.|)ri.'  und  [[lunni-liitiir^ii'  für  prnkl. Aery.te.  Kr  starb  an  l.iin^em ntzüiidiisi!:  ;;i..M:lrz  lf,*7. Deatschs  med.  Wocheawar.  If87.  Xlll,  pag.  2!».  Pgl- 

*  Boeckmann,  Eduard  B.,  geb.  8.  März  1310  in  Oesire  Toten,  sUidirte in  ('.■hrialiania,  gewann  1H7:1  die  Sk.ikj.ijKih-]'Vc!ic  pild.  Medaille  mil  der  Abhitndl. : „Uwt  („„xi/h-mt  !  nmilmiii'/;  ,  p/iyxiiJtii/iA:  tn/ '  />,iilii:/n>)id-  /7e,j..e.We'',  madite 1*7-1  eine  liei-f  naeli  K.i].eliiiaK-:i.  ririT.lü.  !'ati.  n.nl  Heid.diieri.-.  Hill  die  U;d,tl,ai  ■ molosie  in  atudiren,  war  von  li<75— 8ü  als  KracTvcsral  der  Hospitäler  fUr  Aus- sätzige in  Bergen  tbätig  und  wurde  1S82  Llr.  med.  mit  der  Diu«. :  „Om  den  ved 
Ti-ii/fTumrmannusiesi  /t>ril;t>mntii>./r  l!ui-iiln'ni/'li,lfl..,.e  I tu)  An  rstf/ri- (Bergen  1882).  188-2—8:1  und  188J— 85  prskticirtc  er  in  den  nerve;.  Nieder- In— lliijren  in  Xi>rJaiui  rika  lind  is[  d:i.-rll.".(  -eil  I.-.-i;  aii-ä— \--.  [■>  -.-lirii  l>  im  Kursk. 
Mag.  f.  Laegev.  (I8SO,  1881):  „Beretnlntj  am  de  SpedaUka  Oeienlidduer"  — ..  '/'nitnw  ;   /■:„/!■■, /i,:'iiii-->j..., ■t,ti'-„.  ■:  in  der  thd'.nd-e  um  1 1.  1 1  lienni--  Jlclifiin-i; 
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Kt-rue  rlütti-  -Sil):  ■!,-„  „ntdoniA-r  IMandling  .1  fyydommr.  !  <>■■/■  t-  - „Veit/andet*  idminileligat  foi-ih-uinmenile  ijiienaygdomiae"  —  „Operation  fir /'/,■,■!/</ iis in "    —    J.hn  de   ttpr-didskes  Oricnlidebter" . lUlrorcgi.  Senk  Fl.rf.-L*!..  piB,55a  -  Ki»«r.  Ü.  ed.,  pap.  18i. 

Boeller,  Jakob  Julius  B.,  geb.  1804  zu  Planen  im  Voigtlai.de,  widmete siuli  von  iv'i  ati  dorn  Studium  1I1  r  Mid.  auf  der  Univ.  zu  Lei ;«L-.  1  r  war  Ii  daselbst 18^8  nach  Wtheidigung  einer  Abhandlung:  „De  chinino  ««l/il.nrim«  die  med. l)'..-|.:r«-.'iiili'  1.11  1   »Tir  viiii  iia  all  bis  zu  sr-tn<-rn  im  lli'e.  1*77  iirfulstrn  Tode  als 
kriLiuil.i'ii  n   Mm-ciim    1  ti.^-n  !f-i-u    liah.:ii  .  ia,d  zwar  in  (Im  itiii II.  A.  Kui;xriisui)KriFi:i:  biTaus^iU-iifii  Schritt:  „/<<■:*  Erkennen  der  Ti  iciiine,,  ■ 
l:r:inhl,i:-it  hii'./  ((Vi-  iniknis.Ltijt,  Xae.hu-ei«  bb-ndtr  Trichinen  Uim  kranken' (Plaaea  I8B2),  sowie  in  der  Abhandlung:  „Die.  Trichinenhi-uukheit  und  ihre Behandlung  in  Planen"  (Ib.  1863).  Winter. Boelim,  Lud  w  i  g  B.  (3.  Bd.  I,  pag.  501),  geb.  zu  Hanau  22.  Jan.  18  1 1, 
pt Lidirtr-  in  Herl  in  und  1  erfuhr .  naidtilcni  i-r  wa'hr.ün!  der  Kpidiunii'  wn  ]  8:- 7 Ar/.!  ein.'-  U|i.l.'|-a-l.:u;in  Iii-  Kit  Bi-rl'u  [viicsi-n,  cii-  ;ti  n -i  :i  n  rc  St-hrifl,  IN'i'.l — It war  er  Assistruiarzt  in  der  timii^i.  1  li'ilanstall  für  K™«!.-.'  iib  ;;>■!.  ildi-tcn  Stiiinlcn. wurde  1840  Privat-Doccut.  an  der  med.  Fscultat,  1S44  Bat.-Ant  eines  Lsndwehr- Bat.  und  1841  zum  Prof.  e.  0.,  1857  Elim  Geh.  Slcd.-Rath  ernannt  Er  schrieb: „Drei  .Sc/i/c/cn  um!  die  MV,/,Vi;ir;  den  S'hnerx'riiiiitte.t  i,nf  dir  Sellunif  und 
Sehkraft  der  Augin"  (Berlin  184äj  —  .Der  Nystagmus  und  dessen  Heifan,/. 
Ein:  Monographie"' {lb.  lb'jl )  —  Fl'ebttr  die.  Anwendung  des  blauen  Doppel  - Lichtes  auf  Uidemle  Antj.npaaie'  (Ib.  18Ü8)  —  .Die  Therapie  de,  Aag,-# 
mittel,!  ,!<'.*  fnrh/ijen  Loite.,-  (11,.  186J,  mit  2  Talf).  Kr  «Urb  in  Folge  einer l.i'ii'lien-Iiifi'i-iiiiii  in  voller  Hiinnitskratt  1.  Ans.  IflCfl.  ■  H.  war  ein  rastlos  itjiitijrt-r Mann,  als  Lehrer  wie  als  viel  husch  Hfl  igt  er  Ärar.  Als  akad.  Lehrer  hatte  er  sic.U vorzugsweise  der  Augenheilkunde  gewidmet  und  in  dieser  auch  vor  der  durch 
A.  v.        !■■[■•:■:  intiiiL-ürirliii  ikicii  Avra  Mr-jirsr:-=  -  liebes  £(■  leistet. Ijslcbrtts  Ikrliu.  1845.  \ag.       —  D-Mseh«  Klinifc.  Ir-Ü!),  pag  ?"7.  —  Berliner 

Bothmer,  Jobat 

vnr.ii-.  Kr  ist  ivrziu^r 

in  Ungarn,  geb.  1H:12  zu  Totis  in  Ungarn, .  lal  ztnn  ordinir.  Ohrenam  ernannt  usd imselbcn  Jahre  als  Privstö'oeeiit  an  der  Universität,  1879 
mehr.  1867,  nag.25g.  PfL 
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vch  LIiii-Ii..-:,  l,-.rUl,.]|  h.--  1 1 ;,i„ I,i i r;:  -r.ir!,  1  H>;:S.   I'r  liüür-  p-.-lirii'h.  n: Jieobi:  «ad  Ihmerltk.  aus  i/mt  GeiiW«  rfer  J/pd.  «W  OiiV."  {Hamb.  1829, mit    1  Alibild.)  —  Kniiit»inn   ond    Vrrhüliimf   dir   Chahu-a    it.  s.  «;." (Ituchoc  1Ö31)  —  „We  /'orüpr  Heilanstalten  für  Venerisch*  und  das  rfoAei 6eöi.  Heilverfahren1'  (OppEsbEiB'S  Zeilsehr.,  XXVIII,  1845). Liil.k.T  uml  Schretdur,  [ae.  56.  -  Altcrti.  I,  pag.  liT.  -  Calliscn.  K, p.g.  389;  XXVI.  pag.  351;.  G. 
Bceoig.  Johann  Friedrich  It.,  scb.  1761  in  Sieversbaaaen  im  Hildea- ln'iiiiBclii-ii,  j-liiilirte  sdt  1 78 J  Tlii'idüKic  in  lümm^ii  uml  *»r  bereit*  lieebir  in 

lijlar.  Lziii:?  dann  aber  17LU  zur  Med.  ;n  < i .". ( ( i c i u'' ■  1 1  ".her,  [iruuiovirti-  dawlbit 17'.','!,  lit-HH  sich  darauf  zu  Laulerberg  nieder,  verweilt«  1  Jahr  in  London,  wurde lfii)3  üitk    und  Stadt|>liyfic!n,  \*lb  zum  Ilniiiicdi^n  ernannt  tun!  sturb  Vi.  I'elir. 

i,  stiidirte  dann  Med.  i 



i i-    Iii*    ail     heill    i.eJjiriiSi-lirlc  .     l-i-rmläSnilrtc     i'im?    il.'Nl.i-lic     Al'-^.lfii-  Iii:.  !..■:!■■ 
WlijaiM's  „ll.-uidb.  dar  i'.IVviill.  titjü  jiriv.-cli-n  Ue-iiiidlieil-plI.';.-!;-  i  ii'-rliii  1^77. li.'L'riLmlcti'  187*  das  „J'-hrb,  il.e,  pruki.  M.-l.-  ■■.Shiu-nri,,  l.*T.i  d™  .. /.V .".■/<..- Mi-dU-ilini-K-iIri,,!.!-'-   um]  -■■im  iH/.tc  Arbeit  wir  der  .Iterirhi   über  die  .  I  -'■'■•ein. 

/,,■/„■  ,1 '■■■„„.,  .,„/,/,■„,         ,/.,■   «/     //I-.7,(,(./.,,v,^,„- ."  .  .  . 
.mascrdem  .  in  ,-:iVL-r  M-:ri rh.  i:.-:-  ;,n  ,i-r  \" s.-rr-I.i ulir^f-ii r.  (  ..itVurt.  Ge.unuheitspfl. und  war  aueli  für  die  TagMpreMB  während  20  Jahren  thatig.  —  Weno  auch  B. keine  eigenen  I''i>r-i-liuiiüi!ii  und  llnldri-kmi^ni  »mainn-iseii  ti.nl,  war  er  tl.ieli all  tili  gewandtiT  und  Heister  fVhrifisteller  ein  n-iir  j.'e-ehirkier  Vermittler zwischen  tli-ii  t-xai-it'ii  1'orstln-rn  urni  den  weiten  Seilichten  der  [irak-ti-rhen  Ely;i cniklT,  denen  er  diireh  nciiic  Arlieilcn  in  liebem  <;-;e;c  mit/heil  l-civi  -.'Ii  ist.  clji'Tlsii wie  er  tiut-li  für  das  äml,  l'.iMie.nm  liurdi  -eine  BcliriridliiTic  von  Ta  ̂ fragen  im 

•Boeiner,  Ernst  B.,  zu  Graz,  geb.  ™  Tritsl  2.  Nov.  18*3,  atudirte in  Graz  und  Wien,  wurde  1868  promnvirt,  ist  seit  1874  Doccn!  und  seit  lnöfl Prof.  e.  o.  der  Geburten,  und  Oynlfco],  in  Graz.  Literar.  Arbeiten:  „Veber  den 
jiltfqiettlliU  (''ei'«*-"'  «Jral  l.'Mii'i  —  ..Fi'ie  </i/niil;ii/„i/.  Heine  durrb  /leiit-cb- land,  England  nud  Frunkr.irb-  (Ib.  1S7D.  —  j;:ber  die  ,„-tl„rid.  Jlrhm.d- Imijl  der  Versionen  und  /■'fr.viimi-n  <l-<  /Wim'  (Stull^irt  lt-K|  ■  n  '  ',■/,«■  r ifni  subser'ke  i:tt,riispt,rw'<l~  i  Voi.kmax.\'s  Samml.  klin.  Vortrage.  Uli,  302,  1S81) —  „Die  WnhsAjnl.re  dir  Frau-  (Stuttgart  18BÖ).   Ausserdem  zahlreiche  Auf- 

Boeasel.  Georg-  Daniel  n.,  Physiom  in  Sebleiwig,  geb.  17"4  zu Suhls,  wurde  1730  in  Halle  lloctor,  prakticirte  in  K]i.'tisl.nr-  (Schleswig),  ist Verf.  cim-K  um  v.  Sn-jioi,i>  rühmend  erwähnten  Ilebcanimenbtiehei. :  ..  (rV»;«;''.  ■;■.■>■■.■.- der  Hehamwenkimst  vor  die  Wehmütter  und  vor  Frauen''  (Altona  1753; Flensburg  u.  Lein«.  175G;  17113)  und  schrieb  ferner:  .Dan  Hauptwerk  in  r/er Ihbeamtnenhuixf  (Flennburg  1763)  —  „Von  der  Wendung:  Ob  die  Weh- taiMce  bei;  gefdbil.  tie:iurten  ....  in  ndi  ii  und  bei;  den.  F»\-xei,  b.;:ins;teiien mill-n  .'"  (H>.  1764;  L'.  Aull.  Loipl.  1733p  —  rDa*  nntjeneltnie  und  unangenehme beu  Ausübung  der  iiebi,,-t.<liil  f,-  :  Qtiedliitbiirjf  1764)  —  „Kurier  Unterricht fiir  die  Wekemlittee"  (Flcnibnrg  1770;  ditnische  Uebcrs.  Ib.  1770). Biugr.  mU.  II,  paK.  339.  G. 

Boetticher,  Andreas  Jnlina  B.,  geb.  7.  .'uli  11S7J  in  Wolffenb Uttel, stndirte  in  Helinsläilt ,  promovirtc  1B97  in  Loydcn  mit  der  Diaa. :    „De  m» 
Digilized  by  Coüglc 



„ri/'inii- ,  »iitiii:  HiltR  Prof.  der  Anal..  Our.  lind  lintaiiik  m  Hussen.  tiekleidrl. -jj-ilcr  (it:n  Lehrstuhl  der  l'aiiinl.  und  Snnintik .  sowie  (lur  pr.ikt.  Med,  iu  Hclm- «tiult,  wurde  Leibarzt  des  iltraopä  von  UVdffenbtlttel  und  Btarb  26.  Juli  1719.  Er i-i  Verf.  kleiner  UisHcrit.  und  Gi'k^culicit^cliriii™. 
Boetticher,  Jobann  Gottlieb  von  B.,  geb.  1077  zu  Stargard  in flimmern,  studirte  sdt  1K97  in  Frankfurt  n.  l>.  unter  Geusii.  Aijiisi:?,  in  Witten - 

l.i-r::.  Iji'i[>z:i;,  Ji'iia.  ]< ■  ipcn 3i :ifr«-n  null  lin-lufk.  [iruktitirti-  trau:  '/.n:  in  lli-lsingm-r □ad  wurde  1705  in  KiipL'Tiha^ori  !  »■jutor  mi:  der  Diss. :  „De  tnoriis  ui'iligni*,  in- primia  de  pestüentta"  (4.).  Wahrend  der  Pestzeit  von  L711  hatte  er  daselbst eine  sehr  iji'dout.:ude  Wirk-aiek.-:'  und  s.-ii iii-h  itrirütjcr :  ..Mnri-irum  „mlii/ifir/itn, 
iitnrimh  pestix  et  Mutileiiiitir-  1,,-ecii  et  i/pnuimi  e.rp<ictt!tu ,  siihj  pn'.-ie.i/die  et pFopriü  ibttrvationibu*  m^rHrneta,  ™V  /«•--/«  ;wr  j«e  m«u<»  ffirjW »aewentis  hütoria  t*t  adjuneta"   (Hamb.  1713;  Kopenh.  1747,  4.).  Er schrieb  writer  noch:  „Sr.ru/inium  mediemn"  .'Knpcnh.  1724)  —  .ßelaenlaiing ,„■-,-  t  ir,i.,fsij.i.n-  fHi.  174.").  4.1  ,t!-;*iLt-i:ibiin-i  Uber  (/('•■  'Vi  i/cn  dänüchen 
und  deir'x'rk'rn  Frommen  grastirende  Pitt,  HornvieJuieuche''  'Frankf.  1743)  und zahlreiche  Battrtge  zu  den  Acta  Aead.  Nat.  Cur.   Er  starb  inAraiuth  im  Jan.  1762. Biogr.  med.  II,  pag.  34].  — Nanv.  biajr.  Ifen.  VI,  pag.  372.— In  garilaT.lt,  pag.  1B7. 

und  lebt  in  Dorpat. 
Bovert  '  liin-.um^.s}.  .1  a  k  n  1) 

BogTOS,  Joun-Annct  B,  (s.  Bd.  I,  piff.  611),  geb.  U.Juni  17S6  zu liojrrns.  Omeiode  Ueisds  (Auvercrne  .  war  in  l'aris  Hkolaeu's  Gehilfe,  wurde 1823  in  Paria  Doctor  und  starb  im  Sept.  182'ö  an  Htünoptysis.  Von  seinen Art.i-iti'n  -ind  (un-li  nu/.nl'liliien  :  „Que/r/w  r.nn«id>'mti:,ns  .wr  !n  sijiiele(to;n'e ; ile*  injecliona  et  de  leun  divere  procidei"  (Paria  1819),  Conen rü -These  — ,  Pnieed,'  pmir  (un.vji-i.vT  /.>.■  ji/?'v<  d'nnuiiimir  liehet  au  flexibles"  (Bull,  de  la Fac.  et  de  la  Soc.  de  med.,  Vj. 
A.  VerniSre  In  Sipert.  gin.  d'anat,  et  de  BhyaiaL  patuol.  IV,  1827.  nag.  56.— Biet,  bin.  I.pag.  436.  -  Hiosr.  uuiv.  IV,  pag.  543.  —  Hob»,  btogr.  |in.  VI,  pag.381.  Q 
Bohl,  Johann  Christoph  Ii.  (9.  Bd.  I,  pag.  all),  geb.  19.  Nov.  171)3, gest.  2U.  Dee.  1785.  Von  »einen  Schriften  ist  noch  anzufahren:  „Von  der 

;i„th.'ge,i  IV, (-..('(■/■' ;;j,v(.-i'i  bei  den  In  den  Irbendv/en  Geschöpfen  tnu/rst eilten  lir- lokrunyn  vva  dr,  /'„.■m/.tiidlkbkeit  d»r  .-"//«■«'  (K.ini^fi.  i  7  07 ...  .  Wuria  >>r lilriir  Kspnririifni«  ln-Fii-lit..-; ,  .lun  li  wvlulu-  it  A'\--  rn(  iii|iii[i.]lii-likir:i  der  Aponeu- ™en  der  B,iudiHnii<keln ,  des  Periost* ,  di-r  llnra  uniter  und  der  AdiiiWHirw in  im  MiTi.-ellell  l'eülgi'.-ilrili  hal.  An-i'rdi'n  ain-ti  ein.'  licilic  vna  la:ria.  Diuertt.  It.  i.  w. Boerotr,  III,  p.f.  212.  —  Bat  Ii  -igcr,  p>g.  12.  —  Biozr.  mta,  II,  pag.  344. ö. BohD,  Johannes  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  S13.I. Biogr.  mH.  II,  pag.  344.  —  Ilict.  kürt.  I,  pag.  137.  —  Nonr.  biOgl.  gäo.  VI,  pag. 
BloEr.  J-ealkon.  V7.  33  Digitiz 



BOIN.  —  BOJSMONT. 
Boin.  Antoiuo  B.,  franzita.  Arzt,  geb.  zu  Botirges  19.  Jan.  1769, diente  lange  als  Arzl  in  den  Anno™  der  Republik  und  des  KaisorrcicbEä  und wurde  ISIS  in  die  Deputaten.  -  Kammer  gewühlt.  Er  nebrieb :  rI)uaert.  sar  la 

chalettrvitaW  (Paris  1802)  —  „Coup  d'oeil  sur  le  magnäüme-  (Bonrgea  1814)  — „.1/cm.  nur  In  mnlndii-  i/i/i  ri'./n,-.  en  /*'''.'<,  sur  /./•?  Fy'ir/Itrin  jiri.vnlaier.-. guerre  h  Bourget"  (Paris  1815). Bbgr.BM.lI,p»j.34B.  — M«uT.W«gf.((B.VI,p«g.«3.  — Callinn,  II,  pag.  4 tu. 
Boirel,  Anioiuo  (g.  Bd.  I,  pag.  514),  gell, 

jjraktieirte  y.n  AriiVEitäii  iTWraainiie';  und  -elirieli  eine: (Kä'  (Alencon  1677). 
Boirel,  b.  a.  Bobki,. 
Bois,  Des,  de  Rocke  fort,  s.  Des  Hois  dk  RucHKt'unT,  Bd.  VI. 
Udis.  G"d  f  fr  i  il  Iis  il'.ili.,  17<hi  in  Kniinirij.'!'«  'Xi'chnd)  -el,..  u.iirc- in  Vyden  unter  dm  beiden  AuiiM'ä,  H.  OusTKuriYK  Schacht  und  BoKrhaave, promovirt«  1725  iu  der  Philo».  („Ding,  de  tcnW)  und  am  gelben  Tage  zum 

Dr.  med.  („Diu.  de  audttu").  Er  Liess  sich  in  JTaarlem  nieder  und  wurde  172H als  Prof.  der  I'hiLis.  nach  franeker  berufen,  welches  Amt  er  17S1  mir  einer 
Kede:  ,De  utilitate,  tt  netxxeüale  moi/nwcu.*  i'u  ph  ijriei*"  (Frauekcr  1731),  woraus ti-mr.  anli-CartCrUnuin'l.i'  Kiciitiir.j;  am  deurliehMen  licr".ir;:cbt.  antrat.  17MS  \vnrd- 
ihm  auch  der  nach  dem  Tocio  Latane's  (1726)  freie-  Unterrieht  in  der  Anat. und  Med.  Uh ertragen ,  welchen  er  im  folgenden  Jahre  mit  einer.  Rede:  „Pnj 
anatomr"  »uling,  wahrend  er  1744,  naeli  MUYS'  Tode,  aueh  uoeh  Botanik  doeirt hatte.   B.  arbeitete  bis  zu  seinem  Tode,  1747,  ohne  literar.  Arbeiten  zu  hinter- 

A n : - < ■  1 1 ■  i r  i u ( r i  .hi-  [i.,ii(ili:]i!'-i-r-i:li;il'i  .  trat  bald  darauf  in  ein  Notariat  ein  uri-l licfraim  achliwlii-li  in  li.umi  Med.  m  sti.dir.-ii,  proumvirte  1808  in  Paris  mit  dir üi»a.r  „Sur  la  pUurM,  .j«.<triqtir  et  '..'/•w.i '..  wurde  lH'lü  Miiglieei  der  Akad. der  Wisseusch,  in  Komm  mit  einer  Arbeit:  „Sur  ValUaatim  mru/nh- ,  hielt  im 
Schooase,  dieser  Ki'.rjiür-ichsft  l-iu  einen  Vtirträft:  ..Sur  Iii  i^p^mphie  ■■  !., cunstitutionn  me<ticalrs  de  la  rille  'le  OuiUebcuf  et  den  lieuz  ciVmiuwiW dont  eile  re<;oit  Ir*  ütßuencee" ,  eine  Arbeit,  die  Jen  Beifall  des  damaligen  Ministen des  Innern,  Grafen  von  Montalivet,  fand,  welcher  sieh  mit  dem  Plane  einer Aii'.i.liiiraliini   iIit  Seil  dnui.*  tru>,'  und  Ii.  /.n   weiteren  UiitertJiichiuigen  nach ilii-^er  liii-Mi.ing  vi  rruila^le  ,  deren  Re.tuUalü  er  iti  der  .-elirift:  „(l/.'m.  sar  hl >.ir,ti,.'Jyr  r/p  /.j  rill-  de  Quiilrlieuf  et  de  l'embouchute  de  la  Seine  ayant  pour nbjet  priiicijiiil  la  naritjntinii  et  la  peche"  niederlegte  und  die  ihm  1811  die Stdiuntr  als  Aivt  des  in  St.  Y.m  neu  ch-gerjelitdeu  l.epr.1  dt-  niendicite  einbracht.-. 1814  fungirte  er  in  cüiemi  Milititrluaretb  zu  St.  Yon  in  angestrengter  Weise,  starb aher,  kaum  34  Jahre  alt,  28.  März  1814. Bio,*r.  nniv.  IV.  pae.  552.  —  Noav.  biogr.  gia.  VI,  p<m.  440.  Pf  1. 

BoiumOBt,  Urierre  de  B„  a.  BaiBEEE  de  BqismONT,  Bd.  I,  pag.  t>Tä. Di-aiiizedb/ Google 



BOISSIEQ.  —  SÖKAI. 
Boiesien  (nicht  lioinaiesu!,  B  s  r  tb  elem  y- Cam  i  11  e  B.  (a.  Bd.  I, psfc.  516),  geb.  su  Lyon  6.  Aug.  173*  als  Sohn  einen  Arztes,  studirte  in  Mont- pellier, wo  er  1765  Dootor  wnrde,  wurde  1756  in  das  College  de  med.  zu  Lyon »nfgeno  leu,  atndirte  auch  einige  Zeit  in  Paris  und  starb,  erst  36  Jahre  alt, 1770  xn  Lyon,  nachdem  er  sieb  1762  bei  der  mörderischen ,  die  Stadt  Macoo Ii i ' E in Hiii-lbt-iiLlt-n  E|i[ih>ii!ii'  au^eieiehnet  halte. Biogr.  med.  II,  pag.  354.  —  BioKr.  nniv.l  V,  pag.a9a.  —  Nouv.  biogr.  g4ner.  VI.  p.g.  458. 
Buivin,  Marie-Anne-Victoire  Gillain,  Wittwe  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  616), 

gel),  zu  Montrcnil  bei  Versailles,  9.  April  1773,  erhielt  ihren  ersten  1,'nterrieht in  der  Geburteb.  nnd  Anat.  im  Hosp.  zu  fitampta  durch  den  Chef-Chirnrgen  des- selben, heirathete  nach  ,'liahr.  Aiifetithaile  dn-idiifl  17il7  oini-ti  lieauiteti,  der  bald starb,  an  das«  nie  mit  25  .lahren  Witt«'«  wurde,  lies«  sich  darauf,  um  den  Lebens- unterhalt für  sich  unil  ihr  Kind  '.ii  gewinnen,  in  da»  Hosp.  der  Maternite  zu  Paria 
aufnehmen,  blieb  nur  1  Jahr  daselbst,  begann  dann  eine  l'r.nis  in  Vcr-i.ii.lis. kehrte  aber  1801  nach  Paria  zurück  nnd  orbielt  die  Stelle  der  Snrveillante  cn 
i'licf  der  JlntcniitO.  in  -vcleher  Stelliiiiu*  sie  11  Jshro  lang  blieb,  von  der  Lac  LI  A- fl-:i:LK.  mit  der  sie  früher  befreundet  üeic^ou  war,  als  llivsliu  angesehen,  trotz- dem sie  ihr  einen  Eid  (reichtet  halle,  niemals  nach  deren  Stellung,  seilet  nicht 
nach  deren  Tode,  zu  atreben,  was  sie  auch  iiinchie.ll,  als  nie  nach  dem  'l'mle  der L  m-ii  -M'Kli,;.  zi-,r  Sayn-feinn  n  eliiif  berufen  norden  srdlie.    Sic  Ijegiiitgla  sieh  mit einer  sehr  bescheidenen  Si.'lhin-  im  Ih-p,  in  I'"i-y,  üchlni;  die  phin/emlcn  Anerbie- timgcn  der  Kaiserin  von  Russlanrt  am,  erhielt,  trotz  ihrer  grossen  Verdiente  um die  lleliurlili.  nnd  die  GyoUk»). ,  in  ihrem  durch  Krankheit  ireiniblen  Alter  nur eine  ziciclioli  ircriige  Unterstützen;.'  nn*  nieutl.  .Mitteln  und  .-l  irii  Iii,  Jlai  livli. 
Ihre  vortrerTliclic.il  Schritten  waren:  „ilt-moriul  Je  l'nrt  dm  accouchfi-wni.-" (Paris  1812;  1819;  1824;  1836;  2  voll.,  av.  14 1!  ph;  Italien.  Mailand  ISJ2:  deutsch von  F.  Robert,  Cassel  u.  Marburg  1830),  das  sofort  als  Lehrbuch  für  die 
Hebcamuien  angenommen  wurde.  Nachdem  sie  Eliw.  IfKiliv's  und  T'icmVi.n  Stuvaim  '.s „Sur  !i:s  li^iai.rrhaL'ii^  de  r-aieru*"  'Paris  ISIS)  aus  dem  Engl,  ubcrsetit  hatte, schrieb  sie  sellbat:  „.l/c'.ii.  ..,„■  les  /„■„«„■rl.t,,,;.-*  intn-.ien  de  l\it,:,„s"  (Ib.  18I!I; 1822)  und  unch  der  Uebcrs.  von  J.  Babon's  „Sur  le  develuppemeut  des  maladic* Inl.i  reNleu..^1'  [il.  ISSSj  ein  ,31,'m.  nur  h-  i,;n!a-!i.:.t  tu, ■', ■■>.■■:.- » ■'.■■(«»  frnitiu-t, Jen  rnptnls  e!  den  prenJer*  prodnits  de.  In  o'neejilin-i"  ,  Ib.  l.-*2ö)  -  ■  „Xouce/Ies m-iie. -./,(■;  ,(,.-  V i,r\i)ii,c,  In  müiire  et  le  trait-metit  de  In  müle  rexi'  itlaire,  etc." ,\*-21\  deutsch  Weimar  I S!?N)  —  Jleel.eirhe-  mr  vne  dm  causes  le*  plus JriSqiientet  et  la  moins  connue  de  l'awrtement ;  suhtes  d'un  m4m.  nur  l'iniro- j,elrh,,<  tre:  oit  uiensuratr.itr  interne  du  liamtii,-'  ilBll':  deutsch  von  F.  L.  Meisüxkk, I,ei|iz.  lSSHj  —  „Ob.'ercätinns  et.  mir  lex  ras  .rnlmirptiilil  du  placeMa." (1829)  -  mit  A.  Duhrs:  „  Tratte  pmt.  des  ma/adies  de  l'werus  et  dm  aea annexe*"  (2  voll.,  1833,  av.  atlas;  engl.  v.  O.  O.  ilEUIKO,  Lond.  1834). A.  Delaconi,  Biogr.  üea  aagos-fetamei.  Plris  18M.  üS,  4.  —  Annale»  d°  W  chir. fn.w   Kt  -irani;.  II.  1SJ1,  I  a:r  :i73.  -  li.ini.I.  Q4.  -  lli..er.  ....iv.  IV.  5.      liU.  - Nnor.  biogr.  gen.  VI,  p>g.  4HU.  —  Cslliaea,  II,  pag.  4 17  i  XXVI,  pig.  36B.  G. 

Bokai,  Johann  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  6161,  hiess  ursprünglich  BOCK  und starb  nach  langwieriger  Krankheit,  Morbus  Ilrightii,  20.  Oct.  1884.  Seinen  Be- nin Innigen  ist  der  Hau  eiiici  den  Aiif.irdcrniiKeii  der  Nciiieil  eiil.-|ireeheiideu,  1SS  I fertig  gestellten  Kinders|ii1als  in  Iludapcsl  zu  dal, heu. 

in  Ktaiineiilnirj:  Tnji.'irM ).  L-cb.  IS.'iii  in  llndape-t, r  1879  Dr.  wurde,  (heiis  in  Strasaburg,  fungirte 
an  der  Lehrkanzel  fllr  l'harinakol,  und  evperiui, r  inneren  Klinik  zu  Budapest,  wurde  dasdh-t  1SM2 



Ell  KAI.  —  BOLOGNA. 
l'rivnt.lm'.'Nt  dir  physiks!.  Diagnostik  lind  1883  ord.  Prof.  der  Phanuak.il.,  :ill;te;:,. 
I'atliol.  und  Therapie  in  Klaust-iiburs.  Cr  srhricli :  „  '.'flirr  <iie  I  "e,-./«.vi7<-i /.<  ■■ d™  Nuda'nt  und  Lecithin**  (ZritochT.  f,  phjaiol.  Obemie,  Bd.  1)  —  „Beitrage iur  Kcnntuiss  des  Pbesphoreauregobaltes  des  Urine"  (Ott.  Het.,  18791  —  „Die Sputa  iulli  liia".lieH. seilen  Standpunkt.  Eine  Mi:i  der  Hudape.ter  I'iiinTs.  pni- i.-.-ji rdriE.-  M<.:i,,<rrapl,ie"  flf-l  -  „Ueber  das  i.e..iLrr.iepitheP<  ({Im.  lief..  l*7f —  ,A.  tVrcuiiV  S-jmtn"  (W.u.  med  -oliir.  Presse,  1873)  —  „Gelangen  ein- geülliniefe  ?.ers.1ai)lite  Flüssigkeiten  in  die  Limgenali-eiueti  ?"  (Orv.  lief.,  lrt?a)- „OrfeT   rf™    Verlauf  der   :w,„not<ii:  Nirm,  de/    I  i'lYs.l.  med.  -  l-1.it- l'rwr,  1SSD)  —  „Der  .N.  casus  und  die  glatten  Muskelfasern  der  Lunge"  (Ort. »et.,  1880)  —  „lieber  den  Infcctiousstoff  des  acuten  Trippers"  (im  Veroine  mit A.  Fiskklsteik)  (Orv.  Het.,  1880)  —  „Der  Einfluea  de?  Centralncrfcnsj-stenjf ;uif  die  Wilrmereciilatiiiii  des  KBrppra.  Experiment  olle  Studiu".  I'reisi-ekr.int  lereli dir  l;iiii.  Gesel-seh  der  Aer/te  /.ii  Budapest  IH.-iS)  —  „Die  Wirkiini:  desl.iqn.it arseniei  Lrmiiali  bei  Dinh.-tr^"  (Orv.  Hei.,  1883)  —  „Apborist.  Bemerkk.  Uber llerzbeweguug.  Eine,  ejperim.  Studie"  (Ib.  1884)  —  „Oeber  die  Wirkung  der Darmgase  auf  die  Darmbewegungen"  (lb.  ]884)  —  „Die  Wirbung  einiger  Be- staiidllmile  der  h'iices  auf  die  llsrmlioivrsiiriir'  Ih.  1« ";>,..  -■■  „Hie  Wirkung  Jet Körpertemperatur  auf  dir-  Dannbe-wegim::--  tili.  i-Uri;  i  Mit  Tdtiimavj:-: ,  - „lieber  die  physidl,  Wirkung:  des  ParsidrliyuV  Mb.  1835.1  —  „l'.irnldehyd  a!< Oege  ..gilt  ;ies  Mreelniins"  (Ib.  1885)  —  „Die  Holle  düd  Psraldchyds  hei  Vergiftungen mit  Bruciu,  Tbebaiu.  PikMnxi.i.  Olilcrlinrvun,  uml  Plivsmtigaik-  ,11,.  lK.-t;  - „Die  ebroii.  Vergiftung  mit  [■uraldehyd  um;  mit  i.'hli.ralliy.iru:  bei  Tliirrmr-  n>n . icniiesz.  t;in!.  Krti-Kilf.  lnsCj  -  ..Metalddiyd  als  Toiicnm"  (ib.  1886)  —  „Cbrou. VcvKitiiiTiif  mit  Amvlnitrit  bei  Tliieren1'    Orv.  Het.,  ltfSfi).      G  s  cueutliiLQcr Boll,  Franz  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  617). 
1879,  paE.B=Wner  kh"'  V''"'}'ea^'-  18701  paE'7  ■'       Al""'"  n"re™a      '  ™   '  CC^'" Bollmaan,  Jnnttis  Erich  B.,  geb.  1769  in  Hoya,  wurde  1791  in Güttingen  Din'lor,  prakfieirte  als  Arzt  in  Rartaruhe  uud  seit  17H2  in  Paris, 
i:tlin-i[i;rk  -i.'li  iii  Iclzlgenatint..':-  Stadl  an  der  re\olri[i.,mtreri  lle».':giing .  t'üarl- den  Grafen  Narbonne  nach  London  und  macht«  den  Unglück liehen  Versuch, Lafayotte  aus  dem  Gclnngnisa  zu  OlnilKz  zu  befreien,  wobei  er  verhaftet  und ausgewiesen  wurde.  Er  ging  nach  Amerika,  kam  aber  131-1  wieder  naeh  Europa, maelite  den  Wiener  Congrena  mit,  reist«  abermala  naob  Amerika  und  atarb  in 
Kingiton  auf  Jamaiea  10,  Dec  1821.  Literar.-mod.  Leistungen  von  Belang  hat Ii.  nicht  aufzuweisen. 

Bolnetst,  Edward  Ii..  I.cibari-.t  der  Kt  nigin  von  Lalgland,  schrieb  n.  A. Uber  dilltot.   Kocbkunat.    Seine  Schriften  waren:  „Chimia  medicina  illustrata, 
<ir  !./,<■    Irin:  ,jf„ui„h   <"id  prlt.ciplc*    <ii  tbe  nrt    üfjih'IAtrk'-   (Limd.  Jl«>7i  ■ „Methodius  pratpttrandi  regetaMia  ad  ums  medicos-  (Ib.  1672)  —  „Rational Kay  vfprtptrring  ammals,  ngelnbles  and  minerah  for  physlcal  une"  (Ib.  1672: [  in,  Hebers.  v..n  .To i r.  LiN.it:,  Ilii.t'itirs Bingr.  nU.  Ii,  iisg.  ̂ 56.  G, 

Bologna,  Jaeopo  B.,  geh.  1802  *u  Scbio,  wurde  in  Pavia  Dr.  chir. 
mit  der  Iiis?.:  „,<li/rin  </l  uh  inirurimim  tlrll'  arlfrln  beaeliinlr ,  fm-ijnitn „i't<'<lo  tt-ll'i  l<'i<tl<ty<i  tfiij/nn/i-"'  wp»i  ti'iiu  /'■  /■ft"'tqfn:irw" ,  niaelite  wi«eu- 
seliaftl.  Heiseu'in  Italien,  Hess  sieb  dann  in  Vicenza  nieder,  war  i  Jahre  laug Municipal-  und  Primär- Chirurg  im  litirgerspital  zn  Rovigo  und  pnblicirte  weiter: ,Etame  anatomico  de!  braccio  di  un  eperato  aneurisma  col  tneiodo  ddlu 
/■t/ntitra  !•  mpurnriii "  —  „.Villi.  >oprn  Iii  citirpazione  di  uthi  tnnvimella  rrr ,l„ui  rn in- rum'-  —  „S"pr„  Vi<lrocBi-ef,i)ne,-lf".    1841  besuchte  er  DentscLta □Igiiized  b/ Google 



und  Paris  und  schrieb  deutsch:  „König  Ludwig  von  Baven  und  die  Einste 
unl-T  Hemer  Regierung"  (Stiittg.  18-11)  und  ausserdem:  „Cinq  mois  a  Paria  dant In  IS-tl*  ■  l'.-irij  IM-l  1 ..  >';n-li  Italien  /.urilek;jrk<irt.  lnmiL-hte-  it  von  2"» «- i ■  ■  i ■  i  .i' n Saden  und  schrieb  in  Koro:  „Del  valore  delle  doltrme  del  pro/  Orfila  in 
faUo  dt  chimica  e  aiedicina  legale".  Zu  Baltimore  in  Amerika  publicirte  er 1843  einen  hiator.  Romsn:  „La  Lega  di  Cambrai". (Jantd.  psg.63.  U. 

Bolten .  Joachim  Friedrich  lt.,  in  Hamburg,  geb.  tu  Horst,  Amt Btoinbnig  in  Holstein,  11.  Aug.  1718,  wurde  1740  in  Halle  Dr.  med.  mit  der 
Uisa. :  „De  gnng/ii,  ijenn-ntim' ,  lie.s  .-.ich  dann  in  Ihiuiljtirjr  nieder,  nj  er  17-17 Sul,|i|;y^ie'.is   ur.tl  17. VI  t'ri;tü|i;ivsii'ns  wurde.     Kr  schrieb  wiederholt  gagon  die lil;itteruii]uculiic:ou   'lisni'jurf.-er  Corrtii'iniiliiit.  1770:   !.  mi'rkivlird.  Emiirr., 1774):  ferner:  „Bericht  von  der  Schlafsucht  eine»  jungen  Handehbedicnten zu  Hamburg'  (Neue  Hamb.  Ztg.,  17731  —  „Nacliricht  von  einem  mit  dem l.-ÜHrtl  .l/.;,/«-.'-«  .,.""■■'"■'''"'<  iW'iirix  in  >lil<*r  AViTr «kr.uiMiril*  iHaruli.  177.-1.  4.J —  „FoHgetetcte  Nachricht  u.  s.  a."  (1775,  4.)  —  „Ausführlich  bnsehriebeiui Krankengeschichte  der  Jungfer  Mariane  Branden'  (177!),  4.).  Als  Bcxitier einer  sehr  vull  ständigen  Sammlung  von  Cunehylieii  und  fjeoKusväcliscu  il,e-.->irii.'lic]i von  Job.  Üuw:v:i;i>  §i:<M\j.v.\  lut  er  seihst  mich  einige  r/mU'g.  Aufsitze  verfaßt. Er  starb  6.  Jau.  1796. K.Td-K,  |.i,E.  iu.  —  j.i.rbki  :  n.  S.  lir, >.•>!.  r.  p.lä-  .Vi.  —  J'.i,-.;,,  ::„.,!    II  p,,.. 

0. 

JMton,  James  Tl.,  m  Richmond,  Va.,  geb.  6.  Jan.  1812  zu  Ssvannah,  Ga., 

Aiiüji.ii'iic   urj.t  >vi,i|vü;iii-  ,I.t  ,-n- einem  Bolus,  Zeitgenofse  des  HlPJ Snidaa,  nag.  1F8  (Ba6il.  15 

femmes"  (1884)  —  „Ltcturet  tut  Ch'ttoire  de  la  midea'ne,  depuü  le.*  tempt leg  plus  reculä  jusqa'  h  nos  jours"  (1885). Kouy.  biogr.  gi.n.  VI.  pa(-  533.  -  Calliaen,  IT.  pa.it.  «3;  XXVI.  pag.  36S.  II. 
Bompart,  M  crceil  in-  Horeulu  B.  (a.  lid .  I,  pag.  5  IS],  verfassto:  „Le nouveau  chaite-peele"  (Paria  1630) — „Confirences  eVHippocrnte  rt  dt  ZWnoeriV«" Digitized  by  Google 



Bona,  Deila  (ßd.I,  pag.618)  ist  identisch  mit  Dells  Bona  (Bd.  II,  pag.  146). 

Bonacom,  Giovanni  Stefano  B.,  zu  Turin ,  geb.  1804  iu  Casal- Ktassti  bfii  Snhizzo,  slndirtc.  zu  Turin,  war  1823  Assistent  in  dem  Irrenhaus 
dasei  !>-l.,  diüsl-tl  ('hefar/t  er  spater  «arde,  liafcilitirte    IT  sieh  ln-i  dir  I'rr.- vcrsität  und  verMenllichte  darauf  ein  .. Sjw'V(  5V  s; n ,'/(■'(  dir  //,  JZ-iniVr,™/-, 
rfi  J'orfno  tfoi  .  .  .  ,  ;<?3/  oHi  ....  Jff-Jff"  (1837)  —  „8uUo  stato  de  mentecattt e  tiegli  o$pedali  per  i  mtdesimi  in  mrü  /«it.«'  (WC  Europa;  etc."  (1840;,  die Frucht  einer  riiitli  versehierleeen  Theiltn  FiirnpaN  ualernruiiriH'tieii  Ktisi'.  Kr  war einer  3er  Grllnder  der  Sooieli,  später  Accad.  med.-cbir.  Torinese  und  von  1843 3  Ospedale  < einführte.  1S45  schrieb  er :  ,SuM'  importanza  ddla 

pdtJmiin  m,n!;h-  iä.Mj  ni.il  hü  in  demselben  Jahre  in  der  Akad.  der  Med. den  Bericht  der  ,.,'iN]  lviinlj.'e  I'  :l  r  1  (i  \  1b  e  r  I  <i  l*.|f>  y.imi  PluJiiiin  <le;  H.'r.'i illi *:u iiji ernannten  Commimiou.  Weilere  Arbeiten  um  ihm  waren  nnch :  „Qaesit!  in  alcuni 
.'H.il'  (/('  prrhia  »Wir  r(li,  (/•  n'f  ><i  stjitr.  m,  ntritn'  (|K(i3.)  —  ,  /''mm,,,.-/,!,' dt  lesiorri  teurirl,,-  di  mediainti  psicolcgica"  (1870).  Seine  letzte  Arbeit  war [Iber  die  iirriehtune:  vim  ,Mfini!:-iii!  dri  omdttiniati.^ .  Anssi: rd. linden  .vli Aufsätze  von  ibin  in  den  Verhandlungen  der  Akademie  i  Vol.  XX,  )   und  in 
der  Gazz.  dell'  Assoo.  med.  (1858).    Er  starb  II.  April  1878  und  vermachte  sein hedeur.etrtle*  Vit  freu    an    Wi.iiltKäl  i^'kfiis:ins*ri  I  tt'ii    und    aa    die    Akademie  zur Gründung  eines  Preises. 

Porporeti  im  Gion..  dell'  Aeend,  di  med.  di  Torino  XL1 .  1878,  Big,  396  — Oinndei.  Annali  uiversilt  di  med.  s  ebir.  CC.1L1U,  1878,  paB.  586.  Q, 
Bonacossa,  b.  a.  Buokacossa,  Bd.  I,  pag.  620. 
Boimfos.  Joseph  B.  (a.  ltd.  I,  na<r.  519;,  ;el>.  in  i'erniguan  4.  De..'.  172 rhj gest.  5.  Febr.  177:'.  war  Üecan  der  med.  PaoultU  seines  Geburtsortes. 
Uistoiro  dg  laSotroy.  ds  med.  de  Paris.  [179,  pag.  143.  -  Viqq  d'Aiyr,  Salle ,..!.  ,1  :H.  i-.il.h-r..  |,.ir.  II:..        lii..:;r.  m.-.i.   :].   |  :.;r  .!6L     ■  Xieiv.  l,i.i}-r.  e-a.  VI,  pa«  17 a. 
lililliLl'OX  ils  .llalet  s.  f«i.  I,  MI1  ,  anrii'lili^-  für  liiULnsft.ix  di'  Müh't.  -.iL Bonagentis,  Victor  (aueb  dk  BosAaBXTmus) ,  Ant  xa  Venedig,  von A.  IliHM'H  und  II.  II.il^PK  zu  den  tilgten  IV-t^elirifl-fidli'ni  jrt/riM;.  St-liriittn: „(;»B(»(-(,fHi-;t«  de  concocticne"  (Veiied    ir.dll)—  „ /Jff:™,  prMevuit,,  de (Ib.  1556). Hai  I  er,  BIN.  med.  pr,  IT.  pg.  82.  —  Lor  inaer,  Die  Peat  des  Orients,  pag.  32.  — U.eser,  III,  pag.  364.  J.  ob.  Hnber  (Memmingen). 

i,  Bd.  I,  pag-  ;>>-9!>  geb.  zu  Nantes  10.  Mai  1710, hielt  d'irl  Vnrlvaiifigeii  über  Belauik.  der  er  mit Loidenaehaft  ergeben  war,  bis  zu  seinem  1786  erfolgten  Tode.  Er  war  der  Grllnder 
der  ersten  Aekerbrai^eHell^ehafl  in  b'rank reich ,  nämlich  in  der  Bretajrne.  Seine Sebrilten  aind  v.jr/n^-'.vei-e  Letanifeh .  bestehend  in  einem  „Florae  A'mmrt,,,«. pradromus-  (Nantes  1872)  und  „Addenda  ad  ,  .  .  (Ib.  178S).  Er  bat  ausser- dem im  Jonrn.  de  mtd.  den  Fall  oinea  jungen  Wddehenä  beschrieben,  das  in  Fobjo 

Digltlzed  by  Google 



BONAMT.  —  BONGJOANNI. 519 
der  Pocken  die  Zunge  verloren  hatte,  später  aber  wieder  ziemlich  deutlich spreehen  konnte.  Ein  Pflanzen -Genus  ans  Madagaskar  wurde  von  Dn  Pktit- Thoüars  „Bonsmia"  nach  ihm  benannt. 

Bondaroy,  Pongeroni  de,  s.  Fougeboüx  de  Bondaroy,  113.  II,  pag.  412. 
erlk  B.,  geh.  zu  Liuuge  8.  Dee. ärztl.  Eiaman,  war  1840—42 wurde  18*2  Militär- Unterarzt  und  Prosecb.r  bei irraate  Anat.,  1847  Assistent  für  den  Unterricht  in 

end  den  Krieges  von  IBIS— .r>0  Foldstüt,  erlangte der  Diss. :  „Om  den  tratmatitka  Skulderluxatlowi 
na     tu  f!'''->ifl'tit>::/  nf ■  hatte  ausserdem  gt'sclirirht-ii :  .Ihilhen  er  (bn r  Htm  Jnr  llf/i/iiin.ri-i,  nf  T,-.di!-ue  !  ■/,-'  minifA'r.'ii/.-  I.,-i/--i„n;  ,;j i  hvilke.  Ihwilretniwji-r  foeel.--miiiee  deium  Pinn  mmli/ifeert  i  de!  Eidvite  f .  Ki'iH-nli.  lS4L!i.  C.-.uc.urssehrift  für  die  Professur  der  Anat.  bei  der  med.  FneuMt; lerner:  .Ab  i-umphnJitif!;  it/ntindf.  l\/m-.-i/»i't  in  .  n  im/  en  lo/i-re  Antku- eist  cm  da  Wolffalce  Legemcra  Metamorphose"  (Bibl.  f.  Lseger,  3.  R.,  X)  — 

.  >~i,i!rr/>i>ti'iui/  nf  Arteria  carotis  comm.  ein.,  foretagen  paa  Lazarctkn  i Hertens  i  Sommerea  18C0"  (Hosp.-Meddelelser,  1851).  Er  wurde  1864  0 bannt in  der  Armee  und  starb  20.  Dee.  1883. 
Eralew,  Sapplem.  I,  pig.  197.  —  Sm  i  th  und  flladt ,  S.  Ausg.,  pag.  22.  Q. 
Bondroit,  Jean  Ph.  B.,  belgischer  Arzt,  gob.  zu  Kierberg  bei  Renaii, war  hie.  med.  der  Universität  Lnum  nud  praklicirtn  mit  auiM-m  Erfolge  in Audciinrde,  Kr  Mellrich  einen  ,Triu:lut-m  de  muri:,:,  neiiti?  in  (jenen,  et  mirrhi.s 

ipi/iemiri-  nun  r„/i..-ti/ntiiii,e  ejiHemirn  ni iiy-i.it  ,iini,-}riiiii  et  peitilrntiiie  Llindl- nenais"  (Brüssel  1712),  nach  seinem  I7L1  erfolgten  Tode  von  seinem  Bruder Adrien  Ii.,  Ant  r.ti  <5r.-i!n  iiifm  I .  heraiisiiv'ciii-n,  die  !!,  .-nlirfilutiiK  einiii  an  letzteren Orte.  17011,111.  herrschenden  Epidemie,  die  l.'hn'r-rs  morbus  gen-i-Hrn  in  sein scheint.  Schon  1643  hatte  ein  Center  Arzt  Hksman  Van  hbk  Heyden  eine 
Schritt  „Sur  !i>  tniu^c-galaiit.  diet  e]iij]iT!i-mi:rbin"  |iul>lii:i«. Biaanphu  national«  hetgs.  It.  p<«.  878.  0. 

Bortet  de  Lates  (s.  Bd.  [,  pap.  620). 
BongioairJ,  Paol  o  Ii.,  zu  Paria,  geb.  zu  Rotuagnano  bei  Novara  4.  Aug. 1777,  studirte  Cbir.  in  Turin  und  wnrde  bereits  im  Alter  von  16  Jahren  zum 

CrinviiHeiiteri  der  Amt.  und  Cliir.  ati  dir  ibir'isen  l"nii-i:r«t»t  ernannt,  pr.-ikti.  i rn-, ti.-mlidein  i'T  iHjoiiir  guw«rdi:i!,  L!  Jalin:  int'  eim-ui  i  i'rrli-,  trat  dann  al-  .Militärarzt in  die  Armee  dts  Kur-igr.  Italien,  versah  als  t/hirure  und  l'rm.  iiaclieiiiandei die  i'hil'urt-,  KÜDikLIl  iu  den  U:)itars[iit:lle)-a  zu  .Mailand.  Maiiiaa,  Ane'iil.i,  »"<■  er 6  Jahre  war  und  aieh  dein  Studium  der  Geburi-biliY'  ii;wi-rn!ciir.  N'ieii  dem Aufboren  des  Königreichs  Italien  curla. ,™,  prstlieirlr  it  mit  ;;Utwr,ii-m  Kv/.iIlt in  Mailand,  war  kurze  Zeit  Prof.  der  Geburtsli.  in  Mailand  und  wurde  dann  in 
derselben  Aigens  ehalt,  181t(,  nach  l'avia  berufen,  w<.  er  bis  y.u  sdiiciu  T.idc, 26.  Juni  1827,  mii  grossen)  Erfolge  wirkte  und  eine  Manjjo  der  tuehtifaten  Geburta- belfrr  utni  Hebammen  aa.i.il.b-le.  Ausser  eini-eli  Aufs/it/el,  v..„  ilili.  ii.  ItMOLKl. Anuali  univera.  (XVI,  XX,  18Si>.  2I\  wie;  Juri»!,,»,  «U„  bocca  dM  uttrv«  — „Protpelto  climca  delV  ittitutr,  e,«t.U:  di  Pavm  per  F/mno  ™W.  1620—21". 1.  TSt'hieuiTi  U  li  ihm  die  ̂ e-i-li:it/tcii  uml  vi.ii  1 1 . -r  Ife^ieriMi;  als  l'i:liTriel:ls!.iieli empfohlenen  .Leiioni  eleme.nturi  dioattricia  te&riea  e pratica  etc.-  fPavia  1823; 2.  ed.  1826). 



G21 BONHARD.  -  BONS. 
Eoilhard,  Georg  Christian  B.,  iu  Wachtorabaeh,  geb.  8.  Sept.  1770 im  Guiiduruliriusrii  bei  llarm.il.adt.  studirtr  in  Jena  und  Wflrzhurg  .  Kurde  IT'.'i' in  Jena  Doolor  mit  der  Disa. :  „De  ueu  lienis  verisimüläno" ,  darauf  Armenarzt 

in  Ilarmstaflt,  schrieb:  „L'eber  ein  epidnn.  Fieber  gallichter  Art,  welche«  in 
Dnrmstmi'  ....  17 li-l  herrschend  war-  (ifrankf.  'a.  M.  17QB) ,  wurde  1794 PhysioOB  dca  Atntua  Wallau  in  diir  Herrschaft  Epstein,  1Ü02  in  den  Aemteni Lii-btt-utif-r^  Hiiil  Kehihrmt,  um]  Hei-eii-]  j.;riinl:Hr.  I].:fra(k.  1  Sa  I  wiirdi'  it  zun, 1.  Phv-ii-L-  d<-<  IjnliilrurSis-ficEirS;!'«  L:ni#i!L  «mann;  und  !S34  viil»  Grafen  vi.j; iM-uliur^-Wiu-lir-T^iiLi'U  iil-  i.i'ilnin'dii'ii.  uin'ti  Wäckuribaeli  WnUen.  ihm  von  der knrhc.H.  Ki-it-ruiii;  au.'.h  .lau  Pbvsii'al  der  KtaiHli'sl.r'rrselnf;  ülhTtruifcii.  H-cmi; Bich  erneu  vurzüj.-lkbeu  Ruf  a>  OeluiH.-helfur  uiid  sehrieii  auf  diesem  Felde; Xumrf  Üchwangere,  Wöchnerinnen  und  neugeborene  Kinder  vernünfiig  iu 
behandeln  u,  s.  w.  .  .  .  /iir  Heh:,m.u\,  ,i  lut.-l  Mi,//:,-  ■  Wiebaden  IfU'; „Jit iiher  '/"■  !../7/.'H,„,T!..,.„.  /  »t.',"<'!>!tt./  r  xth-r'nuiercn  (•■■IxirHi'U!-  ■■  • 
tM\^.-:ii.  m.'d.  .-Wimilt-ii,  itilij  —  .,1'ehrr  d,'n  Vorfall  der  Nabelschnur"  (Keoe Zeitschr.  f.  Gehurtsk.  III).  Er  starb  7.  Juni  183G  zu  Darnisladt. Sorthn,  I,  p»5.       U.  pnn.  159,  tM4.  —  Neuer  Nekrolog  der  Deutsch«..  Jahrg.  14, I.  pas.  ::!'?.  -    Iii- !!<■■:.  A:,:..,i;„l,  (.  [,»,.         --  Ualliätu,  ü.  f.-.  -S-I4 Ö.TJ,  pa*  371.  G. 

Bonuonune ,  Jean-Kap  tiate  Ii.,  Chinin;  an»  Avignon .  lebte  um  die Hille  de.s  17.  Jahrb.  und  ist  Verf.  eines  in  vielen  ti.v.i.biüisrni  ln'iin'rb'n^crtln'ii : „Tratte:  de  la  c6pkatotoniie  OH  description  analomique  des  parties  que  la  tSte 

Dr.  chir.  promovirt.  ging  1748  zu  prskt.  Studien  ii Kuuva  iin.li  Fluren*,  busuidite.  dann  diu  liaiiptsadilirlisten 

Dict  htat  I,  nag.  446.  - 



BOSKAFOIX.  —  BONNET. 
Bomiafoii  de  Malet  (nicht  Bonafoi,  s.  Bd.  I,  pag.  610),  Julien  B., franzüa,  Arzt,  geet.  zu  Paris  39.  Nor.  1817,  schrieb:  „Traüi  aar  ia  nattire  et 

le  r.miti-mrn!.  du  In  j)htki:,ir  piihnonaire"  (Paris  1806)  —  „Mim.  aar  le  Croup" (Ib.  1812). Nouv.  biogr.  gin.  VI,  pag.  609.  O. 
Boanafont,  Jean-Pierre  B.,  geb.  1805  zu  Ptaiaanoe  (Gera),  trat  ala gemeiner  Puldat  1827   in  die  ionipl.  Gr.riie   ein  und  wurde  einige  Zeit  d.'.iiaeb 

i  ri;i'/< Vi i'.'n.'«         c.Win>  iruddlf  e.rleelie-  —  ,jVt?m.  ."/)-  ijUe.li/ue«  paliit' ij'aiiul.  palkot.  de  In  titr,h:,i  li  lür-tnci:  I  ei  de  In  .•.■uri/i'i:  ipii  pe.nt  m  T&vlter" it.iaz.  in f'(I.  de  Pari».  1815)  —  „Riftexions  sur  l'Algirie"  (1816)  —  „jt/Vm.  «ar pi.hjpen  de  loreilh  n  :,i,r  um  noiauUe  mMode  opirat.  etc."  (1S51)  — „.De  mrämmtitS"  fl853).  Am  bekanntesten  aber  ist  sein  ,7Y«rV<?  ff pro/,  lies  maladüt  de  Vereitle  «  dei  organet  de  Vaudition'  (1860:  2.  ed.  1878). Wir  fuhren  ferner  noch  von  seiuen  Schriften  an:  „La  femme  arake  dana  la 
2„;':i/iee  Je  (.'zu i 1 1, ! In ,■ "  (l.SCVi  —  ../,'■  clmler-i  et  le.  cangrh,  siintfotVe  diplo- mntüpn:  mternnUimlil''  -'lÖtiB)  --  „Ihi  /,ii,erliin„,  „.'  //,.<  null.!: ■' .;/<<■-■..■  eit-His ■  !  interxiitiiinalis  zur  lr  ehamp  di  l.ntit/'/le."  1*7<I:  ,A  l'nr.cl  lmt:trtf:eiit  ile.~ Eitropcrnx  f(  r/>  l'e:r/.?/nie,-  J'niie  pnpah:tion  ev-il.  riiir.ivlrtf  m  Alijen'e  ele."  (1871). Vap.rean,  5.  ed.,  pag.  261.  G. 

Boanafont  (s.  Bd.  I,  pag.  518)  muss  hinter  Bonn,  pag.  521,  folgen. 

«hon  im  20.  Lebeusjalire,  in  F«lSe  seiner  -Thrill  Uber  die  ['ertptian /unzart  der Blattlaus.  '.m:i  Ci'rrein'Hiefnte'L  «er  Arad.  ilc  se.  in  i'ari-  und  1712,  we^-en  seiner l"[Hi']-iie!iiiii.L-i-ii  liixT  die  Wieilrrrrz.'Hi-ini!"  «[■■'  Würmer  im  süssen  Was« ,  über (las  Atlimcn  der  Raupen  nnd  Sclrmutlcrliue-e  un.l  den  Hau  des  H:it]dwunnä,  zum Mitglied  der  Lond.  Royal  Soe.  ernannt  wurde.  Nachdem  er  1743  nun  Dr.  jur. [jr'iIlii'A  irt  hntli',  ukleiete  er  sicii  vua  da  an  iie^eliie-sliel]  aal  luni—  ■: i --.-Ii :i fr I .  nn.l phiiLSMid,.  Arbeiten.  Von  ITrVJ.  -IIS  war  er  >fitfrSi-,l  des  (!r.«i  l)  Halles  tll  GeaV, zog  sie],  dann  aber  auf  nein  Lrmd&ial  Geitllmd  am  (lenfer  See  aurtlck  und  atarb 
20.  Mai  17SI3.  Ein  Ver/ei-lmiss.  -Miir  aa-i'iili.-Üidie  WIlniL'an;.'  -einer  bedeutenden l.ei.-tlili^'ll  fiisdet  sied  in  eiiiL'en  der  unten  anirrL-elien.T]  (Jnellre. J.  Trembloy.  Mim.  ponr  servir  1  l'bittoire  do  h>  vie  et  d«  unvraeos  do  Ch.  B. Y.en,   1~>M:    di:Ht-.>,    Hail-    17*.   -    ;'i  .=-■-.    iii.il.     II,  3US-37S.  -    Hi.-t.  hin.  !, ä-.ijj.  4-17  --!äy.  —  UsberwoE,  Gesch.  der  Philo?.  6.  Anfl.,  pag.  173.  —  lloysr  s  i'ouv.r.-.- Leiikon.  3.  Anfl.,  III,  pag.  514.  Pagel. 

Bonnet,  Augnatc-Beruard  B. ,  zu  Bnrdeaus,  geb.  21.  Oel.  1791 in  Miramunt  (Lut-et-Gammie;,    -tmlirte  in  Pari»  und  wurde  181C  daatlb»t  Dr., Di-aitized  b/  Google 



S22  BONNET.  —  BONTEKOE. 
nachdem  er  6  Jahru  als  Officier  de  santä  in  der  Armee  des  Kaiserreiches  gedient 
iiatti',  in  Purm^il  iiueh  u-rwiirnlcl  und  ̂ ■tan^r»  m-.irdrti  «nr.  f'nter  drr  Ri'.-tauriilii.ii Iii**  iT  äii'li  in  Hm-dtans  nieder,  erhielt  ilcii  Lehrst  »hl  der  l'.ithol.  bei  i tf-t-  <1. .rrijr-  n \"'irlirn-ii!i[i^wi'link'  und  i;i:rtle.  einer  der  Heilte  (eure  des  „dnuni/d.  mltlhal In  Oirtnui'- .  Seine  llniiptarliritci!  sind:  7>«i'f..'  (/es  lauladim  du  f;ie*  (1828; 2.  edit.  1841)  —  „JKonojn^iÄi'e  complele  nur  les  maladiea  du  foie  etc." (183f>,  I'ri'isseiirit'i  :  Brflstel  ls:J6:  dentwhe  Ueljer*.  von  ('.  Imtzi.kk  ,  Ilmenau 1830)  —  „De  In  natura  H  du  nigt  du  t&oUm-mor&ut"  (1832)  -  „Tratte" jih-rrs  lut-emitteut™*  (1*3;.;  :>.  edit.  1*53)  —  „0,™/e>.i,/.»t..-  «»r  /(i 
/iure  typhoide"  (1836)  —  ,,Z>«  worfe  Je  propagntüm  dm  maladt'es  tyid&nique-t r,'j,;it..--i  ranfiii/iriisfi  rtc."  (1K33)  —  „.flu  null  de  propagation  de  la  xuetie ■  !c.'-  flSiii  —  „De  /h  ii>r,noiii'inic  du  uwurn-i'  aiusidifti:  dann  sts  nipjxirts 
avec  la  m4dec\ne  legale'  (1862)  —  ..Cott.'ide'ratitmt  aar  la  dipartatüjn,  etc.' flSti-l) ---  .Jli  !a  •ntutn ,j ion  in  ijtn. 'ml,  im  ji'irtk'Aifr  du  modi  de  prop^t.jtii!.,,! du  rhiilvra-imirfotx  -I  de  in  ■///■■r/,/ii//nxi'f"  BurdüMUü  IM'ili  .  Kr  sii'li  viel  nül dem  d'fiiii^'tiissivt'si'ii  iH'sdiäfli^'t  miil  darüber  vim  1841— Iii  uiebrere  I  h-nk-scliriltru 
::i'-i-liri.','n-ii  :  ausserdem  :    ..  Ift/iftr».,'  jjii/si'/jtif  i't  timnih-  ,l,:i  pri'mas"  ''1*47.-.  Audi 

llee.  II,  Ann.  X):  wieder  abgedruckt  in  Rum,  Opera  (I.  H), SriirviijiT  Ki-:r>:  befehlet  wird  und  wnrin  er  die  Entatebniig /iirüelil'ltlirl.  vin  denen  eine  sehr  uiieullkummeue  Hc-ebreib;;!!.- 
mad.  pr.  IV.  psg.  in.  --  Blogr.  med,  II,  p»jr,  B7G. J.  Ch.  Uuber  (Memmingen). 
3ead  Brock  way  B.,  geb.  22.  April  1824  zu  Troy,  N.  Y., 

.  1876)  —  „Ovariotomy  inciudmg  both  ooaries' de  Uber  Fälle  vim  Lillintmiiie  (1H74),  Trsobeotomie, isecKi  nneb  Perforation  des  I'roe.  vermiformis  ( 1 S 7 ; !  i , ■h  lieferte,  er  eine  erbebliehe  Anzahl  v.:n  [Siiir.1:;eii 

Bonteoon,  s.  a.  Bontkküe. 
Bontekoe,  Cornelia  B.  (b.  B<1.  I,  pag.  623),  war  auch  Prof.  zu  Frank- 

i  chemische 

Bontekoe,  s.  ».  Bontbcoi 



BONTIUS.  —  BOKEL 

Tijciacbr,  ™.r  Sodcrl.  Indi.j.  XXX  1SU7  Üb,  paff.  Wä.  471.  <i.  f.  I'iip,  J  1j .  XXXI,  i-iil, pag.  381.  -  Iiiem  in  Gcne.sk.  Tijdäehr.  M  Ja  ZcemaCt.  16B9,  pag.  £9  U, Bonncoi.  Franoeseo  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  534),  starb  14.  Mira  1369. Baller.  tliälc  Mi.  sind.    :li  iiulrrecii.  ä.S;r..  VIII,  l-.jj,         ̂ :S7.  ü. 
Boott,  Francis  B.,  geb.  im  Sept.  1792  m  Boston,  Massachusetts,  von engl.  Eltern,  atudirto  an  der  Harvard  üniv. ,  aowie  seit  1820  in  London  unter 

Jons  Akmstruxo's  Leitung,  ivi  <-r  aiu'h  die  llek.'iriiiisi'biifl  ii.  A.  viiii  Sir  Jamks Smith,  dem  firllnder  der  Linnaeaii  Siic.  und  von  William  IIOOKEK,  des  berühmten Hii'.nnilii-rs.  maidne.  kMi,-  iiirn  ni'lj.-n Ii.t   'Ii  lnwirmk'rtM  Int-.'ifM-.^f  für  .Jas  Studium der  Botanik  cinftösstco.  Später  vollendete  B.  seine  Studien  in  Edinbnrg  und proriinviric  daselbst  IB-'l  mir  dir  Dt.<s. :  ,.  M;  .    IJji'S  lie.-s  n-  s  i  ]  l in  Li'Uthm  iiii'ili.'!,  crlatgte  bald  ihn.'  iurrative  I'nxis.  sab  di';«elbr  aber  auf,  um sich   aitJisliliesilinb   litersr. ,  namentlich  liolnn.  Arbeiten  zu  widmen.  Besondere V.-rilir'n.-tr  erwarb    er  sich  um  das  r-iudiiitii  der  l>dii:i/eii;;:ittiiiig  Cari!\,   v  ler er  600  Species  kennen  lehrte.  Aueb  war  er  eine  Zeit  laug  Doee-nt  der  ve-ge-taliil. Mal.  iiü'ii.  an  Craiuge-r'a  Tliealre  in  Webh-fitreet  und  an  der  Xew  .UedievU  Sehonl  in Little  Dean-Striel.  Kr  starb  am  Wr.iliiiaehtstage.  lPfiS.  Vmi  med.  Meliniten  lt. 's sind  pr-iviiiiiLcriH wurth :  „'/'wo  iti'rn<utrt.,iry  Itctures  tut  ma/tria  mnlica  ele." •Liind.  1827),  sowie  eine  gute  Biogr.  seines  Lehrers  JOHN  Armstrong,  butitelt: .Mmwh  of  the  life  nad  medical  vpinions  of  J.  A."  (Ib.  1833,  2  voll.). Med.  Times  und  Gaz.  18G4,  I,  p.g.  77.  —  Laue*.  1814,  I,  pag.  1  IS.  —  Brit.  Jlod. Joura.  1864,  I,  pag.  102.-  Calli.es,  11,  pag.  451;  XXVI,  pag.  377.  Pgl. Borbon  V  Berne,  Miguel  do  B.,  ausgezeichneter  Arzt  und  tüchtiger 
t'liirurg,   at.eh   als  Stimtiiuaini   bekannt,  geb.  1691  in  Saragossa,   atudirte  und in-  iirii-  daselbst  IT]  fi .  li.'kli-iiicti'  i'di  172fi  dr-u  Lehrstuhl  der  Amt.,  den  er 17-17  aufgab,  nur  naeli  Madrid  lilier/ii-irdelri  ,  wr>  it  rr.it  i.'N....srlii  KrliiL'e  jirak- ticirte  und  ml  Tic.ln.ri  iir/.ll.  Stflluii.üi'n  (ri-Iangte.  Kr  pchrieb;  „Flamen  vitale 
t/ita'ii.ir  h\/uido.--airi    i!,'isri  Intim,  ■rhili  n,-myi  ,   tnin^nini« ,  hüls  ei  lirajilttie, ilhtj  >:ain:!iiiien<ixm,  ■hn-.itiniitm ,  quibus  etc."  (Saragossa  17:-ju').  eine  vuu  den üfitLTi-:n^fii  mit  grinsen;  Beifall  anfgciioir.iiieiie  Arbeit. Morejon,  VII,  pag,  60.  Pgl. 

Borda,  Siro  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  526). Chiappa,  Memoria  intorno  all»  viia  del  ....  Pana  183J.  —  Unmttaiti  di Pavla.  pig.  S54.  G. 
Bordenave,  Toussaint  B.  (a.  Bd.  I,  nag.  526). Vlco  d'Asfyr.  Ktoees,  pae.  —  Loaij,  KI..Krä  .  . ,  par  F.  Dnb  ois,  pag.  330.  — Biogr.  med.  I,  pag.  385.  —  Ilict.  hist.  1,  pag.  458.  G. 
Bordeu,'Tbeophile  de  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  527),  lies  Z.  3:  Lapis LydHuH  Apoll inis. Gardanne,  Eloge  hiat.  de....  Psria  1777.   -  Richer. nd,  Notico  snr  ]a vis  Sic  Pari.  :-17  -■  Bi-iRr.  niid.  Ii.  rii:.         -  Diel   Lisi.  I,  pag.  JBll,  —  Gnard  i  a in  Gaa.  med,  da  Paris.  1866,  pag.  141.  G. 
Börding,  Jakob  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  528). Maller,  1,  pag.  57.  -  Biogr.  casd.  II,  nag.  403.  —  Dfct.  bist,  I,  pag.  466.  - Lndaking,  pafr.  'JV.  -  ün^-rlrv  in  Hiopr.  nat.  Iiclpe  II.  p:.f.  7il-j  -  Ingcrslor.  I, pag.  94.  —  Blsnsk,  pag.  9.  G. 
Borel,  Pierre  B.  (e.  Bd.  [,  pag.  528),  geh.  in  Castres  1620,  studirle  in Montpcllwr,  wo  er  1G4L'  pri.miivirte,  und  licsn  sieb  dann  in  seiner  Vaterstadt  nls Arat  nieder.  Im  J.  1653  erhielt  er  die  Crneuuune;  iura  Leibärzte  des  Königs  uud Dkiitized  by  Google 



zog  nach  Paris,  wo  er  1689  atarb.  B.  war  ein  nichtiger,  vielseitig  irebildeter  Am, der  anch  ausserhalb  der  Grenzen  seiner  speciellen  Fachwissenschaft  literarisch HcrviirrBfrcudca  geleistet  hat.  Sein  med.  Haujitiviirfc  ,  Hintitriaruut,  rt  oh.nvr<iti«n>t>„ 
medio-phytiamtm,  etnturiae  IV"  (Paris  1656;  Prankf.  a.  Leipzig  1G70;  1676) enthalt,  allerdings  nelie.n  mnnelieni  Msrelicrilj/iften  ,  eine  Fülle  von  selnrfsnnnisren liii'l  |.rnkti.ii'-li  wieiitiseii  He.il.rieiit'iTigeii.  Onn*  besonder«;  her mrzii lieben  ist,  dass 

j  mit  voller  HesCninitlieit  i'iir  den  Ht/  des  i.-r:ii:en  Htvm-s 

i'r;.ri'l.t  ljuHe.  ferner  findet  sirli  in  den  Ontnrien  die  erste  lleM'liri'ili'.in-  de- HirnerscliüLleruiiK  naeh  KuptVerletziinscn.  Unter  lt. 's  dtrigen  Schriften  ist  von !>1  eitlen  dem   _'es.Ld.ie],tln.-:]en  Werthe  :    „De  rerei   lelesai/iii  i'nvriitvre .  cum  breci 

l'"].eL.Tii|ih:e  und  ijisciiii/lite  -einer  V;i(ers.tndt.  Ausserdem  sind  n 
„Bibliatheca  ekymie.a.  seit  ent/ileg«*  Ivironan  /i',i'o- ifi.;c-nim  i. Paris  1654)  und  „Hortua,  seit  anaamentnriitm  m'iiiplirtnm  minernHi 

-ul- 

rin. lere  i;i]!iTiii:i.|i  r  Iii-  va  seinem  Tnde  verwultele  ,  fril  I!*2<>  Am  des  stü.It . 
Ilnsp..  seit  1(^22  Mitglied  iler  i,in.'eliil.[e1in  S;irii:il!s-C(iiuiiiis<r.ji]  nr.d  lull  l-_'7 bis  1855  auch  Arzt  am  llöp.  I'otirt.ilcs  war.     1333  wurde  er  su  der  etil  fast 
liinM  „Ued.ein  iln  iini"  ernenn;.  '.veMier  .Ii..  ].,  itm-.L'  ^-e^irv.nuen  -v.nit;,;-.- wenens  im  Fllnitentlinnie  hatte,  die  I indessen  in  die  Bünde  einer  neu 
errieiireier.  ry, -|i '.■,><  ■  m^fnn  uli.T/n;;;.  d-rvii  Vie.-l'r;i,;.l..1,t  Ii.  s.-it  ISil 

in! 

h   darum   m,  f.„         ,„■:,,,  de.  ».I»  r Bullet,  de  la  Soe.  des  sc.  nat.  ,1« Neucbüiel,  1840)  —  „Ilap/mrl  s«r  un*  Aruptmn  coxifondue  avte  h  cow-pos- (lb.  1854)  —  „ComrnunicHtirni  «r  A-//.(Vm.V  ,ie„c/,,;/~l„;.*e  Je  J^ut-rfe  de  1834' Aetes  ;1,  I;,  S„e    le'iv.t.  .1.-  se.  u.U.,   1  -w'  ---  ../.',;,,,„,,■.'  !,    eivLlÜn   >!■•   .tf ■>,'■'. a  Xeacltdl/I-  (licbo  nicdtcal,  18ä!t) ,    in  nelelier  lelderi'U  Zeitschrift  eich  noch □Igiiizedby  Google 



mehrere  Aufsätze  von  ihm  befinden.  Er  starb  29.  April Aerzte  Keuch  Stein. Cornau,  La  docMur  J.-L.  Boral.  NeooMtal  1864. 

Prof.  der  Med.  daselbst,  1711  ord.  Prof.,  1715  Prof.  der  Physik,  1723  knrfllrsll. Leibarzt  und  starb  12.  Jan.  1747.  Er  schrieb  noch:  „IHas.  de  pltmtis  nemo 
frmpore  r/ilorenaenti/iut"  (Marburg  1706,  unter  dem  Präsidium  von  Daniel Nebel)  —  „Dia.  de  apoplexia"  u.  a. Biogr.  mtü.  II,  pag.  405.  —  Poggandorff,  I,  jag.  240.  Pgl. Philipp  Jakob  liorell,  als  Sohn  des  Vorigen  1715  la  Marburg geb.,  studirte  daselbst  und  in  Strassburg  seit  1736,  promovirte  1737  an  seinem 
iirlmri-H'i.-  uiit.T  <U:m  i'nisilim:i  v„n  DrrsrNii,  wunü-  1712  Prof.  f.  o.,  1749  ord. Prof.  und  starb  23.  ]::■.<:  17fi0.    l'j  int  iilrichf;.]!* ,  wii  »c;u  Vat.r ,  VVrf.  rh,\*.-r 

»i.vf<r«jt  faiitvstiut  Anijbifiim  eiifiiiln-t  prr  iiim-ulatitnii-m  rxcitttndi  Tiell 
,-„,n  ,■},!*,!,■„!  jJwiKHtiri,;*  il  .;;<-.■, ■.v/".-.u Unit,  j,rnuti  nuper  in  carcere  Landini .V.  j,.;/.if;  .  wii-lai-iloti    piiU Iii  y  i i  •'.<  cn/.ilf  t/iii,imoii.-.  fW.ir.ilir  fnit !n:iii;in"  JKöiui.-]..  1721.       —  ..-I»-!»»'  /liiiHtonim  et  animalium  analoga" 

VI,  pig.  702.  G. 
Borjrarneoi,  Gialio  B.,  Bruder  dos  Proapero  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  529), kam  als  Protestant.  Flüchtling  nach  London,  behandelte,  als  1563  die  Pest  hier □  Igiiized  by  Google 



6S6  BOEGARUCCI.  —  BORRELU. 
wlltlitili;,  dif.-cllji!  mit  Erfiilj;  iltjrcli  Aderlässe  Kt  wurde  Member  dpa  Coli,  of 
Ptij-sic,  15  TS  ItdBbrr  in  C.niiljriil{f<; ,  1  ̂  7 " :  rtiyskr.  de.  kfioigl.  HaiiKlutta  und starb  um  1581.  Er  schrieb  einen  kui-7.cn  erläuternden  lirief  htdn.  hinter  dem 
„Procme"  von  JOHN  BasistEk's:  „The  hielorie  of man,  etc."  (vergl.  Bd.  I.  pag.  279}. Loslie  Stephan,  I,  pig.  39S.  G. 

Borgiotti,  Amorigo  B.,  su  Florenz,  geb.  1827  m  Volte««,  wurde in  Pifa  Di.ri. -r.  «idmeli-  sEi-ii  mit  Vorliebe  livjiii-n.  Studien  lim!  siiirlittr  mit 
grossem  Eifer  deren  Anwendung  in  fiiideru.  Kr  leitete  mit  i-lrfnlg  das  „l'tri.-m d'Ifjifiic  i!  iii  Iii- ncfitf-HÄM"  in  Hören/,  Si.'ijst-  iet/.trn  I.ebciishilire  ivnrden  ihm öiircli  drohend'1  Hliniilieil  verbittert:  er  «tJirh  an  einer  sehr  acuten  LuuRerjkrank- heit,    l.  .Iru:,  Suine  zahlreich  |]Liiti,r]:ii.-t':iL'n  Abheilen   iipslfben  f;im  ^iiish'!! Tlieil  in  Berichten  an  ]ieliürdi;u  um!  (-.t-eil seturfteti.  Wir  fuhren  von  denselben 
nn  :  „Progetto  di  un  regolamento  sulla  polizia  latätaria,  buW  aiMUaua  med.  e Mr.,  sulln  ronaMoshne.  dr.i  di-c^s!  <■>•■:■  «FluriTn  tStil)  .  „;;.■,,„.'„,,,.,/,. ./.■'  Omtiiiiw  Fivffnthw  ji<!r  i' A.isot'.iaiiow-  iwtl.  italiana*  (Ib.  1863)  —  „Rapporte* ■;,:!.,-  nl  .  .  .  nii//'  uinmiiristrttztmii-  '•jün  im  ■■  ,■  i, 7 r> ,-,;.,..,,!„, 7, i,-t7i  non  die.  ml lermtio  di  auülema  mni.-eliir.-Ds'elricn  per  l'tunio  lf>67"  (1868)  —  „Wem ;j»f  /'niJKri  MiV/iS'1  liliT'.),  —  idruni  intzzi  ed.  ietituli  ititt  od  oppi/rsi  aUa ■ii:iirinUta  de!  ne„;tt;!i~  ! I.'lm]!..r/.iale,  IBGSj  —  , Bella  etatin/ica  medii-.a  euntn- nale"  (Ib.  1876)  —  „Deyli  rffetti  della  aüabarina,  sptrimenti  sopra  si  stesso, Hellt  fiogosi  endo  ■  oculori*  (Ib.  1878)  —  „Corm  milunnah-  di  ip'nnaxticn  in /■(>,■« ,v.',:  fljäTf:.  Au-serrteiu  tferiehte  (Hjit  den  V.  um]  VI.  r..ijjrross  der  A-swia- zione  med.  italiana,  eine  Anzahl  Nekrologe  u.  a.  w. Annali  univoraali  dl  med.  e  chir.  COLI,  1SS0,  pig.  536.  G. 

fail»  de  guirüon  *■ 

a  Sclifller  von  Zikin  und  starb  i>i>.  Kibr.  1BS7.  für  dio  Med.  find  sei«./  irx:,k-l. Arbeilen  Uber  Phespleir  und  Arsenik,  sowie  Uber  Mineral wilsser  v.m  !ie.l.-u-,«i',i-. er  niu  bedeuten dar  Musiker. 

Grande  Onpedalo  degl'  Incurabili  und  publicirlo:    „Sal  eolira   a  San  Gio,  a 



BOBBELLI.  —  BOSCH.  527 
Tedvcam"  (1866)  —  „Delle  recenti  doUrine  nervöse  jUio-paUlogiche"  (1B63)  — „Pussato  e  pretenlc  della  im-aicitia,  prdt'zion«  al  cotko  di  palologia  mcdica" (1870)  —  „La  febbre"  (Neapel  1870)  —  „Belle  febri  a  lipo  intermittente" (Bolopna  1872)  —  J  nerti  e  la  vita"  (Neapel  1873)  —  „II  timpiuiirmt," (lUt]tV,r..  l*7;ij  —  „Di  n«  ea&o  di  triam /,*ia  da  b-Mimr.  niVcWriff»  (Ib.  1874)  — 
..lliitra,)  z-ir  ph<i»;k-uuf<-i--a  /'i".r;/ ihr  iulrrstih'rileii  llr/.nril.is"  (WUrzuiirfr 1H75)  —  „tvntivlir.il  finivti,  ail  tiso  tle'  i/i'jvnti  ■■  dr'  meiiiii  praliei'  (Neapel 1*7G)  —  „Vlini&d,  suidy  en  Xajrfr?  fr,vr-  (Med.  Tin,.-  um!  Gaz.,  J 87*1)  — „Di  an  caso  singulare  di  compressione  spinale  lenta"  (Neapel  1878) ;  ausserdem : ..Va'f  e  artqiiin'e  a!  Dualr-  (Ib.  1865)  —  „Note  e  capitoli  atjgiuitti  al Jaccoud-   (Ib.  1875). De  Rnb.rnntis,  pag.  185.  Rsd. 

Borrelli,  e.  a.  Bokelu. 
Bihto  '1S<>uki.  1{ijkki>.  Ünutiiu.-i),  Francesco  Gin stsppeB.  (s.  Bd.  I, pag.  531),  geb.  4.  Mai  1625  zu  Mailand,  fahrte  ein  abenteuerlichen  Leben  in 

UTScliieJi-iinB  Landern  und  starb  SO.  Aug.  1695  auf  dem  Schlösse  Saint-Ange  ia Frankreich. 
Bingr.  saii.  11,  ptg.  417.  —  Krc.  t'eirario  ia  Uau.  rnnd.  ilaliana,  Lombard», lflöS,  Nr.  18,  19,  SO,  22-  —  Doohanbra,  XI,  psg.  .12i.  0_ 
Boraelen,  a.  BiHRHitoae,  yan,  Bd.  I,  pag.  257. 
Borsieri  de  KtUlUfeU  (aieht  Kanifctd),  GiambattiBta  B.  (9.  Bd.  I, p»g.  532).  .ü.   Slt-sio  -Mirko  ili  .  .  .  Milan. 

g.  76. BorUtwkk,  (i  i'o  rsp  1!..  wiir  ̂ urfri'i.Ti  i-ini's  ]  triifuiier-liiis.,  wurde  Stüter M.  I).  und  war  Ar/;  m  Kilfceimy.  Kr  «-Ijricb :  „ZW(/si  lipon  the  exlraction  of the.  cryztalline  Inns'  (Hdiub.  1775)  —  „,<1  cataraa  in  the  eye,  kM  0  ̂ i-frer- nnrwrö?  «<™A™iic  iiltnrleil  U,  .'!,:■  ins.  f. -f.-v„M/-  (ILrlitlti  .Med.  1  „mnnW..  II,  . 
„TAe  iütory  0/  <i  fraettcrei  sternum*  (Ib.  V)  —  „The  history  of  a  singular cn.ve  of  delirium  front  1'  iroioiii  if  ihe.  ii-nd-  (DruCAS'n  Med.  Cniumöiil.,  17(W.  -- of  the  tuCCtttful  Operation  of  the  trrpan  011  Ihe  left  tenipte,  vrith 'ioo  of  a.  sjilinler  of  stow,  prnrfratiity  the  dura  muh-r"  (Ib.  VIII)  — 

in/  nl  11  r«..-r  h  rniiiiii'.'iiij  ititiilbj  from  rit  r/1 1 i.ii'1  1  n. if  n  j,/itni*fi,l,i'u (Ib.  17U6I  —  history  of  Ihr gular:  UnJnating  finourably.  1} lii'/ii'iia/  io:rt.ia  :  3j  n  rase  of  COU 
Itm*  (Ib.  1799). Bcnaa,  pag.  43.  -  Naebtrag.  I,  p3g.  ISO.  G. 

Boso  d'Äntic,  Paul  B.  d'A.  (s.  Bd.  I,  pag.  532). 
Basoll,  Ino  Jacob  van  deu  B-,  ans  ter-Tolen  in  Zeelaod,  wurde 1757  in  Leydeu  Duetur  mit  der  Diss. :  .,T)r  vit-is  humani  cor/.ori.'  i-olliii-.- warin  er,  zum  Theil  auf  Kitif-riiuente  srsttltzt,  nachweiet,  daea  kein  Tbeil  des Kilrpers  ohni'  SensibililSl  iM.  i.r  |ir:ikticirte  darauf  withrend  der  2.  Hfllfte  des \i.rii-eu  Jalirti.  aln  ein  Liile.rriebteter  und  lieübaeiiti'iider  Arzt  im  llaa«;  und  .w.lirieli eine:  „Hixtoritx  constilvltoni*  epidemica.«  verminosae,  i/uae  aani»  7760,  61,  62 

et  initio  1763,  per  insu/am  Overßakke  et  contiguam  Ooedercede  grastata  fvt't, cum  perpetuis  fere  oornmentariis  in  praeeipuos  cermtnanfat«  morbos,  ac  locu- ■pl'ttasinio  cii  i;if -uii  r:  .i^/^num  ■  nriio-  i'Li.-ydeu  I  7li:>:  iii'oticli  v.J.  C  G.  ACKEB- HASS,  Nllmherg  1779),  worin  aieh  eine  frr.isse  Zahl  merkwtlrd.  lieebb.  findet. DicLbi«.  I.  pag.  474.  ■  G. 
Di-aitized  b/  Google 



BOSCH.  —  BOSE. 
Bosch,  Jucquee-Francoia- Joseph  It.,  geb.  i.  Juni  1794  eu  Maeatricbt, als  Sj-in  t'i>u(  Amt':;.  «:«iHr;c  v-.ji  ISli  in  Sirn-star-  nnil  Parin  und  loisici- löl-l  iai  J]:]it:ir-liijHü.  zu  Srraistu.r^  Jiimste.  Kurde  laift  in  Levden  L>r.  med.  mir 

der  Diss.:  „De  utilitate  et  neu  faplorationü  obitetriciae" ,  lices  sieh  1817  in »einer  Vaterstadt  nieder,  wurde  1818  noch  in  Ltlttiob  Dr.  ehir.  et  art.  obstet., 1S1Ü  nmi  Chiron  des  E[os|>.  der  Sieelieri-,  Irren-  und  Findelkinder,  1322  zum 
(.'■lirT-i;];iriirpBij  des  llnspitals  ernannt,  willirend  er  dnsellut  20  Jahre  Innfr  rji-n !V.'':;ir.lit  in  der  Anal,  und  Chir.  ä-ir.Te  und  aneh  dem  T " ril t-rrit-li [  der  [leiieaiiin-a :i!c:i  reidmele.  Sehr  vcrdii. :i!  inaebte  it  sieh  bei  einer  L82Ü  die  liollflmi.  l'ri.i-in/iTi Groningen  und  l'rii'siain;  Iii/imiiiiekender.  Toiius-Kddeinie.  Zur  Ütit  dir  A  birenniie.:: der  ln'lir.  l'i-"vin/i  n  v.n  Heiland,  1Ü30.  befand  -ich  Ii.  in  der  glänzendsten  und i-iaehdTsiiTi  s:i;[iuriLT  im-.!  Hie':,  er  in  derselben.  tr..t/dein  i,-iiu-  Familie  mich  d.-m neuen  Ivini/.reieke  -i-.-].  (rnl  siipir  ISSs?  an  die  Sfpit«  einer  Zuekerl 'abrik. die  indessen  BablflbniCh  litt  und  sein  ganzes  Vermögen  verschlang.  So  ging  er dem.  1845  nach  iinWl,  nachdem  er  l.cn-its  1P43  /.um  Mitirüede  d,T  lh.-l.L.-i^cl..-:, Acad.  roy.  de  med.  ernannt  worden  war,  und  wurde  als  Medecin-adjoinl  bei  dera Auj.-enkraakeii  li.-titut  M.n  I.Jrnbmd  nin,'en!elll  und  1847  zum  Armenarzt  er-nannl. Kaan  l  ;>jiiür.  harter  Arbeit  zog  er  Bich  auf  das  Land,  nach  Fuqnemont  (Bigtfc. LimbnrrJ  mrflak,  2  Jahre  später  ging  er  nach  Vaals,  wo  a  1.  Marz  1874  sein Le:..-ii  b-elil"fs.  —  Auf  Jesu  Hoden  der  Hivsini.  stehend,  war  er  ein  guter  Chirorir. der  als  einer  der  Ersten  in  Holland  und  liefen  di..'  Kbinopladik  und  Lille  .tri;. ausgeführt  und  als  Erster  in  Brüssel  im  Jan.  1B47  die  Aetber-Anästhesie  ange- vi  ndet  bar.  Iiis  i  Ii  in  urteil  dm.  T(  de  l'rNiEK/S  ailirclKilfiU-  Dirrirlorat  des  An;-.-:i- krankeiilnslihlts  leimte  it  ab  .  nahm  aber  Tlmi!  an  der  Ücdflclif'n  der  Asiririh-- 
d'oeuliatiquc.  Seine  [iierar.  Arbeiten,  die  sich  in  den  untenstehenden  (Juellen  v,>[|-=t:ln.li.^ verzeichnet  finden,  -irn:  vwt:  geringem  l.iiihrig:  von  be.;c.n (leren  r-ckritten  dnrunirr 
mhren  vir  na:  ,  frip,,oil  an  (.'onstiV  j>. .  i/'v  ho;:/>icrs  rl  uwam  (/<■  Jjnmlirt.. «ur  les  demeures  et  les  maladie*  des  pauvres  en  184S«  —  „Umxilm- mpport  ....  pour  1849'  ;  ferner  eine  lieilie  ven  Juiiroaä-Arttkein  iia  Ohserv. med.  de  Liege  (r,  II,  IV,  V),  Hüllet,  med,  beige  (1835),  Bullet,  de  l'Aead.  roy. de  med.  de  Belg.  (II),  Jourti.  <ie  med.,  de  ehir.  et  de  pbarmao.  de  Brüx.  (V), Annalca  dWilistajae  (XNIV,  XXIX,  XXX). 

Wurlomont  Im  Bulkt.  Je  l'Acaü.  roy.  dG  med.  de  neig.  3.  Serie,  VIII.  I67J. paE.  m.  -  Annale  .Vn-nliM.  1>7  I.  pair.  ̂ -t.  -  Bil.li-.jt.-.  uilifinale  helge.  I,  p„~  m. ö. BOBChi,  Ippulito  Ii.  (s,  Bd.  I,  pag.  533). 
Haiinehalli,  II,  pais.  1821.  —  Brn mbi IIa,  II,  l.pag.  180.  —  Biogr.  med.  n. pa? .  4S3.  -  Dia.  List.  I,  pnjr.  47i.  ö. 
Boae,  Georg  Mathias  B. ,  geh.  22.  Sept,  1710  au  Leipzig,  stnrJirte Med.,  nebenher  mit  besnnderem  lüfer  Xsliirwipperisüliaflcii  düsdiiät,  prumovirte 172'd  mit  der  hi-i.  :  .  !>■■  :.:!-.■■  ,VrVvi:r  ■■/■/■-rillt-;  a  wn.'ii»  ;»ri-i,si  pe  n-'\-liijin,i!i. ' . babilitlrte  sieh  als  Docent,  folgte  1738  eioem  Rufe  als  Prüf,  der  Physik  Dieb Wittenberg  und  starb  17.  Sept.  1J61  in  Magdeburg,  wohin  er  1760  :th  Geissei v  In,   l'reii.-en    sl:.„-i  iul.rl   w.TdeJi  war,    sniebdem    er  dareil  .[:is  iit>niliavdi-uie:il vi.  .,  WillenlMT^'  alle  feine  INi^i-iicii-iteu  vitI  titi  Inline.  !!.'.,  ledeuleade  and  Knill- reieke  Arlieilen  Ix-ive^eii  sieh  meisl  auf  dem  Gebiet«  der  Physik ,  uamenllich  der Dektrieitaulebri:.  l-aa  Ver/.eiekiilM-  der-i-llien  l::iidet  ;ieii  in  den  genannten  i^neüen. Bonrn.r,  I,  paE.  787:  11,  paE.  461.  774 1  III,  PbE.  411,  «09.  -  Bieirr.  med.  II, 

paE.426.  -  Deohambr«,  I,  Serie,  X,  ptg.  105.  -  Pogeen  da  rf f,  I,  pag.  247.  P(, 
Boae,  Ernst  Göttlich  B.  (s.  Bd.  1,  pag.  633),  geb.  30.  April  1723, ge-t.  22.  Sept.  1788. 
Bose,  Adolph  Julian  B.  (Ib.),  gest.  1.  Sept.  1770. Biugr.  med.  II,  pag.  423,  424.  —  Ncrav.  Iiiogr.  gtn.  VI,  paE.  771.  G. 

Diaitized  b/ Google 



Bosi,  Luigi  It.,  zu  Ferrars,  lehrte  seit  1833  die  Patbol.  lind  med.  Klinik an  der  dort i^s Ii  ünivorsitill.  lir  ist  für  die  Ce.-jeliiehte  der  Med.  in  ItaliVti  von erheblicher  Bedentim:: ,  weit  er  in  einer  /,eif ,  wo  die  (ranze  Med.  auf  Tlie.itieen :iiiif;eb:iibt  n.ir.  das  Studium  ik-r  Krankheiten  wilder  auf  die  reeiie  JJasij.  der Physi"]..  der  kliji,  lieoliaHitim;;  und  der  paftud.  Anatomie  bettle.  Ks  p^eaab  flies, 
naeliiieni  eini;-e  Seiirifcell,  wie  :  „  iVffi«»^!  r/('  l«i  l>/iliiinii!i-:,tojhi<-t-n/iimir;  ■■  n-'-'CO- 
ajfmom  scrvfi,!^.*.  la  tüichena  tiAercdosa,  h  frbbri  ™w™o(tX,  Tfa"/%ii™ 

BosqaillaD,  Lde-iiard-Kraneois-Msrio  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  5; l'arii.  geli.  20.  Mär/  17-iJ  zu  Montdidier,  gest.  l'--'.  Nov.  1SM,  liat  sich  a Utberuetzer  und  Coromentator  der  Werke  von  Gullen  und  BK.1J.  BELL  f (gemacht.  Auch  besam  er  ein«  so  vollständige  und  so  seltene  Drucke  ve.ii  med.  B aller  H|iranhi!ii  und  aller  Lünder  enthaltende  Bibliothek,  wie  kaum  Jemand der  Kataloff  dieser  melir  als  30.000  Bde.  um  fassend  en  Bibliothek  bildet Outavband  von  400  Seiten. V.  Dubois  in  Jonro.  gen.  du  med.,  chir.  et  pharm.  LIV,  1815,  p=K.  ISi.  - 

i,  n,  psK.  473  ;  XXVI,  pag.  385.  Pagel. 



Bottex,  Aleiandre  B.,  zu  Lyon,  geb.  1736,  war  Arzt  des  Hoapiee 
l'Aiiiiiiunilli  ,  Mil.L'lii'd  J.t  CnmniiüMuii  de  salnbrite  de*  Rliünc  De]},  und  ßehriei): „Rapport  aar  h  choUra-morbua  de  Puris"  (Lyon  1832)  —  „De  la  natura  a du  trailemcat  de  la  syphilia"  (Lyon  1836),  BeBehl  an  die  Soc.  de  med.  n Lyon  —  „Du  Mge  et  de  la  »otvre  des  maladiea  mentale«"  (Lyon  1836)  - 

pÄW.™r  h:x  hiilf'itrinnrh™"  UM?,;  J,nn.'h  •■><•  A.  I lansTE,  n.-mnl.ril.'k  li~;-'  . „öe  Za  mfdedrte  legale  des  aliMs  dans  **s  rupport»  «tiec  la  UgülilU 
criminelle"  (Parin  1838).  Er  starb  1849. Nonv.  bioer.  nfcii.  VI,  pag.  844.  —  de  Polinisr«  in  Bit.  med  ds  Lyon.  IT, 18=0.  r»e-  ■]»,  K6,  77,  89  (nicht  icelnglic-h).  -  C»11i>»n,  XXVI,  pag.  385.  G. 

•Bottiai,  Giuseppe  »onicnico  B.,  zu  Mcnton«,  geb.  1813  CT  Sin liniin.  -tuiiirtr  in  Ui'tuia  und  Turin,  wo  er  1H3<>  proindvlrtc.  Er  war  Am  .!>■- U"-=pit:i].-  Kl!  Mi'iitnut'  und  piiljlicirtc,  iiu-ö.T  vi'ricliiiidcu.'ii  AlikaiLdl'mjreu  in  der Gau,  med.  ItatMiu,  ..Veiiluit       «oh  ciinm!"  (Paris). Do  Qnbernatis,  psB.  19ü.  Kad. 
•Bottini,  Enrico  B.,  zu  Pavia,  geb.  7.  Sept.  1837  zu  Stradella,  wurde 

(Turin  1870)  —  „La  lerapia  delle  fratture"  —  „La  gangrena  i imyiii/'ii/'-.  C»ii!i-!Oit-~i:ini  i:'iai<  hr  f  tiiti-ajvsimr-nfaU"  'Hl.  1871]  ^Ksfil-rlnzi.:;..-: d'iiiiibfi  I  nmilHi  drih:  man-liMn  n  - '  .■:<  rrainuito  rfiil/ili-  dr/la  i.occti"  ilb.  l.iVS'i  - „/,«  gahvna-caustica  nella  pratica  cliirurgia'  (Nmara  1873;  2.  ed.,  Mails] 1875)  -    „Iladkal-lUaudb.,,,,  der  auf  Hypertrophie  der  Prostat«  berui.end 

.■.i:rl.  T:el.,T..  vi,,,  V..  Ii.  Urs-,  Uli™  IHfini  —  „T„/„,-r„/,i*,-  n  phthisi,  j,ul„n„u,itr' (Caz.  LcIhLith..  186«)  —  BJfe  /«  palhogenie  des  hemorrhagiez"  (1869;  eng!, 
liebere,  von  T,  J.  Maci.aiiax.  I.ond,  1*71!)  —  „L'tiliti  ■■<  »hjet  de  VhiMoire  de la  mddecine.  Le^on  a?  Ouvertüre"  (Gaz.  med-,  1876)  —  „Jttit&ogie  de  la  fiter* typhoid-;    i-afi/ioii  uu    Cuitt)rts   med.   internal,  de  Oinive"  (1877). B.,  welcber  Müdeein  des  liflpitaui  (liic.'tre)  imtf  seit  1879  Prof.  agrege  der  FaeuIHt .  rjlgilizedby  Google 



EOUCHARD.  —  BOUDEWYHS.  531 
ist,  inililirirtc  "■■■i(cr  H'n'li  :  ,.M:tit:ilirs  jmr  rt:h  tili**' intt.l  Iii  Ii  ait/rilt'an  :  rintra <!■■  pttliioi.  gr'm'r.  profuse  h  h:  Fat:,  de  mifd.  deParv>  pendant  Vannü  1Ö7H—S0, Tee.  et  publ.  par  le  Dr.  Frlmy"  (1882)  —  „Z ' avto-intoxication  dam  let me.'WirV.  Außerdem  hat  er  vu-urte [idii.-lit  die  2.  Serie  ron  J.  .M.  Ci(.\ccor'.s „Lreoua  snr  lea  maladies  des  vieillards,  utc."  (Paris  1867)  —  „Chr.  Lesbixt, „Traiterr.H'iit  de<  ri'-lrt'-i:i^ j.-ni i'nt^  ( ■  t- 4 . i ] j Ij m i . f ̂ ,  et".  ■'  Iii.  1  S7:S.  4.)  —  Ii.  Xoi  IIN"Ai;tit, nnd  M.  J.  Rossbach  ^Xouioaui  Clements  de  matiere  mediale1'  (1880)  und  labl- reiehe  AufsÄHe  in  Zeitschriften  u.  a.  w. 

Lon»,  1.  pag.  323;  V,  pag,  17?;  IX,  ].»g.  1B3.  —  Euposilion  mii venalle  de 1878.  Indes  !,il>liOBmi.biquc  midecin»  et  cliirnrSiens  den  hiaiilim  elu  ,  (ins.  14. Red. 
Bonohardat,  Apollinaire  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  588),  starb  Mitte  April 1886.  Fast  80  Jahre  alt,  «;ir  i  r  unrli  Iii«  in  seine  let/.te  Lebenszeit  rnstlus thitiiR  .  nanu  ntlieh  1  ■LM-cli.-irt i ir; i-tj  L j i ; l  in  den  letzten  Jahren  .'eine  beider  llaisiu- 

Schriften:  „TraiiS  nur  la  gbicoaurie"  (2.  cd.  1883)  nüd  „Traüt  d'hygtins puhUtpie  et  i-n'er-  hatte  m.-  I' itiolnip-"  1  !  i ;.  dentis  lt  (Iii1  ̂ lü-ste  V. dl en.l Hin- zu gebeu  trachtete.    In  Folge  seiner  sehr  nuifn^iniki]  Kenntnisse  war  er  einer der  ̂ e-mdilfileii  P:itl,;."i'bir  in   n-iiiM-ti.ii'lififll.  ViT^uriiid'.m^i'ii   unl  fi.i  \>A  Ausser  seinen  der  Med.  in  Gute  klimmenden  l.rHiungeu  lint  er  als  Agi'n  nein  und Weinbauer  aii.-ii  der  Agrienllur  grosse  llienste  geleistet.  Seit  er  den  Lehrstuhl der  llygknr  imif/ialle.  ij:it  i-r  sieh  das  Yrrdiim-I  er«i>rbeil,  diese  ailt'  eine  siehere Basis,  die  der  Aei'iidi'jrie,   gestellt  ssn  haben. 0.i.  hobdam.  de  med.  Ifeii,  paE.  267.  -  Rev.  atyattiit.  VIII.  lSSil.  pag.  408.  0. 

von  Beetes:  klot 
Curie"  (Paria  1 Faoultat  mit  dei Ausserdem  vsrfi 

r  besonders  auf- 
<.|it'iTnn Tivoli  naeli  der  Sehlaoht  von  Fontenoy  1745  im  Dien-de  der  Verwundeten thillL-  und  starb  22.  Juni  17!i;l.  l'nter  seinen  und-;  easuist.  lleiihaeiiien  b-lindm sieh  aueh  friste  Heselin  ibuni-Tn  mehrerer  In  -ein-.-r  llriniatb  rrr:i--nvinku  £ [.iiieiiiiein. Dict.  bist.  J,  pag.4Sü.  —  Dachau  hra.  I.Sit.,  X,  pag.  2o7.  Pgl. 

BonoherBeailVal ,  Joan  B.-ß.,  in  La  Hnchdlc,  kam  1623  dahin  nnd tlliir  die  Ajii>tlnd;cr:-;iin.-i  :.m.  !i-:.[i  ie  der  Stadt  anels  bei  deren  Vertln  iiiiL-iisi!.- (11136)  gegen  die  spaniselie  Flinte  frut«  Dienste  und  unternahm  in  Folge  einer Aull' irili  riSNJ  ik-ii  lliteneisif'  Ii  :  ti  T  ■  ■  diu  I ; .  ici  i.Lrn  il  ?  de-i  lla'i'ii-.  die  bin  Ii;  71?  daisene. Kr  nelirieb  endlieh  über  die  vnti  l'nilnu  :tiL-ü.-i-:  J  id  ir.n  KIT'.'  ila-rlJ..i  nicrsne 
ViTll-ii-lliriL'i'll    rui  i-  if-l["  i-n        Ivdik:     .'l'rni/i-    de    Itl     ,u,jii,!:ll,i-  .v'/yl.-.' Poitoa'  (La  Rochelle  1673). RjinKnist,  pag.  105.  O. 

BoncbllQli,  eipfenllieb  Bi:ci!HOT^,  Friedrieh  Geerg  August  1!. (a.  Bd.  1,  png.  537),  lindet  lieh  nicht,  wie  augegelmn,  bei  Buxcs. 
•Boncbtlt,  Eugene  B.  (nieb  t  Kniest),  geb.  iu  Paria  18.  (nicht 16.)  Mai,  wurde  Agrege  der  FacultJt,  18.ri2  Ant  des  Hiip.  Ilon-Seoriurs  und lN5b"  Arit  des  H jj .  Sainte-Eiigeni«  und  des  Kulante  iiialndes. Vapetcan,  5.  W„  pur.  *73.  -  Dilard,  m.  103.  -  Glast. r,  |,ag.  64.  Rad, BondewyjS,  Michel  B.  (a.  Bd.  1,  pag.  588). Biaer  med.  11.  pag.  4fii!.  —  Dict  hlst.  I.  |i:ir.  JfK  —  llroeoki  ia  Anntln  de ta  Soc  da  m(d.  d'Anvon.  1845.  —  Biogr.  nalinrale  t.elso.  II,  pog.  7<JS.  Pg|. 3iDi9itizedby  Google 



6J2  BOHDON.  -  BQUISSON. 
Bonden,  (s.  Bd.  I,  pag.  539). BiORr.  med.  Ii,  pag.  463.  —  Hoov.  bir>BT.  gener.  VI,  pig.  89S.  B. 
Bonffey,  Louie-Dowinit[iic-Amab1e  B.  (b.  Bd.  I,  pag.  539),  ge 31.  Aug.  174«  ni  Vilkrs-Boccnge  (Calvados),  «iirde  177S  corre*p.  Mitglied  d 

kurz  vorher  ia's  Leben  gurui'euen  S..u.  r.  v.  .1,  med. ,  TerOffentllohle  in  don  Ve liandluDgen  dieser  Körperecbaft  (T.II)  eiu  Memoire,  bedielt:  „Obscrvalions  si 

r  Hinftunce  d*  l'air  ./an-  /e  ttecelopprm, 3  maladia"  (lb.  1799;  1813). Dbgr.  mi.il,  II,  pag  463.  -  Diel.  bisr.  1, 
pli  ß.,  m  BrlHistl,  geb.  12.  Nov.  1815  21 

Bd.  I,  pag.  5-1 0\  geb.  1690  111  3oma.il  bei  Bciiere, H  15.  Aug.  1777.  —  Sein  Sühn,  Joan-Henri- zier*  26.  Dee.  1729. 
do  uM.  da  Paris.  1779,  p.e.  -13-56.  -  Biogr.  naiv.  V, 

Bouillon .  Charles-Läonard  B.,  franziis.  Marinesrai  in  Guadeloupe geb.  zu  Bttfso-Terro  (Guadeloupe),  ptoniovirte  1817  zu  Paris  mit  der  These: 
„Essai  sur  '0  fitvre  jauiii  d' AaieritjHe"    und  ai-lirieb:    „Observation  aur  tin '■II'    lir    l/r<l.-'fsSi     lllnll.ih.i'll'li,     i/lli    -I    ll-:-i-~!.il::    /'.■/■■■'/■l'/./J,  -f. f '.(«,', mm  H*iir/:**e  de  20  un»"  'Bull,  de  l:i  Fae.  de  med.,  1821 ;  Journ.  univers.  des  «. med.,  LSXVI,  1831). KoU«  mir  la  vis  ei  les  aei»kea  Je  Lb,-L.  B.  etc.  ia  Annales  mnrit.  ex  colonUl«. \W,  1821,  ]i»g.MlJ7  (niclit  mexn^icH).  -  Bk««  m  IUv,  p»s.  3B.  ß. 

BooillonLagTMge,  Edtno-Jeao-BaptUte  B.  (s.  Bd.  1,  pag.  540\ geb.  iu  Paria  12.  Juli  1764,  gert.  um  1810. Souv.  Iiiogr.  g^n.  VI.  (pag.  931.  ö. 
Bouisson,  Etienno-  t'rfiderie  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  541),  «Urb  auf  seinem H'-sit/tliiniu-  rtraiiiimint  -2i>.  Mai  1884,  ata  Ex-UepuüHar  dos  Hiranlt,  emerit.  Traf. 

und  l''.lir<;ii- 1  an  der  im--!.  Ivii-ullät  imi  MniLtjielliiT.  i'inttjii.T  mul  l.->i--u-].:iii -1  i -  Ii .  - Präsident  tler  Acad.  di-s  seii-mv-.  et  letlres  jt-tier  Siridt,  11.  s.  w.  Mit  Ui-Iiitsi-Ijum -'■ITT  e:i  11  li.'l.  /ai  1 1-.  i  1  - 1 1 J ■  1 1   Ui'iliereji.  (Iii:  vrr-cliii'i^Mi-Ii'T]  Gi'i.'i,'l-I.'hidiUK  lrial,  ■1:!.:a □  Ighized  by  Google 



Arbeiten  ,  ;ii:-  ̂ Tu'>(njll.fil-i  in  meinem  -T/'Iiii'  u  la  f.l^f<trt/l'  "  JTi- ^.n ii nji sind und  durch  die  er  sich  um  die  Cl.ir.  verdient  gemacht  hat ,  war  er  .auch  uiii f.'L-i('bLirzt.-r  Ldirer  dcr.-clben  und  ha-  sieb  \neb  hu  dit:  Uri-niilsation  Am  med. Unterrichte,  für  dessen  Verbesserung  er  in  seinen  verschieden  cd  Stellungen  Jahre 
laus;  j_'fkäu:]ii":  bar.  wc-.iitbcbe  Ye:dienMe  enn>>-bei; .  cbm.n  wie  und]  stein  Kriej-i- von  1870.  71  n  in  eine  Verbessern];!;  ib'-  WM.  "an  iliilsivc-eii-.  Hei  seinem  Tinle 
vermachte  er  der  Factiltät  von  Moni pell U-.r.  nns-er  m'il.t  gewählten  Bibliothek,  nie Summe  von  100.000  Pres,  zur  Begründung  von  5  Preisen  für  verdient«  Studirende. V>r.er»au,  ü.  id.,  rag.  «i>.  -  Glacscr.  (iG.  —  Bitard,  nag.  165,  — l.nr.rv  in  Coais.tfL  !„<■., :lc  lAeae.  ,i,-        M  V]i:     :-.-].  Tue.  !      .    -  Cuanvtl  in 

Botlisson,  s.  a.  Hnssfft-,  Iii.  I,  U 1 7. 
Boaley,  Jean- Joseph  B.  (a.  Bd.  I,  psg.  5 aiissriciflini'tiT  Vc:criaitre  .  ireb.  /.»  I'aris  "0.  März  ' I. 'vi' [i>-  mit  de:1  Tlie.=f :  ,/'.  /n  nitiiire  de  la  gmittc"  ,   pnlilieirte  zusammen  mit 

Tarii  ISjf'i  nneli  Ha/inV  üla-sifieaüun.  war  ebü:;'  der  ICr-ien,  irnl.-inr  'Ii.:  Cun- tagiüsitilt  der  Feeiuidärcn  Syphilis  erkannte  und  die  Kranken  -  Therm ora et rie  in Frankreich  einführte,  war  in  der  illtcren  Mediein  ehens»  bewandert  wie  in  der neueren,  ein  Gelehrter  im  nähren  Winne  di><  Wurfe,  nnil  war  bei  seinem  i  rinnen *en 
Wissen  vim  äiisserater  Hese  liculenlieil.  Als  Am  des  II"]].  Necker  starb  i.t  im  i      [  K ! " T . 

eanitätBpolizeil.  Mnsare?oln  und  ura  den  tbicrMrztl.  Unterricht  erworben.  Mit  Debei gehung  seiner  sonstigen  zahlreichen  und  wertkvollen  tbieräritl.  Schriften  führe 
wir  nur  an  :    „l'njipnrl   'Kr  In  rmje  n,„.iii.'-i;'r  na  jitiint  ilr  ruf  dp  l'lii/i/ifil"  jmhl 
New  York  1874).  *Er  war  anch  Herausgeber  des  „Iteciieil  de  med.  ve.terinuire' 

SS. 
.  1,1  .er  /,„>,  („„„^„n,,,,  .W-,  .,r.  - 1b,  1K75)  —  »C.onh-;i,»lh>»  k  Vctmif.  de  '»  ni'cw  conpinxk-.  d-  ■■/>,f/,/<is paEtetntntr  modernes  des  plaiea"  (Loeweu  187S)  —  ,,liaWiW  de«  orgnnr« •ji'uiiil  'irinaires  chti  l'hommr  rl  flu.;  Ii,  fpuiiiip,  ohserre'es  il  la  diu  cAir.  de 31.  le  prof.  Souparl,  pendant  les  amiten  acad.  ISTä—Tä«  (Gent  1377.. ; ausserdem  Anfeilt  zc  in  verschiedenen  Zeitschriften. 

Bibliographie  nationale  beljro.  I,  ]mg.  MI.  Jte.1. 
Bonrdec,  S.  Ü-,  franitis.  Zahnarzt  aug  der  leteten  Hnlftc  des  JS.  Jahrb., hat  u.A.  [..lL-i  iele  Sclirifii'ii  ■.  i-ri'a-isi  ;  „/'■■■■i-.r -  et  -itrir,--  .na-  Van  thi dtnti*/i°  (2  villi.,  Paris  17.r>3j  —  „I>i.**..,-t.  nur  !,:<  dtyit.,  du  diMs  ina.rillairr" (1777)  —  „&fiw  pour  la  propreU  de  In  boueke  fl  {nur  la  co*8trvnlion  dm 



dtntt*  (Paris  1771  ;  Bern  1782  n.  d.  T. :  „Mayens  faciies  de  ncUayer  la  boucke et  de  conierver  [es  dents"  17  92). Kon».  biDgr.  gtn.  V[J.  pag.  51.  G. 
Bourdelin,  Claude  B.  (b.  Bd.  r,  pag.  541). 
Foutenelle,  UUloiro  de  l'imi.  des  sc.  I,  1719,  pag.  70.  —  Biogr.  mW.  II, pag.  407.  —  Konv.  biDgr.  gen.  VII,  pag.  sli.  G. 
Bourdelot,  Eime  B.  (fl.  Bd.  I,  pag.  542). Biogr.  laäd.  II,  pag.  G. 
'Bonrdin,  Claudo-fitienne  B. ,  r.ii  Paris,  geb.  13.  Juni  1815  m Iv.iiM  :■  ll.i  ute  \iiirili'  In  l'aris  I  >r-,  mm-litc  .-iirh  in'i  mrtri-m;  I    iiii  -.i  i 

wie  der  Cliolera  (1843.  54).  der  Btlidn  -=vhr  virditut  nuil  v.T.-.iiriu;)..-!.!,- folg-.  Schrift™:  „Trnitlde  In  eolaleptie  tle,"  (IM  Ii  —  ,  Traif-MfHt  <lc«  „rlccr/,,,:* canefteHsw  ffe."  (1844)  —  .,/>«  .«« iVvVc  cmisidf.n'  eonnae  maladie"  r'1845t  — „K-.--ni  *tir  I;  /,1,,-,-uJ,,,^  ™H.™t/-V,V  ilW  .w.«  peuudpe»  jA»™«:r  </<■."  ,'1847,  - „/',-  l>r,  pr.^rlru'  hfmustuHaue  du  r„Um"  !\M7)  —  .,< >/äm;,tw,is  x„r  /'«,■„,,,  ,/u fl/m,r».,f,lt.-  ■■IX.-HI,  —  c/nii'jt  ,/m  (Mcri'u.  .  .  .  ,Wf(<i- .  .  .  V ioneul-iti'-m des  ijerme.it  drx  mafadlen  cifdeiüen"  [ 1 873}  —  „fanden  in ejicv -j>.i;/el«i/tt;f iyn...-. 
De  i'iiifiiicuce  des  i'n'ifuieiiti  pulilii/iicK  si'r  .'<'  produelion  de  lei  foh'eJ  f  1  e* T :s  . Ausserdem  eine  Anzahl  vi.n  Artikeln  in  /eil-iL'lirift-n  und  Ivneyklopudion. Glaaser,  pag.  67.  -  Loren«,  I,  pag.  340;  V,  pag.  18!.  BW. 

Bonrdois  de  la  Motte.  Edme-Joaob  im  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  542). 
™~  miS.  1843-4.1.  p'ii-  Vi l7i.    ■■'  .v..tti.  dt  rAea"«?1! it,  Bec.  des  eloges.  ir.  piS.  403.  G. 

i.  r,  pa;r.  512),  gest.  21.  Dec.  1706. 

la  fU-ere  puerperal,    ■/  «■«)■  diffeemles  for.Hes  <./...,'<-<;-..   '„  VltilA-Diru  de Paris  pmdant  l'a-mee.  1S40"  (Pont-ä-MousBon  1810)  und  „Des  lumeurs  rfut 
med.,  1841)/  Ii. ,  der  spater  Hunpitularzl  (Cbarite)  mid  Milglied  der  Aoad.  de med.  wurde,  schrieb  noch:  „Reckerahcs  clmiques  sur  quelques  sigttee  propres d  caraeteriter  I-  de>'iet  de  tu  phtfo*!i\  pithiumnirf  (Aeies  do  la  Soc.  do  med.  de* 
bfip.  de  Paris,  1852)  —  „Stüdes  alm,  ei  histalog.  sur  l'aiaxit  locomatrice  pro- 

cui'MotH  e,i.i.,'li,inr~  :  Tili, in  i :  i  - 1 . .    f  «ii  V  J. 
Bourgelat,  Claude  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  643),  der  berühmte  GrOudur  der ThitMmieischulen,  slarb  als  General -Crniimissar  der  Gcetülo  3.  .Jan.  17711. Gresiiisr.  Nmknliist.it.  ot  rak  *ur  .  .  .  Paris  J  805.  -  Biogr.  med.  II,  pag.  470.  — Dkl.  bist.  I,  pag.  49J.  —  Scknder-Hering.  pag.  53.  ß 
Bourgeois,  Lou  Joe  B.,  genannt  Boursior  (nicht  Bousaier)  (s.  Bd.  I, 

paji.  .Vl;l.  fj.lfi},  ■  Zu  di-rsellirn  l-'iiiiiilie  Keliütl.  Mini.  ANMli i.iflCE - M.Mtü r:ERiTa Unrn.-iEii  m;  Coviuiav,  *f\ehe  i:hieii  „A/irjgt  de  l'nrt  des  accouc/iements  etc." il'atls  I "Sil:  17TS  ;  (1.  (-.].  pnblidrte.  \:era  VkkijIKe  AiLBitTkiuifrni  Iieil'il.-t,-. Hioisr.  V>H.  II,  jhji.474.  —  l[alEaicne,  Rnvoa  mäd.-chir.  it  Paris.    1918,  I, IMi-.SlS,  ;17-,.  -  \V.  0„..,i,.|'  ,  A  .k,.|.k       1],«.  Iii..  :i„,l  wrilinps  uf  I'bitaJ.   |.-7n.  - A,  Dalaconi,  Hlugraphie  lies  lagen-feminea.  Paris  1834,  pag.  Ii.  ö_ Diaitizedb/ Google 



iior  vi;  NOT. 535 
Bonrges,  de,  diverse  (s.  Bd.  I,  pag.  544). Mögt.  med.  II,  pag,  475,  476.  G. 
Boiirru.  Edmo-Clnude  B.  (9.  Bd.  I,  pag.  645),  wurde  1804  Mitglied der  eln-n  *  ieeVr  hir^ieittm  Aeail.  in.  med.,  denn  Vife-i'räsiili'iit  er  1S13  war, Ks  rühren  vnn  ihm  mehrere  t-ebfrsct/iiufrcii  ans  dum  Kii^li^ilii'ii  und  einige. 

[inltuISr!'  SidiHiiiT]  iHnT  lichainlltjri.LT  der  Syphilid  her;  ferner  l'.l.ijft-i  ilTi-T  1,7.  l'.-wrä {au  der  Spille  des  T.  H  von  Ue^en  ,,Medeeine  nra1iiji;e:'  und  u'.it  <.!nj.r,CTix (Paris  1814)  u.  s.  w.   Er  starb  19.  Sept.  1833. 
Hern,  du  1-Acad.  de  nid.  I,  1 S28 .  pag.  240.  —  Pariser..  Ree.  dea  elogsa.  I, pag.  2?2.  —  Biogr.  mW.  II,  pag.  476.  —  Diel  liist,  I,  pag.  497.  O. 
Bun.snn.et,  Frane.ois  B. lT!S]]ci'ifar  dir  Miiieohjuelhrn  der [rciilri-üdi  rii:s'v..:-i.'i!ii ,  jrdodi  w im  Aug.  IB39  in  Lapalu. Nonv.  Idogr.  gin.  VII,  pag.  1 

Übersetzte  IIl'FKLAMl'ü  _  Truilr.  ilr  Iii  m-iliuSi,- tfriij'lnd-'iis.--'  12  hjII.,  1821)  und Scakca'b  „Trnitt  de*  moMim  Je.-  j™^'1  (Ifäi'i  und  verlauste  auf  V(nt  l^iirur der  Ri'^ii'rmif.'  einen  „Traüt  Je  la  Vaccine  et  den  emptions  uarioleuses  on 
cariulij'orutcs*  (lt-33;  2.  edit.  der  in  der  zweiten  Aufgabe  (1818;  von  der Akademie  der  Wissen.-eh  allen  gekriin!  wurde:  ferner  -e'iriel.  er  „Sur  !e  cmr/nc 
((ittite  «We  Je-  nie/,,:-)  iliruHtrrl  h  P».i.i>/  /,'■:*  /'„ri*  .  .  .  /.V.W"  {l!-.'5il,  I.), Er  war  einer  der  Gtdnder  der  Revue  niedieale  i.'ISiO)  und  denn  Hanntredaeleur seil  alleh  redigirte  IT  um   tPUli  —  50  das  Bulletin  de  l'Arad.  de  med.  Kr starb  KU  Tmilriuse  im  Juni  1872. 

aachaite.pag.  135.  —  Vanartao ,  3.  Hit.,  pag.  284.  —  Ollitm,  ID,  pag.  14; XXVI,  f»K.m.  a. 
iohtig  statt  Buuraior  (vergt. 

BoUtsville,  Luden  de  1 
Depart.  Seine  -  In ferienre ,  schrieb: 
«W/»'.*  ■  'tuhii  <1   //««PH  ill.r  /,!■•  uiiirt*  mnie'rs  Je  Süll  exislenet,  de 1825  ä  1834"  (1835)  —  „.Vor.  Statist,  nur  l'atile  de*  alienA  de  la Infir.  (Hatto«  de  Saint-Yon  de  Hauen)  de  1#2Ö  it  1843'  (1845),  zusammen mit  I'AltCälAlTE  —  „Ilapport  nur  in  Visite  Jen  anihn  d'aiitnte  de  la  Grande- Hretatjn  1853  ,  zusammen  mit  MiORI  ELLE  :  :iu--Tdi  rn  :  ,.  /'•'■  (n-/.if..'  ü'fnjni,ix traue'*'-  'IK-iüi  und  .'ehr,l'[eii  über  die  Krui.klili.  der  i-eidi'uniuriei!,  ih-r  i'.diT, Iiannipfl:inBnngen  u.  s.  w.    Er  starb  2.  Juni  1B81. Onnel,  I,  pag.  128.  0. 

Bonvard,  Charles  B.  [b.  Bd,  I,  pag  546),  starb  22.  Oct.  16&8. noujst,  III,  p»g.-19.  -  PeseliB  ti  Dtiportea,  nag,  117.  -  Biogr.  nvW.  II, pag.  477.  -  Koavelle  biogr.  g^nerala.  VII,  pag.  130.  Ii. 
Bonvart,  Michel-Philippe  El,  (».  Bd.  I,  pag.  546). 
Bouvenot,Luuia-PierroB.  (s.  Bd.  T,  pag.  546),  starb  zu  Sem  1.  Juli  1830. Nonv.  biogr.  gen.  VII,  pag.  112.  Ii. 
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Bouvier,  Andre-Marie-Joseph  Ii.,  geb 

vollständiges  Verzeichnis»  findet  sieh  in  den  unten  angeführten  Quellen. Blugr.  nnlvera.  V,  png,  381.  —  Callison,  III,  pag.  24.  Pgl. 
•Bowling,  W.  K.  R.,  geb.  zu  WcBlnwreUiiil  eo.,  Va.,  5.  Juni  1808. stndirte  linier  Leitung  des  Arztes  Dr.  Lvman  Martin  in  Owen  co.,  Kv. ,  Ki>«rie seit  1630  am  Med.  Coli,  of  Ohio,  seit  1835  Hin  Med.  Dopart.  des  Cincinnati  Coli, 

fauch  „DrakeV"  8clio"l  jfeiiannt)  nmi  jirnim.v irti-  lS.'iil.  Darauf  lies?  er  sich  in Logan  co.,  Ky. ,  nieder,  gTÜndolo  hier  oin  Med.  Coli.,  an  dem  er  als  Lehrer 
ti;i>;:irto.  var  1811'  Mitglied  des  i,,.ns!it,iti<-.i]rilr..iiv™ti»ij  für  Kentucky,  lies* 1861  zu  Knshvillc  nieder,  wo  er  das  „Nashville  Journal  of  Med.  and  Surg.",  da? or  25  Jahre  lang  jodierte,  suvvie  eine  nn-d.  Faeultat  an  der  Universität  daselli-t ii'ill.i^viiinlfii   b:.lf,  T ' i . . i .  der  Ihi'.imi.   und  prakt.  Med.  tlliltig  war  und  in den  l'nl  Ken  den  10  Jahr™  wehr  nls  M000  Smdire.nde  der  Med.  ai. bildete.  Kr  war 18SH  einer  der  Yicenrä>d  deuten  .  1KC.7  1.  Vii'['].r;isii]nil  und  1871  l'r^ideiil  der Amer.  Med.  Assoo. ,  war  1873  Präsident  der  „Am«.  Assoc.  of  Med.  Editors". 8t:iue  /ahlreichen  «rlirii'rM ■:]].  Arln-iteii  piud  Erri'ipenth.ijF  in  dir  (.lien^eiiamiirii Zeitschrift   publieirt,  von  deren  Itedaction  er  1875  zurücktrat. 

,1'iiir.  Tr:iii...ict.  '.XXIV,  XXXIl.mid  das „Tahtes  of  ti,e  uvights  of  the  kt.mnn ct.)  und  einen  Aufsatz:   »jfÄ«  leright 
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du  st rahwiiii-  i'lö-iü .  -I.,  Ii)  pl.j  erhielt  er  vou  der  Acad.  de*  sc.  bei  der Bewerbung  um  den  MoxTHYON-Preis  «ins  Aufmunterung.  Vm  Miiiiiiipen  Arbeiieu 
handeln  mehi-er,-  i:l,er  T " ti-rii .-■.■rfMliwIllste,  in  der  Revue  med.  franc.  et  Strang.  (1845, 16);  ferner:  „Düctesiim  clinique  nur  .jnr/gum  „h~.-n::H!om  tfhernü  itranglW .  Ausserdem  eine  Cimcurs-Thcie :  „jMm  •iialii^s  «»  pmnt  J>-  r.hirur.jk-.it" (1847)  und  mehrere  Aufsätze.  Er  war  von  1852—70  Arzt  des  Senats. Slaaaer,        69.  —  Lohiii,  I,  pae.  353.  Red. 

'Boyer,  K  t  i  e  n  ne- Jules  B.,  zu  Paria,  geb.  zu  flermmit  ■  Ferra« d 13.  mn  IS-i:'.  stndirte  in  Purin  unter  Bbesciikt.  war  dauii  Interne  im  1 h'tel-riieu zu  Clerniont-Fcrrnnd,  Prnscctor,  Leiter  der  an nt.  Arbeiten  und  Prof.  der  Physiol. im  der  med.  Schule  daaclnst.  Kr  wurde  in  M.ml [lellier  Dd.'f.r  mir  der  These: 
.../>.>  fu  iHtiroi-rhittjü:  pcuitimt  l'ilat  pun-pirai.' .  Kr  Iiis*  sit-li  darauf  in  Parin nieder  und  machte  eine  Sp.Tialit.-tt  au.  der  He.iiauill'in;:  der  I.unireajihthiFie.  wnriibiT er  eine  Schrift  „Guf-rhna  Je  ta  plttki-äe  piilmauairr  H  Je  In  broavhiu  elro,iiqu? Vahle  J'»i>  tmi/emmi  num;»««"  (18113;  fl.  edit.  1370.  verfaßte.  Er  xehricb missen  lern :  „GiiJri'xwi  Je  I"  goittte  ■■'  tlti  rltiimti'.ixiii'  Ii  l'ai'Je  li'mi  trtiitnumt notmeau"  (1873). ßlataar,  pajr.  69.  -  I.»rtiu.  I.  psg.  358;  V.  pa».  198.  Red. 

Boyer,  Paulflenry  Cl  ozcl  de  B.,  zu  Paris,  starb,  mich  nicht  30  Jahre 
:iit,  iil-  ('!,<■  r  ilr  c]inii[iii'  in:  Kii.iii  i  l i- -|;ita).  i  i:i  I  »[ili  r  de:  I  ijplulierie.  -j:--.  Juli  lsgl. Z."i-]in-  der  Knill!  de  Hanns  Ktlule-,  halle  ei  sii-li  anfilliglieli  der  Chemie  and  erst späler  der  Med.  jsiijrewi  ndet  und  fllr  eine  i  'i.aeutn  Arbeit  tun  den  l'reis  vnn  ('OHVlf.utT „.Des  tpanchemenlx  pleur/eiquea"  von  der  Faenltnt  einen  ['rein  erhalten.  Kr In  schält  L'|e  sieh  ilaranf  vi.r/uajv.-ci-e  ii.it  der  Neri  eil  i'ail.nin?-.!.-  und  war  ein eifriger  und  geschätzter  Mitarbeiter  d.'r  K'  indi ritten  r  i'mgres  im-ilicn],  Archiven de  ueurologio  und  Anute  medicale  und  Beil  1C77  ein  hervurragcmlcs  Mitglied  der Soe.  anatoniiquc.  Reine  dor  letzteren  gemachten  zahlreichen  Mitlheilungen  Uber 
(iclrrii-l.Mctlisaliijiieii  liadeu  sich  vereinist  in  seinen  ..ÜuJex  tapiuj,-<ipkiaue>!  Hil- les lt*ionx  ..w/iVWo-  Jet  lu'uil.^Jie,-^  e;,;'l,r,iux-  (Parin  13711);  zu  jenen  Mit- theitun-en  schürt  auch  die  Arbeit:  „L'itat  de-/  nerfs  H  d>-.i  ■:.<  daiis  le*  irwignoim d' arii/m!,'A" .  Als  1!üakcijT  und  ]!i.ifi:xEYu.i,K  die  Archiven  de  ucurulogie  ̂ rundeten, ernannten  sie  iliu  zum  Kcilactiiins-Seerctar  und  linden  sieh  von  ihni  in  die-er  Zeit- 

schrift putilicirt :  „Able  nur  u>t  e.a.i  de  mr-uitu/itt  erreiru-yinule  aigui-  —  eine kriti^elie  ll.'iue  ül. er:  .,T/,rrihom,'lri'r  ri-rehfale".  Von  HuGUIKR  als  Preseetor  der Eeolc  des  Bcaui-Arta  berufen,  leintete  er  als  solcher  ebenfalls  wichtige  Dienste, widiui'le  sieb  aiieb  dein  populären  ITiiferrirlite  wi-lllielier  Kranken ptlefierin neu,  der 
Arbeiter  in  der  Aeaociatiim  (diilut.  e!ini[|u.-  uml  di  r  E." n L. . s i  i'ratieai-e  de  la  jennessi'. ?roEi*B  med,  1381,  V«s.tm.  -  Arebives  de  murolneic.  IT.  1381,  p«g.  -W7.  -- Bullet,  de  la  Soe.  nuat.  de  I'aria.  I.V1I,  1362,  pnG.  3^.  q 

Boyle,  CorneliuH  B„  geh.  iu  Washington  12.  Sov.  1817  und  daflelbsr 

i-  in  WadliiiSit'in  wieder  auf  itml  war  Iiis  l.u  seinem  Loln-IHe 
13  war  it  Mitglied  der  Amur.  Med.  Assne..  aneli  .aeln'irte  er Society  und  der  Med.  Asaoe.,  letzterer  als  Vicepräeident  bis 

Bojveau-Laffeoteur ,  Pierre  B.-l des  18.  Jahrh.  zu  Saint-Ciers-du-Taillon  gl 1778  die  könijrl.  Erlaubuiss  zum  ilfteutl. 
vigetal".   In  demscibeti  Jahre  hatte  Dr. 
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II  c  ii  i  s  Lsffeetcur  veranlasst,  iliai  gefeit  eine  jährliche  ltc seinen  Nsmcu  in  der  Ottlt-ntlEuhtfit  za  leihen  und  s einander  verbunden.  B.  starb  zu  Paris  1812. BainBnet,  p.g.  114. 

*Bozemau,  Nathan  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  5! 26.  Wära  11325,  sluflirle  ;m  der  Universität  zu  Luu 

i  spceiell  der  G}-nakr,]„St(.,  und  zwar  185;;  kur/e  Zeit  /u,a:inucn  mit  J.  Hariox der  damals  gleichfalls  in  Montgomery  prakticirta.  1864  YOllHpg  er  (mm le  in  den  Vereinigten  Staateni  eine  crMlgreiehe  Uiieratimt  in  einem  Falle üepbuutiosis  dea  Hodens  (der  46  Pf.l.  migj  und  in  demselben  Jahre  die  erste tiun  der  Blasen schei den liste]  mil  Cervisriss,  niiclt  dein  ven  ihm  angegebenen 
eilen  Vorfahren :  is.  folgte«  lü.ji)  ein  orfnlgroielt  up-rlrt-r  Fad  v.  ui  '  Wi.-..  ■ ifistel  und  1857  ein  gleicher  von  Vesico-Utero-Vsgina  Ifistel.  1858  machte c  wisseie-ehaltl.  Heise  tiseh  Kirnen  und  dentoiistrirlc  seine  Uperatinnsrnethwleu i  Hospitälern  m  London,  Kdinburg,  Glasgow  und  Paris.  1859  eröffnete  er rvnäkolog.  Privalkliuil;  in  New  Orleans,  siede';.:  I86ii  nach  New  York  Uber, seitdem  lebt  tmil  seit  1868  glcieii l:AU  eine  IVivaiaiistali  für  Frauenkrankheiten 

Kree.'KeNl.^.-iihjie  Lei  t-r.i: , i .-i rti-r-ii  Falles  vei,  Yrsnet-Yagiaalfisleli,.  und 71  vollführte  er  naeh  origineller  Methode  diu  Operationen  der  Umhro-Vagiii st- und Hecto-UtiT"- Vaginal- Fisteln.  Zur  Sehliehtitiig  eines  Prioritätastrcites,  in  den  er 
mit  Prof.  Gustav  Siüon  Ijcztlglich  der  „Kolpoklciaia"  geratbon  war,  besuchte  er 1S7.I  [loLllsddsiid  Und  iliininurirte  .-eine  (  i(e ■  iMt i.in -1:1  L:llindi-[]  in  ■  [.■[ridliiT.ä;,  187Ö bei  Kabi,  ton  BBAA7N  in  Wien,  1876  bei  Dolüead  Ulli  Le  Poet  im  HY,p. Beaujon.  1877  kehrte  er  naeh  New  York  zurtlok,  wo  er  als  Consulting  Sure;,  an 
St.  K'i/atieili's  Hdsj].  ■/..■/,.  li.ieh  fuugirl.  Kriviiliiii-iwwurtli  i-t  neeli,  das- 11.  IS-f"' Assistent  des  anat.  Prosectors  an  der  Universität  m  Louistille,  1861  Attetiding Surg.  am  Cliariry  Hosp.  in  New  Orleans   und  seit  1867  Consulting  Surg.  an 

Bozzini,  Philipp  B.  (s.  Bd.  I.  pag.  f..',!!).  Seinen  Verdiensten  hat,  ausser UAriKEKZIK  iZ.  I.'d,  auell  linfXKRI.l)  llereeliligkci!  widerfahren  lassen,  der  (Zur liesehiehte  der  Kndnsk.iiuc.  Wiener  med.  Jahrbb.  J.H711  smvidd  den  rrsurna.-  di.-,-r Mi  lli^.ie  .nif  H.  zuriiekfiilirfe,  «I-  anoli  naeliwics .  da-i  PiT-ellie  nueli  bereit,,  ein dilatablcs  Harnröhren-Instrument  coustmirt  hat.  ßed. 
Bra,  Uenrieus  van  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  551). Biogr.  med.  lt.  nag.  m.  —  Diel,  lliät.  1.  füg.  501.  -Bings,  I,  raE.  143.  (i. 
Brahant,  Philippe- Charles- Joseph  de  B.  (Bd.  I,  pag.  554). Bingr.  nationale  beige.  11,  pag.  300.  G. 
BraCOHnot ,  Henri  II,,  Mehliger  NatnHerseker,  geb.  2:1.  Mai  1781  ;» Cominerey.  !le]i.  Meiise.  war  l'r<  '.  dir  Nav.irgt-eliieiile  am  Lyeruui  zu  .Nancy  und liireeinr  des  betau,  liurteii»  daselbst  und  starb  l.'l.  Jan.  1855.  Von  seinen  zahl- reiehen.  in  Jen  liatiu  nnguelirten  l'eelkei  enveielmeien  Arbeiten  sind  für  die  Meil. 

die  siliysiiil.-i'tieFiiiseln  n  f  "urcrsiiel  uiiL'eii  ulier  vrrsohiedene  S'ahriing.-riiiliel,  sinvie  die 
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ljro:tn.ivirtL'  171)1  iksclhsl.  Er  lies;  sich  dann  iD  London  nieder  und  gab  viele Jahre  l.ra;  das  ..Medieal  and  rhviiic.il  Journal"  heraus.  Auch  war  er  Plivsip.  da W, -iminiier  Hogp.  voq  1794—1811  und  starb  1813,  62  J.  alt.  Die  Schriften dieses  Mannes.  <liT  :i;f'iir  :il.i  Ceielirior.  wie  als  Ar/t  Geltung  land,  waroll  rille 
verbesserte  und  vermehrte  Ausgabe  vua  J.  l'OX ,  „'ihr.  nrir  mtdicul  i/i'clinunn/, ttHttizini:,,;  ,i  .-/hu- !:■■■  i.rpl,inuli-,n  r,f',i/l  //,■•  lernt*  in.  in,  i/iriut-,  ̂ i,r-/i-fif, pharittttcy  etc."  (Lond.  180:))  —  „A  Inatise  on  icormt,  and  otiter  anmalt icAick  infest  the  human  bady  etc."  (Lond.  1813). 

llnnk,  II,  pag.41Ö.'  —  Leslie  Stephen,  VI,  pag.  173.  G. Brady,  Robert  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  556),  geb.  zü  Benvcr,  Norfolk,  wurde 
1680  r'ellmv  des  R.  (.'.  F..  war  liegies  IV,.-'.  ->:'  l'hysie.  in  <'.iTu1.ri.l-.'  und  vertrat die  TJni«rxit!lt  168  1  uud  1685  im  Parlament.  Bei  seinem  Tode,  IS.  Aug.  1700, hinterließ  er  Land  und  Geld  dem  OaiuB  College  daselbst. Münk.  I,  pag.  31.  —  Lealie  Stephen,  VI,  pag.  193.  G. 

Brady,  Thomas  B.,  zu  Dublin,  geb.  1801  zu  Carriektnaeross.,  studirto 
im  Trinity  College  1.11  liubliu,  wurde  Lic.  des  King  and  tjuern's  Coli.  t.f  Phyaiu. 1829,  Fellow  1833,  Ine  Uber  gerichtl.  Med.  hei  der  ursprtlug].  med.  Schuhs  und wurde  nach  Errichtung  des  Coli,  nf  Physie.  1  desieu  erster  Prof.  dieser  Disziplin. Er  war  wiederholt  Cetisnr  Ijci  demselben  tinfl  18.j:!  Vice- Präsident,  ferner  Arat  der Kcwgate  und  Smillifield  Conviel  Prisons  und  des  Lusk  PriBiiiL ,  auch  viele  Jahre 
lang  l'hysic.  ilcs  l.l.n-k-.-ltie.l  k'evor  llnsu.  Er  jmhlieirle  eine  l'f  hersct/.un:;  m» Jt'L.  Kih;rset's  „Clinical  researehes  im  auseultati'm  nf  the  respiratory  Organa" (Lond.  lSil),  zahlreiche  Aufsätze  iu  den  med.  Journalen  und  starb  16.  März  1864. 

Dnlilia  «aart,  Journ.  XXXV]  t,  1864,  pag.  499.  -  Sir  {.'.  A.  Üameron,  pag,  5-i4. 

G. 

Brainard,  Daniel  B.,  zu  Cliieago,  geh.  1812,  war  Doeent  der  Amt. und  Chir.  am  Riish  Medicnl  College  daselbst,  veröffentlichte.  1843  eine  dort  gehaltene Intn.illlehiry    J 1  u  ri  ■    und  sjialir  .]  nr- ji  mi    n    Uirw    mrlli.il/  uf  Irmlintj 
nrprrlt  bi'l:  um/  tlllier  fui^ti'ii  miimih,  ,//'.•■  (öiicngo  16o\V-,  In '[Cnropa  ist er  besonders  durch  die  um  ihm  erfunden  t  Methode  der  .-u  heu  tauen  Knochen- 
Perforation    hei   der  Behandlung    vnn    l'scudarttiro~cii    und  Knochendeformitltte.ii 

iTt  noeh  von  ihi„."/a"-.-r'ai,lhTe„  Addres-es.  \-iJ  .AM»-"  ■],■  !.^,/rt/'.';,,  e.V,//),',,- before  the  American  Dental  Association,  Chicago  1865".  Er  war  auch  der Herausgeber  um  .The.  iUimiis  luul  Itttlümii  Mulifi!  nml  San/ini/  ,/onriifl' (1846—48)  und  „Tim  Chicago  Medieal  Journal'  (von  1858  an)  und  «t«rb  J866. Chicago  Mfd.  Jonrn.  I8.;6,  psg  529  nml  CineiunatL  Lancnl  and  OLserver.  ISS6, psg.  756  (hciiie  niehl  inEönclieh).  -  lndei-Catalugne.  Ii,  pag.  402.  G. 
Braithwaite,  William  B.,  zu  Lecds,  geh.  1807,  war  ein  Sohtler  von 

Thomas  TßALB  daselbst,  studirte  daun  im  yt.  George'»  llüflp.  in  London,  wurde 1B8D  Member  des  K.  C.  8.  und  1860  Dr.  med.  in  St.  Andrews.    Er  prattieirtc seit  1830  in  Leeds  und  war  II  r.  Snrg.  der  Eye  and  Ear  Infinnary  uud  Dämmt 
an  der  med.  Schule  im  l'aeli"  iler  KraueiikraiLkbeit^ii.  In  10  l.egaim  er  die  Publica tioN meines  bekannten  „Hrtrwjwt  of  mtntiriw'-  ,  der  bei  seinem  Tode  den  !iO.  Hand erreicht  hatte,  und  in  Amerika  n'.olmials  lierauspegetieii  wird.  In  den  let/leu 25  Jahren  war  sein  ältester  Sohn  Mitherausgeber.  Er  starb  als  der  Älteste,  hoch- geachtete Arct  iu  Lecds  31.  Jau.  1B85. Lai«t.  1885,  I,  psg.  S75.  -  Brit.  M=d  Joum.  1885.  I,  P=g.  SäS-  n. 

Giovanni  A  lessandro  B.  (s.  Bd.  1,  pag.  556). Kiconi.    Eloeio  de)  car,  B.  Pavia.  1830.    -   Do  Tipaldo,  III, 507.  —  Diel.  hist.  I.  pag.  106.  -  v.  Wnrib.cU,  II, 
Digitized  b/ Google 
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Cincinnati  Coli,  of  Med.  and  Surg. ,  dun  < e.  Auch  wurde  er  iu  demselben  Jahre  zui 1  Verf.  zahlreicher  PtiliUcatt.  in  den   von  ihi 

<,„.<1„uii\<-!„-h  S/„„d,m,d-/r  ,„!.-<  ty-wIM,  rt*  Du JMvr    1  >;■■>„■!, r  ilsolio    Klinik.  Itf-lH) Wissenschaft!  Heise  nach  Wien,  Paris,  London /Il^ltfc  li'ül  '.ii/-  -ich  i;i  S1i-:i:ii  Ar/1  liwAv! fast  .'iitfidilicmLii-h  di<'  erst  alltrialh,'  die  Anfmcr 
erregende  iinü"  N  null  all  nning  findende  anlipyret und  ficberhaftm  KnuMicilMi.    Zuerst  erschien  . 

T,/rI,,<.<"  .Sl.-diii  ISfili  :  i's  fiiljfte:  //. Ulif  in  St.  Prttrsburg,  Sinti,,  „ad  Lureiabiir (Stiltin  \M3).    Dazwischen  kamen  einige  nndi 

mn«  BJKcr  \rti**.r/,r>,tiii,l/>illlf        Typhim     (Wiener  i  1.  ffui' 
,}Sl,!:l-,,l._„!!,.r  irV,.,Wf/„/l,,n,W(«,;:"'(li.-,itsi;lil-  .MililiLrSr/tl.  Ksi „Wir    Wasxfrbcliandltinti   der   lypIi'-Uin   Fi,l,rr"  (TriUnif.™  i ein  Cli'.liT.il.mrlil    an  tii,-  Arnicii-Uiroclion   in  Stettin , (187a).    Seit  oinijren  Jahren  ist  er  Geh.  Sanitsta -Rath. 

Brand,  i.  a.  Bhandt. 
Brandau,  Konrad  Heinrich  B.,  geb.  1752  zu  Cassel,  promovirte 1777  zu  Rinteln,  praes.  SCHROBTEB,  mit  der  „Diss.  inauij.  »Ulm»  abeervatCones de  vuets  siqno  in  mvrbin  cliaractrristico"  (i.),  wurde  1780  Prof.  der  Cliir.  und A,i::-i,l,.  iik.  ü ii  (im.  [■,.lle!r.  in  l'assel,  sehrieb  eiq  .Programms  de  chirargia 

Tali'onuli-  (flii^l  ITHii,  4,).  k:im  nadi  :>  J:iln.  it  in  rfer.-eihcn  Eigl.]iSI.lmft  au  die 
haltende  Auf *.i<r.r  ühtr  mrAcr,.  Tlliir  ihr  Ar;«,>j,i,,>..*>  für  'die.  Kehl,.:  Arr:t- unl  XicAt-Äcnt?  tmd"  (Ib.  17S6,  87).  17SÜ  wurde  er  als  Prof.  ' der  Chir.  nach St.  FVltTHliurjr  beruft'!),  «ii  i-r  mu'  „l!.-<h-  <h-r  -J.l,'il/,r.  JuMfri/ir  1.  k.  M.  Katharina dm  SS.  Juni  J787'-  (Peternb.  1787,  4.)  hielt.  178!)  ging  er  uaeh  Moskau  als Arzt  riix»  der  iluriip  n  llimpii.'ik'r.  kehrte  jedoch  17!U  uae.h  Deutschland  zurtlek und  liess  Hich  in  Hanau  nieder,  wo  er  6.  Sept.  1791  starb. Blogr.  med,  II.  pae,  509.  C. 

Braudels,  Hirschuiann  (auch  Hermann  oder  Heinrich)  Ii.,  geb. 17Ü3  7U  Vinn,  kam  in  ftllber  Jugend  nach  Frankreich,  darauf  nach  Wien  und 
dann  nach  liuja,  »■«  er  «ii'li  nii-ii.ji).'  l ■  l ni_-l 1 1 < Er  :_-ab  heraus:  ̂ Mn/irin.  Wörter- 

buch, uih  r  e/r/„,.il.  lirl.idr,*,,,/  d.-r  ,'m  Gil.irle  d,  r  ii-iier„  .  Xrzne'ikm.dr  \ v.-in im m. 



ColleK.  «la  Ob.-Meti.-K.nlb  berufen ,  nacbe' »nkeuhinm 
KC-i'liäti 

lins  (.llj.-Jlisi.-l  i.IIvl-.  :ik  Ulj.-.l|ciL.-l{;illi  l.i  rilti-:i  .  :iiii-1nlvi,i        7iiv. ■!■  |>i:iv,ts  : 1UuE  de,  SUdlkrukeub...«  flbBPnomm«.  tatte.  Er  »M  Dlohl  uur  ein  g«oWelr ««dem  auch  bei  der  Behandlung  und  Begutachtung  v0n  Qtiate.kr.nt 

=H5 



i'I.eud.  Med.  Juurn.,  Vil)  —  ,Ai'eouM  off  ca.ic  in  ich  iah  i  ctm-iitlrrn/i'r  /■■'"■/i"" ofthe  lowerjaw  honr  irn»  eemuvml"  (lii.  Vlll}.  SpiltLT  war  vr  Snrjtemi  ilcs  Herit'.Er- vr.ri  Sil'i-iA  ti:ni  puli  midi  liurans;   ,.<)'«(  rr'i'ioni  '"■   'V  "f"  cai/srie  niori scrofula  and  nther  chronic  düenxe*"  (Lond.  1812). 
Brandretl.  Joseph  Ii.,  m  Liverpool,  geb.  1746  zu  Ormskirk  in 

seiner  Vaterstadt,  siedelte  nach  Liverpool  Uber,  wo  er  bis  iu  seinem  Tude. 10.  April  1S15.  ein  ndtr  jn-scSiiU/inr  m.it  f^i^ri^hcr  Ar/l  iv:lr.  Kr  i'rrirhEi'tt dssfllisl  177P  das  UiupensArv  und  war  30  Jahre  l.ti  der  !rifir:tJarv  thfttig.  Die 
vnii  ihm  gf-fmideiii-  Xtltzlitdiknt  der  Auwendiinjr  der  Halte  beim  Typlms  1  n-sn-b r'n- L er  in  dfin  Aufsatz«:  J.'n  Ihn  whunltuys  'tri-iny  from  Iii-  lopicd  npplir,:ti,ii, t)f  colli  Ii,:!,-.-  nud  r.inrijar  in  lijphns,  und  on  ihr  ii'e  of  ianjr  ,/o.'r,  /,/  Opium in  ccrtaiii   ran;'   ('.Med.  *  7-  ■  n  l  r  1 1 .  c  i  r  M  r  i  t  ■  ~ .  XVI, Loslie  Stephen,  71,  pag.  225.  G. 

Brandt,  Johann  Friedrich  I!..  (s.  Bd.  I,  pajr.  55S).  lies  S.  559, 
'/..  li>  K.  viik  ÜAEE: .  —  '/..  2<>  TlL-n-k iJU .  —  7..  40  in  di-ii  Um-«  Li-Iktw- jähren,  —  Z.  44,  8.  560  2  und  10  lUrmirBe,  —  S.  559,  K.  56  KfüTH,  ~  S.  560, "  '■    -i  Cyclodtis  und  Cyuips,  —  Z.  12  ist  die 

"Brandt,  Alexander  B.  (a.  Bd.  1,  pag.  560),  Z.  13  1.  Rhizostoma.  BhI. Brandt,  s.  b.  Bband. 
Brasavoli,  s.  Bbassavoi,*,  Bd.  1,  pag.  561  und  nachstehend. 
Brasdor,  Pierre  St.  (s.  Bd.  1,  pa«.  560),  geb.  in  eiaero  Weiler  der Provinz  Maine,  pest.  IC  VeiidOriiiaire  an  VIII. Dict.  hist.  T,  pag,  509.  G. 

i,  Antonio  Hnsi  B.  («.  Bd.  I,  pag.  561). 
4,  pag.  -atii.  —  Drum  Ii  ill«,  II,  1,  pag.  176.  --  Diogr.  aü. pag.  507.  G. 

it.  der  Rinderpest  {1862),  Absorptionsfilbig- i  besonderer  Bedeutung  waren  seine  1S57 illeu  und  seine  angestellten  üebertragiinsa- 

der  med.  Fai'iilliii   zu  I.fijizijf.   Iileli    dasi-llm   iiir  Landwirlhc  Vorle-wusr  her Yctcrinär-Anat.  und  starb  10.  Dcc.  1682. äcliradcr-Eoring,  pag.  öä.  G. 
Braun,  Johann  Andreas  B.,  zu  Cassel,  geb.  22.  Febr.  1771,  stndirte 

feil  17*!)  v.li  .Ii'iia,  jtrtniii.virii'  dascllisl  I7!)2  mit  der  ,.7>i'm  .«s/ois  w'.'fiiufitii qnaedmit  circa  docirinavl  de  motu  .inngnini*'1,  brachte  darauf  1  J»br  in  Berlin □  Igiiizedby  Google 



EU,  liesa  sich  m  Walterebauseu  (bei  Gotha)  nieder,  wo  er  Stadt-  und  Laudphysicus wurde,  aueh  das  Plivsic.it  des  Amtes  Heiuliardsbrntm  erhielt.  Mini  st  irb  '27.  Juli  1  833. B.  hat  sich  ein  besondere.«  Verdienst  um  diu  Verbreitung  der  Kuhpoekenimufimi.- erwiirheri.  Kr  impfte  L'ejren  1 -'.'><■>'>  Kinder.  V.m  seinen  Seil  rillen  fuhren,  wir  an: 
.„  Erftihrun;i»n  ii'W  <ii'e  ticl.utxkrofi  ä.r  Kiihfmda-n  yjtn  4L-  iU.nsrh-al.UHetu- (Schnepfenthal  18IG)  —  „Der  Arzt  M  rfer  AVA,  r»h-r  Aalr.iruHij,  u-elclir.  II'/ß- 
mittel  bri !•!'••! rJhln'n  i/r /'<■;,.■  Ii', -h.-ii  K,-un!,-/i--itmufätteii  ,  .  .  unijcmendH  Vierden wiu««'  (Gotha  1818).  Dazu  kommen  mehrere  casuist.  Jnurnalmittlieilm^iT]  in 
Rust's  Magai.,  Lanornbeck's  Neuer  Bibl.  f.  Chir.  oto. Nfii«.  W.:k,.)i.>-  .]..r  ]'■,!:■.  I.  .in.  .  I;,  Im-::.  II.  Ii,  he  älf,.  —  Callisen,  III, pag.  108;  XXVI.  pog.^-l.  pK,_ Brann,  Friedrich  Eberhard  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  561),  starb  4.  April  1848. 

Dr.  med.,  praktieirlo  hierauf 
I'hysionB  des  Physicats  Vöhl, vflh  dem  Standeshorra  Grafen 

lieb  seine  vorzügliche  metrische  l'ebcrsi  r/,iuijr  der  Hölle  ™n  Dante  und  das  der- selben heijKf'isro  Vorwort:  r  nielitrr  i:n  I  Ma<:  Zeit".  Kr  starb  iifitdi  lan.u-- jahr.  Geta-alich-keit   nJ-  Saiiitauratii  nur]  Hadeaiv!  r.v.  nevnliMHeu        Aul',  1*18.. Berliner  Min.  Wochensehr.  1878,  pag.  518,  (iOä,  —  Deutsche  idsJ.  Wouheasclir. 1878,  pag.  ,95.  PB,. 
•Brann,  Gustav  B.,  geb.  1824.  beendete  «eine  Stadien  in  Moskau  1862, «jr    Iiis    I.SM'i  .Militärarzt,    aalan    dann    seine»  Absehieii    und    bildete    sieh  min llpl:ilialrieiln!;eib  am.     1-H>"I  i--r  n|,-  mau   iln    /um  Jlireelor  de-  Moskauer  Ailjren- hii«|iita1s  nur]  xiini  ['ruf.  e.  o.    Liter.ir.  Arbeiten:  ./>■•  (aieiime  fii'n-ir,,  ,ic fiinctionc  quaedam"  (I)iss.,  Moskau  1858)  —  „Bau  und  Function  der  Jietina" (llr.uk.  med.  (Ja*.,  1 W •  1 1  i  —  ..Teln-r  Aee.rimnioririH'Hi  und  deren  Aimmaiieen'-  Ib.). Ha  ejun-  ,  ¥lov.-iir  v-;a:s,±.  i  ?!  ....  I  i::v.    iiaa.  •-.  (J.  i'e  I  «r  s  >■  •■-    Si.  I'Iji-.'i 



»Braun,  Max  b.  (a.  Bd.  I, in  Dorput,  siedelte  aber  schon  1886 
Brun  af  Braun  erskioeld , 

N'ülva,  Kircln|.id  r^crlmlt,  Cjiliiwr tu  Utrecht  Doctor  mit  der  JJiss. :  „-/ ,1  Carlen.™.  IÖÜ2  Loctor  der  Log IHf.  der  Med.  tu  Abo,  160B  au  D 1703.  vra  er  nie  Feldarat  bei  der  i 

li<-«  172X  »i-i-t.  Erblimlmii:  ilfii  Uii'iifl  und  starb  zu  Calniar  30.  Nov.  1730. 
Seim:  ̂ cl.i-ii'icii  I r. -in-ii  last  ausseid  rcsslich  ans  IHwrit..  Di-jiutl.  mii;I  Programm™. Wir  beben  von  denselben  hervor:  „De  praecognitix  nieilianae"  (Abo  1695)  — „Dt  eatiaii  srurbuti  ■  '  etep/tuniiasix  in  nepteiüriuii,--  (Ib.)  —  „Sit.  'rrorihna FtnifH-Hin  eirrn  meiiii:inan'.  er  mellitus'-  (Ib.j  u.  ü.  w.  Er  gab  heraus  I'i'.Tiu 
HOFWKNIt,  „Synopfin  p/i'pn'cn.  ilispattitinuiinn  idii/'ml  iicat/tmicia  compreheiux' (ed.  3,  Purnau  1700). v.  Rocke-Naplarskj,  I,  VBg.24U;  II,  psg.  536.  —  Belau,  I.  pag.  77.  — Sacklgn,  II,  1.  pag.3;  IV,  jag.  183.  0. 

'Branäer,  August  Georg  II.,  tu  üfiiensburg,  gell.  di-vll.Jt  4.  Sept.  1£33, -hidirte  in  Erlangen,  Vv'iir/.hurc,- ,  l,rh.;i.' .  Berlin,   iviir.le  prorimvirr .  ivar 1857—5«  Assistent  der  cliir.  Klioik  iu  Erlangen  (uoicr  Thiebsch)  und  ist  seit ISöti  prakt.  Arzt  zu  llefrcnsburg.  blr  pitblieirtc  versi-hk'deLe  Kundgebungen  :m. 
der  Prasis,  darunter:  ,.AV«  /■'«./  cun  fJ,-o«/i.  Jim/,  Ja,  I,,ijt  r,,h„;whi,ill  ,rh,-ili- lEeirensb.  IStili;:  spater  häufig»  l'iiblii-rtliruiea  iu  Verein«-  uud  Standesf ragen. Ked. 

Bravo,  Francisco  B.,  span.  Arat  des  16.  Jabrli.,  geb.  tu  Osuiu,  studirte on<l  promovirt«  danidbst  uud  ging  später  nach  Mnxüni.  Kr  int  beoierke.iiHwcrtb  als Verf.  von:   ,Opera   mediemalia   in  quibvs  quam  plurima  txtant  seil»  medien 

Morejon.  III,  p«g.  IÖ5—  1G9.  '  PBI.' Bravo  de  Piedrallita,  Juan  B.,  gleichfalls  span.  Arat  des  1>J.  Jalirlj.. li'Ii.  in  I'ieilraliha  ,  eim-m  -Stallchen  iu  All  -  Oa.-.tilieii ,  studirte  in  Salamajiea, wurde  daselbst  um  l,">iH.i  l'r..['.  der  Me.I.  im.l  <  i-j--.^  ;i  H  i -[<■  ili,'-  Ami  :;>.i  ,hbr<:  lang. Er  sehrieb:  ../'•■  hi/rie.ip/tMie  w'um,  •nin.iin  ut,pie.  iwdela,  Uber  «Mi"  (Sala- uianca  1  f.  7  1  ;  157li;  —  ,[>,-  .mporum  et  üJ<>r,nii,iitfe,-ei,tih,  caitsis  el  „ffe.:- 
tioiiitiux"  (Ib.  Iii*:!:  Viuini.  lülii'i  ■■■  ■  ,/>,:  enranJi  nttiotir.  pee  ,i„;!,'c  um;,!,' ,  !■/,'•  ■■.!■!■■ 'iiit iiiwii,  ii'.i  t  III-  i  SiflaiiianciL  Li>*~  ,  .i.ni,.'  (.'[inniLi-utari  zu  ..-suini'n Sclirift™  Jti  llij'M.KBATKs  und  Halen. 

Horsjan,  III.  ins-  L19.  —  BacUambro,  X,  pig.MT.  Pgl. 
Bravo,  Juan  B.  (a.  Ild.  I,  jag.  664). 
Bravo-Cliamizo ,  Juan  B.  (s.  Bii.  I,  pag.  665). 
Bravo  de  Sobramonte-Kamirea,  Caspar  B,  (Ib.) Biogr.  mtil.  II,  pug.  älU.  —  Hirt.  bist.  I,  pag.  515.  —  Nonv.  bioijr.  e4a.  VII. patr.  878,  280-  G. 
Brawe,  Gerbard  Mathias  Friudrieh  B.,  gtb.  1745  zu  Verden, promovirto  in  (iflttingeu    176H  mit  der  Dias.:    „De  coctionis  aique  criseos  in 

f--l„-i/,ii.'    it>,/"  Jii,ieiili*    i-«rii*-/'ie    luti-i'   inj-    .iril:wlis"  ,    wurdn  Ibil'  dii-iis  in Vi  tdeu,  .-tiirl,  2h.  April  1 7 und  scbriib:  „ßeilrtiy  lltr  Geschichte  und  Kar i/er  Kri'bflkrnnkheü  im  Jnhre    1771,  ««.>  10  ja/ii-inuji  n  u'n:it>,'.:-  - Di-aitized  b/  Google 



BHÄWE,  —  BHEHMER- 
■  iVrn.T  i.wri  „f;'fiii<l3.-ftrt:i/ifii  int  '■intn  sauer  Freunde  von  dem dbmnnen  -und  Made'  (1786,  1787). i.  IS,  jag.  51ti.  J.  Cb.  Hnher  (Memmingna). 

.,A  practica/,  in-ptinj  n>i  dinordrfrt!  reapirntitin .  dixtiiii/ttialtiiitj  •:,iuvid.twe. 
nslhnbt,  itt  liptrijie  i.un.-fi  'im!  jinqif-r  indi'i:atiiiiin  ff  eure"  (LdillI.  1797 ;  1800; ö.  ed.  1818 ;  deutsche  Uobcra.  Lripz.  1800;  franilis.  von  Tu.  Ducamp,  Paris  181U), 
worin  er  Uber  zahlreiche,  an  Bich  seilst  aiLjrcstdStr;  Ks[n!i'i)iifiu(i  rVriejLh'ti;.  Er  mannte 

:,l    .<,:..:l!inl,!ü\ii-    (1  1.  Mrll.  aild  I'llys.  Juli  m.,   llWl  ■         „Ott  pitili/lt/  tüjr.Cltnil* ,,/'  /!..  i!dt-,  from  iiiitiid  tjilrrit"  i  ml.  .Mtd.i  'liir.  Tr;iti.-;id.,  II.  1S1Ü)  —  ,  .1  enin ■  il  •püitilii.,  villi  liirtla  r  r,  irt«rkt  üv.  Ihtll  disnme"  '  ili.  Iii  i  —  .  Tlni'ttt!il.<  t,n  r.iiolmt 
ii.-pl.tt.na-  i'Lond.  ICJji'i.     1*3»  uaU  er  die  Prasin  auf  und  itarli  (i.  Oer.  1S3;>. Biogr.  mid  Ii,  pag.  617.  —  Munt,  III,  paB.  4».  —  OBlllun,  III,  paj-,  117; XXVI,  pag,  4X8.  (;. 

Brehme,  Wilhelm  Leopold  B.,  geb.  8.  Juli  17117  zu  Heichelheim Wiriinrir.  stii.lirre  -i'it  1 8  I  &  in  .Inin,   )in  min  sine  daselli-t  mit  (Irr  [>iss.: _/V  t.jd.tlttiltiHibtrinitirrlHie-t"  Idir  er  :ili"r  in  II:. Iii'  lK3:i  [ULliüi-iriir;.  In -lirür.- noch  Wien  und  Berlin  und  Ih-e«  sich  1830  in  Neustadt  ».  d.  0.  als  Am  nieder. 18!M  frins  er  nach  Weimar.  WnlinftiRti'  sieli  nnler  i.eihin:;  des  nh.-Meil.-Karlu 
v.  r'RORiEP  literarisch,  war  Mitarbeiter  an  der  frroiwcn  Uncyelupildie  von  Eusn:, I ,;, öi tit Irl i ■  -ii-li  i-^i-  in  ,lr:i:i  :il-  l'rilMldi'fcn-,  J-;irli  sh.'r  ncidi  i'in".  -'ä.  Srf.t,  I  f*:iT. 

d  atudirte  dort  Med.  Ii 

76)  —  „/>ib  A/-iii,>i/i/if  dri-  clirtm.  l.itftrühreiiivh ■■■  MV  Erf.ilirmitf   'B,..rli„   l*B.V,  -..///,  7*,,-, !ii,d*tiehi"  (1887).    Krsl   seii  Krrii'lii.uug  der  Anstalt 
Brehmer,  b.  a.  Bhemkr. 



T1RF11,.  —  RUJiNNE^Ki;. 
Breil,  du,  ».  Dvbbbil,  Itd.  II,  pag.  223. 
Breit,  Franz  von  B.  (s.  Bd.  I.  pag.  566},  geb.  zu  Mieders  in  Tirol 1.  Juli  1817,  atarb  al«  krtnigl.  Württemb.  Med. -Rath  zu  Tobingen  17.  Au;;.  1868. v.  Vinbieh.  XXill,  pas.  36ft.  G. 
Bremer,  Andreas  Frederik  B.,  dänischer  Mcdieinalhistorikcr  und 

I-'.;.i.l,i.iir,|.,.-.  ̂ -1,,  -2.  April  !."U)  in  Kojh-ul^^pii.  ah-nhirle  «Willst  lKJil  da-  cfcir.. 183!  das  med.  Examen  und  fungirte  später  als  Militärarzt,  bis  er  26.  Juni  1887 als  Oberarzt  starb.  Seine  Lieentiaten  (1836)  und  Dr.-Diasert.  (1837)  behandelt  in sehr  ausfuhrliehi-r  lind  i-mn  uilditerner  Weise  du.«  Wirken  des  PABACKLSttS  „De 
riin  ci  . ;j. .'(.'■'..,( Th-;.pi,r,isti  /'.-.  (üirsl  —  II.  Viru  J  >.\ iikm iiesii ;  ü'l.r  ki')"!-;.  >: nn  der  Schrift  dagegen  von  deutscher  Seite  — •■  und  nicht  ganz  mit  Unrecht  — 
ein  musijiflhal'rf'i ,  zu  «fmjr  v. Mittles  Vc]■F^;^llJni?^■■  cen;^:  iviirdrn.  Kr  pahlicir:'. such  ein  Handbuch  de;  Orsi-lik-hte  der  Medicin  (1841)  und  kleinem  L'eäehiehtl. AufsAtzc.  Vorliegendes  e|iidn]ii<ilii;riselic-  llateri.il  bearbeitete  er  in  mehreren  wenh- 
vullen  Abhandlung.-",  li:ni]iN:ii>lili.>li  in  iSilili.iiheh  i'.  ],:lger  gedruckt.  Für  praktische lii-furtnen  de-  Civil-  und  M il i Iii r-M ..1  i n :i hn-r-i -ns  zeigte  er  iniin-.T  ein  sehr  rege' Interesse.   Der  (s.  Bd.  I,  pag.  567)  angeführte  Ohrenarzt  Victor  B.  ist  sein  Sohn. Erste  w.T,  pag.S04;  Supplora.  [,  pag.238.  —  Smith  unaC  Bind t,4. *o>g..  pag.  Ii 

Bremer,  a.  n.  Bbehweh. 

N  i  Nl  i  ■  f  iLi-i   l  -'.''::>--■  ■".  1  -,-7,  11.  pii  UM.    -   v.  V  "  r v.  I.  a  .  1. II,  paE.  LSI.  G. 
Brendel.  Johann  Gottfried  B.  (a,  Bd.  I,  pag.  567),  geh.  12.  Febr.  1712. Börner,  I.  II,  pa*.  J3H,  7i(J:  111.  PK  SSÜ.  ÜU.    -        1 .1 ,  u  B  ,- r. pae.  H-  —  Poetfer,  1,  pig.  76 
*  Bren necke ,  Johannes  Benjamin  B. ,  zu  Sudenburg  -  Magdeburg, (.■eh.  in  Kriichern  Wnlmiivt-dt  *>.  Kt.v.  1.-4'.),  sindirte  in  llafle  a.  S..  als  Schiller Ii  -Ii  \ 1  ■ F-"  .-;  i:iüI  Wrn;fr;V,  wurde  dii-'-ll>-i  1.-7.7  mit  der  :  /.cf  iif'imj,/-!f rt<Tt,sn./,tKr-,r  pronnivirt  und  ist  seit  1^7«  Frauenarzt  in  Sudenburg  -  Uasde- bn«.    I.itcrar.  Arbeiten:  „Z„r  /.ojihij  der  Puerperalficberfragc,  Alte 

„Ii  !    „,.„,.        ,7,y„r-   r^la-ilcb.    ISfJ       -   ,JW.->.    (0V(-/m  Sü-'kerüw)  cü,..* ,i-M< /'-;;-■„,«, h.;1    ir,.(;/,ft,A,-,W«,,f>.    AVn  Mahnruf  a„  ,/«.«  Pnilicnu,  „a,! 
/,,,'.„,■/. /.:;>, ■.   ,'■:„.-  a'.-.-vöv  ./..  //.■,:,'„,„„„■»„■»..■<,..■■■  -i.  \.-:iwie.i  i.-si'  — „«ihm  li'w/wc^Vm.-n-jlsy/f..'  ÜV»  7?»/  «Ii  Deutschlands  Frauenwelt"  (Magdt- Imi-fJ  ("HSi  —  .Ii /// .'r/ifi V  ./-r  Kii-liiuii-.li-ili.i  /i'Nju.r..  .tjioiell  i/rr  cl.ron. h,nlen,h,..i,;;„i,:n  Eudntottritü  0/iio».f»V  {Archiv  f.  Gvnäkol.,  XX, 
1«82)  —  „Zur  Technik  drr  vot/üfi'en  rrirtiM-j-tri'r/.iation"  (Centralbl.  für GynSkol.,  18f;i,  .  (  ii/r  ■■V.-  viam'^f  '/"•.■/iiii.r.-.'sr/iitinn  rf.rM-  Zeitn-hr. f.  Gebortsh  u.  Gynlikol.,  XII,  1P86)  —  „2ur  Indicationsstellung  der  Operation □  Igilizedby  Google 



liKKNNWKL.   -  ÜKENSKS. 

i,ai,pttla3enJ  (Ib.  lSS:ii  —  II 'iirlwr;nn.'n-A*iite  kW  ./>reii  Bedeutung für  die  Reform  de*  HrljrnmwnwsW  tlh.  1884) '—  „Z'if  Müsstände  des VV'-'i^s.  lh'',--n>ii:i;t:i:--«:r,y  und  dir  ?<{///,,■!  r/treu  AUd'r--  :'Vi.r(rriL-,  tri -1 1 .1 L [ i-ri am  I.  Ott.  1S*;S  int  A it üvvt re in  des  Kea-.-tte^.  Mer.-.kdrL-  11.  ihr»  HersMtli.  Anhalt;  . 
fiu'ii'  kleinere  M:ttl.crf!iri.!;i-n  im  f,  ntralbl.  iiir  GyriLkoi.  '1S7Ü.  S-l),  in  der  Rerliner kliu.  Wochenscbr.  (1883),  n.  s.  w.  Rod. 

Brenner,  FriedrUn  B.,  in  Basel,  geb.  daselbst  8.  Jan.  1803,  wurde 18.10  Dr.  med.  zu  Frcibnrg,  1833  Arzl  des  Irrenhnuses  in  Basel,  1843  Director 
der  neuen  Anstalt,  nachdem  er  Ib'.lö  linccut  der  Psychiatric  imvr.nl in  war.  1856 zum  Prüf.  e.  0.  ernannt,  schrieb  er:  ̂ llriaid-.Hiji  erneu  Irreni/en-tzen"  Hasel 
IKTli  —  ..Berieht  ül.rr  die  WirLniinkut  der  Irrriutnstiiit'  in  im« J.  ISfJI  bis  zum  J.  3870  und  drs  V.riorf,.<»V:l,ai,:es  rinn  ./.  !8öö  Id*  zum 
J.  1870"  (Ib.  1872).  Er  starb  31.  Oct.  1874. Alb.  Teichmnnn,  Dia  Univsrsität  Hasel.  Hasel  ISSä,  4.  G. 

Brenner,  Rudolf  B-  fs.  IM.  1,  pag.  5i)f*.>,  geh.  in.  Vitra  1821  tu  Memo- 
liury,  -dudirtc  einige  Zeit  lang  in  Berlin  als  ̂ riK] in^  des  dorti-en  l-'rkdrieli-  Wilhelms- Instituts,  dann  in  Halle,  wo  er  pi-.iim.virt  wurde,  lies*  sieh  ]k|7  :;i  l ,M".iln ktr.' als  Arzt  nieder  und  betrieb  zugleich  .Ii.-  Ilad.u.raxis  in  Sudcrcdr.  1-5-1.  während  des KHn  krk-e~.  uar  er  Militärarzt  in  rups.  Diensten,  Ire«  sich  l>-5o  in  St.  i'et.-Hmrr als  Artt  nieder,  anfänglich  noch  im  Staatsdienste .  gewann  bald  eine  erhebliche Praxis,  besonders  als  Snecialist  fUr  F.lefctrotliern|iie  und  wurde  für  dies,:  und  für >Terivrikl.ankhh.  cnsnll.  Ar/.-  am  Ma..iiuitinus-H..sp.  In  dem  Verein  deutscher  Aerzle 
an  den  wimwnscIiaM.  Leistungen  dices  Vereines.  Daneben  «ar  er  ein  licrvnrragcti  [ (lütkcs  .Mitglied  .ill.L-.ineia  lilev.ir.  Vereine  and  einer  der  nugesehctuten  Vertreter der  deutschen  Cnlonie  in  St.  Petersburg.  In  holgc  eine-  zunehmenden  Leidens kehrte  er  1875  nach  Detib-chland,  und  zwar  naeh  feiner  Vateistadl.  znrück,  sicdoKo 
aber  1877  nach  Leipzig  (lbi;r,  wo  er  ungleich  iiuui  l'rof.  e.  für  Elektrotherapie ernannt  wurde  und  eine  r-i ■ — i r:. ■  T j . ■ : i r : ' i : i < kk.k  in  ■].-;  dortigen  Poliklinik  entwickelte. ,Ted..eh  sei        las  1  besann  ein  progressives  Ilirnleiden  seiner  Tlu'ltigkcil  ein  Ziel zu  netzen  und  17.  Oct.  18fdl  wurde  er,  d;r  auch  als  Mensch  von  her  vorragen  der Bedeutung  war,  von  jenem  dahin  gcralll.  Sein  Vordiensl  tun  die  Elektrotherapie Ijetritfl    l.esi.nd.  fs  i!  Uichtimgcn  :    Zunäck-1    die  richtige  Krkenntni."  der  polaren 

ferner  hat  er  siel)   in.  nie   [Wim:;-  und   tk..k,.-Mui,.:  .ks   i.t.  Zii-k  nng-ge-ieOs unter  normalen  nnd  pathol.  Verhältnissen  grosse.  Verdienste  erworben,  endlich  ist 
will    Naille    llnaUli.".j|iell    :  i-ri.ui.ile  il    der    r_'i  ■  1 1 :  Ii    l'e-t-l.  llan;:      r.l '     1  m-l  lilll-llll.--'- der  ̂ alvan.  Ileaetion  des  nerv.'.sen  1 1 i-ln'irn j. | inrji tc^  im  ̂ e-iindini  und  kranken Ziflnude.  li.k  Arheiti-ii  sind  in  ?ahlreie1ieii .  kleineren  und  ̂ rn-seren  Antkit'en. 
besonders  in  der  Potcrsb.  med.  Zeiisehr.  'vom  J.  18(jü  an),  in  Vikchow's  Arel.iv, ilil  [>i'Ht-i:;licn  Arckv  t.  kliu  Med.  u.  s.  «-.  erseliietien  :  ;-.  in  Ii  i  .i;,..iv.Tk  :  :t  tiereit' ailL-enil.rt.  Da-sell.e  ist  m||  seinem  reiidn-n  Inhalt  ein  Mn-ter  ;:kin;en  i i  r  i  ia:j-.-ltiia_' nnd  gründlicher  Wissenschaft  I.  Arbeit. W.  Erb  im  Deutschen  Archiv  f.  Hin.  Med.  XXXVI,  1S8J,  85,  pr.?.  3&>.  G. 

Brenner,  Joseph  II.  Edler  von  Fclsach  fs.  Hd.  I,  pag.  5ÜR),  geh. 7.  Sept.  1807,  starb  12.  Ang.  1859.  8,  . 3i*Diaitized 



Brenn  er  Seil  ae  Her,  W  il  Ii  cl  tu  R.-.S.,  zn  Regensburf:.  geh.  dru-elbst  15.  Sept. 1814,  studirtc  in  München,  Güttingen  um]  Würzliurg,  wurde  183.-*  bei  letzterer Universität  Uoctor,  besuchte  dann  noch  andere  Städte  Deutschlands  und  i'ari*. war  dann  l>r.ikt.  Ar«  in  Hcf eimburp:,  von  lo-ll  an  in  Kui-jrliiilfiTJti-M,  v,,n  IMT an  in  Weiden,  wurde  IStiO  mm  Oeriebtsarzt  des  Laiidt-erielits  üsYnsiadt  a.  Wli.. 1862  mm  Bciirknarit  I.  Cl.  daselbst,  1866  aber  in  liegenaburg  ernannt.  Schon [j;ifii  .-elllnv.  seiner  med.  StU'li'Ti  balle  er  -i  ilirli)  Fninilienüni  l  Brenner,  in  K u !'.'■■ 
Halbes  ilinl  Lei!.i.r/te..  Dr.  V.  Si'H.-\Efi--Hi-:.  .li-en  \:,n        beL- etile;;.    Mit  eiri.T  ̂ brill: ../fj,,-  fli,,  rr/H:i.'>  l,-  i,  Y.,!h,,„.-thJ„.  Iforxtellun'J  der  s„„,7,W„ie„  I  Y/,S- S/:v.. i,-.r.,;  //(-,<  !«■■/.  ViilL:i-A!.rrtiia<itf>n  im  u<W.;-('.  Theilt  der  Oherpfalz"  (Arnberg 1ÖÜ0)  hatte  er,  als  er  noch  in  Weiden  war.  den  von  dem  Könige  Max  Ii.  am- 
gellten  l'rcia  erhalten.  Ausserdem  war  er  viel  ['neu  in  t':ieii:(ei!..ebr!t';en,  VL.rztij_'*reeisC zur  Reform  des  ftrztl.  Staude*,  literarisch  lliiltig,  ebenso  auf  dem  Gebiete  der 
Leeal  tiesebiehle.    Das.  K  ri.  -.s.jnln-  l*7i.'.7I    1 1  j  h ,  i  j  i  se.ne  '[]::;!  i-keit  Leiter  und Arzt  der  in  lte;;ensbnr^  erriebteren  iiilfsspiliiler  in  erhöhtem  Maasse  in  Ans|irueb. Wejreii  i^miTu.ier  l-;rki-:n:kuhf:  1 H*)  mii  dem  Titel  :ns  Med.Tiath  in  .b-n  INb.-.ai.-i verheizt,  starb  er  4.  Aug.  1881. Bayer,  teil.  IitellitüDitil.  1881,  pas.  367.  G. 

Brora  (nicht  Brcro),  Valeriano  Luigi  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  568),  geb. 
zu  Paiia  13.  !h:c.  1772,  »luilirle  d:i«elbst.  prom.jvirre  IT.'.'S  in  I'avbi  .  verweilte v,.;i  I  ','>:,-  ■:<  [  in  Mailand,  ilni'iinf  in  Wien,  berei.-te  i'ne.-iri],  ['nleu  lili'l  Ili-U-'-Ii- laud,  erhielt  17116  eine  Austeilung  als  Arzt  heim  großen  Hospital  in  Mailand  und 
noch  in  demselben  Jahre  als  Prof!  t\  o.  und  ("ichlüie  (b  r  Klinik  n  i'avia,  uahm 17118,  da  Rasori  naeh  I'avia  verseilt  wurde,  seinen  Abschied,  wurde  Arzt  am Slndtli..s|>it:.l.  trat  aber  17:m  ,  du  Momvatj  li,w;n:s  Melle  znraekcriii.M  .  ,.-i»e Lehrtätigkeit  wieder  au.  wurde  lftlü  .StaJtpbvaicus  in  Urem»,  war  wilhrend  des 

Auftragt'  des  tim-idicndi;:-.  um  Tuseana  die  (ir..sslier/nf:iii  Marie  Anna  O.i  ro  I  i  u  r. inL'  -ieli  aber  spater  an-  (lesnnillieitsriiek.si.-nri,.  nael.  Mi  derir-im-'  -i-iuer  Ai  niti-r,  'Ii   Vern  ilif-  /i-rilek  lliei  siMb  bier  -l.  I  let.  IS  Iii.  iä.  11:1  r  e.V.  enr:i  girier  Ali  billiger von  HbOW.n.  Seine  Schriften  sind  sehr  zahlreich,  ein  Verzeichnis»  derselbtn  in 
<;alj.i>es  füllt  Iii-..  «einleiten  aus.  Wir  eitiren  :  „JUcisiuiie  il/Vr  uitil/ilti,-  r'irtr.i 
ttctmtlu  i  princ-ipii  <M  .«'.(/ein,,  di  Brown"  fPavia  17Ü8;  Venedig  1799)  — 
.3.  An-.--..  I'avia  17H7:  -1.  Aull.  n.  il.  T. :  !.Auntri,..<.,/Liil<  -tr.  "  'üi.'l  7!".i-  -lsu.i. 3  voll.;  S.  Autl.,  Ib.  1812;  Ueufsch:  Wien  1300— I80i)  —  „Aniwtazioni  nm/iw »ralk/ie  "'!>■■  dir,-rsr  m-dntti»  trnltiite  nrlin  viuiica  medial  dcHa  etc.  di  l'atiia 
nrgli  nnm  It'JU ,  I7U7 ,  ITi'-t  etc."  (I'avia  1798-  99;  Cruma  180S— 1807, ■2  voll.;  deutsch:  /.Urieh  1  SOI J  —  ,Les\oni  m<dko-p,-otkl<c  »vpra  i  prineipnü Miini  M  c-irjui  itma«"  vhvii!'-"  ((.'reiua  IrtOi:  dentseb:  I.eijiz.  1803:  fran/.ni.  : l'nris  l.sn-i  :  en/liseh:  Htm, in  1  s i 7 .  —  J',;.~j*Hi  tl<-  l  isidlamnli  otlenuti  >,.  Iii ,■:;„;.•„  m.-ik,,  <M>-  .-i,-.  ,ü  /',„/«.  /     -       1  1 
Anfalle;»  mit  L,  Ilni:(iSATBt,i,i ,  danu  I7!lf — 1S0II  allein;  ferner:  ,Oiornale  di mnitcmn-  (l'ndna  1812—1817,  12  Bde.)  und  nh  Furtscusung  zusammen  mit 
HtuiiiKlil,  Caldasi  und  IJali.'  OüTE:  „Xuosi  commentart  di  n'rdicina  t  chir- urgia*  r  l'adua  1818)  u.  v,  A. Annan  untitnl!  dl  med.  XOVI.  1810,  p"g.  445.  —  Ales  a.  T  asui  n  ari.  JJiccoln 

ich,  II,  pnB.  13ä.  ~  Biop-.  Univ.  V,  plB.  479.  —  Docbnmbre. ii,  III,  poE.  lÜfi-lSS;  SXVI,  paS,J32— 135.  P,e,,. Di-aiiizod  by  Google 



Bresohet,  Gilbert  B.  (s.  Dd.  I,  pag.  568),  geb.  7.  Juli  1784,  starb 10.  Mai  1*15  i.i!  Paris.  Au-tulu-li  die  S:;iilderüe,'  seiner  liodcmurii'  nr.d  litcr.iri  selten Leistungen  findet  sich  noch  in  den  hier  angegebenen  Qocllen. 
i  päDir.  IB-15,  II,  paK.  237.  -  Pnrinet  in  Hall,  ile  1'Ac.d.  de  med.  X. ™   ol!     -  Gn.  mc<).  de  Psiii.  1845,  p»g.  305—16.  —  Dec  b  im  bre. Pgl 

Bresoiaili  de  Borsa,  Giuseppe  B.,  zu  Verona,  geb.  1801  zu  Als  in Süd-Tirol,  Hess  sich  182S  in  Verona  nieder,  wurde  Arzt  und  1334  Primnrnrzt  im 
Strossen  Huri'cr-jiiral  daselbst  und  schriebt  ...Viw'  di  chhHi-.fia  ttoricu-pi-atica- (Vurona  1843).  Er  war  der  2.  Arzt  in  Italien  ,  der  daselbst  die  Sebielopcration ausführte,  u.  s.  w. Cantü,  pag.  83.  G. 

-Bresgen,  Maximilian  B„  jrob.  1.  Marz  18ät)  zu  Ahrweiler  (lihein- pvovinz),  Btiidinc  in  Jena  mul  Heidelberg,  wr.sclhst  er  1H72  jirraimvirt  wurde,  und 
Hess  sich  1S77  in  Frankfurt  a.  II.  al.  Spcciahirzl  I'ilr  X:i*d-,  Hachen-  und  Kehlkopf kranke  nieder,  Schritte,,:  ..f.!,,.,- ,1,-n  <-/„■„„.  X,,»;,,-  ,„i.l  Iiin-fr-ii- Kil';r,-fi"  .'In-*  1  ; 2.  Aufl.  188-1)  —  „U™»,izU,je  -fm-r  I',,//,,,/.  u.  Tl.er.  .kr  AWw- ,  Jfinu/., Jlac/irn-  ""•/  K' -h l!,;,pj '-Km ■(>-■,('■  i  ls*4  und  ralilreielie .l.inni:ilaiifs:lt/i>,  Krir i ki  ll und  ilefcrate,  sowie  in  der  tvnntnl.  klin.  Vorlr.  von  1!.  Vi ilkmass :  ,,/'<r.i  Astlmiti. Iirmu-hinli'  n.  xiiiu-  lii-i-liiiiiit'ii  :w  i'ifuM.  X.i.idi/.-nliti-,-/,.;  mul-!.:  ,1,  rm  l.u-n/.: 
Behandlung*  (1882).  Red. 

Bresmal,  Je.n-FrancoU  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  &8S). Biogr.  m6d.  II,  pag.  52G.  —  Noni-,  biogr  gen,  VII,  pag.  335.  —  Blogr.  nationale bclgo.  HI,  peg.  fi,  G 
BroSslflT,   He  im  an  11  lt.,  in  Berlin,  Reh.  in  Hirsobborg  in  Schlesien 

e  (Ib.),  Dichtet  und  Arzt. •7.  -  Nonv.  biogr.  gtner.  VII,  pag.  Si3,  :ilö.  ü. 
I'LACOTOJIDS,  Bd.  IV,  pag.  582. 

•Breuer.  Joseph  B.,  geb.  zu  Wien,  IS,  Jan.  1842,  atadlrte  anch  dort 1*58—03  und  dk-ntr,  naeb  erlangter  Doctorwürde,  3  Jahre  lang  im  Allfrem. Krank. 'ubatisc  daselbst.  Im  J.  18(16  wurde  er  Assisi™!  bei  OtfOLgER  und  blieb si:  1  Ii Klinik  n..i- Ii  Iiis  nn.rli  dem  T  nie  [ Ii- ; -i-U ■■■n,  bi-  1-71.  ]!.'-  crslc  _rn-.e Arlieil  liclrtlf  ,  Iii.  S.:!!,nl.'ti-iii:i'ioii/  i/rr  Alf.  man ;/  llnri'/i  li'n  Xiiiu.'  (■.lyir.s",  in Gemeinschaft  mit  Hkkisu  ausfriifiitirt  (sil/.iiJitrsl,<.richre  d<T  Wiener  Akad.  der 
W;ss,.T|. LV1II,  1863),  Ii. 's  zvrilr  veichti-c  l.eisiunv-  auf  dem  Gebiete  dir l'hy.sii.l.  i-t  r.dVeiihnr  dnn-h  die  _■  i ■  i l ■ . 1 1 , ■  Idee  um  (Jus.tz.  Ve rettend  die  l'nui-ii  -n Jcr  [iogeiij.'tlii{;e,  angeregt  worden,  au  die  auch  die  t'a-t  t-leiehzcilifr  mit  der  li.'-clien 



Arbeil  iT.<fli!i'iiciii-ii  l'iitt'räiiiOniiiKi'o  v..j.  E.  Mach  und  v..n  t.'p.o!  (inras  Mit denselben  (it'j;i'ijsM]i(l  fi;[£tkiiil jit't  wurden.  Naeh  einer,  Ende  1873,  veriilVeiiliV].», vurlriiii.  Miltlii'.ilim,."  l.irji'.'Jui'n  die  Wiener  med.  Jahrhb.  (1H74,:  die  AtiiMidlju.- : ,./.'■/.(■,■  ■(')'■■  /'■■/;,,(/(/.■(  </■■.'  JJi-:;/ ■/(.'  ''/n/ii/ii/rii,iJiet" ,  deren  Inhalt  eine viillL'L!  Theorie  des  [.iti-iclifirwicht^iuticp  rit-^ritucU-t ,  rieben  pt  ri plu: n.T  Aj.pr.ra eben  in  den  Bogengängen  untergebracht  ist,  wie  Goltz  behauptet  hatte,  und  B. bewies.  Im  ri /leim  (filmen  den  .lalire  erüeliien  in  gleit- lieu  Urle  inn-Si  eine  .-Uihnniiiat'L' mri  Tl.:  „IMttüge  zur  Lehre  iw  flulin/int  Sinne  (Gkkii>)~>cieht.miij:ti., Vr.~li/,:J-ir<i/ij>in-tii  i/t.i  Ohrlahirinlh'-s)',  diren  Inliiitt  in  nahem  Ziisarniiii-iLli.-iciir.' mit  dem  der  vorher  geunnuten  steht.  E.  v.  Fleiichl  (Wien). 
Brevotins,  a.  Brocaut,  Hd.  I,  pag.  685, 
Briangon,  P.  A. ,  entdeckte  vor  I'ioiutv  das  Franiissement  hydatinne, l.-cscuriirln'Ti  in  seiner  These:  .ICisai  mir  Ii-  •liiiijuiintioiie  et  le  Ir/rilement  da actykalo-cyttca"  (Paris  1828,  Nr.  216,  4.). 
Indei-CaltlDgue.  II,  p»K.  447.  -  Frerieha,  Klinik  ̂ der  Lfibertrankhh. 
"Briboeia,  Franeois  Ii.,  zu  Nannte,  geb.  daselbst  !*.  Jan.  182a,  ist Dr.  med.,  [lireetur  du  Autrenkrankim-lnslilul.s  der  l'rov.  Niiumr.  Mii-li'-'l  dir  In-;.-. Aeiid.  de  med.  und  scliricli :  „He  fvyiitm  daii«  Iii  /„-alique  u/.st.-rr/ci,/,-  il^-l., v.ii  der  Acad.  roy.  dt  med.  in  dem  Conoiirsc  von  It-Ii:!,  ti;t  preist  krönt  — „Jii.'litlit  apht/iatuiiijite  tlr  tu  prui:inv.e  dt:  _Vam«i-.  Ex/Mae  du  tu  xitiit>!i,n,, lti67—70*  (Sainur  1870)  —  „Contribution  h  P  Operation  de  la  cataracte  par a-fracl/uti  It'nem're  modifti-e-  (Tiull.  de  l'Aead.  my.de  med.,  187il)  —  „A'./.-r.- df  /'■li-ui're  Iraile  (Bf  rfc.<  injertiti'is"  (Iii.  ICTlj  —  ,./':(  /i'f itsraient  ir:,l/yj,'.-'.;  r- ,!,„■:■■  ks  vperationn  *nr  h«  yw"  i Ib.  187'.!)  u.  s.  w. BihlioRfsphie  nationale  beige,  I,  nag.  159,  Ked 
Briseius  von  ViMctiit.  s.  lif.i:K?/ii.  Bd.  VI,  im».  -17^. 

inik  von  Cohn  und  artjeitoto ju  187G  — 78  war  er  Assistei ■1  :irln'i|i'(e  daselbxt  im  Laburn 
1.  med.  Klinik  ein  um 
l.i-iindi-t  sieli  zur  Keit Arbeilen:  .4.  Physi« fedbyGQOgT 



tischen  Wirkung  der  Ami. .1877) —  „Ueber  die  flüchtig 
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nitttl'    (Archiv  fUr  exper.  Patbol.  und 

(Ib.  1881)  —    „Ceber  <laa   Taurohrtain"  (Ib.  1889)    —   „Uebtr  Spallvng*- rr,-h,i.-!,  ,!,,■  Uucirnen"  (Ib.  1834)  —  „  Üeler  Romaine"   r.i  Tin-ili- .  lirrliu IPH.-!.  fC.I  —  ./au-  Knill,,,:..  ,!„  A-.tiüh'tftt.  ■!■■■.  Wumhtnrrk.-aiapfiV med.  WmheiiPclir.,  1*84)       ..I  n;;-  KrrsuU-  u„d  h.d.,!,/! ^IwWrC-.ntr^ :  nr*u\>. 

V.ptreiu,  paP.  [-108.  ~-  Biturd,  piB.  17<J,  -  ßlaetcr,  paE.  75.  -  Gut.  i«> Ii.'.,,.  ISS! ,         !üi;7.  -         :wl  ]•-<.        ;c,  -  ,\  ,.:„■,!.■-    i,vi:.  [.,,:     :.       .  VII. ieea.  r«E.  iu5.  e, 
Briggs,  William  H.  (s.  Md.  1,  pa«.  573/,  nvb.  UMS  vn  N'orwioh,  nnnle 1C77  in  CasliLridso  Ur.  med.,  1689  Fellow  de»  K.  C.  P.  Lund.,  war  wiederhol 

dessen  Ceuacir,  war  von  1689—8!)  PbjsiB.  des  9t  Thomaj'  Ho«p.,  vuu  1696  an Physio.  in  Ord.  des  Konica  William  [IE.  und  starb  4.  Sunt.  170-1  zu  Town Jtnllitis.'  in  Ki  iL'.. Biel.  hist.  I,  paB.  512.  -  Bot,  I,  pag.  «4.  —  Lo.il      Stephen,  VI,  pig.  3{V. 
•Briggs,  William  Thompaon  B.,  als  Kuhn  ran  Ur.  John  D.  EU Bowling  Green,  Ky. ,  4.  Deo.  1R28  geb.,  Mtidirle  und  pi-ftiiiovirte  1S49  an  der Transsvlvania-Ciiii-t-rs..  !-rn krli-ir-n-  ,Uil;(ii--  !u  -.-irn.-r  VaüT.-tadt  «ml  Ii.'"  sieh  IS.'il in  Xashvilt,-.  Thui..  wius-iii  jti/.i^'n  Wnlmnrlv.  nieder,  »toi-IW  .t  seit  1877  als 
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ivii-lilijiJlfüi  l'iililh'.ithiru'ri  ritirt'n  wir:  „Ifi-Iory  nf .tu ei/rnj  in  Miilifl.-  Tr —  F.whn.i:! 'mmnhiitt  tinnort  of  ihr  hond.  fortan*  nml  arm"  i'Xastivil ofMed.  and  Surg.,  1871)  —  „Traumatic  ancuriem  of  the  internal  cor result  of  a  punclure,  Ugation  of  the  common  carntld  an,!  the»  of  He  ■ 
at  the  scat  of  injury"  (Ib.)  —  „Escape  of  ctillf-er  into  th-  Haider le  for  the  reUrf  of  r-te,,titm"  (Ib.)  —  „  Ditlocatüm  " 

.  irfitßl  of  limf.r  ritjlil y  fr--  i.t„, mit.  >■■  ..,<■.,-,,"  IIb.  1S7S  - „The  trep/u/ie,  ile  nsee  in  injutiee  of  ehe  heni"  (II».  1876J  of 
ulnu  b/mhrtirtU  in  a  piilifnl  Itro  and  alitilfytnrxol.tr  i'Ib.i —  ,.  Mi'/,/,,.-,  !f- 

■  'ln-ßvep 
■  (Ib.  187G)  otc. P«l 

Bright,  Timothy  B.,  engl.  Arzt,  war  Dr.  med.  von  Cambridge,  wurde löül  Ui-ctiT  in  Metble.v.  Vorkuhirt-.  Iiesrtss  th  Ar/*,  wie  Tlii-dlnj?.  einen  liul und  war  ein  gründlicher  Kennt r  der  cbiisiscbcu  JIrd.  Kr  starb  llilS  und  hinter- 
licss  die  folgend™  .-iebri  frtu :  „Du  dyinrao'a  n  irp-iri.<  lini:**i  li,-r.i  p.-itir ,  ■ (Lond.  1683)  —  „Treatiee  0«  »irlar.c.hoitr  ilh.  ISÜH)  -  „Ilijtjim,.  seit  J- sanitate  tuenda,  medicinae  pars  prima"  (t'raukf.  1588,  mehrere  Aasg.)  — ,.  Tlf-rnp-flitv,  /,„•■  '  .•ifn't'ilt  r.-.tli-u  floht,  m,  >li'f'i:,f  pur*  nilrra'    lb.  15*:>. i:iel:ri're  Angaben;. 

BriOt,  Picrre-Frnncois  B.  (s.  Bd.  I,  nag.  574),  geb.  1773  zu  Orcbamps- en-Venne  (Francbel.  ernte  .  diente  Mit  liw  in  der  fr-nitfis.  Armee,  »lieh  ia  Italien, 
wo  er  sich  der  Unterweisung  SCaiiia's  erln-un-.  i-tndine,  lSHü  aus  der  Armee i>u(h-:;i'n,  imeli  Ii  l'arif  ,  Ii'1"  -ie!i  [■-".'!  in  ISi-.-rineiii:  niüder  und  wurde  bei  Kr- richtung  der  dortigen  med.  Seeundarschule ,  1806,  zu  einem  ihrer  Professoren ernannt.   Als  Lehrer  und  Schriftsteller  hochgeschätzt,  starb  er  39.  Den.  1826. 

Pecot,  Bl.-s«  Je  fl.  in  He.,  ds  l'Aeid  u«  Itesamon,  aanii  1BJ8.  —  Dict  KL«. 1,  par-.  513.  —  Hi"£r-  nniv.  V,  paK.  557.  —  Ntrav.  biosr.  g6n.  711,  pag.  •»*.  G, 
Briotdt.  Jseques  B.,  geb.  1746  zu  Thörey  in  der  Bourgogne,  studirte 

■in-   ]'l..[,d  tlir.n  war.  kam   1777  :tüi  \{vy,rAY.&  f.  VH-r.-uiIa^un-    ine.il   Will,..,  wr,  Er Pi'uHireKir  an  der  ilrli^en  Tniv.  wurde  und  .1  in  tri  inr  /al.iiviejiM  d  M-hm  Präparate  das  anat.  Museum  bereicherte.  Spater  lehrte  er  eine  Zeitlang  Geburts- hilfe, und  seit  1780  prahl.  Chi r.  Nachdem  er  1787  zum  Lloctor  prnniovirt  worden war,  wurde  er  tird.  IVnf.  der  Chir,,  crbirll  1  7:11  die  stelle  eines  fjeiieralcbirnr^n- iier  I.i'tnui.-i-l.en  Arilin-,  und  lh(Hi  wurde  ilnn  dir  Hinrifililniiit  i-ineT  cliir.  Klinik iiiiertn.^eii.  lir  leitete  din-i  lln-  bis  1S11.  wn  er  vnn  einer  I.^eiätejkrankheit  bernllen «  l.rde.  .im!  „Urb  il-  l  !'■   Ali  Sr'brifl-iele'i  -.v:ir  er  !as[         nieiit  tliiLtijr.  J.ire_-eii  iv:ir er  ein  s.-lir  tiielliijfr  und   ri HCl il I m-1  ■■ -r  f.i  tirer  und  biiiiete  eine  ̂ ime  IL-'ihi'  ■j'H.-r Chirurgen  ans.  K.  *  V. 

:,.-[■■  Le  und  .M.  [.  I  viiiv  d—  1  ii;i:[;.i:\   :i:ni  .Iii!..  fi:>  Jatire  alt,         X»v.  JHlJl. 
B.  ist  besonders  bekannt  dureb  Keinen  ,7'™W  .^.»^»e  et  tMrnpeMti.p,..  ,h- l-itys,,',;-,-  fl'.„is  lü.W,  Au-serdem  sebrie-b  er,  «eben  zablreiehci,  caüuiati sehen Mittlieilunjen.  u.ieli  :  ,./'.■  /  .VA,, ,-„,;,■  ,<,■< tttrirl ,  f-onttitl.'-ft':  low  /e  ;iui"h/  rt'f  !■-(.■ (/,'  Vhipi'tlw  f.uhli'pit-  t-l  pn'f.'tr  Tlu-Hi:  d!ajrrei.-atiaii;    -  ,Ii--d<ereh't  ."tr l'.-ti.fit,:.-  ti,s  mUrf.il.f  I  -  I  „•  ■  ■-  JS'f.tH..:  prali.jtf  c!  ati  ih/li-juc  tlu  chol.:.-- •7/iorliis'  (l«äO)  -  „TroiV  ihirtiputiiqtit  du  ouinouino  ,1  de  seit  pr.'parall.tiit- :|i:ei---  kv.  vju  der  Aesd.  des  ae.,  1853). Vapercau,  5.  Mit.,  F»s.  HD6.  -  1/EsoSphale.  lS8i,  pag-gdi.  P8L 
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Brisianns,  Girolamo  B.,  Italien.  Arzt  ans  Sali}  bei  Brasilia,  gegen 

End«  dwt  IG.  Jahrb.  lelnud,  schritt:  „Gerttedotjiu"  (T  rietst  ITiRS:  ■  GHsil  - „Area  ntedicinas  in  ;ua  multorum  erroTes  in  hac  faciiilate  rettguntur  et 
nntiqitat  honor  medi'einae  ristittiitur"  TenediV  15Ü1,  4.)  —  „PhysioUgiae Ubri  duo"  (Ib.  1596,  4.). Biogr.  nid.  II,  pag.  532.  G. 

Bridssau.  Michel  It.  (9.  Bd.  I,  pag.  575). Biogr.  med.  II,  pag.  532.  —  Diel.  bist.  1,  pag.  516.  —  Biogr.  mtion.  bolga,  ID,  pig.  65. 
Briaäot,  Pierre  B.  (s.  lid.  I,  pag.  676). Biogr.  nid.  II,  pag.  634.  —  Dict.  Uli.  I,  pag.  517.  G. 
•Broberg,  Jnhan  Valentin  B.,  zu  Stockholm,  geb.  daselbst  14.  Febr. lSSfi,  «tndirte  von  1844  an  in  CjishU,  wurde  1854  Dr.  pls.il.,  1861  Mag.  ebir., trat  1851  in  da»  feldarzll.  Cor;»,  war  Quarantaino-  and  Olitili-raar/t .  Ut  seit 1*55  Bibliothekar  am  Karolin.  mri.-chir.  und  seit  1P/.7  Arat  am  jiysmi:,  st. -Orthopäd. 

In-timt  in  Stockholm.  Kr  sehri.'li;  J)»t  />"■•"■«  i  Khm-MwIm  ITi'i"  i'Stm-kli.  1864)  — „fiirel.Uninyar  i  medü-iiieii.i  hütorta"  (I,  II,  lb.  1856.  57)  —  „0m  uaii-e.iltrU- iilt'nt:  !.,:„.!, ixe-  'l*i!M.  .IIa,  den  umin"1"  iic.'.fiji  tiwn  urh  Ige  iirl.iindriiilit:. mysticiim.Oß-ntif'jii  förelnmingaT-  (1 866)  —  „Om  («iure  iJ?«m- (Hyg.,  XXXIV). Wistran*,  Bruialtai,  Edling,  I,  pag.  113.  Heu. 

i'aW    s  &°i  Hude de  l'iiniilniiiie  ;  im  f/wuiiw  innsidfrf  ei,  ijnuid,  hviik  !'■  rnppiirl  de:  iijipn  rril.t et  de*  fwetiims"  (Ib.  1836,  sv.  stlas)  —   ,Euat  mir  les  ruce*  kuBtaines" Iii.  In  il.'iii-r-l'jiT,  J:,lir  rri rl i-    er    ■  >! i nc   ['.■:!'•:]-    t=  ■  1 1 E- in  LWirMnlil der  Anal.,  den  BrEscukt  erhielt.  Er  lehrte  aber  weiter  Anat.  in  der  Beule  pratiqne und  log  durch  die  Originalität  seiner  Methode  viele  Schiller  an.  Er  schrieb  noch  : 
./uitrctien*  mir  i'iirij,,„i.i,,liim  'In  corps  humain"  (Paris  1840)  und  starb  1818, £ii  Chaillot.  im  Hoapicu  Kainte-I'erinc. Nonv.  biogr.  gua.  VII.  pag.  460  —  DocharJbro.  X,  pag,  649.  0. 

Broctard,  A  n  dru-Theodoro  B.,  zu  Paris,  geb.  la  La  Booholle  1810, 
-t:lmrl>:    ..hu  ihi,d-  ,!•    >>,■■•/,  ■  .in  eird-'e-   ,  ■•  ,lc        ,m/urr  c.mt;q,'rii<,  de rette  „udeidle.  Reltiti.m  mein:,  de  l'e/.id.Unie  de  chMri  ,ji,i  «  e.-.pie  pe„d„„t V, ,„■„.:  hS-M  Ii  X,y,;„.U-Ii„tr,m  ''IC.i-e-.r-Ldr)"  (1851  ,  av.  1  earte)  —  „Den bains  de  mer  de  la  Trenddade  (OhaTtntt- Infer.)"  (1862)  —  „Des  bah*  de vier  che;  lea  enfants"  (1866:  H.  id.  n.  d.  T. „Guide  de*  cifimts  aax  baine de  mer,  publ.  par  le  Dr.  llrochard  0»' ,  1885:  engl.  IMiers.  vi.n  Will. StrahOK,  Lond.  1865)—  „De  tu  martaUU  da  witw».,»  Franc-,  «j&t'ale- ment  dana  Varrond,  de  Sognit-le-Ilotrau"  (1866)  —  „De  l'aüaitctaent  mattrnel ttudie"  au  point  de  eue  de  In  mir,;  de  Pcnfant  et  de  In  nociete.  etc."  (186S: edit.  populaire  1870;  1874)  —  , Munuel  prat.  du  lenrage.  Guide  des  mira ,1  de.-   nutirrirr*"     ISTfi      l'.r  '.v:tr  Gril't'li.T  und  l.-'.l'-r  -\vt  Zl-il  —  liiil': jeune  inere"  und  starb  zu  Paris  1832. Loresi,  I,  pag.  381  i  V,  pag.  211;  IX.  pag.  2K.  fi. 

'Broohil,  Robert-Hippolyte  B.,  su  Paris,  geb.  1808  zu  (JareasäOinie, 
stndirte^  in  Montpellier^  war  Ipilrni'.'  in  Mar-i  ilie,  k„  er  AAi  wülirr-m!  diT  (.'linlerrL- »urden.    1837  wurdv  er  in  l'nrirf  Üm'lur  mit  der  Tin« :  ,.','„e>./,ie,  j,,v,,r,*ili..,,.* 



'131 w.oy?  i;i!io. 
■  /,-  /„,:!,. .1        ll„'rii/^i,<ii/w"    und  trat  mit  der  (iai.  med.  in  YerJmi.iir..-, fllr  die  er  (lH.'tT  —  40 j  eine  gr<*.u  Zahl   vmi  Artikeln.   :i:  ■iillicli   1.1>»1  i- r.-.F hilia'.le-  n-rl':i«!-lv.  I i/i.wlln-  <h;tl  it  fllr  I.'liaeulupe  und  l.'K^aininjiii-iir  rj . . - L-. - -i I . whrieli  aucii  i'bi^l;  Aulsät'e  l'Cr  (!ic  ftevne  SVIItliet..  die  J.Vmc  med.,  rÜL-  (.in. d(f  Imjiil..  suwie  cinijfir  Artikel  für  das  l.'ii't.  v«n  Fahre  und  das  Dict.  de!  ,'ir.  [.^ 
med.  prat.  Aueii  ;st  er  l'tKl'-liedaeteLir  der  G.ii.  des  hünit. 

I,  152.  - 5.  77. 

•Brockmann.  K  a  , mit  der  [lies. :  „L>e  myi/r erufäfw  Tlieilc  des  Oberin; zur  Zeit  Geh.  Sanitätsrntb. 
Oli-i-l«ir;rs"  i'Ostertide  1K5 

seit  1336  Amt  iu  Klsusthal  und  ein 
Ii nn ver'^L-ti er  Hof-    und  Her-  Mi.-dii.-u- , 

ISfll'  au  der  W;i--i'|]  Lilirr  II  n'lin-hul''  Atiuinrt. iler  ;j:il  l.ni.  Anal. ;  m-il  10  Juliren  i-t  er  Ueeaii er  Präsident  der  WrtrscImiH'r  ür/.ll.  I ieP,  ;i -,■]..■•  Ii . Fathiil,  und  uatliol.  Anat.  im  Patui$luik  Townrij 

'.  und  1*65  ord.  Prof. 

Broeck,  ten  B.. 
Broecla,  Com« 

Broers,  Janobui 
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it  -icli  Irt  1 7  nii-iiiTsri'[:iH.-L'[j  bitte  ,  Q:lh  ,J!r|nr:urji  KiciL-cliirurf.;.'1  und  |  in  'jli.-i  it 
darin:    „.^/irrifietiti  still'  rj'fiaieia    d'i  vii/uiri  dfil'  ticjtsii  tll  lalirti-i-ernxn  w'la pertotte",  ein  Gegenstand,  Jen  er  IMti   -ii  wii-er  brarlieileie.    Amd.  mit  dein Jini    ̂ f^n    den   Krujif    Liiaelite    IT  Verbleie',    ii.ili     nadi    den    Vi-K -UV Ii). ich ü fiiri 

urde  182'i  d-wle-nl  mit  d-r  UipH. :  .,/.'. r.  Klinik,  prakticirte  darauf  in  melirerei dann  iu  Padua  selbst.  Seine  Arbeit« 
1830,31,38),  im  Giorn.  per  Krvirt ■ii  OVemeridi  delle  sc,  ineiliehe  (lfM  I), 

,  geb.  .10.  Juni  1804  a enry  James  I!.,  studirte  in  Cambridge  und  in Hosp.,  wurde  1834  Membcr  und    1844  Fellow  des  H.  C.  8-, 
Efcy.  fi,ic„  war  .•ditjrlied  und  I  Täsideti  ' lau  kurze  Zeit  (Iber  Cliir.  in  Debmo' p'ilitaii  Free  und  Wesliuiiister  llu.«|i ist   ln.'k niili <   :il.-i  Krlimtcr  der  iiir  Vr 
i  lirai;    Xalil  .    ln'-..'];iil'ti:r(i'    ̂ !l'1i  <  -n 

i  inen  ii-urdcu,  beseliricbeii  in  den  I'iiiliis.  Traiisnet.  (IUI 7,  äO,  Aneh  mit der  Veriilü-iTUuJr  der  .Mikrnshijie  hat  er  sieh  hi'-iehiLlii-ii  :  :ih  n.ri.-ten  ii1.it  iein Xame  ii lj i-fr ! i  Verau.-Ialtun;.'  neuer  Ausiraliin  und  l.aiiarlieiluujr  viiii  Gdt.tilMi  Blnli's .  Eli  ment.i  ,ii  Yiiituta!  j.hilasnphtr  4.  ed.  1  (■»■■!  ;  ti.  cd.  18 117)  bekannt  jiewnrdiT. Mehrere  theul.  und  niatlii-u.nt.  V-rb-  rilj-rireiieri  wir  liier.  Kr  sinrlj  1*2.  Feljr.  l.-^'i. LucBt.  1S79.  I,  ppg.  789.  —  Med.  Time»  and  Gm.  1S79,  i,  r-ag.  (506.  —  Loslit Stephan,  VI,  pag.  417.  O. 
Brookes,  Joshua  B.,  Anatom  iu  London,  geb.  84.  Nov.  1761,  stuilirte Anat.  und  Cliir.  in  Limdiiu  unter  Wn.l,.  I1i:stki:,  liEVi'siS  u.  s.  »■.  und  uuior Portal  in  Paris,  begann,  nach  der  Rückkehr  um  ilnrt.  Anat.  zu  lehren  und  ein Museum  zu  gründen.    Im  Verlaufe  vun  In  .Inliren  hatte  B.,  der  ein  sehr  beliebter □Igilb-edby  Google 



Lehrer  war,  mehr  als  6000  Schüler  in  der  Au«,  und  l'hyaiol.  unterrichtet.  Sein Museum,  d:ifl  ilm  3(j.0iJi>  .'J  kostete,  stand  mir  dem  von  Jons  Huxtke  nacn. krir-ute  jeibsdl.  luiditb'-m  It.  Joint'  Lebrtliniiu'koit.  i.HHfi,  liatti'  mil\.'eVn  'IUI--']:,  uieln im  Ganzen  verkauft  werden,  Mindern  wurde,  mit  geringem  Ertrage,  1930  im  F.in- 
/"Ineu   Nnfji'si'llUf;(!il.     V™  R.'s  Pulilic:i1i.-:i,.'!i    .'in]  zu    liciirii'js:  rr«  ,i„  (,',■ anatoiiiy  uf  the  oxtrick"  (Lancet,  XII)  —  „Brookeaüin  wnitm»'  (1828)  — .Thoughtl  tut  dhoUra"  (1831)  u.  s.  w.  Er  starb  10.  Jan.  1333. Dechambrr,  XI,  n»«:.  146.  —  Lesllu  SUpliBU,  VI,  pag.  «1.  —  Call  Inn, III,  »ig.  139;  XXVI,  pas.  456.  G. 

•Brosius.  t'ifpirllii  H..  zu  lii.-nJ«rf  Hin  P.liein.  indi.  /.u  Bürgst  ein  fürt in  Westfalen.  11.  Juui  lt*2ü,  stutlirte  in  Greifswald.  Bonn  (FB.  XAS3B),  Prag  (Jac. Fischel),  wurde  1847  in  Uoim  prmnuvirr,  war  seit  1  8-lü  prnkt.  Ar/1  in  lliirgsleinfur;. und  ist  «-ii  LR.17  Vorsteher  des  Asvles  lilr  (ieliirn-  unil  N'ervenkranke  in  Itoiidorl. Liter«.  Arbeiten:  „  f.eff:r         .S]o™../,f  <^,-  Allgrin.  Zeitsehr.  f.  Psych., 
-.vii'd  Jifüü) ohne  meeh; 

Inn.]  ,l:,s  NiU!  Krsiranit  Syst -in  :,,  <),-v  [i-i--al-eli.,,i,iluii_-  auf  -l.-r  Nalurf. \Vrs:iTiiiiilnii»  in  Knrlsrnlif  18;>8  (s.  Allireiii,  /eilsehr.  für  Psych.,  XVI)  uu auch  seine.  Anstalt  in  Deutschland  die  ernte,  wo  das  Kon  Rcstramt  Syste Bliebt  und  von  veletier  aus  dir  denls-hfii  Irrenärzte,  v.n  Vorsnrlieii  mit 

Broese,  Puter  von in  Dorpat.  wurde,  nachdem  er daln-i  sidiwer  am  Husnil;il-Tv|ijitis  erkrank!  war.  IHM  in  llnrpal  llocu.r,  inaehie dann  eine  mebriiihr.  Studienreise  nach  Oesterreich,  Italien,  Frankreich,  Oeutaeh- 
aniiuai,  T.  V,  lülH;,  übersetzte  Oain.A.-.  ..IteTtiinfTiHerlibivii  bei  Veru-i  trimmen und  im  Hchointodo  u.  s.  w."  (Rorlili  18 ist j  und  |)EL]-:i :kk,  „Pebcr  doil  Maj:ue[isnnis"; (1820),  kam  1820  uaeb  St.  Petersbure; ,  war  3  Jahre  lang  Amt  im  Tseheruigow- sohen  Gouvernement  und  wurde  1823  als  (Irdinator  im  GalitiyuVhen  Hosp.  iu Moskau  anj.-este.llt.  182G  wurde  er  hei  dorn  auf  seinen  Ito.trielj  gegrllndeteu  und sieb  uaeb  und  nach  vergrößernden  Augeuhospital  Director  und  Obcrartt  und stand  demselben  31  .lalire  lari^  vor.  wahrend  weleher  Zeil  eine  Mir  firns-i-  /nid von  Augcckrauken  daselbsl  behandelt  und  14.216  Augen  Operation  on  (darunter 
:!.■{;> -1  Staaniperatiiraen  und  -III  kitustliebe  l'npill.ialnidiiii.!.-™ .  au.^-ofiiln-t  wurden. 
1846  wurde  or  zum  Prof.  der  prakt.  Aiigenheilk. '  ernannt  und  sein  Husp.  iur Augenklinik  dtr  Universität  erklärt ;  1849  erhielt  er  den  Rang  eines  wirkl.  Staats- rat h  ca.  Kr  war  ausserdem  Mitglied  v  ersah  i  eilen  er  Ilehürüeii  und  Augenarzt  vor- wbiedener  Insiiluto.  Vi.il  Jen  ->8  Ahliniidluiif.-n  mi-d.-ebir.  und  .iphthr.lniia.tr.  Inhalt., die  er  Iheil;  in  deutseb.,  Iiifils  in  fl--.  Sjir:H'ln:  in  vers,-],jn!(.|-,n  ,1  .n r :i . 1 1. n 
In-  und  Auslände-  veröllen! liebt  lint ,  ernübnen  wir  nur:  ..Eil,  •■hfiitliümh'Khn S-i-r- nltitl-ii  iitul-  n.1,11  h, )),_!•  r  I'/kit  -hifi:!,  kii  iu,u!i~eii  in  Mnijht  fi'.smio  i/../ifilr :lliitl,i::l.  il.n.  1 1 ■_■  1 1 »■   'ier  lleill;..  bemnsg.    von   mehreren   prnkt.  Aeriten 
Mnskw.'i's,  18-15).    Nach  3  Ijilhr.  Thiitigkeil  in  Moskau  starb  er  30.  Aug.  1S57. S.  AuLi-  i:i  M-.l,.i„.         üa.rl.m.ls.  |>ül-.  Hfl.  -v.  Kruke  sind  Knpltfki-. I,  p!g.27Ü.  —  Beisc.  I.  p»[.  92.  G. 



Bronghton,  Hugh  H.  B.,  zu  Preston,  geb.  1808,  war  «in  Zögling  von 
Jackson  itt  der  Bolton  lnfinn. ,  «ludirte  danu  im  Guy'«  und  üt.  TIiojhm'  Mosp. nud  in  der  Webb-Street-Schnle,  praklicirtu  ment  in  Üobcroaa,  Yorksbiro,  dann 
in  Presto»,  wurde  1849  im  King's  Coli.,  Aberdeen,  Dr.  med.  und  1850  Fellow des  Coli,  of  Physic.  Er  erlangte  eiue  umfangreiche  und  einträgliche  Praxis,  war uueh  l'ritdiTuriodriT  in  den  I h  ii:i .-I rr. n  l^in,-;ni.  Für  du-  .W'rial.  Mul.  .Iimni. 
-chrieb  i.t  ii.  A. :  ..  'Ihr  pi^/roni  of  ob/n:!*  ,m  ihe  rrtiiiti-  —  „Amputation  mulei- l/m  in// in  ;if  of  i-tler-  .  llu  ii'-'.  of  i  >lo  '  in  !•  tnnns".  In  eitler  alliieren  V.I-\UA\r . 
v  . n.iil:i  nllittiti-  er:  „Mr.  Operation  for  hemm1'.  Er  starb  11.  Febr.  1868. British  Med.  J.=™.  1868,  I,  pag  183.  -  Und.  Times  aud  Ott.  1868,  I,  p»S.  US. G. 

Bronssalfl,  FrancniB-Josopb- Victor  B.  (e.  Bd.  1,  pag.  580). Uii.gr-  "Sd.  II,  pac.  »40.  —  H.  d<  Menteire,  Nolico  hfrt.  sur  Ii  vis  ...  . I-:«  -  E.  F.  Dnliol«  in  Harn,  da  PAcad.  roy.      □„'-,)  XIV,  !S49.  paf.  T ;  auch  in Duboia,  Kbp-s  sie.  1'.™  1864.  1,  pag.  53.  —  Dochambro,  XI,  pag.  160.  ü, 
Casimir-Annc-Marie  Broussais,  m  Paris.,  Sohn  den  Vorigen, 

;M,.  10.  rVbr.  InO.'i  /u  Suim-Krrvuti  Lei  ̂ imt-Mal",  trat  l'rilhzciliu:  iii  den  Suiiilills- dienst   dir  Armee,  wurde  IfiäS   üii  Purin  l)<,Hi>r  mit  der  These:  „>W  «W 

heraus.  Meine  Schriften  ;un  der 
cntion  de  Iii  physi'ilogte  ä  ia d-un  Court,  d'hygünc-  (1838) 

Jahre  hnir  mit  dem  Studium  ,1er  Piir,-n..l,^ie ,  wurde  aber  bereih  ii.  Juli  18+7 vom  Tode  ereilt.  —  I«  alten  seinen  Schriften  begegnet  man  einer  treuen  Wieder- gabe der  Doctrincu  seines  Viilers. Alaine.  Marchs]  in  Ree.  de  mem.  ue  med.  etc.  aiiliuircs.  1HI7.  2.  S.-rie.  III, pag.  36«,  371.  -  Levet,  1,  1853,  pag  Ml.  -  Dooheabr«,  XI.  |.ag.  164.  0. 
Broussonnet,  1'ierre-Marie-AuguBtü  II.  (a.  Bd.  I,  pag.686),  als Sohn  einen  angesehenen  Prof.  der  Med.  an  der  alten  Facultät  zu  SlniitjuHier 28.  Febr.  1761  geb.,  starb  17.  Jan.  1807. Cnvisr,  KloRA  hist.  de  Paria  1608,  4.  —  Uiejir.  med.  11,  pag.  613.  — Dollarn  ure.  ].  Serie,  XI,  p»F.  IfiT.  fgl. 
Jean  -  Louis-Victor  Bronsao  n  n  et .  Bruder  des  Vorigen,  ta 1 T < ■  1 1 1 [ n- 1 ! ■  i ■  r  17.  Ali-.  1771  _'c)>.  .  'tlidir(|.  und  prr.iiHivirtr  dusi-lli.-t  17IH1  inil  der 

Arbeit:  . <  'nmn  ii.,.-.i,  M. ■„.•/„  .  di,:nle  .im  Zeil  tm»  in  ..Irl,  l',|,l[;i;u;,.-l:iei: der  natpyrenaiacheu  Armee,  erliielt  nach  der  licorgsnination  der  neuen  Ecolo  de □  Igilizedby  Google 



668 HRfii:fS1NNF,T.  —  blllHVN. 
santc  seiner  Vaterstadt  eine  Professur  an  derselben,  verweilte  1800  zum  Sludinra 
(Ii'-  gelben  Fiebers  in  S]innitn,  wiir-ie  Pruf.  der  rilfil  Klinik  und  r)n-i':ir/!  ai'i Hop.  Saint -ßloi  und  verblieh  in  dieser  Ste.llD.BK  bis  zu  seinem.  17.  iJce.  1846. crlnljitfii  Tode.  Länsrere  Zeit  hindurch  bekleidete  er  aucb  das  Uccanat.  Seiw Schriften  sind  von  keiner  besonderen  Bedeutung. Iiachambro,  1.  Serie,  XI.  pig.  187.  —  Calliasn,  III,  ff.  SIE;  XXVI,  p.(.46ä. 

J.  Raymond  llr o n i B o n n ot ,  als  Sobu  des  Vorigen  1804  zu  Mont- pellier geb..  alndirte  und  promnvirte  daselbst  1823  mit  der  These:  „Coitt&lira- t inn s  *ur  In  raugeole",  wurde  1829  im  Concors  Agrege  der  FaoolWt  mit  der AhWlImi—  .J'raniit.nnine  r.omp,ir,ttiv,n  uliiiiat-  in  mn/icinn.  Qwmqii.-  ob*>,- ttitiws  r.ircn  arijntia  iliiin:,ti,j:.l\  tipmi  uiinliaJia  illreeviatlt  etc.",  lies*  sieh  in stiller  Vjili:r.-t:id(  nii  de-  iv;ir  i]:i -i'lij-l  Seile  kf  na™.  In  kleidete  auch  ie'ih.T.  raäElilliaic Armier   I  -Vivh  -1  I.  Febr.  Ip'iT.  'itni"  weisere  Arbeiten  aU  die  jvnanniiti  binl-r- lasscn  zu  haben. 
Dscbambre,  1.  Stria,  XI,  pag-,  167.  Pgl. 
Brouzet,  N.  B.  (g.  Bd.  I,  pag.  587),  starb  zu  Fontainebleau  um  1772. Diel.  hist.  I.  p>g.  535.  —  Noin.  bie-gr.  sin.  VII.  nag.  540.  C. 
Brown,  John  B.  (».  Bd.  I,  pag.  587) 
[Ib.I,!      s.  Hi'Ji;-i|,l,.  ]:ri>fa  Tlic  tWae 

Brown,  Joseph  lt.,  geb.  im  r<vv  1 7.-J  r.a  V"Vth  Sliields ,  smdirle  in 
er  den  Halbiiiselkrieji  mitmachte  und  nach  Waterloo  in  Frankreich  blieb.  1819 proinovirte  er  in  F.diiihurg,  liess  sieb  in  Snnderiand  nieder,  au  dessen  Verwaltung  er 
thittigen  Anthoil  Dahin,  wie  er  auch  viele  Jahre  Physie.  der  Sunderland  and  Bishop- wearinoiitb  liilimmrv  tr.IT.    Duivli  Monsclieiiireiiudliclikeit  und  1'cln'rwiisiiiisrsi ri-iit; I  .  - , . .  r  r.- 1  1.   -aarli  er   !!).  Xnv.  IStW.     Arider  /alilrri/luTi   Mhlhciiilnire  u  in  /eit- 
aehriften  und  einigen  Artikeln  in  Sir  J.  FOBBKS'  „Cyolnpsed.  of  Pract.  Med.- sehrieb  er:  „.VW  wW  .«mv«  „»  /;,„■,  iaä.nnmalion  rtc*  [London  1828)  — 
..-I  ./*ffnc  nf  rei:mU  I.  r*li<,ian,'  aW-V/W  r(.  mW*«?.-  //„■  vuro,:tr*  <;■,!„■  <>U and  X'pic  T.:>ta,wnls"  (1SS1)  —  „.V/mion'*»  „f  (Ae  jJOf  ono"  tkoughts  an  tht jiiv.wiit  m/r"  ('[Jli:!i  —  „  7ii>  r;W  Ihr  pruplr,  n-ith  a  p(n.lcriji>-  im  ihr  dir' of  old  age'  (1886J. 

'l.anwt.  1368.  II.  5.  Ilec.  -  llcd.  Timf>  nnd  Gm.  1568,  II.  p.g.  B3S.  —  Lel!ia Stephon,  TII,  paf.  31.  G. 
Brown,  John  B„  sehottinchi'r  Arat  und  Seh  rifl  steiler ,  geb.  ?u  Biggir in  I.a.iark'liire  L!^.  8ept.  IS10,  stndirti'  und  prorauvirte  1833  in  Ediubnrg,  wir bis  lf-'J  I  Anisti'lil  bei  einiaa  Wiindar/I  in  1 'liaibarn ,  wo  er  durch  seine  »rif- (ipferiinfriividli'  'riiäiiiki'it  wähmul  i-Iiht  f|.,-,|,  r;i --j -iiii-in Ei ■  *r.'jr  dii-  Aul'i]ti-rks.iiiik<,ii i--.ii  i'harles  nii.'ktn-  am'  ~. ■  ■  ■  I j  b-Tikü'.  fiets  sieli  darni:f  in  Krliuburjf  ni«'. Icr. bcsnbllftigte  sieb  aber  nicbr  literariseh  und  ist  Verf.  einer  grossen  Reihe  ausge- 

zeichneter beiletri-t.  Artiüiti'ii,  deren  Aul'zilbliia.i.-  an  dieser  Stelle  nicht  iuteressirt. B.  starb  an  PlanrlÜS  11.  Mai  1882. Encvclopm-ii.  ämericana.  1,  nag.  ü 57.  ?gl. 
Brown,  Isaac  Baker  lt.,  in  London,  berühmter  GynSknlog,  geb.  zo 

(.''■ine  l-'.n„-air.  in  Ü-iues.  «,  Jiiiii  1  "  L  -  .  war  ein  /.('...!:-:  ibs  Cny's  llusi,..  nnur Hll.TOM,  Hess  sieh  1834  als  prnkt.  Arzt  im  Westend  tod  London  nieder  nnd 
erwarb  sieh  bald  den  Rh I'  eines  irc-eliieklen  (lel'iirnln  lter^.  Al^ehen  von  einer Sclirift:  „Ott  scaiiotina  and  ils  .w-«rV/  t,--;ihntnt  bij  tht  acidum  acrlicw» Di-aitizedb/ Google 



ni;mv.\' ,!Ü>,!um  oft//-  phnnnni;,^.,;,,"  (Limd.  IS-Iii ;  1.  cd.  1  P57j .  wendete  er  seine besondere  Aufmerksamkeit  den  EiwsHiukscvstcii  m  und  «ehrirb  aber  die  Behand- 
lung derselben  rah  Function,  Coroprasioti,  &"'*">■>  «ue»  SMckes  und^  Anlegung 

,'isu  kam  aber  dtireb  dir  irerinfrei'.  lir:'nl:r  dieser  JieliariJliiKjuwri-ri]  au:' dir  fctirpar.ieri  und  i'-.lhrir  dii'-rllir  zunaehst  Lima!  ehne  l-ü"  listigen  Ausjani.'.  dann zum  4.  Male  (1852)  mit  Erfolg  an  meiner  eiscnen  Sehwester  au.--.  Kr  nahm  einen 
tlintigru  Autkeil  an  der  GrUndung  des  M.  Hary'«  Hinp.  und  wurdo  bei  denselben ^Lirj.'i-i.'Ei-AiviiL-lii'ui'  und  al.  huet-ni  für  diu  rhtr.  Krankheiten  der  Frauen  und Kinder  angestellt.  1858  legte  er  diese  Stelle  nieder  und  gründete  bald  darauf da*  i.,,l,d.m  Surjjieal  Ilmuc,  den  1  laup(-,]:a„plal*  ...her  späteren  alliareiranl.T. operativen  Thstiekeii.  18.04  hatte  er  ein  Werk:  „('«  mrqical  fa«  of KOTim'  (3.  ed.  1866)  publicirt,  das  seinen  Nnmen  als  ingeniösen  und  kllbnen Operateur  in  den  weitesten  Kreisen  bekannt  machte.  Kr  zeichnete  sica  durch 
ii]iLiti.::ri'tflie]:i.'  maatirlli.'  O.ehirküehkeit  bei  di':  A 1 : ̂  1  ?j  1  j r 1 1 1 l .lj  :'i-h\viijr!_Tr  l.lperri- tii'iitii  au  d''!)  ivribi.  i  ii  :l  I  i  .■  n .  ihr  opi-raiimi  veralteter  liariurk-e,  der  lilaseti- und  Mastuarni-Schridentistehi.  der  Turmireii  des  I.'lenii  u.  s,  w.  w-sllin-inJ  er bei  der  Ovariiitiuaie  die  I  iirehireniiune  Mi. Ii'-,  mir  dcai  flliibeiieu  ausführte. Uelier  die  F.rkrankin.i-  der  Ovarien  und  die  Ovariotomie  schrieb  er:  „On  ovarian 
t/rn/isy:  iln  miUtri  ilitvjimxis  und  tretrfmentu  (l.mid.  l^B'.';  '1.  ed.  186p.).  lPtil hatte  er  die  Ornue;t]inime: ,  da-.;  Nre.Ar;):;  mehrere  Taire  lau;;  sein  (last  war, allei;  seinen  ( Iterationen  liek.i.liiitr  ui.d,  nacli  l'.irii  zurückgekehrt,  der  i  ivai-i.itiniie dn-db-t  Kilian-  verschallte.  1  Sb.iS  wurde  er.  auf  der  Hübe  Marie:  Itnlimrs  j-eiicnd, 
l'rai-ideiit  der  Medical  ̂ cioiv.  Im  t',d -enden  Jahre  piillir.irte  er  da,  \\ rrk :  Jjn •  h.  .:i,rolAlk<i  of  c-rl,,,»  form*  <>f  insumt,,,  e.j,!!-^,/,  rr„„h,,s,/  awl  hyatreta  m fnnalm*  (Loud.  lS6fl),  in  welchem  er  als-  ein  in  einzelnen  Fullen  zur  Heilung ;.rl. iLrii.'i.-j  Mittel  die  Cäi.irideeii.niir  empfahl.  Naehdem  er  diese  Operation  in  einer jrr..".'ii  /.alil  um  lallen  ail^l-elniirl  .  wurde  18117.  in  der  dbsletriral  fWiety,  eine 
Anklage  j.-rL-en  ihn  Ursen  mnviirdisi  u  Vrrhnltciii  erholm, .  die  ü^r'a  langer  und slürmi-elien  i H-eii^iini  Lauert.  !KI>7.  I.  pap:.  Söii:  Med.  Times  and  t.laz..  18t!7,  I, 
|i;il-.  l.-'7  :  Kril.  Mi  .bmiai..  : -Iii" .  I .  jeis.  J!!'-7)  j  seine  An -seil  Iii  ̂ me:  ailH  der  (ie -i  ll.-rkat't  /nr  [■". .L ■  Laue.  '1'lTit/  dir  vmi  Sl-iner  #i'i(e  Kelieieliteii  AEHlren.L'LlIfCil war  er  dadureli  in  den  Anteil  dea  l'nhlieiiin-.  disereililirt ,  erkrankte  haid  daraiii auch  körperlich  tlnd  starb  ;J.  Febr.  1873.  —  Er  war  einige  Jahre  lang  uniweifel- haft  in  I.i.ndi.n  der  ?es.-liiekleshr  tipemtenr  bei  läerit.iekip-aehu-il^lea  und  Rlaseil- Srlieide.,li<t,dii;  diese  Operationen  wurden  von  ihm  sowohl  im  „Siirgicnl  [lerne" 

Jrnnde  gerichtet  hat,  von  ihm  durchaus  i >mpfohlcn  und  ausgeführt  worden  sei. Med.  Times  and  Gm.  1873,  I,  pif.  I. 
*Brown,  Buckminster  B. , 'ou  Dr.  John  B.  Ii.,  der  die  subcutane ils  Enkel  eines  nichtigen  Praktikers  in  der 

ll'    KltkeS   vi.ll   Julis"    W.M'lrKN.    1.  1'Mf.  d. 

in  Deutschland  tili Jahre  allgemeine  P Er  war  VI  Jahre 



BROWN.  —  BROWNE. 
..  Cnxi't  in  crthDpneJii  .•unj.:rij'1  ;i8i'.S)  —  „Femoral  aneurism  cured  by  dirict cu, r.jii:  .'-frun,  ir/iHn  ihr  ji-üicnl  i.-i.  t-.thiiuj  aciuv  tj;:,  -:i.:i}''  i'l(i?äj  —  „Ectopia cordü',  sowie  „Ä  memoir  of  Dr.  John  Warren"  (in  S.  I).  GflOSä'  Li™  of cininent  Amarlc  phys.  and  eurg.J. Atsinson,  paK.  177.  P_l. 

"Brown,  William  Symington  B. ,  geb.  9.  Febr.  1821  eh  Glasgow in  Schottland,  atudirtc  an  der  Antkraoniiiii-lliiiv.  daselbst.  s»wk  in  l'bil.uleljli.-,. wo  er  18fi5  prornt,virte.  !■>  nrnktieirri-  durauf  in  ilf.-if.ii  lind  'i.;ic  _■->)..  in  st<meäi:in. J]:i.-s.,  Mii:e:n  jetzigen  W,dn»rte,  V.]  er  sidi  --f u-_i-:ilJ  mit  tivmiknluL-ie  hie =r:t] -i f[ i:: r . Kr  war  1M7Ü,  77  Medieal  Directnr  Denart.  of  Matn.,  sowie  1855—60  Prof.  der Anat.  am  New  England  Female  Med.  Coli.  Den  Bürgerkrieg  machte  er  *]s  Artsistant- Sorg.,  resp.  als  Surgemi  mit.  V,ra  seinen  ruMieatioaen  fiilir.-n  wir  an:  „Kiwi fibroid  tumor  of  uterut'  (Philad.  Med.  and  äurg.  Rep.,  1873)  —  „Fatal  ca*e «/  i'onifdnj  rfai-jflfl  prwjttancij«  i'Jmirn.  (iynaecol.  Soe. ,  1670)  —  „Atrtäa i'aißuai  wcFttifitHi)  „prrittn/  oh"  (Boston  Med.  and  Surg.  Joum. ,  1876)  — „VhaniMry  for  beginnen"  (2.  Aufl.). AlkinBon.  PK1. 
♦Brown,  Bedford  B.,  geb.  in  Cuwell  co.,  KT.  C. ,  studirte  an  der 

in  Ale^ndria.  Va.,  sei ,The  statt  of  t!,c  nutr, 
(Amur.  Jonrn.,  185")  - 
b'l  <„■■„,,,  ,,<Ur<r  ,lu, ,„„/  <,;■«■  »trnt  „i  inj,,,; 

Brown,  Thoiuii.RiehardBOnB.,  gut,.  H.  April  1846  in  Kcnt  County,  Md., studirte  seit  1864  in  Baltimore  uiite.r  Prof!  N.  B.  Smith,  uromorirto  1866  an  der riiiverpiLt.1t  vun  Maryland,  trat  darauf  bc-i  der  Marine  ein.  gab  1*70  diese  Thätig- keit  auf,  lies«  sb-b  in  llaltinnTi-  nieder,  speciell  als  prnHkol.  Operateur,  erhielt 1N73  den  Lehrstuhl  der  klin.  und  nperat.  Chir.  am  Coli,  of  Phys.  alld  Slirg.  z,u Ibillillinre  lind  war  in  dieser  St.lhliu.  Iiis  zu  seinem.  Uli.  .Inn.  lSTil.  erfiilgler]  T("le thiltig.  Kr  war  ein  tücliliircr  -viniknl.  Ciiiriirg,  Mitglied  der  Amer.  Med.  Assoc. Von  si-iricii  1  'ul.Hi.'.i t i.irui,  siml  .rwäbnen.-wertli  An«~«tzi=  über  J'rrtir/it  nl.-ifi.--' und  „L'relhral  fever*. Transa«.  Amer.  Med.  Ansoc.  18711.  XXX.  nag.  808— 10.  Pgl. 
Browne,  Sir  Thomas  Ii.,  zu  NorwicU  (..  Bd.  I.  pag.  589),  geb.  zu London,  l'J.  Or:i.  IÖH5,  siudiite  in  Oif-inl.  Vsuelite  Frankreich,  Italien.  Holhmd. wurde  in  Levdeu  lloeter,  Ji«-=-i  sieb  zu  Sliipd.ee,  Hall  bei  Halifax  nieder  und  beginn 

in  seinen  Mus.estuuden  das  Werk:  „/:'.•%/,.  nierftct"  (Lond.  1642,  und  ..al,l..i.  he weitere  AusL-abeii...  das  seineu  Name  sterblieli  niiiclito.  Kr  liess  sieh  1636  in Norwieh  nieder,  sein  Huf  erreiebte  die  grosse  Auf-lcanm):..  das  ib.y.  Cell,  of  Phyttie. 
wühlte  ihn  1664  zu  seinein  llouor.  Kellow  als  „virtute  et  litcris  o^natisail^l^s'■, und  V,>.  Oel.  I  US-' erfulfrtc  der  Tod  dieses  von  seinen  Kiiilpcu  essen  h  od  i!re  priese  neu .Mannes,  der  !»i''b  M"i'b  aui  .inib-ren  tiebiete:]  als  der  Med.  iNajurwis-ensebuMrii. Arelire.li.gie    s.dirillsleilerisuli  thäli;:  gewesen  war. Life  of  ...  i  an  der  Spitts  ...  Posihmnotis  worka.  Lond.  1712.  -  JoSbsob. I.ii     ■,(....  I  ■.;!.[:..:,  :::.„,.-.  1. , I".",..  IV  i  i  k  i  ■,  .   I_.it.  aa.i  .- .rrffon  I.  of  .   .  . imÜ   W..rkv.  I.i.ii.l.  ilfi.  —  med.  III.  ]K!I.  7.  -  lliet.  liist.  T,  i>:is,  Mi,  —  llun  1, 1,  paf.  3K1— 27,  —  Leslie  Etoplipo.  VII,  pag.  1)4 — 72.  p 



BROWNE. 
Edward  Browne  (s.  Bd.  I,  pag.  589),  ältester  Sühn  des  Vor lij.N  ;ii  Xorwidi.  stnrlj  >a  Nottink'ec  in  litat  -JH.  Ahl-,  17'W. Halchimon,  r,  pag.  146.  —  Münk,  III,  paE.  372. 
Browns,  John  U. ,  geb.  1  ei-iü  r  wahrnebeiulien  zu  Norwioh  , 

l'uiJiilic  ätamiüi'oii .  J:i;  in  i'i  l"ii-:nrratiiji.f::i  Cliiriir^i-n  riul/iiwiib.'];  Latte im  Sf.  Tliijuirü'  !I.ps|i.  ■!■■<  Luijri'iti,  \k---~  sicli  Jmiii  in  "X . . r w- r t: i i  uleJor  und  ; ...I  cwi'/i/'.til  Imilisg  ,.n  ),rrt*ii,rittir<il  tumwirs,  Im'h  yttirrti!  „:,•/  partir i  Lond.  1678,  w.  pl.).  Er  licss  sieli  dann  in  London  Bieder,  wurde,  Surg.  ii von  Charles  IL  und  ciureli  lie-.-cn  Venn iltl uns.  \        ̂ nrjr.  um  St.  Thum 

Uesen  gezahlten  Pensionen  errichtete  B.  auf  demselben  Grunde 

lietralrn  Jiiw  l'riniii, ihil i  (Iber  Gegenstände  aus  der 



Bniberger,  Mm  B..  freb.  15.  April  1814  tu  Xeiäae  als  Sühn  eines  Ober- pleis- HJirl  Kegiineatsar/le-.  ivar  v,,il  IW,':-Iu  W;:!ia;;  der  itiililüriirall.  Ilildiai.- ansfctlteu  in  Berlin  uml  v.  riXTi-ütlii'Lr.-  kdi.iii  als  Hera,  iL)  Resultat  seiner  1886, an   [rillen,  nali-r  (Jill.'HiiVVKl/'s  l.i'i:iill!r  -Irl  uliili'n  r],nl,.r.-.la?ar<nn  ^emai-lilea .-itThi imsi-i-Ti,  i-iiir  kliinr  ji:it];.-li^;fi:h  !iii:U.  Arbeit  ia  VibcüOw's!  Archiv.  Kr  ptn:v,ni::.. 18l>,  Kiacjili-  den  I-VJdüii;  it.ii  I8V'.'  V  i  mit,  ivnrde  1>7U  Ai.-iite.Tit  lieiin  .\ u_-ll-i  l Hnwpit.il.  187(1  üiim  Stabsarzt  befiirdert ,  machte  nie  JMtelii.-J  Oer  pren^w:]- riililiiränili.-li.  ii  Mi:;-inn  um  1*77.7*  den  rii^i^l.-niiüani'ivli-iUtki.-t'lirii  Krii  :r  ! und  war  in  rumänischen  Lazaretben  thfltig,  wurde  1879  zu  einem  in  Berlin 
pmiHunir.  F![-!-:iLi,'a'.  mt.ti/.I  um]  Star).  Juni  ISSfi.  au  den  I"-  .I^i-il  i-ii.ri  hü.'- jiili-iii-ll  Mermleidrii..  V.r  war  7.usai„a,ea  aiil  l.KrTili  n.l:  Mitredartcur  der  .,]  U-ur-rii-ü inilitarilrzd.  ZcitBchr."  und  int  Verf.  kleinerer  lleitnige  zur  Krieir-sheilkiiiide  und zur  Mililiir-ili-.itnidhi'il-[itli'!.-i-.    hiBhfMurulcrt        er  ■neb  an-  du:  Einführung,  resp. i-Lrj.ruljuiii.-  eis  atitisc|>t.  Wm;dv(rba:ides  im  krice  ein  ircu^ses  V^rdie^t  eriv.Tlier,. 

Brucaens  (nicht  Brucocua),  Heuricus  B.  (b.  Bd.  I,  pag.  592),  geb. 15:11  zu  Äloat  in  Flandern,  Prof.  der  Mathematik  in  Hein.  I)r.  med.  in  I:..]..i_-t:i. Bcit  1567  Prof.  der  Mathcm.  nnd  Arzt  in  Rostock,  atarh  dsaelbBt,  hochgeachtet, i.  Jan.  1593. 
Jlloj;'.  med.  Iir.  pnK.  10.  —  Biogr.  uuiv.  V,  paz.  661.  —  Blanck,  pag.  12.  — Biogr.  nationale  beige.  III.  pag.  10a.  G-. 
Bruce,  Arcbibald  B. ,  amorikan.  Arzt  nnd  Mincralog,  geb.  als  Sohn eines  Surgoon-General  zu  New  York  im  Febr.  1777,  studirte  seit  1795  unter Leitung  von  Dr.  Hosack.  brachte  5  Jahre  lang  in  F.uropa  zu,  promovirte  1800  in F.!ii;bur;r.  kehrte  1803  nach  New  York  zurück,  wurde  1807  Prof.  der  Mat.  med. und  Mineralogie  am  Coli,  of  Pliye.  and  Surg.  daselbet,  gab  diese  Stellung  1811. hei  dir  l:,:.,r-.':i,k.ii..i,  il.-r  l'.uuiltäi.  aal.  l.i>;-aim  1*10  die  Pn.blicat.ion  eine* „Journal  uf  Amcric.  Mineral  027",  des  c: nicht  hi-  übe-  den  I.  Band  Linau-  hrai New  Amcric.  Cjrdop.  XVI,  pag.  69(1  Pgl- 
Brnüll,  Karl  Wilhelm  Ludwig  B. ,  Anatom  und  Pbysiolog,  geh. 1.  Mai  1819  Kit  Mainz,  Btndirte  von  18:17  an  in  (iioasen  und  Berlin  nnd  wurde 1B4S  am  erstgenannten  Orte  lii.ctor.  Kr  verfaßte  die  „  Untersuchungen  zur Kenntnis  <!>■:■  la>rai,,e»  Piym^tee  der  Wirbelthiere  in  phyxiol  und  pathol.. Hh^.l.r-  ■y.firifh  Jsi-1.  mit  -2  TnIV.,  1.1,   babiliiirie  sich       lä  mir  dir  .Varii:  : 

l,.,r/„ll,l,/<.-»-i„;i  C/'ü-M',/,,,,,,,-,,'-,  wurde  1850  Prof.  ord.  der  Anal,  und  Phvsi-il. zu  Rase],  18S5  ute  ebensolcher  nacb  Ohmen  berufen,  1860  aber  in  den  Rnhe-Ma  i 
vcrseUI.  Alläser  vi-l-jrlt-ieh.-anal.  Arbeiten  i'ill  der  Zcitschr.  f.  -.vi  äse  Usch,  /"tiingif. den  Kelten  Denkschriften  der  allg.  schweizerisch  eu  Gesollsoh.  f.  d.  gesammte  Sutnr 
wiasensch.  1853),  darunter  ein  grossea  Werk  „Vergleich.  Oslcologie  den  Rhein- 
lachses"  (Mainz  1M61 ,  gr.  fol.,  mit  7  Tafl".),  gab  er  noch  folgende,  uns  hier iiiterr^ivmj..  Srhriileu    herauf    ..'.■>/  <i-  >,',/ii-nri.~-->i^!,<:rl/.  Üicht«,«)  4-t n,i*hi.  „,„/  ihr,;,  j-:;„t? „,,f  </,>.  M„i;n»-  issi;  —  »yMf  pi»,*;,-.'. .I,r  Sj.em-he.  Ahul,;,;.  I-lmMmn^hnff  (!lns,-l  1854,  4.)  —  .l\l„r  .Ii' IL-frnrhluit.j  di*  Ii.;,;-.  F.!'-.-   ;nd  iii..  r  /,■■/„!.  //,■„!,,„,,  ,/.  s.:,i!.,;,  -  .'[!,.  1 —  ,t'nhmajtli.  iilier  ilie.  Enl-rickh/ng  <ler  öeteebe.  bei  den  miriahl  iiti,;. Tlw'/ylf  i'laiiklnrl  a.  M.  i*>i:i  7.  In.  1  j  1'alV.:  an*  Heu  Alihaadl.  der  S.-in-ki-n l.'-r^'. (jeäell-ch.  IV.  Vli.    Kr  starb  ■;.  .Inn.   l*<4  in  der  Irrenanstalt  r.a  HL'ii|>eiila-i:a . 

Diaitized  ö/ Google 



Bmdc DionUi. 
BHUDO.  —  BHPEHT 

E..  bedeutender  portiu 

sein  50jähr.  Dr.-Jub ■.  Thüiigkeit  ausgeidc inichfaolio  VerdienBte  ■ Ä.  heraus:  FßaNx  B* 

fori  aoi  Sud,  13) 
Brueckman 

xr.  j 
i*  ei  cpilepsiae  q 
1,1,  rag.  73-77.  - 

*Bnwhl,  Karl  Bernhard  B.,  ™  Wien,  ütudlrte  uMelb«,  erlangte  den med.  und  pbilos.  Doctorgrad  ,  wciidctr  seine  Studien  vmmgs weise  der  vergleich. 
Anal.  7.u,  war  später  I'mf.  der  /jitilnmir  und  verjrlflidi.  Annt.  an  den  rniviT- sitaten  Krakau  und  l'cst,  ist  unr  Zeit  Prof,  disr  Kontomii:  und  Vorstand  des Hurtrmi.  Institut?  in  tt'iui  ii  i-cliriuti  u.  A. :  nJ?i«-  Kniritnixa  r/c.«  l\'irhdih!rr- 
,',!!/   „,„  /:„,■/,:'■,:  ;<Mflt,  -  [W'Wn  1  *■];>.  in'.  3  Tüll.!  —  ,.i,f<V"r:l':'""!'-  drr 
Anat.  ihr  Ifait-wwjetltW  (11,.  Itifil),  tu.  I  ['.■UV.,  —  Jht,„!,„,;.,Hs.  „iL  ,!,■„: Panier  Pßarumgitrtt.n"  (Ib.  1856.  in.  11  TaiT.j  —  Keimt»!**  dt*  Oranq- kopfes  und  der  OrangarU-u"  (Ib.  1856,  4.,  m.  i  TalT.)  —  „ÄVinyp  HurO  Üfer 
rfiV  icissnitr.biiftt.  Shilling,  lltil'ulii  inj  nml  'l'rni/ir.-i'i.-  .Ify  Z.i.ilmjie  ....  zur ii "iif  in/   u'--i-  .-n.ihi).  ■  :,m'iim.    I  "n. ■■■■'('.--■.    rill    </.)■   Unii-Tnilät   lest    im  tyinlnr- 6-iii.  WhS-.üS-  (Post  lSäSi. v.  Wurnbatti.  II,  pac,  IT'):  XXJ11,  pap.  SliT.  Red. 

36* 



564 
,  Bd.  I s  in  Wflnbnrg  und  Gottingen, [er  Chlr.  und  Anfaeber  Uber L  WUrzb.  Generat-  und  1S00 

i.  Stabsarzt  und  Med. -Rath, Ircis-Med.-Iiath  befördert,  trat ■r  7.eii. 

Vit  Mweiall  part«  of  mann  hody,  rlc." i  rmn/mnian  Jhr  n  cliii-urijüiii''  (1k  ] Iis  Mrij-irnlli'.  mülijÜ!.  sitli  ?:n'* er  M:\Wi I.  ed.  1683),  das,  obgleich  e 

infurl,  gob.  IS.  Vehr.  1S24  zu  Mari;- ii'lirtlt    INiii!   |,K  %ir(  ,   Hj:c.']][r  .i-n MLNiIi.-cii  ki'Vni-l.  tiayer.  IV.  S.nikiil-' Ii  Abenberg,  seit  1871  Krankenhaus [!.-ü!rk  «irrt  in  !wu»-i'infiirt.  Lilerar. 

«triam  ami  <i.  Chr.  nat.  J6«2  aemdil ,  bt V.T.j»»,  III,  pag.  109.  Pf 
Bruguierus,  Jaan-Guillaume  R.  (nicht  Brugnieres)  (n.  Bd.  I,  pag.  5 Astrnc.  Jlim.,  piK.  213.  —  ("nviar.  Gecncil  dca  «log«.  Ii,  1819,  pag.  42i ISiuj-r.  .ü6J.  III,  paE.  18  i 
Brilbezen  (BhuhBsiiW),  Peter  van  {«.  Bd.  1,  pag.  !i97). Biogr.  mäd.  III,  pag.  19.  —  Nonr.  bingr.  g4n6r.  VII,  pag.  58t>.  —  Blogr.  naiic liclgo  III.  pag.  11)9.  i 
BruHer  d'AMnincünTt.  J  ean-J  aoq  uca  B.  (».  Bd.  I,  pag.  537),  gebfl mia  Boanvais  (itiobt  Beauvnir),  gest.  zu  Paris  24.  Oct.  1756. 
Bi0ffr,  aü.  III,  pag.  ».  -  Di«,  hixt,  1,  pag.  541.  -  Smt.11.  biop-,  gfeb vir,  p»s  sae.  i 
Brun,  Le,  s.  Lf,  Bbün,  Bd.  III,  pag.  fi40. 



Bmna,  Ginaeppa  Carlo  B.,  zu  Vercelli,  Seb,  14.  Mai  1807  in  Casal- ].(,!-L-iriii'  bei  Turin,  «nrde  llr.  cliir.  Insim  Cnlli'jrin  delle  hrnvineie  in  Turin  und 2  Jahre  spater,  iu  Folge  seiner  Dienert!,  über  die  Aiiat.  and  Physiol.  der  lUru- rfihre,  die  Strictnren  derselben  und  denn  lirliaridliiin;  mif  CiiaiiTisarinn  /um  A--re 
des  Ctlli:^-.  cliir.  (Irr  ['imvi-idtui  eruannl.  1H:!."(  erhielt  rr  auch  dun  Grad  eine* J ' r.  med.  und  1>:!7  die  l'rolMHiir  :1er  ['hynnl.  und  all.-etii.  [';itlm!.  Iis)  den  l.'rii viTsitiiisiHmlfii  /■(  Vrreelli.   Auf  Grund  einer  uneli  Mnrscilk  '■^(^■■-jud-i-n C>jiii;«rsK(;]irift:  „Steide  pululof/im  dryli  siriwjtuttrnti  nretrnlf  ■■  «ii!  mujlee- winde  cirrotire"   «urde  er  Mitglied  der  dnrtigi'N   med.  Gcsell-ich.  ,   ebnns»  wie Mitglied  der  Akad.  >..u  Ii  -ir;.  i;  W;.  in  l'.dire  ■  ■iiiicn-irlner  Abbandlem-cn  iil.cr Aiiwt-iidunj;  des  Kslr.  Belladonna!'  nuttclni  M ;j r r i r < ■  1 1 f i - 1 j - 1 { . . n i ̂- : i  —  ,  A liAcinliin^  der llcilen-i..''iiiijirc"iiiii  Ijci  iiidiira'.ienieii  n.  s.  «■.  Au.di  :L:ns.-.u  i-icli  inel;!ii-c  AuiVäc.i' vini  ibm  im  Turincr  „licjitrt'iri.i  mcd.-eiiirur^-ieo''.  Später  schnell  er  i;n  -Ii  f.d.-rnd.'. d:is  1.1  Clin:;:]]  i-^wc.-cn  [  t-.-ltV-ndi-  Arlnilclii  ..l'/I/i:  <i!--rn  zieni  pivperof-  ;•!.  i  deüt 
lilfrnzimii  ■■iip)         it'er/i"  '(iii.rn.  dillc  ec.  jlh;.]     l.-.'iL'i  —  „fei'n."  ■■//■/  dir*  im'i. Del  laeoro  delle  careeri,  delln  sua  amcorrerua  cal  lavaro  tibero.  Delle  careeri 
agraric"  (Ib.). Cuntn,  psg,  88.  —  Jndes-Catnlople.  II,  plg.  i>!)t.  G. 

Bruuattt,  Frau»  Christian  B.,  geb.  in  Daozig  SO.  Marz  1711*, 
-ludirtr  «eil  ii'','i)  zu  .Iran  und  Wur/i  ura" .  iii'i  iuni  im  nn  er-yrnannter  l'uiier-. lT'.l-I    mit    der  _/'('.■:..  .-i.-l,       hi.-'.>riii'it  ,<ntt<<~  ui.imiifie.  Iirni  sich  1700 in  seiner  Vaterstadt  nieder,  wurde  1816  Direetnr  und  1.  Lehrer  der  iu-u<irp-:tni- sirttm  IlebemuLueiiLehrau.iall  für  We'tprcli-eicn  i.e.  BlüiiiL- .  siedelte  bei  der  VVr- l.-jrmijf  derselben  ist»  nach   Üannig  wieder  liierber  Uber  und  fiingirte  an  der 

Mi 

'  In  populatlon  de  Monlnidre"  (Ib.  186U1  —  „Centüieraciui '■  y  obsercaciones  rrlnticn'  d  la  de  Montevideo"  (Montevideo  1 
(Paris  1872).  Er imu   eliniquea   nur  l"  tüucaltfptus  gtobului 



598).  Dub  bedeutende,  mit  vorzüglichen 
ifnt/t  Krüuti-i-li-tcli,  m  ir'i'rii  tn-.i-h  i-ii t  er  gar  niclit  geschrieben,  wohl  »her; 
ivrima  adaptatio"  (1543,  fol.). —  äaelis,  Geschichte  der  Botanik  — 

J.  Oh.  II.il.or  ilIi-mmiDjreii'. ■e\>.  3.  März  1789  in  Arezio ,  erlernte ii  dam.  Med.  in  Pisa,  prskticirte  dariuf 

edenen  Abbind- 1836),  anders t.  delle  ae.  med. 

itenl.  1682;  Leyderi  1722.  - •8)  —  „Olnndul«*  dwlrni (cidelb.  1715)  —  „MtHmin m"  (1739),  erat  nac: 
14.  -  Bioer.  med.  III,  pag  KS.  - 
I,  uag.  599),  geb.  1735  z 

i  Ausbildung  in  HiTli«  i-iue  Z,ii  lang  auf,  funprle ir«  an  der  ['rnviiiiial-Irr.Tiiiiu'iili  ,n  Siefibnr^,  wurde an  der  gynftknl.  Klinik  zu  Breslau,  lies»  Bich  JSPl irst  für  Gynäkologie  nieder,  siedelte  bald  darauf, halt  in  ll.Tlin,  nairäi  IWi-u  tllh'r.  iimvlitc  es  hier  bald .  erkrankte  abiT  an  Masiciicardniim  und  alarli.  naifti 
■a  unternommenen  Eiatirpation,  dnselbat  23.  Oct.  1S84. und  hat  auch  troti  der  kurzen  Keit  seiner  Wirk-am 
Abhandlungen  verWelitlielit;  wir  nennen:  „L'eier ■atien  dee  puerperalen  Uterus"  —  „  Ueher  dir  Er- 

eutseke  med,  Wuehen-etir.  ■. 
.,  s.  Bbcko,  Bd.I,  pag.  S9Ü. 
601),  geb.  zu  Die«  Si.  I)ee. 

Biggr.  mM.  III,  p»E,  30.  ~  Konv.  biugr.  gin.  VII,  pae.  632. 
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Bms,  Rioliond  des  B.,  s.  Richond  ubs  Bkus,  Rd.  V,  pag.  16. 
BfusloEB,  Savary  des,  ■.  Savaby  des  BrüSlOhs,  Bd.  V,  pag.  189. 
Bratzsr,  Gregor  Wilhelm  ß.,  geb.  6./18.  August  1834  in  Riga als  Soliu  eini'ä  Arne-,  stmlirt«  i"  Durpat  1  s —  5?  und  wurde  1<ü,V.i  /.um  Dr.  med. proinorirt  :    .,  I'e  Sei:phii-!ii/in-!n,   lln;iif.<--i!  ilif-yitMioiws  tiiia/omietie"). 1860— Iii  setzte  er  «-ine  Studien  in  IV.ä.u- .  Wuin  u:i.i  Marin  fort,  be.-iiuljte  ,lie [iMULliaftesci'ii  Irrenanstalten  [tait.'eiilamis  und  JI-.>llamLs.  Naeh  ltij:a  iiirück^ekeurt, (.-riludete  er  eine  Privat  Irreuheilan.-italt  in  Kothen berg  bei  Kitra,  ilic  nslii  emper- bltthte  und  187B  in  den  Besitz  der  Stadt  Uberging;  jedoch  blieb  Ii.  Dlreotor bis  zu  seinen)  am  7.  II».  Juli  [SS3  erlel^ten  Tode.  Die  Anstalt  Ut  in  jeder lie/.ielma-  t'i:n'  Mu-Ierai.flalt  KU  nennen  und  erfreut  -leb  weit  vt-rbreiii-ipü  [iul'ej. /.LI  einer  lili-rar.  Thaijfrkeil  ist  II.  lit-i  seiner  all^ede.liliteii  prakl.  lieselLlfthrung nicht  gekommen. 
Allgem.  Zeftsclir.  für  Psychiatrie.  XL,  pag.  6<t9.  O.  Petersen  (St,  Pbg.). 
Brnyerin-Cliampier  oder  La  Bruyere  Cbiinipier  (Bb.dyerinu3  Camfeüies), Jean-  Baptisto  B.  (a.  Bd.  i,  pag.  601),  war  der  Nolle  von  8YHPB0BIEH  ChaHpikr. Der  riehtigo  Titel  der  I  eber-etdiliL-  seim-r  Si'hrifl  „De  re.  eibtirfo"  lautet: 

..iJijiiwsti/iliiii  et  m'lutoi/iti  rnumi,  ef  üidr'e.e  liieit /,/ttilta"  (Frankf.  100t):  IG'ifil; ali--iiTi[eai  -.-lirii'li  e.r:  „CulU.e.Umni  de  siiuitufi'-i  /•uictwnilins,  de  sani'tate  tutndn, et  de  curandis  morbis,  ex  Avcrrhoe  sumpta"  {Lyon  15H7). Bioer.  med.  HI,paK.  31.  —  Nouy.  Mogr.  gin.  VII.  pag.  (iu'Q.  G. 
Bruzelius,  Arvid  Stnre  B.,  zu  Luud,  geb.  9.  Marz  1709  zu  Tlgarp, Kireh-phd  T-,:i,inarr,  MabieHius  Lüh.  inline  tou  IRlfi  an  in  Und,  wurde  IS2-I Doeent  der  Botanik,  1829  Dr.  med.,  war  seit  1827  zweiter  Arzt  am  Lanä-Lszareth, seit  lHäü  Uecont  der  tlrbnrlsl...  wurde  1SMI  Adjimel  derselben,  1SH5  1.  Lar.areüi- ant,  icvili  inil  dem  1  aii-rrie.iit  im  Llin.  lie.titnl  beauftragt,  lt=4-J  Direi'ti-r  dem- selben und  zum  llel.,  :,n  a„ -Lrarer  bestellt.  1847  wurde  er  zum  Prof.  o.  o.  der Cbir.  und  Geburtshilfe,  185U  zum  Intendanten  der  Heilquelle  von  Hainlösa  ernannt. 

firloasniiig  /«W-ow/yf»  huidnid  ijenom  heucueC  ,  diu  akail.  Diss. :  ' „De CJllh'-.K    /«IfflOH,  1,1,     „n,,-/.,,!    ,1    i:  J U  I  r,    '  l'.  I  llt  Hl    HUDll    /,  t  H  ed'f  ■  II  II  t?  "    (ItviO,  1.)   „In  durlriiiam  IrepuiiuliiinL*  cranii  meleleiimla"  (Luud  1846). S>cklen,  JV,  pag.  4Ü1.  -  Wistrand,  |iae.  68,  436.  —  Wiitraad,  Bin- lelina ,  Ed]inB,  ],  pag.  US. 
Bryee.  James  R.,  zu  Edinburg,  war  Fellow  der  Roy.  So«,  in  lidinbiirg und  Member  des  R.  C.  8.,  Saig,  mn  Orphan  Ilusp.  und  der  Institution  for  Ora- üiiifin-  IiMHiiati'jT)  ut'  tjnn-  l'in.  Im  Summer  17l<2,  aD  er  fliinirfr  eine«  Ü-ilindimi- fabrers  Kar.  brach  auf  der  Heise  von  Kriirlümf  nueh  lladra;  ( !-.:llinehur  an  Burd 

des  >[r]LLI':'.-^  i!  i'inei'  iL-liv  -eliliiuiaen  f'..rri)  au- :  er  war  je'i  udi  inil  der  rMiMidlisiijr der  Krankheit  so  glucklieh,  daan  er  tou  2Ü0  Mann  ,  die  erkrankt  waren,  nur  3 verl"r,  obgleieli  vun  der  t'an/eii  l!e-al/uiiL'  nur  iL'  verselmnt  geldiebeii  Haren,  Er sehrieb  darüber:  „An  aeeeant  »f  Um  -,/et/nw  fever,  tcitli  n  ««„-ciww/W  melAad  of 
eure"  (Ediub.  179ri)  und  weitet  mich:  „Pra'ct.  o/merenli'ime  an  ilie  ia„r>,luii->u of  cwr-pox,  etc."  (Ib.  180'J ;  2.  ed.  18(W)  —  „Qtisercntione  on  tlie  fottal  Itter' (Edinb.  Med.  and  Sur?.  Journ.,  1815;. Henna,  Sacbtreg  I.  pap.  150.  —  Upcott,  pag.  J[).  _  Call  iH  on,  III,  paü.  281. 

Bryden,  Jai Lancet.  1860. 
Brykow,  Iwan  B.,  studirte  von  1814—18  in  der  Poter„u.  med.-. Akad.  ,  wtirilt:  darauf  Jhiitiirar/t  .  ISl'~  Med.-  [nsneetur  im  üouv.  Tomak,  1 Mcd.-Inspeetor  in  Petersburg  und  diente  zuletzt  im  Milit.  Meil.- Ücpart.  Vun  .-i 
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beben  Vüiksm2telu  (Wtjenn.  mad- 183-1,  3fii  —  U:,.-t>..T ■  „IVbi'r  Sttrkrnakhfi!  (Ib.  1HS7.I „Vi>her  Elyinus  arenarius  sla  HeiJ- in  null  Bohandlnoj*  der  wo  ihnen; 

nehmen   verstand.    Sein,  Tod  erfolgtu 

Surgi-™    an  der  Eny 



hedeuiet 

1845  Districtsarzt  in  Hadcls Skoeion  in  Land  und  B[>ater Heihr  vim  .IsLreu  (.'nnraiiinnl! I-iitcrar.  Arbeiten:  „Ami/dningrr  Iii  Reform  i  den  oßeatlige 
Sundheflnplfie"  (Christ.  1856t  —  „Öm  Arre.iygdomme  eHer  Si "  '       ,Om  Falka  Oy  Waegters  Titba<j   n    I  H  7  ̂  .1  - 

■.  Xeihehril'ten,  ti Wir  fuhren  vnn  denselben  nur  au : 
>>  Üpeltih-Mii-rhii  «um  Fu!l;-«-/<jd,„i,ü  .Kursk  Ungar.,  f.  Liu-L'evid.  3.  Ii.,  I, VJ  —  ,Om  Tvangilov  og  Stifteher  med  SpadaMhtd"  (Tidsskr.  f.  prakt. .  V,  1B85)  a.  s.  w. Kiaor,  paB.  60,  433;  S.  cH„  paE.  151.  RcJ. 

Bncuner,  Ernst  B.,  geb.  zu  München  8.  Nov.  1812,  ntndirte  daselbst, wurde  1834  zum  Dr.  promovjrt,  besuchte  darauf  Würzbnrg,  Berlin,  Wien  und Paris,  begann  1838  in  Keiner  Vaterstadt  eu  praktieiren  und  wurde  bald  bwrueh 
/hui  i!f,f=[al)Farit  .Ttiarmi.  Im  .1.  lf  13  hnbilitirre  er  »ieli  an  der  i'nivi  -rait-it  und las  Uber  Geburtshilfe  und  geriehll.  Med.  18G!)  wurde  er  zum  a.  o.  Prof.  für letzteres  Fach  bestellt.  Für  dasselbe  w:ir  er  aueb  ah  Si-lirifMeller  tliätij;  und sind  von  si'lb'liiiidiiren  Arbeiten  anzuführen :  .,  W-lri,t  IV,-/,/-.»-;  >«f  >,»,„!tr-ll.i>r ti.dttkl,  „r,d  trehhr.  .„  i/l-U  .■in,;-  Zv-Urhnmnnchr ."<  .T.rluiijr.-!!  IM.'iS)  -  „/)„.■> 
*,,,h:,;:,!::f,,,-l,   /  ,/„.,  VJir.,  :,„■„  I        ;<„„l,  ,1«.   A'.'i«  i.  irr  ich   Ittt./e,;,  in äritt.  ll.-M-hun.,-  i'Mflrir-lj,.]i  —  JAvh.  ,/,-,-  r,-«-i,tl.  Med.  für  Ae.r-I.-. 
und  Juristen'  (lb.'l8G7;  2.  Ausgabe  1872,  nach  seinem  Tode  von'  C.  Heckes 
det  L-crid.il.  Mi-;!.  In  ilouif  Zeil-br.  nid  den  v,,:,  iiirn  -eir  dem  .1.  I.-Hij redigirten,  seit  1650  vnn  J.  B.  FöKsmue.ld  licrausg.  Blattern  f.  gerielitl.  Mediein. 
.Seine  Sti-Ilunf-  ;iU  .Mil;-li,:d  des  Medieina!  -  Cnuiitei .  dem  er  '21  Jahre  aiij.'ebnrle, setzte  ihn  in  den  Stand,  in  dieser  Zeitschrift  seine  in  demselben  gewonnenen ErMirtingeil  und  einu  zahlreiche  Casuistik  zu  verwerüien.  Seit  dem  J.  1S51 lieferte  er  Berichte  über  die  tniir!-."h  ritte  der  Medien  zuerst  i;i  der  vnn  ihm  Iii* 
l.-.'ib  redi^rlen  ,\enen  med.  -  eliirur-.'.  Xeitmiu-".  dann  in  I'iiE/i/s  „  Vierteljahre  hr. für  (.SesetzjrfJjiiiij;'-  flfiiiO,  tili,  r.ulel«  in  I'jii r.;i iiEtcu".-;  Blättern  'liiiii  — Ti). B.  genoss  grosses  Vertrauen  als  Frauen-  und  Kinderarzt.  Seine  Collen  ehrten ihn  durch  die  Wahl  in  den  -tiitiiliiren  Anssehu.«*.  der  Iiis  zur  lirrictituii),'  der Aerztekammern  au  Iretl.  Interessen  bei  der  Repiernng  zu  vertreten  hatte.  In demselben  war  er  vnriilL'licli  fllr  die  G-rlliiiluii^  und  Verwaltung  des  ürxtl.  Pensions- vereins tbätig.   Im  J.  X869  fibernahm  er  die  Kedaetioa  den  vuti  diesem  Ausschuß 

□Igitizedby  Google 
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bffrrllmli'lfN  „Aervtlirlien  Iiih'llifrcnzlilatlt's",  iveU'.he  it  Iii*  ■/.::  Keinem.  2,  Jmi.  1S7S, durd.  A|>i.[m-\ie  i-ri"..h-(i- 1:  '['nid-  f.m  führte. Bav„r.  äratl.  IiLt-llL-.-ii-Til.L-l.  1.-?::.  Xr.  1.  -  Ih-j^-h-  Kiinis.  lffl.  Kr.  ;.  - Itprün.ir  kliu.  «Vfhi-iLHChr.  187^,  Nr.  3.  —  Prallt],  II,  nag.  644.  Salti. Büchner,  s.  a.  Buecbneb. 

Buo'Loz,  P  terra- Josepl  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  608),  geb.  su  Metz  27.  Jan. 1731,  gest.  in  Paris  30.  Jan.  1S07,  wnrdo  1750  Advoeat  su  Pont-u-Moosaon, 175Ü  Hr.  med.  i.a  Niint-y,  Kr  -.var  einer  der  llei^i^ten  (.'ouipilatni-eii  und  Im! mehr  als  300  Bande,  darunter  95  in  fol.,  varAffenUieht. Bögiii,  I.  pag.        —  DIct.  hi«.  T,  pag.  651.  G. Bnck,  Gurdon  B.,  in  NewYork,  geb.  4.  Mai  1807,  Btadirtc  unter 
Ur.  Thomas  COOK,  aowio  am  Cell,  of  I'bya,  and  Siirg.  seiner  Valerstndt,  an  dem er  lü3t)  jirnnuivirtc,  worauf  er  2'  .  Jaiirr  Kurnpj.  mit  ian^-L'reni  A:iie:iil,:il|i- in  I'aris,  Üeriii:  und  Wii-ii,  l,i:r>-hte  nrnl  ̂   1  m ] i  liU'M  in  -vjnT  VaieMadr  niederließ, wo  er  seit  1837  als  Visitinjr  Pbys.  am  New  York  Hoap.,  von  18ä2— 62  als Visitiüg  Surg.  an  der  Neu-  York  F.ye  and  F-ar  Iufirmary  thätiff  war  und  6.  Marz 1877  8t;irb.  Von  feinen  lahlreieliou,  ineisl  e.hirurg.  PiiblieniinuriL,  die  zusammen- gestellt als  „Coaiributloia  tu  Te-paratir*  «nrgenf  (New  York  1876)  erschienen, Avx.    tn-VüTkciiiwenl!  :  i,i:,.„    ,f  \oipetj,-*d    •■.rr-71 ../.»"    iipjiornl:ii  l.i/ 
,„,„,,,  of  vri.,1«  und  f,r  the  trealn,,,,!  of  fract,re,  of   lh-  thiß'- (Ä'cw  Yi.rk  Med.  Kee.ird,  —  „/.'«,[<W,«  ,.f  /„mm  cer.-i.ri  pdhirin,,  !t,  juris* of  the  head«  (N.  Y.  Jonrn.  of  Med.  and  Surg.,  II)  —  „75a  kna  ioint  anehy- /„,■;/   Ol    „    riß!    on,,tr,    re,to,-t    «,«r/,,    lo    a    st.mißt   /»»M.»  _  öfter  lim 

'„„■1/  ./  murhid  ,p;„rlh*  uill.in  the  !„rnnr  -!c.-  lil).  VT)  -■  ...1  <;Lr  >,;'■/•■«,, wiimitl  if  ihr  parotid.  nijion,  in  irhieh  a  litptt.ure  pi  ni,uul!aueou*iii  applir,/ to  the  common  and  interna!  enrolid  orti.rie-"  iN.  Y.  Med.  Times,  185&)  — „J'ii«it<im-<'<!  »''.•('(.•.',  uri.pnnlimi  in  ihr  iliac  fk-rni  with  a  ne.ic  melkod  of 
IreaiineM"  (S.  Y.  Journ.  of  Med., '  1857)  —  „6W  of  wteuri.nn  uf  the  fem.,,  nl arlerij  J'ur  irliiiii  Viipitiire*  '■■  ■  -■•tri  •  :::.fuli >i  npplird.  In  tili-  /■■n, Ural,  nr'if"n'/o, 
csternal  ond  common  iliac'  (Ib,  Ififtfi)'  —  „  The  n,i<j,;iHun  '  »f  j.HmlrJ '  n.uttr.r and  the  nii/ilomioal  und  ot./i-.r  ctintl ilion*  iij.vm  nrhödi  it  dejieuds'-  iBieijiiiiintl and  Louisvill«  lled.  Julim,,  1876)  elc. Atkinson,  pag.468.  Pgl. 

Buequet,  Jean-Baptifltc-Micliel  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  G10),  geb.  in Paris  18.  Febr.  17-16,  gest.  IM.  Jan.  1780. Vioq  ü'Aijr,  Eloge..  3.  ciliar,  pig.  4li.  -  Biosr.  mW,  III,  p.g.  39.  -  Neu.. hJogr.  gtnir.  VII,  p»B.7U.  -  Pogsondurtf,  I.  psg.  333.  G, 
Bucretliia,  b.  Rihdflbisch",  Bd.  V,  pag.  32. Badd,  George  B.  (a.  Bd.  1,  pag.  611),  geb.  im  Febr.  1808  nl«  Solm de<  Diinirjieii  Sat.iue]  II..  ~(udirlf:  in  Giniliriil^.  w.i  er  au,-!,  1S4<1  zum  M.  h. prumovirte  und  wurde  1B80  zum  Honor.  Fellow  de»  dr-rtigen  Caina  Coli,  ernannt. Ks  limlen  -ii-li  vim  ihm  aucli  AnlVSt/i-  in  den  Meil. -  1,'hir.  Tran?.iet.  iX.\L  XXI!: 

(Iber  Cholera,  und  in  Tu'EEDlE's  Library  of  l'rncl.  Med.  (IV,  V)  die  Artikel ,,  Oiuier"-  ferner  AP  handlim^en  :    .,(',!!.■.  nteir  hiijirrlrojihti  of  t/ta 
heart"  und  rEmphytr'nm  uf  the  l«n<i"  in  den  Med.-Cbir.  Transact.  (1837—30), sowie  in  der  Ltuid.'  Med.  Gast,  seine  '  Culutotiian  Leeture's  (1843)  und  Cr.K>«ian Leetures  fl847),  die  er  im  Coli,  of  Phys.  gelialkti  hatte. 

........  at.  1880, 1,  pag,  14&  - Med.  Time»  auü  Cu  1880,  I,  vg-  7W.  (j. 
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Budde,  k.  Budaecs,  Dd.  1,  pag.  610. 
Budge,  Albreeht  B.,  Solia  (s.  Bd.  I,  pag.  612),  starb  17.  Juli  1885. 

beweging  mel  de  daarcan  afbnnl.vlyke  tormUen  eerschysstlta, de  hinstbehandelmg  afyrteid  icunien  !"  (IN  17)  —  „Over  de  hterscf, in  uügexlrehle  droogmakeryea''  (1823)  —  „Over  den  invloed Hollandselm  droogmakeryen  na  1608  cp  dr  gezondbeid  der 
(1B26)  —  rGeateskundig  Handboek"  [1822—29]  lind,  nebr  gescb: hingen  Uber  Epideuiieeu  von  Cholera,  Variola  und  Uber  die  med. und  St-itimil;  v„n  Gr, min.    Kr  starb  1865.  C.  t 

Buechaer,  Andreas  Elias  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  612). Botner,  I,  ]iul-.  STfi.  Ulli;  II.  tti.  7lil;  III.  i>aS.  itSU.  - psg.  15.  -  ili°sT.  i»8J.  III,  paB.  «-67. 
Buechnar,  Brust  B. ,  Iii  Dannstadt,  geb.  x»  Reinbeim  1 seine  Srati.  Laufbahn  ah  Obercbirurgun  im  hoIlSod.  Militärdienste,  tr. 

Vu'rynrW,,"  :  ferner  in'  Hai: :.!■..-.<  X.  ..Wirb.  "Vill,  X.  XI.  1821— 2ti)  —  „/feoi. </>.<■)'  i/!iicl;'ic/'  tlhifil.iiiil'i-iu-n  Se(i>*t- EHlmanumuf  —  „ISvnbb,  über  der)  Tn'/>/*.r beim  iminnl.  UexrU-/,!-  --  ,.K)i.  d;:idUl,  r  F),U  enn  Iln.wr.sW.™,  ,)>«  1' „>,/,: 
<l-'.*    ISi.isc.i    ei'ui'.i   lüften    Htindix  .    ni.fyl    'xii^-fi:,/!,  m    FnU.    rinrr    zw'/',  f/nifi yebtiebrni-a  itnhkt,  obw-  ,liira,)fji,jeii,ie    \YnM,,-*:-b   ii.s.». Georg  Buochnor,  flltcater  Sohn  des  Vorigen,  geb.  17.  Oei.  1813  in Iii  fL.i.-l.iTj ,  niLiirit  iIi--  Kiicins,  ütndirk'  '.'.in  lS.'ll  an  in  Strnäsburj;  N:iti:rv. i~,  , lji:-'.ikdiT..  Z'Hil.ii'ii-  :md  \ ■  i ■  r.^ J i ■ : i - 1 1 . ■  1 1 1 i i ■  AimI.  il:k!  nui  I :m  in  (jirsseii.  wu  ir damit  das  Studium  der  prntr.  Mi-d.  verband.  lt*35  in  die  polit.  Wirren  .jsiier /eil  i-erwiekclt,  j-'injr  er  ivirdiT  naeli  strcmsljLirjr  um!  von  l;i  w\,  Xuricli.  in.  it 1S8II  die  pliilus.  D..i;i"r»'llrde   ürwarli   und   -ieli  it\*  l'rival-Dm'i'iit   filr  VL-rfrlrieli. Anat.  b.ibilriirlr.  ji-ö-di  prl        in  dun^lben  Jahn-  von  einem  Nervenneber  dribiu- pTiiib  «liiib-.     !■>  bitle  .L'i'-i'iirii-iira :    „Stii-    '■■  .nji-lrme  w  cf-ax  du  barbf-ot" 

Bueciiiier,  s.  a.  Bl'chneb. BuehriDg,  Johann  Julius  B.,  geb.  24.  Juli  1815  /.Ii  Rostock,  slndirto in  Greihwnld  und  Berlin  wo  er  1811  Doctor  wurde,  mit  der  Dias.:  »}>c  cid- 
neribus  satutndis".  Er  war  ein  Xeffo  üieffesbal-iis,  mit  dem  er  eine  frappante Digitizedby  Google 



kiirpcrlielie  Atiliulii-likvli  hatte,  war  iiiL.'ti  ilurcl!  SeMriV  des  Klicke- ,  Gei-t.-.- g.'gi-iswarl  und  grinse  np.'.riil,  Gi'-Hiir-klii-Lkeif  :iii-g.'zricl.liiir.  Aüßlllglii'h  Ar/.t  in Wit  [stock,  siedelte  it  imr'll  dem  'Ii nie  -eines  Oliciins  nieli  tli'rlin  lllier  i L ■  i ■  i  grliin:e:e diiscilisi  l.'JTiO  rin  orthop.ld.-cliirurg.  Institut,  das  er  Iii«  7.11  seinem  Tode  leitete. 
Hr  harte  gosebrieiion  :  ../>>'-  Ihilunq  der  Ei-iHm:};  (.Wji*" '.<■'<  '  !  Berlin  184Si ..Hie  ,;-itlkJ,r  l!a.-hy-t,'r-l\-r!:r,:,n,,i>,r,.l  in  üo-ni  /,'■■,■.-<■.'.  •>.  yo-'i,,,'.  jirtim.yrn  mi u.  deren  Etäung,  nebst  erstem  Jakretbericht  aus  dem  Orthopäd.  Imtüut  u.  s.  ic.« -Iii.  IM.'jI.  u.il  ':>  TallVl.  —  iV^i*.  W  drr  Kr.t,J:l,h.  Je-.  Uiifi- 
gegelicn  ■'  1848,1.  Wie  sein  Oheim,  mittle  er,  mitten  in  iln  Tillll-  1 1  .:s  1 1  Iii L.:l.t  [\r;ili und  mitten  in  reü^ii-r  Tli.'ilrgkeit,        .Inn.  18,'>fi.  um  einem  plüt/liclion  T.ide  ereilt. ALIkgid.  Med.  Centril-ZeitE,  1855,  puR.  6H.  -  Gesehen  in  Deuiwtn  Klinit.  1855, pair.  72.  G. 

Btiek,  Heinrich  Wilhelm  B.,  zu  Hamburg,  geh.  daselbst  10.  April [Villi.  ii::li'IiU'.  nn.-!i  v.n'l.ereilriideii  im-il.  Stilitieil.  181-1,  15,  im  il"r'.g<::i  nilgeui. Kr:iiikciili:ii;>.i' .  ISIS  cl ■  - 1 1  V  i-Ulr.iw:  :i]~  As-ktell/- Wn:nLir/,1  in  hnuitmrg.  Diensten 
rnii.  -süi.lirii-           IM  i'i  -iv.  ii:  B.-rlir.  und  f         ■><>  >-r  Assistmil  viiii  Kur-K  ksbkk.; 
Mit»:il!er  ■.im]  -.v.ir  -eildeiu  Mirv„i--t.].,T  ,!■■-  Hnmleirircr  T.M.'wiimiiieri-lrisriMt-.. Seil  lHSa  mir  pr  aueli  Ar/(  an  den  1' reimaurer  Kranken  hHHiiLeii,  um  13Ü0— .13 
zugleteh  Gamisniiant,  teil  18:Ci  Lnndphvsieris.  l-'.r  iitiLTsetile  Jons  Tiioiii'fON's „Bet.hb.  aus  den  brit.  Mitosrbospitalern  in  Belgien  u.  s.  a."  (Halle  1820)  und Bejirieh  :  _/>i>  /„ififiui'lid.l  d".i  iir;ll.  Vereint*  qe./en  i-inii/e  neuer!  icli.il  r.ir- 
./ehr.irjilr  HettehatJi.yimieu  certla-iJint"  (Hamb.  l'S3L>'i  —  fcjwjn  A7/jm.) «ri    H'iWi/n./.    /'.''Vi  7Isi>™(,  Tayot/ruphie   nm  llamhucf  „ .  «.  »■.'■ (Ib.  1826)  —  ,/Jie    JW/mVsn9«iv!>  ./er  iy,/i/«i.  raii  As*.  ÄmiVA. auf  den  Streit  ii/.er  -ii--  i'i>nlaiji.t~il.il  <!er~-ll„  u.  lii.itoii.trn  a,  lerilifch  hc.irheit.-l~ (Hallo  1832)    -  üAfr  dt«  Cretinitma*  und  die  Mötjl.ieJikeit,  demselben 
simuheugea  11.  *.  w."  IHamb.  1842).  Für  (iSRSO*  und  Julius'  Slagaiin  (X,  XU, XIV,  XV",  XVII)  verfnsste  er  mehrere  die  Bevölkerungsstatistik  von  Hamburg, das  Taulisliiniuieriwesrn  des:  Auslandes  a.  s.  iv.  betreue  wie  Aufsüße,  fflr  (änAKfü'.s und  WaI.THEk's  Journal  (IV):  „.Vor*  ein'.y  Worte  iiher  Lalhtreiftchii'se" ;  ausser- 

dem botanische  Arbeilen.  Beim  grossen  Brande,  1842,  verlor  er 'den  grössten  Tbeil seiner  Bibliothek,  Maunseripie,  Vflanzcnsammlungen  u.  s.  w.,  die  iiim  711m  Thcil 
durek  vii-lt'Mitigi'  üfitr.liüi  tun  l-'n-iindi'n  und  Gilnnurn  ernetEt  wurden. Hann  Sekreeilcr,  I,        4«.  —  Callinsn,  III,  psg.  305;  XXVI,  jihe.  4SJ. 

Buelau,  Gustav  B.,  zu  Hamburg,  geh.  daselbst  6.  Sept.  17;irD,  studirte viui  —  SS  in  Ilnlli' ,  pr.miiivirie  1^-^l'  drim'Ilist  mit  der  l>i?s.:    ./'-■  natura ,.  .t,:><i..i!i.-ire.  jrhris  yiier/ierali.i"  ,  licss  fieli  dnim  in  Ilninlilirg  .iIh  ]irnkt.  Arit tiiciler.  iv:ir  einige  Jabre  A^si-ileniar/f  1:1-1  AUg.'in.  Krnriki-niiaiKe  11ml  ivurii.- zum  Oheranto  dieser  Anstnll  trwllhlt.  Als  «oleher  waren  ihm  damals  die  Ober- leitung d.T  Abllii'ihiiig  für  iuii.Ti-  Knmk.',  die  nu-setilienlielie  Leilung  der  .Muli, für  lii-i^i'^kranke  und  die  Re?ehSfle  eines  med.  Direktors  anvertraul,  welch 
iMl.iinr.le  Tliiilisk.-it  er  mit  In.wiinilrnnign'  iinli-i-r  Arli.  iNkmrt  ln'ivältigte.  l.'nter feiner  Leitung  ivnnle  dns  Allgrui.  Krniikenliriin  -elir  wisenllieli  vcrgriis-ierl.  ii.-iehd.'iii ein  von  iiiin  sorgfältig  nunge  arbeitet  er  Plan  iittii  Netibnti  einer  separnlen  Irren- ruiHtalt  durch  dir  uiigiiii.il igen  Ü-irvi-rhältnis>e  nicltt  zur  Aii.riltirung  gulnngt  war. Er  «nr  viele  Jahre  wert  fuhren  der  l>ircetor  des  itrztl.  Vereines  eu  Hamburg,  stanä 
iillgi-ineiu  in  l.iifli.riT  A  ein  uns  und  starb  i'O.  Juli  I8S7.  Kr  sehrieli  i'animyiiii.- „/'«  jj.imhitri/iirhe  „V.tjein.  Kreith  i.i.oo.e,-  (Hamb.  1830,  4.,  mit  Taff.)  und AufnStze  in  finims  und  Jui.H'h'  Magan.  (182G)  u.  s.w. Callissn,  III,  pag,307;  XXVI,  pag.  4S4.  G. □  Igiibtedby  Google 



673 
•Gotthard  Buelau,  als  Sohn  des  Vorigen,  zu  Hamburg  37.  Pobr. 1836  geb.,  itudlrte  von  1864  an  in  Heidelberg  und  Güttingen ,  wo  er  1368 j>r'>i!i'ivirEi\  Im  El i'r>. ~ti  ISiS  wurde  er  A^iskii/ar/i  um  Alldem.  Krimknilimästr und  verblieb  ja  dieser  Stellung  3  Jahre.  Anfangt!  1867  vortrat  er  einige  Zeit  den .rkrankten  llnsnitnlarzt  TirESfiKl,,  blieb  ri|>Stt-r  noch  uls  Vnli.iitilr  Hin  IIuFspit.iln 

tl.aüfr  und  wiink  1*0<I,  iiacb  'J'ckwjui.'s  A  tisiiiiffr.  Obi-rar/t  einer  il.rt  mm  prvl.ildi-tv.i ■I  Abtlieiliinsreii  ili-r  inneren  St.itiun.  In  dieser  Sti-Jlmsfi  .erldb-b  er  bis  zum  .1.  1886'. mit  ik'-nen  Süliliiisi'  er  :ii'inc  Strllr  iiicilcrli'ptc,  '.vi.il  sie  mit  der  I 'riviiti ;frk i-i r nicht  mehr  zu  voreinen  war.  Er  wurde  nach  seinem  Abringe  /um  Mit-Iiedc  der Meiiieiual-IJepntatK.il  at-williEl-  Während  der  Zeit  .einer  lliisnitalthiitigbeil  als  Ober- arzt hat  er  eine  Reihe  von  Assistenten  —  ca.  16  —  geschult,  die  Dun  sehr  Viel verdanken  und  durch  die  er  zahlreiche  Arbeiten  auf  kliu.-med.  Gebiete  hat  publi- 
auiil linken  de.-  Vereines  in  der  Neutsch™  med 

1810  mit  dem  „Specimen  inavg.  medüutn  continm*  villorum  inteMnalium Wimen  mtctutmopieum  c.  >WW".  Ks  lies)  sieh  1820  als  Arzt  in  Rathenow nieder  und  schrieb  dasell.*!;  J'ir  KrüUe  In  ,,*,//„>!.  ,t,„I  thmipetit.  Hinsieht« (Katbeuon-  u.  Leinst.  1833)  —  „ KMwtl.eh.  ,/er  ]■,■/,,■/,!,;>/,■„,„/,"■  rltcrlin  1H2:>;  — ..  IHnnnosiik  <tf  IhnkmriUili."  [Ib.  182S.—  „Iii?  Y.U-rhüir- biaynmük  u.  s. IIb.  lii-iM,  fid.j.  1X31  siedelte  er  mir  Ii  Ji.Tliii  übi  r  mul  macht.  AI ii : h.-il hm-c-h  ii1.it .. //  it  fr  In  n  J'.i  hliftimi)  für  nvllileid.  Arrzte.  IIituii  Hirtel;?  iui-1  Wirkrn  ntteh dargestellt"  (Ib.  1833);  ausserdem  Aufsätze  in  Rust'h  Magazin  u.  a.  w.  Er Starb  um  1861. 
Gelthrtu  Bulla.  1834,  pag.  8.  —  O  Miss  n ,  III,  pur.  MB;  XXVI.  pig.484.  O. 
Bliesen,  (ierard  B.,  frei).  1767  zu  Ziehen  bei  Mae-tricht,  studirte  in Loewcn,  wurde  1783  Lie.  med.  mit  der  lim.:  „Ite  ücl.uria" ,  praktidrte  iu Sehjndrl  bd  [Suis -le- Du«  bis  1793,  wo  er  Prof.  der  Botanik  in  Loewco,  im l'i'-'iTlii't  .I.-iln-i-  .jeeucii  l'r.'l'.  di  r  An.it.  und  i'lnr.  wurde,  bi-  dir  rc[>ulilil;aii:;c:i:']: 

Armeen  seiner  J.'ebrthätigfctit  ein  Ziel  setzten.  Nack  Aufliebnup:  aer  Universität, 1737,  war  er  ein  sehr  geschätzter  Arzt  iu  Loewon  und  puhlieirte  eiue  1791  von 
ili-r  Ha ii rl i-i iier  ürscllscli,  ili-r  Wisscriscli.  preise/t^  im  itc  AMiamlln  i.i'  '.»  erweiterter Korn]  als  .'/'ettet-it«.i  ilr  ili/'t-nteriar  /in/iitlun'«  jfitliul 'iii/in  et  in'-i/i,'iiiri  ijenniiiix, 1,/tl.ita  tntilligrua  ctmijiliäi'iuiii*  rati.mr."  (Lucmm  1809).  Bei  der  1816  von IScucin  errichteten  i.'uiviTsilrit  fand  er  aus  religiösen  (iialmlen  keine  Verwendung. Kr  starb  bei  voller  Geisleskraft  26.  Dee.  1841. 

Hligraphie  liitiDnslii  btlga.  III,  pag.  1-19.  «. 
Baettoer,  Christoph  Gottlieb  1!.  (>.  Rd.  I,  pag.  611). J.  D.  Matzger,  Ncdcs  JU[SJ,  für  gerichtl,  Araneik.  n,  *.  w.  StunuBl  1787.  II St.  3.  pag.  156.  -   Büirntr,  III,  pag.  174.  —  Italdi  nt-ar,  pag.  30.  G. 
BnettneT,  Johann  Arnold  Joseph  B.,  preuss.  Militärarzt,  geb. 21.  HUra  1768  za  Halbere  ladt,  erhielt  seine  erste  med.  Anleitung  von  einem  dortigen 

Itvu'im.'iit.eliirurireu ,  in  desum-  Reitinient  i-r  ITS.'j  l'l.uiini.j.-iiit-r'bini^-  i'intrat. Er  machte  1793 — 94  den  Krieg  gegen  Frankreich  mit,  wurde  1796  nach  Potsdam versetzt  und  1801  zum  Puismmlr-Cliinirgm  ernannt.  Nae.h  1802—3  üurllek- iri'h'Wur  .Iniariju  iifiiiiL;  nifii'iiti-  it  I  8>ii  eine  »i-.iuiM-liiilV.  Ili-i-'  i.a  -\i  l'aris,  wurdi in  demselben  Jabre   Ib'ji  -  fliiruririia   in    l!ii'li-;i:lii   und   luil.         di-ni  lie^. □  Igilizedby  Google 



■■  xwv    l-,7',.  •,..•..;■:!—(.•;.  -  J,  Vi-,:,;,  j-,  IV  .-.I.  is-f,    ;  St„ Xlx,  pae.  558.  o, 
Bufftt,  Pier-Francesco  B„  geb.  1813  zu  Ovaria,  Prov.  Aeqiii,  machte f-ii- h  lif-iiiiili-^  il  iri'li  '-irii'  AJiIvukII.  ;  .,/'.  /:<o.<.;!in  wr./iVi'  ■'<  imc;»".:.  Amiati niiiv.  r-...  r.XXXII,  I.XXXV.  is:i*;,.  die  diin-h  fii-lrlirU-snilti-ir  und  sMinrfsiun  irb'ish .HHjri'/eiiihiicl  ist,  ln-ksunt.  Er  mdirieb  wfiiler  ein  Mtm, :  „.W/ri  «fiiV««  7/l/w- cratica"  fGiorn.  delle  sc.  med.  fli  Turin")  —  „ZteHo  p«(ä  *  iW/a  legülaaone 

itmitaria  dri  pori{  commerchti  tTEurejtn'  (Ib.  18U  ;  0«Oi)W,  Amiali'.  XCVIII), ii-.-.|]Vi:11i.']ilc  l.-i.-til  dl»;  Al.baiuii.  Uber  die  hnuplsrli-li I i .->,^i . -n  ! rr.-n ;n: ^Inlti-^  Itstli.'ns 11, nl  l-'^nlinri.'!.-  lUhii.vr,  Arniru.  I..N  \\;\   msil  wnr,),-.  n^iid.™  ,t  bisli-r  Assiü.-iil 

hiit ,  ivnfflr  er  I  "■:■!!)  hui  di-r  ntijiar.  Aj;:hL.  zu  ilir.'in  "Tdmtl.  MitL-liinl.' erwählt  wurde.  Von  .■eiin-ri  afiiiiiiitlii'h  iirisar.  vctfasJd'n  SHi  ritten  liliircn  wir  an: 
„GriindzUj;e  der  Anst,  mich  llKHI'Ki."  (IVst  1828)  —  ..Rpclitfeitipiuig  der  tecbn. Ausdrücke  Iii  der  Anal."  (18S9)  —  „Hahn  hm  ans'*  ]Inii]<io|inthie<(  (1830)  — ,.Kriiiikbi'imvis<cii,c)iiifi;'  'IS.'tli;.  Ain-li  illuT.et/ie  ,-r  Chki.ii-s'  Chirurgie.  Fhstzk's Chir.  Arninuierdar.,  'IVcfrAii.VEli's  l'.rlahrunjfs- S'atiinvinsi'iKeh.,  gab  mit  Schehel lMMIi  ein  riicil.  Wr.rierhm-h  hi-nun,   r.-.ii^irt.'  bis  mit  Scfikdel  und  Flor das  .,1'rvn-i   T.ir"  (Med.  M:i;ji,    und   liethrilijfto  sieh    noch  an  anderweitigen, nnmeullidi  liriinist.  Arbeiten.    Nach  184!»  verlor  er  seine  Professur. 

v.  Wurztiach,  II,  ps]-.  198.  G. 
•BagDion,  Edouard  B.,  zu  Lausanne,  geb.  daselbst  1845,  etudirtc  iu Zflricb  und  Paris,  wurde  1874  promovirt  und  ist  zur  Zeit  Prof.  der  Auai.  und 

K]iiliri"l,.;',ii-  ai,  der  q 1 1- 1 1 1 1 1 < <; . ■  1 1 1  .-lii.il.  Srli-i'f.  Lilnrar.  Arbeite!!:  „HrrJiercli»«  ."Ii- Ii:  nriyiwn  »siinil ii*  '^j>i-/rmiii/iif.tj  i/n  /in/li'i-  ■!  iit  Vnxnlnth  f.  1  ti 7 1 J  —  „L'anhf- loslome  et  FanAni«  it't  St.  Gotltard*  (1881).  Rod, □Igitizeriby  Google 



Buissrm,  s.  a.  iloi'rwos,  Hd.  I,  pna.  all;  Hd.  VI,  pajr.  532. 
Bnjalaki,  Ilja  (Elias)  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  617),  geb.  26.  Juli  (7.  Aug.)  j 17S;i  in]  G"uv.  '[VcbiTEiiK.™-,  studirtc  in  St.  IVti-nhuri;  1811  —  11,  vnrit  sofort  ' GebillV  drs  l'tf.pwtnrp.  1*21  J'n.f.  um!  l'Lwt^r  der  Aisat..  IS3H  Kr.  rrirrt.  ,.(  cbir., 

onfalls  auf  Kosten  des  Kaisers rate,  welcher  in  Russlaad  den i  zeigen,  wie  mannieli faltig  die 

..Ilas  ruwi-iHie  ] j.in  j,r1i:.,L  l-i-- ■'.  Ii  1-mub"  i  li*47j  —  ,,[>]«t  <lir>  Kidiildlicbktdt 
des  Tabakraunhens"  (1841)  —  „n-lmr  \h-nw:.i]<-'<im"  i'1H4!i)  —  „Heraia  dia- pl,r:i»inati«  imrareprstn«  (1852)  —  „lieber  Molen"  (1855)  -  „lieber  rocken" i'l>.VS)  ,,ri:ber  Hf];;in«luris  der  SciiaCi-  juiutii  l.iduTwIiriiier"  (1857)  —  „Die Kedcuiuns  der  Haare  für  den  Tliierorganismua"  (1361)  —  „Äur  Patbtdorie  der Nieren"  (1862)  —  „lieber  diu  Xnt/fii  dt»  Aderlm«'*  bin  Schwangeren  zur  Ver- hlltniiif  des  Ahurts"  .  l!?lMt.  Dil-  Haupt-dellc  m'lmieri  ji'dcn-li  diu  cnKiiisiUrlii-ii Beitrüge  aua  dem  fiehiete  der  Chirurgie  ein. 

ttatütiqut»  mr  Pamir  itnliSiify  de.  Ghed"  —  „Annlyse  du  rapport  de  la COWiiai-**!»"  ä'in*j>e<;ti<»i  ,)in-h-nle  '/*  la  HnUuinie  mir  ipirliptrx  n-ih*  ,i' iiUiiut:* frnnyii? .    atcj-J/ueh  <!<•■<  ■  ■.rpln-n'ion^    •i-p-ir.,:, :.    Mi»-    iti;  in:r..'':'".     Er    starb  III Gned  23.  Oct.  1876. 
rs  in  Bull.  ■!.!  h  Sit.   lt  mJd    rn,  ru.  ,!.  !Mcii|iir.  (kiii't  1577.  Fi.  Sl  fnirlil BiMingitphi»  natlnnals  beige.  I,  p»B-  174.  0. Diaiiizod  by  CoügL 



Bulgakow,  Maiimili.m  I!..  slmiirle  IST'  —  IG  an  der  Peterab.  med.-ehir. Abu!.,  .irliicll  >iVr  erst  Militär«™  Itv.iT  il™  Cvai  als  Hr.  med.,  worauf  er lii'ld  J;ilire  Oberarzt  lies  Miiit.-ilrm».  in  Warschau  war;  er  hat  zahlreiche  Arbeiten (Iber  die  Armre-Kratikb.nteu  Riwlirii-beii.  ferner:  „Med.  Topographie  des  Tscher- uif.-nw',  (If.rediihivk'  und  6.-..amzk'sl-be.n  lireist-r'  ,■  Woienn.  ir.ed.  „'.Hirn..  Isl'7' „Vcrlct/uns  von  11  Soldaten  im  Inger  von  Warsuhau  durch  einen  Blitz"  (Drug Sdraw.,  1839). Sruejew,  pag.  33.  0.  Putorsen  (St.  Pbg,). 
*Bulhley,  L.  Dunau  B.,  nmerikan.  Dermale  I  og ,  Herausgeber  der ...Ueliiv.w  uf  Der:u:iMi>;ryu  seil  lf(Jj.  übersetzte  L-duoii  Nkumanx's  „Handbeil; i.f  skin  itistru.-.-."  ;  1-«V  1  ..  und  vi.tjWu>  eiue  bctriumt  liebe  Mens,  von  AtilWitzeTi. binilHfücU:.  IlMitkraiikbb.  hetT.dleml.  Wir  fuhren  davon  an:  „Herpes  gestationis: a  rare  äfftet  lott  i.f  Ihr  «kill  /lew/inr  la  l,r,;(,arw:>r    A  rin-r.  .b.l.rii.  ■[!•..  ist  1, 

—  „77te  relaliens  of  ihr  nervous  »yst'em  to  däeases  of  the  skia"  (Arcb.  of Klei-tr.il.  and  Ni-lirnl.,  187-t,  T.'i)  —  ,'Jhe  relali,,,,«  af  the  urine  tu  Iiis,;,*,*  oT 
ihr  d-iif   (Arek.  of  Dermal..  1*7.1  j  —  „-Ire  raj  ;«i,r/,7..i:<  /mW  ,/,',.-,.,.'.. .,/'  '/ff  s/.-'K.  i"'  <■■.■■'■  /Act/  manifeitntiimi  af con^itatiiimi!  i/i.',iri!ers?~  (TranBact. „f  (In-  IiitiTüiit.  Med.  ('t-itiir..  l'liihd.  1876)  ~  „(in  (Ae  so-called  e-ezema  uiunji- natum  of  Hehra  (linea  circinata  cruris),  as  observed  in  America"  (Chicago 
Med.  Journ.  »nil  KvriTii.,  1877)  —  ..'In  ihr  rrcogm'tion  and  managemeiit  uf  ihr gouty  State  in  diseases  of  the  skin"  (Amer.  Pract. ,  1877)  —  „Ün  the  nomni- 
'elatnre  aial  r/assifr  „Ihm  nf  diseases  »f  the  „hin:  will,  remarks  ,/M  lh„t rertnl.fi/  <i,/t,ple,l  hij  the  Arne,-.  Dermal.  Ässoc.'  (Arch.  of  Dermal-,  1870)  lt.  b.  w. 

Arm.l.il.  simürlü  mi  (.nri-tiaum.  n:n<-lili>  1-71  eine  t^ti funi.f ii-n-f ii'i-H^  nar.-ti  Merten, mi.  dio  Aiii-rnkriinkl.i.^cti  iU-r  .\iu:;'il/i:.'rii  21;  -tudircii  und  Iii';-  Li- h  in  ileinvll  1  u ■iahrc  in  Christ  iania  als  prakt.  Arzt  nieder,  1873  wanderte  er  nach  Minnesola  in Kord-Amerika,  ans,  kehrte  1876  nneli  Chrislisnia  zurück,  war  von  1871  bis 1881  lieserveam  auf  der  Hantkranken- Abteilung  des  Reich  all  ospitals,  wurde  IK81 dasclbet  Dr.  med.  mit  der  Disa. :  „De  pan  hes  brruende  patholoqwke  formt, 
dringer  af  mmhnnden'-  (<  lirisliania  1880)  nnd  1882  Stipendiat  für  Ojihthal- 
(!.  A.  IIjxsks,  r|iri..t!;.ina  ISTm:  im  S.-rsk  \lr.J.  f.  Ln/L-ev.  rl87i*j:  J',rl,a„d- 
tili,,  bt  Htc-frhfiS  —  ...V.-niire's  Sygdom"  a.  b.  w.:  im  Nord.  med.  Arkiv (Uli.  ISMil.,:  ,,/:,tii,.i!aß-hwi,i.r  cnl  .S:itili«"  —  ,Farve.m,is'  —  ,Thr  ophthnl- vwr,i/,e  am!  lue«''  (Cliri-r.  in  V.  iiliAl-^E'i  Arnliiv  (XVII,  XXVIII,  XXIX.: ..  i'.i ',/rnlh!i ml '.  Ve.riillderiiiujen  in  der  Adri-ntitiu  der  Xrlr-hinit-iefn-:;.  -  — „Slndii'D  iihee   I.irlit.'inii   ni,:l  karhinsiiin"   II.  s.  in  di-TI  Traii.,iL-ti.  111.1  uf  tili' Internat.  Hell.  Cnugrcus  (Lmid.  1881,  III):  „A  new  method  of  examimng  and 
nniiieriaiili/  rj-prr-Hxin.j  <.!,•■  ■•ahme  /iireepl.ivtf1 ;  in  l.'<.in(i(('  rciidll  du  r..riL-r.'- inleniat.  mOdical  ((.lnpoiiliiicui-  lifSii,  V.d.  III.':  ..Inueslii/ntMii.s  af  the.  ,,.rcepti,n af  l.i-iht  'i ii.'.f  /joh'/S-iHt-'i-iti"  a.  i.  -.v. Kianr.  pog.  tiS.  4S4.  —  HalToraan,  Norsk  Fort-Lm.  I,  pag.  iA4.  Kiier. 

"Bull,  Edvard  lail  HambroB.,  zu  Christiania,  als  Sohn  des  Corps- arzles  Julian  [in  11  d  11 1  f  II,  m.  Juni  l-tj  ■/,»  IS.  l-.l'.-i.  -eh..  -iuilirti-  in  Cln-i-titniin. war  18Ü9—  76  in  dem  dortigen  Reielistiospital  lliütig,  wurde  1873  Reserveant, liiSO  nbcrar/l  der  im-ii.  Abllifilmi?  de»  Heidisbt.spilnls,  1875  Dr.  med.  mit  der 

Pari»  (,-emaelit.  wurde  auf  dem  internal.  Cou^re-es  in  lüipfuihaiiet]  18.-1  zum  Mit- .[,-;  r..:nil-  d.-r  i.'eni.i:i-i.].:i:il.  l-'..r-cliiiii.ur  t,-i-K:ililt.    Kr  ist  iii ner  der  fruelil- Di-aitized  b/  Google 



LTL-irt-l  Ii  Xt>rsk  Jiaj;.  i'.  L'ii';-i.'v[il.  (3.  K..  V — V ti,i]„:ii,liu;<i  af  Eirasiowr  •'  T'/eit;-n.hu!'ni?': i-h-'U,r,ti!  i:.„:.- ,  hJhnilin  rril  !;,.'i/r  Tin»-  — „„./,„/-,  „f  Swfomw  i  Mann  oq  Tm-mka ,'filfatldf  if  Marl,«*  H,m.1ow("  n.  9.  w. ;  in 

mg  von  Langmeavern Kiner.  pnj-.  IIS,  484.  - Bulliard,  Pierre  n 

»  Ii.,  Solln  de»  Arztes 

.■II/,'!. 



578  BTJNON.  -  BDBO. 
Bnnon,  Robert  B.  (b.  Bd.I,  pag.61!>),  geb.  1.  Mai  1702,  etarb  26.  Jan.  1 748. 
Biosr.  med.  III,  paB,  "9.  —  Di«.  List.  I,  pa£.  566.  —  Nonv.  biogr.  gfn.  VII,  png.  738 Buntnen,  Andreas  B.  (b.  Bd.  I,  pag.  620). 
Hospital»  Tiuonde.  2.  Ratik».  VII,  1880,  p>E-  601.  -  Erslsn-,  I.  pag  258; supjii.  i,  pig.  xn.  g. 
BiioMccioli  (Ilonacciuoli,  lluuaciolus),  Lodovino  (s.  Bd.I,  pag.  620). Biosr.  med.  ir,  p.g.  360.  -  Diel.  hist.  1,  pig.  442.  G. Buonacossa,  s.  a.  Boüacossa,  Bd.  VI,  pag.  518. 
Brnmafede  Vitali,  s.  Vitali,  Bd.  VI,  pag.  1BB. 
*Burckhardt,  Gottliob  Ii.,  Irrenarit,  geb.  34.  Dcc.  I83ti  zn  Basel  sIa Kolm  dos  Aretes  nnd  Lloccntcn  August  B.,  wurde  1860  Dr.  mo).,  war  1862 hi-  l 7 r>  i!a-i-His:  lii»i:cii[  r.ir  Ni'rnjnkraiikhh.  umä  si'lsrii'l) :  .,/'/■■  phii<:i"lo<iiscl,: 

lltitiy,,,,::!',!,;  ihr  .V. ,-':riil:rii nl.-lie.ilf» .  Versuch  einer  Fealile.llnnij  der  Li'it'inifi .;„..'  Zi:,-:;>-iii<>:vr/iti/tm'.vsr  im  S "iv -rf.ux m  ihn  ijei»i„i,n  ».ml  kriink-i-n  i!einr),tir 
(LeipB.  l87o).  Von  1875—82  war  er  Arzt  in'  Waldau  und  ist  seitdem  Director der  Irrenanstalt  in  Prefargier  (Cunt.  Neuenbürg). 

internationalen  nbrenarztl.  CoiigroMes  za  Hasel  im  J.  1884. 
äussert  iiiin-i  ml.  pi'ivatnit  um:  klar  im  Vurlrn^'.  in  uVr  iv,nA. l'M  IT  tili  •■il'li-i-.-  .Mill'lio.l,  dlT  si-lnvi^M'risflli'll  Aür/Ii'-I -..l]i]llissi[,;i 
'74  an;  «ein  kbrvs  l'riireil  und  -(.'in  prskt.  Wiek  trat  aneb  hier 

•BuMkharilt.  Ili'rra;        Ii.,  in.  StiiHfrJiri,  geh.  kl:  Cannstatt  f  Württemberg) I  1  11  I     [     1     kirl    e-n  B.  in  Wildbad.  .stu.Urf 
pri'imivii'l  und  ist    H'it   1  1377  Vorstansi    dir  r-lii:1.  .Mjjln-ilusi.u'.'i:  l.i:dni*,--.  und KiitU.-irr-.il  i.i.],:1.d.  m  ■SV.H  tir  :LTt.  1  .ir.  i-.-ii-.  Arl.i'iti'Ji  :  „.lahrfilirrirlil'-  »'irr  t/in  ci-if. ALltfil.  '!-:s  L»<hn)i*?iiit<il*  in  H'ititgarf  (lS7d;  13711— SU,  84)  -  „Blutige Itrposititiri  eii/er  ,,iirr}>oiii/J.-:n"  allen  '.'!" ranahrcation*  (1878)  —  „Ueber  die Erstirpation  ihr  Kropftryslen'-  (Cliir.  Centralbl.,  1884)  —  „Beilrag  zur  B-hantl- 
/,„,.;,  ,1er  LeUrtethizlm'^n"  {Ib.  18871  ii.  b,  iv.  ■  ReJ, Biirckliardt,   a.  a.    Burchakd,    BurCiiardt  .    Burkhard,  Burghabt, 

Buren,  van,  s.  Van  Muren,  Bd.  VI,  pag.  64. 
*Burg,  Cornelia  Leendcrt  van  der  B.,  1840  in  Gorkum  geb.,  an 

di-t  milii.-iirjd.  f-cliub-  in  t'irmilii  ->j i  1  cl i: ( ,  jinuniivirtc  18(10  in  Heideluerg  um] im  i.  L-i  inici:  Jul.ri-  :w\Ai  rui  di.T  l'niv.'i-sitiii  I.IrrHit  mit  ciiti'ii)  Cf>llo(juiimi  dnetum Dlgitized  by  Google 



BÜRO.  —  BURK  ABT.  679 
mm  Dr.  med.  Als  Militärarzt  nach  Indien  geaahiokt,  ward«  er  1862  in  Batavis zum  Lehrer  an  der  Schule  für  die  Unctor-Djüwa  ernannt,  blieb  d.>n  Ibäti.L-  Iiis  /n «einer  Entlassung  aus  dem  Militärdienste  lj-ütt,  cta.nlirto  sioh  als  Cmlarat  in BuWvia  und  arbeitete  da  bis  1886,  wo  er  nach  Holland  zurückkehrte  uutl  sieh in    Leeden   nk-d erlies.;.  —  67    veriitFentlinhtc    er   verschiedene  iiiieres.iaiito 
(i|ihtli:iliii>i!uff.  Beitrüge  i'fr  hotte  Sich  in  Utrecht  unter  DttNilfcHS  und  SSKl.WIS .iri r.ntf  speeleU  verleg;  in  der  „Ceiieesk.  Tijdsehr.  v.  Xed.  Indie"  und  die  „Natuurk. Tijds^hriil  ve.ir  Nr  iL  Imlie"  und  später  viele  andere,  über  sehr  versehi.'deim (ii'^ciisliiiide,   von  ivek'lien  wir  hier  mir  erwähnen  :  i/t-n  Ujd  xan  hrt 
..iiLilmin  •!.,-  virnsint'üir  iitj  in  huli>-  :/'l,'in:ii  etr *>/„ ••tc/tr  w.  ('<j.^'  [  lh7!!,  deutsch von  A.  B.  MEV6R)  „Indische  npruw  (Apkthae  tropicael"  (Batavia  1880, gekrönte  Arbeit:  deutsch  von  W.  lisiiwii  in  Sursi nj:>T'.-i  Jrthrijn. ,  iheiheeiic  aueli in  der  Itcal- Kniivi^njiUdii-  dir  ned.  "';.-e  a-ehrittcn.  ei^-lisi-h  in  Chilis  .  eine  voi]- -tiiudi^e  Jli.]iuLTM|i]iie  ;  -eine  Hauptarbeit  int  jeibwti  ../'<■  >■•<!„■■■■,■  in  X--ii.  Indie, I.   Th.   Limit.  kliiwiHl  l-ii  Iiev'iiitrit,  ht/t/imr,   i/x  »itui-ft-uim/  ■'■•x  i/iif-j/.-inniii/-! 
/„■„i.-hiir-    Mi.itaiia   li-S'_>:  d  '-,"d,    v.n    I..   I )  I  K>j  ]■!]:  ,    I  l;i:i,hur;.-   I^Ti  •- „Id.  3.  Th.  Maletim  m-iliea"  (Batavia  Ifi«Si  —  „Id.  ä.  Th.  Pathologie  *J» therapie  der  ziekltn  in  Ned.  Indie"  (unter  der  Presse,  l  t*EäT  j,  ei:,  vor-villieiies Alles,  was  >ieh  asif  Irnj.L-ehe  K r:i nk h<-ij>-:i  und  ihn:  lieinmüui,;;  bezi-ht.  umfassen- des [Such,  vun  van  Lernt  ktlrziicti  als  ..eine,  der  merkwürdigsten  LrseheiiiuiiL-eii von  unermtldeter  Geisteskraft  und  frisoher  wissenschaftlichen  Arbeit,  in  dem  tropischen 

Si-hoot  und  an  der  Univoratflt  zu  2fc»  York^  wo'  er  1848  promivirte,  ging  1849 als  Sehitl'ssr/t  uaeh  California,  fmjgirte  Iii-;  l'.e.i  :in  einem  !-ejin"j|i;.-pila]  ia: Siicrameiit".  Hess  sieh  hierauf  in  New  York  nieder,  war  2  Jahre  lauf  als  Atlen- ding  Phys.  am  Xew  York  Diipeusary  tbätig  tmd  siedeile  1855  nach  Brooklyn, 
seinem  jet/.igcn  Wohnorte,  üher,  wo  e'r  eine  Reihe  von  Jahren  (bis  1858),  zusammen mit  seinem  Bruder  Wm.  .).  B.,  sich  eipeiimentclleu  Arbeiten  (Iber  Knochenfractur widmete.   Von  1853—63  war  er  Attend.  ite.  am  Brooklyn  Central  Dispensary, 
-Utting  Pbys.  am  Brooklyn  Central  ] >i.-^ ,.■  „ ,:.ry  und  i-t  -eil  1^7"  l'.msiilii,,;:  l'liys,. >x.  Shulterin-  A nns  Nnrserv  und  seit  1 HT1  am  St.  John's  Hosp.  Publicatiotien  B.'n sind  u.  A. :  „On  fraeture.  of  thgh"  i  ISftH}  —  „llggienic  intlur.nW  (18G8)  — „Mutual  re/ationn  of  phynixiani  and  a  palhecaries"  (1870)  —  „Notare  and li-eamtnt  of  Croup"  —  Infant  diel"  (Sauitarian  1876). 

*  Burggraeve,  Adolphe  Ii.  (s.  Bd.  I,  pag.  U21),  emerit.  Prof.  der  Cuivers, Heut.  Ai]s:i,i.rl.  Verzeichnis.,  seir.--  sei,:-  /.;>\ ] i- .  h . - 1 ■ . - 1 ■  ;J, ■!,,■; iien  l„-i  il.i(-1:-s: h>Lj--ii.1  .  (iin  lle. Bibliograph!»  national«  War.  I,  oue,  T7.  n. 
•Burghard,  Albert  I!.,  za  Hannover,  Reb.  zu  Lünohnrg  19.  Oct.  1821, -tudirte  in  GlHtiageu ,  Berlin,  Prag,  Wien,  Paris,  wurde  184+  promovirt.  wirkt seit  1846  als  prakt.  Am.  Lieriehtsarat,  Milirlied  des  UcaVColleg. ,  Vorstand  der nnat.  Auslsit  in  Hannover,  rar  Zeit  als  Geh.  Med. -Rath.  Gr  ist  Verf.  verschied. Aufsätze  in  gerichtl.-med.  Zritsehrifleu  und  ist  in  seiner  amtl,  Stellung,  wie  in Ii ratl.  Vereinen  seit  18611  fUr  Forderung  der  offen«.  Gesundheitspflege  und  Standes- IntoreBsan  thlltig  gewesen.  ReO. 
Barguard,  s.  a.  Bubcbabd,  Burcharot,  Burcehabdt,  B  üb'!  käst,  BnitK^  rt, 
•Burkart,  Rudolph  Ii.,  zu  Bonn,  geb.  daselbst  13.  Oct,  1846,  studirte in  Bonn,  Prag,  Wien,  Berlin,  war  namentlich  Schiller  von  Ppluehkü,  wurde 186[i  promovirt,  war  1873—83  als  dirig.  Arzt  der  Wasserheilanstalt  Marieuberg 37 



SSO BUBK4BT,  —  BUHNS, 
in  Boppard  a.  Rh.  und  iat  peil  1KS3,  an  Midie  des  vci>tnrl>.  Prof.  UüEbxieb,  Ober- arzt »in  Juhnnnos-Hosp.  in  Bonn.  Literar.  Arbeilen:  a)  Ph  vni  o  1  o  gi  sehe  : 
„  Ceher  den  Einßusa  ihn  N.  vagta  Huf  die  Athembeicegungen"  (Pflue<1eh's Archiv,  1)  —  „Studien  «her  di*  aulomal.  Thötigkeit  de*  Athemcenlruvu  und Hin-  die  liezieliunge.il  denselben  zun\  N.  vagus  und  anderen  Afiemnenen- III,.  XVI.  —  rrnUT,,„-M.  Uber  Ufhindm,,,,,  d,„-  Mn^nr^r.l.uumg  durch Qaüe"  (Ib.  I,  II);  —  b)  nun  dem  Gebiete  der  inneren  Mediein:  „Die  chron. Mvrjiliiumvergißimg  und  dtr.'ii  il-hn ;,</■' <in,f  füf.mi  1*77>:  iveiteie  Mittlicilnr^'i'u iilier  ileiiti'Il.nri  (.ii.'ivnst:i:nl  in  Üi'iitprln;  med.  W:H'.|ii']i:'i'l]r.  ,"  1  ö 7 1 ' .  S:l':.  Wiener  'in-.l. I'resne  r'lSSii).  in  i.iemndereti  s.-],rift-:i  i'Hojm  lf!?N;  IFtHJ;  l'HSi'i  und  in  Volkmars S.iii.hiI.   -liii.  Vurtr..  '.-Ml.  ferner:  ..r(.7,..rH?,Vm(...v..7a.',,;,;l„  ,„„/  /V-',.:,-'  i  !  'eni-ele: 

e    H  spre  Inn    1 s  Wrir.  MiTCHEu.'seben  CurverMiren* :  Yi,t.-- 
_Y>' ,■,'/>■  1./- "    IScrliniT  klin.  \V;,c  henkln'.,  ei  ;i  n  :i  i.  Arbeit  ■  F.n.i ,~<-.<t<,<;. .. der  Xcn-,  in  dm  Tarthaore«  der  8ng.tii.ve-  (Med.  tVwnlM.,  IS70,  d 

an  Lungensciiiv  ind^ieht.  mussie  ans  dienern  Grunde  wied  erholen  tl  ich  sei  neu  Wobri- 
ir.llen  Ar'inlrn  sind  in  virs,'l,:iii. ■iii-ii  jn:  n;il;;i -i  _  ,li.iirn;ili-n  iu:li!icir1.  fviii  I  (.iiij.:- wt'L-k  ist  betitelt  :  ,-  Tin  ■  .  itn  ph  i/sii, i'iiVI.  ur.U. 'i!<«i:i,  and  jAilnmphg  ,r.v  di-iim-td 
t'rn.i,  :fi<fi:ii,l  ,.>:::<■<  vatd.n*,  in  tr!ii.:h  n.idrd  '!.,  i,i-.l:ry  und  •ritici.'m*  iprei- irckriinl  vna  dir  Aruerk'.  Med.  Astiiii.;.    Amli  veranstaltete  er  diu.1  :tm.T!k.nii<el.i: 

0,  TOSWtbS  und  ist  seit  1884  Kinderarzt  in  Lausanne.  Bed. 
Büros .  John  B.  Im.  Bd.I,  pag.  627),  geb.  1774  zu  Glasgow,  wurde 1,  d  H  nein  im;:  di  r  lii.vnl  [nliniiiirv  d:i<elli-:,  1  ,  HL".  Si:r-i-:,ns  Herl,  beginn  :hu!. 

\'nr!i-eiii;;<T,  m  bsHi'is.  tvnrdi-  Siir^enn  der  Key.  Inlirrii.  und  181.")  r.mn  1'rnf,  der Ohir.  ernannt.  Er  kam  beim  Schiffbruch  des  Dampfers  „Orien"  (der  Cunanl- 
i.'i.impii^-riici  bei  Portpattlok,  18.  Juni  1850,  um's  Leben.  B.  war  Fcllo»  der  Lond. Roy.  Soo.  und  Mitglied  des  französ.  Institut. Lsslie  Stepüea,  VII,  pig.  425.  0. 

Bums,  Allan  Ii.  (ö.  lid.  I,  pag.  G27),  geb.  zu  Glaaguw  18.  Sept.  1781, Htndirle  unter  seinem  Bruder  in  Ohs^nie.  ginjj  n.teh  r."iniün,  um  in  die 
Armee  einzutreten,  wurde  vi™I.'lphI,  luieti  Ht.  1'eEvrslturfr  /n  i.-e!ien,  kehr:.'  ;i!>i>r, da  er  keine  p.'i^eii'.ie  Mttllnrii:  fand,  Lr-.eit  ̂ ■ln,[[I;ind  znrdck  und  wurde  l>oeent ([er  Anul.   und  Ohir.  in  (il.-i-^i.w  .    inielideiu   -ein    Mrudcr  die  Aisst.  sufaei'clicc! Di-aitized  by  Google 



lialW.    Er  hatte  heile Utende  Erfnlge,  jedoch  begsii 
Leslio  Slophea,  TU,  pag,  422. 
Burow,  Ernat  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  628),  { Königaberg  20.  Nov.  1886,  47  Jahre  alt,  aa  einem 

idi-  j_'i!ki.:niMLTji'..  Aiiflajit-  H.  bin  in  M-ine  Wvkca  I.Wi,m^I:^p ternat.  med.  ConglfBB  in  i.oniltm  RS1  wnr  Ii.  a!-i  Cin-rcfcrent a  [Er  estra-  und  iatralaryngeale  Behau  (Illing  frutariigiT  Kelilkn»! 

■ii-cliiillijrte  sieh  II.  seil  IPfil  Uli!  der  Kaninilnnj;  vmi  nt.iT int.  Ilati-u  llbur  die 
MiirbidilSrs-  und  Miirt.-iliWl^vtirhäliiiis.e  ,1er  Arbeiter  in  K iijii'.Tiiiinca  und  in  Fabriken und  anritte  sjtälcr  den  bek;muilir:li  n,i>:..L-:üL'kicn  .Vu-im-eis  von  der  apedSsohon 

Blll'Üll.  Fraiicois-Xavier  dt.  !S.  -s.  lid.  I,  rjr,K.  ■;.:»>  ,  starb  9.  Anjr.  [«18. Dlet.  hist.  I,  pag.  578.  -  Nnnv.  biogr.  bCii.  VII,  pag.  371,  (;. 
Bascaglione,  Tommseo  B.,   zu  Turin,  seil,  dasdbst  24.  Ort,  17M, wurde  1788   suin  Ur.  med,  pn  ivirl ,   war  Amt  An  durtijren  Unles  und  starb 

16.  .Sept.  1S43.    Er  seliriijli ;  „ /'<v(v/;iW  „  cum   ,  .-pü/emicrr  de (j///i.s-w        •ilikitutt  ili  UrnijUri  i  eiaini  iiAV  invrno  lH"lf  (Turin)  -  - .Xwjijio  sidlr  fi-hl„-i  iit!-Tiitt!rrit/<"  :1b.  1  t?"!' :  rlinl  VLrr-diirdem-  Abhandlungen  ila □  Igiiized  by  Google 



Busch,  Johann  Jaltob  B.  (».  Bd.  I,  p»g.  630),  zu  Marburg,  geb. daselbst  31.  April  1727,  Sohn  des  Wundarztes  Jost  Henrich  B.,  machte  zwei 
.liilin;  hup  in  I-'mnkfrj rt  ;i.  M.  nliM,  tun]  chir.  Stnd'u'n,  gill,f  iiniHL  [ih<']i  Pi  r:n4m  r;,', Kaiü:.  /ürifili,  l'nris,  ivnrdi-  1TIU  i:i  .Murbiir?  Ductor,  Stadt-  um]  Liimlplivsi.Ti». 

I.;i[]J|il]V.'if!i-,  jfit  17-7  lii'.'lr  er  :m:;b  V  ortet]  nrcn rundete  mit  geringen  Mitteln  die  Marburger  Thier- Anfnng*  einer  b-ilf.ili'inTpri  Fn-ijnwiz  a«  erfreuen Iiis  zu  s!'ini:t]i  Letjenseiute  war.    Uin  17s9  wurde 

hiiFtlen  (1*ÜK)  —  AnKHUSOMiiiK,  Pathul.  n.  [jrakt.  Unterau  clih.  (S  Tbk-., 1843)    •  Magnus  Hl-ss,  Akoholbm«.  ohrn.!*»  (1862)  -  »«».elbeo.  IM». 



BUSCH.  —  BDTCHEB. 
Krsnkhk.  Schwedens  (1851)  —  Desselben,  Typhus  und  Typhoid  lieber  (lSiii.-. j\h  eigenen  Schriften  tmdeu  »ich:  „VorsiditMMimeijpln  ijei/en  die  Cholera" (2.  Aull.  1831)  —  „Mitthe.ilijij.  über  die  Cholera  -  Epidemie,  in  Dänemark  im J.  1853"  (Bremen  1866).  1838  wurde  er  zum  Mitglied«  Ina  iJesundhcitsniüics erwfihH  und  blieb  20  Jahre  iu  dieser  Stellung.  Sein  Lieblingssludimn  nur  diu 
«  'iim-hyliiilopiiä  und  rtnden  =ilcli  in  den  uin^iW.ooii..;.  /.eirs.'hrifieri  /tibi  reiche  Y,v':U:i^- ■  h  tbittig. 

i.  Verein III,  ptg.  370.  e. 
Bushnan,  John  Stevenson  B.  (s.  Bd.  1,  psg.  636),  geb.  um  1806, wurde  1830  in  Himburg  Herüber  des  R.C.S.,  puhlicirto ,  ausser  einer  Reihe 

anderer,  nicht  str.-n^  rued.  .«eliriJ'ten  :  [liKj'i'KSEiAriH's  „Snrgi[;:i!  eine  rv,".tiiuii  <ui the  r.-sl«r:tti"Ti  of  the  uW  (183.'l)  —  . 0 hwntian*  on  /n/dpipul/n,"  Ü346)  — „//,.(«,/,<./,/,  /,;■/,„■  „,,d  s«?,:,;-!)"   rlrir,!:.    I'.r  ej'ricth  ins  i 'lürliiei.-,  verlor  «'in Gesicht  und  endigte,  76  Jahre  alt.  im  Armenhause,  17.  Febr.  1*8-1. Mol,  Times  and  Ose.  1B8J,  I,  MKireh.  — Leall«  Stephen,  VIII,  Big.  37.  (i. 
Busk.  George  B.,  zu  London,  geb.  1807  zu  St.  Petersburg,  wurde l*Sii  Vi. ■■nli er  des  H.  ('.  ir. .  «ar  dann  ungefähr  i:>  Jährt;  lang  ̂ iirgcon  des  auf der  'Difin-f  Iii  fiendcn  Uiis;ii::i>idiilh-s  Mir  Seri-nti'  ,.!>vi;:liI[  u-li-'1.  1~:>'!  diese Sti'iliiiiL'  -ml  njiil  leert-  tili-  l'rr.xis  nieder,  um  sieh  eau/.  wis-caseleifrl.  Siudien  zu widmen.  Kr  war  einer  der  i  1  ■ : rni [ ? f.- 1 •  ;j f r  des  ...Mier.t -cci):i-:il  .l.mmal  sud  Stnietural Roeord  for  1840—42",  der  „Kaiural  History  Review"  und  des  „Qua«.  Journ.  of 

linden.  Kr  war  ferner,  iiaflid.  ni  er  l^U  l'V||,m-  ,1,.  ];.('.  S.  L-'.;.rt]"ii.  I.<:i  c L .  i .  1 1 . - ■  i . 186G— SW  Hunterian  Prof  der  vergleich.  Anal,  und  Physiol. ,  wurde  1863  Mit- 
glied des  tleiiutui  und  ie-71  Präsident  dieser  V.i'n\ ier.se hnfl.  Wahrend  der  ganzen Zeil  widmete  er  dem  Museum  derselben  seine  ganze  Fürsorge  uud  war  nur  Zeil seines,  10.  Aug.  3886,  erfolgten  Todes  einer  der  Trustees  desselben.  Kr  war  (mal Vice  Piasid.  der  lim.  *oc..  Präsid.  der  Ethuolog.  Üoe.  u.  b,  w,  und  wurde  uaeli dem  Durchsehen  der  Vivisee.tii.il  Ar.  zum  lie^ieriinv-s-lnspeett.r  fllr  dieselbe  ernannt, eilte   S'i'lliin.-.  wi-Ii'ln-  fi-  ii.it  i  !■  I    I  t.1    :IH   M'if  il.  .1    'tii  'I  nl! '  t '      "h;.   r  

und  liebenswürdigste 

Daxenberg  aiB  H.'b  „Landsmann-1  beliehner,  umss  heilen  „Cnllogu". 
Bierf.  %.  sror!  V\\-T'[-I>s!  '[.s".-.  Ü«.       (l'tii'triliii  Iii  mi-il.  <!.-  ['ari.'  '         '  p,  - Dechiinbrc,  XI,  pag.  3Ü'J.  (j. BüSSOD,  Julien  !!.  (».  Hd.  i,  pufi.  U3-1),  starb  zu  Paris  7.  Jan.  1781. Bingr.  mcil.  III,  pag.  Bi.  G. 

*Buteher,  Riebard  (ienrge  Herbert  H.  .;s.  Hd.  [,  ;>ag.  B.Si),  geb. 19.  Ajiril  181','  ku  Hane-ii.rt.  Killaruey.  Outline  in  der  med.  Sdutlc  m  C.,r-k  .»Her 
L-.i.-.  de-s  J..-.'i.'1-.i..  r  Ii.  f.  S.  iu,,:'  ,],■-  liiibiii:-:-  l^i:.  rell  :tr Prosector  und  Iloceut  der  Anal   in  der  Duldincr  med.  Schule  und  viele  Jahre 

187'J  eine  Rettungsstation  an  der  Küste  der  Tralee  li.'iy,  zum  Andenken  an  seinen Vater,  Admiral  Samuel  B.  und  seinen  Bruder,  den  i:iseli"f  v.m  Meath.  iJie  Kosten 



UUTCUER.  —  UUZOBINL 
clr.-  Kfi(ii:i!r?ti.iiili^  allein  iiNiefesi  -ö-ii  ;n;t'  LÜ..IIJ  i.  lo!S,')  überwies  er  «ein  wert h völlig .Museum  dem  Coli,  of  Surg.  und  übernahm  es,  eiu  eigenes  Goliiludc  dafür  zu  errichten. Ii.  ist  nii-lit  verstürben,  wi.'  wir  l-tlsctilidi  annahmen,  sondern  mich   am  Leben. Sir  C  A.  Ca  »uro  ii,  ]iac.  -1 14.  G. 

Bulini,  luaae  und  J  eon  -  A  ntoine  B.  (a.  IM.  I,  pag.  634). 
BatkoVBki,  Peter  B.,  geb.  1801  in  Sü  i  ■  Run  sinn  d,  beendete  1823  sein 

Butter,  Alexander  Ii.,  Surgeon  in  ICdiubure;,  machte  1735  eine  Mit- tbeiluufr  Uber  die  von  IlirssKE  am  Fi.rccjei  augi-p-hene.  Verbesserung:  Deacription 
<i{  u  fvrer/-*  f'iir  r-rlrnctimi  childmi  /,,/  //„■  htm},  Inlitn  hlirjed  law  in  thr /,•■/,:!*  ;f  tlt-  m<,l/,r,-  f'Meilie.  IC^iiyü  und  Observatmns,  III,. I.  SieboH,  Vtvanch.  II,  nie-  *90.  J.  Oh.  Uul.tr  [UtnniagniJ. 

Butter,  William  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  635),  geb.  1726  auf  den  Orkneys, graduirte.  17.il  im  Edoburg,  siedelte,  nachdem  er  einige  Jahre  in  Derby  yirak- 
ricirl  iiuil  durch  seine  Abhandle];:;  üIi.t  den  Keiielilinstcn:  ,0h  (/«:  fa'nk-couglt' !1.  I.  177;:.  sieb  einif-ermassen  bekannt  gcniaeli!  halte,  nach  London  über,  m 
er  23.  Miira  1605  starb.  Er  vert'n.«sle  noch  eine  Anzahl  von  Schriften,  darunter: ..1  trtathe  an  'he  cenereal  rone"  (Lond.  17!)!!\ Dlcr-liat.  I,  pag.  573.  -  lloaH,  II,  pag.  360.  —  Lsslio  S ta pht n ,  VIII.  pag.95. 

blind;  sein  Ted  erf.d-tc  im  Jan.  1*77. Uta.  Times  «nn  Gai.  1817,  I,  pafi  Ü75  —  Leallo  Staphen,  VIII,  pag.  94.  G. Buttura,  Charten- An  toine  B.,  m  Cannes,  geb.  1816  in  Paris, Ant  des  Hos|iit;il«  ml  Cannes,  publicirte:           jicrrea  eruptive*  ami  truptiu  "j  —  ,L'hi< 
fis;,7j  —   ../".-■  »if'./wjjffl.t  '/.--..■         .!,■„..'.■.    i-,  ,j,e»«   (lS57j  —  „L'l.l'rer !-.  iiiiiH"  (lSBTj  —  „L'/tw-r  h  Cannes   (L8lS9j.    1871  wurde  er  mm liiirsermei-tpr  von  t.'ainiw  gewählt. De  Guliarnatls,  pag.  liiB.  G 

BuzareiDgnes,  Girou  de,  s.  (Jniun  de  liuzAiuiirauiss,  l!ii.  II,  pag.  567. JJuzorini,  Ludwig  B.,  zu  Ebingen  n.  d.  Donau  in  Württemberg ,  geb. 1m)1  2ii  lluctiaii.  wurde  1-17  Aiii.tliel.-cr.  studirie.  seit  ISL'U  iu  Tübingen  Med.. Wie  18--4   daseibät   die  Prüfungen  ab  und  wurde  iu  demselben  Jahre  Arzt  tu 
Ebingen,  wo  er  durch  seine  sdiarl'-iimijf.-  I  bracht  iin^abe  und  uiM-riis- i.lir.-i.- 

,uV  7,.,/.;,.,,,,.^,,.  /,„'/,„,/■„>/.  «.  <i,-<.,r.  „7,,,,,.,-r  .'atmrg  U-  l..i>  l^i'ii f.il-1.'.  in  der  iT  mit'  ]ihy-,ikal.,  ebi-iii.  nmi  inikr.i-ke|>.  Wege-  eine  Alteration  Ji* llli.1i-,  im  'l'vpbus  i)ai'lmniM-i-!Ti  ■.ersuchte.    Im  Winter  183(1 — 37  s'  "  ' 



I5UZURINI.  —  BYSTR01V. 
Manchen  dir  Cholera  und  glaubte,  einen  /.usai  ■ntmn^  iln-r  Kluklrlcitäl  mit  Jit- :fcJ I h  il  aai-ii  weisen  in  kiinaen.  Eä  (ThLchito  weiter  von  ihm  eine  die  hüuhslen 
i'rubU'im'  dus  Leben-;  und  der  MtJ.  behandelnde  ii'Urit't:  „L>ift'i,;ktrh-i>üt,  Eni- imit/nttitmux  und  Kriiiikli'.'t.-cim.xlinitüiii"  (18-I0j:  er  ci>iiL'(.-ninrte  spillfr  aber scim.'  irauj«  Tljiltijjki-it  :iuf  Sic  frllLer  sclem  l.u.'nui  ei:  1'üMviu.b!,.  tlh.T  Xniuj- und  TiuTripi«  des.  Typhus  und  hatte  he/TWieh  der  letzteren  eine  Sebrifi  11.  iL  T.  : 
..!>•:.  Hlri,  rtilmnrt'r::  flrilmi't/rl  yijeu  Ts/p/itt.*"  verl'a.isr,  als  er  selbsl  vom Typhus  befallen  wurde  und  demselben  4.  MKri  1854  erlag. 

M  iijor  im  »'Ulli'  eib.  -U,',t.  ('.i;ri.ri..ii.]«iij.l.]  l-i-l.  [j;ie.  ünj.  ■  Uallisou,  III, pag.  388;  XXVI,  p,s.5U.  G 
Buzai,  Francesco  II.  (s.  Bd.  I,  pag.  635),  geb.  1751,  gest.  1805. Gm.  med.  ilalimi  Loml»rdia.  2.  Sur.,  II,  1819,  p=e.  169.  G. 
•Byfcow,  A  leiander  B.,  geb.  1820.  studtrle  an  dar  Pelernb.  iiied.-chir. Akaä.,  wurde  194t;  Militärarzt,  bis  er  1858  mim  Ar*t  bei  der  ms*.  Gesandtschaft  in 

< ".  ■□n-rrniriri.>|.i--i  mumm  »unk,  i.-,  er  Iiis  lSil/i  i.liili  _\a:'bd   er  dann  i  !ln'rar?.l  ver- geh ied  em- r  M i ] i t ,:; r 1 1 ■  i -j ; j i : t ' . ■  r  irenviri.  und  mieiiin.iU  ]  Mit;  al-  I  >•  Oi  ̂r n i--  .It  r  imermilio- iialrll  Sanität-!!  'üfvieiiE  Nre-il  I  '•■tj-it-J tltinr  |icl  ;;.:-aiu!t  ivnrdfn.  crhiclr  it  dir  Sil  I hn^- ata  Vice  Directur  des  Milil.  Med.-Depart.  und  ist  gegenwärtig  seit  einer  Reihe  von JriLr.m  Cli.il'  der  milir.-med.  Akademie.  I.itcrar.  Arbeiten:  ,Z>*  ramollitü  eerebri" (Tlis.s.,  lMHj  -  „(.■ebi'rVi.rbiiiif.'iiiij.'siiiiltel  treten  Odern"  rWr.iciin.  med.  J..nrii,.  it-llli). SmejeH.  pag.  40.  0.  P.t«..B  (St  PI,«.). 
»Byrne,  John  AuguBtiis  B.  (a.  Bd.  I,  pag.  6110),  geb.  zn  Duhlin y.  April  1SU7,  studirte  im  Trinitv  ndl..  der  l'ark-sirret  Schult'.  Sir  I'.  [Jon'«  und Stevens  Hosp.,  wurde  1817  Member  des  K.  C.  8.,  1858  Assisi,  Masler  in  Kotunda 

I.viiic-in  lius|i,  umer  M'Oi.inhjck.    Kr  isl  zur  Zeit  Prof,  der  Geburtshilfe  an  der 

*Byrue,  John  B.,  zu  llrni.klyn,  N.  V,,  geb.  13.  Ott.  1825  in  Kilkr.el, tiral'seli.  Down  in  Irland,  sludirte  unter  Ldtmiji  vmi  Danii-i.  MfHUAV  in  Belfast, sowie  seit  1642  an  der  Hoya]  lustitution  daselbst  nud  seit  1R4.T  an  den  l'nni  rss. m  Dublin,  Edinbnrg  und  Glasgow,  promorirtc  184Ü  in  lidinhurg,  war  1846— 4.T 
am  Frvtp  H..sp.  seiner  Vaterstadt,  besonders  nuf..pl'ernd  wahrend  einer  Typhus- Epidemie,  thätig,  wanderte  1848  nach  Kord-Amerika  aus.  Ileai  sieb  au  seinem 
■.■tzigeii  .WniiiirirU-  nieder  und  proumvirle   -hti.ah  18.'.:;  am  New  York  Med.  (V.U. 856  wurde  er  iiiner  der  haii)ils;!i-lilit-h-ti-ii  Mitln-L-riindtT  des  Innig  Island  CiU. 
Ii-|i.     Seil  r    ['nlilie.itieiii'll    i 1 1 ■  / 1 1 dl ' ' 1 1    -i.di    illei,:    .11,1'  -eil;  ~|,ei-: :i II .11  'il .    1Ü1'   ( 1  Villi I. ili . Irwähnenswenh  sind:  „lirstarchea  hii-I  olis--rvalwnn  im  /utteic  hiiKinntocete" ,18Ü2)  —  „dinioal  aoles  on  Ilm  i-hriric  caii'rr;/  in  Mtria.-  surfen»  flKTS)  — „Amputation*  und  txcixions  of  thr  errvix  uteri"  (1S77;.  M.  hat  eine  Ueilie  ran -alvan-ieaiisl.  Ajiparaten  in  die  gj-ntlb,!.  The,ra|iie  i-iiif.-efulirt.  Kr  ist  i'rcl".  der fii  iiamiiitieiidiirnrii.'  .11  1  i I-Iand  1  Uli.  !Itl-|i.  und  Siir^-1-..n-iii-idiief  am  St.  Mary's Hosp.  illr  Frautinkrankhh.  in  Brooklyn. 



c. 

Louis-Claudc  C,  wurde  17ä!'  als  Snclitolgor  Act  LUztcrai  Oliornpotbekcr  am 



GASET  DE  VAUX.  —  CAGNETFA.  587 
Invalidi'ntjüii*'.  bekleidete  s-eit  ITüTi  Uii;  Stelliuis  i-irif*  i')i!>fnji(.tlickcr!J  ai  Val-df- Grflcc.  hielt  1771— 7a  Vorlesungen  Aber  Chemie  nnd  Phannaoie  an  der  Kgt. Thicrarzn  ei  schule,  errichtete  später  eine  eigene  Apotheke  in  Paris,  gab  aber  nach Ü-  udiT  llialiriper  Leitung  da«  Geschäft  auf  und  widmete  sich  fortab  au  f  -  etil  ie;y  lieh litcrar.  Artn  il.  Li.  .peeiell  auf  dii;i  Gebiete  der  llvjik-uo  und  iler  Landnirthpdiafi:, ab  deren  Rwultsl  znlilti'id.e,  hiiciist  bedeutend  i;  PahliL-atkuieu  erwliii'uen  ,  die  in <1fii  unten  ■nannten  Quellen  in  )!r-zu<r  auf  Titel  et.-.  L'ftian  verzeichnet  sind.  1827 zog  er  pich  nach  Xnjrciit-lcs-Vicrjrcs  zurück  und  starb  liier,  85  Jahre  alt,  Sil.  Juni  1828. Biojn-.  mtü.  ni,  pin.  III.  —  Biet,  hlsr.  I.  psg.  585.  —  Doch  imnro,  XI, pag.  451.  -  PogRendorff,  1,  png.  357.  PgL 

Caeoilius,  M.  C,  Arzt  zu  Rom,  soll  die  Vergiftung  der  Frauen  des  C  al- pnrnins  Bcalia  behauptet  hallen  :  Hoc  fnit  veuonuin  (aeonitum  ndl.),  tjau  interemtas derniitriti-'  a  Calpurnid  Bc«tia  usores  H.  Caeciliuü  aceusalur  nbjeeit.  Hine  illa iitroi  portiratio  ia  dij_-ituni  f  Vergiftung  per  vaginain). Der  bei  Piinics  i'XXVlH,  2Q<1)  ̂ nannte  CAECiLirs  BtON  ist  offenbar  mit obigem  M.  Caeciliua  nicht  identisch. 

',  283. 

Snodale  degl'  lueurabili, 



CAGNBTTA.  —  CALDWELL. 
,Nota  gutta  cura  de!  rachitismo"  (Gioi 

Cagüiard  da  la  Tour  (a.  Bd.  I,  pag.  641),  1777  —  1859,  erwarb  sich -i-lir  .■rln-l/lii'iic  Verdiente  um  i]  if  TWiil-  tl.r  (JiiljriijL^.'rT-irln'iiniiigt'ii  in  ..  Mrmoire.i sur  !.,  fr.rm'M<>tiun  einen*?"  ({\>mpt.  re.id.,  18:)7}. Ingentamp  In  Zeitschr.  f.  klin.  Sinei.  X.  J.  Ch.  Hut.  er  (Memmingenl. 
Cahagnes  (Cahaignks),  Jaeqnes  C.  (s.  Bd.  I,  nag.  641). Biogr,  med.  III,  p.g.  113.  —  Noav.  l>ioSr.  gen.  Vit,  nag.  fl'J.  —  Deehambre, XI,  pag.  558.  G. 
Cnillau  (Hielt  Caillauj),  Jean-Marie  C.  («.  l!d.  t,  pag.  612),  geb. zu  Gaillae  14.  Oct.  1763  (oder  4.  Ort.  1765),  gehörte  aulanirlieli  einer  Krislüehen GciioaseiiflübHft  an,  begann  1789  Med.  zu  fitndiren,  war  1794,  95  Arzt  bei  der Pyrenäen- Amt o ,  harn  1796  nach  Bordeaul  zurück,  ging  1802  nacb  Paris,  wo •:■  ])<>,"... r  wurdi',  ■■va!  duan  tl.-v.ifuisijl  in  Sturd^atix  '.im!  lii.  il  daiHlj»-  Vrjrit'Hunpvij. ilie  er  bereit«.  1  r!00  begonnen  balle.  1815  wurde  er  xum  Vice-Director  und  1819 zum  Directnr  der  med.  Schule  ernannt,  starb  aber  schon  8.  Febr.  1820.  An  einer der  nächsten.  Quellen  werden  51  verschied.  Schriften  von  ilim  angeführt. Biliar.  mM.  III.  paK.  114.  —  Dl«,  lliat.  I,  plg.  1H.— BfOfT.  naiv.  VI.  jag.  3*9.— Nonv.  Mngr.  g.':n.  VIII,  png.  109.  c. CailleM,  Glrard  de,  s.  Gjbard  de  Cailledx,  Bd.  Ii,  pag.  563. 
Calliaili.  Lcnpoldo  Maro'  Antonio  C.  (s.  Rd.  [,  pag.  648),  gel.,  zu Bologna  21.  Mai  1725,  gest.  zu  Padua  3(1.  Dcc.  1813. Memoria  mtnrnn  slla  viU  pd  nlls  upere  Ji  .  .  .  JtoJena  18S2,  4,  —  Bloer.  lid.  III, P=g.  llfi.  —  De  Tipaldo.  V.  pig.  333.  —  Dlct.  bist.  pog,ä95,  —  >■.  Wonbaoh,  II. 

Ilnlni.  ,  tlicih  ifiir  (iynäki.i.  füliri'ii  wir 

CalllWBll,  Charles  C,  geh,  zu  Caswell  oo.,  N.  C.,  14.  Mai zu  Louisiille,  Kj\,  9.  Jult  1853,  war  bereit«  Lehrer  au  einem  Sem: uut.T  i.i'iEimg  eines  Arztes  zu  Salislmiy.  Heil,  zu  slmlircn  begann.  17! 
die  l'iiiv.  v..ii  l'bilrul<'l[iliin.  rinielit^  .-icli  -.-Iji.m  "iilireml  der  Olblit-urri' 



17<>3  iiui/hcli.  ilicuto  i|-i[cr  :.].-  Militürari:.  jmltl Ei-irl«-  I7!l,i  «ir-t-  m: i-rikun.  Alisgabe 
Viru  BM'MKSBAOH's  ,.  Klumfii  i .  ■  der  T'hyaiokicin",  I « IC  i'.iin'  anlclm  von  COLLBN'S „Med.  Praiis" ,  erhielt  in  dem  letitgenannten  Jahre  den  Lehrstuhl  äer  Natur- geschichte an  der  Univ.  von  Feantylvairia.  hi-xut-liti'  ISiüO  Eurn|j.i,  tTüiutcti:  IS3" ein  und.  l'iittTrii'Jilä-lnstiint  in  Luui.vill.- .  an  lii'in  >!r  bis  1  Si ■.>  tli.Kijr  war.  ui! lebte  seitdem  daseibat  lurückgeiogeu  und  nur  mit  literar.  Arbeiten  bcseliHfti^l. »nWbtosrapby  of  with  ■  prafa«  by  Uarriot  C.  Waroor  Pbilad.  1855  - Am.  Ii.:.  M„ril,|i    JpVi.  V.  pag.  S41.  —  Rfchmirai!  snd  LmrisTille  Jnnrn.    IS'ifl,  VII, pag.  339;  JS7a.  XIV,  pag.  341.  -  Nsw  Amer.  Cyclop.  IV,  p«g.  «26.  PgJ. 

■Caldwell,  John  Jaboz  C. ,  geb.  in  Oak  Hill,  New  Castle  eo.,  Del., 
.1  in  Brooklyn  und  seitdem  in 

Withriaid  der  (.'biiler.ii^pidemie oklyn  Boaiii  of  Iiealfh  und  von llispensary.    Von  seinen  z.ihl- 

yeltow  ftuer  and  muli;piam  „la'nrial  f,W  (Ib.  1873)  —  „T/ir  spectrum 
mxerosaope  in  tkfpartuüic  World"  (Ib,'  1873)  —  „Paihotogia  of  clubfoat" (Di.  1874)  —  „Elerlricity  an  a  rt&tomtiv  ni/eul  in  nnrm.n'i'  mi'l  'ts/i/i  i/.i-in  '■ ■Virginia  Mfii.  llnr.tlily.  1874)  —  „llälurtj  iif  eitel  t-,i-tli,-rtiptiilit:x  iril/i  oxperi- m/.-iit-  t-ti:'  iKiiliirunri'  i'liy*.  ;iiid  Wurf,',  Jinirn.,  1871)  —  ,,  i'utwi/  mni  imputeacji toilA  Costa,  remarks  and  refertneen"  (Cineinuati  Dlinic,  1M75)  —  „Pähl/  (igituns sueer.isfiilhf  Irtan-,!-  (Virzin.  Med.  llombly.  187G)  —  „A  new  and  äueeetsfal 
treahnent  of  pertuxxis"  (Bost.  Med.  and  Surg.  Journ,,  1371,  1874.  1876).' Atkimoji,  w  176.  Pgl. 

Calenus,  a.  Kahms,  lid.  III,  p»g.  438. 
Callard  de  la  Ducquerie,  Jean-Baptiste  C.  (s.  Bd.  I,  pag.  645), geb.  1630. Blngr.  ratd.  III,  nag.  121.  —  Dict  bim.  I,  pag.  6O0.  O, 
Callot,  Fr  an  enis- Joseph  C.  (s.  Bd.  I,  pag.  64«),  geb.  13.  Mai  3690 

zu  Nsbcv,  -.väiTilc-  I  i  -0  IV»:'.  :ian''p'  der  .Med.  nn  ie.r  liiiivcrsifitt  l'"ii!  :i  M"n^"H. 1723  Leibarzt  des  Herzogs  Leopold,  boliilmpfte  17L'ti  mit  Erfolg  die  in  der Landschaft  S;iintDii>  hcrraL'hcmlc  h.'-iirirfev  lipiilemie,  ivurdc  I  7-*i)  '2.  Leibarzt  dfä Herzoge  Franz,  kehrte  aber  erat  17S7  nnuli  Nancy  zurück,  wo  er  7.  Nnv.  177;; 
starb.  Er  hat  auch  eine  Au/.ahl  sdi(inivi-,wiisrli:if'tl.  äclsrifU-ii  vrrln-1. Binpr.  <üii.  III,  pag.  las.  —  Dict.  hitt.  I,  pag.  Ii03.  —  Nonv.  Mögt,  räa.  VIII, 235.  G. 

Calmflil,  Joste-Louis  C.  (s.  Bd.  I,  pajr.  646). T.psrsm,  5.M..  pag.  346.  O- 
CalmettB,    Fifl.ne.ois  C,  (s.  Bd.  1,  pag.  647),  geb.  zu  Rndez  in  der 

der  prakt.  Med.  u.  d.  T. :  „Riveriu»  reformatio, o  Riverianae  mm  abalmüü ,  juxta  rectrtiiorum 
nophorum  principüi  c.,^^•n■^>'.I'■  fdeuf  1677;  16H7; 



Calvo,  Marco  Fabio  und  Juan  Calvo  {».  Bd.  I,  pag.  547). Dict.  hin.  I,  ]»s.  604.  G. 
Calvo,  Paolo  BernardoC.,  Ital  Chirurg,  geb.  zu  Törin,  lebt«  daselbst wahrend  der  1.  Hüllte  des  vorigen  Jalirh.  Kr  ist  Verf.  einer  interessanten  Mit- 

theilunp,  Uber  Tutifji^-liwrtr.s.-rs.'iiai't  in  den  Mein.  de  l'Aead,  des  sc.  17H  nnd eioes  grösseren  Werkes,  betitelt:  „JVoCmfo  di  Mruryia"  (Turin  1711,  2  voll). Boninc,  II,  pag.  9.  -  Deohambr»,  XI,  pag.  767.  Pgl. 
C&mbay,  Charles  C, 

foU  qui  ta  cwpliqutnt»  (Pari: 
,  CambOE,  de  C,  franzila.  Chirurg  ans  der  2.  Hälfte  des  18.  Jahrb.,  ii 

Wons,  Mnrieb:  „Lettre  (t  II  ra  inttilli  nur  troll  Operations  de  la  Symphyse' (1780;    deutsch  v.  L.  IKhjkkcs  [Üni:\>.\,    Wien  1731)  und  iii.Lr^jur  Je ,/.  Bas-H/tac.  fehre  Co  x ,«  r  .  /ein!'««'.  >ir-i        rUlnit*  w /r*  i;  1 5«'  i'J  a  tnentiÄ  ou  perfertionnis"  (1781). Noov.  biogr.  gio.  VIII,  pag.  303. 
Camalius  (vargl,  Art.  abmilr-s  Ohus,  lid.  VI,  pag.  398). '■ii'sprrjiihtw;«  'ctr.  Li:  (.'r.uiLC  riitlisclhefteu  Naracu  „CaniofiuB"  hat Siluu's  (L'J-IS. ,  Hiütur.  uatur..  als  durch  „(.'.  A  o  in  i  I  i  a  s"  entstaude HaeSBh  (Lehr«.,  I,  pag.  407  ff.  >  hat  davon  keine  Notiz  genommen. 

Paris  ,  iic1.-  sieh  dar:uii'  in  :- 1 -i n .  r  \"r;terst:uk  nieder,  m'.i  i  r.  uirsrmders  von  Ober- 'IcLliciiialrurh  vn\  k  -tun  ,,!-,.-■■-■  r..  b:ill  e:m-  sp^r  l'rn.v.«  iir:.i]i-li:.  Aiifaus;.» läujrere  /-ii    hei  der  r,rlb.|,.i,l.  I  leilaiKMÜ   ..l'mil  ll-Itifiiiut"  [hatiir    war,  lrl-t>i \[ilh,,-:rrilr,,!,T  ,1er  ,-.rlln.]i:ld.  HeiL-ui-itult  für  Arme  „Pnulinenliilfe",  1n»T  .lirig,  Ar/t Je.  K.suurhien  iL, seitab  wurde  und  30.  Januar  1862  starb.  Er  war  ein  sehr 
beliebter  Arü.  M.'li'irN  i-  !!reli;.:l:tir  und  tiielirU'er  Diagnostiker. 

und  viTt':i.^<'.'  AfbeiM;  uber  Stulln- eck  sei.  ri.'iiüoiillicii  der  Kimler.  »nii  über  ]j.yc>i- [iliy.iiJ.-iie  Fragen,  im  Jahrbuch  filr  Kinderheilkunde,  in  PFLriiEli's  Archiv  und  in der  Zcitsehr.  filr  Ritiloprif  '-eil  l~7i)i.  Miiiirijrrnpliie  :  ,,Ursnchen ,  Balgen  and Behandlung  der  hrtt-uchf  (Tliltingen  1686),  Rod. 
•Cameroil,  Sir  Charles  Aleiauder  C,  zu  Dublin,  geb.  daselbst 30.  Juli  1830,  ntudirte  dort  und  in  Glessen  (LlKulO)  Med.  und  Chemie,  wurdt 1852  Prof.  der  Chemie  bei  der  lliiblin  Chemien!  See.,  wendete  spater  seine  Aof- merk.aiiiki-ii  i!e"  H_v_'ieue,  der  pathiil.  Chemie  und  der  Physiol.  zu,  ist  /.iir  Zeil Prof.  der  Chemie  und  Hygiene  beim  Roy.  Coli,  of  Surg.,  war  1885—86  Präsident 

Dkjitizeday  Google 



CAMEKON.  -  CAMPBELL.  691 
denselben  und  ist  Chef  dea  Publio  Health  Department  von  Dublin  und  Publio Analyst  vuM  ü:>  der  oll  Ii  ralVImften  IKnmls.  Vi.de  Jahre  laus;  w;ir  er  I!i>[riiTiin^!i- 
Expcrt  in  ('riniinalfallen,  li-*it  erhielt  er  von  der  Königin  (Ino  Kittenviirde  wt'jrrii =  ciüer  ,,iv:pii>ii5r:lj.'ifl[.  rturr.'iicijli.  und  Meiner  lleinllhtiiiscii,  den  Zuft.mil  de:  ülfciiti. Gesundheit  in  Irland  zu  verbessern".  Er  war  einige  Jahre  Herausgeber  der  „Agrioul- tural  Review"  und  ,,Hoapital  Gazette".  Von  seinen  Schriften  sind  anzufahren:  „Tie rf.emisln/  of  >"inciriturr<'  —  ..Tit.-  rJtemialr,,  of  toot!~  —  Jje.-liireii  on  lh-  pn-^r- vation  ofheaW  —  ,Ä  bandy  book  on  lUaltli"  —  „A  manual  of  hyyiene"  — 
(Dublin  und  London.  1874)  —  „Report)  on  public  hralth"  —  „Histo'rij  of  the Kay.  Coli,  of  Surgam*  '  ' (Dublin  1886).  welche  3 Sir  C.  A  Csnmron,  plg. 

Camillas,  Hannibal  C. des  17.  Jahrb.,  ist  Verf.  einer  Pe 
vtnda  tractattu"  fPerus.  1608), 

Cammerer,  b.  (Jamrbaku's,.  Bd,  I,  pug.  648 ;  Cankbkb,  Bd.  VI,  pag.  590. Campanella,  Toinmas»  C.,  berühmter  Philosoph  und  Dominikanermönch, geb.  5.  Sept.  15GR  vi  Stiio  in  Calsbrieii,  lebte  folgeweise  iu  Balbia,  Neapel, Rom,  Florenz,  Venedig,  Bologna  und  wiederum  Neapel,  wurde  hier  1599  wegen «einer  Freimiithif:keit  von  der  spau.  Ile-ifiun^  verhaftet  und  uuter  grausamen 
Kultern  g flau  Ken  gehalten,  bi«  Papst  L'rbnn  VIII.  ueiiiif  Aiislieferimf."  le-,virk:e und  ihm  eine  Pcn-hn  beivillLtc.  liivil  erhielt  er  von  l,u  d  ivi  g  XIII.  eine  jährliche Pension  von  iuüo  I.ivres,  zeg  sieh  in  das  Kloster  St.  Ilonorc  in  Paria  auriii-l: und  starb  hier  21.  Mai  1639.  C.  verdient  an  dieser  Stelle  IVivIliiuuug,  weil  unter seinen,  jnmei.st  :iul  I 'i i L I . i ̂  ..],]; s f ■  be/li-liebeo  Si-Urifleit  si.-li  an  eh  einige,  die  Med berührende  A^iaudhn-ni  beibieen.  11.  ,\.  :  „  M.  flü-in.d»,,,,  ,».,■!„  rr„/,rin  i.rme.luU, libr!  VW  (Lyon  103f>),  worin  er  sieh  zu  ähuliehen  auhnist.  Principicn ,  wie. spater  Stahl,  bekennt.  Nach  C.  ist  im  Fieber  nur  ein  Symptom,  ein  seeuudäres 
l'lliii;iH!ll'!i  und  In  rvur.'rnnrii  dureh  den  K:m::>:'  zwischen  Arien  :in.i  suvidnitellrr Krankheitsursache.  Kuh  irres  Uber  ilm  beneiden  die  aurreji'/licuei]  Quellen. Leben  und  Lshnmrinmiirpii  u.  s.  w.  1.  Heft,  Snlzbnrti  l8!0-29.  —  Diel,  bist,  I. paB-  610.  —  D«haml>re.  Sil.  pi.K.  7ö.  —  PoBgendorff,  I„  jjsB.  366  —  Maytr'i i,.ii.v,r-..l,f>ik™.  3  Aufl.,  IV,  |iae.  HR  —  II  «herw  eg-Heinie ,  Geschickte  der  Philosoph. in,  PiK.3a  Pgi. Campardon,  war  Maitre  <:ii  ehir.,  lebte  zu  Uaasenbe  in  der  2.  Haltte  des vorigen  Jahrb.  und  bekleidete  seit  1762  die  Stellung  als  Chir.-major  des  eani  et 
de  l'hdpital  zu  Ilagiie-res-dc-Luohon  und  spater  als  luspectur  dieser  Quelle.  Auch war  er  Mitglied  der  Ae.-id.  my.  des  sc.  zu  Toulouse  und  enrresp.  Mitjtl.  der  Aead. roy.  de  ehir.  zu  Paris.  W.-.hrschi'iulieh  starb  er  cebeu  zu  Anfang  dieses  Jnhrhundcrls. \'.>n  seinen  Arbeiten,  meist  caniist.  MiltlieiluiiL-ii,  i.  TU.  auch  bnliiBidog.  Schriften, l.i7.iebc:i  -.ii'li  einige  an!   E 1  i ■  1 1 1 i . i i ■  und   Seetio  e:K>:irea. 

c.  4-ÜJ  ;  XXVII.  ; 619. 
Pjl. ■Campbell,  Henry  Fräser  C,  geh.  in  Sflvannah,  Gn.,  10.  Febr.  1824, .-tudirti:  am  M'rd.  I'i.'ll.  v,,n  tm..  |  ■  r  ■.!]■''■  iln-'d^i-".  S-IJ.  sieli  in  Au^-n (Ja  ,  wiuciu  jeM_-en  Widui(ir:e.  nieder,  im  er  Si'ii'ieni  beslilndi^  Seilte,  inii  Ansu:iliuie der  Hauer  des  lillr-i-rbrie/ef  ,  :l„  dem  er  als  Snr^.iri  in  der  L'.uiloderirten- Armee  und  als  Med.  Director  Tbeil  nahm,  sowie  vor« hergehender  Abwesenheit  im 

Winter  1866  67  und  67  68,  wo  or  die ' Professuren  der  Anat.  und  Chir.  iu  der >'ow  Orleans  Schoo!  of  Med.  bekleidete.  Kr  widmete  sich  speelell  der  Cbir.  und Gynäkol.,  war  Ton  1812—54  Assistent,  resp.  »nat.  Proscctor,  von  1864 — 57 Pro/,  der  vergleich,  und  inikroskop.  Anat.  und  ist  seit  1RGS  Prof.  der  eperat.  Chir. Diflltlzed  by  Google 



inßammal 
■11  Wuudvil 

hunes-'  r'I^lti;  —  ..TU  morh'lic  l'»/?'*.».'  uf'  in/estinal  ™r»'  (1851)  — „Deutk  feom  Ovanon  /vinnr  in  o  citi'o!"  (1851)  —  .  Ih/smier//',  iis  («iihJ.Hjij mal  t rentim-nt ,  ch'iit'ail  tcrliifrs"  (1857  —  58)  —  QitMnr ,  t/ie  fbfinous  cont i>f  ihr  hloiiil-r'snetx,    the  sint  uf  il.<  lillimuti-  ihrfii ■/•ruliml  nrllnu"  ,  1859,1  N.  :..  11). A  It  insnn,  peg.267.  Pgl. 
Campegius,  Camperiiis,  a.  Chamner,  IM.  [,  pap.  7(10. 
Camper,  Petrus  0.  (s.  IM.  I,  pag.  651),  geb.  11.  Mai  1722,  gust. 

7.  April  17Ü1I.  In  dem  Artikel  tmiss  es  pai-.  65H,  '/..  21  ■>.  o.  richtig  hcisscii : ,.A:iitiniilri'isii.}iii:s    critifi*    in    illnslr.    G.  L.  !i.   ;■  n  n   N  v  i  i: '  '■  t,  r,M«.:i,„i„,-i.i de  mrioiia". Biegr.  n.M.  III,  ]iag.  138—37,  —  Di«.  Mit,  I,  piB.  612— 20.  B«d. 
Camus,  Antoiue  lo  C.  (a.  ISd.  I,  p»g.  654),  identisch  mit  Le  Cauijs, Aulnine  (s,  Bd.  III,  p»g.  6411),  starb  2.  Jan.  1772. lliofir.  med.  III,  pse.  I:«.  —  Dirt.  Iiis*.  I,  pag.  IHS.  —  Bii.fr.  imiv.  VI,  pag.  Sit). 
Canape,  Jean  C,  (s,  Bd.  I,  pag,  655),  war  nicht,  wie  hier  angegelieu wirrt,  ik-r  Krstc,    der  rtii'  Cliir.  in  l'rütikri-ii-Ii  li-hrti1,  «miiIitn  in  fr  a  n  k  üs  i  s  c Ii  a  r Spi-;ii:lit- .  liiaii  ■Ii  i-  iii-  liiiliin  r-lilii'l        Iriirin..   k-hrtc   und  aus   it-lzien-r  siittircri' Wr-rkr  ülicrsctitc.    Us  rillirrn  von  ihm  her:         ijui-lon  ponr  !•:<  hrrliiers  el chirurgiens"    (Lyon  li>83;  I'aria  1563;  1571)  —  ,,  .4nafoini7>  rfes  os  (fn  corpa hitmain"  —  „üeitx  Itvre»  du  mauvemtai  et  den  nmscfw  de  Gatien"  (Lyon 

1  '."]  f .    I .  ;    1  :■"-!.  S.  „«.Ol"!/.'  ,*'<"'<■-  -  it  tlllrl<.ttlti</r>.<  !'■  r>it~>tt«]tH'  •'  rhuj'llr* mqulier  de  Guidon  de  G/iauliac"  (Ib.  164S)  —  „Opiucules  de  divers ■,„h;trs„n;ii-eins"  llb.  l:.iVJ)  —  Jh;,.r  Ii,;;-»  ,/r*  ..-i.n/.le,  de  G.üi-n.  s,,!*/,-. /r  i-ihj nriwümi'«  (Paris  155f>). Uicgr.  mid.  III,  pag.  139.  —  Noav.  Iiiogr.  gen.  VIII,  pag.  439.  —  Deehambre. SU,  nag.  1^3.  G. Difliiized  b/  Google 



r  med.  Fncnltal   und  starb 
t  «t  rifutation  des  cle'mens -  „Neurommüa"  (II).  1836} 

CauBpari,  Pietro  Maria  C.  (b.  Bd.  I,  pag.  66S). Bioer.  med.  HI,  pag.  HO, 
Canentrini,  Antonio  0.,  geb.  zn  Closin  Nonsbcrg,  Sud-Tirol,  18.  Mai 

PniHll»    Ii-'?-         -  l'i"---  HL  [).«.  1(1.     -  Dill,  hin.  I,  ]»*.  GäH.  — Ncav.  Iiiugr.  e>.  VIII.  pag.  470.  G. 
Canglamila,  Pramcno  Emanuelo  C-,  geb.  1702,  gest.  7.  Jan.  1763, 

r.'iiiiiiiiinus  der  Hcir.iu.  liMiikirclic  zu  t'ud-r         Provinzia!  -  lin|iiisiti.r  des  Kiinijjr. Sie/dien  ,  Li»  Kleriker,  welcher  1715  eine  obste  tri  eise  he  Suhrift  herausgab,  die besondere  dem  Seelenbeile  der  Fruchte  hinsichtlich  der  Taufe  dienen  sollte.  Der 
K/ii-T-.'lni'll  .-eil  in  ];nn:ii.^..'miL-  irres  njirurprn  v        I'rii-s:er  ̂ druckt  werden. Kr  seliriek:  „Kmhri.Jinjin  «.vo  ut-nr«  ih  W  iifficii  tlc  stin-iiluti ,  metiiei  ■■! 
.,,)•:; -i,ri.  r,W„  r, ,,  :,!■':  ,/,.'„;.,       /„„„lUi-  (Mailand  1751;  latein.  Ib.  1751,  4.; 

Cannani,  fiiovnnni  Battista  0.,  ab  Sühn  des  ausgeieichn  eleu  Prof. der  Aunt.  Frnncc.sc«  Maria  C.  1615  zn  Ferrara  geb. ,  studinV  g[cie]if:ills 
mit  besonderer  Vorliclje  Annt. ,  wurde  Lcümrzt  des  l'apste-  Julius  li.,  kehrte iüu.'Ii  dt-:? cii  'f.. de  naeli  Kerrnra  nirriek.  «vir  liier  rreiniiicdrcHs  der  Stadl  und  starr i 2tl.  Jan.  1579.  C.  hat  iins  Verdienst  der  Anflinduni;  der  Vcnenklnppen  ,  die  er 
zn-r-r  l.'itri  in  der  Vena  nzypis  iH-merkte.    l-'erricr  ist  er  Verf.  eines  nur  i.  Th. ■reilrm-kteii,  rnil  guten  Alil.il. I  ren  ansj;ir^i;illeti'ri  Werkes  libi-r  die  Muskeln,  das di-rr  Titel  fillirt ;  .,Mi:m-nlni-inii  /muri ui  oir/man  jii'-fiii-tiin  liissectio  etc."  (Ferrara 1573).  Noch  schrieb  er:  „ Anatmniti"  (Turin  1574,  2  voll.). Bingr.  med.  III,  paB.  141.  —  Diel,  hi'st.  I,  pag.  BÜJ.  —  Dschsmlire,    1.  Serie, XII,  pag.  163;  XXV,  pag.  281.  PgL Blair.  LmIIiijo.  VI.  38  Digitiz 
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im  King'e  College ,  war  Pro- 

arcm  *,-a;t;.i,  fall.;,  Jrr,,a«iir,n  „f  th,  mrn'-t"  II,.  l¥äl'),  51.  Üij;  ..Sir j'iW  " !■' ■ '  /.<-;(.'''■■  r; ('..-<'■ ■'  "^c/i-a il.f.Hiri.  1855).  Eä  finden  sich  von  C,  der jlIh  tdir  «-iliis  bekannt  *-ir,  audi  -:ilvr.  un-.l  fcril.  Artikel  i;n  „l'uiii'li"  unil  andi-reu Journalen.  Er  starb  25.  Sept.  1885,  68  Jahre  alt,  durch  Selbstvergiftung  mit Blausäure,  in  Hmpated  Hetth. Brif.  Med.  lonrn,  1»»,  II,  i>»6.  674.  —  Lancet  IBSä,  II,  r*g.  620.  G. 
CantWflll,  Andrew  C.  (s.  Bd.  I,  pug.  657),  studirte  in  Montpellier,  wo 

it  17ÜI  Irra.ti^ilr,  b.'Wiirii  5H'L  IT  3  Ii  HT.'i.'l'liH;  lim  den  diireb  A^'IK/n'Ä  Vclivr- eiedelung  nach  Paris  erlangten  Lehrstuhl,  Hess  sich  1733  in  Paris  nieder, gradttirte  daselbst  1742  zum  zweiten  Male,  wurde  du«  1750  Prof.  der  Chir.  in lateio.,  1760  in  franzus.  Spruche  und  1762  Prof.  der  Pbarmneie.  Er  war  einer «er  i/rliilliTtston  nuil  lj:irtn;ii'k:L-i[cii  l!r;;rnT  der  I'wscii  Itniinilatinii ,  nahm  r-iuen liiii.ierfn  AiilViiilärilt  ii:  Kiil-IuikI  .  n:n  -ii'!)  v.ui  den  J;i>iult;iti'a  des  Verfnbrea:  21; 
tlt«'r»'i!K..'ii .  schrieb:  „i.i>:i,rt.  rn  i",■(y^■^■■■V.'l,^:■;^',  -'l'arii  1755)  —  „Account  of tmail-pox'  (1h.  1758)  und  starb  zu  Paris  11.  Juli  1764. Biogr.  nid.  IU,  pag.  113.  -  Loalie  Stephen,  VIII,  pog.  457.  Q. 

Capdavila,  Antonio  C,  geb.  zu  Valeueia  im  vnrigen  Jahrb.,  studirte ilüsiilli'-t  Mol..  b['.=.cij.:li  i-  .'nr.  s^hiLit  r  yrm  SEfiraii.  irar  Aiiranjrs  an  lützlLreuamiKr- 
l.'niver-iilät  lJr<.:.  eli-r  Matbeai.  iniJ  JIcJ.,  .u'inj  ahpr  Sparer  alsi  J'mi.  der  Botanik um]  A;;ri.uii;nr  nacb  Madrid,  war  Mitglied  der  k.  !;.  I.eopidd.-Csrcdin.-Akad..  der QOtlinger  Soeietiit  und  vtrfiMS  zahlreiche  med.,  buiau.  u.  it.  nitiirwi^L'ii^lianl. Schriften,  zum  Tlieil  recht  bedeutenden  Inhalts,  deren  Verzeinhniss  die  unten i'itird-  (Jiicllt!  sii'liE. «orsjnn,  VII,  pit.  348-351.  PgL 

Capelle,  Jcan-Fclis  C,  jjob.  ii,  llunlciui  ITäS,  :jr nJirti-  uad  jimul- virli:  17S-J  iü  MuntpeiliiT  mit  der  Dius. :  ,.l>r  rm<W  W(/.p,™«7w.f  ,  jjrafesii-ir-.i- in  seiner  Vaterstadt,  wn  er,  zus.  mit  Villahs,  das  ,Joum.  de  la  Soc.  de  sanft' (ifc  mW.)  f(  d"hüt.  not.  de  Bordeaux"  (Burdeaui  1797—98,  3  Bde.)  herausgab Dkjitizedby  Google 
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und  nm  1834  starb.  Er  ijublioiite  noch:  „J/e'm.  nur  le  iaf.illf.ur  räti.Hf.  h  odiiji'fr dana  Us  häpüaux"  (Ib.  1787) ,  preisgokr.  tob  der  Aoad.  de  Bordeaux  o.  A.  m. CalUson,  ni,  pag.  450.  —  P»ulj\  pag.  U7.  Pg!. 

CapeUnti,  Rolaüdo,  a.  Roxando  Capbli.dti,  Bd.  IV,  pag-  67. 
"CapeMUoli,  Scrafiun  C,  unrati.  Aiv.t  »ml  Cliemikor,  froher  Prof,  an der  riiivi-t-iCll  Pius,  darml'  l'mf,  il.:r  i .rsrnn.- |ia!Ji ■  ■! .  C'h'-i beim  Islijulü  ili  Si  u  Iii Supi'riiiri.  jcl/.t  [lrmsinliirl  t"].in-iiz.  l'nt.T  .seinen  ivk.ensHial'll.  Ahli.indl.  timicn sich.  lllHsor  -Piiiem  .,  Trnllnlii  de  ctjinini  irr.jnm'cn"  :':!  vdll..  Floren/.  IsJiii — i;:'.: „Ilicfrche  "die  'Wim  dei  (Jrtdlinnce!  »ntlopostc  n/1'  iafiba;ione"  (1843)  — ..Conxitlwizi  ■Iii  c'iimick--  ."(?  i/iii(«r  m  ■•'.■'(".'.)"  :'  1  M  i  4  j  .,  .\  '';■((■"  cnnnirnzi-.ini S.  lhi  mnter ia  gram,  aAV  uoiu,  ineahnto  e  nelV  novo  gilt  miluppato«  ( 1846)  — „Ricercke  »perimtataU  fJiim.-l!.'ii>'.  nulle  mu  «  *;i palcini"  { 1 8-10)  —  „Detfo zHceoro  ne/f  «unoiuta  nnimale"  (1853)  —  „&:«n  ampoitnoH*  <i*öa  earn« MHfttvjfar»  i/i  ilieer.n'  vnetnli'  '  1 8 ,rj 4 >  —  „S'i'/ie",i  ■■  nllfiilnli  cfiwße.it:  /i-r  In pa.-fn  fiaßirala  dfi  tiämniif-ri'  'IS^2);  dazu  ein  liygieu.  Werk:  „Jf/MK  n Ftretue,  insegnamenti  s  confuHi  ai  Fiorentini"  (Floronr,  1868). De  Onhornatis,  pag.  246.  Bed. 
Capianmont,  Houri-Joaeph  C,  geb.  zu  Mona  10.  Dcc.  1743,  war llr.  med.  Pt  cliir.,  I W.  iIit  Anat..  Ui'nuni-Irain-  der  Ivitiiiinlisai-iijliul"  ?.u  Munsu.  s. ein  Schiller  von  Hacdklocqoe  in  Paris.    Sein  Hauptwerk  war  der  im  amtl.  Auf- 

trage liurriKsgepeliiinii  J'oiirs  eU.mentniri  lim  avfonr.l,ei:t,  n!s.  di../ri7iin:  rn  qitnrailte /econn,  rte  "  (1776;  2.  ed.  1782).   Er  starb  10.  Juli  13118. Biographie  nationale  betga,  II],  pag.  297.  O. 
Cilpitaneua.  s.  I.'ai'[TI4vn,  Bd.  f,  pag.  658. 
Capivacoio,  Girolamo  C.  (s.  Hä.  I,  pag.  85B), Biagr.  aii.  III,  paE.  144.  -  Diel,  bist  I,  pag.  6«.  G. CapOB,,  Lionardo  di  C.,  geb.  1617  zu  Haguolo  im  Kflnigr.  Neapel, 

smdii-te  anfänglich  Thrill.,  ilnuu  Ml-i!.,  lti!  adele  in  Neapel  eine  „Aiiademia  (in~li iiivestigatiiri"  hehnft  neuer  Forschungen  in  der  Sied.,  jedoch  zog  ihm  sein  aber- triebeacr  Sk-pli.dsim;*   v  E.-l.-  IVii.dn  linier  seim-n  l'arh-enossei]   r.„.    Er  schrieb : 

fN.;:i[i.'i  K*l.  1  ;  l'iiwlt;  lllitj;  l'vil    —{l,.;ip:,i,„J..»rfi,,'.ir  ,//,,   i,..;;-!.  :z,i de  mtdteemeati«  (Ib.  1689,  4.;  16!»o;  1714).  Die  Königin  Christine  von Scb «cd™  galj  ihm  verjfhiedcnilioh  Beweise  ihrer  tt'erthseblltzung.  Er  starb 17.  Jan.  1695. 
DIct.  hiat.  I,  pag.  6:a  ö. 
Capodilista,  Girolamo  C.  alndirte  in  Padua,  wurde  daselbst  1552. 3.  Prof.  e.  o.  der  prakt.  Sied.,  stieg  nach  und  nach  zum  1.  auf  und  starb  15B9. 

Seine  wliril'I.Ti.  -ehr  viTsciiii'-.lciiürtürcil  Inhalt*,  .■r-,'hiciii-ii  ;rrii**t"iitlicili  erst  nach seioem  Tode  im  Druck,  gesammelt  in  seinen  „Opern  omnia'  (Veued.  1597,  fol. ; 1601;  Frankf.  1603;  1606;  1617). Veuo.a,  I,  pag,  219.  G. 
*Cipone,  Luca  C,  zu  Neapel,  geb.  1832  zu  Monte!]*  (Prov.  Avellino), war  Sani  tatst)  earater  und  oniin.  Ar/.t  der  I  'i\ il-II<-[,i(älrr  v..n  Ncnjicl  ni.d  k;  n'ii 1870  Doeent  der  Patbol,  au  der  dortigen  Universität.  Kr  sohrieb:  „Cfuida  di 

lariiiyuterapia"  (Neapel  1865,  c.  tav.)  —  „Sulla  paeumonile  neamdaria"  (1867) —  „Sul  diaqnostic-)  ,nl,i'i>:iii'-u  delle  amin-Jir  d-1  anW  <'[•:■>. di  lind  eine  Keilni von  Arheiti'ii  im  „11  Filintre  Si.'hr/i.i".  inimeniliidi  ii:,er  i^pi.'rimciitelii-  '['iihiTculn-'.'. tlher  Chinoidin  n.  s.  w. 
De  Gubernatii,  p>g.  243.  Rad. 
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593  CAFPELLO.  —  CAPSOHI. 
Cappello,  Agostino  0.,  m  Rom,  geb.  in  Aconmoli,  Abrnzzo  Aqnilano, im  Xm-.  17*1.  f-udirte  iu  Aera.H  Pievit,,  ivurde  1807  Doetur,  vervollkommnete sich  in  Rom  und  Neapel,  jin.kiieirte  zuerst  in  Accumoli,  dann  in  ('«ütcliiunvu  dl P.,rt(.  iiiiii  Tivoli,  lief  sii'li  1*21  in  Rum  nieder,  Würde  TOm  P»pjt«  Gregor  XVI. ■/um  Studium  iJirr  tlmlsTM  lliit  2  anderen  AitiIi'U  usrdi  Purin  Ii-schii-kt.  ri:n:b  -riu-r Üü.-iikeW  ni»  liuth  «-.- ii-i  Maxlrain  Supren..  di  Raniia  eruannr,  v.iiüt,'  ■„■[  ■/■. , l'Lnlrrii  in  Amroiiii  um!  fioni.  »Unit  IBiii  vuiil'iiu  IX.  »!s  Ilf.ü-itrmisü-l leU-sLr:>  r zu  dem  internst.  Sanitilts-(.'u!i|.TeB:i  «vpeii  der  eouta£inära  Krankhh.  nach  Paris KC-üindt  und  Karl]  in  Rom  31.  Dce.  183a.  Von  --Leh-ii  Schriften  iMhrcii  wir  : „Man.  tuW  idrofobia"  (Rom  1813;  2.  ed.  1830)  —  „SUria  medico  M  choiera 

indiano,  owereatv  «  /Wyi'  «,J  W.ji'"  (IL.  1833)  —  »Viaggio  medico  a Charenton"  (Ib.  1834)  —  „DiUcidatümi  ttoriche  eopra  ü  c/ioltra  di  Borna dd  183?"  (1837)  -  „Suniiari,.  cmigrexm  internationale.  C-nni  xtorki- ]»fl.'j  ■  ■  „././rVnr  pulJ.itn.  hiurico-ßsiv  r-iijitiiltilih-HUi  tu.!!*  r.ulturn  iniii-i,i. 
e  nullt  prett.w  bfia'fK'izioni  pir  Iura  mezza  nellc  terrc  paiuMri  drtlo  Hin  tu jionfifico"  (1858)  u.  8.  v. bililinpiiBo  BomanL  ],  peg.  76.  Cä. 

Cappeln,  Johann  Fried  rieh  von  C,  iu  Bremen,  geb.  daselbst 28.  Oot.1616,  Stediril!  von  1671  in  Leydon,  unter  Sylvius  und  DaF.r.tNCOURT. und  in  Fruueker.  wurde  lf.73  in  Heyden  DueMr  mit  der  IJtsa. :  „/»c  svoehnhoi 
■.~niiipiiiii.<  iiiiem/irn'--"  (■!.;,  erhielt  nach  seiner  Kiiekkehr  in  j-.-in«  V.ntn-.siad!  K7."i die 'PrnlesEuir  der  Med.  am  Gymnasium  illustre  und  wurde  1671)  zuni  Physich; erwählt.    Er  hat  sich  Ijesonilsjr-  dadurch   verdient  gemacht,    dass  er  sieh  der 

Capra,  Marcellu  L'.  («.  Bl  I,  pag.  G5(l);  seine  angeführte  Schrift  ist betitelt;  „/>-■  »kjhW  rjiidaimi  '/'"'  »"■•trrim,:  Hiciliiim  d.pvpirfn/mtiir  anno  }:,:•;. Oidrmquf  /.j.'C.  onusis,  .iiiinyloBiaUbits  il  c>iri"uii!v"   i_YIessij)a    Iii'.1;!,  ■! .  . Baldassare  Capra,  war  Comes  palatinns  und  starb  zu  Mailand 8.  Mai  lG2li. 
Bie.gr.  med.  ül,  naS.  H6,  147.  O. 
Capsa,  Stefan  C,  (s.  Bd.  I,  pag.  659),  starb  im  Febr.  oder  März  1885. 
Capaoni,  Giuvnuni  C,  zu  Bergamo,  geb.  1792  zu  Pavia,  Btudirre daselbst,  trat  IV  Vi  in  die  italicu.  Armee,  maelite  hei  einer  Ambulanz  den  Feldzui; in  Italien  und  Kitrnten  mit,  wurde  1815  Doctor,  1817  mit  der  lnspektion  der Tvphuaspttäler  iu  Meuiza.  Siiiumctla  u.  s.  v.  beauftragt  und  sehrieb  darüber: 

„Slc-i,,  d,ib,  „„./all!,,  y/trrMale  coiitofl/os« ,  die  ha  nJ»Uf0  ■,'„„.■„„ per  Mio  il  1817  ndla  provinda  di  Milano,  e  riflesxioni  sulla.  medeima- 'I'avi:i  lSarij.  wurde  später  Direetur  der  H.i-pil:ller  in  lU'rjrnu,.,  und  sehrieb  u.  A. ; ,.fi»'<B  epidemi-  sulfe  hii;,„„„,o:-..  -Ii  ,;■//,.'■  ■\[;m:n,d  \*'2:>,  -  „Am.;,  in' neeii  jui  whmÄi  con  e«/  (/eimtw  «//-:/« <■«/  ;../'■  ,.■)«■■'.'.'■;.  -  l'avia  ;>:!7'  — ..-,'i'(U(i  Bassa-Lvmbardia ,    ci'.'ecc/ie  pdi'lko-mcd.-jla.linlidie"  (Mail.  lSSH-, gjib  eiuo  Italien.  Uebers.  von  HiTPOKHiTEa'  Schrift:  „De  a6rc,  aquis  et  locis" i  I  -,!!7)  lieran-,  übersetzte  Sehriften  um  Jl.  l.lA  FiINTKnbi.i.k  :  IS'Jiij  und  Kei  KLt.l  t-- r.\]tl.--K  i'lfiHlii  und  verfassle  eine  Keilie  vun  Aufsitzen    in  itiiüeu.  /.i-it-el.riiii  : . Canti,  pag,  107.  G. Dignized  by  Google 
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Carbon  ö  Garbo,  Damian  C,  spin.  Arzt  des  IG.  Jahr.,  geb.  in  Halloren, war  Dr.  med.  und  i-firfiixstu  -'i-'i1  li.it I.clirbiich  üIut  (icl^irt.  Kniilliruii;,' und  Krankheiten  der  Kinder  (Ilaüorea  Ibll.i. Jlorcjon.  II,  pag.  301.  Pgl. 
Carcano,  Archeiao  C,  geb.  in  Mailand  1556,  starb  ah  Prof.  der Med.  in  Pavia  22.  Jnli  1598,  war  eio  aehr  gelehrter  Ant  and  hi uteri i ess :  „De 

i.jiii'.riihiiir-  N[nilii:nl  l  .'.77;  -  „In  uphuriniiins  II  i />  pt>  ,■  r  <i  i  i 's  liicuhrn- thnes  libr!  du»  etc.'  (I'avia  1581),  sowie  einige  Gelegen),  ei  (ereilen. 

;  Cardiii.'.  <•  i"     V  ]"-'  <'■■  ■iieilim-  Arzt  und  Biblin^rapli,  zub.  If'J'1  m Palermo,    von   dvtsi'ii    /..ilj Irt-i ■■li-n   Abbau  lUmi^™   aniafllhren  sind:    ,Sm"  »■i'ra marini"  —  „Sni  /innuiili  ii,-U,    pinnL" ;    fi;riier   ein   „Tiniiniu  ,1!  medicina forenne'-  —  „fli'jiiiniii-iii  .-!'i.--i'n-/i'i.       ii,.:Iii:,'.;,;'  —  ..  M,i  mnili*  .Li  :,ii,i und  vij:  liili'bi'Jrbni  Clnrr   .  SUiJ  iJ.;ijmJ , Da  Gnbornstln,  pag.  260.  Red. 
•Cardona,  Filippo  C,  Irronarat,  verfaeete,  ausser  einer  lieinebcsclirei- bung  in  das  Heil.  Land  (Kaovii  Antolofiia)  und  ansaer  einer  Studie  Uber  Tasso's Q«Uleakrankhcit  (Ib.).  folgende  Schriften:  „Deila  jbwrwmm«  (Ancona  1863)  — „IM  rrndicon'u  i/tiadricunnli-  Inlorno  id  mnnicomiii  ancoaiUum"  (Nnap,  1866)  — 

../.<■■'  miihiLi-a.ti  ,-:-:iin.-  ilf.j:..-jia  l-'i):,.  .  „Ml'  ujicm  popdar»  t/i  Somit" tRom  1877). Do  Gnbsmatiä,  pag.  250.  Reil. 
Cardoao,  Fernando  Rodriguez  C.  (a.  Bd.  I,  pag.  S64),  geb.  *u vizen,  wurde  1572  Prof.  der  Med.  in  Coitnbra,  1585  Stadtarzt  in  Lissabon  und utarb  20.  Juni  1608. Bioer.  aiäd.  III,  pag.  11»,  G. 
Cardoao,  Fernando  U.  (a.  lld.  I,  pag.  664) ,  aus  Cdorieo  gebUrlijr, 

crhicll  in  Madrid  den  Titel  aln  „l'bysico  major",  verlies«  1(1-10  Spanien,  ging  nach Vi.T.''di£  und  ir:n  Zinn  ,I:iii.'ii:inim  ill..i-r,  di-aswi  •■itriu-i-r  AposM  er  wurde.  Sein lrf-li-bti'st^;  W,:rk  war;  ..A"  iiLlMmk*  lld  agaa  y  d'  lo  nleve:  d-l  bever frio  y  caliente*  (Madrid  1634,  4.).    Er  starb  in  der  2.  Hälft«  des.  17.  Jabrh. Biogr.  inäd.  III.  pag.  160.  —  K«t.  biogr.  gen.  VUI,  pag.  705.  G. 
Carenaio,  ».  CJarhesio,  lld.  VI,  pag.  601. 
Carera,  Antonio  Rnffnello  C.  («.  Bd.  I,  pnjr.  670),  lebte  in  Mailand. Biogr.  ra&l.  HI,  pag,  I6P.  -  Nouv.  biogr.  gin.  VIII.  pag.  713.  G. 
Carinii,  Stellwag  von  C.  s.  B»su,kao  von-  Carito,  Bd.  V,  pag.  527. Digitizod  by  ÜougL 



r  Schule  an  das  Quem 's  (.'«lli'gi:  zu  IMfast  versetzt,  wo  er  1 ),  Annt.  und  Physiol.  lehrte,  Iu  spateren  Jahre»  schrieb  er  st r  vcrfiisäti; :  J.'n  !!■■■  muiioHS  ttml  tovmi.-,  vf  the  i.tart  in  m, 

C&rmMae],  Hugh  Richard  C,  zu  Dublin,  geb.  etwa  im  Febr.  1790, 
{*.  Hd.  1,  pag.  GtiB),  begann  seine  prskt.  Lanfbahn  als  Snrgeon  in  der  Armee, iu  der  er  einige  Jahre  diente,  lehle  dann  einige  Zeit  in  Frankreich,  liess  sieh daranf  in  Dublin  nieder,  erlangte  eine  gute  Praris,  wurde  1820  Member  des Ii.  C.  S.,  «iir  zuerst  Master.  dann  C.his.iIi.-iilI  des  Giuinlu'  llos|i.  und  las  eine  Zeit laug  Uber  Geburtsb.  und  Frauetikralikhh,  in  dem  Theatre  of  Anatomy  and  School 
of  Surgery,  Fi  ter  street.  Fr  Ellrich :  „HemetlM  "«es  of  lurpr.utme,  --ap.i-iiill ;/  in 
distales  of  ihr.  tije-  (1829)  —  „On  tln:  poxitt'on  of  ilte  ptacenta  in  the  uroomb durätg  gestation"  (Dublin  Quart.  Juurn.,  1840)  und  starb  6.  Aug.  1872. Lauert.  187i,  II,  pas Ü8J.  —  Sir  C.  A.  Cime  ron  .  pap;.  553.  O. 

Carminati,  Kassiane  C,  zu  Mailand,  geb.  1750  iu  Lodi,  atudirte  in I'inia.  [.rcküeirn:  ciiiiBi-  »it  ro  l.i.iii  und  «i-lirich  dusflust:  .De  attimalium  ■ 
.■,,.■,,/.:->/.:.'-■  i  t  l.'-.rr'i'-,  huütil.li.-.  i  i/ ii  '/«■■./■(•  iinji-i.fiin»  r  ih.ii'.'-  ■I.ml:  1  7 .14.  4.  .. in  Folge  deren  er  zum  Prof.  der  Thor,  und  Phannakol.  nach  Psvia  berufen tnirile.  Fr  iiitwk'fcelii:  eine  bedeutende  literar.  Tliätijikcit,  von  der  wir  anfuhren : „IlhuUatt  di  tperienze  ed  osservaziöni  std  sangue  e  tut  vom  eanguini  ol B.  Don  Gioc.Aless.  de  Timm  Ulla'  (E'avia  1733,  -1.)  —  „Ricerche  aulin natura  e  smiU  asi  miero  i/imlrin,  in  uinlirimi  r-l  in  chimniüi'  CMailauJ 1785,4.;  deutsch  Wien  178S)  —  „Opusculn  therapratiea'  (Vol.  I,  Pavia  178:1: di-utseh  Wim  1 7t-;i  —  „Üm/giu  rli  idi-,u,<-  rinre!,-  -ni  jirinvipü  m!/<,  rh-tli i/'/la  n„/ii:,-  iii  Cahij»ah"  fl'avia  17111  :  deutsch  Leipz.  17!!;!.:  --  »lli/gin,-. 
di.iit-'-],  mit  /.n-it/.vi,  v.t,  ,[.  (ii.i.  Ihchm:.  Lcij«.  171'-  —  ...V-  .■ttUrkiih  animal-,  fWi  Ute  vA  Giorn.  JiWtu  mtd.  dd  ßrug  nattW  |Pavia  1792). Seit  1811  war  er  Pensionär  des  Instituts  der  Wissensch,  und  Künste  und  starb als  emerit.  Prof.  der  Palhol.  und  gcrichtl.  Med.,  8.  Jan.  1830.    Von  deu  Schriften 

iära'^awioft"  (Mailand' 1820,™. )"— "°Äo^rW  fatta  alC  ™,tit^ntüa  cor- 
lel  he J.:,„il„i,-d',-\',-ti,t„-  (Ib.  llfS'.t).  Unter  dein  Pseudonym  Jac.  Saeehi  halte  er „In  prineipia  tlitoriae  Urutiniiiauan  tmimadrnxwnei"  (Pavia  1783]  geschrieben und  ausser  mehreren,  in  den  Memoria  des  italien.  Instituts  enthaltenen  Abhandl., 

Ji-kruhpe  vnn  l,.\y.7.  »  \  .;•■>■  is.  '  tTt'ü.i  und  (ilO.  ÜATI.  BonsiKBI  (1623)  verfisöt. II»  Tip-ld,.,  IS,  ,,:„;.  L'ji'.  -  Iii.-:,    I,  psg.  (13 1.  -  Sihiv.  l)i.>er.  (sUrf. 
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599 Carmona,  zwei  epan.  Aerzte.  —  Juan  de  C,  geb.  1534  zn  Sevilla,  lebte in  der  2.  Hälfte  des  16.  Jahrh.  und  war  Arzt  der  Inquisition  zu  Ellorcna  in  Estro- mndura.  Er  schrieb  :  „Tntciiiti:^,  an  astrolutßa  utiiin  sit  mrdicü  ."  (Sevilla  1582  ; 1590)—  „Tractatus  de  peile  et  febribun  cum  puncticuUe"  (Ib.  1588;  1590)  — 
.,  /'raj-1.1  i;/i< tu:  ml  rurttntlniii  r<yMisu<-iitlnihtj:i»  /je.-,' ,'/'■  xU'tvi:  apprtme nft.-Hfli.-iii.  .it'in:  ili:  pi"-(c  '■'  J^hriliiiK  cru.i  jnim  !,'t:nl,'i  r:ihj,.  tnhui-iiiiln,  tuleenus J 'o  an  nein  FrnyoHiim  ,  uui  ntgoetfut  /■■■■-/ i/.<ii!i:i  r.i.<r  lin}it«:>i"iii  f (Sevilla  1590). 

D.  Francisco  'Simones  do  Carmona,    geb.  zu  l'ordova,  war Prof.  der  Anat.  an  der  Universität  i.w  ̂ !i\ni\.^m:\i  mul  pr/ialnurle  sp-iti-r  in  Sin 
l'.r  schrieb:  „Tratajo  >.!•■  In  ijnta-h  rxalrnciii  <!■  in  iiijnn  y  de  *"«  maravillas virtudfs,  calidades  y  eleccion  y  del  tuen  uio  de  enfriar  con  nieve"  (Sevilla  1616,  4.). Morejon,III,uaE.360.-Blogr.m6d.JII,pa5.  161.-Nauv.oit.gr  gia.  VIII,  psg  772. 

CarBarius,  e.  Voebschouivkb,  Bd.  VI,  pag.  133. 
Garnicer,  Juan  Lörcnzo  0.,  geb.  zu  linde  dca  15.  Jahrh.  in  Maclla 

(Arragouien) ,  war  Dr.  med.,  Arzt  in  Saragossa,  Mitglied  dca  Coli,  de  St.  Ci'mio zu  Paria  und  gehrieb  eine  mit  Common  taren  vit-i-Iimh'  -:|ian.  Labors,  der  Schrillen 
(U's  Gi;v  IjK  Ciu'.r.r.M-  S;im»h*;i  1533;  153-1),  sowie  eino  span.  L'ebera.  der Schrift  dea  Antonio  AvjNon,  „De  fiebotomia"  (Ib.  1533). Morejon,  II,  pag.  2*2.  PBI. 

"Carnochau,  John  Mnrray  C  triclu:s;er  anurrifcan.  (,'liirurK,  (,'eb.  1^17 in  Savannah,  Ga.,  atadirte  in  .New  York,  bc*und.  unter  Valestike  .Mu  rr,  besucht» 
zu  seiner  weiteren  A'.HiiUun;.'  l'aris.  1.,-milmi.  Uinhunr.  [ush  -idi  IM  7  in  N"ew  Vurk ni. -,1er,  wurde  1  J  Clji-f-C!birnri-  <le.  st:utl.  A.i]<wauder.T-H<>:-[>.  dasi-lbst,  behandelte 
1S53  mit  »IlLe&i^n  Etf..lK<-  .■inm  Fall  v„-,  |-;le11hai.tb...i-  Arabnm  diifdi  Ligatur der  Art.  feniuralis,  warui-  l'n.f.  di:r  tbewet.  und  operat.  Chir.  am  Neu-  Tork  Med. Coli,  und  publioirlo,  ausser  seinen  Vorlesungen  über  Lithotomio  und  l,itjii.lvi|i^ii-, noch:  „Trtatin  on  congenUal  düiocatibto"  (New  York  1850)  —  „Contributioni to  (qj,  i-ntkr  muyerij'.  An^enkm  vi-ra:wiiif:ti;  er  a.in.-rifcünipi'hi'  Angaben  von liymT.iNSKY's  ,,H:iudbuch  der  pathul.  Anat.''  und  Skijiu.ot';!  „Trair*  do  med. operat.  etc."  <.'.  piüiiesst  al-i  Operateur  einen  «IHiiM-mli-n  Kit  und  La!  sich  um dir!  Au»ljj](Iitnji  mam-ln-r  i'bii-,  Opi'ratiirrifsi  jÜ'ii.v! innen  um  Knochen  und  von  Nerven bei  Neuralgie)  bedeutende  Verdienste  erworben. New  Amtrlc.  Cydop.  IV,  pag.  452.  Pgl. 

•Carnoy,  J.-B.  C,  zu  Loewen,  geb.  22.  Jan.  1836  zu  Rumillies  (lez- Toumay)  in  fitlfien.  stndirli!  in  Lm-reen,  »o  nr  lSß.j  Dr.  der  Nntnrwiss.  und  1876 /.um  ITH',  dur  Cliiilar-i^inKü-ii-  iti.mihI  wurtc.  I.iürar.  Arbeiten:  ., /M.ercfi^ anat.  ei  phyml.  sur  Ut  Champignons"  (1870)  —  „La  bwlogie  ccüulaire' (Loewen  1884)  —  „La  e.yludit'rtM  '-he:  hs  <,i-t/,rvjjudef  (Ib.  1885)  —  „La i'.'.^'cii!,'  .i-riiunritri,:,.  !,::<  ijl,ibiil.m  p,ilin'n.i  ri,.-;  :'A,rn.'i.i  tii-t/i:.'i..;;;'i,n'.i- IIb.  1886)  n.  s.  w.  Er  hat  anch  eiue  Zeitsubrift:  „La  celhtle.  Ricaeil  du  Cytologie 
tt  d'kielologie  yeahale"  iu'a  Leben  gerufen.  Ecd. 

Caroil,  Jcau-Charles-Felii  ü.  (a.  Bd.  I,  pag.  6ii8),  geb.  1745  in der  Umgegend  von  Amiens,  gest.  zu  Paris  19.  Aug.  1824. 
DIrt.  hist.  I,  pag.635.  —  Nuuv,  üiogr.  gia.  VIII,  pag.  81(i.  —  De  ohimblt, Sil,  m-  808.  G. 
Carp,  Johann  Frioiirleh  C.  (b.  Bd.  I,  pag.  Ü68j;  in  den  ynelleu den  Art.  lies  DiLTON  (nioht  Dalteu).  Red. 
Carpentarius,  Jucobui  C,  i.  CitiapENTrEii,  Bd.  VI. 
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Carpenter,  William  Benj  »min  C.  (s.  Bd.  I,  pag.  668),  starb  10.  Nov. 
INS?  in  F..]-e  ciiji-s  Unfälle-,  indem,  uaarend  n  ebe.u  ein  beisses  I:ui';!i:i[l  ii;ih:u. der  Vorhang  der  Baderorrielitmig  Feuer  liug  und  C.  verbrannte.   Zu  Bristol  1813 geb.,  fiiudirie    it  i j ■  der  d'lrlig  r.ed.  Sehlde.,  dann  im  rnivuraiiv    Oll.,  ivurdr iS3,r>  .«einher  IL  C.  8.,  promovirte  1839  zu  Udiiihurg.  praktieirle  darauf  kurze Zelt  in  Börner  Vaterstadt,  gab  aber  die  prakt.  Thätigkeit  bald  auf  und  vertauschte nie  mit  der  akad. ,  übernahm  den  Lehrstuhl  für  geriehtl.  Med.  au  der  Medien! 
Sehf.,,1,  siedelte  naeli  l.e-ud.m  tikr,  erlangte  liier  die  l'rofessur  der  Phvsinl.  am London  llusp.  und  pnhlieirie  als.  -i:iu  erste,  hrdeul. 'mies  Wert  ii-'Mt  ,  }-rinr.ü,J 
welelie.r  Arbeit  -ein  vielfach  allf-eh-ler  J  ,>■«?,„■  i>„  ,<,„,„„„  ,/,,;/■.„,,"  („lirte. eines  dur  am  kirnten  gr;e):-ieliencu  und  brauMioarslen  rugl.  Lehrbücher  .ie.r  Viiy-i,,:. 
In   den  ..i'nn^i ,',  ,■  o,'  menta(  physiology"    wiea  er  das  Lächerliche  an  dem Mes  risinus.  Tisrhravhen  und  ähnlichem  i.'ufug  nach  und  Buchte  Uber-all  das  W:,hrc Ulli!  Knlii'lii'lle  dural]  vmi  d(;:n  aber^hiub.  und  betrug,  Inhalt  de;  Lehre  zu  trennen 18SG  wurde  er  Kegistrar  der  Londoner  Universität,  ein  Amt,  das  er  22  Jabre  Iniig 
bekleidete.  Spater  wurde*  er  auoh  einer  der  Viocpräsidenten  der  Royal  Soc.,  deren Fellow  er  schon  lange  war.  und  erhielt  vmi  derselben  für  -eine  vvrflii'iislniltrn 
physhjl.  Arbeiten  die  ki'mii'l.  Medaille.  L^'.'-J  |iiä.idtrte  er  drr  \" it=:i n: i nl iin.Lr  .irr liriti-ii  Med.  As.s.sc.  zn  JfrL'hton.  C.'a  Schriften  zeichnen  sieh  alle  durch  die grosse  Klarheit  der  Schreibweise  uns,  die  wiederum  eiue  Fnlge  der  meisterhaft e-ü 
lielieiTsi-lmie.f  ilc,  ~(i,it'es  durch  tleu  Aulur  war.  Auch  viele  insulare  Schriften rubren  von  ihm  her. Graphic.  1886,  21.  Ho».  -  Med.  Times  and  Gut.   1831,  14.  Nov.   —  Brit.  Med. J  IL    1  •'>:..    II     ■■<>:■.   IUI.    -    i  .-et.    ;>•-.-,.   II,  ],.,-.  -   V.^?,1,V.    AlMen-ail.  l. Paget. 

*Csrp6nter,  Horaco  C,  geb.  zn  Connorsvillc ,  Ind.,  19.  Dec.  182B, 

Cir-nss.  Scott  ro..  Ja..  ;A  Ita-,  enpert  und  schliesslich  seil  1865,  ?.u  Salem,  seinem jetzigen  Wohnorte.  Fr  beschäftigt  .sich  specicll  mit  Cllir.  Und  bat  eine  BHllo 
casllist.  Mitthciluugco  .  meist  i  llir.  OpcrnU.  betreffend  ,  in  .ilnerikiiu.  /eit-ehl-it'l.-ii puhlicirt.  1870— -II  war  i  r  Mi^icran-gchcr  dt>:-  ,,< Iregou  Med.  au  riurg.  Reporter", von   1866—70  dirigir.  Arzt  und   Wundarzt   am  „Oregon  Peuitcntiarv".  Von 1«61—  BS    diente   er  als   Assist.  -  Surg.   1    Surg,  in    der  Armee,    Am  Med. Hepar!.  d-T  Wilbinie  Universitfll ,  (las  er  hauptsächlich  mi  [begründen  half,  war er  9  Jabre  lang  als  Prof.  der  Civil-  und  Militarehir,  tliittig  und  bekleidete  7  Jahro lang  das  I bemal. Atkinaoa,  pag.82.  Pgl. Carpi,  8.  BEERNGiltlO   4  CiKII  (CiHFESSIS),   Bd.  I,  pag.  iOÖ. 

Carradori,  (iioauhiiio  (nicht  Gincomo)  C.  (8.  Bd.  I,  pag.  669J,  geh. zu  Pralo  7,  Juni  175S,  starb  im  Nov.  1818. Noav.  biogr.  gen.  VIII,  prtg.  853.  -  Dochambre,  S.XV,  p.g.  ÜB«.  ti. 
Carranza,  Alfons»  ('.,  bedeutender  span.  Arzt  zu  Ende  des  16.  und Anfang  des  17.  Jillirli.,  Uber  dessen  nliliere  Leben-Illiistando  aber  nur  .venige 

Angaben  e\istiren,  selirieb:  .,  Ih'*/,.  <!•■  ■„  tnimaui  partim  italnri.il in  i-l  tfjitii».- ,l-:-i:!riiirii-ii'  ..Madrid  Hi^'rji,  .(.wie  eine  Heike  med,  „Sclt/ilia-,  deren  vollst. Verzeichniss  M ORFJON  gibt. 
Morejua,  V,  fae.  105—113.  Pgl. 
Carrara,  Giovanni  Michele  Alberto  C  (a.  Bd.  I,  pag.  670),  geb. zu  Bergamo  und  gent.  daselbst  26.  Oot.  1490. Nouy.  biDgr.  gen.  VIII,  pag,  Säö.  O. 



CAEEßBE.  —  CABRO.  601 
Carrtre,  Francofa  C.  (s.  Bd.  I,  pag.  670),  geb.  zu  Perpignan  11. Marz 1622,  geat.  zu  Barceluna  14,  Mai  1695. 
Joaopb  Carroro,  Neffe  des  Vorigen,  geb.  8.  Deo.  1680  (oder  1683), gest.  zu  Perpignan  11.  April  1737. 
Carito,  Thoraas  C.  (s.  Bd.  !,  pag.  670),  geb.  11.  Febr.  1714,  gest. 26.  Juni  1764. 
Blogr.  med.  El,  pag,  166.  —  Met  hin.  I,  p«g.  636.  G. 
Joseph-Bartbölomy-Frangois  Carrero  (e.  Bd.  I,  pag.  670), Sohn  des  Vorigen,  geb.  24.  Aug.  1740,  gest.  zu  Barcelona  20.  Dec.  1802. Dsb  Gonettei,  Montpellier,  pag,  146.  —  Biogr.  mSd,  III,  pag.  165.  —  Diel, bist.  1,  pag.          -  Nonv.  biegr,  gen.  VIII,  pag.  873.  G. 
Carresio  (CarBusio),  Lodovico  C,  genannt  Toaeto,  geb.  zu  Padua 1468,  war  auch  ala  Philoaopk  und  Mathematiker  ausgezeichnet,  wurde  1493  au dio  Universität  berufen,  wo  er  Philoa.,  und  von  1495—1517  Philos. ,  Med.  und 

Mathematik  lehrte.  Kr  starb  11.  Oct.  l'iifü,  nachdem  er  geschrieben:  „Ijuaextiti de  Iribus  doctrinis  ordinariis  in  naiMna»  woundum  G  aleni  sententiam  et 
itltroductionem  in  artem  medicam  praclieam"  faua  5  Theilan  bestebond). 

CaA-rlcbter,  Hartholomaeus  C.  (b.  Bd.  I,  pag,  671). Biogr.  med.  1U.  pag.  lb'7.  G. CarriDEtOIi,  Robort  Edmund  C,  zu  London,  geb.  zu  GloucoBtor, 
fltudirto  in  der  dortigen  Infirinary  und  trat  1870  in  das  Guy'a  Hoap.,  wo  er  1877 
anat.  Proaeotor,  18S2  iiesUra'r,  IStfl  A™tt.-l'liysic.  wurde ,  die  Obducsiuneii Übernahm  und  18S6  Curator  des  Museums  und  Siili-Ileeinn«  der  Schule  wurde, 
l-a7H  urrmmvirte  er  juin  ]>r.  rui'il..  wurd.-  lft.-ifi  Feilt™-  des  Ii.  ('.'.  Pliva.  Auch  war er  zu  verpchie.d.  Zeilen  Physic  aro  [ireailiuiiip-lil  Hi.isj).,  Physii-,  der  Hautkrankeu- AlidiciliiliL'  im  lilly'i  !ln-;i.  .  Hiynlf.  na  Nursiiij;  llriine  desselben.  Ik'r.l'l.-jri'lii'r der  Guy'a  iltisp.  liejinrls  u.  s.  w.  Sehr  (.-esehalit  bei  den  Studenten  war  von  ihm „_■!    mi'iaia!   '.;/'  1,1-     niii'ii    hart!'  er  Autbeil  an  der  Herausgabe  von 
nilüiitiläir.'i;  :  I'el.iT  srindülirlwriiL.  ZiLi;L:miie:mebuit_-  ■!.■-  ,M:ii."':ls  Ulli  Mel.ii;,:i:i- eercbro-Bpiual.  (Pathulog.  Transact.),  (Iber  Zusammentreffen  vnn  Typhus  und CirrbosB,  multiple  kleim-  Ali,-"-  in  l.eb.-r  'liiiv's  Ibisp.  }[..-v  .  V.r  starb 16.  Marz  1887,  3  Tage  nachdem  er  »ich  bei  einer  Soetion  intieirt  hatte.  Er wurde  als  Meli  seh  und  Am  ImcbfcclNitit  und  war  ein  sehr  beliebter  Lehrer. 

British  Htd.  Journ.  1887,  I,  pag.  699.  -  Untat.  1887.  I.  pag.  Ü53.  G. 
Carri6,  Crint<>bat  C,  zu  Palma  auf  der  Insel  Halloren,  daselbst  auch :il-  S"bri  lies  Arztes  II.  A  ii  il  r  <  f '.  .-i  b..  wurde.  17 Iii.'  :iuf  der  di>rtii:eu  Universität Iii-tt'ir  und  tiiilc  «1  -  ■  Iii  -1  i:n  l', 'im    n  ir  ■■  ■-■■■■■.'•i  .  1 1 . :  ■ .  i  i  ■    .  - .  i  r- 1  r- r  i  .  ..('..-. 

dentiSut"  (ioad.  do  mCd.  üb  Sevilla,  I)  —  „Dum.  , l  .  .  an  vrtrrum  j/rui>;udiliii circa  Unae  eentlgurulinam  mn/urn  t:omcM','i>  nin-,!iir'  {Palma  173.1,  4.)  — „Biolioteca  manual  m&lko-priiitica  y  tjenrral ,  distialiva  J«™  »obre  los ojivenlas  i/amem  il'-  tu»  mir«  <:,<U/ircs  iruiur,-»  r/c  mt'dii'itin  iiiitM/iion  ij  mmln-- itos  etc."  (Barcelona  1745)  und  mehrere  handschriftlich  hinterlnsaene  Arbeiten. B"«,  I,  pag.  Ifi9.  G. 
CaiTO,  Jean  de  C.  (b.  lld.  I.  pag.  671),  atarb  12.  Mai  18.17. 
VaperfBU,  1.  crl..  pag  M7;  ö  ed.,  II,  pan.  Xlll.  —  IVtitenn-eber,  Biogr.  des Dr.  ,  ,  .  Prag  1845.  —  v.  Wirihuk,  II,  pig.  Üla.  -  Uochamlirt,  XII,  pag.  700. 
CaiTO,  a.  a.  Iie  CimtO,  Bd.  II,  pag.  Iü8. 

Diflltlzedb/ Google 



60S  CABROZA.  —  CARTER. 
Cairoza,  Giovanni  C,  geb.  im  Messins  8.  Juni  1678 ,  ntudirte  unter IIOWF.NICO  I.-i  Sl'Ai.A.  prakliiartv  mi'  growi-nj  (iliiuli  in  der  Stadt  Santa  [.nein, kclirte  170ä  n.n.lj  Msisina  dirilek,  wo  er  Doctor  wurde,  and  wahrscheinlich  sein Leben  (nach  1730)  beschlossen  hat.  Seine  Ilauptschiift  war:  „ Anthropologin* tonnt.*  printit.*  in  quo  fnci/ior  't  titi/.ior  iitiilemii  tliroria  rt  praxi»  palam  ßl alsyue  rltetuariin,  ainf-ctwnibits  elc'  (Mcrsiiia  1704,  1.),  ein  gegen  dio  gale- nisebe  Med.  gerichtetes,  wenig  bedeut.  Werk. 
•CalTlloolo,  Antonio  C,  geb.  17.  Jan.  1839  zuCagliari  (Insel  Sardinien), -(inline  mit'  dntiL-iT  i "  j  i  i  v  ̂  r.H .  [ ;  l  r .  unrdt:  dundlisl  ISeJ  mit  der  {>if.i  ..<.:m,.~itl--rtizi.-t,i anat.-patol.  sutla  ajioplessia  od  emorragia  certhrale"  Doctor  und  Prosector, kam  dann  in  das  lstitutn  Sujii-ritirir  iti  Flnrciu ,  und  war  darauf  tiaelit  in  an  d>r A-i^nn  i.L.t  I'rrjü".  TAKiiKisi-TozzüiTi  und  Mob.  schiff,  dr.-sen  im  I{i-«rn  Mii-.m di  St-.ria  Naturale  prfialtciif.  „L™..ni  sulla  fi3io[,.gia  dclla  d  igen!  b  luv'  er  llber- 

'a  'hit't  c'fcf- 
•gli  anatomici 1  XIX"  (Og- 

..S.-ii  ,-,,-ti  II.-, 
Rod. 

a  Geburt,  hatte 12.  Aug.  1843. 



CARTES1US.  —  CiSTELLA. 
Cartesira,  n.  Descabtes,  Bd.  I,  pag.  160. 
CartiOT,  Louia- Vinoent  C.  (a.  Bd.  !,  pag.  674),  geb.  1 irent-do-Muro  (DauphinG),  als  Sühn  eines  Chirurgen ,  atudirtfl  Chir. Paris  unter  Desault,  war  dam.  Interne  im  Hutet-Uleu  zu  Lyon,  ■ 

1  li-lli  t-in«  L-;].ij:i'  vernli'cntliehte.  Kr  kielt  n-hr  l'csuekle  anat.  Vorlesungen  (unter seinen  Schillern  befand  sich  auch  der  berühmte  BiCKAT),  legte  nach  u'jähr.  Amts- führung feine  Stelle  aiü  li<>ti:!-llic.i  nieder,  nalte  aber  bis  /.u  seinem  Tude,  13. J.iu.  ts:>'.',  sieh  einer  ansevdch Uten  und        äiikeu  Praxis  711  erfreuen. Do  Moiilherot,  Elogo  da  Cortier.  Lyon  1839.  —  Blogr.  uaivsra.  TU,  png,  83.  — Noav.  biogr.  gin.  VIII,  pag.  911.  G. 
Caspar,  Johann  Ludwig  C.  (s.  Bd.  I,  pag.  677> Viorteljahrschr.  f.  8Bricbtl.  Und,  XXV,  IBM,  pag.  V— X.  —  Beer im.  Wim»  msd.  Ztitg.  1864,  1 
GagplUI 

„r.,<,nk  v^wn,  (Aiuer.  .l„uru.,  IS&i)  -  (Ib.  1B5G,- 
.17«:  i«e  af  tcnlir  >n  tl,e  Iteotimnl  of  dr.v"  (Ib.  1SÖ7)  —  ,''.!«  <>/'  iVoii  111 _/tivi-*  (Ib.  1S5S)  —  „jJnnVnf  miirrioti-*  of  i;m-.,uiijiiif,ihf-  (Iii.  1859)  — „Quinine  in  /euer-  Ciiit-Min.iti  .Med.  Üb  Her  v  er  ,  I H  ö  7 )  —  „Acetis  acid  tu xfarlatirui"  (Lance:  and  Obvrvcr.  1  ■'äs  ;■  -  -  ■//(.(.■■'  fiir-i-i-i."  ."JN':if.ji villi-  .liiuni. of  Med.  atid  Surg-,  1 S t> t : ,  seivic  eine  A rlikulrii  ritr  über  „L'a«.<f.«  i,f  ,j,i,!niii-:s" (Ib.  1857  und  1858). Trumact.  of  tho  American  llsd.  Aasoc.  XXVI,  1875,  pag.  463.  Pgl. 

Casaerio,  Giulio  C.  (b.  Bd.  I,  pag.  678). Biogr.  med.  III,  pr.g.  17«.  -  Dicr.  hisL  I,  pag.  642.  <J. 
Caatel,  Louis  C,  geb.  um  1770  im  Uep.  du  L»t,  fltudirto  und  promovirto 1HJ3  in  i'aris  mit  der  Tin'*'  J'e  <i*!hmtit," ,  »:,:  i'inc  A-illarin  Milililr-Chirurg, iiosj  «ich  dann  in  I'aris  Nieder,  ivni  -eil  1  Sil-  Milheran -_-c1.it  rb-~  Jinirn.  ,-nii!].[i,'ii:[i,t.. seit  1820  der  Biugr.  med.,  wurde  1825  Mitglied  der  Aead.  de  med.  und  starb 

15.  Sept.  18i")2.  nachdem  er  sich  einen  Munal  vuHur  der  i.ith"lrii>sio  uniem'gcii 

Castella,  JoBn-Frane.ie-Paul  äe  C,  geb.  *u  Bulle  1788.  ging  mit 17  J.ilireu  naeh  Paria,  aludirte  unter  BOYKn,  war  Miiselnile.i-  vmi  1  iklpkch,  Itoux  U.A., wurde  in  Landshut  1808  unter  Pmi,.  Waithkk.  lloctiir  mit  der  Dias.  n  Erna ! .™  r 
Itx  fracluren  da  prroni"  (er  arlbut  hatte  in  Parin  einen  solchen  Bruch  erlitten. 11  er  11  neu, 

'  Digilized  by  Google 



CA-7K1.I,. 
der,  uiiL'iii^i;^  gclteUt,  ihm  I.dienslanc;  daa  Gehen  ersehwerte  i ,  wurde  lSrin  im lauton  i'ri-ibii!-»  [Klientin,  IS11  ('heian-.!  des  ;n  Neiifehilb't  im  1 5 :» n  in-^rEliV-ii- ■  n lt.ip.  I'onrtnle-  und  itebürli-  deinseUa  n  -II  Jahre  im,  indem  er  -ieh  1855  ij.il-Ii 
l''rcihur-  zuriirkzn;  und  daselbst  III,  Dec.  18GO  atarb,  nachdem  er  lange  Zeit dem  Gouseil  de  iaiUe  in  .Wuu'ehätel  sowohl  als  in  Freiburg  angehört  hatte.  In letzterer  Stadl  halte  er,  zusammen  mit  Thübler.  in  dem  leerstehenden  Jesuiten- IVii.i.niui,-  i-uie  Poliklinik  wrllndet.  Von  seinen  literar.  Arbeilen  ist  eine  Anzahl von  lierieliten  lllitir  das  lif.ji.  I'.wrlale.  (seit  11*31)  anzufahren  sowie  eine  Reibe 
romande,  den  in  Ztlricb  u Echo  medical.  V, P*g.  491, 

Cartell&n  (Duc 
pag.  879),  ge-b,  7.  Mär (nieht  1682). 

in  !<a.<>iu  lind  1«S2  Pfnf.  rli-r  Anal,  und  I'liir.  an;  Areliidiaia-i..  d.dla  Sapien/n. weleben  Lehrstuhl  er  sehr  lange  Zeit,  vielleicht  bis  zu  seinem  im  Alter  von  mehr 
als  TO  Jahren,  l.Aus;.  llif>.r>.  erlegten  'IVde  ianeliatte.  Kr  j.'ab  heraus:  „Ai,'nnii Jtnl,l,\i  ijii.iesliuiifja  t/r  j-tntji-tifnii--  ■■'  •p/i'icr/i  ■  l/f-r.iti  t>u.rtt!i<r,ir  ,  coUrtji'. recognovä ,  et  edidü"  (Vencd.  1G16)  —  „Phylacterium ,  mm  de  sanguinis misstoae"  (Ib.  1618,  toi ;  Viterho  1619;  Strnssburg  1638:  auch  in'a  Italien,  und Dentsehe,  Straaab.  1631,  4.,  Nürnberg  1665  übersetzt). Bocino,  I,  pag.  120.  -  PfHcotto,  pag.  XU.  G. 

Caatellani,  Lnigi  Francesco  C,  Uli.  Ant,  geb.  1737  zu  Sennida 
bei  Maninil,  mir  Arzt  und  l'W.  'Iit  nani.  Klinis  in  11:11)1  na  lind  starb  liier  1T!I4. \'.:  hat  sä-li  diiri-li  c.i'rL'e  IVm.a -amla  für  diu  kiilijuirkniiintmiii:.'  ln-krinn:.  u-einaelii. Von  seinen  Schrillen  eitircu  wir:  Jhl.  vetro  tfeati«;,,!,!-  in, ,  r;U-,  ae."a  ,//,,„■ 
teiia"  (Fem«»  1760)  —  „De  vita  Antonii  Musae  Bratavoli  eommen- Uiriit*  l,isl<irieo-mrdiei>-i-eitir.uf  >:r  ijixi'as  oprritiits  eriitiia"  (Modena  171171 „StMimentc   mlomo  tilte  ritait"   (Faenza  1769)  —  „Deila  inenssftenza  del r.u„i.„,,;,  Ii.;,;,"   n,  U77)  —  ,.I7m  ,hl  ,:,,l,-brr  „«,/teo  Mantotafio  Mar- eella  JJonali"  (ib.  1788)  —  „Sidla  pulmonal  tiaichezzti»  (Ib.  1701)  — „Cina-c!,ina  difeBa"  (Gnastalla  1794). De  Ttpaldo,  V,  plE.  i9L  -  Deehambro,  I.  Ser .  XXV,  w.m.  Pgl. 

Castelli,  Bsrtolomao  C.  (a.  Bd.  I,  pag.  679),  gebürtig  aus  Mesaina, starb  um  1607. 
.In  ha  an  (.'sstolli  f<  Iastullus)  (Ibid.).  deutseber  Arzt  aus  der  1.  Hälfte 

des  IS.  Jahrb.,  schrieb,  ausser  der  ariveinhiieu  ,J'ii:iriinea>p"eu  etc." :  „De  pesle, eju^/ue  ctiti.ii«.  .*()/«/,»■,  /irtii-stij/ii«,  r.uralitmr  rl  />r<i<-.frniti<nti  "  ( All^liur^-  itiO-i  . Binsr.  mtä.  III,  poe.  179.  —  Dfct.  hl«.  I,  pag  615,  646.  —  üaav.  Kogr.  eto6r. IX,  pae-Dä.  97.  ICa.  -  Dechanibro.  XIII,  pag, ÜB.  G. 
Casteüi,  Pietru  C.  («.  Bd.  I.  pag.  679),  zu  Rum,  geb.  daselbst  1670, studirte  auf  der  Sapienza  Med,  und  Botanik,  wnrdo  in  der  Folge  Prof.  der 

letzteren  und  erhielt  t (';:■! 3  die  Direetimi  des  Ii-.tau.  tiarteus.  1638  nach  Mesaina alfl  Ijchrer  der  Med.  berufen,  rielrete  er  etn  lji.lnn.  Garten  der  l'niiersii.i: i-iii  Ii  Ei  -  3  .:arl.i.  [ia(;;i  l^ini  l  i  r  i  j .  -  lr  - .  L;  i  :  i  I .  L  »"-.">■  •■ .  N'hr  aiirliilirl,  Veneieblli-s  -i.i  !L.  r zahlrcichen  med.  und  bntan.  Scbriftea  an  naehsteb.  Quelle. BiblioEraliii  Eoiuana.  1,  poE,  79—  81,  G. 
*  Difliiized  b/ Google 



Gäfliriir.iie  !h.  IM.  I,  pn-  fi7fl':.  I>L.-  -Irr  Mi!B!ir<?iT  ,li..,,T  SL-lämliT A  rxti":i:oilii'  siml :    l'iflrn   Maria  ('.,  gel.,  um  Kj!H,  gest.  27.  Od.  1029.  — Giovsnni  Oiiorio  C,  gegt.  '679.  —  Branda  Francesco  B.,  gest.  1712. Blogr.  mäd.  Iir,  pag.  181,  182.  —  Nütrt.  Mogr.  g4n6r.  IX,  pig.  111,  Hü.  G. 
(a.  Bd.  I,  psg.  979),  starb  6.  Oct.  1873  (nicht 

triittnÜHHito  nirdmnf  i  liayni  «»Irin»"    (Mailand  1864)    —    „Salt  alcMlimno 
acnto"  (Ib.  1871)  —   „üli  ospizii  iitarini  pnjli  sceoj'alusi  <■  j.e!  rachitici" (Ib.  1873).  Er  bat  such  ein  Drama  und  verscliiciLi'iic  ändert;  tiuljriften  yerfaast und  isl  stur  Ztrif  Prüf,  (irr  (Jcwrliidfte  und  limgMj.hif:  an  der  [fcluiifflicu  Solinh' 

'  (ifl  Upiilliatiiiol.  Iin-'i  fli-r  u])l|[|i:ilii|.']. j.  A.  folg.  Arbeilen  vcrfasst:  ,/).■  /o ■i.  aar  lc  etrabiera«'  (1856)  —  „Mim. ur   im    u-iueel    Usti-uiai-nt  destin'-  « 

).    allf  diese  Aliliumllurifreii  wurden 
™.  jW/ii  enra  (/<■/('  eelropia  wen- .,M.-'ni.    Hi'/Ii!    cum    de/!.'  trinijiia 

;KUrnU.  I6äü;  IBCl';  Padua  liJj"  —  .JSd-Uothe.r.a  umlief  >  r'iJin"    Padua  Kiäl  ; Digitized  Google 



CASTBO.  —  CAVBSTOÜ, 
Bergamo  1742)  —  „Irabrr  kwiis  ,  seit  fiilia*  aphorismoruin         Uhris  r/n'- mrtiüm.  i-oriimque  Francisco    Vales  i"  /  cniinnenlnrii.i  eXtructn"  (Ulm  1  !)<>  I  . . Biogr.  med,  III,  pag,  1S3.  —  »mir.  biogr.  gfa.  IX,  plg.  133.  C. 

Castro -Sarmeiito,  Jayme  de  C.-8.,  portqgies.-jild.  Am,  geh.  hl  Lissabon etwa  1C9S.  »rnkticinc  in  Lomii.a.  «..wuii.st  er  Lt.  S-'[i(.  17(;i!  <tarb,  ivnr  Jlriirlied der  Iluy.  Sur.  «Ed  schrieb :  «.<<>  ri  a'.!i--j  r/i!t  minl/is  ri,:„i.<  "i  /nrj.V'eiv.j 
(Lond,  1766,:,  "ber  Gebrauch  und  JlisH'irnutli  der  China  —  „Malerin  mtdica physico-ltistorico-mschanica"  (Ib.  1758,  2  voll.),  sowie  verschiedene  Abbandlnngen in  den  Philos.  Transact. 

Biogr.  ratd.  III,  pag.  183.  —  Bfogr.  ™lv.  MI ,  pag.  195.  -  Poggend» rf f. ü  pag.  3W.  Pg|. Cat,  Lo,  b.  La  Cat,  Bd.  m,  pag,  841. 
CaMan.  Lanrent  C.  (s.  Bä.  I,  pag.  682). Biogr.  mbi.  III,  pag.  1811,  C. 
Cattier,  lasse  C,  geb.  in  Paris  zu  Anfang  des  17.  Jahrb.,  promovirte in  Voui;icllier  Ki:-17  unter  drin  Vorsitz  von  Duba.w,  wurde  zum  oräentl.  Arzt lies  Ki'ini^-i  ernannt  und  lies,  sieh  in  Pari«  nieder.  Sein  Tudefjahr  isl  nnhekarmt. 0.  war  ein  -ehr  üi-i^iwf  i;th1  -elehrler  Ar/1.  In  seinen  ..<  Ilsrrrtit  i-ni  es  medicae 

rariorri,"  (Castre*  1 6ÜÄ)  lind  als  Anhang  zn  P.  Boeel's  Schriften  n.  d.  T. :  „Obsw. iif-,h'ri,tnl-s  rirrar'  l'Paris.  11156''  finde:]  -Lid]  tnlel-rJsaufe  an.il.  tnnl  ciiir.  Mit- thoiliinpreii,  <o  rn(e..<iiobh.  lih.-i-  I,yin;diL:eias.io  ;i)hs.,  X Villi.  Fall  von  Silin  viecerum inversns  bei  einem  Hingerichtete!]  (Ob?.,  XVlii,  Fälle  von  Monstrositäten  etc. 
Bie.gr.  mW.  III,  pag.  IStS.  -  Dtchamliro,  L  Sir,  XIII.  pog.  355.  Pgl. 
"  Cavazzalli ,  Guido  C,  geboren  eu  Motta  di  Livcnza  1840,  stiidirte  in Padua;  er  ist  ilcrii  it  l'L'iti.arcinrür,.'  des  Spiralen  Santa  Clii.ira  in  Trienl.  Ilissrr",.  Iii. er „Atassia  loc<»ivjtricr  progressiva-  'Padua  IrSG-lj.  Kr  vcroltentlichto  in  der  Gazctts pi-l   lul    ■■<•-!  .n  k'i-lt  rl.a.'t  -i.  B-l-.-.ii  -l0.    fi-*«-  lna.ll  l'-iTSirfu 

/in-  i.juiE-riiLvi.'i;  i'binirj.-ie.  Gei.ertdiilfe  in:i  I  Iviukclii— ,■.  (ibi-rdies :  .  .l/".-.;. .„-,'.,  ̂ „-,- una  parlicolare  forma  di  afte,  che  domini  m  Pfeile  di  Cadore"  (Rivista  clin. di  Bologna,  1872)  —  „Heber  Behandlung  des  Erysipels"  (Ib.  1873)  —  „Quatt.ro tra*famimi  di  itngue'  (Ib.  1877)  -     „La  staione  Chirurgie*  del  civico  spedale 

CaveDtOB,  Joseph-BienainiB  0.,  geb.  zu  Saiul-Omer  (Pas-de-Calais) 30,  Juni  17(15,  sfudirle  l'iieiuie  und  rharm.-ie.ie  iiesr.mlcrs  unter  Thkxauii,  wnr.Ie 1Ä2D  rharmneent.  (Ibemahm  die  Leitung  einer  Apotheke  in  Paris,  macht«  in 
dieser  Zeit  die  Pnulei-kau^  Alkahuk  iier  ( 'hiuariaii.:  knd  iinMieirte  die^elliv EOi'ori  in  einen]  AlllVati  :  ../,'.  .v'c  rr/rs  r.liimi'ia'.-s  für  Iis  <)tn'n'/u\naii"  (Ann.  chim. [lliys.,  XV.  Iü2(t;.  w»If!r  er  l«-J(J  die  .Mii.^-lii  <iH.-a:ilf  der  Aead.  de  med.  und  1S:;7 ii.i]i  piv-i'u  Meuihy«!]  I'n  i-  '...o  lO.ilOO  Francs  erhielt.  1830  wurde  er  iura  Prof. der  Tesiknl.  an  der  Keule  de  jibannaeie  ernannt  und  hekle:dei,i  die-.'  fifiliiriM- bis  etwa  1867.  Kr  starb  lu  Paris  6.  Mai  1877.  C.  hat  sich  durch  seine  Arbeiten 
aal  dem  (ii-liide  der  Cln-mie,  -[.i-eiell  ilnji'l]  die  erste  llaMicHuiijj  ■  E:i .■  -  ffr..s=fli 'l'hede.i  dr:  Alkaluide  (des  Chinins,  siryehnins.  lirneins  .  t . : . .  aaeh  am  die  l'Vrdeniiii; der  Med.  sehr  veidieut  ^-enneht.  Wir  ■■itiren  vno  srineis  Schriften,  deren  aus- 
!i: ;'!-[■  ehes  Ver/eiehaiss  die  innen  yi'lian u cell  lluellen  bringen:  llS\'am--/i''  nomtii- clatitre  chiniique"  (Paris  1816;  1825)  —  „Decouiserte  de  la  ttrvchnme"  (Ann. 
de  -Alka.  e(  de  ulsvs..  VIII.  ISIH;  X,  l^l'ii  —  ,T(fh,rrh-  oniin'iyites  sin- ques  matiSre«  nuib  soi'n«  et  morbides'  (Ib.,  2.  Per.,  VIII,  1*4.1)  ete.  Seit lfl.14  war  0.  auch  Mifred..e!eur  der  „Hncyelop.  de  sc.  med." Detiimlr«,  1.  Sir., XXV, pag. 301.  —  Catlis 8n,  VI, pig.  23 ;  XXVII. pag.  58.  — Poggendcrff,  I,  pag.107.  PgL 



caxanks.  —  m-:i)i:!^wnfii:i.:i. 
Caianes,  Bernardo  C,  geb.  1560  in  Barcelona,  atndirte  in  Valencia u.  A.  unter  GehonihO  Polo  und  promotirte  daselbst  lriSS.  Kr  schrieb:  „Adner**» viileiitiiiim  <■!  ipioiJam  altes  no«ln  tempori-s  med  kos  de  rntione  mittend!  sant/aiitem in  febribu»  putrid™  Übt!  tra-  (Barcelona  1592). tteiajop,  m,  pag.  380.  -  BioEr.  mod.  III,  pag.  200.  PgL 
Cizalas,  Louis  C.  (s.  Rd.  I,  pag.  684),  starb  U.  Oot.  1884. Aiehiwst  de  miä.  et  de  pharm.  mlHtatras.  IT,  1884,  pag.  431.  G. 
Gaze,  de  la  C,  s.  Lacaze,  de,  Bd.  III,  pag.  580. 
Casio,  Fran^oie-Joseph  C,  za  Boulogne-sur-Mcr,  geb.  in  Sanier 3.  Marz  1788,  wurde  1804  cliir.  Gehilfe  in  einem  Militär  -  II.,  »p.  ■/.«  Roulegne. rauchte  darauf  die  Feld/.[]ge  in  Dciibehland  im.]  Oe*terreir.h  mit ,  lies*  äieti  dann 

als  Arzl  in  i'alai.  nieder,  erhiii^-lc  eine  hrdeiitendc  Praxis,  7115  sich  jedoch  1832, nachdem  rr  einen  Chnlrraanfall  gchaht .  nach  -einem  Ohurr.-orte  y.uril.-.k  .  wo  er Innrere  ̂ '-:it  t  lllji.LT  iehte.  hin  er  seinen  Wrihusilü  in  Hinl-i^nc  n:ilio:.  1"  Ii  r  diu  um der  Soc.  de  rund,  in  Marseille  ausgeschriebene  Preisaufgnbc. ;  ..Des  rcssniirer5 ijuc  In  llun-  :nedirale  indii-ene  presentc  :in\  iniviceinH  de  ...aiepa-ne1'  erhielt  er mit  der  Schrift:  JV««  ,)  ,/,  f^np/ü!  ,Us  plant,-*  „lidudnal.: 
indiqinux"  i'I'ari»  I av.  1-2  pl,  cnhir.)  diu  Preis  und  mit  der  „2.  Äfi'tf.,  «m- 
tidr'ndd-m-ni  ,,ii!rnr»>^  il  rntie.re.ment  ri-fimdue"  (1858,  av.  alias  de  40  pl.) einen  Preis  der  Ac.ad.  de  mfd,  Vau  seinen  ivei;ereu  .■•chrifteu  auf  verschiedenen 
(Icljii  li  U  :-i:id  Iii. ch  SUSI]  führen  ;  .,!)•■  ''•ii-<yin!:t:i:ion  d  un  sc-nicn  iU  silrt'e  finlir lex  indltjruti  d'-::  wttin<!'jMx.  roi,~idr,;:  tri  jn!ii!  Je  cur  nJnttTii.lratif,  ni/i/ii'rl. et  thSrap."  'Reims  lfi'>ä;,  preisgekr.  von  der  Acad,  imper.  kl  Reims  — ■  .Motiv- ,/rnphie  iitfd.-pritti'pK-  ..'  Ididkiip-tiphiipii-  d„  t.„  /„•/htd.jnne"  (Parin  1856;,  ausser- dem eine  .Anzahl,  durch  die  Eleganz  de-  Slvli-.  ausgezeichnete  sehrtinvi-enscliniri. Artikel.    Ür  starb  im  Juli  3864. 

Le  Roy-Hsbtlte  in  Union  mii.  Konv.  Str.  XXIII,  1864,  pag.  144.  —  Lorenz, I,  pnÄ.  463.  fj. 
SU  Cadiz,  wurde  mit  17  Jahren,  1834., lieg.,  1841  DOOtor,  1842  Prof.-Adjunot,  wurde  1843 abar  mm  Prof.  der  Naturgeschichte  in  Cadii  und 

g'.eiehiieitig  z'.iiii  Si'crftiir  der  Akad.  ernannt.,  eine  stellring,  die  er  Leheaslnhg innehatte.  Seim'  aiise-ezeiclmetcTi  l,:d.i-gahen  Hilten  gr.i^e  Anziehung  in-'  die Hehn  Irr  in'  und  sehrich  er:  „ö-ve. Htm  d>.  n-dofoi/i"  f/'ni:rid  ■'  /■  Mo  .->'<;  iwlimd" (Cadiz  lü4T).  Vnn  1^20  an  trti»  er  (npograph.  Aiiat.,  Opcrathms-  und  Randaxnn- lehre  vor  und  erwies  sieh  als  ein  sehr  geschickter  ]iral;t.  Chirurg.  Er  |iuhlic[rte 
mich  :  ,./».■  Zu.-  tatlas  f>,:n'ii»«li:*  1/  d.  l  ,y,Mn  ,'smo  /.«rnieal  famtilo'-  (Oadi/  !  87(>;, "jeeioncs  de  nirilegiM",  eine  i;ehersetiung  von  KosTAs'a  med.  Klinik ; iusgabe  von  Astlev  Oiopkh's  Warken,   aclirieb   (Iber  Leben  und 

Klinik    der   dortigen  rni Verität ,    «dirieh  :   ,& Irpaziolix   d!  mät 
paziimc  dpi  pltxno  aenoso  tpermaiico,  etc."  (La  Riforma  med.,  186 inSracranico,  craifi:<-nr'a  c.-y) 'n^itirn  r  tenpitunziane  etc."  (Bnllet. tned.  di  fienova,  1886)  —  .Estirpazionc  Male  della  scapola  cor tl'4  iirur.idv.   tttiiiniii.  il!?.  IVpraihizitm-i  cmnplr-la  iIAl  osnu  etc."  (1887).  -Rel] 

Cedersollineld,  Per  Gustaf  0.  (s.  Bd.  I,  pag.  685),  geb.  4.  Sept.  1782 zu  Säteragard,  Liboholm,  im  Kronebcrgi  Lim.  gest.  zu  Smekholm  12.  Febr.  1848. 
Sackl0n,I,paI.7151lV1paS.m-Wi5trand,pag.T^K.F.I,  P.g.l4L  G. 
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Frcdrik  August  Cederso  Ii  iocld  ,  .Sohn  des  Vorig™,  geb.  zu  Stock- holm  27.  Mai  1813,  atudirle  seit  1S30  in  Lund,  erhielt  verschied.  Grade,  den dea  Dr.  med.  1840,  wurde  1831t  Rat. -Arzt,  ertbeill«  1B4Ü  den  Hebeammen- .chl]]erin.u.>ii  Unterricht,  wurde  mm  t'rnvinzialarat  im  Nor.i-Ilistrict  ernannt, nahm  1851  Beinen  Abschied,  praktioirtc  in  Stockholm,  wurde  daselbst  18ä4  zum l'rovinzialsrzt  und  IHäii  zum  Hebeaminculehrer  mit  dem  Cbar.  als  Prof.  ernannt. 
Er  schrieb:  „Eit  ord  id./  ümninia  mödrar  oiii  qi-iiuimi,.  iij'f'oftrarr  'Stui-k linlm  1852)  -■  .Ar  stvnsh*:  rWi:>:t  rtrkUi/';*  f'f/.kt  orli  mr,ridi:-l;l  t:„:j.,- 
fvailt.  som  Prof.  -V.  Uns*  Uli  sin  «ßia'«dtii\<)  ,<>,»  ,Wy«  »/«fr- domar"  aniyderl  Becenxiwf  (Ib.  läiUj  —  „  rubiükjirrka'rptetui  /«.'w/iwij:;. Motion  1856"  (Ib.  1857),  eigentlich  von  P.  0,  Liuewalch  vorfasat  —  „Öm /.V;>.  (■„:)  n<  r,™  ■/i-iicl/si}!,  <  i-i  -fr."  lrli"jTi;  mich  vr-MTIstnlii-H!  .T  su'lli-  A  II.- aii-J von  seines  Vatcre  Handbüchern.  V.m  seinen  Auftauen  >  der  ilycica  (V,  VIII, 
X,  XI.  XII)  führen  -.vir  an:   ,.,yi'kdont*-/„:ind:-!se"   —  Tr--r,tii<i;ti,.i-.  ;io-_,o:.:ÖA 
vi  hrkoje',  inihaihv!':-  .Sa  i-!:i,i.iir;.ls.  nf  spintil-irritatimi"  —  .Kort frittvri.-i;  fruiinflilhiti..:!  (•/"  tiiisi,;t*-fiirii>s:-.ittiiif'm  11.  Ft.  tf. 

Wistrsnd,  pag.  7Ü.  — Wis träne,  llrn'iolins,  Edling.  I,  pag.  140.  Red. CellariUS,  Salomen  C,  geb.  zu  Zeitz  167B,  gest.  1700,  stellte  Uuter- sinslicn^'i'u  (Iber  ilt-ri  l:isr,ruu;."  iier  Med.  an,  jedorfi  konnte  er  Jjis  von  ilim  ra- fa-.-te  Werk  nielit  inelir  -.elbst,  wej<rii  seines  früh  zeitigen  Todes,  erseheineii  lassen, sondern  ea  wurde  von  seinem  Vater,  Christoph  C,  einem  Phildl-^en.  lliijli.jibrk..r und  l'r.if.  der  Orsr-Iiieble   I  Klanen/,  y.a  lialie.  liiT:iii.^i^'e:i,.'ii  n.  d.  T, :  „<>ri<jius ■  f  anliqaünte.i  Tifdlillif  pty.'t  jirai  imilltram  Sil  I  o  in  i!  Ii  f.i  Celhirii  i.rcr.'.-iiill, cmrii'iirfi'jre.i  will  i'li-'. (.'■:/(■'■■.■'    a   Chi- i  • (  v  p  Ii  <•  r  u  pulre"  (Jena  171)11. Nonv.  biofr-r.  (ruu.  IX,  pag.  354.  0. CellarinB,  s.  a.  Kellner,  Bd.  III,  pag.  451. 
Gerdan,  Francisco  0.,  Titnlararzt  der  Stadt  Villena  und  verschiedener anderer  Span.  Städte,  lebte  im  vorigen  Jabrh.  und  ach  rieb :  „Naturahza  triun- fante  y  crisol  de  mttentirica* ;  disertaeivn npotngtt  iro-medica  en  la  -jue  sc 

',,,,ii'-,i/,,>,::>;,-i,s-'L,-.-i/.;,  L-  tri.,,-,,,        i.„h,  ',-X,ii.!,t'h,-.:t,\''\-,,nUli!iL'i  'Z.- 

hhi-,  in  i    ■/  l-i.  :n.  ;<■•    ,ii    ,-.i.;<r-  i  .1 ni.-l   HUlitrii  mii  lln-ti- lurfn  if pur  in  qiiF  ss  mvnifrultin  la.*  prinzipal/:  nititerinn  an  /an  //ue  debrn  ser tnstruit/nr  bis  /.)-.  ii  hr  n        :!■■  m,'i!h:i:iti  f.Mnreia  17ii6). Borejoo,  TO,  pag.  188-198.  Vgl 
CerdÖ,  Kafael  C,  span.  Arzt,  geb.  4.  Nov.  1812  zu  Muro:  atudirte  in Barrel oiia,  wurde  18311  Lie.  med.,  ging  dann  nneh  Montpellier,  lieas  sieb  1840 in  Valencia  nieder,  war  einer  der  Gründer  des  Institut»  de  niedicina  und  einer il.T  l!i-:i;ii-te']fc  des  vi.m  il  seihen  seil    ]fil    lieraas^i^ebenen  Hdletin.    F,r  pr.lk- ticirte  dann  in  Albaeete,  Jaon,  Cambil,  iluelma  und  seit  1850  in  Madrid,  wo  er einige  Stellungen  am  Hofe  einnahm,  machte  sieb  1865  bei  der  in  Cambil  berr- 

sclteiiden  (.'lioierii  Kj-iili-rnm  sehr  vi'rdieiu.  I!r  wji  ein  sehr  fbätiser  Mitarbeiter dri  „Sistlo  tnedien"    imil  «elirieli  n.  A. :  ..1/™.  «obr<-  r!  nso  d-:!  •:■  ra!"  .<i.:.-'> 1J  sus  prupi'duiii:'"     I-!"li-li:L  del  li^Iiiiu  "- = ä i -.- r .  V:i[i-[ie::jn,i  ,    1811)    —  „J/rM. 'mihrt  los  tiam.i-i-s  i-ii,;-i„l!d.;if  ,'Aead.  de  med.  y  eir.  de  Itarei^.na  .  1S1C)  - ,7'rnW»  de  In  crd'id  med "le.um.  liili-iidiiii-inn  vi.  etlndio  dr  In  .■/i'ii.Vh midka"  (Madrid  185^).   Im  „Siglo  medico"  (Arm.  1,  3,  5,  6)  finden  nieji  von  ihn Dfcjitized  ay  Google 



ii,  A.  folgend«  Aufsütze:  „Es  iiuit.il  la  ttsoria  fn  la  präaliaa,  como  afirman ]■!■<■/■■■■<■><■'■■■•■?'  —  „lixifle  In  aieta.iUiMt.'-1  —  „Ulm  /••l/u'isn  „„m  i'nliii 
,d.  r.dhm-unirho  llAHitic«.  AV  iin/mrinldf.  el  /,n'n,:ijii;  ii,.'ii/,ißi.o  </.-  .;,(.;  dnlr.ii::',,.  !" —  „Defciisa  de  ilipncrotes  ,/  de  las  fscuela»  hiponniticaa"  —  „De  la  base ,-it  '/im  di-be  Viridal-*--  in  tr r,i /.,:,iui  tiu :  ausserdem  eine  Anzahl  hsmlsrliriftlieli vorbanden«  Arbeiten. Bov".  I,  pas.  1B2.  13. 

Ceresnle,  Gaetsno  Carlo  €.,  geb.  in  Turin  30.  März  17110,  erhielt l  f*  1 1  lisfelit-t  die  asiad.  Grade,   (rat  darauf  in  die  traini'n.  Ar          inaehte  als Arzt  die  Fcldzikre  in  den  ISiederlaurteu  und  in  üeutselilaud  mit,  wurde  1820 Armenarzt  in  Turin,  1833  Primararzt  des  MiliMr-Hosp.  zu  Cuneo,  war  1835 (.'umiuksär  liet  dem  (.'InikTa-Cnrduti  in  den  ̂ cn- A Ijis-n  ,  wurde  18  5'-'  Chefarzt  der nivii-iuiiäsiiitaler  in  Savnyen  und  Alesnandria  (1843).  Viro  seinen  S.'lrrLJrv n  -;in:l rmyilfllliren  :  „H„,/i/i,i  unl.U  fr/ihri  iiermil.li'id.i,  mm/u  dl  twrarle  senlil  c)i  in».,  e. ■Ii  la  soliiU-  aißi  uhilnidi  deile  po./n.H  e.  UM:  Hi-aW  (1819)  — 
_  /i,'l!,\ci'jli.i   Ii-i'li,/i:,;:  !■■■;   ii,n„rit'.\i,ii   d ■■   in    hniiv:i,'j,'lll,;    iii/d..  j'ti'rr  »wnV i'i/drüditcJi-»'.  au  li-ni'i-  piiil,A'.ii/d),ie-  ilS'.'l.i;  ■  ..hiet.  d'iii/./iei.e  et  de  /„,/ict midicale    müitaire-   (2  vull. ,  1833—341   —    ,"„,.,-,  ,'„,:diri,i«  mi/it.n>e. ,erie  1,  vol.  I"  (1840—43). Cuntn,  png.  125.  ü. 

Cerf,  Le,  S.  Le  Cekf,  Rd.  1!T,  pa~,  612. 
CBrmiaone,  Antonio  C.  («.  Bd.  I,  [jag.  688),  hiiiterüess  :  „OoniUia 

mediea  tlLIIJ  eolitrit  omnM  Jim  ■■iii-ji'H-i*  hh'nniii  uei/ritudiii': ,  o  enpiU  ild peda"  [Bresoia  1476;  Venedig  Ü03,  fol. ;  Lyon  1631,  i.). Biozr.  dU.  III,  pe,  405.  -  Nonv.  biogr.  (in.  IX.  paB.  413.  Q. 
CeivettO,  Giuseppe  L'.,  geb.  16.  Juli  1807  tu  Verona,  wurde  18S0 in  Padua  Doctor,  widmete  sich  im  lloap.  zu  Verona  der  Unbannlun;;  der  tiefst e.i- 

kranken  und  stilrieb:  „Di  oleum  coli  di  ali,  aaiione  mentale"  (Verona  1836) ; ferner  Mjrende  Arbeiten  zur  Ge-ehielite  der  Med.  in  Italien:  „Ciuii  pee  ,,i,„ 
Moria  de'  mtdiei  verontti  e  del  nntka  rolle,/,;,-  fVereua  1834)  —  „Adr., „ppeudie-  ui  ernni  e/e.«  (\b.  18431  —  „Di  G.  'ii.  da  Monte  „  de/la  m-ili- ,;„.,  italiam  d.i.  Xl'l-  (ib.         —  Jii  „!,-,,„;  i!./,,,.-ti  <mat.o„,,:i iodiani  del  XV  secolo«  (Ib.  1842). 

(Munt,  üiaciuto  C  U.  Ild,  1,  pag.  IV.n  .  Keb.  13.  Mai  1637  in  dein liuriV  Sunta  -Maria  in  tli"r^i"  hei  MuiKalti-,  in  der  Mark  Anee-i.a.  -i-st,  zu  Livorne 
2».  Jan.  17  IS,  iBt  Verf.  einer  p'nid-myiaen  s-'liriKr  .('.  Voarao  !>■  »i»ao.  E/iUtolo i-iie.  eiiutii'iii-  o*!<vriiiizi,mi  iut.miä  ui  /ledi.ielii  d,l  rorpu  nmnn.,-  (Florenz  1687, !il]i;.:ilr.  in  RKin'.-  Werken  i.  in  «Gelier  al.  dU-  einzige  IV-aelie  der  Kriili'  die Kriil/n.'.Nii-  -i  -i.inn;  und  die-r.-i  'l'liier  abi:eliildet  irird.  I".  liildi'te  alieli  Kiel'  die.ee '['liiere  ab  (a.  auch  Philoa.  Transact.  1703,  Nr.  383). Blogr.  mfd.  III,  fug.  ÜU.  —  Häver,  Notiz  uhtr  di9  Enliicebung  der  walirrt. Namr  d^r  Kraue  Jiir.l,  ti.  U.  f Janas.  N.  F.  ,  II,  -  [a^r.  nniv.    VII,  pig.  371.  - Dath.mbr»,  J.Ser,,  XIV,  paE.  £<)ü,  Pag.1. (Bepb-Ilabert-Hemi  de  C,  zu  Aul- 808.  verdate  u.  A.  folgende  Sel.riften: 

3B  Diqilizet 



'i-ii-n/s  dun*  /es  comiiwnes  ruralti, tc."  (Brüssel  1817)  —  „Hystirie „Dix  annles  de  pratiqae  civilt, 
■  Flandrts,  Ounage  com  ~ 'niquea  ä  observer  dann  Ins 

a.  dornen',  de  Boraeaui,  1369). Dochomlirs,  1.  B6r.,  XIV,  p 

ä,  b.  einem  Jahre  nach  dem  Tode  des  Infanten,  als  C Oesterreich,  dessen  Kriogszugc,  auch  die  Schlucht  vo Er  wurde  darauf  Laibwandarzt  des  Königs  und  nahm 
C.  war  i-'m  sehr  Nlehtijriv  Operateur  imii  jri'iii'liicktiir befreundet  und  v..HK.>ir  mehrere  0|M:rationen  mit  ihm Titel  seiner  Hauptacbrift ,   in  der  er  Bich  haiiptaflolilic 



CEACON.  —  CflASIBAUD. 
ühir.  mehr  als  zu  denen  der  Araber  bekemu,  Ultimi:  ,.1'ratica  y  teortca -oio,  an  romano  >/  en  Zarin.  Gmipuesta  pur  el  Ikenciado  Dioniaio Clinton,    «inlifo    y   ciruj-.mn  S-t    Minfsltnl    el    Ret/  Don  Felipe. 
•  (Valene.  1605;  1650;  Madrid  1636).  Sein  Tnd  ist  Termntblieh  157~ im  87.  LebennjAbre. 

■Chili!;.'.  .^I..Tit'.,r,|  Km i:ml  s:n.jri(.virtr  I  Hr.:-!  ;un «cntthaftl.  Kcis 1  Wni nieder. Von 
.Tit.  ÜrirpTliri'^  mit.  > 

■itscütin-  am  Mut  Dt'part.  di-r  iriiivi-rsitilt  vmi nrtsb.  und  «eil  1867  bekleidet  i^r  die  Prüfe»™  d 
'.  wnr  vnr.  IS.'.T  ■  iL-  Uhli^Lii^du-r  ,],■*  „N.-.v  < il!  iti'l.i  ■  ■vnr  lmL]ll-;Li'llli:'KlM'   1 1 1 , ] . | L i ' : 1 1 L 1 1 r m ■  I . of  the  vitcera"  (1853)  —  „Gase  of  saceesuful i  Inmne  Asyltivi"  (18581  —  .Bit/o,;/  vfX' 

185  -66  1 
eil.  nnd  Surg. 

ny"  (I8S5)- Orleans  yeltow  feue, 
of  1S5S'  HS  S'l  —  Jlsttoriral  d'-U-l,  of  ihr  jmfrixors  nnd  alim Ted.  Deport,  of  the.  Knie,  af  Loiminmi"  '"ISrit  ;  iStl(i)  —  „Titram- Mi'sm  uml  ntln-r  hsi'imn  uf'  i;Miir  fem"  ilSOSJ  —  „PhyaiologiJ  of r.ircululiou  um!  tif  i-rrr/,r,i'l  l.ltl „Vir,"  ..Ifi(i.s)  —  ..Yil.il  *,„/i„l',Vs  ,',/■ -flu»'  (1870),  dtHgl.  Für  1863—74  (1870;  1874)  —  „Opium  und  opium -UTlj. 

P«l. ii  Versailles,  wurde 

ChalmetiUB,  s.  Chacwette,  Bd.  I,  pag.  7 

Ghambaud,  Menuret  de,  i Ii  KM  II  KT   l'K  ClI.MIÜAI 1.  IV,  pag.  "06. 



Caamboa.  Joseph  C.  (».  Bd.  I,  pag.  699). 
p.g.  Ml.  9aT  '  PäS'      '        "*'  hlB''   "  IMB'  bSS'  ~~  N°nT'  b"'gr'  g*DSp-(JB' Chambon  d«  MontilUX,  Nicolas  C.  (a.  Bd.  1,  pag.  699),  starb  1826. Daniel,  jag.  Iii),  *  0.  —  Diel.  bist.  I,  pag.  SSI.  G. 

Chaoibra,  Mnrin-Ciireau  de  la  C.  («.  Bd.  I,  pag.  69M),  ist  identisch mit  Ci'KKAr  PK  l.\  CmaubKk,  Marin  (a.  Bd.  II,  psg.  115). Blogr.  med.  m,  pag.  214.  —  Biogr,  naiv.  VII,  pag,  4a8.  G. 
Clampier,  Symphorion  C.  (l,  Bd.  I,  pag.  700),  geb.  1472  zu  St- Sviii|.li->!-ii-i]-lv-cli:m-;ni  il.v.niiini»  .  war  ']<t  nvi/itti  iruriKi«.  Autur,  n-eldier  J.t Syiiliilln  Km-ältnniij.'  tl.at. 

1...-..H  1-ui  unei,  i„  Au ujlr-.-  ><,.       ,  i.  .!■  l.v,.,..  ;s.         XI,  L 4i? t-'ii  .1:^ ili',BI-  med.  IJ,  pag.  ÜIÜ.  -    Diel,  hisl  I,  pag.  G 
Cliampier,  s.  aueh  Buui-ews  OlAMWEH,  Bi.  VI,  pag.  567, 
CliampumiLiert!,  Lucas -fi,  s.  I.it'A--niAsiiTUNMi;iiK,  Bil.  IV,  pag.  55.  66. 
Caamaeru.  RoussIUb  de,  s.  Roussille  de  ('fiayseru,  Bd.  V,  pag.  9;». 
Cbandlcr,  Benjamin  C,  geb.  1737.  war  ein  Bargeon,  der  viele  Jake in  ttinterbury  praktieirte  und  17tf3  Eitra-Lio.  des  R.  C.  Pbys,  in  London  wurde. Kr  mJiniiIi:  .,,1»  («;/  tw.mls  u«  itir<:*!.i:!«tion  of  {Im  prm-n)  .««cci.«;«/  'im/ 

,„:>.(  jirtnir.il.  i.«W  pr"  i,i„r„/,iti:»,"  (L'jml.  1767)  —  „.■In  tnyuiri/' ' in'.u  ihr vtiriou*  Oirorie«  <iml  melkoth  of  eure  in  apoplexi'es  and  pahies"  (Cnnter- bnrj-  i7Rf>),  welches  eine  Kritifc  der  diesen  Gei-en-<!;.:id  lj'-tj.-i:i itrl uden  Cauilrl rVrLl.EN's  ist  und  einen  Vergleich  zwischen  seinen  eigenen  Ansichten  und  denen Anderer  darstellt.    Kr  slarl)  1(1.  Mai  17SÜ. 

(Minder  der  Host"..  Xatiiral  llislory  Soeie.ty ,  sowie  ab  ein  Beförderer  d« ■\nti-sLiV.-ry  und  Tcin]ieraiie<.  n,(ivem.:ril  und  der  Pfeveiiliou  «f  j.anp-riMn :  aueli  in ilitv-iT  liiehiuiif  hat  <T  viel  {."'-i-lirirl.i'ri.  Kr  wnr  ii-rnrr  dir  Herausgeber  der  „-Y?rr Knylani/  Mnlictil  limine  aml  Journal"  1 1* J 7  j.'."jis,'U  und  ̂ tarb  27.  Jan.  1S7Ö, 'im  Aller  von  U'l  Jahren,  unulidi-m  er  fa.i  nlln  s-nne  Zinwiin^eii  überlebt  liaite. Üijsfciii  Mrit.  :md  sjiLrs.  Jo'Jrn.  IlViti,  XI'V,  pae,  ̂ 17  (nicht  inr;bng[ieL).  —  Tranäict. ■  ■Cii:N  (!!„■.■:,■..-.■    ..f  I.,:,  I.  Xl\.  Hl-l.|;..l.,nm.  IV.  [-,,(,- 77,        751.  ü. 
■roll,  studirte  in  Moskau,  trat 



LtJlirstniil  d..T  M.it.  im«!..  IMj Medioin,  den  er  länger  »In  ein  Dri „Dücourte»  im  die  dmients  of 1817;  1821;  1S23 ;    5.  edit.,  1 
■in«  eines  Jaurn.  glansvoll  enm 
'  (herapcutici  und  rata,  medtea" 

Cyolop*edU  of  Prsct.  Med.  and  Sur;,-. ;  fc votiens  un  a  leite?  lo  Dr.  W.  B,  T- 
•  ij,t--iyiu.j  in  I hihiifjphia,  Ayig.  IK'i'l'  I 

hial'u-ij  mal  uses  in  n  Ihernjtth „Oongestion,  Ihr,  one  it/fii  in  ii'i-, ■oirl  fintrverisiai)  of  Iii"  'itf-rits'' (II).  18Ö3)  —  „Hyuerolot/y ,  I th.<  „lern«"  (New  Y„rk  1*72..  Wxi. 



CHAPL'YS.  —  niASMETTÜN. 
Clispy*.  f.:  L  :l  ii  il  p  C.  >.  Bd.  [,  pag.  7021. 
BioKr.  med.  III.  pag.  aifl.  —  Nouv.  hio(r.  gea.  IX,  pag. ',10.  O. Oharas,  Mime  C.  (s.  lld.  1,  pag.  703),  geb.  1G16  in  L'zcs,  starb  tu  Paria 17.  Jan.  16Ü8.  Er  wanderte-  nicht  (B.  Z.  3)  „in  Folge  fa  Edioto  von  Kant  es". Hindern  in  Fui^-c  der  AnfliuljunK  desselben  Hin. Uiogr.  mid.  III,  pir.  ÜB.  —  Biit.  hi.L  I,  pag,  6bS.  —  Btoir.  univsra.  VII, par.  504.  -  Monv.  biogr.  IX,  pig.  712.  G 
ChardoD  de  Couicolks,  ßtieune-C.,  b.  Coobcellk3,  ßriBNNE  Chabdox DE,  Bd.  II,  pag.  93. 
Charles.  Koni  C.  (a.  Bd.  I,  pag.  705),  geh.  in  Prcny-äurMoselle,  wurde l>:i!d  n.-n'li  sdm-r  l'rr.iii'ilidii  zum  lliru'Hir  ii<-r  Miiii-;i].|iu'lli.'i:  ™  H'iurl>:.unolr.~ r  ii!i.'ljrf!mii  j."i'«i:lin<vii'U  hm.  «nimmt. 

I!   i  h  Ii  ni  , Calmel,  p»g.  äb'S.  - 
Charles,  I'landr  I'.,  yi-t>.  7.11  Paris  lä7fi  ar.A  daä.dlisl  Kiril  f.'1'Si..  war Prüf,  der  Cliir.  am  Online  de  France.  Er  sehrieb  nur  die  These:  „An  dt/ten- 

teriac  utilii  purgalto*  (Paria  1G06). Iiiegr.  DM.  III,  pag. SSI.  —  Pauly.  pag.  151.  Pal. 
,  zu  Ltlttlob,  geb.  daselbst  6.  Dec.  184S,  ist 

femn.es  tnceintes  et  (Hrii«d  IST«)  —  „  Albuminurie  peadani.  la 
growwe  sahie  rf'oV* ,ep,,e.  0/„en;„i„n  et  r,'/?™«.."  (Bullet.  de  l'Acad.  de med.  de  Beif.,  1877)  —  ,Z>«  d/plneements  dr  la  malriet  en  arrilre  pendant h  grosses*"  (Paris  1878\  von  der  Pariser  Acad  de  med.  preiagekrünt  — „C/ini'jii'  filitUtrittit,;  :'.  r!,-  I '  :< ,  „/i'eut./mix  }irati<juä-e  da  ».1  lle«  Ii'  ctin  el. mtnts  dijjieile.s-  (Ann.  de  la  See.  mi:d,-cbir.  de  Liege,  1878)  —  „Üt  la.  mort aiqim-enif  noi(ccoK.c-m*«."  (Scilpel,  1N7I1)  —   „Prophylaxic  da  la  film» puerperale  etc."  (Lattich  1885).  Ausserdem  AufsÄiiß  im  Kcalpel,  den  Annale»  du la  r-oe.  iiüiI.  L'liir.  'Ii-  l.ic-i-,  i!cr  l'ari.-iT  <  b>St-;rii';ili-  imil  dem  vwi  C.  ni-Ji.L-inriL Journal  d'sceouekunicntM. Sil  lioeiaphie  nationale  beb».  I.  pag.  237.  Reil. 

d'a«  monstrs  An  im«  im  nvlertn-pkale"  (Ib.  1805)  —  „Ob*,  d'xtn  mfant  eieant, 
double  inftrieurtment ,  ä  pertir  ilu  h,i s.t/,i .  mi  mniiftn  ,h, i"',;,  „'.■',,...  - (Htm,  de  la  See.  ruy.de»  sc  de  Liege,  1868)  —  „Ois.  J'un  jioutet  pggoihile, jif~»riittui{  une  iii,iii-rl!,'  vntielf.  ile  Cr  ijenre  i/e  ̂ lonstTunsi!l!'^  (ib.).  *  " ISi-ricliti'  Uber  die  Oebiirls-  und  8Ierl>eRllle  in  der  Stadl  l.llttieb  und  iv. salze  iui  Sealpel  und  den  schult  genannten  Zeitschriften. Bibliosrapüie  nii-l j-malu  lielge.  I.  pag.  2;iR. 

Charmeil,  Pierre- Jl  arie-J  oneph  C  (e.  Bd.  I,  paK.  706) 
„Herl,,  ,  t/i'-.H-  tue  Irs  i„,'liistasi>x,  -iiiri"  il,-  HMH:-I.ln  espri-ieitcrx  sur  ■ Talion  des  u."  (Meli  1*21.  av.  2  pl.),  einp  Schrift,  die.  hsuptaaehlioh  n bi/arri'ii  um!  j.räliiritii'»rii  Siylcs.  i-in,'  wliariV  It.-urtlii-il uiif?  crfulir. 

i  der  Aend.  i-uy.  dr  cliir.  ifi:krunti;ti  und  in  dt-ri-n  „!'iiv:i Diflitizedb/ Google 



SIE 
(Vul.  III,        piiblicitti-ci   Miliandluiif;  ill.cr  die  KenilVln  rine:i  :    . AW  t/„;iri,j.,. 
et   pratique  sur  Lea  ter/mdla«  (Avignon  1752;   3.  6d..  u.  d.  T. :  „7'™^' JcTOuelht"  Lyon  1786).  Kr  atarb  in  Lyon  27.  Jan.  1781. Biogr.  med.  III.  pag.  223.  —  Di«,  bist.  I,  psE.  B73.  0. Clannis  von  Massilia  (a.  Bd.  I,  pag.  706).  PllV.,  XXIV,  10  u.  23 '  idit.  Sll.l.1!!):  „Cmtatein  Lharmis  ex  eadcm  Maaäilia  invasit  damuatis  non  sollira pri. iribu.-.  i:uul iu i s  vi-ruin  i't  baürifiH  frisiil:ii[iin  iriiii'n  liLbiTiils  niirarihiiä  iMv.iri  per- sllrihit  ;  thiT-it  ai'iiri'S  in  !:um:k;   vjihJjriiüiiN  Serie-  iimisLllaris  iIHiim;  in  <j-!e:ilatii  n rigentia,  qua  de  ro  exatat  atiara  Annaei  Senecae  adBiipulatio." Bingr.  med.  III,  pag.  J.  Oh,  Hnbsr  (Ueramingen). 

•Chiron,  Engine  C,  belg.  Arzf,  Dr.  med.,  geh.  zu  Brüssel  3.  Juli  1837, ]iii!i[:.t-ir(,''  „Coin/ile  rent/u  <iu  serntce  de  dinique  mid.  de  M.  U  Dr.  Pigtoltt, midecin  tt  VhSp.  Saint-Pierre,  pendattt  ....  IS'Jl"  (Brüssel  1863)  —  „Con- triUtiu«  h  Iis  pathiJtifiie  de  Venfaitce"  (lb.  187G)  —  „De  la  cai-icinoi*  die; Venfant"  (Juum.  de  med.,  du  chir.  et  do  pharraacol.,  1876)  —  .Pathologie  ■/■ !■■■,!;„„<;■.  i.il^enMtiu»^  'Ab  1-77,  —  mit  i.'H.  [.KiJEtiA.vcK  :  .,lh,  ciwnr  eollaidr de  FinUstin"  (Ib.)  —  „Btcde-lieure  double  et  eompliqui,  Bmpht  Je  la  tutwe sieht.  Ouirison"  (Ib.  1878)  —  mit  LedBWNCk:  „Des  tameure  maligna  <*«>"< l.a  premilreet  la  seconde  enfance"  (Brüssel  1878)  -  mit  Demselben :  „Qwlrümr de  dinö^,.,-c<  nr.?  o,U,;;,l,       V ,;:lt, ■•!.;„,  >.b^ i.l, ji«t  t-mme  du  32  ans" 

Cbarpentier ,  Jacques  C.  (JaCOms  1'AriE'Es.TAiiiT  s  ■ ,  gi^b.  in  Clermont bei  Beanvais,  war  bereits  IG  Jabre  lang  Lehrer  der  Philo»,  um  College  du  Bom - gogne  zu  Paria,  ala  er  Jled.  in  l'arii  zu  stadiren  Intimi.  Kr  pr'-mnvirlc  limeUisi. wurde  Lei  bar/t  des  Kiinijft,  bekleidete-  zugleich  die  l'rofu^sir  do?  L'hiln*.  am College  de  f'r.we  und  war  zweimal  (1568  und  G'.'j  Decau  der  med.  Faeultät. Er  starb  1S71.  Seine  Arbeiten  sind  meint,  philo*.  Inhalts  uud  zeichnen  sieh 
iiasneallttrli  dureii  i';<Ti:i(i-v)ir  V.-rilit  l.li;'  in-         Ai'i-li.:i'li...-]n  ii  l„difi-ii  -au-. Biogr.  mid.  III,  pag.  221.  Pgl. 

Charriere,  Joseph  de  la  C.  (s.  Bd.  I,  pag.  707),  verfaaste  eine  der 
ersten  Schrillen  Uber  Operat  Chir.,  die,  trutz  ihm-  «.■Jiiu  h.:;i ...tu j-eiiden  Kigei,- 
schalten,  eine  Reihe  von  Auflagen  und  mehrere  l'ebersetzungen  erlel.to:  „Trau-' lies  ii/irniti't,u.i  iji-  In  rhiriirtji-\  ,iv-i:  jiln.-irnr«  iiiism-iiliiili«  rl  >iar  i<I(.«  ijinfm  '■■ iJ-x  rl<n<:i"  (l'arii  IHlnl;  lliUS:  IHH3:  1711!:  1721:  1727;  deutsch  v.  .1. 1..  Mahtix  . Fr»utf.  1700;  1715;  bollttnd.  v.J.  D.  SoiiliCiitiso,  Änüterd.  1734 ;  engl.  1705;, 
(Paris  1703)"  grilsstentheils  Plagiat. 

Cuartier,  Itent  C,  Jean  C,  Philippe  C.  (i.  Bd.  I,  pag.  707). 

Chastd,  Cbatel,  du  C.  »  Casiellan,  Bd.  I.  pag.  ctj 
Chaatelain,  Jean  C.  [«.  B4  I,  uaB.  708). Aslrae.  llCn;™,  pag.  873.  -  Bio5r.  nbA.  III,  uas  288. 



616  CHATKAUNECF,  —  OHAffVBAn 
Chätcannenf.  s.  hemcstox  i:k  OiiTiMisEiv.  HJ.  I.  pu«.  :l;''<'- Cbfttslain,  a.  CaStEllan,  Bd.  I,  pag.  679;  VI,  pag.  604. 
Chlllfepie,  Johann  Heinriah  de  C.  (a.  Bd.  I,  pag.  70'J\  starb  in Hamburg  20.  März  1855,  82  J.  alt Allgom.  weil.  Cenlnl-Zeitg.  1885.  Kr.  Bl.  G. 
ChaniTard.MarLe-DcüiB-Etienno-HyaeiiitbeC.  (a.  Bd.  I,  p»g.  709; 

Chaumaa,  Jean -lisptiste-FranooiB-Octave  C,  geb.  zu  Meli 34.  Juni  1790,  studirto  in  Paris  unrl  promovirte  1W15  daseibat  mit  der  These: 
„Cow<ü/f''rtifitm.i  sur  Iii  faim"  ,  liefe  sich  iil  seiner  Vaterstadt  nieder.  Kar  liier Wii:uiur/.t  mii  Jeu  riiilhr.-riiiiilern,  Seeretlr  der  med.  Geeel lach aft  des  Mosel- 
1  ie],r-.ripiH-HtH,  von  der««  Berichten  er  mehrere  i  I  8'>ä— 27)  herausgab,  Adjuint  der kgl.  Akaii.  der  Sied,  und  ist  vemiuttilicb  1844  gestorben. 

Begtn.  1,  pag.  2«.  —  CallUon.  IV.  pag.  89;  XXVII,  pag.  72  Pgl. 
Chaiime,  TMan  da  la,  s.  Thion  de  t.a  Chaljie,  Bd  V,  pag.  657. 
Ch&nmeton  (niobt  Chaumetiou),  F rai; o is-P i er rc  0.  (h.  Bd.  1. pag.  711).  geb.  20,  Sept.  1775  zu  Chou/f-sur-Loire.  (Trairaine).  war  uaelie.iiiaii.lei- Cliirur;.'  !n  iie:i  Milifcir-üii^iitSIiTU.  ^»(heker  im  Val-de-Graee .  Ar/1  der  Anm-r- in  [InlhinJ  ,  liffs  sü-li  nru-h  nciner  ViT.'ilmJiieduug  in  Paris  nieder,  wurde  Mit arliehrr  im  uir  iiri  rei:  1L(h  [-.-ir.  ruVi-iirkii.iLü.iieii .  i.  11.  M .-i irji-sin  .■uevr-|.iri. ,  üiiilii- 

thequo  med.  il.  8.  w.  nnd  ach  rieb  :  .Eatai  mldieal  mir  les  aympathies-  (Parif 1803)  —  „Essai  d'entomologie  mfdieale"  (Straasb.  1805,  4.)  —  „Flore  du Met,  des  sc   Bl*/.*  (8  voll.,' 18 1 3— 20).  Er  atarb  10.  Aug.  1819. Joardan  im  Jonrn  ccmplemout.  du  Diel.  de*  sc.  mtJ.  V.  ISIS*,  pag.  94.  —  X  i  ra  t m:i  .Wh.  Söll,  de  ciötf.  LX1X.  |«E-413.  —  Iii. CT.  iii.-.l.  III.  p,v-.  «ES.  -  Diel.  bist.  1.  paS  675. 
Ciiaiimette  (('halmetts).  . Bioer.  med.  III,  pag.  S31.  - 
*Cbauuiont,  Francis  Stephen  ISe.uuet  Franeois  de  €.,  geb.  m 

Kdinlnirg  7.  April  1  rJ;i:5 ,  .-tudirle  .-luC  der  Jurtiir™  l"nii .  r.- il.il  tn.J  in  der  Kcele de  nitd.  iu  Pari»,  wurde  1853  Dr.  med.,  1853  Lic.  und  1864  Felln*  dec 1!.  C.  8.  Fdin.,  trat  1S54  als  Assist. -Snrg.  in  die  Armee,  ging  1855  tur  Hille Brigade,  diente  1854—50  im  KrimkrioRe ,  1857  —  5;l  in  Indien.  1861—62  ia 5lalt:i.  wurde  rtium  /um  Smbe  i-ersetzl,  1H63  I'AEKHS  als  Ausist. -Prof.  der  Ilysiene zugclbeitt,  oim  Stulf  Sur.ir-i.u.  1-7::  /um  Sur-.-Msi.ir  i  rumml  :  er  -h7.-: 1876,  tiaeli  dem  Tr.Je  vnn  Pakkks.  flu*  dem  aetiven  Dienst  aus  und  wurde  zum Prof.  der  Hvgiene  bei  der  Armv  Medic.il  Schoo! ,  Xellev,  eruanat.  1870  zum 1-Vllow  derliov.  Sr,...  Kr  tiul  ~i-iur.ii  Wehlitz  in  W„„U,„i  Lunvu.  bei  . tj t Ii : 1 1 1 -. ] . r - . 1 1 Literar.  Arbeit.!»:  .<>»  <■-„ t,!„ii,  „■/  .  M-  ,/;„,:.-  fKdial...  Mi-J.  Joiirti..  1*1,7 i  - 

hat  er  die  5.-7.  id.  von  K Red. 
"Cliauveail,  Jean  -  llapt  i.ite- A  ugn  »te  t.\,  zu  Paris,  geb.  iü  Villeneuve le-Guyard  iYtinie  i  Nov.  1-l'T.  -tiiilirr..  ;i;il'  J.-r  'nii.Tur/noi-rJiiil'i  /u  Alt'.ro.  il>  r med.  l-'neiiltiit  zu  Paris,  der  Iveole  de  med.  zu  Lyon  und  in  verschied,  physiol. Laboratorien  mehrerer  LSndcr.  Kr  war  Üirector  der  Thierarzneisehulc  in  Lyon und  Prof.  der  dortigen  med.  Faeultilt ;  zur  Zeit  ist  er  General  -  Inspectuiir  der fninzOs.  Thienii-ziieir-elnilni.  I'mf.  J.-r  i  er^leicli.  Patli.il.  uin  natu  r  Iii  stur.  Museum 

und  Mitglied  den  Institut,    Literar.  Arbeiten:    ,7'raiiV  iFanalomie  comparcr  des 
Digitized  b/  Google 



CHAUVEAU.  -  CHEBEAU. 
onünatue  doinestiq-uea"  (engl.  Uebers.  nach  der  2.  Aufl.  von  GEO.  FlemiKO, LutkI.  l.-7.ji;  ll'nuT  l'iihliiriiiidiifii  lilitr:  ..Vfrfun:  den  virus,  a'omviu!  ratio:,  ,ii VeUU  crpuxeulaire  des  etaeids  üim/fHis  ff  «V  Viwth-ilf  des  Itumeurs  da,,« le.-'/ueilts  il.s  tmgei.V  a«"f   —  ,6'uc       wm-sj,<mtt:neW  ,7f.s-  c /.«.■'«■  :i.<^" (18I1G1  —  „,W  »(it-aniVuifi  i'ü  (u  suntm/iim  naturelle"  —  ..Sur  l'a/tenuatiou des  virus -et  Vinoculation  pr&entm"  —  „Sur  la  presence  A'intuelle  des tiKctobrs  r,atl,oghirs  dann  le  .saug  des  su/ets  hien  ptirtauts'-  —  „Sur  la  raeciue 
et  leg  rdatioii*  y«i  existent  tntr'e  la  vace.iae  et  la  variole"  -  -Sur  la  rimhnee de  la  ruberem W,  so  trmisa<iviitm  par  /es  wies  digestives,  sa  contagion  des 
animaux  h  V komme"  (1SGS)  —  „Sur  le  sang  de  mit.  In  p;inl,e:iue.  'hi  -tp'i- e.hnie  pUtepernle.  la  tjatigrine,  etc."  —  „Sur  Ir  me'cattisiiie,  du  utictir  (cardio- •/raphiej"  —  „Le,  m,.ur,uin,U  (Ii,  sunt/  t/uns  le.,  arttre.s"  —  „L'i  glt/foi/rliie 
'/»>■''^■/','  "  —  ,.L's  pfieliuii*  de  la  ma-l/e  epiniir-"  umi  wnitere  phy sir>]i.t!i-etit Aliliauilltir.^ai.    Kr  i-:  M \t I. iTiLil-.LTi' I !■  T  diT  „  f  ti-i'llf  di-  med.".  KoJ, 

•Chanvel,  J  a  les  C,  iu  Paria,  geb.  zu  Quintin  (OoWä-du-Nnrd)  9.  Juni  1841, Stediril'  auf  der  tu«!,  Karslis!  s=i  Sirasaburj?  '.Sedillot),  wo  er  18GS  Doctur wurde,  is!  --<■](  18  t;  -ä  JiüitJirsrzt,  ricit  Itf-v  Prüf,  dri  i>-,,er:-MiaK]e]tre. ,  Wir steber  der  Aufjeu  krank™- Abllieiluni;  bei  dir  tuilitJlritrztl.  Schuh;  di-s  Val  dt'  Gram, 
und  seit  L88,"i  Medeeia  nrhieipiil  I.D.  Liturar.  Arbeiten:  „Prettin  d'tipiration,- ile  dir."  (Paris  187";  2.  ed.  1.8SÜJ  —  „Fi-Am  tfVar.  f(  p«rf.  f/<=  Vecawen  de i'aeil  et.  de  In  uisian"  (lb.  Ijtp.Ti  —  .,  I'ite.lierda's  sur  l'tiual.  putlial  des  nungtiaits i/'.nnptttes"  (Ari-h.  ;.•<'■.  t)i:r.,  ln«ii;  .■iiL-l.  Obers,  vm  II  E.  CuTtsxi;,  Rimiiiii  1  R(i!>j  — /n  laiine  relttlie-  des  itniputatiiiiis  saiit  asirutjulintnr.,  Ii/ii'it.tirsiei,ne  et su-'-malVolaii-e"  (Mfim.  du  L:t  Suc,  du  eilir..  1*7  :!i  -  ».S«j-  V  ixehti,,;.  (ruiperaiee- (Ärcb.  göuer.,  1875)  —  „Z>£  Vactian  de.  I'air  sur  Us  plaies"  (Reo.  de  mem.  du med.  etc.  milit.,  1877)  —  „ htoxkntions  cMrurgicales"  (Ib.  1880)  —  „Tarso- l.ttuie  daus  le  pini-lal"  (Aivli.  geiiiT...  IHM^'J  -  „tiiidillat  et  stm  servier- ■■  liev.  dr  ':liir.  .    l>=H:ij    --  ptuieemetits  rlttiis  la  dir.  d'nrtut't."  (1 .  (loiLjjrss de  ehir.  frani;.,  1886)  —  „StatLitique.  du  serrtre  d'aphrJi.dmiil.ngie'-  .'ib.  )88fli: außerdem  :ai  Uic:.  ciicycliiji,  dus  sc.  med.  die  Artikel:  ,Gynlite"  — ■  „Cysla- toutie."  —  „Se/rtic-'mie"  —  JJutaplate-  —  Jtrl/ite"  a.  s.  vt.  R„d. ChaüTier,  Claude-Fran.ois-Xavier  C.  (s.  Bd.  I,  pag.  712),  «färb zu  Lnre  26.  Febr.  1814. Biogr.  nnl».  VIII.  pag.  BQ.  R. 

Caauvot  de  BeaLicheae.  s.  Bkacchkne,  Bd.  I,  pag.  346. 
Chegoin,  Hervez  de,  8.  IIkhtek  nc  Cheqois,  Bd.  KI,  pag.  179. 

,.  ],as.  i  I.  -  ITnsr-s  ini-1-  XIII,  1-^.  |.iiL'.  TS.  Ii. Dignizedby  Google 



618  CHERMS1DE.  —  CHE8T0N. 
Chermside.  Robert  Alexander  0.,  als  Sohn  eines  Arztes  zu  Porta- I.  ir  .  ■  --  !■  -i.  tu,-h]l-  rjl,,]  |-r--u  r«-  In  E.i.ul.-..ry   Im  l*l<>  •!•  a—'t. Hur-,  bei  einem  engl.  Husaren  -  Reg.  ein,  macht«  die  Feldztlgo  in  Frankreich. P;iiL][;eii  üuil  Ilulliind  mit  unil  wohnte  der  Schlacht  vm  Waterleo  bei.  avaucirte danach  zum  Surgeon,  wurde  1321  Lic.  des  R.  C.  P.  Loed. ,  1836  Fellow ,  wir «noh  Uemtwr  der  R.  C.  8.  Lond.  oud  Edinb.  Einige  Jahre  vor  (einem,  B,  Sept  i  B60, zu  Oxford  erfolgten  Tode  fungirie  er  alu  l'hysic.  Kxtrunrd.  der  Herzogin  ™. Keilt  und  war  Ar/,t  bei  der  ttriti-elien  C  esandtsiibai't  in  Pari.;. 
CheBalden ,  William  C.  («.  Bd.  II,  pag.  5),  geb.  19.  Üct.  1688,  m Soiiäcrk-y  bui  ISurrew-tii,  [lie-Hill.  Leiccstcrshire  ,  v.nrde  1703  ein  ZüKlius  de; benikiuten  Anatimicn  William  t.:-iV.TK;i  mein  „tV.vlVI.p  ,  wie  irri hü:ulk-]i  "'"J NUL'L-J-'ebi'ii..  war  aiicb  ein  Sidmlvr  von  r/i-:nxf\  ('birnrfren  des  St.  Thomm'  [b-;i.. begann  bald  snat.  Vorlesungen  zu  hatten,  anfänglich  in  «einem  [lause,  dann  in jenem  Hiisji..  in  welchem  er  17t*  AssHi.-Kurjr.  und  1.71!!  SnrKeim  wurde.  1727 wurde  er  zum  Surgeon  der  Königin  C ar  o i i n o ,  17211  zum  Mitgliede  der  franzoi. Acad.  des  sc.  und  Lei  der  (irilndung  der  Acad.  roy.  do  ebir.  zu  deren  ersinn 

auswart.  Mitgliede  ernannt.  Als  d.-m  St.  Ileorjru's  llosp,  17.-C-I.  34  gründet  wurde, wurde  er  zu  einem  der  Surjtcons  desselben  erwählt,  1 7 '17  nahm  er  die  Steile  eine., solchen  im  Cbelsea  Hosp.  an  und  trat  1738  aus  dem  8t.  Thomas'  Hosp.  aus.  Er »■ar  einer  der  letzten  Warden-  der  Riirber  s-.irL'i-un's  Uompany.  unmittelbar  bc.or die  Trennung  der  Chirurgen  und  Rarbiere,  1744,  46,  erfolgte. 
Mim.  do  l'Acsd.  roy.  da  chir.  llf,  1757,  pae.  ISO.  -  Hnlchtua  a  n ,  I,  pag.  195  - Hicev.  III.  fit.  a.i'.l        Met.  ai't.   I.  pjjr.  SW.  —  Med.  Times,  and  tiaz.  Mli pig.421.  —  LbbÜs  Stephen,  X.  p^.  10«.  Q. 
Cbeshire,  Jobn  C,  treb.  1G'J5,  scheint  seine  Itilduug  in  Oxford  erlangt /.ii  haben,  prakticirte  als  l'hy.'ic.  in  Leiecstcr  und  L'mgelninL-  und  «.■krii  !.  : „Ä  Ireatist  upon  the  rht/anatüm"  (Leieeiter  I7:i3;  2.  ed.  Lond.  1735}  und  „'Ute i/vuli/  mann  cniH)Miiii,n~  ('Nottiii).-h:iii]  I717i,  die  beide  von  keinem  ;i-.i.-.,-a  II,-- iange  sind.    Kr  starb  1762, Leslif  Stephen,  X,  p»s.  104.  C. 
CheSEflan,  Kieolas  C.  (Quercetanus)  (s.  Bd.  11,  pag.  5),  publicirte 

(Pari.-.  niTi'j.  Uelier  die  Quellen  von  Itarbotuu  (Comte  d^Armagnac)  hatte  er  »eben viel  fiober  .■IIJL'f.  eine  Schrift  piiblicirt.  Mi«  Zeit  seinen  Todes  ist  nicht  bekannt: er  ist  aber  Uber  70  Jahre  alt  geworden. BiQgr.  med.  III,  poB.  i40.  —  Hin.  bist.  I,  pag.lJBI.  U. 

Schweden.  war  sei!  Ulla  der  erste  vhm  der  Hejriertina  besoldete  l'ruf.  "der  Med. und  Auat.  an  der  fiii  vereitln  Cpaula,  wo  er  als  fteetur  der  Dalvers.  31.  Jan.  11135 starb.    Kr  »ehrten  iu  »ehwed.  Sprache  eine  Instruction,  enthaltend  Verhältnis. 
niii*ii-e;e!iL    liir  [{ei  le    in    um   i^iiili  ii.ii.en  i-r:rriit'.:u-!i   i. ändern  (Sin, -Iii,.  Sri].!. sowie  nn  50  Istein.  Dissertt.,  worunter  2li  physikal.  und  med.,  diu  Übrigen  meist philoa  Inhalte.  Kin  Verzeichnis»  derselben  findet  sieb  in  den  unten  verzeich- neten Quellen. 

Clteston,  Richard  Brüste  C,  Surgeon  dur  Bloceater  Iiifinuary,  i>t Verf.  einer  Sauinilang    von  uiebl   werthlo-eli    ],:,ll„,l.  und  aiMi.-palh,,!.  Beolinebll. 
II.  ll.  T.  :   .,l'i/!,m'n./im/  ,,/,j--rr.i!riit.i  null  i'mitiiriii*  t'mtu  Ihr  th'xtrvtitiii        nr,.  Iii 
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CHESTON.  —  CnEVKHj. 

i]  tili  rui  um  die  Mirto  das schrieb  u.  A.:  „Lette*  h (Paria  1752)  und  „Letteea e  aber  von  geringem  Belange. 

oirt  1824,  i.)  und  hielt  als  Prof.  der  Aunl.  und  Cbir.  beim  Coli,  of  Sure;.  Vur- leSlinSic«  lliirr  „Oeur-ro!  .~t,-uxt!irr  nf  flu-  humnii  /null/  null  'in-  minttimi/  nf Tutictiuns  <>/  Ihr  *(■/«'  t:-L':!i.  V.m  -lim  r,  ii!i;ifni('iti,u'..jI.  2UH1  Tlmil  llir'uld.-. Publiealionen  fuhren  wir  nach  nur  „iiemark*  ou  midile"  (1824).  Er  war  uls Chirurg  und  Anatom,  nber  luefa  we^en  «einer  linguilt.  und  theolog.  Kenntnisse, sehr  gescbUIit  uud  starb  plotiliuh  9,  Juni  1824. Kcrar.  bic.gr.  itfn.  X,  p»g.  249.  -  L  Eal  I  e  5  toiihcn,  X,        214.  G. 
ChBVasrien  d'Audebert  {a.  Bd.  II,  p*g.  7),  schrieb,  ausser  der  genannten, 



CHEVEHS.  ■  ClillVKY.VEALi. 

Audi  v.ar  it  I'VIlnw  J,-r  m«!.  Faeulfa!  .Ii  r  l-Nivfr-ilä:  /n  l'akiil:a  und  ,'iaf  /,i: l;n.s  Jcrei]  PrÄsiiltuil  Ärwfä™.  I fi 7 6  vprliiss  er  Indien  mit  dam  Ringe  eines Deputy  Surgeun-Goneral,  zog  aieli  nach  London  zurtlok,  wo  er  2.  Dee.  1886  atarb V.ti  ifini']'  ük-ifilicii  sahlrridien  l'ilt.ilicali'.iitn  cnulbntin  wir:  ̂ CoHtrihutioni  uii rn  r'/ (Vi'.1  pntifi-impi  iiui!  !l,-ri;j)»-itK:-  iJSII  null  „Muiinijemmi.  of  'Ja  ilt.na.it.' of  the  keart"  (1851  auch  iu'a  FrauzOs.  überBctat).  Dazu  Au&ätze  in  Land.  Med. Gas.:  „On  r*e  etractarai  naalontg  of  the  veins"  —  „ßn  <Ä*  patiologg  and tnatmmt  of  north  aneuriim"  —  „Oa  the  effects  of  ligature  of  the  carolid arteriex  upon  the  cerebral  ärculation"  ~  „On  tht  tnfiatamatlott  of  tlie  eeroat //»w«  in  ease*  nfant/iraj-;'  —  J),t  nmgenital  .ilrktliee  oft/o-  t.liarnr.ie  ta'rta'  eil'.  ; ferner  die  Monugrspliie:  Jleawmble  „ml  iiii'i.atbh-  catiees  of  deatli"  (18Ö2;. Von  .1853— 72  war  er  MithcTauaKcl>cr  üYr  . .Imiiaa  Annalä  ofMeä.  Sc",  mit  zahl- 

Itns  j;r<..-i<''\Vcrk:  ...V-'j/r«-1  j"  li.pyial-nf/iti  Im/m1-  ( !  S.",  T>/ .^1,-l.t,-  il/fi  Jalm-U 3  Aufl.  —  „Prcci  rviiiVin  r>/'  (7IB  /»WM  (1864).  In  den  Iudian  Annala: ..  Tnirlirotatiit/  n,  Ii p'lmphohia*  .,  „nfälolttl  urtioii  af  ttiliaaca  in  püiftn.iny. Iii/  t'rt/alinilf"  -  -  ...[  .■mcc-.'iflif  moilv  af  treutii.g  a,eivtli-itd  -ajHetttion'  — „On  the  CnUatt/t  tlraiilüip-  «clwiiie»  —  „"«  bitmanitl/  in  i™,-  elf.:  in  d.'ll Guys  llosp.  Ki'p.  errfidiifl]  lt.  A.  :  „Olt  ihn  itoii.-e.i  af  ilfiitli  aß.'r  opera'äa.- mal  injuria  in  l.m.ilan  l.o.ipit.til.i'- :  in  di  r  Iniliati  Med.  C,:i>.  il.  A.  :  J In  tl- feetr  of  l/ie  ll-trtltwan  distrief  —  J'n  Iii-  ematitians  •liiring  Ute  of  the  Herr 
mal  *  i'u  tthintii:  cltoit  ra"  —  J.1'1  the  prti  ii.ni.ii  of  itraein'a  in  Ihr  •t-i.,w of  reaetirm"  a.  a.  w. Lauert.  1886,  II,  pae.  1Ü05.  -  Brit  IM.  Jonm.  1686,  II.  P»s.  1^45.  Pagel. 

Cblaje,  Delle,  e.  Dalle  Ciiiaje,  Bd  II,  pag.  116. 
Chjappelli.  Francesco  C.,  geb.  zu  PJatoj»,  wurde  Düctor  in  Piäa  nnd schrieb:  „ÄW  critrrii  atti  a  rimhere  alcune  attention!  relative  alV  appicca- 

tiiottis  iittt/atiitiris-  Wim  Vit.  iimd,  und  I»4J  /um  |]r.  tliir.  jironiovirli;,  war  iüii 1B31  auf  den  Abtheilnngen  von  Schiih,  Kuusku,  von  184  2—14  auf  der  gebnrtsbiifl. Klinik  vuii  Kt.KlS  und  1B45 — 47  in  d.-in  tlperateiir-lnstitut  th»tig,  wurde  184^ /um  Vcriri-iiT  drs  ] 'riiiiar-ludmriiar/li^  Dr.  Micksi'hik  nrtianiit ,  lialiiliiino  sii-li 1819  als  rrivnldiicent  der  liuburtuh.,  ntirde  lSi>3  «la  l'rof.  ord.  deraeibeu  nach l'rajr,  li.il  l  d.ir:i:ii  :i|.it  ;in  ni;-  .ln..i:]il,:.  Ait.ni.  /iii-ltkinTuii.u,  -starli  iud.^.wn  buriil- 11.  I.UT7.  1  ̂ ö  1 .  Kili  audiilirl.  Vcrwii-linifl-i  ufin'.T  liier.ir.  LtistiiLptoti  linde!  - i -.- 1  ■ an  naeb  sieben  der  Quelle. WoobmbL  der  Zallmbr.  dn  k.  k.  Geulanh.  der  Acnto  in  Wien.  Jsbre.  1. 185ä,  poe.  65-  Gi Chiarusi,  Viueeuzo  C.  (a.  Bd.  II,  p»g.  10). Hirt.  hin.  I.         li^S.  G. 



nt  anlioae  ßuau.i  conritelur?"  wuriu  er  nachwies,  duss  die  zu  seiner  Zeit  für erii.rdcrlieli  t-r.-n^ii i- 1<-  r.rzii-limir  der  SiiIiviiLirrn  linncJtljis  .i'i.  Seine  ü hier  diu  Miir-eilkr i'^sl-Hpiiifiinic ,  bei  welcher  er  sieir  rumnimen  mit  sein™  Ht'jidle.n  Veesv  iu>d »KiuiEii  iiusgeaeicbnet  hatte,  erschienenen  Schriften  enthalten  dagegen  viele  irnliuni Ii. 'Iii'  Ail.ii:!iiiilll[]^('ji.  Ihre  Titel  ̂ riiil ;  ̂ Ihhition  siicciar.te  /l"ii:!n.inl.  ucr.i  ii:n:- 
de  In  peete  de  Marseille,  *.)«  prui/mmth  et  .w  ciimtioii"  {'K-irii  llül),  zusammen mit  Vkeny,  Soullirk  a.  A.  —  „(«..ej-rndu«*  .!  erflejrions  touchnnl  la  nature, les  ivSnements  et  le.  traitewent  de.  p-.««  .A-  M„r.ir,V.i"  (Lyon  u.  Paris  1721)  — „llratin  de.  ctmlii:p'>  pestilvitr-  Lyon  I  7:'l',  —  mit  Sknac  :  .  Truhe  des  cauten, des  accidents  et  de.  In  cire  de  In  jir.il.it,  twee  "i  recueil  d' '  obaersationa,  fait  tt „rinn'  jjrjf  o, </V  i':iris    l  r  -t 4 ,   ■!.).     Kr  ,Mr:i  nls   k'J[)]L-i.  Lcilj;.ri/. 13.  April  1752.  —  Sein  Sühn  Fr«neoia  C.  (1693  —  1740)  war  ebenfalls  Kinder der  Universität  Mimtpellier  und  InLembinl  des  kutan.  Gartonä. 

i")  —  ..Lriturc-:  im  flu-  ,lruieii<;<  „j  'unfri/-  rl.-.;l;  merst  IM) n  Practitioncr  iT-rliicm-n).  der  Art.  „S-iri/fiy  in  der  Kneyelop.  Britannien, UFiiTt,  a  um  erde  in  :  jWit/nr  und  ilin-ct  kernia  occiirring  011  the  narne  aide  of ihr  bodif-  ITidrab.  Med.  Jinlrn. ,  18611)  uud  weiten;  Aufsätze  in  diesem  Jminl:l1, im  J.-nr!i.  nf  Arial,  and  I'livs.,  in  Laneel.  Med  Times  and  Gay...  Tirit,  Med.  .Tmirn. Bad. 
Cbiftlet,  Jcnn-Jac^ncs  C.  (s.  Bd.  II.  paS.  11),  Beb.  31.  Jan.  1688 
Biojr.  lacd.  III.  P*E-  SM.  —  ItW.  Mogr.  ESnir.  X,  paE.  »0.  O. 
* Cllimmelli .  Luigi  C,  am  Basaana,  itelien.  Bnlocotog ,  Iiielt  Uber  die 

d  ,   bi-i  dem  er  Itiiü  Lie.  vntiv. IS.'ltj.  »n  er  1.  iddnirg.  Asswlrut  i s.-:s   den   I.ehrsiulil  der  Ziiulugie  a 

„3fe»wria  'i 
•jemriil"    :  ü .Anales  biogrd/ico  -  6ili/iognificos  dr  In Diflitizedby  Google 



tnedicwa  naial  eipaitala  v.  :  10." Oviln  y  ßtern,  I,  pag.  504.  G. 
ChiOCCO.  Andrea  0.  («.  Bd.  II,  pag.  IS),  starb  zu  Verona  8.  April  I (!24. Von  willen  Scliriftt'ii  flllircn  wir  ;u;  :  ,.  <,ht*l:<»u,n>  phil.uojihirintm  et  inrj/iciritm lihri  Iren'  (Verona  loP-3,  4.;  Venedig  1(504,  4.)  —  „Ptirieon,  leu  de  scabü, 

Uhr!  ihm.  rarminr  cnnsr-ripli"  iVVrunn  lö'.Kl.  1.)  , Cumtufiitarini  j«rKffi" enii»!  i/ooTUmlam  de  febre  m-ili  marin  ■'  rfi>  murhis  eptdemieix,  etc."  (Vened. 1614,  4.)  —  „ße  rol/ep!  Vri-»n,-n*is  il/,i<lri/,n.i' mtif/r.i*  et  phitomphis ,  qui eolUgium,  pntriam  et  annaa  artit  illiislrnriwt"  [Verum  1623,4.). Blogr.  med.  III,  pig.  W.  —  Nouv.  uiogr.  gia.  X,  pag,  333.  6. 
Cbioti,  Lepidi-C.  ».  Lbpidi-Chioti,  Rd.  III,  pag.  675. 
•Chisolm,  Julian  J.  C.  (s.  Bd.  II,  pag.  IG),  tu  Italttmor«,  jreb.  in Cknrleston,  S.  C. ,  16.  April  1830,  stndirte  nnd  promnvirte  1H5"  :im  Med.  Coli, von  Slld- Carolina,  setzte  seine  Studien  in  Paris  und  London  fort,  lies*  flieh nach  seiner  liüekkehr  in  seiner  Vaterstadt  nieder,  von  wo  er  1S6L'  nach  seinem 

Wi.hiu.rn:  Hher.iedelte.  lSn'i  begann  er  Vorlesungen  (Iber  Chir.  in  hallen, wurde  1856  Prof.  der  Chir.  am  Med.  Coli,  von  Sud-Carolina.  Von  1861  bis  wr Beendigung  des  Blirfforkrieg»  diente  er  als  Burg,  in  der  Armee,  wurde  186!> 
tum  Prof,  der  oporat.  Chir.  an  der  l'iiiversiiat  von  Md.  ernannt  und  ist  t.  '/,. l'riif.  der  H.ir.  Ai.fc.i-  um!  * Hirn  ulioi I Uuil. I .  :,ri  ■jv.umrX-r  Lr!ir:msuiH.  Aiiüfilbrlicin-« Verzoiehniss  seiner  Publieationen  in  naehflteh.  Quelle. Alkinaoii,  nag.216.  PgL 

CuOiay,  Gilbert  C,  als  Sohn  einen  ArMes  in  Cliantelle  (Allier)  su 

Trspenard  in  J, 'Union  med.  1661,  X,        313.  Pgl. Cuomel,  Piorre-Joan-Baptisto  C,  geb.  2.  Sspt,  1671,  gest.  3.  Jnli 1718  (nacli  Ilict.  hist.  1740). Riocr.  aii.  III.  p>g.  373,  -  Dict.  List.  I.  png.812.  G. 
Chomel,  Jean  -  Bnptiste  -  Louis  C.  (s.  Bd.  II,  psg.  16),  starb 11.  Febr.  1765. 
Blogr.mfd.nl,  pag.  273.—  Bld.hist.  I,pag.813.—  Decham  ore.XVII,  pag.3.  Q. 
Cuomel,   A  uguste- Fran  cola  C.  (s.  Bd.  II,  pag.  17),  geb.  zu  P)ris 

folger  LAtaREO's  Prof.  der  med.  Klinik,  zuerst  in  dar  Cliarite,  1830,  als  Nneh- □  igilirerJby  Google 



-  CH0TOVIZK1 

als  Ar«  und  L.diror  einen  («Wifii  liul,  A«*a  er  nun  Crainpüli-t  orriiaaire  der rriivrrnitiif,  Mitj.-lii':l  der  AiMid.  de  med.  und  Leibarzt  dop  Kiiiü"'  ]. ..  Iiis-  Philippe ernannt  wurde.  Als  1HSS  die  üfj-'ii  rniiff  von  den  Professoren  der  Facultiil  oinen 
Eid  der  Treue  verlangte ,  verweigerte  C,  der  ein  l-'reund.  den  vorijren  KiiaL'ä Eeweten  war,  ■liefen  und  m;]«;e  dalier  seiner  akad,  Thafijrkoit  o!it;j!_>t'ü.  Kr  zog 
sieb  später  nael,  si'ineiii  K-al..s-.o  iL  M-r-ae  ■'.-rm.-et-ir^.ri  Ktivtcli  und  starb  hitr 9.  April  1858,  nachdem  er  noeh  kurz  vorher  das  Krecbeinen  neiner  Schrift  „Des 
.1, ,.-_/../, v,'..."    Paris  ]  rtfiTi  erleb',  kalte.  —  ('.  s-SiCrl  /II  den  anses.dLOnilen  V,-rrr  rli ,'er  fmuÄ  pall.ol-anat.  Srli-ite  nnrl  t.a  den  Ceenera  der  pkv.N.  .Schule.  Hr  war ein  äusseret  fruchtbarer  Schriftsteller.  Seine  Schriften,  von  denen  ausfuhr  liebe 
ViT/risliTiis.'i'  ein  '['heil  der  unten  angeführten  (Jui'ilcii  i-iel.t .  zeichnen  sieb Jurüli  ih.T]  il.ria  vorl  ri'teai'T)  ekhkf.  .-itaadpunkt  aas.  C.  ivar  alleh  Mitkrr.'iu^elr'r des  Journ.  de  med.  und  Verf.  vieler  Artikel  im  Dict.  rlc«  sc.  med.  Seine  „ leco»* 
rf^  clinigue  metlieu/e  fultes  h  /'  Ifiiiel.üien  de  Purin"  erschl 6  RUHST,  TtSnOIW  und  8K5TIKE  (3  voll..  Paris  1834,  37,  40). 
Werk  C.'b  und  dasjenige,  welchen  später  auf  die  Entwicklung  der  franails.  Med. dea  —i^eo  Kinlln«  au--, ■Li.-  Iis',  sind  iedriil/dl-:  Ak  J-J/.m-mts  de  pa/J.chgi. genitale"  (Paris  1817;  5.  ed.  18G3). 
Eine».  II.  pa&  3e3-  43B.  ■     Gi  ono  de  Massy,  Notien  snr  U  via  tt  im  tr&iraui . . . in  'V  Mir   'l'  i  Kli  ms   .1-  i.itli..l..i;H'   i^mTale.    (\irhei]  1  Wi.  -    D e t: h  Ii  in  Ii  r c  .    1.  Sfris, XVI,  pag.  4.  PaEf  i. 

Chortet,  Jean-Francoia  C,  m  Luxemburg,  früher  Militärarzt,  ein i;Tit--liii*.icinT  Hr-ewiiiaiirr.  |ulMii'irli'  :  ..  Truhe  im  /'im  ilemtmlre  pi,ilii.---i/..i,i.iui  ,.' ,j„e  ie  /.,/slimi-  de  !'imim>rlei  Ilm  u- n  e«t  lrsmlr.i-.iien  jili 7.s  (Paris  lHOili  — „Triliti  »iir  in  pri./irie>.'  fiirli/imile  ile  l.i  rlmh-ui-,  nur  in  rtrtu  iij'iii/il 't'.i.itin.te ihi  fruit!  ;  prt.ci'U  '}' nr,  ej-pe.i.'-  ile.-.-  /■riitc.jn:-  i'milniiu-ntuirj:  t/u  rttiiiet.aii  'J«i»f de  med.  de  Brown"  (Ib.  180:1)  —  „Refutation  de  la  döotrme  des  crises,  des ri,t>::.!tis->---.  lies  t-rrcer  rr.n . -ui-r. ti I r ires  et  nii'-tirolrirri  t/e  hl  untiirr.  et  trnite  de 
la  proprie-tc-  exdiisiwment  Mi.nulauU  de.  Vupwm"  (Ib.  1804)  —  „Trnite  de In  propriiti  exclusivemevt  nimulntite  de.  Vo/iium  rtr.«  (Ib.  1804;  deutsch  von GOITFH.  WlLH.  HKCHKB.  liCipI.  1805)  ~  „Itt'llezions  'Ur  in  maniere  dont  l's nnti-iiroumitns  txercent.  la  vtMrc.  'n  Francs  etc."  (Tb.  1804)  —  „Kechercl.ee 

iit.inii  ,/.-.,■  U/'i.'i'.iif-  ::■•/■:'  i-i:r  }in-T.  Pin  .  /  e,;ri/rr  hl  iiirorie  ,le  .11 ,- tr.r  :r IIb.  IJiUäi  S«'iti  rie  „hvnw '  miniere  ,„,;/ic,de)  iw'  .h  1.  iiwi de  Brown  etc."  (1806)  —  „Trabi  de  VinftammatioT.  et.  de  sc*  diffreutrn termmaisons"  (1808)  und  weiter«  Schriften  im  Sinne  der  BBOwN'seben  Lehren. 
ChotOVizlti,  Rtepan  C,  geb.  17;M,  studlrte  in  Moskau  und  im  Ann- 

bifl  zu  seinem  Tod».  :m.  .Mar/  11.  April.  C.  \i-M  skli  durcli  ̂ ihlreiebe  Arbo ilcn bekannt  Komaebt  um!  war  1833— :I9  lioJacd-nr  des  „Wojonno  mudizinski  Journal". Von  den  38  Arbeiten ,  welche  vorlierrscheud  forensische  Themata  und  Hygiene 
1k'!i:i  [Klein  .  Sind  liorvor/lllu'lien  l  .,  P.le.i/o  -  ijl/miuiee.n/tll.riees  Sl/mijllirtr  r.rynxll  t'ti e  ,-„!„';,,:,,  e'  r-vtil  uli-mi  i;t,f  ,ti/,-.-i,::. ■■/■:■■'  .'l  ü-s..  prtrrslj.  lüiMj  --■  „Dil!  l.obetis- riültol  in   iiW.-p.ili/cil,  Iic/i.'h:in.-''  (Woicnn.  m-d.  .lourn. .  —  3IJ)   —  „Die Mennriinri™    und   ilirr  ICrkr.'iukiin.-i'ii''    In.  1-:.üJi   ■-   „l'ctior  filiriii.;hf  IV-t" (St.  Petorsb.  1831)  ■  ■  „I'ober  l.'holura"  db.  I   ..Der  Tnd  in  fnreiis.  mul  mcd.- poliieil.  Beziehung"  (Wojenn.  med.  Jonrn,,  1S33,  34,  35,  36)  —  „Hautverhärtung 



CHOTOVIZKI,  —  (JHEEST1EM 
hei  <:iu?Yn,^v.«  Ib.  ia;Uj  —  „Dir  vcn.-t-i-.NLL-  Kr:i]il;li-;i:  hei  .Nn^LiTenen"  (Ib.)  - .,l'c;i][il;i^u;.  die  IN.-e  Nuip'in'nu!!-"  ( S ;i n^r:» u<i~>-  Kiiti.üudimL-  ih  r  Labien 1,,-i  kleinen  Mldehen"  i  Ith-  1838}  ■  -  „ISehanill  dei  !>riila|iüiis  uteri  mil  der  Miitigvn 
Naht"  (Ib.)  —  „Hypertrophie  «ml  Atrophie  dir  weibl.  Urliste  und  fii-iiit.-ilii-n-' .11,.  ]fs;is.i  —  .Die  llr/ie.li.in-  iler  ..Ikkli'iduii-"  zur  .üerichtl.  Heil.«  (f'etersb. 
ISUO.  l-'estschr.  zum  SOjähr.  .InhililiLni  Wvi.tr's,  II.  Deo.  1840)  —  „Pädiatrik- (lb.  1847).  Ausserdem  bat  Cb.  noch  eine  popular-mod.  Schrift:  „Med.  Rsth- schlflge  für  geistl.  Schulen",  im  Auftrage  des  Medieinalrathea  lüii  verftast, nelcba  10  Auflagen  erlebte.  O.  Petersen  (St.  Pb».). 

Chrestien,  Jean-Audr6  C,  geb.  3.  Juni  17f.8  ab  Sohn  eines  Aritts in  ̂ mindere:.,  üludirte  in  aioiitjH-llk-r.  promovirto  1 7 7 i>  mit  der  Theac:  „l.tr  nign-t ■j/n'-^iihiüx- .  Iii'-,  sieh  Jilu-r  ejiimLit.  Ii.'kleiiitlv  während  'i'.r  Hci-..i|'iti'ins*;it  iieri.;'- rasende  iminieipli-  Aiii.lir.  y.e:i-atiHe  sieh  «nr^ii  -.-ae  'I J.  Ii  :i'_-ki -i"  wahrend  iricir Tvpha-iepideiiiiü  und  während  der  i.-'t.'l  ̂ n-.ir.  scinvereii  I'i  t-k  i-i  i:o .  srein-n die  ,r  mit  ErH.l-  von  der  Imidin,^  G<  l.r;ui,l,  nla..Jde.  a„.,  pufjU.-irto  ahs  Kejultat  der 
.■in-.-IjIUff.  KrtriSirimjr,!« :  „",."■"-"<''»  »ot  /'.W „l,ai,„i  ,1.  In  peilt,,  v.,',-,,1,-  „.;■■ ■jl,,!,/,,™  n[th>i;„u.  .-ur  •■■■■!!■■,/.■  In  ra,;-:,,-  -Ii:'  Yl..nl.|i.  l-dl  ;  ,1,.ti[^!i  la-liu  . : n... ■!,[!■  ̂  n ■  - 1 1  bckriiiiit  :iiinr!i  Ji-iof  l'nlilif  iii.  reai  über  da:-  ial ;-. d 1 1 ' | . i — 1 1 . -  \  erfahren, die  Methode,  Mittel  auf  dem  Wege  der  Absorption  durch  die  Hnat  thcrapcutiäeh /.u  i-er  wen  heu  ,  .*«ie  durch  die  Air.vi  \A:m-i  Cti.-I  i]ir:Lii:ir;jti;  inj  f-Vphiiis  und Scrofuloaia,  wurde  1820  Aaaoele  libre  der  Aead.  de  med.  und  starh  11.  Marz 
1840.  Zu  den  bei  Calmsen  i«  «Uinn  angelilhrlcn  ficliriftnii  (J.'s  fügen  wir  noch 

!  Agrege ,  redigirte  i 



,in  jin'iic'p'jif  ii:„rri„,v  ii ),'.;/, -,(/,■,-  flb.  lg.'.O'  —  „fle  C  im»t>iait6  et  de  la tucäptibiliM  morbides''  (Ib.  IBd^)  —  „De  l'innocuül  du  seigle  ergoti"  (Gaz. med.  de  Montp.,  1855). Vailii  in  Montpellier  mtdicil.  XXXII,  1874 ,  pag.  183.  —  Iis rger  «Hsy, pag.  51.  —  Dtclambrs.  1.  Serie,  XVII.  pag.  9B.  pg]. Cliretien  (ChrKstiaN),  Ouillaiime  C.  (a.  lid.  II,  pag.  19),  ein  bretoniaclier Edelmann,  verfaaste  auch:  .IY,tIaIrth,:s,  mir  lex  <-rre.ilr.-  auahimiijiuLS  de  «rlntw partiet  du  corps  humain,  nagu&ret  rtduites  et  coUigA  «ehm  la  lentencs  dt <;,t!>,  n'-  !lrli«Tu  l.T-iiH  ■  -  „Krtriit*  <''•■  wjA  t'eemwt-s  Her,»  <!,<  l„  t/U-rn- peuttfue  de  Galten"  (Paris)  —  „Zk  la  naturc  de  Penfant  au  venire  de  la m£reu  (Reims  1653),  aus  dem  G riech,  des  HN'FOKimteS  Übersetzt. Biogr.  univ,  Vm,  pag.  «09.  -  Sou».  biogr.  g«n.  X,  pag.  39«.  G. 
ClrMian,  Thomas  C.  {s.  Bd.  II,  pag.  19),  jreb.  17.  Dec.  1735,  gest. iu  Wien,  8.  Mai  1800. Btagr.  nid.  III.  pag.  Ü74.  -  Nonv,  blogr.  gin,  X,  pag.  4.17.  G. 
'Christian,  Edmund  Potts  0.,  geb.  in  Friendsville,  Susquehanna  eo., 

„„vi,-  l         «ii,  lliiri;,!.,    Uni.  c.M,',    ].r:ikl i.'irte  von   1852— 57  In  lletrr.it  and 

1873)  ete.j  ferner:  „On.  the  ept'demic  rela- x.  Jonrn.,  XLIV,  1862)  —  Jlare  antt  m ile  Med.  Soe.,  1HIS9)  —  „Canex  of  fnetal atth  Observation*  oa  embri/tmic  nutritiv*" Soc.,  1876}  —  „Report  of  ten  canee  of Mcii.,  1870). Atkinson,  pag.  40.  Pgt 
Christia.nl,  Andreas  C.,  da  ni  seh  er  Arzt,  geb.  m  Erpen  in  JUtlnnd  1551, ■  in  Wittenberg,  wnräe  daselbst  Mag.  art.,  prnmovirtc  158:1  iu  Basel,  war ler  Med,  in  K"j)«(ili;i^'ii  mul  -fit  u;>ej  Dim-t,,r  <1-ü  Cf.lli-innts  in  Rume, 2*i.  Nov.  1CO0  starb.  Kr  will  den  ernten  anal,  Unterricht  in  Kopenhagen 
baten,  Er  stsliridi :  „Kwliiriilii'ii  wt/ie.mit  e„:/it,wht/ 'in  eur<iiuli*,pie et  interni*  humnai  air/mri«  morlm  ex  Viel.  Tr  incnvellii  praelrc- s  de  eompositiiiiir.  meiliciimentorvm  atqve.  morJiis  /mrticdarifm*  rvu- 

-  (Dai.i-1   1 5  ̂   j  —    ,//c   cfimtilr  «he  <;u(«/»W(f.    Aeee.i.il  rfiinettio  Ki'tne 
Bieg]'.  «M.  III,  pag.  S75.  —  Nouy.  hii.gr,  gSn.   IX,  pag.  .137.    -  Dochamb  r«, 
Chratiani .  Arthnr  C.  (s.  BS.  II,  pag.  20),  starb  1.  Den.  1887  als 

s  ca/aiepticis"  wird [  'i !.  ■  r  ■  M-nimmgen':. Diqiiizeo  by  Google 



Joseph  B-Akad.,  promovirte  28* dieser  Zeit  dein  Gnrnisonsspita 1868—S7  war  er  Assistent  vi 

lili  r:i:if[  Ii  :(')ir  iliütijr,  indem  er  vom  J.  1863  an  bis  zu  »ein™  Lebensende [;>[!  Arbeiten  :ti;s  dem  tle^irrmiUeliiel  (Irr  inneren  Ik'd.  in  Rielijr.inrrinleu  vurtiffcut- lifliSe.    Wir  führen  v.jn  denselben  au-  der  Wiener  KliuLk  ÜU,  fil,  .-in: 
..  I  ~,ii<-.,-  Niizltimdreu.-  —  .Dir  Kia  :i  >;/■■■;}, n  i/rr  At/n'iiniere.ii"  —  rSupp«ratirt /,■  l-ri:it.:Hiir/niiijL-  —  „Kim.  l'urtrriif  »her  die  Krmihhh.  der  Pfortader" '.  Er war    amdi    ein  l']::iti;fi'ä  Mitglied  des  MilitSr-RaisitSti-Coiiiili-s  .    für  er  jährliel eine  grosse  Zahl  von  Referaten  lieferte. Wiener  med,  Wueheaselir.  1884.  p*E.  1+1 S-  —  Wien.  med.Prasae.  1884,  pa?.1513.  G. 

Cigaliüi,  Paulo  C,  «1a  Sohn  des  Arztea  Francesco  C.  (t  1530)  in Conto  1528  geb.,  war  der  1.  Prof.  an  der  Universität  zu  Pavia  und  angesehener 
At/:.  J:i*iilli-t.  Kr  starb  1  58:1  und  schrieb  :  „  Tabula  de  pleuritide"  (Como  1563)  — 

tano  Matern  ä 
uelli  Calvoli.  I 

eeii.ein  Freunde  S:,^rA.-.;.\\,i  wurden 

nach  Florenz  und  «utile  Ansisti^ul  am  durtipm  Ho-p. ,  Jeiehnete  sieb  1835  bei ler  Cholera -Epidemie  in  Livurim  so  am,  dass  ihm  von  der  Einwohnerschaft  eine auf  ihn  geschlagene  gold.  Medaille  tlberreie.bt  wurde.  Er  wurde  darauf  Assistent %o  der  Cliniea  medica  generale  bei  MaOMüio  BUFAt.tNi,  den  er  vielfältig  ancli Iii 

zedbyCoogl 



CIRILLO.  ~  CLARK.  6i7 
Cirlllo,  Nlaola  C.  (a.  Bd.  II,  pag.  26). Biogr.  mW.  HI,  [»g.  319.  —  Dt  Tip. lue,  IV,  jag.  32B.  G. 
Cinoei,  Antonio  Filippo  C,  ;mi  Arrioi.  italicn.  Chirurg,  lebte  diu  (Iii; Mitte  des  17.  Jahrb.  zu  Kim;  und  .M .■i-jt.T.-il-i  und  sdintb:  m.IWiMpl'inri'u-i  mcdkn- chii-urim-i'm"  [Jlaeerata  1679,  4.)  -  „Fllo  d'Ärinnno,  osverä  fidelisrimi  sc/irta 

ai  esercenti  di  chirurgin,  al  qnalf  si  ni/i/iutii/e  im  irere  trultnh*  di-Iln  r.i.-mli  :•'•,»■■ dt  sangue"  (Ib.  1652). Noav.  biogr.  gen.  X,  pag.  6*5.  G. 
Civinlni,  Filippo  C,  Reb.  *u  Pistoj'n,  mir  Prof.  der  chir.  Pathologie, Dirtrt'.r  dr.  :in:it.  Milium.  Iln.l  l'rof.  der  Anat.  bi'i  d-r  a.Ttijfl'tl  Cmv.T.-nÜU  und 

schrieb:  „Laue  anatemitJie'  (Fase,  t,  2,  Pistoja  1829,  30)  —  „Sapra  an  eato 
Wm  —  ,,:„.,;',' „.'.< ,  i„-,-i„r:,'.'.  .'.vi:»  ,■/,-.-  .pkl.,,.,  — ti>l  il'ltH  nercoso  i/nntj/iarr.  rÜinu/innl-iiln  nthi  pinitta  de/-  pifili:.  'Id.-  (ib.  18.15)  — _>';/.'  „HUl-r.  annmJe  mturuk  iitiiiimti  .fhiln)"  (Pisa  IBSIij  ■  ■  cnWu- (.■../;",■..)  (...'  wo  i/./fri  «W«  ann(.  rfc«'  7.  <-  It.  Universilk  di  Paria"  (2  cd.  1838)  — „Leitern  e  memoria  anal,  interna  all«  cammunicaaon»  dirella  vaacolare  *an- 
iliuijnt:  tra  mndre  r  /flu  elf-"  (Flurviu  IKi)!>)  „Intlicc  ileijli  nrticali  drl  Mu.im 
il'unalomiii  tinitil.  r  //iil;/.;i/.  amaiiit.  ninipiirnla  .  .  .  ,11  /'/.sy.  .-Ir~  (Lili'lti Er  «Urb  1844. 

Cull,  ]iag.  138.    -  IDUBI-Caluliijille.  III,  pajr.  19'J.  G, 
Claparede,  Jean.Louia.Reni.  Antolna-Edouard  C,  aotgozeiuh- 

Theorie  der  Kbitdnng.  il!..T  Im^Uu-  s,d,.:u.  nh.-r  J]y„|)k  u.  A.  fpublieirt  in  de Areb.  du  se.  nat.  ]  3'j.i  — öS,  in  MirKU.o'*  Archiv,  Zeit -dir.  f.  wiaseuäch.  Zool.  etc. Encvclop.  Britann.  V,  pag.  801.  Pgl. 
Clapies,  Charles  C.  (s.  Bd.  H,  pag.  29),  war  geb.  in  Aiais  26.  Oet  1724 der  Titel  «einer  mit  Anmerkungen  versehenen  (udK^tzung  der  angcbl.  Schri 

de-  Vau:«  Ani.AUl's:  „Muli-n-s  J .. ■  l3 ] tj . ■  ̂   n.M.  hutH:  ,/V«A«v.«  .1« iPJ  0;<  fön  Md!<  „>■  y.,.«,,,,..,-  faWl'rt  an  mm'  ?e*ph:c  /„imaim- (17S6).    Er  »Urb  in  Einern  (ieburNcrte  7.  Sept.  1801. 
Clariimontiiis.  Claromontius,  s.  Clebmost,  Dd.  II,  pa».  ST 
Clark,  James  0.  [*.  Eid,  II,  pxg.  29),  Starb  zu  London  2 

Hob.  Knoi,  in  di Vier  Jahre  lang ■irt.  dei  Knyui  Saval  Hmp.  zu 



üi.'i.'-i'ii:!.-.^!:!!-  hi  r,  driruiitir ;  _('/;  tlta  anatomii       tue  !un.i:<-  im  II.  Hat;::: 
Werk:  „1'liysiral  IHiiKoosis")  —  „ün  ta'nercular  spu/uw'  —'i,Ee>,/ences  of  th: tti  i-itutr't,!  nf  /ilitkiain"  —  „Muroux  ilheaae  of  the  coloi:-1 ;  ferner  Vurle-uu 
IHmt  l.iiiij.'wi'krj.iiklili.  im  R,  1'.  Plivs.,  1«««  —'  „libroiJ  jihthUi*"  fTranBACt.  of Um.  <'lm.  See.,  I)  -  ..77,"  "■■„■/■  ,y  ,,Wm.-«  /„  th,  „„/«ihu  uf  pht!,U<- fMed.  Minor,  1870). Men  of  tüa  thno.  11.  od.,  paC.  Red. 

Clarke,  Sir  Arthur  0.,  irischer  Arit,  geb.  1773,  gest.  10.  Nov.  1857, hat  Hii-h  um  ...inen  Wirk uii^arl  [>ublin,  -jicii-ll  rinr-.-:i  0  Hindun-  iirMdiied-::.  r |.)ii].nrjrlirii|i.  InsEisurv  Kiclu-r  ili.(-|>il:il,  ■■iT.?ntl iühy  Uadcnnstnlrcn.  IK^iit.-i!  lisch  dem Mn-tcr  ■  1 1 - u-  f'r.in/i:ii.  M:l>wij  de  iim,  verdient  iri-inau lit.    Aush   t-olirie'u  tr |>i']nihir-nii'd.  Abhandlungen,  von  flijuci!  nm  bt.'küiinti-iti'n  dir  in  10.  Ami.  erschien  nw, 
lictit. ;  „On  tle  exhibiiiou  nf  jWine  in  Uilercidar  eonsumplAm* ,  ist iraeric.  Cytkp.  V,  r.ig.  891.  pgl, 

Clarke,  Jo««ph  C.  (e.  Bd.  II,  pag.  31),  geb.  in  Desertlin  Pariah,  Co. Ijniidmidcrry,  8.  April  17ri8,  atmlirt«  vnti  1775  an  in  Glasgow  und  Ediiibnrg,  wo 
er  177!)  promovirte ,  besuchte  17,-1  Wn.i.iA>i  Hi:;ti:k".j  \'»rl-.<.w.,-,-u  in  L  i,-i und  erhielt  hier  den  Antrieb  im  -e.hnrt.-hilil.  Studien.  Kr  licüs  sieh  darauf,  in Dubtin  nieder,  wurde  1781  im  dortigen  (Jebürhaiise  Xiijrlinj:,  17$:!  Aasist.-riiysie.. 17st>  Mieter,  hcitann  dai.elh.it  Verleim  .L'on  :i:dvn  und  riiie  ̂ -idjurtiliilri.  .-S l- ] . - 1 ! ■  ■ zu  errichten.  Xaeh  Verlauf  seiner  7j!ihr.  Dienalzoit  als  Master  in  dem  Gebltr- hanse,  in  welchem  er  bedeutende  Verböserungen  eingeführt  hatte,  berichtete  er Uber  10.387  in  dieser  /Vit  v<>rf.Tknniint'ne  ((.hurten,  mi  denen  später  nirah  ;SK7i- aiis  seiner  PriviitiiRixh   hin/nlr.iten,     Kr  gali  die  Praxis  auf  und  starb 
10.  Sept.  lH.'H  im  ECdinburg,  hei  einer  Versamiul.  der  Brit.  Asservat. Diel.  «ist.  I.  paC.  rK3.  -  L-ealic  Stephen,  X.  paC.  43ö.  G. 

Clarke,  JoUn  [.  C.  (a.  fid.  II,  paK.  30),  geb.  als  Sohn  eines  gleichnamigen 

Clarke,  William  h'sirlie  C.  (s.  Bd.  II,  pag.  32),  starb  8.  Mai ii  Unnchurch,   auf  der  In Wijrlit ,   wnhiü  er  aioli  einige  Wochen  vorher  r.ur 
Difliiizedb/ Google 



CLARK.E,  —  CLAUS.  B28 
Wiederherstellung  seiner  Gesundheit  begeben  hatte.  Geb.  zu  CtlGUtta  1833  als 
.■•'■Iii]  fiiB  bih.m  lieamlcn  .[lt  L!i]gl.-ti>lin(!.  <',.i]i|ngni>:.   kitlji  er  frlllj  tlüftti  England, studirte  seit  1858  am  Kiug's  Coli,  in  Kdinburg,  sowie  in  Oiford,  wurde  1863 F.  K.  C.  S..  war  llouso  Snrpcni  am  Kitig  i  llosji,.  darauf  Assistant  Demnnstralur 
der  Anat.,  sowie  klin.  Assistent  von  >ir  William  Kö'iVman  in  Moorfields  3  Jahre  lang, war  darauf  sueeessivu  Ausist  ,-Surg.  am  ll-.-yA  Wr.t  mitist,-  i  Vbtlinltiiii-  Hoaji.,  Snr.it. am  St.  Georgc'a  and  St.  James'  Dispenaarv,  Aesist.  -  Surg.  am  West  Land.  Hosp. und  Bcbliesalieh  1871  am  Cbarinjr  CrOM  Hoip..  Nachdem  er  in  Oiford  Dr.  med. geworden,  vtrliess  er  1876  London,  Hess  Mi  in  fioiitlibunnißh  hei  Tunlirklge Wells  als  prakt,  Arst  nieder  und  brachte  dasofbat  den  Reut  seines  Lobens  iit. 
Sein  Werk:  „Mnoial.  of  '.hu  prnetict:  of  siiri/rn/*  erschien  zuersl  18Sii;  fani imblieirte  er:  „A  ca.ie  of  luiilahral  ulrophy  „f  ihe  lonquS-  i'Transacl.  Med, Chir.  Soe.,  1873)  —  „Cases  of  bo- collect  ichthyosü  linguae"  (Ib.  1874). LancM,  1884,  I.  pafc.  S18.  —  Brit  Med.  Jonrn.  18B4.  I,  fing  945.  —  IM. -Chir. TniHsact.  1885,  LXVHI,  paE.  14— LH.  —  Leatie  StBnlien.  X,  PaE.  452.  fgi 

Clarit«,  Jamea  Fernaudez  C,  zu  London,  geb.  zu  Olney,  Tlucking- liauishire.  1812,  (rat.  uriflideni  et  mebrere  .Inlir.'  J ..-lir] i n.Lr  um  Aer/Ien  gewe.«t-ii, ]!■':!::  in  I  irf:irr,Ti  's  inH.  Se/mb-  in  (ii-N-avd-üLi-crt,  S,,].,,.  «a-  eine  /Vit  Amanm-usi* tl<-s  l-lr^ti  r<Mi .  iintcräfiil/l«  spillcr  Uvav  bei  sein, 'in  kiiiv.lehigeii  ..lerne.  Mc-J.  »ni Sarg.  J  niri)  wwvle  1J:;  I  van  WAKl.nr  .MiTarl,fit,-r  Iii!'  .!ie  „I/imc.'-'  gewonnen nnd  war  30  Jahre  lang  ein  nichtiger  llcricbterstniter  aus  1  Inspiliilcni  ,  Kliniken uml  Geschäften,  nachdem  er  IKJ7  MemliiT  des  1(.  C.  S,  gewerueii.  Im  J.  l.fäL* überreichten  ihm  160  Acr/.le  als  Anarkeiiiiimg  filier  Itlerar.  Verdienste  ein  Silber- Service  im  Warthe  von  260  Nachdem  er  fllr  die  Laucet  zu  arbeiten  aufgehört 
hatte,  puhlieirte  er  diu  fllr  .Iii-  /.eilgeschiehit!  werlhvelleti  ..Auiohio^rophirnl  reei.l- lections  of  the  medical  jrrofexxio«"  (1874,  zuerst  in  Med.  Times  and  Gas. iT-i-iiirriin}  und  starb  6.  Juli  1875.  Er  war  ein  sehr  Heissiger  Arbeiter  und  ein Muster  von  Pünktlichkeit. 

CllW.  Lnt2ill6  de.  h.  Lutz,  lld.  IV,  pag.  70. 
Ciauhry,  Gaultier  de,  s.  Gaui.tier  de  Clat/bry,  Bd.  11,  pag.  507. 
Claudianua  Selon,  Archiatfir,    Das  zweite  Buch ;  „11;;!  i-imiisruv'',  das 1  Einigen  dem  liAl.li.S  /.IM-',-  ■hriebeu  wurde,   i-i   iliin  gewblinet. Lt  Clerc,  III,  pig.481.  3.  Ch.  Hnher  (UniilBgen). 
Claudius  Agaternus,   aus   Lakedlhuon ,  Freilud   des  Dichter*  Aul  na Pisrsilis.    fit]    pliik-c  [ilii."!i    L-i-hihi.'-i-i-  Ar/:.,    .lein    ,:.-r  Ii:,. ..■!-..[:  Ii  ,],■,  l'r  riiin   '      '  beilegt.    IjB  (.'Lf.KU  vi'ninitiiet ,  der 

.  :    ̂ ■..•■/irruiirntrll*    !~hl,l„;,  ,/„■    ■J.;,./.,;-,'-ll  l-,-l„7lll,'.:-r     llgl  -tltli/fll xiciilianrn"  /.um  Dr.  ninl.  pruiiii-v irti-.  war  tlaraul"  VolniilSraral  an  der  l'rov.- □  anstalt  zu  Siegburg,  wiirdo  l!*74  Hilliar/t  dw  [rrnibeilntiitult  Sunbseiiin;™ 
Gesund  hei  tfirtleksichlen  eefn  Amt  nieder  und  nahm  Kiel  zu  seinem  Aufenthalt, 
iften:  „Ei«  Beitrug  zur  Kritik  der  F  i  Ith  n  Stehe«  Tkturit  Che-ine- 
k  ex' sehen  Af/iniumi.-j'hhwi»,;!--"  ,'AHf'NL  /..rits.-ln.  f.  Psvcb..  XXXli,  1875) - 
■i  Fall  t;an  «iiHiilirter  lirittestt;;™,,.;'  ("Ib.  XXXI1L  1*8701  _  „Cebrr  -lt- himt«nq  ,!<-r  Morph»  ni.-pri'z,,!^,    „,//  Almpia'   :ll,,  XXXIIIJ  -  Jim rag  zur  l.i-hre.  •:,«  Ä.i,  t'ytamiärnhithMii»  (Ib.  XXXIV  ,  1*77:  —  „Ein 
rmjz.'ir  (,™ '«'*///.■  r/V,'  Ctnbsu-Sjii,,,,/-*!:'.,;,^--        XXXV,  1678,  —  „(.'■•her Dignizedby  Google 



wurde  darauf  von  der  Universität  zum  Prof  der  Anot.  und  1784  z 
Miti'ii'Hk-  iWe  1  mII.  of  [*l;y.*ie.  nm.-iniit.  -Audi  war  er  eines  der  ernten der  iriseben  Akad.,   nachdem  er  bereits  1777  Mitglied  der  Pariser  8< 

iillijfiii,  Cintrahi  ciV/i','.-  <!•  ■:  ijri.i,- m/cn  »1/  rtrtv  Brieitlni,  r~  [Frank f.  1  t^'.fi —  J.lnw'*.  «Ijeriür.  ,■.;/.,'<  rf-  Sc/,.  <r!,u-t,Ut  n'i-r  KiiidbMr.rittiiin- ■  [!>.  l.-:;7.  rin  1  ;][],■]!«  iiu^ii-rlirati^L  Kita-  ■^■uhrtVuT  in  (iitfJtipcnj  —  „Dir  Luft- pumpe als  Mittel  zur  Reposition  saaohl  neu  entstand.,  als  wieder  ausgetirt. 
Leisttnbritelie'    (Ib.  1840,    m.  1  Abbild.)   -     „Goethe    als  Natur/weher* Dignized  by  Google 



(Ib.  1841)  —  „Das  Feingefühl  nach  Zeit  and  Baum"  (Ib.  1857)  —  „Die Sf!iiifr(fiü.-.M!ii!i/cji.  Ei'm-  ,',::jiriio!..  Ilrf r>irii: iihtf  ''Iii.  ItifiW).  Auch  übersetzte  er P.  F i L a r  e  1  j  ..Neue  [Interim  e  hb.  über  den  < 'n.up  u.  s.  w."  fFranfcf.  1826)  und  ÖOSSB, „Katur  und  Heilung  der  Cholera"  (Ib.  1331):  ausserdem  finden  sieb  von  ihm Aufsiit/e  in  Füll!: tu K!f;ü  und  II KS!< Elbach 's  Iiei  ( rügen  .  dem  Med.  n '■  .[ivt-r.<:i( b. i:t-- Witt,  Phiedreicb'3  Magaz.  der  8eel  enk  linde ,  sowie  in  anderen  med.  und  nieht- med.  Ziit-chriften. 
Stricker,  pag.  25B.  —  Denlsehe  Klinik.  1869,  paE.  480.  —  Calliaon,  IT, pos,  202;  XXVII,  pag.  1ÜS.  q. 
Clement,  Julien  0.,  geb.  1650  in  Arles,  studirto  in  Paris,  besonders 

wurde.    Audi  wird  um  ihm  die  j/elirimui.ssi  ulle  er~(,-  Knibirnluiig  di-r  verj.'lile  ienen Madame   de  laValliere,  die  er  selbst  mit  verhundi  i   Augen  ausfuhren 
nill'Sle,  eriühil.  Hielt  benihl  die*-  Ernübl-mir  n-alir-c lu:i nl:i-)i  nur"  I'l  li ml nil.fr  ,  du die  erste  Entbindung  der  L-eu. , unten  l'r.'iH  selmu  l(!ü4  stattfand.  (.'.  wurde  1711 geadelt  uud  starb  7.  Oet.  1739.  Obwohl  er  nichts  publicirt  bat,  verdient  er 
uYiiliiieh  an  dieser  Steile  uls  "inir  drr  llli'htii'ili'ti  l.lebun/heil'r r  feiner  /[eil  l-,r '.villi Illing. 1SS1.  a.  iir..  XI.  t>aÄ.  M  —  I.itroy,  ib.  paC.  afilj.  - b.  pa&.J.O0.  —  Dechanihra,  I.Sir.,  X' 

Jlement,  Wl 

CleniBDÜnua,  Clemontlnu  C.  (a.  Hd.  II,  pag.  37). Hioprr.  Meit.  III,  nag.  SW.  -  W.  bingr.  e>.  X.  par;.  797.  Ii. 
Clerc  (LBCLEBO),  Nicolas- Gabriel  C.  (a.  Bd.  II,  pag.  37),  geb.  zu Baume  Ics-Dnraes  6.  Oct.  1726,  gest.  zu  Versailles  30.  Iloe.  1798. Blojrr.  nniv.  VIII.  pag.  430.  —  Nonv.  biugr.  sen.  X,  pag.  8afl.  G. 
Clerc,  Le,  Üaniol,  b.  LKCLERC.  Bd.  III,  pag.  612. 
Oleas,  Georg  von  C,  au  Stuttgart,  geb.  daselbst  20,  April  1815  als Sit  Ii  il  des  dortigen  Arztes,  späteren  Med.- Itathc*  und  31)  Jahre  lang  Vorstandes des  Katharinen!  losp.  iseit  denen  Eriilliiun;."  1SÜ7),  Georg  i'hilipp  0.  :geu. zu  Lndv. ijitburg  16,  Juli  !781i,  gest.  24.  A|iril  LBBO).  Btudirte  von  1832  an  in Tübingen,  wo  or  1837  Deetor  wunle  mit  der  Dias.:  „Geschichte  :hr  Sckleim- 

rtV,'..-i'e/"'.fVv«i'ee«  .vulff/t,,-/.-   il.'"  17Ü-t—tc,3<:,  mil  l',etii(:l;*i<iltt.i<)nl,ii  de, '.Epidemie  m«  IXl-'i  —  W-,  gestlHilf  uuf  117  Seeliwisbellllirfe.  Kr  Hineilte  lii:-J7,  Jii eine  wisM-iistliaftl.  l'.eiw'  iitirh  l'r.-iukreii-lt  und  (ifii-liritniiiiieii.  lies-j  -ich  18:iH  in Stuttgart,  nieder,  brauiwte  dus  .Material  sriim-=  Vaters  im  Katharinen  -  llosp.  zu ■.vis-.iifhnltl  Cr.-.t.li.  (halte  /.II.  1..--1I  bereits  über  ö  00  ßectionsb  erlebte  aufge- zeichnet), verlrul  ..fiiien  Vnr.-r  liuuli;.'  und  lieÜTte  nk-brer.-  ,t  .ihre -.beredte  und  eine med.  Statistik  Uber  die  innere  Sinti. m  deü  Hon».,  *™ie  die  AufslUlo:  „Beitrüge zu  einer  Kraukheit.^KiUstik.  <ler  Cvti-he"  'H.iBSKiiS  Archiv,  III)  —  „Beitrüge 
~nr  Pnthtil.  der  TuUrkiilon--"  fWL-NliKFil.ini'ji  Acehiv,  III;..    ZuJuinuien  mit  einem Difliiized  b/  Google 



(icurbutj  verdient,  tvie  in  Heiner  Arbeil:  „!>•'■  Orsitiitiiwitxi-erhiiltni'ss"  tirr h'-ih cren  Clvi/fti-iifiiHitnlit.n  ■!!".  Köni-ji:  )V;ii-!>,n,/,e:-if"  (lHni(..e.he  Vk,rli.,luihr--i-i.r. f.  Sti.-ill.  Ileinn,ib'il.[:fl..  XI.  I.-Ui'lj  evijenr  ii/i./lneieC  !ni  \le,l.  I .'. ■!!('-..  dem  er  :->n 

iler  enten  2öjiihr.  IWloJe Corruspnudenzbl.,  1856)  — !>ie  P<ie!,-e>v<'''r/</ii-iik'it  in arlvn!ui//fuug"  (Ib.  1864): 

R.EHx-n  f[r>   Wqirlljml».  [il-iI.  f'nrri^|iii:i. i. I .    !"-;.  ]  ;i:r.   ]  lf>  G 
Glitt,  Willi«™  C,  (s.  BS.  II,  p»g.  38). T.FKlia  Sl  ejihen,  KI,  pag.  83. 
Clifton,  Fr»nciB  C.  (n.  Hd.  Ii,  uag,  38),  proraovirte  1724  mit  der genannten  Diss.  in  Iieyden,  wurde.  1727  Fellow  der  Roy.  Sou. ,  1728  I)r.  med. in  Cnnilirid^,  1723  Fe.ll.iw  (Ich  Holl,  of  i'Jiy«.,  bei  dem  er  1732  die  Gulstonian Ijei'turt'8  hielt.    Er  war  Leibarzt  des  Prinzen  von  Wale»,  legte  jedoch  dieae 
Mink,  S.  it.,  II,  PK.  llä.  —  Loslie  Stephen,  Xi,  pag.86.  G. 
Cime,  Henry  C,  z»  London,  angesehener  Chirurg,  geb.  daselbst  1750. 

ivLirdci  ein  Zogtinfr  von  Thomas  Smith  am  m.  Thons»*' Iliisp.  und  hielt  vor  Becu- rli;runs  -liniT  Stinlien  hautis  Vorlon  un^en  filr  Ki.sk,  den  Doomten  der  Anatomie. 
Kr  erlaubte  17  7-1  sein  1  Mj ilmn  \nn  i-urp-Mi's  Ibll  nml  horte,  in  ricinsellieri  Jahre. John  Hu.ntkr's  Vorlesungen,  diu  starken  HinfliLSfl  auf  ihn  ausübten.  Nnoh  Else's Tode,  1781,  wurde  er  Dneont  der  Amt.  und  naeb  Smith's  Tode  Surgeon  am St.  Thomas'  IIosp.  Sein  biTulmslcHter  Zi'gling  w  ar  AsTr.EY  CMFER.  C.  legte  1811 Heine  Stellung  beim  St.  Thomas'  Hosp.  nieder,  wurde  1815  ilastor  dos  Coli,  of Surs.,  hielt  1S1G  die  (niemals  piihlicirte,  HE.vTEEt'sebc  Rode,  war  1823  Präsident de.H  Ci.ille^L-  liml.'in  Ht-ir  l^L'l  der  Titel  „Master"  dahin  verändert  worden  war,  nnd starb  -.  Jan.  ls'_'7.  i  iie.ej.'  J'uliiieni  i  i.  iv;ir  rhu-   !irm>!iurr ;    .,l',.iei'  ■■: 
ummala"  iL,  ISOä;  ISUli;  1S2U).  Kr  war  ein  trefflicher  Charakter,'  ein  vur- •  irliti.-v:-  i       1 j i ■-:■-«- 1 . i ■: ■  ■" " I ■ : r- 1 1 ! - : ■- ^  i  in  •■iii.-n-r  I.rhrrr.  j!it  i'tn  .|J  inj-ile:,:. Genllmiuuri  llagai.  1627,  p»J?.  BO.  —  LesllI  Staphan,  XI,  pg.  88.  G. 
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CMNGBYL.  —  CLOL-STON. 
i  ur  iiHi'li  nis  Ili-f-ir  der  lud-iii.  ci-li i;l<-  -.lii-k-nui .jedoch  nach  Franekcr  Uber  und  wurde  da  1603 zum  Prof.  der  Anal,  ernannt,  als  welcher  or  nur  6  Jahre  (er  Starb  1603)  wirksam war.    Aua   deu  unter  seiner  Leitung    16üii    von   T.  Wixsesiius  vi'rUicidijitcu 

Unterricht  der  Werke  der  bekannten  fransflä.  Aerste  Laue.  Joubeht  ,  J.  Fern  kl, neben  denen  von  Vesalius,  bediente. 
Ituctes,  (•'rii-sliiiüls  1 1. Li,-"«: in ii. I.  G.  E.  Daniel«. 
Gloche,  Leonardo  C,  aus  Trient,  1797  —  1976,  war  Director  das Civii-i.  n-]ii::i!i;  ̂ ini'r  Vatf'r^aiU.  Von  -l  imn  Knrjlr.-"-ln-:i  Si'lirit:i-n  i-rwühnt: 

,,\u,ir!  ■••),', i,r.,;i!i~  si,ir  i'/ii-:,:c,'n  i/el  s„tf«if  -,'V  ■:l,-;iini:'-  ;'M:iilaml  1838)  — „Dd  marbä  migUare"  (Ib.  1854)  —  „Aitnolaztoni  sullo  ecorbnto"  (Ib.  1868). F.  Anbrasi,  Scriitori  treotini.  Trient  1883.'  L □  n  1  i * el. 
Cloflius,  SchUkr  des  AsCLSPtADW ,  schrieb:  .De.  cura  atoaridum", Cael.  Auhelunto  (Chron.,  IV,  9);  er  beobachtete  den  durch  „Ascaridrn" i:rz«ii.i»tfit  Gi'frhkfht^ri'ia.  Bei  Krampf  rilth  er  „Laser"  («[-■■u  .■Yreiii.vtum .  z:\ -.■!,r:tinrlj-:i  (Acul,  III,  Hj.  -  Ein  „Clodiua  Apollonias"  kommt  bei GALEN'  vor.  J,  Co.  Hutiur  (llcmmiiigin). Closs  (Clossiijs)  f»,  Hd.  Ii,  psijf.  41)  —  Johann  Friedrich  C,  war 

CririfU.r  ,!<■  fi.rmutkin  ,lm  ,;,lrill.  I.i'li.l/im"  IIb.  1H72.  —  ,.l!.'jlrx!,ilis  tili-  /,-• <l,ii„ip!,pi„iis  Ii  mir  hl  n.iturr  ili:  ti-iirs  p,-ii,ri),m  •  ■■.■„•■'iii'ii.r-  ;llt.  HTi'i  — _!;■••■!,.   nur   !'inlnj-li-,lli„i>    Mllnrninf    ,;i,i...'.  /'.,,!,  II    /„II    l'tllljl'tii  p-miprs 

(l'arin  - 

2  broch.,  4.)  —  .ßtudes  de  in 188(1,  2  broch.,  4.)  u.  a.  iv. V.-i. 
bürg,  Beb.  zn  Orkney  in  Sehott- 1860  Liu.  de»  dortigen  K.  C.  S-, l/ie  minuie  anfit.  and  physiol. 
Man  des  ß!  C.  P.  daselbst,  war 

Digiiizedby  Google 



Herausgeber  des  „Journ.  "f  Mint.  Sc,"  (1373 — fO)  um!  ist  zur  Zeit  Physie.  Sitper- ilitcinl.  rti'ii  Koy.  A\vli]i:i  M'H-i;ii:f;'ii]i!  /Ii  Kilintiiir;,'  -.int!  iJn't'ül  ili'r  im'iitii'ilk.  .-.n il  it  L'uiverj:iiL;.  I.itiTar.  Arbeiten  :  ..'/Vir  cnwcliuii  //'■fiivrn  iiihm:„l,_i*':-  «j. hanaiti/'-  Journ.  iif  .Moni.  Se..  18t)3)  —  .iScir/ii/c  rvhitatiOHS ,  Ihr  cause-'  6< 
dysc/c-ii;  ™   a™„N(  of'  „„  oirfA^ai  u.f  ,lysr.nt.  ry  (Vi  rte  Cuuhrrl.  W 
pU-a     —    I  ti«l  ifcüo'  —  „fi^iWnO  (o  dettnahi 
t'-,,,::' : ;.'./:;*;  ;Tt  ̂ .v,*: „Puherty  und  aihlescenc*  mulico  - psycholeyi-illy   e™.«iV(V,W»  (Edinli.  Med. 

Offieer  am  Univ.  Coli.  Ho*p.  1853  wurde Int  für  Chir.  in  London  nieder,  woaelbsl irakticirie.  (J.  war  i-iu  t ücSili fj'- r  U;i'.Tat.-ur, om!  der  A  n  wen (1  Huf,-  der  nuiistliesir.  Milte! ruber  eine  veriliriistuilli!  Monographie  in 
.    Er  l'liu^irt.'  als  „AiüWliini-r"  am  llou;»; Vorlesungen  Ober  seinen  LiebliiigBBcgcn- 
;.  U«I.  Journ.  1882,  IT,  pii;.  655.  -  3feu..Cbir. 

als  Oiisult.  l'tivu.  an  deiiwlk-n  ivon  18-17-  51),  als  ['ruf.  der  tlieoret.  Med.  am JIkI.  Iuntimte  /ii  n.ila.lelphia  [1S4:-!;,  der  prnkt.  Sloil.  (184'.i).  tbeoret.  und urakt.  Med.  am  Eraiiklin  Med.  f.'nll.  Kii  Philadelphia  (18461,  aln  i'rof.  der  theoret. und  prakl.  Med.  an  der  Univ.  der  City  von  Neu-  York  (1851).    Von  1852— öS nal  .t  ais  Sui-j.'  i  am  1  Iii i- iri.- rkrii-.iri-  Theil.    Ein   Vcrn-ujlmis-   der  weiteren 
8cliriften  C.'s,  sowie  der  von  ihm  veranstalteten  Aussahen  anderer  Werke  findet 

ilar  Ii 



(TNOEi'FKI.   --  CliCKItUi.Y 
Lager  vor  Thorn.  —  C.  der  Jüngere  starb  1699  in  llarienhurg,  wo  er  Bürger- meister war:  nach  GijsmmwsKl  (II,  pap.  301  j  soll  er  uieht  dt;  Driuler,  sondern 
der  Sdliu  des  älteren  ('.  gewesen  sein  ;  Kenn  leies  der  Fall  ist,  ist  auch  die  Gleichheit des  Vornamens  erklärlich. 

Jodhsr,  I,  pae.  1377.  -  GaBioro*ski,  II,  pag.  274,  420.  -  Kosminnki, P»e.  218.  E.  &  P. 
Cobbold,  Thomas  Spencer  C.  («.  Bd.  II,  pag.  44),  starb  zu  London 20.  Hirz  1686.  Geb.  18S8  zu  Ipswich,  wurde  er  1844  ein  Sohakr  vod  OaosaB im  Xurlnik  :il»l  NonvieJt  Mi.'ip.,  stlldirte  ■  3 : l ■  i z l  in  Kdinlinrj;  t>e"On,ler:  linier  l.iitum: von  JoilK  (itJülisiü  lind  Kuwauu  FrjKHEs,  erhielt  1SÖ1.  in  seinem  Proinotiniisjahri', .Ii,-  sr-.ld.  Medaille,  wurde  Girat.*  des  anal.  Museums  der  Immr-niKlt  iin>]  Ijij]  Iiis 1653  Benior  Präsident  der  Royal  Med.  St«.,  widmete  sieb  eine  Reihe  von  Jahren 

verbleien. -anal,    um!  zoclii»,  Studien,  unter  Leitung  um  JOEIS  GisOlisIH  ,  lifwi  s'i-h. 1857  in  London  nieder,  wurde  Doccnt  der  Botanik  am  st.  Mary 's  iln-jj. .  s^wie 1801  der  Znoi,  und  \-ef-l.  Auat,  im  der  Jtiddli-sns  IJ"'p.  S;!i:,ni  und  tSTS Lehrer  der  Botanik  am  Veterinär}'  Coli.,  das  für  ihn  eine  Professar  für  Helmin- tliiilueje  errielil.ete,  C.  war  unbedingt  einer  der  ersten  Autoritäten  auf  dem  Cjehiele der  Helminthologie.  Die  Titel  einiger  seiner  wiehtigereu  Selirifien  sind:  „Eatoem; 

:     >7,.  ,„r,,J  ■:::/*.;„     '  I  :-,»Iim  V^4,  --  \ll'i       ■  j.r.t-rnt  ,„„y/f 
I.     >,■<.-. iw',:i    ,„/,.,   .'i/'i  a»    !,■■■!,,    Ii,    !!.!■    r,,,..«,,,,/,!,;,»    „f  „-,*</,•„■.,/  {u„h i'IIp-  IHo.Yi  —  „  l('u,-m.v,  n  ..,.,-,Vs  »f  Irrt'urrr  <;l  pnKlie,,!  hrhtümhdmji)  „I  Ihr.  M,...i, t.'nfl.  "{  !hr  MiüdlnrJ-  Ih^i>.  ui'th  t-nxm  iiln-triili  ni/  'l,r  ••iin/itoms  ,  diuipmuis und  treatmenl  tif  inlrrnol  /.rj.-Wfi'e  tii'xease*"  (Ib.  1872)  —  „7Vw?  internal p«rti~itrx  „f  nur  iltmlritlictttnl  nniintiti ;  ri  iiimiliiil  iif  ll,r  fnln~m  of  ihr.  irr., »http,  dog,  horte,  pi'J  und  rat"  (Iii.  1873). Ben  «fthetlme.  II.  «J.,  paK.  26i.  -  Lancet.  18R6.  T  pag.  BIS.  -  Brit.  Med.  Juurn. 1886,  I,  r.iE.620.  -  Bitard.  pag.  288.  —  Lo.lio  Srsphca,  XI,  par;.  147.  pgl. Cocoli,  diverse  (s,  Bd.  II,  pap.  45). Bingr.  mW.  III,  ji»g.  290— 93.  —  I)ict.  hist.  I,  pafr  8J0.  G. Cochran,  Jcromo  C,  gel),  in  Moseow.  Tcnn.,  4.  Dec.  1831,  studirto 
:„,  Med.  »pari,  der  t " i ,i v,     t;i .  ■•  ill,:.  j.rotiiunrte  !*,;i,  „ahm  am  Hfira-,-r- 
\V..nu.,r:e  nieder,  Y-jn  seinen  1 ' 1 1 1 . L 5 ̂ :.«]..□_ .  n  i-iurra  wir:  c  A.l,„;,ii,t,;,lh>r,  „f  chh.ro- 

■ii  ilr  rriutior,  u-  zt/mvfic  '//.■,.■ .    ttxt.u  koiimicri  ii-r.-'liieiiene  ] i ti I i<-;uti-  i Jim:  Zuo-ke  1  ■  ■  l_- i -j : ■  1 1 ■  ■  r i 1- 1 j ■  ■  !■  KinliiliiiLiu  ier-.-liifali  niT  MajJiiatmien  hin-ielitlicli  d'-r VerliP'ü-erung  der  liy^ii-n.  WrliNItniJ«-  seims  Wirknn.i.--l:r..i-es ,   r.^p.   im  Staate Uabams.   Von  1SCS  — 7;i  war  C.  Prof.  der  Chemie,  seit  1S73  ['ruf.  der  ötlentl. iygienc  und  geriehtl.  Sied,  am  Med.  Coli,  of  Ala. Atkinsan,  pae.2aR  Pul. 
Cockbnin,  William  L\  fn.  Ud.  II,  pig.46),  geb.  166B  als  Sohn  eines Karonets,  atudirte  in  Kdinlmr^-  und  i.ejileu.  wo  er  walirsebeinlieli  IJdetor  wur.le. 1694  wurde  er  Li*,  des  Coli  of  Pliysie.  40  Jahre  l.ntff  lieferte  er  für  die  Flotte da  sehr  wirksames  Ivleetii.iriiwi  gefren  llesenterie  und  Lliarrlioc,  dessen  Zusamuieti- iL-tiung  uielit  bekannt  ist.  1731  wurde  er  l'hysie.  des  Greeuwieli  Hosp.  und Harb,  sehr  reich,  im  Nov.  1739. Leslie  Stisplion,  XI,  ptg.  192.  G. 



CODHONCHI.  —  COHNHE1M. 
CodroneM,  Giovanni  Battinta  C.  (s.  Bd.  II,  pag.  17). Brambilla,  II,  l.pag.  153.  --  Bi0(tr.  med.  III,  pig. S94.  —  Die* bist.  I,  pig.84«. 
Coetsem,  Charloa-Aueuste  van  C.  (s.  Bd.  II,  pag.  48). Bull,  da  In  See,  do  mid.  de  Gind.  XXXII,  18Ü5.  pas.  168,  247.  -  Fallois  in i  l'Acad.  roy.  d«  nid,  de  B»lf.  V,  1869.  pas,  42.  G. Cofone,  s.  Corno,  Bd.  II,  pag.  74. 
Cogrossi,  Carlo  Franoesco  C.  (e.  Bd.  II,  pag.  48\ 

-  gtlrgener  Gemndheitxbrunnen«  (Frankf.  1748)  —  „Exercüat« <r..f.v  ih    i/otorw    ■  ■'    <l'/>rln.-<i   j „.'/■'./.■... .    :r  r-  .  r  r,  .V Jw'" _jj:i-)u  (!  /.r.:c>-iil,ilitatt  podagrae"  (Ib.  174!))  und  gab  heraua  die  von  seinen Oheim  verfasBli'u :  .,  tliiropac  iirc:m.i  mcdiija.  i.  •:.  c(jilcdaii':;i  phy un-d.  praetir-a  (!.' [■l]jiii;nkT:iltLii!  (MTiimiiiri''  uat.  rurm*.  ''tulurii^  <■:  aciU  in  i'iiuipi'iiilium  irln-ia' (2  voll.,  Frankf.  und  Leipzig  1746—54)  u.  a.  w.  Er  starb  21.  Mai  1779. Honsel,  I,   pag.  605;  XI,  paB.  I«.  -  Basum  nun.  1868,  paB.  67.  G. 
'Cohen,  Jacob  da  Silva  Solia  C.  (a.  Bd.  I,  pag.  4(1).  jreb.  zu  Kev Y..rk,  iff.  l-übr.  1838.  vwi  fipaiiisi-h-jlidiHcli™  Ellt-ru,  stmlirte  liffui  um  Jl-H'.t~  h Med.  Coli,  in  Philadelphia,  »eil  1859  um  Sied.  Iiispart.  der  aortigen  Universität 

■wo  er  1860  pr  -.vir'.-,   praktii-irtc    vmi  18^-5'.!  in  Memphis,  Teno.,  daran 

Pliilad.  Hosp.  (seit  1860;,  Com 

Cohn,  Bernhard  C.  (a,  Bd.  II, 
promovirk'  in  Breslau  1850  mit  der  ])iss.:  „ü ,,/,/ti,'  alfin-lum-,  lialiilitin,'  sich  \!-bü  als war  7  Jahr«  hindurch  Assistent  auf  der  Fl« 

ist  noch  erwähnens- cogl.  Debora,  einiger 
:rapio.  Do«  Bürger- 

in, pag.  115  ff.  j.  oh.  Hi 
Cohnheini,  Julius  C.  (.<.  Bd.  I.  pag.  40),  starb  1  ä.  Aug.  1884  an  den Fullen  riin'r  lan^jslir.  mit  l!t>riliyjjer!r.i|ilii«  vtrhuinlüiirii  Gicht.    C.  pnmuivirii- 

Difliiizedb/ Google 



CÜHNHEIH.  —  C01NDET. 
1861  in  Berlin  mit  der  Vita. :  .De  pr/oijenesi  in  tuninia  semii«" ,  die  später  als eigner  Aufsatz  u.  d.  T.:  „lieber  die  Enlsiiuduni)  «miw  iftaW  iu  VlKCHOW's 
Archiv  (XXII)  erschien.  Nachdem  er  sich  hierauf'  kurze  Zeit  in  Prag  auli'.ehalici,. machle  er  den  liriejt  von  1WIU  mit,  warde  in  deitistdln'n  .Jahn-  als  Assistent  am Rcrlhu-r  initln.1.  Institut  anstellt.  ̂  i.liri>  < .-  /.uniii-lisl  sii-Ii  ] .liy ■  t-]i .-ini.-H-li.'iL  Arlu'itni (unter  Kueiink''  ni! cl  selirieli:  „/.Iii-  H-ui,im>-:;  d>-r  zutker/iilden/rn  Ferment*" (\'l!iciuim-'s  Archiv,  XXV  III  ;,  ilalii  aher  Ua:  jeivie  rr  J|icrii!!l  pallio!.  anat.  T!n-ni;ita. ;ini:Ii  alj  und  zu  nooial  lii  'iol  i^i  -cln'.  Er  pnbüeirte  n.  A.  veii  letzteren:  ,r*r die  Endigung  der  Musketnenen"  (Ib.  XXXIV  und  CenttalbL  der  med.  Wissen- schaften, —  „l'eher  den  feineren  Hau  der  ij'irrijextrei  fielt  .1fuA-elft,..ef> (Vtkcbow's  Archiv,  XXXIV;.  wiirin  die  „(Vachen  Minkelfclder"  beschrieben  «-erden, und  Wobei  Cr  zn  in  erster]  Vaie  die  ie'/.t  vicllarli  ̂ :  t  iLIiir  I .  i-:'ri  i>i  i-u-lln  '.«r  I  "uriT- siii-htltlir  l'ri.-cliiT  HhjeCtt;  .niwnil'lti!  In  seinem  AukaXzr!  „i'eher  die  Endi',,/,,..,/ 
der  sensi/dm  .Vmm  in  der  Hornhaut-  (II).  1867.  IM.  XXXVIII,  li:r,lcl'  sieh auch  die  KnMeeknnj.-  der  tlnidinerbude.  V.m  palhtil.-aml.  Arbeiten  piibtieirtc  er in   dieser  Zeit:    „Ein   Fall  tan   Afacevten    in   umt/hid   yriUttlel,;,  Ürtjaue-iv 

Slaitmi-i"  (I.  c,  XLI,  18G7)  —  „Er/^rrmtnleUe  Hul-rMieliu.ujr,,  ilf.er  die feheliiii)l«iel;e,'l  der  TnUre.iiletKe  ,i'if  T/iiirr"  ,/ns.  mit  ItKHNHAHIi  t'RAEKKEI,, Ib.XLV,    1868)  —    J'elj.r    d„„     iVr/„;!l,  r,     ./,;■   f.„u     I  ;eU;i:,;.,  e,j..  ., bei  der  Eiil-undiini/-  (Ib.)  etc.  ■  ■  ltjiji*  füllte  er  einem  Rufe  nach  Kiel  auf  den 

Klä!)*.   Arelliv  V  ,.>■■:..>..  !l.   r:,lli„l.  ,::  .1   1'  ].  XVIII,  jiilL-.  1.  - Jlirelianil,  I'-'.nnl.r  a:.,l.  W. ii-h..- ,„k,.  ht4.  Kr.  :5h,  :S7.  -  I'.  Weiert  in  II.-  ■  «.-.r.. rVocbenwlir.  1884,  SXr.  Nr.  86.  pJtjel. 
Coilldet,  Jean-Fr*  neu  in  C.  (a.  Bd.  II,  nag.  50),  gob.  zu  Genf  4.  Juli 1774,  kehrte  1731t  nach  Genf  lurllck  und  war  daselbst  bis  iu  seinen.  Tndc, 11,  Febr.  1834,  einer  der  beschäftigtsten  Aurele ,  indem  er  1*09  zum  Arzl  des 

ilurti^fii  f'ivil-  und  Militär  ll'i'p-,  später  huii  llpidrmii. 'narrt  im  Hcp.  du  Leiiian L'j'iL^in n I  wurde.  Nach  ilnn  1 1 .■. 1 1  •■■■>■!  HD. ISL7,  übernahm  it  dir  llcdact.  der med.  Artikel  der  FMl.-^L.-tji.:  ijmi-  imi.  i  r-i      liir  mehrere  .I:i Ii r- ■  und  mnciile  lt-Uti  in Dinnizedby  Google 



638  COINDET.  —  COLE. 
neinem  Hees.  „Sur  lr«  pi-opriCiCn  mälicti'tea  de  Piode"  i.im:<  di.-,si-ii  Wirli-arnkfit beim  Kröpfe  bekannt,  wofür  er  12  Jahre  später,  1832,  von  der  Acad.  des  sc. iu  Parin  den  grossen  Preis    von  3000  Fr.  erhielt    Er  war  lange  Zeil  PrMident der  vmi  ihm  -.--j- f! n i-li  i  L  [  aiit™ai- lüe-elL-iHnft  und  iuehrl'iich  in  iillentlichen Aemtern  thätig. Nonv.  bic-sr.  etn.  XI,  pur.  83.  G. 

Coindet,  Leon-Aleiandre-nippoIyte  C.  (s.  Bd.  II,  psg.  60). Her.  d0  mfni.do  iM„  ilcdilr.  -lt.  niiliuiin».  3.  Sit.,  XXVI,  1871.  paE,  ]8ä-9a.- Üochambro,  XVIII,  pag.  711.  g 
Coitiw,  Jacques  C. ,  Icblfl  in  der  letzten  Hälfte  des  16.  Jahrb.,  war 

l,.;iti:ir;t  Ki.nifjJ  I.iiüwif  XI.  vii  J-"ni:il;ri.-:L-Ji  .  ;iiif  di-i:  er  einen  ni-lir  .tiui  i: tl iL — =  mi-iilit.'  und  v-i.n  . li-ni  mit  ;s||,-ii  n.ii-lielii-n  riiiii-llii'/i  ii.u'iiii.u'i'ii  nimrl,:i  im wurde.  Er  war  zu  Püligny  11)6]).  du  Jura)  geb.,  wo  Bein  Geburtshaus  auch  heut« 
jjcaciKt  wird,  wurde  1-17:1  mituraiiiirt,  M7n  i^iüid.-ll,  U7H  -mm  11  iifjlirtlc,  l  l.-L» zum  Vice-lTilsideüi.'ii  nrnl  -k\U-v  yavu  [V^idcntni  .Irr  Ket-unr.iiL'HkanitntT  eriianiii. Audi  l.ekl.-id'-v  «t  uli-i.-lui  ir^  il;iH  .\mt  dr-  < dier-^ti  I [ rii;„h<-l ru.-istrr.  des  Ki.ni-- scit  1462.  0.  erwarb  in  diesen  Stellungen  „in  so  grosses  Vormagen,  dass  er  dem XfidifnlsriT  Ludwins,  Karl  VIII.  eine  Summe  von  23.10"  Livren  leihen  ki-iint". fcljriftuiii  bi:hii-lt  it  aueli  unter  (liebem  Mumrrlicji  die  iri-üriiiinuN  Stellnn.Tiii  b'.-i und  stnrb  22.  Oet.  15Ü6. 

Chereau  in  Union  med.  1S81,  3.  S£r..  VI,  pag.  4-19,  .197,  541.  561 .  —  Deofcn  Hb  .e. 1.  Sorle,  XVIII,  pas.717.  Pgl, Col  de  Villars,  Abrah  am-Francoia-Leon  C. ,  Neffe  von  Elte  C. 
(f.  l:d.  II,  |in.L-,  .*)'.  neb.  2^.  April  1  717  in  La  ];-■;' In- t',ii-.'.n:ld,  -tiidirte  uml  pr-mi,  - virtc  in  Paris  1712  und  ortrank  zu  Passy  29.  Mai  1743. Ditb.mbrt,  1.  Saris,  XVIII,  pae.  719.  PSI. 

Colbatcll,  Sir  John  C.  (s.  Bd.  II,  pag.  öl),  geb.  zu  Worcester,  wo  er 
eini;;e  ,lii],re  ülf  A[!.ilhfker  |,ra!^ieir(c.  wunie  1  üini  ].:■.:.  <ie'  i  i.li.  "t  l'liv...  .-tr.ii.  jr 171G  von  George  1.  die  Ritterwllrde  und  starb  15.  Jan.  1728. 

,at,  by  G.  L.  of  Geriet-*,  vrith e.  reaponsibi'li'tiei  nllacking  to I  Mhslona,  Nr.  6,  1849)  —  „No 
ofthtfatmut"  (1850)  —  „0. '  the.  medi'cal  inissintis  m  addrt. fi  trüge  zu  den  Verband  hingen 

Coli),  William  C.  fs.  J!d.  I,  pag.  53),  geb.  1635,  prakticirte  zuerst  in Wureester,  ging  Ilm  1692  nseli  Loiiäoii ,  wo  i>r  lfi'.H  Kollow  de-  Coli,  of  Phyi. 
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wurde,  scheint  sieh  einige  Zeil  auf  d«s  Land  zurückgezogen  iu  haben,  starb 
Ii'.  Juni  1716  uud  wurde  ztl  Allcalcy  bei  (.'«veiitry  ln-rnlii-n.  Kviiksüah  sj,rie!i( Tun  ihm  mit  Aebtung;  HALLBB  bezeichnete  ihn  ala  „iatruniatlnMna::™-  vi  ]iy|m- turainm  iuvontor". Biogr.  nid.  III,  p«e.300.  -  Dict.  bat  I,  p>E,S46.  -  Laalia  S  tapaan,  XI,  png.STT. 

Colo,  AbdiahC,  in  der  Mitte  des  17.  Jahrhfl.  lebend,  Ober  deesen  Leben 
N[PH(ii„is  (Vi'l.i-Bi'Elt.  Mliln-irt.i:  1'i'ln-ri.cliiinjrcii  nid  ('.im[>ilalii.nee.,  «..wie  llili.'ht'r e  ( iiili m 'iil ül er  Aerzte  lierautgegetien ,  t..  R,  diu  Werke  i'nn  Lazarus  RlVBRIUS (Lond.1655;  166B;  1672,  ful.),  Felix  Plates  (1662,  fei,),  Sehnest  (1662; 1664,  4,),  Riolands,  Bahtholixos  n.  a.  w. Li.li«  Staphan,  XI,  pae  283  G. 

•Coleman,  William  Clark  C,  (?eb.  in  Clarkaburg,  Indiana  e».,  Fa.. 29.  Nuv.  1839,  studirtc  am  Jefferaon  Med.  Coli,  und  am  Long  Island  Coli.  Hoap., 
:m  drin  er  IfCf  prntiHirirte.  Kr  pr.iktieirte  satrst  in  Liverninre ,  I'a.,  seinem jetzigen  Wohnorte.    C.  arbeitet  I  auf  .[..tu  (letiiete  der  Ifygieiie  ,  nun  den: 

.  er  versirli tedtiic  Viirle^iniven  Uber  „Fcml  und.  i/<  preimruliims"  —  „Digestion"  — „Prävention  of  diai-u.'i:s'-  —  „X«rsin;i  t/n  .■./(■..■'.■■■  imd  aiiiiliirhc  Tlieiiatn  ]j ublicirtL'. Dazu  kommen  zahlreiche  easuist.  Mitl  bei  Innren  und  Impf  berichte.  Am  Bürger- kriege, nnlim  t  in  verseinedcnei]  si ,  tluri^Ti- 1:  Tin  il.  Spater  ivnr  er  al<  Li.  (Jon,  und Siirs.-in-eliUif  of  the  K.  G-,  I'a.,  nilgestellt. Aikinson,  psB.  1!7.  Pgl. 
»Coles,  Waltet  C,  zu  St.  Louis,  Mo.,  geb.  in  Goochland  co.,  Va., •Jä.  Febr.  L*;S!i,  ..nidln-:  am  Med.  Depir.  der  Uiiiver-itür  von  Virginia,  pri.uix- virte  1859  an  der  Univeraiiat  zu  New  York,  wo  er  in  de»  folgenden  Jahren 

am  BeUevne  Hoap.  tbiltig  war,  um  sieb  1«65  iu  Psrkeraburg,  West  Va.,  nieder- zulassen. 1868  wurde  er  zum  Prof.  für  Frauen,  und  Kinderkrankheiten  am  Med. Coli,  von  Va.  ernannt,  gab  aber  sehen    l.^  !'   de Stellung  auf.    1M71  zog  er 
Siirgeou  mit,  Ntiiiiemiver;ac  I'nblieal  innen  l'.'s  sind :  ,.  l','oi/i-i\<sif  locimni'nr ntaxia"  (Riehmond  and  Louisiillo  Med.  Joum.,  1868)  —  .ßmbvlimi  in  its rrfation  ta  dücnse-  (St.  Y.  Med.  Joum.,  1869)  —  „AnaesthelCo"  (Transact.  West Virginia  Med.  Sur.,  1871)  —  „S/i,i--iu<,dir  ,li,..m-i,,i,;'lin,-,r'  ''Am.  Prnclitioner 1674)  —  „ALartüin ,  ils  cause/t  antt  ImitmtM"  (St.  Louis  Med.  and  Surg. Jtmrn.,  1875)  etc 

Colignon,  Cba  rl«s  C,  (ft.  Bd.  II,  [mg.  54).  Ausser  Fnesieen,  die  gesammelt 
("Lond.  17-ü  er.-ehiriieii  im  einigen  kleineren  Arbeiten  veri'llentlirhte  ,r:  Anijiliry hl'ti  Ulf  RtrttC/itrf  of  kmnnn  Innig  rrlnlir-  In  Ii'  inllunn-i  Uli  llie  nmrohi  of monktnd"  (Cambridge  17Ü4,  65). Biosr.  mbH.  III,  pa*.  30".  -  Konr.  biuSr.  Ben.  XI,  psg.  US.  O.  - 

»Colin,  Gabriel-Constsns  G.,  geb.  zu  Mollans  (Haute-Saone)  1825, .-imlirte  auf  der  Tl.iernr/.neNeliiile   zu  Alierl.    wurde  iineli  Hr.  med.   nnd  darauf 

divers  dtolB  des   cellutes  t/u  foie"   (1861);    ausserdem  ein  grösseres  Werkr 



(Wien    17B1)  —  „Unterricht    in    der   Geburitlnilfe  u.  8.  ic-  (Ib.  1787)  - 
„Karter  ]»h,;jriff  to„         r^p,;m,,,  d.-r  n'.Wn.s«'/,»;?,-,,.  S:/,.,'.,.  .{!,■„  d  ■-„ »,:d  I  'n/r>  r~i':f.  a  in  ,/.,ns  /iurujxi,  besonders  aber  der  Akademien  und  Hohen- Schule  Wien  n.  s.  ie,"  (lb.  1736)  —  „Kurzer  Unterricht  in  der  Gehvrts- läiifr  für  Htmlt-  und  Limil,fke«minui*  ilii.  I  TUT  i  —  -  ,  Unfsr/udd,.  d-r  „■:.;,:,:: 

(Ib.  1804)  —  , Lehranstalt  an 

Dollard,  Koyer-C,  a.  Rover-Cou.ard, 

1H:;:i  «ii-.Tir:igi'iif  liariiiii'twilnlr  i bAftflt  Operateur  unä  riit  vnrtn-tri  Fl-Ii 

Lufantze,  Er  ist  der  Nestor  des  Coli,  "f  Surg. 
Colles,  William  C,  Votier  den  Vorigen,  geh.  27.  Oer.  1811  KU  Rivers- view bei  Kilki-iiny.  stmlirlt-  unter  Leitim-  Hilles  Oheims  Abrahame  trat  l-l- iti  .l'  ii  Hieli-1   .Ii  r  ln'UL'uii-.-lmo  Ar  ■.  nm-Si  -.  im  r  KünkkiOir  in  Halb,  t::l,Ui in  llublin.  iio  er  2:!.  .lau.  1872  starb.  Ks  finden  sieb  von  ihm  einige  Auftätie in  der  Lwteet  (1861)  und  Dublin.  Med.  Press  (1864). Sir  C.  A.  Oilro,  pog.  561.  fi. 
Colles,  ä.  Ri  Collis. 
CollibUB,  JolianncB  a  0-,  a.  Colle,  Giovanni  de  C.  (a.  Bd.  11, psg.  55),  geb.  zn  Bclluiio  (nicht  Bclluna).  G. 
Collier,  Charles  C,  engl.  Milit.  -  Chirurg ,  atndirto  und  proraovirto ii  Ii  ili-r  l'niviT-itäi  ki;  s;.  Aiiiir.'ii-i .  mai'tite  u-t-l  i  r.-i'i'  F.-]tl/Ü!.-<-  mit,  u.  .\.  [':■■ Schlacht  von  Wati-rlm.,  braelitc  ilaranf  eine  VA<  in  Wi>t-hnlien.  sowie  auf  Ceylon, Mauritius  und  Onl-Indicn  zn ,  zog  sich  aber  1840  vom  aetivsn  Dienst  zurSck, 

Diflitized  d/  Google 



COLLIER.  —  COLLTN8. 641 
erhielt  die.  Würde  eines  Deputy  Inspector- Generi.1  of  Hoap.  uud  war  1846  Con- ,-iiHinc  l'hvH.  am  St.  Pam™  lidval  tlHjjitr.il  Dispeiwary.  .Spitter  Inzell  Sitzte  er sieh  nuäscliiifäflicli  Uterar.  nnd  starb  6.  Mai  1870.  Er  war  Fcllow  dea  H.  C.  I". U.nd.  und  Kiirenfi'lluw  des  Ii.  C.  Loud.  Von  seinen  Arbeiten  eitiren  wir:  rAn 
,  e«  (/„■  !„;-:>,■.;,.■/<-..<  of  «/ uentnm  phyic.loolonihj  <:.„:<i„d,:r-i.-  -     ,.  /'/„■  ÄMf,,.-, o/  (Aa  jjinjue  o/"  4aU>h   tranxlated  from.  Thucydidu»  vni.li  remarke  explanatory 

Lancet.  1870,  J,  pag.  823.  Pgl. 
Collignon,  Charloa  C,  Anatora,  geb.  172S,  ton  franjoaischer  Abkunft, studirtc  in  Cambridge,  wo  er  1754  llr.  med.  wurde,  als  I'hysio.  prakticirte  und 17. Vi  /uiij  l'ri't.  ri.r  Aura.  .Tuiiiii;  wurde,  a  weleher  Sifllin^-  er  '..\-\  ?.a  seinem 

Tode,  1.  Oel.  17S">,  verblieb.  Keine  Schriften,  die  meistens  in  mural.  Refleiionen, buairt  auf  etwas  Anat.  und  Med.,  bestehen,  waren:  „Campetidium  anatnaiico- medicum*  (176Ü)  —  „Tyrocmium  anattmicum"  f  1763)  —  „Enquiry  itUo the  struclure  of  the  //■uipih  bodif  rr/ntin1  lo  >'<  sitpy.os-  <i  i'/il-r  i,r,:  mi  'Im 
inuruh  of  iiunikinil'  f\l\m-i  :  3.  ed.  1771  -  „Medirinu  pnUlka  ;  or  refMlHm* vii  '/■■!  arl  "f  W' '/■"''■  "(■»!■  pnrohl '<!  n.-nnei't-  •!  :riii,  //,,:■  promwrity  of  a  .v.'r.-V (HÜb)  —  „Moral  and  medicul  dialoguet"  (1769).    Diese   und  einige  ändert Id.  iFMT..   .Uhiiii.m.   WMnlriL        rinrei  i  i  ,i sn •■.:,.,.!.•  :    „M;~,--l!  ,n,rki"  (17N6) — . . j 1 1 l 2 ri t ■ ; r  und  pilblieirt.   Kürpi'rliell  liatte  ■■]■         An.si-Ii-Lrli  ciii.s  w;.ui]['lm[cii  Skelt-ts. 

Collin,  Gebriliicr  (s.  Bd.  II,  pag.  66).  —  Heinrich  Joseph  0.,  geb. 11.  Aug.  17M1,  Etat.  20.  llec.  1784.  —  Mstthac.ua  C,  geh.  13.  April  1739, 
wurde  17(j;i  in  Wien  Hr.  mit  der  Diss, :  Jh  miHnn'liits,  e.daqw  hin  mHendi 

,„o 'i,;i,  ■/:,;  -  '  :7i;4i.  i"»ir  f'in  i-ei-.ll...e~  H/.ndl.u.'li :  „P„!l„<lm)i„  !h.  ,;i pi.vji.r.  ,-h;- (ib.  179a). llioer.  vAA.  m,  pag.  302.  —  Geltiriw  Owtsrreicb.  I,  pst;.  73.  G. 
Colün,  lvliaa  C,  eeb.  34.  Juni  17K6  in  Ilresikn,  ätudirte  seit  1800  an 

.[uriiu'tii  1  '■■II.  iin  il.  i-liir.,  irliiflt  1  S(tS,  riljin, LI  Jude,  die  ErLiiilmis»  in  prakti- eieen.  !■-.'-'<£  (iann  ii'h;ii  zu  ••■iin-r  m  il.Ti'n  .\  n-l.ildüiiL'  1  Ibiriiru'  uai'h  1'r.iL'.  wnntc li*lä  :m  einem  JItlit.-Hojp.  ;il  Tlri'sdiui  mitteilt,  1  s  KS  Ohenvnjid:iril  im  Spital iler  alten  friin/iis.  Kaiser irrirde,  nt-islirle  in  [iiiser  ] i lth  1 1 . ■  1 1 : i Ti  ju.'!iri-ieti  t.,\URi:v. erl.-iii^le  spän-r  eine  ansp  di-lmte  rrivnl]ir:nia  in  llr.'sdcu ,  maolite  eich  auch  um -.■ine  (!I;inI'M[--i  duvi'li  A_Hl..li"ii  fflr  ''ine  /i.'ilp'in.Ti-.'  i-1-li..'i.'i-r  IJ.'i.jrn;  i:in! durch  seine  Slvlhms  bei  verseliieileneu  W.,|i:ili;i:i-'ki-ii  in-CiUou  verdient,  half  den -eis    I^J.I  in   Hri-drr,    I,,-.tr].i  r.,1,  n  ,,.M,  r,  f.  [ .J:  ■■  vi  ein"  imtli-u'friri^iL,    le-se  aber 

Collin,  b.  a.  COJ-tS,  Bd.  VI,  pa}r.  039. 
Collins,   Samuel  C.  (».  Bd.  II,  pag.  57),  geb.  1618  la  Rothcrficld, Süsses,  stiidirtc  in  Canibridfe ,  bereiste  den  (.'(intinent,  wurde  1Ö54  Dr,  med.  in Biotr.  Ltiiion.  VI.  41  Digife 



Werkes 
fish, 

•Colli™,  Clarkson  T.  C,  geb.  in  Smyra»,  Chenango  co.,  N.  Y. l^L't.  -imlirin  in  1  lica  und  Nu*  Ynrk  und  ]iruaiiinri«  liier  1."+:S.  liln'm;il:i:! beil  der  Praxis  von  David  L.  Rogebs,  wurde  einer  der  Aerate  am  Basten ruy.  Püwio  IJistrictsarzt  um  Nor  Ynrk  Lyin^-iii  Asyhiin,  »-o  rr  I  Jahre  Inn,- rar.  1845  begründete  er  den  „N.  Y.  Med.  and  Surjr.  Rep.u,  1847  orriohtele ITivstlifilanslalt  für  r'rannikraTiklieitcn  in  Sbw  T-.rk.    18)9  hielt  er  sirh 

Pri 

und  I8f)3  Doeent  äer  Chir.  hei  der  med.  Schule  in  Peter-8lreet ,  auch  bei  der 
Mirmieliael-Scliiili'.  Kr  liid'erti'  x:ililrcii7ln-  Anfniil/e  für  die  Zeilselirifleti .  liaupt- sAutilicli  IHmt  Krehs ,  (ia[iiiien"pnlloii  und  Hi'liaiiillriiig  'in-*  Aiilhrm  liorrli  lirurk. und  starb  28.  MflK  18119  an  PySmie  in  Folg«  rincr  Verlegung,  die  er  eich  bei ■  '-iii'f  l)lji:rkii'[Vrrf:-a!i:!bui  i-.u-.'v:.  liatSi.', Dulilin  Quart.  Joara.  XLV1I,  im,  psg.  5US.  —  L.ncet.  I8Ö9,  I,  paK.480.  - Med.  Time*  und  fjsi.  im,  [,  pag.  371.  -  Sir  C.  A.  Cumeron,  nag.  562.  a. 

Collis,  ».  «.  Cüu.ks,  lid.  II,  pag.  65;  VI,  pag.  640. 
Collomb,  Bnrthelemy  C.  (a.  Bd.  II,  pag.  58),  geh.  zu  Lyon  4.  Juni  1718, C'.il.  Uii,  Anril  1  lial   „< learrK*  mr,lim-r.hirurij.,  cimtmant  des  o/i*rreali\in> et  ditxrrltitiimx  itir  rfiVcrara  partiex  de  la  tntWee.  ti  i/f  /n  c/n>."  (Lyon  1798J hinterlassen. DictMlt  1,  pag.  B49.  —  Umh.mbr»,  XIX,  pag.  47.  Ii. 
Collot  (Colot),  Familie  {*.  Bd.  II,  pag.  5fi). 
Colombo  (Colusibus),  Matteo  Realdo  C.  (s.  Bd.  II,  pag.  60). Braml.ilU,  II,  I,  rag.  100.  —  Tollin  in  Archiv  f.  rl.  ge«,  Physlol.  XXI, \-:r.!    .-.I.  p  is.  XXll    I— ■    SI.  pas.  »iä.     ■  Ittel  an,  hrr.  XIX.  |,aB.  7b.  t; . 
Colonbo,  Michel*  C,  Dichter  und  Amt,  geb.  zu  CenUllo,  wurde  in Turin  und  splltcr  «och  einmal  in  Padua  Dootor  lind  aclirieb  mm  Lobe  dos  ihm 

bifrnin.ietHi  OkaZIO  AoOENtO  in  Intoin.  Versen:  „De  H.Augenio  phil,  ac mtdieo  kae  aelate  praestantüsimo,  ....  dialogimttai  ato."  (Turin  1584,  4.).  Er horte  7  Jahre  Isnj:  die  Vnrics*.  des  Gkkiimmu  11  khi'i  iüali.  die  er  summe]  to  und 
mit  Aimir-rknu.L'L'i:  in  n-hi'ii.lr-n  Seil  ril'lt-ji  lif.aa-.'ah :  ,  Li/n-r  rts/nnxi'itni<m  .  '•■ coniultatioaum  medieinalium  etc."  (Vened.  158S*,  fol.j  —  „Tractatut  de.  e-™- pasüione  medieamentoram.  De  morbit  oeularum,  aurium  etc."  (Ib.  1690,  4.)  — □igitized  by  Google 



COLOJIBO.  —  COLD1TMA. 
„he  uiarhü  jiner/,rum"  (Ib.  1600)  —  „De  morbii  mulieram  praelectioncs  etc." (II).  1  iTül '..  Aih  Ij  halte  er  herausgegeben:  „Anattime  cerp.  human!  Wiktore Jo.  Valverde  nunc  primum  a  M.  Columto  inline  ,-eddita,  et  additü noeü  aliquot  tabulis  erornata"  (Veued.  15B9,  fuU). Bonino,  I,  pig.  339.  O. 

Colofflifttti,  Francesco  Vittorio  C,  geb.  15.  Aug.  1848  zn  Chicri 
(Plemont),  atudirte  in  Turin,  wo  er  1873  zum  Ur.  med.  promovirt  wurde.  Früh- zeitigen Hang  zur  Auat.  fühlend,  beachÄftigto  er  sieh  schon  ala  Student  mit  den bezil;rl.  rorsehuniren  und  seiae  !  >r.  -  Tlie-is  euiliiek  seine  mint.  .Si'.nüeu  Ibtior  das 
Gehörorgan.  1873  arbeitete  er  unter  ll:<flHHii'^  Leitum..-  und  v,'i-.jif,-n t:i-li(^  ein- ?eh-it't  iiber  l! . ■  1 1  Urin  der  hyalinen  Knorpel;  1  p 75  wurde  er  mit  der  Sn]>plining iler  Lehrkanzel  für  paUioi.  Hi-bd^h-  an  der  Ikmcrsitat  T  irin  lictraiit  umi  1S7!) 
zum  a.  iL,  188-2  mmi  urd.  I'rni,  der  |iaih:.l.  Auat.  <!;i>.-'.li-r  eniiiant.  ], ekler  hatte- vt  aar  kurze Zeit  die.m  l.ehrkaiind  knie,  iveielm  das  /.iel  aller  setner  Wünsche  und 
liesireln  Nitren  ff.messu  war ;  er  starb  illt,  Au-.  le1;*:;  m:  LnttircikuhiTeiik'se  in  -einem Geblirrsnne  Chieri.  Von  seinen  Schritten  venki  neu  führende  KrKhhuiiTi;,- :  „Difu- sione  del  enncra  tttnyo  i  lurtii"  (1876)  und  die  um  ihm  gesammelten  Fälle  tun Tuliereiil.w  der  Nrnni  und  der  (ianu'li'ni  de-  -ympalilieiis  '1875— 7üj.  Villi seinen  ihien  anderen  Arbeiten  iiriil  imi'b  anzuführen :  „11  r'ticoh:  mtlpitjhitnto 
nrl/a  puarlaii"  i'l874j  —  „l'a/iil/'iaM  infettante  dell,,  pia  uiiidre  cerebrale" (1874j  —  „Sulla  natura  e  struttur-i  de!  h,po  tvhjare"  (ltiTä)  —  „Fr;  „.eMi .1,  de,-n,tt!<d.»,p~/il<  'IHTiil  -■  „La  ti.<i  pdnt'juare"  IST«  -  „La  tlpl'ä'e  Hella proilnsiönr.  delln  tisi"  (1876)  —  J!  nodale  de!  vero  h,p„i~  (Üazzetta  delle elime.he.  1*7111  —  „Aiterath,:!  de/  derma  nelP  eczema"  IGiorn.  ital.  di  malatt. 
veneree,  1879)  —  „Gontrilmsion*  nllo  studio  d.i  tumori  dell'  utero"  (Archivio per  lese,  med.,  1881)—  „SM  endaeardde  aeatii*:'«  aeuta  ■milmrraU  de.itrn" Ib.  Ausserdem  begann  er  ein  Lehrlineli  der  nathid.  Auat.,  von  welchem 
aber  bhiss  das  1.  i'.^iiie]  'i [a-.ilkruiikheken  :\-r.iv;  wurde  und  11,'ieh  seinem  Todo, von  feinen  Freunden  heran  streichen,  in  Turin  1884  ersebieu, 

Archivio  ItiL  di  bioloi;.  IV,  1883.  nag.  1Ü7.  —  Ossarvalore.  XIX,  1883,  p>g.  561. CintanL 
Colon,  Fra  11 5 0 1 8  C.  (a.  Bd.  II,  pag.  CO),  Htarb  zu  Hantfort  hei  Auierre 17.  Juli  1813. Biogr.  MiT.  VIII.  pig.  55].  —  Decha  nii.ro.  -XXV.  pae.  343.  0. 
Colonna,  a.  Coli: «: ha,  11  ölen. 
ColBOn,  Ferdinand  0.,  belg.  Arzt,  geb.  6.  Dec.  1781  zu  Her-tal  bei Lfltticb,  atudirte  in  Turin,  trat  181U  in  den  frnnzks.  Militärdienst,   machte  die I-Yldzllco  iu  Kussl  1  und  I leutsebland  mit.  wnr  s|,;it(:r  hellii.nl.  Miliflrant.  fcniirt,! an  dem  Instructions  -  Milk,  ilesu.  zu  Loawcn,  18UL'  an  dem  zu  Utrecht,  wo  er Phj-Biül.  und  Pathol.  lehrte,  wurde  1830  von  der  betK-  provisor.  Begtecung  mm Me'lee-.a  prinejial  irnaanl  lilal  b-i^i'te  ii.'e-iieriiaiidi-r  den  Snuiüit-dleu.st  iler  ersten Armee. Division,  des  Lagers  zu  Dicst,  der  Armee  in  Flandern  und  des  Milit.  Ilnsp. zu  Gent,  wo  er  13.  Juni  1851  starb.  Fr  war  einer  der  Gründer  und  Director  der dortigen  med.  GeBellsrhaft.  Vun  seinen  literar.  Arbeiten  sind  anzuführen :  „Obs. 

KHr  une  tameur  ; ncn-i-male  de  h,  reine  parte"  (im.  med.,  II,  1825)  —  „Obs. d'upl.ibatmir  intrruiittmtr*  i'Jonrn.  de  med. ,  1830)  —  „Obus,  sur  l'caploi  du chlorurc  d'a.ridc  de  xndüim  dam  /<■-  fil-cres  i„fert,ii!-<;ttc>,~  'Ann.  de  k  Soe. de  med.  da  Gand). 
ColnmnB,  (Coi.ONMA),  Fabio  C,  geb.  1567,  gest.  ca.  IÜ50,  ein  illegi- timer Sprosse  des  berühmten  Geschlechtes  Colonna,  war  Prüftet  in  /.agarola, m.alhiaii.itiseb  nr.d  'iberliaii|^  vie;-eiiiir  gebildet.  ]  1  it.-  ICpilepile ,  an  der  er  selbst litt,  veranlasste  ihn  zu  botan.  Studien,  bes.  bei  Hioscokides,  in  dessen  „Fbu"  er 41  *Diaitized  by  Google 



die  Valeriana  offichuln  erbliakte  und  mit  Erfolg  gegen  sein  Leiden  anwandte. 
Seinen  „Phylnbasanos"  achrieb  er  im  24.  Lebensjahre. 

Gombe.  GoorgeC.  (a.  Bd.  II,  pag.  61),  älterer  Broder  lonAndrewC geh.  21.  Ocl.  1788,  gest.  14.  Aog.  1858,  war  nicht  Arzt,  Bondern  Jurist  und wurde  erst  1815  durch  SeuiiziiEiH  fUr  die  Phrenol.  gewonnen ,  begann  von  d« an  mit  Wort  und  Schrift  für  dio  G.\i,L'sche  Lehre  zu  wirkeu  und  schrieb  bereits 1819:  „Essays  oa  phreaology" ,  die  in  den  spateren  Ausgaben  (1825—53): „Sifdriii  nf  i,hrr„„:,.,::f-  tiH;-|.|t  ivaci'ti:  ferner:  „Elmiruty  i'l'  j'-'i •<■■'■;',"/ " (1Ö24  ;  8.  ed.  1855;  franzfla.  Ucbcrs.  TOn  FossATr,  183ß)  —  „Outlines  of  phretw- 
lo.jy"  (Sep.-Aljdr.  ISL'  I  :m-  den  Transset.  c.f  tlie  Plireiu.i.  s,,e.,  ]■'■-'::  :  .'.  'ed.  lflr,4  .. Stil  ltfL'ü  gab  er,  zusammen  mit  -einem  Rn;der  und  Aml-.Ten  ,  ,.1'lireru. le.«-. Juurn."  haraua,  hielt  seit  1824  ötfentl.  Vorlesungen  über  iJiireuul( :g.  tinl  F.tliik. beieiato  zu  diesem  Zwecke  1B37  Deutscblaoil,  1838  diu  Vereinigten  Stauten  und 
1  -  l'J  v.,i]  .S'riii-iu  IVl]tsel>hl;d.  Aik-tiIdi.  ivrfiiiite  er  eine  Reihe  Meilerer  S r- 1 1 r I f  1 . - 1 1 und  Aufsätze  pliilosopli.  und  anderen  Inhalts,  daruuter:  „The  Constitution  of  man 
considered  in  relation  lo  K&ernal  objects11  (1828)  —  „On  populär  education" il!v)-'j  -■  „/iVmnr/w  >.n  „„tiunal  rrltrcrifinn''  (London  18*7)  —  „Life  and correspondwe  of  Andrew  Comb*"  (1850). 

■Hob.  1S27  wurde  er  Prilsid. 
promovirt  wurden  war.  Von -aren  bei  seinem  Tude  28.00t) 

publique  und  Mitglied  der  Pruviuiial-Mt-dkinnl-l'  iis;.im].    Von  k> führen  wir  an:  jMHst'itut'mn  me'lci,n:l  .-m,'d.  n/w-ruA-  ti  Ltye  ytiidnnt  l'iimit'e  ISi'y Digitized  by  Google 



C0MUA1BK.  —  OONOLLY, 
(Luttich  1817)  —  „Quelques  reciierchei  mtW,  - phi/m'ol,  .*ur  I.e.*  prnp/iitm  du taifittc  de.  '/limine-  (Ib.  JS.'iO);  t'eruer  in  den  Ann.  Ai'ad.  Leod.  II,  IX',:  ../>t «naComia"  —  ,/''■  vanitatr  Sl/tttinntuni  in  tlinti-e  me-Itca" ;  uliiaerdemt  a&"9e l<  Lt.  Mir  /c  /)/-.  Xl/xteil"  I  .'  und  eine  Aiir..t!h!  vm:  Peubb.  in  fran/iis.  Jimrinien. Er  starb  in  Fleniuile-Haute  S2.  Oct,  16.17. Biogr.n.t.uslgs.lV.pag.äR-CaJliaen,  [V,  pag.  286;  XXVn,  pur.  132,  6. 

Comperat,  Alfred  C,  zn  Paris,  geb.  1811  zu  Sons  (Yonne),  wurde  1686 
in  Paria  mil  Sit  „Di'ss.  mir  ia  ci'tnructe  /I  ««  trailemmit  pur  i  ulniiunement,  etc." l'r..  war  Chef  de  diaiigi»:  .iphthalm.  {■istiwii  und  widmet"  h:i-Ii  der  Au-en ln'ilkmirk>.  F.r  sei. rieb  :  ,.Mcm.  t'ir  rempl;i  d.-t  pnudrm  im  cr,l.tl/rr»  sra  ihllx  le 
triu'siitriit  des  i,inli;,li'.:s  des  iifitx"  —  „lii'-flexioiui  prnt.  mir  Im  dieer.im  ini:tlm4es ti'iiji i-iii jii-i-  /■■•  i-ii'hji-rs,  ■■!  deite.riptinn  il'rin  no'ieel  in.-teunient  pt.ur  insiitflee  des il„:di,;iiiierds  'Inns  I.e.*  ije.ux. ,  In  ;/'"'.(/',  les  areilttv  .  Ir.  ene/in  ,  ■  ■'  d'ini  um .■(■<■■■' ■  i/i,'i lii'ii m i.miiili-  jio'ir  f.ieili'ee  l'oyn  ru'ion  de  In  entnracti,  da  strabiame,  etc."  — „Ol-fcmnlionn  ■  l'nmnnr.i.ie  e,-rehride,  cnaijt.itive ,  prleidiie.  et  tompt.ii/tiSe  d'epi- iepsie,  suiffie  de  In  i/in'rison  emnpliti-  et  muiiiltiuie'e.  de  ee.<  thnx  waladies". SachailB,  pag.  206.  ß. 

Concatu,  Luigi  («.  lld.  ü,  pag.  64). HMtfo  ital.  ili  Israp.  cd.  iK.  1683.  H.  t>ae-S73.  —  Itivisti  clin,  dl  BoIoK"-  »I. 16S3,  P"E  641-99.  —  Aiitiali  universali.  CCLXI,  [wg.  573.  G. 
Conoorregio  (  Concore  Ii  ro) ,  Giovanni  C-,  geh.  tu  Mailand  um  1360, w-nrdi-  1404  Prof.  in  Bologna,  war  dann  in  Paris  und  Florenz,  endlich  143!r  in Mailand,  Seine  Schritte.«  sind  nach  dem  Muster  der  Araber,  nime  eiircni!  !!■.■.■, I.b. vertont  und  en-ehienen  verrannt,  nach  Beinern  um  14-10  zu  Paria  erfolgte«  Tode. 

D.  d.  T. :  „feacticu  mwa,  lucü/ariun  et  fios  forum  medicinae  nuncupattir' (Pavia  1485,  fol; ;  Venedig  1515,  fol.). aslrnc,  pag.  all.  -  Krimbilla,  I,  pag,  128.  -  Biogr.  med.  III,  pag.  311.  — Ncnv.  biogr,  g«n.  XI,  pap.  39i*.  6. 
Condamlne,  Christ.  Mar.  de  Ii  C,  gth.  1701,  geai.  1774,  achrieh 1754  einen  ipiidit'tii.K:ln'minL  Aiijiir.s  khi-  i li-cliii-ljt.'  1 1 u ■  I  \ ) ■ . 1 1 . i lt F ■  -  'ler  Bljiilcni- 

impfunfr  (Mein,  äe  l'Aead.  des  sn,  de  Paris  1764):  „Lettre  ä  .Mr.  Maty  nur  i'eiat 

Coniior  (O'Oonnor),  Bernard  C.  (b.  !id.  II,  pag.  65).  geb.  in  der 4ir:it«:h.  Ki-rrj  um    IflCP.  ui:i  riüi'fi      :l nk r«  E.-li .  «Iiujirt.-  ii-  M<)nt[if;i]ier und  Paris,  wurde  1691  in  Heims  Doclor,  kam  bald  darauf  uacli  Polen  und  an den  poln.  llof.  Er  starb  im  Oct.  16:18. Ltalie  Btephan,  XII,  jag.  31.  G. 
ConoUy,  John  C,  fs.  Bd.  II,  pag,  65),  geb.  27.  Mai  1704  zu  Market Riixeii,  l.inenliiHliir.',  wtirdn  mil  Ii*  Jahren  Solii:.!.  verlicirattiele  siel,         22,  linifrljt« 

<t:inii  einige  Z.  il  hei  sein,  in  im  'l'ullr..  in  l''r,-inkreieh  praklieir.  ümiler  1  'r.  K  i  Hin  l:i  f.. zu  und  hegntm  erat  I H 1 7  in  Kiiiiilmrg  Med.  in  Bludiren,  wurde  1621  üoclnr  mit 
der  Diss.  :  „!le  .•tntu  me-nti*  in.  iusanin  et  n:.  ■■';(;, iv'e, .  ]  i  rri  k  7  L  u  i  vt  ■  ■  ilnmitl'  nni'h (riiinrnier  in  Lew«.  (;|]i(rin  .■1er  um!  SIr.it Ii irJ  >n  Avr.n  niul  n uteri! iit;(e  hier,  ziiriiininien 
mit  seinem  Freunde  IIahiyaj.i,,  den  Dr.  J*mhü  Ci>l't,AXi>  bei  der  Hernunsabe  vuu „The  London  Medic.  Repr>fiiti.r¥",  uameiitlicli  dureh  Recenaionen  aualflnd.  Bfleher. Irt27  jririjr  "r  uaeh  l...tidi,n  .  wurde  1^'JH  Prot',  der  prakt.  Med.  am  üniversitj l'ull..  -ehrieh  bald  ihirnnf:  „An  iiv/nini  i«nvrn'iu</  '/,.-  ind.cil  i,.,i.*  nf  iimii- u,t>,  le-it/i  m.pijcntim.s  f.er  th,  l„-„.r  pnit, ,v/„fl  .md  'eure,  nf  the  insane-  (],lm,\. lri:j.t)l  «nil  lieiiihlib-  üeli  ,1m  kliir-eliee.  i-ve/iimr.  I  iiti-rriehl  bei  ,1er  lern. Inner 
l.'niveraität  cintufUhreo ,  jedoch  fand  er  weder  als  Arzt,  noch  als  Prof.  grossen AiiklaDR,  verlie-»  deslmlh  ls;-lü  Lnudnii  und  jrin.ir  mieh  Warwink,  wo  er  den  ihm 
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COBOLLY.  —  CONSBEUCH 
Indien  von  Chiehcster  iu.v  befreundeten  Jijiin  Fi'JlliLS  hei  der  Herausgabe  der „Brit.  and  For.  Med..Cbir.  Review"  und  der  „Cyclopaed.  Ol  Pract.  Med."  uuler- i-tlltüfe  jlisaimi.cii  mit  Jenem  lim!  Il.-i.-TlKUi-  den  (irnlid  /.II  einer  t : i l- tl .  U.-.-eli-eli  , 
der  BjiäU-n:ii  „liritish  Medirai  Asstieiatkm"  legle.  1S3M  ging  er  nach  Birmingham uud  18S9  «hielt  er  die  Stellung  als  Resident  Phvsic.  in  dem  Irrenhause  von 
Jüililli-s! zu  llniiinll,  «rwi.li ii  derartigen  Anstalt  in  Kurland,  llirr  ging  er no^leirh  daran,  uaeh  dein  Vorgänge  von  I'lnel  und  Will..  Tckb  in  dessen „Ketrent"  zu  York,  die  Zwangsmittel  aller  Art  abzuschaffen  u.  s.  w.  1814  [Tab er  seinen  Wohnsitz  in  der  An-talt  von  Hanwoll  auf  und  war  bis  1852  Visiting 
riiysic.,  später  nur  noeli  Onsiill.  l'liys.  derselben,  indem  er  sieb  allein  seiner,  im liorfe  llanwcll  gelegenen  l'rivatitustalt  und  einer  sehr  ausgedehnten  eunsult,  Fraiis widmete.  Keim-  In  -t'iii  Wi  ik.'  si/neinen  aus  dir  spälrren  Zeil  seines  Lebens,  so: „('/<  tlir.  ciiiixlriii-twii  and  goceinmiit'  uf  hinutio  usuluais"  ( 1 1?47 '  — Irr  nimmt  of  thi  iiuane  ni'.hovt  tn'-chiutral  r->t,-a>,,l<"  riij-)U  —  „Vi^as. itam/et"  (1863).  Seine  in  Uanwell  gchnlteuen  rC/i:ii<-ai  Uctarrs-  finden  sieb  in der  Lancet  (1845,  46).  Er  Harb  zu  Haiiwell  5.  Mflrz  1866. liriorre  de  Boismunt  in  Ann.  med.-paycB.  186«,  4.  Sir.,  V11J.  pip.  266—7.1.  - Ii.  M,.nislev  im.lijiini.iiIJkiil.Su  XII.  IMi'i.  Ii?,  patt.  Kil.  —  Med  Timrs  and  tiaz. 1866.  1,  P»~.  267.  -  Leslie  Stephan,  XII,  pag.  26.  $ 

Conrad!,  Andreas  Christian  C. ,  geb.  zu  Tocnsberg  1  Juni  180», stiidirle  viiii  lMSij  an  in  Uhristianin,  inaelitc  IfiSl  sein  Raunen,  wurde  ij*;ü  / 1- 1- 
Studium  der  t'ntilern   ,i  ilanönrg  ge-ehä-k: ,    w:ir  darauf  Dislii.ils- ,   C'.irpi  , üeserveam,  wurde  1837  Lio.  med.  mit  der  Uifs.  :  ,!>,  mucnffalfm,  ,,!,,■/,■!,;>;„  - . i:i:u-liie  in  dem.-eibim  .Lil.re  ..im:  s:i],..tl.ii:i<Lt)  Heise  naeli  ilem  Omiiinit .  ertheilre 
nach  seiner  Zurllckkunl't  prakt.  Unterricht  in  der  Aus"llItation  und  Uber  Hant- kraukiieiten,  wurde  1B41  zum  Llctor  der  Med.  an  der  Universität  und  zum  Obcr- 
i.hdien.-  im  F.e:id,siii.-|i  .  1-H,">  aber  iura  i'rnf.  der  tV'athi.!.  ;md  Ther.  ernannt. lt*.18  wurde  er  med.  Consent  im  Depart.  des  linieren,  IdiO  Versitzender  dos  neu erriditeten  Me.l:eitia[-C  i(,s  Iii-  v.w  dessen  Aufhebung,  IS57,  u.  8.  w.,  war  wiederholt Vorsitz,  der  med.  Qescllach.  in  Chriatiania.  16G8  erhielt  er  bei  dem  i*;,enlarte.-i der  UniTeraitit  Lund  das  Dr.  Diplom  und  atarb  31,  Oct.  1838.  Zusammen  mit 
0.  S.  LDBD  gab  er  eine  L'eberaetzung  von  Philipp'«  „Lunge-  og  Hjcrtesygdom- mi-nrs  lliar/itottil:  fiV."  .(.'lirlst.  1S37j  heraus  und  verfas.ste  namentlich  für  das .Vu-slt  Mag.  f.  Laegev.  mehrere  klin.  BttHitr  u:id  lleneliie  über  lirankbeils/ust.'imlt und  -Constitutionen ;  ferner  Aufslitze  in  anderen  norweg.  Zeitschriften. Ki>or,  piE.79.  0. 

Conradlans,  Balthasar,  Dr.  med.,  bat  sieh  im  letzten  Drittel  des 16.  Jahrb.  in  der  damals  von  reichstem  Bergsegen   beglückten  Bergatadt  Schwiz in  Tirol,  Unterinulhal,  wo  mehr  als  HO.'iü')  lvmip|       arbeite!eii,  berillimt  L-cniaebi. und  zwar  als  I'estarzt  in  wohl  be-ster  Weise  aeiuor  Zeit.  Von  seinem  Herkommen  und Lehel,  weii-s  man  biilier  idid:;-:  (iw.d:  iea'  Ii  in  irre. ..int  Ur  seine  Sebrifl  :  .!ür'-- 
mit!  itlil:e  qf)rSmili  uuii,  i  i  .'./■'.  i'ür  ,1,  i,  ■;,l,i/iinrh  Mann,  irir  .tri,  in 
,;,  ;,:r/i-L.H  '/,«/,"■„  4rr  l'e^ir»!.;  haben  .«d.  auf  da,  H.h^rt  zuetwen  getr,,,,*,,' (lunsbruek  J1DLC11).  Von  diesen  Äusserst  selten  gewordenen,  sehr  znr  Sache Kcsebriebciieii  lüicidi-in  beMabrn:  j..  ein  l-A.-ii|,]ar  die  it.  k.  1'iiivcriiitätilibli.jthcl: 

Coiisbruch,  Johann  Friedrich  C,  zu  Stuttgart,  geb.  daselbst  1736. studirte  5  Jahre  in  Tübingen,  (if.ttin-en  und  Strassburg,  wurde  17ä9  Lie.  in 
Tübingen  mit  der  Diss. :  „De  fibribut  mah'gnie" ,  erhielt  in  demselben  Jahre li.irb  das  l'bysikat  in  Vnyliin«eii  au  der  Knz,  wurde  1771  Prof.  der  Med.  an  der t'arl-Akad.  /n  Smttgart,  1772  in  Tübingen  rioclor  uud  1780  Leibarzt.  Nach Aufhellung  der  Akad.  war  er  Arzt  in  Stuttgart  und  zeichnete  sieh  durch  seine 



Coate,  Lb,  9.  LB  OohtB,  Bd.  III,  pag.  644. 
Coolt,  James  C,  zu  Wnrwick,  in  der  Kitt«  des  17.  Jnlirk,  bezeichnet 

-ii-li  seih-t  a]a  einen  „fWlitiuiier  in  l'liysiek  snd  l'M r?t rsrery i[  nrn!  w.ir  nm'li  ein »!'-i'.liii:fc;t'r  iimi  r-rfiiitrL'Ki-f  (iebiiri'nrller  mnl  l'r/iiivii'iiv.t ,  wie  au*  tinr  von  Ünii 
iiiiit'.Tln.-^elien  .SriiM't;  ..M>:'!it:i:i.-u>'  r/i/'i^i^'if  ;  lh>  it'arri'/'-  of  ^  i/- 
(1647;  1685  etc.)  hervorgeht.    1655  publioirte  er:  „Supplem,;,!,],:,  chirSnji'w:. 
BpHter  erschienen :  „Sehet  obserad  ' <lr,prr„te  diseases,  /irst  written  in  Latin,  Ay  Mr.  ./0/1»  Ii:,!!.,  P!„Fit-i,-,„  -. aßer  Englühtd by  James  Cook- (1657;   167!)  etc.).    Letzterer  hatte  das 

J.  H.  Avtlini;  in  Ths  Obststrical  Jooraal  of  Groat  lirilaia  and  Inland.  I. 1673-74.  pag.  449.  B. 
'Coolt,  Arotiio  Brnwu  L'. .  sreli.  in  Ni.biestowti ,  Alieslinny  eo.,  l'a., L'.'i.  Seot.  L.-u'tf,  slnilirtt  ld-tH  i;u:.-r  l.-t'.nn-  von  I]  !>,  I'ohee  in  Lmii^ville, sowie  von  J.  A.  GLEHN  in  Hliarpsbiirg,  Fa.,  besuchte  seit  1851  das  Coli,  of  Pbys. and  Surg.  in  New  York,  sowie  die  Ry.  Seliool  of  Med.  in  Lonisville ,  sn  der  er 

Ifiäfl  mit  der  llisx:    „C/i'unfonn,  in  „L-htrie.  me"  pruim.virie.     Kr  |ir:.ktirirte 
hierauf  in  New  Castle,  Henry  co.,  Ky.,  und  niedelte  l  '-".4  r  Ii  l..>tiisviiU>.  .niiem jetil-t-i  Wtilmiirt,  Uder.  Von  lBfifi— SC  war  er  Prof.  der  Aunt.  und  annt.  Prosector 
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643 
:ui  der  Ky.  Sei  I  -if  Med.,  darauf  in  ̂ -LficliiT  Eifreimeliafi  sin  Med.  Yk:Vnl.  der Univcrailnt  zu  [-..uisvilL-  i1i:L1ü^ ;  wurde  er  Prof.  der  Cbir.  au  der  Ky.  Scuool of  Med.,  IBSe,  nach  Vereinigung  dieser  mit  der  med.  Facuüät  der  Culvcrsitat,  Prof. der  cbir.  Krankhh.  iier  i;™«!  tiiialorgune  und  des  .Mastdarmes.  Zur  Zeil  i*l  (J.  Präsident der  Fncultat.  Den  I  innrer  krieg  luaekle  i'r  :,].-  Surf,'.  n:il  und  ;var  spater  in  v<:r scliiedenen  beamteten  Srztl.  Stellungen  thiitig.  Von  seinen  Publieatt.  eitiren  wir: 
„Joined  tia'ns  will,  pltitev  from  hi.<  i.'i.MT.'i'i.n"  RiiiLmund  und  Li.uisville  Med. Joum.,  1869)  -  „Operation  for  adheevm  «/soft  palaU  and  uvula  to  ehe lioslerior  wall  of  Ilm  phi-niiir  ir.itli  dr^mij  n-itl,  !  /  ,,li,l-.i-  (Med.  and  Surg. Itejj.l  —  .,!■«.<(■  nf  ijimsh.it  iiiminl  ,  lull  ji'b.i-l rulhiij  Ihr  Ins?  ilf  Itft  lunij, •jiitiihr'>.iiiil  .  hfl  hi-iii'-ij  um!,  hi/li/iiaj  in  ihr  ereclnr  .ipina!  nin:i:h  .-■ .  i/*»' reeoceij"  (Umisvülo  .Med.  <jaz„  IP.'iW;.  Dazu  kommen  eaiiiisi.  Mittkeilunirf  u  nIut Litbotomifl,  Ovarien -Hernie,  Fraeturen  u.  a.  w. Atklnson,  pag.656.  PB1. 

Cook«,  William  C.  (a.  Bd.  I,  pag.  68). Brit.  M«J.  Jon™.  1873.  I,  p»K.  301.  G. 
Cooper,  Samuel  C.  (a.  Bd.  Ii,  pag.  71),  geb.  im  Sept.  1780,  atudirte  von 

dessen  Präsident  er  1845  war,  war  vou  1831- Hoap.  und  wurde  1846  Fcllo«  der  Rot.  See. .einen  jm^seren  l'ulilk'.itt.  schrieb  er  ein  Jlucli:  .. iiHjiiirliiiit  p-.iinly  rr>.,iii,,j  Ii.  ihr  ctitriracl  i./i:." läge  von  Masiib  Qooii'h  „Study  of  medieine" Hr-.\TKK'ficln'  Iiede. Lammt.  1818,  II,  pag.  G4G.  —  Loslie  31. IV,  psB.  332:  XXVII,  pag.  14» 

er,  1845  Fello» 
skr  einen  .öuttf« 

len  von  Richaed 
„^nofomjr  an«1 physiology  of  Ih zum  Surgcon  Ocu 



COP.  -  COEDUA.  649 
Cop,  Gnitlaume  C.  (s.  Bd.  □,  pag.  73),  starb  2.  Dee.  1532. Biogr.  miä,  III,  pag.  320.  —  Dtckiabn  ,  XXV,  pig,  346.  G. 
Copeland.  TUm».  (.'.,  zu  Ucd..n,  geb.  im  Mai  17ö1  tu  Bifield, Ngrthaniploiisc.r..  sfjdirie  unUer  »»icea.  xmter..  OL™id  EuwaK»  KoWi  in  London, in  jer  raedn.  Schule  um  (i:nai  Windend.  ■  St.-f.et  uoii  im  Harth«!,  Hiisp.. wurde  1CU4  Mcrcber  de-  R.  (\  p.  und  A^l  Sorf;  in  t-iucsn  Garde  Reg.  Kr machte  1  *u:i  den  Ke.dn.K  c  Spanien  mit,  trat  aus  der  Anu«  aus,  wurde  Surpteon ile»  Westmir.s.er  (Jener.  I>.«pf>n-Jiry  nid  i-rlacfli-,  Uhler  eeiuco  llbriir.ii  ACfrde.  bald .ine  bedeutende  Praiis,  namearlirh  unter  dpr  An>u>kra..e  Kr  «ab  1*10  l.eraui 

R  Fostis  „Treatiee  oo  tb.'  di«***-«  ..f  tb-  blp  -j-iut"  '2  *d  .  IUI*,  und  pubü- cirtr:  »>.  w,.e  of  "'■    '■•  wum  -in./ rte  -  ;1P10;  2.  ed  .  IftH  :  drat.wh  vmd  J.  H,  KKiKüKKCH .  Halle  tSI'-'l: IVrniT;  .( r ent iuris  oh  l/n:  sijniji'.onis  iin-i  /leo/iein'  oi thr  iIi.'-iiisi'i!  xpinc  etc." (1815;  1818;  1833;  deutsch  t.  V.  Kilian,  Leipz.  1B1LI  und  |v"n  C.  Hksse| Leipz.  1  -  1  !\  :  au  werden.  :  „History  of  a  en*<  in  ifliiclt  a  eaiailun  ica.t  i:oii/eii from  a  lumonr  in  t/,i-  i/nin-  :'Mi-d. -f.'dir.  Trmnact..  Iii  ISIS).  Kr  wurde  viel hei  Krauklih.  des  Rectum  consultirt,  gab  ein  Verfahren  zur  H.-.il i^m:-  der .Srliiefln-K  der  Nn-cnsclieidewanil  i.« .  wurde  1*:I4  i-Vilun-.  t*«  Umi-ir.  l-\  ll..w des  Ii.  C.  8.  und  1837  zum  8urg.  Bxtmord.  der  KSnigta  Victoria  ernannt.  C, (■•■Krii-ji  e.ull-.-_:ial,'  Kii.-i'UpfliiLli'']!  l.i  -.-n.Ji-rH  Ki-riihuit  -«rden ,  starb  1  \K  Nor.  1855, und  bestimmte  einen  Thtil  n-iiu-s  irma-yu  Virun'^-iTi-  mi  Wi-lililiäiijikeitsz wirken. Lentis  Stophel,,  XII,  pag,  168.-  Uallieen,  IV,  pag.  336;  XXVII,  pig.  1SL 
Coplaod,  Jame«  C.  (s.  Dd.  Ii,  pag.  74). llar.li,  III,  pbe.216.  —  Lcslie  Staphel,  Sil,  pag.  171.  G. 
Coq.  Le.      l.iori.'i  'i.  1jF.ci.-ii.  l:d.  III,  jus.  Üiü.  ö-lü. 
Coqnereau  daNa^Cfi,  Charles-J  aeques-Louis  C.  (s.  Bd.  II,  pag.  76), starb  11.  (12.)  Aug.  1796,  Sein  Freund,  von  dem  er  auch  dessen  Tode  tnBbrew 

Bcbriften  herausgab,  war  l.oois-ANTuiv^i^ioi-i'Kit  Him;is~a.nt  (nicht  Heriasaut). Hbc.  ]i*riod.  de  Ii  See.  de  ait-d.  do  Paris.  1787,  II,  pag.  25G.  —  Biogr.  nniv,  IX, pag.  166.  —  Nonv.  Wogr.  gen.  XI,  pig.  756.  —  Dechaatlrt,  XX,  pig.  400.  g. 
Corbett,  Joseph  Henry  C.  zu  Cork,  geb.  daeelbst  1813,  stndirte dort,  in  Dublin  und  Edinburg,  »o  er  1835  Dr.  med.  wurde.  Er  war  Proseotor  in di-n  Hchuli'ii  von  IVti-r-Strt'ct  und  Odilia -Street  und  wurde  18S4  Prof,  der  Anat. 

beim  (Jueen's  Coli,  in  Ork.  wo  er  t;.  Märe  lfTr!  -firb.  Hin  verdiensllioiics  Werl; von  ihm  war:  „  Dexa- ipt irr-  nwl  .-licyi'--.;,'  -mn-omy  of  thr  erins  and  n'rvrs* ..Uubliii  Iij52):  [Li/u  i'inigc  Jouriial-Aiifsittje. Sir  C.  A.  Cmneron,  pag.  569.  G. 
CorbO,  Die E o  dol  C. ,  span.  Arzt  und  Wundarzt  des  15.  Jahrb.,  ist Verf.  eine.;  in  der  ki-l.  UildkitU-k  m  M.-.-lri.I  aufbewiili™«  und  in  Vmeu  nb- 

j.'1'l'ris-li-ij   M.-nmseri]ils^  ....   ti-atadn         Irt   r.imjia   riimnio  i/v» jiuao  .  .  .  tt  mal  treitado  ev  de  las  apottenua  ttgtmd  mauernd  i  partieular 
Kor.jcn,  I,  pag.  885.  Pgl. 
Cordo,  8imone,  s.  Brnos  ras  Genua,  Bd.  V,  pag.  405. 
'Cirdlia,  Johann  Karl  Brost  Hermann  0.,  zu  Hamburg,  geb.  zu fiflls  in  Mecklenburg  III.  Jan.  1852,  studirtc  in  Rostock  und  Göttinnen,  war 

A-siätent  ani  pathdl.  Institut  (l'OKFICKj  KU  Unflimk,  A.wistcnt  der  ,'liirnrL-.  Abtlirilrm«- in  llriTüiiur^  'Mautim;.  «uil'-  l^Tij  pr.ium-.-ir:.  wirkte  in  Ilmiibiira  als  Arzt  ™u ili-r  i'ltinirg.   Miiliklitiit   lies  A!l;-ein.   i\r:Mik,-]iii:,i|jes  uml    i~t  H.'it  diril'.  Arüt am  Kinderlmspital  daselbst.  Er  ist  Verf.  der  Prcisschrift  der  Kostocker  med. 
Faenltät  1876:    „(Jeher  r/m  Mechanismus  der  Resorption  am  BlvItTgülsen.' 
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Cornacchiai ,  Viter  und  Sohn.  —  To  mm  na  o  C. ,  der  Vater,  gab.  tu -\r.(»,  n-ar  [aiij-u  Zeit  Prof.  an  der  Universität  zu  Pisa  und  starb  in  flr-rj  ersten Jahren  des  17.  Jahrb.  Seine  nächsten. ,  mit  grosser  Sorgfalt  bearbeite  Sehrift wurde  erst  naeii  *einn:i  Tud,-  mhi  sdcen  Wonnen  ilorazio  und  Murin  jiüblicirt : ,Tai,u!«t.  tnedwm  ,  in  quHms  th;  omni»  quae  a  prinambiu  media»  grascü, 
scripta  sparsim  stperiuntur ,  methodo  adeö  abtduta  coliecta  sunt,  ui  .  .  .  .' (Padua  1605,  fo].;  Vened.  1607). 

MarcoCornaeoliini,  der  Sohn,  Prof.  an  du  Universität  Pisa,  erlangt« in  Anfang  des  17.  Jabrh.  einen  grossen  Ruf  durch  Verbreitung  eines  nach  ihm 
benannten,  obgleich  vi.rn  Crnli-n  von  Wurnitk  e.r['imdr:u'n  l'inver*.  zu  dessen Gunsten  er  snlirieh:  „Metlwdti*  qua  omnes  bimani  corporis  a p-cti'Ws  ... tuto,  cito  et  juamde  ctirardar»  (Florenz  161»,  4.;  1620;  Frankf.  1628;  Genf 1617).  Er  gab  1607  »nah  die  Uommentare  des  Hikkux.  il KifL'r-Jii A i.r s  kii  den r-dirifrwi  de?  HimiKlUTKS,  unter  Hinznfuguiig  einiger  i-iwTicn  Schriften,  heraus. Biogr.  med.  III,  pag.  3ü9.  (i. 

Coniaro,  Lnigi  C.  (s.  Bd.  I,  pag.  80),  starb,  fast  lOOjHhrig,  zu  Padua 26.  April  1666  (oder  1565). Iliogr.  mW.  HI,  p»B.  331.  —  Di«,  bist  I,  pag.  864.  G. 
und  Philosoph  den  16.  Jahrb.,  lebte  in  Madrid dar  presenatren  dr  fu  r/vtn  <«  yu"  se  deseubre 

su  naturalem  y  «e  yone  *«  prvpria  eura"  —  ,,I)ixriu-*tj  :/  disperiador  prrur r- vativo  de  corrimientos  y  enfermedaile,  de  el/ns'  (Madrid  1.VM-. Horsjon,  III,  nag.  395.  PgL 
Comette,  Claude-Melchior  C.  {».  Bd.  II,  pag.  81),  geb.  iu  Besat^on 1.  Mürz  1744,  grst.  zu  Rom  11.  Um  1794. 
Bit.gr.  mfd.  III,  pag.  33S.  —  Hobt,  biogr.  t-co.  XI,  pag.  881.  G. 
•Cornish,  William  Roburt  C  (b.  Bd.  II,  pag.  82),  mir  der  Herans- peber  des  Madras  Quart.  Joum. 
Cornil,  Andre-Viotor  C.  (s.  Bd.  II,  pag.  83),  ausft seiner  zahlreichen  literar.  Arbeiten  »n  nachstehendem  Orte. 
Eipoait.  univ.  i!s  1878.  tmtez  bibllogr. . .  mU,  et  chir.  des  hanli.  etc.,  pag.  23.  G. 
Corte,  BartnlDTiirn  ('..  bekannter  unter  ienun  Int.  Namen  CcaTii:^. geb.  zu  Mailand  1666  und  doselbat  17.  Jan.  1738  gest.,  bat  sich  besonders  bei seinen  Zeitgenossen  durch  scino  humane  Thatigkeit  als  Arzt,  speeicll  in  der  Be- haodhni;-  oYr  Armen,  «  inr  ii  Huf  v-.rir.lml It.  Von  ieiuen  Schriften  ist  orwahnornwerth ein,:  Geschichte  der  ilalien.  Med.  von  der  Salernitan.  Schule  bis  171:,,  betitelt: 

„Xolhie  hh.rirhe  ;„/,;-„„  «  mediri  *critt:ri  Milam'si  ,  f.  «'  principali  retro- vamenti  fallt  in  medicina  dayl'  Italioni"  (Mailand  1718,  mit  Zusätzen  von L.  A.  Cotta  und  J.  de  Sitoki). 

Corte«,  Juan  Vazquez  C. ,  npnn.  Arzt  des  18.  Jahrb.,  studirte  in 
Granndn  und  nrakiiciric  in  Scilla,  Kar  Anhänger  van  IIeljiont's,  ferner  einer der  ersten  cilrL-en  Vcrthcidiger  der  Mydrotln  rapii  in  Sjianicii.  in  wich  fr  idv,iihon„- er  von  Au;:;.<u  CiurN-KiM  und  Mam  Mastüi-ciü  l)i>kiim|ift  wurde.  Kr  lohnet) : „Mediana  en  los  futntt«:  curriente  de  la  medicina  dsl  aqua:  purgas  sin 
cotrifiites"  (Sevilla  1735;  Madrid  1753)  —  „Respuesta  d  las  apunctatioHes de  d  Dr.  Ü.  Manuel  Mastrucia  elc."  (Sevilla  1735). »ecliaml.re,  1,  Serif.  XX,  pag.  778.  Pgl. 
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miliare  .Ii  K..nit;i  wLirdi-  uml  l^t-n  ;il*  ̂ nniiäfi-OcJiurnMI.-iiur  in  ii^tj  IIiiliiMtMid trat.  KMhdeiD  er  eich  1871  in  Deutsch  Und  mit  den  dortigen  SmnitltMia- 
rkdituiipeii  M'ttrsm  rciiimIiI  htiftt'.'  fUitrU'  «r  ;S)inlir]iK  T:ii!riclini[]jftiri  ln-iin SKiiitäf-dipiiste  eil)  und  b»t  sich  durcli  viri-reiHic!«'  Ori-'anisatian  dwolbeu  die 
hcrvdrriiei'inlstc:!  Verdii^i!;  iTw.irl.'cn.  Mit  L'diergelnuijr  »üiiivr  anal.  Arbeit™  aus seiner  erneu  I.oln'ti.-iu'rUiii,'  i'ülircn  wir  von  seinen  Schriften  nur  an:  „Guida ttorieo-pratica  del  medico  müitare  in  eampagna"  (Turin  1863)  —  „DJU i',„,.;-,;',-zi-ini  /-'•:■!!! it.'  Iii/,'  t'c-i',',-  ril  iiU--  mn)'P.ti--  i-nntrit»-  in  <■« iii/hii/hii'- Iii.  lfli  I    —    ,J'U--i-ii--.-i   .-ni/i/,inii!i  p.nlili-   ,!■•'!'  ■     reit»    llalititio  Hella 
i-iniyi.,  in  (iermaliiii  ,  per  iin'.--nii>'i-  ....  rrlattra  alln  üiimpai/nn  franno- tjermaiikn  lö'7'i — VI-  \Ylntvm,  Ii.  ed..  ltfT.'l)  -■  „öW/b  «rr«/  (Ai  fm»  attvali e  su3U  tffelti  dei  loro  projeUili  neW  organismo  vheate"   (Atti  del!1  Istituto 

Riccardi  io  Giom.  di  und.  milil.  jfc*4,  XXXII.  Tn-  i  (uicM  iueinBlirh).  O. 
Corvisart  DesmaretS,  Jean-Nieolas  Baron  C.  (s  Bd.  II,  psg.  80),  geb. 
Iii  rat  in  Jonrn.  gen.  de  med.,  ddr.,  pliarra.  LSXVH,  1321.  pa«.  109.  —  Ca  vier, Ree.  des  elcges  hlstor.  III,  JSS7.  paE.  339.  —  Pelletier  in  Mem  da  l'Acad.  de  med.  I, 1-;?.  !';;.  —  IK.ur  Jois   <(-    [,  II..  IV,  1S.JÖ    [«is.  M.  -    IMrires,  Hit. des  Höges.  I.  pne.  92.  —  Biocr.  med.  III,  pae.  33Ö.  —  Diel.  Ldat.  I.  paC.  SÖi.  o, 
CoBsy,  Louis-  Auguat iä  C,  atudirte  in  Paris,  promovirte  1879  mit  der TheBe:  ,&ml<*  ex/iMmentiilm  et  cln,i'fiif  *<tr  les  cnitrkttle*  laUeata."  und wurde  ('iief  de  clinique  adjoiirt  am  Höp.  de.<  ETifaiits^lahdes ,  als  welcher  er in.  l-'e'i:.  I-Mi.  v.'fh  jui.;.',  '.  •■iM'.irli.  h.it  Jicii  dun:!)  eini.LV  verdiente  Abhand- lungen auf  di;m  (.ithiett  d'T  J ervLiipliv-iiil-di.  v.\-A  - E h.ät !.(■  !■  ■^tll'  fiH'.Ti  Naiu™  wmai/.lil. Wir  fitin.'ii :  ,//•■(.'/.,  i-i'.i-.i  .nr  In  ii',.'. >.-.■■■  n.-r  tli-.t  nr-rfi.  sepm-i-x  iU.  Ifiirs  i-~n/m 

trophiques«  (Arcb.  de  "pbysiol. ,  1875)  —  „Eatdm  sur  lex  nerft  vaseulairet conttnus  dam  la  meinet  postirieuret"  (Ib.  1870)  —  „Sur  le  pneumalhorax enyendrt-  par  des  gm  provenant  du  tiibe  digeatif'  (Paria  1«79). I.'Encephile.  \%Sa,  pas.  V-l   —  JiKloi-CaMliicnn   III,  paif.  4-H.  Pgi. 
*  Costa,  Jacob  de  U.,  geb.  7.  Febr.  1833  auf  der  laue]  St.  Thomas,  W.  L, erhielt  seine  emre  Ausbildung  in  D^ut.-'iilniid,  »tudirlü  dunn  imtar  JIitEITEK  und promovirte  1852  am  Jefferson  Med.  Coli,  in  Philadelphia,  machte  wissen  schäm, 

Krisr  (.di  Pari-i  und  Win«  mui  lies-  «idi  If'i-i  "n  riiilii'lid|il:i.'i.  t'.i..  M-ii.ciu  Jet i-.i Wohnort.',  uieoVr.  Wim-  Kell  laiir  wnr  i  r  Altcudiufr  i'liy..  ;m  l'.j(iM-i>|>s!  Ilü-fi.,  sjiiüiT in  gleioher  Ki^i  n-ii  liafl  am  Piiilnd.  Ibsp.  angestellt.  I8(i4  wurde  er  Prof.  der  med. Klinik,  1B72,  als  Sacbfuljicr  von  Uicksüs,  Prof.  der  theorot.  und  prakt.  Med.  am Jefferson  Med.  Coli.  Er  beachiHiigt  »ich  spcciell  mit  den  Erkrankungen  des  Respirationg- 

■■,„■!    .,,:,/.,,„,  /;■■,■„.,:,     1 1  rt.V.>  -  Jh:  ■  r     /  Ib,  /■-«- crpnn'  (18ä8}  —  JJn  xti-n/tn  ■ijm/Ji-.i-i/"  f]fi.rd()  ■ —  „Tht,  physicians  of  Iha Difliiizedb/ Google 
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CQflt«,  Jean-Francois  C.  («.  Bd.  II ,  pag.  89),  geb.  4.  Juni  1741, slarb  8,  Kov.  lSl'J.  Vuei  den  Sciiriitru  ilin?  si-lir  iiTJ:cnti:i  Militärnriti*.  4:- mit  dem  ,J.  ITHS  iii-piiiu-B,  führen  wir  an,  ausser  einer  lietjerietaiinp:  der  Wirk, 
von  JIka:i  :'2  voll,,  1771  ■  .hl;  drin  Hn.j].  :  .E.<fii  ■'.,:ta:,i/ue.  chimi'iiir  et  p/mn.-i"- eaiti'fui  mir  In  sli!miilntitm  df.i  .tu/i.Vni,/:,.,  in, i  :i ei  ühj:  ixiAi'lnri-  Nancy  177-1  : 1793),  lusammen  mit  Willems;!,  vi. ei  dt-i-  ],y..n.:r  AkaJ.  |irt-id^ekrBnt  —  „Oompea- ,!!-.,r,t  p!,«,-ir,<tci-utiru:it  MÜitarihtt,:  UnliiiniM  HOMComüs  in  orbe  novo  boreali adecriptum«  (Nowport  1780)  —  „Mim.  sur  Vaepkyxit"  (engl.  Pliilad.  1780. auf  Verlangen  dor  dortiges  Humane  Soc.  verfisst)  —  .De  aatiqua  mtdiea pkilotophta  orW  khcij  aitaptandit"  (Leyd.  1782),  cino  auf  dem  Capilol  zu  Washington in  einer  feierlich e.n  Si[zuuc:  der  Uni ,ir^ i i:i t  von  Virjriiiiira  hei  seiner  Aufnahm.- 
-lir-eiln-  irchaltcnc  Rede  —  „  {'um  q&itrales  inr  /-■■•  cours  d'inntrurtion  dam //:  iiiipittuj-  itiititain-x"  (Paris  Lilifii  —  „Ju/s  mot/mt*  du  ciintrrrr,- et  de  retablir  la  mute  den  trouprs  de  Farmü  äVItalü'  (Ib.  1796)  —  „Notice sur  les  officiem  de  »anU  de.  tu  i/raudr.  urmte  murts  -vi  AUemai)',' le  an  14  jueati  nu  .  . .  .  1806-  (Augsburg  1806)  —  „De  la  santt  du troupes'  (lb.  lMUlii,  jnsamiufu  mit  i'Eiicv,  Aucb  vorfassto  er  den  Art.:  „H  Spital' im  Diet.  des  st.  med.  [ledilciitm^riidi-n  auf  iiiu  wurden  nach  seinem  Tode  in  den lii^-.ii'li.iii^-Militar-lI^mt.'ilern  zu  Paris,  Lille.  Mit/  und  Stra.^liiiw  ireluillei.. 

lirhaiii  ('Mit,,  Knkel  den  Vurisrcn.  sn-l> .  au  Arnims  ITi'3.  iimiii.jvird- p.u  Paris  1H17,  war  ebi:nfalls  Militärarzt.,  machte  lÜL'i!  den  Feldzuj.-  in  Spanien mit.  wurde  Pr-ii.  -..Ii,,Hir  heim  liXni'tjVus- ilr-p.  zu  Lille  und  starb,  sehr  juup-,  im ,!.  !■--'",  inii  l!interl;i--uuL-,  au«ir  z.ildreieucn  Journ.il  A rtikeln.  eiiitr  wiTthv.il les 
Arbeit:  „Oottnatien*  nur  la  campagne  d'Espagne  en  1823,  pour  »ermr  h VhiMoire  ,!,■  hi  mAleciit-   »tilir„i,;-  (Hrc.  ile  meui.  'le  med.  etc.  militaires ,  XVII. Regnaoll  im  Jonm.  nnlv.  de  se.  med.  1319.  —  Ree  de  m5m.  dt  mfid.  et  de c3,ij-.  <■!=■.  .:i;3i-  [  \ ,  | | ,  -  3  1  ä.  [>:iaiol  p.i,-.  IM  i7S.  -  Itiocr.  M.--.1.  Iii.  prii.  337.  -- Biel.  Bist.  I.  pig.S74.  —  Daohambn,  XXI,  pac  33.  G. 

Coste,  Ja:in-Jac((ueB-Marte-Cyprion-Viotor  C  ,  geb.  10.  Mai  1807  in Castries  (Herault),  etudirte  in  Paria,  mit  hosi.u derer  Vurliplm  Katiinvissi-nsi-li.,  s|ieiicli Kiiiitry.. Ii, rrLiidt  l  dir  dir.  /.inaniinru  mit  IIELPECH,  gearbeitetcu  „Ilechercliei aar  la  gMJratiun  d?«  mammifi.rn,  minies  de  rec/ienken  nur  la  formntion di-.'  tmhriji.ixs"  (Paris  183S)  ven  der  Aead.  diw  so.  die  goldene  Sledaille.  liielt von  183H— 37  VorleauiiKcn  am  Mauenni  d'hist.  nat.,  wurde  1841  mit  dem  oigenä für  ihn  Reschaffcnen  Lciirstiilil  der  Kiiibrydosio  am  College  de  France  betraut, ISni  Mi:-lieil  der  Aciid,  di  -  sc,  :in  stelle  vim  BlaixvillB,  stellte  im  Auftrage rtii-siT  KrirpersE-halt  UntiiisiEi-huup  u  Uber  künstliche  r-'isebzucht  an  (im  Anscliluss an  die  von  11i::him  und  ItKMV,  zivi-i  cin:':icUr.n  v.-.^esin-lii'ri  Hsmrn.  unter  nc  Versuche),  vcröffentli eltte  seit  1852  eine  Reibe  wichtiger  Arbeiten  Uber  diesen liefen  stand  in  den  Vi-rhiiiiillnngi-ii  der  Acad.  des  sc,  wurde  18S2  iura  General- Itiflpector  des  Flosa-  und  Beefiaabhngea  ernannt  und  starb  19.  Sept.  1873  an Heus.    Von  Seinen  Arbeiten  sind  für  die  Med.  wichtig:  „Embryologie  compare/. 
<■„„,:  .,„,■  h   '.■ir  ,/,  ri„mme  et  d,-y  aniuun.x,  fait  -im  Mu*c-«m  d'hi't. ti.ii.  elf.."  (Paris  1837)  ..Oridutps  du  Im,/«™/  (Iii  1838)  —  „Eist,  genital/ du  dilixloppemvit        narps  ort/anw*«  (Ib.  1847—53,  2  Tille,  mit  Atlas  in  ful.  . Hevns  Muntif  1S7.4.  2.  Sir..  XII.  W  SSO  (J.  L.  Soabtirau).  --  Gut.  t.Mo«. 1873.  Nr.  40,  paS-647-  -  Heehamhro.  I.Sir.,  XXI.         34.  pM,|. 

Coater.  Jaequea  C,  geb.  tu  Ch»p*ry  bei  AnnMJ  [Hinte- Stvele) 8.  Sept.  17115,  studirie  an  der  Akad.  m  Turin,  pruuiovirte  1831  iura  Dr.  med. DigBizedoy  Google 



'■■oster.  —  roi:r.iTAi:r. 
.'i  phil.  mit  iler  Diss. :  ,,De  cereb'lln  et  anüni  u  rflc'i'W" .  In-tliriligte  sich  an ■  kr  i'i'üt.  Hinvi-ffiirij;.  -viinl..'  linluT  mi^v.im'i]  inul  ginjt  uacii  Gi-nf,  wn  «r, i-.n.-amiiu-u  mit  I l-.jiNr.4T .  Vi-rsurlm  libir  c] i-u  Mut/.i-n  ilt-s  j. id:;  zur  Thi.T;L]iic  dir Scrtilukiiiä  ;ui5H.'lltt.    Vr.ui  hier  bi/trnb  er  Bich  niieh  Paris,  erhielt  1824  daselbst ■  Iii;  LicniK  zur  Cr:i\iä,  Sn'setiiifiijrH'  "ii.m  act.M'tfliür  in  iiii.'.'^k-liuteui  U:nu"i:  mit 
liti'nr.  .Wbriltn  ,  ilii-  s i i -Ii  :inl'  die  vit^'M^Il-il-il'h  l"lrb:eie  i'.,::  Med.  iTstrih^k [<■  n . nnd  starb  21.  Jan.  18C8.  Von  Heint-u  zulilr.'idM'ii  Arbeitt;«  dfirea  wir:  „De 
Vemploi  de  l'iode  da™  h  gaUr»  el  tee  scrofules  et  de  son  administrativ  au .„„■/III  (»',C((J,7.i  i;i!l(ih)i,.:<-  fl'urih!  IS'JSj  ./)('  de  l'iin',  ilnnx 
!.,  'hnmehite  et  las  scrofules"  (Ib.  1823)  —  „Manuel  dts  opirntiont  ckirurgi- ,:al.s"  IIb.  IS^S  ;  Wn:  Itii'.)  :  ueul^/i  Lei]./.  l--l?ä:  -■  .,  / 'ir/knnni,;-  aar.'.e- 

ico  C.  (a.  Bd.  II,  pag.  9i). 

CoiiIod,  Vitringi-C,  s.  ViramGA-CouLOH,  Bd.  VI,  pag.  130. 
Counsell,  George  C,  Wumlnrst  und  Geburtshelfer  zu  London,  schrieb: He  an  ofmidwifon,  etc."  (I.ond.  17521  und  „  The  Uo<  new  art  of  tiiid- 'ery  etc."  (Ib.  1758);  empfiehlt  noch  Errhin*  und  Kinetica  üur  Geburt;  der rre  Muttermund  soll  durch  kraisfvrmfcr  Finjic-rbcwiiKnnsfoi]  erweitert  werden, islagon  jedesmal  kiln-tlii'b  zu  ruil.^.'u,  < ,r;:icL:-l;ig.!:i  ili^ii  ZriTi;*is  oder  Wendung;, in  Verwandlung  in  normale  Lage  misslingt:  dio  Versio  spielt  eine  grosso  Rollo, 

nerknngen  Ober  plGlzliehe  T"di'.-i'!ilk'  im  Puerperium  und  bei  der  Geburt. v.  Sic  bald,  Yenocli  m.  II,  pag.  344(1.  J.  Ct.  Hub  er  [HemtnH .-...;,}. 
*Conper,  John  V..,  zu  Loudou,  geh.  au  Glasgow  im  Nov.  1836,  atudirte Glasgow  und  Berlin,  wurde  1858  in  Glasgow  Dr.  med.,   1861)  Mcmbcr  und 

„Stravgulated  fcmor.d  h-enin  ,nV,„al.  Me-  -  ,An  ntj.-.apt  U,  redac.  n  ,!/■■ location  oflmetr  /nie.  -rhk-h  U-t.a  u-'.-rhf  /],.■„■  .„■>,;//,■■-  r.":nl.  Ito.-p.  ücp.,  S  - /£he  diagnoeü  of  artigmatUm  by  tke  opUhrimmepe-'  (1870;  1881)  -,in« magazine  ophtha' 'im/wo/,*-  (Trimmet.  Uphtbalm.  Soc,  1883).  Rod. Courcellea,  de,  diverse  (s.  Bd.  I,  pag,  98). Biogr.  orfd.  III,  pag.  311.  —  Diel.  bist.  I,  pag.  877.  G. 
Couruant,  J.-F.  C.  zu  CliflbuH-aur-S.iöue,  geb.  U.  Febr.  1777  zu  Kol»- i'CMe.d'tlrl,  w:.r  Uber  Chirurg  der  fbuuik.  .Murine  und  spiiter  Anl  in  dhftlmis 

„l'mjet  da  tot '  po/ir  l'organi: dimt  la  profennioa  fall  pur 
de  flueriV"  (1S37)  —  „Prcs/iecta*  de  In  doclrine.  univurwll«  den  loin  el 
irdim  de  lo  na''ir,  o/ip'i'iiit-'  ■>  !'<!>■'      i/«r'n>,       r.>,-i')i  >nfi^ii  med ,-chir."  (1811], Konv.  hlocr.  E(-n.  XI,  pmr.  l'JS.  —  CaJliaan.    IV,  pap.  lirjfj:  N.WIl,  vv.  JLfjä.  - Berger  et  Boy,  pag.  61. 



«intTKll.Llv  —  rOWI'KE. 
Conrteille,  Pavst  de,  s.  Pavet  de  Courtecllk,  Bd.  IV,  pag.  515. 
ConrtV,  Ara6dc.c-llippolyte-Pie.re  C.  (s.  Bä.  II,  pag.  94),  stirb zu  Montpellier  3.  März  1886. 
Progres  niWIwl.  XIV,  '8J6,  pag.  253.  —  Gh.  bebd.  de  med.  ete.  1886,  p»g.  184.  — Montpellier  med.  2.  Str.,  VI,  püg,  309.  —  Ann.  do  gynec.  XXV,  1886,  Avril.  G, 
Conrvee-,  Jean-Claude  de  la  C,  geb.  in  Vesoul  (Frsnche  Comte)  am 1615,  atndirle  in  Pjiria ,  praktieirte  in  Aigentenil ,  wo  er  ein  grosses  Ansehen erhui,.-t<' .  abor  dui'oh  du-  r!n-r^ri  ̂ (."in-  R<'l::iuL[ifuti:r  do-i  Aderlasses  unter  seinen 

<"i.]]«Wn  Htli  viele  Feinde  machte.  Spater  siedelte  er  -j.lt  Leibarzt  der  K-.ni._-Ln v-.n  ScimvdH.  und  i'i.Ieli  nn.di  ili'i.i  'i T iit-i.-rinliii( .-H  L:lti<l>-  ilijer  und  sinrli  liier  IfiHJ. 
Von  seinen  uieiil  Sani  llil!ie(i(Hlteiid<  Ii  ViVlh'li  i-.i[  rri-n  wir:  ..  i'i'-,il/eilti.s  phUhi. tumiat'.  rr    citWi»  (V:  af'Hitiim.    neu    in    trmrrnrioa    ijHtisihim   Hrru-'r  i„\i'ri t/irttwirlcit,  ">'/■''<  »f'/tfi'i  ■  lii'.'in  i-i'i/tmi   :iny:i' ,    Hinum  nl  ni;ilynr  .cr.iv/ Jon(o  ranedio  pussim  nbittuntur"  (Paris  1647)  —  „Paradoxa  de  nutritione faetua  in  utero'  (Unniig  1665). 

•Courvoisl«,  Ludwig  C,,  -u  Basel,  geb.  daselbst  10.  Nov.  1843, wurde  1868  Dr.  med.,  1880  Privatdoeeut  für  Cliir.  Literar.  Arbeiten:  .Die  häus- 
liche Krankenpflege"  (Basel  1876,  m.  1  Taf.;  4.  Aull.  1881)  —  .Die  Nalrome. Eine  Hin.  Monographie"  (Ib.  1886)  u.  s.  w. 

Sie  schrieb:*  Jtineuls  </>■  Varl  faecoucher,  en  faeeur  rf«  (I:  ̂   ',,„:,', de  la  gentrulite  dt  Uxdemie"  (Bord.  17S-1)  —  ,Jr,*lr«ctiow  Üiior.  et  prat.  ä Viuaije  'ie.<  ./Vi«  de  l ontt->tr'  ■:1b.  löliO'.  Iliesr  Ni'lnTiliiil.liri:i  der  LAiülAViCt.i.n und  BotvtN  starb  1825  in  Paria,  wohin  sie  sieb  zurückgezogen  hatte,  bei  ihrem narlistel  den  Sohne. D.ch-mhr«.  XXII,  pag.  84.  G. 
Contanceait ,  Godtfroy-Barthfclemy-Ango  C,  geb.  zu  Keanes illf-.'T-VM.'iirhO  -lt.  lue.  1T7,">.  .-i.'lni  n\\<~  Ar/;.-*  und  irr  VarL-un.  wurde  zunächst ililit.  -  f'liir. ,  milchte  die  Kriege  iltT  Republik  und  di'~  Kni.-crreiclis  mit.  wurde 1814  Arzt  de.  Mii!L-]f->^.  1 1  i^CniUmi  ui  I'a™  und  publicirle:  .Sofia  sur fiivres  pernicieuae* ,  nid  out  r&jnha  4pidtmtq««mtnt  ä  Hord'aux  en  ISOü" (Paris  IHOll.i  —  „Mei«ion  des  nii-n-11™  doc'rin™  r.lamimphi/tioln.daMS,  suioiea dexpentnaa  aar  la  r/spiration"  (1h.  1814;  2.  (id.  1821).  Kr  wurde  darauf zum  Prof.  am  Instructions -Mi Iii.  -  Hosp.  des  Val-do-Gräce  ernannt  und  war  ein 

erklärter  .luhilüs'r  drr  Lehren  -i-ims  l'iviiiidi's  und  rnlkvii  Hlior^.il.- :  Iri'J'J nur  er  ii  üli  Mitglied  der  Acad.  de  med.  und  1823  Agrege.  der  med.  PacnltSt 
geworden.  Kr  schrieb  noch  n.  A. :  .\'it.!iw  mir  hi  meihv.  i/.:  Pkcm/m"  (Journ. univera.  des  sc.  med.,  1820),  zahlreiche  Artikel  für  das  Dict.  de  med.,  dessen  Mit- arbeiter er  seit  1821  war,  sowie  für  die  Biogr.  med.,  Encyclop.  mefh.  und  vor. sohiedene  .luiiriurli'  und  -Harb  Juni 

llum.  de  ViMna.  r.iy.  de  med.  IT,  1833,  P.  I,  ps&.  76.  —  Level,  I,  pag.  4_0.  — Dechambre,  XXII,  pag.  64-  -  Callinen.  IV.  piig.  371;  XXVII,  p_g.  168.  n 
C-Iltoniy,  Pierrc-Viotor  (s.  Bd.  II,  pag.  95). da  Villiera,  Note  sur  le  chiriirgisn-äcroiit-eiir  in  Bulletin  de  l'Acad.  de m-d.  1_S6.  2.  Sir..  XVI,  pag.  SL7-23.  O. 
Cowper,  William  0.  (s.  Bd.  U,  pag.  96). Biogr.  med.  III,  pag.  3_4.  —  Diel,  hisl.  I,  pag,  880.  6. Digilized  b/ Google 



COXE.  —  CRESCENZI, 
Göxe,  John  Rodmau  C,  zu  lJSii)-.,-?u  I  ph"ui ,  i,-cb.  1773  ;.u  Neu-  Jmrv, wurde  1794  zn  Philad.  Doetor  und  1609  Prof.  der  Chemie.  Von  seinen  zaul- jvudjfii  Sehriftcu  führ™  wir  an:  „Prnct.  alw-rvations  im  mcänalion,  ar  inonn- 

lutiim  J'or  Ihr  euic  j«ic,k"  (PhiUd.  1802)  —  „Tie  American  düpensatorif  etc." (Ib.  1806  ;  9.  ed.  1831)  —  „Observation*  ob  eostbustitm  and  ari-lificatitiii ;  <■(':.■ (Ib.  1811)  —  „An  inquiry  inlo  the  claim  of  Dr.  Will.  Harveg  to  the düeoixry  af  the  circalation  of  tic  blond;  etc.«  (1831)  —  „The  anfingt  of H ippocr  ales  an.'!  ü-a  Im  ,  rpilomift-J  tnnii  ihr.  •irijuia!  Latin  '  rmi. ■'ni.io  j.-.v (IMtii  n.  s.  w.  Er  war  auch  Herai  Harber  'ic.  ..Esi^firiir.n  uf  Ar!*  und  ticintciv- :'1«12—  IS',  des  .J'/iiiitii'l/./'ii,  M,:dt,:<d  J/t(.«™m"  11804—11)  und  starb  18fi3. Auiw.  Mc.I.  Ti  ».  1*64,  VIII,  ,,a£  SÜS.  —  Höh«,»  M.-.l.  ;mL  Sur!--.  Jourt. XLI,  pag.  150  m.lil  /.nK:"'!f:i'::.).  —  (JilllisBll,  IV.  paS.  381 1  XXVI t,  pag.  171.  ö. 
Coyt«rT  s.  Coitee,  Bd.  II,  pag.  31. 
Coyttar.JoanC.  (s.Bd.ll,  pag.  08),  nicbt  aue  London,  sondern  aus  Louduu. Dreoi  du  Badler,  II,  pag.  4'6-  —  Cid.  hurt.  I,  pag.  881.  G. 
Cozar.  Lnttüixu  (.'..  sinm.  Ar/t  uV»  :  r,.  .Tnl-rli..  ptf-h.  in  Vakraeia,  studirie itiid  jjrtj[ufi«inc  da-ellist  und  schrieb  in  ifhcniiatr.  Sinn,':  „liiibi'/ns  c.-ros  medi- 

i-iu-if  !'•»,'..•  iiiiiit  tti>-  enrnii,,/;,:  i'Jy^n'/nivn  mrjrc.li>  mettin,  necessiiriitm  ia( <i,.>!tt,ii.ii>-„:,.~''   'V.iliMieiii    i  Tjüll  ,. Morejon.  III,  pag.  361.  Pgl. 
Craanen  (Cbanrn),  Thoodoruf  (a.  Bd.  II,  pag.  99). 
Biogr.  roeu*.  III,  pag.  345.  -  Diel.  bist.  I,  pag.  88*.  6. Crwuer,  s.  a.  Ksahsibh,  Keameb,  Bd.  III,  pag.  540,  541. 
Crasau,  Giulio  Paolo  C,  geb.  in  Padua  in  Ende  dea  15.  oder  Anfang des  16.  Jahrh.,  war  Prof.  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  1571  starb.  Tüchtiger Kenner  der  nilri:  sprachen,  verths-te  er  v.ili  nu-lirortD  nlttn  med.  .-k;bri  fl.it. 'Hern bnnscbb/irc  rcberretiungon;  bo  von  AeBTaBuS,  Venedig  1552,  von  RUF 03,  Paris 1551,  von  der  Anatomie  des  ThKofhilbs  PhOtosfatharics,  von  einigen  Frag- 

ad  Thront/fadum"  —  '„De  eujutque  animi peadiari  cognitione'  —  „Komment,  in Iltpp.  17.  y.jniln:,.-  ele.,.  Außerdem  sehrjeb  er  noch  :  „Meditntwan  in  thenacum ,1  mi!iiii.it,!;,<„m  iisttitliititm .  ciiiijirmafae  '!■'■."  'zu-,  mic  1! F. hxaiiwj  'I'i  k.ii^avi und  Maeco  Oedo,  Y'ened.  1578)  —  „De  pitn/aiii-i«  mcdier.meidis  ipineDti-mes" (Baue!  lirUl  —  „De  Lotio  tractattw»  (Bidogos  16110). Biogr.  med.  in,  pag,  347.  —  Diel,  biet.  I,  pag.  881.  Vgl. 
CrauBfl  von  Mollineen,  Rudolf  Wilhel  m  C.  (i,  Bd.  II,  pag.  102), geb.  Vi.  Ol*.  Hi-l'J,  üfst.  Ü6.  [>ec.  1T18.  Iis  werden  als  von  ihm  verfaäat  etwa 1.18  iii^i.Ttl.  und  iilmlii'lu'  s.-lirlf« i- 1:  des  ■.■.■ivi'liii'i!f:iarli-!,teii  med,  Inhaltes,  abir keine  grösseren  TVerke  aiigeftllirt. Biogr.  ali.  III,  pag.  349.  —  Dach amb r„,  XXII.  pag.  7P3.  G, 
Crause,  e.  »,  Keacs,  Krause,  Keaüss,  Bd.  III,  pag.  645 — 18. CrncohlO,  Da,  b.  De  Ceecciiio,  Bd.  II,  pag.  138. 
Crell,  Johann  Friedrieh  C.  (s.  Bd.  II,  pag.  104),  geb.  zn  Leipzig 6.  Jan.  1707,  gest.  m  Helmatädt  19.  Mai  1747. Karl  Justus  Ludwig  Crell  (Ib.),  geb.  zu  Braunschwoig  12.  Dee. 1772,  gest.  4.  Sept.  1792. Biogr.  mW.  III.  pag  354  —  Diel.  hiat.  I,  pag,  887.  G. 
Crescenzi  (Ceescenzo),  Nicola  C.  ;>.  lid.  II,  pag.  104),  sohrieb  auch: 

.iiaii;/ii,ii'ii:i'i:ti  ihtunio  at/n  luim-n  m-v/irina  ilrli"  negun,  mit  u-ji/iimln  •/',n\ Irene,  mrioäo  di  /incicn™'  Vnc.qjui  uneke  da  cotarti  die  nmi  soao  niedici'- (Neapel  1737,  1.). 
BiogT.mea.  m.  pag. 354,  — Diot. bist.  I,  pag.888,  —  Biogr.  univ.  IX,  pag.  473.  " □iaiiized  b'/  Google 



unter  dem  Htdit.  X'iiii'  Vp  liKNEiirriT! 'tquil»  oder  8.  Vittorinoy,  gest.  725 ist  an  dieser  Siellr  lienicrkcu-wcrtj (Ausg.  von  Anqelo  Mai,  Rom  1833 sr  Vurrpds  in  F'nwa  und  MI  -fll 'H-^i 

■r/.<iKl.  Wür/liiu-s.  Mitllärarzi,  »»r  ISIS  in  rrciiskl'i ■sdnlftijrl,  ivunli:  ISlfi  I.idnrr  di-r  Aon»,  am  S:-'.N"i-KH.vlii;i ilsiiflcr  der  S  enck  KS  iiEiui 'scheu  imturforscJi.  Gesellaeh,, ir  4.  Vcrssnirol.  deutseber  Nttvrf.  und  Amte,  aei(  1B2 
■i   diT  SEKtKEilsKiiiiVi'Lnjn  natu«'.  RcMlfdi,   und  seil 

nis.-=  si'iiior  SelirifiVri  tindi't  sinh  in  den  unten  uitirti-n  ("udi™. 
t  diu  Arlnt:  Jleil,v,/e  m  (,'  al  i- n  „,":.  l'W.--,/cl,cn  ülmr <chen  Klcktrici'tät  •>/</  ilU  BcKei/i/Hi)  der  Muskeln"  (Frankf. 

i  und  dann  in  Lond 



I.!M$I\ 
eine  eiriiriislii-lii'  1'r.isi-i  als  General  Praeüt  inner  erlangte.  Kr  studirte  dann  iweb  in Dublin  und  Schottland  und  wurde  1618  in  St.  Andrews  Dr.  med.,  konnte  aber, mich  Lima™  zurückgekehrt,  nicht  Aufnahme  in  das  dortige  Roy.  Coli,  of  Pliys. 
finden.  Kr  pah  tS5l)  -b'2  den  „London  itediad  Lxuni!n>r  .  Mwii/di/  Reviru: und  ÜHfr'itiriii  J-.iuma!  of  Pructicid  Mcdieinc"  heraus  ui:d  nraktieirle  als  Phy.-ie. Es  findet  eieh  von  ihm  eine  unzählige  Menge  von  Aufsätzen  aus  der  Med.,  Chir., Zoologie,  Pbjsiol.  und  Psthol.  in  in«!,  und  zoolog.  Jonmalen  und  den  Trausact. 
Dl'  d Ilm  Palln.l.  Si.it.  Ausser  den  wlnia  ane/efGlirlen  Aliliiilltillllijririi  sehridj  er  midi: „On  the  sirueture  und  u-ie  of  the  tltyroid  gland"  (erhielt  deu  AsTLEf  Coupbe- 
l'reis)  —  „On  the.  pnitcrrn/'  lerliielt'  denselben  Preis)  —  „int^timdikstntutian irir/iin  'in-  uhdmunr  fcrjiiclt  den  J.u;KsüN_'sruen  Preis;  —  „Croup  and  diphtkeritf forliud:  'Im  FoTHEiHiJLL'scben  Preis)  —  „Lavib  di*cu.<r-  'erhielt  ein™  Preis  der Bsth  and  West  of  England  Boa.).  Er  wies  zuerst  Klappen  in  der  V.  splenioa iiarli,  hatte  dir  <!t»vitliit]u'it.  die  Thicrc  des  ü.-«>Iop.  Gartens  zu  seciren  und  lrj_-te ein  Jlnseum  fflr  vergleich,  und  pathol.  Anal,  mit  Uber  5000  Präparaten  an.  C, der  15.  Nov.  1882  «färb,  war  rin  iretnieher  Aiotmn,  Pljjsmlug,  fatholog ,  dabei v.in  kiiehst  rlireinverthnn  Charakter:  jeibieh  war  es  ibm  in  Folge  besonderer 
("instaude  nieht  irclnnjei:,  ■■ini-  aimn  Kenntnissen  iLiipenn'-i/iir  Üli'llong  KU  erl.iiürer). Laneet.  1882,  0,  paE.  1010.  Q. 

Crispo,  Antonio  C.  Ib.  Bd.  II,  pag.  106),  starb  30.  Nov.  1688.  Von seinen  Schrillen  fuhren  wir  an:  „Ii-,  acuta«  ftbrtx  hü'vrium  commmtoriut1' (Palermo  1661)  —  _/n  iethm-ijuoi  <>.>■,■■  >i/pmv itirnteiu  ur.utnr duo;  etc."  (Ib.  16681  —  „De  Sputa  sanquiuis  ....  ™Wta'/.i"  i'lVa)ja]i .,Mrdicin.di*  epiKola  ad  in  qua  respondetdur ,  et  siW  r.rp,„. Clirundi  fr/;;:  putrid»*  prr  re,i,ie.  sec'ionem  rl  purtpHirmmi  p- 
.■  Pul.Tni,,  KiK'Jj  —  .  In  »irdiri ,,.,.<•»•  rpi*fo!,un  diincidutiun- ;  rfe.' 1682)  —  „De  88.  Oomae  et  Damian!  thermalibus  aquix  tiber  etc."  (Ib. BioKr.  med.  III,  aaE.  355.  —  Di«  Usl.  I,  patt.888.  -  Biojtr.  .iniv.  IX.  pag, 

Criapo,  Crispua,  a.  Cbbspo,  Dd.  VI,  pag.  656. 
Cristini,  Bernardino  C,  Italien.  Chirurg  vom  Francisco  ner-0 

iftibu*  a'T'--*erui,t  crll'urivr.  iinhfji,.  rurn-.iioaitti  iwirbnrum:  tmclntun  de  lue neu  n.orbo  mieivo,  d.'  feiire  pruilf-lttiidi ,  WM  bri'l'i  Uvular  Cflilai/ii  dr-iCrip tiniu  -  Tt'iied.  167(1/  —  „Practica  tuedkiiialis  in  omni  spreit'  mor/.oruui  prr Fr.  Bernard.  Cbriatini  a  Jovllina  Gyrnaatl,  ord.  min.  8.  pro- vu-diciuae"  f]h.  ltJTÖ). Noui.  bioitr.  gin.  SU,  iia^,  477,  <!. 
Cristoforia,  De,  «.  Rh  llMisroFfiiiis',  Ild.  II,  jisg.  13». 
•Crocq,  Jean-Joaeph  C.  (a.  Hd.  II,  pag.  107),  ausfuhr!.  Verzciehniss seiner  Schriften  hei  nachstehender  Quelle. Bibliographie  aitbnile  balg«.  I,  pag.  312.  G. 
Croesar,  llernianii  de  ('.  ',I.'ri-.-jebil-s; ,  fri'b.  1510  in  Kempen  fllvor- V-el.  H„ll:i:id.,  -1iid[j!r  Pldi, l'lui.'s..  M„|.  Lind  ,:nr...  jiriniüiviru'  Kinn  Dr.  jiir., err.'ple  durch  seine  Bildung  und  Hen-dtsamkeil  die  Anlinerksamkeit  di-s  ller/ups  Karl v.n  Geldern,  der  ihn  m  aeiiiem  Geh.  Rath  machte,  Rie  gleiche  Stellung  bekleidet.' er  auch  bei  dem  Nachfolger  desselben,  dem  Herzog  Wilhelm  von  Cleve,  seit 

153M,  war  fllr  diesen  auch  in  inelirereu  Missionen  in  l'rankreieh  tliäti«  und  l.egleiieie die  I'riniesHii!  Marie  Ii  1  c  ■  ■  r, ..  r  e  .  vrndii  liejite  Kiirli|--Iin  v.n  Uraiidenbiirp ,  an 



den  kurfllrstl.  Huf,  starb  aber  unterweges  Ki73  in  Königsberg.  Vun  seinen  med. Schriften  .«ind  beiiierkeu^cerlli  f  i>mrr,cnt:ire  zu  einiger  Sehriften  den  UlPPOKK.UE- umI  rcliiT.Jilzungvn  viTsel.iedeiicr  Gnlenische.r  Selinften. 
Bingr.  aii.  III,  pag.  357.  —  D«cAambre,  l.S&r,  XX!TI,        367.  Pgl. 
CroeSBr,  Jaeob  Heinrich  0.,  vlämiacber  Arzt,  geb.  1691  in  Grave, stmlirie  hinein  Wimdnrnt  in  Am-t.T.l;Liti,  w:ir  <l:iui:  ln-i  einem  Afiuiliekcr  -t:\i-: 

V:i(t'rstad-.  IbniL-,  besuchte  l.ii-rmif  die  l'nUersürl!  Leeden  um]  Imne  Albim-s  unJ üukbhaavk,  [immi.virte  1 7 1 G  mit  dtr  l>ien.:  ,D*  mlnenbiti  thoracic ,  prakti- cirte  snecessive  iu  Grave,  .«iivic  als  st:idtiihysieiis  in  Amsterdam,  übernahm  1724 
tli'n  Lr!K-.-!nbl  der  Anal,  und  liolnnik  an  dm  l'nivrr.itm  ( Irnuiii^-en  und  stirb Ui,  Jim,  17."i;;.  Seine  kleinen,  nicht  bedeutenden  >e]ir:t'( l n  lie/ielicn  -ich  :n>r Athmung  des  Fötus,  rcs]i.  des  Xci.:tcburenev,,  ;un' jehluss  des  fr'ur.ui'.cn  c-vätli-  na,.N der  Geburt  und  Achnliehes. 

Uioffr.  mcii.  IM.  3-, 7.  ■  v.  d.  Ai,  III,  |)11B.  Ö5ä.  —  öech  ambro,  l.S«„ XXIII.  psg,  367.  Vgi 
Cniissiiiit.  de  CTiii'ciijj;«!,!..  ...  <  ;,mh-:soeoT,  Bd.  II,  pag.  496. 
Croaby,  Alphen*  Bönning  C.  (e.  Bd.  II,  pag.  108),  geh.  la  Gilinau- lown,  N.  H.,  22.  Febr.  I(i3i,  atudirte  und  promovirte  1856  am  Med.  Depart.  de; D«rthnMrath  Coli.,  fiesB  sich  in  Hannover,  N.  B.,  nieder,  norde  pstliol.-anat.  Pro- scetor  am  Dartraoiiili  roll.,  1S62  Adjnnet-Prnf.  Chir. ,  1861)  «rd.  Prof.  der  Chir. an  derselben  Anstalt,  1865  Prof.  der  Chir.  au  der  CiiiverBtüU  von  Vermont. 

1868  an  der  Med.  Mchein  des  lluwdoiii  l'oll.,  18fi9  an  der  Midiinan-ruiversil.il, 187!  am  Long  Island  Coli.  Hosp.,  1872  Prof.  der  Annt.  am  Bellevue  Hosp.  Med. Coli,  iu  New  York,  wo  er  bis  s.n  seinem  Tode  (1877;  tliiifig  war.  Den  Bürger- trieft  inncbte  er  als  S:ir.'inii  mit.  Hin  allsfllbHielu',-  Verzcicliiiss  seiner  I'nbliei- timiLii  findet  sich  in  mich  stehen  den  Quellen. 
E.  It.  Pe.slee  in  llnaien  Hoi.  and  Surf.  Jonin.  XCVIII,  1877.  pag.  373.  —  St« Vor»  Msd.  Rscord.  XII,  1877,  pag.  »7.  —  Atkinsor,.  pag.  76.  pEi. 
Crosby,  Ui^i  G'  (b.  Bd.  "j  pag-  109). Boston  Med,  and  Surg,  Jonrn.  LXXX1X,  1873,  p«.  418.  ö. 
Crowdy,  Charles  Witten  0,,  geb.  zu  Anfang  dieses  Jahrb.,  studirte 

in  London  aiu  Guy's  und  St.  Thomas'  Hosp. ,  war  1  Jahr  lang  anat.  Proaector t-ei  Loh:..  ;>r™evirle  liiecsul.  l'undrSi:  2  Jahre  lins  als  Assistent  eines  l,in,i irilB,  lie'ss  sich  lf-L'i"  iii  Krixteii  nieder.  imi.-.>  ;iiis  liesur.diiciHrilcksichten  mehren' Male  wflhrend  der  Jahre  1843—49  ein  wärmeres  Klima  (Madeira,  Italien)  anf- 
simheii,  kehrte  L84U  defiiiitiv  imch  I".)irI..i;,I  zurück,  wurde  Memlü-r  ]{.  ('.  I'.  l„,:i  l.. lies«  sieh  in  ilrightwi  nieder,  war  hier  Ar/1  eines,  [lispen-nri.  //,f;  sieh  1  Sri!,  nn,'fc Batb  zurück  uud  starb  hier  25.  April  18G5.  C.  war  ein  tüchtiger  Praktiker,  hu 
aber  nur  wenig  puhlieirt.  Wir  eitiren  die  Ant'-n't/e:  ..Cum:  of  miscarriaga  frim Syphilis«  (Lond.  Med,  Gaz.,  III,  1829)  -  „Treotment  of  acarlotina"  flb.  IV, 1829)  —  „Diarrhoen  in  infantil"  (Ib.  V,  1830)  —  „Patholoag  of  choltra- (Ib.  IX,  1832)  —  „Trealmeat  of  chalera"  (Ib.)  —  ,Mortality  of  cholera"  (Ib.). Dtohambre,  XXIII,  pag.  sSi.  Vgl 

Crowther,  Oileb  (nicht  Cahb)  (i.  Bd.  II,  pag.  108).  G. 
Cruoe,  de,  Crueejus,  a,  Ckook,  drlla,  lid.  II,  pag.  106. 
Crnciiiä,  ll  Crnce,  A  i  =  ariu  s ,  s.  Ai.iMiiü  mella  i.'ih.k.e.  lid.  1,  pag.  1  IS. 
Cninipe,  Samuel  C.  (a.  Bd.  III,  pag,  109),  starb  27.  Jan.  1796,  rd- tarnte  u.  A. :  .llitl.mj  of  n  c»«  in  tel,i-J<  verif  imcimmon  k-oi-hh  werr  dischnrpl from  the  slomach ,  wük  obsemations  thereon"  (Transaot.  of  the  Irish  Aead.,  IT). Piogr.  med.  III,  pag.  360.  —  Dict.  Lim.  I,  pag,  892.  PfL Dignizedby  GaOgl« 



-  CÜLLEEIER.  659 
Craikahank ,  William  C.  (s.  Bd.  II,  pag.  109),  geb.  1745  zu  Ediu- burg,  gest.  27.  Juli  1800  zu  London. Biogr.  mSd.  in.  pig.  360.  —  Dkl.  Mit  I,  p>g  891.  0. 
CrusclanuB,  a.  Torbig [ANO  Di  Tokkiciaxi,  Bd.  V,  pag.  703. 
Cruserins,  a.  Chokseb,  de,  Bd.  Vi,  pag.  657. 
Croslos,  Samuel  Gottlielf  C,  geh.  zu  linrakau  in  der  Niederlausiti IM.  Juli  I7S2,  Hindirti;  lind  prnuinvirk'  17*7  in  Leipzig  mit  der  Dias.:  „ße 

in«  »itiifr  .■->«»  fahrica  et  laelis  /tri-rrlinne" .  prafclieirte.  in  Laiibriu,  war  «ril  iül'IÜ filatKpiiJMH.B  um]  starb  um  1S4(I.  Voll  Hainen.  bei  (.rAU.IKKN  und  Deühavukk, ver/iai'bm'tt'a  Si-hrii'rj'Ti  i.r  :irn  bekanntesten  :  ..  Wie  kann  man  das  verlorne  „der re.emind-  rl-:  :nä!>nlirii.:  I  "i  ™5.,f ;'  iei, •!■•:■  ei-haUn,  >nu!  .«f.'/.-.'-cj!  ■■  ..  Lei].;  17UÜ uiul  bis  noi'li  weitere  S  Aull..  aneli  in  vi-r^birdenc  i'n-niii--  ̂ iiraejiru  i:bcr.icti;i. Dechambr»,  XXIII,  paE.  786.- OaIll««,IV,  pag.486;  XXVII,  pag.  182.  PSL 
Gullen,  William  C.  (a.  Bd.  II,  pag.  112). 

Cullerier,  Michel  J.  C.  (s.  Bd.  II,  pag.  113),  gewonnlieb  Cdi.lehlkb iiiii! Ii-  /im:  riüemrtiie-rl  v.m  .lern  Folgenden,  jfuri;irmt,  g<-h.  tv  Juni  1758  zu  Angara, stndirte  und  i.miimvirie  ir.  l'-iri-  1S<I-1  mit  der  Thusc  :  .l'rapusi.Him.-.  d..-  Mmn/ie" , war  Chef  Chirurg  an  der  Abthoilnog  für  Syphilitische  des  Bicetre ,  betboiligte  aioh 
würden,  war  seit  Mitglied  der  Arad.  de  imvl.  um!  n!art,  ,n  Paris     Jan.  1827. Seh.'  Arbeiten,  meist  easuist.  Mitteilungen,  sind  im  Itee.  perind.  de*  travam  de  In Sny.de  med.  vcrf.irenl  lieht,  .«owie  im  Jnurn.  kc.ii.  de  med.,  wi:  „.tftm.  *«r  /n  sali,-,!/,:,,-' (L  e.  XIX,  1801)  —  „jßn.  sur  iw  obtaraieitri  du  palaä"  (Ib.)  —  „ff<i/)/>.  sur ,/l,::l-i-i-„ii:»)  riia.'n;;  i.l  I '•■.>:! ,'rpal im,  d  Uli,'  tj'.ail  U  .,-y in-i,. 'in..—  (Iii. .«).»r  l'e.rlirpatian  de  plmd-lirs  ,f<„,Je*  Ipfilliyiu  rf«  eui,  "  (II,  ISO«.  XV  VI) —  ,R4ßexio«>  siti'  utte  Observation  d'iiu  ,,endemr„>.  mflammtüinee  du  t,-:,!i,:ale, qvi  a  pr&iM  uae  <p>norrl,ee  ee,teri-,uira  ■  Iii.  I«I1.  XI. [)  —  .,/f,Wi.  iM(-  <,« mÄn.  de  J/.  Friteau  leadant  h  Mlir  Lnlei.liie  de  nalare  entre  le  ein-*  de 
la  gonmrkü  virulente  et  celui  de  la  v/roh«  (Ib.  1812,  XLIV). Nirquet  la  Jonrii.  gin.  äe  mW.,  cuir,  pliarni.,  1827,  XCV1II,  pag.  I4S.  —  Atch. r:i-n.  .Il-  m.-.L.    In«.   XIII.  s.ar. 'j-jS.     ■  Tr.Ui  iia  .Inna.  .[.-  |.n      -■  an'-J.  lSa7, II.  IMS.aüti  —  Dii-t.  Iii«!  I,  |«.  ■■  N.uiv.  hMiSr.  piu.  XII.  pac.  «'  B.  ■■-  D  geh  m  1,  ro. XXIV,  pig.  373.  psl. 

Cnüerier,  Franc o  ia- A  im6-Guillaumc  C.,  N^ffa  und  Seliwieger- -idiri  lIc-  Vi.ri-i  n.  ilabri-  jinus  I  'uji-i-schii-d  (  Ii  vc  ii  i.'1-u.ini-.r.  ̂ h-iidilall-  an  Ai—uri. 1  gv\>.,  crs-nlf  Anl'.iiu'::  .Iii.'  mi.ilal-,  Lauilialiu.  ftmlirtc  <[>iin  r  in  l'aris,  prinnu virte  1SI>1  mit  der  \)\~%.:  ..Sie  !h>i\  midori/ii/iir*  ,i  mir  l-un  -ixaye.i  i/"i>.< 
le*  malad ie,  xi,/,),i/ir.ii/>i,-i'" ,  fiimril-li'  aU  Wand. .r/t  am  IF.nijitui  l'ilr  Svjitiiiitin'lH', wurd-    ISi3  Mi-ml.irc  a^.M.i,-.   r.-vil.-IK  ,1-r  \i-ail.  ,1,  nii-d.  nml  »Urb  10.  Oet  1841, 
Er  pnUicirir:  Ji/.,.  <l'„<„-  /„vi»'-  /  (in-./-  nrw  Äran^BteiU  intern*'  (Jonrn. jjfn.  d-  med.,  1B01,  X1.1X .  -  «.<  .■://J,l/.iti-/<"-*  f„et  graves«  (Ib.)  — „Äop,».  fni«,,,-!-.  lud,,,,   eradeU»  ,I..,-U,,,pe  ,V  (/'une  /fälTfl dl.vjHtal-  (Ib.  IS  17)  —    ,Rer.hervhei  »-ii-  I"  IkiripeidiqHe,  de  la  Syphilis" ■  I'aria  IN.1!!;)  —  ,1».  .vnc        f'-rn-  ,„i!t\,jpl,itir,',p,--  d' Mi/ssini  " mit  SOUHSIKAS  (Mim.  de  l'Acad.  de  med.,  III,  lP:i:i;. HQav.  biogr  Sin.  XII,  pag.  608.  —  De.-hamhre,  XXIV,  pog.  m.  —  Cal IV,  pag. 436:  XXVII,  pig.  187. 
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6K0  CULLERIEH.  -  CURAEUS. 
Adrien-Fidile-Aoguate  Cullerier,  als  Sohn  des  Vorigen  1805 in  Paris  geb.,  atudirte  und  promovirle  J;imJ1)s(  1833  mil  einer  Tbes,-  über  fivuliHk «urilt  i.'liir.  tti-s  li.'ipitiun,  Mitglied  des  l'unscil  de  -nirivmaiiee  de  l'sdraiiiisrrathin du  1'AoiatUiM  pnbliqnc  and  starb  iu  Vaugonard  (Loiret)  im  Aug.  1874.  Er  ist Verf.  E"!er  Artikel  ira  „Liier,  des  etaries  medicules  prat^nen",  sowie  eines  , Prh  'u ieonographinut  ,kt>  maladtex  oen^rünnee'-  [Paria  1861)  und  einiger  Aafsatia: „üm-la  waladie  dal  est  mort  Fraw-vi*  premiet"  ,'Giiz.  hebd.  de  med.,  1866,  III) und  „&rr  VuUirt  de  Mozatnbique"  (Vortr.,  geb.  in  der  Societe  de  chir.,  Paris  1863). ,  I,  psg.  433.  —  SottT.  blogr.  g£n.  XII, t.  —  Dechambrs.  XXIV,  pag.  374. 
Cunaena,  a.  Keil,  Bd.  III,  pag.  419. 
•Cnnha,  Jose  Gereon  da  0„  geb. 

BiliMoBMpliio  nationale  bslge.  VI,  jiag.  5S8. 
(JunniaphaiD .  James  Mackay  C. , .  11.  Mar;.  1H03,  trat  nneh  jnnj;  bei  der lann    Iii-  /ur  K[-)ilai:lit  v.>n  Watt'rl.in,  Lettin  darauf  diw  ätlliliu;!]  der  Met!., ine   Im'J  in  Ed  i  nl  iiir.;  mil  der  Iii-.:   ..  /'.    ,  iüi./.  ,«»,■.'>.;  nu«  witin,li'/,i,..-. 



Diet.  hin.  I,  pag.  899.  0. 
*  Curling,  Thomas  Blizard  C.  (s.  Bd.  II,  pag.  115),  geb.  im  Jan.  1811, enogen  zu  Manor-House,  Cbiswicfc ,  wurde  1831  Assist-Burg.  Im  London  Ho«p., Docent  der  Cbir.  1816,  Bargeon  1849,  Mitglied  im  l'onneil  des  B.  C.  S.  1864, Präsident  des  letzteren  1873.  1850  wurde  er  Mitglied  dor  Koy.  Hoc.  nnd  war 

lö"l  Präsident  der  Roy.  Med.  and  Cbir.  See.  Seine  Hauptwerke  sind:  ,Prartical treatise  on  diseases  of  ihe  teilis"  (1313)  ond  „Obseivalions  on  disease  of  the rectum"  (1851),  beide  Iiis  zur  4.  Aull,  gelangt.  1869  reslgnirto  er,  nach  fast HGjätir.  I  lienstlelstung,  anf  seine  Stellnng  als  Surgenn  des  Landau  Hosp.  nnd  1879 zog  er  sich  ganz  aus  der  Präzis  zurtlek. 
Ken  uS  tne  time.  11.  ed..  pig.  310-  Red. 

.   g.  m   -  -•■  H. (fX-avs  „iHliial cissoicsj  uorrla  In  ilcd.  Tino»  and  O«.  1885.  H,  pag.  511.  G. 
Carry,  James  C-,  geb.  in  Irland,  atudirte  nnd  prornovirte  1781  in Kdinuurg  mit  der  Dhs. :  „De  htitnuriaii  in  nivrbu:  e(».!ngiiisis  ".ftimüaii'in--" , 

fnngirte  als  Arzt  am  Hosp.  zn  Nortbampton ,  spater  am  Guy's  Hosp.  in  London 
mercury  a»  haüficially  etc."  (Lond.  1809)  - '»"<;,'<«,y  " ;  1815)  —  , remitting  Ophthalmia  etc."  [L  I.  Hed.-Cb.ir,  Transact  III,  1812)  e(o. 
pag.  191.  Veebia"'"-  L  XMT'  c"lliB,B'  lv-  W457,  XXT1I, 

Cnrtis,  John  lUrrison  C,  zu  London,  Augen- und  Ohrenarzt,  geb.  um 
177S  zu  ['.iliriilifi',  al-  finjin  eima  Wundarztes  zu  Cowley.  wurde  von  fuwm Vater  unterrichtet.  Iiesnehte  dann  die  l.'-tidiuu  r  llo.ipitiller,  int  in  den  Ijicust  der Marine,  war  in  deren  Spitälern  /.:<  Hr:i|)K-[<>u  und  Ihshr  tiiiiti^',  t-f'i  sich  dann  i:i Liraddn  nieder.  wiihJM-ti;  -ii'ii  der  Htirenimilk  .  i'i-rLi-ljTf'i-  d;ii  K-.ivui  Dif]ji-ti- sary  for  Diseases  of  tbi-  Ear  und  hielt  daselbst  Vortrüge  (Iber  Anat.,  Pliysi.il. 
und  I'aüi,,;.  des  Olires.  Von  -eirnTi  /al]lri!:cli.'iL  Siiliriftcii  i'iliireu  wir  an:  A  /iw/m o«  t!-e  physialogy  nnd  düeatea  of  the  «ir  etc."  (London  1817;  2.  edit.  1819; 6.  edit.  1836;  deutsche  Uobers.  von  II.  KoiiM.  Leipzig  1819)  —  ,A  new  and 
improeed  map  of  ihe  cor:  etc."  (New  edit,,  1836)  —  „Co*™  illustrativ«  oj (he  treatment  of  diseases  of  Uic  cor;  etr."  (London  1822;  New.  edit.  1887; 
dr-iilüdie  Ober«,  v.m  II.  Ho'nm.  Uip/.ij;  —  .An  esuay  on  Ihr.  d-af  nW J<™*;  jAewinj  (i-  nw*.vMV,v  <■(  m-viln!  trr«t„„;,t  i„  enrly  mfaneg;  etc." (lyindon  1829  ;  2.  edit.,  1834;  deutsche  Hebers,  von  E.  A.  Wisse,  Loipzig  1830)  — „A  «ytiaplktd  rhu!  oft/,,'  ntrimi*  ,li\r..,tes  i,f  thr.  -«>■"  (1  HSijj.  f.i  l.d.^f  j.-iy| eine  Anzahl  um  KdiriftH!  «her  das  Alljre  n inj  Krkrantiiiurcii  :    ...I  ■riii.'i.i 
n/i  the  [,/,u-i"h,n;  «ml  rlüfiin-t  ■<!'  the  "tc."  (1833)  —  „A    map  of  thr. anatomy  of  the  eye"  (1835)  —  „Observation*  on  Ihe  preserontian  of  the sight,  etc."  (1831;  deutsche  liebere,  von  W.  ],.  .1.  Kiukhi.Ks,  Luii-rn  183«; l|...[;äri(l.  Vetj.-ri..  Amsterdam  ISSTi.  Weitere  Sc  Ii  rillen  «aren:  .( Ilm  ,■<-„,,'„„.,  „a 
ihn  privativ«  of  l"""'»'!,  flf*B4)  —  ...-)  „/  »/„.  prül-i/ml  „errrs and  blood  Messels  of  the  heai,  etc."  (18361  —  „,4  bisiu  of  ihr  y.eat  sV,„po- 
thrtie.  M™,  «e."'{lH37i  —  ..'M,f.,r„f  ,*„«,■  „„  /,'„■  p,     i ,,,(,■„„  ' of  leahh  in 

Digiiized  ö/  Google 



CUB.T1S.  —  CZERMAK. 
inf'inei/,  „ntxh<««i  ««-■'  »rjr;  </.-.'■  f  1  !*37  :  ä.  uiii.    183*:  ttrui^W  U>-!.cr 
^■'l/mii-cT,'  um  L.  Cai.masx.  Hamburg  iKiS  um]  Kiiiesik  Kaimans- f  Ulm  1840)  - „  Th-  /)!■-...■„(  „phihnhxoh.tpt ,  <-/-:."  (London  1841)  —  fo  /i» tfea/.  The  prrsetil-  e'ale  of  "<■"><  *i<"J<T<f  -LuiiJcii  18-11;  i.  t'iln,  1S45). Cilliiei,  IV,  p>g.4-f9|  XXVII,  psf.  192.  G. 

Cartla,  Edward  C.  (s.  Bd.  II,  pag.  117),  zu  Sacramento,  OL,  geb. 16.  Febr.  1840  zu  Warren  ,  Vt,  wurde  1862  Doclor  anf  der  Universität  in Yeriusut,  iniii-ljtt'  dnn  Krieg  .iIh  Milit!lr.irz>  mit.  brscMfligtt'  fiiclj  dann  in  Xew York  hmijitsüi'lilii'lj  mit  Aiigni-  und  Oluvtilioilkunde ,  jirakticirtc  von  1867  an  in Oi-.vci.-ii,  N.  Y. ,  Kin-  187(j  wi-|i|i  (lu^cj.-rill'cii.T  (ii-sinidhcit  mieli  rr-lnradv  ucd IST  !  natli  CalifiTtiiru.  Y.t  iiutilirirtf  i:im-  liciln-  vnn  ojilitlinlm.)!..:.'.  n.  a.  Aiif'Jiij.D, 
wie:  „Aathenopia,  ar  veak  night"  (New  York  Med.  Journ.,  1869)  —  „  Wkg  do irrar  s]nrlaelen?"  (Tr üiisai-t.  of  tiia  Nid.  i>oe.  California,  1871)  —  ...!>.,- blj/opia  potatanm"  (Ib.  1872)  —  „7/oir  we  beame  dtaf  (Ib.  1873)  ~  „Thr tue  of  atropia  in  ephtlialnv'c  jirart/n"  r'Pnoiiic  Mfd.  n:n!  Rurs.'.  J<>urn..  IST!;, Kr  starb  13.  Mai  1874. TracM«.  of  ih»  Amerioc  Med.  Assogiition.  XXIX.  1878,  pag.  633.  G. 

Cnrtina,  ».  Comb,  Bd.  VI,  pag.  650. 
Cusack.  James  William  C.  (s.  Bd.  II,  pag-  3 18),  geb.  26.  Hai  1788 

Glisson,  Pierre C.  («.Bd.  11,  pag.  118),  starb  in  Montpellier  13.  Nov.  1 
Yir.q  d'Azvr,    Klojre.".  5.  tiliict,  |me.  10H-  —  Mein,  EloffM  par  J.  L  Mi,r I,  [np.  Ii.?.  —  liiufr.  1 1 .  ."■  iJ .  III,  [HS  371.  —  Nm:v.  Iiinitr.  ztn.-r.  S  II,  iiaE.  6»3. 

Cypriann»,  Abraba Ba*g.,  II,  pag.  GH. - 
■Cywifiski,  Zeno  C. 



und  höheren  Anal,  und  widmete  sieh  verwiegend  der  iu  Wien  noch  wenig  cultivirtnn vergleich.  Aiiat..  Ciir  welche  er  den  Grand  zu  ehw;  spater  ■'i(r:.:^<  ,.L'n,[>llst.1ndie:len Sammlung  legte.  1B27  zum  ord,  Prof.  ernannt,  bereiste  er  die  Italien.  Kneten  tu Studien  (Iber  Seetbiere  nnö  besuchte  Paria  (1828),  um  nnler  CnviBa  zn  arbeilen. 
Vdii  icim'tj  Artm;li-n  füll  reu  *-[r  an  :  ,.ll-~i:l,r,-iti.  rim'i/rr  Organ«  lies  niugeborenen IJnccn  (iUw  braun  pv-piliari* ,  Fortunen  ovale  etc.)"  (Oestcrr.  med.  Jahrbb., lWL'tJ.  —  „Dir  ilxstirtmiioK  ./-■;■  Mi!:-'  ■  -  „Die.  Anal.  <h-r  Giraffe"  —  „Ueber 
IIrr;napi,roa<*i:''-  „l'r/.i.r    dir  Xicrtncnnäle/iiii'-    (l!i36.i  ■      .(Vir/-  An Wütisrichlaf  des  Myoxu*  glis"  —  „Pefer  sin*  Doppelmissgeburt  des  Kalbes Ii  ii'l  rint  m/f'-iit  iiiri,.~ri-?it/,i-"  (O'-at.Tr.  med.  J:ilirbi>.)  —  ..  i' V.W  (iVf  Ttiiiinraiilr i/rr  Ainjihihii  ii'  (liAf.-MWAKTS'FiR  und  EiTiNRHA i/sus .  Zeil ae.lir.  f.  Physik).  Seine lieoH.  und  pathol.  anal.  lTi]fersucbh.  aber  die  Cholera,  da  er  such  sla  prakt. Arr.1  vielfach  thätig  war,  finden  sich  iu  ÜKRAiiriiNT'ä  und  Oayhahu'3  Werke  „Du elnil(T:i  tnnrbua  cn  Russic,  on  Prussc  et  cn  Antriebe"  (Paria  1B32) ;  er  gab  ferner  : »Beiträge  vir  Lehre  von  den  Sjieri>ial,iz;.':n-  'Wien  lc33)  heraus.  Im  J.  1848 wurde  er  Beines  Lehramtes  enthoben  und  starb  Ii.  März  1851. 

Battwhrift  dtr  k.  k.  Oossll*~!i.  ,l.-r  Mra-i  za  WLmi.  .'ihr-   7.  Isäl,  I.  191.  - t.  Wörsbach,  IU,  psg.  991  ;  XI,  pag.  389.  G. 
Czorraak,  Joseph  C.  (e.  Bd.  II,  pag.  110),  geb.  26.  Nov.  1825,  starb 23.  Juli  187Ü  (nicht  1STO:  ai.  Nireemr  cur  steienniirkischen  Landen- Irrona ci-tz.lt iiTüi  tinl.  l'mf.  der  Psychiatrie  /.u  Graz.. A,  Horak  in  Wien«  med.  Prasse.  I87i,  pag.  740.  -  Hasch I  in  Wien«  med. Wochensrir.  1872.  pa«.  8«. 
Cziirmak,  Jobann  Nepomuk  C.  (e.  Bd.  Ii,  pag.  120),  geb.  17.  Juni 
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D. 
DaaJjnann,  Gilles  D.,  Holland.  Arzt  zu  Ende  du  17.  Jahrb.,  geb.  in AiLiwpr|H'[],  jiraklieirte  eine  Reihe  k.ti  Jaliren  in  Ostindien,  auf  Jav;i.  Ceylon,  an der  Klist«  von  Onmniandel ,  vor  Schüler  um!  eifriger  iViiliängcr  v<.:l  Hontem 'T-: 

nnil  -einen  itln'üi.  The'>rieen.  fv'lnr  Ihupf-ehrift  ist  betit. :  ..Vi'»,;'  //■'rj<:rini(r  ,/,-nriv- l:Hn:it  qr.qn.md  o/i  qranil-u  van  ncidum  ■•»  alcali  Olli  hirtoliji;  !■:/'■■  jtVivVJ*. 4anmsnfe.Vi3en  «an  cic."  (Amstord.  168«;  1694;  1703;  deutsch,  Frankf.  1694; sowie  von  J.  D.  Sohl,  Berlin  1716J. Biogr.  miü.  III,  pag.  373.  -  bsohambre,  XXV,  pag.353.  PgL 
D'AblaiDCOUrt,  Brnhior,  e.  Brdeiek  u'Ablaincodkt,  Bd.  I,  pag.  697. 
•Dabney,  William  Cccil  D.,  geb.  4.  Juli  1849  in  Albcmarlo  co.,  Va., 

«rn<liiiij;ti>ri  l'iüv.  H„,j).  in  Ealtineire.  pr:ikti.-if dar.mf  iu  seiner  VaiiTstadt  um! 

r/rtfe  fu  'fklorotorm«  -  .  J 'Jewlo/imcnt  of  ennnective  tüsui"  —  „EntirptUiou  .->, Ud,y,,  fin-  renal  caloulus-  -  „  l'&i/sial,  o*4  palM.  ejfat.  of  exc*n*  *rf ;rt <«.-<■'    —      ,.  I. ,■).■'.■< i-enTf   Ol   .-viin    tu    iidiari/  l/tklll:-!!,"    —    „C'-lltl-ll'KtIO»  IC- hiftuliiiri  iii  i-pithdinl  new  fwmations'-  ■  -  „Diitufianncs  vf  nitlrittun  ri'«.v- cu&Ve  fü  nein*  lerions". 
Data  (Daza),  Dioniaio  D.  Chaeon,  s.  Chaoon,  Bd.  I,  pag.  692.  — Alontto  Diez  Daza,  s.  Die«,  Daza,  Bl  VI. 
Da  Camin,  a.  Bd.  I,  pag.  649. 
Daoiano,  Giuseppe  D.,  illvriseber  Arzt,  geb.  zu  Tolmeizo  in  Friaul  1520, liest,  in  lldine  ir>7n,  atiidirl*  in  Tidiue.  mit  Hilfe  vnu  sladt.  Stipendien,  besuchte die  bedeutendsten  i- n r- >|r:i Ui'äi . -n  Universalen  .  wurde  Slai:tpbvsi(vis  in  IMine  i; n.i erlsajrle  eine  s>  lirde-ilende  i'rai:s.  <l:i.-s  seine  ln-idisehen  Cnüi'ftea  ihn  mit  Sublimat, der  oinein  Moistehrc  b  eisend  seht  nur,  zu  vergiften  versuchten,  was  aber  verein  It 

wurde.  1).  hat  zuerst  die  Biihimeupcst  von  den  cuntrijrü'iäfji  Fiebern,  besonders  v.m:i IVte.'ldnlliebcr  ni:tm>idjiedin.  l'.r  erkunde  den  wahren  Charakter  ..[er  Petechien.  diTieü er  nur  eine  jierinjre  liedtüUlitiK  /nerkaunie.  In  i'.it  TiehaNilhmir  wandle  er  Anfang [Ikdiml/iel  innren,  im  weilen  ii  Verlaufe  Simmkiulicn  an  lind  soll  damit  lie-.nnliT- 
»eillll-end    der'F.pidrmieeu  vim    1  r'.Mi,  fiü.  7ä  viele  EriUs-e    erzielt    haben.  ̂   Ans'iT 
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DAC1AN0.  —  DA  IG  HAN,  665 
„Deile  prinnipali  febbri etc.-  |uaine  ibjyj. -  Nouv.  biogr.  gio,  XII,  p.g.756.  Pgl. 

Da  Costa  Alvareiiga,  >.  Awabbsoa,  Bd.  I,  pag.  116;  VI,  pag.  401). 
Da  Canha,  b.  Citmra,  da,  Bd.  VI,  p»g.  660. 
DaeluiB,  Jobinn  Göttlich  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  123). Ntaer  Nekrolog  dar  SaoMdun.  Jahrg.  8.  1830.  I,  pig.  £63.  G. 
Daeine,  Kurt  Friedrich  Adolf  D.  (Ib.). Kenr  Nekrolog  dtr  Deutsch™.  Jahrg.  22,  1844,  II,  pag.  993.  0. 
Daebae,  s.  a.  Dehme. 
Dagoamer,  Thomas  I>.,  geb.  31.  Dec.  1762  in  Louviers  (Euro),  studitto, 

liri'UU'Virtc  und  jjr;ikt!'.'irli'  in  Paris  und  starb  um  18  3;:.  Er  sehrkdi ;  .,7iW;"  sur le  gas  atote,  ntmo^ihiriijur  consiVAW  Jons  s^s  rn/i/ior.'.i  uwe  i' eMstma-  ,'u-:- onimaux"  (Paris  1816)  —  „7,"«  ™:(  suj-  etpirieactx  de  .  .  .  Mayeiidie, ii"  dottir-s  für  l,i  rnun:  du  vomi.umtnl ',  de'dntte*  den  Kf-pärieneee  faiies  pur  er mMtcm"  (Ib.  1824)  —  „Du  danger  d'habiter  trop  tot  den  mainon»  nawtllt- ■ment  /VmW  (Ib.  1826)  —  „Priett  kwtorique.  de  la  fitere  rattachf  ä  Vliüt. pfrilotophique  de  la  midedne"  (lb.  1831). Diolan  bra,  XXV,  pag.  358.- Call  He».  IV,  pag.  488;  XXVII,  pag.205.  Pgl. 
Dali  (9.  Bd.  Ii,  pag.  123).  Auf  pag.  124  in  den  Quellen  des  Art.  lies „gel.  ersten"  statt  „gel.  astr."  Gesellschaft.  Red. 
'DUM,  Ludvig  Vilhelm  D.,  m  Christiania,  Irrenant  und  Mediainal- heamter,  geb.  18.  Oct.  182«  m  ilergim,  stndirtr  in  Christiania,  machte  1853—54 eine  Wissenschaft),  lieiie.  war  von  —  i'.l  Ki^crwarxt  in  der  Gaastaä  Irren- anstalt, wurde  1801  Arzt  den  Akershus  Gefänctiiüscs  18H3  tks  Zuchthauses  zu christiania  und  war  von  1864— i!8  Heaniter  im  MHiici)i:il-Cni.i|H..]r.  Nach  ̂ iiii'ii Entwürfen  wurden  die  neuen  Staate-Irrenanstalten  von  Rotwild  und  Eg  enfohtel hmiI  p.-lmiit.  18T1  «um  IlirecHir  der  Ausfall  in  liotvold  ,  1875  nun  »ireetnr tlf»  Civil-HfdipiNalwi'wns  .Tiiumit,  wurde  er  1877  T)r.  med.  in  Upaala.  1855 war  or  Vertreter  der  nnrweg.  ReKierimi;  auf  den  internal.  Olmi.  rr.  -  Chibtcsmc in  Kern,  war  wieder];  nlt  ViiY-Pra.;idnit  und  ITa-idnil  (Irr  med.  iii-d-lUchaft  in christiania  n.  b.  iv.  Er  schrieb:  „Bidraa  ti!  Kandul-aA  om  de.  jSYni/.«.iyjc  ! Xarqc*  ÜSSiti:  im  Norak  Mapai.  f.  ],ac|jrv, .  in  deren  Kcdartio!)  et  1867  —  Sil war  (1854,  55,  62,  63,  66,  68.  69,  79):  „Meddehlner  fra  det  cAimiik.paÜolo- 

i/isL-t  Lrd.arnttiriiim  i  II'iV-ii"  i'aucli  eui.'l.  lHirrsHit;  —  ../'•;.<■■!! in! MeilJel- eher"  —  „/-'urtmUe  lliiimij  ti/  Kundskub  am  de  Si'iidtugge  i  Marge"  — ..Om  'ii  fneiies  Sii/.d.i.ii/IJr.ili:li.il.i!,:/iir  fjWfJi',  I>anmnrk.  öij  Sr.r.jr-  —  ,  IdioU  l,g Kretlnitime"  —  „Ltnii/e/u ■'»'■itrM.vr  /  .'l/S  rs/i«  Si/.i  f,i n..!ii!r'  ..  !>e.  Siiids-<l"i<ie i  Norge  1865'  —  .TU.  Oplijuning  om  Longesvind&ol  i  Norge"  u.  s.  w.  Von 
;i:i[ir.)  rindm-Ti  Arlifiton  iilbri-n  '  wir  an:  Im  Folkevennen  (1862):  „Om  norjle  aan- d'-Hgc  Omgtiiiq?.iiiiidvn»<*i  u.  s.  w.  ■-  „U:*k.-i-ehe  af  lial-.'i  Sin-! ■■ 
(mit  L.  Uoxri.  'fliViktinnia  1873)  —  „De»  ajfeittttty  Siiutilird.i/di-ie  mi-ii  Hi-,..i.,„ ti!  »fi/.v  j'vrlitdde"  (Il>.  187:i);  in  ilm  F.irliiin.ll  psn  di  rj  liystii-it.  Kuiiari'ü  i Kjiibniliavn  18.ri3:  l!rn«nderin*iiik  •um  .diriwii;  /rV  Si'adn.n/ijdiiiii"  ;  in 
(Irr  AFl-.-m.  Kcitncbr.  f.  i^yidiiatrie  .1BS8):  „  f.V**r  i;üii;/-  IleodLitn  'der  /,-,/,! ,!rl:1 ■       Ciii.i!':i/:r.nii:ih  in  .\i-i  ■■■■■/' i,- .  A;i--trdiif  iial  i-r  i»i  A:iil<«T!.v]i  dir  liliu'iillL' iiurwep.  Älcdicmul -St.it i-stifc  {,./!■  rutu im/   um    riiiwILeiUiihtaaden  /  Xurqc 
for  1X7;;—  äd"  —  J),-,-:nhji  m-er  Si,id--*w,il»/irrjti'i  \'iri:.-i„idi,-d  i  /■>',".<  Iii. 18SS«  —  „Tabeller  oeer  de  SpedaU;-  i  S'oege  187^-80")  berausgegobeu. Kis«r,  p»g.85,  505.  -  Holvorson.  Norak  Fori.  -  Los.,  pag.  110.  Eiaar. 
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DAIGNAN.  —  »ALLY. 
i-i  l'-irip  nieder,  war  Iii«  iura  Ainthrneh  der  Kevnlutidn  Ar/t  dea  Königs,  trat  dum an  ilii-  Sjiitzi'  des  Cwisi-il  de  saute,  IHK  sieb  aber  bald  von  diesem  Amte  zurück und  starb  16.  Man  1812.  D.  war  ein  gelehrter  Ant  und  fruchtbarer  Schrift- steller. Ein  Tue:!  .-einer  aiiajteüi-idiiiet™  lirerar.  Leistungen  betrifft  das  Gebiet  der Hygiene.    lins  Yerzrichniss  «einer  Schriften  s.  in  den  Benannten  Quellen. Biogr.  mal.  III,  pag  374.  —  Dict.  bist.  II,  pag.  1.  Pf  L 

Dalo,  Samuel  D.,  geb.  1650  iu  der  Grafschaft  Easen  ,  war  Assistenz- arzt, Anfangs  in  Braintree,  spater  in  Bocking,  wo  er  1731»  starb.  D.  war  auch 
ein  tilehlL'tr  Y.'m'.uz  und  Botaniker,  dein  KU  Küren  LINNE  eine  Hlaiiaenart  aus der  Familie  der  Lei;  ominösen  „Ualen"  nannte  Lr  schrieb:  „l'haninn-nlaqU Mi  manuductio  ad  vtateriam  medicam  in  qua  mtdicamenta  ofjßcinalia  lim- 
ph'cia  ,  ,  .  accurate  deicrifontiur'  (Bremen  16H6  ;  1707  ;  1708;  1713  ;  Lond.  1705; 1710;  1718;  1731;  1738:  Leyden  1739;  1751). Btogr.  mcii.  III.  pag  375.  —  Decbarobre,  XXV.  pag.  364.  PgL 

Daleclampa,  Jacques  D.  (e.  Bd.  11,  pag.  124),  geb.  1613  zu  Cuen, gest.  1.  Marz  1588  zu  Lyon. Onrsal,  I,  pig.22o.  G. 
D'AlesaandrD,  s.  Bd.  1,  pag.  108. Dalion.  PL«.,  HUt,  natur.  XX,  191  (cfr.  auch  XX,  148  Anm.)  «d- SlLMi;  :  ..haliim  herbarius  |nrtiirii-n(ili:is  ei  va  (anisum  Crelienra  seil.)  cataplaania iin|iusi[it  ein«  iiuid ,  iUim  v:>[vaniiii  ilulnri,  Jcdilr[ii«  bilieiidum  cum  aneto  pirtu- rientibus."  J.  Ch.  Hubsr  (MtmaiingeL). Dalla,  Decima,  Angeto  Conte  D.,  geb.  auf  Cephalonia  12.  Febr.  1752. wurde  1775  Mr.  med.,  widmete  sich  dem  I.ehrfaidie  und  bekleidete  naeheinnnder 

die  Lehrkanzeln  rler  Oeoh^-ie,  ]'ath.:t.  (1 S  i  :t— in )  und  v„n  17«fi  an  bis  zu  seinem Tod«  die  der  allgem.  Tlier.  an  der  Universität  zu  Padua.  Er  war  Schriftsteller 
in  allrti  difsin  Lilchem;  drtriiilfiT  beiluden  sieh  i-iuijre  guW  Pebril'len  über  nllsiem. I'atbul.  und  Therapie,  im  .Siimi- der  {'i.ii.l.Ks'soken  Lehren,  dessen  Abhandlung  nber Arzneimittellehre  er  n.  d.  T. :  „Traltato  di  materia  medica"  (1793)  aus  dem Engl,  in's  Italien,  übersetzte.  Noch  schrieb  er:  „De  fiicultaiihi,*  reinerfiur<im rät  investii/ande.-  .-pfi-iiiten"  (Venedig  1813)  —  „Oaservainoni  lopra  i  fanghi ii.u:i!i-r-::  i'-  (y.u:  mit  ÜDSATil  ti.  V.  L.  BhKKA ,  Padua  1S1-'')  —  „Constäuzioni (':'  }n:t,ili.<iia  -fW.ralr,  I',  1'  flb.  18111)  —  „InntiltiJuur  ,!<4ia  jiuli,><«/ia  genernW (Ib.  1820—23,  4  voll.).   Er  starb  m  Padua  14.  Kehr.  1825. v.  Wnrtbach.  III.  poj;,  \'M.  —  Dechambr« ,  XXVI,  pig.  151.  —  Callixn, V.  pac  39;  SX7I1,  paE.S2a  pBU 

Dali'  Arme.  Pictro  l'nuld  II. ,  ZeitjreuoE*o  und  Freund  BoRStERt's, geb.  iu  Trient  1726,  erwarb  den  Iloctorgrad  zu  Bologna,  wurde  1760  Prof.  der Mrd.  in  Fa no.  Vmi  «einen  ijuiirifr™  veniffent liebte  ÜnssiEiii  :  .Hai/gi  di  mtdü 
cina  ftratica"  (Faewa  1768).  Iu  neuerer  Zeit  schrieb  LEONARDO  CloChe  dessen Biographie  (Trient  1821t). F.  Ambrosi.  Scritlcri  Inratiai.  Tritrat  18K).  Loablsek. 

Dali'  Oate,  a.  Bd.  IV,  pag.  445. 
Diilly,  Niculas  [).,  frei,,  z.ii  s-uniii-iiv  .Meiise)  1792,  atudirte  au  der Keule  de  unU  militalre,  nahm  als  Sntl.  Gehilfe  am  Feldzuge  gegen  Ruaaland 

Theil,  war  zwei  .Innre  in  Mnskiii]  i ii-i'n i:Kemr .  kelirn:  diininf  nach  Frankreich i.nrlkk  ,  inii'ste  abfr  in  Fuljre  -rine:  l!i  (lieilri;iLiis  an  der  polit.  liewi^'unji  n.n'ti HelKied  auswaudern,  proraovirte  1823  in  Luttioh  zum  Dr.  phil.,  liess  eich  in 
Brüssel  nieder,  war  Lehrer  am  Alhenee  roj-al  daselbst,  kehrte  später  nach  Paris znrt.ek.  widmete  sieb  bi'-r  wi^eiuclutfiS.,  hi'-'iniii-ri  ce..-i-iplr.  und  iiiijriiist.  Studien nmi  in'-i-liüHi-li-  sh-!i  -l  il  1-1-  nnnietillii'l.  üe-irirbiiiiL-i-i]  zur  KinfUhrnnj-  eines 
n-jrulilren  I'nterriehls  in  der  (ijninastik  an  allen  Schulen.  Die  bierllher  puhlieirtea Schriften  D.'t,  der  zu  Paria  1^62  stark,  sind  entsekiedeu  auch  filr  die  Hygiene Diflitizedb/ Google 



DALLV,  -  DALRYHPLE. 
von  BcdtuluTifi  und  reehtfertiücn  d Li;  l->v.-:Lli ciujl^  I).';  aji  dieina'  Stdlc  Wir  citircn: 
„Gymnastique.  De  In  rA/i'nr  ruiiim  jih  yiö/ne  lic  l'esplcf  h'-tmaini:  p'.ir  h  <i;im- »a'tiipn-  ratitmiie!!,-"  (Puris  J848)  —  pl)u  truitemei,!  riitiunn'l  de  In  plitiii.iic 
■/,1'hiiimnirf  jmr  It  wwmnl  iji/mtu^tiipie-  fib.  1850'  —  „Prophylaxis  et euratlon  Hu  choUra  par  U  mouoement"  (1b,  1855)  —  „Ciniaiologie  ou  scienc du  mouvemeat  dam  sei  rapports  aoec  Ciducation,  l'kygihie  et  la  therapie" (Ib.  1857)  —  „Notice  sur  la  einöle  ou  l'art  du  mouvematt  curatif  dann  sei rapports  avec  les  nioiionmcilt*  naturell  /h  Fort/tirii.viie  /r-imaiif    ib.  ISBl.i. Decbafcbrc,  XXV,  pag.  366.  Pgl. 

*  Daily,  Eugene  D.,  in  Ne»illy- mir -Seine  bei  Parin ,  geb.  1833  tu UhL-ei,  Iml  l  Irll.dii.liii'  und  jn-ljrieb.  alifrcsehi'n  'a-ibaiclien  rui- !ir.=| .. .Li .k.  Arbeiten  : ,/Js  l'äat  pr&eat  ds  dveA  eines  mSdiadr«  dann  Isars  rapports  avec  la  philo- nupliie  et  /<■-■  wiefie-:-:-'  (l'refic  scictieif.  des  IVuxM™des .  IrtUO)  --  ,  Hwin/in* sur  let  alie'nis  et  les  criminels  au  poml  de  vae  de  la  responmoilili  murale ,1  lA/ah'  iL^i.aj  —  ..Iii  eher-!,?.-  .-ii  r  les  marioim  ra»™,i!.'»n  "/  !>:•  rm-cs pures«  (1861)  —  „Vordre  des  primates  et  U  transformism*'  (1889)  —  „De» ressoui-t-es  ni.aeslliy  <le  '.' '•rtiiohi'H-  i<!>'!*<<:>v<i>-i"e"  ■'1^7:!; —  ,/ll/.-eri:otiiins  .vi/r rciuliitjle  et  h  traitement  des  htrnltons  ätruphieptes  Ja  fimur"  (187.1)  — J'.i-n1  riKittion  ii  In  pnllw 'rnjir  loitseiitoir- :  'es  eoeil  rinlore.'  •!  Iis  ru>,li-oi:t>~i>ns j.tilhJ:)ijlqw."  (1S74)  —  ,Ji-i  irait'in'iii  mO.holi/ue  de.'  !,  ii  pertrophies  et utro/ikies"  (1874)  —  „Du  tortkolis  uccipitc-a:h;dicn-  (Bullet,  de  ther.,  1876'. Ariel:  uher-ii'b.Ie  er  Hi:ki.]-:v's  ..Leem:«  de  pkyiinl.  elementare1'  und  „Dl-  Iii  place 

Dalmaä,  Antoioe  D.,  geb.  stu  Kntn-van*  ■  Ita-se-- Alpes) ,  atudirte  in ilen  IiVpiUlern  ran  Aii,  Tonlc-n,  Marseille,  trat  in  die  Marine  ein,  ging  nach der  I.evanle,  darauf  nach  W .-s [- 1  ndk-u,  verweilt!;  teurer.-  Jahre  aut  S.  I  limiinjrii. wti  it  A-\'  p'lbe  Heber  be.iliafiiteie,  (Li?  er  nicht  für  euTitaniii:)  hielt,  besitelite dann  die  Vereinigten  fluten ,  m  er  jene  Krankhcii  wieder  fand,  boobaebteto 
dann  noch  dnnial  eine  i):i'irderisr];e  Gdblit-!"T  H|]:di'ini"  in  S.  iiujniiijf.i,  iilmo  eine ander..'  AnsifSif  zu  jrc'.viniieii,  and  iialilieilte  liaelj  M-iner  ]iild;kdir  aaeb  f'.-aakreieii: ;r/i',(  /..r, ;,iW(.r.  K  mrtifiV.  »in-  /,•  Jihirr.  /«iHie  ttr."  (Pari«  tf-05;  ed.  1K22), ein  Werk,   da»  reieli   an  iirnitii-en  TliatBadien  ist,   andi  Sri-ticnHerfrcbiiissc  und li,db\i'uien    rTilliält.  wie  sie  seiner  'J'ln-i.rie  cai-i]jraelica.    Kr  -eliritb   Ii  eine .&!■"(.  Mir-  «Bf  ff/JiVf  purliiiiUri-e  r/s  1/ in ! riii''.''  (i'.i.  IJiUMi  ui/[  dlle  nicht- med.  „HiBt.  de  la  tivdlutir.n  de  Saiut  lloujiiijrui:"  ''ISM  .  Nacii  der  erden  Re.slaii ration  wurde  er  „Medeein  du  roi  psr  quittier",  MitgUoo"  der  Acad.  de  möä.  bei ihrer  Begrtlndung  und  starb  m  Parin  —  Seinen  Subn  Jean-Auguste Adolphe  I).,  s.  Bd.  11,  pag.  125. 

Dalrymple.  William  D.,  geb.  1772,  studirte  in  London  unter  Clwb 
und  ASTLEl"  CüOfEB,  lies«  sich  17!)a  in  Horwioh  nieder,  war  seit  1812  aii  Sur-e.m am  .Snrfiiik  and  Nfjriviiili  II.  aa^eslei'.t,  wozu  slaiter  |[f).-]j  die  deiehell  ̂ leli'.ln.^en am  I.aaatic  A.-vIutii  \  na  N>;fnlk  lllid  an  den  I  IniiL'iity  ni.d  Saini  l  [eleu- H,i~|iiMI'.ru kamen.  D.,  der  5.  Dee.  1847  zu  Korwich  starb,  war  ein  tüchtiger  Chirurg, lie.Hdtjilers  JJtbirt.itni«!  und  (Jebiirlsbclfer.  Kr  machte  1813,  «U  einer  der  Ersten, 
die  rnterliiadnng  der  farnlis  e.mia,ani-  bei  .Arjcnryr.ri.ri  mit  üha-klir-lii  ju  l'rli.l^e. Vnri    raiaea  .lunraal  -  Artikeln  eiwäluari   wir:  ..///.>. '"j'y  r.f  n  ■■  i.-'  iii.iiin,:  in tehick  t.ke  npisivn  of  t  uld  icit'-i-  im.'  sne.;-*.«in!!>/  i  mpLnjed"  (  Kdiiil..  Med.  a.ul Sur!-..  I,  lSU5,i  -  „-i  (trr.vs  of  aarnritm  hl)  oil'l.-tniiiiinie  in  the.  Irf'4  orhit  ettrid im  n/in-i  the  common  t.  imk  «f  thr  hfl  carotid  artery-  (Med. -Chir.  Transact., VI,  1815). llechamhrc,  XXV,  pag.  369.  PgL □  igüizedby  Google 



668  DA1HYMPLE.  —  D'ÄMBROSIO, 
Dalrymple,  John  D.  (b.  Bö".  II,  pag.  125),  ausgeaeiolineter  Ophthalmolog, war  Assistant  Surgeoti  an  der  Ophthalmie  Inlirmary,  später  Docont  der  Ohir.  am Sjdciiu,™  Coli,  zu  London,  wo  er  2.  Mai  1862  starb.  Er  war  ein  sehr  frcaehdcktcr Operotenr,  übrigem  niieh  «in  tOcbliger  Mikroskopiker. »echimbre,  XXV,  pag.  369.  Pel. 
D'Alton,  e,  Bd.  I,  pag.  116. Dalton,  Wiiliam  D.,  engl.  Chirurg,  geb.  1803,  alodirte  in  London  am 

Guy'«  und  St.  Thomas'  Hospital,  praktieirte  Anfang«  als  Wundarzt  au  Wineh- eombe  (Glouceaterehire),  swtl.lic  i-pätcr  uwli  Clielteuliaiii  über,  wurde  1835  Hemlier, war  Cnusiilr.  Surs,  am  Dinjirusary  Kir  Kram'-i- 

•Dalton, 
Imsford,  Mass., 

rriiipi-ihj,pj  i'f  thu  rrreM/ttai"  -  „hil'Stjntd  diyralion" ,  sowie  die  Artikel; ,.i:.^irij„Ui.jij~  iti  Ji-iirN.-ns's  ,,.Nciv  l'tiivi-i--:il  ('yol'.[i.'ili;ili.    Wiiliri'nil  >[>'*  K  rw^— r  lange  Zoit  als  Militärarzt. lkin>on,  pae.658.  Pgl. 
SPplilH  van  1)..    icrdiiTisEWilSrr  ll-ilMml.  feblLrtsljt.il  fiir  ,  -.■!). ii  Anmti-rd'itii  cini-  Kidt  hu;."  und  war  mit  180-i  als  Lector  iler ctiartNli,  in  Alkreaar  :in_-p-[illi .    Srhu:  .^ctiriiccu   l.i-zir!n>u  -li-ti ri  emTidi  und  undcrf  p-iihnrt»lii;il.  ThitiMia. re,  XXV,  piK.  373.  —  üillisen.  IY,p»5.50O:  XXVII,  pag. 210.  Pgl. 
i,  Oommentatm  des  1IIPP0SRATE9,  Uber  doaeen  Person  u.  Zeit- 

bhfaroplastica b  deilt.  articola- 
olasso  del  rello' ■mgr.  sul  fanga 
—  „Bicordi  di iarcoma  poliposo aro  delU  fistolr n.J. 



Dameil,  Johannes  Chriatinnus  D.,  :uiii_-i'Z'.  Nebilet  er  liolland.  Wundarzt, geb.  1765,  war  Stadt-  und  Land«undar7t  im  Haag,  seil  178U  Lector  der  An»t,,  CUr. und  Geburtshilfe  in  Leyden  als  Nachfolger  Allan  an  n 's,  wo  er  aueli  die  Functionen eines  (iimiralililts  -  Chirurg  Iis  bekleidete.  Von  ihm  rubren  ber:  „Bericht  non  einer 
Si-linniiiniitir'Hiiunrj  und  deren  ifHirJ;  liehen  l'.rfolt^  (ans  dum  hülläud.  Übern.  Villi F.  W.  Jose,  Frankf.  fl.  M.  und  Leipi.  1785)  —  „Chi,-.  [Vanrntnmungen  Uber  einig» G'^/nc^.üe- .mit  Anmerk.  aue  dem  Holland,  in  N.  Samml.  für  Wundärzte.  X.  1786). G.  C.  B.  Snringar,  NcdcrI.  Tijdsehr.  vom  Oente.k  VI,  ISTO.  2.  Ati.,  pag.  i.  — B.rh.ntr»,  XXV,  psg.  380.  —  CUHien,  IV,  p>fi-.501;  XXVII,  p>B- 210.  Pg|. DameTOW,  Heinrich  Philipp  Auguat  D-,  (a.  Bd.  I(,  psg.  126),  geb. 28.  Dee.  17!»8  ;.a  Stettin,  Jfeat.  -2-  Ält't.  1866  an  der  Cholera. Laenr.  pag.  2,  74,  87,  103.  0. 

Damüano,  Carlo  Giuseppe  D.,  ital.  Arzt,  gub.  1732  in  La  Trinita (ProT.  llondovi),  studirte  und  promovirte  in  Turin,  Ik-aa  sieh  an  seinem  Geliurts- orte  nieder,  praktieirte  hier  mit  grossem  Erfolgt)  und  starb  1810.  D.  war  ein dnrcii  uiatliemrU.  Kriinlriissa  itii'W/eiehiied'r  Ar/:.  Fr  liintrrlie.vi :  ,,.\aaro  >,-<<l<a/u 
/.riiti'ru  nojiru  laatattie.  tMlf  ou'liuri  in  Pitjfttmtü  ridatto  a  certi  e  stabili jiriiieijiii  deli  antir.0  MSfs-mn  ilr/ia  natura  ,tr.''   fMcilfluvi  1774.. Dict.  hisl.  II,  p.g.  6.  —  Bcohambr«,  XXV.  jag.  381.  PgL 

Damiron,  Nicolas  D.,  geb.  zu  Belleville  (Rbane)  1.  Oct-  1785,  widmete -ich  mit  21  Jahren  der  niiliiariir/'I.  Lrmfliriliti ,  nachdem  er  in  Paris  sindii-t  uml 1*04  mit  der  Dies.:  „Bar  la  nensibiliU"  promovitt  hatte,  machte  die  Feldlüge in  IVnt-ie.hhnd  uml  Itua^nil  mit,  wnrdf  1SIÜ  Vi  Wilua  aefiLiisPii,  1*',4  befreit, 1815  ale  Ant  am  008]).  in  Besane.im  anstellt,  starb  aber  se-liou  25.  Sept.  1833. 

I.- Mb]ic-_-r:i|,:i.  Artikel  ia  i-r  K.-,-u.>  i-rj^ Dtcharaure.  XXV, paE.  382.— GalliBin .  IV,  nag.  m  \  XXVII,  pag.21 1.  pKi. Damokrates,  SflrviliaB,  a.  Servilich  Damokhates  ,  Bd.  V,  pag.  372. 
Dämon,  ein  Ant,  der  von  Punios  Valerianus  (Lih.  III,  Cap.  19)  oitirt 1.  Kr  behandelte  Hautwunden  mit  einer  Mischung  von  /.wiebeln  (Hull.i)  und 

icus,  „qni  in  »qufl  gignitor".  Ihm  Verband  ltcss  er  j  Taue  Lii'p-n.  Min  Damos 1  auch  in  Plis,,  Hiat.  nat.  VII,    17  genannt.    IIallhb  oitirt  einen  Daitoh 

renibua"  {Turin  1764)  —  „De  lotii  secretione  et  natura" •  ealculi  remilin  jirvipio.ii  et  caralione"  (Ib.  1764)  — -  „De ■je,  na.ra,  reua  diUijaeadhiiandif."  (Mein.  Aliud.  Taurin..  III,  176lV) 



DanCB,  Jean  ■  Baptiste-Hippolyto  D.,  ausgeieiolmfcter  franiBeiscber 
P.nliului:,  p.'l).  m  wi-iit  Pol  (■hnk'rn.'f.ii  :  ila'Jtü  Loire  ,22.  Febr.  17»7,  ̂ ts  f^ohn eines  Arates,  stndirte  seit  1816  in  Pari*,  protnovitte  1826  mit  dem  „ümii  »ur 
/((  meinte  aiiju'e  p,n,:epenJe  ■•■<■.",  leimte  in  dein-elbeu  Jahre  A«rege  der  F.i<:illt:lT. war  s«it  1 830  Ar/i  um  lb",;>.  0"e.hiu,  sowie  an  einem  Bureau  de  charite.  de  bieti- f»i*anec,  wuriSe  !i<32  pim-iie  irisch  als  Lehrer  der  Klinik  am  lli'.l.  l  J 1  i i- 1:  anii'wlelir, bekleidete  diese  Stellung  aber  nur  wenige  Tage,  da  er  bereits  18.  April  1832  au der  1  :..](.■  r;t  starb.  D.  besi:.  ein  ln-Ji-üh.-inifä  llie,l.ac.blltn;.-juleili  Und  hat,  tiviti' seine*  Willen  Ableben*,  eine  :ins.r  Zahl  vel-iÜen.iviilli.T  liler.ir.  Leistungen  n::l- zuweisen.    Taler  denselben  lieben   wir  hervor:  ../'»■  la  phWäu-  ntfrim  •  '  J-  'i ™  ginfral"  (Areh.  gen.,  IS2K,  XYIU;  deutsch  von  Hiuly,  Jen»  1830)  — .tl!,r,-n-a!,\;,,.:  .,■„,-  t>l«'le«.-t  «/«-.Hon*  de  l'ul.e.rus  e!  de  an»™"  (Ib.  li*23. XX  n.  XXI)  —  .,!/«».  r!,Ji,/lv,-,-;,l,:,l.-  m.jtie  „hterr.ee.  chei  Indulte"  (Ib.)  — .nur  'rs  nliemlt-nt*  ^iic  pr,:- nteut.  tet  i-itti-ret  dun)  In  tcarlatine et  la  cariaU  etc."  (Ib.  1830)  —  „Jfei.  Jur  h  traiUment  de*  fiivree  graset connuea  sous  lex  dioertet  lif.nqmlitati'oits  de.  nustm-mte-ritr,  dothtnenttrite  etc.' (Ib.  1830;  1831,  XXIV  n.  XXV)  ete. Rioord  in  Hallst,  de  la  Soc.  saut,  it  Paris.  VII,  18-^3.  nae.  157.  —  Biet,  hin. n,  r»B.B.  -Callisen.  IV,  pag.oM;  XXVII,  pae.21S.  Pgl. 

Dancer,  Thomas  D.,  engl.  Arzt,  lebte  zu  Ende  des  vorigen  Jahrb.. diente  Anfangs  in  der  Armee  und  war  spater  in  Kingston  auf  Jamale»  fhatig. Seine  Arbeiten  stellen  b.i  ujü -iii- 1j  I leib  die  Uc.-ultate  Heiner  Studien  Uber  Gelbliebcr- und  andere  Enitieuiieen  dar.  Ein  Yei/.eieliniis  derselben  liefere.  liadsstch.  ijncllcu. iNiy.n   liiiinuifn   u'ieli  mehrere .  z.  'I  ii.  mil  Preisen  ufkninle  butm.  ̂ elirifteri. D=caaair,ro,  XXV.  uae.3S7.-Csllis0n,  IV,  Bij.Hfi;  XXVII,  pae.Ü14.  Pfl. 
Danesio,  s.  Dakzio,  <  lid.  VI,  pag.  673. 
Daniel,  Christian  Friedrich  1).,  Hohn  des  gleichnamigen  Arzte-. (8.  IM.  U,  pag.  127),  geb.  zu  Halle  30.  Nov.  17Ö3,  wurde  daselbst  1777  Docte-r 

und  sehrich  U.A.:  „In.-tttu'iiiniiui  medici'une.  publica?  e.lrnJ'/riuit  ndumbtatn. cum  speeimine  de  nulnerum  lethatitate ;  etc.-  (Leipz.  1778,  4.)  —  „Cammer*, de  infantum  nuper  natarum  umbilico  ef.  pulmonibus"  (Halle  1780)  —  „Systema neqrttudinum  etc."  (2  voll.,  Leipz.  1781:  Halle  1782)  —  „Rudimentoruni  dia- lecticae  mtdicae  ,pecimen:  etc.-  (Lmpz.  1781)  —  „Elitwurf  einer  Bibliothek 
der  StttetaanneykunJe  u.  s.  w,"  (Halle  1784)  —  „  Analecta  'metaphysicea,  etc." (Lein*.  17.-8.-;  ausserdem  veranstaltete  er  eine  -ehr  verheuerte  Ausgabe  vo-i 
1'.  w.  fiirvAHEs'  „Nie-ulo-ia  riietlnidiea  etc.-1   (S  voll.,   Leipz.  171)0— tn;. Er  starb  zu  Halle  bereits  2«.  Sept.  17flS. 

Daniel  de  SaiDt-Authoine,  J.-Hipjtoly te  D.,  geb.  zu  Versailles  18013, sttidirlo  in  Paris  unter  Dui'tVTHKx,  Itnnst  hkt  ltud  |iKsrjnjiK.n;x.  pnininvirte  daselbst 
lt*:il,  bewarb  sich  Itt'Al.  nbne  KrUJjf  um  die  Agr-.'srii.u  -nit  der  These:  „Queh .niht  te*  mppui-t.i  ipil  eJ-.i'l'-Ht  tnire  !■  ttjphns  ,1  lex  a/feciii/n«  typhoides" ,  hielt InejiriTe  ,l:i!ire  Vnrle-niil-e:i  Uber  a.l^em.  Ana-..  I'iiysiul.  Il'.nl  Au-enkrau'iilib.  a:i der  Eeole  pratique,  erfand  ein  Instrmueiil  zur  Operation  ,1er  Tbr.tuenustel  iu  einem 
Tempo,  gab  aber  1840  seine  Praxis  auf  und  ?«g  sieh  ln"a  PrivaUeben  lurllek. Er  publieine:  „Quell,-,-  ™„/  /.-.-  »Mcde*  «Iths,  quellet  tont  U*  virUis  •lappli- ,-otion  que  la  mt.dcdae  a  pid^e'  Jan*  (es  nvmbreuse*  wnettous  qu'elle  a ttiiteet  .<«:■  le  domaine  de*  untres  ■c-'enxa--  iTlcM-erb^n^iielirit'!  uiii  den  vun MouEau  dr  L.i  Sahtiie  gestifteten  Preis,  Paris  1639)  —  „De  la  cataracte.  E-t  U 
penible-  Je.  la  guerir  sans  l 'opiratioa  chirneijicali-!"  (Ib.  1834)  —  „Notice zur  Ami,  rotf-  /',(,-.".  l:)Wii)  eilte  t'l'illi/i'i.  L'cbfT.'el/.nns  der  V  i  irle-lia^eil  - 1 1  ■  -  r- Augenkraukbeifen  von  8.1".  COOPKH, DachaiDbr«,  XXV,  paE.  4S4.  —  C  a  1  I  i  ä  e  n  .  XXVII,  pag.  214.  P?l. 
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Danifllli,  Stefano  D.t  geb.  zu  Butrio  im  Bolognesiaokon  1.  Juni  1656, Anfange  DominLeanermOncli,  atudirte  npfltor  Med.  und  [iranuvirte  in  IIhIh-ils.  erhielt 
hier  bald  danach  einen  Lobratnhl  dar  Anat.  and  wurde  sojrar  fioctor  der  L'niver- «ilät.  Bereite  zu  seinen  Lebzeiten  wurde  ihm  ein  Denkmal  gesetzt  und  1726  eine 
Medaille  auf  ihn  (raBcblageii.  Sein  Tadeajabi  iat  unbekannt.  Er  war  ein  anaga- üciel.ueier  Ar/1  und  f.etin-r.  Als  üebillcr  »sid  Freund  vira  Shakaoua  ergriff  er iilr  sliiwen  lelili.ifi  Purlei  r/ireu  M.n. irr.  Vnn  seinen  Srlirsfii-n  liuct  ansr.il/lliiTi-ii : ..  Anim.iiti-erxii!  htuiierui  flatus  II"  "liriime  ;/'"'r.'".vr."  (Verjed.  lTÜfl;,  zu  ■  Ii  r- -r  llnii  iTsehicD  eine  „Additiv"  (Bologna  1719)  —  ,  fÄo  praeeeptoris  a"i Sioroiene"  (lb.  1710,  4.). Biogr.  mW.  Hl,  p>e.  ÜSO.  —  Deehambre,  XXV.  p»B.  456.  Pal. 

e,r  beinahe  iün  Krank!-  behandelte  und  verflrTenf  lichte  darüber:  „Di-  OhnUrn- Epidtmie  in  Ih»  zig  tcäliruiä  de,>  .rommerf  l-SÜI-  ■IJamis  lS.'ll)  —  „Bericht Uber  die  im  Auftrage  eines  hohen  k.  Preuss.  Minister,  behufs  der  Untersuch, 
der  tjlui'eni   juiri,   iiiif ''ii m!  nf.rit..;n»'ws  TiV*»"  i\itins'x  Areliiv  f,  med.  Erl'., 

*D'A»tOnil,  Antonio  D'A. ,  zu  Neapel,  geb.  18.  Dee.  1842  zo  Iiicti (Pr.iv.  CallnniM'Ita.  Stcilien).  stinlirte  in  Palermo  im.l  in  1  lenrselilanil,  i-l  zufZiii Prof.  der  ubir.  Pnthul.  an  der  ünimaitat  Neapel.  Seine  Hauptarbeiten  sind: 
„SV.'.r  inßniiiiiittiiuiie-  (1870)  —  ,.Vm,)i;c  i-nnlriii'i:/iini  tili«  jiutulinjin  ■•  diilicn drillt  eiilitratture.  eil  mieliilii'i  fi'S'i- femiirali"  (Ü*7')j  —  „riuf/ti  ofsn'slwiiii" (11*76),  verfallt  bei  flele(;e]ilieil  lier  ersten,  in  Neapel  jrlneklicb  Verlan  renn; 
derartigen  Operation  —  ,i>  sup-r/iete  sii/-pi:rniiti,  pin.ia  •■■!  i./.-'i,;'  lijTT  ■  ■ „Nota  tut  tetano"  (1877)  —  „Sulf  crhipdfi  :  mW  in/ian.mnäone"  (1876)  — 
„Le  febbri  chiriirgwhe" , De  GnbemotiB,  pag,34ri.  Red. 

•Daiizel,  Anguat  Friedrich  D-,  in  Hamburg,  geb.  daselbst  2[.  Juli 1*2:!.  S"bn  eines  Arztes,  itudirte  in  linno  und  Ciittiiigon,  wo  er  1844  promovirte, besuchte  dann  Prag,  Wien.  Berlin,  lieä*.  Bich  1845  als  Arzt  in  Hamburg  nieder 

fünfMetata  salk  de  -  h  II Studien,  mit  besonderer  llUckakht  auf  dir  .iii.,i.ld,;u,„t,n.  Brüche*  (2  Hefte, Uiittinseii  1854,  55;  2.  Anfl.  1863)  —  „Chirurg.  Erfahrungen-  rä  Hefte, Ib.  1857,  6a).  1864  wurde,  er  Arzt  uV<  neuste/rundete:!  kalln.l.  Marien- Kranken- hauses; IS8S  (ral  er  um  dieser  Stellim^  und  von  aller  jirnkl.  Tli.it  ijik-oit  mirurk. Er  hatte  noeli  an  Aufsitzen  gesehriebeu:  „Prakt.  Beiträge  zur  Lehre  von  der liriich*iikU mm ii in/-'  (Zeitwhr.  der  k.  k.  (iesellseh.  der  Anrate  zu  Wien,  inflSl). ferner  in  V.  Lasqesbbck's  Arebiv:  „Prakt.  Beiträge  zur  Operat.  der  Hauen- schürte.-  .;[.  -  „Ile.inerki,-.  zu  0>>.>otaii<ie.  der  liuhrenknocJien"  (Ij  —  „Zur  B—rti..„ des  Handgelenke*"  (II)  .Z-ir  Ocuritdcmi'"  flXl  —  „Chirurg.  Erfahriingu, mix  dem  Maririikrailkenk'iuf  in  Hamburg"  i.W)  —  „(•-■ehu-liht  mit  iittnnr. im  Beclum"  (XVII)  u.a.  w.  End. Diflitizedb/  Google 



DAHZIO.  —  BiBBY. 
DanziO  (DiNIStO),  Giovanni  D.,  ana  Aati,  wir  Prof.  der  Med-,  hielt sich  als  junger  Hann  längere  Zeit  in  Deutschland  auf,  namentlich  in  Frankfort 1546.  Von  seinen  Schritten  sind  bekannt :  „Tahulae  simp/icium  medicamentorum 

qua?  apud  Dioscoridem ,  Galenum  et  l'linium  sunt"  —  „De  simpli- cium  medicamenUirutn  facullatibus  in  genere"  (Baael  1543)  -—  „Tatmlae  in canones  universalen  Joannis  Mestti  cum  Jacoii  Si/lvii.  tfluo'Qtiuiahu.- 
in  eosdem  etc."  (Ib.  1545,  fol.). Dt -Kolon diu,  ,m.  GS.  G. 

Danzmain,  Henrik  Wilhelm  D.,  geb.  5.  Sept.  1T5SI  zu  Kiel,  studirte 
seit  1771    in  K'jpfiitin^fQ ,    wurde  177>!  IJci]i)pii^T)ii.'cLirLjr^u.-.- .    1 77  :h  Uberäetiu'- eliimrguB ,   machte  als  solcher  5  Seereisen,   liesii'-lirc  aueh  (.Mindien  .  hrtndL-i.; darauf  seilt«  Studien  in  Ki'jj.'iiliat-'eii  iimi  Kiel,  priinmvirte  au  letzterem  ilrtt mit  der  Diss.:   „De  epitfeiitici.--  mni-hi-t  in  exptditioiiiliiiv  >mt:i>!ibH~  .rWiVd'iV . V.>-t*  sich  in  I.iiljeek  iiiedtrr  und  war  liier  auch  PIivbi-itis.  Er  publicirte  :  „Ileilun</.-<- jeschichte  eines  Verwind,  !•■„-  Miopniii.  t77*-  ..Aux.^/tneidting  einer  krebs- iafien  Geschwulst  aus  der  Substitut  i/rr  Alf  -.Loin-.r.'t  Journal,  II,  1798)  — ' .....    ,;iflü  ....  .  

r  peritum 
Ii  perfune- aoaophiBt.  I,  1).      J.  Ca.  Hibir  (Hoamlngen). 

D1  Apples,  a.  Bd.  I,  pag.  161. 
D'Aquila,  s.  Ahuij.a,  Bd.  I,  pag.  162. 
DiLrtiftl'Bliiltü.  A.  ]\.  ,.a  Nanti-,  37.  Aiiji.  1756,  studirte  aeit  1773 DESAI.'LT,  kehrte  1 7Sf)  nach  Nantes  tairflek  .  würfe  17SG  Maitro  ™  chir,. iureh  Conen«  Prof.  der  Puthol.  und  Tber.,   bildete  darauf  mit  eigen™ eine  med.  Schule,  war  mit  1703  Oberwundnnt  an.  Hötel-Dieu  daeelhnt, in  demselben  Jahre  aus  polit.  Gründen  auf  einige  Zeit  verhaftet,  durfte auf  Kitten  .ler  Kranken  im  Ilmtal  ■.erbleihen,  I.eknntpfle  17:11  z^u.mie,, Bükt,  KoEi.  und  Hkciot  eine  niürderi  <■■]!,.  Tv[il!iiseji:di'Tiiiir  unler  .1.  :i enen  des  Eutrepöt,  wurde  17HÜ  Mitglied  der  med.  Jury,   1797  Prof.  der 

j»E  513;  XXYII,  pag.  pgi. 
Dflrby,  .Ti'lin  Th  .im  |ison  Ii.,  -.-I..  /.n  1'f.n.UIItiiV  l'Jnnt^tii.ii,  St.  Matthew-, 

S.  (.'.,  Iii.  Im-".  -.tuitirte  in  l'harle-tmi  um!  Philadelphia,  prome-virtc  an  .-rät- !rci;ait]:ter  [IniviTfdtiit  l.S.'/i  mit  der  'I'Ijcüih  :  A;fi<<nu  /■/■■'/■■  /'Jut/i/  <i;nl  p*i ■ <>;'  fi'1  nupra  remil  rtipsulex" .  licss  sieb  ii.  I'liil'i-Ii  l|iLia  nieder,  trat  heim  Ausbruch des  Seceesion  »Krieges  in  die  Armee  der  Coufodorirten,  diente  liier  von  1861— 65, reiste  wahrend  des  Krieges  im  Auftrage  der  licfiienmjr  na, 'Ii  Europa,  iuiii  Studium der  Hospitsl  einrieb  tun  gen  in  London  und  Paris.    Nach  Beendigung  des  Krieges begab  er  nie.h  wiedtir        nach   Klirnjja.  diente  im  preuw.-r.sterr.   Kriege  roll  ISnli als  Ar/.t  bei  der  preiissischen  Armee,  wurde  l.f CS  in  absculia  Wim  Prof.  der ät  von  Sild- Carolina  ernannt  und  nahm  nach a  Caltnnbia.  L873  Barde,  er  zum  Prof.  der  chir. □  igilizedby  Google 



DARBY.  —  DAREMBERG.  673 
Anst.  an  (irr  Universität  Km  Neu-  Ynrk.  187+  nun  l'rnf.  der  Cliir.  i.tiliulhi  und u<*]i'idd.e  diese  Slftiuupr  iiis  -a\  ceiiitii!  !>.  .Juni  1STH  eiferten  Tode.  Audi  war 
irr  Wundarzt  an  mehreren  I!o?|iii:LW]i  >"a«-  York?,  Ausser  verschiedenen  ik-nu- ir:ipb-fl'i:  und  Juurijiilaiif'äizi-tj  cLirur;,*.  Inhalt*  .nhrifb  er  in  ich :  .  Ca>'ti-«'<l» on  (Äe  ßermon  [ear  «y  18(16"  —  „Harte  /mir  an  a  truture  and  ligature" (St.  Louia  1870)  —  ,TAe  trephine  in  traumatic  cpiUpey*. Builon  Med.  lad  Sarg.  Jonra.  C,  1879,  eng.  865.  —  New  York  Mad.  Becorf.  XV, 1K79.  («lu--  &7-1.  -  S.w  V.  Jl.-J.  J,::,n.  X.W.  1Ü7U,  pag.  222.  -  D.ch.mh»,  XXXI. irag.400.   -  Atkloson,  pae.478.  PE1. 

g.  139),  geb.  7.  Sept.  1725 jandes),  gest.  13.  Febr.  1801. 
Wut.  I.  1819,  pa^.  195.'-  Die'  hist.  "°.  pag."  15™"        '        "*  "*     ̂   l*" Dardana,  (Si  uaeppe  Antonio  D.,  geb.  zu  Fraasineto  bei  Mouteferrato 
ll'n,v.  Alrssandriaj  174:'..  oidiri"  nml  ;ir,  ,virfc  !7ii'>.  praktieirtfl  in  Veroelli,  wo er  at-  1'iriTtrir  des.  JTLW.  i/ii  H.isjiilals  I  Till:  stüj-lj.  \  oii  meinen  »i-lliifärnlis  er..' Iii  mein- n 
Sctirii'l'-ii  eitireri  M  ir  J  .,Mtni,,r<«  ii.lurnu  <iHi  ini-z.-.i  i/i  .'iij/t,-ni  iit/'i  u/,partnir,rnti :V  fr/Oi--    eoililnllni.nl,,  /',.,,//:,  ini~:i>.rini.~r         ct»i,li.-.it>:t.:  ■hiili n/mild!  rüjlfifdü  !,:  wilulirith  ih.li  iii-i'n,  c  tW  ww'»  r/7  .■>■). n, ■■/tu-  ■'<•  ch'-vn-iu-  /■■in mmiilm/ii  i'-."  (Verne]  Ii  I7:i(]i,  eine  in  hvfrieii.  lii'/ii-linuL-  Ijt'itmrknu-wiTliLi-  A rhi-ii . Boniiio,  II.  psE.  2«.  -  DM.  M»l.  II,  nag.  17.  Pgl. 

DarÜOIiville,  Hippolyte  !>.,  geb.  zu  diaofB  (Bure)  1780,  atndirte  oii 
der  Ecolo  pratitpie  zu  Paris,    proraovirto  1811  mit  der  Diaa. :    .Sur  Vobesitt", 
bowio  am  ll.i|i.  s.iint-I.uii:-  und  H-.te.l  I * : ■  ■  m .  Sein  Tod  rn-lL-ii:  vrmiithllob  vor 18.40,  ICr  hmtorliess.  r  ,II(t!t:;ri.,ii*  pratirjHes  »ur  h  ..Inwji-r  i!e„  sj»i»  ™ •aidecine"  (Parin  1818;  italienisch  von  C.  Sphkanka,  Mantna  1821)  —  „JfAii. 
»nr  fcs  filsre*  en  o^nwtVi'o«  «  nnuvelli  doHnne  w-'il 'knie-1  (Paria  1891)  — „Ilediere/mx  pvtiliijttrs  .«fr  ta  phtltisie.  pulmonairf  (Ib.  1825). Dechi.i.ll.r«,   XXV,  png.fi«.  -  Olimal.   I.   ]iag.  132.  —  Calli.en,  IV, 

m.y<e!nr  <Y™,  Homire-  (leua.  pl.)  —  . Jes  »e.  m^d.  1865—71"  —  „llecherclte. 
ygriodi  primitive  de  tbistm're  de  hidou 



l.rilti'/lfS  xur   In  ßlvi-r    jiiuin--  (Patiä  1 n-aUs"  (Joum.  gta.  de  m4d.  XC,  1H25). tieclxml.re.  NXV,  pg.  645. 

wlirte  nnlienhir 
am  1S4  5.  Vra 
g?/-  fSe*  York 

■y  o/'  the  grain  witk  anotomical  remarks"  { h\,:\,aWhte,  XXV.  ,»S.  6)lj.-C:.lliBcU,  V,  p 
Darwall.  Julia  Ii.,  -(>ti.  !T!Ki.  nuilirtr lind 

Vn-i-iT  znlilri'irk'u  Artikeln  ia  d 



DaubeotOU,  L  oiiia-J  ean-Mari  e  D.  (a.  Bd,  II,  pag.  13ä),  geb r  [nicht  Uontlear),  COte-d'Or. BioRT.  mid.  III,  t  ag.  392-400.  —  Diel.  Irist.  II.  paB.  21. 
D'Anbry,  s.  Dd.  I,  paB.  223. 
D'Angaron,  s.  Acgaron-,  d',  Bd.  VI,  pag.  430. Dauvergne,  Alphonse-H  onorc-Alosandre  ü.,  su  M«nn«)iic (Iis. ,  geb.  zu  ValcitBolc  3U.  Oot.  1811,  studirtc  in  Paris,  namentlich  im  I .11IÜH.     H>i    -LT   r-Li-tj    lii:-HlL]'irrs   ilfili    ■!  ;LlÜ  :  1 1 1 "     lliT   1  ]  :U.1  k  r:l      tili,   wiiill  l(( 

Daviä.  Uic Bffcntl.  Irronanstalt  z ordentliche  Verdloniti 185»,  erfolgten  Tode kranfcen  führte  er  d 



trr-ntise  0:i  lue  it'ili:,,\iu\l  /■»•'•■mini  (/W;hj  11/  tröjiicnl  diiim !•■■<  riil.im-l;/  £-.j7/..j (de  ydlow  fever"  (Baltimore  17B8)  —  „Nosalogxa  mtthodka"  (2.  ed.,  Ib.  1813)  — „Accounl  of  the  düsecHon  of  a  smgular  lusue  natura**  (Coxe's  Philad.  Med. Museum,  II,  1806). Dechaml.re.XXVI,  pig.43.  —  Calliaen,  V.p.g.ll;  XXVII.  Pfl. 
Davidson,  William  D.,  Aret  des  17.  Jahrb.,  geb.  in  Schottland,  wanderte nach  Frankreich  itus  und  Hess  sich  in  Parin  nieder,  wo  er  von  der  durch  die 

Itev!  liui'iiL  :nii  Kii-IhtkI  verrrivlirnni  i  it>u;iililiii  K;l  rl'i  ].,  iIit  Küiiiitin  Iii;  «rii-ito ti.irie  «in  Frankreich,  zum  fcünfgl,  Leibarzt  und  1040  nu  Stolle  von  Michel HoirvAüT  zum  UljemiifsehiT  des  Jarilin  (In  roi  mmiiiit  wurde.  Doch  mihm  er  16.il) 
seine-  Entlsaauns,  um  als  1.  Wundarzt  des  Königs  nach  Polen  zu  gehen.  D.  war .■in  iVuirit.  l>:ir:ic>.-isist  uihl  schrieb :  ̂ Piii/<Mir/,hiti  /'i/rotee/iniai  seil  cnuieulu* 
ckpnialn'cia  He."  (Parin  1635;  weitem  Aufl.,  IL.  1641— 1657 ;  franios.  voa Uej.LCjT  II.  d.  T.  ;  rEU'i».i,t:  dp  l,t  /i/iiliimi/i/iii-  de  Varl  du  fe.u  m  tiiWr  ptc.- I\h.  Itiäl;.,  rinn  aniliTe  Hin  1).  kcIIisi  vei-aTist-illcte  fraMila.  Ausg.  u-t  betitelt: 
„Element!  de  la  philotopkie  ...  oh  csuii  de  cht'mie"  (Ib.  1676)  —  „Observation* ■  -,■  i"tllitl>0»lii  "  ilr,,  t  LiÖ  I;         ,  C/rJ-'.'tCiriii.  :i  ■■!;■:■>■,■•  im  I ;  fdir!.  i  -p  ii  /''.'..<  1/  •!,  ip  II  } ',  ■',  u,  ir,i " 

im- 1.  ~ i ■  I j i l I . ■ .  l.-iO  iiuct,  A.tiilni!  Iii-»,  l'n-.f.  Ji  r  Jlat.  incdicu  Uarvkv,  mich  dessen Kiicktritt.  1878,  er  an  seine  Stelle  trat,  Seine  zahlreichen  Pablieationen,  haupt- 
sächlich aus  der  Augen  h  ei  Ik. ,  finden  sich  in  den  Annalps  d'uculiatiqne .  den TriiiiiM-:.  dl'  tlü'  ()|-,l.:li:ili!i.  S.T.  und  den  med.  Jinirualni  :  niiidi  .  it.  ztii:i:iL:in'n mit  Haiivey  einen  „Syl/j'/itt*  tif  muipri'i  „„■•/."  Iierans.  Erst  -I I  Jahn;  alt,  nur  i.' dieser  sehr  beliebte  Lehrer,  22.  Oet.  1880,  mitten  in  einer  Vorlesung  von  Apt" 

|iti-\ie  lietrfifl'i'n  iiuil  starb  eine  Stunde  spltcr, Brit.Mcd.Jonn..  ]B8li,  II.  paS.84Ö.- Ediub.  Ucd.  Jon™.  XSXI1,  P.  I,  1E87,  U«6.  571. 
David,  J es  I>.  (a.  Bd.  U,  paK.  : plos.  Acta  Holvot.  Basneu,  V.  17ti^,  i ir.  IVi,  17v-.H.  I.  paL-.  h::-M     ■  Hin 
Davies.  \ 1  SOG — 18211, !.  C.  P.  LontL, 

14). 

184*1  Lic,  1850  Member ren  in  London,  war  1877 ),  Med.  Journ,,  Lant-ot,  in 

Lnnd.  Med.  und  Surg.  Jourr jmthology  und  xitrgery  or dixtase"  (London   133!))  — 

im   I. (Ultimi    Med.  liep 



„KrpwtU.H  of'.in-  l  -  xehhh  relate  la  the  medical  profesaion"  (Ib.  1844)  u.  a.  id., scwio  dm:  Udlers.  v„u  Kiiwakis'  und  VAVAWüru'.-;  Arziieimitidkdi™  u.  d.  T.: „Manual  of  materia  mtdica  and  pharmacy"  (London  1831). Henry  Dalles,  tüchtiger  Geburtshelfer  in  London  wahrend  der  1.  Hälfte aieaeii  Jahrb.,  war  Mcmber  dca  R.  C.  8.  Lond.,  Prüf,  der  Geburtsh.,  Wundarit  und Geburtshelfer  am  Western  Diapensary  für  Frauen  und  Kinder,  an  der  allgern. i:]Ll]iiri..li:]i^.-ji[isl:ul.  smvi,.  .im  Driti^li  Lviiiü-  in  llfxp.  Von  ihm  rühren  labireiche Aiit^itz^  -i.'h'.ir^hild.  ,  iiyn:Lliftl.  und  piv.liatr.  Inhalts  im  Lond.  Med.  Kcpusitury, Lond.  Med.  and  Physicn!  Journal  istc.  hör. 
Thomas  Davies,  Arzt  in  London,  Prof.  der  med.  Klinik  am  London 

IIusp.,  hat  aidi  liewiitlrr-i  d-.in-h  aitine  .Leciitrr*  im  i/iieasen  of  the  langt  and heart  ddtvered  at  the  London  Hospital"  (London  1835:  dänisch  von  Hartmann 1i;jd   KlilClIEdj' .   llniiiiiivi-r   l.-i.'ili.  ■.■:!K'I]  N.iiilcq  erflü.icljt.  p.i. 

■,  früher  am  London  Hosp.,  nach  P n  und  RrnstkrankhU.  vx  stadirou  u 
:ir,    der    ä:,f    S[i''li"~l;n|i    in  Fu;Ol! 

1877)  —  „Nota  c Mittbciliineen  in  den Brie.  Med.  Journ.  n.  i 



DATILA,  —  DAVREUX. 
Davilü.  A.-F.-i'ltiirli'f  I)..  tu  linkare?:,  I  letierai-Injueeteur  des  ruraäiiisehca 6anilät-i]ieui,:ni.  iTcb.  zu  i'a-fon  16-6.  vijii  Nationalität  rrau/u-e,  wurde  IröH  in 

J'aris  U'ii'f'f  mit  der  These:  .,/><•  pri://h>/lnTir  iii-  ,:y]>hilis-  und  kam  in denselben  J:i!ifc  nach  Kiiinäiiifii,  wo  Kit»  Fürsten  Stirbey  ein  franito.  Arzi verlauft  wurden  war.  Kr  wurde  -ufer!  ;nni  Cbefar/I  des  SiiniiiK<ilii'nftrs  ernannt, bei  einer  Armee,  die  hu  gut  wie  nichts  davon,  kein  Lszaretb,  beaasa,  wahrend  u im  Lande  fast  gsm  an  Aersten  feblle.  In  tot  BOjBbr.  ThStigkei!  «rgnnisirtr  D. nicht  nur  die  Faculrllten  zu  ]lukare=l  und  Jassy  ,  mit  alten  ihren  Lchrmilleln. sondern  aucli  i'iiK'i  aa.;_v;-eiehnetrn  Sanitäulieiipl  der  Armee,  der  Hieb  im  rn -~i --'Ii ■ 
ulrk.  K-:.'-?r  ]f>T'i  ^li-iti/.riid  bewahrte,  llr  war  ins  [iillriseheu  Lebe»  ausserdem einer  der  ersten  Männer  dee  Landes,  der  duri-h  seinen  m»chU(.;e.:i  KitjHu.si  .-iitcSi viele  humanitäre  rulemelimau.-en  b 'rderii'..     Kr  vereinigte  in  filier  I'ersou  in  der i.-hieklii  hsb-u   Weite  den  rrailld-ell   lind  I  Sehen,  deren  $j.naelu'n  er  jjvwjs  -leiek- »i-i^i-  beherrsehte.  6ei»  T..d  erfolgte  10.  Sept.  1884. l'elrcacu,  Un  hamme  dt  Mar,  Ig  gAiieml  C.  »avila  in  I/iad.pacdancü  roamainf I8E4,  13,  22.  Sept.  —   W.  Roth,  Jahresbericht  Ililitar-Panitätaiesens    X,  1884, pag.  -'12.  &. 

D'Avila,  a.  Avila,  Bd.  I,  pig.  236. Davis,  John  Run  dp  11  (nicht  ßurrell)  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  135),  geb.  in Cläre  in  Sllffolk,  gi-M.  -J6-  Sefit.  au  London.  Daselbst  war  er  Gründer  und Pliydeia».  der  Inftrniary  für  rCmderkrsnkhh. Münk,  III,  cajj.Sö.  —  Dflcbainbre,  XXVI,  pa«.  54.  0. 
Davis,  Joseph  Barnard  («.  Bd.  II,  pag.  135). 

'.■..lau.  16)7.  itiidirt.:  feil  f-:u  und  r.rHünvir:,-  !S:i7  ans  Fairlield  Med.  (.'ulk. 
mit  der  Abhnndl. :  „Ön  unimal  lemperatwe' ,  liess  sich  in  liingliamlon,  K.  V., »inier.  liieit  au  der  dort.iiren  Akad.  Vit]— iui^i-m  n»d  wirkte  nebenher  achrift- n.-ll.ii-eL  erhielt  l-.tr  und  1611  IVeise  von  der  New  York  State  Med.  Soc.  für 
dir  Al.iliiu.ikiu^'en:  Jfciiiw  nf  dir  spinnt  cvluuin'-  und  .The  pi>y*>'',!,:<i>/  o/ dir  iierrnus  jVi,< t ,  i.ublieirle  1611  in  di-tr.  ..Ann  r.  Jiuirn.  u{  Insanity"  einen A  ai ̂ a)/  ilu  r  ,l'!,i!.*i,if,>-iii  of  dir  hnin-,  ivelelicr  die  Aufmerksamkeit  =o!r,.r  der euren-ü^be»  (odriü-tenwdt  auf  jicii  lenkte.  Kr  wurde  Sehrii'tfuhr.-r  der  Ironie i  dimtv  Med.  See.  und  IM«  Mitbegründer  ,1er  Atu.r.  .Med.  A^u-iat..  deren  i'r;i;ide:it er   1864  und  G5  war.    1  84!>  foIste  er  einem  Rufe  als  Prof.  der  Phydol.  und 

der  North  Western  L'nivereity  bildet,  deren  Präsident  lür  Zeit  I).  ist.  Ehenso grOndeto  D.  die  Chicago  Acad.  ofScicne.  und  da«  Waphingtun  Homo  for  Inobristej. Seit  lübä  ist  er  Herausgeber  des  „North -Western  Med,  Journal",  aoit  1860  des ,. Medien]  [-Lateiner1.  Vni  -lii.en  st=i)Htif.-'Ti  iiteiar.  Arliia!eu  eitiren  wir:  „Lectur,! 

17.  A.i?.  16:;-.  6.d,a  eine,  A I„ ker.J,  -Vl.rieh  einen  <nHt<-rprctalion  </•• 
Schriften  Uber  die  Cholera,  durunter:  „CAoU'm  et  eimctßw'  (BrnSael  1874),  eine Anzaiii  vrin  AliiiMe'iluiiL'eii    ia  de»    \liri:<li-~    de  la  ti«e.  ried.-ehir,  de  Liepe  ,  v'vr. 



DAYREUX.  —  DAZILLE.  679 
„Aore  nir  V actio«  phyaial.  et  ÜUrap.  de  la  fle»  de  Calalar«  (1868)  —  „Sur !■>  itmflulite  den  en/il ;<'.•'  du  /ifrinue.r  «V/n*-  flSTOj  —  ...Sur  '  u  irmliu/i'un  litt clmlci-a  pur  le*  caduvren  i/en  i-lfJifthjiien-  ■1^7.")1  —  ,.W(<  .•«.-  /«■  pr<,pri,ii* j  i /,!/.. /'.■'.  'iifirflp.  iln  Mural"  'lti7fl..  iius'icrcriii :  „I.'niitixirrijue ,  xutte  de ntnltdii,  d'urine"   (Hrussft  u.iilli,'!,  in  dr:i  linltoliin    lir  l'Anad.  ä«  med.: „Za  TOugeolt  dann  lee  crichcg"  (3.  Ser.,  IX,  1877).   Er  starb  38.  Febr.  187S. Bibliographie  nationale  beige,  pag.  367.  G. 

). 

Bchumhre, 

Day,  George  Edward  )).,  geb.  au  Tenby  1815,  sttidirte  in  Edinburg, protnovirto  1842,  lifss  aich  in  London  nieder,  war  daselbst  eine  Zeitlang  Arzt  am Western  Dispentary,  dann  Prof.  der  Mal.  med.  am  Midrflcscx  ll»*p.,  mit  ltii 
Member,  seit  1848  Fcllow  Ii.  0.  P.  Lnnd.,  seit  1850  Feilt™-  der  Roy.  Soe.  1849 Übernahm  er  als  Nachfolger  von  John  Read  an  der  llniveruität  von  St.  Andrews den  Lehrstuhl  der  Med.,  den  er  bis  1863  bekleidete,  wo  er  aus  Gesandbeita- rilcksMiti'H  ilin  nuT-ah  und  sich  nach  Tu  rijiirLJ.-  /urikfciüi.sr.  Ilii-r  >t:irii  e-  ■'•  I.  .Inn. 1872.  D.  war  <■  J i .  si-lir  l.idiidihc  und  ̂ liiicnder  L.tir.T  und  pni.li.  irli-.  ausser Eahlreicbeii  Artikeln  in  British  and  Foreign  Med.-Cbir.  Review,  Lanttct,  io  der 
l'uüiiy  i:i)ry,-[n]i.  und  ( :n,\Hr:K:Ls'  Ki.cyidp..  i . . i . - j t  einr  M i.in.-;r;i jibic :  rC/n-ini.-lri/ ■II  d.  n  l,iti.  .ii.i  !,,  /,/.,/st'.,.'r,,ii/  „i;d.  »udi'di.i-,  v  c-r:Hl*t.lUct,-  L'ehrrss,  /ahlren-licr frauifls.  and  deatschcr  med.  Werke  ia'fl  Englische,  so  von  ViLBKTDJ ,  SIMON, Lehmann,  Viiiüi,.  RiiKiTAXsiiY  it.  A.  und  «-Ii rieb  nbtr  d:i:  Kraiiklnritori  <\:-.<  (!th«:t.- altera  n.  d,  T. :  „A  practical  Inatiae  on  the  tiomestic  mnnagement  and  mos« impuetaixt  liitrases.  uf  adi;inred  Life  ii-ith  nn  «pp-iidi.r  apvn  Iii'  trrutitMHt.  ff 
liimblitph  xriutir.f  und.  p,i„i/i/.,i~x"  (London  184SI;. Meli,  Tin.Es  and  Gaz.  1873.  I,  nag.  177.  -  Lancet  1872,  I,  pag.  240.  -  Brii. IM.  Jnum.  ISTJ,  1,  pag.  1SS.  -  Dec ha nihre .  XXVI,  pag.  66.  l'el. 

Day,  Jobn  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  137),  wurde  1847  Member  R.  C.  S.  Engl., proinovirte  1849  ia  Gieasen .  war  llmt-se  Stirgeim  am  ilhldlesci  Hosp. ,  sowie H.pd.-r  tliT  l'ni-,iT.ita:  /u  McILoum.:  feit  litliil.  Srim-  Artir-ife«  t'rsi.-litein'ti  wahrend der  JnLrt-  l^fiü— 7.">.  tliiiN  -clhsülnilis  ii:  Melbuiirm-,  thfils  im  Atiftral.  Med.Jouru. DechimhrB,  XXVI,  pag.  «7.  Pgt. 
D'Ayala,  i.  Ayai.a,  Bd.  I,  pag.  237;  Bd.  VI,  pag.  43l>. Dazu,  Aloaao  Diez  U-,  >.  Diez  Daxa,  AIodso. 
Daza  (Daca),  Dioninitt  D.  Chscon,  s.  Chacon,  Bd.  I,  pag.  692; Bd.  VI,  pag.  610. 
DaziDfi,  Jean-tiurtheiamy  1).  (s.  Bd.  II,  pap;.  137),  geb.  in  der Iliiii-esr  Saiult's,  studirte  in  i'ari.  tisitcr  AsniiKK  I'ktit  J^il  1751,  trat  1766  bei di-r  Marin.:  .'in.   Ijerditc  AmiTika  und  1  '-liudii-n  .   wiUntf    I7.">.i   de-  lii^i^Tiia'.' 

les  moyens  da  jterfectianneT  la  midecine  soiis  In  zane  torride,  xuiviea  d'ohss. Digützedb/ Google 



D  AZILLE.  —  DE  BILS. 
Mi-  hl  „ante  de»  fevime»  dam  ces  regio«»  etc.  etc."  (11).  1788)  —  Ohls.  lur /es  tunhdies  des  negrei«  (Iii.  1 7  7  Ii :  17IIL';  2  voll.). Horum  in  Gaz.  ue  Mali.  1812.  pig.  96.  —  Biogr.  n.M.  IE,  pag,  405.  —  Di«. 

Deagostini,  Antnui»  D.,  jreb.  23.  Au#.  1724  in  Novara  nnd  daseibat t.  Märi  17-::  »eat.,  war  ein  i-ehr  lieliebLer  Praktiker  und  namentlich  ein  öwwt der  damals  ia  iialiea  hergehenden  ti ;-Ji Li :Lrim.  Therapie.  Kr  int  Verf.  einer  sehr f:e.wh!ltilfn  L'|ii(k-i>ii<il<jg.  Set.rift,  die  (Ii'"  Beifall  viiü  H;:-KSiEiil  .  fiilHUI  um] iltw.  Fh-ink  fand,  über  eine  1Tä5  /a  Nmira  herri-ehcmle  Epidemie  v.m  Miliar 
lieber,  betil. :  „Osaervinioiii  tm.riri,- prui  irh,-  iiitmir,  nUr  j'Ahr!  inigh'.ii-i  • »i  uii         i-i  -■.■■i/i.    liilT'i-'-  /«  «'<'  A'//J<i>'r)  e  jiyiiliiiijnir    hibn-  i-r „■ml all,,  „elf  ,„n„.  17.::,-  ,'.Mail-u.a  175tH. Dachnmbro,  SXV1.  pag.  69.  Pgl. 

De  Amiois,  s.  Bd.  1,  pag.  122. 
Deaue,  James  D.,  geb.  zu  Colersine.  Mass.,  14.  Febr.  1801,  prakticirte zu  Greenfield,  wiwllmt  e.r  seit  18211  Med.  studirt  hatte,  ran  1831  bis  zu  seinem Juni  lSo*  daseiet  .■ri.-laliTi  1 . ..  1.-.  Kr  liat  eine  Reihe  lilerar.  Arbeite«  Im Boston  Med.  and  Surs.  Joum.  ver.ifü-utlii'ht  .  u.  A.  eil.-  bemerKensieerllie  Abhamll.  : 

,,l!,ii,ui,ir.  ei.noi!!.;,:.  .>;"  Ihi  siinirors  of  orafiotomy* .  rcbrificiis  ist  II.  ltf.f.i ili-r  Kiililci,l:"r  der-  fi^ileu  [■'ii-sptiuiyu  im  Ciiimeelieal  Valley  irewesen  lind  hat ilnrllljiT  /alilieiehe,    in    der  '  lelehrleiiiv.  ll  Aufs. >li..'li    erregende  Arbeiten  pilblicir;. S'w  Americ.  Cyclap.  VI.  pag.  311.  Pgl. 
Deaae,  William  1).  (a.  Bd.  II,  p»g.  137),  geb.  um  1752  zu  Linaej-, Co.  Cavan,  studirti!  in  Dublin  und  Paris,  war  ein  Mitgründcr  des  Holl.  ufSurg.. wurde  Prof,  der  Cbir.  bei  demselben  und  Surgeon  dos  Lock  Hosp.,  1789  Praaideot 

„Öbsanations  im  uovud»  of  tht  head  etc."  (Dublin  1776:  2.  ed.  1778)  — Jliservntitnis  ™  tkr  ililfrrrnl  mrthods  iiindr  nur.  Ol'  for  llf  iiidical  eure  of it/drocele.  Hr.-  (Ib.  1  7Hii  ;  17(57)  —  „Ohstreatious  „II  liu'dirifrrti,  -In."  |'17S5)  -- „Obeervationa  <m  ike  dijferent  method»  oftrealing  venereid  diseases"  (1789)  u.  s.  w. Er  starb  im  Juni  1788. Di«,  bilt.  II,  pag.  29.  —  Sir  0.  A.  (Jaraeroa,  pag.  40,  313.  O. Richard  Ileaae  .  Mulm  des  Vi.risre.rj,  ;reb.  tn  L'ublin  um  1771.  studirte in  Dublin.  Lenden  uiul  KdiTibury,  wurde  17115  Kurgeim  des  Menth  Hosp.  und nach  dem  Tode  seines  Vaters  dessen  Naebfolrrer  als  Prof.  der  Anal,  uud  Chir. in  der  Schule  des  Coli,  of  Burg,  m 

\,  geb.  zu  Clormont-fcrrand,  war  Militäranl  uud ■b  llrieehenkirid  ISSN— 3B  zugellieill.  Er  hat  eine iehriften  verfasst,  darunter:  „Hygiene  et  physiol. 140.  ed.  1880;  deutseh  von  Lud»-.  Hauff,  2.  Aull., .v  ficoiidf  ef  e.ttUipedüiue..  Theorie  notu-elle  de  Ii 'm,  lo  rolontJdts  jn-ocnoleurs  etc."  (Paris  1872)  ele. 

..  Hu.-.  Bd.  I,  pag.  4 



DB  B1S0GN0.  —  DECAJSNE.  661 
*De  Bisogno,  Odoardu  Da  B.,  zn  Neapel,  geh.  daselbst  27.  Sept.  18SS, ial  Arzt  ,1111  fl^fitii.  <!,!!."['  Incurnl.ili  itml  IWrns  der  aptie.  Pstliul.  an  der  Cniver- fiiat  Xcajurl.     Kr    jiliidfi'im'    dii'    f(>]i;i'[ifa  :t  ̂ lirifti'ti  :    „L/t  jmrtiziatlr-  dei  In,,!' dd  cvort"  —  di  «na  nevroti  /hl  nervo  dinframmatieo"  - —  „Sopra  gli Hudü  /Ii  ptrs»imrirm   cnrtliacu  drl  pi-nf.  .Unreelle  Sagliano  /Ii  X/ijlilli". Da  Uubernniis.  paK.  352.  Bad. 
De  Block,  s.  Block,  Bd.  Vi,  pag.  601. 

1,  iat  Prof.  der  allgem.  l'athol.  au it  am  Ospuil.  iltL'l'  IsiBiirabili.  Vun ,.J/(i,iK«-'i;  r(V  ;,r <hi!/':/iu  ■;•  in-rnii.- nf.  AsTOsn.i  l>e  J[ai:ti'm  verfasst  — 

(1  H75)  —  ..  ( ':>■/' ri'U,r..  ii,''/:  dvii .-■'im  rl<  'In  i  n''"i'  if  -i  'i'i  '1'  i''l.>»ii/a\:ii-i'i "'  ;  ]  87"j  i  — ■ „/'/■IV  mliolin"  i'LÄTi;)  —  .Hill  i-/,iii:/'IIii  d'H«  pululugiu  i/i-iii-iiiIi'  c  .W/«  /aion cellxdare"  (JS76j  —  ̂ Lh'tuzimt!  ili  patologia  generale  espernneatate"  (187$,  7:>J. 

De  Broekhnyzen.  ».  H«okkiii  v/ek.  Bd.  I,  pag.  ,w.l. 
De  Brnin.  >.  Bruin,  Bd.  i,  P»g.  5117. Decaisue.  Pierre  [).,  geb.  zu  Brüssel  11.  Mai  1809,  »tiulirte  daiwlbut Med.,  wurde  in  Loenen  DoetOT  und  trat  1S30  in  den  militarärztl.  Dienst,  wurde 



il!<,t-  .ipres  /es  antj,i,lalim,m*"  (18431  —  „Sur  ?m  caujat  rf«  Udert."  (1845)  — „.Sic  ((;.«  ilmmfr*  plurales  pur  /'imiil,  jmt/mt.  11  /.<  uii'iieriiie  pr-il n/ue"  (1847)  — „Da  platt»  lies  articulalton»  cl  den  tendons-  (1851)  —  .Sur  In  magna tl'rri'er  Iis  ampnltt/itm.*  et  Im  rimrtioii*  <i.:H:iisef-  ,  Ifäl  von  der  Ac:id.  [preis- gekrönt —  „ie  1'inßuene.e.  des  travaux  d'Anvurs  »ut  l'itat  sanitaire  de  la tri.upr-  (Arcli.  med.  beigen,  18115)  n.  b.  v.  ■  auch  Übersetzte  er  VlRCHOW'S  „Hygiene des.  ecolfB"  ;186y).    Kr  hat  sich  um  die  Fortbildung  des  belg.  SaoitÄts  -  Corps gross«  Vcrdionsie  erworben. 
Knnv.  hiogr.  gtn.  XIII,  p«£.  i'Oä.  —  Vnpcreiu,  5.  Mit,  png.  525.  —  Biblio- graphie Dititraalc  bellte,  pag.  361.  -  Archive*  mid.  helgea.  1SB4,  i,  P&g-  67.  e. 
De  Carro,  s.  Cabho,  Bd.  I,  pag.  671. 
DecemMo,  Angolo  1).,  italien.  Aifl,  nach  Xaccaeia  1461  gest.,  etndirtB IKK'.T  C[  AI:i.V.i  .  unr  ln  ii.'lli.  Ki  EiniT  der  alsen  Sjjr:ifi!n:t)  .  Irin  tlirlitL-rT  f  T.  .  r iin-.l  '.■ilii'l.lcr  iTakliker.  Aisoli  nLiLL'Li-lr  lt  mnlire-re  Mali1  als  üesniidter  »n  ms 

w:i M^t  Ii  Hofen.  Kr  *e.)irioh:  .  De  eognitiune  et  curnimne  pe.~tis-  (P:ivia  1505)  — „fblitiae  literariae  libri  VII"  (Augsburg  1540,  fbL). 

12.  Jan.  IHVl.  siurtirie  mhi  Ii<Sii  an  i.i  l'aris,  'wurde'  ent  ?844  Dnctor,  nachdem er  1838  in  di«  RedMiion  der  Gm.  med.  getreten  war,  bei  der  or  bis  1853,  bis Kür  itcgrilndutig  eines  clfri-iu-ti  Junninls .  dir  (iaE.  Iithdnni.-nl..  iiTMieb.  l)assi>llic, Helenes  durch  sein*  ans  der  jüngeren  Generali™  ln'rKirj.-i?s:iiiKi'iieu  Mitarbeiter t-inni  bcdciit.  Aufschwung  i'riiin^iii.  njtljjn  ihn  -.i 1 1 1 - r :i tu l:ur  in  AnsjTiieli,  big  er  inr (Iriimliins  'Ii-  ric^/rn  rntf-m-lnu-in.  des  „Uii'l.  eiH'vclnjjed.  des  sc.  iinSd."  schritt, da.  nicht  »inl.r  srnss,'  Anerkennung  -.-elunden  hu.  ls,5  wnr.Ii'  <t  nne.h  M-tL-li-d der  Acad.  de  med.  diu  ebreuwcriber  Charakter,  Ton  grosser  Unabhängigkeit,  dabei 
ii.J'l'aiT.  ha;  it  -ich  Hin  den  üri-lt.  Stand  in  dun  '.;]hlrej..-lieli.  fllr 'ihr  ]iiTiciii-irh.: Nied,  l'riias,!  von  ihm  verfasslcn  Artikeln,  deren  er  einen  Tl.e.il  in  dem  Artikel 

Ili-Tcn  iihiln 

Decima,  Dnlla  D.,  s.  Ualla  Decima,  Ud.  VI,  pag.  666. 
Deckers,  ».  1>ekkeh,s,  Bd.  II,  pag  142. 
DflebmailB.  Christian  Gottfried  D.  (b,  I!d.  U,  psg.  138). 0.  El.  Pfiff,  ätitüwil.  uns  dum  Qebiitt  der  Med.  V,  [8;i7— 38,  p«s.  120.  —  Med. 
De  Croeser,     Choksek,  Bd.  VI,  pag.  657. 



DE  DRYVEBE.  —  DEINES. 
De  Dryvere.  b.  Drivske,  Bd.  II,  pag.  217. 
Da  Fremery,  a.  De  Fbbhbby,  Bd.  II,  pag.  436. 
Degen.  Jakob  D.,  s.  Schkqk  (Scheceiüs),  lld.  V,  pag.  Sil, 
DogOllor  CDBOHBB),  Johann  Hartmann  U.,  geb.  zu  Sehweinfart, l:>.  .fuli  ltW.  simlirtt!  *iit  I7UÖ,  Anfsiiurs  Jura  3  Jahre  lau;  und  uarh  seines Vaters.  Tod«  Med.,  zuerst  in  Halle,  daan  in  Utreeht,  wo  er  1717  mit  der  Lliaa. : 

..  De  )it.,'.j/'iV(  iimnlum  c;m«  fein  !*  j.Hri'hMii  fiiiipltfiiitai  "  |irni:ii)i  irle,  [irakli..'irte darauf  1  Jahr  in  Eilierleld  ii:iJ  lk-  sieh  i:i  Sysovegeii  nieder,  wo  er  «ine (f^i'f  l'ia\i.  iTlnu^li',  SladljOiisirus  iimi  ]  lllr-i  riiii'i-li'r  wiinli-  i:  ml  ü.  I75C starb.  Er  srhrieb  n.  A.  i"i:u-  in  epidemiele^.  Dfiielnn.-  l,i'unTM'n.;v.vr:h''  Srbrif't  r ..ii\.-tnnn  ny.iiri:  ii-  i.'i/.-,.n>'-,-in  V. i.-.-i  •  :->ii'i:iJt'i.~i:  <inn<s  17 SSO,  qiun  X/omagi ■  I  in  n'cwü  etilem  jwtjis  tjndeinkt  grimotri  fnil.  <tc."  ('litrivlt  1 7 :-i ;  1  7 .'j -i ; Louwen  1750).     Die   übrigen  Arbeiten    D.'h    sind  in   den  angeführten  Quellen 
Blogr.  mid.  III,  pag.  40R  —  Dlet  hist.  II,  paK.  31.  —  Dach.mbro.  XXVI, pa*.  211.  -  Peggsndorff,  I,  pag.  536.  pK|. Degli  AJessandri,  a.  Alkssandef,  Bd.  [,  pag.  99;  lld.  VI,  pag.  404. 
Degli  AiessL  a.  Alessi,  Bd.  I,  pag.  93. 

1 8).  Kr  starb  als  Ehren- Mitglied  der  Acad.  de 
,  61s,  wurde  1815  Doetor  mit  der  „Diu»,  .otr 

und  Üretix  !i>-U jr.'ji.-n  kleiiu-n  Sind:,  nach  der  ■■<■  -seil  r.;i<.-th-\::«-/.n^n  hat'.-. Dechimbre,  XXVI,  paB.  272.  -  Cn  Iii  Ben.  V.  psg.  45;  XXVII.  p«g.  831.  G. 
De  HaiiD,  s.  Dd.  m,  pag.  ü. 
De  Hern,  b.  Heers,  ßd.  III,  pag.  110. 
De  Herde.  «.  Heide,  Bd.  III,  pa?:.  196. 
Dehne,  s.  Dabbnb,  Bd.  II,  pap;.  122;  lid.  VI,  pag.  665. 
De  Hörne,  e.  Hörne,  Bd.  III,  pag.  276. 
Deidier,  Antoine  D.  <»,  Bd.  II,  pag.  140),  alarb  3,  April  1746.  Von «einen  zahlreichen  Schriften  iimi  ntmifilhrcE] :  j'is'.  •!<-  'uw,„-il,nn-  ■  Mnnipell.  1711; 1714;  franHifl.  Parin  1725;  17.12;  1738)  —  Jnstäuli./t.r.'  wiitrUmv  mn.^liw 



ylifit-tty'uiit  •■'  palhuhjißam  vvmph  -!--iiir,'-  (Munt  pell.  1  7 1  rl  :  Paris  1  ,  \\  \  :  Neapel 1748;  frau/"..  Paris  IT:!."»)  —  „/.e^-p  ..«<■  /«  ■maimli»  '(■■  Murt-iH'-  <M,eilpeli. 1721)  —  „Dias,  de  rnorbü  venereis ,  utvt'dit  di/i.  de  tmnaril/u*"  (Ib.  17l':;: Lond.  1724;  franitos.  von  J.  Devaux,  Paris  1735;  1760)  —  „Abrigi  complet d'osteologü"  (Avignon  1737;  1769)  —  „Mutiere  m(dicale,  etc."  (Paria  1738)  — -.Anatomie  ullWiiineV  du  €•!•-/>•  humum,  i'r,"  (Iii.  1742)  —  ..t.'ai^illtatiun*  ■' obsenatirM-i  mctficinui'*"  ['!  v,(ll.,  Iii.  1754). Aatrnc,  Jlfan.  pag.  286.  -  Bit.gr.  med.  III,  pag.  40D.  -  Dict.  hlat.  II,pig.S2.  G. 
Deidier,  Frederie  D.,  gel'.  1835  zu  Montpellier,  stodirto  und  promo- virte  (laselrw:  mit  der  Tk-.-e  :  ..Su,-  !•■  rir/n*,,!,',:  lnmrttr.i  <ie  hl  fnssr.  i/inque' . w;ir  Hiir.  (rllirl'-inUTüf  am  \V<\A  ■  1  >ii'ii  Silin l-('.]<;\  1 1 u -:1  [lesender.'  aül'.pl'ertmL-eiji; wahrend  der  Chulora-Epidemieen  vou  1849  und  1854  tliätig.  Auch  war  er  ein Er'iiv'ii^kliT  1'rtiK'ctiir  und  v.Ts|.rni\i  ein  Kliniker  er-tin  li/m^eJ  ix  ie,T,[en,  -I.-.rli ahor  noch  jung,  23.  Febr.  1856,  zu  Montpellier.  FUr  seine  Arbeit:  „Jfdnt.  eur les  /Uta  'ry  riliicn  -  vaginales"  wnrdo  er  jnm  Mitgliede  der  Acad.  de  med.  et  de ciilr.  pralii[i;e  seiner  Valersia.lt  ernannt.  .Audi  publieirte  er  mehrere  Aufsätze  iu 

der  ,,lievm-  therapeiitiipu'  .lu  midi",  deren  eifriger  Niturtejiter  er  war. Decoamhre,  XXVI,  pag.  274.  Pgl. 
Dejean,  Ferdinaud  D.  (b.  Bd.  II,  pag.  140),  geh  in  Bonn,  gest.  zu Wien  28.  Febr.  1797,  war,  bevor  er  nach  den  indifiehen  (.!■  ii  u  jtiits.  Liniment.-- arst  in  MUtister  und  promovirte  mit  der  „Dias,  chem.-oecon.-pracl.  qua  propo- 

Eiue  nnderc  Stlirifl    lautet  mit  velUtaiulL'eni  :  itpie  ,  snnijriiw- ,  pru-- cltylo  lu,:li-,/m  rtstntiuli.  ,-ub't/ini*,  euloris ,  jiriririit'."iin\>iiri'/it'-  ipKtiim  . dissertalio"  (Petersb.  1  777). Docbanilir«,  XXVI.  pag.  276.  Pgl- 
De  Kerckhove,  e.  Kihckhoff,  Bd.  11,  pag.  480. 
Dekkers,  Joannee  Hendrik  D.,  Sohn  von  Frederik  ü.  (».  Bd.  II, pag.  142),  Htn.iirte  und  prnmuvirtu  lliül  in  Leyden  mit  der  Dies. ;  „]),:  nrüiritide 

rnijn  .Kvbii'b—- .  war  Arzt  in  Hamburg,  wo  er  -.  Xev.  1720  starb.  Kr  pulilieirte 
mich  :  „VntetitnM.  <hs  ßi  njeilorfcr  <Jciiti:iii-i--iitn-  /<■  in  I-'nt-p ..e  t'.  -■ Saarns?  f  od'  e  S ■/,„■,,,-.■,.,,/„.,■  vi",,/,,        [bmlm,-;.-  Idas). Biogr.  med.  III.  j«e.  40B.  -    Daehambrc,  XXVI,  pag,  282.  Pgl. 

De  Köninck,  Heuri-Ö  uil  lanme-Marie  De  K.,  geh    22.  Sept.  1772 

Delabarre,  ('hriate  phu-Fra  n(  ois  IX  (a.  Bd.  I Linien*  i'C:ilv!id"i,i  17S7.  Miulirlc  Hin!  prniii'ivir!«  IfjUB  in »Stir  i'histmW  tlet  dent.*"  ,  wurde  hei  der  AdmiuiBtratiou  | als  Lehrer  der  I'ri.tbese  und  Mimiiki.irklili.  au_-r:.li  ll:.  war  an am  Kinder-  und  Waisen  ha  usspital  uud 



I1ELABARBE.  — 
zu  Gieaeen  und  starb  4.  Aufr.  1878.  D.  scheint,  einer  der  Krsdti  in  Kuruin,  die A';tkiT[i:ir!i".i;  K' i  Xri]i]iii]nT;i!:inmri  :iii.^'w:unll  z;l  ii;it.it':i.  Kr  [jiililii'irre :  ,  /CrpSrimcra 
nim ertle*  mir  hs  mpeurs  d'ihher  vj-jtUtptiif!  l-t  i iifj\'i- -■•ii)'-'  i-ini.i's  t;-.~  i'umiri-;* ,.'  d"  m-videilt*  wrriwux.  ■/ui  maniß-sli  Id  tjuefyiiefoi*  p'-mhnt  Vilheri- 
.tution,  etc."  (Ib.  1847)  —  „Des  aca'dents  de  dentüion  dira  U*  rnfants  en  las iiije  et  des  moytms  de  les  cambattre"  (Ib.  1851)  —  „De  la  gutta-percha  et  de Kon  opplication  aiae  dentures  artißcielles  en  remplacement  des  plagues  raeialli- qties  et  des  aubatances  osseuses  corruptiMea"  (ib.  1852)  —  „De  la  mortalül des  enfanls  en  ins  äge  h  l'Spoque  de  la  dentition.  Guide  matf-rntl"  (Ib.  1856)  — „M.'n.i.-iri-i  f.r       iv«7  nl    lies   den!.-,  lfd.  fuHii&H,    mir  bi  lUiditvm  das flttfnnu  tie."  'in  den  Verhaudl.  der  Acad.  de  med.,  1833,  40  n.  d.  folgenden  Julire) : ausserdi'ln.  Iiis,  mit  ('.'HA1I11K,  eine  M'hriM  Ul .i  r  IIiinkclrilln-ii-ZiLL'kc.rNibrii'iilini]  :' 1  3  Um. Sachails,  pie.a24.-V»pBrwii,l.td.,  pag.  498.  -  Do  eliam  b  rs,  XXVI.  piig.  288. 

De  la  Brosse.  a.  Brossb,  Bd.  I,  pag.  585. 
De  la,  Cliambre,  Cureau,  9.  Bd.  I,  pag.  69f> ;  Bd.  □,  pag.  116. De  la  Charriere,  b.  Ciurrikkb,  Bd.  I,  pag.  707. 
Do  la  Condamlne,  s.  Coxdauine,  Bd.  VI,  pag.  645. 

Du  h  DiU|uevie,  fiiillard  An  la  D..  h.  Cat-LAHU,  Bd.  I.  p;ig.  645. 
De  la  Faye,  b,  Bd.  II,  pag.  847. 
Dfilaflald,  Edward  1).  (17!H  — 1875),  (b.  Bd.  II,  pag.  143). n™  Vort  lled.  Itecord.  X.  1875,  p"g.  135.  —  l'Mlad.  W«d.  nnd  Surf.  Bsp 
De  la  Fond,  SigauM,  n.  Slgaiiui  du  i-a  Fond,  Bd.  V,  pag.  398. 

i  -Jit.'         :iv.n-h  iinim::1i-tH  \V.,"l,lt:l:l[i-i;.ii-l,.-.|r.iniN,r,„  verdient. Vapcraan,  5.  6d.,  pag.  536.  —  Glseeor,  pag.  169.  G. De  la  Poterie,  s.  Poterpk,  Bd.  IV,  pag.  617. 
De  la  Relna,  e.  Heina,  Bd.  IV,  pag.  6<J7. 
Delaroohe,  Frau(ois-F,.  1).  («.  Bd.  II,  pag.  Iii),  promovirto  mit  der 

Tbi'.e:  „Kr/icrtriires  mir  U.<  ejlph:  i/u' inv- /iirl"  cluii  u r  j,r<iduit  dum  V irtmomie. Digitized  et  Cookie 



J1ELAB0CHE.  —  TlEL-llRUECK. 
•intiiiidi'''  und  starb  181H.  Ausser  bntan.  und  ichthynlog.  Arbeiten  selirie.b  er 
noch:  „Jfiftn.  sur  la  cause  du  refroiditfement  qu'on  n/uw-rw  chiz  /f.«  nnimaui. exposte  h  tinc  forte  ehateur"  (LiMETiiEitrE,  Jmirn,  de  pbya.,  XXVIII,  1810)  — „.Wm  nur  I'iaßatn.-e.  i:m  in  tcmperntltre  de  fair  rxr.rcr  dun:-  iea  jiii-' i.imi.  v . chimiques  de  Ii:  rrs/iiraiinu'  (Iii.  XXXIV.  I81M)  u.  A.  m. Diel.  hirt.  11,  pas.  38.  —  D«ch«iabre,  XSVI,  puj;,  291.  —  Cnllisen,  V. liag.  53;  XXVII,  pag.  235.  psi. aptisteTJ.,  zu  Paris,  gab.  1787,  sludirte  in  Paria t'ir.    V,t  war  laiisn-  /.eil  Am  des  Necker  und 

an  Her  fiele  prat.  zu  Pari,,  prompte  1810  mit  der  Dias. :  h 
üi'-h  sieb  in  l'Jiriü  nieder,  war  Arzt  am  Bureau  dt  etiarite.  Iii. 'Ii  freie  \'«rltf-iiiH-er. Uber  Med..  Hv-.  t  i,  LL  Au.L-r-iilii-iLkiin-.il-  m:d  i.iwjüüi.Lrt-  <ieh  s..-l i ri r% -r ,-l i h-ri-=i-l.  in  her- vrjrr^L-i-ndi'm  Marian.  I-Lr  lelMe  urn-h  um  1840.  Von  seinen  S'dirifltra  lulirt-n  wir 
an:  „Avis  sur  te  tmitemenl  Jen  mnladiet  viniriennex  elc."  (Paria  181G;  2.  *d. unter  anderem  Tilel,  Ib.  1323)  -  „Cr.»)-.--  rom/ih-l  de.-  nnlndi-.'  des  ..mV/ rinn  frWfe  d'hyijihie  rtcu/airr*  (Ib.  I8Ü0;  182:i)  —  „.Iffei.  trur  /-ps  Jon*  effeU diu  ii!/<ii:ci-tinr:>i*-  (ü       Ar  /■("•  ccii  > ii f~i\-- >„!,'?  etc."  (ib.  1823)  —  „La  cade-mecum i,ii  ijuide  du  rhtitjif  ce»t)i!,'.riün  iio'ir  prafanytr  in  '>,  ed..  Ib.  1829)  — .J.ii  nouveile  inulefine  iltnnexlii/iie."  ilb.  1832). Dsehaniure,  XXVI,  pag.  292.  —  CaMisen,  V,  pag.  55;  XXVir.  pag.  235. 

Delaruelle  (Ilimi-Ri.),  ».  Rijkllk,  Bd.  V,  pag.  115.  rel' 
•  Delaaiauv».  Lou  is-Jeau-Fraueo  in  [>.  (s.  lid,  II,  pag.  144),  geb. 1804  zu  Gareunes  (Eure),  wurde  1S30  in  Pari«  Deetar,  prakticirte  8  Jahre  laug in  der  Provinz,  lies»  sieb  dann  in  Parin  nieder,  wurde  Milarbeitcr  au  di  r  „liem.- 

De  la  Tour,  Cagniard,  s.  Caösiakd  de  la  Toiir,  Bd.  I,  pag.  611. De  !a  Tonreite,  a.  Toubette,  Bd.  V,  pag.  706. 
De  Luvacherie,  a.  L.ivACriBittK,  Bd.  III,  pag.  028. 
De  la  ViRiie,  s.  Viuse,  Bd.  VI,  pag.  111. 
* Delbmeck,  Ernst  Friedrich  Aleundor  D.,  ra  Halle  a.  d.  Saale, u  Magdeburg  1.  April  1814,  studirte  4  Jahre  laug  iu  Halle,  wurde  lfST 

l  1854  Kreisphyaieus  des  fviiilkreises  und  wurde  spater  zum  Geh, 
DigrtLzed  by  Cookie 



DELBBL'KCK.  —  HELENS. 
Srmitä;sra!ii  cr:i:iuiic.  Litrrar.  iii-iftnii:ri'i]  ,  dir  < 'linliTfi  lii'trellciid :  ,,/A'jvV/,/  /;.',<)■ die  Cholera- Epidemie  des  ,/.  ISöö  in  der  Strafatutalt  m  Malle,  in  Halle  uud im  Saaii:rcii.  mit  heaunil.  I'x-rücksiclit,  der  Vrrbreitungnarl  in  dieser  und  den früheren  Epidemien"  (Halle  1856)  —  „Bericht  iiU-r  die  Cholera  -  Epidemie de»  J.  1S66  in  Balte,  in  der  Strafanstalt  zu  Halle  und  im  Saalkreüe- (Ib.  1867)  —  „MUÜieiUnaen  iiier  dir.  Cholera  in  Balle  im  .].  1SG7,  ein  Bei- 
trm,   ?.„>■    t:i„J.r.,-Aeh.J,.<r,"    ,7.ei'..-]tr.  f.  liinl..  IV;,    in    W.'lctllT  Sdirit'i    1 1.    II.  A . . 
und  iwar  als  Bister,  auf 'den  EiuHus*  der  Budenlempcrahir  aufmerksam  Hineilte: ferner  Arbeiten  über  irre  Verbrecher  und  ihre  Hchandluii;,-  zu  verschied.  Zeilen 
und  in  n  r.-ehiod.  Zcitsciir.,  3.  It.  (.'Asmis  Vicrteljahrs-fclir.  ■  XX\'  1 1,  AMl'uh.  Hcirtscfir. dir  l'syirb.  (XIV)  und  rl>ir  Si-rlcnxtHrimtjfn  in  d-n  S'.rafaimlallfii  und  ihre  lie f„uidluni>"  (XX):  endlich  auch:  ,JI7t  „uer! d,-te  und  iirhn'ehliche,  sh liintjeret-   Strafe    r.erilrtheHU-    'iejhiu/riir    tndenjehritelit    ireedrn  /-    ■  Hlittier  für Geninpiissk.,  IX).  Rod. 

Del  Cliappa.  s.  Bd.  II,  pag.  B. 
Deleau,  Nicolas  D.  (b.  Bd.  II,  pag.  143),  starb  30.  Nov.  1862. Vip»r«ü,  l.iä.,  paB.  5(14 1  5.  6d„  pa*.  XIX.  —  Nooy.  bioer.  etc.  XIII,  pag.  44b'.  - Dechambre,  XXVI.  pag.  2C2.  G. Da  le  Boe,  b.  Bd.  I,  pag.  438. 
De  l'Ecluse  (Cmkiiis)  Charles,  Arzt  und  Botaniker,  geb.  zu  Arras 



eoxalgie"  (1879,  »».  2  pL) ;  ferner:  „Des  fractures  de  l'extrimiti  t'rUerns  de !,i  claticulr"  ( Arch.  freu. ,  1873) —  „Des  frneturrs  du  Corps  de  In  ciav'cul' pur  cotlirii  ."tinii  fiili.n:ul.mrK"  ([Ii.  1875;  —  „ ijwbpi'-t  rt~<  t/r  i-„„f,it-;na'.i,-:i ilf  l'liymrii  tlii'i*  l.r.lir*  rnpp/ir/*  avev  In  Tnt'-tl.  Irijnh"  ..Ann.  (Flivg.,  1877)  II.  B.  w. Lorant,  V,  pag.  370.  Rsd. 
Deleurye,  Naine  einer  aus  6  Mi  gliedern  bestehenden  Chinirgcnfamilie, (irren  ältestes  (imeh  ile-m  index  fam-reiis  um  Devaiix),  Je  in  D.,  gest.  21t.  Jan.  ld  17, und  deren  jüngstes  Nicolas  D.  ist,  der  21.  Ott.  1727  starb.  Daran  schlief sich  noch  als  -ii:  heilt -r  und  lunlriileriilster  Fr  :ui.'  i)is- A  r  i  f-T  ■  -  [>.  (s.  Ud.  11,  14-11, proumvirrc  175M  mit  der  These:  „/'.'  «trro  iiiverfo1,  zum  M nitro  en  ohir.  nnd war  Wundarzt  des  Könige,  als  weleher  er  21.  Aug.  1780  starb. Dict.  Utt  II,  pag.  3Ü.  —  D.ihiahr«,  XXVI,  pag.  Ü94.  Pgl. 
Delenze,  Josoph-Philippe-Franeois  ü.  (a.  Bd.  II,  pag.  145),  geb. im  Marz  1763  zu  Sinteren,  gest.  zu  Paris  31,  Oct.  1835. NaUT.  biOgr.  gtl.  SU!,  pag.  455.  —  Dechamhrs,  XXVI,  pag.  295.  G. 
Delills,  Raffenean-D.,  s.  Ra ff e>-eai>I)e Lille,  Bd.  IV,  pag.  G60. De  Lindhout,  a.  Ltsdhoct,  Bd.  III,  pag.  716. 

iiiiii  liclmstadt,  prouinv-irte.  1713  in  IlaUo  mit  der  Disa.:  .De  consent»  pectoris cm  hijin.v  ")'-^■'■,,.  praklicir!o  Aufriß  in  seiner  Vaters!  ndl.  wurde  1717  >tadt- physicua  zu  Bayreuth,  folgte  1719  einen)  Rufe  als  5.  Prof.  der  Med.  an  der ri:iv.':sit:i[  /.i!  Krimmer, ,  «ii  er  »TgL'n  seiner  KiweiKidiattli, ■hei:  Tii'.'litijifceit  und ■-i-lui'r  se^ti-reiehrii  I.i'Si-ilii'lti^keii  iri-.i.-rv  Ansehen  iT'-jh-s.  seit  17*8  aucii  .las Präsidium  der  k.  k,  Le1.|,iil(].-L'nr"lin.-Aka.l.  bekleidete  und  22.  Oct,  1791  starb, nie  Knill  seiner  Arbeiten  ist  ni:Hser"nlelillich  {rr.jsJ.  llioseiheT]  heueren  sieb  meist auf  dem  Gebiete  der  Med.  und  Naturwissenfseh,  und  haben  bedeutenden  wissen- sclir.ftl.  Werlli.    Em  iL>llstnüdi;:es  Vci/.eie.huiss  linilel  sich  in  der  Flingr.  med, 
ll.iemer.  I,  pag.  52:  II,  ]..-.  AÜ.  TM ;  III,  |iajt.  .169.  —  IHM  Inger,  pag.  35. — S.f,li.-i,i.-ri-.i;    NVkr.il.,!-  f   .!.  .I  :  :hi.V  --^a!/.!'.  in-.!.-.        Im.  17-..-1. zn  Nr.  vi.  p-ia.  -HU  t  :1;  <■ f  :■  Ii  r ,  Al.il,.  :■.  |ai-  Hl  7!.  Ii-.  in.ii!.  I  II.  T.v.:  11 1  117. —  Dfct.  (Lrt.  II,  PaE.  39.  ps). Deila  Bona  (a.  Bd.  II,  pag.  14S),  ist  identisch  mit  Bona,  hklla  (b- 

Bd.  I,  pag.  5181. Deila  Croce  (de  Cruee,  a  Cruee,  Cnicejus),  s.  Csock,  Bd.  II,  pag.  toti. 
Deila  Fabbra,  a.  Pabhka,  Bd.  II,  pag.  321;  Bd.  VI. 
Deila  Porta,  s.  Porta,  Ud.  IV,  pag.  612. 
DflU'  Aqnila,  s.  AtWlLA,  Bd.  1,  pag,  761 ;  Bd.  VI,  pag.  317. Deila  Torre,  s.  Tokkk,  Bd.  V,  pag.  703. 
Dello«,  C.  I>.  (».  Bd.  H,  pag,  H6). Bingr.  med.  III.  pag.  417.  G. 
Delmaa,  Eugene  I*.,  luchti/jcr  l"rnni"s.  Ileburtshelie;- .  als  Solm  i-ines Arites  in  Montpellier  zu  Ende  des  vorigen  Jahrb.  geb.,  studirte,  war  vnn  1822 bin  anat.  Gehilfe  und  prcmiovirto  daselbst  1821  mit  der  These:  „Qadqatt 

r,'//'.,;',;)*  riKc.uehi-iii.nf,  einer  Arbeit,  welche  eine  Fülle  von  Beul. :„ 'Inn:,... ans  der  Praxi»  seiuen  Vaters  enthält,  wurde  l San  A^-ri^-i-  mit  der  ALtinmllue.- : 
,  Uhtntm  natura*!  inveetigart,  specierum  diagnosim  et  thrrnpeiam  doctre-, erhielt  ls:ll  den  Auftrat.',  die  (Ihnlern-Fiiideiiiie  in  Pt.len  zu  studireit  und  starb ?,u  Mrmtjiellier  In.  N..v.  !  -47.  Aus>i  r  /;i:i:vi  :i'1i..;i  Ait:k.  l!i  in  den  AriTi.il.  de  la  Sii(. do  m.6d.  du  UontpeU.,  Journ.  de  med.  de  LEROUX ,  Joarn.  bebdomad.  dos  progr. Digitized  by  Cookie 



BELM  AS.  —  DELZECZEF. 
1111:11..  Memnriul  ili's  1i,",]h(:,ih  iin  midi  um]  ubi-n  frenauntTiii  Arln-iit-n, uclirieb  D,  noch:  ,S'ouveüej>  reekefcktn  Sur  las  nerfs  de  Vorritte"  (Montp.  1B34) —  „Campte  rendu  de  ht  dinique  d'accouckemcitts  de  ia  FaculÜ  de  med.  de M.rmiidU-r  Iii  data  la  teancc  tToucerture  du  antra  d'accouc/iemen'ts  de l'annü  1637'  (Montp.  1837). Dechambrs,  XXVI,  pag.  52a  Pjjl. 
Delomies,  Imbert-D.,  s.  Ii[ueelt-iH!i.on\ks,  Bd.  III,  pag.  341. 
•Delors,  Xiivicr  II.,  zu  Lyon,  (."i'b.  1111  Kletirie  (Rlmrm)  wurde 1864  in  Paris  mit  der  These:  „Quetyue*  recherche*  sur  le  pus"  Doelor  und schrieb  weiter:  „Bu  principe  colorant  den  mppuratünu  bleue»*  (Lyon  1860)  — ,./-».'  nweliim  ile  la  paedem  tafdimir  du  eiui.rilhv.ee.  iiifirimr,  fum  ief<*>',m de  la  peau.  {Peesc(d6de.  Mnl</n  iijn  -i"  (Hüllet,  gen.  de  tLer.,  1860)  —  „  VariAi rare  de  luxalioa  du  eeiude1-  (Montpdt.  möä.,  1860)  -  „Du  traitemeni  du  pieA- iW  caru*  .U/isin  ,/nnn  ?™  ans  dificHeg-  fliull.  gen.  Je  thOr. ,  1362)  — /„,/,,/■»,  ii.e.„-p!,,u-'ii„pe„^-   .'Ib.  lfiti:!'    —    „//.-,  .'/■„/.'.-.■„(■„(  „ukyhlee.H,  etc." (Pari«  1864)  —  „Z»ss  aUerulions  du  »iwMi,?«.  ZiuarriKitu  :„,t  Am.  ISkkxk gab  er  heraus:  „Infiuence  de  ia  physial.  moderne"  (Paris  1864)  um mit  CHASSAGN-y:  „Du  forceps"  (Lyon  1867). L»r«nt,  IT.  pas.  6«.  -  Inuo.-Catalosue.  III,  p«g.  667. 
*  Del  onus,  Ratge-D.,  s.  RAioR-DKLORMit,  Bd.  IV,  pag.  661. D8l  Papa,  s.  Papa,  Bd.  IV,  pag.  480. 

lern  Ed  Ballet.  dB  l'AOUL  üb  mi'l-  1872,  Sir.. l'Aead.  de  med.  XXVII,  ISS5,  66,  pis.  I— XXIV, 
D'Elpidiantta,  b.  BAcer,  Bd.  I,  pag 

S],-,-nlif;Lt.  il  It-  nol.i^i..:  mr.r.r  l.i-niii;-  scuu-;.  \  :il.'r,  und  .Mi. Hill-  Ir.llg t..  L  TuYNBEE  im  St.  Marv's  Hosp.  zu  London,  ist  Prof.  agr.'Sf  b.'i  der  Urii,*HiT i:niv«fitiit  .eil  1372,  MM.  adjniut  der  Cicflluenbae ,  Prof.  der  otolog.  Klinik Im  Hflp.  St.  Jean  und  Übersetzt.'  eine  Anzahl  von  Schriften,  wie:  R.  Hauen, „L'ureilli'  i-[  Ii--.  -uiiH  '[n\-l!r'  m-hnin-  ew"  (liril-wl  t*>i*  —  ziiHnnniiei]  mit  V,\w,, Nahaux:  Franc.  Koscati,  „Kotions  et  eonaiderations  clin.  «ur  l'nriue"  (Ib.  1870) —  JOS.  I.IST  KR,  „Le  trait™ent  antiNeptinue"  11871)  —  SoHWAitTZS ,  „La  para- centene  du  tympsn"  (1871)  —  mit  K.  Mahaux  ;  [:;rr.E  et  WaiH.tr  ,  „Ximvcaiu -■l."-tl«:iLlü  ,h-  palli.'l.  IT. Mir).-     [.:?;.    VW  -rlb-l   -chripil  u iv  T I ■ :    ..  fand-  !■ hMrdonnfM-Ht  de  /-ore/He»  'I*7l>..  trnier:   JJ„ ,«nh,< Ii,.,,  h  V;,ud,-  ,/,■„  („  «,-.. 
«.f|...H   '/«  cn»f(i<if  eii'ddi'f  rj-'e.-iu-  |llrils-<'l   187«;  engl.  V.  Ja  MUS  PATTEU.SOX 

>■  E,,tfeem,ng  der  ade», 

Oigrtized  Dy  Google 



690  DEMIEÜ/E.-.    -  riEHOHi.'Y-llEi.LETRE. 
(Amiinire  de  h  i^^.  Je  med.  Je  l'Kiicc.  ~,e"ö:.  ("wie  i-iin'  lieiln;  ea^uUt.  in  dea unten  uilirtür  Ouel!i';i  spresd!  aiijrciiihrter.  Si.-briftt?ii. Dech»mbro,  XXVI.  pij.  556.  —  Cillia.n,  V.  psg.  Sä ;  XXVH.        24  S. 

De  Maeta,  g.  Maetp,  Bd.  IV,  pag.  92.  '  ! De  Man,  s.  Mas,  Bd.  IV,  pag.  111. 
•DemarcM,  Giovanni  D.,  zu  Turin,  geb.  3.  Aug.  1802  iu  Aeti,  studine in  Turin,  wurde  ISii  da.-!Usl  iWur,  war  i*'JJ  —  25  Rcpelcnl  der  Phikis.  und Chemie,  bei  der  lTm.emlat,  beim  Culltj;.  med.  lind  wurde  1 Ö-IS  iliiii  Referenten bei  der  Behörde  de«  ProtniDedicates  ernannt.  Er  gehört  der  Ünifereittt  Turin  sls 

(esc.  im  liencrt.  ivied.ehirur-,  iii  Turin.,  in  den  Eliemeridi  uul  chrdera  iiicrbna  de! fkerwnte  und  den  Eficmcridi  f>.-u.ed.  di  Teriiie.  Er  war  rmeh  einer  der  (Jründcr 
des  Turiner  „Giorn.  delle  sc.  med."  (1830),  der  Soc.  med.-oair.  dt  Torino  (1842) und  des  ilrztl.  1  "tilersiiil/uiu'^ i-n-im^  .  l-.H?  .  .Seine  Haii|irarin:ittui,  rnis-wr  mehreren Dispert t.  für  die  Ap-e^alinn  TäS'.i),  wan3i;  uso  vantaggiom  dell'  elettricüh m  meA'eino"  (lK.ILij  —  „MnrAiiui  rUttnunagnetha"  (1841)  —  SaW  asibnt [.',■:'/,■  cujti  pi/i'  ■■///' n'rin  m/  V"  i)i  <j-:iiii:.m,>'-  (1**2)  —  ../'"'/'  e-urreiao  ilrl/i:  mn/irii,.; in  l'iemmite''  (184-tJ  —  „/Irl/n  rtfcessit!/  <>i  un  inaeijnnntrnlo  pnpo/.ire  d'it]iirf /lu/iHica  c  privat«"  IlS'lti,!  -  „Cii.rr!'i/ani.-imi  in  ii-.r.dichuj"  (1847)  ■  ■  „Intnriin nH.ii  i:oyi,!j!.\-/ini,i!  ninjun  .•j.wiln»'""  (1853)  —  „/Ja«  riglic  intorno  alln  sitiliz enzione"  !  1853)  —  „tyiestiane  svl  miii»clismi>  /iiiimili?"   1855)  —  .Sullti  tnlihir 

■aro   di  »oimwhUw.io"   (Turin    1832)  —  „Sulla '.  enn  der  diirfij!  ed.  (Ifscilsüliiij'i  [irei^-elir.uir.  -■    ./W'i  iihii- tinto  pv'"  somnnniitrars  nelte  malattW  (Atti  della  soe.  med.-chir. au.-serdem  ver.-eliiedene  Nckrnlojre  n.  s.  w. 
!y,  s.  Ktoc-LIem.iüv,  Hd.  II,  pag.  aio. 

•Da  Mcia,  a.  Mais,  I)d.  IV,  png.  1 De  Mersseman,  s.  JIerssemas,  Bd. 
De  MicMia,  Filippo  l>„  Italien. 



DEMORUY-BELLETBE,  —  DENIS. 591 
Queis  sunt  hs  cn.<  ■Inn.-:  !i-.«/i:/!s  /' '-.rpcctaratüiii  est  la  Krise  naturelle  d'-s  1/n.e.i'nti de  poitriiu: '" .  araklieirte  "I  fiailve  ''f  i:irJ  ■.  wimüIIjh--  er  im  Dt'O.  ISifl  starb  Und vi'ri'illilitlii'liti-  :    ..  ßs.i'Ji  Fanalijs"  ii/u-'e    •  m.r    i-'rf.r'io:,e,.j,i-iit'   de  In mAlecine"  (Paria  IM  11  j,  aonie  mehrere  kleinere  Aufsätze,  deren  Verzeichniaa  das Dict.  bist,  bringt. Dict.  bist.  II,  p>g,  46.  -  DochaiDbro,  XXVI,  pag.  693.  Pgl. 

Demoatheues  (b.  Bd.  II,  psg.  1  Sl),  Augen iral ;  «rlehtlg  sind  hier  KOHS'a ansf'illirlii'ln-  Kinri.;  in  de"Hi  Addi^ineiil.i  ad  «-U-irr-ljuiii  i'iibrieii  VI. —  MI.  D.ntKM- berg  halt  ihn  für  identisch  mit  D.  PhilalethBs.  HaeSeb  erklart  die  Wontitat für  wahrscheinlich. Vcirgl.  amh  HirHch  ,  GBach.  dar  AnganheiUnnä«,    j.  Ca.  Hnbar  (Memmiagen). 
Demtrars,  Antoine- Pierre  D.  (h.  Bd.  II,  pag.  152). Parise  in  Caz.  med.  da  Paris.  1836.  pag.  705.  -Deeh  ambro,  XXVI,  nig.  635.  G. 
*Demuth,  Johann  Baptist  LI.,  in  Frankintlial,  Rhuiupfalz,  geb.  zu BliescaBte]  4.  Jan.  1844,  studirte  in  Münrin-ii.  Erlangen.  Wiirztmre; ,  wurde  li>t;>i promotirt,  war  seit  IHfiS  A.-.-i.-teusnrzI  i:i  di  r  Kreis-Iirankea -  und  ii.it, seit  1873  prakt.  Arat  und  ist  seit  1885  ktinigl  Laiide.-frfriehl.iarzt  in  Frauken- 

thnl.   Literar.  Arbeiten:  ..  flu  lebt  man  gut  und  bilti.j,t',  eint  mit  dem  zweite« 

/./«Ol/»»,  m/f  Heiteii.JrH  aus  J,r  I'e„.,is  Pfahisrl.sr  AerzU-  —  „  CV-r  -/-■» II  '('fi/i  ■/(■,■  c  (.■"■('  Sun  ,  rim'leli  h,  i  di  r  Erniihrniuj  ij<  r  fictiniilen  'lud  Kranken", ferner  eine  grössere  Koihc  von  Artikeln  in  der  Milncbcner  med.  iVochensolir., im  Vereinst.!,  der  1'iiUz.  Aerztf.  in  I-';tl lil>üK;i Blättern  fnr  irerichtl.  .Med,  und Snniiät^i.iii/ei:    aui'li   ist  Ii.  Ii<-il;ieti:iir  des.  ViTi'ii;sl>[ii::ei  de:  J Liii -il.i n  A.'rite. Red. Denen*,  Le-uis-Charles  U.  (b.  Bd.  II,  pag.  153),  starb  88.  Oer.  18+6. ,  XVI— XXII.  —  D«nalbe, 

„Ca«  ofin,;ersian  of  nteru,  „ihr  MWrf  -  .Pueril  Manu,"  -  „Oase  „f hihuur  iriih  iinriipiiired  —  jls*-riitii>n*  rui-  ruplarfd  pcrineum"  a.  s.  w. Er  starb  zu  KiiifStown  bei  Dublin  ül.  Jan.  1837, Laueet.    1687.  I,  ps.  -    British  IM.  Jtrarn.    18:7 .   1.  paB.  «}.  -  Sir C.  A.  Oanicron.  pag.  421.  G. 
Denis,  Xieulas-Jüse  ph  II.,  geb.  17:i4  in  Grand-FIcnd  (Belgien;,  diente .  Iii.-  l^L'4  als  ObeMabswündar«  in  einem  fraiiiin  Iiif.-Kcj.'.,  war  dann  ■aie<v«iyc 

in  dein  lief.,  d'iustnnitiel!  Lille,  «iwie  am  Val-dc-Grüee  und  bei  der  konigl. Garde  in  Pari-  li.äti-,  primim-irte  da.elbsi  Ifi-J-i  mit  der  I  Jisrt. :  „.SW  /"  pneu- vwnic  aiyn;-.  bekleidete  -eit  lriUH  die  Stellung  nl<  Cludarzl  am  I  li-|iensaire  de aalubritc  und  starb,  75  Jahre  alt,  18(111.  Ii.  war  ein  tllelitiger  GyiiHkolns  und 
lan.u'i'  Zeit  mit  :lrr  -.ar.iüi:-  jv.li/.-il.  I "i,ter-;iea-.in;  ■  1.  r  ■  m ] . ■  j i ; [ _  lli-iJnc  ln-trani. Kr  war  ein  .ehr  besehiil'tifrtcr  Praktiker  und  in  Koljre  dessen  verhindert,  schrift- stellerisch tbiltig  zu  sein. 

Dochamtiril,  XXVI,  pag.  73S.  Pgl. **Digrtized  Oy  Google 



Denis,  Prosper-Syi  »sin  D.,  bekaont  unter  dem  Namen  D.  de  Commerey, üi-db<  im  Jan.  1799  geb.,  sttidirte  seit  1817  in  Paris  an  der  Ecolc  pratiquc. ptomorirt«  1824  mit  einer  seinem  Grossrater  G.  Denis,  ebomal.  Laib  wund  am .1.-  Klinik  Stunii'hum  Lecainski  und  Oberwimdarzt  des  Civil-  und  Milit.ir- »pitals  tu  Commerey,  gewidmeten  Tbeae :  „De  VCctire  et  de  V  endurcistiemenl  oeÜv- 
Inirr  ilm  rufunts  nnuw:nti  -  ii<V  ,  hklt  ltsap  mit  (rrusHeni  Kn"uL-i-  '."urlf-om.-',  r. lii  er  Kinderkraiiklili.  au  der  Llcolu  -ir.iliijiic.  '.wdir.oti:  f.l.1j  utU'Oher  j*h vsi ■ . ■ . -.-ln-in. Stadien  unter  Hbacosxoi,  vcrlkss  1S2'J  Paris,  prabtieirto  bis  1841  als  Hospital arzt  u.s.w.  in  seiner  Vaterstadt,  war  namentlich  mit  A tJt'i.piHTnu-  «-iihrend  ■!■?: (.'InihTi-Epid.  viin  IP.Ha  tliitti«,  siedelte  1P41  nacb  Tun]  über  und  hatte  biet seit  13l.i  die  SiflliHiK  als  Cliehr,.!  diw  Militär-  und  CivilsjiiUI.s  etwn  s-tjabr, lang  inne.  Srit  18.17  war  er  Mitglied  der  Aead.  de  med.,  seit  1859  aneb  de« Institut.  Kr  surf,  /n  Toni  .'(.  Juli  U-li:I.  S.-irn-  bedeutendsten  Arbeiten  bewein sich  auf  dem  Gebiet«  der  phyahil.  Chemie,  darunter  seine  z.  Tb.  vom  Institut 
(.Tfcrniürr,  ArU-itn;  Hin  r  lilut,  Kiivoissbi-ier  ■■tu.  Wir  eitirei;:  ej^eVi"- meni.  *ar  b  snn5  kmara  conridSri  ä  Vital  sain  etc."  {Paris  1830)  —  „Rapport sar  l-is  ijiü/i'm!'.'  t/ui  um  r-gae  h  Cninmercij  et  attx  r-.nriront  ....  pendant  .... /•Vi' i'  'V  ...  JX-'!L'-'  il'arii   l^:iL'i  —   ,  /■.'.-■«'"  rn/iji'ir.atimi  ',!   '.</)!»! ii  j f'iW«-  i>l.y.*i<>!.  da  sa iiii  <h  rimimiie"  (Ib.  1838)  —  „fitudes  chmüpies,  physiol. et  mSd.,  fat'tes  de  lü'l'i  <t  1x4' >  sar  le.s  miitieres  a/iiainiiiense.s  t-winues  «m» (c.s-  (mm*  d'ailiainiae  solithle ,  il'alh limine  cnagttJ.ee,  de.  snhs'ancc  Manche  des globales,  deßbrine  du  rninij,  deßbrine  des  musetes  etc."  (Ib.  1842)  —  „Noavella Staden  cfiiiriiijue-s ,  ̂iiiisidoi/nßii.s  ■■'  »adiculr«  .sar  hu  sttfi.stantcs  r,U,iimin,,n.ii;, qui  enlrent  ramme  prineipes  dang  la  composition  des  solides  et  des  fluides 
organiques  tant  animaux  que  vtgäavx"  (Ib.  1856). Sli;,.:l  äa  r!:L.i:s  1  r:  ■-■  i  j .  .V.Al .  S,-,.  Xi.Y  nie.   127.  —  D(f  hlllbl-D,  XXVI papr.  738.  -  Cnlli.cn,  V,  pa*.  100;  XXVII,  pag.  251,  PgL 

•DeniSOH,  Charles  D.,  geb.  1.  Xov.  1845  in  Royaltou,  Vt.,  als  Sobn und  Enkel  viui  Amten,  stndirte  seit  1867  unter  Leitung  von  8.  W.  TitATEa  in Burlington,  VI.,  sowie  am  Med.  l)ep.  der  Univ.  of  Vt„  au  der  New  Yorker  Univ.. promovirtc  1869,  war  House  Surgeon  am  Bartford  City  Hosp.,  lies»  sich  1871 in  Hartford,  c.nti..  Iiiuder,  erkraukle  lr!7i>  nn  Ha)n.i|.tv.i.. .  laichte  d,-.|,n[h  e\:::i. Zeit  lang  in  Texas  und  Florida  i\\  und  siedelte  1873  nach  Denver,  CoL,  seinem jol/ip'ii  Wohnorte,  Uber.    Kr  beschäftige  sieb  Anfang  mit  Aiijrenbeilk.  und  ii„vu:;ii. 
C'ji.nl,.   ,,a  pallia,  ',,  ■    —  '../.■„:'  „/'%',■  „ifitmhs    ,„,  /',. jiruyre™  of  piithisis"  (luteVhat.  Med.  Congr.  in  Pbilad.,  1876)  —  „Colorndo  os  ti Inalll.  re.-nrl  in  vintri-  tChirnftu  Med,  Kxailiincr,  ifli)  —  „Tie  rxteii.sinii  „in.;'. /«-•ä"  (N.  V.  Med.  Journ.,  IS75)  —  „Tie  best  utelfare  of  invatids  seeJnng  tht 

I:  lirfit \  r/J'  rjimntr  icith  sagge.stiniin  finr  the.  coupeeatinti  of  p/il/siciati.s  Iii'- im-urnnri  etim/.iiittra  ''1  375;  —  „Vliiaatii:  rimp  of  -Jn-  ■■a.strei,  stopp  of  Ol- Jio'ley  Mountains"  (187G). Atkinson,  pag.  198.  Vgl. 
Denison,  s.  a.  Deksison, 
Demaan,  Thomas  D.  (s.  Rd.  I Diogr.  med.  Iii,  pas.  4Hu.  —  l>ict.  hisi.  II,  pag.  &; 

selieiiifti  vim  iliiu  uiebt  lier/urlliireu. Grossere  literarisebe 
ülgifeedbyGoOgl 



DENNISON.  —  DE  SANCT1S. 
Richard  Byam  DennUon,  ab  Sohn  dea  Vorigen  7.  Sopt.  1783  zn London  stiiitirtr  am  Lond,  Hoap.  und  in  Edinburg,  promovirtt.1  ilandltst  [Soti mit  der  Tlisn.  :  „JJe  moriis  ff  ijravid  i'n'r  pendeatibusu  .  wurde  1813  Slembur Ii.  C.  P.  Lora!. .  war  lange.  .Innre  am  Royal  Maltsrnily  Lyiii»  in  Hn-p.  riiiffKstfllt, 

sowie  sm  Qui'en  Oliarlotte.'a  Lyiug-in  (lusp.,  aug  sich  Iftti!  nach  Mnrg*lt<  »urilitk, wo  er  als  Arn  an  der  Itnyal  fii>;i  l'!;ii.liing  Inlirnisry  fungirli.'  und  17.  Juni  W>2 starb.    Er  hat  ausser  mehreren  Jounialnrtikoln  nichts  von  Belang  publieirt. D.chniobro.  SXVI,  pog.  742.  -  Calden,  V.  pag.  103.  Pgl. Dennlson,  s.  a.  Dbüison. 
DenOuTtlliars,  Charlos-Pierru  ü.  (a.  Bd.  II,  pag.  154),  ausführliche Biographie  bei  nachstehender  Quelle. 
Denos,  OdolantD.,  a.  Odo i*  ant-Denö9,  Bd.  IV,  nag.  405. 
Deoprepio,  Nicolana  de,  b.  Nicqlaus  de  Dbopbbl'io,  Bd.  IV,  pag.  368. De  Partihus,  a.  Dessaus,  Bd.  II,  pag.  16S. 
DepauJ,  Annr.-Jean-  Henri  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  1551,  geb.  m  Morlaas (Basaea-Pyrenecs)  26.  Juli  1811. 

Deratte,  RoucherD., 

der  Wehrpjiichtigen"  (Ib.  1878 ;  2.  Auag.  1 ihmen"  (Heft  1—8,  Prag  1880)  u.  a De  Renzi,  vergl.  auch  Bd.  IV,  pag  709. 
I,  II,  pag.  lä 

(Ronen  1836)  —  „//<>!.  de  U  *W.  ,/<■  r/wiiS  „„.teilte  de  Hove,," 
flS32,  3il  ,  Uti-ieljtt-,  Huii.-n  u,     w.    Br  si;irli  1.  April  1854. Lohre  Ion,  I,  pag.  (07.  —  Oumol.  I,  pag.  258.  <i. 
De  Sanctls,  Tito  Livio  De  8.  (•.  Bd.  H,  pag.  157), P.  ToramoHl  in  Morgagni.  XXV,  183'.  paE.  l'.'.l.  —  Ann.  ilin.  »ap.  iturllr.  Na|<oli. 33,  paS.  lj  VIII,  1883,  pag.*.  -  Em  osp.  Napoli.  IS*:),  J,  pag.  35.  o. DigrtLzed  by  Gaukle 



DESBAHREAL'X-BERlfABl).  —  DESCHAUPS. 
Desbarreiiiix-Bernard.  Tibnlte- Teilet  D.,  geb.  zu  Toulouse  30.  Nov. 1798,  erhielt  seine  erste  änttl.  Ausbildung  1814  im  dortigen  Hötel-Dlen ,  ging 

].-[.-  n:n-li  I-'aris,  pruiiHivirtc   hier  mit   dem  , Essai  sur  hs  ficrforations 

.,.!/,',),-.  Kt,,  titf  ryj/flVWi  ,t'ori:':lir  fntnrriaU de  VB&td-lXeu  Saint-Jacqtte*  </e  Toulouse'' .,Kiii),:iinoit!ii-ninü    im   niui/ra   dm   tiges  de 

1.  Febr.  16'>0  zu  Stockholm. BinBf.  imiv.  X,  paE.  ■165.  -  Nouv.  l.io.-r.        XIII,  pig.  75-i. Descemet,  Jean  1).  (s.  lid.  II,  pag.  lüi). Dict.  Wst.  II,  inj.  63.  —  Niwv.  Wogt,  gen.  XIII,  [>ig.  78i.  - 
lia  lt.  (s.  Bd.  II,  pag.  161), KI  Arinuth.    Besonders  bell 

ötilndigsle  histor.  Monographie  Uber  den  SteiiiBchiiitt  bis  zu  jener  Zeit  und  erhielt 
l-ri  t;im-r  iieei-ii  Auf]:jj_-t>  l'lJ*iii,i  .'in  „Siij,/i!,'i,i,  nl.  iii:itin-:  ii  eimtimtrr  Jusijii'  h et  /mir  Chistoirt.  <!<■  ritt,-  ajdratiaa  par  L.-J.  liegtn".  D.  schrieb  ausser  vtr- 1 ■  1 , i < ■  1 1 . ■  ■  1 1  n  AUnniilim^iii  iiüith  :  .,7VmV<:'  il/.i  ut'j/'itlir.i  lies  fosses  nasalen  et  de leurs  si'nus"  (Parin  1803}  -  „Obseriiations  anal,  faites  sur  an  sujcl  apere stiivant  Ic  procede  de  Hunler,  d'uil  anärisme  de  Vartirt  popUte'e"  (Meto, iir-  ssv.-iii-  rrrr.ui'i.Ts.  1,  L^vCi.  :iv.  j>l. .  ■  ■  .. '  'jicr'-iiiir-m  ■ .'  .■■■.'.'f'-.i'iVj.is         hii  ««•'■ Digtoed  Dy  Google 



6S5 
eare  de  Tariere  fimorale"  (Rccueil  de  la  Soe, 

Peroy,  tloge  de  D.  Im  Bulletin  des  sc.  nid.  de  H.  de  Färnaaae,  IV.  1824.  — Biogr.  med.  HI,  pat>  445.  —  Di«.  «W.  II.  pag.  64.  G. 
Desolamps,  b.  Foumjier-Deschampb,  Bd.  II,  pag.  417. 
D'EBChemy,  David  D.,  engl.  AtM,  gel),  um  1730,  utiidirte  und  promo- virte  175B  am  Mariwbal  Coli,  zu  Aberdeen,  wurde  1769  Un.  de»  R.  C.  8.  Loud. und  prakticirfr  in  Loiidrui  bin  in  Hpincm  Tnde ,  dessen  Zeitpunkt  unbekannt  ist. 

Kr  ttllirii'l)  :  „'J'rt:uti.ir  Dil  f/;f  (Vid.'-s  nur/  M/Mi/i/vm.i  ,;/  tht  Anna  and  OJ  .'/<» cliief  rtm'.<!i',s  in  to  rurr  '.Iii;:  ,ii:.h  in/irr'  il.iuid.  IT:>S:  frsMiis.  I.Juljlin 1755)  —  „An  essay  on  feuert,  in  wAicii  tkeir  cause«  and  efeda  ort  particu- lai-hi  c,„,.mJcn-.l  'ind  lim  uinrrrnt  ,i,fti.o,h  «l'-vr/»«  Ii,.;,:  ,.«-d (L-ind.  17(10; —  „^n  fssayon  rnnaB-pox"  (Ib.)  —  „jän  «aaoy  o;i  ihemum-s  «J  e/eeM  ofgevt"  (Ib.). Di«,  bist.  II,  p>g.  65.  —  Dicb.mbr.,  XXVIII.  pig  287.'  Pgl. DeBcbizeaui  (uiobt  Descbirau*}  Pierre  1).  (s.  Bd.  II,  p=g.  161). Dioei.  nid.  III,  pag.  446.  (i 
Deacot,  Pierre-Jules  1J.,  geb.  zu  Paria,  studirla  und  promovirte d:i.-i-il-,st  IM-J'J  mit  dVr  Keim  ti,'lii!Tki::j<ivcr1in'Ii  Thsr.  :  .,.^,-r  atft.rtion.s  loe-h." den  nerfa"  (S.  erbebliek  verbeBS.  Aull..  lBüö;  deutsch  von  .!.  Hadhi^  Loipl,  lüäli) nud  lieas  sieh  darauf  als  Arzt  in  Paris  nieder,  wo  er  Speoiallit  fttr  Krankheiten der  H:irniv(— !■  w;ir  und  v"1-'-!'1-  1K|"  at;iri). 
Ilec  smbr*.  XXV  I.  pa*  ■-  a     neu,    ,  pm,      ,  XX-UI,  pag^  5. Descrin,  J.-B.  D.,  geb.  zu  Coursou  (Yonne)  um  1776,  studirla  nnd  pro- mijvirtt  in  Pnriä  1  mit  ifer  .Mlirimlluii^:  .. X,',u:t.'/,.-.  ruit'/'i-'i-utinit*  mir  !a maladip  des  fenmies  a  la  suite  di-j  couclirs  coanue  sous  U  nom.  de  ßsore  puer- 
perale" und  prnkticirle  za  Amern!  nud  Tangy  (Yonne),  wo  «r  um  1835  noch lebte.  Kr  imWiiiirtc  hiissit  genannter  Kdirift :  „Observation*  et  rSfiexions  nur  la 

loi.  .  .  relative  ti  ferm'tf  de  la  mUer.ine  etc.'  (Auierre  u.  Paris  1820;  1825)  — „Krumen  du  prvjel  du  Int  mir  l'tltihlissemelil  de  rinijf  ea>tn.i  .•m/ndaire.*  de Mifa'w  (Hl.  1!*2sj}  —  „NtMri'lh's    uliirri'iiiiuiin   -•lir   la  Im'  relirtii:.;  ini.r. .'mies  stcomiairr.1"  i'i'aris  18S(i). llephcoihr».  XXVI11.  pa«  288.  -  Oolliaea,  V,  paß.  119;  XXVII,  pas.  S56. Pgl. Dusonret,  J  ca  n-Baptiste-Folii  Ü,,  ein  besonders  dureb  belletrist. 

paaiiens  eonsiddrSea  dam  leai (Paria  1844;  3.  ed.  1H53,  2  v Arbeiten  mUeern  wir  bier  Übe 

Desgenettes,  Kiculan-Reni-  Uufric  Ii*  Baron  I),  (».  Ild.  [I,  p,ig.  163), Alencon  (Orn*)  2X.  Mai  1762,  gust.  3.  Febr.  1837. LebreUn,  I.  pag.  421.  — Dcchambre,  XXVIIi,  pan.äSa.-Onrsel,  I.pug.SdÖ. Oigit§ed  ö/  Google 
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•Desgnill,  Vietor-Frauoois- Joseph  D.,  belg.  Arat,  geb.  in  Mariem- 

biiurg  (Fror.  Naraiir)  30.  Jan.  1838.  'M  Mitj.'lii>d  der  Aod.  roy.  do  med.  dp  Belg., tlbsreetiti'  mit  Caiiili-k  vak  Stuaet.kn  C.  Buce's  „Le  livre  do  l'hoiumo  saia  et de  Humum'  malade"  (2  mll.,  Brüssel  186S)  und  schrieb:  „Da  rkumathme  cfr&ro- spinal  etc."  (Antwerp.  1868),  von  der  Pariser  Acad.  de  med.  preisgekrönt  — ..!>»  r/iHtHntZtiite  et.  ili-  /<:  ili'ifhejie  rhimatümah"  (Ann.  de  la  Soc.  de  m*d.  de 
Ciind,  isiil1':  —  ...\-iursllf  itm/t  rlin.  .M:r  „jmplumes  e.ni'liniiijr  Jn  rhutiw- tisme"  (Mem.  de  l'Acad.  de  med.  da  Beif.,  1870)  —  „Dt  Vanniarque  amsidM Cfiivnu-  luiiuifest ii tinli  primilirr  :lr  t'  intii.rie.at  imi  pahidSrnnr-  (Ann.  de  In  S.if.  do med.  d'Anvers,  1H7M,  —  „Nistoir,-  de  bi  nu'deeiiie  Uinr"  'J'atri*  liot-io..i,  1H7:V'  — ,.}.'■■  Viüe.m!  ei,  iliimjieutique-  'Krlis-e!  IS'ftij  ■  „iJc  /'aius  de::  bcih.iim*  n/conli- qties  ,-te."  (Ib.  lH76y.   AusHmlciii  Asifsi'it/i'  in  dtn  «(.'nannten  und  anderen  Zeitflchr. Bibliographie  nationale  belg*.  I,  pag.  531.  Ben. 

■Desgranges,  Antoine-Josepli  D.,  au  Lyon,  wurde  1847  in  Paria Dcctur  mll  de.t  The-i'  :  ..  Essai  nur  ipie/.t/urs  priiji.niliuns  dr.  meraiiiijiie  tiniiiia/?*  , war  Prof.  der  ehir.  Klinik  m  der  ;in-d.  Sc:iuh'  in  Lyun  um]  l'he.f  -  (Üiinirg  ■  !(■- HOtel-Dicu  und  ist  zur  Zeit  Prof.  honor.  Seine  Schriften  sind:  „Quth  prot/r?.* In  riilrunp.  limt-rl/i  ii'.'  ji.'niiis/e?-  (Lyon  IMii''  —  .,  Iii  ■''e.rjiertiiti-in  e.n  cliieur-p'--- (Bordoani  1866)  —  „Legans  de  diniaue  Mnrg.  profe^ies  a  l'  llölel-Dieu  ,h l.yon.  EecuellL  pnr  L.  Sirullaz  et  F.  Christof  (Paria  1867,  68).  Aasser- 

De 

j,  HXVm,  png.407. :y-DESJATOvsKr,  Bd.  V,  pag. 
pag.  164),  gob.  zu  Paris  I 

*De  Smet,  fidouard  De  S.,  zu  Brüssel,  jreb.  daselbst  22.  Oet.  1842. ist  Prof,  an  dor  dortiex-n  Universität,  Chirurg  das  Him.  Saiut-Picrre  und  sehrieb: 
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it'mte  rtianibre  gfaärale  au  point  de  vu*  de  la  elasm'/icatioii,  dr  I' e'tiologie  etc." 
Hl>.  It-HY)  —  ,,'H-ni*  th  in  'dini'/u-  »f.hthiditf.l.  de  P/tüp.  Snint- Pierre.  ' pernio nf Pmtnte  1874"  {Ib.  1876)—  „Des  rärteiasementa  du  canal  de  Vurtthre"  (Ib.  1880). Bibliographie  nationale  to!ge.  I.  pag.  538.  Bod. 

De  Smet,  b.  a.  Siibt  (Subtibh),  Bd.  V,  pag.  136. 
Deamonoeanx,  L'abbe  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  165),  »Urb  5.  Marz  1806. flict.  Wut.  II,  pms.  74.  —  Nouv.  biogr.  s0n,  XIII,  pat.  850.  —  IWbatnbi XXVIII,  pig.  416.  q 
DesmoalillS,  Lou  is- A  ntoino  D.,  geb.  1.  Sept.  1794  zu  Ronen,  studir 

ytTlibra"  (2  voll.,  Paris  1825,  av.  atlaa  13  pl.)  —  „Hüt. naturelle  de*  rae.es  iwmaines  etc."  (II).  lPl'tij.  Aua  Ges'indtieitnruek  sichten  mg Bich  D.  später  naeh  Kimra  zurück,  wo  er,  erat  34  Jahre  ait,  um  Mino  Dec.  ISS« 
starb.  Ein  ceuiucs  Verzeichnii.?  .-einer  aalilrL'ii.,hk-i]  .  lu'.ielist  bedeutende!:  liter.ir. I.eMiihfreu  liu-iet  sich  in  den  nuten  citirren  Quellen. 

ct.    st.    ,pag.     .        ec  *m  l»,  ,  pag.  4    .        nrae  ,  ,  pag.^  . Desormeaui,  Marie-Alcisudre  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  165). 

* Desormeanx ,  Antonin-Jean  U.,  zu  Paris,  wurde  1844  in  Paris lloctor  mit  dir  These:  ,ftclnr(«.«r  la  iheorie  elimenl-iire  th-  In  protltictfon de  Ussun  eiceldritteh".  Er  war  Hos;iit;ü-CliinirK  rNcekor;  und  i-A  pur  Zeit  Chir. honoraire  und  Cairnrg  des  Lycee  Louia-le-Grand.  Heber  das  von  ihm  erfundene 
Kndoäknu  pnbliciru-  er:  I 'en/la-eope  et  de  ,m  applkutionn  a,r  dnnpw.'tle 
fehers.  ."iL  rj.  P.  U:vi\  r!i[.'V,,  l>-',7;  A 'is-HeM!  ^..ii  er,  /Hammen  mi( 
Paul,  GbrvaTS,  eine  „  Ihneription  d'un  foetuK  kumain  mrmstrueiix  deeont  former un  ijenre  ä  pari  soi/b  h  nom  de  p*eitdnr..'-phnle':  (Aemi.  des  ae.  de  Meui|ie[l.  Mein, do  l'a  sect.  des  sc.,  1860). Loren*,  II.  pjR.  101.  -  Indc.-Catalognc.  III,  pag.  7U4.  G. 

Despara  (Dhspahts,  De  Parti iiusl,  Jaequea  D.  (s.  Bd.  II,  pafr.  166), die  Zelt  «eines  Todes  int  nishr  unsicher. Biojsr.  med.  III,  pag.  -162.  ~-  Dict.  bist.  II,  ptg.  6".  —  I-nueking.  pag.  86.  - Broeckl,  piB  S65.  0. 
Deeperrieras ,  PoissotinierD. ,  «.  Poiskonxikii- iit^emtiLiKUF.iJ ,  Hd.  IV. pag.  599. 
De  Spina,  s.  Smha,  Hd.  v,  pag.  4*e. 
Despine,  Joseph  D.,  geh.  1784  zu  Auuccy  in  Ssioyen,  «tudirtc  und 

niftragten  Dr.  Gostz, r  jfllirl.  Pension  von DigrtLzed  by  Cookie 



er  sich  bi'di'iit.  Verdienste  erwarb,  Jlirsrl  h-n  d.-r  Afcad.  ile  Med.  in  Turin,  Prnt..- medicus  der  Provinz  Genua  und  atarb,  9B  Jahre  alt,  1880  iu  Turin.  Er  binter- lioss:  „Lettre  au  docteur  Daqnin  eur  lea  eaux  de  In  Boisse"  (Charubery  1777)  — „Mim.  nur  l'usage  et  la  vente  des  eaux  tFAix"  [Jonrn.  de  Lyon,  1797). Dechtnbri,  1,  Sirie,  X2TITI,  paE.  433.  P^l- 
Cuarloe-Htimbert-Autoine  Deapine,  Sohn  des  Vorigen,  1775 i.ii  Aniiccy  f.-1-ii. ,  stuilirte  unter  J.cidiitjr  Keines  Vaters,  später  in  Turin  Hin]  ii: 

Montpellier,  KD  er  180O  mit  dem  „Easai  nur  la  tapogrnphü  d' Ais  eil  Sowie et  nur  ses  (fifflj-  viiHrrtihs-  proiimvird-.  Anilin!.-  msl i-rst [!«>-.( i:  t't  -einen  Vater  r: der  Prniis,  wurde  1830  sein  Nachfolger  als  llireelor  der  Qm-li-ci  um  Ali.  in ilirni  besseren  Ausstattung  er  sebr  viel  beitrug,  indem  er  eigens  r.v  ■l:r-si-:i i  /.•rd- langcre  Studienreisen  nacb  den  tmlptatlMcbetai  Haderten  Europas  machte  nud 
ili.'  HydrerLerapic  in  ailcn  Ki.rine.n  .  Dmie.iicn.  Darr.pi'bader  .  Verbund™  mit  Mus-a^. Gymnastik,  Elektrizität,  Metallotbcrapie  ete.  übte.  Die  Folge  davon  war,  da« Aix  sich  einen  grusaen  liesnebes  aus  allen  Teilen  Europas  erfreute.  D.,  der  \Sb2 starb,  war  ein  sehr  beliebter  Hadenrv.t  und  sehrieb:  „.'Im'  en  Suc-iic.  Etiibl tssr- 
ment  de  chariti  paar  lai  balgneurs  maUieureux."  (Aimuaire  de  Kavuie,  1836)  — .,  Ilf.  l'eutpliii  ilu  iiriit/n/tt'.iMt  tuiiniiti.  e:  lies  rn.i.v  mineralei  (/«.»,«  fe  Imilemenl t/es  mtiln-lies  nenruset ,  nuii-i  ti'unr  akvn-atinn  trex-carieuse  de  gue'eiwn  Je n.'srojuitkif  (Paris  lölij) —  „Lettre  nur  Ic  magnetittiie"  (Revue  d'authr..pi.!iti;ii. ■.- :i t h ■  j I : ■  r u t- ,  1B48)  —  „Correspandance  entre  le  Dr.  Ü.  et  Mgr,  Alexis  au  sujii du  magnetisme"  üonra.  de  inaguetisme.  1853). Dgcbamnrs.  XXVIII,  pag.  4M3.  P«l. 

Claude-Joneph-Con.fltant  Dospin  e  (b.  Bd.  II,  pas;.  166),  als  i-obn des  Vorigen  zu  Anneey  [9.  Mar?,  1807  geb.,  atudtrte  in  Turin,  «Mialirte  Anfantrs seinem  Vater  in  der  Praiis,  wie  in  der  Lt-itmig  de«  Bude«  Aix,  ppomiivirtp  1S30, ginn  j.il  seiner  Heiteren  AiI-l.Ehfun  -  nardi  l'nris  m.d  [...nnli.cn.  „runirte  im  Aniirajre der  pienioutes.  Regierung  lf32  die  Cholera,  machte  Heise»  durch  ItnlieD,  Deiilecu- land  und  Holland,  wobei   et  sich   besonders  für  die  linupts'iclilir-listcn  Badeorte 

Kr  |nil,li,ir,e.;  ,/M,(i«  ,,■„*  ajage  „.tdiad  el  utwnvnion  pm,i.p,e,  fuit,, ,,t  France,  <■„  Aurele,  ee,  ,;,  I!,,!!,,,,,/.  et  e„  Aiiemi,,p,e  e„  IK)n.  et  IX!»- (Turin  1833)  —  , Manuel  de  Vetrantjer  ,,„.e  -,,„.r  J.iü:-  (Aunecy  lp.'ji;  — „L'ele  :'  J/j:  i  ji  .Vr !■"•'(  .  .V, ... .;  wV  ,.r«! i.jur  ni,:-iicti'  i.i/,',ir-.  -tj,i<-  ■  i.n'rJi! <k  /,«'<■■  ,1  ,r«nr  airte"  il'aris  1B51;  zus.  mit  AuuifrllKl),  lb.  ISfiHj  -  „JWra. .-r«-  l'incninlüm  ürtificielli  au  mo;/m  -lex  toiw  rfMiV-  (SJi.ni.  de  l'Aoad.  des  sc., 1862)  —  „Sur  i/ej  appareih  prrtertit,i;i,>'a  pour  l'emphii  des  ews  thermat:*- (fiasj.  des  Iiüp..  isfif,    und  >ivit,T<:  rmf  AU  l(..v.ri;rlieln.  Rai](-s.:lirifitii. Deehambr«,  xxvill,  pa».  413.  ('gl. 
Dp>;.t.;'  -    Kh  ■■.-.■ii  i-- Henri  D.,  geb.  zu  Lc  Maus  8.  Juli  1782,  studirte 

noi'a-  uumiyue;  dewription  de  l'arbre  et  de  la  plante  ses  effets  commt pisinia  nl  Meil '/[■/im- nl  cht:  I' human- ,  \kw  sich  in  Paris  nieder,  war  da-ell^t Jlitjilied  der  Ae.id.  de  med  (ifcelion  de  thera])euti(iue  et  d'hiat.  nat.)  seit  ihrer GrundunR,  Dl itbcrni lieber  der  Kevue  mid.  fleit  ISi'O,  Mit-irbeiter  am  Diet  des 
8e.  üaturellert  i'ou  Lüvüait.i  nml  I.i;\.it!ilANT ,  bi^ebäi'tijtie  -irb  ain-li  him-t  in bervorrngiTideiii  Muns.ie  ̂ ebriltsli.lle.i.mdi.  Kr  puMieirt.'  u.  A.,  ins.  mit  i'uNsiA.srio den  „Ciititpcrliti-  i/es  pknrmarupUs  iie  l'iihlin,  ti' Etlinliourg,  de  Londres  et  ile Pdi'M"  (Pari-  is^il.;  Iitiut;  „Un-.ht  reJic*  ,  .rpceiiii-iili,!"  *itr  r.-nip„ln,imement p,ir  Tacetate  de  morphine'  (Ib.  1824)  —  „Teaiti  de  l'angine  de  poärinr' □Igihzed  by  Google 
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(Ib.  18115  —  „jVois  sur  finfiammation  de  la  moelle  «pmÜr»'  (Revue  med.,  1825) —  „f!„i\*iilr'rntifii*  ■■Ii.-  hi  v.tu-hAulde"   -'Iii.  —  ...Sur  /<?  /irr,j,/i  i/nlii-n  ,hi Cholera  äe  finde1  (Paris  1851)  —  „Oonsideraüont  palhol.  et  m>!d.Ugales  sur l'excüation  vln>SrienrnP  u.  A.  m.    Er  starb  in  Paris  8.  Agg.  1876. D.I...  ei  Trti.lt  In  N..HV.  J,„ra.  ,U- IX  li-lli.  .  -  [>,  >r,„  rt    ■:.  ■J.lü, -DtrbiiDbK,  XXVJII.  pif.  128.  —  Cullisen.  V,  nag.  H2;  XXVII,  pag.  270.  pe|. Dflsroy,  b.  1!oy  de,  Bd.  VI. 

Dflaruelles,  He  nri -Marie-Joseph  1).  (s.  Bd.  11,  p>g.  168).  geb.  tu Lille  30.  März  1791  ,  ergriff  die  milit.-llrztl  Laufbahn,  wurde  lBOU  um  Militiir- spital  zu  Lille  als  Chir,  surnunifraire  Mi^iiellt .  studirte  liier  unter  Vedt  und Cavalike,  wurde  1811  Sous-aide  im  den  Spitälern  in  Slflnutcr,  msobte  die  Feld- zngo  von  1812  und  ISIS  n]s  Aido.müj..]-  ir.il.  pn.muvirte  18H  iu  Paris  mit  der Tbeae:  „Sur  la  n/erone  fl  l«  mite  den  amputationi  de  la  cctinuiU  de»  metnbres-, wurde  1820  mit  der  Behandlung  der  Vriierisi-lira  am  Mi]ititr-|Ht.Ll  inj  Gros-Cailhu betraut,  1825  am  Valde-Grace,  1833  zum  Prof  der  Anat.  hei  demselben,  1842 zum  Cli.'f -Chirurgi'H  den  Milil.'lrsijilnls  zu  Cambrai  ernannt,  nahm  aber  1843  seinen Abschied  und  starb  zu  Cb*»y-d'A tia-gue-  bei  Lyon  8.  Mai  1858.  Ein  Verznich- nies  seiner  Übrigen   Scslirit'tcn  gehi'n  die  unten  citirtou  Quellen. -OechamliM,XSVlII,ple.4:U.— P.g.l. 
Detliariiitig,  diverse  (s,  Bd.  II,  pag.  169).  —  Georg  I  D.,  Eokei  des Arzte..  Michael  II.  (geh.  tu  llostnck.  Am  in  Stargnrd  iu  l'.iramern  und  Ktrsl- sand,  gest.  zwischen  1G14  und  1626).  Sohn  dos  Hofanctbckcrs  Georg  D.  zu Stettin,  ji,;b.  dafclbut  J.l'Ybr.  Ifi4;i,  geut.  zu  fiii-trow  [1.  Jlilra  1712.  —  (!  eorg  II.  I>.. geb.  zu  Stralsund,  gest.  iu  Kopenhagen.  —  Georg  Christoph  1.  D. ,  geb.  zu 

Heinrieh  I).  in  llanm-vtr .  -tmlirte  und  nn.mrivirto  lr;;il>  in  Giilting, 
als  Militärarzt  in  Hannover,  wanderte  1837  »ach  Nord ■  Amerika  aus eich  in  New  York  nieder,  wo  er  noch  lebt  und  als  Prof.  der  klin.  un Chirurgie  am  Coli,  of  Pbys.  and  Sure,  fungirt.    Wahrend  des  Bürgerkrieg 
er  ah  freiwilliger  Wundarzt.    Seim-  rn'ulvn'.ii  n  hc/ii-hen  »ic.h  hanpttfti Orthopädie,  die  er  in  Amerika  einführte  (kunstl,  Gliedmusscu,  Messer  u für  einarmige  Menschen)  und  sind  meist  im  Amer.  Jonrn.  (seit  1837)  e 
I'Jrwhhuciisw.Ttli  ist  H"Cti  ili  r  Aufeld:  *Ojieuin:f  an  aliKd'nn  in  llie  brai»1,  Ii Atkinaon,  pag.  Ü84. 

•Dnttwoiler.  Peter  lt.,  zu   Fnlkensteiu  im  Taunus,  geb.  zu 

Ltmunschvindtürbt  in  ,,?..,:/,/»«.••■,„■,,  Ihilnntttilfrit"  ■Berlin  1KS0;  2.  Aull.  1884) 
—  JJerielil  iili-r  72  seit  :t-  UJahrftl  iUH.j  ,j,l„-Hte  i' '</"<■  IM  LlauJ.  n:-blrind- tuchf  (Frimfcf.  .1.  M.j  —  Jl-d;„!  über  Ph'iiixe.itl,-,;:  t,i'   an  f  d,-:n  Cum,rt.s  für innere  Med."  (Wiesbaden  IS87).  Red. 

D'Eugenias,  s.  Anonno,  Bd.  I,  pag.  227. •Deutsch,  Karl  D.,  studirlo  und  promoviric  1834  in  Breslau  mit  der Dias.:  „De  penitiori  xlruc'itru  u/ufmitoe?«-.  w;ir  Arzt  /u  l-auj-'i-nliKl-in Vl'ü  37.  später  v.<\  Xii-g«i]h:j.:s  ir:        I.- und  iiiilili.'irt.'  :    ..  Ihr  ilrau,./ir-  in als  Urheber  vieler  Krankheitea«  (Breslau  163»)—  „Publicum  und  Aerzte  m PrtHtsen  iu  ihrr,u  Vfrkii/tui'ns  r.«  rinumh-r  und  -.um  &tint,™  (Glii «itK  1S4I!)  — Digitized  cv  Cookie 



7UU 
üUt  die  Typhua-Epiaenur  r, 

Devergie,  M ir ie-Guillau me- A 
pig.487.  —  DerililsM,  Ib.  fg.  XttJ—  "  e  eh  a  m  b  r  e ,  SXVUT,  j Deveze,  Jean  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  174),  geb.  m  Rabustens  (Hautes- Pyrc-uecs.)  14.  Dec.  17S3,  -est.  zu  F. .Tita Liit-biwi i!  U.  Sept.  ISBü, Biner.  ratd.  III.  p.e.  JÜS.  —  Dict.l.isf.  TT,  pag,  89,  O. 

Detille,  Jean  -  Joseph  -  Louis  -  Auguste  Loisclcnr-Doslong- ebsraps  D.,  zu  Paris,  geb.  2.  Febr.  17BT  zn  Arles  (Bonohei  du-lihöne),  atudirte in  Paris  unter  den  Augen  seines  Proteetors  1.0lsEC.K'.:i:-] >K-:.roi;nr.iMI'S,  Ton  dem er  später  ndoptirt  wurde,  beschäftigte  sich  viel  mit  Katnrwisseuseli. ,  begleitete 1818  DDVADCELtE,  den  Schwiegersohn  von  Ccvier,  auf  einer  naturwisseoscli. Reise  nach  Ostindien  und  lernte  wahrend  eines  ömonatl.  Aufenthaltes  in  CaleatU die  Cholera  kennen,  lll.tr  die  er  nach  seiner  Itnekkehr,  1819,  der  Acid.  des  sc intcrcKPiinii'  Mittlieilnrgeu  machte.  Auch  sein«  Doctor  -  These ,  1828,  führte  den Titel;  „Hins,  .vir  h  iMcr«.  marin,*  au  ßen^i'c".  Kr  wurde,  als  die  Hudera lS3a  Paris  heimsuchte,  von  seinen  Oillefreü  znm  Seeretiir  rier  S.initiiis  Cmmission 
d.'s  iju/irüi-i-i  des  Hotel-de  Ville  crwlildi:  wahrend  .ti-r  J.  Epidemie,  [«"stete er  von  Neuem  gute  Dienste.  Ausser  seinen  Studien  filier  die  Clmlera  ler.MTeni- lieht.'  er  zahlreiche  Artikel,  AnlaFlisi-.  P.n.rthfcr™  aus  ters'-nhal.  Theilen  der  Med., besonders  aber  der  Offentl.  Gesundheitspflege,  wie  Uber  die  Zunahme  der  Pariser 
ISevi'.Ifccrutijl  ,  liie  '['ii(ll^-eh..reue.ri  ,  die  n^i^~:l,r:L il.  Ii] iclif  A'iweiidun;;  des  .^eeale ei.rnuliitii  in  der  Geh'.irisliili'e .  die  ,-terbliebkcit  von  Pari«  von  1840— 63.  Aach war  er  ;iü  Jalire  hug  Ant  der  Seine  l'ril'eoiiir,  In^iedeur  lies  l.eieheiischaudiensics. M!-i.;!ied  der  ijennussinu  sn-pen  ungesunde  VYebuuinren.  dabei  ein  --ehe  jitäciiätittr und  tbfitiger  Praktiker.    Er  starb  im  Febr.  1872. B  H.  Perrin  in  Gas.  des  bdp  pa*.  197,  G. 

-onnnieed.  ^.i.lirte  ia  Pari-  nru,  r  der  Dlitint  sein.*  Oheims  I' lieh  im  llefct-llien.  und  wurde  später  ein  besonderer  tiftnstlii und  MayiIBIEH,  di-ii  er  in  seinen  ̂ elii:rt-ii;iU.  Veetcsiui^en  v er  in   ii.:a  Mili!:irdieri;:f   ..  intre'ea  .   blieb   in  demselben   Iiis  1 

im  Jinirn.  i^'m.  de  med.  (isflli,  l>,  LH),  darunter:  „Observation  i/'nne  i/rvssa-r li:'-.--i-iim/Jii/a,'r.  it  mvr  /ii/t/rn(ii'xi«  r/r  innlrhe  jitiipreinrnt  tlilr."  —  „  lU'ßujritu:' et  iilisrri-atiims  Mir  Iry  rnlriil*  bii 'i'aiWs" .  ferner  in  den  TransAd.  med.  u.  ~.  w.. sowie  eine  AiizhIiI  „Rapports"  Uber  lleoh  neb  Hingen  Anderer.  D.  hotte  ausserdem diehteriselio  Neigungen  und  starb  15.  Jan.  1*53. Am.Lltourh.Unionm.kl.  IS&3.  paS.33.  -  Dochambro.  XXVIII,  pae.öOÜ.  ti. ßlgifeedbyGoOgl 
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*  Charles  DeTÜliers  (aneh  de  Villieri\  in  Paris,  Solln  des  Vorigen, gcli.  Jawllist  1*12,  wurde  IH38  l)oi:t«r  mit  der  These:  „ De  rAytiUh-.nnmie  ttprh 

In  Muri  ilr  In  itie.ee,  ijtieitl.ttt  f.ntside.ree  hihi.  h.  piiiti!  de.  nlie  med  .-h'-jnl' .  ivnr dt'  eliniijne  in  der  gclmrtshilfi.  Klinik  iit-r  l/niversilät,  Chirurg  eim'-i  Hispeii- 
saire  der  See.  pliil»ntlir(>|iii'iuc,  Mitglied  der  Aead,  clo  med.  und  int  zur  Zeil  t'hei- arsst  hei  der  Lvoner  Kisaib.ihn.  F.-  äid'rieb  :  „yauvcHcs  recht-rches  sur  h 
inffliranr  hymet:  i!  'es  eveeinyilei  liymenalcs-  ■  l^ltj.  av.  -1  ■  „Ofrs'.'ri'iiri'tins e'  ffC.Wf/iH  vir  /f,t  ■innlitdün  jinrti'ctih'iffs  i./'-  In  «i»,/«r  cadutpie"  (ljiläj  — „,V.i''i,.'iV.  ,/b  l'oeuf  Itumain"  —  „Obs.  sur  un  accouelement  Infiorieux  et  un nonveaw  müde  d'ttpplte.ütliiii  du  futc-ps"  —  „  />■■  Za  fttlette  de  /'niiseiikaliim  -t-ttis In  it^efiitititiil'in  i(V..  ('i f'rrf ('....■!<  <(  p-.flttt-n.i  'tu  f'ttetiie  peiti/nnt  In  ijftisse..!,:- ; KHSiUI  Hilft]  :ilit  (.'HAll.LY-llllNeiilK  —  ̂ Ue.cliert  h  eil  fUtti.lt.  seit  Iii  i f.  ine  le.  null  Hilles tin  tiii:;rt.es  pTttfestituits  du  chrtniii  de.  fer  de  Lyon.  Ii.it.-tii  de  Injniympitit.  it.  de geologie  midicales  den  elternlos  de  fer"  (1867)  —  „Recueil  de  mSmoires  et d' Observation!  mr  les  tte.-niieli'iuritts  'pAysiid...  /■iitiiiil..  itn'd.  Ityit-'e)  sitt  Uf maladla  det  femmee"  (T.  I,  1862,  st.  6  pl.j.  Ausserdem  Ant-eltze  in  Ki'il- setiriitei].  ivie  lieme  rin-ii..  Annale*  Je*  malaiiies  Je  \il  penn  et  Je  lu  *yph. StcliailB,  ],aE.  246.  -  Lorenz,  Ii,  pag.  115.  G. 

DevUliers,  b.  a.  Vilmebs,  Dd.  VI,  pag.  119. 
De  VleBachoBWar  (Carnariua),  s.  Vleescgooweh,  Bd.  VI,  pag.  133. 
De  Vriese,  b.  Vecese,  Bd.  VI,  pag.  lBü. 
De  Wale  (Walacus),  b.  Wale,  Bd.  VI,  pag.  178. 
Dewees,  William  Potts  D.  (s.  Bd.  U,  pag.  175). H.  L.  Uoilgo.  An  eubgium  .  .  .  Philad.  1843  —  Araeric.  Junta.  N.  3.  II,  1641, pas.aSB;  T.  1843,  pag.  128-41.  Q> De  Wette,  b.  Wette,  Bd.  VI,  pag.  254. 

pnbUellte  Eueret:  .,.!'•■  V&at  actud  de  uns  contiaisiancei  sur  les  maladies 
.•peeiitles"  i'Jontii.  ei.mpleiui-nt.,  l«24j  und  wurde,  iinelideii]  1B28  der  1.  Hand  des ii.ii  ilnn  null  m  in.  i)  beiden  Mirii-I.eilirn  m-.-:':i»Ii  n  ..Dt'e.t.  !,i.<t  •!■  In  iiiAl,  etc." erschienen  war  und  er  einen  Preis  mit  seinen  ..  I,'ee.liei-t:iies  pottr  .wfiV  Ii  /'Alstätte 

:.  patho!.. 
aneh  1ih,.-:-i;.l- hell  und  find 

Ilemltliuiiueu ,  deu  l'rillier  [«■struideunn ,  Mlel/t  n.u  Muhkai:  ;de  la  Sarfhe)  in ne- geli»btcii  LelirBtubl  der  Gencliielite  and  Hihliu(rraphie  der  Med.  wiederhergestellt 
zu  sehen  und  Uli-  sirli  /.i!  .tI:ki--i  m,  cclic-n  die  :l i^.-l'l iirt..-];,  liri.'l'e  lllid  l'elil innen iirofaseerideii  „I.iltn-t.  sur  /'Itishitre  de  /,,  ,,„',lre.  ,te."  ,  MW  Zeii-niss.  Die  von ihm,  i;i:saiiiineii  mit  l.:'m:K.  _'eL-rikidete  Xe?1..  lirin  ,,L'K\p.''rieur.:e1' ,  j.'r..v.i'ii Kri'nls  hatte.  p.iti  er  von  ■!()  heraus .  *ü  er  /.um  Mitglied.:  ile*  Ceu-eil ■_-i'in'Tnl  ii;  .-einem  [leim.ith-- 1  ie|.ar ..  der  1 'erd. .  .Tniinut  wurde.  Kr  widmete sieh  um  da  ah  fn«t  ausiehlieislieli  der  LaudwirlliseliaCt  nuil  nur  um  Zeit  zu  Zeit llifltor.  Studien,  wie  z.  B.  aus  einer  1840  in  der  Acad.  des  bc.  murales  el  polit. Digitized  bv  Cookie 
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vi».'i'ir;i|;ciH'ii  Ariirit  ilh.T  einige  wiciliTf-cAiinicTi.'  Wt-rkc  Jet  KMi'Hi/i  'i.  ].]■:-. Dkmokhitus  und  IlKiGKN'ES  von  Apoilimia  Isijrviirjftlit..  Vtra  ab  veröffentlichte er  nur  noch  AußStte  in  polit.  und  landwirthsehsftl.  Zeitschriften,  wurde  1818 Mitglied  der  coDStituir.  Versammlung  u.  8.  w.  und  starb  vorzeitig,  Iii.  Febr.  1851, .■in.-  Anicilil  v.iii  f,:i[nl«-]irif[l.  Hcratrkk.  (Iber  die  alle  Med.  Eurflcklasaend. Decbambro.  XXVIJJ  pag.  50!l.  -  Call isea,  V,  nag. 81 ;  XXVII.  pag.  283.  G. 

DezotflUX,   Frnnoois  Ü.   (b.  Bd.  II,    pag.  176),    starb  in  Versailles 2.  Vehr.  1803. 
Biogr.mtd.  lll.pae.47].  —  Dicthfail.lt,  pig.91.— Nduy.  hiogr.gen.  X!V,pae,14.  G. 
Diana jöre,  Jean  i).  (s 3.  März  1701,  gest.  zu  Moulins ticinv.  biogr.  seil.  XIV,  pag.  32.  G. 
Dias,  Francisco  D.,  apau.  Arzt  des  16.  Jahrb. ,  dessen  Geburtsdaten 

Dibütl,  (oicht  Dibou)  Roger  D.  (..  Bd.  II,  pag.  177),  starb  17.  Nov. 
la  cause  et  la  natur-  de«  mntjtdies  etc.-  (Paris  1741)  —  „Suite  de  h  desrrip- r/rj;i  t/es  mii/ittlies  rriiJrirniirj ,  .j«  Vttn  prunse  !' inxitfüstiiiei  '/■:•  fitmi.jutitxf ai-ec  an  IraiH  mr  lex  mnladieg  appele'e*  fiwurs  blanche.'"  (Ib.  1 7+1)  —  „Suite ....  ouvratp-  diiii.t  /eine!,  im  ttuife  </■•->  retenfwn»  d'nrine.  ■■!  /■»  q'.w'rnl mahtlir«  ih  ' l'n  rühre-  Hb.  1748)  —  ,Ejfet  aüvjuli/r  du  mal  oeneri™  jur  (ou(c unc  itntullc  et  sa  gairima"  (lb.  17511)  u.  A  ;  ubor  weitere  Arbeiten  siebe  die citirteu  Quellen. 

Hiogr.  med.  in.  nag.  473,  -  Bachum  hr«,  l.Särls,  XXIX,  pag.  'm.  Pgl 
Diek,  Hermann  D,  (s.  Bd.  II,  pag.  177). Bayer.  Aeritl.  Inlelligeuild.  1879.  XXVI,  pas.  181—83.  0. 
'Diekmann.,  William  Howship  D.  (s.  Bd.  U,  pag.  177),  geb.  9.  Juni 1832  zu  Brighton,  studirte  in  Cambridge  und  im  (it.  George's  llosp,,  war  Cotmtor von  dessen  pathol.-snat.  Museum,  Assist.  -  Pbvsio,  und  ist  zur  Zeit  I'bysic.  und Docent  der  Med.  bei  demselben. 
Bit»rd,  pag.  377,  —  Mca  of  Ihe  tima.  11.  «d,  pag.  340.  Bed. 
Diokson,  Samuel  Henry  1).  (s.  Bd.  II,  pag.  178),  starb  31.  Man  1S72. Vapersao.  2.  id.,  pag.  322]  5.  ed.,  pag.  XX.  G. 
Dillerot,  Denis  II.,  der  berühmte  franzfls.  Philosoph  und  Begründer  der Eucyclopädie,  geb.  zu  Lsnsres  1713,  gest.  in  Paris  1784  (beiUglich  seiner  Bio- _-r:i-:.|iii-  ■»[  :iif  aiitliT,'  zu    ivrwi'j-fii  i  .    verJienl    Iii"-  kiirzi-   l>n:i:  \!. 

»-eil  ihm  auch  med.  Fragun  ui.  lit  fremd  geblieben  sind.  In  seinen  „ßUment*  Je 
h  /,!,i/.;'„!,;,U'-  f]  774  -  Sil,  zum  Russen  Thcil  in  Holland  verfasst)  besnriebt  er  in  ■  i.  '.V.  i  .'  ?  "ti  Ii  'I  (Ii       i.ii  .1"         I'h>  .  .,1.   I   i   \;:\:,  '■ 

K.ircf-i.i.  i'  .1-  M.i.lMii'i  r  !i.-ii-Il-  Ari'Wi-  Wr  Gss«h.  dir  Med.  IV,  1831. paE.  BS-7.1.  -  Doehambre,  XXIX,  pag.  «G.  pel. 
Oigrtized  by  Google 
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Diel,  Anguat  Friedrich  Adrian  D.  (a.  Bd.  II,  pag.  182),  aiwb  ale 

l'-.iim!.^'  uüil  poni"l'ij.'.  ̂ eiirüWilcr  bekannt,  starb  21.  April  lSSfl  (nicht  1833j. Scriba,  I,  nag.80-,  II,  pag.  170.  G. Diemerbroeck,  Ynbrand  van  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  132). Biogr.  n.M.  III,  pag.  «5.  —  Dict,  hist,  II,  pag.  93.  G. 
Dienert,  Aiemndrc-Louia  D.,  geb.  in  Meaui,  war  Dr.  regent  der med.  R'ii'iilfiit  r.u  i'nris,  Tjeacliäftiptc  sich  viel  mit  der  Umjifelilii!)!.-  und  VcrlrdliiiMi' von  Göll eim Iii ittdn  und  hl  deshalb  von  dem  Vorwurfe  einer  gewifseu  I 'tjarlmaiieri!; nicht  freiiuspreeben.    Sein  Tod  erfolgte  1769.   Er  ncbrieb:  „An  pars  fibroia 

'n.vti-n-  ,,„-.ii,;':!-  -n  hl»,-  ■!-  iherapeutique'  (Ib.  1753;  1765)—  „  Extra  A  du 

,/■:.;,/    rilil;/.'.-  .J,;.:>rr-r    Art,  .     WAT    Plst nel*. TY.I    /II    Müll-'l          Mild    | II. 1 1 .Irl M 1 ' 
nceii:  .  l/a.i  Auftlirkr-n  r/er  .Vi/wmio-i  hekuf.i  ,!■-,■  !'nl-rliüiilir„ij  zur  ll-i'!:n:,j mm  Ai-nr}imini.  urli-l  Ceichirhl«  ■/-,-  !~ntrrhhnhirt:j'.n"  (Mlriib.  u.  Wien  18;H) —  „Die  MmvrialkrankliKit  in  nllen  ihren  Formm',  grxe/tidtlich ,  palholog., mid  H:.erap.  linrr/i-.'t-lli''  iLeinz,  is;;Vl  .J'.Kii-i-hhr.ui  nun  Rchnrnihui-j  :!•■ tratni-rwl-n.  i'„--rl<iliirt:ht'«!l,->  in  Mihi  dir  n "  .'Nllrnb.  1837)  ■  ■  „  Dir  Krnnkltcit-.- famüie  Syphilis*  (LandaliTit  1815,  2  voll.), Lechimhre,  XXIX,  pag.  K93.  -  Callistn,  XXVII,  pag,  297.  Pgl. Dietorioh,  «.  a.  Dibterich3,  Dibtrich,  Dittertce,  Dfitrich. 

Dieteriohs.  Ludwig  Michel  D.,  geb.  zu  Itegcnaburg  1716,  stndirte 
nnd  priHiwvirt«  17;t7  in  Leiden  mit  der  ,./'('.«.*   .tisieai  rtimpwn  in  ■pi;  mn/i-iiiti bürg,  woselhel  er  176!>  starb.  Anaaer er  noch  als  bemerken  sworthe  Abhand- umi  dam  i:f  glücklich 

:  1 7 H ii .  1.',  sL'j^ji.T'ifiti  _\ u : vi' ■   in  1,'ku'ii.i::! .'s  med.  tt'i.elieiiljl.  ,  med.  Artil 
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der  allgem.  r>:uilifnrliT  F,;i i^i'i i .] u,  s.  w.  1731-  legte?  er  seine  Aemter  nieder, 
erhielt  Jen  Charakter  als  l'r.n".  Lomir,  nmi  zog  Bich  Dach  Dsrnistadt  inrttek,  wo er  11.  Nov.  1806  starb. 

Elwirt,  pag.  127.  -  9criba.  II,  pag-  173.  0. DiBtz,  Johann  von  D.,  geb.  23.  Oet.  1803  in  Nürnberg,  studirte  zu F-riaiiwn.  Köttingen  u:id  Witriburg,  wo  er  1825  zum  Dr.  med.  proroovirt  wurde. Er  besuchte  später  Wien,  Heriii],  Paris  ijluI  L.mdmi  iai  seiner  weiteren  Ausbildung in  der  Oliir.  und  Augeiiheilk. ,  in  wekheu  Fächern  er  sieb  nach  seiner  Nieder- lassung, 182r\  in  rillruherg  bald  eher  ausgedehnten  prakl.  Th.ltigkcit  erfreute. 1832  erhielt  er  >n  Stelle  des  nach  Wllrzburg  berufenen  Prof.  MinBAEL  JiBGKE 
ili-i]  Lehrstuhl  der  :  'hiriiri-'ie  va\  l';rhi;ge:i,  vhjl  dem  .r  jedneh  ■-e.hnn  naeh  '2  ,]riliri-Ti an  die  Chirurg.  Schule  zu  Lsndshut  rerselit  wurde.  Auf  sein  Ansuchen  dii-ir Stoib!  enthoben,  kehrt«  er  zu  Beiner  früheren  prakt.  Tbatigkeit  nach  Nürnberg zurück  und  wirkte  dort  fllr  dio  Erbauung  eines  den  neuen  Anforderungen  ent- i-preelieuJeii  Krankenhauses.  e:ieh  dessen  Yt.llrijdiirig  ihm  die  iiirccttoit  der Chirurg.  Abtheilnnj!  in  demselben  übertragen  wurde.  Dieselbe  bekleidete  er  vullc 32  Jahre,  ebenan  die  Vnr.standsclialt  der  Maiiiniliaii*  -  Angcntieilaustalt  für  arme 
Angmkranke.  in  welcher  er  bi.«  jsii  seinem  am  8.  Juli  1  H77  erl'.ilgleu  Tt..l.-  Stanr- e.\l  rar  (knien  «Inc.  Ifrillr  tuil  sicheter  Hand  ausführte.  In  k  er  f.' Tragender  Weise betheiligte  er  sieh  an  allen  EStstr.  hnogen  für  ilratl.  Vereinigung.  Für  das  grosse Ansehen ,  das  er  bei  »einen  Collegen  in  Nürnberg  und  in  ganz  Bayern  genossen 
hat,  zeug!  seine  l-irwithlueg  (um  Vursit zen Jen  des  ärztl.  Kefjrm  Cungre sse?  in: J.  1848  zu  M  [Indien.    Sei  der  im  Herbste  1845  zu  Nürnberg  tagenden  23.  Ver- 
PhyBiker  Ohm  Geschäftsführer  und   verfasstc  den  im  J.  1846  in  Nürnberg  ver- 

Dielldonne,  Joan-Franeois-Joeepb  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  185). Jonrn.  de  Bmiellss  XL,  1865.  nmj.  190.  —  Ballet,  de  taerap.  LXIX.  1865,  pag.  192.  — ■re»ee  mtd.  balge.  XVII,  186ä,  Nr.  36-  G. Diez,  Karl  August  D.,  geb.  zu  Anfang  dieses  Jahrh. ,  atndirte  und 
irieiwvirti-  wulirteh's'nlieii  ,.u  l-'rei'mrg  i.  Kreis;'.,  lial.ilitirli-  sich  daselbit  l^-'f '-'i.ilih.eeiii  eiii  i|.-r  .\h)i:.iidlii[ig:  ../'•■  u,?.'i/i*  iil/m-ilioiiuiit  Wf  <(  m™  j-m- •inia  riiiilliiriitati'i  mni Ven'" .  war  zugleich  Assisteid  nl:i  ]>li\ siel.  Insiilul  daselbst, nachte  später  eine  wisscnschaftl.  Reise  nach  Paris  und  liess  eich  zulct«  als  Arzt 
n  Waldkircli  nieder.  II  war  ein  tuei,[ii-er  I'-veiiiater  und  |e.d,lidne  neeh  :  .1'.  r- url,  mi.r   llirwt.  Il.<i>-iimhmq  /'h,,..;,,,,,,,,,.-,;/^    Fieiburg  1830]  ~  J't -  //.■',:,.„,'.  >■;,„■  f'iWif»  mul  Artrn,  ™„i  punktr  ihr  i'syr-Wwji'r  umi 

Diez,  s.  a.  Dietz. 
Diez  Dazu,  Alane studirte  in  rialaniauca  unter  < 

Er  hintcrliefiar  „Libri  frss  de  ratione  cognoscendi  causas  et  signa  tarn  in  pru- 
1577) —  .J.itiru  •>,>  In.'  j'/'f' !'•>:'■  i/  ili/'hi-  ijue  prvi:!entn  i:im  In  sola  hebiila lli'l  </</«</ ,  roiil"  *r  thh'i  .-.Mirj/V  j'  Ii'  iifjor  tj  r r<:<  I tt' 'lyr  In  tjw  ho  f.«  tut, eti:."  (Ib.  1576)  —  „Avisos  y  docamentos  para  la  yreaemoci™  y  cum  dt in  nrste"  (Ib.  16Öf). Uorejon,  HI,  pag.  262.  -  »echnmbr«,  XXVI,  p»|?.  67.  Pjl 

Digby.  Wir  Kenelm  LI.  (s.  Ud.  II ,  pag.  186),  war  geb.  zu  Qotburst igbarasbire)  11.  Juli  1603. Enojd.  Britaan.  VII,  pag.  Sgl.  Pel Digiüzed  by  Google 
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*Di  Lorenz«,  Giaoomo  Di  L.,  zn  Neapel,  geb.  daselbst  12.  April  1836, wurde  1858  Doetor,  1862  Arzt  am  grossen  Osped.  ilefrl'  [neurabili,  1S75  Docent der  Pj  pbilidu].  um]  Tlennstul.  an  der  Universität  und  schrieb  u,  A.  Folgend«: 

,J,r  tjnttitdmiuni  ch-l  t-alh  r/f.!l  vlurn  xtudiaii:  m  mjiporlu  ulla  sifih'dr  fd all'  ii/ie-ne"  (Xeap.  2  Aull..  —  . Ht-ii-i  t't-'mt,*  r-lititcit-.iiit't'xtlt:-.'  tM!e  mahiu!- tKneree,  com  njftWiöm"  (Mailsud  1870)  —  „Itle.ordi  di  yiwfoffitf  (Giorn.  di med.  militare,  Torino  1870)  —  .,JVo;i/fp.»ff  iniri-iiizinnni.-  deJL-  mnhiiiie  »untre/:* iGazz.  di  med,  Tiuhblica.  IpTui  —  ,  ,Si/;i^j  pnttihitjku-i  Ui-.iai  drl'u:  maltttiit  reuvrr.tt t-  idlditkht-'  (.Mailai.d  1HV  J  y  —  ..  O'iUrii.wou'-  -'iiti-ti  .«/'  r«'W»  tishcohr«- 
.'Aruail.  nu'il.-ciiir.,  1875)  —  „IJintitdtJ.rhh  t/1  Xinioh'  tu  r„/.po,-/.o  „W  iqiene pMliea  dt.lh,  oitta"  (1875)  —  „Ci».<n'Si«l0»e  alln  cum  d-tl;  .Hfl.,-;-!!,-  'if?.-, —  „Lezioni  di  sipliatria"  (1.  fasc.  Tarsnto  1877)  u.  a.  w. Da  Gubtrnatia,  pag,  383.  Red. 

DiHUSdllle,  Thomas  Baron  Ü.  (a.  Bd.  H,  pag.  184),  starb  iu  Hartford 30.  Duo.  18UD. Biogr.  nid.  IH,  pag.  484.  —  Dict.  liiat.  II,  pag.  95.  0. 
Dionis,  Cbartoa  D.,  geb.  m  Paria  13.  Juni  1710,  studirte  und  promo- virte  1735  in  Reims,  snwie  1738  in  Paris,  li^.,  sich  an  l^t-eniir.uti™  une nirder  ,  |>r:i k t Li-i rti-  liier  mit  srupwin  Kr  l'n  ](.'<■,  luddeieeic  sHt  \~t\\\  diu  i'r.ilL'ä.Jiir der  Mat.  med.  und  starb  17.  Aug.  1776.  Ausser  mehreren  Thesen,  wie:  „An  a 

tl hermt  cittt.iti  ttt/iv.intur  r,-r,lr«m  et  dum  mettirixl"  (1737;  —  „-■Iii  amica 
riiusis  hyit 'ropisM "  (1737)  —  .vir.  W.«  vr-n*  ri-ui:  i-!i,-itt,'.-/ti  „t  r  iri-'ttnn  pbttn.i t/ttti-itt  fir.r  tmfi'iiiit  fitrt-tiitt  ini  tlit-iir  •:ttxerv,i!i<,tt?.i  I"  1,1738)  —  „An  paralyn' affectia  sudvren  promocendi?"  (1740)  publielrte  er  noch  die  „Dtss.  sur  le  tatnia 

Dechambre,  XXIX,  pag.  475.  l'gl. 
Dlonyatoa  von  Acgaea,  achrieb  „Awtwuiä"  in  10  Oapiteln,  besonders bandelt  er  Uber  -Ich  Unpruns;  der  Gef.ls.ie;  vielleicht  identisch  mit  dem  Sohne des  Oiymachus. LittrI,  HluDOtratB.  I,  pag.  S16  ff.  —  Le  Cläre,  IT,  pag.  192.  —  Photiua, Sljriobiblon.  pag.  219  <ed.  HiJsebcl).  j.  c,h.  Huber  (Memmingee). 
DionyBiOB.  Sobn  di:s  Oiy  in  h  Ii  li  ■■,  niirii'!-  die  Venen  zuerst:  „snai'diTitÖY11 ,  IllliiLi- 'Y:.  Ki'i'fs  meint,  dnss  U.  mit  diesem  Worte  nicht  eine  Ader,  sondern etwas  AchrilinliPü  l.eneielmel  tiahe,  ,..  Ii,  eine  aeiiidentelln  Bliitaiifiiiiiiiiilmig  fvitlL-inlil Varixy).  Am-ti  Ki-ju-:m<i>  wll  den  Au-dni.-k  -.■l,r:iuidn  Milieu 

Ilaflo  1887;  pag.  33,  bes.  aber  HALLER,  Uibl.  botau.  I,  pag.  7H— 37.  Beste  Aus^ 
in  Utrecht,  proioovirte  daselbst  WS?,  kehrte  I  728  naeli  geinem  Vaferlaudo  lurilck, iTiirdc  i{ccl"r  lies  (lyiim.if.mms  zu  8ML'elb.  %:t\<  abi-r  seiiu:  tuml.  l,ai]fl.ii!ii]  auf  und n-iirde  17L*ii  i'vai-,-.  i'n-elif-cr  zu  ( '.-eiiL-rriii.  iv u  er  1  7-1  Li  starb.  Viin  seinem  med.  Nach- lasse citiren  wir:  „ßüt.  de  hydrope'ejutqua  cara"  (Utreoht  1737)  und  ,Buocincta »iiviit«  t:tir(tittli  ittrthtidtiK  reeeittmrmii  ttf/tf  ttc  rrfrmm  jlrttrrcrtji/i'ttiii'/iiis  -tt- .•■-tttt  ih'iiriitii  l'tifii;i,l.i-  ttl'/uf  ti/.yriiiit'iiiii/jtt.-t  rtti-t'-rt'/tti..  ttttr.ltt"    'Iii.  I  7ili  II.  I  ',-21'.. Riogr.  mfd.  III,  pag,  43'i.  —  Dochambre,  XXIX.  pag.  546.  Tgl. 

DipbihlS  von  Siphnos,  ein  her  II  hmter  Diätetik  er,  bei  ATHKSABUS  III  et«, 
erwähnt,  lebte  iur  Zeit  des  Königs  Lysiniaehus,  schrieb  „-efi  tibi  npooijepo- itsviiiv  Tot;  »r/ffl  l-.jl  uyni-io^i". FabrLc,  ülenohn...  p.f.  145.  —  Hallsr,  Uibl.  bot.  1,  pajf .  39 ;  It,  pag.  tiää.  — Kuhn,  AdditamsnL  j   (Jb.  Hnber  (Mcmmiiigen). BLoiT.  Laillmn.  VI.  ^DigiliZE 



70G DIPHILU3.  —  DH1TR0V3K1 
DiphÜUS  aun  Lsodieoa,  Beobachter  des  Zitterrochens.  „Suis  commentariis in  Nioaiujri  thcrinea  adnotavit.  uon  totum  id  animal  torpore  afficere,  sed  cortam 

quandam  ejus  partem." Aitieiisi-iis,  IlHiiiiiuscijti.  VI]  'i>A  (K-lil.  I,"s-il'i».  F.*!! J.  Ca.  Buber  (UemiaiagaD)- 
Dirlewailg,  Paulus,  Arzt  7,11  Wien,  machte  I  543  die  Laparotomie  wegen liravidii.*;  f\tr:tiitcriiin :  he<di  rieben  \il  dt>r  Kall  von  Cukxax  (3.  Hd.  II,  pag.  SOi. 

fn'ifus  in  vorpitt  Ultimatum  valrat"  ,  i]ii:»tr  darauf  :itü  ilüerr.  Feldarzt, wurde  Im'O  Pnwcd'-r  dt-r  Thir'r.irzm'ssniiijlc  /.ii  Mnneiien,  darnach  Lehrer  an  der tned.-chir.  Batate,  '"wie.  wit  IrtiiL'  m  der  Sctuih-  >»r  Rii<tii!i^  guter  Kranken- wärter im  Jiwnli,- lle,;|i.  da.idb.«! .  he-l.'iieie  di-n  Knmiirin/en  m  Hävern  al? Heisearzt  auf  d:.e  l'niviT.-iiiir  /u  liiitiiii^ci-,  miii  ;uil'  seinen  juisli^-i-n  Ueism  ,  war seit  1803  lled.-Rath  und  Prot  der  landSratl.  Sehnte  En  Bamberg,  auch  2.  Arzt 

lim,,- 
l.-Kath  der  Regier wo  er  1833  in 

•Dirul,  Oscar  I).,  zu  Kk-nu;.™ .  wurde  1<Mv>  in  Erlangen  Doctor  mit der  Dias.:  „  Ihlitv  b'Ma  tr»(™i,W™",  twlirieh :  .Hietor.  UnUrsueih.  über dun  Clmuiiih'ii  in  clnm.  .  /.haruiac,  und  therttfi.  iU  -inhuiuj  u.  .~.  1.-  -  ■  Lrlan:.-e-i 1850)  und  gab,  tu  Bimmen  mit  (,'.  Caxatatt.  das  2.  Heil  von  Dessen  „Silin. R 11  ek  blicke  nnd  Al.iiandll."  T.rlaua-en  u.  Frankf,  1851)  heraus.  Er  ist  lür  Zeit Hefrath  und  Brunneunrzt  in  Kissingen  und  verfiele  einige  Harir  schritten  Ober diesen  Qurofl  in  mehreren  Auflagen  (1869—84),  Red. 

•Dittmar,  Karl  D.,  geb.  17.  Juni  1841  zu  Ördiistndt  (Rhein  bayern), war  lieluüiT  ijiiiüsiMiHii's  iu  Zürich  und  des  Physiologen  Lunwiu  in  Leipiig,  ist zur  V.i-'a  Din-fti.r  der  Li.  dir  in;:  in?  in.  11  ISeziri^-lrrrnniutiUt  La  SaarfreiLUlnd.  Literar. Arbeiten:  „Einige  Beobachtungen  über  den  Gebrauch  der  Geburtisangs'  (W  Dri- burg 1867)  —  ,  i 'thrr  r«t>ilut„i-L*e>ie  um/  uhi-r  ci.ihiiie.hf  <jr;.--t.:Kturui,t/?n.  Xie«i VarWüge'  (Kilzungsber.  d.'  niederrbein.  fiesell.eb.  f.  Natur-  u.  Heilk.  III  Bonn,  1876) und  „Vorlesungen  Uber  Psychiatrie"  (1.  Abtb.,  Ilonn  1878).  Rad, 
Dittrich,  ftaui  von  1).  (s.  Hd.  II,  pag.  1B1),  starb  39.  Aug.  18&!>. J.  Gerlacli,  Im  l!:,v,.r.  !lratl.  IiLtflli^TuM.  1  Hill.  Nr.  7.  H.  -Sachs,  Med.  Alraiaica f.  I8(il,  nag.  XI.  —  P  Niamey  «r  in  Wiener  med.  Wuctiongcbr.  1874,  Nr.  9.  fl. 
DiUritl,  S.   a.    ÜIETKKICH,    DlETEBICHS,   DlHTRICH,  DtTTEBICH. 
Dmitrovaky,  Dmitri  D.,  Sehn  eines  Aratea,  wurde  im  Gouv.  Orel  1837 lieb.,  studirte  1855—60  an  der  med.  ebi r.  Akad.  m  St.  Petersburg,  wurde  darauf Militärs:,  veni.ridi-te  1*U3  seine  Dr. -Di 8«. :  „lieber  den  Einduss  dos  Hals-u  ui^  • dei  Syiii[iritlieti3  auf  die  Cireiihiiiou  in  der  Retina  und  Chorioidca".    1869  wurde 



DMITROVSKY 
er  älterer  Ordinator  des  Nicolai- Milit.-Hosp. ,  wo  er  bis  m  aeinom  frübon  Toda der  ophthalmnl.  Ahthcilung  vorstand,  Kbenmlla  1869  wurde  er  auf  2  Jahns  nach 
Dcutfehland  und  I  lesterreieh  ribetirmnaiidiri,  um  rieh  in  seinem  S[,eei.il[":ifbe  inuter ?.il  vwvdllkoiiiiiiiieri.  'diern:ihrn  er  :nis  dmi  Hiinden  de;  l'r.H'.  'IVcillsTr.i\iTrr<;li die  Rednction  dt»  „Medizinaki  Weutnit",  die  er  mit  grosser  Selbatverleu;_-"UUfr, (rote  vieler  Opfer  :m  Zeit  und  Geld,  enerf^eli  bin  ,,i  »ein,™  T.nle,  IS8S,  fort- führte.   II.  hs[  ein.'  Reil«;  upbtlnbn.  Arbeiten   in  .-einen,  .J,,iirn.  yernfferillieht. 

Doaian,  Pierre-filoi  D.,  geb.  im  See.  1730  au  Bordeaux,  Sohn  und 
des  Coli,  des  inede.eite.  in  ll&rdeniix,  .Mitglied  der  Aead.  dieser  Stadt  und  machte 

R< 

Dobczyce.  Johannes  von  T).  (auch  Joannes  vitreatons  de Trzeineszna  und  /Slachlieb  Radunazye  genannt),  geb.  um  die  Mitte  dea 15.  Jahrb.  in  Trzemeazna .  atudirte  in  Krnkau,  erhielt  du»  1471  und  1174  die 
phile.-.  Grade,  ivnrde  hieran'  Prüf.,  verlier  MSI  die  Uoiver.-iiiitt .  ivurde  liem- liiirdiiieritniuel.  lind  siarli  in  lirak.ni  JüOT.  Lr  vereileiitliehte :  ,.Q;n<..c!iliiin  de 
arte  memorativa"  (Krakau  1504).  K.  &  P. 

Dobson,  Riohard  D.,  geb.  in  Yorkshire,  trat  1795  in  den  Dienst  der Marine  nlä  Aeaist.  3urg.  am  Hsslar  Hoap.,  wnrdo  17117  Surgeon,  machte  mehrere, 
^.-.Teiieii  mit.  wurde  nseii  -einer  Uiiekkehr  lSi.i'j  C'liinirjr  :im  Schilftliuspitiit  des „Trusty",  erhielt  vum  Czaren  und  vera  Ke,aig  e,in  Dänemark  fUr  seine,  ru«-.  and dun.  Slatroaon  bei  verschied.  Gelegenheiten  geleisteten  Dienate  ehrenvolle  Auer- 

\oftAe  ipletn"  (Lond.  1*30) B34)  —  „Ettay  an  animal 
Dach. lubre,  XXX,  pie.  ICff.  -  Call  i«en ,  F,  pa£. 240;  XXYI1,  pne.  316.  Pgl. 
Dodoeils  (DodosaBds),  Rembert  D.  (s,  Bd.  H,  pag.  133),  geb.  zu Mücheln  29.  Febr.  1517.    Sehr  ausfuhr!.  Artikel   C  ' genannten  Quelle. Biugr.  meü.  III,  paK.  498.  —  Dict.  bist,  U,  pag.  105. Becharches  hin  ,t  urit  aar  Ii  vis  et  lu  oavraws  da  Mal mm.  de  l'Acid.  rtiv.  Je  n.eil.  ,1.:  V..-:;.  IV,  1857,  I«g.  83— 88.  — L-Iwn  iL  S.'ltriftfiii  ....  [iiaus.-AS.il  il.  V. -n  jhu  i:  {-il       D  A de  lo  coacordancn  J?h    t.- ,  n  Ins  .leer  irre  et  ligurees  par  .  . et  Inn  «itsura  nn.ltr.ie«  kur.«  ml  .l<,niief  SlaliM  I8it>.  - Biographie  nationale  belft,  VI,  pi£.  85—111. 



TOS —  DOLLINGER, 
Doebel,  Johann  Jakob  D.,  zu  Rostock,  geb.  ta  Daniig  1610,  studirte 

in  K.'mi^sber;.'-.  Kopenba^en  iinil  Leiden,  w«  it  Wil'ii  mit  der  DUs.  :  „!/■■  liiliinei rtnum"  pruiiiin'irti;.  Kr  prnkticirtc  dann  zu  Rostock,  wurde  1665  Prüf,  der  SM. und  Siadtpliysieus  und  starb  >\  Juni  lü»4.    Ks  rührt  vmi  ihm  eine  Heihe  kleiner, 

Doepp,  Heinrich  Philipp  von  D.,  iu  St.  Petersburg  pcb.  L'.  Ort.  l zu  Weinberg  (Estland),  Btarb  15.  Aug.  1865  als  wirkl.  Staatsrath  uud  iiberurz: 
des  bais.  l',r/i.Oiiin--li!i!ises,  llbi'r  welches  er,  ausser  Erfahrungen  und  Heobb.  Ober dir  Cholera,  uied.-stati.it.  Notizen  von  1830—33  und  1834—40  (Vermischte Abbnndl.  des  deutsch,  flrztl,  Vereins  zu  ~i.  Petersburg  V.  Vi)  verfosste ,  die  in den  >viiJ.«']nc]j;iftl.  Urbanen  des  Auslandes  gerechte  Wflrdi^iiML-  und  Heaehfim- fanden.  Auch  finden  eich  in  dem  Eueyclop.  Lexikon  von  ihm  mehrere  Abh.sndll. in  rusB.  Sprache. R.  Sengboach  In  Med.  Zeitung  BmslsnaB.  1856.  pag.  69.  G. 

Doenter,  Christian  Friedrich  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  198),  geb.  zn Dllrrmtloz  (nicht  Dttrnnllug). Graumann,  pig.  105.  G. 
•Dohm,  Terdiuand  Julius  FlavtBl  Nioolaus  D.,  iu  Heide  in dem  Xordcrdithma^e;        -eh.  daselbst  H>.  Sepl.  Sohn  de*  Physieus,  Justiz- raths  Nicolaua  l>.  (j  ISäSj,  älterer  Bruder  des  Kituigsberger  Prof.  Rudolf  D. ;>.  ild.  11,  p:ig.  aüU),  studirte  in  Kiel  und  Bctlin,  wurde  1848  in  Kiel  Dr.  med. 

mit  der  Dibb.:  „De  hypertrophia  cerebri" ,  war  von  1848  —  51  Oberarzt  der Scldcswig-Holstcm'sehen  Armee,  von  1^51—64  prakt.  Arzt  in  Heide,  wurde lt-d-1  Physie-iä  in  Jl.'M.Tl',  1{*7H  Sauit.-K:ttL  ,  Kreisphysieus  für  den  Kr.n- Xi.rder;lirhnrirsehen  in  Heide,  i'r  schrieb  in  Cakstb/ü  Viertel  jahrssehrifl  u.  A.  • Jir.kra,,  iur  Lehre  von  der  Päderastie'  (VII.  IXÜäi  —  .,  Kindsmor,!-  'X.  V.  I, 1864)  —  „Galpose  Todtungea  .Yeuqelioretier"  (N.P.Vit,  1867)  —  „Foetale Ahv-rsstdlduu,,  in  der  'Mi/mwlriine*  (S,  l\  X,  1*6[P)  —  „Beitrag  üur  Beur- l/i.  ilti ui/  ,/,;■  /■  rn,i.  iilifi-  •/■■n  /  'rsprlinp  sul.iMlnne.r  ß/>ltergü*.><  lud  .Wug.-.'vrii,  j. - (N.  P.  XIV,  1871>;  ferner;  „  l'eber  unblutige  IMumdl.  kleinerer  Gr/tliwiihtf- :Mitibeil.  f.  d.  Verein  Sch„;.;"i;.-I [-.Is-ein.  Aeraio,  VIII,  1881). AH)trti,[,pDg,167.-Dera0lbe,a,liriftBtell(rv.lB6C— 8?.  L  pag.  134.  Red. 
Doltwatl,  Henri-Ferdinand  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  SO)).  Weitere  Arbeilen von  ihm  siehe  bei  nachstehender  Quelle. Doch  Ambril,  XXX,  pag.  356.  G. 
•Dollillger,  Julias  !>.,  geb.  in  Budapest  8.  April  1848,  machte  daselbst ih-n  siriispten  Thoil  seiner  med.  Studien ,  studirie  einige  Semester  auch  in  Wien und  Perliu.  wurde  If  T,T  in  Pudapeit  iiiw  Ili.etor  promiivirt.  Kr  halle  sieh  be„.n,ier- 

Assish-ni  le-  Prof.  der  pathol.^nat.,  Dr.  ScHEKTHAtJEH,  ernannt.  Aus  dieser  Zeil ,i;i'h mea  Anbei:. >n:  .Jlie  äussere   riiijrfiirniip!  Seiliebt  des  Ma-en-1  >armtr:.e;e-'- (Ürvosi  lletil.,  1874)  uud  „Die  im.j.Urru,-  Iliif',,.  !,:iik<v:rr,nkung"  (Ih.  1876 und  v.  Lang  EKB  ECK  's  Archiv,  XX}.  Im  J.  1876  wendete  er  sich  der  Chir.  iu  und wurde  in  der  Klinik  des  Prüf.  Kov.iCS  Diieratiuiisziiglin!;  uud  1877  ebenda ■sclb-r A.-si'tent.    Ans  dieser  Zeit  ät;ii  :n  'lie  Mittbeiliin^en  :  ,  I-'h/Mwi  iursae  prae- pa'eHili'i..  Ein  t,itrmf  zur  J-.'jdlMentirk/ihtny  „Cipiti»/  l)-g:>.,u,-i\timi  <),-• t:H.}ilu,-MI-M  '/.,ii,gvniMpiSlil\~  —  „Zur  jliugiai.iti.l-  drr  Lunge  .;.'e/<  nssirn  ui!- ..  " 'i  .äimntlieb  in  llrvasi  lletil..  1^77  und  v.  LAMtE.NäsH'ii's  Arebiv.  XXII':  —  „Düppel H-irMi.hr-  im  /„ingemlen  Tl,eil  de.-,  männl.  Gli,d»s  u,„i  drreu  t>p..,u'i.:<- 
(OrvuKi  lletil.,  1879  'und  Pester  lued.-ehir.  Presse,  1B80).  Die  Uccuijation  Bosniens ümebte  er  ak  Oberarzt  eines  Inl'snt.  -  lie.-.  mit.  und  ieilefe  aueti  unch  der  Mit- nahme Serajewos  eiue  Zeit  lang  eine  chir.  AbtheibiiiL:  des  Milit.-Spitnles  datelli^. 

bei  T.aebsleh.  Quelle  auge! Bl.nck,  pag.  38. l,  Programmo  u.  b.  w.  her. 6. 
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IJOLUSUI'.Ii.  —  DUKÖI.i. 
Aus  dem  Frldzuse  zivrückjrrkchr:,  wendete  er  sieb  der  Orttio;i;idie  zu.  Kr  cis-^ 
in  inner  Kritik  .  OlV  Heiteren  J)e!i'iitt//uin/.'ieeisr-ii  der  ticoliosr'  linii  -  /Jf'e  in  nere Behandlung  des  Klumpfustes"  (beide  in  Orvosi  HetiL,  1S81  und  Peater  med.chir. Presse,  1881).  1882  trat  er  eine  wissenschaftl.  Reise  an,  brauchte  die  Orthopäd. Anstalten  und  cbir.  Kliniken  ]  Jen  Ischl  am]  b,  Frankreichs  und  Englands  und  ver- öffentlichte seine  Erfahrungen  in  Briefen  (Orvosi  Hetil.,  1882).  In  demselben  Jahre 
noch  habililirte  er  sieb  als  Docent  für  Orthopädie  an  der  liuJ ̂ ijc-ht  l'niv.T^jSt. Seine  weiteren  Arbeiten  auf  dienern  Miete  sind :  „  Di-  frPh--ü;T  i,W  IMwnJ- (,.■„,/  der  -Mi-, ■!,,.„.  \V(r/,r/,;;tziiitd»n,i<-  .'tlrvnsi  Hedl.,  \*f>  und  Fester  med.-chir. fresse,  1888)  —  „Hie  Massage  für  prakl.  Aorzto  und  Stiidiroudo11  (Budapest  1881 ; 2.  Aufl.  1887,  ungar.)  —  „Beiträge  ztir  Pathologie  der  IVirhe/rnCzunduiitj- i'Umiäi  Hetil..  und  .Viter  mcd.-r.iiir.  Presse,  f  >■■:,)  —  „B.-itni:-/,:  zur  /"VW. und  The.r.  des  Tortiaillls"  (IlO  —  „Erfahrungen  über  die  .I/o  ce  uen'iclie mpraeondyliire.  Osteotomie  beim  B,i<-i:,r/,einL  (Oi-vesi  HetiL,  18S4  uuil  Wiener lile.MVnrliensrhr..  IS-Mi,-  .MV  .■i.t-t/plustis.-l,,-  ttyrrathu  der  Ilijdrt„-rh,„-his, (Orvosi  Iletil. .    !«üfl  und  Wie.ier    med.  Wueiici^clir .  1886)  — 

den  vereinig.™  Ih.ila»s.:,lt,»  dawlbst  bis  1816  und  babilllirt«  sieh  in  dienern Jahre  ai«  I'riviinl.H'i'iiI  dir  p-yi'k.  Iv  r.ici khli. .  psych.  Anthropologie,  allgem.  Patlin], 
und  riiyü'ml,  IK4fi  wurde  er  zum  Inreeier  de;-  »Iiysi,,!.  Ilnl.ittili  .  in  ■Ai  lidiem  er die  [iliyjifjl.  und  lii-itol.  Arhfilen  zu  leiten  hafte,  ernannt.    1S4H  mm  a.  ".  Pnd'> 1M54  zum  ord.  Hnnorar.  Prof.  Ausser  Beitragen  zur  Neuen  Jonaisohen  Literutitr- 
/eiiuii?,  au  lURSEB/S  Archiv  und  den  yon  ihm,  zusammen  mit  seineu  ('ille-en, 

als  Hof-  und  Slcd.-Ratli,  Lorant;!.  Leibarzt,  Mitglied  der  Med.  -  I  lenutatimi  und Leiter  des  George  n-K  ranken  hanaes  berufen.  Er  ist  zur  Zeit  Geh.  Itith  und  Med.- Referent  im  Ministerium. 

''iaijiie,  niioei  eu-i  dt  ■  e<tmtl I,o  f  Iii  HC 
DoilOli,  Francesco  Alfonse  [I.  is.  Bd.  II,  pag.  ■•Ute,),  geb.  iM.  M:iri i  in  Toseana,  gest.  zu  Padua  6.  Jan.  1  7i'4, Biogr.  med.  JII,  pig.  509.  0. 
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Iii. Cr.  a-.nl.  Iii  p:i*.  501).  —  Nouv.  Iiiucrf.  fiOn.  XIV.  pi-  533.  C. 
Donzellini,  Girolamo  II.,  ital.  Epidcmiograph  des  IG.  Jahrb.,  geb.  iu 

<  'rzi  >"ui.vi  bi.-i  Ürcsrin,  stndirte  unter  CESAI-nyö,  praktieirtc  in  Hre;ein .  nm-ii- aber  diesen  Ott  hub  Anlaaa  eines  litcrar.  Streites,  mit  Visckst  Gai.zavaGlIa,  der 
eine  Schrift  gegen  D.'s  Freund,  Gros.  ValoaQSa  ,  publicirt  hatte,  verlassen.  Er ging  nach  Padua,  wo  er  1641  Prof.  der  Med.  wurde  und  später  nach  Venedig, 
in-  ii  mit  irn-r-suu  Krfidjre  praklirirli'.  IVipn  freisinniger  Ae'.i.seruniren  soll  er von  der  Inijuisitiim  in  il.-i  Ankbi;reii:staurl  v,.rseC.i  mul  IÜBO  r.nm  Tode  durch  Er- tranken verurtheilt  worden  sein.  Doch  halten  einige  Autoren  diese  Erzählung  für 
mm-aiir  mul  behaupten .  ilass  !.),  in  Versen  ick  lein  Aller  I.'ii'S  eine.-  natu  rln- heu Todes  ;.TSt<>H>  cn  fei.  deinen  Hanptrnhin  '.  i-n1:i  nkt  [).  ik'n  c]-.i(li!i]iiij!fi.u'.  Schrittet:  : 
„Libri  de  natura,  caiist'i  et  leiiirimn  ci'rntione  fi'brit  prxtilenlis  npi/Iogia  et'.:- (Venedig  157  1;  uue]  „Ephhiht  ad  J.  Fulda  «  um  de  autura,  causis  et  ci:rati„„e 
felirh  ;>r*''!^iiti\"  [Ib.  1570).  Audi  hatte  cr  mit  Capivaccio  und  MEncnnrAU Uber  die  Ursache  der  Pcelepidemie  zu  Venedig  wahrend  der  Jahre  1575  und  76 Irliliitli''  I  lin'ii-iunieii.  denn  Ergebnisse  in  versehied-,  in  der  Sammlung  von  Sc/uu.z 
(Frnnkf.  lflÜH)  errJIIl'eiitl  lebten  „Cimsi/iu  mi-diat-  und  ,  Epi>tJoe'-  niedergelp^l  sind. Biogr.  med.  III,  pig.  509.  — DIct. bist,  n.paj.  117,  —  Dochimhrs.  KSK,  pag.  390. 

Doppet,  Fraueois-Amfidfie  I).  (s.  Hfl.  IL  [inj;.  200',  [?eb  m  Charabftry im  März  1753,  gelt,  tn  Aix  in  Savayeii  um  1800. 
ISinsr.  r.ad.  Ii:.        nll!  -  lait  M.-i  II.  a.-.  IIS.  -  .W.-.  !,i.,S:-        XIV.  -,.„:  ;",v7. G. 
*Dor,  Henri  D.  (a.  Bd.  11,  pag.  BOB),  zu  Lyon,  geb.  4.  Oet.  1835  in Vevey,  Sebuei',  .-indirle  in  X.ilrii'ii  ,  Wilrühurg  ,  Berlin,  l.'[rce.tit,  war  namentlich Schiller  von  A.  v.  GraBfE  und  ÜONBEnp,  wurde  1ÖÜO  Augenarit  in  Vcvey,  18G7 ord.  Prof.  der  üpbtbalmol.  an  der  Universität  Bern,    deren  Reotor  er   1874,  75 
Dom,  Georg  Anton  !>.,  goh.  Hl  Hamberg  I7fil\  stüdirte  und  prom.v virte  daselbst  1736  mit  der  Diss.:  „De  balneurum  frigüiorum  itsu' ,  Hess  sich alsbald  tlerl  nieder,  ivnrde  ̂ ladlarnuTiar;.!.  1  7  .s .  i  Wut',  derl'bir.  null  - .  Ar/1  am m'iieii  Allgem.  KrankcnL-aitse ,  1795  Hufratti.  17l>9  Landphvaicus  und  Arzt  der verschied.  Ptrtludlmuscr,  1800  Stadtplivsicus,  1803  Jlcd.-Iiatb  und  erstes  Mitglied, 1-n:  l'ireeior  des  Mciiieioal  Oimitcs,  sowie  der  landilrzt  liehen  Schule   und  starb 

Schrillen  her:  „Abhandl.  über  die  Brechen  erregende  Methode  überhaupt  und 
die  torztlqlichtten  Brtc/miilt.'!.  ,'„,7,-.™„,/rr.''  üamb.  n.  Wlirdi.  1T95'  —  Jli- gerichtliche  Ariiiefici^enxchfft  in  ihrer  Anwendung  etc."  (Mflnehen  1813)  — Ail,j-;n.  Kein,!:/,.  :!,:!.  !,,,■  ■  ICrUll.poi  !  ~1.'pI  —  ,  ['hrirmtie.eiil.  Ti:.ir.li^id-:r\Bi)n  ilr.L l  Haml.i.  II.  I.cijß.  11-17  -  -  ,.  Ii/e.i^tli!:rl:rni,i!e!i  ili.'i  r  r r " -' ■  rirvnr  in  eigener  Irnrix geprüft*  l\--eep'.--  etc.''  (Hamb,  n,  fieip/..  lt*l'J:  Leipz.  1B22J  u.  A.  m. .N'cnsr  Neknlug  der  Dsulsclicn.  JehrR.  8,  1830.  II,  pag.  519.  —  Ditlimbro,  XXX, P>E.  4W.  —  CalÜHBn,  V,  pag.2SS;  XXVII,  pag.  PgL Dornier,  Aim6- Antoine  D. ,  (reb.  29.  Jan.  1783  ni  Bourg-cn-Bresse, als  Landsmann  von  Bichat,  studirte  in  Paris,  besondere  unter  PniEL  und  KichKrami, 
prmnniirle  I  SIT  mit  Thesen  ;  „  ilexrripli:»,  d'anr-  iiiiiiinture  /titmainr  oli  ttibfew LiMu-eigne  d'in.e  fi'lte  naine*  und  J'.piil.-mie*  il.  yhUgmusk*  pnitm'nnireH  «i,,-.--. .;„„/,! i,/,,,^  de  |,',-rr-.H-  «d.f<:><iic»-at<>.ril/„,-tl  -,U,;^.;  ,i„ranl  Chief r  -de  IW et  1811  dam  pfatüun  commune*  dn  canton  de  Pont-d'Ain,  lituies  stir  la  ritt dnjite  de  PAttt'',  lies."  sieh  als  IlCticirr  di^  saule  in  seiner  llcimatb  nieder,  wurde daselbst  auch  Ant  der  Epidcmiecn  des  Ain  und  starb  1869  oder  1860.  D.  hat eich  auch  durch  einige  poetische  Versuche  vortheilhatt  bekannt  gtniaebt.  Weitere 
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DOHNIKR.  —  DOYEK. 711 
med.  Arbeiten  U.'s  UL'trafen  eine  liinürnphie  von  ilJN"jKFtATES  (Pari-  1S271. eine  nmv.lle.udet  jrebliebcnn  Ist.  «ml  Iraiizi.s.  Angabe  seiner  Werke  (Ib.  1827,  28). 
Noch  schrieb  er:  „^nts  important  sar  la  aanli  publique  av  esquisse  da  charla- tamsmt  midical  de  1836'  (Ib.  1Ü37). Deehimore,  XXX,  pag.  404.  -  0*1  lb.  II,  V,pag.286;  XXVII,  pag.  330.  Pgl. 

Dorp«,  Joan-Fraii(oi8  Tan  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  208),  geb.au  HoraeaBi (Ost-Flaudcrn)  17.  Febr.  1767,  gest.  zu  Conrtrat  1787. De  Meyer  in  Ann.  de  la  Kr..-.  ̂ .■.[.-.■Iilr.  .1..  II:,,.-,-.  XML  ifi.ji.  pi,K.  [SS— Utl  -- »echambro.  XXX,  pag.  416.  0. 
Doreey,  John  Syng  D.  (s.  Bei.  II,  pag.  208). Amer. Med. Recorder.  181!)  II,  pag.l— 5.—  Thacher,  I,  pag.  250.  — H.  Shoematur in  St.  Louis  Ked  und  Sarg.  Jonrn.  IX,  1861,  P"ff.  397  -  301.  —  Gtobh,  pag.  13B-6Ö.  G. 
DorU,  a.  Orta,  Gabcia  dk,  Bd.  IV,  pag.  438. 
Dortoman,  Nicolas  D.  («.Bd.  II.  pag.  209),  whrieb  Uber  die  Quellen 

'  -  ■  Jm»l.™  ÜMuenarum,  -pnm  mtm-all.o ur6e  diltantüm«, !,  Memo™,  paa;.  244.  —  Blogr.  med.  III,  pag.  516.  0. 
Doublet,  Franceis  D.  (s.  Bd.  II,  pag,  20!)),  starb  6.  Juni  1795. 
Douglas«,  William  T>.  (e.  Bd.  1,  pag.  211),  starb  21.  Oot.  1752. Thacher,  I.  pag.  SM.  0. 
Donloet.  Donis-Claude  !>,,  geb.  in  Pari»  1722,  »tuäirte  and  promovirte daselbst  1746,  bekleidete  von  1756—5!!  eine  Stellung  als  llibliotlie  kar,  war  seit 175!»  Ant  am  HCtel  Dien  und  uiarb  IL'.  .Iiuii  L 7 S '2 .  Y.r  Ui  bemerkenswert!!  als einer  der  Ernten,  welche  die  Ipecacnaulia  in  breebenerrejrenden  lbn.ni  und  Nntr. aulfur.  bei  Peritonitis  puerperal^  anwandten ,  lety.r.eres  naeli  dem  Vorgänge  von. WHITE  im:]  MüNÜAX.  1  Tit'-S  seim-r  beiden  HphriftMl  find:  „An  1,/nti.t  partium ■i  spiritilm*'-  (Park  1 74-7)  —  „M'.m.  sue  >n  muladie  ipti  o  nttaiptA  in  iHßtrent» tmips  Im  femrnci  en  amchet  a  fBUd-Diat  de  Parts"  (Paris  1782). Biogr.  nid.  III,  pag.  681.  —  Diel.  bist.  II,  pag.  127.  PgL 
D'Outreleau.  b.  ULTRALAEra,  Bd.  VI,  pag.  14. 
D'Outrepont,  b.  Bd.  IV,  pag.  452. DowloT,  Bennut  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  213),  bedeut.  amerikan.  Physiolog, 

UniversL,  prak 

au  der  railil.-ar/tl.  Selmb'  in  I  treeiit  l-l:i  /:irn  Mililiirar/t  ernannt  ,  während  er 1861  die  Uoctorwurdc  mit  einer  „Ditf.  contlnene  7  casus  cholt-rne  afiaticar" erlangte.  Hierauf  im  milit.  -  ürztl.  Die-ripti'  liaeh  Java  »iwl.ii-kt .  war  it  daKilh.ii thittig  bis  1860,  kehrte  nach  Holland  zurdek,   widmete  sieb  1860—62  unter IMMiüHS  speziell  der  C  ijilr ll,;,l  1  ■  i jr : h  ,  arheil.'It-  lSUL'—  fit!  wieder  auf  ,lava.  jednell nur  alo  Civilant  «nd  wurde  bei  «einer  Rärkkcbr  in  die  Ileimath  r.«m  Prof.  der 
0|>hthalnit.li>g[«  an  der  l'iiiver-iljtt  Lejdo«  ernannt  (Ali  tri  Hfl  rede :  .De  oittirikkr- Ung  der  miglu  ■■'k'i mit- j,  wührend  :h:u  l.Ti  rineli  der  I  rnti-rriidit  in  der  Otnln^ii' iihertra<.-en  wurde,  vunv  er  nacli  Kopenbngeu  giug ,  um  den  Vorlesungen  von Dr.  H.W.  METER  iu  folgen.  Er  aebrieb  hauptaSeblieh :  „De  ligging  van  h*t 
drain'pun'  mn  ),':>  umf  va  l'r...;'.  ! )■  m:kn.-  l.ca itre  in  ,. J..arverfliair  v.  h.  Soderl. (J.'istbuis  veor  .piiL'lijders'1,  l'lreelit  l^li'2)  —  .,S>ir  /«  'iipiils  niii'jtiipi/'.'  et  mydria- tirpiea"    ~   .l'r-.-'  tutneiir*  tf/eitoili-;<    i/e    In  eiiriti'   i„i.-<i  -  j.!<iir::/,iniewir':  ,  beiiie Digitized  cv  Cookie 



Vortrage  gehalten  i 
der  neut-heel-holte" 

„Sur  /'ne,-rrjisti;,,r;,l  d'".-  im"  .  /UBaimnen  mit  Sskrvj  ;Mc:n,  de  l'Aeful.  de«  51'.. 1842)  —  „Sur  l,-t  dniujerf  de  l't'th/rlsatto»  t.t  !>:<  mot/rn*  d.  le.t  privat  !i- (Gaz.  med.  de  Paris,  1847)  —  „Sur  ia  nwpirahon  ckez  1'homme  satn  et  chec  In ehnltfiytirjt"  (Mullitl  lir  (!■■»  Ii.iji.,  3  H. -rj 4  I  —  ..S-ir  I.-  lad  au  /mint  de  !■'((■  y ).(_!,■  .■!(■.». iconorniQue"  (Annales  de  1 'Institut  agrouomiqne).  Dazu  noeli  weitere  Aufsätze  im ]ct7.t£Tfii:ij!i:tL'ii.  >.i>-*-i?  im  Journal  d'a^rieultm-i:  in-.niif.if  und  anderen  Zeitschriften. «schaiabra,  XJCX,  pag.  560.  Pgl. 
Dragendorff.  Ludwig  Friedrieli  C Ii r ia ( ia n  D..  geb.  27.  Jan.  1811 in  Roatoek,  studirfe  und  premovirte  daselbst  l8S;i  mit  der  Diaa. :  „Annotatwnes 

•pmM'Uin-  np'hnr'i.Uty,,  d.-  '„■Iii:;  kiuiijiiini  "  Ii'.  I'.  1  ii'-s  sich  ila-ell.f[  nl-  Am  nii'.l.-r. iinbilifirle  sii-li  IrtlJ-l  mit  dem  äivcLIi-ii  Tlieile  »eim-r  Pissen,  als  I'rivafdoeent,  sviLrJi' P  omamal -Amts  am  und  starb  zu  Rostock  IS.  Mai  18r,.;,  lir  1iui>l Loirlc  noch:  „Zur 
Mith^dik    der  IJiH-roliiiUrii    mit  l.r.-i-nd  !•:■•  r  Jieri~.-<;i:*/.:!*t/i:uiitf    der  t/ciiurtn/iü'f- liehen"  (Heidelberg  1839). Blanck,  pag.  17X  —  Dechambre,  XXX,  pag.  557.  Pul. 

Drake,  Daniel  D.  (a.  Bd.  II,  pag.  215),  geb.  zu  PlsinBcld,  K.  J., 
SÜ.  Ocl.  1785.  stnilirte  seit  IC-uO  isi  i 'InHunnti,  fpreieil  unter  Leitan;,'  äfi  Ar/t» William  Coforsh,  Ivp-anii  liier  180!  zu  praitticirm  ,  pruuujvirto  lrtjß  an  nVr FemurhanirL  Universität,  füllte  1817  einem  Hufe  als  IW.  an  der  Transsvliniiia Med.  School  zu  LesingtüD,  Ky..  »hernahm  1818  eine  Professur  am  Med.  Coli,  of Obio  in  Cine.innati ,  1P23  wiederum  den  Lehrstuhl  an  dur  Transsvlvani«  School. war  ausserdem  abweebselnd  am  .lenVs.m  Med  Coli,  in  Pinhilelpiii;.,  am  rineinaaii Med.  Cell. .  au  der  Universität  zu  Louisville  und  Bchtiessliob  am  Med.  Coli,  von 
Ohio  tliatif.'.  F,r  publieirt«  U.A.;  ..A  «yitematir  tri-uli"-.  l,;~lniii,d .  •  tinLiij,,:,! und  ■/■rariiad  011  iht  /,rinrij/<d.  ,ii.,  i,^\,  .,  <  tl„  iiit'/i.i.-  rnilri/  ff  Xnrlh  Americ" 
.is  thei/  ap/n'Jir  in  !h<i  Ciiuc/ieitin.  Ai'ri,Tan,  Indinr:  und  K;pi'iiinii.r  vririntie*  •>/' 
in  population"  lld.  1,  1850;  Bd.  Ii"  naob  dem  Tode  des  Verf.  1851  publicirti. Er  starb  zu  Cmeinnati,  0.,  5.  Nov.  1862. Gross,  pag.  614.  —  Nnw  Ani(rie.  Cyclop.  VI,  pag.  fit«.  PgL 

Drakfl,  Nathan  D.,  engl.  Arzt,  geb.  1766  in  York,  atudirte  in  Edinburg und  prakticirte  seit  1702  bia zahlreielien  tn-1  [ t ■  cri.-tisc Ii uu  At med.  J!ii;riial'nilili(:ati"ni'ii  eim New  Amoric.  Cydop.  VI,  pag  606.  Pgl. 
Dran,  Le,  «.  La  Dban,  Bd.  III,  pag.  640. 
Draper,  John  William  l>.  (a.  Bd.  II,  pag.  215),  geb.  zu  St.  Helens bei  Liverpool  5  Hai  1811,  studirto  in  London,  besondere  unter  Tcesbk,  seit 1833  an  der  Pennsvlrani«  Oniverlity,  wo  er  1836  promovirte,  wurde  bald  darauf Lclircf  di-r  X.iiiirni--.  Mi:  1 1  .im | .±i  .Sydsu.T  C.'Il.  in  Virginia,  war  seit  18J!>  in -1-iiilnT  StnlliiiifT  an  dem  Acadc-niic  Department  der  Gnivcrsit«  der  Citj  von New  York  thülig,  wurde  1841  Prof.  der  Chemie  an  den.  Onivanitj  Med.  Coli., übernahm  Ififn)  aueb  ittm  I.elir^nU  der  Pliv-i..lr.,^i.-  n;iö  H.irl,  Ha^tiiig-L-on-tln- Hudson  bei  New  York  4.  Jau.  188S. 
PhilaJ.  MsJ.  and  Snrg.  Beportn.  XLVI.  1882,  pag.  56.  —  Natura  XXV,  1891-82. pag.  274.  —  Dflbimlire,  XXX,  fif.  58t.  —  Ne»  Amern:.  Cyclop.  Vf,  pag.  609.  Pgl. 
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Drejer,  Joachim  Lnnd  Tl.,  geh.  10,  Sept.  1732  zu  Fnraund  im  Stifte tnaaand  (Norwegen),  trat  1807  in  die  Armee,  stndirte  von  1811  an  in Kopenhagen.  war  a0;t  ia23  prakt.  Arzt  in  Kopenhagen,  wurde  1828  Dr.  med. 
mit  der  Di«.:  „Oornmenlatumit  de  retrovereione  uteri  Partie.  J-  IJ-  flr!Jti  —  2i, o.  4  tabb.),  1830  Vorsteher  des  flffentl.  Impf-lnstituta,  1832  2.  Hofmedieus,  1833 OberarM  und  Prof.,  1841  1.  LeibmedicuK,  errichtete  1860  <Iaa  Kinderhoapital  und »Urb  U  A^ril  I  f  %  J        i  i.  i»a  Iidiu    Arb-ii'o  •■■•Plkrta    „£n  K-rv 
med.  trevde  Mammae"    (Otto's  Ilygaea,    1827)   —  ty/cA^V/  Ubieärt. Ruptura  uteri"  (Bibliuth.  f.  Laeger,  1833)  —  „Et  Tilfaelde  af  Extrauterin- svangentkab ,  der  foraar.iagcd'  ll-imv,  rsi'i  >!'<:</  einrqikia"  '.Tinini.  f.  Mi::l,  i.;r Chir.,  1833)  —  „Tvende  Tilfaelde  af  etor  Blodsvuht.  i  Pa.Ienda  mW™' fll).  Ic3:h;  ■  .£>  Xcanyenhib  i  hoirr  Mndtrtrinitpet"  (Ib.  1634)  —  ,£■(  Saarigt E.r!rriii!*rin-tivn>i,jirsk'if/,  <!'■:■  ]>aa  siicrfij'n  Mmti/c  fi-'-"i!<tihi!e  l'Mcden"  iTp^kr. 
f.  Laeger,  1;  —  ',Om  Vaccinen*  Fu,-i,y-Ue  i  ,!,■/  '  hoiiqr-l.  Varcinationsinslitiit i  Kj<,<d:;,h,ivit-  'Jit-rlin-ske  Tideude,  1836)  —  „Fbrbedret  Vacaina/ioiisai^/w,',- 
Kamt  Ojihn-ariniJS-  i'fl  £'mwial«l<e<a,tt,i<lv  ,,f  V.iennehli»l'ke  !  ,1"!  konr/fl.  Vuccin.- Inst.  i  Kjaebenh."  (1861)  —  „lieber  die  Resultate  der  Vaccinatüm  und  Re- nieeiiiauuu  in  Dänemark.-  (Amt!.  Ilericlit  der  21.  Vrasimml.  deutscher  Naturf. und  AerzW  in  Grfltz,  1843)  —  ,  Ueber  Extrauterin- Sehuxtngericimfien"  (Ib.), Erilnw,  1,  fiaS.  3-ISt:  Sa|it,U-m.  I,  m.  SS7.  -  Kiaer,  pag.  87.  -  CaUissn, V,  nag.  316;  XXVII.  pag.  336.  O. 

.rlcs  D.  (a.  lid.  II,  pag.  216),  geb.  1.  Febr.  1633, 
pag.  373.  —  Biogr.  mäd.  III,  pag.  528.  —  Dict.  hiüt.  II, 

rath  und  Prof.  i 

rentford  seit  1668,  gest.  1728,  besaas >n  Chamberlbn  aebr  (ihn lieh  war. v.  5i«boId,  Versuch.  Tl,  piE.  278.  1.  Ch.  Hnb»r  (««maringm». 
Drlyere,  Jeroroiss  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  217). Biogr.  med.  III,  pag.  630.  —  Lndeking,  pag.  92.  O. 
Dronnecke,  a.  Coba,  Jobahr  von,  Bd.  II,  p»g.  in. 
Drouill,  Vineent-Denyal).  (a.  Bd.  II,  pag.  217),  starb  14.  April  1722. Biogr,  m&d.  III,  pag.  533.  G. 
DronOt.  Th*epbilc  I).,  geb.  1803  in  Bordeaux,  atndirto  in  Paria, daselbst  1832  Dootor,  prakticirto  seitdem  als  Augenarzt,  war  Prof.  am e  und  ptiblleirte:  ,Recherchee  eur  le  cristallm  et  ees  amiexes"  (1837)  — 

Drozflowakl,  8 1  anial  a  ua  r>.,  geh.  1803,  trat  in  den  poln.  Militflrdieii vcrlieaa  nach  dem  KriHjre  von  1H31  sein  Vuterland  ;\U  Ofticier,  widmete  sieh Paria  dem  Studium  der  Med.,  wurde  184:1  dnsellwt  promovirt,  licss  sieh  1846 
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Konstau  tinopel  nieder  und  wurde  Arzt  des  Wohlthstigkeita-Inetitiitea  „de  la  Paii". 1R4A  wurde  er  um  der  lllrk.  Regierung  nach  Ilagdad  zur  Bekämpfung  der  dort aiispehroelieiien  Pest  abgesendet,  welcbe  Mission  er  üir  alt-cmi'i:ii'[]  Kuiriwlfiilieit  aus- führte. Iloehbctagt  und  betrauert  starb  er  4.  Febr.  löf*S  in  Konstant  inopel,    K.  &  P. 

Drasrnpelmaiui,  Brust  Wilhelm  von  V.  (s.  Bd.  II,  pag.  218),  Zeile 8  v-  unten  lies  „Nadeubda"  statt  „Nndeshdor"  und  9.  319,  Z.  2  F.oben:  lebte :il<  Atz*,  nicht  „vtin-,  sondern  „in"  Hijfs.  Red. 
"Drysdale,  Thomas  Murray  D.,  tu  Philadelphia,  daaelbst  31.  Ang. 1^31  gtb.,  studirte  am  Pa.  Med.  Coli.,  prbmovirto  1852  mit  der  Abhandlung: 

„Liebig's  theory  uf  nnimnl  lun<".  iintiTiisuni  ans  Gi-iHinltniicsrü'ikäichtiii[  cith- Beise  durch  Nordamerika,  hielt  l'rivateurie  für  Wtudeiüen  seit  1853  zusammen  mit Dr.  A.  Owkn  STILLE,  W.  Kent  Git.hi-.kt,  WM.  GCDIHECHT,  Jjtitkbn  Mmss  II.  A.. wurde  1855  Lehrer  der  Chemie  am  Wagner  Institute  für  Wcienee,  gab  aber  spater 
diese  Stellung  an!'  und  widmete  sieh  seiner  i-bir,  und  gvn.'tknl.  Praxis.  1876  wnrd* er  einer  der  Mitbegründer  der  Amer.  Qyuecol.  Soc,  Von  seinen  Publicati.m.-n fuhren  wir  au:  „An  aecount  of  Are*  tvrgical  casts"  (Amer.  Journ,,  1856)  — „Cafe  of  rapture  of  the  common  duet  of  Ihr  Huer,  formation-  of  a  egst  con- 
taimng  KU"  |Ib.  1881)  —  „Dropsicnl  fluid*  of  the  abdomen,  'tieir  phyxical I >-!<t.*  .  r!:'ini,-')l  unu/ii-tls  ,  u>>t:fi»rop>'1  "pprt'r.tnrr.  ,nt>l  i!uu)i>o-f'C  i'll":'. based  on  the  eramination  of  neutral  hundreit  speeimena"  (Capitel  XXIV  in W.  L.  AtI.Kr'S  „Iii  agil  ose*  of  ovarian  iumora")  -  „  Tracheotomy  in  dipht/ieria und  p.teiiiln-iii'iiil.raiuiiiJ  •■rniip'-  'IWf-.'d.  ..,f  ihe  Mi-.[.  S..-.  cf  the  Sl.-ite  uf  Pa., 1874}  —  .On  the  use  of  chlorate  of  pntasaa  in  dipktheria  and  pieudomem- tiraiunin  ernup"    Med.  and  Sur:.'.  Ilep.,  I H77). Atkiaion,  pag  540-541.  Pgl. Dschafnr,  Dsubabir,  i.  Gehkh,  Bü.  II,  pag.  5ta. 

Dubti,  Peter  D.,  geb.  in  Mariestad,  14.  Jan.  1750,  promovirte  zum 
Itr.  m>'il.  ill  I'liwil«  1  777.  Iii'.--  ii:iranf  in  Cii'jir'nliuri'  nieder,  ivi.si-llisl  er  I7M zum  AdmiralitätflmedicUB  und  im  folg.  Jahre  zum  1.  Arzte  des  auf  seinen  Vor- M-Jil-ür  f:iize]iel;(i-iei;  SAirr.intKN's.-lirn  K::iiikei>ti:ni<v<  i-rnniint  wurde.  177«  diente er  als  1.  tVIdiiictinis  in  dem  gesell  die  Pririen  zusammengezogenen  ileen:  iin  i 
war  spater  viele  Jahre  mit  Klugheit,  Ausdauer  und  Gluck  der  Leiter  hei  der  Kiu- riehtiiDjr  mehrerer  Wohilhittigkeitsansinltf  n  in  (iothonburg,  wclebe  Stadt  deshalb ldO-l  eine  l>de:ikiuedaille  auf  Ihn  scldageu  liess.  I).  gen.ihs  auch  piws  kti  i ivoblverdienle-  Aiiii-ljfj!  Arat,  und  H::<rlj,    :,IL-!liLiiri  iri'M-iitr't  ,  in  <+<i[Ill'|i1iii7.- 6.  Jan.  1834.  Da  er  seines  li.ilien  Alters  wegen  si-ine  Wuhnung  nieht  mehr  \-rt- lnsscii  krinnie,  wurde  iiiin  die  ei<;eiillitliidiebi!  Aelitunp:  erwii-M-n.  dasa  alle  Thurm- 
uliren  der  Stadt  irieli  seiner  ülir  gere^ek  ivnrdcu.  I.'uter  seinen  Sehriften  niüjjeti iiier  erwalml  werden:  .Muliliiwrnlii  rircu  u<.-!i.<niitn<  l'n.-  •■rm  rwe  curnn,/m- 
fl.'psaki  177ll'i  —  „Sam/inii  'if  ri-n  nc.h  »ppldskltr  <  maiÜdn.  liinii'!,ii:.ii^lho'--<-:. fynik  etc.'  iL'  Tille.,  LFMhi'-jtiirr  17~:  ib.  —  ,Om  den  sveraka  karoninn- onvtaltn.  pd  Kätisii"  (Verb,  der  sebwed.  Akad.  der  Wisa.,  1818)  —  „Om  Sahl- ■i  •r.-H.'-inmllnöi,!!-,,   i  Gr.l.  /.o,;,'-  (Llikaren  oeii  Nnturforskaren,  V)  — 
„<hn  2  casus  af  lepra«  (Ib.  V). Socklin,  I,  pag.aS0;  IT,  pag.  38.  Hedenius. 

DuMni,  Angeln  D.,  Arzt  am  Spcdale  m! 

MnilMid  l-17i  —   „Indien  nosUogiei  ordine  alphahetica  adnotationihui >  thera- 
Dubled,  Alexandre  I).,  geh.  um  1B0O  zu  Saulien  (COte-d'Or),  stlldirte in  Paris,  wurde  lPi'l  Interne,  1R2I1  mit  der  These:    „Präposition*  ctanalomie 
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il  di-  chirnripr*  I  iiurti.r ,  i:i  demselben  Jahre  A^rvgi'  der  med.  Facoltfit  mit  der Abbdlg.:  „/je  eurcocele  ejusque  Bledeln" ,  coneurrirte  1831  und  1833  um  dio Lt-iirtKiliU'  i!i.t  Aii;it.  und  niicrat.  Med.  mit  den  Thesen :  „De  1' enteignemenl  de la  patholotfir  externe  en  gbitral"  —  „Des  pansemenls" ,  wurde  Privatdoeent  fHr Anat.  und  Chir.  und  LBi  wohl  bald  darauf  gestorben.  Aunaer  den  genannten 
Arbeiten  sind  noch  zu  erivalincu  r  „Coii.i!deraliuna  /ili_ys/i/iirs,  muralen  el  -pnl.il ique.i siir  la  femmr"  (E'aris  1823)  —  .. (;.f,y>  li'm-il  hisinriqne  f-ar  la  maUi'e  vin4- rienne"  (Ib.  IliJä  -  -  , AV^omVAi;;  il-r  I»  miiiv''i  Joctrine  mr  la  malndie ri'n/.riiiiin."  (1h.  18211;  de  ut-cti :  Leipz.  16301.  sowie  vernebu-dene  caauistisohe Beitrage,  ie  den  Aiohivea  gen.  de  med.  n.  a.  Journalen. Dechniubra.XXX.pas.eca  —  Ca.lli.an,  V.pag,  3111;  XXVII,  psg.  342.  Pgl. 

Dubüis,  Autolne  Baron  U.  (s.  lid.  II,  pag.  223). Htm.  de  l-Aead.  da  med.  KV,  ISäO,  pag.  J— XXV11I.  —  E.  F.  Dnhoia,  Eloga.. I,  pag-  111-64.  —  Pariaet,  II,  pag.  487.  G. 
Dubois,  l'aul  Bsrun  I).  (s.  Bd.  II,  pag-  322),  geb.  7.  Sept.  17<I6,  «tsrb, 76  Jahre  alt,  im  Eure-IJt'p.n!.  m:il  »■ur.ln  An>^:] p.-=  ikv.  i,JVJ  /n  l'.iH»  bestattet. Gas.  hsbd.  äe  miil.  et  de  nhir.  J8JI,  paE.  7m  G. 
Duboia  (d'Amiens),  Frederic  D.  (e.  Bd.  II,  pag.  222),  atarb  10.  Jan. 
Dnbois,  Emile- Araable  D.,  geb.  zu  Pont-eur-Yoiine,  30.  Sept.  1820, stildirti!  in  Paris,  war  Icti-rm-  am  1  i.Mi-l-] lien.  "rliinll.  Ifi-lh  dir  ndne  Hieniti-,  die  er dt"  ln-i  der  Kcvolaliijji  Verwundeten  iicleisU-t  balle,  ein  l'Llin tu! ijhli .in,  ]in.ri:>virt<'  in 

ili-rji^.-l  lieu  Jahre  mit  der  These:  ,/>,:■.  i'  L:-n},Y,Ti<u<ji  <-,i;i, /u".' ;>,!■',:  ,ipi-\i  la  cfurli-  da curdon"  ,  praktidrie  Anfanj-'s  auf  dem  Lande  in  der  Sähe  von  l'aris  und  erhielt .-aiilmdic  .Medaillen  für  pritn:  i-rl'idprt-iclir'  ThfltiL-keit  nls  Amin:-,  Impf-  und  riii'lera- arzt.  1862  siedelte  er  nach  Paria  Uber,  wo  er  eich  speciell  gcburtshilfl.  Praxis zuwendete.  Er  starb  7.  Febr.  1877.  Ausser  verschiedenen  kleineren  Artikeln, Heferaten  schrieb  D.,  der  auch  Präsident  der  Soc.  de  med.  prat.  gewesen  war, 

„Rhumatieme,  eSrdbral  aprh  Faecouc/Kmtnt"* '(Gau.  des  hflp.,  1864)  —  „Sur  la nature  du  vaccin"  (Courrier  med.,  1870)  —  „Üontribution  h  l'usage  externe  de 
(Gaz.  hebd.,  1874)  —  „BappPem-  la  creaUoa  d'une.  ?<? cole  di-  gardex  ■  maladen" (Vortrag  in  der  Soc.  de  med.  prat..  1876). Düchnrabra,  XXX.  pag,  607.  Pgl. 

DnhOis,  Du  Bois,  s.  a.  De  lk  BOB,  Bd.  t,  pag.  4118;  Sn-VITO,  Bd.  V, pag.  5116;  BOIS  DU,  Bd.  VI,  pag.  514, 
Da  Bols-Rflvmond,  s.  Bd.  I,  pig.  514. 
Duboarg,  Jaeq  lies -Barben  !>.,  ist  identisch  mit  Bahbeu- Dl-dodrQ Jacques  (b,  Bd.  II,  pag.  286). 
Dnbovizki,  Peter  D.,  geb.  18.  Febr.  (10.  ililrz)  1815  im  tiouv.  RJasan, studirle  in  Moskau  und  *ui'de  bereit  mir  IP  Jahren  Arzt,  worauf  er  sich zur  V.tv, >lli.iimi]in u ii jr   r  Ii  l'nriJ   rn^Mii.    Nach  .-■iurr  1 ; ü.-k !■: r  i-riiieli   it  ilcn Ili.clor-rail  1S;17  l.liss.:  J^pndur'i,,,,  fiV.y,i  ,/,.,  ,i;.~c„.^;„s  nit.ml  'H  liiK s„r  la  litliiilnpnie  .1.  la  tnilh  a  l'A.-nd.  my.de  m.V.  m  JffSr,  h  l'ai-is'l  und wurde  sofort  Prof.  der  Chir.  in  Kasan.  Bereits  1841  berief  mau  ihn  nl»  Prof. der  Chir.  au  die  mcd.-cbir.  Afcad.,  welcher  er  sein  ganiea  Leben  weihte  und  sie xu  bedeutender  Uliltlie.  br.-irhte:  lt*ül  wurde  er  ihr  Präsident.  1867  berief  man ihn  ala  Chef  des  Miliüii-  -  Meiliiiiinlwesens ,  welotie  Stellung  er  jedoch  nur  kurze Zeit  einnahm,  da  er  30.  MKri  (12.  April)  1867  an  Careinoma  mediastiui  starb. 
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Bereit«  ata  Student  gab  er  „Tabulae  anatomicae."  (Moskau  1832,  mit  32  Taft", und  rusa.  lind  latein.  Te*t  heraus  iidiI  »chrieb:  „lieber  B] uttiTiffeu  überhaupt, 
deren  Behandlung  und  den  Bau  der  Blutgefässe"  (Kasan  1838)  —  „Ueber  Litho- tripsic"  :1b.  1838)  -■  „  Vor]c*un[reu  Uber  Alb  internus"  (Ib.  1Ö39)  ~  „S.ipiski  ]■■■ tsehasti  wratsebebujch  nauk"  (Journ.  der  med.-ehir.  Akad. ,  PeterBb.  1843 —  48, von  ibra  redigirt).  In  diesem  Journal  veröffentlicht«  er  verschiedene  casoistisclie 
Arbeiten  —  „Lehre  vnn  den  Wiiuänir'  < Peterib.  [#j0,  VorkMiin* i  —  „IJel.fr Anomalie  der  Lage  der  Nieren"  (Trudy  der  Geaellsch.  rusa.  Aerate,  1852,  V). 

Dnbreililh,  Jean  !>.,  m  Bordeaux,  geb.  1791,  schrieb:  „Rißexions  sut 
l'Mmitpuii-  pu'rptrntt  .maidi'r.'-  mi  puii.t  d-  r.ui'.  Iti-atiipir''  'Ilnr'ieaui  ISIS Er  starb  1877. P.  Delmas  In  llem.  et  bull.  Je  k  See.  de  med.  et  de  clur.  de  Bordeani.  1877, pag,  387  (nicht  zutflnelitW.  G. 

'Dnbreiiüu.  Charles- A ugnste  ü.,  zu  Bordeaux,  wurde  1845  in Montpellier  Uoctor  mit  der  These:  ,De  la,  nlvrüe.  Coup  d'oeä  historique  et n-rh'-ni,,^  ixpi'i-i'iorn/.  —<!■■  .im  '■id,',J.    V.r  peiirit'b  i'ein'rr   „  L'i  i-neeiiif  da/.i la  GitonAt  tl  deoanl  le  eoagrU  scientifique  de  Bordeaux'  (Bord.  18G2J  — „Ep&Umü  de  variole  aunxnat  h  Bordeaux  et  dort."  le  dtpart.  de  la  Qironde pendant  Vatinie  1862.  Rapporf  (Ib.  1865}.  Von  1856— G3  war  er  Mitheraus- geber der  „Union  med.  de  la  Gironde". Indei-Catalopie.  HI,  pag.  927.  G. Dabrenüli,  s.  a.  Ddbbbid,  Dübboeil,  Bd.  II.  psg.  223,  24. 
Dilhnieil,  ü.  ;i.  Docssix-IJcBREOii.,  Hd.  Ii,  pag.  211. 
DnbalBSOIL,  J.-B.-Re.mi-J»quelin  D.,  geb.  zn  Moulan  (Seine-et-OiBC 1777,  studirte  und  promovirte  1hl-  i-i  l':ms  mit  dir  AMiandhiiij:  r  ,/>«)■  In  manü  - liess  sich  daselbst  nieder  und  machte  sieh  bewmders  durch  einige  tüchtig«  literar r.i'isl:jiij.-en  auf  Jim  Gebiete  der  Psychiatrie  bekannt.  Wir  erwähnen  u.  A.  die 

Schriften:  „Den  vfravte*  ou  maladies  mentales"  (Paris  1816)  —  „Obs*,  dun. manie  aigaS  ampliqules  de  Syphilid  (J.uirn.  de  med,  de  Lriious.  XXVII,  1813). 

t.  hlat  tl.  paE. 140.  G. 
DüOliassaing  de  Funtbresäin ,  Piaeide  D,  geb.  in  Guadeloupe  I81'J. Btndirte  in  Pari*.  wi>enl.er  mit  livpf.inleri'r  Vorliebe  N'atunth-.seus-eh. ,  promm-irie 1843  mm  Hr.  nid.  et  pliil.    mit   .(>■;  Aoliitulluie.- :  „Ilen-Tfiien  Sur  !,:,  forme* data  le  rignt  amraal  et  sur  les  earacllres  que  Von  peut  en  tirer",  üp.sb  sieh darauf  al*  Arzt  in  Guadr.:k>U|  iener.  begab  Hieb  1818  meli  knr/nni  Aufenthalt 

in  Saint«- Marthe  ,  *i>  er  L'leilerakrrmk«  Ijehandclte  ,  nach  hmat.ii.-i,  richtete  dort 

prnktiiartc,  Iii-  er  1*117  sieh  in  l'.-ri.üurd  in  rrmikreieii  zur  Habe  setzt«,  »o  er 16.  Sept.  1873  starb.  I>.'s  Arbeiten  b«n'eg«ii  sich  auf  den  Gebieten  der  R..::mik iinI  Z-.nlopie  (Flora  der  Antiileu  und  um  Viltelumrrikn.  ItesehreiiniiiK  der  wirbel- losen Thierc  u.s.w.);  von  eigentlicli  med.  Pehrificn  D.a  sind  zu  nennen:  „Pu 
mode  de  productioii  d'-x  iu/,'.ix'i!-..  pulmviiaires"  (Paris  1844)  —  „Essai  dt p!ii/.'io!.  i'l  ,i.   pfiidiolmiie"  'Ib.  l~74). Deehamlire,  XXXI,  paK.  m.  Pil. Oigiiized  tv  Cookie 
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Dd  Quutel,  du  Chatel,  a.  Castellam,  Bd.  I,  pag.  679. 
Duchatelet,  Parent-D.,  e.  Pabest-Ddl-uatelet,  Bd.  IV,  pag.  463. 
Duchateau,  Francoia-Thomae  D.,  geb.  15.  Nov.  1761  zu  Ligny-Ie- Cbatel  [Tunnej,  erlernte  i:i  Paria  die  Cl.ir..  knallte  aber  ana  Mangel  an  pe eiiuiarea Mitteln  den  Titel  Mag.  ehir.  beim  College  da  ehir.  nicht  erlangen,  sonder«  prak- ticirte  auf  Grund  eine-  erkauften  Prl .  i:. erziehe  glänzende  deren  und  erlangte namentlich  aia  Geburtshelfer  einen  i.f-.i.-ur.  Huf,  wurde  MitglM  der  ̂ CwuiuiHaii.ii 

dea  liöpitaui",  achte  intime  Freundschaft  mit  Vidi  n'Azya >  gründete  180G  die „Suciitc  niedreo-prati(|ae",  promovirtc  noch  1813,  im  Alter  von  62  Jahren,  /.um Dr.  med.  mit  der  Diaa. :  „Sur  la  dflivranet seilen  Arbeiten  verdienen  einige  gedurtaii:]]!.  Sc tfimari/iits  erdtnnr-a  sur  /,:■  uA.-r-.-l-adyus  iVa. 
stein"  —  „Nafi'ce  el  rMuxiuim  sur  an  nouveau  proeedi  pour  f.ra'üpiKr  l'aiit'- rntian  edsarienne*  (1825)  —  „RtjUxfons  sur  les  mojstis  de  dilivrer  les  femmes 

Declianbre,XXX,pag.6^.-CillIi..n,V,pJg.350;  XXVII, pag.348.  Pgl. 
•Duchanssoy ,  A  ugaate-Pbilibert  D.,  zu  Paria,  geb.  zu  Aumale (Seiue-Inferieure)  28.  Jan.  1827,  ettidirte  in  Paria,  wo  er  1854  Doctor  mit  der 

Tbe-e:  r  Kam-  pral .  aar  I' nhtyrpiivn  ,ira  a\,kli-'tm<n!a  dtirta  la  chliUra"  wurde. 18G7  wurde  er  Prof.  agrege.,  hielt  1805  Vöries  unjrcn  über  iiperat.  Cliir.  bei  der Facultät,  gründete  1877  in  Frankreich  die  Schule  fflr  Krankenpflegerinnen  (ambu- 

r^ToA«  fe-  trXSto»  (Par^lBS™  54) lü^Tje^ns  faitt^pZr  t, v-lnes  dann  h  diolira  (pidtmique"  (181)5;  —  „Des  luxatwns  dt  r<-:ftre,m/e externe  de  la  clavicule"  (Union  med.,  1855)  —  „Kystes  des  mäehoires"  (1867)  — „Attntaiaie  rusimlmpaii-  d'i  af  ri;  lufhw.inta  inh'-ae.i'-  i'Merii.  emirultm-s  pal l'Acad.  de  med  ,  18G0)  —  „ilelativhs  enlre  les  hernies  et  hs  itranglementa internes"    (Arch.  de  med.,  1860);    auaaerdem  Supplemente  zu  der  „Medeeiue 
Bnehek,  Adalbert  D.  (a.  Bd.  II,  pag.  225). 

pac.309.-  Wifn.Bed.I'rsssö  188a,  p»s.315.  -  Allfrem.  lYion.  me(UI,t.  18^.  pag.  110.  C 
Duobeillie  (de  Boulognc),  Guillaum  e-Benj  nmin-Amand  D.  (s.  Bd.  11, pag.  226). VapBroau,  5.  id.,  pag.  60«,  —  Bitaril,  pag. 400.  —  Decha  mbre,  XXX,  plg.BaB. 
Dücneane,  fid  ouard-Adolphe  D.,  geb.  zu  Paria  1804,  atudirto  und 

Iirmiu'vitle  dasei  Im  t  Str-Ji'  mit  dem  „L'-imi  nir  la  colique  de  plomb"  ,  erhielt 1830  für  seine  Schrift!  „Traiti  completdu  maia  au  l-!e  de  Turuuie"  .Pari-;  liviM  : deutsch  von  C.  H,  Schmidt,  Ilmenau  n.  Weimar  1833)  einen  Preia  von  der  Acad. de  med.,  war  Chirurg,  aide  -  major  einer  Legion  der  Pariser  Natinnalgarde ,  weit lfir.H  .Milglie.il  der  Aead.  de  ia--i.  ;S!-eri,.u  für  ITyd  ■  und  gerielill.  Med.,  und  starb 
im  Dee.  18fi'J.  Er  hatte  folgende,  meist  mit"  dem  Gebiete  der  Hygiene  sieh bewegende  Arbeiten  verfnsst :  „Hi'prrt.  de'  plante*  ulilra  tirs  p/nntci  ui'nc- neuses  du  globe"  (Paria  1836,  4  voll.)  —  „Obaeroationa  mid.-ltgalts  sur  la afrnnt/ulatton-  (Ib.  1-S-läj  -  ./"..■  al,auü,a  dt  p-r  it  de  hur  in^.-ieno  ,<ttr  la sante"  des  wufeaniciens  et  des  chanj'eurs'  (Ih.  1857)  —  „De  la  eoligue  de  plomb 
de  cette  maladie"  (lh.  1R6     —  / colords  avee  des  tubiiancea  toxiques"  (Ib.  18541—  „Dr  l'insalalriti  des  volailtes nourries  de  viande  en  putrifaction"  (Ib.  1861)  —  „Mini,  .mr  les  empoisomte- menls  par  les  haUres,  hs  movUs,  les  erti/ics  et  par  certains  poissons  de  mer Digitized  cv  Cookie 
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et  de  rivü'e"  (11).  1851).  zusammen  mit  Chevallieb  —  „De  la  /))■<.■..<(> )/'/,>., «um  la  pilU  d'Alijcr  d'ipuii  in  eomiii-'.le"    Ib.  Ltii'A':. Vaparean,  |.  U.,  nag.  565  ;  5.  od.  pag.  XXI.  —  Jonrn.  de  chimie  m6d.  5.  Ser.. VI,  1670,  pag.  61.  -  D.th.mbr«,  XXX,  p.g,  629.  p6l. Da  Cliesne,  e.  Bd.  II,  pag.  6. 

r  L».,  geh.  zu  M'.nilius-Ia-Marelic  Orai ik  von  Alibert,  war  Inlerne  am  Höp. ^irte  dsaelbat  183a  mit  der  nDÜ*.  tttr  {hygüna  des Ii™  sicli  dort  ukdur,  hielt  aeiir  lieäiinut«  Privatrur- lutkrankbeitan,  der™  [,e;iiv  et  ilurHi  wichtige  Arbeilen So  schrieb  er:  „Trnitd  ctmiplet  des  gourmes  des 
-  „Examen  camptet  de.i  doctn'w.t  midkides  '/in' s  maladiet  de  la  ptaxi,  etc."  (Ib  1B46)  —  ,x\o«ceau 3  penn"  (Ib.  1838;  10)  —  „Tableait  gynoptique  dea 3)  —  „Trait4  yrat.  des  di-rmaloses,  oa  miiladies  de i  mähode  naturelle  etc."  (1859)  —  „öu  /neu»  Keil- as marine)  .  .  .  et  de  son  eaiplol  contre  l'obesiti,  etc." starb  21.  Nov.  1R70. 
ag.  666;  5.  id.,  rag.  XXI.  —  Decfcamhre.XXX.  pag.  630.  — 

H< 

d<-r  2.  HiUflc  d«  Iii.  Jaiirii..  sliiiürte  Merl.  ,,n  Ihlmr»,  Ti-tilmiif .  Riirdeaui  und Montpellier,  «n  er  promovirtc,  und  schrieb:  „De  arlhritldis  vera  essentia,  cjuaque cumndne  mithvJn,  iu/mww  Itiractlststu.i"  'Lyon  1575)  —  .,U)Mine«/'fii-<7  ./V,: Iiijim  Je  uhriian  i:aqniis'::-iulm-'im  nirandiiramqu»  ratiant;  alter  de  tarundem crisiiiua"  (Lausanne  1578;  Genf  1578). Ntrav.  iiingr.  gin.  XV.  pag.  39.  G. 
Ducros,  Andre  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  228;,  zu  Saint- Bonuet  -  lc- ChaMe! (I'.iri'z),  d:i«41ist  fji'li.,  Mit«  um  du-  Mild:  du*  1«.  Jahrb.   Snu  ..Discours  <«■ mistres  du  tnapH"  irsoliipn  au  Bcrjferac  (1559,  ■!.),  auch  AugouKnie,  La  Itocbelle. Dlioros,  Gabriel  II.,  geh.  zu  Caatres  160Ü,  gest.  1661,  schrieb  einen: 

„Traüi  dt  Ii  paff  "  (Castros  164G,  4.). Nonv.  uiogr.  ein.  XV,  psg.  41,  il  G. 
Ductm  tfoTtane-Cnristophe  D.,  geb.  1808  zu  Sainte-Ttille  (Ba*aea- Alpes),  wahrscheinlich  ein  Verwandter  von  J.-B.-A  n  tu  i  n  e  D.  (gest.  tu  Hineille ü.  I'i™.  1^5!'  al-  'ier  AtnjH.  ■Ulli  1 1 J i - i . ■ . _  .   Ii,-  ]  -i-ili.-  Snä'ni   in  \[:n-.-«-F=  I -. wi,       i-l.ir.  -  iulc-rin-  iiin  lt.'.ttM>k-n  und  .Tin  i.riMrrtli  war,  prnrnovirte  1834  zu 

organes,  qui  saiit  l'efffl  de  la  mnlurt  '  a  l'agonit au  de  la  warf,  siedelte  spater  w\c\\  Parte:  über,  wu  er  den  Em'  i'irn'~  tiii'bt.'::-:' DigitLzed  et  Cookie 



Praktikers  erwarb,  aucli  si'brifl-lelleri-eb  lUätij:  war.  Kr  pabiieirie  vi-r.iflliiediTH! Arbeiten  Uber  (iimli-r:..  TT.inuioi^itlii.1  .  Pbllii-i- .  med.  l'hiliisujiliie  ftu.  und  stellte. Verxiidie  Uber  die  „prupriete.  i''iect  rinne  des  alealin  vegetans"  an.  Am  Kesulute er  dem  „Institut"  in  verschiedenen  Mimioires  unterbreitete.  Andere  seiner  Publi- cationon  waren:  „Nouoeaux  äimmü  dl  philosaphü  rndd."  (Marseille  1837, -  voll.;  —  ...l/.'nr.  nur  It  trattniu-nt  de  Li  pMhhie  mm  tii-rAiilairf  et  de  dieertw r ilreet i'on.i  ifrvriu-'s  jinr  ta  piairgnyi- /l!ir^:t-!iiiiirl  [Ib.  1840). DTICTOB,  Lue  !>.,  geb.  1803  zu  Siit  in  der  Schweiz,  atndirte  und  pro- 
muvirto  1KS7  in  Pari-  mit  Act  Diss.  ■  „Sur  ?■■>  /,/,t/< <'*!,-  p<dti mnain-",  praktieiite gleieblalls  in  Pari-,  tu  er  jim-li  eine  iiiiifaairreiolif  jnibbei-t.  TLiKi^kt-it,  be.-.mder-; im  Jouni.  d'npbtbalmol.  von  Diyihk  piitiYiltete.  Aui'h  urfcliieu  von  ihm:  »Guide prtit,  piiilr  CUittlr    rt.    In    triiiti-wiit    >!■■<  mixhiiiis  .-'//r/ipi/ii/ 'Pari.  !'a4:tV Dechambr»,  XXX,         633.  Pgl. 

Ducrotay  de  Blainville,  a.  Bladivillb,  Bd.  I,  pag.  477. 
Dlldde  11,  BonOdictus  D.,  engl.  Augenarzt  zu  Anfang  dun  vorigen Jahrb.,  war  Schüler  von  Wooljiousk  und  lallte  vernvuthlieb  zu  London.  Lr  bat sich  um  die  Lehre  von  der  Staareitrsction  bedeut.  Verdienslo  erworben.  Seine 

Schriften  sind!  „Tnatise  on  the  distalen  of  the  horny  coat  of  ttie  eye  and  the 
various  irW.<  of  r.nl,u;u-t.~-  i'Lotid.  172H)  —  „Appmldix.  to  the  lrea'ti*e  of  the eye  and  thecotara-A  will,  .,„  «I(J.«vv  !.,  Che .,, hl  ,.„'.,  „pptadäs  räating  Co  hü 
treatiee  of  the  diseases  of  the  homy  coat  etc."  (Ib.  1736),  gegen  Taylor  ge- richtet —  „Prosodt'a  chirurgica'  (Ib.  1729). Haller,  BiMiotli.  thii.  II.  [>»B.  m—l'-U.  —  SnrengBl,  Gesch.  d.  Mad.  ä.  Aon., V.  an  vemchiedtnea  Stellen.  p,ge|. 

Dndley,  Benjamin  Winslow  D.,  geb.  in  Spottsylvani*  co.,  12.  April  1785, siudirli;  und  prtüni.virte  1,J<J"  in  Philadelphia  mit  der  Disä. :  „On  th.--  mr-iiai!. 
'o/iugr^piig  vt  Lr::i-in:/i"ii  i'KeiiliK.-kjii  (■'■■  vi-ii,ii  •:- .  brachte  darauf  'u  .-einer weiteren  AiL-iiiMuiii;  1  Jahre  in  Kur«:!:!  in,  wurde  IS]  7  sunt  Prof,  der  Anat.  und Cbir.  an  der  Trauavlvauia  Universität  nu  Lexiugton  eruauul  und  blieb  in  dieser St,.  Ii  im:.-  I.L-i  «-„  ,t  sie).  r.nr  Hube  -f[/l=.    Kr  starb  20.  Jan.  1870.  D,  war ein  geseliickter  Chirurg  und  namentlich  als  Operateur  äussere rdenti iah  glücklich. Unler  den  von  ihm  vollzogenen  2 Sä  l.ith<>(<nuii:i:ii  trat  der  eraie  .Vinertnl-  erst 
bei  der  Um.  «.Ipcralirm  ein.  Auster  yahlm-in-t,  ,li.iiriialiiitsiil/en  wn-.flViJllinlit.i-  er n'.ch:  .Oi.-cc-.  »«  t/m  miL,n-  „n,l  tmitmmt  af  cil.-ufoit*  Jisnws"  (Lcxinft.  13JJS). 

•Dudrewtcz,  Leu  D.,  geb.  als  Sohn  eiuea  Arztes  20.  Fabr.  1M3Ü  in War-.t-ii.ili,  stildirtf  in  Mü'kau.  wnrde  di.rl  l„il  i-iner  Iii--.  Uber  Hase.iseliartea  WlV.t promovirt,  praktieirtc  in  Ksluaiyn,  siedelte  hierauf  nach  Warschau  Uber  und H-idmeh-  •  sieb  spceiell  der  Pädiatrie.  Seit  Ii!  Jahren  isl  er  al<  Primariu«  am 
Warschauer  Kindorhospital  thntic.  In  poln.  FaebbliUt.  ru  ver.'iii'eui lieble  er  viele l'.r.ibnciitiinj/un  ;u:s  fcin-T  .-peoialität :  an—erdi'in  i^ebrieb  er  .M;ui..'lu.  über  Anttim pologie,  weicher  er  mit  Eifer  obliegt.  K.  &  P. 

Duerr,  Philipp  Paulus  Theodor  D.,  zn  Hannover,  geb.  2,  Oct.  1703 in  Mliudea.  w.-ir  llKTSt  l'liannaceul  sji  [.'taustlial.  -HldirU'  K'il  1^  l'i  in  IJiittillBeli, 
promovirte  1S1D  mit  der  lliss.  :  ,Ilc  vitn  miifiuw  ni/<'!t'«rt<iii  ̂ mni'/ne  respectit1-, fanprle  als  Armenarit  in  Hannover  15  Jahre  lan«,  wurde  1836  Hofmudicus, 
lrt-l:j  Badear/.t  in  Limmer,  1-ilS  Mitglied  der  (ieneral-Vae.iijiatioii-l.'umiiMtsi.m, in  welcher  Eijji-rjsi-liai't  er  ünixeriiaKe  lti:jj]Viririi:lilinigen  si-bul'  um!  sieb  dailuriib sehr  verdient  machle,  war  später  Seenrlilr  de-  neu  ̂ egriludeteTi  Ilaiiinii-erisebeii 
Med.-Crdleg.  bin  IKfKl'.  wurde  1  rs.-j  1  Med,-P.alii,  feierfi''lHiil>  -ein  ädjiilir.  Mr.-Jubil. ned  starb  23.  llec.  1875.    1).  gründete  und  leitete  seit  1834  den  Unterstützuugs- Digitized  tr/  Cookie 
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verein  für  Witwen  und  Waisen  von  Aerzten  aus  Hannover;  ferner  gründete  er eine  seinen  Namen  tragende  Unterst  my.ini^si-af-e  für  liiifsliciiilrfli^'i-  Elinde.  Auch war  er  langjähriger  President  und  später  IChrenprÜsident  des  von  ihm  mitfiestifteten iirztl.  Vereins  zu  Hannover.  Literar.  ist  er  mir  mit  mehreren  Mittbeüuuu™  Uber 
die  i! M 'teo teli.].'.  V.'rh.illni^i'  .li-r  Stadl  Hannover  1.  e  r'.'ur^e  trete  u. Hnsamann  in  ANgtm.  Dtuucne  Blogr.  V,  pag.  491,  —  Dacbambr*.  XXX, pag.  720.  —  Culliian,  V.  pog.  387;  XXVII,  pag.  368.  psl. Dölau,  M.-A.J.  D.,  lebte  in  der  2.  Hafte  des  vorigen  Jahrh.  ale  Arzt  zu Munt-de - Mnrsan ,  hatte  in  M'nit|a-11iir  atudirt  und  promovirt,  war  lnp[ji:r-t i.r  .[er Mineralquellen  viin  Harb.. [an.  eiHTes],.  Jlit^lie.1  der  Aeaa.  t<-y.  de<  tc.  if  lWde:iii\ u;id  der  Suc.  rnv.  de  med,  ilc  l'aris.  Vuti  ilmi  nihil  eine  lieiia-  lirii.pisili'iili.-ii balneolog.,  sowie  auch  anderer  med.  Publicationen  her,  die  in  den  unten  eitirten Quellen  vollständig  verzeichnet  sind. Diet.  bist.  II,  pog.  143.  —  Dechambro,  XXX,  pag.  63«.  Pgl. 

•Dnffey,  George  FredoriekD.  (s.  Bd.  II,  pag.  229),  geb.  zn  Dublin 6.  Juli  1843,  diente  von  1864—71  in  der  Armee,  liess  sich  dann  in  Dublin  nieder, wurde  Physie.  am  Mereer'o  Ikjsp.  und  Dncent  der  Hat.  med,  an  der  (.'nrminaaei Sehool.  1882  wurde  er  Pbysie.  ile<  Cily  <>i  Dublin  :\mp..  if,7:i  jtriüidctt  er  die  1  -  V ö wieder  eingegangene  ,.  Iri.il.  Fluf/i.  Gazette". 
Duffil],  Edward  Wilson  D.,  geb.  zu  Halifax  (Yorksbire)  im  April  1800, <ailir[i'  /.Ii  Kdiabnrg  peil  1(*[7  ,  jir.mn.ivirle  duseiljM  1821  aiit  di'r  Diss.  :  .  I lr hydroeaphtde",  wurde  1832  Fellow  R.  C.  B.  Edinb.,  liess  sich  in  Edinburg  nieder nnd  erwarb  dnrt  nauimitiieli  als  Arzt  für  H  rä  iitknii-,  ktn-it.'.n  einen  Ruf.  Auf  seine Anregung  wurde  in  K:liubur2  ein  Dispensnrj-  für  Hautkranke  gegründet,  auch war  er  Schriftstellerin  eh  auf  dein  Gebiete  der  Dermatologie  in  bodent.  Maasse  üiafii*: u,  A.  lieferte  ,.t  zusammen  mit  Linaus  ua'.iir-riri'iie  Abbildungen  von  zahlreichen HaiitalFeetiKliiu.  ISlM  -in;:  er  ;m-  tie-imillii-il.-riieksial.leu  naHi  Italien  und  hielt sieb  2  Jahre  lang  in  Florenz  auf.  1828  liess  er  sieh  in  Leudoii  nieder,  »p  ,t l«:M  .Member,  1853  Kollow  des  1!.  C.  S.  wurde.  1PG«  mg  er  sieb  von  der  Praxis zurück  und  starb   1874.  D.  ist  bemerkenswert!]  als  einer  der  Ersten,  welche  die 

hauptsächlich  auf  die  Difformitaten  der  Wirbelsäule  und  sind  betitelt :  „  The  inffr.ence 
uf  phy*k><l  «/»e-if».«  in  Vr«,lu.:;«y  ,,nd  confirminr,  i'a  frmalcs  J'UmiU,  ,,, tili-  spinn"  (I.nndüll  18z!l)  ■  -  „An  ini/ttirtf  hüo  lht>  »nturr  .  etl'isa  of  Inh-rnl 
J.formitij  ■>/'  tlie  xj/ine  etc."  (Ih.  1834)  —  „On  defijtmilint  of  l.he  sphte  etc." (Ib.  1847).  Eine  andere  Veröffentlichung  in  den  Med.-Cbir.  Transnet.  (XXXIV, bezieht  deli  auf  eiu.-n  ̂ läi'kM.-lj  %,-rln-.ifo:n-i:  [-'all  v.'ii  I  lv:iri , . .:t, i,-  nacli  einem neuen  Verfahren. 

Uechan.br«,  XXX,pag.63t!.-Calligpn,  V,  pag.369;  XXVII,  png.  362.  Pul. 
Dullen,  Jean  -  Fora  p  i«  d  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  330),  geb.  zu  Tence  (Velay). 

Dufour.  I.eiiu  Ii,  ;r.]'aiN.|lt:!-'in:a)  ("...  I!d.  II.  pag.  230),  starb  26.  April  1865, A.  et  0.  Läon-Dufonr,    Uo  aavsni  d'autrsfois.  Man  memorii]  (1780— 18651. :'"'li-     [■■'■    ̂   ■'  ■  a  ■<:-  ......  ,i,   Das.  :li  -    ju'.pil.     [Si-1.    f:.fr.  1-H..    ,,|  |.  :  l'-T,. p.g.  37  1886,  p.g.il~  1037.  G 
Dufresne  de  Chiissaigne .  .lean-Kug^u  e  D. ,  geb.  mi  Jimquebrune (Charcntej.  wurde  1834  in  Paria  Docfor  mit  der  These:  „Cotuiidiralioas  sht  ie t,\ iit. ;i.r.;.'  in  ft. t'.-t'r  i:.'.  ir-i-:.:;!:n,!i>  ",  Vrrraijsd  die  cliirillfC.  ALrre^a lii.n ^T!n-.-i-ii  : „De  la  eomprasion  dana  U  troittmtnt   des  molodiet   Chirurg."  (1839)  und '  Digitizeä  by  Google 



„/<-.<  /,!■„:,■  de  la  rt.ik.it  n.edhiir,-  ilü-iV.  mK'.xAem  ,t  k-eits  vorher  di:e  j.-rn^e Zahl  vgii  Artikeln  aus  Vklpkau's  Klinik  fllr  das  Jtmra.  hebdomsd.  (1834—37) geschrieben  halte.    Er  verlauste  feiner:  „TraüS  du  strahvrms  et  du  begaiement, 
(1856)  —  ̂ Gutde  da  malades  aux  eaux  Je  Ilagxols  (Loziee)  ere.M1856)  — „Htm.  sur  le  trailemeni  et  In  gverinuu  de.  l'mi .-V.--  f.™«  r/i-n^i-rfi.'i.-i/d.  du  eneai- {rlltit»:iir<lil'    ri)iiinor>.-ni(il'-    <_'.(  *».v    l'ii.jliieitcc   dt    l'uniu/,    de.'  mus thermales  de  Baonols  (Lozire)"  (3.  ed.  1859)  —  „Öh  trnüemaU  tt  de  la gutr-ison  de  Vanforysme  du  coeur"  (1877). Sachaile,  pif.  264.  —  Lorem,  II,  pag.  177;  K,  1*6-  502,  ö. 

Dufresne,  a.  Fauconneau-Hufkesnb,  Bd.  II,  pag.  342. 
Dnfridie,  s.  UnscfESETTKü,  EU.  II,  pap.  163. 
Dneas,  Picrre-TbGodnre  D.,  in  Marseille,  stuairte 

Philadelphia  und novirto.  Nachdem 
It  hatte,  liess  er 1832  half  or  das irstubl  der  Chir. ,m  Aufenthalt  in *ar  et  einer  der 

•Dagnet.  J.-B.  D.,  zu  Pari»,  wurde  1860  in  Pari,  Do. De  Ja  Urnie  dh/d<rtx,,»'"«l>"  ""••jemt-h"  (av.  9  pl,),  nae a  bereits  eine  Anzahl  ton  eiLsuist.  und  pallml.  an:it.  Mitiiifün: ün  I!ulletinn  de  la  Soc.  anat.  (von  denen  er  den  Band  für ■rührte;,  der  Union  mni.  .  ti.n.  des  li.r.  jp'ntaeht  hatte.  Er 

der  ernannten  Schrift. 
im  b6plüini  Ftlc„  pag.  Bl. 

M.ilif]u  l.uj,rr:iii\  'M.':i!li:ioii|:ii,t,  [ , :i ri l'i '■■ii'ire ;.  l> /iwfj-™  ,7  m,:dir.„ti'<m  /«/,'-■  wt-rstitirlle-*  ,  Paris  l^SU) Ivlirileli  in  vi-rsi-iiirdnii-ri  /IciHi'lirifi.::!  n.  w.  wrln^sl, n  angegebenen  Quelle,  theilä,  43  an  Zahl,  au  der  Spitze 
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Da  Hamel  dn  Moneean,  a.  Bd.  III,  pag.  38. 
•DlllimbBrg,  Otto  Karl  Georg  Roinhold  D.  (s.Bd.  II,  pag.  233), Zeile.  5  v.  oben  lies  ..Harmu!'1  statt  „iiarnalil".  Keii. 
Dojardin,  Francis  (?)  ü.  (s.  Bd.  II,  pag.  233),  geb.  13.  Jan.  1738, gest.  3.  Febr.  1775. Biogr.  mii.  III,  p.e.  512.  —  Dict.  ti«.  II.  pag.  149.  G. 
DnjardiD,  Felix  D„  berühmter  Zoolog,  geb.  zu  Tours  5.  April  1801, war  von  1827—34  Lehrer  der  Geometrie  und  Chemie  in  Tours,  machte  sich diuii  (liiri-li  äti'i.'lnj;.  und  /nnlii^.  Ailn'iiiu,  n.'imeiillidi  iilier  die  niederen  Tliicre, bebannt.  Darunter  Bind  seine  „Hütoire  -naturelle  de!  hiimhtihrs"  '  1  w ^]  -J  j  ml seilen;  Aiif.-nitze  über  dkiellini  fi'ir  diu  Med.  vi.n  lxvionderiT  üedi'iLtiin.L'.  V.r  vi;r,i. IS»!"  zum  Prof.  der  Miner:di.^e  nr,d  GirLci-ic  liei  der  FaniltSC  der  Wi^e!;-./l.. ■;n  T"ii!'ii!si-  ■■;:ni]i:i(  u:ni  >i'.rh  rVbti  :,\,  d'T  V.vA«^-'-  in'i  der  K:iinl!:it  li.r WiiaenReli.  zu  Rcnnm.  Seine  sonstigen,  sehr  lahlreleheri  and  bedeutenden  zoolog. Arbeiten  müssen  liier  «»ergangen  werden New.  Moft.  ein-  XV,  pae- 118.  0. 
Dnlaurens,  b.  Läurkss  du,  Bd.  III,  pag.  H26. 
Dnmas,  Jcan-Baptiste-Andre  D.  (8.  Bd.  II,  pag.  234),  der  berühmte Chemiker,  war  geb.  N.Juli  1800  zu  Alais  (Gsrd). 
Nonv.  biogr.  isöi.  XV,  paB.  171.  —  1'° See"" er f f,  [.  pag.  621,  G. Dumas,  Fran  c  ti  i  b  -  SI  a  r  ie- Pa  scal  Isidore  D.  fs.  Bd.  II,  pag.  235), geb.  1808,  gest.  188G. Elngo  de  |iar  J.  Grynfolt.  —  «...  helid.  d«  sc.  mfd.  de  Montpellier. IfiRli,  VIII.         äai,  Stin  (IM-W  nicht  amnuislieli)-  Q. 
"Dunienil,  Louia-StaniiUs  D.,  tn  Ronen,  geb.  30.  Nov.  1823  iu Fontaine- le.-Üi.iirjr    S,-ir„- Ii.  it-rinire . ,    ist  IVof.  dor  eliirurg.  Klinik   an  der  med. 

Sri. Uli'   ' iL  linil.TI,   J_'.r,   :ll  Coilirillnelülft    Hill  ,\:nleri']L   lim.1  I "chiTSfU .  voll  KillTlMls' „Traife  des  maladics  dn  foie"  (Paria  1860;  2.  ed.  186U ;  3.  ed.  1877)  heraus und  ~A,nv!,:  ,Atevphi?  miiiclairr  progressive.  Skt.  crltitpte-  (Rouen  1867! ii Eni  iiup^i  rdfjui  in  />it-ebr:I"1iti  :i .  A .  -  ,.lh'i/,'n,li;.'ci'ie/'  ijreo  ntrnpLU  rit.<  < 
iwtrnntr*  ih  /,,  moiV-  .>iW,Vr  i/o»,  Vnt'nrie  'i.™»»/rm"  (Union  med..  1862)  — .Cc>ilri!,„li„„<  i  ■  «™V  n  f7,K/.„V,  „V/-..  „cnph;r;ri<-?  ,i «iemeiK  (/*  /<r  «Artie"  (Ga/.  bebdomad.,  186G)  —  „  AWraux  /nrto  nlatifii l,i  /,„■ /,:„/,-,, <:■,/,■  l',i/n>p/„>  ,,W,hi™i'.»»* /«-oifdWiw"  (Ib.  1R67)  —  „Onino- rorai.j"  (Bull,  de  la  Soc.  de  ehir.,  1867)  —  „Corp*  jibreur.  de  Fntirw, :  e/iW- uttlivn  .•/nulluni'-:  il  n-uiy  r.e  In  /,nr»i  ai-domiuale,  iI'iiik  pnrlie  de  la  tumeur* (Ib.  18G8)  —  J)6*ervatione  (/'  polypös  naau-phnrynyims"  flb.  1873)  —  ,Obi. d'maification  de  la  muipm,^  du  »V««.«  mn.ritlmrf  (Ib.  1876)  —  „Paralytit 

,:„.',,-    V.nU.'L  Li  S.i>.  d-  idill-.,  lÄS-t;  —  ,(.'-■  «n  •/•■  /<:  ,V (tuiifl  e&n.  ff  criV."  (Areh.  de  ticurologie,  1«85)  u.  s,  w. Oarsel,  I,  pag.  307.  Red. 
Dumenil,  b.  h.  DumESKIl,  Bd.  II,  pag.  235  und  nachstehend. 
Dnmeril,  Andre  M  .irie-t'on staut  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  236).  starb 2.  Aug.  1860. 

30.  Kov.  le'll^  L-eb..  'indirlr  tin r-rr  Lcitim:;  Heim-  Vjueri,  iv«rd..-  L^.Hfi  Intern', promovlrte  1842  mit  dfr  These :    „De  /'Induration  des  centres  nerveux  rhu  ie Digilized  by  Google 
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piiin!  fit  11:1  du  ciin<tno.'.<i'c  et  de  V  itwlotfic.  De  i'intoree  etc.  Ik.i  aiitmtomonrs du  ganglion  cervütol  aupdrieur  etc.',  war  seit  1840  «I.h  Gchlllfe  fltr  vergleich. I'liy.-n'.il.  am  Museum  d'hiat.  nat.  angestellt,  von  1814—46  mit  Vurlesnui-iMi  :ui Act  natiirwissensehafll.  Faenllfil  Im  tränt ,  pronuivirte  1845  iura  Dr.  der  Nstur- 
n-issen-eli.  Unit  der  ThtjHC. :  „De  In  t-xture  intim»  •!•<  ijlamhs,  i'u-s  piiii/iiit-i  de sfcre'tüm  rn  ijeiierul- ,  lllif.rnnh  m  11-47  den  [.clirsl  ntjl  der  (ie"b'i."ie  am  College Chnpt.il,  nickte  1857  in  die  Stellung  seines  Vaters  am  Museum  ein.  wurde  HJtil) rm  St. die  vi.n  [.iKLi-::-Hi-:n?  freies  Mitglied  der  Aoid,  de.-  sc.  und  starb  zw  Paria, 
1  - .  Nov.  IH70  während  der  lielae-errmg.  !■>  pnblicirti'  nneh  folg.  Arbeit™:  „  s «fear»,  da  fear  natura  et  rff  («w  ooftön  phytfol."  (Paris  1843)  —  „öe«  moJi- tifitions  de.  in  tewperature  animale  sous  Vinfluence  dm  mldicamenta  etc." i/wutnimen.  mit  Di'.uaiwuay  und  Lkcoiktk,  Gm  med.  und  Union  med.,  1853)  — „Hinter,  naturelle  den  pninmn»  im  irltthijolrnjie.  ginfrah"  (PariJ  lRfiä— 7U, 3  voll.),  sowie  einige   rindere  kleinere  zoiiIng.  Arbeiten. Düchsnbro,  XXX.  pag.  656.  Pgl. 

DumcSBil,  fidouard-Jcan-Baptintc  D.  (a.  Bd.  II, 

Dumont .  Joseph  Ii.,  geb.  in  Anders  3.  Aug.  1737,  Btudirto  Anfangs n|H'l"^Tie  iümI  ̂ -;ir  bereis  Li-ij n-r  der  ein:^.  >]jr:ie:n u.  als  er  zur  Meii.  uber::'!!!^. idirt«  in  Angera  und  Paria,  promovirt«  hier  1828  mit  der  Dias.. :  „De  l'tclec- nie  en  mideeine'  ,  liess  sich  in  seiner  Vaterstadt  nieder,  wurde  daselbst  Prof. 
Fangleinen  und  besehiiltigle  sieb  in  iindanüieiel        Msa«1  sebriftsMIeriseh.  Kr 
,rb  28.  Nov.  1867.  Von  seinen  Arbeiten  eitiren  wir:  „Cunnide'ratinna  phgsiol. moralen  nur  l'abolüion  de  In  peim  de  mort"  (1856)—  „Rtßacton»  mir  Im ■entats  atix  moetirs  partes  d«eant  le»  tribunaux"  (1858)  —  „Des  htearreries singulnrit&i  de  Feepril  humoin  au  point  de  vue  de  la  mfdecine  Ifgale" ein.  de  la  Sne.  .'Leridombjiie  d'Ang.Ts,  I8ö*j  —  ,,A/ierru  .'innmitt're  ein  in yrivlogie  mldko-Ugale"  (Ib.  1860)  —  „De  Vinfluence  de  l'htridkS  am-  iea 'ections  mentales"  (Ib.  18Ü1).  .Seine  pbilosiiph.  und  Belletrist.  Sekriften  nillisen r  hier  Übergehen. Leehinibre,  XXX,  pag,  657.  P*l. 

DnmoDt.  Pierrc-LonU-Charlcn  11.,  bekannt  unter  dem  Namen 

inlellectueiles  d 
relraite  poiir  Ii 

XXX,  p..;, 
ntpalllei IJoctor  mit  der  These:  „De  l'infectiem  purultnte  et  de  l'infvi-tiim  putrid»  h  In 
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glitte  de  Vaconivtimmil",  war  ('lief  de  .-liiiHjnc  rici  T;:ih:ss£a::  im  im-] war  Mitarbeiter  nn  der  1.  Aufl.  (2  voll.,  1861)  und  2.  Aufl.  (3  «oll.,  1865)  von dessen  „Cliniquo  med.  de  rH-tel-Dieu".  Er  ist  zur  Zeit  Hospilalarzt  (Pitie)  und Arzt  dira  hytee  Lnuis-Ii-  Crand.  Kr  h;it  ilaHj  eiun  Aa/.xil  ■.■.isiiHt.  Miitlieiiuiigei) Hi-i;  Ifäii.  llicils  i:i  dir  S'n.\  tto  bi'd«;;:e  ,  tai'ils  in  der  Suc.  med.  lies  li<.|iitanx vu]f!"ir:L^i  n  und  veröffentlicht. Eipösilion  nnWeis.  de  1878.  Indei  bibliographiqne  medecias  et  Chirurgien! d*6  htpituiii,  paf.  33.  Ked. 

*Du  Monlin,  Nicolas  Du  M.,  zn  Gent,  geb.  zu  Maeslricbt  25.  Mira 1827 ,  ist  Dr.  der  Med.  und  Nsttirwias.  und  Prof.  an  der  Universität  zu  Gent 
und  schrieb:  .Mim.  nur  iapplication  i!c  la  chinue  au  iHuyi.oMii:  :u-kh'i-oh (Brüssel  1868)  —  „ObttroattOM  pour  servir  h  Fhütoire  des  intermittences  et des  remüUnca  dam  lee  mflmmnatio*»'  (Ann.  de  la  Soc.  de  med.  de  Gand, 1861)  —  „Obs.  destinS  h  l'histoCre  du  ijrand  'i/mpathigue  et  du  pneumo- 
iji,striiju<-  (Hat;,  ili:  l'Arad.  n>y.  di-  mt-.d.  de' Belg.,  1877)  —  „Sur  Vaction  locaU des  acidet  dilues"  (Ib.)  —  „De  la  non-loxieiti  des  sele  de  cuisre"  (Ann.  de  la Soc.  de  med.  de  (Sand ,  1878)  —  „Enqu&e  aar  Igt  conditio™  hygiin.  de  la vüle  de  Oand,  h  l'occantm  de  Vipidemü  de  ckoUra  en  1866"  (Ib.  1880)  u.  s.  «. 

Duinualiii,  : 
ureicler,  Johann  Heinrich  Freiherr  von  D.  (a.  Bd.  II,  pag.  236). err.  illustr.  7.1g.  Wien  1654.  4.  Jahrg.,  Nr.  138.  —  Wi,-i,pr  aicit.  fresaf.  XXI. Wiener  med.  Wnclienn-hr.  ]S-0. 15.  Q 

DuncaE,  Daniel  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  236),  geb.  zi Slontaulcau),  gest.  30.  April  1735. Biegr,  med.  UI,  pag,  65M.  -  Dict.  biit.  II,  pie.  167. 
Dunean,  Andrew  len.  D.  (b.  ISd.  II,  pag.  237). likis.  Hein,  i:. -,rv. nruhn  fcr  l^'J;  Mini:  r,  triljut«  n ol .  . .  .  üdinb.  1829. 
Dunean,  Andrew  jun.  D.  (s.  Itd.  II,  pag.  237). Lauert.  1829.  II.  pag.  543.  -  Chamber».  III,  piS.  163-69. 
*Dancan,  Jam  os  Matbews  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  237),  ist 1826  zu  Aberdccn. Bitarn,  pag.  411. 
Duncker,  Hermann  Dietrich  D.,  ist  dadurch  bekannt, 

ilcü  i'ijf.  I.-v.  vi:i:.  a . "-..'liL-ii  QiiiT^i'Jniii:  mir  Sectio  «i^area  ™i|>fslt: eiuer  Schwangeren  durch  einen  Stier  gab  hierin  Anlasa.  „Sjircim sistens  rational,  •ijdimom  ndwinistmuiii p„rlm„  caexareum"  (Duisl J.  Cb.  Hnber 

den  Xunb.TiL  llospitn!  ivnruY  und  V.,ri.w!iiS1T.  (Hier  M-d.  liii;Jt.  IS;:4  veraos  lt nach  Undon  und  starb  hier  25.  Juni  1871.  Ausser  einem  Werk  IIb«-  Brasilien : 
„Sketches  of  Brasil"  (London  1852),  schrieb  er  n.  A.  noch:  „Ob  coneussion of  the  spate"  (Kdinb.  Med.  aud  Sorg.  Journ.,  1826)  —  „On  the  arrest  of  lyphiis fever  Iii  cinchonme«  (Lond.  Jled.  Journ,,  TB.il  ;  Med.  Times,  1S53)  —  „On  the cficixcij  of  foryc  und  fi-inpi-nit.  -lom-s  of  •/limine  in  arrestiag  the  course  of contimied  fsver'  (Med.  Times,  185 1). Dacbambre,  XXX,  pag.  Hh2.  Pgl. DigrtLzed  cv  Cookie 
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Dunglison,  Robley  IX  (a.  Dd.  II,  pag.  337),  geb.  zu  Keswiek  inCnmber- Innd  (England)  i.  Jan.  1T98,  wurde  1819  Arzt  in  London,  Dr.  med.  Erlangen™ 1823,  ging  18:N  nach  den  Verein.  Staaten,  liesa  *ieli  in  Cbarinttcsrillo  nieder, als  Prof.  der  Universität  von  Virginia,  wurde  1833  I*rnf.  der  Universität  von  Mary- land, 183U  des  Jeffersun  Coli,  in  New  Yrtrk  .  Ii^io  l^GS  sdüf  PruiiiHSur  nieder nnd  starb  1.  April  1883. Dach  ambro,  XXX,  nag-  B63.  fl. 
Dunn,  Robert  D.,  geb.  1799  zu  Hast  Hrimton,  shidirfe  in  London  an 

den  verein ipCtrn  St.  üiiy's  und  St  Thomas'  lliwpitäVrn,  wurde  182Ö  Lic.  der  Soc. of  Apotheo.,  1828  Herüber  des  R.  C.  8.,  praktieirte  in  London,  busumirrs  als 
tüchtiger  Geburtshelfer,  war  auch  Mitglied  der  Ohstetric.  Soe.  und  Felln  »■  der Med.  Chir.  Soc.,  zuletzt  Vizepresident  derselben  und  starb  i.  Nov.  1877.  Er  ist Verf.  einer  licik'  vr-a  Aufsätzen  in  den  Trautet,  nf  tlic  ilhstc-tr.  Sne.  und  cini-i-u anderen  Zeitschriften. Decbaiatir«,  XXXI.  pag.  427.  PgL 

«a  Je  b 

Dnpan,  Joa  □  -  A  m  edee  D.,  geb.  zu  Toulouse  Iii.  Man  1797,  atudtrto 
in    M'ihtliHli'T.  war  (Ilief  ile  eliuiijim  .  prruu.ivirle  da-ellist  mil  dem  ..7".«W wr  V Milium-  ni- ri- ■-■<.<■- ,  setzte  darauf  «eine  Studien  in  Paris  f.irt ,  bewarb  sieh 1S2:I  ohne  |->M(_;  um  die  Asrn Ration  mit  der  These:  „Endemie  iporndici*  uc 
ptipiihiciliu.H  murin'*  riimtiii't",  kehrte  bald  darauf  nach  Montpellier  zurück,  wo ■t  l.-iüi*  mit  diT  Tlit--e  :  '■"  ■•"'»'  »wr''1"»"  i-^i-htiiirw-nm  ra«.w       A(.-r."'^("'  der Facultiit  wnrde.   Zugleich  erlangte  er  die  Stellung  als  dirig.  Arit  am  Institut  für 



OH'. Iii. 
Orthopädie  uud  Gymnastik  „Moutpurua-üe" ,  ji-üb  suit  dir  .Revue  uiedicslt fran;aise  nt  itrsnjriri'"  heraus,  war  Mitherausgeber,  res«.  Mitarbeiter  in  „Jutirn. cliuiijm:  snr  Ick  ditiormkea"   seit  1*27  und  an  der  „Rrvue  Preypi'iiiediijup" 1834.   Seine  sonatigen,  llbrigena  niebt  bedeutenden  Schriften  sind  in  den  unten jji-:i;uirik'li  IJUnlli-n  anheben. Dochambrs,SSX,i>Bg.U6ö.-Callisen,V,pig.4ä]1XXVlI,pag.370.  Pgl. Du  Petit,  Pourfonr,  a.  Petit,  Bd.  IV,  pag.  542. 

Dnplaail,  J.-D.  D.  (a.  Bd.  U,  pag.  239),  starb  7.  Ang.  1802. Biogr.  mii.  III,  pag.  554.  —  Di«.  UM.  II,  pag.  168.  G. 
Duplay,  Mathieu-Siuion-Juatiu-ilsurlce  D.,  mehr  unter  dem 

1833  mit  der  These:  JJea  TamoUüsemenla  de  Vuterua  et  pri,iapaleme.ü  dt 
ton  TatHollistemnni  ymujrenmtx" .  bewarb  sk'h  183»  im  Cono.urs  mit  der  These: „De  maladiet  dissimulier"  um  die  Agregation,  joflool  ohne  (ililck,  wurde  Chef de  bei  l:o.-i-.i.\   um  IIi'iji.  de  !:i  l'itic,  darauf  Arst  des  llureau  central und  -Mi'iw^v  Ar/1  am  limpieii  des  Incuiv.lilcB ,  am  liir.-tn:  und  ̂ lilies.dipb  an. il"p.  I.arilioi^iüv:   Li-TH  iml  er  nie  Med.  bünorairi!  in  den  Ruhestand  und  atsrb 

(Ib.  III,  1833)  —  „De  Vamourote  auüe  de  ia  colique  de  plomb"  (Ib.)  —  „Obs. 
d'uue  nltiraiittn  irh-iiriiiide  du  «any.  l'rSxence  nVana  i/uantitc  tris-grandt  de jrttt  d/tns  les  «^s-ri-me*-  nrt.e'riel.  et  rmenx"  (VI,  1B:J4J  —  rDe  la  mippuriai--  ■■• des  ri'i.-.'iitn.i:  de  fuiertts ,'(  l„  nm'/e.  de  l'accoitchemeat"  (VII,  1835)  — ,,<Wy«<«  (Aw.  Ieud„„t  t,  Oclairer  l'liist.  de.  hl  phUkite"  (XI,  1836)  —  »Ois*. ,/f  :,„d„d,V«  du  ertttlet»  (XI  [,  I  Willi  1  —  Jieeherehes  Mir  le  «j.erme  des  vmllardf Ii.  Si-r.,  .XXX.  icjiü!  —  „/Ja  tnütcvieiit  de»  kijtten  de  VaeaiTt  pur  Cnjectitm 
j'ooVe*  (5.  Ser.,  1,  1853)  —  „ReeJierches  aar  lea  changemeats  et  let  oft&-atWM JM  iin'sente  eln-z  /es  <■)'•  illnrdx  l'apptireii  .Vciv'ft'Kr  cf  «teirff  Kf  rfii  spenat  " IIb.  VI,  1855)  ete. Doenainbre,  XXXI,  pag.  437.  Pgl. 

Duport(PORTra),  Francis  D.  (a.  Bd.  II,  pag.  240),  starb  14.  Sept.  1624. Biocr.  med.  m,  pag.  556.  G. 
Dnport,  b.  GaEDiNE-DcPOttT,  Bd.  II,  pag.  434. 
Du  Pre.  Pratensis,  Johannes,  e.  Philipses,  Hans,  Bd.  IV,  pag.  657. 
Dil  Pul,  0.  Bd.  IV,  pap;.  637. 
•DnpniS,  Edmund  I).,  «u  Kreuznach,  geh.   3.  Juui  1831)  in  Wald- 

m.d  l:;.d 
74  7.",  ' Ii  .ler  IViin.pl i.  /.i.-ltsebr.  f.  Chir..  IM.  V ,"r.  lii'n.,-lir. .  cin.  ii  Ariisd  ill.er  Tr:iphealitpui>se ■ii  ÜLiu-its  iin,l  sirincr  m.^ii.  yr.lruiijteii  l'aiiiii.-, H-  ̂ .■:|iir]|-.tril.c;il!lLlci;  n!.pr:i!]  .'in:'vl,iii-_','H lif.n-Oii;  der  „Vorlesungen  über  die lESKYTHOJirsoN"  und  später,  ausser  einer  An- Uli-i'li,  ir.i-il.  Wnplii  n'i-Iir.  viTOfii'UEiicht  wurde», Kur  Chirurgie  der  Harnorgane".  Bti. 
,  pag.  240),  ist  ide'ntiseh  mit  Cochon-Dupi-i-, 

0. 



Durand,  Frsucuis-  A  uguste  D.,  geb.  zn  Lnnel  180B,  BtudirW  in M..Nf|irl!i,-r  11,1,!  [irora-ivirtc  daseiet  *U  Snns  aide  major  um  Militärepital  in  Colmar 
1834  mit  der  Tbese  :  „Qu  eli/ii.  s  fi>i.«ii!fir<ilturt-s  stu-  f '  uniiimiiti" .  Er  nahm  als Mede^a-majer  LH.  ui.i  l'Vid/iijre  im  Orient  Tlicil.  wurde  li;ild  daruauh  Mwlcein |irii.i'i|i;il,  1860  llit'farat  den  Mdilai-sHI.il^  in  Viisliy  und  Ktarb  liier  1877.  U.  geborte 7.ii   den   Anhängern  ViL-ilinrniii.    .-Vii.c  zahlreiniicH   8'lirilreu   t-n r h:il: i-ci  ürfir 
viele  tlltMiri't.  und  ritisiructc  S|i,:-.'il[n1iiiiirn.  Ur  ~L?ltilih  u.  A.  :  „Xo/a;d'f  tji'nrU ,tf.  l'ficiivit  :i:>i;i  HS'-  et  jiriiici/mu.e  ph-Sno:,:!):^^.    ir  la  Bie"  (Paris  1843)  — .,lla:/u:ec/it.<  ■  ■'(,'  -jinditi'  t'li  driijur  tili  .■,(;«./'■  ,'Lymi  1  y  -1 : > :  ..  7 '.-/('.,■  iic «tr« cj: »iJuhjiivi  s<ir  i'actiun  uerv i'l'iiris  134»)  —  „Ä/,'m.  siaü'ii.  «<  (n.&>r.  Sur /es  altiTiiutiici  i/utUiiii'ntu.-  if aiir/iarnta/iiia  ,'!  Je  dimintition  de  volame  des raten  raißTtßrs  iwhm!  ;i7rr<*  iiitrrmiririittx"  (Ib.  I 849)  —  „Du  frotfemeni 
prf.miti'f  de.'  rfctli've*  de  fi-vr-s  uttrrm!tte.i,t<:*  n  Alge'rie.  et  en  France" (Ib.  1851)  —  „Notice  sur  le  med»  d'aetion  des  natu:  de  Vkhy  dani  le  traäe- menf  du  ufiWliwix  i:0(t.e','»l.'i.((  .r«j-  jiVi.T'V.  );,/,  c  ,!,,>■!(, II'.""  ilb.  18.(i2)  —  ,,'fhr.iirie. 
r:ltCni/ur"iiu  froi/i ,  du  Ii  nhalrur  et  rfc  /o  lumihrr."  (Lymi  1863)  —  „-/'e-" Wrti'w  <-/  rf«  cmUrc-iadicationn  des  eanx  rf<<  J  V. ■'  fVifiiy  LS'iiiJ  ■  ...  Tue xi/r,ii,:  <■*  j//,i/sii/'i.',  ..».,■  iiiiiiir'ii.nt  et  nc  dJd'iriwnx"  ilb.  187-1). Dechamlirs,  XXX,  nag.  677  Pgl. 

Durst,  L oui u  D.  (s.  Bd.  II,  [>»g.  244),  von  Bosino  Lodovieo  Dureti genannt,  war  in  eilirr  kl.-irnii  Stadl  der  lirc-wf .  die  /n  jener  Zftt  iKn  Hanse Savnyeit  ajijrchiirk-,  bi'1>.  Die  von  iln:i  i.ntilii-irtf,  seinen  l'nrtiMtiir  jAi:,j;  f:?  Iloni.i.llü; betn-liende  Sdiriit  führt  den  Titel:  . --Vcersiij-lä ,  «1*  jrcäü'o  tn  Jacobi EollerU  (niobt  Hallerii)  Iiiros  als  mori«  inlernia"  (Paris  1571). Biogr.  med.  III,  p»B.S6I.  —  Bonino,  I,  pag.211.  —  Dict.  Mal,  II,  pas.  16S.  O. 
Dn  Rietz,  s.  Bd.  V,  pag.  20. 
Dnringe,  Louis  Tl..  güli.  17(10  in  D?:if <.■],! nn.l.  -imliri,-  und  prtitngrirt« lfil'J   in  fiflUinp-n,  giiijt  nneli  Frantn-ieli,  irliiil:   ISi-l  Krlruil.ciisv  ii.  f.-.ris Iii  prakticiren  und  Ii.  ..  -icli  liier  nieder.  Br  publieirte:  „Jär;««u>/-,n  ,/c  /«  docl-rinr midtcoU  nllemande"  (Puris  1827)  -  „Monographie  de  la  goutte  et  dicouverte d'mi  moife.H  d->  In  ifii'-fi/"  flb.  18l".I  ;  18."J.rJJ  — -  „Mwwgrr,i,in\'  -l.t  rh'm:o'.:~-n^- eu  ttudet  nontetles  etc."  (Ib.  1830;  1835),  Bowle  einige  Schriften  über  Cbolura. Decaambra.XXX,  pae.71ä.  —  Ca lliaen,  V, p*g. 456;  XXVII. pag.  39i.  Pgl. 
Du  Rondeau,  >.  Rokdeao,  Bd.  VI. 
Duroy,  Henri  D.  (Regius),  u.  I)E  Roy,  Bd.  V,  pag.  105. 
Dorual,  a.  Roblt.e,  Jean  de  la  R.,  Bd.  V,  pag.  115. 
Dneol,  Philipp«  I).,  geb.  sa  Cluny  (Sarme-et-Loire)  1797,  Htudirl«  in Lyon  und  Parin,  promovirto  liier  182G  mit  der  Dias. :  „Dr.  lu  laxaUoa  du.  mäa- taree",  prabticirte  Anfangs  auf  dem  Lande  in  der  Nabe  voa  i'aris,  aiedeltu  zuletst naoh  dieaor  ̂ tadt  libi-r  und  Marl,  liier  (8ÜS  al<  Jun^'-elle.  unter  lliii!rrl;L,,iini; 

eine~  ffro.-.jeii  Vei'iin^-i'iis,  da-  er  t.  -la-nenl.iri-..']i  ve.r-iüliii'.t.  i:i-M.  n;-.'ii.v.'!ial"i:.  iiin.l Wohltbati^kidta-Iintitutea  vermaebt  hatte.  Von  literar.  Arbeiten  D.'s  ist  in  nennen der  Ai;;'.-au:    „L'.wii  mr  Ich  /•{Tel*  du  Vncittite  iU  plomh  äan>  h  w,  a' de!  anioryames  de  l'aorte"  (Areh.  gen..  \"Ij,  niisammeu  mit  Legrouk. Dtehatalire,  XXX,  paf.721.  —  Callisnn,  V,  piS.  457,  Pgl. Digitized  cv  Cookie 



DUS8AUS30Y.  —  DÜTCKEB. 

;/.-::<•««   di.--tpli:.kioni1,i  li,lt:i-c.-,CVfi<:.J,y< ichdem  er  äcbon  früher  (1844)  na  der i  befördert  war.  Er  etablirte  sieb  in er  mit  der  med.  Praiis,  Viel  mit  der ■  iinl1n|,äd.  l]i'il;inf!aH.  n  und 

lt  Weise  die  clur.  iir.'iiikhi.'itti]  d-.s  Hrwr-uri^-ripp-ii hi-ltnitthJüu)  der  habititeelc  constipatio  alvi  mct  i 
Muse"  Vrolik.  Cataloque  de  la  eolhction  d'anaU pailologique  de  MM.  G,  et  W.  Vrolik*  (Ii..  IE mg  spater  Eigpiitbiira  der  Universität  wurde  —  „H. oalleedkimde  mn  den  mensch"  (Ib.  18G6).  Sehlics ]a:]-i:i-  Il-ilr.i-c  inrül.T.ir.  C-Iiicl-  -i-l i .-f.-rt .   »uvii  u'. 



[iI.TCJEI'.ii.  -  HUVKKSKV. 
,nid  Sur::.  fiiisi;;ij5t.  pr.ilititirti;  ,u  (Vili-süiirv  und  K:i(fju  iin.l  feil  IS  17  in  Kami Valley.  1*6-1  übernahm  er  den  Lehrstuhl  der  prakt.  Med.  ntn  Med.  Cot!,  iii  Cleve- land,  wo  er  bis  zu  neiinmi.  30.  Jnn.  IS84,  i^rfcil^teri  Tode  thiitie  war.  TL  war Fellow  nnd  seit  1868  Präsident  der  Aead.  of  Med.  von  Clevelaud  und  ist  Verf. zahlreicher  Aufsitze  in  verschied,  amerikau.  med.  Zeitschriften. 

Du  Tertre.  Francois  D.,  ausgezeichneter  franzfls.  Chirurg  des  17.  Jahrb., als  Sohn  des  tüchtigen  Geburtshelfers  ans  Montaboo ,  Diflcese  Angers,  Rene  D. (t  10.  Dec.  1680),  zu  Paris  im  Deoe-mbcr  1644  geb.,  wurde  hier  1G66  Mag. ehir. ,  lB'JO  :um  IJe-iau-  und  Feld  Wundarzt  Ludwigs  XIV.  ernannt  und  stirb 6.  Febr.  1731.  D.  war  ein  tüchtiger  Praktiker,  scheint  aber  nouuenawertho  literar. Arbeiten  nicht  hinlerlaasen  zu  haben. Dechsmlire,  XXX,  pag.  722.  Pgl. 
Dutrociet  (Dti  Trochet),  Rene-Joachlm-Henri  D.  (s.  Hd.II,  pag.  246; 

Bd.  VI,  iiag.  12),  geb.  auf  i1.mii  Si'bbuw  Ni"rm.  Cantnit  Tunriimi  (ludre),  14.  Nor, 1776,  lebte  seit  1809  in  Cbsteau  -  Renault  in  der  Tuurainc.  war  Mitglied  der Acad.de  mi-d.  seit  182;!,  der  Aend.  des  sc.  seit  IMl  und  starb  zu  Pari*  4.  Pcbr.  1847, EspUud  in  Hallet.  iL'  l'Arail.  de  mfrl.  XU.  IHli  -L7,  [a-.  .:l[7.  -  Coate  in  Gai, med.  d«  Paria.  lSdfi,  pas.  181.  195.  -  Decliambre.  XXX,  ya*.  723.  G. 
Dlival,  Jacij  lies- Rene  D.  («.  Bd.  11.  pag.  247),  starb  zu  Paris  16.  Hai  1854. Nouv.  biogr.  Esn.  XV.  pag.  526.  G. 
Duverney  (Du  Vebney),  J  osopb-Gnichard  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  249), geb.  zu  Fenrs  cn  Portz.   Das  OefclitecbM- Regist  er  der  Familie  s.  bei  DucnaMBRE. fliegr.  med.  in,  pag,5[i6.  -  Dict.hiit.  II,  nas.  168.  -  Dncliara  l>ra,  XXX,  pag.  723. 
Pierre  Dtivemey,  jüngerer  Bruder  von  Joseph-  G  o  ichar  d  D. (s.  Bd.  II,  paj:.  •>i>3).  iielj.  105»  *u  iVurs,  Mudim  ):.i-srnidi-r.=  f'hir.  und  Annt.  in Paris,  wurde  bereits  1701  als  Zuhörer  der  Auat  in  die  Aead.  des  sc.  aufge- nommen, war  1707  Asse-cii'1  ili'Miib™,  schied  aber  1715  aus  ihr  aus  und  starb 1728.  Er  ist  Verf.  folgender,  in  den  Memoire,  de  l'Acsd.  des  se.  veröffentlichter AuftAUc:  „(>/i.if rmtierw  tf'aruttontie  et  ttr  rhininjii  .utr  ]i/.i!.*in<r*  rxpli'fit  iTIiij- dropiaiea"  (1,  c,  1701)  —  „Oha.  sur  une  eure  ertraordinmre  d'un  ctntp  dVptt 

',/■■  I  i'rir,"  fll-.i  —  J  !/,.-,.  Kur  „,,r  rx,r,li.-M,r,r.  ,/■■  H„::i.  i'lli.',  ■   ■  .•')!,*. 
Sur  un  euren»  j.rtri/i,--     !b.  i  —  „<M*.  xar  In  .!>:::;i~  ;'■,.■„';  ,i„„n,,-„,r el  viulente  d'un'  jeuue  d«nwMW  (Ib.  170  1  j  — '.( )/,.-.  d'inir  (ntneitr  caecinorntttatKC, attocMc  h  l'entrie  du  vagin  «  une  fille  de  tringt-cinq  ans'  (Ib.  1705)  u.  s.  w. KiuEr.  n.M.  IM.  pnc.  nlÄ  —  ßtcnillulirf.,  X\X.  pae.  711.  Pgl. 

J  a  cq  ues  - F  ran  r;ois- Marie!)  uverney,  jüngerer  Bruder  des  Vorigen, Mnltre-cliirurgien,  auat,  Prosector  am  Jardin  du  Roi,  Mitglied  der  Aead.  des  se., atarb  zu  Paris  16.  Oct  1748  und  ist  bemerkenswert]!  als  Verf.  einiger  auat. 
N/iiidbiidi.T.  ,/,'„,-'  ,/,■  di.m'qatr  mühodiq  nenj  lei  mtisclts  du  corpi humain,  mis  n  la  port.'e  des  commengantt"  (Paris  17411)  —  „Anal,  dt  la  litt ■■Ii  tidilem/.r  im/,ri,nr-i"  i.  IL..  17äPj,  mit  Xeii-liiiun^cn  v(m  .1  a  c  i|  u  c  >  il  :i  u  t  i  c  r  — „Auat.  fjiitrndi-  den  nincrns  it  dr  la  Yiirrolüiji-- .  tint/ciilor/ie  et  ustidogie  du Corps  kumain"  (Ib.  1754.  av.  pl.). Btogr.  mid.  III,  pag.  56>.  -  De  cliaiali  r« ,  XXX,  pag.  731.  Pgl. 

Emmanuel-Maurice  Duverncy,  als  Sohn  von  Joseji h-G nich ard  D. 
(b.  Bd.  II,  pag.  24*J),  zu  Paris  4.  Juli  lO^.s  a..l\n„  und  ;ir-.nin  irci-  il:i~n-]h.Ji 1718,  Hess  sich  hier  auch  nieder  und  praktieirte  bis  zu  Keinem  16.  Nov.  1761 
.-rt( 'I.L-tci)  i'n.lir.  Ks  rlibr.'ll  v.in  \'.  nur  -I  utjTit  .-eim-m  l'Msidiilin  viTfri^ti1  Tlifsi'll 
her:  „An  patns  jiinttrntits  ad  «pinKitiuHitm.,  <jliüi~n,i*tim  ,iercmluii  innaluiri*  ?" (I  73.'!)  —  .An  tritu«  clii/li^im  juret'  (1737)  —  „An  prr.  vario  inflaamatiomt Digilized  by  Google 



DUVEBNET.  - 
f"u"  (1744)  —  „An 

Duvernoy,  Gen  rgeK-Luuis  I>„  Aua!       nnd  '/jhAh-c,  geb.  0.  Aug.  1777 MmitlH-linril  ah  Sobu  von  Jean-Georges  D.  (b.  Bd.  II,  pag.  260).  stodirte 17HS  auf  der  Karls-  Akademie  in  Klulrgart  ,  nius-de  ji'il.ii'h  .   r  fadem  17  i»  3  das 
Württemberg.  Fürsten  thiira  Moutbeliurd  i'.Miini|ic1gard)  an  die  Iii  ■publik  Frankreich ^li^i'Tyri'ri  "vrdeu  iv.jr  h  du  hin  x nnr-k kei in- ri  um]  ̂ udir!'1  drirauf  in  str;».-.-->ir:r_r und  Paris  bis  17!)!),  wo  er  als  Pharmsceut  zur  Alpen-Armee  geschieht  wurde. 
Kr  zeichnete  sieh  bei  J«.J.  d:e  Anere  lieiai^nekendeii  ,J"y:i]i3^.i-:|):d.-iii:ri-ri  aus,  wurde beurlaubt,  beendigte  in  Pari-  seine  med.  .Studien  und  wurde  da.-elbst  lüOl  niii 
der  „Disffrl.  nur  1'lii^U.i--  I1wi.,r.  Im  .7.  Ir-O;!  Iib.alni-  ilin:  c ; j m . i;.!k.~  l'rvi:-:;... -sei '  l  l.uml-iimiii  und  i-m  l.-riner  Verwandter,  i-iniu'i:  Arfat-iVn  lim:  viildieirt.-  r:  in 
weniger  als  :j  Jabreu,  zusammen  mit  C.  DoMEKJL,  die  3  letzten  BSude  vud  CtJVlEB'a ..I-ircmis  d'anatoniie  coiuparce"  and  daneben  Hindi  einige  Abband]  imgen  :iua  der Physich,  vergleich.  Auat.  und  Psthol.,  darunter:  „Mim.  sur  Vhgmen"  (Ree.  des savauta  etvanger.-i  de  1' Institut,  VI),  t'.r  kehrte  darauf  naeb  Moutbeliard  zur  An». (Ibmig  der  Prnsi*  zurück  und  blieb  daselbst,  trotz  einer  ISU'J  an  ibu  crgaiiireuei: liiTiitiiiijr  y.u  ciaiT  l'i'nl'tr.-sur,  bis  lf-i'i,  wo  er  einen  Lehrstuhl  der  N:iiur^-e^cliicl,f bei  der  Fac.  dea  scieneets  in  Straseburg  annabin,  deren  Ueeau  er  1832  wurde.  Naeb 
CuvjEk's  Tode  erhielt  er  1837  den  Lehrstuhl  der  Naturgeschichte  am  College de  France,  1850,  nach  Blainville's  Tode,  den  der  vergleich.  Anat.,  den  er  bis zu  seinem  Tode,  ].  März  IKii.  innehatte  Seine  /.alilreiehen  /indng.  und  vcrgli-ieli.- siial.  Arbi'ilen  :niis-ei.  iiier  iiiienviiliu;  tdeDu  n. ichimbr«,  XXX,  nag.  733.  —  Ca  Iii  ** n. 

DativiOT,  Philippe-H.-N.  D,  Ib.  Bd.  II,  pag.  251),  geb.  iu  Besuvaio 1773,  wurde  1803  Chirurg:  1.  CL,  war  spater  1'rnt.  der  An.t,  Physiol.  und  Chir. an  der  ßcole  de  perfectionuement  des  Val-dc  Gräce,  naeb  der  Restauration  Chef- 
wundarzt  den  Civil-  und  .Militarhofstaates  des  Kiinigä  und  lebte  noeh  um  l«-l."p. Er  nebrieb:  rß,:m*nU  de  nf'd.  i,rnttr/iir"  (1.  Lief.  Paria  IS4'2j  —  rtilnfistin„t du   Val-de-GräM  de  1SOU  h  —  Jitcetit  dobnren,,,,*  phys.ukyii:,.- j„i:/„i!'i .-,■/.,■  .(ei  jii-t\t'x  in iii  dum  Ir.'  ambtdancea  que  dnnt  In*  Iwpitnux  milüairts 

Dnysing,  s.  Jlnsriso,  Bd.  II,  pag,  233. 
Dworzaczek,  Ferdinand  Gotthard  Karl  D.,  geb.  5.  Mai  1804  in / 1 1 ;  i  ■  1 1  ■  i  v, .  lir!  ■  j  nii  l.-t-.1:;  ..ii.t-  med.  ̂ Indien  in  War-ehau,  ging  lf!jf>  naeh  iW!i:i. edpzig  und  Paris,  mileUt  naeb  Wiks,  wo  er  1830  mit  der  Diso.:  .Di  morbil 

Uli,  ggphüÜKh"  promovirt  wurde.  1831  war  er  als  poln.  Militärarzt  thatig, erliess  im  Herbst  dieie;  Jahres  sein  Vmerland  i:i:d  «'iduM'ii-  sieli  in'::er.ii  Sni.ii.  i, i  Guttingen,  Heidelberg  und  Paris.  Erst  1Ö3Ö  kehrte  er  nach  Warschau  aurtlck i,d  iilN'iu:i]i]ii    l|i:!7   'lie,  l.lireetinu  dei  lieii^i'^-ruiidi  [i  n    evniiiL'.  liraiibeuluiu.ic-. 

vrri-.rb-m;,-:',!-  ,1-  i.,„:-|  Ar\eil-u  librr   llv-:,.|.e.  Riol,  und  Pllil.«. K.  i  P. 
Dyce,  Robert  D.,  zu  Aberdeen ,  studirte  daselbst,  in  lidinburg  und London,  trat  in  die  Armee  ein.  kam  naeb  Mauritius ,  m.i  er  ö  Jahre  blieb und  darauf  ebenso  lauge  am  Cnp.  An  beiden  Orten  machte  er  sich  um  die genauere  Kenntnis  der  durtiL'eii  Kaiina  verdient.  18311,  naeb  dem  Tode  j'im-s Vaters,  übernahm  er  dessen  Praxi,  in  Aberdeen  und  widmete  sieh  der  Geburtsth. Digrttzed  b/  Google 
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rillt  snlehein  F.rfulfri'.  das*  er  IR-11  iiiti:  llueenfen  der.-elben  beim  Miilisehal  Cullcff,! und.  1: rifji  Vt-rciiiipiiiig  der  beiden  Olli-jn-s  zu  einer  Universität,  jsitio,  zum  IW. hei  derselben  ernannt  wurde.  Er  erwarb  Bich  als  Lehrer  und  Arzt  die  allge- 

mein ete  AnerkonDung  und  sehrieb:  „On  the  apontaneous  expuision  of  the  foetus" (Motitlily  .lourn.  uf  Med.,  1855)-  ■  „Case  of  Caesar -ean  ntctma"  (Edinh,  Med.  Juurn., 1862)  —  „0n  (ia  postural  trmivttn'.  of  the  fimia"  (Med.  Times  and  Gaz.,  1806) —  „fjn  puh/pus  uteri"  fEdinl).  Sind,  Jnurn.,  1867)  —  „Ob  puerperal  viin:tiL-i<ins' (Brit.  Med.  journ.,  1868).   Er  starb  11.  Jan.  1869. Transict.  of  th«  Obatetr.  Soc,  of  Lond,  XII,  1871,  pag.  SO.  G. 
Dylius,  Daniel  1).,  holländ.  Wundarzt,  geb.  zu  Amsterdam  1773,  studirte und  protnovirte  1798  in  Layden  mit  lior  üibb. :  „De  claudicatione" ,  war  Wund- arzt in  Utrecht  und  Amsterdam  und  s  eh  rieb  :  Jlnitio  äi-  ing-lirorniii  jii-inr.ifiaiu prort  »>■•'.  ml  <!<ii/>lific<ir,-i/fii>i  '■natu  liltl/iriuoin  sit/fic.ü-illr"  (ll".reeht  1817)  — .,  l'ir.'.olilflliii/     rill'     ■rtuli-nnoiliiHJ-H    ofer    il-        ist  Wo  Unit  e.  II "   (Verband,    van  hat fieiinutsth.  ler  tievi.nl.  der  ifeelk.  te  Amsterdam.  Vi.  Ij,  preHjekr.  von  der  bnl.iv. Gesellsob.  für  den  Furlsehr.  der  Chir. 
Dechamlire,XXX,pig.735,—  Calliiin,  V,  p>s.  477 ;  XXVII,  pig.399.  Pg], 
DzlarituWsM ,  Ilyacynth  August  D.,  geb.  nm  1747  in  Warschau, studirte  in  Strasaburg  und  Iliille,  >n  er  1782  mit  der  Dias.:  „De  priimi  cau«a 

marbarum,  qvatenits  et  a  partibus  fniiii-  ■■n'i-i  pntrsf  m-ouioi'irt  wurde.  Nach  der llvhualh  z u rllekge kehrt,  wurde  er  nach  f'.nl.ilü-ii  ge saudt,  um  gegen  die  dort  aus- gebrochene Pest  die  niitbigen  Rehutzmassrogcln  tu  treffen,  liess  aieh  1786  in 
17H-1  21.000  (Iiildm  zr.r  AnfbrFsemic-  des  Spiliilweäeus  im  l-'r-ldi-. .  wurde 1S07  Mii.dled  des  Mediehial  Cl.ukwün,  (rn-  ItOU  viel  zur  Giiliidunj.-  der  Warschauer med.  Akad.  bei  und  wurde  ihr  Decan,  übernahm  1817  deu  Lehrstuhl  der  Pathot. 
im«  Seiiilntifc  .'in  dir  LenerUl'uelen  Warsclia-.ier  Universität,  llill^.-te  ilm  aber  bald bub  Geaundheitarllcksiehten  verlassen  und  starb  15.  März  1828.  171)4  gab  er  in 
Wnrsehai:  heraus :  ..  i'/i<iriti<:a>jiui'ti  i  UKtrriisin  et  iioaoooiuiitl.ii  rxnrcitus  ni.itiunali.i-'  ; überdies  schrieb  er  pnhii-cii  Uber  K  iilipiichcniiiijiriin;:,  rhanmik.il..  Botanik:  nueb 
Übersetzte  er  {'os.swimi'?  I'hypmhiirie  iu's  Polnische  (Warschau  1809).    k.  &  p. Dzunkovaki,  Waaaili  Ü.,  geb.  1767  in  Lebedjansk  (Gonv,  Charkow), k;ini  1T88  als  Schiller  in  daa  Petersb.  General  -  Hosp. ,  ging  jedoch  bereits  im 
fügenden  Jahre  in's  Kaiiiikit]  chir.  Institut  (Iber,  wurde  ITlKi  Lehrer  der  iattin. und  ;rrie'-li.  Spraehe  :in  der  I'etcr-h.  nn.l.-cliir.  Ak.nl..  171Sf>  rflii-rselp.er  des  küiserl. med.  Oiüesi ums,  1S02  Itibti'ithekar  der  uied.-eliir.  Akad.,  hetlieiiigte  sieh  1808 bei  der  Ueorganisaticu  derselben  und  1811  au  der  Commissi™  zur  Hfruiisyaljn einen  med.  Jonruals  der  Akad.  181S  wurde  er  Prof.  der  Med.  an  der  Universität 
Huirkinv,  i]liei:nli:n  jodi..;:i  ii.i  leL'eiiden  Jihre  den  Lehrstuhl  der  L;uiii-.virtliHidi:in und  war  1821  —  26  Recter  der  Universität.  Seine  zahlreichen  PubHijaSimien  -ind 
eiitsprei-bem:  seinem  l.tleiiüSaufi!  -ehr  iiiiiiniii'lifalli^iT  Niitur.  An-ier  eiin'r  ganzen Ileihe  um  relierf  -izun^  n  1 1 1 1 - ■  1 .  I  hmdhlleb.T  Ulli,  di'n,  neiiisehcii  lind  Fran^isr-hen hat  er  neeh  eine  lleilie  med.  [litdi.j!ln-l,-l\a:nlc>-.-  -lud  Rin^raphieen  veraast.  /.  Ii.  : „liiii^rapliieen  eil.ii.T-r  In  iv..rrai'e]idiT  Aerjie  Uiis-Ianils1-  und  eine  knive  ,,(;e-e;iii..|ile 
iler  med.  iYi^i'ii-ehal'teii  in  llu—laiul''  Wsvhtierii  .leiiru.  wrat-eli.  liauki  ,  1811). Er  starb  1825. 

Smojew,  pig.  fS—  89.  0.  PBtersen  (^(.  Pbg,}, 

Digitized  b/  Google 
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Eames,  James  Alexander  E.  {e.  Bd.  H,  pag.  264),  Btarb  hocbeeaehiei 17.  Juli  1886.  Et  rtndirte  im  Heatb  Hosp.  tind  in  der  med.  Schule  des  S.  C.  K. 
zu  Dublin,  war  als  Asi'l.  Sur:;.  Im  Kriiiikrii'^-c  tii.ltii.-,  niaiMete  sieli  f=]-.:lit-r  ̂ i-.iiilii'L di  r  Psy^iiatrie.  war  Resident  Med.  üuperint.  des  Dones-al  Livnatic  Asyl,  und  darauf des  C':jrk  Asylnm ,    welehe  Anfall  iliri'  lLaurds-;V-li[iclisten  Verbessern«  Lva  ihm  /!. dankeil  bat.    Aueh   war  er  Präsident  iler  Jled.-i'syeliokn.'.  Assoeial. .  I  ent  <:•■: Psych iiitrit;  am  Queens  CIL  zu  Cork  und  r'ellow  des  H.  0.  S.  Irel  Unter  seinen 
ebinirjr.  Public»«,  sind  aimil'lltiren :  „Uiircesxfuf  rmirivnl  nf  ml  irr  im' acrotum*  (Dublin  Med.  Press,  1861)  —  „Owe  o/  trepfiining,  recovery' (Ib.  l.Sli:*,  -  ,/'oi.  ujKr'  rvmi.-licnttt/  h,.,-i,tl„n  ,,/'  /,„!:/■■- jiiinl  irkl.uul  l'eurl'n, of  either  malleolus"  (Brit.  Med.  Journ.,  1871)  u.  6.  w. 

Von   1864  a 
Mass.,  welche  Stell u >pa  (England,  Belg!« 

toopel"  — 
Iffiier-.  Pra-i;:.  .(,-[■  l.siiisl.  AI;:«].  Sir  Charles  r.astlake.  sludirte  in  Kdinbiit.'. liuUin,  WilnljurK  und  I'aris,  war  ein  Fellnw  des  Kiiiy  and  Queens  Coli,  of  Phys. zu  Dllhlitl  und  l'r.  phil.  mn  Hordel  her;.-.  Kr  halle  später  verschiedene  ^.■lui-:-l,:il:. An-tellun^en  ,  als  l'hysie.  AiTMU-tienr  des  Marylehnne  Dispeusary,  l'bysic.  am llritish  Lying-in  Hosp.,  weich«  Stelle  er  spater  aufgab.  Es  finden  sioli  von  ihm 
einige  Arbeiten  in  den  Ohstetrical  Transact.,  vor:  „An  »miaran'j  in  prrg- noncy"  —  „Oii  the  vmn<iii<-mt  m  of  lU  ihird  singe  t>f  fabour",  eine  praktisch Digitized  ö/  Googb 



7.W 
-i-lir  ■.rieliiL-e  Arbeit,  welche  aiif  llnssere  Miiiiipnltainiimi  In  jenem  Sta<iiii:n  grossen Werth  ■(!«!.;  er  gab  feiner  ein  „Drill  rMli-iii-l"  ^t-minnteH  Instrument  an.  Dieser -ehr  tiiehtitre  (lehurtsiiclicr,  dessen  tic-nndlieit  niemals  eine  feste  gewesen  war, starb  zu  Paris  17.  Nov.  1863. 

Ising«.  1669,  II,  put.  TW.  —  Transa«.  of  tlie  (.llistelricil  Soc.  of  London.  XII, 1871.  p»s.  17.  G. 
Ebel,  Wilhelm  Erdrnanu  Bernhard  Christian  Friedrich  E., 

;reti.  177.-!  in  Sehwurin .  studirte  und  prüiiim-icre  ii,  Güttin<.-ei]  ISl'lO.  war  prakt. Arn  iu  Schwerin.  i.nl:nt:L  /.u  (iin.icn.  wurde  l.s-DL»  Krcis|ihv..'icus  und  starh  daselbst 
10.  Dec.  1832.  Kr  piiblicirte:  „liinii/e  Ite-il,,u;!i'ii,njen-:  ■;)!  i;  i.ani>'.s  Jinirn.,  UV)  — .. />',<>,-  ,/,'-■  (Jtmtti'.'.ilt'tl  epidemica  der  ersten  Hüllte  dirnrn  Jahren'  (Hkvxkmaxn-. Ufitriisi'  liHT'kli-uli.  Aer/Ie.  1)  ..l'eli-r  die  Shilling  iier  /.ifrii/l 'ir./..  ii  Meili.:iii;l  ■ b'iimlen  im  &nnte,  irsonifrrs  in  Nedlieiiii.-.'rliireein"  i  Schweriner  t'rcilrnith. Abendbl.,  1837). Blannk,  pa*.  Hfl.  —  Dechmnhre,  1.  Sir.,  XXXII,  pig.  1,  —  CaUison,  V, paK.  498i  XXVII,  p»B.  108.  Pgl. Ebtrt,  Hermann  Friedrich  Ludwig  E.  (9.  Bd.  II,  pag.  361), stiidirk'  vi'i)  1833  an  in  Breslau  und  Üerliu.  wnrilc  1837  in  llresj.m  Lluctor  mit 
der  Diss.  :  ilr.fimnsiii  /iii'mur.inii  ••jinli>>,i>r  war  A -Nisten/  und  Secuiehlr- urzl  der  Hl  Sf.'H'schen  r-biirlshllti.  Klinik  18;ifl — 1-2.  trat  1849  in  das  Med.  Coli, der  Prov.  Brandenburg  ein,  wurde  bei  demselben  1850  Med  .-Assessor,  1851  Med. Iiatb,  1864  lieh.  Med. -Kall),  nachdem  er  inzwischen  sieh  1H45  als  Privatdocent l'tlr  Kranen-  und  Kinderkraukh.  habililirt  hatte.  wurde  er  zur  1    t u n -  der Kinderklinik  in  die  l'liaritc  berufen,  wnrde  1867  zum  a.  o.  Prof.  ernannt  und starb  23.  Aug.  1872  zu  Ragaz.  0. 

EblB,  Burkard  E.  {>,  Bd.  II,  ps£.  281). 

Echevin,  J.-B.-Andre  L  I-:.  fL'KscIievin},  zu  C-nien,  frei).  4.  Juli  17:« 
Si-liili-r  vi.«  I,Ki-.i.T.  erhielt.   IM  I.  Inl!   Ailers-I  >i,[,e]i.,  im  C„„.|lrs,.  die  Stelle hin  Gagnant-Maitrise  im  Hop.-Gin,  zu  Rouen ,  war  ein  gelehrter  Chirurg  und schrieb:  „Struclnre  *(  moiWnw  dt  VurciUe"  (4.),  1703  von  der  Acad.  de  chir. preis^ekrenl  —  „Mniiiir.-  d'.nieeir  rt  (!■■  tniilrr  len  alich1-,  elirenndle  EnvilliimiiK Seitens  derselbe!,  Kernei-cl-au.  Kr  sirirli  v.a  Heuen  17B8. (Jureol,  I,  paj.  33L  G. 

Eok,  Gottlieb  Wilhelm  G.,  zu  Berlin,  geb.  5.  Jan.  1705  zu  Freystadt bei  kie-'-nlnirL-  in  \V,.:' |,veii--,n.  ein]ilmi_-  seh:e  S-Lulhlldtiui-  in  Warseliau,  wuhin er  -einen  Vater  •ielinii  171':)  a>.<in]Kl  «tit,  wurde  lnül>  in  die  med.-ehir,  Pepinicre anlVeniiiimie.1.  studirte  in  der.-elhei.  Iiis  LS  1  :-s.  nmehte  die  feldill^-e  1^13  —  15  all La/ari-lli-CliirnrKiis.  «pu  r  :i!h  OhiTar/l  ndl.  trat  als  -  lieber  zur  l'ejiiniere  Äurlleli. [iromovirte  1918  zum  Dr.  med.,  wurde  1820  Stabiamt  in  der  Charit*,  machte 1821  eine  wissenschaftl.  Heise  durch  Oericrrcicb  und  Süd- Deutschland,  war  in  den Jahren  1820,  a2,  23,  2«  Srztl.  Begleiter  der  Prinzen  Wilhelm  und  Karl  von IVeii.Nen  auf  Keinen  u:ieji  IJu.-laixl.  .1er  SelL>vei/.:  war  ven  1KSI  -14  Heg. -Arzt bei  verschied.  Regimentetn  in  Berlin  und  wurde  1S44  zum  Sub-Direetor  des  raed.- ebir.  Friedr.-Wilh.-Instituts  und  zum  General-Arzt  ernannt.  Er  war  1819  auch Privut-Doceut  bei  der  med. -chir.  Akad.  für  das  Militilr  geworden,  hatte sieh  als  solcher  auch  bei  der  Universität  habililirt,  wurde  Prof.  e.  o.  bei erstirer  18^1,  bei  letzterer  18211,  Prof.  nrd.  bei  ersterer  lS-fl>.  IH2'.i  wurde  er noch  Rath  beim  Medicinnl-Colleg.  der  Prov.  Brandenburg,  1833  Geh.  Med.-Katb, 1848  ord.  Mitglied  der  wissensch.  Deputat,  f.  d.  Mediciiialwescn,  Seit  183*  war 
er  .■Hieb  Mil-liedaeteur  t.':i ■  ■! ■t.-l  Areiiivs.  der  Med.  /■■it-j-,  des  Vei-i-ims  i'.  [ li-LLl; . in  Preusseo  und  von  Kübt's  Magazin.    Eine  so  ausgebreitete  rastlose  Thatigkeit Digitized  bv  Cookie 
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zu  eutwi.'keln.  vif  sie  sein  Wirkungskreis  erforderte,  war  nur  durch  die  l.etie^ii- kf.it  acLmjH  liefen'«,  lebhafte  Aunaisun^s^ibe.  nntcr.-tutzt  von  einem  scharfer, lirliieil  Ii k tl  liewunilcrutigsivertatr  Ausdauer  niiiglich.  Die  riiiiuiliLir.il  seiuer  Aeiastr, in  denen  nticSi  das  ah  Examinator  kam.  führte  fr  bis  zu  seinen)  u'au/  plötzlich,  ■.'.  I.'.e. 1H4S,  erfüllten  Tode  durch.  Literarisch  hat  er  sich  nur  durch  einige  Aufsätze  in 
Uuht'h  Magaz.,  Geaefk's  und  Wat.thee's  Journal,  der  mei.  Vereins-Zeitfr.  und durch  eine  Anzahl  von  Artikeln  iu  Rust's  llniidb.  der  Chir.  bekannt  gemacht. E,  Wollt  io  Heil.  Zoltf  ilt.  Vereine  f.  Hellt!.  In  Preuseea.  1849,  pag.  23.  — Oalllitn.  V,  pag.609;  XXVIJ.  p«g.  415.  G. 

Ecker,  Johann  Matthias  Alexander  E.,  En  Freiburg  im  Br.t  geb. i!6.  Fcbr  17*56  sti  Ili.cuettnuitz  i  Tvr.anrsyow  i  in  ISiduneii.  studirlr  v„ii  17-m in  Prag,  machte  als  Militärarzt  -1™  Fuldzug  gegen  die.  Türken  mit,  besuchte 
dam  di  das  Josetinum,  wurde  Assistent  von  HL-SH;20\viKV.  prom..virte  1792  in Wien  zum  IV..  la'lhf iligle  sii-h  als  Reg. -Arzt  an  den  l'-eldzdgeu  der  Menden  Jahre miil  irah  Mn  diese  /.fit  eint:  ̂ li'ifhni.:i"i^  v.m  -.einer  ehssi-e li.-n  l'.ililun-  vif  villi 
seiner  jirakt.  BelMo-ung  /eugmis  ablegende  S-hrilt  :  ,(;,'('.-/  II ipp:  !:■  r  ti  ,  naeli •  lern  Lst.  des  Hi.iLMir  ans  drin  ;:i"eeh.  Urteile,  17:11)  heran*  und  Ifute  um  v.m  der Josephs  Akad.  g-estellie  l'rei  «aufgaben.  In  Folge  davon  wtirdo  er  1737  zum  Prof. drr  i  'l.ir.  ar,  der  l'nivi'rsiMt  l-'reiijurg  ernannt  inni  widmete  sich  vrni  du  ab  mit  grosser iiiiigi-bunp;  (Ut  I.elirtliiiügkei;,  versah  Snnl  rhu  ['nirecturat  und  vertrat  i  su/,,  die ["uiversilül  :n  der  ersten  liainmer  der  Lamlsiände.  Malir-nd  er  daneben  :>",  Jahre bme  eine  ansge breitete  Wirksa inkeit  als  Ar«,  rliirura  un<[  (i.-bnrMicll'er  ausübte. ICK*  erhielt  er  das  Ehrenbllrgerrecht  der  Stadt,  1BU  halte  er  die  in  Freibnrg 
mid  lini-ret-emi  i-rriiditi-ti'n  V'idds|nfaler  all  besurerii.  Von  seinen  med  Schriften  sind .uiziLfilhre.Ii:  r  Urhe  r  die  II  ro  w  nsr.hr  Arzueitehre.  iibr.rh.  und  die  Franküeh- 
M'f  j.torrfWir  Veriheiditjuny  tie.ncUien"  ■T/llii.  lirliiTsi  iiuni'  von  I'iXKL'rf „l'aiii'S.  Nosographie"  (3  Ilde.,  1711!')  —  „V'-her  dir  Kuhyachna  und  deren Einimpfung  u.  s.  w."  (1801)  —  „Beitrag  zur  Geackichte  der  Kuh-  oder Srhuü/nuirnim/ir'niuj  im  llrrisqmi'-  (ISO'jj.  Ausserdem  eine  Reihe  belletrist. Aufsätze.  Seinem'  noch  ia  voller  Kraft  stehenden  Leben  machte,  S.  Aug.  lSSä,  in einer  t'aenhaf.-Sil/urig  eil,  s>hlagni:lall  ein  .«ofnrtiges  Rüde.  F.r  war  ein  Sehwieger- siiiin  des  früheren  l're :ii  ir;rer  l'nd'..  spateren  k.  k.  I'rotiuiif dieus  Mkj>si;:-:u.  lMh  n von  Wutbwehr. 

~.el,ädelr:us.ui::rei,  aii-lii:n(..  u.  s.  w. Autobiosraphh  in  aciaer  übigBa  Selitltl,  p»e.  3^—153.  -  J.  Bänke  im  Archiv  t. ,Uil[jrv,|...l.   Wi:     i-^..  l>'.<£.  !—  VI. 
'Eckhard,  K  ont  ad  E.  (nicht  Karl)  (e.  Bd.  II,  pag.  263),  geb.  1.  Mira 1822  zu  Homberg;  im  eheinal.  Kurfatth.  Hessen,  studiHe  in  Marburg  und  Berlin, 

war  Lrnwifi's  1.  Assisteul,  dann  l'rosi'eto-  in  SSarimr^,  unter  I.n.'.vn;  Fi,;k,  und in  (üc.isen,  unter  BiiffiHon'.  Dagetbst  habilitirte  er  sich  1849,50,  wurde  nach 
Bischoff's  Weggänge  luiti  a.  o. ,  später  mm  ord.  l'rof.  ernannt.  Von  Beinen „llritrriiini  -ui-  Ar,at.  in«!  Phf/.iivl."  erselieiui  eben  der  12.  Bd.  /.u  den  he  reit - nnpefUhnen  Arbeiten  sind  noch  anzuführen :  „Veber  das  Zungenbein  der  Säuge- Ihirrr"  (Ml  r.t.m's  Amiiivi.  versekifj.  Abhandle  in  11km. es  und  l'KEtll  Kh's  Zlselir.. darunter:  „Zur  Entwckfangigeschichtr  der  Herzmiiskulntur"  (3.  R.,  XXIXj, ferner:  »/v'm  Tieitrmj  zur  Lehr'  coli  dtm  Viirktlmmen  gehörnter  weiblicher Hrhe*  (LcnEine's  Programm  der  Cniversitiit  Qiesaen,  1836).  Hei Oigitized  by  Cookie 
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lyr.  med.  et  ebir. ,  Mit  1803  tu  Fest  Adjunet  des  Prof.  der  Obir,  und  Grtjilrls- hilfe,  180'.!  und  10  erster  Kcldarjt  für  die  Hospitäler  der  adeligi-n  img.  lnsiirrcctioii. Prof,  der  Chir.  und  Vorsteher  des  etnrurg.  ]>rakt.  Instituts  seit  1829  und  starb 5.  Nov.  1834.  Er  war  Mitarbeiter  :itu  Berliner  eneytdnpMd.  Wortcrlmeh  der  med. WisHenseb.,  verfalle  AuMue  in  linear,  Spraebi:  im  Drvu-i  Tiir  und  i-rdirieli 
aiiBscrdcm:  „i>,-ffs  f/iimn/iei  irrt,  in  publieou,  ort,'.*  •um'  ■.)>",>'i"<-»  d--.,;-i„:i- (Post  1803)  —  „Belntiu  offi-im;  tjeneradis  de  nostKomii*  pro  noiiili  insurgente mililia  Hunaarine  ar.im  ISii'j  eretii  et  "dministraiie-  'l'eil  1S1<>|  -  -  „JWi»;ii  " (Ofen  1833)   -  „Die  epidem.  Cholera,  beob.  in  Pest  u.  s.  hj."  (1832). Neuer  Nosrolog  dir  Dentichen.  Jahrg.  Iii.  mi.  Ii.        1365.  -  v.  Wunliach, III.  [..i!-.  «fi.  —  Dechsml.ra.  XXXII.  jmfr.  ed.  —  Cullisun.  V,         f,U;  XXVII, W  417.  PgL 

Echse,  de  1'E.  (Cluaiue),  b.  IIb  l'Ecldsk,  Bd.  VI,  pag.  G87. lies 
Worms  13.  April 
,  1877  Aret,  war 

reit  dieser  Zeit  in  Frankfurt.  Liier.  Arbeiten:  Anatomisches:  ,Utbtr  die 
&:hi'-iinh<int  dri,   Fisekdarins'  (Arebiy  f.  raikr.  Anatumie,   1887)  und  mehreru Aofsätie  anat.  Inhalte«  ebenda,  -wu-ie  liiehrcrv  Au:.a[;..-  zur  Hin  :.t..n..i-  .'Si-ar-i. IVnirdbiatt,  Anat.  Anzeigen,  Vmcnw's  Archiv,   1881— 67)  —  „Zehn  Vor- le*>,„gr„  Uherdei,  H,:u  ,i,r  nm;i*e,,  iUotr.donjo,      (Leip*.  188:,).  K  1  i  u  i  ae  h  <■  s : „  Vogusneuro.--,,"  ( Etri-Ksriiirürrn  T^al-eai.'vclopädi,-).  Meiimrc  A  niste  Uber  Sa!>- -iilii-ral.i'.i'lii'idünK  im  meiL-cld.  Mal'in  ■  iietiiiicr  k'.in.  W.->HnTn:-lir..  l)rU[-<die--  Arnliiv f.  ];lm.  Med.,  18Tl>-  fj-'j  —  .Ui-hcr  diu  Lntrn:i,rrit,d,  und  dir  XueL;  na\e,i:--:i menschl.  Muskeln"  (Zdtachr.  f.  kliti.  Medicia ,  1883)  —  „Experimental-Unter- gnrhungen  iiher  Aulhma",  pwiinaiu  mit  Prüf.  Hrncia,  (Ibid.  11*83)  —  ,Ueb<r  die 
/;■■<, ,:<;,,,,  ,/.,-        „/,„  '.'.!.i:l,n,.~<tidrivihniU"  (PkU'ukk's  Archiv,  1882).  Bed, •Eflling,  Carl  Leonard  E.,  zq  Stockholm,  geb.  SU  Sodernamm  20.  Marz 1829,  studirte  von  1848  an  in  üpaala,  wo  er  1857  Dr.  med.  wurde  ,  war  nach 
eirunder  Militär-riiierarzt.,  Cbolera-.    I.-.-.T  Pme.  ■  Ar/1   auf  Olrmd  ,  erbieil  18i>0 

Arbrile.n:  „Um  A>'/,'Ae.V,  '  „„,„,..<.:/•■    As:i.:.  Al.lj.Ui.-..  l>ata  1  ../„,.■ UV/;Wf^»l'..(  /«:  Nv,,J,„  „™,'„,  iastmuimttal-  „e/l  „„-diciual  ■  „t,r;!,,ir,<r 
fStr.ekb,  l(f71 .  '  -  zusammen  mit  A.  H.  WlSTKiSD  und  A.  J.  BhuzkliUS  :  „Sverigcs Lükare-kiatoria-  Hb.  1872,.  ferner  in  Hy-iea  (XXIV):  „(Im  för,pflnin:i mtdelft  lysgtts". Wiatranfl,  Hrmelins,  Edling.     P»S-  180.  Rad. 

Edmonston.  Arthur  E.,  geb.  in  Schottland  um  1780,  studirte  in  Edinburg. wurde  daselbst  Member  des  R.  C.  diente  in  der  Armee,  promovirte  180ö  in KiiinbiirL'  jnii  rirr  rtiss. :  ,  /''■  c/i<4erir"  und  lies*  weh  hier  ah  Arzt  nieder.  Er pra!Tti''irtc  rn:t  ̂ -ri'^-eni  Ciilek  üiid  war  aindi  i-eliriftJU-lIcii.ii-li  thatiu' ;  n.  A.  ]i nl .Iii-irr i- 
er:  „An  accomU  of  au  .jj.htl.uhaia  iriiiel,  nppearrd  in  Ihr  i'  re.jim-nl  al 
Argiflcabirr  Fe.ueibhs  i,l  <),-  uioufiis  „t  Feh,:,  Morel,  o„d  April  'lHÜQ  >rith some  observations  on  Vir-  lü/i/pti«»  „phthai ,„,a"  (London  1802)  —  „A  treatixe tiir  earieties,  cttns'o-tiwo.  und  t,,-alo,-nt  „/  „phlhalmir.*  tri/h  a  /,r,-/;,„i- 
nary  inquinj  inte  l'ti  contagCoai  nalure"  (Edinb.  und  London  1806),  sowie Aofnatw  iai  Kdiiib.  Med.  and  Sn1-.  .Imira. Oigülzed  by  Cookie 



736 EDMONSTON.  —  EGLIKGEB. 
Henry  Ednionstuu  ,  WiinJam  i.a  Kdintnit-  '.um!  npater  in  New  Csatle- upou-Tyne  im  1.  Drittel  dieses  Jalirh.,  int  Verf.  zahlreicher  Aufslitze  med.,  eliir., 

epidomiolog. ,  meteorolog.  Inhalts  in  Edinu.  Sied,  nud  Surg.  Journ. ,  TdOBSOs's Alna),  ol'j'liitr.^.j,;!!-  ein.  insd   Manier,  sid  Vt.'i  ud  L'  iTwIiii'in'iif  r  Muri'i  JT;i|.lri-i:  : „/■  /„/äfupUoMa«  (Newcaatle  18U)  -  „(Hat.  ob  coi™«b  W  o»  (Ar i:,o.:-ih/  ,.fii-ici.!!n.il'.,:i*in:ii;-  «.  «.>«rs*  ̂ ir -itfoning  vaccination"  (Land.  1851;. DsciambrB,  l.8*r,  XXXII,  p.K.  Bfö.  -  Caliiaen,  V,  pag.  521.  Pfl. 
EdwanU,  Henri  Milne  E.  fs.  Bd.  II,  pag.  265),  starb  29.  Juli  1835. Er  ist  Vater  des  noch  lebenden  Prof.  Alphonao  Milne  E. ,  Mitgliedes  de Institut  und  der  Acad.  de  med. 
EelMng,  Aleiander  von  E.,  geb.  24.  April  1810  zu  Bremen,  studirtc 

[s:m  in  l.ii'.tii Ii .  Ui-iilclb'-r;-  iiii.I  Unllc ,  prie.uuvirte  an  letzivea^Dar.-: Tjim-«rsdtat  IS.'ii  mit  der  Iliss  :  „llr  h!?phftruspi)n<nt>  idiopathico- ,  Hess  sieb darauf  in  Bremen  nieder  und  prakticirte  hier  mit  grossem  Erfolge  hin  zu  seinein am  Typliua,  3.  Marz  1848,  eingetretenen  Tode.  Er  war  ein  tüchtiger  Praktiker, hat  aher  iieniii-nwrMie  wiswni-eliaril.  ArbH:™  jiifli!  Iiriiterlasaen. Neosr  NekroloR  der  Deutschen.  Jahrg.  26,  18.48  J.  paf.  BIO.  Pgl, 
Egeberg,  Christian  August  E. ,  zu  Baerum  iu  Korwegcn,  geb. 

5.  Aug.  160'.'  zu  t'liristiania,  studirte  daselbst,  war  1833  wahrend  der  Cholera- K|i!i!omio  Übn-ari!  de.  UaupUaz:ireths,  1S35— S7  und  1839—40  Reeerveara  der X.ehir.  Aljtbciiimv:  't<-  Ki'ii'l.-lio.^in]-  und  des.  (iehürhaiws,  1S34— 53  Militärarzt. Bis  1860  «ohnte  fr  in  Christiania  und  lices  «ich  dann  in  Baerum  nieder,  wo  er 
.;.  Juni  187.1;  in  ['..ige  i-ii=er  l'r.a.'i.  lei.mri*.  eini-e  T::-c.  ii^.-jul.-io  :,uf  eimri.i Kr:iiiki-iibi'ai!i:li  mit  di:m  Wngm  um  geworfen  war,  (erstarb.  Kr  sclt-icb  im  l-yr  IX: „"„,  C/,„l,.r,t  i  (Jlti-i.-ri-.tnin  oij  JA-'i-s  Prextcyj<-ii.i'  :  im  Xorsk  Mairaz.  I'.  Lacgev. 
(1841,  5.K,,IV,  XV):  „Öni  Hehnndliny  «i "imp<:»>i«tbh  Xrktai:-,-  i  Madrocret"  — „Beretning  am  Lazareter  i  Malmoe''  —  „Doed  efter  Bid  af  Validier  berits" ; in  der  ügestr.  f.  Medie.  og  Pharm.,  1843:  „Exsttrpation  af  et  xion  Ovaria»". E.  war  rill  genialer  Am,  dem  die  oorweg.  Aerztc  mehrere  bedeutungsvolle  Furt- xeliriüe  verdanken:  Auf  feine  Initialiw  versammelten  sicli  die  skandin.  Aenle 
und  Naturforscher  zum  «raten  Male  is:tll  in  Gel bnil.nr- :  er  war  .l.-r  ErMe,  der 
eine  _Ma:_"e]i1i-le]  herstellen  könnti'.  um  dadurek  den  Kranken  zu  craithmi  (Oa-tru- 
sloiiiic),  er  mnehte  (' 18-13 '■  die  erste  Ovarinimnie  in  Norwegen;  er  deutete  iu  der med.  Gesellschaft  (Norsk  Mag.  f.  Lieger.,  IX)  1844  die  Embolia  als  Ursache plOtaliehen  Todes  au;  er  veranlasste,  dass  ein  Arzt  fs,  BtDKNKiF,  Bd.  I,  pag.  448) 18S7  von  der  Gesellschaft  ausgesandt  wurde,  um  die  Ursachen  der  Spedilgkbed im  westlichen  Norwegen  zu  erforsclien,  n.  s.  w. KUer,  pafi.  102.  EI»r. 

Eggert,  Alardus  Mauritius  E.,  bcrllhmter  Postsclirifts Udler  zu Anflug  des  18.  Jahrb.,  Uber  dessen  Leben  nichts  Näheres  eruirt  «erden  konnte, i..u- lim.v.i  i.ri In?  Si-hriil  :    „  Aplniri.iiui,  i\-  c„«/»m  .  /.,(.-.■■.. ifaltibilciii  nun  taut  nrrilfnili  i/uam  eXKtinyurntii  mrtkwivm 
■■"  (deutii'h  u.  d.  T. :  »Aiüic  wrfii/li'  [den  und  Abi'iiUiniiij  di  r  !,..:  ■ von  J.  H.  JUKNüKKK,  Frankf.  1715). Hin.r,  Hi.tor.-pataul.  Uiilelns.  lt,  J.agr.  3S0  und  376.  PgL Eggert,  Franz  Friedrich  Gottlob  E.  (fl.  Bd.  II,  pag.  266). 

^         ̂   Nram  Sokrolos  der  Daütsthnn.  Jabrg,  14,   1836,  I,  pig.  5Ü4.  —  Sacha,  Mediü. 
Eglinger,  Kiculaus  ¥.,,  zvh.  Mai  164S  zu  Hnsi'l,  stndirtc  und  pro- ruik-irtc  da  selbst  iutiu,  wurde  1675  Prof.  der  Physik,  168Ö  der  Anal,  und  der Botanik,  16ft7  der  theoret.  und  1703  der  prakt.  Med.  und  starb  1.  Aug.  1711. Kr  isi  Verf.  tiiii^'iT  wtiiiijj«  uii'ht  hpdejlt'iider  ^^iirirten.        Sein  Suhn: 
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EGLING  KU.  —  EHRÖART. 
ovirte  daaelbst  1717,  • 

R( 

1837  in  Paris  Dootor  mit  der  These:  „Sur  quelques  maladies  des  feaimes", tieJeliülti!rt>'  Hieli  vor/.H^is'i'i.c  im  dieser  S[h'i'i:ilil;i(  :im]  seliricli  üi!s>i.;r  verse.llicil. Journal  Aufsätzen:  Bi>  diagnoetic  de  la  grotsesie  par  l'examen  de  Vitrine" fl'arir!  1£42).  Kr  isi  :111c Ii  der  Erfinder  eines  als  „Irrigatcur"  bezeichneten  be- kniititen  A|j;i:iriili.^,  Mit  y.u  ver-eliied'TieiL  lrrig:iti<j:ieii,  Iriieeriejieu  in  ib'llilcii  i).  s.  w. L'cljriindil  «-erden  k;inii.    Kr  starb  1851. Sachoile.  p»s  278.  G. 
Ehlen,  Johann  1'cter  E.,  geb.  29.  Juli  1716-  zu  Zcltingen  a.  d.  Musel, 

studirte  nnd  promovirle  1739  in  Wllrahiirjr  mit  der  Dias.:  „De  fehribua  i'den febrium  etc.",  Hess  stell  an  letzlgeii.-iniil       Ortu  nieder,  wurde  da-ell-i  I [.isfiiul- arEt,  Prof.  der  Med.  an  der  l'nUeroitilt ,  Arzt  uud  Rath  des  Fürstbischofs  und siai-l,  'tl.  Aiiji.  17.",j.    Kr  ist  Verf.  einiger  kli'iner  iüs-i'rtt. BiuEr.  med.  VII,  pag.  Ii.  —  Decbambre.  1.  Serie,  XXXIII,  p«;.  33.  Pgl. 
Eurenberg,  Ch? cd  E.  (a. 

1  1877. 
'Etrsndiirfer.  Emil  F..,  m  Innsbruck,  gel!,  m  Wittingriu 24.  Mai  1853,  studirte  in  Wien,  wurde  1878  promnvirt,  war  3  Jabre  Di hei  BbueCKE,  3  Jahre  Operateur  bei  IltLLROTH ,  3  Jahre  Assistent  bei  SpaETH, l'/.j  Jahre  wllielilndiger  Leiter  um  licssen  Klinik,  1  Jahr  Assistent  bei  dem  Nach folger  BftHBKI  und  ist  seit  1,  Juii  1*1- 7  nrd.  l'n.i.  di  r  Geburt -di.  und  Gynilkol. in  Innsbruck.  I.itcrsir.  Arbeiten:  .llritrag  zur  Kunnlnisa  der  Ibidentumaren' (V.  Lasgesbkck's  Archiv)  —  „l'eber  locah  Behandlung  im  Wochenbette, Rücklicht  auf  di-  Hundt«!-.  d,-r  .jrlmrt.h.  Klinik  in  dea  Jahna  N». (Archiv  f.  Gyn.  n.  Geburlsh.).   Ausserdem  eine  Anzahl  casuist.  Arbeiten.  Hsü. 
Ehrhart,  Balthasar  E.  (s.  Itd.  II,  pag.  268),  geb.  1700  in  Kanfbeuren, 

-1-!.  17."ii;  :,].  S!.,,H],li:.-i,'ii.  zu  Meiniuipisri  11  :  Hauptwerk  :  J h-kwuiische  l'/ltui-rn- hütorie"  (12  Ilde.,  175:3 — 62)  („Olim  ainieus  noster".  v.  Hali.eh,  Hill.  chirurg.,. Jodoens  von  Ehrbart,  geh.  2.  Juni  1740  au 
Vorigen,  uest.  If5i'.ri  als  l'hvsii-u.  Jaselli.i.  Iiau|>tsclirifi :  „Switinlt :„r  GeburUitfe«  (Frankf.  und  Leipz.  1 773)  („Mcdici  ar binium  opua"  A.  v.  Maller,  Mihi,  Chirurgien.  II,  584). Bioitr.  med.  IV,  r-'f..  15,  Ifj.  —  Diel.  hiM.  II,  pae.  ISli,  1-7. J.  tili,  nah..,  i!l„,m,i„:.„). 

Oottlieb  von   Khrharl  <".<.  Bd.  II,  pag.  ilS*) ,  geb.  30.  Jidi  1769, gest.  £.  Juli  I^L'i'i  als  königl.  Iiayer.  Kreis-  und  StndlL.'crie.!its:.r/t  se.ii  Meriimingcu, Biosrr.  Lciitim.  TL  47  U1B 



an  in  Salzburg  Pbiloa.  uLd  von  171IÜ  an  iu  Wien  lled. ,  wurde  mit  SrcaziiEix uelieuintet  und  erlaitgtt!  \S0i  die  med.  Dueturn-Hrde.  In  dem-ulben  Jahre  wurde er  med.  kliu.  Assistent  an  der  kllrzlieh  in  Kab.tmrjr  crriehtafen   kurftlrstl.  Med. 

v  i)  Li  ]■'. b  r  li.-i  r  tstci  »  erleben,  l'.r  war  Verf.  /.alilr,-ii'lii'r  Artikel  in  den  med.  Jalirbu. des  i'-iiTr.  staute*  und  leitete  die  171*0  toö  EUBTKSKKIL  begründete  nicd.-chir. Zeitung  von  1M08— 1842.    Sein  Tod  erfolgte  8.  Nov.  1860  zu  Salzburg. DMbn.lir«,  I.Siri«,  XXXIU,  p.g.  37. -C.llla.tl.  V,pts.6iU  XXVH, imo.430.  -  v.  Wuribaeh,  XI,  PaK.  399.  Pfli Ehrtet,  s.  «.  Gmmrd. 
"Eürle,  Karl  E.,  zu  Iany,  Württemberg,  geb.  daselbst  11*.  Juni  1S43, 

/ür  </f«  KSrptruär Vtruudie"  (Ilt'iitseh 

(Ib.  IS  70,  Tlj  —  .liiograpkw  Hein  r  ick  Sta  i  nk  o  terVs  com  Weil"  f  Archiv F,  (jcäclt.  der  Mi:ii.,  III,  1SSIV)  —   ,11.  St.'s  lin/iiitiii  (V.  nf ('<;"  Piivf  Rtgimf« .<a„iu,:i,'  II,.  IV,  lS^I  ■.  I><-|>ul:tiv  V.,l'[r:i-e:  ., />(,v  ,/„,  Temku-wr-  :l-7:'  - ,,/WrtT  (/«<  IIVc(/i  rfiv  fri-x/ici,  //«ff«  ftc  GcM.ulc  iiihI  Kraule.-"  i'1R73-  — 
„OlW  .?(V  ','<-.>■(■/,« V,r<-'  ,/„  C>-i,<„,il,.-;i.V;ß,;r  in,  Mt.-rÜnme.-  (IViil-etie  Virrl.-v jillir^rlir.  I.  ölTi-nll.  i:.--ll[].[lu-i[-|>ll.,  INT.-l  ,./><'.*  PatrH,  rltaux  der  h'i-„„i.>-<:,- im  gesund/ieill.  llezickiiiuf  (lb.  ISsO).  H(d Digilized  by  Google 



■eil  1780  3  Jahre  lang  Deutschland,  Holland,  England,  Italien,  Frankrelol  ,„  i dir  Sdnvi'iz,  wurde  175iä  Wundarzt  am  Si.  Grert-Hi  und  S!.  J"]i:iin)i^-S|>itJil,  hihiL' 
iltT  'Hirtinas-rlndr,  ivar  Dr.  tm-ii.  iKfiinrirf  im'.i-.i  I .i-Lp^'.- ri'i-  l'.-d i- ilH :it  «'it  1812, fiuii-irtc  von  I80U  —  1  ,"j  (.'lief  dri  l'rniizrs.  Ihmpl  Mililfirljuarctljs,  -/.<!■■  «ich  lisch ln.T-iiiij.-Irm  Kr:,«'ii  an*  f in^Lin.llii  LC-^t-i j.-l^irh ti-n  in  iIpii  Hntii'shml  ziirllrk  und  starb •l.  Juni  1833.    Hie  genaiier.n  Tit.-I  seinrr  Relirifi™  sind  in  den  unten  nngef[|brl«n 

Mii 

A7 

Praktiker  und  verfasste,  ausser  einer  dcnisi-lirn  Atni?:ilji'  d^r von  Howe,  nnch  dir  „/Jfe,  ■■  mario  rnt-irrhali  benigno  apud Irnssb.  17ML').  Kr  war  der  Vater  des  l'oljroiiden. 

Kl 

l'utcrricht  verbunden 



auch  du:  bedeutende  Wirksamkeit  nls  Arrt  ihm!  Ii])er;.tenr  und  war  10  Jahre 
lang  (1R57 — 67)  Dccan  der  med.  Factdtttt.  1867  zog  er  sich  in's  Privatleben zurück  nre:l  siarli  Juni  ISTs.  A.i-^er  mehreren  K iiMbrcn  ilc-r  iliin  liutir-tidücr, 
.^ui;  Udingen  ;  verOrTeiltlir-lite  F..  liauiit<;i"ljlieli  Sekritti-tj  pnthul.-nnst.  um!  chirur?. 

tKS.  Nr.  HU.  nag.  4M.  -  0. ,(,■         |...:.  ,1,.  Hirr.sl  i  in;:.  » JUS.  m-  1  |H*rr(tott). 

wurde  1*411  Aiilü-mrtjnr  1 

Med.  [iriii"!]Kil  _ .  (.'[.,  lhiij  l'riisiiii.'nt  der  raed.  Section  itcr  ..'.'.imirii^imi  seiend- tii|Tic.  lilt^riiire.  ei  !irli^i]([iiir'' .  LFrii:idr(e  .Vi-1.  firineipLLl  1 .  l.'l.  die  ..  O'.i.  /  J.r raedica  de  Meßco"  und  eine  „Ree.  de  med. 'S  vcruflentliclitn  iu  der  letitf-rmtnnteii Zeitschrift  eine  nied.-jjcograpb.  Studie:  „La  mute  de  Vera-Cruz  ä  Mexico": l'erner  AufHilUo  über  Ti-phns,  Uber  die  in  Meui-o  emteinisdie  KrrmkhHt:  .Tnlnii-- diUa",  eine  Art  lypliiisi-n  l-'ieliers,  snni.'  die  Sieeehniilmiig  eines  ̂ p[jnrilk'S  Z'.ir Heilung  von  Brüchen  des  Sebenkelhalees  und  der  Diaphyse  des  Fcmiir.  Nach 1  ['.'r nei^iiii^  dir  n:c\ik"u].  r^j.e'iili^n  !;eh r[ ■  ■  L.  u:±*- h  Feature  ie:i  /arii'-k  .  wurde diri.-r.  Am  des  Garm';i.!iia*ni-c(!i-  in  .Met/.  machte  als  suleher  die  liekitre  ruiii'  uiii. erkrankte  an  [ >yhi> r,ter:'\  i^a::  reich  dem  falle  von  Midi  illier  Belgien  und  Caiais nach  Charbuurg,  erkrankte  wiederum  und  starb  in  Le  llans  1.  Jan.  1871. D.ahiBlre,  XXXIII.  pag.41.  Pgl. 

I'liysiriis  in  iier-l.nn'k. führte  1801  als  einer 
ei  K.clierian  schwer  vtr- 

:,  pag.  417.  -  Calli».n,  VI. G. Oigitized  Dy  Google 
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sriclit  Nürnberg.'  Kr  starb  24.  Jan.  18(i0  daselbst.  Im ihs  „Mrilir.in.  Cr,;'?/*/;,,/*;,.:!,!,,//.  t,a\ i'ri.'i \l,r,  Ar,:!.-' 

ontagiöx-fieberhafien  Exant/iemi 
licrliii        l ,,  i'i-rin-i ,,r!  Tnuh.i(iiminpii-An.tlalleii,  ürilL  1 Et  starb  eh  Berlin  1S30. ,  VI,  psg.  4;  XXYJ1,  pis.  433.  G. 

ann  E.  (DBYANDBJt)  (b.  Hd.  II,  pag.  271). r  in  Gas.  hebü,  it  med.  tt  de  chir.  1876 ,  Kr.  50,  02.  Die  Uli.  Tafeln von  Joh.  Dryander  nnd  ü.  H.  Ryft  c 
EichaUeflt,  Lorenz  E.  (Eichstadiua),  geb.  1596  zu  Stettin  in Pommern,  studirto  in  Wittenberg  unter  SamMBT,  promoylrta  1631,  wurde  Stadt- jihvii'Cf  zu  Stettin  1BJ-1.  siedelte  1611  in  ̂ liii-hiT  Eifreim'hait  nu-h  Danzip; Ober,  wo  er  zugleich  Lehrer  der  Mathematik  und  Med.  war  und  8.  Juni  1660 starb.  Ausser  einigen  kleineren  Dissertationen  schrieb  er  mich:  „CalUgütm  aua- 

tomteum  Site  ■ptaextiant*  Je  natura  corporis  J«.wir  ,]'aiiKifr  174?,.  —  .,  A> cain/itiira  an   II  i /'  ['  "f-  r  il  I  i  ■'  n'iVj  jiriseit  noi-i  j'u'.lil.        (/!(('(/  </f  iyk<  or/ii 

fltudirte  in  der  med.  ebir.  Akad.  EU  St.  Petersborg 
proniuvirt  wurde.  ISil.'i  —  7;i  war  er  Leibarzt  der  Gros bis   zu   ilirem    Ableben,   wurde  18611  Prof.   der  u 



EICH1VAI.I1.  —  EISEI.T. 

ieiii2  (1M74— Sl)  klin.  Vortrage  an  den  med.  Frauen™™  hielt.  Seit  1874  i E.  Mitglied  des  Conseil  der  AnaUltcn  der  GruEtflurstin  Helene,  seit  1879  .Mi irlied  des  Medieiur.lraihc-.    i:n,j   =5.-it   1----3  des  Mini-linaen   der  V„:t,n:!t::i::; 
Lehrer,  wie  als  Consultant  der  prakt.  Aerzte.     Ein  bleibendes  Denkmal  sehn;"  i sieh      r,:b  .Ii,-  lir  1i.il;'  ,!■-  .,lV  ii:i-elici,  Institute;  der  Großfürstin  Helene-  u Fortbildung  der  prakt,  Acrite,  welches  sieh  troti  seine»  kurzen  Bestehens  hcrei grossen  Zuspruches  erfreut,  da  e»  einem  we. entliehen  Hedilrlniss  entgegenkommt Die  Gründung  dieses  Institute«  ist  in  folgender  Weine  zn  Staude  Bekommen:  H 
(iriisst'ilMili  Helene  liinterlie,.  au-  [  f  ̂ihS;  b.irki-i  [  i!.n  u:  !.■!■:  Ii  ir/.t:-  i).  ein  i.'ri],ir. E.  jedoeb  wollte  dasselbe  nicht  porsüulich  benutzen,  sondern  gnb  es  ab  Gnu sl..fl;  zur  Sliftiinir  de.      hjuliKl-m  Institute.  dc,cn  Plan,  Statut  und  Kinrielitar 

Klinik  i!-  n'_'li— l.-n  Theil  seiner  euülielili'n  Arbeitskraft.  Kr\ d;iss  E.  als  ein  eil'rii-cr  um!  .nelikmeii j'-r  I liUneiliilr  .■ iiicil.  l;ili]^;lnkrrL  Kurlands  geschanen  hat,  bezüglich  der Jahrhunderte.    Iru(er  .einen   litcrnr.  Arbeiten  ,  theil.  Min. 

lic™  .-ich  ■/.»  Mj  tieiin  nieder  und  wurde  dn;ell.-,t  17m;  /.um  ll.dValh  des  Heri..^ vrm  Pfalz  ■ /.wcibriicken  ernannt.  Sein  Todesjahr  ist  unbekannt.  Er  riublicirte: 
„GrunMi'nii-u  ;nr  !\'.-nutiiix*  Jrr  n-ithlü/iU-ii  l\r,<i,U,tit*i,  ites  .l/«;.seW  (Mann- heim —  j:.';«>-/,n„~,M,ri.r.  ,:<ti,.,lu-ii:i  .Y,«:t„-i,-/,t,-i,  r„n  !..)*<•  «n.i l.'/inrnl.lrr  i'ni  '-■;:/-,■  .-le,-^'-  fW  -Wue/Wse/,,,-"  i'Ib.  ITüS)  —  Ji.;iirrU.;  i! lirown't.c/.e  Arstttilebee  rtc'  (Olleubach  179ti)  —  „Aeww  GenuiiM' >'(>- Kiitx-l'Uimi»"  (Sidiuireii  und  Elberfeld  IMU.  u.  m.  A. lliusr.  n.M.  IV,  pnB.  IB.  —  Dictmhrt,  1.  Ser.,  XXXill,  nig.  45.  —  CullüH, 

E.  auf  die  Strasse  stürzte  und  eine  Kepfverlelzun:.'  und  einen  Schenkelbruch  erlitt. 
Nachdem  er  im  Hospital  mm  heil.  Geist  geheilt  worden,  wurde  er  in'.;  Giuliani- zurückgebracht,  dann  aber  an  Baden  ausgeliefert  und  eine  Zeit  Inn-  rwf  der Festung  Ki-.laii  verwahrt.  Sjialer  wurde  er  unter  der  Bedingung  der  Auswauderuin; 
ln'K«:i'li.!i-t:  er  nahm  seine  med.  Studien  in  Paris  "nd  der  Schwei/,  wieder  sin". Vell. lündi.L-  la-nadirt,  t«t  er  in  den  Staatsdienst,  wurde  Assist  ein-  und  lSadcanl in  I.atiireiihiii'/ken.  als  welelnr  er  das  wirlliviille  Werk;  ..bis  Iih.iü<ruhrtv*'A-'l in  j:i:ll,ahiii.  und  fiiiiliit-/<-itij.  Jlrr„l,ii>t<y'  (Eeipz.  ltiSM)  verfasste.  Spalrr  vir ,r  (.'Ii/l-1.  Ke/arksarit  und  slarli.  uuerilirt,  zn  Frciliurs  i.  Hr..  7.  (<e[.  IS-7.  "f,  ,1.  £<■ 

J.  CK  Ruber  (MemminEe».''. Eiselt,  Jt'haun  Ncpnmnk  E.,  stiidirte  in  Prag  und  publieirte:  „IliJoria 
TuptitTtie  «teri  in  .n  nulodiiu  l'rttyt  it«i  l^'JH  Irl icit.-r  srniatt«-. 



Et  war  dann  Amt  in  Poliezka  und  schrieb  über  diese  Stadt:  „ Püliczka,  L  bälim. 
I,  -ihiinlinii.ista-ll .  in  lihlnr  -m--l .-/,ipn</,-.  Si,-J,  /,.-  (Prag  1  !*:!:!;.  L'cnir:r  ver- öffentlichte er:  ,£11  Heilquellen  det  Taborer  Kreisen  u.  s.  w."  (Tabor  1839}  — -  hU  iicliii*  m/.na/m  -  >,U't'H:>  t:>ttij«^ilur«<lt.        i:  i  iiror  u  sn  iiiciinirinjl  r'C-" ,  Taber  u,  Neuhaus  18-10)  —  „Der  Johminübader  Sprudel,    riieksirftttich  seiner II,  -;lirh-l;ii>itji-ii  aiifiti-i,  meit.'eld.  (Irtf.misiiius  ,,.  .«.  ir."  (Prag  [816  ;  2.  Aufl.  1858]. J oli an  11  Tbeoph  il  EUelt,  v.a  Prag,  Sohn  des  Vorigen,  seb.  2M.  Aug. 1*31  in  Poliezka,  studirte  in  Prag,  wurde  1855  daselbst  zum  Dr.  med.,  1S5G zum  Dr.  ehir.  promovirt,  babilitirtc  sich  1861  ala  Privatdoeent  fiir  spec.  Pathol., 
-»Unit  INli«,  nachdem  er  oinc  Berufung  nach  Charkow  abgelehnt  hatte,  zum Prof.  e.  u.  für  Kliuik  der  Hrustkrankhli.,  I08I  zum  Prof.  ord.  der  1.  med.  Klinik 
ernannt  und  trat  bei  Kriielitung  der  med.  Facult.  mit   czeehisehor  L'nterriehts- 

Eisenhutli,  ffsrntr  H.,  tüehliger  Geburtshelfer ,  lebte  im  1.  Drittel diese*  Jahrb.  »1«  ord.  Prof.  der  Geburtsh.  und  Directnr  der  Heben  mmenschule  des [ferxogth.  Arenberg  und  spater  nls  prakt.  Arzt  und  Geburtshelfer  iu  Aachen  und 
schrieb:  „Die  Kunst-,  Ithht  und  glücklich  zu  ff, bann  c(e."  (Aachen  1817  ; 2.  Aufl.  u.  a.  Titel,  lb.  1893)  —  „Dat  gebärende  iveii  oder  Verweh  mies  Leit- 

fadens £•■>'  dir  Ücl-itet.  für  liiJ-iiimini-n"  ■ib.  1823). D«cUambr  =  .  I.S.T..  X.Wllt.  ,„,-.l.i.  -  Ollis«  n.  VI,  in:.  Ii;  XXVII,  B»S.«S. Pel. Eiseiimann,  Gottfried  E.  (s.  Bd.  11,  pag.  372),  starb  23.  Mail  18Ü7 zu  WHrzbure;. 8trickor  im  iVankfiirt«r  Jouni.  18Ö7,  31.  Min.  '  Ii. 
Eisfeld,  Johann  Friedrieh  August  E.  (s.  Bd.  II,  pag.  273),  gob. zu  Heldrnngen  30.  Kov.  17117,  gest.  zu  Leipzig  30.  Sov.  IB32. Diel.  Iiiat.  II,  nag.  102.  0. 
Eissen,  fidouard-Frederic  E.  (s.  Bd.  II,  pag.  273),  geb.  zu  Stras- 

burg 17.  Sept.  ISO',,  ],esue]ite  nael)  -einer  I'n.iiii.ti-m  Paris  und  mehrere  deutsche Universitäten,  Hess  sich  18311  in  Keiner  Vaterstadt  Lieder,  l.-ifele  .1*39  und  1834 rholerala/nretin!.  tturtf.-  1*3*  raetonalarit,  Mitsliud  iiti.l  1851  Präsident  des Conseil  dV-ic.l.e  er  de  snlubrile  du  llas  ltliir..  LS11  I.TheiYedaclviir  der  Gut.  med. 
d.-  Stra-bour^.    .Iii .11  Kr.heii.,.,  ,■:  l.<-D  niederlege    und  starb  1S7B.    Von  den 

T> u c Ii  a  in  1> r u ,  1.  Serie,  XXXIII.  pag.  SS.  Pftl. 
*  Ekecrantz ,  Carl  Olof  Walter  E.,  tu  Stockholm,  geh.  zu  Wiaby 21.  lleo.  1841,  studirte  seit  185!)  in  Upsala,  wurde  1870  daseibat  Dr.  med.,  war vorher  bereits  Amanuenai*  im  pathol.-annt.  Institut  zu  Stoekholm,  Amanuensis  der med.  Klinik  und  Unterarzt  im  Serafimer  -  Lazaretli ,  beiludet  sieb  seit  1870  in städt.  AnstelimipTi  und  ist  zur  Zeit  Uliernn.t  im  .Marien  Kraiikenliiiine.  Kr  schrieb  : 

„hidniif  Ii!!  hihini'.iimi'-n  um  </.  i  irmiuiAvilt  tnriijrititn '  I- '■rrhiiiauinniii  iii/'ii- sorifr"  (Ahnd.  Abbandl.;  aueh  in  Xord.  Med.  Arkiv,  1);  ferner  in  der  Hyjrica 
('L-äfif):  „I!t'/'i"irt.  i'.ih-r  de  cid  S<  ritt'.-tir.*:li  inedic.  afdrhiimi  wiri/ai/«  tjtiLv ,„■!,  ,;,d;U,mi,r  u„,l-r  ne  /.VAS"  —  J  i„,  hiMJItUm  j»i  .^-.■li/.-!.,,:l-i  ,ir Wislraad,  U in zel ins .  Edlini,  I,  pag.  IM  1.  li«d. 

Ekellind.  Johan  Martin  E.,  geb.  zu  Skara  15.  Aug.  1763,  stlldirte von  1781  an  iu  Tpsala ,  war  AnianucuBis  im  aknd.  Krankenhaus? ,  wurde  1790 Digitized  et  Google 



744  EKELUNI 
Kec-Arzt,  1791  Prov.-Arzt  im  üiatrict  von  Tc-rned,  1793  Dr.  med.,  17y6  Ptot.- Arzt  in  Sii(leni]M[i];ii)(]  und  1810  xiiij:  Assi'Hsiir  ernannt.  Er  that  sieh  Ijcunder- 
)n'i  der  S['liiil/|  kc Li- Trujit'niipr  liermr  iiiul  vurfasstc  (Hier  dieselbe  mehrere  Auf- sitze in  Stoekholins  PuHten  (1802)  und  in  Lak.  ucb  Xatorf.  (XIII),  sowie  die 
Schriften:  ..Bnrnkop/mr  och  Vaccinen  jn»f«rdt ,  ete."  (Kvkiln.  1802)  —  „0m 
.-/.-yd,!../.;*/,/,.,,-  ,!!,-,-  Vaccinen,  etc."  .'Iii.  ISu'ii;  ferner  schrieb  er:  „Kungürel^  <m !:,'-!,  ,7;„.f«,,m,-l  »r.V,YLT«(«-  /  Äi,,,,^/:,,,,,/  <:t  S,,drmittiilaud~  (Ib.  1H07)  — „Xu  r/mi'/lara  t'nrsa!:  l!kt.ohh  uti  i\„-c„i,uf  med  p.h,/ir.  n.  «,  ic."  (Ib.  — JU;l;-ii;u;„i  ,,/,/,„  den  i  S,«Ier,,nmL,,,d  oft«  W,)lf,  lern!  Typiati),  jentt dtsa  lekandling*  (Ib.  1815,  4  ).    Er  starb  u  HjkOping  B.  März  1818, S>ckl6n,  II,  pag.ülO;  IV,  nag.  3)6.  G. Btndirta 

'um  Adii.m'ten  «Vr  G.-l,iiri^i.  und  1  TS.-!  ,nm  ]>,r.-Ar/t  ernannt  w.rden  war.  Er thnt  1700  ah  F.-lilar/.t  in  Crsbnn  flieint.  wurde  17!>8  Prof.  der  Anat.  an  der KiiT^t-AkriJ..  war  180»  Eoldarzt  der  KüsteiL-Arnioe,  wurde  1813  iura  stcllvertr. und  1822  zum  wir  kl.  Oberfeldärzte  der  Flotte n- Armee  und  1.  Reg.-Arzt  des  Stock- luilmer  Flntteii-Üesehw.iders  ernannt.  Er  starb  zn  Stockholm  27.  Juni  ltvifl.  Ausser einigen  Aufsitzen  in  Läk.  oeh  Naturf.  (VI)  und  Lak.  ISiillük.  Handl.  (I,  IV) 
si-hricb  er  :  „Tut, -an  tir  A  d<nn,  afhandliny  am  Silben  aller  Siern-  i,i  Lettland. 
Tr.  1S13,  oeh  i,lj,-tj.r  Siimmmidl-m/el  nf  llrrürtehrrna  um  I'<;,criA-<i  sjttMouun - . Sackion,  II,  p»S.  -109 i  IV,  pag.  318.  -  Wiltrud,  nag.  93.  Ü. 

Ekman,  Otlo  Christian  E.,  geb.  zu  Makao  24.  Dec.  1791,  Binderte seit  1810  in  Lund,  wo  er  von  1813  an  verschied.  Grade,  den  des  Med.  Lic. 
1818  mit  der  Diss. :  „Caan»  magneiüm  <umnalia" ,  den  des  Dr.  med,  1819 erhielt.  Er  wurde  1816  Bat-Ant,  1 822  Prov.-Arzt  auf  Öland,  1824  im  DUtriete von  Wcsiii,  1827  in  dem  von  Kalmar  «mannt,  war  dawilbst  autsh  (iefaiifnissanM. 

'er  mmihr (lb,  (841). Sn,  ll.png  643;  IV.  nag.  353.  - Elben,  Ernst  E.  (a.  Bd.  II,  nag 

'Eldridge,  Stuart  E.,  n ,  of  ths  Arno,'  (Trnnsacl.  of  tl s  diftims  affeetiiiy  Euroinn» 

.  Dec.  1813,  kehrte 



El.lilllIHJE.  —  ELLISEN. 

r  Herausgeber  von  rKui-L-  /-/„<.-,■■  i7il,",dern  U<-<iiea1  News.  fVede  1*74}. .  Indel-C.lal.Jgae.  IV,  pag.  HS.  Reil. 
Elias.  Christoph  Friedrich  E.,  geb.  I.  Jtral  1773  su  Cassel,  atndirio 89—93  in  Marburg,  wo  er  1793  mit  der  „llhf.  sint.  i'jiperiiwuta  quaedaiaxtiper 

*eiu"co"Dr.  wurde,  praktit'irte  darauf  in  \Valdka[>|>el,  wurde  1794  einstweil.  Laud- ysicus  zu  Wdfhageii,  1  71IS  aber  wirk!.  Laiid.l'liy-ieiis  m  Spangenber;;,  Lichtenau ä  Melsungen.  Er  schrieb:  „l'trsiirlt  eiinv  Zeilundehre  der  Geburtshilfe" arbnrgl798),  übersetzte  aus  dein  Lat.  KniEDit.  Wn.ii.  Voigtei,'«  „Bruchstücke 3  der  Zeichen  lehre  der  Einbindung  kaust"  i'lh.  lauf)  mit  (',  Kpft.)  und  verfasste s  „Dispensatorium  electorah  Ilagsiacum"  (aus  dem  Lat.  übers,  mit  Zusnticn ii  Phil.  Jak.  E'jlwiit,  Slarl,,  HUT).  Kr  starb  auf  eher  Rcrufsn  isc  ;..  M;li  IM:;. 

£1 

v.e:.:er  ai:s;frl,iUid.  ],r;ik(ii'irtc  /.inr-l  in  ( hlesbead.  v-nnie  Jj.Ti  1 1 -r  1 1 . . .  - 1  ■  i .  t  d'T  Hat. med.  und  Hygiene  au  der  med.  Bobnle  zu  Neweastle  und  licss  sich  um  1847  in 
'..'arlislo  nieder,  wo  er  bald  einen  tiedeut.  Hof  als  t.toulr.  I'liysic.  und  namentlich al-  Jh-irii-mkc-r  crhmp'e.  Kr  war  su-ii  (.'ar.'-ner  v.nJ  Kvirdeiürieliter  Ji-ilh-d.  lsöti 

ElliotSQn,  John  E.  (s.  Bd.  II,  pag.  277),  geb.  zu  London  24.  Ost.  1791, -Tntürte  vitn  lisüä-  10  in  ICdiiilmi-fr.  wo  er  proimirirte,  wurde  lüiii  IVIIoiv  de; K.  <_'  P.  L.'üd.,  war  fieiifr,  i  V.nsiliarin-  U-i  de;u*f  llieii.  1  ji-  Lt  die  I  ̂..-[«N'^hen  Ver- lesungen 1824,  die  Ldmlev 'sehen  18 29,  80,  die  HCKTUt'aobe  Hede  1846.  1817 war  er  Assisi .-Phystc,  1K23  Phynic.  beim  St.  Thomas'  Hosp.  geworden,  1S32  Prof. der  Med.  am  Univers.  Coli,  und  bei  Erfillnung  von  dessen  Hosp.  1834  Senior  Pbysio. desselben.  Von  1837  an  gab  er  sich  dem  Mesmerismus  hin.  Er  starb  29.  Juli  18G8. 

Ilirector  des  Aaylcs  m  Wakeneid ,  seit  1831  des  Asyles  zu  llanwcll ,  Hiddlesei. 
Elliaen,  Johann  Georg  David  von  Ii.,  geb.  in  Hannover,  war  Arzt zu  llildc-lieini.  daran!  in  Hnya,  |_'iti:r  al.-  (Jnm  criiriiicnisiirit  nach  Kiew  um!  starli 

11.  Sm.  18:111  als  OlU—renrallj  in  Petershlir;.'.  Kr  M'tiricl)  :  .Kr/.i.i  iViiliiu-  iurdi- coram  paradoxen"  (1771')  —  .Mrdieimsche  Ortbrsvbrrihtng   des  Städtchens 
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Neuem  lisch  Güttingen  ging  und  daselbst  1801  proiuoi tlowi'  dtireli  Fr.nikri'ii'h  ,  Italien,  Hr-tcrreich .  erhielt 
Aufsieht  Uli"  die  dorthin  g.HllH.teti'  werfbvolle  physil de*  letzten  KurfUmtfu  von  Kühl,  mit  deren  Benutzung hielt.  180S  lim»  er  sieb  als  Arzt  in  Schuakeauurg  ( 1813  wesffai.  Kreisphysicos  in  tteUea,  1814  aber  k»n in  Uannenborg  und  wurde  ihm  geplattet,  seinen  Wohin 
dieht  an  der  preuss.  Grenze,  zu  nehmen,  wo  er  '24  Jahre 1.  Jan.  1838,  eine  auf  schreitete  Praxis  betrieben  hatte 
med ic us,  1835  zum  Mcd.-Rath  ernannt  worden. 
j-  -.  ;.  'i'iiiiV,:-,,'!  i;."r.>'.-'r.].!;''x>;vi:i.  |«s!7i[i 

d.  II,  pap.  27D),  Johann  Ad y.i!  Vaihingen  :ml  den  Fildern.  n-i.--r.  ;j  Hel'ratii  II..' 1863.  wurde  181/1  in  Möhringen  Arzt,  siedelte  18U wurde  1828  Vorstand  der  geburtsb.  Abtheil,  des  Kathai 

■ueustndt  an  der  Linde  verstorbenen  Arztes,  geb.  daseltut dirte  von  1825  an  in  Tübingen,  wurde  1830  Doctor,  machte leine  nach  Wien  und  Jicrlin,  war  1832—34  Privatdocent  in 834  Arat  in  seiner  Gclmrlsstailt .   machte  sieli   einen  Nan.cn 
..lt.,   ,:;rl„    Unit.  ,■:■„,,/'.  It.it.-.u,  ;,!,■  Z'/,(/W.  u.  IWm.l. '  .Stullgarl  1*43  1  und  ..IHr  .Wt^Htrv-tic/,,,«;  dr.r  t^iiaqH,..,, ■„„I.;:,  ,<„,/  /,.■/,/„■„  „,„/  ,h, rr.it  ltS,„tl.  I W,/, ,„„,„,., ■*',■*.„■'/,.■ 

Eisberg,  Louis  1",.  (s.  Ild.  II,  psg.  '-'80),  starb  zu  Xcw  i'ork 188f..  Geb.  zu  lueriobu  (Westfalen)  1837,  kam  er  mit  seinen  Klteru vdii  l:l  Jahren  naeh  Amerika,  «tudirtc  von  1852  an  am  akademischen  Institi stit  i  i 



elsuehü.  —  esibden. 
ln!s  J:itir  :,U  KunUi/nl  Pl,y^i-!:ii>  sin:  M.nuät-.Siiirii  ili.sp.  in ü  Ijalir.  wisseiwdiriftl.  Ui-isi'  und  lipss  si.-h  lü.'.S)  in  New r  Luryiigol,.;.-^  iiiv.lir,     lflil!  crricliü'tii  dii-  mtil.  Faniltiit 

f/ie  thruat ,  larijiix  und  ifiißlmiitiruj  oi-yaii..  uiitlfi'  stylit  *  fN.  V.  1864)  — 
..  Liiryiiyiisr;j,i'ciil  •m'y'tl  Hlnxtratril  in  thr  IrmtUt'ltt  tif  n.nrhiil  ymtrlhs  i'-ithlit thr  lrii-i/i,.r"  J'liiln.I.  1  Mi.rj  i  ,  ]];ri  .-ck  n'.iii  v.m  ili-r  Aluir.  Mfd.  Assinr.,  l.«t;."i  — „0M  tfa  MlHt«!  ortrr  fit™«"  (X  Y.  IS7(l)  —  ,ß:il,hilltir. tii.-txlritMiül  iirvlitsi'iin  »t  ihr  riiiia  ijluttiilU"  [h.  l*74,i  — ■  .Vtirumutvimtrii  ; tlt,  im«  metms  of  'U-'l-ntU«  ,'t,  of  tlte  rr../,in.lon,  (Ib.  1875)  ~ „On   uHio«/(«Hofl  «/  rte  Oesophagus*  (i>uilad.  l»75j  —  „  U'/ic  slruclitre  aad „Ii,,;-  J,,,,;tCl.:-l\lirs   af  oJ.  V,/   SWcU.-pW'A-.l"    :N.  1.  I^TÜ'. Alkiaaoa.  r.ag.  4lj5.  —  Nw  York  Med.  Kenard.  XXVII.    1885,   pa5.  iiii.  — I  '., i;.,.!.  .11. N.  a..  m.h.        s,:.l-.       ■   ]:■[:;:..  i  Lm.  v.-,.  !„■  .,-cän .  i^v  Nr.  - [iech.ml.rc,  XSXII1,  |>as.  5?^.  pgL Elener,  Christoph  Friedrich  B.  (?.  üd.  II,  pag.  3S0),  starb 13.  April liiogr.  mW.  IV,  nag.  30.  —  Di«,  hist.  II,  pae.  2(11.  (i. 

Christoph  Johann  Hüiurieh  Elsner,  als  Sülm  <Iaa  Vorigen,  au 
luirli-usti-in  I  I.  .liin.  1  777  {.'eh.,  «titditti:  in  IWlin,  |ir<iiiir>vir(i'  ITi'li  iü  Koni^InT:;- 

 I    firu  i  irlf  I7."l',   in  I'i  l:,ri!-Mi  mit  i  ir.in-  Ij.-im..  Ai!,.!!  Iii, Weitere  Schriften  B,  in  den  unten  dürfen  Quellen. Mfiu-r   S.iferfk.s  .l-r  ln-iii-i..-!,.   .T„kr-,  5,  IbiiT,  II,  (.aS. 



SeheaMgere  de."  (Bremen  und  Anrieh  1807)  und  \ Ausg.  von  C.  H.  I'aeuvs  ̂ IsperiincTitHluntersucbuiig  i (aus  dem  Kogl.,  Hannover  18171  und  desgl.  von  J.  G. 
den   Wahnsinn-1  ('nach  dem  KngJ.  und   Kranzüs.  bearbeitet,    mit  tiner  Vorrede, Hamburg  1818,  2  roll.). DBCbamlire,  XXXIII,  pag.  600.-  Col  Ii  sen,  VI.pig.51 :  XXVII. pig.  454.  F  g !. 

Emery,   fidourd-Fel  ii-Etienn  c  E.  (b.  Bd.  II,  psg.  281),  starb 6.  Marz  1856. 
Vaperc.u,  ].  ed.,  paK.  (BM :  5.  id..  XXII!  Ka.hail,-.    pas.  uTEi.  — Souv.  ulocr.  g£n.  XV,  piuj.944.  —  Oallisou,  VI,  pag.  67;  XXVIi.  nag.  451.  (;. Emiliani,  Luigi  E.,  itnl.  A 

Emmcrt,  Ferdinand  August  Gottfried  E.  (s.  Bd.  II,  psg.  282), geb.  xii  Gattingen  17.  Marz  1777,  studirle  von  1794  an  in  Tübingen,  hielt  sich  nach -cii. it  Pmimiiwni,  18ÜO.  i'in  Jahr  lasg  in  (iütlmgen  auf,  lie,s  sieh  ISO!  in 
Tiiliin/i-n  ah  Ar/t  nieder,  wurde  iJi>.'>  an  die  ucage^iftele  il-ichsehiilc  in  Hern als  Prof.  der  Anat.  und  Physiol.  berufen,  lehrte  daselbst  10  Jahre,  in  der  spateren Keil  autb  l'alhol.  und  'Hier.,  wurde  1BV5  an  StfLI.-  vun  ]-'::oniE['  nach  Tiihinxcn berufen  und  starb  daselbst  22.  Aug.  181'J. Aülfl  m   le-riikmiiT  Cfliim  Wnrtr=)l,crjrf.  .').  lid't,  IS.  2J.  G. Emmet,  Thomas  AddisE.  (s.  Bd.  II,  pag.  283),  irischer  Arzt,  Historiker 
und  Politiker,  grli.  lTii.1!  in  liid.lin.  wurde  IPiU  von  der  llegieruu;.'  ̂ 'anglich eingezogen  ,  nacli  J  -  Jähr,  Haft  aus  dein  Laude  ausgewiesen ,  ging  1804  nach Amerika,,  wurde  1  >■ ! -J  r.nin  Arbii.'/ttcii  des  Staates  New  York    ernannt  und  starb 

♦Emmet,  Thomas  Addis  E.  (s.  Bd.  II,  pag.  283).  geb.  29.  Mai  1828 zu  Virginia,  als  Hohn  des  ilorÜL-eu  rniversitülsprof.  der  Chemie,  und  Arti.rimittel- lebre  John  Patten  B.,  atudirte  seit  1845  am  Jaffergon  Med.  CoU.  in  Philadelphia, proniovirte  1850,  fungirte  darauf  als  Res.  Pbys.  am  Emigrant  Refngee  Hoap.  auf 
Ward's  Island  bei  New  Yurk.  ae.it  18,12  als  Visiting  Plii-nic  an  derselben  Anstalt und  zugleich  als  prakt.  Arzt  in  New  York,  seinem  Jetzigen  Wohnorte  1855 
wurde  er  Assistent  au  der  gynakol.  Anstalt  unter  Suis,  186-.'  Surp.-in-Cbief elmi, l^elhst,  1872  palj  er  diese  Stellung  auf  und  war  seit  187*3  einer  der  Consult. 
I'hv-ie.  am  l^e-civlt  !!us;>.  '.f  ihn  filv  ut  N  Y.  Y.~  widmet  sieh  n-it  1  .-.">?  aus- schliesslich der  Gynäkologie.  Ein  Yei'/.eieliuiss  seiner  sehr  zahlreichen  literarischen und  prakt,  Leistungen  bis  zum  Jahre  1877  auf  diesem  Gebiete  findet  sieh  hei  der unten  citirten  Quelle. Atkiuson.  paK .272.  Pgl. 

•  EmminghlUS ,  Hermann  E.  (s.  Bd.  II,  pag.  283),  ist  seit  1886  Prof. der  Psychiatrie  au  der  Universität  in  FreUrarg  i.  Br.  Erd. OigitizGd  bv  Cookie 



ElfOHHOT.  —  ENEHOI.M.  749 
Emonnot,  J«sn- Baptist e  E.  (s.  Bd.  II,  p»g.  283),  starb  17.  Febr.  18S8. Er  übersetzte  des  Frah.  VON  Qu.utix  (nicht  Gunrini)  Schrift:  „De  euniudi* fcbrilius  i't  iiiil.i!i]iiNi::iiiiilni.-, Hoof,  biogr.  Bon.  XVI,  pag.  5.  0. 
Empirieus,  Marcellus,  e.  Marcellus,  Bd.  IT,  pag.  125. 
Empiricue.  Seltne,  a.  Sextus  Euhjhcus,  Bd.  V,  p»g.  377. 
■Empis,  Georges  Simonis  B.  (s.  Bd.  II,  pag.  284),  geb.  1824,  wurde 1B".9  Aarrcr,  hielt  nu.-it.  V<irli'ss.  in  der  lleole  prat. ,  wnr  Arzt  des  Hflp.  des Incitrrtlili'.^  ;!■' !-:iiifn  ■.  -iiiiicr-  iIit  riiir.  rb.,rilr  tunl  wurdu  Mildied  der  Acid.  Je HK'.J.  in  dir  Seetinil  t!Jr  iiattinl.  Anat.  Seim;  h.T.jf-ts;M-hlii'h.itöH  Arbeiter  sind:  , /.» 

Ja  mlthodf  ä  naere  dnn*  i'examen.  Je*  matadies"  (1853,  l.)  —  „/-e  /Vm«..- 6a<l'on  eips  maladiee"  (18S7,  1.),  Beides  Agregstiuns-Tbesen  —  „/>e  Vaffai- Uixxniitiil  wini/m'n  prihp-esit'  Je.'  l-t'eilfnriin''  flSU2j  —  „/Je  (Vi  tjrniliilir, ou  taaladie  oTtuwfeuw  connue  saus  lei  nom*  de  fixere  tir&raU  etc.-  (1866)  — „De  la  atatiftique  du  teruice  ri'amMrlieiiinntn  i>~  l'/inp.  de  la  Pitti,  et  des mtBum  fiy/fiihi.  institueex  Jans  e.et  hüjiit'il  vnntm  In  n'''iv'B  puiri-'rnlf-  ■  lNi57j. Auüürrdi-Tii  Arbeiten  in  di.'ti  Audi,  iri'iu'T.  n.  s. Vapereiu,  B.W..  paK  658.  —  Eiporitlon  nnleera.  de  1878.  Imlsi  blblingr  III  .'■.Ii- -in;  !■:  ■':ii:iir;:i.l..  ji.r[.i:  f.  .1 1 .  [..iir.  3.|  Q Enaax,  Joseph  fi.  (s.  Bd.  II,  pag.  284),  geb.  6.  Juli  1726,  gest. 27.  Hot.  1798. 
Di«  h.'st.  II.  pag.  218.  —  Nauv.  biogr.  giner.  XVr,  pag.  22.  —  Hilm  et 
Endlieier,  Stephan  Ladislaus  E.  (s.  Bd.  II,  pag.  884),  berühmter 

Ref Oes Hei 

AyiHinse  hei  SJorrkiipiiig  6.  0 Fortsetzung  seiner  Studien  na noroent,  1788  an  einein  Krnnli 

n  russ.  Sprache,  Pete 



■n:ii.'M>  lliyrii.!;.!..!,-  :n:~  (ii:r  ]i:-..l,r.  Mol. Sackltn.  III.  nag-.  jü5.  -  DEC  liara bre,  XXXIV,    pac  5EÜ. VI,  p»B.6a. 
Engel,  K.rl  Christian  E.,  gel).  EU  Farrbim  in  Mccklenb Htmiiil''  in  I.einzL-.  CC.IIin-i'ii  imii  Herliu.   iimninvirtr  1771  i der   Dias.:    „iJe  aplicandü   genernlioribm   vrsicantium  effectifo 

Diel.  bist.  II,  pari.  -J'O.  —  Hlanck,  pag.  68.  ti. 
Engelhard,  Julian  p  Friedrich  F,.,  Schweiler  Arzt,  scb.  I7G0,  war Ur.  med.,  Leibarzt  ili'ü  (ir.ifiTj  vn«  11  j  ie sc «  s t el  und  :ds  .-.elidier  wahrend  der ■  Si-hrcekrns/.ril  in  Frankreich  zu.  MetH  inti.il'tiri,  vpstvr  Lcilnuzl  des  reirier.  Filr.-Iee vnn  der  Leven  und  Hilfarth  zu  Mutten  in  d.T  Seliiveiz.  Kr  sehrieb:  „I'ebfr 'Iii.  Ruhr,  ihrr  K;rnih»u  n  Vi-nrirl;riiil><J'-n  und  i-'n!,j-d:,-:ink-hiilti,-  \V:nli-rt!;ur 17:16)  —  „Die  I.iinyn'\trht  in  ihren  i-fir.-rhiid'-ii'-n  Vurmin  um/  '/.i-itriiumut- (Asran  1823)  —  Jhr  Croup  in  dreifacher  Form"  (Zürich  1828),  sowie  Artikel im  „Museum  der  Heilkunde". Du  chuabro,  XXXIV,  puj.540.  —  Culllien,  VI,  [HR.  67;  XXVII,  p.g.«9.  Pgl. 
Engelken,  Familie  von  Irrenärzten  (s.  Bd.  II,  pag.  287).  —  Hermann  I.  B.. 

durch  seine  i'in-ru'.  < Jjiiii  iili.'liinulliLii-  bei  i';-':-:i-.k7-;ii!ktii  ili"i  un!  r.hriJ. —  dir  _\ ti ~ r :■  t- dnn  ielil  in.rli  lrh.m.IrjL  4.  Intimer.  Johann  Ludwig  Ti  c  r  ra  »  n  n  R.  -  Ein GiwMBikel  dea  Lutulercn,  Friedrieb  K.,  gründete  ilii-  Anst/ili  Holenberg  1806. war  geb.  1777  nnd  starb  11,  Oet.  1829.  —  Such  ihm  erhielt  sein  Snhn,  geb. IG.  April  1SU6  und  gest.  Ii.  Mai  1838,  die  Anstalt.  Derselbe  vcrf.rtVn t lie-b : „Hi-iträge  zur  Se.chnlieiUnmde.u  (lireincu  iBili),  sowie  Aufsätie  ia  der  A Ilgen, /citsi'hr.  fiir  Psychiatrie.  —  Sein  Sobn  «hernahm  zwar  die  Anstalt,  atarb  aber nach  Vj  ■'ahrl1  an  Tuherculose,  worauf  dann  die  Anstalt  einging.  d. 
Engel  mann ,  George  E,  (=.  Bd.  II,  pag.  287),  geb.  2.  Febr.  1809. 

priktiiiird-  /iuTi-1  seit  lf:ll!  in  llelleiille,         i tu!  -/.hl-  IS.'I.'j  u.-n-li  Pt.  Louis. Encvclop,  Americ.  II,  m  781.  P*l. 
England.  William  F,.,  geb.  zu  Anfang  dieses  Jabrli.  in  England,  Module 

„rd-rs  „f  the  h;.!«.-;/,.    n-l.i.d,  ri..e,„  ih-  /„rm.Uion    „f  urüar,,  calculi' (Lnnd.  ii,  Nut wieti  IfH:tO),  sowie  zahlreiche  Artikel  über  Gtns=ilis .  I IvJr.i f.li..l.!c. Alüidität  der  Xinise  bei  schwerer  Cholera,  (Iber  med.  Reform  cte.  in  der  London Medical  Gm.  1K30 — 4Q,  Provinei.il  Med.  Trnnnnot  ele. De  rha  ml,  re,  XXX]  V,  pig.  S5S.  —  Ca  I  Ilsen,  VI,  pag.TS;  XXVII,  pag.4(il.  Pgl. 
Euoellin,  [«in  E  ,  geb.  24. Juni  (S.Juli)  1731  im  Gouv.  Kuräk,  Sülm eine.  LaiidgeMlielien,  i.utilc  im  S,-minar  erzogen,  war  darauf  2  Jahre  lang  Lehrer der  l'nesi«  am  Friller-Seminar  /.u  Kursk,  trat  1S17  in  die  Fetersburger  med.-cliir. Aknd,,  welelie  rr  1«L*1  verlii-is.  Seine  Ljuil'hnhii  lje-tauutr  als  Ar/. t  eines  (ijirde-Ileu-.. je.iüi:li  luti'itJ  Ü-L'T  In— leitet  er  :ils  Arzt  den  Kniser  Nienlai  I.  iiul  dwii Feldiuge  jregeu  die  Türken,  dcsglciehen  1831,  als  der  Kaiser  d|e  von  der  Cbulen 

DigüLzed  cv  Cookie 



w«r,i,  „■  CM-Arn  ;  r  MilitHr-Ld.raixir.lfu  m„[  l«s  n„-l  ,U-  llililSr- 
Pauiliitsw.'si.iL«.  V„ii  Arl.dt.-n  nur  „Tractatns  de  medidh*  tpÜHili-'  (Hi.H. PeMreb,  1882)  erwähnt. «■•j«,  W  103.  0-  P.t.m.n  (St.  1%.). 

Ens,  Sicco  H.,  177:1  in  Ureter;,  (hViiwUnrt;  sl.n.,  Htudirtt;  in  Franokrr unter  Allakm  und  JUu.m.  und  pn-mm-irte  fc-lh*,  I  mjs  mit  einer  „Z«m.  rff 

,„™  u»<:  als  Ciriluder  d,,e.<   für  di.-HI,^  Wim,,,!.-,,  Ul.mK.ituI,  l,i,r 



7« 
nd  pnthologif  »f 
(Loud.  _ 'li.vs.Joum.,  1333). 

Lichtenatldt  in  Hcekera  Annalen.  1S30.  XVIÜ. 
'Erb.  Wilhelm  Heinrich  E.  (s.  Bd.  II,  png.  296),  i*t  in  Heidelberg Direetor  der  i : i ■  ■  -T. .  hliiiik    nicht  l'oliklinik .'.  Red. 
Erdelyi,  Michael  von  K.,  zu  Wien,  geb.  it.  Juni  1783  in  der  Herr- schaft litrcgyli.n.-i  in  Inirarn.  stndirte  in  Wien  von  1801  —  11  Med.,  wurde  1P12 mit  der  die  Uru  seil  krank  Ii.  der  Tierde  1  .i-l i.i n :!-■] il.] l: ri  .:  ../'/■  mUrtitide  inueh.> 

rjwn.™  i'w/i/'"'«*'1"""  taurl1  deutsch,  Wien  1813)  Dr.  med.,  nachdem  er  bei  der Verein  Lirniiir  k.  k.  Tliieram.iei-insfiim.s  mit  der  Universität,  1811,  die  Stelk- einen  kaiaerl.  Pensionärs  erhallen  Latte.  1814  wurde  er  Corrcpetitor  der  Anat. und  Physiol.  der  Hausthierc,  1818  Prof.  an  dem  genannten  Institut  und  verblieb 
in   dieser  Sf*'lT?i uir    Im:-  /.ii   hinein  Tedc ,  - 1 .  April  1  L-:;7.    Seine  Seliriffen  sin*J 

Gefibislcbro  (181'.').  [-'.inL-eueidelelire  (1810;  •>.  And,  IS  31),  diu  Muakellclire  (LÜ2 2.  Aufl.  1833);  ferner  dio  Zoophysiologie  (1820;  9.  Aufl.  1830).  Ausserd. Si'lirifti'ii  llbi  r  Pferde-  und  Vicliiiicbl ,  Exterieur  des  Pferdes  u.  s.  w.  An  . 
reieheu  .'111:11.  und  [.:irliHi!.  Siiiimihiiiir  des  Triii'rar.<m-[-bis[ilnts  hatte  F..  einen  weif liehen  Antheil  und  war  Mitredaeteur  der  Oeaterr.  med.  Jahrhb.  seit  1829. 

^Scnrauer-Ueriair,  pi*.  IVO.  —  f.  Wnribaeh,  IV,  p.g.  85.  —  Ci]  I  I  s- 
Erdmann,  Kar!  Gottfried  B-,  als  alterer  Bruder  von  Johaun  PrU 

nieder,    war  hier  seit  17!"J  Amtsphvnn.= ,  sei;  Armenarzt.   Assessor  d.- Colleg.  sanit.  bis  iu  dessen  .nit'ir  Aiiitiel.m:;.-.  wurde  ts.'i  Itergai-zt  bei den  Kehlenarbeiteru  im  l'laiien'.ehen  (irunde.  führte  1S0I  als  einer  der  Erst™ die  Vaeeinathm  in  Ureädwi  ein.  iinpfle  Uher  ßOOO  Kinder  und  starb  13.  Juni  1  83ö. E.  war  ein  nichtiger  Botaniker  und  Schiller  Ton  SchküBR.  Von  seinen  med. Arbeiten  fuhren  wir  an:  „At'fiiiff  uml  llrolb.  aus  idlrn  Tltrilen  der  Arznei- irt>w«.«..-A."  (Dresden  1802)  —  „Ente  Kukp^-b-n  ■  ln„r.nlnti>me»    in  Drtsdm" Nlresdner  Sel.  Auwigeii,  ISO]    -     ,.X;,n„-!  !  n.  ll-.<,:!„;  U.„  ■„;  drr  G;ftj>l!t,nz,„, .//<:  im  fcue/is™  w  ilil  „"k-Lwi"  'Hr.-u.;,:  17l'7i  „)■',..«  .-.'öi  Kr„.nk-I„:it<  ■>  ./.-,- Sui^oi.UHnrMter  in  den  ßfbi^en  rf«  Crnn^«  W  ö/w*,- 

■  ii'h  il:p-it!i.r  [''ivatdiicenl.  war  in  di  n  Militarla/.arel.heiL  der  Stallt  und  Umgegend tllSlig.  Mehle  l^l.'i  als  (llierar/t  den  l'eldiiiü  naidl  Frankreich  mit,  erhielt  1  -?LJ  l d<  n  Ant'trai:.  ilaa  l'.rtiirüT  l;egLern.ii-rs-ArejMv  stu  nrdnen.  wurde  lf*'Ji  7.11m  kouigl. UEbli-. rbi  k.-u-  d.isclost  ernannt,  bekleidete  vi.«  ISl'1-31  die  Stellung  al<  Archivar /.iL  Magdeburg  irad  war  seitdem  als  küiiiitl.  pn-uss.  Archiiratb  und  Vorstand  des Arehii.s   für  Westfalen  tu  Munster  bis  in  seinem  22.  Juni  1851  erfolgten  Tode Digitized  bv  Google 
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ibrltj;-.     Seif].'  M- hrii'l  i' I.    tifweu-fll    sieb    auf    Vi.T-L' Ii itilrie.-u  \Yis:.ii.. u.vbii-li-i.  :  in:i  liii-l.  (Vliri'ii  wir  an  :  ["Fi-  Neubearbeitungen  i  <si  [i  rrf;.-:i:-:'s  ,.[.i-\lt'iir] Tuedb-uni  thenr..  pra.it.  reale  etc."  ja  Iide..  Gotha  1816—301;  Desselben:  „Tliernpia ■A  raÜH"  rJ  Thie..  II'.  ISUI';  ferner  die  Fort-elwiiif;  von  Fnlt:r.a.  Jahn  s  „Klinik der  chroti.  Krankhh."  (2.—+.  Dd.,  Erfurt  1817—21)  u.  s.  w. Neuer  Selirolot;  der  rinolüchen  Jahrg.  30,  I8r>ä,  IT,  pat-  DI?.  —  RixniDi, 1866,  png.  S*.  —  Csillisen.  VI,  paK.  ',<■';  SSVII,  j>Bf.  loU  Pgl. Erhard,  s.  a.  EimiUKT,  Hd.  II,  pag.  268;  VI,  pag-,  737. 
"Embsen,  John  Brie  E.  (».  Bd.  II,  pag.  307),  geb.  ISIS,  stndirte im  t.'uivcrs.  (.'olles«  in  L'irfnn,  wurde  1850  Prof.  der  klin.  Cliir.  bei  ile.nselh.-i. und  ist  zur  Xeit  emeritirt. 
Jito  of  th«  Um.  II,  ed ,  pag.  3B3.  Red. 
Erichse»,  Jolamies  K.,  r.a  St.  Ivtershiirj.-,  jreb.  das,:[b.t  i>l.  Nov.  13.4:1, stndirte  vi.o  au  in  Dorps t,  wurde  1857  Dr.  med.,  mnehte  ein«  tnehrjs.hr. Reise  ins  Ausland,    wurde   !•-'.(),  naeli  Kl.  I  '.■r,.|-.liur.-,-  J-.iä  |-:j  :■  k.^.-i;  fli:-T  ,  ilberetats- 

sehriit,  lsi-,i >>  —  „Z«r  Lehr?  übe.-  dt„  fe»  ,wt  //,-,•_-  «.  Xlrrnd-rnulM." (Ib.  1863)  —  „Sil  fffii'fi-«./  zur  1'atAol.  'Irr  Müs"  Iii.  1803)  —  „  f->fei-  «-ci,.c 
J.r!,,,;,.;-,/,/,;,-  flh.  1801)  '—  ̂ Bericht  «6er  dl,}  Im  H„!.emumrn.Ju*t  ,1er  Grvss- f,ir,.i;„  /Irl.,,,-  I',,,r/U,r„„  „wj-fikrltu  te.-tian'R  für  dir  ././.  LW2,  ÜU* (Ib.  1865)  —  ,Zur  Casttütik  ihr  Tumoren  dr*  wrliingertm  Muri«"  (Ib.  1870]. Ausser  einer  Anzahl  vini  ca-  i:-:.  Mir.lnajinEiTi  in  diesen  und  dm  liilj.'e  rnlen  Jalir 
L-iL;ip'cn  'Ii;-  1 MT 1  !  iler  :.-.-oajioTen  7.<:\Ur\\r.tt  und  eiiiL-i-N  Alll'siit/rll  in  VtllCllCiw's Ar.-hi-  (XXi.  XXXI.  lJ'il.  <M...  /.Ii.  ./,/,i'Ai>,M.y™"i,  lieferte  er  aueh 
);;<./   .''■'/;    bisherig  II   0'oui)  der  CluJrrli  Z-'l/    l'irei'    i'r,d„  ri-n  l'awlcmlrn" (lb.  186b')  —  „ütaiV/e  Bemerhgg.  «her  dir  t:;r,<mh<:«**<>n;rrl„dt,il-«  ,</.  1'rt.e.r,,- !,ur,j*"  '  Ib.  liäTU,  —  CV,s»,\v.  „■',■..■  Cndunw.ßivirL-«,,,!  Mu,r„c<ircin,,W ■'St.  Peter-h.  med,  Weehi-tiselir.  ,  18711;.  Kr  Ir.rj  Viel  da/.u  hei  ,  Hin  das  nissen- si-h;.ftl  [.eben  unter  den  dt-ul-elien  Aer/b-u  Si.  Tdersbnr^s  aiizure^en  und  /.Li heben,  war  bei  der  Gründung  der  8t.  i'elcrsb.  med.  Zuilsehr.  (1SU1)  eine  leitende lVrs.-;nli.:likeit  und  Mitarbeiter  der  H.  [Vtersb.  med.  Woelienscbr.  1804  wurde  er jüngerer,  1873  älterer  Ordinator  an  Marien -llosp. ;  1877  wurde  er  wegen  Heines 
lebhaften  Interesses  für  liygien.  Fragen  .'UnmdwasstT.  lirnji.-llnraok.eii,  Assanirun- Petersburg)  in  die  stildt.  SanitatS'Camniiuion  gewählt.  Diese  als  Praktiker,  Ge. lettrter  nnd  Mensch  hurvorrsRendo  Persönlichkeit,  wenn  auch  klein  au  Körper, ging  nach  langem  Leiden  am  Zungenkrebs.  13.  Febr.  1880,  von  den  Collegen  tief Grunde. 

Storni.,  med.  Woe1.en.stnr.  im,  paE.  55,  6(i.  G. 

7  i..inli'  i'ianilei  Ar/.l  in  Ib'ii'lieu- 
Digrtizsti  c 



ERLACH.  —  ESMAKCE. 
tiwlj  bei  ll.'iniifrrii.  in  K ■ 1 1  ■  J ■  ■  =ur- ■  i ■  1 1 > ■  t  ]iiir«Ji)rt'  nnd  seil  ISS;!  Am  und  Vorsteher des  „iluääCR'u  Kr:i«lii.'itL:ni9t'»1'  Ijei  Hern.  I liirw  Melle  bekleidete  rr  '.'4  Jahre  lan?. bia  1877,  und  biclt  daselbst  eine  Klinik  für  syphilit,  und  Hautkrankheiten.  An 
bterar.  Arh.n-iti.-ii  liegen  von  ihm  nur  mikresk,-,],.  Unterste]. ur.gen  ii':nr  fiic  str-enir der  syiihilit.  Vtv-i'iriiiniii'ii  (Sfliwei/i-E  «nid.  Kcitsfbr.)  vtir.  ICirje  i iehiruerkr-irikuiii.". die  ihn  1884  befiel,  führte  in  Geisteskrankheit  und  1.  llec.  1886  in  seinem  Tode. CorrtipoTidoDi-BL.  für  Sohw«izM  Jktme.  1887.  p*s.  50U.  G. 

Erlenmejer,  Adolf  Albrecht  E.  («.  Bd.  II,  pag.  298),  starb  9.  Auf. 

15.  Aug.  IBil,  stndirle  da-elb*!  ntid  wurde  lf.Tr,  Jl„et..r.  Nachdem  er  Jahre 
in  Brüssel  praklieirt  hatte,  wurde  er  zum  Prof.  an  der  I.'iiisersitat  Gent  ernannt. wi>  er  Hygiene  nid  !t:icli'ri,d,i{di'  lehn  ntid  sieh  im;  mit  wis-euseli.  I'iiler<uelili. 
beschäftigt.  LiliTJir.  Arbeiten  :  „  Kind-  gm-  le  nitrite.  d'nm;/h"  rlwmii  1876)  — „Mechrrchcs  sur  la  ttrueture  </•■  U'.k:  di-iimnirs  du  Jmland"  (zus.  mit  I'btxz, UriKsrl  lSütJ',  .li-rhrtcl*,-*  *ur  In  microtie  da  chvter.i  ■uittti./ue"  i'lh.  l^.i.  — „Manuel  de  microbiologic"  (Paris  1887),  französ.  Ausgabe  von  Hcefpe's „Methoden  der  Biicterien  forsch™  g".  Bed. 

Erycins  Mohyns.  s.  Muiiy,  Hanry  do.  Bd.  IV,  pag.  25G. 
("sctuüiliurfr.  fi  i:  r  n  Ii  ;i  r  il  (ieurg  V...  iw  l.libeek.  1 'syehialer.  gib.  riasi-lbs: 181D,  studirte  in  Güttingen  und  Heidelberg,  promovirte  1833,  trat  1835  in  ärzt- liche Wirksamkeit  in  seiner  Vaterstadt  und  beschäftigte  sieh,  obgleich  er  ver- si-iiicdf-u-  -aantl.  [^lreiiiiintrr  verwaltete,  vuiv-ii^ivci'-e  iiiit  d.T  IrrcnaiiMalt.  der  et fast  50  Jahre  mit  segensreichem  Erfolge  rerzuateben  das  Glllck  hatte.  Durch  seine Schrift:  „Geschichte  unterer  Irrenanttalt  nnd  Bericht  »her  die  Wirksamkeit 

d-wlhen  Wir.™/  ihr  ht:t-n  fünf  Jn/ir,:-  (Lübeck  lJ-M)  lieferte  er  nicht  nur einen  werthve-lleii  Beitrug  mir  Geschichte  der  Irren  pflege  in  1  >eiie.chlaml.  senden bereitete  auch  die  Reformen  vor,  die  ihm  in  Baulichkeiten,  lün  rieht  ungen  und  der li-iiiaiiiilutig  il.T  I'.itii-ati'ii  beim  Irre« weseri  Lübeck,  /.ii  danken  sind.  Kr  scliri.'!. noch  für  die  Alldem,  /eitedir.  für  l»jyoli. :  .Bericht  der  Iwnanxtalt  tu  Lübeck' (XU!  —  „/'"'  IrrcJiMahUih  ilr*  hüliccl- *rh.-H  S/naf/V  fXUI)  und  starb  als  ein enr-li  l:(Tii:..treae  um!  [iiugelein;.-  für  ,1a-  W,il,l  je  r  Kranken  au-e.-ezeichiien-: 

^trasibnrg.  WllrAurg.  Ilerlin  und  Wien,  wurde .88«  als  lloeont  für  Kinderheilkunde  in  MOneben 
t  1  -nivcrsitiit-  Kintif rklinifc  (Dr.  T.  liau.'JBR'sches >c  Dnrmbacterien  den  Säugling)-  |Stnttg. 

VI,  pag.  695. Escobar,  Manuel  E.,  *pan.  Arat,  lebte  im  IG.Jnhrh.,  studirte  Uni prüimivirte  in  Aleala  und  ]>rakticirte  in  Turrclaguna.  Er  schrieb:  .Tralado  d- la  esencia,  cnium*  y  curacion  de  los  hiboues,  carbuaclos  pettilenlet,  con  otrai 
mucha«  concernientet  d  la  mvrma  materla"  (Aleala  1600). Ifortjva,  1IJ.  nag.  433.  Pgl. 

Esenbeck,  Nbbs  von,  s.  Nees  von  Ebbsbkcb,  Bd.  IV,  pag.  34G. 
EalOD,  D'E„  g.  D'ESLOS,  Bd.  II,  pag.  164;  Bd.  VI.  pag.  606. 
•Esmarch,  Johannes  Friedrich  August  von  E.  (a.  Dd.  U,  pag.  303  . Sohn  des  l'hysicu*  ThenphiluB  Christian  Kaspar  E.  (t  in  Flensburg Oigilized  by  Google 



Dialerndli-  und  wil  1818  inn-li  ..in  K:ii.li-r.-|>i(ul  iiu.:n^tol[f  w-uriic ;  rlodi  starli  ir lii-ruits  ü«.  April  iI^m  ILi-ii  -l.iljn  H.  Amsi-r  "bi*n  nii^-ffllirtcr  Diss.  hat  E.,  der  ein tüchtiger  Praktiker  war,  iiinlits  publicirt. 

[iiii;.  .  L-c:,.  1:1  Mi.lrll:]  ■KiWi^- 

■■'  der  .  \uij,  t.lider"  Ib.  17S9)  —  ..  Von  den  Mittel  11,  'Ii-:  GV.-u ndh'k  <ier  Augen erlnihrn  1.  ib."  (Lübbe«  lSOft,  f-.l.  :  2.  Aull.  181(2}  —  „Miacdlaneen  med.- '/*(.  Inhalts"  (Leipss.  1801)  —  „  Von  ihn  Kmnkhli.  ites  Ohres  u.  s.  tc*  (Lübbeti i'_>,  ful.  i.  sn'.vii'  Aul'-.ll'i-  :n  ][n|.-|:-.asi.V  .liiurn.  i.'ir  1  .  ha  All'.'vm.  Aü/.'-ij.'.  der Ehrenbürger  (seit  1835)  uud  emoritirt  Kturti  er  25.  April  1^48. Ottq.  I.  2.  Hit.  292;  in.  2,  pi«.  070;  Sappl™,,  pag  81.  -  Nulwr  Nekrolog  der D.ntscha.1.  Jalirr 1(4- llßU  -  Ca]  1  i  »en  ,  VI,  ],ng.  KS,  XXVII,  pag.481.  (J. 
Euoolus,  s.  Goetjiai.s,  Bd.  II,  pag.  590. 
Eugaleims,  Sererism  E.  (a.  Bd.  II,  pag.  312). Ha  Her.  Bibl.  moil.  pracl.  11,  |iac  2TS.  —  Aug.  Htrscb.  mstor.-geojrraph.  Palhol. 2.  ed.,   II.  Ahihailf.,  png.  360. 
Enlenburg.MoriuMichacl  E.  (s.  Bd.II,  p 

Er  praktieirte  Anfanf*s  in  Wriftzeii  'u  i  i-  b  t  Mimchen).  - 
Ennomua,      'AraÄr^iäj;:.  Gaf.ek,  XIII,  850,  851.  8:,:'  [da  ™oi)j.  medic. diT  N:irl.  -:i!,:[iiii:iL-  im.  [i:nlni:;i  .  ClinlcitiM, ■rdiun  itwei  andere  f otn]ii.sitiiTt'ii  au  Änsser- 

48* 



Euryodes    i.m   Sic!  I     lt.    „Iv^.e'i.^;  -!i       '-.■jaiL;.    j.-ä  '{-r.-r.-./^i-.r: 

F.verts,  BernariJiis  Honricus  1!.  fä.  IM.  II,  pag.  :I1T),  htarli  'J.Juli  IS.-;:), l'ihr,  p.ic.  3i.ä4.  0. DigrtLzed  cv  Google 



Tr.7 

r.i. 

N.tl.  Mi.n- 
rakt.  Handb.  über  die Gleichzeitig  «rolinete ex  und  schrieb  darauf m&    lischt  auf 

deren  Ginnten  das  für  Köhls  Wa^-rlr-inin;.'  fHiis  L,--, ,nn.-n i-  l[lieki«;m,T-Fil1rir- ayatem  I8B9  aufgegeben  wurde.  1877  stiftete  er  in  Köln  den  „Intcniaiiimaleii 
Verein  gt'jfi'n  Verunreinigung  der  Flusse,  de«  ISudeus  und  der  Luft"  und  wirkt« dafür,  aneli  im  Interesse  der  Fischerei,  in  Journalauraatzeii  und  Zeituuj.-^ -Artikeln. 

Ejerel,  Joseph  E.  (s.  Bd.  II,  pag.  319),  geb.  1745,  hielt  1809  auch V"rt],;l!_'c  lihtT  mimI.  IjiiiTjitJir  ■■tu  (Irr  Wiener  ]lunhsi.'liule.  IH:i  ;riin:-[i  eigenen Schrillen  sind  nueli  anzuführen:  „Prakt.  Beiträgt  zur  Geschichte  der  Kimh-r- pxhi-n  «ml  Kuh /,,„■/.;■»■'  (Wien  130ÜJ  —  J>„r*trl/</.  der  >«■«*■«  Theorie  iil.er die  Natur  find  Heilart  der  xyphilit.  Krank/,L«  flb.  1802).  Auch  Übersetzte  er i  He  med.  .Si-lirifl'-H  rill-  (iclii  l'i:,y.i."-~..  Italien.  NH'l  Latein,  von  ÜUEliA,  FitNTANA, Canklls,  Montegqia,  Sasti  ,  TissOT,  TsfiCOOBT,  gab  einige  nachgolasaetiB Schritten  von  DE  heraus   lltI,|   |n>or£t?  tlic  Herausfalle,  der  „tjuiimiuiiturii 
in  A.  C.  Cclsuni  du  sanilate  tuemla1'  des  JoiWiius  Lum.mii'.-  (Wien  1 70-ij.  Kr starb  eu  Wien  22.  Dee.  1821. 

y.  Wörsbach.  IT,  pag.  121.  Q. 

Digitized  0/  Google 



F. 

Fabbra,  doli»  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  321). 
Fabbrl,  Giovanni  Batlints  F.,  geb.  zu  San  Michele  bei  Bologna 

7.  A].ril  Ih'iifi,  stiidirC-  Anlaufs  .Iii'  ReHne,  spater  Med.  in  il<.I..»im ,  (ir.'ikt-cirte vnriliiiTK',rn,rnt  in  ineiirtTr-n  klein, ■«  fi|ililte;i  .  hielt  sind  18S7— 38  in  Pari- auf,  lies*  sich  darauf  in  Kaienna  nieder,  wurde  1854  als  Prof.  der  Cbir.  nnd 
OvljurtsEi.  an  dir  i'niversitiit  zu  i'aiiierim)  und  IM  5-1  in  ideiehrr  Kifiin-diaft  als JiiLCli:'"li'(;r  vi.ii  üail'jni  nach  Iio[(jj?na  berufen,  wo  er  ala  Lehrer  und  Praktiker  aich grosser  Beliebtheit  erfreute  nnd  31.  I)eo.  1874  starb.    Von  seinen  Schriften  führen 
(Opnscoli  "della  Soc.  mpa.-chir.,  Bologna  lSHo/vni)  —9„Ihlla  eonveuim-., tagU  nella  mm  dei  favo«  (Ib.  1833,  IX)  —  „Sulla  -ridutione  della  lastaxiont jitmtenun-  v.iii/>>rtii  di-i  di',.  i„,H, linilii.il.'ll.-  s«.  uii'd.  Hjlnjiua,  Srr.  II.  VI,  1(W —  „Puntura  ipogastrica  della  vrseka,  etoria  eon  rifUsaiont'  (Ib.)  —  .Memoria interna  ulrttni  niivi.i  ulmtw-iiti  per  er uentan:  r  eucire  le  ßnluir  i-esieo-vai/innli trasverse  ed  t&tgus*  [Memoria  della  Societä  med.-chir.,  II.  Bologna  1838)  — „Iniarno  i!  nutedo  innegnata  dal  Manteggie  per  addeatrarsi  alle  opera- eioni  ostetrii/ir'  Ib.  Sex.  II,  VII,  1S39:  —  „l!i>e,-a;i>iii:  d.lhi  mn.jijior  p,ir;.: de:/,  e-erpn  dii.l.,1  ma:crlhi  mf%-riarf'  'In.)  —  *M*-iut/rin  di  riiir.  '/i.riei,!,',!,' , Hille  hm^mimi!  !rmin,,i/ii'l,e  t!«!  (inaurr-  (II,.  II.  IKHj  —  „S/urM  Ji  im fredde  idiepeli,:,,  r.„i,  r:)!, -«st,  mr  (Üarei-iitiire  ith-,1.  .  VIII,  l?4li  — 
fr. '■!/'.■!  drlln  fir.a  r  ii  "  rehitirr,  ntlu  liriiiiiniifiilo  deW  erni'a  iniptinnle-  (Ih.  XI 1843)  —  „Rieolgimento  del  feto  per  an  solo  piede-  (Ib.)  —  „Santo  di  un amcolo  iiih  pulhikaiu  e  rißcerioni  pratiche  null'  ettttirrivjia  rhi  diprade  dall' i>if!r;ione  diJhi  /-/ac-  nla  all'  er in!,.;~ite  drl!'  Hiera-  (lb.)  —  „Deila  pretr-*,, Btäüä  della  aaffo  e  della  pertesa  utilitb.  delle  ineisioni  dell'  orifcio  ulerino -,iell  mxarriujio  dei/ii  idlimi  ii"-.!  di  j/rueidmtza  /•!•■■(■'  dvnte  de  piir-ial,  di*K,eec 
della  /. ,,,«'■,  in.i'-ritii  null'  interna  arijiao  dell' utero"  (Ib.  XIV,  1844).  Dam IHH'h  lalilri'ich"  ■vi',,-,.  Jnnninl  Anl'";il/i-  i'iiir.  und  j;i>liiir1sli.  lull.'iiti'. DBclinmbro,  -).  Seite,  I,  raB.  8.  Pgl 

Fabbroni,  s.  Fabbohi,  lid.  II.  pag.  328. 
Faber,  diverse  (b.  Bd.  II,  pag.  321,  22). Itiogr.  med.  IV,  pig.  8-t— 8Ü.  —  Dkl.  hist.  H,  p>g-  249,  O. 
Faber,  Williclm  Eberhard  von  F.,  ?.u  8>b(irn<!orf  (Würlte.mberp). geti.  31.  Die.  1787  zu  Jesingen  bei  T Uhingen,  war  anfänglich  Apotheker,  sludirte von  1810  an  in  Tübingen,  wurde  1813  mit  der  Diss.  „Exptrimrnta  quaeJam 

ciVeri  rfiTtiis  nniuuil/eritin  tnn-imiira  tegitetiil 'iian  in  dicersit  aiiimelilius"  Hr., lietä  sieh  in  ̂ idinrinli-rf  nii-der,    «'o  er  1817  zum  (IberamtsnrKt  ernannt  wurde. Oigrtized  cv  Cookie 



FABER.  —  FAHRE.  75S 
Kr  schrieb  eine  Anzahl  von  Aufsätzen  iu  Hbfeland's  Jon™.  (1827).  den  Heide.lb. kliit.  Aiioiii.  tli-'.W)  iU.t  r  Iftrskratikhii.  und  APtfrmifr  Huer  Plneenta  am  4L1.  Tage nae.li  der  Geburt,  im  War«.  Corrf  sji.-ltl .,  L''le'l;lf- l'',H  Nnifztm,  I  iKXH  f:V  KeiTsirh rift, der  deutschen  Klinik,   Hf.himüs  Hrpeiler.    der  Thierheilk.  ond  ferner:  „Brief 
im  ■lull,  Lundiji  i.'tl.  Ii.!:.,  Ii!..-  i-piii,  l.'/ii,!,,;:''  .'Sim  n^--  ISr-il'l  -■  ,/.'('.:  H"«(/i kranklirk  der  Tide.-e  und  de»  Mrnsr/ien,  mit  Braiit2in,<j  'in-  Acten  de.'-  hüll u/1, icürl.temb.  Medicinal-Coilet/Ütmx"  {»TW...  Karlsruhe  IMlti;  m.-ue  Aus?.  Iffob), eine  sehr  fleiaeige  Arbeit  von  dauerndem  Werllie ;  cndlicb:  .Anleituni;  :ur 
,j<ri',:ii!xdi::d.  Unternien,  neiiijehernier  Kindel-  Lei  iie,„'/'.l/,iu'/en  'l't.d.rxnrt'ir' (8tOttg.  1855).  1858  erhielt  er  mit  dem  Kroneoordeo  den  Adel,  feierte  1863 
Silin  ;.Ojtilir.  Dr.  Jubil..  legte  lUtib  seine  Praxis  nieder,  siedelte  nach  l'raeli  (Iber, wai  hier  noch  üterar.  thätig  und  Marl,  tinubbetast  und  luiehgtaebtet  1*.  Dm.  1B72. 

Wer«  "am.    1  1-    (:.„■,■■:.;,. Idl-j,    l.;is.    70.     -     Cillise,,,     VI,  14!J; XXVIII,  pag.  1.  j.  Cb.  nnijer  (Hommingfo). Fahim.  Friedrich  F.,  geb.  in  Siebenbürgen ,  etudirto  nnd  promovirie 
1822  in  Pest  mit  der  Diss.:  „De  inhumatioae  mortuertan" ,  wurde  IS-J3  kiiiiicl. Land  es- Augenarzt  und  Mitglh.d  der  med.  Paeultät  zu  Pe-t  und  siedelte  später  narri Klsusonburg  Übel-,  wo  er  lange  praktieirle.  Er  sehrie!)  noeli  r  „II-.-lnii  ii'untf-n 
ühee  d.n  t/raut-n  St-mr"  (v.  Ci.ake-  e:  u.  Walthek's  Jon™,  der  Chir..  XIV.  ia:K>)'  - _/tf«r  ,}!■««, v.!er  <md  hennh.e  Ai.-./.i.-  fi.eirji.  n.  Pest  1831  ;  1835)  —  „Ons ff«iwr/Mr«.  m  Krankheiten,  wo  schnelle  Hilfe  nStkig  Üt"  (Hermannst.  1846). Johann  Gnttlieb  Pubini.  Augenarzt,  gleiehfalls  in  Siebenbürgen geb.,  atudirto  und  promovirte  1816  iu  Wien  mit  der  Dias.:  „De  amaurosi", wurde  in  demselben  Jahre  Assistent  an  der  Offen«.  Augenklinik,  L  s  1 7  ord.  Prüf, der  Angenheilk.  an  der  Uuivenittt  zu  Fest,  sowie  Direetor  der  Heilanstalt  für arme  8t.iarl, linde,  mal  Vursleher  der  fleilan-lalr  filr  Augeukranke.  Kr  |uiblieirte  : 
„Doctrfna  de.  murin»  „cnlnenn,.  in  wim  und  dumm  ■  didif  'Pest  Ii.  Wien  1H3:!: 1831)  —  „De  pratoipuü  corneae  Worbis  etc."  (Pest  1S31)  —  „Einige Iu  i,w ri.-<i  i,;j-. iihi-r  dir.  t ) /,-  rat 'iur,  „'ex  Sr/iielen»'-  rWled.  Jnhrbb.  des  k.  k,  osterr. Staates.  XXXIV,  ltll,  sowie  zuklreiehe  Artikel  im  Eiuvelop.  W.jrterb.  der  med. 
Wiasenscb.  und  im  „Orvosi  Tic", IHchamhre,  4.  Serie.  I.png.  13.  —  Callf  s  a  u .  VI,  pag.  149,  ISO;  XXVIII,  pag.l,& 

Fabre,  Pierre- Jean  F.  (a.  Bd.  II,  pag.  322). Biugr.  mta.  IV.  pag.  87.  G. 
Fahre,  Antoiue-Fran  c  ols-Hi  ppoly  te  F.,  ia  Paris,  Arzt,  Journalist Uttel  Dichter,  geh.  zu  Marseille  1797,  Hohn  des  dortigen  Chef  Chirurgen  des  Hop. rie  la  Charit,-,  studirle  in  Montpellier,  wurde  1824  in  Paris  lioctor  mit  der  „Dös. tur  le  pempliijn»"  .  war  .lann  in  Marseille  Senri'tar  der  riue.  aeadern.  de  med., deren  Jahrcebe richte  l'lir  1H2L'  —  -'4  er  redijrirte.  Nach  Paris  sturllckse kehrt,  wurde er  1827  Chef-Hedaetcnr  der  „OHniqoa  des  hopiUui" ,  die  er  aufgab,  um  1828 die  ..Liiin/ette  fraueaiic.  zazette  des  Lnpitam"  zu  - r i ; 1 1 ■  I l> ti .  die  er  bi-;  zu  seinem L'l.  Joni  1M5-1  i.Tfulgl.'t!  Tode  redigirte.  für  eine  Selirift  über  Cholera:  „Du 

choliba  morbus  de  Paris,  ou.  guide  des  prnticienx'  (lfl:i2:  1854)  erhielt  er 1833  einen  Month yon  -  Preis  (Medaille  von  10HO  Fres.)  und  1836  einen  zweiten (300O  Pres.)  fllr  eine  mit  OiNhTAVf  ansgefllbrte  Arbeit  .,Si,r  la  weniin/ile  tuber- euleiise  ehez  le«  enjuutx".  A  T  ■  ̂ .  -  -  -  ■  1 :  i  ■  1 1  um  eircallirl,  med.  Arlulten.  \  i-rtlieiiligte e r  il >l-  al.-itute  Pre:lii:it  de-  im-d.  I "iiierrri-fiis  .  f-rrl Ji'  alle  Arien  von  MUsbräm-biTi auch  mit  den  Wolfen  iter  Salvre  und  in  Verden  an  and  limleu  sieh  in  ...Xemexix 
midieale  illnxtree.  errnrii.  d-  .«.tirei;  etc.-  (2  voll.,  Paris  1840,  aT.  30vignettea( Brüssel  1841)  seine  die  med.  Schule,  die  Akad.,  OüflLA ,  die  Bomfopatbia ,  die Praktiker.  Studenten,  Charlatans  u.  s.  w.  betreffenden  Sstyren  gesammelt,  von 
dimi  n  einige  in  ßestalt  vtm  Meliiengediehti'n,  wie:  ..  i.'<  irtdu'tde.  i,n  !.■  xi.',/e  de VE,;,!,:  de  med.  ft.Vmr.  'ii  teuix  eUuU  ■le..'  (18.!itii  "der  ,.L'I!eleniade epi- tlialaow  en  ijitatre  ebants  c,t  cn  vera  ä  l'uasge  dea  persouues  qni  sc  marieut" 



i'ABHE.  —  KACIO. 
ig  des  Herzogs  von  0: 

/.•'■/<■  i-u«  (.■'■•/  AVi!,r''(Vfi'/r''-V:«7  Kiii/  i.'.-.'ii  KiiiJxiHOi-'it"  ■  Krlanjim  lüii.-  . J.  Ch.  Haber  (MemminseB). 
Pabriciug,  Jakohl',  (a.  Bd.  II.  pag.  327),  starb  als  Leibarzt  der  Könige CbrUtlan  IV.  und  Friedrich  II.  in  Kopenhagen  16.  Aug.  1G52. Bi0Kr.ined.IV,pae.B3.-Ir,BerJlev,I,PaE-m-Blaiiclil  hb.  21.  Fgl. 
FabridüB  (b.  nd.  II,  pag.  327),  Johann  Georg  F..  starb  18.  Nov. Hüls,  sein  Sohn  Wolfgnng  Ambrosius  F.  beKits  13.  Jan.  Ifi53  und  der zweit«  Sülm,  Septimu»  Andreas  F.  erst  10.  Dee.  1705. 

a  9.  April  17' ti  an  F.  fge 
>.:  „De  phth 

Ami  im  Fllrstenth.  Hamberg  '.<.  Nov.  1777,  BLudirtc  in  Güttingen,  Wilrzburg  und Jena,  trat,  20  Jahre  alt,  als  Feldaret  in  die  üaterr.  Armee  ein,  wurde  ala  solcher 
zuerst  hei  dum  tkirni-i.it-jiitnl  in  Main*  b,;.<diai't.i;;t,  nahm  1801,  wo  er  in  Ungarn iuiittiinsirn:,  -i  inr  Kiittassims;,  Nto-dirtc  noch  in  Wien  iiinl  Krausen,  jiromovirii!  bir-r 1802  mit  der  Dies.:  „De  .yj.-'i  n<'tr«mn  mrAu-ornn,  L-'tcrmn  trntim--nta' ,  besuchte noch  Purin,  hielt  sirli  darauf  wieder  kurz''  tet  in  ilrlan-cn  auf.  litis  sieh  1801 in  r.iinliur;:  N;i-;:ri..  nieder,  war  irai  l.-i.iff  — 1(1  2.  Tlivskais  \mt  Wi,. j! >;nli- il. erhielt  den  Titel  Hofrath,  nabm  einen  3jähr.  Aufenthalt  in  Paris  nn  l  irhirll  1841 als  XaehMjjer  von  WenuelstaiiT  die  SHInnu  al-  Vü-.l i.- inal lii'J.inlcr  in  llüchheim in : I    dein  Titel  „Jlellieii.airalh".     1.-40    le.-te    er    ans  Gesund  heil-.rilek.iiehteh  sein 

OppKNheim's  ZeilMhr.) ,   tili  er  Abort!  im  itte! ,    Uber  zweifache  Eiiischntlruns;  des fianchsaelies  etc. 
Xtmr  Nekrol.  d.  Deutschen.  Jahrg.  21,  1813.  I,  jiag.  ÜSO.  — Cnlli  «*a,  VI,  fug.  153. 
Fabry.  f.  Fabeicws  Hiumnub,  Itd.  II,  pag.  335. 
Facio,  *.  FAZ10,  Bd.  VI,  paj.-.  7liG. 
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Paget,  Jon  F.,  zu  Paris,  geb.  tui  Casleh.au  im  Armagnae  zu  Anfang den  18.  Jahrb.,  kam  mit  i  V  .Jahren  nach  Paris,  war  Schiller  von  IIuvernkt  und Pktit,  wurde  1729  Mitglied  der  Couipagnio  du  St.-Cöma,  1731  einer  der  Cod- seillers  der  8oc  Headern,  der  Chirurgen  von  Paris.  Die  vetwittw.  Herzogin  von II  "  ii  r  ■':  ■  ■  m  ct li ri um..'  cJ.it  in  ilir.  in  Li  il.cl.irii'iTi  Ii.  ]  T  ri  wurde  i  r  [Vertreter  von 
Fi.  [.'beut  io  der  Cbnritc,  1748  Chefcbiriug  derselben.  1753  Corres»,  der  Royal  Soc. in  London  und  1762.  in  welchem  Jahre  er  7.  Nrn.  atarb,  VIce-Iiirector  der  Acad. 
de  chir.  Es  finden  sich  von  ihm  nur  einige  Abhamlll.  in  den  Mein,  de  l'Acad.  de  chir. Btogr.  mii.  IV,  pig.  101.  G. 

'Fuget,  Jean  Charles  F.  (».  IM.  II,  pag.  329),  geb.  in  New  Orleans 21}.  Juni  181a  von  frnuzüB.  Familie,  stuilirlo  von  1837—40  in  Paris,  liess  sich naeb  seiner  Promotion  iu  New  Orleans  nieder,  hielt  sich  von  1865— 67  wieder in  Pari-  um!  vn.ibnt  setidcn;  beslrLmlig  in  Neu-  urlenns.  l'uuor  seiner  Sühne, Charles  F.,  ist  /  7..  Chef  der  Klinik  unler  Prof.  rÜHllüS  an  der  Universität  von 
Now  Orleans.  Zu  den  iTivrlhiilvii  Publikationen  F. 's  sind  m-di  uobr.T..  liir-sai?!- Im  New  Orleans  Med.  Journ,  DSslusutrtLgeil,  wie  über:  „Croup  and  IrocSeotomg"  — „Dengue"  —  „Saemalemetic-paltidal  fever"  —  r Pulse  in  yeBme  fever''  etc. Atkinson,  pag.  44.  Pgl, 

Fagner  (nicht  Faguor).  9.  Bd.  fl,  pag.  330. Loaia.Klogtrjpur  F.Dabois,  pnE.:i74.  — Docli»mhro,4.  S6r„  I,  pag, 451.  G. 
Faituom,  John  F.,  engl.  Arzt,  geb.  zu  Ende  des  vorigen  Jahrb.,  diente hei  der  ongL-nstitid.  Compajruii'  und  praklicirle  *]>!UVr  iu  Lunilou.  ist  besonders ln'iuorkoiis'.i-i-rtti  nli  Verf.  eines  s.  'i.  sehr  beliebte»  Werkes  Über  Lcberkrankhll., betitelt:  „FacU  and  otaereation»  an  iicer  coniplainls  and  tkase  varioue  and 

.-.):.' <vr >■('[■:'  ,hrnn:j,;iti'ii!.i  of  th'i  CWist ilulion  'ii-i'silti;  frotil  hepaiic  u!>*'rirj:ti'ini" (Lond.  1811 ;  1814;  1*  IN  :  1.  Aus:,  u.  d.  T. :  ,t\ias  rt>:.  i',,i,ii,l<ii,i:i  amt  läU-ms disorden  in  general"  (Ib.  1823). Dton»mbre.4.r?ijr.,J,paf.l6;'.  —  Cal  I  äsen,  VI,  pig.  JÖ1!:  XXVIII, pag.  7.  Pgl. 
'    Falck,  N.  1).  F.  (i.  Bd.  II,  pag.  332),  «Urb  179S. Ditt.  bist.  II,  pag.  £68.  -  De  c  Ii  .rubre ,  4.  Serie,  I,  pag.  163.  Pf]. 

Falco,  Johannen  F.,  b.  FaüCON,  Bd.  II,  pag.  342. 
Faiconer,  William  F.  (s.  Bd.  II,  pag,  333),  geh.  zu  ehester  23.  Febr. 

3  f 44,  war  aiii'iiUL'liclL  Am  iI.isl.-I->--! .  viurde  1773  Kollow  des  Ii.  r.  P.  Land.,  war dann  Arzt  in  Rath,  wo  er  1784  Pbysic.  den  General  Uoap.  wurde,  bis  1819  in elie-e:  Stellung  blieb  und  31.  Aug.  1824  starb.  Seine  zahlreichen  Schriften  auf ver.si-hied.  (Jobioteii  linden  sich  iiiiebsieliend  vemeiehuet, Münk,  II,  pag.  273.  G. 
FaiCOEOT,  Handle  Wilbraham  F.,  III  Ilath ,  geb.  daselbst  als  Sohn des  lo'isilielien  und  Arnes,  Dr.  med.  von  mfnrd.  Thomas  F.,  Enkel  des  Arztes William  F.  (s.d.)  zu  Rath,  studirtc  in  Kdinburg,  wurde  1839  daselbst  JJoctor, 

aLlii|nar.  Zu.tando  und  1  Ic:V[ul-I Ion  e.-  sieh  als  Am  und  VenvultutiK.bouuitor (Mm  nr,  Aldcnuaii.  Fried  eusrii-litor  n.  s.  w  )  sehr  verdient  m nebte,  ebonsn  wie  um  die P.riti*h  Med.  Assnciat.,  der  er  nla  Schatzmeister.  Mitjrlieil  und  Präsident  de«  (.'ouneil TiT.d  If7K,  b"i  der  \'erHammlung  in  Bath,  ala  Präsident  angehörte.  F.r  war  Phvsie. und  zur  Zeil  seines  Todes  Cnnsull.  Pbvsie  de.s  Halb  lit.v.  I:.iilod  Ilosp.,  Senior  Phvs. des  Bath  General  or  Mineral  Wator  llosp.  Von  seinen  Sehr if ton  sind  au/uliibr.-n  : „The  baths  and  mineral  waten  of  Bath"  (Lond.,  3,  ed.  1858)  —  ,Tke  Balh inimrol  watm  in  «isies  of  rlieiniiuti.nit,  qonl.  xeialiea  etc."  und  finden  sich  iu Zeiisebrifleu  von  ihm  Aufsätze:  „Lead-poisoning  with  gout"  —  „  Disease  of  »iipra- 
rcW  eapmde»  mHiaut  hrMiz!,,:/- .    Weit  INfio'war  er  Member,  seit  1866  Fellow des  Ii.  C.  P.  I  d.,  wurde  18G7  Hon.  Fellow  des  Klug  and  Qnefln's  Coli,  of  Pbys. iu  Irland  und  erhielt  1870  den  Ehrcu-Dnctorgrad  der  Rechte  von  der  Universität . Digitized  et  Cookie 



r.\!.<V]\v|; 
Slitarheiter  an  einer  Flur*  vim  Itntli.  V.  starb  7.  Mai  1881,  ii.r>  Jahr Brit.  Med.  Jourö,  1881. 1.  paf.  787.  -  Med.  Tinea  and  Gm«.  1881. 1,  pag.  5 

Falconet,  Camilla  F.  (s.  Bd.  lf,  pag.  334),  starb  8.  Febr. Biogr.  mM.  IV,  pair.  IUS.   -■   No„v.  Ui»itr.  sin.  XVII.  ],;.;. 
Falcnctsi,  Nie 
Falk,  s.  a.  F. 

Fantini,  Antonio  F.,  lebte  zu  Brie  oea  vorigM  nnd  Anfang  diesea 
Jahrb.  in  Me.deua.  woselbst  er  1PKI  starb.  Er  ist  Verl',  einiger  schatzeas  werther MLltln'iliiii^i'ii    mctc-oroiua.  und  Indien.  Inhalts.    Wir  citircD;   ,(.<Asivt.ir/',jj„  < rjr.sntHtif'ui',:,*    ol,    a«no    ITtSl    «</  i76'6'    im    efViiars  Muline,,.,- [Vastalla  1787}  —  „<hserw:ioiit'  ifiitfcrWul/iV/ir  «  nuaolagkh-  fallt  nella  cillä di  Modana  da  1787  sin'  a  1814"  (Uodena  1814)  —  „Discorso  sopra  il  mjuoU umanti  e  sopra  i  mezzi  fr  isr/iirurl.iy'  (Ib.  1^17)  —  ,,.lfrz:i  per  ischivare  il mjuoh>  umnuo"  fAnnali  Li nivi'rsali  di  mi-dicina  XII.  1819). Dechsn.br«.  I,  pag.  JjSS.  —  Oalllssa,  VI,  pag.  171;  XXVIII,  p.E.  U.  P«l. 

Fsntoni,  Giovanni  Batlista  und  Giovanni  F.,  Vater  und  Sohn (s.  Bd.  II,  pag.  338). 
Faraday,  Michael  F.,  der  berühmte  cnpl.  Chemiker  und  Physiker,  gvh. 22.  Sept.  17'J1  zu  Nawington  Hutts  bei  London,  war  Anfangs  Bucnbindcrlrliriin-. stiidirte  alier  nebenher  in  seinen  MLürestiirnlen  ;>iiy-il:al.  und  elieni.  Seliriftcu.  her!.: :iiicii  spater  Vi.rli'.itmir.  ri  hei  Hümjtikev  Davv,  wurde  1813  sein  Assistent  am 

ehem.  Laboratorium  der  Royal  Institution  i:i  Lnndiiii.  sniiic  nach  D.ivy'ü  Abi-aa.-.- Aasiatent  von  W.  Tu.  Bkande,  dein  er  um  1827  in  der  Profe-sur  '1er  Chemie  dieser Anstalt  folgte,  fielt  IS2-1  war  V.  Mitglied  der  lloy.  Soc  ,  von  1829— 1842  Lehrer in  der  Mililäras.Ki  :c  in  Wimlwinli.  seit  1  ü-i  2  auswärtiges  Mitglied  der  Iterlmtir  .Uad. 
der  Wmenseballeii,  seit  1M4-1  de.  Pariser  lus'.ilM.  ['.im-  Wutm-unir  der  s.-.hlUi.-eü. nrsterlilioh'u  Lei-tmu-eiL  r'.'s,  der  i'fj.  Aitji,  1SÜ7  tu  IlaMriioiieourt  sinrt'.  asf ■  Ii- ri  lii'bieten  i!it  Physik  ninl  i'lirinie  -L-liiTt  mehr  hierher.  Ks  muss  der  kur.'e Hinweis  daraul'  j.rieiiij;er.]  .  d:ii:i  die  Li'iiri-  v.n  der  Klektrieilät  1''.  beil  eilten  de  lic n-ieteTiin^eii  j.  A.  die  llrjldei-kmi^  des  In.keiiiir.s.ireines  ivrdantl.  die  t'ur  die T!iera|iie  um  si  ̂ ■'.'■■n-reii/hea  Fuhren  jmivsen  is';.  [>ie  ln-treiTeiiileri  Arl.eiien, betitelt  „  Uesen rc/ies  in  tlectrieity"  sind  in  den  Philosoph.  Trausact.  und  selbsl- atändl^  (London  1814—05,  2  Ilde.)  erschienen. Uiscel.  IBIÜ,  II.  paß,  !(SI.  —  G.i  aitd,  de  Varia  18t».  Nr.  A3.  3ü.  S3,  471  bis l>:    4!SI    m;-.  W>.        l'^-p.'n.luMI,    I,  rai.  71!P.  -   Jltvcrs  ronver,...-!,... 3.  Aufl.,  VI,  pig,  h7lj.  pg|. 

Farial,  a.  UnrtAN-c-r'AitDEr.,  Bd.  [[,  pag.  348. 



■  vun  f'iirs  IX.  crliissnieiL  Arimesti''  wieder nirg.  Klinik  la  Osimo,  widmete  sieb  dann ,  in  dorn  er  mit  der  Zeit  eine  hervorragende ibrr  :in  dieser  .ül'IIu  UijcrjiolieTi  iiii^.eii. 

war  im  St.  ü;ir[li"t<'i[i.-U(M|i.  /.Li  [.'•iidnii  thiilijf  i:nd  starb  venmilhlieh  vor  1770. Kr  ist  bemcrkcnnwcrtli  all  Verf.  eint-r  durch  Hciiiilwnswenlie  rasuirtt.  Mittlni:!iiii-e'i ehir.  Inhalts  ausgezeichneten  Schrift,  betitelt:  „Sehet  eam  in  aurgeri/  eoltected  in 
St.  ßarllfJoiii'.H''.-  liv'i.it'tl-  (Liiiid-.i:i  175*1  enthaltend  circa  1  liuiECml  inliTe^.-siiter irhir.  Mitthcil.  verschiede  ustcr  Art. 

Di«.  List.  II,  pag.  SB1.  —  »ec*  ambro,  4.  Sirln,  I,  pag  25.1.  Pgl. Fair,  William  F.  (i.  Bd.  II,  pag.  339),  geb.  EU  Kenley,  Shropabire, 
war  ciui'nelier  l'rak  tiller  und  Lie.  der  ApitliciMrica  <  Vriipauy.  all  er  in  diu Kegislrar  (iciieral's  Üflicc  betill'cn,  und  bald  darauf  zum  Siipcrinteud.  den  ̂ umM. Dopart.  BD  Stelle  von  J.  H.  Li  STEH  ernnnnt  wurde.  Kr  starb  14.  April  1B83  in Slirnjuhirc  und  war  einer  der  aus;;,vii,'l]]:i't.-.[ci]  Ml dicmal-Statlstikcr  liii^li.ii.I;-. Näheres  Uber  ihn  b.  in  den  eitirton  (Juelleu. Edinb.  Med.  Jr.nrn.  187'J.aO,  XXV.  pag.  73« -3?.  —  lirit.  Med.  J™.o.  1883,  I, 



FAHRE.  -  FABLKKER. 
I.-'.I  an  ili.T  1  i  1  ■  i 

K..K( '1.1  NX  £L'j:iln.l  li.it.  l.ifl.llil:!  £1 'llinf.llt  ;  dilM-lliO,  Wrlcllf  a E n CT  1 1 3  i.Sllif  lllliTi'.-f  i-:. 
i.[  liftitirll  :   .!'■"„    ir'-hrr  ,-pi</-  mim  in  X.ipnli,  l'ai,»a  ITU-I.  Vihri  III' (Nwpel  1765). 

zu  Palermo  ernannt  wurde.  Si'ii;i'  \v.--.i- titl n-ljal.-i  Ariidten  beziehen  sieb  auf  die 
Airrigiliii-  di  r  Geuvlie,  Miii'  dif  l_i:m  .rkuti;.'.  iL  drr  (.i.ill.-  att.'r  JUii-,  auf  die  f_.lt>---: ..1. Eflecle  vtracUieto  tempeiirter  Bilder  etc.  W-mie«. 

Fasch,  Angn_tinHeinrier_F.(_.  Bd.  II,  paff.  340),  starb  22.  Jan.  1(190. Riogr.  taki.  IV,  piK.  114.  G. 
Faselius,  Johann  Friedrich  F.  (s.  IM.  II,  pag.  841),  geb.  21.  Juni 1721,  ffest.  zu  Jens  lfi,  Febr.  1767. Rioer.  med  IV.  pag.  1  III.  —  Di«,  bist.  U,  pag.  284.  0. 
Fattorl.  Banto  F.  [_.  Bd.  II,  pag.  Sil),  geb.  tu  Modena  18. Nov.  1768, Btu-irte  von  1789  an  in  Pavia,  wurde  «her  179L'  in  Mml.nrt  r  i<>r,  war  daselb.t von  1704—38  Prof.  der  Gcburluh,  und  Anal.,  war  dabei  auch  Journalist,  lehne uaeli  Aufhebung  der  Universität  Slodena  in  dem  Licoo  Anat.  und  Physiol.  und in  rinn  Guillain  uazimtale  Metaphysik  und  Geometrie.  1804  wurde  er  in  P»via 

Prof,  der  Anal.,  als  s.  Ali)'..'..  N..H-u.1._it .  il _n-rn.-i>i ui  j . ■ = 1 . -t. J ■  181f>  Mieder  dio._h> IVo ir  auf  li'.-t  l'[iiviT~ii:ir.  MoiU-ia.  srididH,'  dajcili.l  ein  r  •>  irtihallUc.  Marlin und  starb  1!9.  Juli  1819. üniversiii  di  Pdy1>.  I,  p_K,  257.  O. 
Faadacq,  Charlet.-Frauc.oin  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  343). lliogr.  «M.  IV,  nse.  ]]7.  —  Di«,  lii.i.  II,  ]»(;.___.  —  E.  Tliirinn  im  Jonrn. de  mii.,  Mr.  et  nliarmacl.  Hm. .11,-.    18.2.  XV.  pag.  .11,  120.  G. Faulten,  Johann  Peter  Franz  Xaver  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  342), geb.  zu  Wien  "..  Mar/,  1740,  gest.  da.wlhW  1U.  Juni  1794. 
Fsulknor,  Sir  Arthur  Broohe  F,  (s,  Bd.  II,  pa^.  3431.  gob.  zu  Caitie- town,  co.  Gartow,  Irland,  stmlirti'  im  Tri ni ty  .'oll,,  Dublin,  wurde  1806  in  Oiford M.  !>.,  1808  Fellow  des  R.  C.  P.  Lond.,  erreichte  in  der  Armee,  nach  schnellem Diiretilattfeu  der  unteren  Grade,  den  Kling  als  Phyai«.  to  the  Forces,  diente  in Spanien,  Holland,  Sii-iliwi  und  .Malta,  erhielt  daselbst  1815  die  Ritierwtl.de,  lebte 

l'T  M-i-i,  JL.  i^-r^n  i  rii.  .i.'ni.uii  ■>::.  Jl.-ii  1-1.").  Kr  .-L.iih  im.l-:i  :  ..'  -■■<' <l,-ni!i,,n.  ui,  ihr  ,'.i-)tri!i- iwij  uf  ctulil ifliimj  tm  /ii/'/iittil  fitr  of/icirs  oa  fortign Digittzed  Oy  Google 



charler  etc.-  (18S8),  nebst  einer  Anzahl  von  Reist-  und  anderen  Schriften. 
l-'iti;stimis,  riii  vi.'i.'i  iLiiiLiid  r  Ar/t.  drf  in  Pasrillrii  stiren  linlir  >■■  -rlllj ■  ut waren:   Ai.i-.xaniilii  Tit.u.i..  11.  pag.  -I.H  (.id.  lVpntM,vs.\;.    Kernen   A e-:t ii ■ -=. 

von  Galen  genannt.  J.  Gh.  Hufatr  (Ucn.ni.wo). 
FattlTel,  Pierre-Nicolas  F.,  geb.  zu  Ronen  um  17*0,  studirtc  Iii Paris,  diente  als  Officier  de  saute  in  der  Armee,  premovire  1803  in  Paris  mit  der 

Ditss. :  „Sur  hi  gontte-.  licss  sieh  liier  nieder,  wurde  1810  Ar/t  ;in  einem  Bureau ile  birnfnisai  ini  -iuris  uTiimilslicli  im:  ]*:::;,  Kr  vrrau.iiaii.ti-  rhu-  ins;;,  um 
PAUL  Ar«.  Ol. IV.  M.uiox's  ,M<vlfiiv  lt<j-i/e  tl  /w'.kc  m-MknU'*  (Paris  Il»Oi. 
3  voll.,  mit  Zusatzelt  und  Anmerkk.  Ib.  l'aOJ,  3  voll.)  und  publicirte  eine  Kauze I'.eilie  i'iii  Iii  iiiiiiiTi .  KreenMonrn ,  Kritiken  iinJ  nriL-ii:nlii'i:''.iIieii  in  i  rrsrlib-d. Journalen,  be-amdris  tibi-r  diu  Itrbandlmi;:  der  Tinea,  über  Tetanus  idiouatliieiK Phthiriasis,  Hapatitis  ato. D.ühimb.t,  i.  P.riH.  I.  m.         -  Callissii,  VI,  nnj.äOH;  XSViU,  pmr.  IT. Pgl. Faavorge,  Jaeqnoa-Picrrc  f..  geb.  in  Paris  I<75,  diente  zuerst  als Siiliiar-Cbirutv  und  tuuirirte  im  Ilonpital  tu  Malta  würend  -Irr  Üliliaden  v,n  ]7H:i und  1800,  worüber  er  Irm3  -eine  üeobb.  in  der  I ir.-llis.erl  in  Pari;: 
maiadite  qui  ont  regne  b  Malta  pendant  U  iloeun  de  Vim  VII  et  VIII- 
julblifirte  .  Ii'  siidi  hiermit'  in  Main/  uiedi-r,  v.TS-ir.'  ~j.al.-r  m.rli  Pari-,  nar  Mit- arbeiter an  SkDILLOT's  „.Tourn.  gen.  de  med."  und  starb  1S45.  Heine  für  letzt- genannte /eil seil r.  {.'elii-i'erleii  ea-ni-t.  M in lieil uiipen  brinjrrii  t.'iu.lsKN  u.  ])E('tiAMFi[;r:. DncUBrat.ro.  4.  Sirin.  I.  pig.  2119.  --  Ualiisen,  VI,  pas.  aOl.  Pgl. 

Favelet,  Jean-Francois  F.  (9.  lid.  II,  pag.  316;,  starb  30.  Juni  1713. Binar,  med.   IV,  pag.  liiO.  —  Sotim  sur  Lotivain  —  Dochambrc, 4.  Serie,  1,  paK.  271.  ö 
FaTOlino,  Höge  F.,  geb.  zu  Middelburg  12.  Aug,  1523,  war  22  Jahre, 

laiip  StadttiliysieuJ  in  Antwerpen,  m  er  10.  An;;,  l.'irti  starb.  Kr  ist  Verf.  einiL'i-r Krisidu-ehreihungen  mit  med.  Bemerkungen,  z.  Tb.  auch  in  poet.  Form,  in  der  F. als  ein  Meister  bei  seinen  /eitireniissL-ii  sab. Ludekin«,  pg.  m.  -  Hi"sr.  med.  IV,  p»e.  121.  -  De cli am bre,  4,  SM», r,  p-g.  S7I.  Pjfll Falte,  Aivid  F.,  geb.  7.  Sept.  1733  «nf  dorn  Pforrhofe  Skabersjit  in Sckunen ,  Htudirle  in  Lund,  Greifsivald ,  Frankfurt  a.  O.,  trat  17.ri(i  als  Arzt  in preuss.  Dienste,  maelite  den  Fi-]ii,up  dii  srs-  Ja), it.  mit.  iranle  daran!  anal.  Prosretnr in  Luud,  17C0  Med.  Dr.,  nährend  er  seit  1757  auf  der  Flotte  Dienst  that.  1771 wurde  er  Prov.-Medicuä  im  lilekinge  Liln,  1774  zum  3.,  1773  zum  1.  Adniirnlilllls- Mcdie.us  in  Carlskroua  ernannt.  Während  des  Krieges  17HH  war  er  I.  Fddmcriicus in  den  Hospitälern  von  darlskrona,  verlor  bei  dein  itraode  daselbst  1780 Brill  -an/rs  l^rtilnlllii  und  slisrb  dort    HL   Mai   ITH!!.     Kr    bat  sieb    altcli  dureb 

for  S!:.rr  .'si.,ekl..  Iis-,.  —  jMk«,.  ',„/:  f,„-  /.  ih„  ■„■■  Ji'arls- 
kroua  i;u->j  -  JJikwbÄ-  Iii!  »wl.rnitlsU  f<ir'  dem  .-am  fura  Kronau* fartt/g"  (Ib.  1703);  dazu  eine  Heilte  von  Aulsatwin  in  K.  Vetensk.  Akadeni. Ilniidliniiav  Ü7IM     eiT.  ,1.  ■•.  w. MacklJn,  11,  p»E,  13.  C, 

•Faye,  Frans  Christian  F.  (s.  Hä.  II,  pae.  347),  i?eb.  zu  Teeusberg 20.  Uee.  iMbi .    .viird.i  lmiisiln  ibai-  inn-li  -eiumn  med.  Kiammi  rln:il;  naeli  Aus- bruch der  Cholera    naeb  Fiinitarlien  pt-eliickt .   war  Mitglied  der  in  Hämmertest Digitized  tv  Cookie 



FAYK.  —  FE  A  BON. 
l-rrli'lätftt  :i  jiruvi-i.  n!»lL'r:L-L;imr;u:1.i;iii--<  Vli  ini.iiau.  war  dann  S!  :1  i  r  :1  r.-irj-t .  iiiaebl. 1P38  eine  «iwitüctiHfll.  Reist  nach  dem  Continent,  wurde  1843  in  Christiania llr.  med.,  prnkticirtr  in  Bkien  ,  wurde  ltMC  an  dm  Fuiversitar  mm  l.c.ctor  für Getiurtsb-,  Frauen-  und  Kinderhrsnkbli.  und  iura  Oberärzte  des  Gobarhanaea  nnd der  lielieaiimieiischiile  ernannt  und  in»)  Prof.  befördert.  Auf  sein™  Antrag wurde,  daa  ISää  er.iffnp'0  Kinder  hos]],  errichtet,  bei  dem  er  als  Oberarit  rangir!. 

i  Barnenlderen«  -  „Esten- »>.d  i  dtt  14.  A'>rh>iit<tr->'}->- ildtren"  —  „Oplyiningtr  om :.'V  ,;.;iu('i.  .YiW/x»        LI.  -, 
r  Tjauntedyglighed"  u.  B.  w. : k-  n:/t',.,,/i,'  Jir.iM-  ,-  in  Jen 
(1885):  „Die  Kjoelslod' sehe 

Plymoutb.  trat  in  den  Dienst  der  Marino,  war  bei  den  Belagerungen  von  Palermo und  ili'ni  i  1  -  m  7.   I  ■-  .■  zu^eiren.  .ling  in  den  b'iens:  der  Armee  ibicr  und  kam 1!-Ö0  in  deu  Sanitätsdienst  von  Bengalen,  den  er  1874  vcrliesa,  nachdem  er  1852 
Ach  Krii'K  in  liurmah  und  lSf>7  den  iiidbrhi'H  Aul'-Iand  init;.-f  inaclit.  Er  war 13fi9—  71  Pr-.f.  «irr  t'liir.  im  Medieal  ('..II.  v.,n  Henkln, ,  Felbiv  .  Mitglied  ,i- Senala  und  2  Jahre  lang  Prasiii.  der  med.  Facult.lt  der  L'nivera.  von  CalcutU, herleitete  di'n  Prinzen  vmi  Wulm  anf  seiner  Reise  durch  Indien,  ebenso  wie froher  (1870)  den  Herwig  von  Bdinburg.  Kr  wurde  1874  mm  Surgam -General nnd  Präsidenten  di-  >[.■■: i i ■  - : l I  ll.etr.i  dir  bnlia  nillee  ernannt.  1 BT8  ereirte  ihn  die Uuivors.  Edinburg  mm  Ehren  -  Dr.  der  Rechte. Ken  of  1ha  timo.  11.  ed.,  pig.  401.  Rad. 

Fazio  (FACTO),  Silvestro  F.,  ein  Gcnueser  Adeliger,  1550  in  das  Colleg. »lfd.  »ufeeut minien  ,  wiedrrludt  Hivler  de-ssilnen  ,  schrieb  eine  Streitschrift  e>gen seinen  Landsmann  und  Verwandten  OlBOLAKO  Vexehoso:    „ßifesa  di  
intorno  lo  ipulo  di  saugiM"  (Florenz  lä!!S)  um!  eine  Schrift  über  die  Pest,  zur l'.rinnernn?  .m  du?  in  Genna  1  ;> 7 L)  w-tlilicmle  Epidemie:  .l'aradossi  Hct/a  pcsli- lti:zit-  (l.'iS-li,  in  llialojrform  zwbeiien  ibm  Ahm:.  eeiiiä.'L'ieiL    und  zwi-i inj-i'liicdinen  1  '.■ntie.riinisten. Paioatto,  uig.  IVO.  G. 

Fearan,  Henry  F..  engl.  I'iiinir-,  i;rb.  um  die  Mitte  des  vorig.  Jabrh., war  .'in  liir/il'i-iT  Operateur,  fimi-irte  ;ini  Su-rey  f  Ibpe  esarv.  wanderte,  aber  1817 nach  Nord-Amerika  aus.  speciell  mil  dem  Anflrase,  für  ff '.>.()(«>  engl,,  der  Hcimatli ülierdriissiiie.  Familien  die  für  ihre  NieaiTla-nnj;  L'ünsiL-stiei  \Vi.;ni.,rle  :iiis7.ii»i!i'!;>;n. F..  iter  um  1S-JS  starb.  [mldii-irte :  ...1  tt-ciititt  n  f  canre.rx  leith  a  neir  .  .  .  int:-:- of  operatirifl  etc.-  (Lond.  1784;  1786  ;  1730;  1796;  deutsch  Duisburg  1730)  - »Account  of  a  tumoar  st/pposed  lo  haut  been  a  diseand  kidney"  (Medical fiiiuiiiuiiii-fitiiHL«,  I.  17S4j  —  „Au  improcc,/  m-tbod  of  umpainiing  i  c<u„-cr,iii> braut'  (Lond.  Med.  .lourn..  IV,  1784)  u.  A.  m. Dkl  hat.  II,  »aS.üS7.  -    Deehimbre,  4.  Sf™,  1.  piS.  :ilT.  Pil. Digitized  by  Google 



Fecbner,  Johann  Gottfried  F.,  Üstcrr.  Arzt  zu  Ende  des  18.  Jahrb., scheint  in  Prag  sdidirt  zu  haben,  praktie.irte  iiiilauiliel]  in  Islrien.  dann  in  Wien, schrieb;  „  leher  dt*  ,;,'<;<•«  «•«Vf.  La,,?,  d'-i-  Tiiicnirwik. ,  orzäijl  mit  Itück*. auf  Oesterreich"  (Leipz.  1706);  übersetzte  aus  dem  Italien.  Jos.  PiSZiSl'fl  „Be- schreibung der  Krankbh.,  welche  1786  in  Istricn  geherrscht  bähen"  (Lüben  1801) und  mehrere  tiiierar/t].  Werk.:  (Lii'osäE,  Ilm  liXo.VK; ,  wurde  1807  2.  Prof,  am Wiener  Veterinär- Institut ,  180!)  Direetor  und  l.Prof.,  rosignirte  1811  wegen 
Kränkliehkeil  iii:d  k;ii-  ,,[Ki[iT  Clir-f  Jli-ilaiiti'ur  ii.-r  ..l'rajn'r  Kiiidprzeilllu;»'-'.  fllr  die er  eine  Anzahl  von  Artikeln  schrieb. 

Schräder- Hering.  p;iK.  127.  —  Dachuiulirc,  1.  rV;ric,  [,  paK.  SIR.  ü. 
Feebner,  Gustav  Theodor  P.  (s.  Bd.  II,  psg.  348),  starb  im »7.  Letieiisjaiiri'  zu  Lein«;;  i«,  Xov.  ISS'f  .  ihiLcm  er  seit  ni tirfr.-n  Jahren von  V(ir[i'?iiiii.'fii  iii-|.ci^irt.  jedech  iMeb  Iiis  wviiiire  Worlie-u  vnr  »eirieni  Tode geistig  thatig  gewesen  war.  Winter. 
Fädele,  «.  Fidelis. 
FederigO,  Gasparo  F.,  geb.  in  Venedig  17.  April  17(50 ,  studirte  und promuvirle  1788  in  Padua,  lies»  eich  hier  nieder,  wurde  1821  Prof.  der  med. Klinik  für  Wundärzte  an  (ItT  t:uiversifnt ,  IJirectnr  des  kliu.  Instituts  für  Cblr., ..rd.  Prof.  der  med,  Klinik  inr  I 'nn iimal  und  füi-ilSr/te  mnl  sl.-.rd  7.  Mir?  1840. 

]•'.  hinterließ:  „(Wjt^-W  rtfrtti  ,M  UaUin,  „•■!  „„p,.l0"  .Vene,!.  1701)  — „Salle  opere  mediche  del  Q.  Majori  c  tulla  nwra  dotteiiia  dd  i:oi>t?<im»u>tn'- Uli.  I.<i;ij  —  „  l'rr<Xjii-rt:i\  qenerdU  cid  morhoram  w-twlm,!«!»  /irrtütruf  f Padua IS.'Mj  ii.  v.  A.    Au.ßiT.iei.i  ülerselile  er  in's  Halien.  :  Ast.  Puutai/ä  „Üt-crimf. In  plit/iisii-  piiliimnitire"  u.  iT.:  „Oamrvazt'oni  xiilC  indole  e  sulla  cura deüa  lisi  pubmmare"  (Vencd.  1801,  3  voll.;  2.  ed.  Padua  1824). G  T..  Pr.JiiH  ii,  Sulla  .ii«  e  fugli  Htritti  del  prüf.  O.  F.  Padua  1841  :  1  &74.  — bechambre,  4.  Stade,  1,  piK  417.  —  Gnl  1  iaen,  VI,pas.314j  XXV1I1,  pag.  19.  P(.] 
'Febleisen,  Friedrich  F.,  zu  Berlin,  geh.  20.  April  1854  zu  Reut- lingen in  Wii j:ri'iiiS:  i;j-.  iii.ien. virli'  I--77  in  TUl>iii»vn  >!<t  1  iisu,;.  -  Ahiiaudl. ; „Ein  Fnil  von  Aphasie",  war  in  Wartburg  und  Berlin  1877  Assistent  bei V.  BERGMANN  und  int  seit  1883  I'rivatdnccut  in  Berlin.  Uterar.  Arbeiten:  .Die A.-imlajlc  des  Erysipels-  (Merlin  1R8:<)  —  ..  V"her  die  Vrrschi.bunq  d-r  Harn- /.hi:rb-;<l:yT<,i<ip,>i<i..tu!,  d,:<  I;,, -'«ni '■  'v.  LAX^K.viincii'ii  Archiv.  XXXI1.  1885)  — nZ«r  GatuisUk  dfr  Erottoti*  bursat-i-  :1b.  XXXIII,  1S.-Ü,  -  -  ../W  Jr,ü,io,r> der  Eiterung"  (II).  XXXVI,  1887)  u.  s.  w.  Red. 
•FeMillg,  Hermann  Johannes  Karl  t\,  zu  Basel,  geb.  zu  Stutt- gart 14.  Juni  1847,  atudirle  in  Tübingen.  Leipzig,  Wien,  London.  Edtnbnrg, war  in  der  Gynakol.  Schuler  von  Crem: ,  wurde  1872  promovirt,  war  187-'— 77 Assistenzarzt  und  Privatdoccnt  in  Leipzig,  1877—87  Direetor  .1er  Landes-IIehe- ammnuMibiile  zn  Stuttgart  und  wurde  1887  Prof.  der  Gynäkol.  in  Basel.  F.r .^elirieii  n:,l)lr..;ei,.-  Anl-J'xe  im  Ari-l.iv  ÜiM!  eleiknl.  ele.  und   ./„MW,  der  a,- 

Feiir,  Jos e  Aideitung  vor ite  während  des 



ernannt  Kr  hatte  cesdirielitu;  ..Auch  weh  ein  It'de  iiwnti  n-  h'u'ei./u'.-'nui.- :  .ir„ einer  yinw.hmeix  lLrnth'-}tr<f'~  (liulbentiur;;  a.  il.  Fulda  177*:  I7»n,  —  ,/:><■■. fiAer  rfii  !t,im/*iriitli"  (Stilnsler  1 784  :  lTHSIj  —  Aimfährl.  Sucltridu  ™n  «W ftW.   Krililkll.  tltvh  einem  tulhn    l/'tlt, /,■>/,;.<*,;  l,e/i/t  einer  l'elier.-iclit  der  Zllfdi- der  II  W)  Aci  Hunde,,  ».  .Vf«."t'A.-a"  [(JiiUiiijr.  u.  Münsf.  I7:n>).  Auel,  rüp-rn-t/i-  er aiia  dem  Lat.  Kari.  Jos.  Wiiltosohx,  „V™.  Moluniil'^"  l'.is-el  I  77*  i  und  vtiTa-.:.' in il-Ii  eint  i.Tii"i'  Mitist  tliirn'LlvIl.  Srlirifltn.    Kr  starb  in  .Mlinstir  l'.I.  Nov.  18:11 Seh  rii  J  ei  r- II  ri  n  n,  pr.  Iii".  —  II  <■  Eb  in  Inc.  4  Sfrte,  I  pas,  Jil.  G. Feiler.  Itübert  F.,  m  llcrliu,  jteb.  daselbst  Iii.  Jan.  ISÜÜ.  wurde  IM7 

in  die  ]iiiui-l.  MiiiliiiniiiriL'-iatiHiali  der  lltiliuer  I ' n i v-T-=i(rlt  (unter  Uesen)  Pia,  Bar 1856-57  8etnndar:i.r/.t  licivrll        und  führte  deron  interimiät.  Ilirectnrat  185S, 
nach  BGSCH'S  Tode.  In  dieser  Sltlliinir  luaehtt  er  bemerkenswertbe  Fälle  in  Zcit- ...■I. riitti:  !i''k:ui)Ll.  j  S.">,'i  iviml"  er  [nml'alvl  in  der  k.biu 1.  -'i'l;Lil/.!il.ir:r.'ni  Itir.i'i;:;;- :l »Stillt,  der  it  Iiis  iu  .ement  T.ilIl-  riN.bri'ljSrtt'  und  iltn'n  [liretl'.r  er  I  ̂ 7 ."i  wurde. Im  J.  1865  m.ndile  er  als  Assistent  von  KniMmi  «cci.lkh  (s.  Bd.  IV,  pag.  30(Vj ilie  i-Irrindillig  der  (!lyceriiiki]i;ihe,  die.  tnitl  aller  LluLfi'nlhi'ilijfi'ii  Anirali.Ti.  w  t] Iii  EU  rn  .  I  it  IYim  >tf  •  '.•■r  Uli  n- i-in-iifili.i.li-  k:\~v.  lti]:-:iHi   ihm  .-i'liiliu:.  S.itr. P.  1877  noch  Arzt  bei  der  Sittenpolizei  ptwurden  und  npäter  zum  fJ.li.  San.-Iiath emannf  worden,  wurde  er  seinem  groseen  Wirkongakroinn  8.  Miti  188ä  durch  den T".1  Miir^.i:.  I  4i-  ■V  i  rr.llV-jLÜ-chiifj-  iciinT  r^-ri.  iLt.-  tilurr  die  'iVirks:,„,,;.-it  dtr  kuiiL-! ImpfanstMlt.  ilit  eine  I.i'jiilir.  KrfaliriuiL-  umladen,  wurde  beabsichtigt.  <;. Feist.  Franz  Ludwig  F.,  tüchtiger  Geburtshelfer,  geb.  zu  Anfang dieses  Jahrb.,  prnktieirte  zuerst,  in  Ilernslieim,  seit  [833  in  Jlaiuz.  war  Mitglied 
der  Main/er  ]iali:il'.  (J.Ni-ll-tii.  und  imUivirre  Ii.  A.  :  ..  di,   !\„i, r:,'„t./, der  Xin,}-hi,re,,e,f  Mainz  IS.til.  —  ,.l\-l,er  die  H-i!,jiiellei,  zu  IIiiiid,,ir,t der  II:;/,.-"  i  Ib.  1S4ÜJ  —  „  /  Wie,-  t tri,;! ri,n,!le,i,;!s::e,:.iicl,t  irnlirend  ,1er  Srlwitiiljrr- seJm/r'  ;.\l„nat-schr,  f.  [itburt.sk.,  III,  1854)  —  „Ueh'-r  die  Wirf,;,,,,/  ri«  .S'-iW. enrinitnm  nuf  du«  I  ''.ei-in.'i/tiriii"  (Iii.)  —  „L'der  diu  Lehre  vom  Stürzen Kinde.'  in  den  letzten  Afonatm  der  tvkwtngrrsckaft"  (Ib.  III,  1854),  sowie Mlilrcitbe  Artikel  in  den  Heidelberger  klin.  Annalen,  Scnuior's  Jatirbb.  der  Med., Zeitrebr.  und  SlonnWschr.  f.  Geburtsk. 

,pas.  .    neu,     .  pag.  .    ,  ''p^|~' Felidano,  Giovanni  Bernardino  F.,  geb.  um  1490,  lebta  als.  Prof. 
der  Sied.,  LinBnistik  und  Piiili.-,  in  i'avi»  um  Lri'JO  und  hinterließ  u.  A.  ,/'a;/i A  e.ij  in  eine  Uber  »-.mu  de  e/iiniq/in"  (Rast!  „Ewth-ttiiet  aliont..* in^ii,nini-nni  y-ri/mtet ieurnm  t'.imnieiit.  in  Uhr.  A  ristatelis  de  morffws* l'aris  lfl4;il  —  ,P«rph  iriid.  tdi.dine,,tin  ab  c.<«  ruiimalium"  (Veneil.  1517)  — 
„Galen!  Iii:  de  II  i '/i/nir  ritt  i-'  et  l'lntonis  decretis"  (Ib.  1557) —  .Galtni de  jfurtiis  j\„  inuti<in-;  de  .■.emine  li/iei  II,  de  tejit.inte-'tri  /laitil"  (Ib.).  i'lr  Itiite noo'b  1552. Bfcgr.  med.  IV,  pag.  124.  -    Deeliamh  re ,  4.  BGrie,  I,  p»s-  423.  Pel. 

Feller,  Christian  Gotthold  F.,  geb.  za  I.öbau  1.  Mai  1755,  Btudirte 
und  [imnuiiirte  in  Leijulj;  178D,   n-lirdt  Stadl pliysieM»  in  llantztii,  .starb  »her, 

-refei-irnm"  (U,.  l/.-ri.:. -  Deehnmbra.  4.  Serif, 



Fennel,  William  W.  F.,  geb.  in  Virgimen  m  Kode  des  ■.f,rig.  Jalirli., studirte  und  pruniorirte  1822  in  I'hilndelpbin  mit  der  Diss.:  „Qu  the  caimes  of tiio  eocnilij  of  arterü*"  ,  prakticirtc  in  Charlotte  County,  Vn.  und  pubiieirtc  : -.  Experiment.!  und  >■'!:■  .rioii.«  nn  the.  cause  of  t//e  ruciiiii/  of  artet !'■■!  öfter  deutlr (ChaPmaN,  Pkilad.  Journ.  of  Med.  and  Pbya.  So.,  V,  1822)  —  „ A  case  exhihitini/ r/t-'  il!  CHiisct/iiflirrs  nf  11  too  li„ii)  einitinuiinee  of  the  .-le,ii.'-ii  yo-ithn,  in chronic  inßammation  of  tkt  inferior  esetranitita*  (Ib.  Vf,  1833). liocharahrs,  4.  Serie,  I,  pse.  46 i.  —  Calllson,  VI,  pag.  320.  Pgl. 
Penner,  Erasmus  Darwin  P.  (s.  Bd.  II,  pag.  363),  geb.  1807  in Franklin,  N.  C,  als  !l.  Kind  de?  Äntes  Bichard  F.  (t  1828),  studirte  seit  1827 

unter  Lei  ••  leitic?  alteren  Bruders  H  ob  er  t  F.,  promovirtc  lM.'iO  an  der  Tran - sylvsnia  Universität,  Kv.,  liees  eiclj  in  Jackson,  Tenn. ,  nieder,  siedelte  18,'i:l nach  Clinton.  Miss.,  illier,  1640  nach  Kuw  Orleans,  besann  1844,  Kusanimon  mit A.  HESTBH,  mit  sehr  !n Hi  li.üil in^  ii  Mitteln  iliu  Herausgabe  des  „New  Orleans  Med. Journ.",  im  itpilter  von  den  PrnIV.  Habkxi.v  mul  Caiü'KXtku  min  Louisiana  Med. Coli,  mit  Übernommen  tun]  als  „Kcw  (Irl.  Med.  and  Surg.  Jonrn."  forfsri-seizt  wurde. Ausserdem  veruflentlicbl*  F.,  der  4.  Mai  18Ü6  starb,  in  der  letztgenannten  Zeit- schrift u.  A.  mich  folgende,  fljeils  eaaiiisl.,  tk.-ih  rtnUi.  und  c]iidfit,i„[i.1ri^'lie Arbeiten:  „Brief  notes  on  a  medical  tour  in  the  United  States'  (I.  c  III)  — 
„Case  of  rtiji.'ni  e  of  the.  heuet  um/  imiipnuiili  üue.'me  vf  the  thl'ijh,  in  -riiieh ehe  patieul  .-ureitrrf  tir'.ot ii-eioht  haart  and  half  (Ib.)  —  „An  aecount  of  the yrlinir  reeer  that  fir'-ri:  i'u  .7  in  -V/r;,  t'rt'mo!  in  the  i/eae  ItiltJ"  (Ib.).  tlaö-clbe für  die  J.  1848,  53 ;  1849—50  gab  er  heraus  die  „Southern  Medical  Reports; 
consisting  of  general  and  special  reportt  on  ihn  medical  topograjAy,  mtteoro- II»'/  j'iei-u/ent  i/wii«  in  l.uiiintiiiti.  Aioi.iiiioi.  M ii.i.is.:i/iju,  \.ie':i  f 'niv/in.i. South  CeiioUnn,  (reon/i,.,  Florida,  Arkansas,  Tennsnee  and  Texas*  (2  voll.). 

Ferdlnandi,  EpifanioF.,  geb.  zu  Mess&gns  (Terra  di  Otranto)  2.  Kov. 
1569,  war  ein  auch  als  Dichter  geschätzter  Arzt,  starb  S.  Dec.  1638  und  hinter- Üess:  „Titeorematu  med&a  et  phitosophica  mini  doctrinae  varictate.  novoque 
«crilitmli  ijem-n:  dium'.ii  in  Ire-  tihiv*  i/ii/exttt"  (Vcncil.  1011)  —  riia  pro- r Uganda  sen  juiientiite  (on.-eerundu  et  "'ueetiite  retordumla"   (Neapel  111121  — „Cenl'ue  hi.itori.ie    reii    nhse.e i;ii> i.me.s    ■■■    cw.«    meu'ici    oniiien  f  re    n;ed  iidime partes  cunetosque  corporis  hunuuii  umrhn.i  i-cm'ieienten"  (Vcned.  1621j  —  „Aureus SloiT.r.Ulikoil.  VI.  <8  Digitiz 



de  pestr  libellua  caria,  curioaa  et  «tili  doctrina  rufertui  atqve 
unicuique  apprime  nsoessanW"  (Hetpel  1Ö31). [Ii«,  lim.  II,  pig.  29(1.  —  Biogr.  med.  IV.  psg.  128. 

Ferg,  Jobann  Wolffcang  F.,  geb.  1767  in  Frauke» 
promovirte  in  Erlangen  mit  der  Iiis«. :  „De  scorhuto  noiaV/nnriMi»' nie  Wutidant  in  der  hollllnd.  Marine,  machte  eine  Expedition  dhc] 

Fergus,  Andrew  F.  (b.  iid.  II,  pag.  354),  zu  Glasgow,  geb.  1S22  tn 
Ncwcastle,  studirtu  im  King's  Coli.,  London,  wurde  1851  in  Glasgow  Fellow  dr. F&cnUy  of  Plivaic.    Nachdem  er  selb»!  2 mal  von  der  Cbolera  befallen  worden. 

it  il: -n-  r'iir  In-iilMr  in  ihren  erVi-n  Slmiitm  miii  ihjh-Iiec-  drinilwr  ver^clii:  : i'üiilicntt.  l>lii!  :  ferner  ̂ r-lj rii-l .  er  '.alilrrieh-  AnOill/e  in  ilt  (1.  JoaruaSfii lldi nljuip-  nu.l  ijLisv'ow  und  'ie.avn  :Wr  pliikn.  und  anderen  (k'=i.li-chnf[eN  iri.i: t>ap*Ki]  (Irr  L'iniiilisatifii  und  zyiuut.  Ivrunktih.  Er  war  Silin]  l ' rSa i d l-u t  der  Fsculti of  Phyaic.  and  Surg.,  Präsid.  der  philoa.  Gesellseh.,  der  med.  Sebnlo  von  Ander- sfl.'f  Ci>lk-si'.  10  Jahre,  vor  sdnem.  -21».  Juli  1887,  erfnlgtim  Tode  war  ,?r  von  de: Kiinifrin  in  tu  Vertreter  für  Schottland  im  General  Med.  Council  ernannt  worden. Er  batte  sieb  wahrend  «eines  Lebens  der  bitehaten  Achtung  urfraut. Brit  Med.  Jnnru.  1887.  II.  o«g.  387.  -  Lsncet.  [887,  II,  pig.  291.  G >*)■ 

in  Schreibweise  ui 
,  1865,  yag.  [.  - 

Dk*nrity&%Ee 



FRRRaRa       i*:vkk  771 
FetT-ira.  AlToF,.  iu:.  Aret.  if(h  zu  Tr.sUCAgiH-  -'Si.-r.i.oi  1777, sdidine  !d  Cautaoia,  wat  nährend  der  Orcapatioa  mu  Sieili.a  durch  die  ragl. Armee  Ohefarit  de-  Hmj..  m  Mrafir.a.  folets  d.-n  cnSl.  Truppen  »I»  Miliiflraril inernt  oaeb  KusUnd,  dann  aarh  Spami-o ,  r  ml  lieb  nach  der  »nischcn  Insrl Santa  Mau m  und  braneht«  von  da  ab«  (JritiebeniaiiJ  Nachd'"»  er  atmen  Ahiebied errwlteo,  lies«  er  s,:b  in  Paris  nieder.  w„  <■.  «7.  Ott.  Itf^a  starb.  Kr  halte  c.  A. 

(jewhrirliea  ...Ifiui.  t->yra /#  acjne  dttta  Siri/in"  ;i.»nd.  lhll.  —  Jlaup  Joril itir  fcs  maladies  Its  p/u«  importantes  qui  rignent  dann  »ne  des  ffej  (es  jiJhs 
r.'1'rhr-n  ih  in  (ir'icr.  ,,ir  l:ij.,H]ri:y,!,ii-  :n-''iii\  Ii !.•  i'iir  -it  T.niciiih-  'in  Su'/il.'- Maure»  (Paria  1827). Iis  Tipildo,  I,  —  Noiiv.  biosr.  ein.  XVII.  pnjt.  500.  —  Doch  ambro.  4.  Sir., I,  plg.712.  -  Callfiap.  VI,  pafr.242.  0> 

Ferrari,  Giovanni  Hatte»  F.  (Fehhakius,  de  i-'kiuiakiis,  he  Gsadibes), (s.  Hd.  II,  pag.  .158),  wurde  1430  in  Mailand  Dr.,  war  ein  Commentaior  ler von  ibni  hf wiii i,l erteil  Araber,  ix*  Khazks  und  Avicknsa  und  starb  im  Dcsp.  147:!. 

Fem  C 

Ferris.  Samuel  V..  geh.  um  17f>",  sticlirr-  nii.I  inline  17t-l  in KdinliKrj;  mit  der  lliss.  :  ../<<■  •  uiii/'ii'iin  prr  t:i,rpH*  rirnui  i:ii;:iif,in!i.'  p\tlretlinf  '  , pr.ikticirtc  in  Lrmdoii .  war  Mitglied  der  Royal  S»c  in  Udinbnrg  und  publieirte: „Dies,  ort  milk  in  irhicli  an  attrmpt  in  mmh  in  itsr.ertain  its  natural  tisc,  to 
i'm-f.'f (','«,''■  i:r/"-i-''in'-iiiii!ii/  if.r  'i.'nni.  17*5.   1  jrfi.-i.'ijli  1-.  um  (kr  ll»v.  -k>c.  uf 
Edial..':  .leiit-rt)  >■  F.'michaems.  Lein*.  1787j  — '  „J  of'  pttecliac  «nie febre*  (Simhons,  Med.  Faets  and  Obä.,  T,  1 791)  —  „A  general  man  of  the  esta- lilinhmunt  of  ji/,i/.-ir  (i.s-  n  Irina;-  ttc."  (L»lld.  179f)). Dsehanibre.  4.  Sir,  I,  naR.  Hl.  —  Ca  Iiis. -b,  Vi,  |juk.  SJ'i ;  XX  VIII,  pag,  38. Pg'. 

Ferro,  Pascal  Joseph  F.  (s,  Bd.  II,  pag.  380),  geb.  üti  Bopii  1743, 
wurde  ITH.1)  l:t«r.. Haiti  und  Referent  in  Ssiirttttsiacln'.]  t'ilr  Niederiisterreieh.  lfDO .^tii.it  l'livsi.'us.  IM()P  \'i,T.-])irn-t.ir  der  iin-.l.  IV  itiit  mir]  -Inrli  l'L  An».  I.-Oil. V.  Woribnch,  IV.  paj-.  »00.  G. 

Feutrie,  Levaelier  de  la,  a.  Levachkb  de  la  Feutsii!,  läd.  III.  pag.  681). 
Fevre,  Jean-Franrois  F..  geb.  1680  in  Pontiirlier,  war  seit  1721 Frof.  der  Med.  an  der  diiversitst  stu  Hf^iin:»n  mul  starb  I7:-J!"  in  sL'itior  Vater- «t:tdt,  ivrdiin  er  stell  sjein-r  /.iirlii-kf/'i^i'n  ii;il!''.  S-.iA:  f! ■  ■  i-.ü .-, h:-. ■  -eil  i-r  in Iteaan^on  setiist  gejtorben  sein.  Kr  schriebt  .lljn-i-n  mnli--/)'-  i'Iti'naiifon  und Vesoul  1737,  2  voll.). Dtidiomur«,  4.  Sirie,  II,  paS.  £0.  Vgl d9blnifeed  0/  Google 



772  Fl'IBTH.  —  FICK. 
Fürth,  S  t  II  bbin  s  F.,  amerik.  Arzi,  iri-lj.  in  Salem  ■  Xevr  Jersey)  um  1773, 

.-imlirtt'  und  pruiuiivirle  in  J']iil:iJi-lplii:i  1.SU1  mit  der  AUlisiidluiiL- :  friffff'.--<. uii  maliiinaiii  ffecr  iri-h  an  at'.rmpt  tu  proee  it.*  nvn-e>jntnyiii:i>  nüture ,  from 
i-t'iH-.„j,  „L-irniirtm  1.7 nit  <:iy.<v/»..-i<-,  diente  ab  (".'liinirjr;  bei  der  Marine,  liiaeliie zahlreiche  Reisen  Iiis  1H06  (nach  Batavia,  Madras,  Calcutta  etc.)  und  poblieirtc aL  lir.nllal,'  .-einer  wiilifi-ml  derselben  gesammelten  Beobachtungen  Uber  Kraiikhli. in  den  Tropenlandern  zahlreiche  Journal  aufsitze ,  deren  Veneiclnisa  die  unten aiisL—cbcncn  (Juelleti  bringen. Dtchanhra,  4.  Berit,  IL  psg,  21.  -  Calliaen,  VI,  pag.  250.  PgL 

Fiehet  de  Flechy,  Philippe  F.,  franzfls.  Arzt,  dessen  nähere  Lebens- umstände nicht  befcannt  ^ind ,  diente  als  Militärarzt  während  der  Feld /.!■:.[:»-  b. Deutschhnd  unter  Ludwig  XV.  Spater  tr3t  er  als  Arzt  und  Überwand  »rat  in den  Dienst  des  Kurfürsten  ve.ii  der  Pia  In  *.u  DIL-rbk.rf,  ive.rde  Ceuvral-Inapector 
der  durtijrt'ii  H'ispi!;llii.r ,  T'riil'.  di  r  fbir.  Jesi^Ijs!  und  pub-lkirte. :  Ji!.serr-iti-ji.- m.v  ilitier.-n!.*  singu/iere,  rrlnfitU  !i  I"  m'üeeine   i/riitii/nr,  et  1,7  rhirur.jie- (Pirial761)  —  „Observation»  particulieres  sur  ta  mideciae,  la  ckiruryie  H Varl  des  aecouchtmenta  et  les  maladüe  vdaMenna"  (ib.  1765). BioKr.  med.  IV,  pag,  144.  —  Diel.  hfat.  II,  pag.  304.  Pgl. 

*  Fiesta ,  Karl  Eduard  vou  F.,  XU  Stuttgart,  geb.  zu  Saarbrücken 24.  Mar;  1?2.1.  sliidirlc  in  Tüljäityren  ,  Wien,  fin <_- ,  wurde  1850  niii  der  E*i--=s.  : „(Vier  (Im  Eitchmidram"  prumuvirt,  war  1852— 55  Assistenzartt  bei  Victob vi.\  s^,  -wurde  1855  Regiments- ,  1871  Generalarzt  iu  StuttRart  und  ist  zur 
Zeit  Generalarzt  1.1.1.,  i^rpsarzt  des  XII I.  Arnim-t.'orps  und  Cht I  der  Milit.-Med. Ahtheil,  de*  tiinisl.  wilrt..  Krkjrs  Ministerium*.  Fr  verfasste  uoeh  J"urnah,ul":,:<:;i med.  und  belletrist.  Inhalts,  Kritiken,  Referate  etc.  Ho  iL 

Fioinua,  Heinrich  David  August  F.,  als  Sohn  eines  Apolhekera  in Dresden  LS.  8cnt.  1782  geb.,  stndirte  uud  proinevirte  1803  in  Wittenberg  mit 
der-Diss.:  „lle  hydrope" ,  war  zuerst  prakt.  Arzt,  dann,  nach  dem  Tode  sein« Vater*  i.l^SJ,,  A)iiitli.-k.-rl»^ityLT  in  I  He-den.  Aueli  bekleidete  er  seit  die rrnfi'.^-.ir  der  l'hv-ik  und  Chemie  au  der  tneri.  ehir.  Akud.  in  llrtsden  und  ;iarl' 
da^.db-:  lü.  Frei.  1-57.  1'.  war  ein  iuifserurdeutlkh  nichtiger  Chemiker  und Physiker,  we-vun  seine  fruehtbure  Sehritts.elkr  -  Tliiiti;;liei'.  /..  >.ci.;-  i.l,k:_'t.  Li Titel  seiner  sHaiimlieheii  ohlrekhen  Schriften,  Artikel,  Aufsätze,  Referate  etc.  sind in  den  bezeichneten  Quellen  zn  finden. Si.f.ilse  in  Jahr!..  .1.  Gi-«ll«i,.  Iiir  X:,-„|-  :■.  ilrflk.  in  I)r-*.l  :,.  |.iIK.  Li—  S;  _ lX.fiir.iu  h:  =  .  I.  S,-rje,  II  r?T.  —  C  iil  I  VI.  [na.  r;S):  XXVIII.  ,,;,= PosgEHdorff,  I,  pag.  744.  psL Fielt,  Johann  Jakob  F.  (b.  Bd.  II,  pag.  361),  geb.  za  Jena  28.  Nov. 1662,  gest.  daaelbat  23.  Aug.  1730. Biogr,  KU.  IV,  pag.  146,  G. 

Tick,  Adnll'F.  i's.  1kl.  II.  pus.  Seine  iLupIi-ehrilieT,  siuil;  ../.'. med.  Physik.  Sappl.- Bd.  zu  Mit  eller- Potiillet't  Lehrbuch  der  Fhy$Ü' [Krmin.ieb«,  If  jü;  L'.  Aull.  IHfii!  ;  :J.  Aull,  lüdö)  -  „Compeita.  der  P/iy.~,Wf. 

„rheil"  (lia-el  1SC7)  —  J'nWnMi.  ta.t  dem  physiol.  Lahnrnt.  tUr  Zürichf- Il„,-I,s<:l,ule"  (I.  lli'H,  Wien  1,<i;:i.  ■  -  ,.!>.;■  Kreislauf  des  Jllulr.-,-  i Rellin  lri72  .  — 
„Arbeite»  aii.-.-  dem  jilri/.'liJ.  I,aiit,ra/t.<r7~ritu  der  Ii' ih-zbunji-r  llue/i*r/nde"  '1.  (,;. 4.  Lief.,  Wflrzb.  187^—78).  In  L.  HERMiNs's  Ilmidb.  der  Physiol.  bearbeitete er:  :-i,J!.-   lleu;:in,t,/-./?/,r:'"   (1,2,  1881J)  —  „Nebenappnrate   den  Auge.; Lrh,-e  i-uii  Jr,-  L!d,t<i,7jirii,.di.mg"  (III,  1,  1880);  ferner  schrieb  er:  „ifpcAnn .drieii  «nrf  irtfi-BiseniHHoMunt/  Äs/  Ar  Mmkellhiilij/heit"  (Leipz.  1882)  ».  s.  „. 



]i:izn  zahlreiche  Anritte  (von  1850—73  allein  mehr  als  45  Kümmern ,  vergl. fatal,  nf  Mciiratif.  Pauer.s,  II,  pu;.-.  6U!  ;  Vit,  paB.  6:ij).  Bsd, 
Fieker.  Samuel  Gottlob  F.,  zu  Llegnhz,  geb.  daaolbst  22.  Sept.  1766, BtDdlrte  TOB  1788  a»  zu  Frankfurt  a.  0.  ,  wurde  178>  Hoetur.  liess  sieh  1789 

in  seiner  Vaterstndt  nieder,  wurde  17:17  Arzt  der  KUterakmb-iiiie ,  1807  Stadt- physikus,  1817  Med.-Kaib  und  starb  10  Duo.  1828.  Kr  halte  geschrieben:  „Ver- auch  einer  Vertlieidiijitng  der  Kn/iJ^irieniui/'/iiiiii  diu  Mo«  /l7;l.  />r.  // !  :■: —    feit  gegm 
acut«*  /-!>.■.',.-)■'■  'Hi-j'KLAXl)':;  .Inuru,,  1315  i  —  ,7Jei-  sot/en.  Wunderdoktor  liichter 
darüber  erhob.  (Liegu.  und  Loipl.  1803)  —  „Kalten  Waschen  gegen ut>-*  lie.h-r"  ■LII-j'KLAXb'-i.I.iurti,,  1*10)  - Knijn-  :' Kauscha  MemoraniL,  1S18). Nowack,  Hift5,  pag.  21.  —  Cal  liaen ,  VI,  pig.  351;  XXVIII,  pag.  36.  G. 

Fidelis  (Fedele),  Fortunatus  F.,  geb.  um  1550  zu  San  Filippo  di 
Agirona  in  Sicilien  und  als  Prof.  in  Palermo  'Iii.  Nov.  lGSi'i  gest.,  ist  bemerkens- werth  deHbalb.  weil  er  eines  der  ersten  nelL-iändi»^  Werke  filier  j-eriebtl.  Med.  ver- f.tüütf.  Dasselbe  führt  den  Titel :  „/Je  relnlli^illnia  myiirurui::  ii/.ri  ij'i/it'wi-,  in 'j'tilius  ea  otnnia  quac  in  fiirensibus  ac  publicis  causis  meilici  referre  eolent, plenissime  traduntur"  (Palermo  1602;  Voncd.  1G17;  Leipz.  1674;  1679). 

Fieber,  Friedrieb  F.,  zu  Wien,  beschäftigte  sich  hauptsächlich  mit 

l-'l ;/,,„  n.  ,.  „..'■  Wien  18fi'),i  -  -  ..  Die  Appurntr  z>i.  Kinafinnitng  lliiesiyer .\(<;<icam<-nt.-  «.  ...  ic-  (Iii.  181J5)  —  „Iii«  diphgUclm  CnUniction-  iHrrli'iier klin.  Woeheneotu-.,  1866)  —  „Compendium  der  Elektrotherapie."  (Wien  1863)  — „  I  ii,,;-  ein  nei.es  iiefnhrl-K's  Vrrjulireii  :nr  lintirriuii'l  von  Kel.U;t>pr))e- »ehieBltten-  (Ib.  1872)—  „Die  Behandlung  der  Xerrmk-ranh-hh.  mit  K/eh-tri- cität"  (Ib.  137.1:  eiiRl.  IVbem.  v..[j  Gumi.  M.  Si-hwm.;,         York  1874). Wltuer  med  Tresse.  1862.  paK,  1659.  —  Indei-Catikpie.  IV,  pa».  968,  G, 
Fiedler.  Karl  Friedrich  Bernhard  F.,  geb.  IB.  Juni  1807  iu 

l  -  i  i  mit  einer  botan.  Diss.^  war  Assistenzarzt  an  der  Irreuheiianstalt  Sachsen- berjr,  seit  1818  prakt.  Arzt  v.a  Dömitz,  jim-io  Doraaninl -Amtsarzt  und  Hausarzt bei   der  Irren  r>lie;:e:iti- Inlr   und  „Mrli  ;i.  .Inui  lüii'.K    Er  Jiilblieirte.  aus-er  mehreren 
bntan.  Schriften.   entlieh  über  Jfimsi:  und  Pikse:  ,  l'ehrr  ,hn  Cnft'ee  und  seine Surrug/it.  '  Si.')i »■criiier  l'reiin.  AbendbL,  l!i't!>)  —  .,("■/.-,-  einige  neuere  /meiulo- naturphilas.  Bestrebungen"  (Ib.). Blanck.  paS.  191.  Pgl. 

•Fiedler,  Kart  Ludwig  Alfred  F.,  zu  Dresden,  geb.  5.  Aug.  1835 zu  Mi.ritzljiiiT  in  jhelisen.  slinlirie  In  Leipzig ,  war  besonders  Seiillier  Wi:siieü- 
LICH's,  wurde  1859  prnmovirt  war  1861—68  Proaector  und  int  seit  18158  Oberarzt :mi  si^.hlirjiiikenbiiii-e  zu  lirejilen.  ;iiu-erdein  lleli.  Med. -Halb  um]  k'lniu-l.  Leib- 

arzt. I.ilenr.  Arbeiten:  „Zur  Knlnük-Iun^e.ijiirhie  der  Trlr/,ine„-  (Areliiv  der lleilk.,  lötiüj  —  ..Anal.  Wund.,!!«*  :ian  Selmlnnterricht  etc."  (4.  Aufl.  1874)  — „Die.  M.iei.hinmvwhf  iSitzuumbpr.  d.  (SesellFcb,  f.  Natur-  u.  lleilk.  zu  Dresden, 1876)  —  „üeber  Gallensteine"  (Ib.  1871t)  —  „Das  Verhalten  des  Typhus nbdominali*  in  Dresden'  (Ib.  1884)  —  ,  Lieber  die  Function  der  PlevrtAbnle und  des  Henheutelt"  (Volkuann's  Samml.  klin.  Vortrage.  Nr.  215).  Rod. Fielding,  George  HunaSey  F.,  geb.  als  Sohn  eines  Arztes  zu  Holl, 26.  Oet.  1801,  wurde  1824  Metuber  11.  0.  ä.  Engl,,  prakticirte  in  seiner  Vater- 
■itrult,  bi-Ueldele  .1  ■■!■(  die  Siel'.nn;.'  nl.  Medien!  Superln:.  der  ("juar.intniiien  und Deraonstrator  der  vergleich.  Anat.  an  der  literar.  und  philo),  Gesellschaft ,  gab DigitLzed  cv  Cookie 



FIELDING.  —  F1LALIE0, 
i'raxis  prrlnzlitili  auf,  sin«  naeh  i >i;cii^(  Li.  [inuiiovirte  dort  lfljS, liras  sich  darauf  definitiv  in  Tunbridjrc  (Kcnt)  nieder  und  starb  nach  langjahr. W:rki:u;i!<i-it  '_' I .  Mai  187 1  m  Urv-liül  Lei  TunbridKi'.  Seit  1843  war  er  Kollow der  Roy.  3oe.  und  pubiicirte,  ausser  zahlreichen  Anfragen  in  der  Lund.  Med.  Gai., 

im  Pljil.jsupli.  Ihfrar..,  iii  dun  l'rneecd.  "f  tlie  T!rit.  Mek'<-ri.luS.  See.,  «null  :  „IM-r- an  >lf  Imaina  ,1  ,„.-!.< ,.-   . Iii. II  lHifij  —   .,<>  „■  „i,W,™nf  /« 
eye,  etc."  (Lond.  1833)  —  „Ora  (ic  inf/nence  of  calmtr  ou  the  rfftet  of  ligkl,  hat and  odtiUTS"  —  „Ont/.c  summer  of  18U8*  (Proeecd.  of  the  Brit.  Meteor.  Suc.,  IfUs  . 

Dechambre,  4.  Stria,  11,'pag.  9i.  —  CalÜHaa,  XXVIII,  pag,  37.  l'el. Flalltl,  Gottfried  Heinrich  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  365),  geb.  im  Oet. 

Niederlausitz  1797  geb., ̂ Wdlrte ' seit  1816  in  Leipzig,  seit"  1819  in  Halle,  pro- movirlo  hier  1819  mit  der  Dias.:  „Zte  coniw  mrtKodi*  fmmmdi  faribundet" , praktiriMe  in  l.auluu.  I.aii^.n-alza  ilimI  siil  1*3")  in  Halbersiadt.  Kr  publieirte: „l'ebt-r  -Ii--  s.--  ir/,-/-.,r„( ,;■(■(■.'  r/i-<  <Jiij,i-ui:t  .•»ff.  h'i  ■('•!■  Klint/'/,'«  Hrr-iui. (HrPBLASb's  Jouru.  der  ileiik.,  1.XYI1I,  ixäü :  LXXII,  Iä.'JIj  —  ,.-Wp»n  t„„«,p- (/«.-«ni  y^/.;i    U«.wj-s«ri^"  'Iii.  LXX1I,  1      1 )  u.  A.  ni. D«ca»mbr«.4.S(rfe,I[.piie.<J7.  — Cilli8oii.VI1pjie.aBl;XXVIII.p»it.37.  Pel. 
Fiera.  Giovanni  Battiata  F.,  geb.  zu  Mantua  1-168  und  geat.  1538. lebte  in  wiitserischal'tl.  l'mitwerse  suit  Piuil'-iS-i/z]  und  verliis-to  A,  «iisser  melirerin lal.  IWsu-ri.  nircli:  ,C«im»l  /«  n mrdinitttilrm  fn>iti,-n:,i  t.liitriti  f.V." (Mantualölö;  Vcned.  1548)  —  „ Cnentt  dr  K,-rl«:rum  rirlntd,,^  rt  de  mrdicina' artis  pari-  qaae  in  rictu*  rat  tone  amxistif  (Manlua  1515;  Padua  !  G4'.t ; Strasah.  1712J. Bioer.  mti.  IV,  nag.  147.  -  »echamlire,  4. Serie,  II,  pna.  HS.  P«1. 
Fierabrae,  Herve-F.,  a.  Hebve-Fiekabras,  Bd.  III,  pag,  179. 
Figneroa,  Francisco  F.,  Span.  Arzt  des  1 6.— 17.  Jahrb. ,  geb.  in Sevilla,  studirte  und  promovirte  daselbst,  war  ein  intimer  Freund  von  C\sP,  Cald. jibHehedea,  praktieirte  mit  grossem  Erfolge  in  «einer  Vaterstadt  und  siedelte spater  nacli  Lima  in  Peru  Ober,  wo  er  Leibarzt  des  Marquis  de  Montes  CUroä war  und  schrieb  11.  „  Uns  trtttadas  uno  de  Inn  enlidudes  1/  rf  «■(<«,-  dr  In  nhijv 

y  olro  de  nna  rtpreie  de  'jarrotillti  e  -.-jninnncin  mortui'  i'Liraa  1Ü16). Slorejoa,  IV,  f»g.m.  ~  Bioer.  med.  IV.  pai.  147.  PKI. 
FikentSCher ,  GeorK  August  F.,  geb.  zu  Rcdwiti  27.  Febr.  I7UÖ, .-tii'.lirti'  K-it  lt<V>  in  Erlauben  und  Wurabiirsr,  ppminvirle  18iO  in  ICrlanpen, machte  1S2I  wieseimeliaflliclie  Reisen  nacli  Wien,  L'ras,  Berlin,  liiss  sieh  1S^- zn  Selb  uieder,  siedelte  ISi.l  iiaeh  Wunsiedel,  1826  nach  Bayreuth  Uber,  wo  er Armenarzt  mit!  Arvl  ̂ -Ein--iii li^-l.i-c-  \V,, Ultimi i^ki-t-Aiistait»!)  wurde,  verwaltete  lf-i'7 das  Plijuieat  in  9elh  utid  K tre.lienliunit?  .  si-:l  IH;tO  das  Latitlpericlits  - Pbynicat Wtuisli'del  iiail  liit  .:;in:il  vrliundiTC  llndi  :ir/.t>-i'lli'  in  Ali:<am]er?liail  rnui  I,H.-kl>  i.1  <-n let/tj.v-uaniiu:  Aesoter  mit  ̂ iTOSfer  liinsieiil  ,  .talur  ians  tji-4  7M  teiTieiii.  L'J.  Ji:«i 1864,  erfolgten  Tode.  F.  war  ein  sehr  tüchtiger  Arzt  und  bat  sieh  iiaiiknr.li.-ii dadurch  Tordient  gemaebt,  dass  er  als  einer  der  ersten  rationellen  Hydrotuera- petiten  in  Bayern  die  pHiKsssiTzselieii  M.'(li"deu  in  Alesanderebad  einführte,  nacli- dem  er  zu  diesem  Zweck  1837  8  Wochen  lang  in  Grafenbert;  und  Freiwaldau 

verweilt  hatte.  Von  literarischen  Arbeiten  F.'s  ist  envalmeiuwrrlh  der  Abrisn  einer in,-d.  Toiii'^it.bie  ül-r  i-ii        I  lieil  d.s  l  ediielpeliiws  ! lateinisch  l'.r  ani:™  ■. 
Filalteo  (Piiii.aletdaecs),  Luc!  II o  F.,  ans  der  edlen  Familie  der  Magpi um  1510  zu  Bronchi  ̂ b.,  studirte  in  Padua  und  lltd<>[rua.  wo  er  lä^ii  prinrmvirte uud  dem  Colleg.  der  Aerzte  beitrat,  wurde  1553  zum  Prof.  der  Med.  in  Turin 
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Vi.ri  -vhnn  ?dirjl'len  fahren  wir  an:  ,Jl  ijwmmeiitu ,  e  Ic  «w.  ; nforitnai  d'lppocrate  Goo"  (Pari»  1663)  —  „ Theorien  -t  practict. —  „De  prtignosticis  Hippoer  atis  commentarii"  —  „Coneilia  de Worbis"  (Pavla  1565)  —  „/«  d«os  pri.nos  li/iros  lUicuJtatorim  Art ■'Veued.  1566,  fol.)  —  „In  libros  tres  Arietetelis  de  anima  er. 

Pilippi,  Giuseppe,  de'  F.  (h.  [Id.  [I,  pag. ;tfiii i,  geb.  1781  zu  Vurallo-Pombia i'ifimml).  starb  in  Viins-j  -'.'I.  Jlära  ISätl.  Stille  Seliril'teu  waren:  . ..v<w»j analitico  aulla  ätfiamwazumf  [1821]  —  „D»H«  «CÄnjs  oW/n  ütto"  (18110)  — „^nnMmtoni  dt  med.  pratica"  (1816)  u.  b.  w.  und  eine  grosso  Menge  Aufsätze 

Finok,  Johann  Viueonz  F.,  geb.  m  Ende  des  16.  Jahrb.  in  Fulda, .tudirte  in  Marburg  liiwi.Biit'rs  unter  Hi:i;i::iiii  Petra Bre .  prakdeirte  zu  Hof  im 
Etajreuth'schen  zu  Anfang  de*  17.  Jabrli.  und  publicirtcr  „Eii'-hiri.ti.m  Jiigmnticu- ht-riiti'ir.'tw  Mor/.oriun   purtimn  ct'rpvri  <  h'imani  praerip'ii-r.-ti»  ru  ,-lti',n^ 

"    an"  (Leipi.  1618,  16S6). Uiogr.  mW.  IV,  png.  117.  —  Dachamnre.  4.  Serif-,  II,  pae.  Ü87.  I'pl. 
Finck,  a.  u.  FiSKB. 

;.  148.  0. 
Finokensteln,  Raphael  F.,  zu  Breslau  ,  geb.  daselbst  10.  Nov.  1828, besuchte  von  1816  —  50  die  dortige  Universität,  licse  sieh  dann  als  Ant  daselbst 

nieder  unii  )i:ibili:irk'  äi'-li  L^M  :i!i>  l'rhatd-n'eiit  Cur  lit'.-'kiclili-  und  Geographie der  .Med.  UIl'l  I .  p  .Mii-.l .  ■_  Kr  ijiddirirti'  ans  dii'sen  Ilehieli.n  :  „i!it  l~;li;::krniti;- heiten,  nebet  einer  Altleitung,  mit  man  lieh  bei  ihnen  sit  verhalten  hat  «.  s.  w." 
■teSIi—  „He  pjroi-ilms'  rpidmiieis«  'Bröl.  1^5*1  und  eine  (Hieraus  »mi* Zahl  von  Aufsätzen  in  Zeitschriften,  iiaiiieriiNie.h  der  Deutschen  Klinik.  M-  letzt'- 
ii- i--.iTi^-:inf[ liebes  Werk  ;  ../,'(<  tlrsejiiclit*  der  fiiiphi!.!*.  die  ;:li,,:i.  „  .,■),„.■,  ;.„■/„  n X«r.h,-ichb-r,  über  diese  Krankheit,  und  '..«licht  de-  Fr„,iersr„  Lopes de.   V  Hl.alohos  ivm  Jahre  ''Jireslau  187U).    Reibst  <[ielili  ri-::l.  Leun!,!, hatte  «r  ein  Blieb:  „Dichter  und  Aente.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der 
Literatur   und  zur  Geschieht*  der  Med."  (Breslau    1883)  beigegeben  und Ir-Ti>  (In n-ll  «einen  Uber  di.-  ineisK-n  d"iil-id:en  Hahnen  n-j-e  1  Einruhr  ..Bei 
^a:irhriiekeii!:  ^■■inr:i  (inlrii.lNel         Mli:i  d.irgi-ihiin.    iv'w  n-i.;ln-ri  Sjir;u-li];riintiiii-i' gestatteten  ilim.  die  med.  Literatur  der  viTsHiicdrnhteu  Villker  /.u  dnr^bfnr.fluNi und  in  srruswT  Au/nlil  Kritiken  und  Ib-rkdite  über  diesellif  zu  verolleiitlielini.  Kr starb  nach  längerer  Krankheit,  31.  Juli  1871. 

Blugrapli.  Skiin  in:  PoEtiKclur  Naclilass  Aa  Dr.  R.  F..  Harau.»g.  t.  Neumann- FinckenstsU.  BraElan  1875.  O. 
Finella,  Miebela  Antonio  F..  fii  Sulii/.zo,  geb.  da«rltwt  1.  i-Vbr.  17Ü1.I, ana  einer  Fumilie  stammend,  die  seit  mehr  als  einem  Jahrh.  die  Cbir.  aiisllbte, Sohn  desAnteB  Giuseppe  F.,  «tudirte  seit  1806  in  Turin,  wo  er  1811  proino- 

Tirtfl  mit  der  Dias. :  „De  tvssi  convulsiva"  (erweitert  auch  im  „Dizionario  period.  di ■  LLf.T .  ■'  .'in  R'ir.AN'tH!  und  M.M;Tr\r,..  !->  v.':ir  Ar/t  der  Sladt  und  l'rovin/  Salll/!". l'riiiiarnr/.t  den  S|ii-d.ile  di  Caritii ,  Arzt   de«  küitkrl.  Wehlo.iaun ,   der  GcISnguisae,   s.  w.  und  schrieb  noch, l.dle  roiture  de!  cuore. 



776  K1NELT.A.  —  F1BCHEB. 
],i'e<<i  "lo  deilr  j-ih  >er-:i'i  indt'aint  d:  aootooiia  e  p<ihj -><ii>!  <(•>  cuorf  1S'>.. smvii:  Aufcatzc  in  verschied.  Zeitschriften,  z.  IS.  dem  licport.  med.  -  ehir.  -  faroia Cfiiticc.  iiiora.  dcllc  äe.  med.,  Dizion.  dsssieo  di  med.,  Annali  univera.  u.  B.  w. Cmtii,  pig.310.  G. 

Finke,  Leonhard  LudwigF.,  geb.  KU  Westerkappeln  24.  OeL  1747, ntiHiirti-  M'it  ]7ii!l  in  Halle,  prnnii.virlL'  teelixt  177:!  mit  der  Itiss.  ,.!>■  ■*«!'.- hrilatf  f.trinm  in  muri!«  chronieix'-,  Hess  sich  in  demselben  Jahre  in  I.engerich nieder,  ging  1774  zu  seiner  weiteren  Ausbildung  in  der  Geburtshilfe-  nach  Cassel, 
war  seit  1802  in  gleicher  Eigenschaft  in  Lingen  thatig,  von  1808 — 13  ali ArriiiKli.M'mci]^  l'liyHluus,  wurde  ltt'L'O  Med.  llii'.li ,  spüicr  V-int.-hcr  der  künij;!. Bibliothek  und  starb  17.  Jan.  1837.  F.  ist  besonders  bekannt  als  einer  der  ersten 
ivitscn  schüft  I  liearbeiier  iIlt  liUoiplin  der  med.  Gce^riiphir  durch  .-ei neu  bemerken- wcrtlien  :  „V-'rsiteli  einer  alii/tnt.  med.-praht.  Geographie,  worin  der  liiifar. Theil  der  einheimischen  Volker-  und  HUiitteu-Ar:neih.inde.  vorgetragen  wird' (Leipz.  1793—95,  3  Bde.).    Anders  Arbeiten  F.'s  sind:    „De  marbis  MttiwÜ fn.no.oli.'   o:\-axione.  e/,id:niioe  .  .  .  oh   u.    177':  f(i  Ii.    e„:nilo!e  ')>-cU :-o'u,-[: „i.,,r:oii<-  (Minister  17üi>).  eine  klaHsiselic  Schrift  (deutsch  von  Scbbeteu": Nürnberg  1/^7;  fmnzf.fl.  Paria  lä  15)  —  ,  Von  den  verschied.  Verfahren  der Völker  hei  Keoiik.n.  AerhendiU  \i)id  Vi.e.-:te,rl,ni,ii.  Zirei  lUitrhy  zur  (ie.ichichl, der  Mrouchiitii  „ml  der  Med..-'  (Lingeo  1789).  Dazu  kommen  zahlreiche  easuist. (I.  .1.  ./.■■iMial-.Mihnmlliu.i.viL    ij. ■'  !!■  uaturiviss.   .\  nfsilUc. Neusr  Nekrolog  der  Deutschen.  Jahrg.  15.  1857,  II,  pag  1197.  —  Bioer  mOd.  IT. I  ii.-,  i  I?.  —  A  Hirsch  in  Allg.  öentBchsa  Bioer.  VII,  p>g.  1U.  —  Callisen ,  VI  pn.  s-in. XXV11I,  pag.  40.  Pag.l. FlnOt,  Reymond  F.,  geb.  in  Beziers  (Herault)  1636,  studirte  und promovirte  in  Pari*  1(177  eis  apeoicller  Freund  und  College  von  GtJY  PaTIN,  war Leibarzt  des  Prinzen  von  Condii  und  starb  iu  Pari.-  Stf.  Sept.  1709.  Obwohl  F. nur  2-  IS  unhede Utende  Dissen.  verfsBst  hat,  ist  er  doch  erwahnenswerth,  weil  er in  der  alten  Pariser  med.  Kscuitäit  eine  wiehtiire  Stell  im  j:  bekleiden'  und  bei  seinen ,-IiecielIcu  IleriilVu'eiiiiwea  sieh  eines  i-roiseti  Anselii-tis  erfreute. Dschambre,  4.  Serie,  II.  paS.  318.  Pgl. 

"Fiorani,  Giovanni  F.,  Primararzt  den  Osped.  msggiore  zu  Lodi, ■  elirielj:  ..Cuu.idermioui  .iopra  oleum-  fern:-:  marhise.  drlV  apparalo  uro-genilnle- (Annali  univ.  di  med-,  GCVI1I,  1869)  —  „La  meccanica  delle  lussasioni  receWt de.!  fe.more,  e  della  loro  ridttsione  busala,  su  nuoce  rieerche  anatoiuicltr- (Lodi  1872,  e.  4  tav.)  -  „Note  ed  o*»ervazioni  »utlt  lussozioni  della  .,,,„/■'„- (Gazz.  med.  ital.  Lombard.  1874)  —  „Lemalatlic  della  luscica  e  della  prv.-tata- (Msiland  1B77,  e.  tab.). ladn-CaUbeoe.  IV,  pig.  983.  Bed. 

Fisciter,  Johann  Bernhard  von  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  369),  war  nicht, wie  angesehen,  der  Sohn  von  Jolisnn  Andrea«  F.,  pimdcrn  von  Benjamin  F. ([>ag.  368).  Ilaselbst  7,.  28  v.  oben  lies :  Trsjeeti  ad  Rheuum  1709  (nicht  176«. 
Flacker.  Philipp  F.  (».  Bd.  II,  pag.  370),  geb.  1.  Mai  1744  zu  Hörgern 

j   Waldbeim  in 
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Leoncldiua.  Heß  20,  1884,  ft$ 
Fischer,  Chriatian  Ernat  F.  (s.  Bd.  11,  pag.  371),  stirb  zn  Lüneburg als  kOnigl.  hannov.  Hofrath,  24.  Juni  1850. 

■i.  IV.  p.v-.  m  -  SlM.hiiioTri,  llaarvv.  U.nr«,  .-«1   1-51.  IS,  Nr.  4,5. Jaiirä.  af=.  HSi":,  I.         .'SIM.  —  C  ii  n  I  ii  •  r,  |i;iB.  138.  G. Fischer,  Otto  F.,  zu  Kein,  ausgezeichneter  Chirurg,  geb.  19.  Sept.  1810 
zu  Flamersheim,  Kreis  ]iheinl>ach  (I'rcuss.  Klieinproviuz),  sludirle  von  18*9—34 iu  Bonn  und  llerlin,  promtivirtc  1834  mit  der  IJiss. :  ,De  rariore  encephalitidis 
cu.iti  d-upie  strün  tnrd'iibiriiius  in  uaurieu'o  ipiurto  vbviis'.  Kaeh  einem  längeren Aufenthalte  in  Paria  (1835—36),  worrle  er  Assistent  am  Kolner  Bürgerin!  al, dann  C8;!7]  Assistent  der  chirurg.  Klinik  in  Bonn  (unter  Witüekj.  babilitirie sieh  dort  als  Privatdocent  1839,  ging  »her  1841  Greils  »ach  K.iln  als  Ober- \Mll)d:ir'',  (In-  i-birurj.-.  Abtbviluig  des  SpilaN,  itcli-fic  r^u-lle  er         1874  V'klfldt'te. 
lehnte  F.  einen  Ruf  au  das  Krankenhaus  Bethanien  zu  Berlin,  1855 desgleichen 
als  Director  der  chirurg.  Klinik  zu  Bouu,  uach  WutzBk's  Tode,  ab  und  blieb  seiner Stellung  in  Köln,  wo  er  ala  Arzt  wie  als  Mensch  sich  der  allgemeinsten  Schätzung und  Achtung  erfreute,  treu.  Kr  starb  als  Geb.  Kaiiit.-Kath  1.  Febr.  1885.  Er  hatte publicirt:  -Ein  neues.  Vi rfahrtn  für  di-  Einrichtiauj  du«  frrtnkt.-n  Ober- schenkels" (Preuss.  ViTeiiHn-ituii-;.  i W-l;; :.  —  ..Trinwim;  der  Symphysis pitbis  durch  Fall"  (Ib.  1844)  —  „Die  Ursachen  des  eo  häufigen  Verl der  IWn-nLun.p-ii  ,/':•  E/lbtii/nii,,  Ii  aw.t'-  (Köln  1850),  sein  HauptwetK  mn meisterhafter  !>arstrl!ung.  ,Xtijsl')iinldu.nij  inm-rludb  dir  Li'fz-.n  d.'.r  irrU>lit;h:n ■Sc/mm"  (Prenss.  Vwciitszts.,  i8ö.'t)  —  „Aelzkuli-iureibung  bei  Krätze"  (Kühl 1854),  mit  HbLUENTaG. Kölnische  Zeitung,  1885,  Kr.  36,  I.  Htati.  Waldeysr. 

'Friedrich  Fi  acher,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  27.  Juli  1855  za  Köln, stuilirl'.'  zu  Strasburg  und  Bnan  .  promiivirtir  7:1  Strnä.jburj:  l*7'.>  mit  der  Iii-;.: „UnUrtuehh.  üb.  die  Lymphbahnen  dei  Central  nervensystems"  (Bonn,  1879) (:LU-i?,ujrsivt>;,Hr  im  Archiv  i.  mikre.sk.  Anatomie,  XVII),  ging  ls7:i  naub  Hcrlin. war  1879—81  Assistent  am  anat.  Institute,  zu  Strasburg  und  ist  seitdem  Privat- iloont  sind  Assistent  »ii  der  ebirurer.  Klinik  da-Hli.t.  Aikmt  drr  j_'eiiaun[ui  [liiert. 
verWlentliclite  er  in  der  Ue-nts-eh.  Zeitnclir,  f.  Cliir. :  „Ein  b'ull  rot)  Oattro- Euf.  ,. in  mir''  (XVII)  —  „Ein  Fall  von  chron.  Ostitis  der  HeJatursalhiiu-hm und  lumbaler  'Inchose«  (XVIll)  ■  J'eb-r  di-  Xarcose  mit  Dimdhi/hctn' und  Chloroform"  (XXI)  —  „  Ueber  die  Resultate  der  Wuudrerliäude  mit Zucker  in  drr  chirurg.  Klinik  su  Strassburg  und  die.  Wundbchnndiuwi'- melhode  daselbst"  (XXII).  Waldeyer. 

Fischer- Dintschy,  Karl  Rudolf  F.,  geb.  11.  Febr.  1834  in  Reinaeh im  Aargan,  studirtc  in  Zürich,  machte  das  Staatsexamen  1859,  prakticirte  in A:ir:iti.  siedelte  1^157  mich  Basel  Über,  dnclfirirte  18G7,  babilitirte  sich  1870 als  Privatdocent  fflr  Arzneimittellehre  in  Basel  und  starb  18.  Juni  1876.  Er 
.scliMeb:  ..  Mililiiiurr.'J.ichy  Misten  uns  Siiddi'iitsrblnud  und  HiAmei,  ,  Hericht 
an  das  eidg.  Militär  -  Departement"  (Aarati  1867)  und  versehiedeue  kleinere -|>]]vl"iiI":.t:oIl!~i']ii-  Arbi'iliri  und  lii-rirlite. 

Alb.  Toicbmann.  Die  Universitlt  Baad.  1835.  "  G. 
'Fischer,  GeorgF.,  iu  Hannover,  geb.  daselbst  fi.  Febr.  183G,  studirtc von  1855—59  in  0  Ottin  gen ,  war  dann  2  Jahre  lang  unter  BauW  Assistent  der chirurg.  Klinik  daselbst,  iicss  sich  nach  einer  Studienreise  1 862  als  Arzt  in 

flauunver  nieder,  IiIhtiihIiiii  i:i  tWn  nü<di;tm  Jahrin  da.;  .■liinns.  lieferst  t'itr  die iii-u   gegründete   liammv.  Zeitsehr.  f.  prakt.  Heilt ,  und   für  Sciimidt's  Jahrhh., DigrtLzed  cv  Cookie 



AMh-iiiui^  -i.  w.  I,it,:rnr.  Arbeiten:  JUüi-ii,;,-  :„r  Kruqe  über  dir.  Eut.t.i.-n  , des  Xui'Ii-th  im  ll.hr.  Or,,<,ni..,u;s>-  ([niiujr.-Ili^rrt..  O.imingen  1859)  —  „Jfii- tkSninj<-n  nun  der  ckirttry.  r„ii-.-n>.-JC/iail.-  zu  Gottingen"  (Hannover  1861)  — 
„rhhui,...  „t.., ■„,;.;'  ii,-;;,Lr  ArH.i.  i:  \-::m.  va,.,  v.  w:.)  —  „r,w  L.-;.t,-»- Wra'  ■'Ilnminv.  Zi-ilsrljr.  f.  |>r;tkl.  Ik'ilk  .  I.  lijlUi  —  .Fall  ron  i;.ni/,i,s i'rrodii.-ti/'u.-'  (11). }  —  H /;/«<■  MisA.'ildiing  d.-s  Daumens"  i'IIknlk  und  PFErFEB'S Zrittelir. ,  :i  Ii  ,  Wir  —  „U/iin/ri/itc/ic   Ii„is<;;ri,.urn,n,i.n-   (llnmiov.  Kcitei-lir. 
f.  praltt.  Heilt.,  III,  186B)  —  „t'rt/n-de  Uber  Drainage"  (Ib.  1867)  —  „JJi"e ir„„,/„i  ,/«t  ii nii  des  He,;l,eutth"  (An-hiv  f.  kliu.  Chir.  IX,  1S6S)  — „Hinter.  S„tU  zur  iudir-rl.n  .-Iik «rf»ca"  <  [H'iii^W  Klinik. 1868.  13)  —  „A«  lligita/compression  und  Flexion  lux  Aneurysmen*  (Präger ViiTtH:;iii™hr.  011,  CHI,  l(ä(ii»J  —  „Die.  Wunden  und  A,„;„i/sm,:n  d,r  Arf-ri; 
/ihila-.i  um!  isrhiadi,:/,"  .Archiv  f.  kliu.  Chir.  XI,  lülirtj  -  ■  './'/.  ti«-/'».; rfer  Elepbau/i«*i*  Arabum  mittelst  Lir/alur  ud,r  Con,j,r,:-sion  dir  Hauytarterie" 
iViu-imv.-V  Archiv.  M.VI,  l-iüi  ,  —  '  „Historische  Xetii  zur  Durchsehneidung Ko],/niel;"r*  und  ihr  Ai-hiU.s.-rhn,  -  i'DpihscIh'  Klinik.  I 87i>.  —  „ Kraul;/'/: des  tluhr*:  Ti'jifiqr.  Auiü,„u,'e.  Am/,!,.  Krün!;/,/,.,  l'ntfrl.induiuy-i,,  Verlttzuu,/,  ,  - 
rlfandli.  der  sllK.'  und  ante.  Ctlir.  vun  v.  Pttha  und  Hii-Mioth,  III,  1,  1871)  — lli-rsi-lli,-  Aljpcljnilt  in  Hl I.I.ItOTn  I.ivüeV  I)-msc)i.T  l'liir.  iLii-fjr-  ;lf  ■  - ./A»;f"  /'Vbi'ni;  /,/id  hWi/rM  I  '■■rsnilles.  Krie,,schimr,j.  Kri,,„-r„„rn"  ('Mrulsclif Zdtsdir.  f.  Öhlrurgic,  1,  1872)  —  „Histor.\\,di;  ;„.,■  antfbvreHcn  Ilol~ii-t.-:- 
{lli.  JS73)  —  „Chirurgie  rur  100  Jahre/,.  lli.<ti>ri.,cf„-  .St,,,'/;,-  'Leipzig  1876  - „ffnW*.  (/er  Operations     und  UltMfriW..'  1 1  K-ILI^lu-  H.irm-k von  Hil.LBUTH  und  Lowick,  Lief.  13,  1881),  mit  176  Holzsehn.),  —  „Trejianiition d,-::   Iii:rml„;..,-,   ,,!.<  ilt-,j,u,.,y,  ,  .  ,W.*  liet-ke*«!«,  <■....,  '■    In-nsdir  Zi-itsclir.  f. Chir.,  XIII,  1880)  —  „Jahresbericht  über  die  ci/irurg.  Abtheil.  des  titadt- 
/;,;„,l;c!,h'„,--e.i  in  'lluiuui,:,;-  (Ihuljr.viT  I8Mj  ,E,:-t,',-/;l/u,)  dun-/,  Koutobai- icnhrsnil  der  Cliloroformnarcose'  (Ut-iilsrlie  /.ril.clir.  f,  Cliir.  XV,  1881)  — „Ein,  M,/,i.ii,it:i,i,,',r.  im'/  Vi  ,'s!:,d:„  des  Stiels  u.  dir  Kniitsclnikliqotur-  Ib.  XVII, 1882)  —  „Ein  Ladestock  im  Gehirn,  Heilung«  (lb.  XVHI,  18&3)  —  ,  Gummi- ,:c,i-i„,-i,hi.  ,,,,  ,„,-  i,,:,.n,Li,:h.  der  Wange  und  im  sublingualen  Uttum  der 
\I<,iidl,,,hl,:  7'<,/,il!,nn  »W'CÄinrt.  \'e,-:;.,t,-rtr  Ilrilun,,  rines  I  '„te.rl.-inW- /.,;„■/,.,  ,„„■!,  5  .M,„i„ten.  Ewhiith  ,;,mj  dts  Huckrnmar/,;.  K,d,lm>,;,i';;u<- gisekwuht  zuMten  Blase  und  Mastdarm.  Der  Philosoph  Leibnis  über Baracken  17W  (Ib.  XIX,  1884)  —  „Zieri  Luxationen  des  Fasses  n,irl, 
aussen-  (Ib,  XX,  1884)  -  „Eine.  j„,ihs,dlir  SOrl„-n-!„t:„n,j  des  ßSeken- m,ivk.i~  rll..  XX,  1884)  —  „Dehnung  der  K„i. ,,.  !.:,!;■,/«:,,,/■  r  in  Folge  n,n rn-ticoler  Krt.usi,,,,  tii-lm  <  ll„-n,d„;,l;eU,r„,-l,  Kindes.    TripMtk  anstatt Gyps"  (Ib.  XXII,  1866J  —  „Zur  atleoptaalitehen  Reaection.  des  Flute»  noch WUdimtTOV,- Mikulicz«  (Ib.  XXIII,  1885)  —  „Melanosareom  des  Fenis- til,. XXV,  1887;  —  „Die.  Oetophagotomie  hei  Fremdkörpern"  (Ib.).  rf1! 

"Fiaclier,   Johann  ftc.rg  F, ,  in  Cannstatt  in   Wnrtkmherg,  ?ei. 

!  ..Studien  Sur  (iillvuid- 
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FISCHER.  —  FLA  JAK  J. 578 

Hl.  Kohr.  1851  als  --ioliu  den  irlruaitjauiLvu  I'avchiolcr  r's.  Bd.  i[  .  png.  374), -ux\i:<e  ii!  ih-iüclluT!.',  w.mlo  l"7i>  [irnrnivirt .  svar  1871  75  A^issc-ijMrzi  von Ens  in  I  li-iddhiTj;.  1875  — M  Arzl  au  der  Lnvnarjstal;  zu  l'Ü.Klieün  and  i.-t  seit 1684    solcher  in  Illenau.    Liier.  Arbeiten:    „Ein   Fall  jmm  AarUmanewrgtma, 
1875)  —  „/fwei  Fälle  r,L  X.-itrit.:*-'    II..  li*7.">:  —  ,.„,■,„.  /./,.,'■,- ,,n,jMir/^  I.Ü-  n-Meit  ,,</,-,■  /,-,-* .«•(« *,m/fi*  i«t  rfenueftot  EpiUptiker"  (Ib.  1884) —  „ß'lM  WieTÄMaTifc  U-mw,:».,^,!,,,!,/  J.-s  i.-le!„t,,  (jf!,ifns'-  ( WKSWIlAl/S Arthiv  f.  Psych.,  1875)  —  „Beschreibung  einer  Hemmungibildung  des  Oektnu' (Ib.  1875)  —  „Epileptoide  Sohlafzuttände"  (Ib.  VIII)  -  „WfÄev  tfM  eifiir. F.,-rfrflmrkeit  bei  den  ßäcktnmarkserkraiikuni/ea  der  Ihmeniia  fmrtth/tica" , iiintmicm  mit  SciäL'J.'L'zr:  .  Ib.  XI:  —  tÄM^Hsn  den  //«laut,  iitrviiie.-- 
.,„/■  i..  /„■■„-,-/,;!ln-;n.,';li:i,;,  I  I  'ri  r /"■■/;"  :  Ib.  IX;  —  '  JUt.  «//,/e,i<e,,<e  Fnr.l- d i,,,,''  (Ib.  XII)  —  ,2nr  Ze/t«  codi  e/(,7g,H.  lrrtseiu-  (XV)  —  „Ceier e.n,^   Cei-fiWt™»!./*« .  »w/cA«.  <;tlu,r*lmll.«d„«t;.„<e„  i„,Ur  d.,„  jimjiW  den Sra««  -,■/,■«/-«"  'Ib.  XVlIli  —  A™,,  II Mildis.iure'  Zfitsulir.  f.  I'weliiatric,  XXXIII)  -  ■  „;>«,■  /..■.'„-,  re„  ,/,■«  Lähuiuagen des  Neri:  radialis  ■  »einsehe.-*  Archiv  f.  klin.  Sli'il.,  XVII)  —  £e/ii-e  wm 
Pyothocax  sul.phrenicus-  (Ib.  1880);  ausserdem:  „fAira       JJfcraWm"  (1867!. Pisther,  s.  a.  Vtschek. 

* Filzgerald,  Charles  Edward  F.,  211  Dublin,  geb.  daselbst  !>.  Febr. 1S43.  gnduirte  in  der  Med.  und  Chir.  1868,  studlrte  in  Paris  unter  XiV.  GaLK- zdwski  0[ilitli:ilriLi.].,  wiirdi-  darauf  Aiijh'ii-  und  Ohrenarzt  au  Dublin.  A^ist.-Sur;.'. der  National  Eye  and  Ear  Infirni. ,  war  voa  1873—83  Ophtbalm.  und  Aura! Si:riri'- -Ii  Lei  dra  llmi-i'  rf  linl-ntry  il.-.'.ji:l:ils,  iviird>'  l.*7.)  I  >.nn-i;l  d.T  A  1 1  j_- 1  ■  1 1 1 1 1  ■ ;  1  k . .im  Carniichacl  Coli   of  Med, ,   187Ü  Snrs.i.n  ( Iciilist-iu-Orditiary  der  Ktinigiti  in 

Pitller,  Karl  Christoph  F.,  geh.  zu  Snngerbausen  in  Thüringen 13.  ilfirz  1788,  Btudirto  und  promovirto  1814  in  Jena  mit  der  Was.:  „He  am luteeufii  du/ei«  in  fein-  nm--isa",  prakticirte  in  Allstadt  und  Ilmenau,  hii-r  seit 1817  als  Stadtphysiena  und  grandete  1S38  eine  Waeeerheilanstalt  nach  PntEäs- 
NiTz'sdietu  Mu-tiT.  F.  Ijcst'iiüftifrd'  sieh  viel  mit  Hydrotherapie  und  Iliniit'opntlih', hat  uhri-ens.  das  Verdienst,  hi.c  Reil.e  t'raii/.'.s.  med.  Werke  iu'n  Deat-ehe  iihei-el/i in  haben;  so  die  Schriften  von  Sa  int- M arti N  ohe.r  die  llundswnth  (Ilmenau  1824), von  [loii$SIN-üt'»»EDlt.  Ober  Lungenscliwindsuclit  (Ib.  1826),  von  t'LisaOH  über Sv,,l,i:i-    It>-71.         .1.  Hatis  iilicr  Cr'.un-l.illiV    t  !<■>>■;  a.  v.  «. Bechimbre,  4.  SürisJI,  p«g.  350.  —  CUI  issn,  VI.  p»g.  306 ;  XXVIII.  r'S  f>B- 

Fizes,  Antoino  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  375),  1 

ICCS)  (s.  Bd.  [[,  pag.  375),  geb.  12.  Sept.  1547,  wurde  1580  in  Rostook  a.  0. 
rof.  der  Puilos. ,    1581  Dr.  med.,  1592  nrd.  T'ror.  und  starb  27.  April  1593. Blust.  u.U.  IV.  lau;  163.  -  Nmv.bionr,  g6B.XVII,  iiaif.  809.  -  Bl.nct,  paE.]4. 6. 

Flajani  (nicht  Flajana),  Giuseppe  F.  (b,  Bd.  II,  pag.  376},  starb .  Aug.  1808. Biel.  bist.  II,  paB.  321.  —  Doclumtire.  4.  Serie,  II.  pag.  3S8.  G. 



in  Siaues  publ.  iiu  Ii.  Fat  du  med.  1 33- 

Flamm,  David  F.,  geb.  1793  in  Kaliseh,  studirte  in  Hreslan  und  feil 
1915  in  Berlin,  promovirte  hier  1818  mit  der  Disa.:  „De  eertebrarum  oim'/i- ciitiauf',  litis»  sicli  darauf  i"  seiner  Vaterstadt  nieder  und  erlangte  liier.  speeiell als  (irljti ri.il icIi'it.  einen  frnii-cii  Ruf.  Kr  piitilirirte :  .,  fiei'riitje  ::nr  i'i-<:kl.  Em- liniiuiiyskuwie"  i'Rust's  Mugaz.,  XV.  lrtL'y,  XXI,  Itiiifi)  —  „Geschickte  eine' mit  ruoriurii  ]''jrhl-uiiqi  u  »imrhu-r  üchiitle.'invKhni  todt-jeijoreiirn  i-rifm  ir.in.-r-  . !.;^;,:'„  Kim!-,--  (II).  XXIX,  l*2!>j  —  ̂ Beantwortung  einiger  der  con  |lguV iu  London  den  deutschen  Geburtshelfern  vorgelegten  geburtshülfikhei:  Frey.:  - 
(Sihhold's  Journ.,  VI,  1826)  —  „Geebhichte  einer  KatsergebuH  'und  einer  durch ,/,,,  !!„'.,cM,„;ii  i„:ii-id-:,.„  Eirfhi-ulumf  fX.iiit:  ZeiK-hr,  f.  Gel,.,  VI.  tü;;s  - „lud!  coii  vol/kommruer  liiickiniirtsbeugunij  der  .*ehieant}ereu  GebärimtH-  r- iIIivei.ant/s  .beim. ,  lSSSt)  —  .././  rfw  ™»7iWi,<  Au^c/dl-:'..:.,,,,,  «W  ,-,W, rc,<  ,VvjW  ;<s  >W,  i,,ü,o!i,iui  der  Kunst,  nu  ufu;-ln?s?.„r    !  la ml, Ii !■:.-:■!■ Zeitsehr.,  Bd.  XV,  1840)  u.  v.  a. 

*PlaDdia,  Charles  F.,  Am  und  Chemiker,  zu  Paria,  geb.  za  Lea Aubuea,  Gem.  Lonnes  (Nievre),  13.  Mira  1803,  Btndirte  in  Paris,  wo  er  1833 
Jioi'.lnr  wunio.  In  seiner  These  .  I'ri,/ui*it  imi.t  rt  •/iif.-tutti.  .wr  /e  cllt>lt'ra-iliuf&/t.i ej,i,l,-m>'uu,>>-  eotisSiilirtf  er  als  l'lrster  die  Nicht-Resorption  von  Medicainenten  im Ainalli-stiidium.  Von  1832—3;")  vervoil händigte  er  seine  Studien  auf  Reisen, ff]ir:..:'j:  litudes  et  Souvenirs  de  voyage  en  Italic  et  en  Suisie~  (Paria  18381,  wurde- Mitarbeiter  am  Jonen,  gen.  und  aui  Monitcur  für  die  Berichte  ans  der  Acad.  des seienc, .  der  er  eine  Keine  um  Imikol.  Arbeiten,  die  er  zusammen  mit  K.  I'.  Uasöus jSeiusehl  halle,  Ill.iern-iehte ,  muiieatlieL  über  den  Arsenik,  der  im  I'roec~-e  d-'r Mad.  Lafarge  an  der  Tagesordnung  war.  Beide  bewiesen  in  lebhafter  Polemik 
f".-;  !«FH.A,    d.'iss  Arsenik   minimier  Weise  in:  :K«r]ier   nielit   verkannte.  Kr verfasste  noch  «eitere  Ar:ieiti::i  filier  Vergiftungen  mit  Arsenik,  Antimon,  oder  beiden zusammen,  ferner  mit  Kupfer,  Blei,  Quecksilber,  vegetabil.  Giften.  184Ö  wurde  er Wim  Jlitj-'licde  ilesConseil  de  siilnluilr  ernannt  und  rediidrte  den  llerieiil  desselben 
für  das  1.  1847  (1855  erschienen) ;  sein  Hauptwerk  alier  war:  „Tratte"  des poisens,  ou  tu.rit:nhnpr  n/.ji'/i/nie  h  In  mid.-lvgale.  ä  In  phu."'oL  ,/  «  In  t/,i:,-m..- (3  voll.,  1846,  1853).  In  Folge  eines  polit.  Prooesses  Bcbied  er  1853  ans  dem Censeil  de  salnliriie  .'ms.  Spiller  erii'hicnen  von  ihm  uoeii  :  .Principe*  :t  phiiosophi* de  la  ehSmü  moderne  fondts  tat  la  doctrine  des  Sguivalents"  (1864). »uchaussoy  in  Nouv.  biogr.  gän.  XVII,  pag.  846.  G. 

Flarer,  Francisco  F.  (s.  Bd.  II.  pag.  377),  geb.  27.  Nov.  1791  zu Tirol  (Tirol),  stndirte  in  luusliruck  und  Laiidslmt,  wurde  1815  in  Pavia  Doctor. sriispr  dann  tu  JIkeji  naeli  Wien,  wurde  1#1!J  dnreli  Cuncurs  I'r.'f.  der  I Jj . ] i ; 1 1 : l ! ; l i ■  ■ : 

A!il,d]_M   ,.//,  irkuie  .-iu.ifi,    fi/wi,./,!,«.  r„ru:u,]„<:  a:ruti„u--  ll'inin    1*41  . nnlrenlta  dl  Pavia,  I,  pag.  368.  --  Dcshambr»,  4.  Krie.  11,  pag.  3T3.  G. 
*FlecB8ig.  Robert  Ferdinand  F.  (e.  Bd.  H,  pag.  377),  Ist  nicht der  Vater  von  Paul  F.mil  F.  (Ib.,  pag.  378).  Rad. 
"Fleischl  T0H  Marxow.  Ernst  F.  («.  Rd.  II,  pag.  38fl),  iat  weit  188Ö Prof.  e.  der  I'liysiol,  au  der  Wiener  Cniversillll  und  seit  ISST  ainvsp.  Mititlwd der  Wiener  Akad.   Z.  6  lies  Nerven physiologie  (nicht  Vencuphys.).  r,j. Digitized  tri  Cookie 



FLEMING.  —  FLIHZEE. 
Fleming,  Chriatopher  F.  (s.  Bd.  II,  p:ur.  SüL'i,  trth.  11.  Juli  ] cüjü  /u Boardstown,  Mullinfrar,  co.  Westmeatb ,  war  seit  1816  ein  Zolling  von  IiE.iii; und  nach  dessen  Tode  1819  von  Abbau.  Coi.lks,  wurde  182S  Member  des  R.  C.  S., dessen  Praeiäent  er  1859—60  war. Brit.  Med.  Joam.  1881,  I,  pag.  Tl.  —  3ir  C.  A.  Camoron,  paE.  410.  S. 
Plemming,  Ferdinand  F.,  geb.  11.  April  1826  zu  Dresden,  studirte von  1845  ab  Med.,  erwarb  1850  die  Doctorwtlrde  und  war  dann  ala  prakt.  Arzt in  Dresden,  namentlich  auch  im  Gebiete  der  Ortbopildie  tb;ttig.  Im  Jahre  1873 riedolta  er  jedoch  nach  Blasowiti  bei  Dresden  Uber,  woselbst  er  eine  Anstalt ftlr  Sandbader  errichtete.  Er  starb  14.  April  1887.  Ala  von  F.  verfasstc  Schriften 

sind  zu  erwähnen :  „Die  Rückgrats  Verkrümmungen"  'Dresden  1868;  2.  Aufl. 1864)  —  ,  Leier  die  Verhütung  rie<  Schicthnrihn-i  der  Kinder  und  der jungen  Leute"  (Ib.  1870).  Winter. 
•Flemaing,  Walter  F.  (n.  Bd.  II,  pag.  384),  ist  der  Sohn  von  Karl Friedrich  F.  (Ib.,  pag.  383).  Bed. 
Flemyng  (FlbJoho),  Maleolm  P.  {*.  Bd.  II,  pag.  384). Biogr.  msd.  IV,  paB.  164.  —  Di«,  bist.  II,  pag.  325.  G. 
"FlesOQ,  Mai  F.,  zu  Bern  (Schweis),  geb.  1.  Jan.  1852  zu  Frankfurt am  Main,  studirte  in  Bonn,  Berlin,  Wtlrzburg,  iat  namentlich  Hclifller  voll  Max 

Schiji.t/:-:,  PuM-iOh..  v.  Hkckljnüiiai.-sen,  KiUisiK't,  v.  K.inii.r.rK kil,  wurde jiMiii'ivirt,  war  Assistent,  späinr  Pnwi'Lor  der  Anatomie  in  WilivJuiEjr,  dann  Privat- 
llm-i.-nt  (i-T  AiKii.nnii-  an  der  T'niversitfli,  Prof,  an  der  Thierarzaeisohule  in  Bern. Lirer.  Alt-eiten  :   ,.*'»/■  <:i«rhh.  'iil„r  lii-uii'.i::nb.lr,ii^  h'/a^u-n  Kni»-jieU%' fWflrzburg  1879)  —  „Untereuckh.  über  Vcrhreehergelärne"  (1.  Thcil,  Ib.  1882). Kr  wirkte  bei  der  Herausgabe  dir  ..Zeitäi-br.  f.  wUsen.-.( bitilirln:  Mikroskopie" "t  und  leitete  eine  jrrossere   /.rtbl  von  Schüler- Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der 

Fletcher,  Frcdoriek  Dicker  F.  in.  Bd.  II,  pag.  386),  gab.  1827  im 
fi[nl(-[j  Englands,  studirte  am  I'uivrrsby  l.'-jll.  /.ii  London,  war  Anfang  daselbst ir<ii;si-.>iirjfi.'(in,  seit  184il  an  der  Kfij.il  Intinnary  iir  Liverpool  an  j.-e  stellt,  spllter Lehrer  der  Anat.  und  PhysioL  au  der  mit  derselben  ver Im nde neu  med.  Seimle, 
Surgi-dii  mi  mi-lirei-,Ti  1'iijieif-aries  in  Liverpool,  am  Workhouse  llosp.  und  an der  Everton  Institution  für  lniV.-ü.ttn  UNi-m?.  Seit  l.«4!J  war  er  Meir.ln-r  I!.  f.  S. 
l.ond.,  auch  bekleidete  er  das  Amt  als  Scbril"!  Ii  ihrer  der  Med.  Soe.  von  Liverpool,  ■ »•rdvJ.i.  4w  Lp"rf—i|  M'.J  i'Lu  J>  qrnal .  Iv  *l-«r  er  '-'  J-I.r-  lA-r  -rKl.-a und  in  dem  er  die  bemerk i-ns-.vi.rllie  „Midien!  /,,.;,,,-,;  „f  J.i-.  rpoi,!-  publiiurti:. 1664  an  riithisis  erkrankt,  unlcniahtn  er  eine  Reise  nach  Australien  und 
veröffentlichte  darüber :  „Notes  of  a  voyage  to  and  front  Australia"  (Med.  Times .md  Ga*.,  II,  1866t,  yms  «ich  nach  seiner  Ril.-kkebr  naeh  S.Mitbj.m-t  zurück  und starb  hier  10.  Oct.  1866.  Er  ist  Vorf.  von  „John  Hunter,  Ms  life  and  works" (Liverpool  1854)  und  verschiedener,  meist  in  den  Med.  Times  and  Gas.  publi- cirter  Aufsätze. äleu.  Times  ainl  Goi,  1867,  I,  pag.99.—  D  »chimbro,  4.36™,  U,  pag.398.  Pgl. 

Fleurant,  s.  Fi.dbant,  Bd.  II,  pag.  390. 
Flint,  Austin  F.,  der  Vater  (a.  Bd.  II,  pag.  387),  einer  der  am  höchsten geachteten  Amte  Nurd-Amerikas,  starb  13.  Mftrz  1886. A.  Jacolii  in  N=«  York  Bad,  Recunl.  XXIX.  1896,  paE.  464.  —  New  York  Med. Joarn.  XLI1I,  188S,  m-  3-7.  —  Brit  Med.  Joum.  1886,  I,  pas.  761.  O. 
*FIinzer,  Maximilian  Karl  Augnst  F.,  zu  Chemnitz  in  Sachsen,  geb. IU  Erfurt  ->ö.  Jan.    iü'.i'J.  s!ndii;i-  in  Li  l'ta^  und  Wii'.u.  wnr.le  in  I,ei|i;i^' ! I  |ir  ■■\:rf.    iirak^i-ird'    seil    1*^",.    /Ui'rsI  :il-  Fii-rieli:.wi]iidar/l  in  J-i-iiir-is- walde  (süchs.  Lausitz),  dann  all  Gerichts« rzt  in  Oberwieseuthal ,  von  1863  hu Oigitized  et  Google 



als  Bezirksamt  zn  Plauen  im  Vnigtl.,  seit  l«C5  in  Clu-iimin  :il<  Resirks-  und  (Jwielif.- arzt.  Litersr.  Arbeiten  :  „/>e  urgent!  nitrici  uiu  et  'ffectu  praesertim  in  oculeritm mii-fio*  tiiKiimhi*'1  ,  vcurhlfiliTH'  Artikel,  meist  in  Kiii.enuküo's  Vierteljabrsehr.. in  der  Delllsdieu  Vierteil  ahrselir.  f.  üllVtitl.  lic^inilhi'it.jpll..  u.  a.  /,..  luiühili!-:-'^ Mitarbeitet  an  SCHlitPT'3  Jnhrbb.,  Zarnre's  Lit.  Contra] blatl ,  Mittheilnngen  de* statiat.  Amtes  der  Stodt  Chemnitz,  dessen  Vorstand  er  seit  1873  ist.  Rod 
Flittnor,  Christiian  Gottfried  F.,  zu  Berlin,  geb.  zu  Düben,  Frov. Aminen,  6.  Juni  1770,  war  bei  ICntstebui]!:  de:  Tliierarz:idv.'hi;lc  *  Jahr.-  biu Apotheker  und  Hilfslehrer  der  Pbaruiacie,  Assessor  hei  dem  Oben1  »lieg,  medicum et  sunitatis,  Dr.  phil.  et  med.  und  starb  als  Ober  Uftaieinil-  and  Sanltlta-ABsesaor, Uesitzer  dn.'ii'i'  HiK'liiiiii-.Jlni^-.'ii  /'i  ISerlii:,  l-'rankfort  a.  0„  Cottbus'  null  Besitzer dürr  Apotheke  in  Merlin,  ü.  Jim.  1K:!S.  Kr  seliricli  n.  A.  „  II*  mfi;(iV. 

rtymd  Brfer*»'  ( I  SSO,  -I .} :  ausserdem  finde.)  .ieb  '...Ii  ihm  Sebril'tcii  a'if  iln,  v.T. sehi'".b'nsteii  Gebiet.:];  linier  eigenem  mir]   rremilem  \aimtii  (i.  Ii.  VON  l)CBF;s.'::  so mit  dem  Cehioto  il,  r  l'linri  'Ii-.  I Ii  t i k  ■'!'(. ilettoukiinslr,  ^.■hüiiheil,  Aiiniiilh  n.  s.  w.  . Kruiik  fJui]L'tinii.-el:;a't,  Iii- i.-.-li ' :! r".  Elu\  Liebe)  fiü  Biiuiidien)  Sebniisyielkunst  u.  s.  k. Gelehrtes  Berlin.  l&Ü.  P"K-  65.  -  Neuer  Nolin)loS  der  Deutschen.  JohrK.  Ii.  18» 11,  pag.  S77.  G. 
Flood,  Valentin«  F.,  m  Dublin,  geb.  daselbst  um  180(1,  wurde  1*18 Zögling  »on  I!.  DEASE  und  nach  dessen  Tode,  ISIS,  von  R.  Carmiciuei,,  studirte im  Trinity  Coli.,  wurde  182ä  Lic.,  18:17  Member  des  R.  C.  B.  lrel.,  1828  Proseetor bei  der  liiehmouil  limp.  Schule,  später  Ibieeut.  Er  lehrte  dann  eine  Zeit  laus 

Anal.  Iiui  il.T  Ilf.M'i'ä'-olien  med.  Schule  zu  London,  kehrte  1  w-Hi  aber  nach Dublin  zurück,  wurde  1847  vom  Board  of  Trade  bei  dein  Fever  Hosp.  zu Tnbria,  co  Tipperwy,  angestellt,  wurde  salbst  vom  Typhus  angesteckt  und  Btatn 18.  Oet.  1847,  F.  war  einer  der  Irellliek-lei,  Atulumeii  Irlands,  er  entdeckte  ein innere  l-isniiieni  im  HelmKer^denk  .  iiiinlnjr  dem  l.k-.  leres  dts  Hüftgelenke; 
(Lancet,  1839)  und  piiblicirtet  .Tie  anal,  and  phytiol.  of  Ii-  nerton*  aytta*' {Vol.  1,  Dullin  1828)  —  „Folio  plairs  of  Siemi-i ,  lymipl'tr.  in  nur  rVc"-*/«... drawn  from  natura  by  Mr.  W.  Loaer  etc.-  (Lond.  1834.  foL  u.  4.)  —  „Tie 

SirC.A.Cameruu,  paE.  563.  -  dallisen.  VI,  pag.  336.  XXY11I,  piK.  70.  O 
Flör,  Franz  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  388),  geb.  10.  Oet.  1809,  studine vou  18S7  an,  wurde  1832  Doetor,  mnohte  eine  Studienreise  nach  UculHehlard, 

wurde  darauf  Assistent  am  Pesier  Veterinär- Institut ,  balä  danach  an  STAHLT'ä chir.  Klinik,  wurde  1840  Primarius  der  eliir.  Abtbeil,  des  Rochus ■  3prUlß», aber  zum  DirceliT  ile-ell,,:,  uinl  /um  !  l/ii'r-VJ.-vsii'iJ-s  d"r  Slail:  l'.^l  ernannt, seit  welcher  Zeit  bdde  Funeli'uieii  in  einer  Person  vereinigt  geblieben  sind. Während  des  UtiabhiiusigkeitsknuiTiics  war  er  bei  Kossuth  SanitUtschcf,  wurde  I 
darauf  L  1  .,  .lnbre  in  Haft  LrehaHen  .  mm  Krie^irerielne  \,:<Wh  trei=-es;,r.>eh.::u. betrieb  darauf  l'J  .labre   iniig  Landwirthsehaft  auf  deinem  kleinen  Hute,  wurdi 
10  Monaten  wieder  nieder,  wurde  1867  von  Neuem  dazu  berufen  und  blieb  auf 
demselben  bis  zu  seinem  Tode,  7.  Juli  1871,  der  durch  I'eberfahreiiwerdeo  von einem  Strassen  Ii  ah  nwngea  erfolgte.  Er  war  Mit-Redacteuer  des  Orvosi  Tarinirbt nngar.  Aknd.  uud  »eiebnete  sieh  dureh  rubeatechlichkeit riotismus  aus,  nebeu  blinder  F.itelkeit  und  Kelhstverebruni. Wie-cer  med.  I'kbso.  1871,  pag.  750.  G Florida».  Msner,  s.  Wiceb  Floridcs,  Itd.  IV,  pag.  75. 

Plorman,  Arvid  Henrik  F.,  geb.  nabe  Heisingborg  4.  Sept.  1761. in  Lund  1781  Cand.  pbibs.  und  1786,  nach  med.  Studien  in  Kopenhagen, id.     Im  folg.  Jahre  wurde  er  I"rosector  anatomiae  an  der  L!nii'eräitit  ia Digilized  by  Google] 



Ff, OK  HAN.  —  FOÄ. 
Lnnd.  Darauf  diente  c-  einige  Jahn;  als  Arzt  bei  der  Kriegsmarine,  nahm  Tlieil :ini  ili'ffi'litc  bei  Uf^'Kiml  uml  wurde  1731  7.11111  Dr.  med.  in  Lund  pnrai'iiirt. Halbst  wurde  er  nach  weiteren  «int.  und  chir.  Studien  in  Deutschland  1801 zum  Prof.  der  Anat.,  Chir.  und  Veter  inilrkuu.st  ernannt  und  besuchte  darauf  noch einmal  das  Ausland,  hauntiye.ldieli  vclcrisiilrivi^ciin-linftl.  Studien  imitier.  Kr  -Mir viele  Jahre  ein  aehr  guter  anat.  Lehrer,  der  mit  gro-tser  ISeieiir-anikeii  eine unermTldlielie  Tii.'lti:;keit  s.iwolil  For-elier  wie  als  jir.iht.  Arxt  entfaltete,  Er wurde  sehr  gelobt  als  fromm  und  wohlthätig,  eiferte  in  Wort  und  Schrift  gegen (Iii-  Trims-niebt  und  vsnehie.  in  seim;:!  i]ir!ti.T-;i  .lallten  nur  arme  ] t i.-n? i-n .  Kr  erhielt 

-eseimrUii :   -^n'»,,,-;»-    Lund  1809)  -  „Thomm,*  anato- compt«*»  pr<,e,,..,„„,  aimt^u;;  rf  ̂ ihoTogica  «r  Aomin,  H  brutis" Lund  1817)—  „Anatomitk  ha»dl.ok  ßr  tttlare  oc/i  eoologrr"  (3  Tale., I.nnd  lS;-i(V  .  ferner  niebrere  i.ih|:l:1:l1-.'  ?■:■]. rillen  in  der  Veleriliarinedieill,  ('im-  Meugu SUNt.  dini  niiir.    rii»]intii.li  -iL.  akre.l,  I'n*™»«»'  und  wi—elisebaltl.  Abhandlungen i»  den  Verhandl.  der  schwed.  Akad.  der  Win«.  (1787,  HO,  Öl,  1810,  11,  15,  18), in  Vetonsk.  Handl.  for  Ldkare  och  Fllllsksrer  (ISd.  I,  HIj;  in  den  Verb,  des sebwed.  KrirgurviTditicf .  d.T  schwnl.  krieg  iwissenseh.  Akad,.  de;  äelnvrd,  aml. Vereines  'Bd.  IV,  VI,  VIII)  nnd  iu  ausländ.  Zeitschriften.  In  der  schwed.  Aksd. der  Wisa.,  die  1851  eine  Gedenkuifdailii:  auf  Ilm  sehlagen  Iii.'«,  hat  er  den Florn  Ansehen  Preis  für  anat.  Abhandlungen  gestiftet. 

FlOuTeDS,  Msrie-Joan-Piorre  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  388),  geb.  13.  April 1794  iu  Maureilhan  (nicht  Mauvcilhon). Nur.  blogr  gtn.  XV1I1,  j.ag.  11.  —  Peri  a  rgo  pou  W.  F.loge  de  ...  .  Pari? mS.   —  Vnlpiia  in  ,-(i.:m.ri,|,L..  :j.  S,:ri,-   Xl  =  J.  isST.  I'Ve.  l-ll.  ri. 
Tlower,  William  Henry  F.  (a.  Bd.  II,  pag.  380),  geb.  iu  Stratford- oii  Avon  30.  Nov.  1831,  diente  1M6-1  als  Assisi. -Surg.  im  Krimkriege,  war  dann Assist.- 811  rg.  und  l'roseotor  am  Univers.  Coli.,  wurde  18m  zum  Coneervator  des Museums  des  Ii  0.  S.  und  ISti!)  /.um  1]  1NL1  ili'^clscii  ['ruf.  der  Anat,  und  l'hysi'il. er willi It,  in  welcher  Stelle  er  sieh  noch  befindet.  Iti7s  ernannte  ihn  die  Univer*. Dublin  zum  Ehren.  ■  Dr.  der  Rechte;  von  der  Roval  Soe.  erhielt  er  1882  eine ihrer  goldenen  Medaillen,  u.  e.  w. Ji™  »Mne  Urne,  11.  ed.,  paE.  416.  Bsd. FluctibuB,  de,  s.  PtuiiD,  Dd.  II,  pag.  389  und  nachstehend. 
Flndd,  Robert  F.  (df.  F  uteri  beb),  fs.  Bd.  II,  pag.  389),  geb.  1574  zu MillT.te  :Kea(i.  itudirle  in  U.-ifonl  .  rnaeliir  I]  Jahre  ia:ig  Kelsen  auf  dem  etirop. (Aintineiu  und  las  mit  besonderem  l-jr'er  die  Werke  des  Pakal'ET.SI's.  —  Nach Di;  QlTf.vCv  ist  h'.  Iii  der  unmittelbare  l'rliebcr  des  l'reiin.iun'rthiims  anzuseilen. Er  achriob  noeb:  „Dt  morborum  *igi/is"  (1631)  —  „PalMvi/in  iht-iiionittca- 

(1640)  u.  V.  a.  pbilosopb..  tbcosopli'.  und  my-t.  Schriften. Blngr.  med.  IV,  pg.  |li7.  —  Riet.  bist.  II,  ]i»e.  328.  —  Entvcl.  Briun.  IS,  nag.  349. 
*Poä,  Pio  F.,  geb.  xu  SabbronetM  (l'mv.  Mautu.i)  2ß.  .Inn.  1848,  atudirte in  Mailand,  l'avia  (I'orikAi.E,  Qi'AGi.ixti.  Oeuf,.  G.  liizzo^Eno),  Florenz  (Schiff), Turin  (Bizzozbbo),  Strassbnrg  (v.  RBCKLiNoniFSBN) ,  wurde  1872  proraovirt, 1.-71.  mit  liiiu  l.elirlarh  der  |ia!}ed.  ,\n:it.  in  M"den;i  iielritnt.  [s7^  mm  l'rnf.  e,  I).. 1881  zum  Prof.  ord.  derselben,  1S83  auch  der  allgem.  I'athol.  ernannt.  Schriften: Digitized  cv  Cookie 



•h  Vtmjilni  d-s  ttanih*  dans  Im  rärfcissemenls  dt  l'urithre" ,  wurde  in  der r-il-c  Adineel-Arn  an;  lavaiidenhaii.<c.  Arzt  nn  ik'r  Kc'-p'i-  1:1  uu i<l de  C.dberl ■iiiil  surli  y.u  I'ariri  lirT').  /in  Limmer,  mit  «einem  Sehne  und  LHiSCHAyEL  sehrieb  er 
noch:  .Ilict.  glniral  des  sdence«  tkCoriqit es  ■>  atfr.i.piits"  (Paris  1867,  3  voll.). Decb.mbre,  4,  Serie,  II,  png.  468.  Pgi. 

Focke,  Gnstav  Woldemar  F.,  zu  Bremen,  Ant  nnd  Naturforscher. 
-.■Ii.  iliJstUft  J4.  Jan.  1*1U,  ein  Enkel  des  iitrllbmten  (Ji.ileüs,  studirte  Ton  IS.'i'! an  in  Heidelberg  Med.  und  NaturwisBenseh. ,  wurde  daselbst  1W33  Dr.  med.  mit 
di-r  Iiis«.:  i-i^/iirntioii-  eeyernW /«"<'■  (e.  tab.),  besiiehte  dann  Wien.  Berlin. Halle,  -dch  itlicrail  rlieiäs  feiner  mt-il.  AnsliilduiiL'.  fricils  bnlan..  /n.di.jr.  und  [iiikre..h>i.. f>tlldieil  !>.  Ii.  unter  F,I[[( EM iii-.Ki:;  iviiiinend.  Trutz,  .-einer  mehr  iler  akad.  Laufbahn zuneigenden  I ; i<  }jt ilirfr.  Iii  er  Hell  18iH-  aU  Af!l  in  iiremeii  nieder,  beiehäh  be- 

sieh iiiimenllieh  mit  Irij'nsiM'iei)  .  deren  er  eine  Mcnpre  neuer  Arien  anlt'and,  r. dureli  eeinea  tirossvatcr  angeregt,  aurh  mit  Astronomie,  und  machte  sich  1844 111:1  die  Katnrier-ciii'r  Yer.-eimmliini:  verdient,  deren  werth vollen  Berit hc  er  L r- J ö : herausgab.  Seine.  Forschungen  Uber  die  Krankheit  der  Kartoffeln  Itffte  er  in  einer eigenen  "ehrift  (Urem™  lplli;  nieder,  welelier  2  Hefte  ,.  Xtti.Ufir (Ib.  1847,  S4i,  wirbelige  Tiiiere  betreffend,  feierten,  rieiue.  übrigen  liier.  Arbeiter, betrafen  ebenfalls  die  niederen  Tiiiere.  letjll  wurde  et  in  den  O.eiumdheit.r^ii 
ire'.eillill  und  inaeliie  sEcsti  in  demselben  11  a ine nt lieh  durch  diu  Leitung?  der  Bninnen- 
■,va  =  :L'r  l'iuer.Jiinldi.  verdient.  Alu  Ant  hat  er  niemals  eine  ausgedehnte  l'e.i\i- _reliaU,  ri^neir  .irh  ain-li  weniger  für  den  prakt.  Hcruf,  dagegen  war  er  seinen L'i.iile^en  dureli  i!ie  uiikrufki.ip.  Unterzieht].,  die  er  ftlr  sie  vornahm,  sehr  nützlich. iv:ir  aueli  der  l'ir.ite,  di  r  in  (Irenien  die  Triehiii«^  beim  lebenden  Meu-ehen  riehtiE erkannte.  Die-er  nii-L'ez.e:ehnelr  .  kemituU-reielie  und  lie'ieinierirdi^e  Mann  der WiasenBchaft  starb  1.  Juni  1877. W.  0.  Fooke  in  Auhandlnngen  heraus,  vmn  iiiiiurwisseiiselmfil.  Verein  in  Brenne. VI,  1879,  pag.  489  ff.  G. 

Foerster,  August  F.  (b. Bd.  II,  pag.  3FI3). Bsyer.  Intl.  Intel I.-Blatl.  1805.  Nr.  lä.  —  Friedr,  Bothmer  in  Kiirib.  med. KdlKkr.  III.  1886,  pag.  XIAT.  —  Decha  »b»,  4.  Strk,  III,  pag,  663.  q. 
'Foerster,  Rielmrd  Clemens  F.,  su  Dresden,  geb.  39.  Juli  1335 zu  SehelleuLcrj;  im  l>z jeler-e.  -tirdirte  in  Leipzig,  wurde  ]S,>;I  daselbst  prnmiivirt. war  dar    t  \  dI  i>  i  Dresden,  unter  Walter,  maehto  1861 

Jahrzehnte  für  die  Reblin hmi:  ein-  Kimierlin^eisli-  bemüht,  nelehej  im  .1.  l."7- 
("der  dazu  [.-ehe  reu  de  1  linhtherie-  und  Scbarlaehpavillon  erat  im  J.  18S3)  eruffnft 
Jabelfiice   der  KhuUrhe.iUmxUih   zu   /.);Wei<"  (1884).    F,r  war   dirig.  Am 



FOERSTEB.  —  FONT  ANA. 
dp~  Kinderhrnp.  iTiis  18b-'i,  i»t  jetzt  Vursm.  de'  VerwaltanKsrathra  dir  Kinder hmlaoslalt.  k.  sdbs.  Hofratb.  E«  riibrt  von  ihm  her  piub  tüonngr  BearbeiMus  der 
I »ipbtbrric  (l"raK«r  Vierwljabrsrbr.  1&A5;.  auch  «ar  er  MitarbnUi  au  liEiUlARhT'a llacdh,  d<  r  Kinderkrankhh.  '..ln«mi>-  und  .  ll<tmurrhtuj.  I>iuthrt'n~ j  nr.d  liefert« JoortalaofHt!»  hauptakrhl.  im  Jahrb.  Mir  KindrrLrillc.  R*  I. 

Foes.  Aduc:  f.  ;*  Bd.  II,  pag.  .im,. Cllol.  pag  .11.-  -  «MlajiD«.  S..u«.nr.  .  M.l.  tfll.  -  »tu.  II. paB.  174-201.  -  Biogr.  mM,  IT,  pae:.  172.  —  Dict,  bist.  U.  pag.  338.  O. 
Fogel  (FOOELIDS),  Martin  F.,  geb.  EU  Hamburg  17.  April  163-1,  studirtc und  promovirto  1663  in  Padua,  liesa  sich  als  Arit  in  Hamborg  niodor,  erlangte bier  1675  die  Professor  der  Logik  und  Metaphysik  am  Gymnasium,  die  er  aber aar  kürzt  Zeit  bekleidete,  da  er  bereits  25.  Oct.  desselben  Jahre«  starb.  Seine Sji'hriften  sind  in  den  unten  cilirten  Quollen  angeführt. Moller,  I,  pig.  178;  III,  pag.  260.  —  Biogr.  mfd.  IV,  png.  174.  l'gl. iE,  Vincem  F.  (e.  Bd.  H,  pag.  305),  geb.  ä.  April  1794  zu 
■  i'nichi  Assiiiau-Iedti  in  Baden,  wurde,  ist  7  PruMmtur  hui  TlEDEJUNK, ISSä  naeh  Lattich  berufen  und  Hiarb  dasr-lbst,  erat  43  Jahre  alt,  25.  3epL  1837. Gaa.  med.  dB  Paris.  St  Oct.  1837.  —  Slorrsn.  Notice  su  la  vi»  et  los  travaui !.-....  ISniMll™  IS',].  -  Iii!.l«,|:ra,!}ii<-  aatiimal.-  h*tCI:  Vir,  m.  164.  G. 

Foiguy,  ßandoger  de,  s.  Gasiioqer  de  Foig.ny,  Bd.  II,  pag.  490. 
Foltz,  a.  a.  VolÄ,  Bd.  VI,  pag.  151. 
Fond,  Stganld  de  la,  Bd.  V,  pag.  398. 
Fonseca,  Antonio  de  F.,  Gabriel  de  F.,  Rodrigo  tle  F.  (siehe lid.  II,  pag.  399). Bicgr.  mSd,  IV,  pag.  17S.  —  Biet.  bist.  II,  pag.  336.  O. 
Fonswa  Hei!rii|Ut'S.  Francisco  da  F.,  portsgies.  Arzt,  geb.  in  Mirnn- 

A i-lii-it.-ii  isl.-r  Syj.liilH   :  in,,.,-  !„.•■[,]-!,-.  Mh.-ral,|  Helten  Erwähnung.    Hie  Titel 

Fcneeca,  Luiz  Henri 4 ne  da  F.,  portugiea.  Arzt  des  17.  Jahrb.,  studirtc in  Alosla,  war  daselbst  Prof.  der  Med,  und  Philo*,  und  bekleidete  später  den 
1  .  Lehrstuhl  '1er  .M.d.  in  .Stapel,  l-.r  selir[eb:  „X<ie<i/  r<  curat-  ■  ■urtitioni<  /.i.r/uyi-.i. UM!  11m  f~  —  „JJa  ttniioritiits  pruet'-r  nntiiram  ,  liMI.  I"  —  „Üb  motu  seu rirculatione  sanguinis,  liliell.  1-  —  „Orationes  duae;  prima  est  encomiastica chieargiae,  secunda  pralegomena  in  diuecltont  eüväatit  naturalis-  (Neapel  1687). Beoli.mbre,  4.  Sirie,  HI.  pag.  389.  Pgl. 

Ftrassagriven,  iv.ua  -liap  t  i  st  e  F.  (a.  lld.  II,  pag.  399),  starb  21.  Nov. I  Ks.|    an  der  Huilera    TUf  deai  Sellin.-:,-  Ii,  r^iininiLin'/  b.-i  Aliray,  :  iiricin  er  ver .■iiiiL'i-n  Jahren  -cinrii    1  atii^ali  I  aNll'i'L'i'ben  ab  1'rnf.  liiinwain:. Gar-,  d»  hJp.  18S-1,  pas.  1ÜS9.  —  (iai.  bebd.  ds  mM.  sldscbir.  18S4,  pag.  7»  G. 
Foiltailia  (s.  Bd.  II,  pag.  406).  —  Jaeuues  F.,  gebartig  aus  Saint Maximiu  (Provence),  starb  1621.  —  Gabriel  F. DioKr.  med.  IV,  pag.  179.  -  Dict.  bist.  II,  pag.  33B.  <i. 
Fontena,  Felioe  F.  (a.  Bd.  II,  pag.  40DJ. liiogr.  mad.  IV,  pag.  1SU— 86.  —  Dict.  bist.  II,  pag.  339.  ß. Fontana,  Nicola  F.,  gebürtig  aus  Cremotia,  nahm  Theil  an  der  Osten, 

Expeditton  des  Sehitt'es  „.Ii.sepli-Therese.'1,  vt.n  Livornu  ausgehend,  nach  Ostindien litstii  t,  im  .1.  1 7 T ti.    Kr  lillirte  ein  nictcorol.  Jonru.,  zeichnete  45  auf  der  Heise gemachte  med.  lieohb.   auf  und  gab  nach  seiner  Rückkehr  daa  bemerke u-wiTllie Htich:  .OniriTimimi  iuturiu,  iij/':  iiui/n'lif  ein:  ut'acnii        Enrupei  i«>i  cliniali Blosi.  Ltiikon.  vi,  50  Digiti 



FONTANA.  —  FOOTE. 
cnWi"  eteS  (Livumii  17*1;  fra.iir.6it.  rcbcrsclzung  von  Verxisi-at  und  Kr  p.aT':>j:f-:n'. Paris  1818)  heraus. Diel.  hlat.  II,  pag.33B.  -  H.  Ray  in  Arth  de  mid.  ninle.  X,  1868,  pag.363.— 

ü<-b.  1M0  in  UniniiE-l  (I'niv.  de  h  Manen),  sludirtc  und  prumovirt«  in  Alcsln  d- Hcuares,  brauchte  nooh  die  UniTeraltät  Bologna,  <ro  er  mit  TaGLIACOZzI  verkehrte, und  erhielt  eine  Professur  in  Alcsla  ,  die  er  bis  m  seinem  1620  erfolgten  Tode als  sehr  bclicljcrr  iitjii  Mp'-rliiTior  I.ekrcr  tiekkkliTe..  Kr  war  (in  gelehrter  uud fjtlitiL'i'r  I'rakttki-r,  venu  amdi  nkkt  fri-i  vüi.  iIit:  V.irnitlii'iloEi  Hi'imT  Zeit,  nie sieh  das  in  seiner  Neigung  fflr  Talismane  und  Wundermittel  zeigte.  Er  lieferte eine  classische  BescbreibuTie;  der  Anginen ,  sjieeiell  dea  in  Spanien  in  Ende  des 
IG.  und  Anfang  des  1".  Jalirli,  'i'iiidtniiscli  li^ri-si'Li-n ilt'ji  lorrolilln  und  verfa—te ein  beute  biIli  fi-l|i:isc?  und  interes-Mintcs  .■■_v:iu>]-.-.i;i^ rl n-s  „Jjicdoiiarin  tie  ki' iwmb:;:-i  iL:  pkdrn.-i ,  p!miti\': .  j-Vu'-k  ,  ,  ßorts ,  wifertHfiliides ,  ctiutax  y iicdJriLtt.i  -ptr.  iyih  r«  c.<fe  Jo  fo«  &  privücgios  de  ntajercs  preüadat 
V  se  iiallan  r.omnitiniiii-iite  "Ii  In.'  aiia.irrs  ■/in:  i:mi  rilad-J.i  in  id  ffl'pvcri't'i. Galeno,  Avicena,  Paulo  Anginem,  Basis,  Moschion,  Cleo- 

patra, Aristoteles  y  otros  muchos"  (Aleals  de  Henarea  1606]  —  „ßütpp, mtdieat  super  ea,  quae  IJippocr  ates ,  G  a  lenus,  A  nie  enn  a  nection  alii Graeci,  Arabes  et  Latini  de  anginarum  natttris ,  speciebus,  causa  et  curaiio- 
i,,7,„.i  .i-z/'p..'!-,-  ilh-min  in  loci*  il  niVm  iiifnti/iii/'iii  hür*  tniip^rihun  r,„t,!-i..- Unrrotillo"  Iii,  Hill.  —  „ifaikuruvt  iiici)>k.:t!iiim  iiiidkiiia  neu  ...  ■■/.-.- cuhtm  triltis  !nii,!ii'ii  ilj:i.s  dimiiiüum  a  inidki.i  inchoanlüiu.'  pi-w  oculis  ntmper liabeiidmii,  <'"iif..wY„-,V„;>(K  admoditai  ulk,'-  flb.  15:IS  ;  !ßüfi;, irejon,  IV,  poe.  107.  -Dechambre,  4.  Sirit, 

Fontanelle,  Julia  de,  s.  Julia  de  Fontbnelle,  Bd.  III,  psg.  i34. 
Fontenoia,  Lens  F.,  e.  Lkns  Fontenois,  l!d.  III,  pag.  670, 
•Foot,  Arthur  Wyone  F.  (a.  Bd.  II,  pag.  *0S),  geb.  22.  Jan.  1838 'Mihi,  ein  Wi-lhü  veii  Mavkk-k  M.  Coi.i.is,  war  1863—71  anat.  Proseetor au  der  Schule  deg  Trinity  Cell. ,   dann  Doocnt  der  Med.  All  der  Ledwich  und endlieh  an  der  College  Schule. Sir  C.  A.  Cameron,  pag.  471.  Beel. 
Foote,  Richard  Forde  F.,  war  Dr.  med.  von  St.  Andrews,  wahrend der  grossen  Cholera-F.pidcmic  von  1848— 4Ü  einer  der  vom  General  Board  of lltniltu  angestellten  S|Kein]ilrai>  und  leistete  als  solcher  in  Slld-Wales  gute  Dienste. [."Öi")  sTfin'.rli-  it  Kl;  1 1 1- m  vi.ii  der  tirit.  kVgicrilng.  auf  Vi-rl:mi;i'ii  diT  H'iln-n  Pf>'r;i-. diu  tflrk.  Arnii'i'  unter  0  im-  r  ■  Paselin  m  Hilfe  gesandten  kleinen  Kahl  von  Aerzti-ii. 

flinntr  i"  Eiiiist'iria,  Varna,  Mini-ri'lii'n,  kam  nach  dum  Kiidu  iic>  Kiimkrii pc*  narr'a 1  ,"]i-(:il.iiii!.[i.'l  ,  wn  LT  bis  ll-li^i  |iraklii-iili'  ,  HUI  dann  nach  lniL-land  turiick/u- kehren.  Kr  starb  dort  17.  Juni  1864,  im  37.  Lebouiijaure.  Wahrend  seines  Auf- enthaltes in  Cunntfintinane]  verfaßte  er  eine  Reihe  von  Artikeln  Uber  den  Znstand 
der  med.  I'raris,  Beliondl.  der  Diarrhoe.  Dysenterie,  WochBolfieber  und  Seorbnt in  der  Türkei  im  Dublin  Quart,  Journ.  of  Med.  Se  und  Verne biodem'  Artikel  in: Journ.  of  Mein.  Se.  und  ande,-™  Ki'iisc]:riftci:.  Auel)  irrttudelo  er  ISf.O  eine  in Pi-ra  gi'drnekli'  ensrl.  ViiTleljalirssohr. ;  ,,Tlm  Levant  Keview  of  Literature  and Seienee"  und  errichtete  in  I  '"iiHiantimipd,  in  VerbinduiiB'  mit  der  National  Assoc. for  tili:  Prrmuilion  ni  ̂ oeial  Srienee  ,  einen  LoeaKi-ndn.  des-ni  (liTloral- Reerelar 
er  war,  Sinne  lliiiildinn^.'ii  Karen  liaii)il-jieliiieh  daliin  ̂ -erii'lilel.  den  Seluli".!-;- kehr  vi.n  dun  (^iiar.iutaine-ÜelästisiinKeu  in  den  tlirk.  Hilfen  iu  befreien. Unat.  186i.  I,  pag.  7.=S6.  G. Digiüzed  by  Google 
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Forbes,  Sir  John  F.,  gab,  1787  in  Cuttlebrae  (Banllsbire),  studirte  sm Marischal  Coli.,  war  von  1808—17  Assist.-Surgeon,  resp.  iStirg.  in  dir  Marine, jinmi.n-irti-  1817  in  Edinbnrjr,  Ii.-«  sieb  darauf  in  Peitzanee  nieder,  ™n  »u  er splter  naeh  Cbieliesier  ilber-inielte.  verlegte  er  seinen  Wohnsitz  nach  London, wurde  1841  Arzt  des  Prinieu  Gemahls,  war  Fellow  der  Roy.  Soc.  nnd  starb 13.  Nov.  1861  an  Wbitchurch  (Bcrksbire).  F.  ist  mehr  durcli  seine  setirifetell. Arbeiten  als  liureii  seine  arsil.  Tlijirii-keit  bekannt  se  worden.  Iii-  putilieirte  :  „Original caees  ....  ilhatratiiig  the  itft.  of  the  .'!•  thoicopr  ri  ??■/  percussion  in  the  diagnosi* 

of./i'™>™  <f'he  diesf  flSSi)  —  „  Illustration,  of  modern  memurtim«  (1845)  — ,.  .1  ft!iy.n'eiail.i  holl'uni/"  ('IM-19;  —  „ilriniiranilnins  isimii  in  Irehind  in  .'he aulumn  of  1852"  (2  voll.,  1853)  —  „Sightseeing  in  ßermany  and  the  Tyrol 
in  the  aulumn  of  ISiiii"  (ISSUi.  Zusammen  mit  Twkkiiv  und' Coniiu.v  gaii  er die  „CijAopaedin  of  prar.tknl  modicin*"  (4  voll.,  1833—35)  heraus.  Er  war der  Hauptstifter  der  Kydenham  Soc.  und  der  lansrjiilir.  Herausgeber  der  Brit.  and fureigu  Med  Cliir.  Üeview. Unit  llcd.  .Toora.  IJMI,  II.  pae.  Ml.  ■  51*1.  Tir,,,-.  :uij  Uns.  13-il,  H,  nne.  ä3tt.  — Brit.  iLü.l  F»i  JI.-;l.-l"iir.  !ii-v.  XXIX.  Itji,;!,         ̂ 71.  -  f-In.-y.-l.  Kril.  IX. 

Forotlde,  J.-B.-T.  Alexandre  F.,  geb.  in  Marseille  1779,  studirte  und promovirto  in  Montpellier  1806  mit  der  These:  „Comidiration*  midicales  aur 
In  ßii:rt'  •jai-lrigue'- ,  nratticirie  i:i  Marseille,  war  ■. ■  i ■  l  gelehrter  l'raktiker  i;»J  silier lieebaekter.  Er  puhlicirle:  .<,".''■■''',■  infuener  dernii  nn'ai't'ilrira-r,!  ciyner  ^li- la FIS  /«  mocuri,  la  saute  den  Mirr.teilltii;-',  hur  trhuiit/emeiir  tlhnhilalitin  Hr." (prrisgekr.  v.-in  Jlt  Sui'.  i\>'  leeil,  um]  vcnaetirt  ilnreli  eine  inerl.  r-i|/i^lrt [liiii-  v.jn Harseille,  1819)  —  „Obs.  nur  Hne  atfection  vice  ./e*  ponman*,  produäe  par  la ripercumon  d'une  bletmorrhagü  sy(ihili!i'rir  r'r.'-  Marne!,  de  ]»  y,«;  iie  med.  du 

!i<*w  Hieb  darauf,  nachdem  er  vom  linbimhof  vun  ('antcrhiirv  17*8  zum  Dr.  med. ernannt  war,  in  London  nieder,  wurde  17110  Lic.  des  R.  (!.  1'.  daselbst, siedelte  al.,r  sjeuer  mu-h  Lieerp:>-1  über  und  starb  za  (.'bester  9.  Oot.  1807.  Er sohrieb:  „Thrrr  hu»™  011  med irnl  «uli/'er'.t  .  .  .  ronlainint/  an  naount  of  the ejfects  of  an  aloetic  medicine  in  the  i/nul  .  .  .,  u  praetice  icliieh  Aus  been  eitc- CeJiäful  in  the  illdiridui.il  /irret  -ntinn  of  ihr  I.ate  epidemir .  ,i„  aecount  of  ihn 
srt/iitie*  Jiroprrl.ir*  o  f  ll,»  tifiintiliited  preparationi  of  tili  in  eo'ne  aß'eCtionn  of the  mind  etc."  (Lond.  1803). Dochambre,  4.  SSrie,  III,  pas,  lil]9.  —  C.llisoa,  VI.  paS.  378.  Pgl. 

Fordyee.  William  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  403),  atarb  4.  Deo.  1792. Biogr.  med.  IV,  p*B-  1!»-  -  Di«-  Iii«-  II.  P»S-  345.  G. 
Fordyee,  Oeorire.  F.  (a.  Hd.  II,  pag.  403). iliuer.  niüil.  IV,  p«.  !>-.  -  Diel,  liist.  II,  |>aS.  '.Hü.  —  Cham  bor  s.  IV.  psg.365.  — llaalt,  II,  nag.  373.  G. 
Foreest  (t'ORESIUS),  Pioter  van  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  404). Bang.,  I,  pag.  87— MO.  -  Lad  b  klag.  Diu.  de  .  .  .  .  Brielao  1818.  -  v,  i.  A  a, VI.  pag.  168.  G. Forest,  La,  e.  Lafohest,  iid.  III,  png.  685. 
Forest,  Pajot  de  la,  s.  Pajot  de  la  Forest,  ltd.  IV,  p-ig.  465. 
Forestier,  Pierre  Gaspard  F.,  ;rcb.  zu  Paris  1775,  studirte  daselbst 

HStal-Dieu  vor  Einrichtung  der  Internats-Concurso,  welelie  181)3  erfolgte,  promo- virto 1803  mit  der  Dias.:  „De  murbie  aut  rioxis  puerorvm  a  vitiatie  depra- vatisve  parintum  htimoribue' ,  lies»  sieh  in  Paris  nieder  nnd  pratlieirte  liier  bin in  seinem  12.  Der.  1847  erfolgten  Tode.    Seit  1823  war  er  Mitglied  der  Acad. 60  T^igitized  b/  Google 



FORE  STIER.  —  FÖRSTER. 
de  med.    Er  pilblicirte :  „Obss.    nur         Iitiii-irih-i-jirs  pniilnilrs  par   Iii  rupturt raricm  ilf«  Extremität  infii-ti-ures"  fjmira.  jje.li,  de  med..  ''IX.  182<<;. Diebrare  andere  nicht  bedeutende  Abhandlungen,    deren  Vericichniss  die  aalen citirten  Quellen  bringen. Ilechambr».  4.  Seria.  III,  puE.  613.  -  Callisen,  VI,  pag.  380.  PgL 

Farge,  Lonis  de  1h  F.,  Arat  des  17.  Jahrb.,  geb.  in  Paria,  praktieirte in  Saunuir,  war  i'iu  Bewunderer  der  riiil"sn|i!iic  lies  CahtzsiuS,  za  dessen  „Traire Je  rinmime"  er  mehrere  Anmerkk.  und  Zusätze  in  der  Amsterdamer  Ausg.  vra 1077  lieferte.   Ausserdem  ist  er  Verf.  einer  Schrill  Uber  Peyehongis,  betitelt: 
den  Hm'one  cum  corpore  »«ciini™  prineipia  Henati  Denco  rtei"  (Paris  1666; .Viil-t.'rdülil   lfitill;  llrt-lneti  nn-li. Diohambrs,  4.  S6rie.  III,  p.g.  614.  PrL. 

Forni,  Lnipi  F.,  Italien.  Arzt,  studirte,  promorirte  und  praktieirte  in Turin  während  des  I.  IJritl.-lK  dicus  Jnl.rh.  Frille  ivr.-diiediTien,  meist  ] Jiysid-'. T]si-iu;ita  lierreffetid.  Arbeiten  sind  liieil..  1Y:liliSs.,  tlleils.  itnlien.  p'se  Ii  rieben.  Wir 
,1-ilirPli:    .ttwH  7-  /„  /-  na/urf'1  :Tnrin  1821}—  „Süff  ,  " aHana  (  proprio  del  eafoneo" 

*>  .  .  ,  .  8  d«'  tuoi  scritti.  Torino  1841.  —  Dech.m  pre,  4.S*r., VI,  pig.  383.  Pfl. 
rl  Job. SD  Fredrik  F.,  geb.  30.  Dec.  1815  in  West- Gulbland,  wurde  1850  Dr.  med.  in  Upeala,  liesa  sieb  darauf  als  prakt.  Arzt  in (lutlieribui-jr;  nieder,  madilc  ivisscinehaftt.  Reisen  im  Auslände,  wurde  1858  Am am  Beel)» Je  bei  Büro  und  1868  2.  Stadtarzt  in  Gotbenburg.  Unter  seinen 

^■druckten  Sdiriftra  sind  nu  erwähnen:  „Oot  Siilra  brunv"  (ÜjiEatn  184(0  — ..(»,„  t,afzkl,fr,i  ,//.-,■  Tl<a!,,*s<.tiv-nw.  !<•■  C  .illitul..  18711  —  ...Ni.U.^n .. 
tjukhuset»  htindra&riga  tillvaro'  (mit  18  Taff.,  Ib.  1884).  Hedeniua. Förster,  John  Cooper  F.,  geb.  zn  LonJon  13.  Nov.  1823  als  Sohn 
eines  Arztes,  trat  1839  in  die  med.  Schule  des  Guy'»  Hoap.,  ivnrde  1844  Membcr, 18411  Fellow  dea  R.  C.  S.,  war  im  -cimnnieii  ll.isp.  il-iiiii-Siirseoi!  unter  AsYuN Kkv,  wurde  dann  anat,  Prosector,  1855  Assist. -Surg. ,  las  Uber  Anat.  bis  1868, wo  er  chir.  Vorless.  (bis  1875)  zn  halten  begann,  wurde  1870  Surgeon  nnd blieb  bis  lPrtl  in  dieser  8tellunj;.  die  er  we^ri  dn-elrdeecr  t >ilf.r.-n7t.Tj  mit  Jw Verwaltung  des  Hosp.,  zusammen  mit  HahefisHuh.  niedcrleete ,  wjrauf  mehr  als liiij  eiieiimlise  rjdnUer  Heiden  ein  An-iliviiinm^s/iidien  verehrten.  F.  Ijatu-  al-. geschickter  Operateur  und  trefflicher  Lehrer  unter  den  Studirendcn  viel  Beifall gefunden,  war  ausserdem  noch  Surg.  des  Roy»)  Hosp,  für  Kinder  und  Frauen  in 
W:iHTl(iii-l'{n;nl  und  wich  in  verschied,  rinderen  Khren-Ansldlungcii.  Von  seineu literar.  Arbeiten  führen  wir  an:  „Heseriptitm  ofthe  Operation  of  ga*trotomy' (liny's  ll..s|i.  Ifen.,  3.  8er.,  IV),  die  erste  (1858)  in  (iriMsbril  minien  ansjrefiLlirto I  ;:i.:rn-.['.:i  ie  :  ferner  i  ine  Aninlll  ion  Artikeln  in  iieni.,elliiri  <ir!r;iiL  iitn-r  ,.!»!■  :.l  ;,,„.'. o'nlructton ,  or  modified  obturator  liernia"  —  „Hydrophobia"  (1866)  —  „Ob typHlis"  (1870)  —  „Colloid  Cancer  of  the  iarge  intestiae"  —  „Aclipresmrr-  : ferner  „  7'oj-si'iin  of  arteriet"  (Transaet.  Clin.  Soc. ,  1870)  und  weitere  Aufsitze in  Jen  fien n unten  Zeit-ebrift...u,  dra  Patliol.  Tranüurt..  l,aueet,  Med.  Times  aud  Gai.  ; 
ein  Beschultes  Werk  von  ihm  wareu  :  „The  surgical  diseases  ofchildre»"  (1860). I^T.j  wurde  er  vi  MiiglieJe  ili'i  ('„nueil  des  lt.  C.  .1.  (jowShlt,  1883  wieder- gewllhlt,  war  1882  Vice-Präsid.  und  1884  PrAsid.  dieser  fienosaen Schaft,  zog  sieh 1885  aber  definitiv  aus  der  Präzis  zurück  und  starb  2.  Marz  1886. 

Lancet.  IfeSti,  1,  paR.  521.  —  Brit,  Med,  Jonrn.  1SS6.  1,  pag.  5ä5.  ü. 
Forster,  s.  a.  VubstEh,  Bd.  VI,  pag.  152. Digitized  cv  Cookie 



FOBSYTH.  —  POUUS. 7H9 
Porayth,  J.  8.  F.,  engl.  Wundarzt  iu  London  in  der  1.  Hillftc  dieses Jahrh.,  publicirte  bot™.,  liyjticu.  und  eyrie  tili. -med.  iiebrifte:!.  Aui  den  letzteren  beiden Gebieten  citiren  wir:  „Natural  and  mrdiitd  dirtrüemt'1  (London  1823)  —  „llic- thmary  of  diel"  (Ib.  1834)  —  *The  new  London  meitical  and  xurgical  dir- tionary,  inclttding  anafamy.  r.hemirtry  Hr.."  'Ib.  IS 27)  —  ,.-1  xt/noji.ii«  of  mntlrm medicnl  jurinj/tuiieHi-e ,  ,,na/i>„:i,-o0.i/ ,  pfii/tinLif/icalli/  und  forensically  ittu- strattä  fic."  (Ib.  1829). Deohambr«,  4.  S4ri.,  III,  pag.  670.  -  OalH«»n,  VI,  png.  392.  I'gl. Fortunata  Pidalifl,  s.  Fidelis,  Bd.  VI,  P»g.  773. 
Foabroke,  Jobn  F.,  geb.  1798  in  Cheltenham ,  studirte  in  Londun, praktieirte  in  Berkeley,  später  in  Cbeltenham,  hier  zugleich  als  Arzt  am  Rons Dispensary,  war  Mitarbeiter  am  London  Medical  Reposilory  und  Laneel  and  starb 

If^ti.  f]r  srlirirl)  :  ,i'rarli-d  ohfrcatmn::  an  /■■r'ain  jialh:ll-)-jici4  rclalhiu.y. which  &riitt  beticeen  the  Iddneys  and  uther  tn-oaiu  of  the  human  hi/dij  /-.:pf- ci'/iHl/  the  brain  [■■:."  iLond.  l.u-'ijl  --  „L'oiitrib.:i/.rmx  ImrarJ.«  ihr  mrdtcal  hUlory of  the  walers  and  medical  topography  of  CkeUettham,  eto."  (Cheltenham  1826). Dazu  kommt  eint'  grn.-yi!  Kmln  emuist.  Jlittli'.-iliui^iin  und  Aufsälic  ii:  ili-n  ubnn genannten  Zeitschriften. 
Dccliaaibre,  4.  S4rie,  m,pig.671.  —  CalliSc.u,  VI.pag.394j  JtXVIII,  paE.89. 
Fothergill,  Jobn  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  410),  geb.  zu  Carr  End  (Yorksbire), starb  26.  Dec.  (nicht  Sept)  1780.  Niobt  naeb  ihm,  sondern  naak  SaUDBL  F. (fl.  d.)  führt  der  GesLchtssehincrz  den  Kamen. 

af....Lo^!irai.'^Hl'rX^i^nctIor^a^lbnMI>U  tr*  BaaMr^o^"?fäjil  lmi.T^ Gilb.  lh<!mpsf,.,.  Steciair::  th-,  ,i]V  ar.il  :l  vi-iv  „t  tut  rhara-r,*  er.  .  .  .  l.cij.  ]TW.  - I,,.tts„nll  [«,:,:,:  »nr,™  „f.  .  .  .  Lmul.  I7KI.  -  üiutr.  m^.  IV.  pas.  -K.i.  Mft.  I,i,<.  11. pag.353.  -  Hank,  II,  pag.  154.  G. Fotlergill,  Anthony  F.,  geb.  1735  in  Sedbergh,  studirte  in  Edinburg, Leyden  und  Park  proiiH'virtc  17ü3  in  Kdiriburj:,  «ch  in  Niirthaiciptrm  niedr'r, war  dort  Jahre  lang  Arzt  am  rlosp.,  wurde  1779  Lie.  des  K.  C.  P.  Lond.,  siedelte 1781  nach  London,  1784  nach  Bath  Ober,  wo  er  eine  grosse  Clientel  erwarb, verweilte  von  1803 — 10  in  Nord-Amerika,  kehrte  1812  OMh  Kngland  znrdeft und  starb  U.  Mai  1813  in  fit.  George'a  Plane,  fiurrey.  Sein  grosses  Vermögen MTii'Jidib:    it    /al.lri'icliiTi    WuhltliiH  i^ki'il-ruü-'.nl  Ich.     V.,n    seinen    siHi    etwa  auf •27}  Nummern    tiehnf'mdei!  I'ublical  irrnm    i.iv.iid        sieh  dir    meisten  aiii'  lüttiuli'-lir Gesund  Ii  ei  tsptlege  und  populäre  Med.,  i  H. :  „///«.»  far  reaiorintj  animatiiin, 
and  for  jlrt.srnn'llij  nuuihiml  lul.n'i,.-!'  ohnr.j-hn^  rnpwie.-"  (Li'l'.d.  \'l  ̂   ■  H.l  ,,fw inqiiii-y  iii'-i  ihe  xusj,t:iision  of  ui'al  actio»  in  cirws  of  d,-ov:niog  and  mffo- calion-  (1795)  u.  s.  w. Bioor.  rnad.1V,  pac;.  214.  -  Dict.  hM.  II.  psg.  359.  -  U  □  nk,  II,  pag.  323.  Pgl. 

Fothergill,  3  n  m  n  e  1  F.,  Kebtirtig  aus  Yorksbiro,  wurde  1802  in  Glasgow Doetor  und  1805  Lie.  des  Coli,  of  Physio.  in  London.  Er  war  der  Verf.  von : 
,..-lir  arruimt  of  a  po'nfid  ,iif,-<-.< :'.>,,  „f  Ihr.  nerlres  of  th"  face,  common! y callrd  (ir  d"t>l:itt r<*n .c"  ij.inid:pii  Iii  nclii-inf   srmst  Uber  F.  nichts  weiter bekannt  in  sein. Hank,  UJ,  pag.  SS.  G. 

Foucart,  Alfred-Marie  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  412). Gai.dB.hüp,  1862.  Nr.  29. 76.  —  Aren.  gta.  5.  Str..  XIX,  1862,  psg.otjT.  Ii. 
Fonlia,  David  F.,  Glasgow,  geh.  zu  St  Andrews  im  Nor,  1846, stndirtc  von  1862  an  iu  Glasgow,  ging  1864  zu  einem  Verwandten  naeh  Indien, blieb  dasclb-i:  7  Jaii:c.  trieb  d'irt  [iclieiibei  ■uieli  Med  und  Chi:.,  kchrii'  1.-71 zur  Wiederau  tu  Ii  Ii  nie  seiner  Studien  naeh  Ulms"1''  zurück,  wurde  Assistent  von Gairdskh  und  GeO.  Buch  an  ak  ,  besuchte  dann  Leipzig  und  Wien,  studirte  bei Digiüzed  Oy  Google 



■■ODLIS.  -  FOURNIE. 
SL-UKüJ-iTTiiK  lies  Hilders  Ii c h 1 1; iijifskrunkhh.,  promovirte  1875  in  Glasgow,  wurde pathol.  Prosector  in  der  Royal  Infinn.  und  verband  stell  mit  Prof.  P.  A.  SIMPSON in  dem  Dispens,  für  Brust-  und  Halekraukhb.  Bekannt  wurde  sein  Name  durch die  von  ihm  (1877)  zuerst  in  Britannien  ausgeführte  Keblkopfs-Eistirpatl'.rL,  eme Ojjeratüni,  die  er,  uii!  f-Li-ci fülln  irilnstii;cui  Ausgange,  epater  noch  ein  »weites  Mal in.-tcliti;.  Kr  Iiielt  ilbn-  jene  Dpcmtind  rinni  Vurtras;  auf  dem  Lind^uer  Internat, med.  Congress.  Seine  Vertrüge  Uber  pathol.  Anat.,  seine  Verdienste  um  das  Museum 
der  Ilcy.il  llilinu.  .  seine  kerv. fragenden  Ixense  Ii  al  le  Ii  als  l.'liirurji  stellten  ihm eil!'.-  frliliizoiide  Lani"b:i]:Ji  in  Aiissüjln.  jid.ji:];  (irla!:  er  einer  diphlher.  All  =lu.:k Ulli.-, die  er  sieh  bei  einer  Operation  zugezogen,  IS.  Ott.  1881. Glasow  Med.  Jium.  XVI,  188 1,  pi«,  43L  —  Med.  Tis»!  and  Ott.  1851,  II,  png.388. 

Fonquet,  Henri  P.  (s.  Bd.  II,  pag.  113). Bioer.  med.  IV,  pag,  214— 22.  -  Diel.  bist.  II,  pag.  361—6*.  O. 
Fourcaillt,  Alexan'dre  F.,  geb.  in  Lea  Alluela  (Seine-el-Oise)  28.0«. 1790,  trat  IfiiHi  iu  ein  Miiitiirspil.il  riu ,  umehte  milll  den  itsterr.  Feldaus  mir. irkr.inkre  am  Ty]i'nis  ii:  Wa,:rair.  -eri'-tli  i:a-.dj  der  Selilaeh:  ln;i  Lützen  i  Ci'iLnnjrni- 

-eliai'i.  kehrte  1^)1  r.aea  Paris  zurnek.  pnui:nvirte  mit  der  Tin  sc :  .  (.'e.W'rY/'nfi'.it,.. sar  la  jmenmonic  t-ois.-c ,  funsirtc  am  Va!  de-Gräce.  Buwie  während  der  WO  Tupe als  ('iiirurf.-.  aLe-maLr,  nakm  s|,j|..T  seiren  Aii-d.ied.  iiess  sieh  in  üoiiduu  nieder, kehrte  1840  nach  Paria  zurllok  und  starb  21.  Nov.  1853.  Er  war  Verf.  mehrerer, z.  TL  aiieh  \i<ni  Institut  iip'is-rknink'r  Arbeiten,  eer.-eldedener  wahrend  der  Jahre l  !*:{!> — Sil  ]iul;Iieirtir  Me.niiures  über  den  ] ,  t  c- 1- ■  1 1-  r.i  i_- .  - 1  l  .  ■ !  ■  1 1  rlinihis-  de;-  Seh  weis- nitie;drnci;iiiii:  au:'  dir-  Krzruirun:.'  Inn  K liin kli.-itcn.  ur.liielitlie.k  elirimLsehe!!  .  ferner eines  Werke«:  „£™  co»  de  Vorganäme  vieamt"  (Paria  1829,  2  voll.)  etc.  In allen  diesen  Schriften  zeigt  sieh  F.,  der  auch  Mitglied  der  Acad.  de  med.  war,  als geschickter  Experimentator  und  iu^enieaer  Forscher. 

nieder,  wurde  liier  Mitherausgeber  des  *l.  L,,uis  .Med.  J(mr„..  siedelte  lt-17  ,.;,eh 8nn  franeiseo  Uber,  wo  er,  abgesehen  von  einer  um  1S57— 62  dauernden  Thati;.- keit  in  Saeraliieutü ,  bis  zu  seinem,  12.  Jan.  1875,  erfolgten  Tode  prakticirte. 
F.  war  ein  tlleht'yer  Praktiker  u;n!  j-uter  Schriftsteller.  Vün  1862—64  funjrirtt- er  nla  Mitherausgeber  des  Pacific  Med.  and  Surg.  Journ. ,  publicirte  18S8  einen 
lehrreieheli  Aufsatz  iltier  Dijilitiierie  ,    s«*ie  verseliied.  hi-.t-i:-.-u:ed.  Ali!iiLiidl'.iiii.'e:i. Transset.  s-f  Ihe  Amerid.  Med.  Assoc.  XXXI,  1880,  png.  10+0.  Pgl. 

Foiirnie,  Edouard  F.,  m  Paris,  war  anfänglich  Marinearzt .  wurde 
inr.7  in  \[,.nt;>,'ilier  lua-ü.r  i„ii  der  These:  ,  Im  typ/tu*  obtervi  a  Vhop.  de 
Therapüi  (ContUmtinople)  pendant  la  gw-rrt  d'Onent",  Hess  sieh  dann  in  Paris nie.ier.  arbeitete  hinj;.-  /.r.:.[  in  t-i, \nii'<  l.aborat.  hei  der  Faeidtitt  und  maeLe zablreiehe  jiliysi-.il.  (  ntersnehL,  riarui-nrlieli  lil.rr  Laryi-r.li.e.ie,   l'honalitin  und  da' 

',  d'apris  la  physiol.  dm  dictri 



FDURNlß.  —  FOVILLE.  791 
f'iaijagi-a'-  (lfi(i*ij  —  „  Plip'ial.  du  si/atinie  iierieiu:  Cr'le.hru-apinal  it'aprl«  l'uniill/xe /,/,!/•;<,/.  dea  moucementa  de  la  m'e"  (1812)  —  „Recherche*  expiriment.  sur  h finctümmment  du  cerveau"  (1873)  -  „Fhysiol.  des  sons  de  la  eoix  et  de  la 
/Mirale"  (Cnion  med..  1877)—  .Application  da  s-irncf  ■'.  Ii  «itV«."  i'lS78i. Kr  war  such  Chef-Redactenr  der  „Revue  med.  franr.iise  et  ctnni|;6re"  (seit  1879). Progita  mtdicil.  1881),  plE.  279.—  Btrgor  It  Boy,  pag.  105.  —  Indei-Catalngno. V,  pag.  129.  G. 

Fomnifir,  Jean  F.,  geb.  in  der  N&he  »Oll  Ünhors,  studirte  und  promo- virtii  in  Montpellier  mit  der  lliss.:  rllc  citric  osaiitm",  priikricirle  in  Mrmtin H[it und  Dijon  und  schrieb:  „Ohas,  et  ezpMencea  sur  le  charlon  malin  avec  une 
m&hade  assurde  de  le  gutrir"  (Lyon  1769)  —  „Obaerv.  sur  la  nature,  les  causes .  .  .  .  de  la  maladie  tpidbnique  des  chiens"  (Dijon  1776)  —  „Obaern.  de  la natura  .  .  .  .  de.  la  fibere  lente  au  heetique."  (1781)  —  „Ubiern.  *ur  /es  ßiores putride*"  (lb.  1775). Biogr.  med.  TV,  pig.  23S.  —  Dnghimlirt,  4.  Sfri«,  III,  pag.  7li7.  Pgl. 

•Funrnier,  Alfred  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  416),  geb.  zu  Paris  13.  Mai  1832, stndirk  daselbst  von  l»oL2  an,  wurde  ISTj.'i  Interim  im  Hup.  du  Midi  bei  RtcURD, 18fiO  Doctor,  li?iS3  A[rre{-e  und  lltmpilulnn:!,  V  st.llvertn'ter  von  Ortsülle  im 
ii('-lf]-l)ii:u,  da:in  Ar/t  im  I E. ■". ; j .  <lc.  Louri't:n\  Ilrp.  Snint-l jiiii.-:.  Vmi  scinm  Schritt™ führen  vir  noch  an:  Kkü'iHIjV  Vurka-.jrisffii  n.  >l.  T. :  . />.;.jiis  sur  le  chancre" (1858).  Er  veranstaltete  such  eine  Ausgabe  di  r  allen  f eliri r't^li.l[i :r  uber  Svpliiüsi : _C'>!!,;-tk-n  iduiisi*  tle::  aaeiene  .iyp!,i/t,yrn]ilif< :  I '  rn  c  -i  at  a  e  (La  'ijplilUs  et le  mal  francais ,  1527);  Jacques  de  B&tkencourt  (Xomeau  cartmi  de 
I^ii'.I.-im:- ,  it.  jiiiri:nt.i)ire  •  i-j-p  in  Iii,,,  Ii  f'wi,jf  dt  *  ,i,jd„4*'  ntleill*  ,'ui  mal fra,„;aia  vi,  mal  Eiterie»,  17y.'7);  -Iran  de.Vigo  (Le  mal  francaia,  17,74": außerdem  lirli'  'mdtre  Schriften  itin-r  ,-vphilit.  KrbMiikiin;^:!!,  d;m;u*er :  ..l,r..-in\ s clin.  sur  la  syphilis,  dtwdiü  plus  purtieuliere,  ,t  i.ln  -  la  femme"  (1873; ■AM,  1881  nv.  pl.j  —  „De  lepilepsit  'ijphüitiqiii:  uni«!re»  (1876)  ■-  „  Ües t//a*xitr.i  tt.-tiiiir/lt  'qiorsiti  ■:  aeh'r-n.'r.i ,  •  ■la.sttrs  .(fliii  m  <■«.*■.<;  ;  'e.-on.i  ....  fr VASp.  Saint  -  Louis ,  rAl.  et  publ.  par  Hubert  Buzof  (1877,  av.  3  pl.)  — 
../),-  hi  /,.,  in !„-/,.i, ■■,i,/.t',-  <■,:, (,.'„[■',•  ,i't,ritjin?  ■njpiiiViliipi-.  I.,  :-n>i3  i-eiMeill.  ji/ir E.  H  ri 's.« ««(/"'  ̂ l"78i  —  rSiiiiii!,!l,'"n  J',!'!..;ilril..  o'in'rii-r,«  nur  de  ji-Hnea  rn- fants  de.  seTt  feminin"  (1881)  —  „Lehnas  ST  la  p/rt'ode  prdatoxique  da Iah'.  ,/'■  ,ii-jii,i.  ;ii,>jil,iU'.    /,v™, pur   W.  0  ii  Ii  r  e  »  i 'l  ;i4  (1885). fSlaEBer,  pag.2ti0.  --  Vapcrean,  5.  Sri,.  paB.  733.  -  Urin  7.,  II,  pig.  346; V,  pag.  5?2:  IX,  pag.Ö03.  H(ä. 

FovülB,  Achille  F.,  Hohn  von  Aehille-Louial".  (b.  Bd.  II,  pag.  417), der  22.  Juli  1878  starb,  trat,  nachdem  er  1857  promovirt  httte,  BOirleloh  in  den psychiatr.  Dienst  ein ,   in  welchum  er  alle  Grade  durchlief,   Medecin  adjornt  in 

iL  lÜUre  das  ijranileitrK-  i Ann.  d'hyp.  publ. .  l.-TO).  von  der  Aead.  de  med. Ijr.'isjirkri'iHl  -  -  „Im  fiii'.;fy.<i.-  ,j,:iu',:  j„ir  /ir"/-ni//iti<iu"  -  -  „L«s  ii/ii'n.'s  i:"i/nip  nra au  migrat eiir.i"  —  „Lea  ra/ijiui-ta  •ntr»  l<t  « ili.i  -I  In  /mral 'i/<it-  generale"; auch  verfnaate  er  die  tm-isit-ti  [«ycliiatr.  Artikel  für  ,IiCC0tit>'3  Diettonnaire.  Von M'iilf:j  Arlieiti'i:  Uli  ib-ni  (li-birlr  ili-r  Im  D-l-ii-iL't^.'liluii'.  V.t«:,Iimm,"  Hut  -lly^ifrii', 
die  picht  minder  bedeutend  sind,  l'flbren  wir  an;  „Lea  n'ien.Sj  ,-iu,le  prut.  sur 

alienis  au-j-  fllata- V nia ;  llgiabilinn  \l  nts,*t„,i.:,-  nii.^1873)  —  „ erivii'nel au  jidint  de  nur  annt.  et  p/it/.n'nK  ;  reff  eritiqae"  'ib.  If        -    „Lii  Legislation Digitized  cv  Cookie 
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etc.'  (1885)  u.  s.  w.  Aach  i neral-Secrotar  dar  Associat.  g im  Der..  1887. 

Ou.htbd.dtmM.  1887,  pag.848.  —  Lorenz,  V,  pag,  524;  IX,  pag.  OOS.  C 
Fowle,  William  F.,  geb.  1765,  studirte  und  promorirte  1791  in  Ley. mit  der  Di«s.:  „Dt  M»\-  i'n/.ripi-lntomi  chi,i  >,nni,a/(i«  indagationibut  de  c infiammationis  localis' ,  war  Fellow  der  Roy,  Soc.  in  Edinburg  uud  praktie vormuthlioh  in  London.  Bein  Todesjahr  ist  unbekannt.  Er  veröffentlichte  no „A  practical  treatiee  an  the  diferent  feuere  of  the  West  Inditt  and  Ü 

diagnostic  sj/Tniituiiii.-  (Luiid.  l^I'Ol,  w.nii'  eine  euel.  l'üljvrs.  ■ii.-r  Aoharull. P.  van  WOEiiSEI.  aus  dem  Frauiti*.  u.  d.  T. :  „Ken-  i-jr:,"n'„unt:,  ii-it/i  ,n f '<■,;,,■  i/  in 
Fowler,  Thomas  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  417). Biogr.  med.  IV.  pat.  233.  —  Di«,  hiat.  II,  pag.  376.  G. 
Fowler,  Hiebard  F.,  geb.  28.  Nov.  1765  in  London,  hielt  sich  in pciner  Ju^-cutl  lange  in  Paris  auf,  kam  1790  nach  Edinburg,  wo  er  1793  pro- nwvirle,  Iura  sieb  dam:  in  Salisburv  nieder,  war  daselbst  -IS  Jatirr  !an^,  bin  1-1:. Phyaic.  und  Iiis  au  deinem  Teile,  22  Jahre  imt-li  Cimsult.  Phys.  Obgleich  iirsprtlng- licll  sehr  He  hiväehlieli.  ham:  "."  -ieti  allmählich  t-i-irrr]  Kalte  nissernnlcnllieh  atji'o- hartet  ,  besuphtc  lirieli  mit  !!4  Jahren  eine  Vcrsaiunilün!;  der  Itril.  Merl.  As-neint. 

in  Aberdeeri  starb  1 .'!.  -April  I. im  Atter  v.>n  ;1S  Jahren,  (las  vor  üini  ii"i-li nie  ein  Mitglied  des  Cell,  of  Phys.,  dem  er  seit  1796  angcbflrte,  erreioht  halte. 
Kr  haue  iTL'.-clirinlnTl  :  ,J.:r/„-rr,i!,:it.i  oi:d  iilsrn.-iti-.iits  rrlatil  ?  f.;  Of  iir-'n',.'-- /alt!;/  Jücovered  by  Mr.  Galvani,  and  commouly  callrd  aniinol  elearicity' iKihiih.  i7\y.'.  :  deutich  Leipz.  17<.15)  —  „Observation.-,  on  the  mental  State  of  the blind,  and  deaf  and  dumb"  (Salisbury  1843). Münk,  II,  pag.  447.  —  Cslllisn.  VI,  pnE.41fi;  XXVIII,  pag.  93.  ö. Fowlsr,  Robert  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  418),  geb.  1828  in  London,  starb 7.  Aug.  1886. Loacel  1B86.  II,  pa-,  5Bä.  G. 

Fox,  Francis  F.,  engl.  WundarM,  geb.  1795,  etndirte  und  promovirte 
1818  in  Edinburg  mit  der  Dias.:  „De  nexu  quo  visvs  et  tactu«  invicem  sodantur-, vullllU:  zuerst  in  Perby,  veu  er  als  Surjreria  am  alldem.  Kranke  Ii  hause  thalijr 
war  und  spater  in  Teiiidin;.  Kr  pulitieirte  und,  :  J'lhserixifitmx  on  the  use  togrther irili,  ,i  i,r„,„ ..«■■,,■'  ulli'r-iti'in  in  Iii--  <yii;ftr„i-titii,  of  ihr  «yriiiy  ?'!■  i-rh-ii. -ting 
poi'ions  from  the  human  stomack"  (London  Med.  and  Phys.  Jotirn.,  LIII,  1825) „Ah  ace.ount  of  an  iaiproced  stomach  pump  t 
an  ampidatim/  wie"  (Ib.  LVH,  1837)  —  „A  deecriptian  of  an  improoed  . glass  witk  uf/iich    from  ßve  tu  eight  ouaces  of  blood  may  by  dran imputating  eato"  (Ib.  LVH,  1837)—  „A  descnplian  of  an 

s  witk  ähich  from  /  '  '  " observations"  (Lancet,  XII, Duell  am bre,  4.  Stria,  III.  pag,  773.  -  Calllian,  VI,  pag.  417.  Pgl. 
Fox,  Wilsen  !)'.,  m  Leiiih.n,  üi-b.  im  Ws-lliiijfinii.  S  crselihire.  2.  No. 1831,  stuilirti-  seit  1*1"  im  Univers.  C"lle;ie  üii  l.  Tnl,.n,  iu  Kdintjur^.  Paris,  Wien. Ilerlin ,  arbeili'fi'  spdler  bei  VlRcaow  '2  Jahre  lang;  und  publicirte  als  Krgi-Imis- eillia-er  dascllisi  /eaiaelilen  l'lltersudltl.  :  „Contribnti,,,,*  !„  ihr-  /■at/ir'loq;/  of  Ihr glandulär  strwtu,-e.i  »f  ihr  sl-imach'-  (Med.-Chir.  Trausact..  läi>*).  1«5M  wurde 1-r  Physie.  der  Üuyal  Slalliirdsliire  Infi™.,  1ä«I  Prof.  der  patliul.  Auat.  am Univers.  Coli,  und  bald  dnnacb  Abs  ist.  Physie.  bei  dessen  Hoap.,  1867  Phyaie. und  Holme  Prof.  der  Med.,  sowie  Fellow  des  Uuivers.  College,  nachdem  er 1866  bereits  Fellow  des  K.  C.  P.  Land,  geworden.  Er  schrieb:  „Development  of 

unslrioted  -musc.ilor  fihrr"  (Pldliis.  Tra.nact.,  1866),  wurde  1870  luni  Fellow  der liiiy  Sri'.-,  lind   /HUI   i'l.v.ie.   I''.\tra.ir,l.  der  Kilnih-iti,  -piiler  ain-h  Min  I'bys.  '  "riiiii. 
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des  Herzogs  von  Miuburp;  ernannt.  In  den  -Mol.  -  C'hir.  Tranaact.  publüiirtr  er : ..<>rit/in.  .tti-'icture  ttmi  •hi-'-!:i}iii\i  :>!  •//  '!„:  f'/.-'/c  !utmn:rs  ■>/  i/ik  oi-ariW' ,  in  der Brit.  and  Für.  Ned.-Cbir.  Rev.  (18GiV  :  „6W  af  fatal,  pür/tun,  nsmcitiled  .eilh irii.f;/  ileainrrtaiorl  ilf  tiie  slria/ld  wuselt:*.  t-U-.'-  ■  .in,.,,  nie  im  vi'rsrl.ied.  M  itthi-il. an  die  1'ätliiil.  Snc,  deren  Viei -l'räsid.  er  1875—77  war.  1868  hielt  er  im  Roy. Coli,  of  Pbysic.  eine  Vorlesung:  „Ol  !ie  artijicial  producUor,  of  lUercU  in  the 
l;tfrr  ar.iinnlx' ,  in  dir  Laufet,  auek  separat.  piLblieirt.  Kr  :"iil:rtf  1*71  kalte HiUler  ln'i  llypurpyruxin  in  Knäiliiiid  tili  und  Jtbritlj  darüber:  JJn  (in:  trcaimi-nl of  /.■i//.-ei-::i/ri.ri<:  ülwitriilo/  in  tifuln  nrlicular  rheu mal inm  /■-•/  meanx  ol 
•  xitsn-:/  L,;rl,Ur.ii(ion  of  cold"  (Lancet,  1871);  sein  Hauptwerk  aber  war:  „On t/ie  düupsosis  and  treatment  of  dysyi.sm  ,  etc.'-  12.  ed.  18117  ;  ü.  ed.  u.  d.  T. : 
,7'/,«.  ,.',>,<„-,>*  u/  r/e  sfüWiutV, "  ,  l*7'j';  Piiiiad.  l~7f>;.  Mir  llEYKOlV.'s  System ofMed.  hatte  er  die  Artikel:  „l)igm*e*  of  t/f  Uumach"  —  „Pneumonia"  — 

>rsx.  Rln  Werk  Ober  I,  u  nge  n  krank  Ii  h.,  an  dem  er  15  Jahre,  gearbeitet, ffiines  tu  Preston  in  Lancashire,  3.  Mai  1887,  erfolgten  Todes  fast war  ein  Mann  gleich  aiis^iwirihiiel   als  Ar/i,  klinischer  Lctirer  und 
Lancet.  1887,  I.  pag.  1011.  —  Brit.  Med.  ]unrn.  1887,  I,  pag.  1011.  6- 
Fracastoro,  Girolamo  F.  (s.  Bd.  II,  ptig.  420).' Friil  Orr:,  llontkniiu«,  »t  vir,.  m-jriV.s ,  -:;ri[,:k  .a-a-iC-jac  IT.  V  Limine 1731,  4.  —  Brambilla,  I[.  P.  1,  pag.  341.  —  (Jiamliatl.  '-..calo.  Elueio  dt  G,  F. Vwi.i;»  1811  —  üi.iär.  .m,:-.I.  IV,  i,;,-.  L»:i4.  —  1J!i:1.  kist.  IL  pjS.  n"i(.  lUvoill^-Parise in  (Jaa.  IUI--].         I'iuis.    1M2.    jüijj.  -13.1     -■         P  il  r  j  r- M    si-ll.  in  "iVi.M-r    in.-d.  Woclimsctir. 1884.  pas.317,  .m  385.  G. 
Fraenkel,  Johann  Kaapar  F.,  Ant  in  Himburg,  geb.  1750,  gest. 9.  Jan.  18:iü,  schrieb  ;  ..Wru»  an  Einwohner  von  Malinja  und  >n  anderen 

Pestgegenden  zur  Verhütung  und  Heilung  der  Pest  and  aller  hfoartiger  Fieber" ■Hamb.  I6IM;  --  „iVjr.'rrHii'/  i/cs  Fieber/taroxysmus  und  der  Enlscheidiattii- tage«  (ib.  1815). Neaer  Nekrolog  der  Dantohrm.  Jttrg.8,  1830,  I).  r==  916.  —  » •  shaub t>, 4. 8atii, VI,  pag.  17.  —  Callissn,  VI,  pag.  421;  XXVIII,  P»g.  9B.  Pgl. 
Fraenkflt,  Zadok  F.,  ̂ u.  m  Pnrchim  in  Mockkiibiirjr  im  W;trz  1766. rindirte  teil  17;^  in  Ki.ijciihnuni.  [ir  >viri.:  .kiMdti.t  l7'.Ki  an  ilcr  ehir.  Akad., diente  darauf  als  Unter  Chirurg  bei  der  Flotte  und  als  Cümpagnie-Cbimrj;  bei  der Artillerie,  war  seil  17'.Hi  aueli  AmSa  Ciiiturfrua  und  Zabnar« ,  fungirt«  seit  IM'l als  Assistent  hei  der  bllrjrerlicben  Infanterie,  war  von  1813—18  AnnendistriclB- arzt  zu  Christi  an  sbavn.  liess  sieb  dann  in  K(ipeuhaKen  definitiv  nieder,  wurde  183J 7,\tw.  diarakt.  Krie^sratli  ernannt  und  starb  '2.  Jnli  1P.16.  Aujie.r  zalilren'luin  .  in iliLiiiscbiT  SptjLiTh i-  ,;!vi'liiei^!]Li  n  J.Minnl  ■  AiilWLtien  und  Artikeln  verüliculiicliTi!  er 

die  .Mili.-.ndliiiiL-en  ;  ,,i>i,i  tu, ,-<„■.  t/rre>  l'dbrod,  Skiftaütg  oo  ConterBOtion" K"|ie]ih:i£eu  1S17!  -  „AilimvUinq  om  Tiieiidmir .  i  üw-rdilt-thtd  für  d.-,n, som  bacre  Konsttander*  (Ib.  1830). Kral««,  I,  pag  471.  —  DechaiDlire.  4.  Stria,  VI,  nag.  IG.  —  Call  ise  u .  VI, 
Fraenkel,  Wolfganp  Bernhard  F.,  zu  Elberfeld,    geb.  zu  Bonn 

Ah-   h,r,-U  „rtrrior  !,  I.t.j,,! L„.  i reseeandis1- ,  praktieirto  in  Elberfeld Digitized  by  Cookie 
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und  publieirlu  uoeb:  „Die  Flechten  m-.d  ihn  Bthimdhir,,r  /KDjcrf-  IKrtu:  o.  Aurf. Wiesbaden  1855)  —  „JViö  iwi  Aneurysma  der  Art.  eruralia,  ah  Beitrag  zur 
Laurent,' :i-:hn  r„trrhinthiuj*m.-th.mh«  (v.Ghakfe  ii.  Wai.thek's  Journ.d.t'bir., XIII,  lf-L'1'j  —  ..  Unli'.rhindinnj  der  Art.  iliur.«  ext.  innerhalb  der  BinclihnU--- (Ib.)  u.v.A.  Sein  Tod  erfolgte  S.  Ml«  1851;  er  war  der  Vater  von  'Bern- hard P.  in  Berlin  (s.  Bd.  II,  pag.  421). D-chambrs.4.  Sircs,  VI,  pag.  17.  —  Cslll»*n,  VI,  jus.  4äl  \  XXVIII.  p»-.  96. 

Fraenkel,  Ludwig  F.  (a.  Sd.  II,  pag.  420).  ' Andre-.-,  I.  pag.  70.  O- Fraanzel,  Friodrich  Ludwig  F.,  Arzt  in  Dresden,  begann  seine 
Laiifbalin  als  (.Vmp^iiie-iJliinirj.-  in  einen,  üLcli».  ItcjiimL'Bt .  war  Hataill.-i.'hiruru' (seit  1S32)  ,  Oberwuodarzt  nnd  Prosector  an  der  med.-ohir.  Akad.  zu  Dresden. 
Er  publieirle  :  ,,/Jte  drei  Iliiuie  d-n  KiewJdichcii  Augen.  Sr'i  ■/.),' i't-.i,  (  V,,,,-,:, /.,',  „ um/  Metina'  (v.  Ahsion's  Zcitaebr.,  I,  1830)  —  „Hodieraae  doctrinae  de. nerriirltlil  cerehrldium  i.-/iiniih'iilili/lie  functiiillihi:^  i'Dre-dtlu  1*33  ,  sriwii-  Arlikel im   üerLiier  t-ricie!i.p.    Wnrlrrtiu-ii  um I  in  der  t'rens-a.  Ilii-J.  \"ere.i[]..zri(iLr,fr. Dtibubn,  4.  S6ric,  V|,  pag.:j3.  —  Ca  Iiis  er,,  VI,  pag.  4*3;  XXV1H.  pag. 97. 

Fraenzel,  s.  a.  Frabntzbl,  Fheszel. 
Fraisse,  Charl  es- Antoine  F.,   geb.  zu  Piain  -  Palais  (Canton  Genf) 1804,  studirte  und  promovirte  1833  in  Paris  mil  der  Thea«:  „De  la  noslaigie- , war  darauf  kurze  Zeit  als  Cboleraarzt  in  Paris  und  in  Marseille  tbätig,  Itess  sieb naea  \~.\-:   in  I, yniL  nieder,  war  hier  Ar/.l   und  Administrator  cinw  Hnrcaii  de uiaisaiiM' .    Arn  niii  iJifpen.-airr  evnera]  der  f-neieie.  ]irijiü.iCar.tu  .  Mitglied  ii<-  - 

Uiilogim,  tili!  den  er  =ic!t  l>e«arb,  wefen  «euer  liberalen  tlreiiiiimi;.-  nicht  avwülilt wurden  war,  s[.iiier  iIi-niklIi  .1  in-  t-r lr-il ■  iird.  Pr..fe-.i.r  der  Thenpie  und  der Mit.  med.,  die  er  eine  lange  Reibe  von  Jahren  Innehalte.  Von  seineu  Schriften 
fuhren  «ir  an:  „Fondamatii  dt  teropta  generale"  (Bologna  1865)  —  „Febbri e  ,,„;lie„f„r„  a,ili-fM,r,/-"  (Ib.  ],-li".  H7j  —  „t'lwjasi  e  »leiiicatitru  <:  ilti-ßogi- ■•licii-  flBtiit,  —  „Hf/n.iHi."  e  liln/iratiiru  aitti.'jminiuidina"  (1870)  —  „Delle f'-Miri  </i  /.uriaifv"  (lSliiil  --  ,.Si/f  nl  im  in  im- r/o*  lette.ra  »  Salvatoise  Tiismasi (li-Uä'l  —  ..i'rui«inini  r.nitrii  il  ehulii-ii-imirliu.s"  lettere  rä  arlicdi  riimardsnti  le preeanzinni.  i  prenervativi  i  la  eura  ilel  diuler-a  (I8fia)  —  „II  telano  e  il  curare- (18116)  —  \Ln  lenti/rilith-  ̂ 1866)  —  „L'uoma  e  la  sua  strutturn"  (1867)  — Digitized  bv  Cookie 



785 „L'uomo  e  la  tua  grandezza"  (1868)  —  „La  natura  s  la  tpecie  di  Carlo Darwin"  (1869)  —  „Bei  eoviwnsihilc  :iAb-  .«ia  »ptrim-ntaW  (1869)  — „La  ecienza"  (1869)  —  „Büchner  e  laforza  eitah"  (1872)  —  „La  sifilide 
e  gli  aMi-tißiHci"'  (1872)  —  „Francesco  Puccinotti"  (1873)  —  „Deila mediana  aptrimtntah"  (1874)  —  „Ii  sangue  e  ie  trasfusioni  del  sangue' (1874,  75)  —  „L'amore"  (187G)  —  „La  marte"  (1878)  —  „DoUrina  dei  morhi cronici  e  Uro  medicature'  (IB77)  u.  a.  w. Do  Guburnatia,  paB.  462.  Q. 

Franobünond  von  FrankiwfBld ,  Nicolaus  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  422), geb.  1611  wahrscheinlich  in  Prag,  wurde  als  erster  Schiller  von  Makcus  Makci 
16-10  Mr.  med.,  I'byHiiöä  tiftui  1 1 1 nl  ein  J:ihr  upfltcr  I'n.f.  ü.  o.,  machte  diu  Kriegs 3er  Zeit  mit  und  scheint  erst  seit  1 650  dauernd  wieder  in  Prag  gewesen  zu  sein. Kr  war  itlial  keet.ir  i: rul  fimai  Di'ean  -.j cid  al..  Ar/1  -el:r  ansehen.  Hr  wurde geadelt,  war  kaiscrl.  Ruth,  Cornea  palat.  und  starb  IG.  Führ.  1684. Biozr.  m«d.IV,puc  210.-«.  Hanner  in  Prasermed  Woch.narnr.  IX,  1861.  pa&.  459- 

0. 

Francis,  John  Wakefield  (nicht  William)  F.  (i.  Rd.  II,  pag.  423), geb.  zu  New  York  17.  Nov.  1789.  sludirte  im  Columbia  Cell.,  wurde  1-11  [inet.*, b-brte  darauf  an  verschied,  med.  Schulen  verschied.  Zweige  der  Med.,  ha;:e  1MI0, ,,ii..ai[iT:ieu  mit  Husack,  neincm  Lehrer,  das  „Americ.  Med.  and  I'hilos.  Ke^i.jter1', an  dessen  Spitze  er  4  Jahre  i'lfUU  — 14;  blieb,  gegründet  und  war  .-.[later  Mii- hera^geber  di;;Xew  Ycrkcr  „Vedk:.il  and  I'ljvs.  Juiirunl"  c'JB'JS — 251.  V™  seinen Srl.rilten  r-ind  mjcb  :iri/tiulbr-.L :  „t'anis  u\i,,-l>id  imittamy"  (N.  Y.  iHlä) „On  the  vtdue  of  vitrio/ic  emttice  in  the  memb-anous  staye  r.f  eroup"  — 
Fad*  andrere***  in        I  -.1    ,       -..W-  -  J.«   «.  ̂ •''»•"W  <i' 

Krapliie  uad  Aiimerkk.  versehene  neue  aineriknn.  Angabe  u.n  Tu.  DEKjrAN's „An  introduotion  to  the  praotice  of  midwifeiy"  (N.Y.  1829),  vcrfanstc  auch, iiii-JT  znb'reiehen  Ansätzen  in  /.ei;.-elirilten .  A .tdres-a'.-  und  Ulsec-ur.-se.- :  ,/i'emi- niecences  of  printers,  anthorrt  and  bouksellers  of  Neu  York?  und  war  Prasid. der  New  Yorker  med.  Akad,   Er  staib  im  Jan.  1861. 
Vapcroan,  2.  Wik,  pag.  677;  5.  id..  pag.  XXVI.  -  Va.L  Matt,  Enlogv  011  tUs Jäte  .  .  .  .N.  Y.  im  und  weitem  Nekrolog  (s,  ladn-CataUixil«,  V,  pag.  171),  («.mm«,  nicht 
Fraltcisci  (FBANDSIW),  JohaunesF.is.Bd.H,  pag.423),  starb  4.  Juli  1584. Holler,  I,  pag,  184.  —  Ingcrslev,  I,  pag.  1SH.  O. 
Franck  von  Frankenau  iTüamk  von  Fu.anke.iac;,    Vater  und  Si.hu (s.  Bd.  II,  pag.  424). Nebel,  Adad.  Heuleib.,  pag.  IMG.  —  Biogr.  med.  IV,  pig.  W2— -16-  —  Di«,  bist. 

Francs.«,  Heinrich  Leopold  F.,  als  Mohn  des  l'bysioun  Gottlob Christian  F.  (i  1809)  zu  Eilenbure;  an  der  Mulde  1785  geb.,  sfndirte  und promovirtc  1BI1  in  Leipzig,  liess  Hieb  in  Dresden  nieder,  wurde  liier  It»24  Hof- 
rath, war  bis  1¥L'7  r.-nt'.  an  der  med.-ebir.  Akad.  und  nalitn  daran f  al-  Medieiii.'ib rath  tmd  kflnigl.  sflehs.  Lidharzt  seinen  Abschied.  Kr  schrieb:  „De  noctis  ejfi- 

i-ftcia  in  m  ''fn  Ii  "'u  iimr/mi-iiiii  deeumu  i:otitfir:i!titin''  lnali(;.-l  Iis»..  Lcipz.  Itili  .  — „  Üi.1.1.  '/Im  jintim-n  ihi:lriiin«  de  nn-iii'.-i  iiiiiimi  ■  npitn  i:r  mi:,i  mbiiu:liii,liir" (Ib.)  —  .Gwltichtr  fim-i-  Un-zl-rmd.-hiiit,  nfhtt  eiitfr  uifi-kirUi-dii/t-H  und  seltenen Aii-i'iiii/ii-  im  Haue  des  Uipi*sxii>tfus-  (Dresdener  /eitwlir.  I.  Na(  ir-  a.  Ileilk., V,  1827).    Von  1819—28  war  er  llitredacleur  der  Ittztgon.  Zeitschrift. Franz  Fra ne  k  e,  jünirercr  Hruder  den  Vorigen,  14.  Sept.  1796  in  F.ilaa- burg  geb.,    studirte  seit  1816  an  der  tiied.-ehir.  Akad.  zu  Dresden,  darauf  zu Oigitized  cv  Cookie 



Leipzig,  seit  1818  in  G5ttiDgen,  darauf  wieder  in  Dresden  und  1819—20  in Berlin,  promovirte  1 8Ü1  mit  der  Diss.:  ,De  sede  et  causa  vesaniat" ,  bereiste Frankreich.  England  und  Holland,  Hess  Meli  1822  in  Dresden  nieder,  nntemahn 1831  eiur.  Erholungsreise  nach  0 Pierre i eh ,  besuchte  1*32  Karlsbad,  kränkelte fort  wahrend  und  atarb  Ii.  Mai  1837.  Er  verfalle  einige  auf  Psychiatrie  bciii^ liehe  Abhandlungen. Sener  SfkraH-  il»r  Deute. toi.  Jahn;.  15.  1S37.  1.  iiaK.534.-Declian.br-. 4.S«rie,  VI,  pag.&,6.  -  Callison,  VI.  psu;.  «d.  4>9 ;  WVHf,  Li.K.        lijü.  Vzy Francke,  s.  a.  Fhank,  Fb.askb,  Fbanque. 
Franco,  Pierre  F.  (s.  Bd.  1t,  pag.  424). 
BioEr.  aiid.  IV,  [Sj-.  242.  —  Diel.  tisl.  II.  pag.  391.  -  A  1  be  r  t  ja  Itc,  hl  f f '  ireiiv ttr  die  Gack,  .1er  Med.  V,  pag.  1,  147,  149.  0. Franco,  Francisco  F..  geb.  in  San  Felipe  de  Jativa  im  10.  Jahrb., etndirte  in  Alcala  de  l[eiiares,  war  daselbst  ['ruf.  der  Med.  1543,  ging  später nach  Purtii^iii,  erlangte  (Iii:  Stillung  als  Katnmerarzt  des  Königs  Juan  III.,  kielt sich  dauu  in  verschiedenen  Landern  Europas  auf  und  Hess  siel)  zuletzt  in  Sevilla :j iiL-iif r,  ¥»  er  mit  irru-seiii  Ert'ilge  praktieirtc  und  folgende  Schriften  verfas-ic: 

,Librt>  de  rnfermeJudtj  contoji'osatt  >/  dr  la  /ireservaciiin  de  rlhi..-  'Sevilla  I'iti!': —  „Tratado  de  la  mens  etc.-  (Ib.  1569). Morejon,  III,  pig.  145.  -  Daehamhra,  4.  Ser«,  V,  pae.  7.  Pgl. 
*Franeo,  Domenlco  F.,  zn  Neapel,  gab.  ta  Cauloni*,  Prov.  Reggio diCalabria,  im  April  1842,  Htuilirte  nuer.it  diu  Kochte,  dann  Med.  in  Neapel,  wurde Assistent  der  2.  med.  Klinik  bei  Cantami,  pnbUeirM  aus  derselben  ,,'hsmaiionr —  ,Coao  di  eczrma  crontco*  und  nachdem  er  die  Zfljrlings  der  Marineschule auf  einer  Seereise  begleitet:  .,.\!,tl,iri-i.  üllumiir--  [  Mmiiiientu  med.  -  cllir.  . ferner:  „Nu  In  ilifierkr."  (Speritnnritale)  ,  vivo  der  KlorentiiuT  Aecad.  uied.-l]!-..i prämtirt,  »nwj'  in  der  Kneielnp.  med,  italiann  einen  Artikel  Uber  denselben  I : stand.  Kr  gründete  das  „lü'Wn.  intern:!/,  delle  sc.  med.",  d:i«  er  .icdueli  m.r Ö  Monato  lang  leitete,  und  darauf  die  „ikniuU  med.  napoletana'1 ,  worin  sich mehrere  Aufsätze  von  ihm  befinden.  /.  U.  ...Sn  Vosstihirin" ,  die  «.gen.  ,.febbr. di  Kspolt".   F.  ist  Prof.  inearicato  der  Med.  bei  der  Unirers.  Neapel. De  Guberaatis.  485.  Bad. 
Franco,  de  Hello  F.,  s.  Mkllo  Franco,  Bd.  IV,  pag.  201. 
Francq,  Le,  van  Berkhey,  s.  Bbbkbev,  Bd.  I,  pag.  413. 
Frandsen,  Hans  F.,  s.  Francis«,  Bd.  II,  pag.  433;  VI,  pag.  795. 
Frank,  Johann  Peter  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  428). 

^     ̂        ti^v.  B.mherger^Znr  Erianemng  in  J.  P.  F.  in  Med,  Jahrbb.  der  k.  k.  GbhIIjcL Frank,  Ludwig  F.,  Neffe  des  berühmten  Jobann  Peter  Frank,  geb. in  l.auterburg  1761.  stuilirte  in  Ilr.ttingcn  unter  [{  ichteh  .  Mit.rav  und  .einem Oheim  und  ging  mit  Diesem  nach  Paria,  wo  er  17S7  Iloetor  ward«,  Hess  sich \1%'<  in  Mailand  nieder,  wurde  MeeuudarnTZ!  de;  gri.jseu  itosp.  ,  nahm  tliitte-fn AM  MI  an  &-<  Ti-lfti-n  -!■»  .  •«■<..  t:  Mit  p"i  t-tt-mur»  m"l 
eliir.  d'Europa"  (12  vidi.,  1791— HS)  und  vorfassto  eine  Reihe  von  Abhandlung'-:, für  il:i~vl':e.  Kr  verlier  darauf  Mailand,  ging  naeli  Florenz,  gab  als  Anhänger der  BBI.lv>  Hellen  Lebr.'  eine  „llibliuteert  med.  Rn.wnlana"  (3  voll.,  Fluren;  17ST. 98)  lieraus,  ging  1797  Uber  Malta  und  Ithndus  nach  Aegypten,  »o  er  von  Monge Ulli  itKKTIi'.il.l.KT  dem  (ieniTal  H  .■  n  :i  ]i  a  r  :  •'  v..rL'estellt  .  von  Hinein  ihn:  Ar.'l- bei  der  Orient- Armee  und  /um  Mitglieile  de'  in  faire  einse-etrten  Ci-jh [i.llieir- rathes  ernannt  wurde.  Nach  Frankreich  mit  den  F-speditiona-Truppcn  mriiet- gekebrt,  pnbUeirto  er  seim  in  Aegy|ireii  ge:n:e.'l.t'.'n  lirfabruugon  in  einem:  „Hin- 
mir  ''■.■■  tutiitn  iV..  u(ifr.'.  (■■'  i'iiiri  ■■•  i,--  :,nt!'idie.i  iin.-'-'/niif  (■..■■.■..  -'■ 
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en  y  arrivant"  (Paris  1802),  besuchte  1B02  diu  alle  Carthago,  wurde  1804 von  iie.ni  Fr:iiiZ"Hirn  '.um  Arne  Ar*  31  ilililr-lliujj.  in  Aks-andria  und  /.um  Itispcctriir der  yudlcu  vom  Acqni  ernannt,  ging  1*00  als  Arjt  in  Ali.  dem  jrefilrchtctcn Pascha  mn  Janina,  eine  Stellung,  die  itiin  pein  Utjeim  versehaift  haue,  blieb  bis 1810  bei  diesem  blutgierigen  Tyrannen  von  Epirus,  kam  dann  zum  2.  Male  nach l'aris.  vi-riiffbödii-litti  daielbst  seiiy  auf  de»  I-Ieisen  sTCiiai/hlen  tui-d.  Hcrilj.icliliitijrni, wurde  von  di:r  framils.  Tieirieruiif;  nun:  Clio(ar/t  Jra  Miiil.1f-Ilua|i.  iu  Cnrfu  ernannt, war  dtirt  Mitglied  und  spltter  Yi.'r.Prüsiilt'iiI  di-r  miii-cht-ii  Akad.  ,  n:nn.<te  al"'r 1814  mit  den  Yrmwa  [.löixlieli  die  Insel  vertanen  und  verlor  dabei  einen nr.j—iTi  Tlicil  .-eines  Vi.TiiiM^rns,  wie  die  zu  einer  med.  Tripogriipliii;  der  Insel gesammelten  wcrthvolleo  Materialien,  lir  ging  darauf  nach  Wien  in  seinem  Ohoim und  blie.l.  daselbst,  üis  er  durch  Vermittlung  Dössel]!.™  Iii«  zum  Leibarzte  vun Marie  Louise,  der  Herzogin  von  Parma,  ernannt  wurde.  Daselbst  erwarb  er sieli  grosse  Vordienste  um  die  Med.  und  um  die  Bogrundung  wissenschaftl.  und humnnist.  Anstalten  und  wurde  1818  zniu  Geb.  Rath.  1821  zum  Inspei-tor  der  med. - 
ehir.  Faenltat  ernannt.  Er  gab  noch  heran«:  „Üol/ection  d'cepiucules  de  mid. )„■■<•<■  (Tanna  1*71  :  dontsoh  von  LCkvnt  lÜNcni-Tsr,  Rrilnn  l)*17j  —  J'e  pestr, di/aenteria  et  Ophthalmia  aeyi/ptia,;,"  (Wien  1820),  nebst  Aufsätzen  in  Fach l.iatd-rn  ar.il  ciiuT  IVI.ers.  von  Saippv,  „l.'eber  die  Kraukhh.  des  inneren  Ohres" und  starb  hochgeachtet  II.  Mai  1825. Biogr.  iU  IV,  pag.  252.  —  Ilkt.  hiat.  II,  pag.  38».  ~  Kener  Nekrolog  der D-iwk™.  J,.iirf.  7.  ]:•>■;>.  II.  |>^-.  ü-'i.  -  v.  Wnrzbacli,  IV.  past.  32li.  q 

Frank,  Lndwig  Friedrieh  von  F.,  geb.  in  Stuttgart  1.  April  1766, 
*t  inline  daselbst,  diente  seil  1TS1  als  (.'  pa^nie-fhirurg.  besuchte  um  1795—97 licrlin,  Wien  und  WUnburg,  promovirte  1797  in  Tllbingen  (praes.  J.  H.  F.  ArjTKN- lilETil)  mit  der  .Iii".  .  .  .  tist-n*  urlvarmtriii  ciren  Hlhnlnmiam  ojir.  rmi:!iii:t:ii.i i-i.itutnmi  etc.' ,  wurde  noch  in  demselben  Jahre  llofebirurK.  war  eine  Zeitlang Wbohirnrg,  seit  1800  Stadtwuiidiirit,  18(11  —  27  Stadtbeboarzt,  Hebeammen- lehrer  und  Dirigent  der  Ilt'bcammctiaiiKtalt .  vertrat  1827 — 28  die  Atolle  eines Assessors  im  kgl.  McdioiiiabCnllnginm,  feierte  1831  Bein  fiiijFilir.  Dienst-Jubiläum. 
iTliidl  Oi'i  ilii'-iT  i'JHcp'jili.'il  das  KI:riT]lili-:r.'iTi-i-)i:  iIit  Stadl  Siiulj/art.  nachdriu ,t  f        Med.-IUtli  pewdeu,  und  starb  L'.  Ot.  l.-.ü;.  I".r  äni)>IL,-Lri  :1k  „  /  W«, ,-'„,„  <J.-l„r,-,„i,tt.-r!J «l/i 'CiP.Ai'VF  ii.  Walvhkü's  J.iurn.  der  C'bir.  III.  twi)  — J-:.r*t.irpatior<  eine*  ihrnii  -im-  i,.  I ,-r„:),H ,.  !„■  h'a'hanhäufumi  im  .lArWurue 
eaMandenen,  veralteten  AftenwrfiilU-  ;ib.  IV.  1822)  — '  -Eine  seltenere  Art rmi  jSerrrifuiiHi)    ■''(.-    Mittetysi/rlii-i    hei  Eillirickt/.ltm/  ./;..-   Küj't?.'"  "I'EXTOH'S neuer  Chiron.  I,  1822)  n.  v.  A. DDChaiabre,  4.S4rta,VT,  pag.  |6.  -  t:al I i^nn ,  VI,pag,«2;  XXVItt, pag.  103. Pgl. 

Frank,  Joseph  Franz  Salomon  F.,  geb.  20.  Oet.  17S8  an  Berlin, kam  17i*H  nach  Wien,  stinlittc  Med.,  wiir.li-  J7!>2  [innm.vir;.  Y.r  sclirieb :  /U..ir- 
axno  1796-  (Wien  1797)  —  9„  (W*i.-™  ,         i/„„;;-f..j„;,l;!.  AwimitleUekre, mich  den  Grundsätzen  der  Erreaungelheorte"  (Wien  1802)  —  „Surrogate  för mehrere  ausländ.  Ar:n--lmitti-l  u.  «.  i.-.  -  ilb.  ISO!'  1  :  auch  tlluT^etjte  er  an- dein Span.  J.  Im.  von  Abejcla,  „Damtell.  des  jri-lhen  Fiebers  üu  Malajra"  (Wien  ISO!  : .-meli  latein. .  Wien  1  ?t)f)  i.  F.,  aueti  als  Xiuni-iaatiker  bekannt,  .-tarb  10.  Febr.  1840. Elogr.  me.1.  IV,  nag.  253.  —  v.  Wnrtbaeh,  IV,  pag.  326  —  Callisea,  VI, pag.        XXVIII,         m.  Q. Frank,  Martell  F.,  geb.  II.  Jan.  1810  zu  Arnstein,  »tudirte  iu Wtlribnrg ,  wo  er  auf  den  Verdacht,  der  Tlieilnalime  der  Burschen  Schaft,  der  er 
iinjrehorle,  an  ili-ir.a;-..;r.  1 1.-.|  r,-l,u n_'e Ii.  in  i.inplaiiemd.'  I' nter-in-linn^sliali  ;-i'ri:'lb. durch  welche  seine  Studien  unterhroclien  wurden,  6o  dass  er  erst  1837  zu 
"Wtlrzburg  promovirt  worde.  Er  Hess  eich  auerst  in  Wllr/burj:.  spiter  in  München nls  prakt.  Arzt  nieder  und  habilitirte   sich  an  letzterem  Orte  1849  fllr  Ohren- Digitized  cv  Cookie 



Iidlkund«.  Er  war  auf  diesem  und  anderen  Gebieten 
thStig.  So  erschien  vou  ihm:  „Prakt.  Anleitung  & der  tlhrenkriint/intrii-  (Erliirif*«n  1 H !.=>)     -  „f Chirurgie«  (3  liile,  Ib.  lH4f> — 02)  —  .Taschen-t, Gebnrieh.,  Augen-  vnd  UhreuknUk."  (Wllrcb.  184 .>.'j.':ir.;.    i:U:^IHii„:i!.-:pli.-,l,:-  IM.JnfJii.Tl   1^64;  -  ,7a A7i7rfifc"  (Stuttg.  1810:  8.  Aufl.,  1869).  1853  mir- und  später  zum  Kezirka-  iiml  Folizciarzt  in  Müncbe erwarb  or  sich  durch  ungcwnhnlidie  Thätfgkeit  zu; J.  1873/74  den  Titel  ein«  JM.-Hatlifs.  S«h  Ablsi ,Die  Vh<il.i:ra-Kpid.-viü'.  in  Miim:lii'n  in  dem  Jahi Quellen  dargestellt"  (München  1875);  3  Jahre Abhandlung:  „ Ueber  die  Gesundheüaiierhältnisse starb  nach  längerem  Siechtbum  14.  Aug.  1886. Prantl,  II,  pag.  S63. 

♦Franke,  Friedrich  Adolf  Ernst  F.,  ( zu  Füehnc  'Iti'p.-Diij.  ÜrojLilji-r;:,  sHuiirle  um  1871 daselbst  18 78  mit  ili-r  Dias.:   „  Ueber  die  Anwend 

der  Heilkunde  als  SehrifUteller tr  Erkenntnis!  und  BehanJl. 
LeirlmeJi  der  gesammten ;yclopndie  der  prnkt.  Chir., 

1873-74,  nach  amtlichen über  verOffen (lichte  er  eine 
Münchens"  (Ib.  1870).  Er 

Hamburg,  geb.  6.  Jan.  185C an  in  Ijri'ifswniij,  nrömnvirtv 
ng  von  tltiririnnffj'ühirt./t  ;, it  an  der  dortigen  Univers. - in  Hamburg.  Er  verOffent- Augenheilk.  X  und  Archives Vorderkammer  und  Iris" ■h- statistische  Beiträge  zur XX)  —  „Ueber  Risse  des 

1.  \Vi>,-! llllgfll  ■  IWlilUT  klill.  Wru>lll-UH['I)[ ]it  Ul-'n in>rrh.  iiiam.it.  (DchIhcIio  med.  Wneln (CimtralbL  für  Augenbeilk.,  1885). 
Iii  von  F.,  a.  FEANCK  VON  Franckknau,  Bd.  II,  pag.  424 

1887-. 
1RR4'. 1864). 
Red. 

\:  t'HA.VS VFE1.U,  Bd.  II, 
1803.  Btudirte 
i  grossen  ̂   Ruf 

...  I ■/„'    .1/ 1'.'.' i •■ihn.; ;  ,,' ■  '    -imy—  ..De 1  boisson  et 

i  ic-lr-hrtetuvclt  rrn—t-Ti. 
.h  ur/)  frt/m  •icrid-:ur,r' );  ital/Pavia  1795)  - 

[.  [...;■.  115:  SX VIII, 
Digiüzed  by  Google 
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Franque,  Vater  und  drei  Sohne.  —  Johann  Baptist  von  F.,  geb. 1Ü.  Aug.  1796  mi  Mainz,  nludirte  Med.  in  Wllr/.burg  und  Tübingen  1814—17, promovirte  J8J7  zu  Tllbingen  mit  der  Iii". :  „De  terpentitan  i/norii«rlnm ,fn\Hnlihan  ot-ü'jii/  incuhtitü" ,  machte  1818  das  Nassaiiisebr  Siaal-exainen, wurde  in  demselben  Jahre  Heu.  ■  Acoossist  in  Idstein  und  Lehrer  der  Physik, Chemie  und  Thierarzneik.  an  dem  I and wirthsebaftl.  Institut  daselbst,  1K21  Med.- Assistent  nnd  in  demselben  Jabre  Med. -Kita.  Seit  1835  war  er  während  der Saison  Badearzt  in  Ems,  wurde  1836  Ober- Med  .-Rath  und  Mitglied  der  Landcs- RegieriHi;."  lind  in  demselben  .Jahre  nir  Beobachtung  der  Cholera  nach  München P'sehiexi.  Von  1B36  bis  au  seinem  in  Wiesbaden  14.  Jan.  1866  erfolgten Tode  war  F.  Referent  in  Mediniiiaiailfelcsi-niiwiii'u  hui  der  berzngl.  Landes- ri'jriiTiiiig  in  Wiesbadeu.  liMü  winde  er  üradelt,  Seien'  ÜS,  nicial  .■iiiiii-ininl., ln.llienldL-.  null  tbirrärztl.  Krhrifien  .-illd  ver/eif InuT  in  den  ,,Mcd.  .iahrld).  de* Herzogtums  Nassau"  (Heft  22,  23,  1866),  dessen  Mitherausgeber  „r  war. Besonders  hervorzuheben  sind:  „Die  Seuche  unter  den  Füchten  und  andn-eu liaainhien;,.  J&'j:i—i>t!"  (FranM.  lb'J7,  n:id  „Geschichf  </,->■  A:„r/,r„  in  Nassau- (lb.  1834). Med.  Jahrbb.  des  Herzogth.  Nassau.  Beftü!,  23.  1866,  pag.  V.     W.  Stricker. 
Heinrich  von  Franque,  geb.  1823  zu  Idstein  {Nassau),  studirte theils  in  Heidelberg,  theite  in  Berlin,  wo  er  1847  unter  den  Anspielen  von JOH.  MCllkh  mit  der  unter  Dessen  Leitung  gearbeiteten  Diss. :  „Afivnttitur 

,..;mii'ilhi  ■  id.  Am  in  in  rnlr.-ini  fl.'n.)  nn-.itrtitiiiK  eiygii.iisrieii,!,im"  (•:.  lab.  fol.'i  — Ijrniiirivirte,  Bald  darauf  erschien  von  ihm  noch:  , Amine  mh-ne  nntitomiuin descripiit  labtdaque  illuilmvir  .Berlin  1847,  e.  tab.  foL).  Auf  Empfchlung von  f-CH.OENi.Ki.v ,  mit  dem  er  verwandt  aar,  wurde  er  Leibarzt  der  Prinzessin Friedrieh  von  Preiissen.  starb  aber  bereits  1351  an  einer  Luugonuffuction. 
Arnold  von  Franque,  geb.  6.  Nov.  1831  zu  Wiesbaden,  wurde 

1855  in  Wurzhurp:  promovirc  mit  der  [naii^.-Alihdtir. :  „Stmist.  '/■■isniii,iieas'e)h,n;le.n i'.hif  dar    Val-'iiaiiliieil    tl-'r  l'il'uin'.inie  in  d'K  ria-si:i,iid .   1  .riie'isilll'lli  Und  dtd/ees- 
zeiten,  mit  Berilcktic/it.  der  Seite  der  Erkrankung  und  ,/-,-  Ute,-',/ /■■( h-ir, nahm  1857  die  Strll"  eines  Arzte*  im  linde  Knebel  an,  wlirieb:  „Das  Delirium 
Ireiiievs'-  (Mikieleei  1,~ä:r.,  baliililirir  sieh  1^(11  mit  der  fVhrift;  ..l'.-!,.r  hl/st  er. Knimiifr  ii  iu.i  /-i/sfer.  J.iiinn-ihi/eii"  (Mniiehen  Irllil)  als  Priiat-lloeeiit  an  der Mönchencr  Universität,  ivar  prakt.  Am  daflb.it  und  starb,  naciniem  er  1867 einen  Typhus  Überstanden,  vnn  dem  er  sich  nicht  vollständig  wieder  erhalte,  als ftlrstl.  rfchwarzburs-Sonderhuusen  scher  Hofrath  zu  Uthleben  '.'7.  Marz  1868. Otto  von  Franque,  geb.  ö.  Nov.  1833  zu  Idstein,  studirte  in 
Würzhurj;  unii  Ulli  neben,  pr.me.virü:  i.*ää  in  Wilr/bur,.-  -nit  i]-t  [nau;;.-Abhandl.  : „Beiträge  zur  Kenntnis*  der  IIar,i*to/-Aussc},.:-idmuj  Leim  Menschen",  machte 1857  die  Staatsprüfung  in  Nassau,  besuchte  England,  wurde  1858  Assistent  von SCANKONI  in  Wflrzhurg  nnd  nabilitirte  Bich  1S60  bei  der  dortigen  Universität  als 
Privat-]  Poccnt  mit  der  Schrift:    „Der    V-.yrfaU  ii<hä,midter   in  .inat.-kh'n. 

theih  auf  drin  franwi-i.  iirie;.'-.<d,:ii:|da[ j"  tliiili^'.  Kr-i-li vnn  d'Ti  Aii-trei^niiyeil und  in  Folge  eingetretener  ̂ eliwilebe  seiner  Stimm-  und  Athmnrigsorgane  gab  er den  aftad.  Lehrberuf  auf,  wurde  IS71  zum  Bezirksamt  in  KisKinsren  ernannt  und stand  diesem  Amte  bis  zu  seinem  Tode,  14.  Dec.  1873,  mit  grosser  Gewissen- haftigkeit, gesehatzt  von  Freunden  und  Cullcgen,  vor. Prantl.pag.  B4E,  Nr.  4SI.  -  Bayer.  In  teil. -Bio  tt.  186?,  Uli;.  173.  —  0.  Di  ru  f  ata.. Ib.  1880,  pag.  64.  G. Digitized  cv  Cookie 



Frari,  Angelo  F.,  geb.  tun  1785,  prakticirte  211  s,,alr. it  1  S^.'i  rriitiniii'iiii-Us,  llliliLTniairritb  IL:iti  SauillÜsKeleretlt Khn.  Kr  leistete  wahrend  einer  Peetcpideinie  in  Dalmalien  a 

Frascata.  Gabriel  F.,  Keb.  tu  Rreseia  um  1520,  sludirle  und  pnuau- virti:  in  Padua,  liess  sieb  in  Pavia  nieder,  in  er  ein.']!  grossen  Ruf  erlan;-:e  :uei 20.  Jan.  1581  starb.  Sein«  Schrift  Ober  die.  Quellen  Ton  Retorbio  bei  Paria, betitelt;  „De  aquit  Returbii  Tietnauttiu  cammentarii ,  mmernt .  fasultata  et 
usum  tarum  ex/ilieaales"  (Pavia  157ä;  15til)j.  ist  dem  Klinik  Philipp  II.  von Spanien  dedicirt  und  rersohafile  dem  Verf.  den  Ruf  nie  Leibant  naoh  Madrid, dem  zu  folge»  er  durch  seinen  pbiulio.heii  Tod  verhindert  wurde. D^cbambrc,  i.  SSrie,  VI,  pag.  31.  PgL 

"Freier,  William  F..  zu  Dublin,  stb.  ilawibat  28.  Ans.  ISL'4.  atudirte. in  den  Ilouse  et  liuluätrv  I  lospitaleni,  den  Schulen  des  Cnlleffe  und  der  liichni.mil Hospitäler,  wurde  1847  Lie..  187a  Fellow  den  R.  C.  S.  bei. ,  las  aber  gerieht). 
Med.  in  der  l'srk-Street  Schule  und  einige  Jahre  Uber  Mat.  med.  in  Irr  1  'iirn iic - Sehnle.  Ausser  arel,;t,>li>!_".  .-v.iidicn,  die  er  machte  nnd  die  von  der  Koyal  IriaU Aead.  und  der  Ruyal  Dublin   See.  vernilViillidil    wurden,   und  ausser  zah In-ieben Miini-ilnu-i-n  in  du  I  Journalen ,  üaineiillir.b  dem  .biuru.  ui  l.'ntaii.  Med.  11.  s.  it.. schrieb  ir:  /Irralvient  aj  diseases  of  ihr  «hin'  (11*114)  —  ̂ Elements  nf  mot. cje./YjW"  ■  2.  i-O,  llii'i  t  i  ■  „liemarhs  oi\  n  vwiimm  i.rrhdic  •  pi:-fjlir  tili- •:','.:>,. and  ih-  jlha.il  freymnt  trans:i,üsiun  to  Ihr  human  sabjrr.f  'Dublin  Quart. Jonm.,  1865)  u.  a.  w. 

Freitag,  s.  a.  Frf.ytaü,  Bd.  II,  pag.  439;  Bd.  VI. 
Freite,  John  F.,  engl.  Ant  der  2.  Hälfte  des  18,  Jahrb.,  war  Surgeon am  St,  Barth  ol.-Hosp.  in  London ,  Member  den  R,  C.  8.  daselbst  und  verfaaste eine  Reihe  scliatjeuawerther  ehir,  Abhandlungen,  worin  er  namentlich  die  alten 

Anschauungen  von  dem  {riftijieii  Charakter  der  Soliusswunü'eu,  von  dem  Zusammen- i;e-  Ijy-;]  n  I  ■;  mit  der  Calle  i-ic,  zn  wider  Ii1!.'™  suchte.  Bin  Vcrzeieliiii-s  11  i.d kurze  inhaitsuu-abe.  ilse.-T  Schritten  findet  sieh  in  den  bezeichneten  Quellen. Diel.  hirt.  11,  nas-  3U8.  -  Uaoaambro,  4.  Stria,  VI,  paB.42.  PgL 
Fremerv,  Nieolaas  Cornclis  de  F.  (a.  Bd.  U,  pag,  436). v.  ü.  Aa.  VI,  pag.  232.  G. 
Frenceüua,  Joachim  F.,  16 L 1  in  Ounienz  (Oher-Latisiu)  geb.,  fltudirte in  Franekcr,  wurde  Hauslehrer  bei  der  arUinkratisebcn  Familie  van  Haren, reiste  2  Jalire  inl(  seinen  /.lijrliiigi:»  durch  Frankreich,  ging  Iß-IB  nach  Padua, wo  er  unter  Vekunriu«  in  der  Pkilos.  und  der  Med.  prowniirte  und  etablirte aiob  danach  als  Arzt  in  Grave.  Schon  1661  wurdo  or  lum  Prof.  med.  tbeor., 

praet.  et  annteines  in  Franekcr  ernannt,  «eiche  Professur  er  bis-  zu  seinem  Tele Ulli!')  iuEi' hatte.  Dasd  er  ein  tüchtiger  Imectit  war,  geht  daraus  hervor,  dass ihm  16115  eine  Professur  in  Leyden  angebnten  wurde,  welche  er  jedoch  aus- 
»-I  hislvru  .m/rrH«  (Franeker  1660). Boelos,  Fricslands  Hoogoaebool.  C.  E.  Daqitla, 

Frenzel,  Gebrüder  (s.  Bd.  II,  pag.  436).  —  Johann  Samuel  Trau- 
gult  F.,  u-di.  L'.  S-ept,  174K  Sebriuan  aufm  l'.i.-ei,  (Ibel-Lansili  .  -est  ,:a Wittenberg  «.  Nov.  1807,  war  hier  Ilneeut  iler  Thterlieilk.  uud  Pbysicus  in  den Digitized  cv  Cookie 



FRENZE  L.  —  FRESE. 
AnutiTii  Pietscli  i;ud  (-iirlfeuhavniehen.  Er  <-:,i.  eine  Ablidlg.  Uber  diu  „  Franzose» - krsnkh.  der  Thier«"  (177!))  heraus.  —  Johann  Theodor  Gottlieb  F.,  geb. ebenda  8.  Oet.  17551,  atudirte  17SG,  87  in  Wien,  unter  Wot.STEiN,  auf  Knuten  der aäebs.  Regierung  Tbierheilk.,  war  spater  Grcnz-Zolleinnobmcr  iu  Gebliardsdorf bei  Lanbau. 

Kst.UA  II,  nes.3<Ö.  -  Schrader-H«rinB.  p«e.  139.  B. 
Frerichs,  Friedrich  Theodor  von  F.,  starb  14.  Marz  1885  ao 

Aimulesie,  F.r  s.lndirte  seil  1P3K  in  (.m'tingen  ,  wo  er  sieh  mit  besonderer  Vor- liebe mit  ehem.  i'iilersnehiingen  tiejeliüftigte  ,  verlier  Iii -IL'  Hetlingen  ll:irl erlangte  in  «einer  Vaterstadt  in  kurzer  Zeit  den  Rm'  eine*  bedeutende:]  Aiigeii- .arztes  .  kebrtc  jedoch  1016  nach  Göttinnen  zurück,  um  sich  hier  eiiügiliL'  der wisscnschaftl.  Lanlliahn  zu  widmen,  h:tbilitirt<-  sich  daseiet  :l!h  ITivatd'-eeui ■  und he  schüft  igte  sich  namentlich  mit  [divsifd.  ebeai.  Untersuchungen.  Er  wurde  Mit- 
srb.dter  au  Rm..  .[,!■-  W.u..m;u's  gr<.<<e.m  llaodworterbnelic  der  Physiol.,  rar  das  er 
bekannt  milchte.  Zugleich  entfaltete  er  eine  ausser*!  erfolgreiche  Tbsfekeii  als Docunt,  übernahm  auch  die  med.  Poliklinik,  die  ihn  mit  den  Studenten  bis  in  die Imiiaehi.m-ti'U  Ortschnften  TUlirl ■  ■_  IUI.-;  xum  l'rtif.  e.  n.  ernannt,  leimte  er  mehrere liorufungen  ah,  folgte  aber  18Ö0  einem  Hufe  als  llireetor  (1er  Klinik  nach  Kiel, 
wo  er  witliretid  seiner  nur  'Jiiiiir.  Thiltigkcii  den  lirnudslcin  zu  seinem  Weltrufe legt,;,  ̂  [.t-vii'L]  auch  durch  seine  nu^r?eii-h[n'(i!  Mntii'grri|itiic  Uber  die  lirigh:  min' 
NiiTepiM-ankhcit  .  die  :iul"  siriisslenlheii?  si-bnci  in  Oii!  Hilgen  angestellten  Cuter- snehiiugen  beruhte,  herausgab,  liier  publicirte  er  auch  die  berühmte  Tlitairi«  von der  Lir;li:uselien  lnte\ie.atien  und  ffllirlc  das  ßipeirimcii!-  als  mligillrges  Hewcis- mittel  in  die  kliii.  Med.  ein.  1852  nach  Breslau  sie  ord.  Prof.  der  Patbol. und  Ther.,  sowie  als  Diwotor  der  med.  Klinik  berufen,  verlebte  er  hier  die angenehmsten  und  lehrreichsten  7  Jahn;  seines  i.eljens.  liier  begann  er  lCibK 
seine  berühmte  .Klint'!:  der  Ltöerkran&htitm"  (Bd.  i)  zu  pnblieiren  und erlangte  als  Kliniker  einen  immer  mehr  wachsenden,  Uber  die  Grenzen  Deutschlands weit  hinausgehenden  Ruf,  besonders  dnreh  seine  meisterhaften  Diagnosen,  sowie als  Lehrer  duroii  die  eiaeten  und  lehrreichen  Epikrisen,  die  er,  im  Ansehluas  an 
die  klin.  Fälle,  sowie  nach  v.dko-eucr  -.ecliou.  ahslallete.  liier  entdeckte  er  auch' da«  Vorkommen  von  Leitcin  und  Tyrosin  im  Harn  bei  acuter  gelber  Labern  ire.jd.ie. der  mint.  Veränderungen  bei  der  Lel.ercirrhose  und  der  .Malaria  Frnin..,a .  der 

(  >)nlncri(.:ir'ii   >f.-li:t/(c   |Mit(i-'!  -ai-ar.   l;.  ~.il:rei].u;i-  dii -er  Krankheit  enthält, Leyden  in  Drutsdie  med,  Wochenscbr.  lf 85,  POE-  117.  —  Archiv  f.  eijiHitn«lt. I'atliol.  und  i'linn.iak-Ml.  I^Wn,  XIX.  I^'l-'-  W-V1H.  —  Steimel«,  f.  klin.  Heri,  1885,  IX, 3.  Urft.  -  Liutu  in  Wiener  med.  WoeKcMcor.  18?5.  pae;. -165  ff.  Pj,geli 
Frese,  Karl  Jacob  F.,  als  Se.hu  des  Mecklenburg.  Hof  Wundarztes Karl    .laee.li    F.    in     i.üdwcgslusl    -! .  K.-|it.   \T.-D   geb.,    stlldirt,:    .eil    I  jf  1  1  in 

:.bef  nur  avuij  ̂ e.elirii  beii.     Kl ivill:  licnsw.-rth    i-1  ; □Igihzed  by  Google 



„Kurzer  jje.il/nilni  :><m  l'nl,  eric/ite  t/er  !  ' il'ernjjieit're,  um  Ii: pl-,ti!ic.hrn  l~)ig!rick;,füUei,  den  Sdd/iten  in  AliHf."-nhi>il  des Hül fr.  zwcekmdxiilij  reichen  :„  k-dinm-  (8ch wcrin  1856). Ulanck.  pag.  im  —  Deth.mbrt,  t.  Stria,  VI,  pag.  53. 
Freter,  Friedrich  Dmiel  F.,  geb.  1773  in  Pomn 

promovirte  1798  in  Halle  mit  der  Disa. :  „Bs  morfw  van'u  gui rinum  Unnatur",  liesa  flieh  in  Posen  nieder,  wir  daselbst  Stadt) des  Kgl.  Hedicinnl'C'iiüt'jfiiiiiiH,  liireelor  des  Hcbiammeninstitats, 

Frendenberg.  Heiuricb  F.,  geb.  1800  in  Odenkirchen,  atudirte  seit 18'iO  in  Kenn  .  promovirte  dasiubiit  1BS4  mit  der  sehr  bemerk  imswerthen  Diss.: „De,  tube.rc.ultirvni  iii  titpiUt  •!  jiiduwniliun  cau*i.i  atgu,-  eitru"  ,  »rakticirtr  in Linnich  "Till  jiliiiliriri'  M.irli  :  „l'idl  ei,,,,-  /'neumonii,  acuta,  mnzu  sich  iciihrrmi des  Verlaufs  Delirium  tremens  gesellte'-  (Hobn'h  Archiv,  I,  1828). DecUmbre,  4.  Serie.  VI,  pag.  56.  —  Callisen,  VI,  paB,  461  j  XXVIU.  p«.  110. 
•Freund.  Maiiinili  an  Bernhard  F.,  au  Breslau,  geb.  iu  Krappia ■fi.Hi.'r-Sclilcureii)  37.  April  1886,  Jüngerer  Bruder  von  Wilholm  Alexander  F. (a.  Bd.  II ,  pag.  -las;..  ̂ tudirte  in  iireshu.  ivardt-  1^57  daselbst  premorirt,  war von  1868  —  64  Aesisteniarzt  an  der  dortigen  gynäkol.-padiatr.  UniveraltäLs-Klinik »uter  tiKTsriü.Kii.  wirkt  fri'^iiivfirti»  ah  [rrakt.  6ynäfc.d>!r,  si'it  l^O  als  Prii at iloeent  filr  Pädiatrie.  Kr  sab  von  1?62— fiii  sin  Verein!'  mit  seinem  Bruder  und BeT3Ch;,Eb  3  Hefte:  .Klinische  /le.itri„,e  znr  Gynäkologie"  (Breslau)  heraus; 

von  den  darin  enthaltenen  Arbeiten  F. 's  erschien  eine  grössere:  „Die  LaSt- .K„:>r,\:l:i>,,,<:  lici.-i,..,-,/,,,,.  '  -.■ilm.üuliir  Kr  verlasH-  irrm-r  dii-  I [rtljilii:.ii..n- 
.-L'lirii".  :  ../.ur  l'r'il-.j  i/l,ere  d-  t  i/nfiT-'IJ'hd is  und  de,  Impfey^ig,./-,-'  - .  ../;,'. ammalc  \~üi:';iliei.tic,n  in  ilirrr  ticineisr.kei,  Knfiri-d.-hing  und  dir  .In'i.-ij'/d:  d,r Impfung"  i'l-M..  und  mehrere  Arbeiten  iu  der  Monat -»iiiir.  f.  üfljürlsk. .  der Zeittthr.  i.  (jeburtsh.  nnd  GynakoL,  im  Centralbl.  f.  Gynakot ,  in  der  Deutschen med.  Woehenschr.  Bod. 

Fre.yl.ap;.  Johann  Heinrich  F..  geh.  in  Tonnstnedt  Hl.  Juni  17Ö1. studirto  und  promovirte  in  Leipiig,  Hehn  sieh  in  Chemnilü  nieder.  bekleidete  da* Ktniltphysieat  da«olb<t  und  starb  4.  Jan.  1820.  Er  war  ein  sehr  tüchtiger  I'raktik.-r. 
hat  aber  nur  zwei,  aller«' inj:*  luTui-rkfiiHviTtlie  Abhandlungen  puhlir-irt .  betitelt: ,.  ( ilf/ndl'/u,    <!,  fnlitim    niehc-ridi*  -^'ci,  ni    r-  ierculis  e.,-/iy,,nti.."     f. . 177*1  ■  Jicscl„-ril,ung  ein,  r  ton  ihm  rrfundaum  Maschine,  mfi  welcher 
,c,t/,ig,-nh,lls  ein  einziger  l\-u,,darst  alle,  selbst  sclacere  und  r,-.-„/,.;e  l',.r. rrnkliiige,,  de:-:  Ob.  rurm-s  und  Aciisdgei.  ,,;'■,  s.  I.ci'd.l-r  tue  der,  K';n.:>n. minder  Ki-li:ne,-;/„it!  und  id;.rlitn ;n:-c!;ind.<*ii/er  n/.i  liisher  einrichten  /.-.■) ji/i - {CheinniW  1810). Decharabre,  4.  Stria.  VI,  pig.  S9.  f?L 

Freytag,  s.  s.  Freitag,  Bd.  II.  pag.  434  ff. 
Frick  (FtttcciUä),  Melchior  F.  (s.  Bd.  11,  pag.  440),  geb.  13.  Febr. 1651.  stndirtc  von  1664  an  in  Jena,  wurde  1674  StadtpbyeteiiB  in  Ulm  und starb  13.  Jan.  1703. Weyormann,  pag.  Üää.  Ii. 
Friderici,  Johann  Arnold  F.,  geb.  34.  Juni  1637  zu  Altenburg, studirte  iu  Jena  und  Leipzig,   machte   von   1659  ab  eine  Heise  durch  Italien, Digitized  et  Google 



PBIBERIC1.  —  FRIEDRICH. 
England,  Holland  und  Deutschland ,  promnrirta  1061  zu  Jen»  unter  llOLViSK's Präsidium,  lies«  sich  hier  nieder,  wurde  Prof.  c.  o.,  spater  ord.  Prnf,  der  Botanik, Anat  und  Chir.  nnd  starb  als  solcher  12.  Dec.  1672.  Ale  Prof.  der  Aast,  hatte er  7  Leioben  beiderlei  Geschlechtca  secirt.  Er  vorwaltete  auch  dan  altenburg. Pliysicat.  Grossere  Schriften  hat  F.  Dicht  verfasst,  sondern  nur  eine  Reihe  von Disscrtt.  (die  Tiiugr.  med.  ial.lt  deren  55  auf) ,  die  entweder  von  ihm  herrühren »der  unter  seiner  Leitung  entstanden  sind. 

Joe  eher,  II,  pag.  756.  —  Biogr,  med.  IT.  pag.  271.  —  Gaenthor,  pag  132.  Pgl. 
Fried,  Johann  Jakob  F.  (e.  Bd.  II,  pag.  442). Wieger,  Geschiente  der  Med  in  Strassbarg.  1885,  p»g.  100  ff.  G. 
Friedet,  Karl  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  «3),  starb  20.  April  1885  als  Ober- stabsarzt 1.  Cl.,  wegen  seiner  wissenaehnfll.  Bedeutung  und  seiner  mrtriililii'ln'ii peraünl.  Eigenschaften  hochgeschätzt. W.  Roth.  Jahresbericht  de,  Militär- Sanitätsdienstes.  XI,  für  dsa  Jahr 188S,  pag.  202.  (j. Friedlaeader ,  Miohael  F.  (a.  Bd.  II,  pag.  444),  geb.  zu  Königsberg 1769  (nicht  1761),  promovirte  mit  der  Disa. :  „De  calore  corporis  huinaai ejusque  medela"  ,  ging  darauf  nach  Berlin,  wo  er  zusammen  mit  MakcUü  Herz und  Blouh  natur  wissen  sei  mtl.  Studien  iMna.  Vn:i  Mimen  Arbeite»  sind  noch  zu 

nennen,  die  /.usainincn  mit  r*t-A IjcriiiKp^'i'lrneiä  ...V.-jff Entdeck:, n,jr-i\  ,!,-,- fr,,,!:,;;::,  tirlrhrten,  oder  franzbt.  Annale«  für  die  aügem.  Naturyeschic/ite, Pkytik,  Chemie,  l'hij. r/r.-  r ! I.-icn Li nrK  li>a-2  —  iSQü\  Heft  1—5)  -  „De I ' td<ict:tt.!t!  j/lii/.<ii/:n-  de  l'htwimn"  (Paris  1815.1  —  „HUAivgraphie  inrihn-ii'iHe des  anvragcx  puhli.Js  en  .l!lrn,a<jr.i}  sitr  le.i  p/uivres  etc."  'Ib.  1022). Neuer  NekriJ  ff  .ler  Ik-iitttW.  Jalirjr-  t.  [h'ii,  il,  pag.  743.  —  Diel,  hfat.  IT, pag.  404.  —  Poggendorff,  I,  pag.  604.  pKlr Frledlaender.  Ludwig  Utirmaun  F.  (s.  Bd.  I,  pag.444). Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  Jabrg  29,  1851,  II,  pag.  954.  G. 
Friedla-ender ,  Karl  F.  (>.  Rd.  II,  pag.444),  sUrb  13.  Mai  1887  zu Meran,  wohin  er  sieh  zur  Wiederherstellim  s  Keiner  Gesundheit  begeben  hatte. Wenige  Munttte  virr  hinein  T..<lc  hatte  er  iUti  ]'r.ife-.s"rtitel  erhalten.  Iii»  »uü- fillirliehcs  Verzeichnis  seiner  Arliciti'ii  sri.'lit  WrwErt. Deutsche  med.  Wochenschr.  XIII  1887,  pag.  441.  —  C.  Weigert,  Karl  Fried- laeader in  Fortschritt  der  Meli.  1887,  pag.  3ÜI-29.  rgl. Friedlieb,  Thomas  F.  (a.  Bd.  Ii,  pag.  445). Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  Jahrg.  IG,  1838,  I.  pag.  409.  —  Luther  and --Lhri.-i!.'.-.  17ii.  —  Albtrti.  I,  pag.  33<j.  —  C  a  1 1 1  s  e  a ,  VI,  pag.47ti:  XXVi:i. P*S-  117-  G. Friedreich.  Johann  Baptist  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  445),  geb.  19.  April  1796. Laehr.  pag.  10,  30,  52.  G. 
•Friedrich,  Edmund  F.,  zu  Dresden,  geh.  zu  BiaebuiTswerda  15.  April Iril't;,  »tiidir:.:  in  l.e.i^i.-.  Ileiilelbetsr .  Wien,  IV-ig.  wurde  lr>50  mit  der  Di«.: „De  pkurüid*"  promotrirt,  ist  seit  1815  prakt.  Arzt  in  Dresden,  war  1852—5.1 llili'i»r/(  an  di-r  KiudnrliciliiTistalt  <i;udl..'t,  wnr  ISiM  nnd  1S7Ü;71  ardin.,  resp. Oberarzt  in  Kriegslazarethcn  zn  Dresden,  1871  Führer  dca  SanitStszugos  des 

12.  Artneee.irps  und  nehrieb  :  .  /'■-.-  Ei:"  n'iuhif.-n  l'nll  des  >'i:/,i'dtszwq<'s  des 12.  Armeecep,  >„;  !',„.-„„,-  Ijr.-sd.iter  Jwiri,.,  IST!)  —  „IHt  IMi/sche,,  S„ai- r;itstiitie.  im  hWdiHi/e  ipi/e.t  I''r,:id;i-eii-lr  '.laliresber.  der  Gesells.-li.  f.  N'atnr-  nnd ll.'ilk.  in  lln-den,  l H 7 3":  —  JH.-  //,.,7Wmji --■.«' j',!-  in  >V /...,■,■./.  „  „.„/  \,,rire t/en. .Y'ir/i  liifen'i  Aia,r)<i:ii.u:ii]  für  Ar.rzl.-  und  Tiirid.-hrrr  dar*p-*t*flf  ."llres.i.  l4.">S) —  „Der  Abdoninallypkux  der  Kinder"  (Ib.  185G)  —  „QeaundheitsptUge  für 
das  Volk.  Gekrönte 'freissclu-i fr  f Berlin  18Ü4)  —  .  Die  Paracent,«'.  den  Unter- leibes bei  Darmperforation  im  Abdominallyphim"  (Ib.  1867)  —  r Herbstauf ent- Sl*  Oigiiized  Google 



FRIEDRICH,  -  Fsiaca. 
halt  und  Ueberainlermiij  Krunkre  auf  ihn  t/rutschen  Xordseei Seeluftcuren  bei  Asthma  und  in  den  Anfängen  der  Phthis, Oscll.-irfi,  f.  Satiir.  u.  Hcilk.  zu  Dresden,  1885.80  ;  188«  87)  —  „Prakt.  Handbuch Uber  dir  Kruiklih.  des  veibl.  (.}..'? chlui-litf" ,  v<m  Amiwki.l.  Haoh  der  3.  Aufl. Ubers,  von  OTTO  KohlhchuetTEE  und  P.  iLeipz.  1854);  dazu  zahlreiche  Artikel 
in  ,1it  1  Hi-ul seil .-t:  Klinik",  u.  A.:  „  f.'e.W  chruniichr  Müztir.imr,;,  }„i  Kindern' (1856)  —  „ /-nH  ™»  Vrri/ifhmy  durch  Anilinproiluclr'-  (lS63j;  ferner  its: „Junrn.  f.  KinderheilL"  u.  s.  w.  F.  war  aoe.h  ständiger  Mitarbeiter  an  Schmitt'- „Jabrbh.  der  gcs.  Med."  seit  18aö.  .Mitherausgeber  d^r  ,..\eu-Ti  J.ibri.li.  für  Jk Tunikunst  u.  s.  w."  (ton  1855—71),  worin  überaus  zahlreiche  Aufsitze  n.  b.  w. vhii  ihm  enthalt  ei)  sind;  au-ser.ieiu  venilfenlliehte  er  y.ahlreii'be  Artikel  in  der 
,.!)ciilwlii-ti  Turu-Zii;."  (IKiili- -7i' ,  Aiitsil'.ie,  nnturiviss.  [nanlts  in  den  b" il/iin-sFjer. und  Abhandl,  der  uaturwiss.  Geaelhudi.  Iiis  in  Dresden,  und  Kekniloge.         i;,  .; 

Frier,  geb.  in  Grenoblo  um  17GO,  ist  bemerkenswert  als  Verf.  folgender 
Schriften:  „Guide  pour  la  conaerimtion  de  thomme"  (Grenoble  1792;  neae  And. a.  d.  T.:  „Traüi  tur  lex  maladies  vdneritnnes- ,  Ib,  1801;  3.  Aufl.  wieder n.  a.  T.,  Ib.  1803—17,  2  voll.)  —  „Beoueü  da  lettre*  adrtnia  .  ,  -  aar  lex 
rrrt  u dcftTur.t'iwa  de  /',■../„'■;-  iiumaiiip  :  nlnip-u:.  priipln/liir.'ifr  et  cariitifs de  la  plupnit  di's  mnladirs ;  mir  la  natitrr  ctr«  rtnui<hs  qa'vn  peut  i-mployer poir  h  tjucrir ;  ,-ur  la  laaniirc  de  varier  leg  vertue  medicamenteuses  da  lait ii  du  mir'*  Uli.  181!  —  ..Ob\<-i.  nur  hi  cautci ,  In  symptvuit*  ■■'  h.-  umii---:- propres  h  pricenir  et  ä  aue'rir  les  maladies  Spidemigues"  (Ib.  1819)  n.  v.  A. Dechambre,  4.  Bim,  VI,  pag.  77.  —  CaUiaan.  VI.  pag.  464.  PSL 

Fries,  Konrad  Jakob  F.,  in  Munster,  gob.  im  April  1769  Iii  Siegen im  Natsnnii.eheii  als  Solin  von  Philipp  Adolf  P.  (a.  Bd.  II,  pag.  447),  wurde I7H0  vm  Münster  l'rnswtur,  erhielt  die  Lic.  lep-ndi,  machte  1793  eine  wissenschaftl. iieUe  naeli  (■ISttingeii  und  Kujtlai.d  .  wurde  180«  tum  üü'eiitl.  Lehrer  der  Anai. und  Manual  i'bir.  ;m  der  n.hersita!  MUimicr  emaimi  und  starb  t\.  Ort.  1812. Iii-  viTr-is.sle  :  „AUitiwil.  >;,„  ,/.,-  t'itd-r/ir,itiif  nd.-v  riijm'Urher.  hwrsi.m  d'r 
Ü,-I,r:ri,niti>i"    Münster  ISO:!   -  ,/(mJ.,i(.'ii,/  A/Mi/uii,/  -in-r  ».t-»  Eut- 

.uslande  licss  er  eich  als  prakt.  Arzt  in fufltzeu  in  ITpsal.a  Ldkarefor.  FSrbandl. ,  Norf.  Med.  Arltiv,  Eirn  und  Botanisk» »gar  pH  mmnitbam  hud  och  dtraf 

lien  ■ni!L']-l>:-i.-.-!ioi:  und  die  viiierlii-hr  Ati-.-rlif;'i;e  i.iliiirui'bnieii .  jir.nniivirte  ikiler in  ,'il-=eiitia  in  Halle  mit  der  DiSs. :  „De  pcrli'uaci-wima  ahi  ulist. -actione'  und siedelte  1789  als  Ant  nach  Breelau  Uber. -  Biogr.  idM.  n 
ttl 

Frisch,  Emil  Jaeobi  F.,  geb.  zu  Bergen  (Norwegen)  10.  April  1789, 
-ludirte  seil  ItilJT  in  K'.'jn  i i h:j.^.  1 1 .  war  -eit  ISiis  eliir.  \" : ■  l ■  1 1 l r ru r  l,::'ni  l-'ri.  UrJ  - . ~ Iii-]).,  uiaelite  lülu  n|s  Wuivliir/i  mit  eiiieru  Knjier  linen  Streifzu^- ,  « urd.;  vi-ü ■  L ■  r i  1'".iil'1:1ih1itii  /ei'iini'i  (i  .  iirn'li  I ', irt«sii'jntli  l-iI Tnelit ,  Kt:  er  f;isi  1  Jahre  l.n;i bleiben   inussle  und   beim  Hospitale  der  Kriegsgefangenen  Dienste  that,  »etile Oigitized  tv  Cookie 



FRISCH.  —  FROMUANN. 
1814  seine  Studien  in  Kopenhagen  fort,  bestund  ISIS  seine  Prüfungen  und  licss 
sich  hierauf  in  Nyborg  iFünen)  nieder.  Von  F.  rllbrt  vinc  Itciln-  von  Jnuriiiil- Anfsatzen  in  dänischer  Sprache,  prskt.-raed.  Inhalts,  her,  deren  Verzeicbniss  die unten  citirte»  Quellen  bringen. 
pa*.  486;  XXVIII* 'p'f.Tlä.466'      Dscl"mbr°>  ̂ -S*"6'  ™.  P'8-81.  Cnlliasn^U, Prisen,  Frisina,  s.  Phryesbn. 

•Fristen!;,  Robert  Fredrik  P.  (t,  Bd.  H,  pag.  148),  Z.  8  v.  o.  lies 

mw,  jedoch  u 
Hedico-Physin 

Fritsoh,  Karl  Friedrich  F.,  geb. Sohn  eines  Arztes,  nlurfirle  Hiüt  IHf. )**  am  med. seit  1810  in  Berlin,  promovirte  hier  1818  mit  di 
<h'tT''.-'itfiir  j>i-a'cif'>ii.-i"    iiti-.I  prukticirle         Krnmicu     uuii  li.nirar^  zu  Nauoi- Ijlll-iT  am  tijblT.     ViKl  ihm  rillirt  lliu'll  her:    „B'rich'  >ihr,-  •        1  /".'neerr v  r/f  -  .1  Nif«.'/ 

Zürich  22.  (Jet.  15*31  ,  --tnJirn-  dn^elbsl  als  jchiiler  um  r.iui.  prunnivirtu 1878  und  ist  seit  1SSI  ding.  Arzt  de»  Cimtonspilals  in  Glaru*.  Er  sehrieb: 
„Beitrüge  »ti*  Statistik  und  Behnii'/hiitj  iler  '.mtjeboreif.ix    MMiiMwurftn  ihn 
U-sir'll.i   'li'SH,ll«,-hm-ti;   I  '«f.  ;■/,),  /mrili,!,/'.  .-(■/,.-.,;;,  C  ,:i,-l,r         !(>■ , "    Zürich  IS7Ki, zuaamiuen  mit  E.  Klrbs:  Beitrag  zur  Pathologie  des  Meeenwuchse*" (Leipz.  1884).  Rod. 

Frohen,  Leonhard  F.,  zu  St.  Petersburg,  geb.  21.  Dec.  1813  zu  Riga, 
■tudirte  von  1832—39  in  Dorpat,  war  daselbst  bis  183»  Assistent  PlliOOOW's, mit  dem  ihn  Iii-  ni  Dcsäi-llKH  Ti.de.  i  im-  iimi/e  Fri'iiinlsi'hal't  verbünd,  su  daas  er :in  dem  vnii  Ji-n-in  lierau.ij:ri;t')>ri].'ii  ciiir.  A:!:k  jihv.jIiI  ln-i  der  [ler.-deihiii,:  ■li.'i- Präparate,  als  bei  der  Redaction  des  (deutschen)  Textes  regen  Antheil  nahm. 
1840  wurde  F.  Hat.- Arzt  bei  der  l'iiiuUeheu  1  .i'ii.iMrde  in  Petersburg,  1843 Dr.  med.  in  Dorpat,  1846  Arzt  am  Berg  Institut,  18G4  Oberarzt  am  Marien-Hoap., 1SÜ37  med.  Inapoct'ir  im  Kcssnrt  der  Anstalten  der  Kaiserin  Marin,  erhielt  i  Ii ■viele  andere  Stollungen  und  starb  als  Geh.  Rath  gegen  Ende  des  Jahres  1883, sieh  im  Bffentl.  und  privaten  Leben  der  hflebsten  Anerkennung  erfreuend. 91.  Potator,,  mta.  Woch.mschr.  ISS3.  p»s.  3SS.  G. 

FroebelillB,  Willielm  F.  [«.  Bd.  II,  pag.  451),  starb  30.  Mai  ISK.6  im Merrekull  (Estland). LvopoMina.  Hott  22,  lS8-i,  pur.  [87.  G. 
tili,  .Johann  Christian  F.,  geb.  zu  Cr.bur.L-  um  Iriln.  .tmlirti- in  Königsberg.  Tübingen  und  Leipzig,  promovirte  an  letztgenanntem  Orte  1G6H. wurde  1669  Stadtphjsicn»  in  Coburg  und  Prof.   am  Gymnasium  daselbst.  Von Digitized  et  Cookie 



berg  1875)—  „Traut,  de  haemorrhoidibus"   (Ib.  1677)  ete.  her. 
Promond,  Ginvanni  CJaudin  F.,  eigentlich  Oinlin  Cesare  F. geheisseu,  geb.  4.  Febr.  1703  in  Crenmmi,  {fest,  äii,  April  1765  in  Pisa,  war  ein 

nichtiger  l'liysikcr  i:nil  b,b>>i.'h .s1.  war  jin.viiii.i-iscjKT  Stellvertreter  -('in.'-  Mcis:r-s (.:u:)iu  (Jhamii  als  Csm.ilduleuaer,  bekleidete  seil  1738  eine  Professur  der  Legik. seit  1745  der  Physik  und  wurde  1758  Mitglied  der  Pariser  Aead.  des  sc.  Seine 
Schriften  find  philns.  u:n!  [iliysikal.  'iihrilts.  retirL'cns  ist  F.  nicht  zu  vcrwcc.hse'iL mit  Ki'iuiMii'o  F.,  faiiniiinis  und  Pr>.(.  der  Optik,  sowie.  Gustos  des  physikaL Cabinets  der  Brera  zu  Mailand  (t  1796). Docbimbrs.  4.  Sine,  VI.  pag.  230.  —  Poggenaorff ,  I,  pag.  811.  Pg]. ;u  Jena  (nicht  Weimar) G. 

Fraa,  Carl"  F.,  geb.  zu  Intra  bei  Nnvara  in  Sardinien  ym  Anfang  dieses 
Jahrb.,  atudirte  in  Pavia  ,  prenK.virtc  Ifi'SS  daselbst  mit  der  Dis-., :  J),  nue-if ti/mji'iuiliiv .  licss  sich  darauf  in  Mailand  nieder,  tu  kln- i die  Stellung  .-ib.  Ära an  der  l'revinrial  -  Ucheainineti  -  LetirutiNtatt  und  praktieirto  mit  jirusscn;  Krfidüe. Ix'i'iinirts  als  gesr/batm-r  Frauen  und  Kinderarzt  bis  zu  seinem  Tide.  Anfangs.  1  ■J7,.i. Seine  Arljeilen  erstrecken  sieh  auf  Tlie].m:it  ober  Impfung,  Vf  assc.r.itn.'ht.  l'tllagra. Wir  fuhren  an:  „Bella  voccina  sali'  uomo  in  confroato  del  vajnolo  umano" (Mailand  1846)  —  „Etperiente  c  dedusioni  intorno  aüa  genest  deW  idropt' (Annali  liuiv.  di  med.,  UXXXIV,  1850)  —  „//  jkis  ,M  vajnolo  umano  spontaneo 

.■'/>»■„/ 1. .  .■  '.,!  i„i:!f,:,:,i:  iini'n  ,!,■  finii'i'.-ir'  «■'('"  lui-hi  ;■■>,,/,,■. rujwtu  m«i-j»o"  (II..  CXXXV,  1850)  —  „Coroüarii  denmtihib:  da/le  indayim tmlli  gnaliih  dei  neri  cadaverici  in  rapporto  alle  malaltie"  (lb.  CXII,  1844). Decbambre,  4.  BSrit,  VI.  pag  242.  -  CtllUta,  XXVIII,  pag.  m.  Pgl. 
Fryer,  Henry  F.,  engl.  Cbirurg  in  Stamford  (Lincolnshire)  in  Anfang dieses  Jahrb.,  publieirte  H.A.:  „Gaus  of  pias  extraettd  from  the  breast  of  a vornan  s/o."  (SuimOnS,  Med.  Facta  and  Ohseru.,  VII.  1797)  —  „Two  cases  of hemia  congenita"  (Ib.  VIII,  180O)  —  „Garte  of  imperforate  kymen-  (Ib.)  — „Gate  of  fangt»  fr„m  a  icound  in  the  cor"  (Ib.)  —  ,Case  of  umund  peae- 

tra'ing  the  c'nnh/  of  the  abdomen"  (Ib.) Decbarobre.  4. Serie.  VI,  pag,  K45.  —  Callissn,  VI,  pag.  509.  Pgl. 
Fuchs,  Leonhard  F.  (a.  Bd.  II,  pag.  456),  gebürtig  aus  Wemding, 

Jirzirksan::  I  i... Hanwerth  .  Hävern  ;  die  Schreib  wet-eti  „Wcuibdiiipt",  „  Mcrabding". „Membdingen"  etc.  sind  irrthnnilieh. Haller.  Bil.l.  bolan.  I.  [wg.  2GS— 2B9.  J.  Ch.  Hoher 
Fuchs,  Earl  F.,  geb.  zu  Ilerborn  1770,  Studirte  und  promovirte  1798 in  Marburg,  prukticirte  in  Kaaan ,  bekleidete  hier  seit  1806  die  Professur  der IM:ii::k  und  Na:argi -rliieliie  an  di-  1  -i'lvirsil äl  und  wurde  spät«r  'Ulli  kaiscrl. niss.  llufrath  ernannt.  Ausser  versehi:'.!.  ri-iu  iiiiturliistur.  Schriften  in  frantSs. and  russ.  Sprache  publieirte  er  noch:  „Andreas  Cesalpinus,  de  cujus  ort in^nh,  doclnna  et  cirtute  paacan«  (Inaiijt.-Uisp.,  Marburg  17;i8)  -  .De  morbii ineA.Ian.oi  montiuvt    Vraccnsmm-  (Kasan  18S4). ü.C]iambrP,  4.S4H«,  VI,  pag.  246.  -  Calliaea,  VI,  pag.  510.  Pgl. 
FucllS.  Konraä  Heinrich  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  459),  geb.  zu  Bamberg 7..1)ee.  1803,  gest.  zu  Güttingen  V.  Dee.  l«5ä.  Er  studirte  1K21— 25  in  Wun- btirg.  war  1«25— 2H  As.isteJH  am  Jnliiis-[l..sp..  hahililirtc.  sich  1H41,  nach  einer längeren  «isseitsehalil.  Krise,  in  Wilrzbarg  at.s  l'rivatduci'iit ,  wurde  1833  ».  u.. Ifjyt;  ord.  Prüf,  der  Palhol.  und  Dirigent  der  Poliklinik   und  wurde  1838,  in Digitizeei  Dy  Google 



FUCHS.  —  FDERSTEHAU.  807 
HlMLT'a  Stelle,  nadi  Döttingen  berufen,  wo  er  Anfangs  neben  CONRAD!,  seit  1843 allein  die  med.  Klinik  leitete. E.  Wagner  in  Aagabnrg.  Allgem.  Zsitg.  1855,  Kr.  354,  Bali.  —  A.  Moahry  In D-uN-tn  Klinik,  lPät',.  Nr  3.  -  M-.l.  (-entral-ZBitg,  1556.  Nr.  1.  —  Ha  senann  in  Allgem. DuntBCh.  Biogr.  vnr,  pag,  168.  0. 

Fuchs,  Felii  F.,  als  Sohu  des  Sanitatsrathes  Dr.  Xaver  F.  zu  Rappers- wyl,  am  Züricher  See,  geb.,  atudirte  und  promnvirte  1823  in  Wilribnrg  mit  der 
Atiiiamllun^:  .J'rli-r  die  Znnjuny  im-i  den  linnij  ii-r  Km  >:!,:l<ei/,ir'  lind  prak- tieirto  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  später  Bezirksarzt  und  3aaitatarath  war.  Er 
schrieb  noch:  „Z\cei  Folie  cun  Uille.rn  HuMidis«*  (Heck  Kit':;  Liter.  Annal.  der llcilfc.,  VI.  lJi'JSj—  .,Kr«nkiri>:<q.:«idci<t,-   ;<eei,e  der    Wässerchen  ntstor- 
1,,-ht  Kinder'  (VltLhiiiII.  4i.t  linai.-ebir.  Greils-];,  in  Zilri.ili,  litt.  1,  1827).' Dachambm,  4.  SSria  VI,  pag.  247.  —  Callisen.  VI,  p»g.  510,  Pgl, 

Fuchs,  Friedrich  Wilhelm  August  F.,  geb.  iu  Redwitz,  etudirt« 
und  prnraovirte  1828  in  liriauguri  mit  der  Diss.;  ./>  usm'mr.  frncl.«.™" ,  unwi« in  WllrKburg  mit  d..T  .Atiliaiidhuif.-:  ./''"'■  IS'l.andlu ifj  des  I  iil-  rseJir,.;;,:!- bruches.  naf  dem  Lande,  nebst,  der  Hesehreilifna  einen  einfachen  Aunt/dnuiu/s- apparates"  f]layri:uth  tS3l)  und  nrakticirle  mit  priusum  Erf'iljje  in  Rodwitz. Dechambre,  4,  Serie,  VI,  pag.  S47.  —  Callisen,  XXVIII,  pag.  133.  Pgl. 

•Fuchs,  Emst  F.,  m  Wien,  geb.  daselbst  11.  Juni  1851,  studirte  auch ,dort  als  apecieller  Wclitller  um  UhuRCe^k,  JIü.i.koth  und  Ahi.t,  wurde  1874  prn- movirt,  war  1876  —  80  Assistent  bei  Arti/r,  1880—85  Prof.  der  Augenhcilk.  in Lilttich  und  iat  seit  1686  Prof.  der  Augenheilk.  in  Wien  {als  V.  JaegEr's  Nach- folger). Literar.  Arbeiten:  „Da«  Bar  com  des  l.'vealtractiis-  (Wien  1882)  — „Die  Ursachen  und  die  Verhütung  der  Blindheit"  [Wiesbaden  1885);  ausser- dem Arbeiten  im  Archiv  f.  Oplitlialai-d..  im  Archiv  f.  Auu'eiiheilk  .  in  XE:(KNhkk's Klin.  Monatsbinde™  u.  b.  w.  Red. 

■um  redundant  ibus obgtructionibu*  in 
2.  Utrum  redun- .  .  optima  methado 

•Frierst,  Camillo  F.,  zu  Graz,  geb.  wi  Wels  iu  Ob.-OestciT.  27.  Juli  1852, stndirtc  in  Graz  und  Wien,  wurde  1876  promovirt,  war  2  Jahre  als  Operateur 
tu:  Uii.i.EOl-H's  Klinik,  If  .  .labre  Operateur  an  C.  v.  r>HAiTK'a  Klinik ,  2  Jahre Assistent  an  G.  BbADh'S  Klinik,  ist  in  Graz  als  Arzt  seit  1883  und  seit  1885 als  üniversilalsd'H-cut  für  Gebnrtsb.  und  Gvnakolrifie  iliätig.  Literar.  Arbeiten: 
„A'Un.  Mitll,.;l<„,,t„,  Shr  (iehurt  und  We.ehenb.lf  .'Wien  1Ä83)  -  ,,/V  Anli- 

I  t      Ib  1885);'  ausserdem  zahlreiche Arbeiten  im  Archiv  f.  Gyn..  Central W.  f.  Gyn.,  w  l.AWK-vJiEW's  Archiv,  Virchow's Archiv ,  den  Wiener  med.  Mflttera ,  der  Wiener  med.  Woeheuschr. ,  Wiener  med. Presse,  den  Mitth.  des  Vereins  der  Aerf.te  in  Steiermark,  auch  ist  er  Mitarbeit« an  der  Zeitschrift  für  Therapie  in  Wien.  Hed. 
Fneretenau,  Jobann  Hermann  F.  fa.  Bd.  El,  pag.  461). n.-rn-r,  I.  uajt.  419;  11.  J-ajf.  44:!,  J(K:  IU,  pac..  HÜti.  Ii.|7.  —  Buldiager, pac.4a  -  Strieder,  IV.  pag.  a.iö;  V,  pag,  6331  -  Biogr.  mii.  IV,  pag.  H89.  -  Dirt. 

is.      pag.  Digitize'd  ö/ Google 



EUEBSTENAC.  —  FDHGER. 
Bnnrnir.  J,  jUR.  893;  ][,  ]iaK.  45»,  77S.  —  Strieder.  IV,  pig.  S48.  —  Biogr, idei!.  IV,  pag.  292-  —  Dia,  hiat.  II,  pag.  121.  G. 
Fneter,  Edward  P.,  Schweizer  Arzt,  geh.  ta  Anfang  dieses  Jahrb., studirte  lind  promireirte  in  Bern,  war  von  1827  —  29  Radearzt  in  Giirnifc'el,  wunle 1830  Prof.  e.  o.  der  Patbol.  zu  Bern  and  Vorsteher  der  poüklin.  Anstalt  bei  der Universität  daselbst  und  starb  30,  April  1866.  Er  war  Mitglied  und  zuletzt  Prä- sident der  med.  chir.  Gesellschaft  des  '.Jaiinns  liero.  Y.ju  seinen  Pabli f:ici-.>i:i-n citiren  wir:  „Bericht  über  die  in  rfen  Sommern  unrf  in  Gumigel •/twich/en  r,fi)!,neiiiiiHii':tr  i Verhauill.  der  vereint,  iir/.tl.  Gesellseii.  in  der  Sehwev. 

Jahrg.  -  „JsY*!er  ./«hrnieriek  der  poiiklin.  ÄMtah  etc.  f.  d.  .7.  I83i' (i.i.TM  ItJJtii:.  —  rY/w  ,/m   ll><™   uiuj  it«    ffnltUtwarf   uV  Gallen-, gastrischen  tun!  Xervenßeher"  (Ib.  1836)  ■ — ■  „W«  «or.üilrn  Fragen  vom  Staml- punkte  des  Arztes"  (Zürich  1849). SrhweirarHelie  Cantonal-Zeilschr.  18SB.  Nr.  I.  —  Med.  Canlral-Ztg.  XXIV.  Nr.  46.  — D»chamlire,  4.  Serie.  VI,  psg.  JOS.  -  Calllaen,  XXVIII,  pig.  135.  pgl. 
Fuireu,  Vater  und  Sohn  (a.  Bd.  II,  puff.  468). Bioer.  med.  IV,  nag  285.  —  Nonv.  blogr.  gen.  XIX,  pag.  SO.  G. 
Folgineus,  Fnlginas,  a.  Gentile  da  Fuligno.  Bd.  11,  pag.  523. 
Faller,  Jubn  K.,  engl.  Arzt,  geb.  1750,  prafcticirte  in  Ajton  (Grafsch. 

Bernick),  sowie  in  Hcr.<aek-npoii-'iVeed  und  putiüflirtc  :  „Solln.  H'u:  hin'::,  r.-lmi--r to-  (he  recovery  of  persons  tlrovmed  and  appartnüy  dead  mäh  a  tn'eir  to rentier  that  ):?ac;i<:,  .-nur"  i/ioitra'!;/  f/iöc- isfii!'  il-midnu  17S4j  —  „A  bül  (ai amended  bij  thi-  lionnnith'c)  tu  prere-ni  liie  .^•c/-ai/ii,i/  of  ihr  infrr.tim,  of smnM-pox"  (Edinb.  Med.  and  Surg.  Journ.,  IV,  1328). Dechmmljre,  4.  Sirie,  IV,  pog.  319.  —  Calllsen,  VI,  pag.  5 Ii.  Pgl. 
Fumanelll,  Antonio  F.,  war  A 

cineii  (.-rossen  liuf  bei  den  iloitpenosäcn , Anlande,  Ilekaunl  in;  von  seinen  Lebensumständen  nur.  das*  er  iv-en  meiner 
Schrift:  „Gammc.mari'if.  th-  sinn  pieuhatifat*  i>ini- .  in  einen  literar.  Streit mit  Heine»  rullegen  RiiiTDJ.O.MKti  Gakim  (,'eriet'i  und  d:iss  er  ein  origineller  Denker  ä  kein  blinder  N:i  ebbet  er  'Ii--  G.U.K.V  war.  In  .-einen  llbrisiTi  Keliriflen  ;  ..  F-'/irimu 
■/ iij h o.tiw/i irn in  et  ■■iirnin.oiiiaii.  'ili.-ii'nlo  no-fii'iihm  i-h-.'-  iliaiel  Ui-Cii  —  .//,-■ '.:ciiifiii<i'iui<i  .',!>■  J  in:  ho  utnr'.iiil  '■'  Ji''s'/S  ii/r'üioiw  iiör*  dim"  ,  \'ene'tli.-  I.'lIS eiupfiehit  er  den  Cciiraueli   der  cliemisehen  Mit!  " Arbeiten  crseliion  als:  „Opera  n od  profligandes  niorbos  plurim, Biogr.  med.  VI,  pag.  288.  - 

ad  i,w»/ni 

und  drilt^he  ITniveMl-ilen,  xehrii-  UTn:illlilif Ii  i:ac]i  L.i.veli  Ktirilvk.  Ulli  d.T!  a\* ür.  med.  und  jur.  zu  promovirei),  war  Arzt  und  liector  der  lat.  Schule  in  Hol« 
ward  Wh  ̂ e^cn  l.'idt,  veroll'entlicbt«  um  diesi-  Zeit  seine  „Sylim  caniiinuni- (Antwerpaii  1585)  uud  „Nova  provrrbioruni  farrnyo'-  iLeyden  16S.ii.  war spater  Rcetor  in  b'raneker  (um  1869),  in  Lceuwarden  (etwa  1590—1606). überall  zugleieli  als  Arzt  fungirend  und  -cblierfslieli  seit  1607  wiederum  in 
l-'iT.ie'k.T.  ;ds  NriiOilnl^'T  von  Mi  im"  v.'  ii"M.  I'"'.  ist,  nliwulil  nielir  als  Lehrer  von Bedeutung.  ;tn  dieser  Stelle  dneli  erw-tliiieinwerth.  weil  er  ein  elassiseli  frebüdeter Mann  war,  der,  wie  seine  oben  genanuten  Selirifteii  jck-en  ,  die  .^-liriften  -\<- HtfroKDATK»  .  Gai.kn.  An[STOTn.KSi ,  I'I.IMI'S  ftruau  kannte  und  ein  j;li"i,'ktie^.r ["ralttiker  war.  Kr  einplirlill  die  ,,'lVrru  leuuiia1' .  als  eine  Art  l'anaeee .  d,is (linijak  al=  .-(.veilielila  Syjiliilis ,    feiner  den  Weine;;!^-    nls  aüs^e/eielini'V'J Digitized  cv  Cookie 



FONQBH.  —  FYENS. 
Mittel  gegen  eine  Menge  von  Krankheiten  und  beschreibt  die  zur  Errichtung  «in« puti'ii  -A]jnllii'kt-  crfiirdi.'rlii'tmu  llcdiiigmigeo. Dachanbni,  4.  Sitit,  IV,  pag.  377.  Pgl. 

funke.  Karl  Friedrich  Wilhelm  F.,  lebte  in  der  1.  Halft*  dieses JahrU.  iu  Leipiig,  war  Flr.  med.  et  ebir. ,  eianiinirter  gerichtl.  Thierarzt  und Privaidnceut  der  Tliiertirilkunile.  Er  sehrieb:  „/>iV  ursprünglich*  Vaccine,  tl>w wahre,  u.  „,i.;:I,üdl  ichr  A-hulzmillel  f«  dir  M.;,sri,r:li,/<,ll,;;r  (Lei,,;.  IWAi  ■ „H„i<u.„i,iithit  und  Allopalliie.  Unparteiische  und  freiniüthiije  Würdigung  ihrer Mängel  und  Vorzüge-  üb.  1Mä4)  —  „Die  Nothivendigkrit  «mW  Vt!erin„ir- ori/iHisatiiiii  im  Ki'miyr.  Ünitiseii"  (Ib.  18.14'  .Jland'.uth  der  rpecii-Hen PatLvligie  Ii.  Therapie  dir  tjri.tsmr,  niitzh-ireii  Jian.isiiiigeihi.-r';'-  .'Ib.  1^35 — :■>:!. 2  voll.),  aowio  Artt.  in  „Schmidt's  Jahrbb.  der  Med."  und  im  „Summirinm  der Med."  und  «Urb  1862  zu  Leipiig. Diehambre,  4.  Strie,  VI,  pag.  3BO.  —  Sch  radar-Hering,  pag.  143.  — Callinn.  XXVIII,  p.g.  136.  Pgl. 
Funke,  Otto  F.  (s.  Bd.  II,  pag.  464). Sei  will.  Merenr.  1879,  20.  Aue.  —  *.  Weeeb,  III,  nig.  45.  G. 
Fuoli,  e.  Fem,  Bd.  II,  pag.  396. 
FurlongB,  John  F.,  geb.  iu  Ende  des  vorigen  Jahrb.  auf  der  Insel 

Jlunserrnt,  Hludirtc  iu  engl.  1  "riiviTsitätun  miü  jirtuuovirtt-  Ii-.  2:;  in  [Miiilnirg  lsii: der  Dien.:  „De  cerebro  coneusso-,  war  Mitglied  dea  R.  C.  3.  Edinb.  und  pr.ikticirte lange  Jahre  7.11  S[.  Julius  auf  AntiL-ua.  iji'im;  l'nbliciilimieu  ln^Lelieii  auf  cnsin^tiüirlirii Hittheilnngcn  nnd  Journnlnufsatzen  im  Edinb.  Med.  and  Surg.  Journ. Dochambrt,  4.  Snrie,  VI,  pag.  385.  —  Callison,  VI,  pag.  5i3.  Pgl. 
Furnival,  John  Jamea  F.,  verdienstvoller  engl.  Aril,  geb.  1790,  studirte 

in  llortford  nnd  au  St.  Mar  Ii 's  lluap.  für  Fistula.  Mitglied  des  R.  (_'.  I'.  und R.  C.  8.  Lond.  ,  sowie.  Inspektor  der  Irrcnasvle  in  ilcrtford.  Sein  Ted  crfulgto in ];."(!: ihr  IS7.ä.  Ausser  versa  hiedenen  Aufsätzen  im  Lautet  tihvr  IllipimntismiH, Phtbisie,  Scropbuluse,  Herzkrankheiten  etc.  puhtieirle  er  noch  die  Monngraphie: 
„On  titt  tuccttsful  treatment  of  consumpttve  dimrrders  und  t'rmtde.  cotaphiints connected  thtrewith  etc.-  (London  1838). Deehimbre,  4.  84rie,  VI,  pag.       —  Call  In  r, ,  VI,  pag,  624 ;  XXVIII,  pag.  137. Pgl FUSCÄ,  Gilbert  und  Remaole,  a.  FüCHS,  Bd.  IL  pag.  45S. 

Fyens,  s.  Fhyens,  Bd.  II,  pag.  362. 
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G. 
*«■]'.  Uli  0,-l,!ni|,  fW^tlul.-iii ■icdritli-Wilin'bi-Iustitnt^  «u tnljssm  dm  kaisf-rl.  (toiu-cit 

at  G.,  geb.  17.  Febr.  1850  m :  „Üeber  dm  tirxür.lil.  Xusamia'if nid  Xirn  Hnpecliiin'nu  promiivul. Militär  .  f.nlKit  Sl:ib.<;ir<i  .  Miir.ie n-sr  ISSS  !M  Ttitiliitrhiner  .-in  d-r '1!  Hir  Jirf'i^ch-.HIL-  ÜIT  ki n  ksiserl.  Med.-Rath  und  Mitgliede 
f;*2  j^^iiJ  accomiiHiiiotive  Zürhhimr -    ..y.iit  Ai-linlnili--  A/,i/..mi:;ii  - igkeit  der  zur  Erforschung  dtr 
)  —'jHtOhoUira  ">Tg«™«S dorn  knisori.  Gesundheitsamts,  llj: in  von  iliin  die  bdder.  folcendeu f  keiner  Woatrdämpfe  zu  Dt* 
■siliultll-il^iintt',  r;  ■  ..  A'rj \l:i:!in,„,IL,i,  ill.-i,  m,il  M, 7. : j..'- lwl.  ciriiS'1  kli'iniTi'  Mitt(u  ili:n_'.^, Bad. luv.  1778  im  Gonv.  Poltaws,  trat 
inten.  Nach  seiner  Rückkehr  ver- ,W-W.-,  .  /,.i„m„;  hütaria», tder,  Jshre  bereits  Prof.  e.  o.  der rde.  1811  wurde  er  Secretär  des 
n«|n-<:tor  -Ich  PhysicaN  von  Peters tioriH,  trat  1831  ais  Civil  -  General- ivi'.jctls  Kussliioda,  Teiches  er  bis seinen  zahlreichen  Arbeiten  wiren 

(Petersb.  181»)  - ^ 23,  eriebte  zahlreiche  AuftX...- Digitlzed  by  C 



GiJEVSKI.  -  GAMBA.  811 
„Die  Apothekert*Jteu  (Ib.  1829)  —  „Geburt  von  Fünflingen"  (Wojenn.  med. Juurn.,  1825)  —  ,,Snmm]nn{;  der  Acten  Uber  die  Clmierri  Epidemie  iu  Oronburg 1828—29''  (lb.  1830)  —  „Med.-chir,  Bemerkungen  hIht  die  Pest"  Hb.  1830)  — „Medico-topc-grapb.  Nachrichten  aber  8t,  Petersburg"  (lb.  1884). Smejaw,  pag.  61— 6S.  0.  P.tirsen  (St.  Pbg.). 

•OnjkUwies,  Wlsdyslaw  G-,  geb.  im  Juni  1860  iu  Kieice,  studirtu 1366—71  in  Warschau  Med.,  vcrvnllsritiidisrtr  1H7M—  77  seit!  Wissen  in  Wi,:n, Heidelberg  und  Paris,  licss  sieb  biorauf  in  Warschau  nieder  und  wühlte  di«  Nervun- krunkliciten  ?.u  seiner  Spcciulitat.  Durch  ̂ ründlirbes  und  frrdieirenes  Wissen  iri'kir.s ea  ihm  bald  eine  hervorrufende  Stellung  unter  den  gesuchtesten  lJr:Lktiki'rn  in Waraehau  einzunehmen.  1880  —  81  wnr  er  Seeretflr  der  Jlratl.  Gesellschaft,  ist seit  Anfang  1 I  Redaeteur  der  Gaieta  lekarska  und  leitet  gegenwärtig  auch 
die  Ai>(  hellauf,'  f'fir  Nervenkrank«  im  jlld.  ITnspital.  Seine  meist  sehr  intere-s.;inten Arbeiten  Uber  Nerven  leiden  linden  sieh  in  Gazeta  lekarska  und  Medvevnn, K.  &  P. Oajns  iaueh  Curs  ,  ein  I leropkilecr  der  .J[i!Ueren  /.eil.  Von  Ü\i.i:s  und I.'aki.«;.-!  AuiiKi-iäNt/s  (Acut.  Lib.  Mi:  icnaiim.  Kr  suchte  den  Siti  der  Lyssa in  den  Meningen.  —  Nack  Hahshk  identisch  mit  dem  ̂ rJt;i..-h r::i:i i i ti  Augenarzt 
und  Neapolitaner  Galen's. ■iprengal-HnBealianm,  pag.  557.  —  Daramberg,  Hiat..  pig.  162  n.  Anmark. 

Galeottns.  Martina  6.,  Nurarie*™,  „De  komi-  Ubri  II"  (ea.  1470) (llAT.LEHi,  „l'ouvrsge  de  Gnleottus  Martins  eet  im  livre  dans  lo  genre  de ceiui  Je  tir:  i  s:  „tiir  ]■_■■;  mmi-,  et  le-s  (''i:irud'j!.-io.-  des  p :l rt i -.■  du  c.jrps  liumahi'' ; c'est  un  preeieii\  fernem  i\>-  eir  .'eure  prirtieiilinr  ■! 'i -J-if  l:ti' m  nu  \V.  sieclr.  Mekela a  fort  eritii|ue  Gnleottus,  qui  n  son  tour  riposte  vigonreusement." Daremberg,  HUt  da  sciano  med.,  pag.  3  19.  —  Hai  Ler.  Bibl  msd.  pr.  I  pag.46:i. J.  Ch.  Hubar  (M.mmingen). 
Gallard.  Tbenphile  G.  (a.  Bd.  [I,  pag.  483),  atarb  31.  Jan.  1887,  im Alter  von  58  Jahren.  Seit  1880  besass  er  im  Hüte]  -  Dien  eine  von  ihm  einge- richtet, villi  (Ten  Siadciitet]  sehr  besuchte  ™yn:Lk(i;.  Alilli.-ilnii.u'.  (■■Iiir  Meli  er  nicht f.u:n  Lehrkörper  .lir  1~ : l i ■  n I r : L r  kleine.  Au—er  der  Gynakol.  hat  er  sieh  auch durch  interessante  L " ri t-:-r-iii ■■  h h-  ura  Iii.1  -itli  l:tl.  Ifi'd.  verdien!  ̂ eiiiiielit.  war  tienura!- Seerctar  der  Sur.  de  med.  li^-ule  Frankreichs,  intcressirle  sieb  chense  für  Hyirieno. 

«■:ir  Mitglied  di-s  Cemiti1   nultnlif  d'hi>-ie-ec  publ.  .    I'rflher  aueh   eine  Zeit  lang Secretar  der  Aaaociat.  geuer.  des  niMeeius  de  France,  wurde  l r> ij  v.iiiii  Mitglied" der  Acad.  de  med,,  zum  PrÄsid.  der  Öoc.  obshetricale  et  gynicol.  und  mm  Vice- Prlsid.  der  See.  med.  dca  hopitaus  ernannt. Gas.  htbdcmad.  d«  med.  Hc.  1887,  pag.  91.  -  Pra6™  med.  1897,  pag.  LSI.  — Aren.  dB  gvnscol.  XVII.  18S7.  nag.  24L.  G, 
Gallus,  s.  Lüt'ucij,  Bd.  III,  pag.  613. 
•Gamba,  Alberto  G.,  zu  Turin,  geb.  daselbst  22.  Not.  1822,  wurde liier  1843  Doctor,  ist  Prof.  der  Anat.  bei  der  dortigen  E.  Accad.  Albertina,  Prä- sident der  Ak-Mil.  dir  Med..  Lejleir/t  d"~  U.tz-yz-  von  A'tft«   und   des  l'rinzen Fl  i  sa .  t'riTieir-Mcdi  l.irurL.-  di  -  K.  s:di  i:ii-j  li-niiiiu:  !-■  und  -elirleh  :  „Lrzwni 

,lt  „!,,:<, •:,<:'.:  t^ejic«  <xi  HfD  <le<jl.i  alUevi  della  H.  Accad.  Albertma"  (2.  ed.  1878, c.  50  (av.)  —  „Lezinui  d'anatomia ,  d'igienr.  applicata  alla  giimatfiea  ad  uso 



—  GABDEK. 
„Trattato  tl'iq (1860}  —  „& ;  —  „Goasidertizioni  troriai-pratiche  cirea I  —  „DdU  unieiemo  e  de!  dualismo  dt< lioni  intomo  alla  rimoei  nri  morbi  settiei- 

i  etegaiiler  SithriflstolliT ,  vortrefflicher  Kt-duer  und  eiierffiadier  Uiirnrg,  al- rlicr  tin  Aiihüriftsr  (In-i  trtiekt'nfu  uiui  seltenen  Wund  Verbandes. 
Line«.  1886,  II,  pag.  607,  -  Brit.  Med.  Journ.  1886,  II,  pag.  604.  G. 

Litcrnr.  Arbeiten:  „  l'f<</l<;.-/..-a»a/.  Xt.;<lirn  Hier  -las  Gehirn  r/t.  Maulwürfe»' (Me,r|iW.  Jahrb.,  7)  —  ,  Ucber  die  periphere  und  centrale  AnnrJnuag  der  Sek- iiwe.nfr.s-rH  ni„i  -ihn-  i.'as  (V/i'is  hii/emiifim  «nteehti"  (Arciiiv  ('.  lMvdi  .  XII]  . Rsd. Garanne,  Reneaulme  de  la,  ».  Kkkkaui.mk,  l!d.  IV.  nag.  707. 
Garblglietti,  Antnuio  Andres  G.  («.  Bd.  II,  pag.  492). 

"M.i.lcrl.-  iiin-li  Amerika  .-in-,  Iii-?-*  .".-Ii  u]j  Ar/1  in  £'barle*(<i:i  r.icder.  envarb  ('LT eine  -dir  Iner/ilive  Praiif.  crliicli  iincli  17:>4  ein,'  l!'Tii('iiri);  :iU  Prul'.  der  Med. nach  New  York,  die  er  aber  ablehnte,  kehrte  spater  nach  England  zurück  nnd starb  17!I2  in  Lunilnn.  G.  war  ein  besondere  auf  dum  Gubiolo  der  gesammlen Natiirwissiüisclisfteii  sehr  gelehrter  Ar?.t.  Seine  bezüglichen  Arbeiten  sind  bei  iler an,.",  flirten  (Jnellc  verzeichnet, New  Aniertc.  Cvdop.  VIII,  pV.  8L  Pfl !d  C'.'  Google 
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GardlflOT,  Sylvester  G.,  geb.  in  Kingston,  K.J.,  1707,  atndirte  in London  und  Paria,  lieas  sieb  in  Boaton  nieder,  verliess  177B  mit  den  britischen 

Tni|'I"J,L  wii'di'i-i""  Amerika  und  ginjr  nacli  England ,  kehrte  aber  178r>  zurück und  Btarli  8.  Aug.  17Sfi  zu  Newport,  Ii.  .1.  Kr  war  ein  tüchtiger  Praktiker  und Verf.  einiger  Publieationen,  die  in  den  Quellen  citirt  sind. Neu  Amerli.  Cyclop.  VIII,  [*s.  8:;.  —  Enerohp.  Anerie.  III,  pag.  181.  Pgl. 
'Oarelli,  Giovanni  6,,  zu  Turin,  geb.  zu  Mondovi  1826,  publicirta als  Arzt  aso  lbij.„d:ilc  Mami/iaa..  dandinl:  Jl„r.r->!l„  f/i  ;*serw  ;to,ii  clinieM* (1851)  und  als  Director  und  Chefarzt  der  Thermal  -  Etablissements  von  Valdiori u.  A.  folgende  Schriften:  „Valdieri  e  le  aue  acque«  (1855)  —  „Iatorno  gli .<tnl'iihimli  tennali  mildin  ,:'.)■>,, -ap.i  -  (lüii-Ji  —  „Delle  inalazioni  minerati11 i  l-«ä?'i  -  .  /.'fW-  pritici/„ili  c (!■■'.'  fo.'.'e  Valdieri  oi  fivtti  franeo-sardi  dopt, 

la  guerra  del  1859'  (1859)  —  '„Delle  aap»  mineraU  d"ltalia  a  delle  loro appikmiuxi  t,r,tpe</!ie!,-"  (IS.-i-l,  in.  einer  liydrolng.  Karle)  —  „UeW  ehtlriciCt 
„.die  «cjue  In- malt"  (1806)  —  J,'n  irieimw  di  dinier,  Itrmi'U  in  Aft/ui-  (1870). Do  Gubernitis.  pag.  489.  Reil. 

•Gurre,  Karl  G.,  in  Basel,  geb.  12.  I>ec.  1857  au  St.  Gallen  (Schweis), stmlirlc  in  Zilritsii  und  Leipzig,  wurde  18,-VJ  iil-i  ir.nviil,  war  i'hir.  A"sis[eezar7.t  in fit.  Gallen,  iflt  seit  1884  Privat  ■  Assistent  von  Prof.  Soers  und  Leiter  der  chir. Poliklinik,  mit  18öS  l'rivatiioocnl  für  Chir,  und  ÜiLtM-jol-^i.-  :a  Hasel  und  seit 18*7  P.edaetciir  <!es  ..Cf>iTC-]><;:iilin/lilalt  nlr  Schweizer  Aurs^e*.  Literar.  Arbeiten: 
..Osteomyelitis  lind  Furunkel"  —  ,  YV«v/.W<i.se  .do;ee.w"  -  /f>ih.  ,±a>",s>: Lymphome"  --  „Blasenruptur*  —  „Bacleriolog.  Uatmuehh,  Uber  Vaccine n.  Variola"  —  .,Aiilngimixteit  ii.ittir.l-n  Hncterii-n"  —  „littrvyhmdalöre  Strnm- ectomie"  etc.  Hed. 

•GarrotSOU.  James  Edmund  (!.,  geb.  zu  Wilmington,  Dal.,  4.  Oet.  1828, 
Philadelphia  m*eder,  hielt  seit  1801  \ Url.  -iiniri  n  al.cv  Anal,",  wurde  I  (*<>!■  l'ref der  Mimdidiirurgic  an  diT  I  iniversilät  von  I'ian.vli  aaia  in:il  1-8(1  hrcan  ilc. l'hilad.  Dental  Coli.  (1,  veria-stc  u.  A,:  rSyst,-m  of  orttl  mrgery-  und  erwarb sich  um  die  Zabnbeilk.  sowohl  in  theoret. ,  vic  in  prakt.  operativer  Beziehnng manniehfuehe  Vordienste. Enovcl.  Amme.  Ul,  pag.  189.  Pgl. 

Gärtner,  Hermann  1 St.  Thunum  in  Wrn tindien,  altere atudirte  von  1803  an  in  Kopenhagen,  war  Aman  neos,  bei  Prof.  Wiks i.Of.v,  wurde 180it  Rog.-Chirurgus  in  der  norweg.  Armee  und  in  demselben  Jahre  Phyaieus im  Amte  Bradibarg.  Er  studirtc  1811—12  noch  in  London  und  Edin bürg,  wurde 1ÖI5  in  Kiijji-nliagen  Di'flur  mit  der  Diss.:  „Praeei/ma  gauedam  momenta  tle hirniti  intjuimili  rt.  rrt'iali  cum  annt  ,inicii  tr/ilortit-iatti/M»  rie,"  In.  3  tablj.j, liess  sieh  als  Arit  in  Kopenlnfren  nieder,  wurde  1825  lieg  -  Chirurg,  starb  aber bereit.  4.  A[iril  18L'7,  An— it  eiNitri-tj  jjrakt.  Mitlbeilnii^en  in  Aela  Heg,  See.  med. Havn.  (VI)  und  Hibl.  f.  Laeger  hai  er  seine«  Samen  durch  Vaildcekiinf:  «ud lli^i'lircitnmg  de.  bei  manchen  TliieiTH  ansscliüesslicli  den  Xctieiu-ierstiiek  de. Meii'ehen  rcj.r-i-eu: Menden  (iam-i-  h.^aani  jrcinaclit.,  lje-cbrieliiTi  in  „ Anitlniiiisk ll.-*l;rii:etfi-  oerr  li  nd.  ittn/lf  Ihie-  Ai-Iri-A  I  h'tv»  'titth  e.-:„;/l  i„/„r.t!  Ilr<l<in" 
■  Vieensk.  S,-l^k.  «ararvideiiäkab.  es  inr.tlieimu.  AI  band  linder.' Eraltn,  I,  pg.  m-,  Supplcm.  L  pig.  6(6.  ü. 

Gagger,  Johann  Ludwig  (oder  Laurenz)  G.,  zu  Wien,  war  ein junger  Üocent,  der  in  Wien  um  die  Mitte  dos  vorigen  Jahrh.  3  Jahre  lang  die Anat.  (da  der  Prof.  der  Anat.  Jaus  sieb  wenig  darum  kümmerte)  mit  eo  grossem 
Heifnlle  hi,  dann  er  auf  van  SwrKih.v's  Versend  im;.'  tdme  die  «bliebe  Prüfung (ein  bisher  unerhörter  Fall)  von  1>K  Hies  zum  Uoetor  promovirt  und  in  demselben 



GASSER.  —  GAYEB. 
Jahre  zum  wirk},  Prof.  der  Amt,  „ob  praeclararo  eruditionem  in  rebna  anatomicia  etc." ernannt  wurde.  Er  wurde  jedoch  durch  einen  frühen  Tod  seiner  kaum  begonnenen Lanfbahn  ontriääeu.  Sein  Name  ist  durch  die  Ganglion  semilunare  Gaseeri  (früher 
„Plexus"  oder  „"['ai-tiia  nervosa"  genannt;  verewigt,  dessen  jranaliilee  Jiatur  sein dankbarer  Schaler  Raymund  Balthasar  Hirsch  in  seiner  Inang.  ■  Disa.  (Paris 1 1 ni uti  iÜM|iiisiiin  :n,nx.  Mi:.,  Wien  1765;  auch  in  C.F.Ludwig,  Scriptores  neu- r. .]■  .liEoi  liiiEiurr-,  I.  17111.  uuffrHjimmiKrii)  bri-eli  rieben  hat. Cr  an  ti,  Laudatio  funebris  Vindobonis  17ö5.  M.  —  Job  Hyctl.  Ver- gangenheit und  Gegenwart  de»  Muaanis  f.  mansch!.  Anal,  an  dnr  Wiener  Universität.  Witn 

GasaicDort,  Cadet  de,  e.  Cadkt  üb  Gassicoubt,  Bd.  I,  pag.  638. 
Qatsuuer,  F.  P.  G.,  österr.  Am,  gel.,  zu  Oberhaid  in  Ftflbmen  20.  .lau.  1320, 

S:ii-.it;il.Hr:it!n-!i  um!  Priti.itrar/.t  ilcr  nii-ilerö.-t.Tr.  L;uide-.-lrr-f]L;iTi.l;il(.  -d.rieK : 
Mfdkiunl  ■Oe^aiiimtiim  in  Oesterreich  und  ihre  Reform"  (Wien  1867) Mitarbeiter  an  Maschka's  „llamlb.  -kr  gerii'Ntl.  Med  -  Iii).  ■).  Bd.-,  „Die  >]■ 

:  lielaize  Park ,  Ham| 

ivii-'n1  l".Liiicrsc[is\n.Ti)ii.-  ,if;ii'i..'jk'  } it.- r i ̂  1 M ■  ■ .  kehrte  1^71  nae.L  Ktiri'iizj  /.um  -k. boauohte  die  Hoapittler  von  Paria  und  London,  hielt  1872  in  der  Royal  Micro- si-irpital  Sueii'ty  einen  Vortrag  über  „A  neio  form  of  micro-spectroK/qM!1'  (Monthlv Miisnutu]).  Jinirii.,  IX.  1N73),  spilttT  einen  anderen  Ober  „Note*  on  miero- lil„it.i,jr,it,lif  ,  kolirte  1*73  wimliT  naeli  liuliwi  zurück,  wurde  Civil»  undsrit  in Drick-ii,  darauf  Prof,  der  Cliir,  [im  Med.  Coli,  und  I.  Wundarzt  am  Alldem.  Krauktn- liauae  und  starb  2.1.  Aug,  1878.  G.'s  Arbeiten  bewegen  sieb  auf  den  Gebieten der  Chemie.  Mikroskopie,  Photographie  und  Astronomie ;  auch  war  G.  ein til-:kti.urrr  AujiejiLirn. Decliamure,  4.  Serie,  XI,  pag-  887-  Pf  I. 
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OeLgel,  Aldis  G.,  zu  Wurzbnrg,  geb.  daselbst  1SS9,  studirte  dort,  in Mflnoben  und  Wien,  wurde  1855  Privatdoeent  in  Wurzburg  für  klin.  Fächer  mit 

der  HaljililätiMiäschrii't:  „Beitrug  zur  phynik«! .  />i't:/no~lt mit  lesoiid.  Bezug- nahme auf  die  Formen  und  Beic-egUBgen  der  Brust"  (Wllrzb.  1355).  Ziemlich 
Mütmell  fnigteil  weitere  Arbeiten;  „l-'elir  d-'n  Vene:ip,tU"  —  „Zur  Lehre  de." <,mph. tischen  WiederhalW  —  „Grundzüge  der  Acustik"  (Ib.  1856).  Seine Bpatercn  Arbeiten  bewegten  sich  besonders  auf  dem  Gebiete  dur  Lues ,  zu  deren 
Lohre  er  diu  wichtige  Schrift:  ,U<  schichte,  Buhn!,  und  Th.rup.  der  Sgphi'i,- (Ib.  ItiSTj  lieferte.  Aber  auch  an!"  anderen  Uehirten  iHaskdovsuIiu  Krankheit. .•^■Iirrijickrnmpfj  hat  er  sieh  als  Forscher'  bethatigt.  Im  .1.  1863  wurde  er  zur.] Prof.  a.  o.  und  Vorstände  der  Poliklinik  ernannt  und  erhielt  damil  eine  Tlu'iti;.'- keit,  die  seiner  hohen  Beanlsgung  als  Arzt  und  Lehrer  ein  Besten  entsprach.  In 
gleicher  Weist'  waren  .Heine  Vurh'SB.  Aber  Hygiene  anregend;  «eine  „OetjV.ntUche 
l.;e!!iinJh~ihii,li,y"  fv.XrKMs.-EK's  Handh.  derspec.  Pathol.  u.  Therapie,)  fand  j»r(>:*(!i! Anklang:  auch  war  er  ein  Mitherausgeber  der  „Med.-cbir.  Monatshefte" 18615  entfaltete  er  bei  der  Itclinndl.  der  Verwundern  eine  aufopfernde  Thalia 
keit;  1870  wurde  or  zum  Prof.  ord.  ernannt.  Nach  dem  Abgänge  Bamqeegkh's von  der  Facnltilt  zu  liosen  N  rieh  iu  Ls-Ci-r  vor-tesehlatfru.  lehnte  er  aus  Beaelieiclen- heit  ab.  Zu  seinen  spateren  Arbeiten  gehdre  mimlchst  eine  te.nhu.-med.,  das ^eli.ipfradgel;lilsc ,  zusammen  mit  Mayk  und  Hess  nimstruirl;  darflber  er..diie:i von  ihm.  zusammen  mit  A.  Mayb:  „Dax  &dihpfradgt-hlii.-e ,  angewendet  auf l'ai-'im-iUi'herajd-"  ila'ip;.  1S77::  dann  Arbeite:]  zur  Lebte  und  Genchiebto der  Cholera.  Mit  seinem  in  der  Nacht  vom  9.— 10.  Febr.  1887  erfolgten  Tode wurde  eine  edcl.-inni^-  l'erartnlielikeit  zu  Grabe  pjtragen,  die  keinen  Feind,  aber viele  Freunde  hatte  und  diesen,  wie  seinen  Schülern  und  Kranken  im  Andenken fortleben  wird.  » B.  Fleischer  in  Jittochoner  med.  Wothanschr.  1587,  pag.  199.  Ü. 

Geigar,  Malachias  G.  (a.  Bd. 11,  pag.  516),  ausführliahe  Biographie bei  folgander  Quelle. J.  v.  Kersch  ensteiofr  in  V.u.  ..■:,,:„.,-  m.,1.  W.»lw.:,-,-ur.  1836,  v>\;.  Iii'.  ö. 
'Uaissler,  Arthur  G.,  in  Dresden,  gab,  jj  Granitz  im  sächs.  Erzgebirge 16.  Aug.  1632,  studirte  in  Leipzig,  wurde  1855  mit  der  Diss.:  „De  caecitate crtpimeuim-i"  ■■niliLLlt  Jen  .iphtbalinol.  llv.fnnd  bei  der  später  als  Retinitis  pij- n.eritnüa  lnielchueiea  Alh'etiin)  Doetor,  war  von  1855 — 75  prakt.  Arzt  in  der säebs.  Fahr) Gstadt  Meerana,  ist  seit  1876  arztl.  Hilfsarbeiter  am  köuigl.  süehs. BUtist.  Bureau,  seit  1887  mit  dem  Dienstprlidieat  Med.-Rath.  Literar.  Arbeiten: „Die  Va-lelllingen  de.'  Augen''  (I.eip;.  1SE4,.  zusammen  mit  Al-.U.K  ZaS'UEH. der  aber  bald  nach  Beginn  verstsrb  —  „Die  Ausbreitung  der  Diphtherie  im 

Königreich  Sachten'  Üb.  1880]  —  „Die  Farhrnl-Hndl,,;'.  'ihr,-  l'rifungwlhAe un-i  ihre  prakt.  Bedeutung-  [\b  \f.ii2)  -  ..hu  St,-rhiih/:-;'t  und  J.-dwu.,,!,,,,-,;- der  aächs.Aerzte"  (Ib.  1887);  ausserdem  zahlreiche  liefrrate  in  Schmidt'»  Jahrbb., eowio  einzelne  lieiträgc  in  der  Vicrteljahr.-sehr.  f.  öü'entl.  Gesundheitspflege,  der KuKi.':if:\yKtvn:ii'Mehen  Zcitsehr..  den  XKiii:.M>Ei''schcn  Monatsbl.  und  regelmässige Arbeiten  in  der  Zeitsebr.  des  kontgl   Büchs,  stat.  Bureau,  med..stat.  Inhalts. 
Geissler,  Heinrich  Theodor  G.,  geb.  1834  zu  iiirsehfeld  bei  Nossen in  Sachsen,  studirte.  zu  Dresden  und  l.eipzijr,  |>run.i.virte  1868,  war  Assislent  der 

Leipziger  Poliklinik,  später  Assistcul  Wij.vhkrlich's  und  starb  !).  Mai  1861  an Lungenlubcrcnlose.  nachdem  er  sidi  ueeh  kurze  Zeil  w  seinem  Tode  als  Privat- 
docent  hahilitirt  hatte.  Kr  sc  b  rieh :  „l'eber  den  Herpes  der  Paeumo  machen" (im  Arobiv  der  Beilk.),  eine  schone,  verdienstliche  Abhandlang, 

E.  W.Emr'.  Archiv  d.Heilk.  1H,  18H2,  paK.  94,     j.  Ch.  Hu  bar  (Usranlnssa). GemMoui ,  PiBriiQin  de,  s.  Pikbqui»  dk  Gembloux ,  Bd.  IT,  pag.  566. Oigitized  cv  Cookie 



Oflnnaditis,  von  Galen  (Mcd-n.  fei it  das  Epigramm  des  PalUdaa  sa 
lli).T!fOV  T]Y'[i0'",i  ̂ IITOUTO1 

>v  pmitoi;  i;  'AiSijv  wswfcyM. ,id  anderer  uennaditts  wird  von  St.  Aug  u; ' ' Ii  ri!].:n  IJ-L:h  i-r^-:i?i  nT . 

Geoffroy  Saint-Hilaire,  I*idorBG.  (x.  lid.1I.  pag.  525).  Dm  damische 1,^.,'ll.cii  v.Tilii-lir  rnil  •l  iricin  -i'iinii^li  Tilil  ■iM-'i  Tiilirl  /"  m-nli'n  :  ,.  lli.s!i,u: 
\e  et  portiadih-e  ./rs  atuimaUes  de  V Organisation  dm  V komme  ei  la 

epfaan.  Byiant.). J,  L'h.  Hnbor  (Uemmin;,  n1 
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GianeiJi,  (.i  i  usepijc  Luisri  G.   s.  tili,  lt.  pag.  iJtij,  starb  18.  Febr.  1B73, Laehr,  3.  Aufl.  15. 
Gierkfl,  Huna  Paul  Bernhard  G-,  geb.  su  Stettin  19.  Aug.  1847, jir'nr.'nird'  in  Wllrzli-.iru'  mal  gin;."  darauf  [i.T-il  lires.ial),  «n  it  i:n  cicrrt i lti -EL iilij-siijl.  hiMiUit  eine  Arbeit  aber  das  ,\ tlnii'iti;_'sr:tatri:in  w-rfa.-lr.  ]'.:■  beaab  -idi il:nm  jini'li  Wik/I.ur^  .  wurde  bd  K'iei.i.isuü  l'ruser.ti.r  i'ilr  ver^'lftifti.  An.it.  und HislLibgic  uml  bald  darauf,  auf  dea  Letzti-nn  Empfehlung,  als  Prot',  der  An.it. an  die  japan.  Universität  m  Ttikiu  berufen ,  wohin  er  1H7II  übersiedelte.  Er kxiüite  indessen  seine  dertiiie  Stellung  nicht  sehr  laufe  behalten,  weil  das  Klima seine  (icsuudiiiir  schädigte  nr.d  kchrle  er  IS-l  nach  IteutM'hland  zurück,  nabln villi'  Assisteutenstclle  am  ijlivsin:.  E cj ~ L I c u r  der  lireslaiu.-  Universität  an  und  w-ur.Jt' 1SS2  zum  Prof.  e.  o.  ernannt.  Dauernde  Kränklichkeit  /.wring  ihn  aber,  schon 

I  Ks;*  seine  As-i-fcmmuti'Uun;.'  aat'ja;'i-lii'a  :  er  jiiwr  auf  '•  ..  .lalir  mich  Neapel,  keiirte i.TiM'hoiiii'ad   jrckriii'lijfl   v  la  *nräcs  .   indessen  .-i-im-  Leiden  lurkrteu    sieh  stets, ho  dass  er,  etwa  1  Monat  vor  seinem,  8.  Msi  1886,  erfolgten  Tode,  «in«  Nerven- heilanstalt in  SchSnebcrg  bei  Berlin  anfaucht«.    Uas  Hauptgebtet  seiner  Arbeiten 
Lebens  von  ihm  eine  Abhandlung  darllher  erschienen,  an  der  eine  Reihe  vidi 
Abkatidlutigiti  als  Fnrtsi-t/uiig  gedacht  war.  .-eine  aus  J:ip:iii  mitgebrachten,  fear reiehan  ethuolog.  Sri  in  in  lim  gen  wurden  vom  Staate  angekauft. Ili-Ul.clic  "ii-il.  WuctMiselir    lS*ti,  y:,;-.  Silk  G. 

*GiBS,  Friedrich  Ludwig  Theodor  G.,  zu  Rostock,  geb.  r.u  Hanau :i.  N..V.  IrJ-l»,  stlidirte  in  War/bjf.c..  Marburg.  Tübingen.  Kcrl'u.  war  naiucnl  licli Schiller  von  K.OKXIG,  wurde  1870  promovirt,  war  aeit  1880  Privatdoeant  an  der 
Universität    und  ist  pgenwärti»  l'rof.  e.  o.    Litcrar.  Arbeiten:  „Ui-i-  Flexor  iligi- :„■„„,  fi-.i.i.  r,  „.  /,.,„,■„,■  .,„,/  ,.,„,■  IV/rfuffM"  —  ..iL ,!,;,!  ?l,r  J f„ kr,,,. 
-    J'fbrr    ,/;<■    \Vi-rhn„j    pnreudupMtuxer    Injwtiors;,    M«    Acill.    «ort.  Ui 

l.',ir/,o!.:ii/,r  im/'i/ri,  thiir.  O  r  ,ßu,  i um,  x"  —  ,.  <  i  Aeul;.<ijf,h Ms "  —  ..Enrhiiuil  rmna .■■|.;.!■'nil'I^■■./,'  '  '!■::  S  !nät:  ryrb  »■',-.<"  -  -  „Zur  Ii.  nrsr  ,1er  r ,;■,'/ „  ,iMJ,,Mulw  n ilvh-nkkiH-pT*  .,  I. 'plirr  II.  ihm  i  am  l\  i.iii  in  i wir n"  —  „Zicri  uprmlir /irlimilrlli:    laHr  aiii    ilrriuM   iniinrninris-  :   ferner  Jahresbericht''  tllicr  .-i'iue 

'    K.  J.  M.  LiSliKSIiKCK  l 

-,'!.«rts]iili!.  Klinik  in  Xilrifli  ernannt.  Alu  prakt.  Ant  trieb  er  mit  Vorliebe Chir.,  leitete  wahrend  circa  9  nceetitiien  ein  stark  besuchtes  Orthopäd.  luBtitu!  in 
-miliar)  eigenen  Hau-!'  und  ;iul.lieir!e.  :  ..S/i>.  „ohnjir.  1.  Al.l/n-il '."  ,  auch  U.  d.  T.  : „Aiuil.-jilii/niiil.  I  'ulrriiiichh.  i:i,rr  n'ir  Mi/;  ./,-«  .1/.  a.irlirn  n.  *.  IC."  i'/llrieh  l?;iö); IV-ruiT :  .,  h'nll  v.m  bistoma  ln/ninriiin,  riitijrkup.irlt  in  .Ii.  nfasr.hUr.hr  /!i,nl~ Milllnil.  iIit  natai-fi.rseb.  lies.'llseli.  in  Zürich  .  11)  —  ,.Dr,-i  b'üllr  von  i:/na-nlj, prm  iiii-  '/.iltieli;  u.  s.  w.  In  seinem  ̂ aeblas-e  lamleii  siel)  luicli  /alilreiehe  Arbeiten. Eine  von  ihm  angegebene  Opera tionsmetb od c  des  lutaleu  Stapliyloms  wurde  von IlniiNKK  als  i.iraiiglii-li  b.v.fii-h ii.-I.  (i.  starb  3.  Aug.  läftS  ml  Hern,  wnhin  er  sieh /um  Kesuche  der  iinturforecli.  Gesellseh.  der  Scli«eli  begeben  hatte.  Ii. 

am,  Henry  C'lifford  G.,  engl.  Ant,  geb.  184G,  studirto  in  London am  Uuivcrsity  Coli,  seit  186S,   wurde  House  l'Iiysic.  au  dem  Hnsp.  desselben, aiogr.  Uiüon.  Tl.  62  Digiti! 
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klin.  Assistent  il ; li  lirdiupiuiL  Ousuitiptioti  Ilnip.,  war  midi  im  iicihleiu  Husp.  und am  Asyl  von  Nottingham  thätig,  wnrdc  1869  Med.  Witpermtendent-Adjnnct  »m North  Ridiu-  Asylm.i  um  Ynrls ,  übernahm  1874  die  Stellang  als  Chefarzt  des York  Liinatie  H«sp.  in  llr.ijtiiam  niul  behielt  diene  bin  iu  seinem.  Iii.  Kehr.  1S«S. erfolgten  Tmlc.  lj.  war  ein  iHihr  eifrL-e*  Mll<.-lieil  ilt-r  \ii-ilii'.i  ■  J'syc'mI.  Kiw.  und iIit  Vurk  Med.  See,  i"  dcivn  v.Tsai.nnliiiiLreH  er  intcrL^-ante  VurtriljK  lili-K  .  u.  A. illjiT  die  An m- tül  1111^  Iii'-  Hy(.n-y;!iiii:i-  ln'i  (Irr  riflbrni.il .  viel  (.ei-tckralikliii.    A 1. 1  ■- Ii icr.:fTci)tliehV   n-  i  1,   kurz  vor  Keinem  T'nlc  einen  bemerken«  wert  heu  Auf-atf: 
„(Jh  eanrs  of  {iisnnili/  in  (isi'af  i'Joiirii.  uf  Mental  Science.  XXVIH,  1  Kö:!j.  |j- wiilincuäwcrtii  i.-t.  da^  (1.  auch  mit  ciiif.'i'hutxlei]  patliid.  anat.  I.'nrersiii-titi..  befind, bezügl.  des  Centralnorveniiyätcii:-  i-.n  (i.'lHti^kranken,  h,i.:h  beschäftigte. Dechaabre,  4.  8eris.  XI,  paG.891.  PK1. 

Gillette,  Eugene -Paul  in  G.  (s.  Bd.  II,  pag.  655),  Sohn  von  Eugeiu- 
Uatbieu  G.  (Ib.  pag.  564),  starb  als  Chi r.  des.  U.'.p.  .st.-Autoinc  Hl.  Man!  18.11, im  Aller  vidi  öü  .lalireu.  Hr  war  üiearrre  Jairc  Chirurg  im  Dioclrc  und  ännn  im 
Http.  Tentm  {«"'escii.  Von  seinen  litrrar.  Arbeiten  f'illircn  wir  mieli  an  :  ..  7iVfi anat.  iur  lex  vei'iex  de  la  rw«  et  sur  !/«  pfar.ua  eeineux  int.ra  pdrienn'  i'Joarn. d'auat.  et  de  phye.,  1869)  —  „Anal,  et  pathol.  de*  vueeÜlairea  (os  et  artica- latitmsj"  [Diel,  eucycl.  des  w.  med..  1870)  —  „  IV.itui.iie  inoi-trifa-  ü  Iii d'tm  limpU  toueher  vaginal"  (Gm.  des  hflp-,  1872)  —  „Des  os  shamoidee  chei Pkomme"  (.hiurn.  d'-mat.  et  di'  phys. ,  1872)  —  „IJenx  cae  de  tumeur  ßbro-pla- stique  de  i'oeä  et  de  Porbite"  (Bull,  de  la  See.  de  med.  de  Paria.  1*72}  —  ,  Ana!., plnjuin!.  et  fiutki.l  de  iii  n' nu'dinn-  .biet,  ent-yrl..  1872;;  ■--  „.Du  (iVsa  cnnjovtU utt  /(tmiW  (1872)  —  „Note  pour  «mV  ä  Phistotre  de  l'urttkrocete  vaginal'* (1873)  —  „De  t'iuipcrfaration  de  Thymen,  ou  point  de  vue  clinique  ei  opera- toirr-  (Aimales  d.'  ̂ ym-ful.  .  1871  —  .,!>■■*  ance«  puerpfrausc  dt  la  mamelle- (Bull,  de  la  Sne.  de  med.  de  Paris,  1875)  und  zahlreiche  Artikel  im  Dict  encyclop. 
und  dar  Union  med.  Audi  hat  er  an  der  zueilen  An-s.  v.ia  Xhi.i.tox's  Pathol. e\(crue  mitgearbeitet. ProEri«  mMical.  188(1,  pag.  297.  Q. 

Gillkrest.  Jamea  G„  war  Mitglied  der  franatla.  Acnd.  de  m&A.  und  utarb al.  Ijujicfr  -i;<'ii.t:i1  Anny  H.i-i|.iiaK  I  1^10.  I]f  hat.  sich  durch  epidi*iiMnl"i. 
Al'.-dten  l).l;aunt  ̂ i-liiaeilt,  wie;    „Kr/m.i  ,!e.  julttiiili.i/.  ubsi;-i-i-s  i.ur  ■'■ individus  mort*  ,/e  la  ßisrr  juuue  h  Gibraltar  e„  1S28:  CT  tipame  h  Sit 
JamexM*  Grigor"  {Hüllet,  de»  sc.  med. ,  18211)  und  die  geschätzte  Schrift: „An  essay  im  i/eHow  per,-'  i'Ltjiid.  IK.-Ii1).  sowie:  „C/uifarn  gfaiiiiinga  .*  etc." ((ühraltar  1848). Lanwt.  1S54,  I,  pop.  Ü0-  —  Calliasa.  VII,  paK.  20S;  XXVIII.  poR.  20t.  0. 

*Giordano,  Scipione  G.,  zu  Turin,  Honorar-Prof.  der  dortigen  Cnifer- Bitit,  der  er  mit  der  These:  „De  placenta"  (181 8)  ageregirt  wurd,;.  Kr  schrieb 
f)Cfif)  «?'/rn  u,,,i  in,-    :  - f>  1    -    a,I.MV  oMetricia  in  Picmcntr«  Alibi'  - ..lieisdicmlo  dr/fa  rluuei,  o.itelrinu«  (1S5ÜJ  —  „JMh,  febhre  puerperal,:  'dell eeJiu,ip..ii  e  de'X  ,-deun,    „e.uli,    delle  purrpr,;-»  i\m<)  -      „Alcuns    idee  mW iirdmneie  i,yi!  ..-/udii  „„iv-rnituni  de!  l!e,pi„-  [imi,  —  Jfadre  oßgli-r (18fil)  —  „  he  ui:;ii  p'lr.iei,  d-  ll'  estet rie.in .  de!  mutrimvnhi  nei  meliii  rapparlt'- hfiHaj  -  .Jh.-.  .•iiiui,,:e.i,ier,li-  .„eoiTci6fa~  pendant  la  gromesse«  (Paris  1813(1)  - „rrarntiora  el  j'ecquenliora  arttf  (18G61  —  „Zoifo  e  ckolera"  (1867)  - .  ! '-J.Iii  peediln  iHKilnattti-iti  d'orina  pi  i-  ihiiila  yeiitiii-tiiinaria''  i'IS'lsi  11,  *.  t- Bt  0  aharnatie,  jiag.  BIO.  Red. 

GiraTd  de  Caillw«,  Jacques-Henri  Gr.  (s.  Bd.  II,  pag.  56.1),  starb Sl.Oab  1884. Liohr,  paB.  34,83.03.  G. Oigitized  cv  Cookie 
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Oirolami.  G  i  ub  eppe  G..  zu  Rom,  geb.  Ii.  Oer.  ISO!1  zu  F.jlL^.-n..  jUMktieirti; in  Cieitaiecehia,  übernahm  Idüt)  die  Lrilu«;.'  iler  lnviiinsNilt  zu  l'es..fi.  und  rr.;i  -liti- sie-li  da.linvh  einen  -J i ■  1  ■- ■  ] L e- :\  N'aeieil.  liw  IT  Ifrtili  or  l.i'itllllu'  di.T  Anstalt in  Rom  berufen  wurde.  Auch  hier  führte  er  erhebliche  Reformen  eio,  zu  denen  er durch  seine  persönliche  Kenntnis*  anderer  in-  und  au-hlnd.  Anhalten  be.s  mulers l.LTiil'en  iv.ir.  Seine  verbell i»[.:iu'n  i lul >3 Li-fH it.ii.rt:  beal^bdili^te  er  ;."e-«iniiiell  in  Tl  H.di. heniif-iiij/e!"']i ;  im  sind  indessen  mir  2  (Peaaro  186a;  Rom  1873)  bei  Beinen Lel.zeitin  ersühieuen  ,  für  die  (ihrigen  hatte  er  !e,-taTiieut«riseli  irjrt.  Ans.-cr den  die  eiL'untlk-lK'  i'.-yehiatrie  belreiieudeTi  Arbuten  linden  sieh  von  ihm  mich: „Mail,  au  Giuseppe  Guislain"  (1863)  —  „Importanzn  dello  '-Indio  ddle uiuanc  ßsuimmir  •■  cnlore  dri  priurip-ili  «•■!)»  i  i'c  »r-i-  >fW-  — -  .,  I,'i*t,ei*in<> in    lliimn  eil  oieno:  «in'  .■ijin-.'iüi  nu/iiini  pe-iispiii-uli  t-oi  •■■  Intim'  m-szi  pf  ifi- laCtici'  (1868)  —  „II  rlinM  ,li  Cli-iioen-i-i.iu  a,„>ddio-  M  /,>■■>'■>   di,-„  # •/■•/in  itjirne  iildi'dica"  i  1  *4'2  i  —  „Stiprtt  Ii  r  n  '  ilr  du  Fol  i  •)  n  n  iio-diro  illuster de  iteolo  XIV'  (1844)  —  „bV/rr  pidloijei,  „rll.i  jieomiu:.  di  Mino  *  Pemro ■  W  me;z.i  erlntivi  d'iijiai--  pu/Mirn."   .  1  SörL    u.  s.  k.  Kr  stiirb   14.  Jan,  I.S7S. Amuli  univerasli  di  med.  8  thit.  CCXLIV,  1873.  pae.  183.  Q. 
Girons,  Saltw-G.,  a.  Säi-es-Girons,  Bd.  V,  pag.  152. 
•öludiCB,  Giovanni  Antonio  G. ,  zu  Turin,  geb.  184(1  zu  Pozzo- maggiore  (Sardinien),  studirta  iu  Turiu  «1h  Kieling  den  R.  Cullegiu  Carlo  Alberl", 

wurde  l*:ii'  ]i;iiui..i  irl  [Uni  |,uldieirle:  ..tiulle  rnfir.  teor'ie  intorni,  oll;  t'oriiui'ionr de!  mit,,  „rlle  fenlfiee.  ihlle  „..«,■  (Turin  \?,\'<1).  Y.s  «urde  Militärarzt,  inaelue als  solcher  den  Fcldiug  von  1866  mit  und  ist  zur  Zeit  \'i»i.  der  allgeni.  i'ntlnd. an  der  Universität  Iii  Turin.  !■>  schrieb:  J/..I  ><f.>  ■  ihüo  f, /,/,.-,-  Ii  f„i,l,-r (Ib.  1865,1,  erhiel:  einen  Kii;k::i  -Preis  —  „Malatlia  e  medicamento"  (Ib.  1868}  — „Cvitsiderudoni  null'-  iimliitlir  eiidcmicht,  epidemir/ic,  <!otaa<jios*  etc.-  (187:!)  — „t/udii  iod  iiin'oiih)-  .lMi.s  .  erhielt  ebenfalls  einen  KiURU-l'rei.  ■  „ l.tiiiizioni di  patologia  generale  iimana,  etc."  (1872)  —  „Htti/iune  tTemere  della  terapea- lini"  (1js72j  und  zuhlreiebe  wi-ilere  Arbeiten,  [iiililicirl  im  lliKinn.  delle  se.  med. (1863  —  74),  der  Ga/.z.  med.  ilal.  (prov.  veaete) ,  dem  Gioru.  della  R.  Aocjid.  di med.  di  Torino,  derm  Mitdiredor  er  1875,  76  war.  Auch  rllhrl  vun  ihm  her: 
„Rtlazionc  tal  tenixio  eaccinico  della  ciith  dt  Toriao  a  dell'  ospisio  dell' infanzta  abbandonata"  (Turin  1878). D>  ßnhsrnaliB,  pus.  SÜfl.  Reib 

Giudici,  Vittorio  F.,  Oeocrslmajor-Arsl  der  ital.  Armee,  gel).  181!) eu  Nesao  am  Cnmcr-See ,  sludirte  in  l'avia ,  wo  or  184^  zum  Doctor  promovirt wurde,  worauf  er  1843  als  Sreundararit  im  Kraiikeubause  vna  IVhihj  diente  und lfl^  Gniieiudeard  der  Stadt  wurde.  Im  Jahre  184S  ti.ilim  er  Theil  an  dorn Aufstände  Cornea  gegen  die  Oesterreich  er ,  trat  hierauf  a!n  freiwill.  Soldat  in 
di«  von  der  provisur.  Regierung  der  Lombardei  in's  Feld  gestellten  Truppen  und wurde  bald  jsnm  l'nter  i.ieu!.  ernanni.    S'aeli  dem  iinglüi-k lieben  ,Vu^-:ui.L-e  die.es Felibjigi's  lllleliteie  er  naeh  l'ie  nt,  wu  er  l*i'.<  Dienste  als  MiliEilrchiritrg  nabln. In;  l'eld/iige  Dach  der  Krim  wnnle  er  zum  Rcg.-Arsl  3.  und  bald  '2.  Classe  avaneirt uinl  /■■ii'liui'ti'  sich  ilnrt  li'siuidiT.s  wäliremi  der  I 'hidera-.  I ly-enlei'ie-  und  Typtinn ICpidreiieen  nlhmliehHt  aus.  Im  tVJdaoge  1S59  wurde  er  Ueg.-Arjt  I.  Cl.  und  WZ, in  Folge  einen  ('oneuraes  unter  den  hfilicreo  Miiiiäräritoti,  Divisionsarzt  und  der technischen  Jiireetinn  «in  .Mailänder  Milüar-niial  i-ewi.-en.  Im  ,1.  1^-66  war  or bei  einer  Di viflinnö-Amhulaii* ,  kehrte  hierauf  aur  I.eitiin^  des  Mailänder  Militar- kraefceniiauses  /urileh  und  uberualun  l«7ü  die  nire-[i,,r,  des  IT:iii[.t  Milililripitnles  in Rom.  1873  wurde  er  zum  Oberatlieuteuant ,  1875  lum  Oberst  und  11S87  zum Generalmajor  und  luspeetor  des  Comitato  di  fanitii  militare  avaneirt,  welche  Aus- Liijiiized  Oy  Google 



Kc]c]itii]i]L"  lt  mir  wenige  Momiti-  t.'u]i>-;ä.  da  ihn  eine-  Ucliini  llilniurrlia^ii.'  :i.  Oe'.. 1.-S7  dahinraffte.  A:u'h  [iterariseli  war  dieser  iiiith^biMite  MililJiram  r  ji LLt i lt  i  v.-ii einige«  Uebersetzuugen  med.  Werke  nun  dem  Deutschen  abgesehen,  ist  besonders 
Büin  sehr  fleliatzbares  Buch  „11  microteopio"  (Mailand  1870,  1.  ed.)  zu  erwähnen. Gtan.slo  Mdicu  del  R.  Esereito  u  ä.lln  E.  Marina.  1837,  CanUni. 

Girre,  Le,  b.  La  Givee. 
Glaukias,  Ar«  Alexanders  des  Grossen,  welcher  ihn  krcoiigen  licss, 

da  er  ihm  die  Schuld  vom  Tode  H  cp  h  ae  a  ti  o  o's ,   seines  Lieblings,  beimass 

-eil  17,".:>  tvisi-eiiw  hnrilir.be  linsen  in  Ksirnpa,  prmimvirte  1TÖS  in  Hamburg,  trat hei  der  britishen  Armee  alt  Surjrei>n  ein.  widmete  Hieb  -.[inte:  der  I'rivatpraii-, ■  i:u  ii-ii  1777  bei  der  NiiidioieTikaiiiiehe:!  Armee  zmiarb-t  a!=  Kri^aieTits- ,  dann 
als  Si'iiinr  Hiirircnii  au  t'ungirec.  Er  starb  zu  Philadelphia  als  l.nural-IJireelor  der Milirarspitaler  i,  Nov.  I7SI2,  Kr  tri-liürtu  zu  den  hervorrnjieiabi  nienkninsehei] Militärärzten  seiner  Zeit. Nu»  Auieric.  Cyclop.  VIII.  |»g.  398.  Pgl. 

*  Gluck,  Themistokles  11.,  iu  Berlin,  geb.  30.  Nov.  1853  zu  Jassy in  der  Moldau,  studirtc  in  Berlin  (11.  VibchOiy),  wurde  1878  promovin,  war 
Assistent  il)  der  Chirurg.  Ij'uivers. -Klinik  unter  V.  LaNäEHUECK  und  v.  BEJiiiM  uts. habilitirte  rtich  1^*2  als  Privatdoeent  für  Chirurgie  bei  der  Berliner  L'uiversiT !tT und  irliicll  äpäti  r  den  Prof. -Titel.  1>  war  1*77  im  rusi.-ttlrk.  Kriege  Leiter  zweier, von  d.T  Kiiuk'iu  vi.n  iiitmänier,  eiue\-riehteten  Baracken  uud  lü»5  8(5  Leiter  einer 
vi.i.L  L'ciLlral-l.'uiiiite  des  deutschen  mthiai  Kranzes  nach  Bulgarien  (Sofia  und  Pin«; eut.endeieii  Kspeditii.n.  Lilernr.  Arbeil.-n  :  „  f.W.e,-  .■mbi,li\;/,e  Lel„;-<d>*,rs*,:  na.-h 
l>,/,.;<t„;<"  I  —  „1'eJvr  Xfrreniudi!  und  X,r,„ire,!„,er„tulir  (IST!),  von der  Berliner  med.  Kaculi.  gekrönte  frei-wehrim  —  „Beitrag  zur  Casuimik  der 
,j,l.,jijil,l\  l-'ihriluii:"  (  1  .-47H  J  ■    ■  Jlslriilllii.il  Uli  .lllll.i„,;:l/i:l,i.li,lsil,ii  nwl.  l'miu.r '.•b.nnkns-  (1879]  —  „  (,VAe,-  Neur.iplo.'l,'/.-  mit'  n'em  Tr„nslilant,tti,.ii- (1880)  —  ,l:eber  Muskel-  »ml  S.-I.nei.fhistik"  i'ISjSU;  -  ,  f->Acr  ll.yt'iiem'i.in. 'I'r.n,,jilmit.iii,nt  »ml  fii':iinill.  Neubildung-  (1881),  zwei  Vorträge  —  „Leber ;ri.  :,.  .:„'.".■  u'i.-'-lf   IVliiiJ'.'l.i'li.Hu.;./  il,  t.i'us.l  ),j>„.-il!i  :,  mal  Ulli  r  0 VflS.ie/ilY  n««  " ,ftA«-  (llwhim™*  flSSl}  —  „TVW  ,/«  l!,lls„ult,-l  Li;»,,,,,,™ e/„se;ii,r-i-  Sv-rrnrrkravkvnfl*»"  —  J'rbrr  Krsth/mtion  und  Ilescetivn  der Ihn,'-/.,,,.  ,„,.!  !'„,,„,/„-  n.^J.i  -  „Zur.llra.je  ,U,  Xnrhlirlmuttlu a.j  ,i,r UrHertn  mich  IHi^en^iir^.liün"  (1882J  —  „Wie  prophylaktisch?  Rtxfcfioa .UrTr^hra-nm^)—  .,r,b„-  i-:..-,<;,-rt;.,n  v<>«        « ■■  ;i882)  -  nExP<ri,». Heltnuj  z.ii-  l'n,,;.-  ihr  II,  .-i  ctimi  lii-I  Kr.ilirp.iHün  der  Lm.tje"  — „Xochinn/s  ./Ii  Lviiijenrctfelion"  (I88.S)  —  „Uebrr  zwei  Fälle  von  Aorten- am  .irt/sm.  n  n,  Lx/ifrintenteii  ;ur  V,:,,jt  ■/■ ,-  .Y. .■<(■■  Il,hit,)ej,'is>.  '  '  I  Sss  ,  - rl'eber  M(ixaelr,,<eii<m  der  Fel,ei,brinj}yramide.  und  die  C ntrrbindung  ,1er Carotis  int.  in  ihrem  Ganale"  (1681)  -  _  t'eier  rfie  Bedeutung  phyiiol.- 
<:/,ir.  Kr^riment*  an  d-r  Ur"  -  run.jtnituU  ltl.it, listen'-  (1881,— „l'.h.-i-  Tranr/il-iiitiilHm  in,  Allgemeinen  und  chirurg,  l'lustik  im  Besonderen* il**;,)  ■  ..K,i,-.^,i,i,i'r:,.  Miii.i.n'l.iiiui.11  ,v„  Hul,i„,i,r,-  .-irtSS)  11  s.  tt.  Kr 
war  aacl,  Milarhriter  au  'dem  Hsudwörtcrb.  der  prakt.  Med.  iStiittg.  1880—87; iinl  d.ir  l'Lin-yd"piidi.'  dir  WisHi'nscljultciL  'Riidulslndt).  Htd. 

GlyeOL,  Arzt  des  Cramul  Pausa,  stand  im  Verdachte,  die  Wunden  Des- si'ltieu  \iir(;iftet  zu  baben.  Brctcs  reinigte  ihn  von  der  Anklage  (Bbl7pl"s  sd Cicmudn,  Gjnstul.  X;  Si:etüN'  in  Aujrustus).  —  Ein  Chirurg  Glycon  wird  von SciiiisON.  Lahous  fg.  206)  eilirl  als  Krfiuder  eines  Kmplastrimi  viride,  genannt 
„Isis",  von  vorzüglichen  Kigensehaften,  j  ün  Hnbor  (Mommiogtn). DigrtLzed  cv  Cookie 



Godart,  Guilli 16.  Aug.  1717  oder  17 2.  Marx  1734  in  seiner Biograph«  nit.  bi 
Goericke,  Ado 2.  Oct.  1885. 

B'r>ick<'i:hti:/tH!<J    der    i.mu'Cir.    VerliiiitKi'nc    iin-u^-i-L  \Y,ihi,in\,i,i; {Basel  1867:  2.  Aueg.  1870)  —  „Das  unUrirdiieh»  Bast!"  (Ib.  lf auch  Milh'Til!^f.-<'ln.T  ili-r  Yii-rt.djabr-'i'hr.   l'.  illliuiri.  0 < ■  f- u LI tT b tj [ t ~ f > ri ̂ ■  l_- i ■ . 

Wilhelm  <i.,  prnmnvirti'  18-17  in  Kiel  mit  dir  IKss.:  „Ki/m/.olar-.  a,l  tuhncu- loseot  acutes  miliaris,  infantum  c^akioii.;,,- ,  praktieirte  in  Sdi  t-»wijf,  mir  seit 1S55  Pbysieua  in  Itzehoe  und  siedelte  1371  nach  Hamburg  Uber.  Er  schrieb 
n«ll  in  l''.in,K]['>  Yirrudjalir.idir.  :  ..  Acht  fvher  Mi/;;/ ,  anst/etil/irt  cim  Timm To,!-,  ,H:>r„!„,i>xi,i  ./, fX.  F.,  XV.  1,-7].  —  „Ein*  /«</*».//.  Br.uiJ.- .-tifterin"  (XX,  1874)  ■--  „Ki,i,f-,-l!«ftx>.i/  ,!::,;:>,  r-onjtl-idtrn's.  AUamium"  (XXII, 
13751  „Kii-il-.&Hth.n.i  ilun-l,  l-'-rli'/nni,/,;,  ,1,:  >W.riVW.«  n«./  llnstka.HW (XXIV,  187Ü). Alosrti.  t,]»g.g6ä.  — AHitrti,Söhrift«teIItr  t.  l8B6-8iI.tas.2H.  "ol 

Colli,  Johannes  Daniel  Ci.,  zu  Berlin,  geb.  daselbst  1GG5,  studirto 
zu  Halle,  jirmiMivirtc  lli!>S,  praktii-irte  in  tlcrliu  ,  wurde  Mitglied  der  Akaä.  der Wis.ensch.  und  der  Leopold™  ,  1711  all  Auf-idier  des  (lesumlliruiineiiH  naeli Freicnwaldc  berufen,  lebte  durt  IQ  Jahre,  wurde  dann  l'liwirm  de-  I iliir-Ilariiiiu- seben  Kreises  mit  dem  Wohnsitz  in  Wrietccn  und  starb  17:11.  Er  gab  von  1717 
an  die  „Acta  medicorum  Berolinensium"  heraus,  in  welchen  f(ir  die  J.  1717 — 20 fr.rllaufeudi'  ..liifdiriiii--  jL|..|-ln.rni]L  ÜLTiliiiiTisinn!"  er*chieiim  und  in  iIi.'l.hTL  nie in  V-il,  IX  i-ntliftlt'üie  Atdi;ui.ll.:  „Xatmuliiti-  ■wprr  ii.Jicent  mi'rUiunim  ISarnli- n.-ilfium  antii  !7:>t)  r?ße.ri,mr»  iii'iliro-pr-irl.i-t,/'-  einen  ii'irU.  Fuil-udiritt  bedeutet, indem  sie  die  erste  brauchbare,  von  einem  Arzte  herrührende,  med. -Statist.  Tabelle bietet,  nachdem  er  bereits  1718  eine  Tabelle  der  erkrankten  und  verstorbenen 
S.-ddiiitri  ili-r  Berliner  I Innigem  l-cl-i-Ih-ii  hatte.  V.,n  -e.iueu  H,,n.-Ii.'ci-  tiierari-idri: Leistim^eii  ist  .in/n hi liren  .iic  Kditi'n:  von  S(:ii[-i;r;;^  ehir.  ILiudieilor  und  einitre med.  und  haliiculng  Miiiln  ilinr.'.  n  u.  in  TUr.i.r.n's  Bibl.  anat.,  III,  pag.  58;  Bilil. ehir.,  II,  pag.  7.13;  Bibl.  praet.,  IV,  pag,  215). .1    tfr 7..;r  .    [i.tv  i;.  !  I   -l.  ("-.-isii.iii    Kea      :i  iL  .    Y.nr   I :  ■.  1 1 1 .   J..-r  .Meiiiun.i!. .<t»ti.«iik.  Hrwlaii  mt.  [liiL-,  1».  o 

Bohory,  Jieqnee  6.,  s.  Suavipp,  Leo,  Bd.  V,  pag>.  57fi. Goldltach.  Leo  (!.,  Sohn  des  Prof.  der  Astronomie  in  Moskau  Friedrich  O., Btiidirte  in  Moskau  1810 — 1.1  Med.,  wurde  Itr,  med.  auf  tirnnd  Heiner  Dissen.: .Croci  historia  bo/anicn-mri/ica* .  1817  wurde  er  Adj  Uli  et- Pro  f.  der  Botanik riuil  i'n.aienakrd.  an  der  .Med.ehir.  Akademie  <-i;  .-l-  ) 'et  ersinn;.'  und  ii S- ■in :-.li:n  l-l'.1 
denselben  Li'hriiiilii  an  der  Muriner  1' nive-sltar.  n.  |'.m,i  -cii  (St.  PI«.). Golizinski,  Wassili  G.,  ein  Findelkind,  stiidirtc  in  Moskau,  wurde l*-io  Am  de.  M'.-ksi.e-  i'iiidiliiau—.  uu  «-eichen,  er  bis  zu  -.■iiu-iu  Tode  n«7:!i seine  Thiltigkoit  ausübte.  Articilen  :  ..  Krysipola-i  neonatorum  und  des.cn  lii'liandlun;- mit  Jod"  (Mnali.  med,  llaz..  ISiii)  —  „Iii.-  liilduug  :i n-.-ij, ir,-n f-.-  Ii  ndii-ai-ii,- (11).  1866}  —  „Paralysis  durch  Kleivergifttiiig"  ilb.  lüCtj]  —  „Ueof>a>;fit»n:/ riai;  hi>calrj:iiU-mi-'  m,i    />ip/,t/ii-rii--CfuHf>  im  itimhllifr  Fifiil'llinix«'  (Moiim. Oigitized  tv  Cookie 



(KH.im'tKl.  -  KOKDOS. 
für  Kind,:rkrankh.,  18BO)  —  „Leueiimic  M  LinUkindtm«  (lb.  1861)  —  „lieber dif  Ili-f-rirtiüi]  VL'ii  jlr/.UL-ü-ii'1  (Jf=>sk,  med.  Gna.,  1861)  —  „Zur  diii'.rnnuiclii  n Diagnostik  7-  und  8monatI.  Frühgeburten-  IIb.  1862)  —  „Materialien  zur  patbfl]. Anat.  der  Nasenhöhle  bei  heredit.  Syphilis"  (Di«».,  Moskau  1873). Smejew.  paE.  69.  O.  PeUrson  (Si.  PbB.). 

Gomez  de  Pamplona  (b.  Rii.  II.  pag.  507)  (nicht  Lampion»). ltortjon,  III,  PaK.4l9,  PK1. 
Gomez,  Fcrnau  G.deCibdad  Real,  sogenannt  von  seinem  He irnats- orte,  in  dem  er  13Sii  geb.  wurde  —  nach  einigen  Autoren  soll  er  in  Madrid  (rel>. 

hervorragende  Zi-itjärijussi-ii  jn-riditi-tni  Brufen  filier  verscliicdein*  mcil.  Gi.'^u-lainl... llii'H'llmi  i-r-i-lii- hi;:i  zum  1.  Mal  ceilrut*!  Hurgiiä  I4HÜ.  Späten'  Au-^ai.cii  wurili'ii in  den  Jahren  lfi4;i  und  17 S»0  veranstaltet. iloirjon,  I.  pkf.m.  Pel. 
Gomez  de  Huerta,  Geronimo  G.,  geh.  au  Esealona  (im  Erzhisthmn Toledo)  11.73,  studirte  in  Aluala  und  Valladcliil .  protm.virte  au  U;Az<-n;.i.ir..T FiCIltttt,  war  intim  befreundet  mit  den  Gebrllderu  .lUA*  uud  Fbrnasdo  Mendoza 

Ausgaben  der  Schriften  des  Pt.ISll'5  in  spsn.  Sprache  und  puhlicirte  viTHvhiedeue KiifiiTf-,  iiaiipl-ärhlh'L  ]iiitu:,.vi.i«-iifi'h:il:iii']:i>  .s-hriitmi .  t!i:rv:i  Vtrai'ivbrii--  in  ilcr unten  cltirten  Quelle  gegeben  ist. ilortjon,  IV.  pag.  76.  Pgt. 
Goniez  Ariss.  Baecal.  der  Med.,  Prof.  der  Nathem. ,  lebte  im  vorigen 

Jnlirii.  in  «p:i];ii'ii  i:n.I  !■!  l.iimrk.'iiMi.'rll.  :ks  V.tl  fik-ciiiler  Sciirit'ti-Ii  :  „TraUUb, jiiir,t.ai»'di,:„  de  !„.i  i-.irl.ades.  cltitlidii./e»,  jirwerh-is,  'i«r>  ij  uhiisti  de!  rn/r.  ,!-' //,<■'.         v!„)--->'nli  ij  iirl  <a!,nr.n"  (Mltfiriil  ,.  Ileian-Iri<r,~.,e  f:.-.ir,,-:l  t'j, victlir.,1  dA  i'rmedi.ixisimo,  natural  y  lerdadcro  eütema  del  Dr.  D.  Vicenle 
Peres,  vulga  et  midien  del  ngua  etc."  (Ib.  1753). Morajon,  VII,  pag.  S04.  PgL 

Goodeva,  Henry  Harry  G.  (a.  Bd.  pag.  601),  geb.  zu  Portamouth, starb  77  J.  alt        Hri.«t>.|,  17.  Juni  If^l.  S,-i„  Hiifli :  ..II,,,':  ü,e 
ll,e  ,/t,wral  mauagea.ml  of  chüdren  in  India"  ,  erschien  zuerst  1844  (4.  ed. 

f.iFF-KV  Chir  docirt  hatte.  Seine  Lehrtätigkeit  hatte  er  erst  1  Jahr  vor  seinem 'l'.iih'  .ins  l;...:ii,.|l:H;-nk-kMiH:-i-n  ;;i;t_'i-.L'rh.ji .  n;n'!jdi'in  au  <i'iiu'in  N.-u'lif. -ria LiniliugsicltiiliT  Thomas  Sisclaih  ernannt  war. LanoBt.  IEB7,  II,  pag-SaD.  —  Brfl.  H«d  Juurn.  I8B7.  II.  psg.  386.  Pgl 
*ßordon.  Samuel  G.,  zu  Dublin,  geb.  Ii).  Jan.  181«  zu  Spring  Garuens, Clomticl,  en.  Waterfonl.  stutlirtc  in  Dublin,  war  namentlich  Schiller  von  Corrigas nnd.  Uich.  Carhtchael,  wurde  1843  approbirt,  184Ö  Folio»-  des  Ii.  Ii.  S.  Er  gab .Ii..-  iet/n  Aul  her  vi.u  (.'ARiricH'.-l.'.-  W.-rk  IiIht  riyphilii  lurans  und  praktifirlp aiUancHi-li  als  Surgnin.  spiitiT  als  l'hv.-if.,  wurde  Kollow  des  H.  C.  P.  1860,  war 

i-  vii-li-  J -i ]=!-!-  flt-i-iiiisj^'ljfi-  ilcj   ll'ihliü  lo/..    Iii-  .n Digiuzed  by  Google 
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Chirurgen.  IU.  cnp.  XIV,  wird  Beine  Anflicht  ilbi-r  den  Nabelbruch  erwähnt,  llen NfUiialii^br'.irli  iT-wSljnt  it  ideal,  '[.rieht  niii'F  ti<!t  Luit  im  Nabelbruch  „Sjjiritimi yuixuie  interdum  eo  dixit  imimpere").  I.  Ch.  Haber  (Hemmingen). Gorjaninow,  Pawel  G-,  geb.  17116  in  Mohilew,  arbeitete  märst  in  einer 
Aiciln'ki'  iiüil  jri'lanKt«  1817  au  die  Petersb.  med. -chir.  Akful. .  neHic  er  18*20 ■als  Arzt  Vit  Ii™,  lim  nok!u:r  üiuia:  (.larih-Re;.-.  ai  «erden,  ilrnil-i  1 H  J  f)  i-rldeb  it Jen  Huf  als  l'rof.-Adjunct  der  llotanib,  Pharmucie  und  lieceptirkiludc  :m  die  med. ehir.  Akad.  »ml  ging  lnai!  ins  Fach  der  ZiMl"S.'ie  un-.i  Mim'ra'.i-ie  ubi-r.  i.^-i!  bin lri:  ■■)  dien«-  er  irleieii/eitic  als  rttiidt  ■  A<:<  fh.uir  des  Wiln.r;'..T  P"inlltln'ilr'i  unö erhielt  1851  seinen  Abschied,  nachdem  er  seit  1832  wiederum  als  Prüf.  ord.  der 
Rotanih  thätig  gewesen,    f!  starb  21.  bei.  \2.  Nov.)  Irtns  iti  Petersburg.  Arbeiten: 
„Theoritl  xyilhUii'if.  r]u<.,ju*  !/,.  rnphi,  >i  uu-nsnr  e.tni^riüinii:-'  (l)isü.,  1'cterS- ;.i:r-  -     ,.  Arilai^s-iiii.de    der    Ili.lrinik"     I  *27  il.  1  fii  1  )  —   ,  A  Miaut]  Inn- üIht  t/lmlcr:,"  (Ib.  —  »Tabellae  xynvptkae  de,  c/iokra"  (Ib.  1831)  — ,, Handbuch  der  Mineralogie"  (1835)  —  „Behandlung  der  Kraui|>t>'  .  bm-  Sdran-., 1836,  15)  —  „Methode  anr  l'chandlmij;  der  Herzkrank  heilen"  (Ib.  18)  —  „Hand- buch der  Zoologie"  (1837). ^«j«»,  p.c.  75.  O.  Petersen  (St.  Pbg.). 

GosKBlhi,  Athnnssu-Leou  G.  (a.  Bd.  II,  pag.  808),  starb  39.  April 1887.  Och.  16.  Jan.  1815,  wurde  er  1848  Doctor,  1844  Agrege,  1845  Chirurg des  Bureau  central,  T.R46  Chef,  der  anat.  Arbeiten  und  war  nach  einander  in 
Inzell  den  N.i-ijiilälcni  lliillisr:  I. unreine  IIS".!).  Cueliin  (1H. ">■]'',  ßeanj.m  (lH.,;.). Pitie  (1861),  Cbarito  (1867).  1858  wurde  er  nun  Prof.  der  Faeult.1t  eraaunt, 
1860  wurde  er  Mitglied  der  Aoad.  de  med.,  1867  VBLPMTj's  Nachfolger in  der  Chirurg.  Klinik,  1874  Nelatok's  Nachfolger  in  der  Aead.  de«  so.  In lu  idea  K.i-iiT.idiai'i.-n .  der  Aead.  de  med.  miwnbl  als  (ter  Aead.  des  sc.  wurde bei  der  Naehrie.iit  um  seinem  T"de ,  als  /.eieheu  dur  Trauer,   die  Sitzung  auf- 
■  -fli-.biii.  Sein    !."aa/cs  beben  war  dem  Lehren  dlireli  "SVurt  end  Schrill  ;.'i-.iid  t. Die  erntgenanntu  Quelle  gieht  ein  Verzeichniss  seiner  literur.  Leistungen. Union  medie.  B,  Str„  XUII,  1887,  p.c.  7IÜ.  —  Gm.  hehuomad.  dsmed«:.  etc.  1887, p.e.  ÜS9.  -  A.Eicict  in  Con.pt  read,  de  l'Acsd.  dos  sc.  MV   18j",  par.  SSJ8-9I0.  O. Gollld,  Augustiis  Addison  G. ,  amerikan.  Anstund  Naturforscher, grh.  in  New  Ipswich,  K,  1!.,  April  1805,  studirte  seit  1825,  promovirto 1830  und  prakticirte  neitdem  in  Boston,  Seine  nicht  unbedeutemleii  Leistungen 
auf  n.iturivi-.i  a-i-lial"::.,  .pceiell  uut  ib'u  r  i t ■  ■  p i .. - 1 . ■  r i  d-r  Ih.uit'.k  mul  /.'e.li.-ie.  -iail im  Detail  in  der  citirteu  Quelle  gewürdigt. 

Nur  Americ.  Cvtkp.  Vtl,  pag-,  393.  Pgl. Gnworow,  Jakob  (f.,  geb.  im  Gouv.  Oral,  studirte  an  der  med. -ehir. Akad.  18U1  —  7.  wurde  Militar^r/.t.  kam  ison  an  lias  IVtersb.  Land-MiJit.-lIusp., diente  darauf  in  verschiedenen  Gardc-Regg.,  bis  er  If a4  seinen  Abschied  nahm 
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(';OWiiU'''W.  —  GRATIA  N. 
dumpfen"  —  „Amtlich«  Rathr.eh!äjä;e  für  Leidende  und  liaiidlmeb,  sieh  ab  Patient rii'iit^r  zu  vcrl  ja  Ii™  uml  sieh  Jit:  i>eh:inde[iideu  Aer/.te  atis/usueiien  ■'    [Ii,  . Wroejew,  pajt.  68.  0.  P«terse-n  (Ml.  Pbs,). 

Goyrand,  Jcan-G  aspard-Blaise  G.  (a.  Bd.  II,  pag.  Ö15),  starb 23.  Junt  1866. 
»Grabowaki,  Kasimir  G.,  geb.  1844  iu  Krakau,  stndirte  in  seiner Vulersludi.  wurde  l^i.iH  pmiHuvi]-:,  uiaclilc  hierauf  Iiis  IST';  ju  itrasian,  B.jrli n  und P;irii  weitere  Studien,  arl«-iti'tt'  1.472  in  München  unter  v.  Pkttenkiikkh's  Lcitunü iirur  Hygiene,  wurde  W-t  in  Krakau  Ii  - 1 a  1  und  später  1-W  e.  u.  der  Hyaieie-, Seine  wissenschaftl.  Arbeiten  linden  siel,  in  Pr/eghd  lekarski  (seit  1S7H)  und llwnty^udtiik  med.  piddieznej  (seit  lrtTT).  K.  *  P. 
Gradibus,  de,  vergl.  auch  Fbbbabius,  Bd.  II,  pag.  358. 
Graebner,  von,  a.  Grajinkh,  Bd.  II,  pag.  Gl 7. 

er  163'J  in  Me.sk.ni  in  ni-,  StsalsiiimPti;  tr:it.  Iii-Ii'  erliielt  er  die  ICrlaulmiss.  seinen Sohn  Johann  ziui  Studium  naeh  LJ i.1  ilI -ulj hui.l  zu  -enden,  wo  derselbe  1667  in 
Jena  zum  Dr.  med.  preninvirt  wurde,  auf  Grund  seiner  Diss. :  „De  /ifttyiii" .  Von J.  G.  stammt  die  „Tinct.  antiphtysicfi" . Riclltor.  Gescbiehte  der  Stel  in  Russl.nd.  0,  Petflraoo  (St  Füg,). 

Gramann,  Michael  G„  Neffe  den  llnrtmann  G.,  lobtü  bei  Diesem  in Montau,  erhielt  1859  vom  Zaren  Alexe!  Miohaelnwitach  die  Erlaubniss,  sich 11        S|i:.l:uin    Ji'.eli  1  li-i:ls.-Lil:i]iil    in    l.i -elien.     Xaehi.lerr.    er    Ifiiiti  in  .leua  zum 
Dr.  med.  prnmovirt  (Dil«.:   „De  quartim/i   Intei-mitteiite") ,   kehrte  er  1667  in d-Ti   iJielitl   de»  /iii-iti  J  Ii   Mü-k'iU  J.ar'iek.     N.li'll    (Djäliriireli;  Dien-Ii  wurde  er 1677  auf  seine  llitio  entlassen.  0.  Pstorson  (St.  Pbg.) 

Grandiere,  s.  Benuist  de  i,a  Gkakdiebe,  Bd.  I,  pag.  397. 
y.üiseken  Cnri'u  seneigter  Amt  (I'i.rx., .  solche,  die  operativ  entfernt  worden, len  lindern. 

Grant,  Ruber!  Edmund  G.  (s.  Bd.  II,  pag.  630),  starb  22.  Aug.  1871. Decharabre,  4.  Serie,  XI,  pag.  900.  fi. 
"Grashey,  Hubert  (;.,  xu  München,  geb.  zu  Groeneubach  30.  Ocl.  1839. Btndirte  iu  Wurzburg,  Wien,  Berlin,  Werneok,  als  Schüler  von  RlRICKUt, MethErt  und  Gddden,  wurde  18G6  prutnovirt.  Er  war  nacheinander  Directer der  kiei.-lrreijaust.al!  <u  Ije»ireud»rl  in  Niederluhe™.  .>rd.  Prof.  der  med.  Emi.1i. zu  Wurzburj;  und  Dircctor  der  pHyohiatr.  Klinik  im  Julius-Hosp.  und  ist  seit 1886  nrd.  I'rof.  der  Psychiulrie  und  Uireetur  der  oberbayer,  Kreis -Irrenanstalt  io Miim-hen.  Er  imliluine :  „Dir  \Yi:!iruijiu;'nii.n,j  ,-U>,ii,chi r  Il»/iri-n,  und 

ArirrieupuU  rr'es  Mtn-H-li-n  .  .•■/:!,  Hiimn^-ri  f,!,  i.ri-  ;--,i.'er «(!'/</'  .'Leipzig  18.?1,  mit 237  Abbild.).  Red. 
Grattan,  Uicbard  G.,  zu  Dublin,  geb.  23.  Jan.  171)0  in  der  Grafseh. 

Kildare,  wurde  iu  Ediuburg  Dr.  1317  Fellow  den  King  and  (Jueen's  Coli,  of  Physic. /u  Thil.lin.  Seliun  früh  wurde  er  Physie.  des  Cork  Street  Fever  Ilosp.  und  p-nb  von 



GBATTAK  -  GBEIDASCS. 
1817  an  den  „Ani,n.üi  Mniii-u!  Ilrj«»-!-  desselben  heraus,  deren  3  1  von  ihm erschienen.  Ausserdem  ssäirseli  er  nlier  l! = l ■  verscliicdciinili^slfii  liinirc.  Med..  I'ulitik, KelL'imi,  katlinl.  Kni:ir[cip:i[[(m.  [M'irrn  «i'H  I':iriuTi;i'iits  n.  s.  iv.  und  nach  in  seinem 70.  Jubrc  erschien  von  ihm  ein  Werk:  „Con.ii<ler<iii<i»a  nf  tim  human  wind: 
iU  prtient  «tntf  and  future  dettination- .  Seine  polll.  T]iiii:;:krL!  fYv  war  aiif.li FriciIcM.riidiW  in  der  Gr.'il«li.  Kildarc:  il  liehen  wir.  I>  starl.,  <>N  Jahre  «lt. Ende  Juli  1886. Brit.  Mtd.  Journ.  1886,  I.  pag.  1078,  1244.  G. 

Graux,  Pierre-Joaeph  G.,  bclg.  Arzt,  geb.  zu  HarmiKnioa  (Henoegau) 26.  März  1795.  studirto  an  der  allen  Schule  für  Med.  zu  lirflssel ,  nrnuinvirti' 1916  in  Leydcn,  ging  im  seiner  weiteren  Aiübiiilunr  nach  Paris,  wo  o?  ein ij.'H"Kii.-ti-r  Verehrer  um  Ulm;  ss.in  wurde,  Iii  -«  j;e!i  darauf  i:i  Krüssel  ciifiliT, wurde  Mi'.bfLTfinder  der  dnrli^eji  Universität  und  einer  der  irlilii/.Miilc-i  Lehrer an  der  med.  FnCultat  derselben,  nahm  an  i]it  von  der  üeirii'ruij;  iihc.1i Paris  zur  Unters,  der  (.'l;nlc.ra  :resLdiicfcten  l\.uiiiiis*in:i  Tlieil  und  veritnen  t  licht  e : „3firm.  sur  /«  e/iolera  m..irl,n~-  .'Paris  l-.'i'J',  wurde  Mitglied  der  in.',  r.iy.  de-  jc med.,  an  deren  Verhandlung™  er  lebhaften  Antheil  nahm  und  starb  12.  Doc.  1873. D.clanbn,  4.Sirifl,  XI,  nagt.  SOI.  —  Cal  I  igen,  XXVIII,  pte.  265.  Vgl. 
Graves,   Robert  Jatne«  G.  [a.  Bd.  II,  pag.  636],   geb.  zn  Dubliu 27.  Marz-  1797. Sir  C.  A.  Canternn,  [>aK.  6P8.  O. 

de} 

■  im. -er gynäkol.  und  geh urtnhilH.  IrjBtmmcntc ;  am  meisten  ist  sein  Metrotom  zur S],;,|[„r Abdom Weg  h inal-Oporationen  (( i  Londou  geebnet 
bekannt.  Sein  Verdienst  ist  es  auch,  zu  den  grossen 

■variotnniic ,  Sectio  caesarea)  ermuthigt  und  ihnen  den seil  haben. Brit.  Merl.  Jmiru.  1 87,  II        10s0.  —  Lna.at  iaä7,  II,  psg.  99Ü.  G. GrelllaDUS,  Job »nnes  G.,  in  Fraiieker  geb..  stutlirte  daselbst  Philo». und  V. lil.'i  l  in  l.ii'idi'ü  an  demselben  Tj;i'  ihm  zwei  Disputarl.: ■laso/ihiiie  par/i/ws  dtprompla*"  und  „De  hmbricia". 
lubni.w,  Offcntl,  Vorlesung™    zu   halten,  nach ,  die  ihm in  demselben  Jahre   wieder  zurilekgc/.ogen  wurde,  der 

riiuiTi  1>;i:lt  wc._-cii.  ([]■■  er  diente,    li'iraiu'  [.uMii-irlc  er:    „Iii.itili'liDiun  tnrtu- phijeicae"  und  „Llen  lagkne"  (beide  Fratieker   1660)  und   wurde  deshalb  von 



drin  akadem.  Senat  Leim  €'ir:.t' irüim  verklagt.  Va  jrdoeli  dir  Professur  der 
Pbilos.  und  Logik  einig«  Jahre  spater  durch  den  Tud  MUNSTKKia'  erledigt  war. ernannte  die  Hcgiirnug  ihn  als  dessen  Nachfolger,  und  als  solcher  wirkte  er  bis  tu 
M'in.Tii  Tndi'  1         |-;r  .-r.liri.1.  arn-h  i  ]j :  „litstitit/iot'is  p!r,i..-ii:„..  -  i  l'ranek.  1664j. Bool«s.  C.  E.  Daniela, 

Grain,  s.  Gbdehwaldt,  Bd.  II,  pag.  660. 
Gi-embs.  Fr*  n  i  (iswald  (1..  iel.tp  als  «:.lz!iiir.L-.  i.-if.ar/.t  in  drr  S.  ilältie 

Lehren  .lorumtiitirt ,  uumentlieli   der  therapeut. ,    die  er 
Haller,  Eibl.  med.  pract.  —  Sprengel.  3.  Aufl.,  IV.  pur.  316.  —  Hienr. 3.  Aufl..  II.  W36B.  Pgl. 
Griesinger,- Wilhelm  G.  f».  Bd.  II,  pag.  648). ,V  I::.::.,:  v.,„  i-.  .'   Wund,  r  I  !    I,  im  Anhiv  ■!,■■■  Iii  ilk.  X. J.  Ch.  Iniitr  (Heniminj-eii). Griffiths,  William  Band  sei  G.  (s.  Bd.  II,  pag.  652),  geb.  tu  Dublin 5.  Jan.  18-16. 
•Grimm.  John  David  G.,  gob.  zu  Riga  19.  31.  April  1842,  atndirw in  Dorp«!  1860—66,  wurde  1866  zum  Dr.  med.  promovirt,  machte,  nachdem  er iiT-i-liLi  iiciK:  eivilitrztl.  Stclliinjreti  in  St.  Petersburg  eingenommen ,  den  deutseh frsnzos.  Krieg  1*70  71  als  De  Iraner  des  ni-siseltr-ii  i--tli.-i,  Kr,.,,..,  ,,,(  Kl:r..i  . il-i ijiij i-iissi-i-lirr  Milititr:ir/.t.  Als  soleher  niaehie  er  die  China- Ks peditirm  1*7:5 Uni]  den  tlirkisi'li.russisi'lM'ii  Krieg  1*77  78  mit.  1881  wurde  er  vom  Fürsten Alexander  als  General- Iiispector  de»  Sauita  wiesen»  nach  Bulgarien  berufen  nud blieb  in  dieser  Stellung  bis  1883,  wo  er  sie  wegen  der  beginnenden  polit.  Wirren hi'/.iiflieh  liusslands  verlies*.  G.  hat  als  1.  Genernl-Inspector  de«  gcsammlen '■■.ik^i-i-i'ln'n  .-;ui;t.il-.n-i:v'n  da-  f.-r-—-e  Verdäi-iiit.  eine  vr>r*udiclie  i  irj.Mnis.itii.il  d.  • MnlieLii.iliie-i'ii-  u'i -■h.'dl'rii  zu  I . ■  1 1 > ■  ■  u .  Naeji  Kii-iiainj  iurli<!k?rrkelirt .  wurde  : sofort  Oberarat  des  Milftärboipilales  in  Riga  und  1884 Oberarzt  der  flarde-Csvallerie- JiKikerJelili;.'  /n  St.  Petersburg,  (i.  bat  eine  L'aimr  Keine,  tlieik  miliar  laeiiirini.eh- theils  andrre  wissenschaftliche  Abhandlungen  verfasst  und  in  verschiedene«  Fach- zeitschriften verdeutlicht.  0.  Petersen  (St.  Phg.j 
Grimm,  s.  a.  Gkim,  Bd.  II,  pag,  653. 

GriscoiD,  J oli  ii  Hnskias  G.  (s.  Rd.  II,  pag.  658),  geb.  13.  Aug.  180H 
zu  New  Vi.rk .  stndirlc  am  l'nigers  Med.  I'ull.  in  Xew  York  und  an  der  I"tiiv. von  IVnnej'lvania ,  au  der  er  1832  protnuvirte.  Er  war  darauf  am  New  Türk Dispenaary  und  von  1836—  40  als  Prof.  der  Chemie  am  H.  Y.  Coli,  of  Pbarniarv. von  1848—67  als  Arzt  am  New  York  llosp.  thlttig  >..nd  starb  28.  April  1874. 
Von  seinen  Arbeiten  ciriren  wir  noch:  „Animal  im  'hanism  and  phyiiologg' (183!J)  —  „fse  ,>f  tobaeco"  (1868). Euere!.  Americ.  III,  pag.  ̂ 75.  Pgl. 

"Gritti,  Koeco  Ü.  (s.  Bd.  II,  pag.  669),  geb.  zu  Rotadcntro,  Pro.. Bergamo,  studirtc  in  Padua,  Pavia,  Wien  (Seit  UH),  wurde  1863  in  Pari«  Doctor 
iimi  ist  .ei:  diesem  Jähre  in  .Mai i  I  I.'hr.ti-liirur-  des  i  k|ied.  iiiaüui, Te.  Ynn  .fioiü _\  r  Ii.Tl .  1 1   [lihrcii   Mir   Ii  Mi:   ..  //■  ,.t>t:oitlti  ih-llri  rlia.  cltirnn/.  (/•■/  pmr\  *■■/<■*■■, 
,/i  Vieuna  uryli  WM,  -~,4 ,  (Mailand    1856)  — '  „Di  ntcuni  tumer! pl,,„-,;„t,l ,-„„:, ii,,..,'  ,/■■>!'  in-!t'i:iiluiinni!  sctipitln-omeriiU*  'Ib.  1858)  —  rAlJnals m ,,.,-.>/, rrviiio-litvyrajien.    Anii'**o  nW  npern   dtl  pro/.  Quni/liao DigttLzed  b/  Google 



1  iZliT, 

i  Soe.  di  ohir.,  I)  n.  s.  w.  BeJ. 
;koh  G.  (s.  Bd.  0,  liaB.  GBO),  starb  a 

!  HospitaJant  wurde, 

Grospre,  Ro[ Anfault  de*  16.  Jalirl 
„Jteijivim  saniiali.t  !■' 

3liir.  Klinik  in  Charkow  und  ist  zur  Xcit 
..  ijuilwstimii  /iPitiifuis  in  .'uperfl'eic  nuni 1H60)  —  „De.  heraia  iicAiadiea"  (Dm. v.  LA\iiKX)iKi-K'a  Archiv,  1850,  IV  ~ 

der  Charkow« 
r  Leitung  eine 

Digtlized  by  Google 



Krii.istr  Anznli!  vim  Oiwmi.  gearbeitet,  sowie  eine  Anzahl  kleinerer  Artikel  in eiiizelwui  niss  /.oitsehrilleu  aus  Keinen  klin.  tlr.iliaehiuiiL'en  imd  Vi.rle-.nLi-':. veröffentlicht  worden.  B«d. 
QruBndur,  Johann  W.Ludwig  G.,  geb.  1819,  atudirle  in  Jen»  nnd 

;>r:nii.:-virto  daselbst,  absolvirte  diu  I'rliiuri.sr  in  I'reusseii  iila  Wundarzt  1.  Ö.  und 
Geburtshelfer,  iira'.th'irtii  Anfangs  ni  KrieibTsdorf  in  der  Kaunitz  und  fj.arrr  '.<: einigen  kleinen  i  Inra.  Uattirru.  I.elmifrrubin.  bei  liroJa.il,  vnr.'ilirinürhtr  Jii:  „'/■■- rciiir.hic  der  Ciiir,  von  den  Urzeiten  bis  ;u  Anfang  des  .lahrh."  (Breslau ItöLi',  uiui-  Arbeit,  die  tndz  ihrer  vielen  Mängel  und  I.üeken  .  d-ioli  niu  S"  -i:.- erkenne  Lifivirtl. er  ist,  als  Von',  iiii-alln:  unhT  Je«  ileiikruir  mlssf-ciis^'n  Verhallnis-  ■. in  tinini  kleinen  städtekeii  obue  diu  Ii  lilfsnrttel  einer  eilten  Bibliothek  und  der nütbi-en  iinelLniMdirifien  --esid. rieben  bat,  die  ihm  übrigens  die  K.rlaubniss  der 
Reb.'.rd-i:  veiM'liatrci-,  in  Breslau  m  praktieireu.  Kr  wurde  liier  lirei- WVn.iar;! lind  -färb.  -1  7  Jatire  alt,  'Ml.  Jan  1  Kfiii.  An-.it  dem  selum  geliamilL-n  Welk  =- ■  -  j  1 1-  i  -  -  -  - G.  noch:  „Da*  [nHit«t  ihr  Wundante.  2.  Klasse  und  seine.  <,V.,„e,-  «.  ...  ".- (GiTlilz  1848)  —  „Bemerk!;,  über  die  Berechtigung  zur  Behandlung  innerer KranUih.  durch  lfW«V;fr  ±  Klaute  u.  s.  w.-  (Ib.  1849)  -  „Oenhichr.  zur Medicinalreform  Preussens,  betond.  die  Wundärzte  betreffend-  (Zeitaehr.  de deutselini  Chirurgen -Vereines,  III,  1843)  —  .1  eher  Menschen-  und  h~. ihm., ■. ■m,/  deren  Im/funi/  überhaupt,  soirie  die  Geschichte  dertelben  insbesondere' (lb.  1833)  —  „Die  Sehutzpockenimpfung ,  eine  //rennende  Frage  der  Gegen- icart"  (Breslau  1858). Decliaml.re,  4.  Serie  XI,  pae.  350.  Frl. 

Gruenwald,  Friedri  cb  Hniaiiuel  G.,  Arzt  und  Naturforscher,  geb.  in K.1![j(ht  in  der  l  iberlansitz  10.  April  1734.  «tndirto  in  Lcinzisr  Iiis  175.1  und  emt dn  bis  1755  an:  i  olb-sr.  med.  ebir.  m  l'resileo,  praktteirte  eine  Zeit  lang,  gio; aber  1761  naeli  ISuuillim  (Heulen!  in  den  Niederlanden,  •»  er  Mitarbeiter  an: 
_1  -  -Li i - r i .  i'iiey.vniiOd.  für  die  deutsche,  engl,  und  italien.  Literatur  wurde-,  die  ,,G*i. saluCiire",  Keiisebr.  zur  Verbreitung  der  auf  dem  Gebiete  der  Heilkunde  gemachtem F.iobvkuni'en  .    ̂ -rundete  und  eire:,   :■!(.!  Jahre  redii-irte.   auell  x.iui  viclfa.- 
-eUr;iUlelle-;.^eb  (liiitig  n"i y  un.l   Hi.  ("hü.  l.J2r,  in  Hirlievau.1    Vi  li..,iilb..i  -lar'.. 

„Dilijroiiwr  oimi  meiiieis  Kraniinis  vrs.nu.  e.-l.  niide  natniii  e-E  npiisculnm  eb'jran-. quod  in  Europnra  misit".  J,  CL  Hoher  (Memmragenl. 
Gruner,  Christian  Gottfried  G.  (s.  Dd.  II,  pwr.  671). «ehr  vollntUnrtiga  BiliHoEraplik  im  litilt-^-fnfatn-iif!.  V.  pai.  6:«— S:W- J.  Cb.  Haber  tllemmmtrenl. 
•Oruiimacil,  Emil  G.,  zu  Berlin,  geb.  zu  Schweiz  (W est- Prcus seil)  4.  Mai 18411,  stuäirte  in  Berlin,  war  namentlich  Selilller  Ton  F..  DV  Bois-Reymosu  und L.  Traube,  wurde  1872  promovirt,  wirkte  seit  1874  in  Berlin  als  Assistent, später  als  Dncoul  an  der  Universität .  geiroinviirtii'  ah  A-ii-ien; ir/t  au  Jcr  ue.d 

rnAi'rsirä;.  I'üiiklinik.  [  .]!■  r.  Arlje:!rn:  .'"•'./ f  iG..-  Fur'  i.i^.iiit'i  rr/  ■.■.jr.--r!nrini;.';':- der  Puhii-fll, n"  -  ../W  P.,lmlr,iVl,i;n"  —  ..  Vehr  die  ' Hehandli.n.j  iL  < Kropfes  durch  pareiichipnarUr  Ärseniiij.-i-h'imrn-1  ~~  „Uder  dt.»  Pindii..:-;  der rerd'iihnten  und  nrdi.-/,l/-l.-n  Luft,  auf  die  Sinpirtilitm  und  (Ürcuhitimi-  — 
„G.l.er  dir  t'i.i'-ij,  ,",,,!■-/.'         A'./-.'.,„  <■,:.„,,'„  ,U,  (.V,-:-,:'..^-,,,,,-. !„■„(.■  !'-■■ 

Grzjmallo,  Grnm-G..  s.  GunM-I..nzvMALi.o,  Bd.  II,  nag.  871. DigüLzed  cv  Google 



Gudden,  Bernhard  Aloys  von  0.  (s.  Bd.  II,  pag.  676),  promr. 1848  mit  der  Dias.:  „Quaestionen  de  motu  oculi  fnanani" ,  widmete  sich li?4U  der  I'üyeliiriti'iir  als  seinem  £]irei:ilfaclii;  zuerst  unter  Max  .IaCuiü  in  Sicgl dann  4  Jahre  laug  unter  Koi.i.Kn  in  lllcnau.  Kr  fand  bekanntlich  Beinen durch  Ertrinken  im  Starnberger  Sw,  13.  Juni  18£B,  bei  dein  Versuche,  s> geisteskranken  Patienten,  den  König  Ludwig  II.  von  Bayern,  zu  retten.  - war  einer  der  Ii,  j,'abte.«ti;n  und  liei-K'rrriaYinlsieu  l'.-vclii.ui'r  der  Keuieit  und .sich  namentlich  a's  Ferselier  auf  dein  Getiied-  der  (iciiiru-Anat  und  -Physich gezeichnet.  Ilesouilers  danLen-werta  sind  seine  ■>ir^tlii.-:ii'imn  1C>.]J1  rinitiL« n l:i r). 

Gusldenklae,  s.  Twabiis,  Bd.  V,  pag.  683. 
Guenault,  3  Pariser  Aerzte.  Der  lie  rühm  teste  Franeois  Gu6nau!t, 

als  Sohn  eines  Apothekers  üeinricb's  IV.  CD  Pan  geb.,  atudirte  und  promovirte 1(515  in  Paris,  war  l.eiliarzi  beim  i'riawn  v™  (\>nde.  und  der  A  u  na  vi,n  Oesterreich iiml  starb  Iii.  Mai  1(5(57.  Kr  ist  be..:,rn!,Ts  wv/i-n  «.■ine:  Lebhaften  lleiheilijrtitig an  dem  Anlimonstreitc  gegen  du'  Pariser  Facultiit  und  zu  Gunsten  der  Anhänger des  Antitnun  bekannt,  wodurch  er  sich  eine  grosse  Kahl  von  Gegnern,  darunter 
Gm'  Patin,  ale  den  erbittertsten,  zuzog.  Die  von  G.  hinterhss,  Schriften  bestehen ausser  verschied.  Pamphleten  und  satir.  .-ehrit'teit  lev:i!_']iel:  di  r  A  Ultimi  r:tr:.;;e  auch in  4  Thesen,  bei  verschied.  Gelegenheiten  vertbeidigt. Pierre  Guenault,  stammte  aus  Glon,  prornovirtc  1628  zu  Paris  nnd 
prakticirte  hier  bis  zu  seinem  ).  < M.  \>i-lf  erteilten  'i  ■  uli  ■_  Kr  sebrieli:  ,.A,i „l.iuptr-  hi>is,  rxvrrmelititin,  ntili.i,  nur  in      (UiL'lj)  —  „An  />':*!  i  sota  maiit'festa .'" 

Arzt  am  Ilätcl-Dieu  ibutig,  .TO  Jahre  lang  in  gleicher  Eigenschaft  an  der  Ecole muiliah'  sniicrieure  angestellt  und  starb  2.  Juni  1,-^ä.  Vnll  seinen  Arbeiten  Iragen 
wir  noch  »ach:  „I'ntkuyinie  Mmnn-l.mji'K-  .These  d'iigreKatimi,  1Ö47).  G.  war ,  Im  .■■■■:it  -cli-bn.--  An:.  ::n--.  :-  ir.hnilieh  ■s'i.i  liie:'  Le'irer  nn  i  Ikis-Lvr  Se.lirltmHl.T, Fereol  in  Unit.  -In  l'Aead.  de  mid.  188ä,  Str.,  XIV,  pag  Slli— —  Union iri.M.  :t.  s.v..  NXX1X.  |i»s.  Im-]  — --7.    -    G.it.  <l»s  ItOnit.   i BHS ,  ri^l-.-.'; 

'■i IUI"  linli/.es:  iin^ei'nliricn  S..;,ri:'teu ren(  tW  Ordnung  wie  bei  <llwn 'ixche  Fieber  zu  erkennen"  (Slrassb. 



(il-JiüT.NER.  —  GUIBF.RT. 
GuentüBr,  Wenzel  G.  ('s.  Bd.  II,  paj;.  (J83,.,  Warb  8. Febr.  1887  zu  Prag. G. 
•Quelitz,  Juaus  Edmund  G.  (a.  Bd.  II,  pag.  685).  Ein  vorliegendes  Ver- leielrais*  seiner  liier  sr.  Arbeiten  Iiis  zum  .1.  18*6  iveisl  .')  -'  Nummern  mich.  R 
Gnericke,  Johann  Ernst  Ditlew  O.,  Verwandter  dea  wegen  Heiner 

Veraudic  iiiii  dir  1  j i i fr j i Li i j i r n ■  tu- k^ium ftiiririTiiicislera  lltto  voi  G.,  geb.  zu SslKlii-ljetilmllf:  im  llildeshcimbii-lion,  1.  Sept.  1757,  studirte  seit  1772  in  Hallt, (i.itliiimii  nud  Erfurt,  [irnm-n-irci;  au  lotsten  a  unter  Universität  177«  mit  der  l/m.: 
,l)r  aulpkurt  antimom'i  aurato  liquido"  (auch  in  Bald  ini;  Ell 's  ̂ Syllojri;  <.ua=- culorum",  III,  1778),  liess  sich  in  seiner  Vaterstadt  nieder,   war  PLysiens  der 

Gnerill,  Jules-Rene.  G.  {».  Bd.  II,  pag.  638),  starb  zu  Hyeres  25.  Jan. 1886,  85  J.  alt.  —  Kr  hatte  aiuh  fruhztiti:.-  auf  den  jimmalisniui  geworfen  und besonders  seit  1830,  wo  er  die  Gaz.  med.  de  Paris  gründete  und  von  da  an ■Kl  .lahri:  lau;.-  mit  anabitai.^i^iTii  Oi-isle  hm:1  ririeiu  brairriLriiswittlnai  .V ci^ i-lj<-n leitete,  hat  er  iiiamJic  -.'hm]  litiigi-  aii^r-Mriilii^  licfnniica ,  iiaiiM-allich  auf  dein (li'liiele  des  rnuirrii'h!Ki..>r[i*  .  liuri'ligeseiit.  Kr  war  der  Urheber  des  med. l'Vliilli'-'.iliH  um]  verband  !'-,  -iiulj  :nit  bi'dl'illf  ruici:  Milarliril'.TIl  l.mjrebeil  :  A«t!ii:s LATO i; Ii .  DeCHAWBHE  u.  A.  haben  unter  ihm  sich  ihre  ersten  Spuren  verdient. 
Von  den:  Intimi  in.;  er  :.b:ial  Linen  .HuKiiiiOS  frei*  erhalten.  lt>r;;i  n-op-en  seiner Arbeiten  Uber  dio  Cholera,  1852  wegen  der  „Varallgcmeinernng  der  subcutanen 
Teuotumie"  und  1857  noch  einen;  ausserdem  erhielt  er  1837  den  grossen  Preis vuu  1U.0Ü0  Fr.  für  seine  Arbeiten  Uber  „die  Diftorinitaten  des  Knoebenaystenis-. Ale  Mitglied  der  Acad.  de  med.,  der  er  seit  1842  angehörte,  war  er  von  ausser- n'denllieher  Tlia'.i.L'keil  ;  er  beliii'kiyle  iich  citriir-il  :ir,  allen  n:  (^bellen  Itijeii^i.uiri,. bei  keiner  fehlte  e»  ihm  an  Arg  um  eilten.  Noch  im  Alter  von  85  Jahren,  1884, 
King  er  naoli  Mamille  und  Teuhm  .  m  rj.ii-  i'lwkr.i  am  he!l>";-1eii  -.v iltln'I ■■.  uia ^L'iiu'  Ideen  -Li. ■  r  dir  |,r.]iuii]iitiiri<i-|]c  I li^nhii:  bri  jcui.-r  Krankheit  /u  v.Tiiiciiv:i. l)a  Banse  ioti4S.med.de  Paria.  1856,  pag.  49.  -  Deel,  auil.  r*,  4.  Sirie.  XI,  pag.!**. 

Guersant,  Paul- Lou  U- Benoit  G.   (Bd.  IE,  pag,  891),  ausführliche 

Guiaud ,  Jaci)UeB-Marie-£tie])ne  G.,  gub.  zu  Leu  Csrtioius  bei Marseille  10.  Marz  1790  ala  Sohn  eines  Arztes,  war  zuerst  Gehilfe  eines  Ante* in  Marseille,  begab  sieh  [809  naeh  Paris,  wo  er  1816  mit  dem  „Essai  physiol. 
rl  r:lk,il.  ,„r  h  Mi«*»'"  pronnivirtc,  liess  steh  darauf  in  Marlin-  nir.lcr.  i  nvarr, ibn.db-1  eine  bedeutende  Olienlel,  aar  Utii_'bed,  f ;>■„,- r;i !- .-urt-Iitr  und  2mal  Präsid.  der Km-,  i)m  in-'  I..  (iiriu-iilc  na'-il  dem  'Fi  i- Ii  -  sine.  Vater"  dir  vun  ilk-tui  geleitete  Mai-nn  d. Santo  und  widme!«  -ieh  in  dieser  Stellung  besiutders  juveliialr.  Studien,  wurde  spater ;,hi'Ii  H: ..■[« -y.i    de-  lbn;,i  Ir-  :i lii-nes.     ISlM    übernahm  er  die  lii-dai-tinn 
.^i..'rm/™r  firmeii-jtl  d?<  wiV-jhw  no'il «rnrVi" .  voftir  er  virir  Artikel  I ii-i i-rl--- Auch  aobrieb  U.,  der  1.  Oct.  1844  zu  Marseille  starb,  noch:  .Ooiuidtlr.  titt4r.  et 
mal,  snr  in  m»~i''/ii' ;  /lir'.i  ,':  Iii  sennce /i'i/ili'que  i/f  In  tiae.  ile.  ini!J."  -'Marseille  ll^lri  . Deehambre,  4.  Siria,  XI,  paS.  453.  Pfl 

Guibert,  Jean-B  aptiat  «-La  uis- Melchior  G.,  geb.  in  Aii  (Bonches- d n -Uli "in-,  25.  Au^:.  17U-1,  wurde.  181  x  min  Militär  :tnsgi'li(ibsi],  nniebts  die  beiden letzten  FcldzUge  des  1.  Kaiserreieba  ala  Chirurg.  Houa-aide  mit,  setzt«  1815  die Digitized  by  Google 



GUIBERT.  —  QIÜtiLElfEAO. 
unlerlmielieni'n  Studien  fiirl  ,  wurde  in  demselben  Jitljj-.-  Lie.  .  beirnl>  sieh  darauf 
nach  Paris,  wurde,  ■  «31  mit  der  These :  ,l.).'»riY,ii'm,  dt-  ™W.  „„.  „I(,yuiiim ptu  eimnut  de  Vitium"  Doetor,  Hess  siob  1822  in  La  Ciolat  nieder,  wo  er  dirie;. Arat  des  Hiisp.  wurde.  In  dieser  Stellnns  blieb  er  56  Jahre  taiiR,  war  audi  zugleieh Amt  derliouane  (SS  Jahre  lang)  und  bekleidete  nebenher  allerlei  «mimunalu  und staatliche  Ehrenämter  bis  zu  «einem  im  Life.  187«  erfolgte»  Tode.  Kr  tut  weniger wegen  seiner  Feh rifl stall.  Tblitigkcit ,  als  wegen  deiner  bedent.  .mtl.  Wirksam keit  und  wegen  ilet  betrüvhtl.  Verdienste,  die  er  seinem  Vatertande  als  Meiiseb 
und  Dili-gui-  fruit- ir-ti't  bat,  bemerkenswert]!. Dach  Mohre,  4.  Sine,  XI.  p>g.  4M.  PE1. 

önibourt,  NiooLaa-Jeaii-BaptiBte-GaBtunG.,  Mehliger Phsrnweeut und  med.  Chemiker,  geb.  -'.  Juli  ITl'O  »u  l'ari.-.  (rem.  im  Aug.  18117.  war  Anfangs Apotheker,  später  Prof.  an  der  Keule  ile  jihanuaeie,  s.mi».  Milglhs]  der  Aeaii.  de med  Aii-sshm-  vielen  Aufsähen  in  dein  i'on  iiiin  seil  1 S :( 7  heran 8 gegebenen  „Journ. de  .-:ii:nii'  inedieule" .  publieirte  er  n.  v.  A.  noch ;  ,!iist.  i.i/nva{e  des  droyue., «im/,!?!-  i2  voll.,  i'aris  1826;  4.  ed.,  3  voll.,  Ib.  1843)  —  „ittormaetpAs  raiWmeV"- iL'  red:.,   Iii.  l^ii.il.    Auslillirl    sehrifteuveiv.eidiuisse  siebe  in  den  eitirlf II  Quellen. Kall«,  de  i'KaA.  de  miJ.  XXXII.  I.süli  -  67,  png.  10  Iii.  —  Ca]  liaen.  XI  ;>:.■  :V  n XXV111,  p>g.  316.  —  Poggocdorft,  I,  pag.  975.  e%v Guide,  Philippe  G.,  ein  Franzose,  Dr.  med,  von  Montpellier,  wnrdo 16*3  Lie.  des  I, mulinier  Ii.  C.  P.  und  halte  verfall:  „OL.ieri:<!t!-in.>  nnaUiniques 
f 'altes  ?i>r  plin-imm  aaimnux,  n«  surtir  de  In  mireitiiM  ptlrumati'jUi:"  (Paris  1Ü7J) —  „Z>u  mal  vinirim"  (Ib.  1676)  —  „  Vertun  du  u/n  rouge  et  du  quin,/«;,,,,- 
(Ib.  1699)  —  „An  essvy  conesruma  nulriH'on  in  itnimals"  (London  1699)  — ,  Warning  to  patientf  (Ib.  1710). Munt,  1,  pag.  429,  -  a.ohimtr»,  4.  Serie.  XI,  pag.  457.  B. Gniltiert,  Jeau-Nioolas  G„  geb.  m  Saint-Denis  1778,  studirte  und 
|,rumiivirte  lBHIl  in  I'aris  ,  vmhlieirle  1HI7  eine  Mui!i,g:.i[ihie  ,  betitelt;  „Di y, mit,  •■!  des  amhidir*  ,j,i'itte<i.-es" ,  war  Mitarbeiter  am  IHel.  des  sc.  ii, Ad.,  erlangte 1822  bt-i  der  Keergaiiisatinn  der  med.  FacultSt  den  Lehrstuhl  der  Pharmakei. und  Aranci  mittel  lehre,  von  dem  er  »her  «hon  18311  wegen  man  fiel  Ii  alter  Luisluiigeii inrlicktreteti  anlaste.  I>:e  weiteren  Schicksale  11. 's  sind  unbekannt.  Et  sein-inl schon  vor  1836  geatorben  zu  acin.   Er  wähnen  swerth  ist  ucch  seine  l'nbliente.n ; 
.l.''i-~i-i:,',-/l/i'iil<-    l-rtl!  /.,!(,■.■   s'ir   e. ■,/„/„,■,    „  f..,  ■/ /„„,(    ,;',.   /'„lernt,     »N    j.eie' ic.nl  i'i- sur  la  phleijmasie  chrcnioue  etc."  (Paris  1820). Decharaure,  4.  Strtt,  XI,  pae.460.  —  (!al  lisaii ,  Vll,  pig.515;  SXV111,  p»g.  317. 

Pgl. Guübert,  A  ugmte-M.rie-Denis  G,,  geb.  16.  Febr.  1782  m  Saint- llenis  bei  I'aris.  begleitete  seit  1  M  }'J  als  Oi'lieier  de.  salilri  dal  framils.  Heer  auf lien  i'elil/ii^eii  in  I  le.ll-. ■bland  .  Hlnirirle  au  versebied.  K ri i-jr.ssjiil .'jti-rn  wilbreud heltiger  Tyiibus  Epidinnieen  in  anle.^'ernder  Weise,  naleu  sfiäle:  seinen  Absebied. Hess  sieb  in  I'aris  nieiier.  wilnseie  sieli  eine  '/..■;•  lang  der  l'hariiiaeie,  prnniiivirte 1831  mit  der  These:  _lh:  ■ini/V.-  d>-  u^ii/jj  •J-.ih:<  l'art  d-  t/nenr',  war bi-eailers  «rihrellil  der  rii..ler;i-I:|i;ileniie  voll  Is.iJ  tliälij  und  liieH  nelieiiber  sehr l.eli-bli-  ti'nl  besnvlile  V.,rle-iiiig'-n  liber  l'bartnaeie.  Kr  starb  7.«  I'aris  L'il.  Ilet.  l8,"iä. Kr  'ebr'eli  :  ../,'•/,  '  de  yie'rif  el  d'e'i  it'-r  I":  m;!'idi'es.  thii-rny  etile  u-i.y  ml-,--,. 
de  jnnull-  -'e,"  (I'aris'  1 8,121  —  „  In  r.'iuse  de.-  „udadles,  des  umi/nix  de, gen  dilinrer  et  d'eviler  Um  mnladit*  cliraniyuea"  (ib.  1834). Dechaiabro,  4.  Skat,  XI,  pag.  460.  Fgl. 

Guillemeail ,  Jean-Jacqnes-Daniel  G.,  geb.  in  Kiort  1.  Juli  1736, als  Sühn  des  Anten, lean  11.,  studirte  und  pnuiuivirte  1 7öf  in  Mn n: j.i-lir.-r. raaehte  ivisseii.sebafll.  Helsen  tiaeb  Kngland  und  Italien,  war  lange  Zeit  Mililitrerzt, 
liess  sich  daraul'  in  seiner  Vaterstadt  nieder,  grliedete  Iiier  da.  „ Atlie.nee",  dessen Vorsitzender  er  wurde  und  starb  l.*,  Oet.  lS2,'i.  i'.r  war  nicht  hti.-'  ein  l lielii i.irer Arzt,  sondern  aueh  ein  bedent.  Kenner  der  allen  und  vieler  umieruer  -^ii-aehen 



uul  i-iii  uj'rijj'T  Vn'i-ljriT  liiernr.  Sciidini,  sowiir  irin  ;ri-w.imltci-  Dirliir-,  V..n  in.-.i . iViiriill'.ri  fi.'p  -illil  cnsitlirjrifiw'iTEil  :[i<-  A  lillil  Iii  1 1 ! .  ;  ,.  /)>:■<  ii,i'n,i  i;'n  i'.nl,  .(',■  y.  '■■ Jnns  PapoplfJ-.l' '■  —  „Xtinr'tat  Sl/Sti'im  di-  tji'iti'rtitiwil  t:<  d«  lmriu>m.j.-n,'si-'- ,Mnr  un?  per/r  de  mflucirn  wl'm/nWi'«  ü  /(I  SMttV  f/'i/Wf  ijfiupfexii  dann  Imt personne  ijtii  n'i'ni'  pun  r-hjttt:'  (jfuirn.  Je  mihi.,  XX.  176-1). 

zn  Sevilla,  pronwvirte  und  mir  daselbst  als  Arzt  am  Hn.-piwl  del  Espiri 
Ihsttfc,  l'.r  Ji:lirii-b  :  ..  Anini'nifi  jv./i-«™  ni;-r--n  dr  Iii  rreeta  de!  ump ■mtreurio  qne  el  Dr.  Andres  flu  rl  u  d  o  de  Tapia  usaba  en  el  hos/ Espirk,,  ,Wu  etc."  (Sevilla  lf>2li). GuOlea  y  Assel,  Domingo  6.,  geb.  zh  Salvitiiemi  um  1667, und  prowovirte  1B92  in  Siragosaa,  war  hier  such  bis  zu  seinem  1721  ■ Rücktritt  Prof.  der  Amt.  und  Med.,  Am  der  Inquisition  in  Arragonien 
rai  ilif.L-i  liii'sci  Kiinijiri  rvhii,  K;iiniii<'rnrvi  J.:s  K"niij;.-  ['  1>  :  1  i  p  p  V.    '.711  In- 



GUILLON.  -  OÜMPEET. 
GuilluD.,  Francois-Gabriel  G.  (9.  Bd.  Ii,  pag.  691),  geb.  21.  Jan. 1793  zu  Cbancay,  Catitmi  CuätVaii-la-Vailliere  bei  Thum,  hatte  die  Feldzllge  von 

lPÜ  — 1">   als  Militär  Chirurg  ruh -.-niri,']. I.  halte  -ii'll  in  (I        riBlaiii-rt.Ti  Hamburg ntis^eneiehTjel,  erliielt  !847.  öt),  Iii!  t-lirciivfilN;  KrwähmuijtüTi  für  v.,:i  ilmi  unuai-hte r.rii Winne:™  auf  dem  Gebiete  der  Kraukkb.  der  Hsrnorganc  und  starb  in  hohem 
Alter,  seit  vielen  Jahren  am  iier  l'rasis  zurückgetreten,  7.11  Paris  17.  Aprl!  l.-isl. l>«chanbra,  4.K6riB,  XI,  ftg.iia.  G. 

Gnillotln,  Job« ph-Ignaoe  G.  (s.  Bd.  II,  pag.  699),  geb.  38.  Mai  1738 zu  Sainies  (ri.arente-iiiferieiire).  wurde  17üh  in  Rein^  Hr.  med.  und  [Tili  noeb t'initiai  in  Paris.  T h i . ■  um  ihm  -re;;, -rindete  Acwi.  de  med.  war  nur  um  eisernerer Dauer.  Er  starb  26.  Munt  1814. Dscnambre.  4.  Serie,  XI,  pag. 478.  0. 
Guindant,  TonsBsint  G,,  Arzt  des  18.  Jahrh.,  studirte  und  promovirto in  Montpellier,  war  Mitglied  des  College  in  Orleans.  Am  am  Hetel-Dieu  und  ver- tagte aiiiwf-  ili  r  ücUisEtlndi^eit  Sei, rin  :  ..  7,o  r,abiri  i;ppi-!iu,'--  pur  in  mdd.  moderne 01t  la  afeessili  ü  reconrir  ä  in  m&htnh  ancieiin»  «<  hippoaratique  dtins  i/5 traitement  des  maladies"  (Paria  17t)xj,  noch  eine  Reihe  von  Journal  ■  Aufsätzen, deren  Vcmeielmiss  die  citirlen  Quellen  gellen. Dict  bist.  II,  i»e.6S&  —  D«r.bambre,  ISeri«,  XI.  pig.  483.  Pgl. 
Glliot,  Daniel  G.,  Schweiler  Chirurg  und  Geburtshelfer,  geb.  1704  in Pragelas,  gest.  1780,  war  Mitglied  der  Acad.  roy.  de  ebir. ,  ein  gcsehieklcr 

1  >j>.  r:-.tciir  iiKi'l  si-hrii'li :  ,.1/Vm.  /,<*/■ -n'-/-;-  mir  l'iiiaeu/iiriim  de  <a  pe/ile  virale priitii/m'r  11  lirii'i-i:  ilepuia  Ii  müh:  d'vetulirn  I7.~i<>  ,'nsgii'ali  inoif  de  nmiiimiirr 1762  ipdusivemmt'  'Mein,  de  l'Atwd.  de  chir.,  II,  175a)  —  „Obtarv.  de.  polype 
.itJrin'-  (Ib.  KI,  17671  —  „iW  sur  les  wilde*  &nol!i'e>is"  (Prix  de  l'Acad."de ebir.,  II.  1757)  —  „ifAn.  8ur  /es  sWjm'  (Ib.)  —  „Lettre  ü  M.  Leeret  mir l'ua-up-   du   fnrr.pt  riturlie  thins  Im  ■ir.nmrhrmi  als" . Decpsmbrc.  4.  S-Srie,  XI,  pag.  54:(.  PE1. 

Guiot.  b.  n.  GUVOT,  Bd.  II,  pag.  711. 
GniUrd,  J.-F.  G..  ge-b.  1778  in  Bordeaux,  studirte  und  promovirtc  in Paris  1803  mit  den  „R<:h,.rcL*  er  !..■>  n„d,uiim  hereditäres",  liesu  sieh  daselbst nieder,    wurde  At&t    atl    einem   linreai;  ile  'lii.Tirai-iaiL™    und    'ii-deltt    pjUVr  na-;: 

vir  tu  1711-1  in  Jena  mit  der  Di->H. :  „lle  As  ,.'  I  ip  in  d  ■■  JJiiki/ntf .  welche  die 
.j  iT' Leu  i  apite!  rl-  -  ]n"[.L;'  i]i]  :n  V.Yrl.-  eulljalL  r  ..Asrirpiadia  Bithyni  fraq- mrn'a  ....  praefntus  Dr.  C/ir.  Ii.  Gruner-  ■  Weimar  1 711-1).  In  dieser  PeLrifl i-r  /llirli-ieli  eim.  letirr.ä,:lie  S,-Iiil,l,.raii(;  de,  /.nslaudi-»  der  Med.  in  Ii<-Ui  mir  Zeit  der Mi-derln—nuj;  des  A^in.Hl-l a: iks  da-e|li-I  ̂ c^etien.  |lie-er  r  Ii.  fi.  Ii  llniperl,  der  als 1s  i.-;-i>liv«ii-ii,  !  Ji'.'j  F.n  M.-serilJ  -larli,  i-r  i,i. -Ii:  in  vr-rneelneln,  wie  da;-  im  l>ie[.  I,i.r.  ge- schehen ist,  mit  dein  folgenden,  einem  Dt  ltder  udi  r  «mutigen  Verwandten  des  Vorigen, 

von  Gnrapert,  welcher.  1773  in  Prenssen  geb.,  Dr.  med.,  Stadt-  und 
K:v'ii|ihy-iein  ;.n  llawie/.  war  und  s|iäter  -Ii  l'iiieu  |iraklieirie,  -eil  Irii.-i  lliil'ratll, spilhT  Reg.-  lind  Med.-Tiatli  war  und  XO.  Juli  Efi;i2  -tarb.  [liener  ist  Verf.  eiuer 
Reibe  von  Aiif-ditmn  in  IIr:FT:i-ANiis  Jouni. ,  liijsr'a  Mag«.,  Prem»,  med. Vereins-/,! l-.  etc.    Ein  Ver/.ciebniss  dieser  Arbeiten  ist  bei  CALj.rsiiü  /u  linden. 

Diel,  hirf,  11.  ran.  <;t>8.  —  Uecharabro,  ■!.  ̂ urie,  XI,  pae.  HS.  -  L'alliaen, VII.  p.g.  Mft!  XXVII.   pag.  Iii  Pgl. 



UUNN.  —  GL'TIERREZ. 
*Gima.  Knbrrt  Ii.,  zu  London,  studirte  ii wurde  1ST3  Member,  1883  Fellow  des  Ii.  C.  8.  Engl Uistr.  Asyl.,  Sur^cm  am  Western  OphtLalni.  Hosp.,  ist  wr  Zeit  Assist  .-Surg.  am 

Huy.  Land.  Ophthnltn.  Husp. ,  JIi"tIli-1^k  ,  0|ibtbahi  .Sürjr.  am  Husp.  I'ilr  kraiiki.- Kinder  in  Gt.  Ornittml-Street  und  ain  N.  W.  Lund.  HoBp.  Er  schrieb:  „A  contri- bulion  lo  tlie  minute  anatomy  of  the  relma"  (Jouru.  of  AnsL  and  Phjfl.,  1877)  — 
n.\iit->.i  of  liiijpitnl  iii-jmli'i-Htx"  (Koy.  Land.  Ophlh.  liosp.  Reports,  IX)  —  ,Ün (/ff  mlitiniitiltii  'Ii  i.li-knl  rtirrtur  Iii  11  th'ritp:  litte  ili/fnt  in  titruplty  l/ir  .lpt1-- neree,  and  in  rctinilis  pigmentosa"  (lb.  X). Mcdicil  Directory.  Red. 

Gutberiet,  Johann  Kaspar  G.,  geb.  11.  April  1748  m  Hilders  in Pranken,  stadirto  nnd  prumuiirtc  177.1!  in  Wliroburg  mit  der  Diss,:  „De  divüione morborum" ,  besuchte  .i.'iriiul  (ÜittinKi-si  nmb  Wien  Studien  ballier,  war  seit  17J1 kunciiiiiizisiiljer  Ol.e-aajlsphyslfi.:.  zu  I.ciir,  siedelte  später  uaeh  Wiiniljura;  Uber,  wo  er lur-thin-aüll.  Leibarzt.  17711  a.  i>.,  tp'ller  trril.  Prof.  ilwMfJ,  G iv^lu™;].  If !.■■[- rath  und  Leibant  wurde  und  16.  Sept.  1832 ,  84  Jahre  alt,  starb,  nachdem  er 
■i'i:  einigln  Jahr™  irlhliiuiii  sre.wesen  war.  Er  ist  Verf  mehrerer,  nicht  gerade bedeut.  Ilisserlt.  und  nkad.  Ge  legen  heitsreden. 

Maiimilian  Joseph  Gutberiet,  ein  Verwandter,  wabrwbeinlieh ein  Sohn  des  Vorigen,  geb.  in  WUriburg  1783,  studirte  und  promimrte  daselbsl lfl<J6  ii.it  der  llias.  :  ,/'-  .o,>r,„\-iomi,ns   diente  in  der  ,",stcrr.  Arm*' und  avancirte  bis  zum  Oberfeldarzt,  lies»  sich  aber  spater  in  seiner  Vaterstadt 

e  22.  Febr.  1887.  Er  ist r  lu-fn-iinlef  '^ar.  a.lipptirren ■i.  Wenigsteiis  giebt  Skoim lusg.  Wien  1842,  pag.  147) 

GutietTflZ  de  Tolede,  Julian«  G.  (s.  Bd.  II,  pag.  707).    Die  daselbst citirte  Schrift  Uber  IiipliElierie  rührt  nicht  von  Diesem,  sondern  yub  Nicolas  G. 
de  Angulo,  einem  spsn.  Arzt  des  16.— In'.  Jahrh.,  her,  welcher,  1444  in  Ante- ipiera  geb.,  als  Arzt  in  seiner  Vaterstadt  1  j »tarh.  auel)  ein  naai  harter  Dichter  war. Morejon,  I,  pjK.  302  und  11,  pae.älL  P»L 

Gntierree  de  Godoy,  Juan  G.,  a.  Godoy,  Bd.  II,  pag.  586. M<.rejon,  V,  pif.  133— 140.  PgL Gutierrez  de  los  Rias,  Manuel  G.,   Münch  ,   Geistlicher  und  Arzt  in Cadis,  sludirte  in  Sevilla  und  war  papatl.  Protomedious.   Er  lebte  im  18.  Jihrh. und  schrieb:   ..Itiicvj  yti'-  siibee  la  utethodii  confrimertii/ti  de  eiirar  lo.  mtir'-i- con  el  uso   dcl  agua    y  Umitacion   en    los  purgaates  etc."  (Sevilla  1736; Digrltzed  by  Google 



GUTIERHEZ.  —  GUTETANT. 
Madrid  1 753)  —  „  Idiom«,  de,  la  ntitiirnleza  am  el  cual  mseila  al  midico  como ha  de  curar  am  acierto  tos  morbos  agudos  etc."  (Madrid  1738;  17BB). llcrejon,  VII,  PiK.  61-65.  Pgl. 

"Gut  Reil,  Anton  6.,  m  Karlsruhe  in  Baden,  geb.  1.  Juli  1825  zu  Bruch- sal, stiidirte  in  HeidelberL-  vm  IHM  —  -IS,  wurde  IN-iiJ  promovir!,  war  v..ii  lwrjü bis  1881  1.  Arzt  im  Zullengefangnisue  in  Bruchsal,  nteblfl  »Ii  Kllelier  in  mehroraa 
Aldmndlurigeri  und  Gniaehteu:  „  I ',/„■,■  Seel.r„,ii,,„,ir„  ii,  F.; „ .;:!!,„ fi.-:  ;1fiii'»  .  — „Wohin  mit  den  yriMeskrttttksu  Sträüin.pnl"  ('/eitGclir.  f.  Psych. ;  Blatter  f. Cef/injjiiissk.,  IST:!;' seine  rlrfiihrmifiBi]  '  tlbcr  den  Einlliina  der  Isolirhaft  auf  diu Keistipc  ücsiLiulliril  der  i.jfiViiiL-riicii  bekannt  und  brachte  die  Fr.isc  einer  ties-o  mlcren 
["[Herkunft  und  Kiitjflr»«  für  die  sreisleskraakf  i;  Strailii^c  in  Aarepunp.  Seit 1Ö82  ansaur  Dieust,  labt  et  tla  Geb.  Hofrath  in  Karlsruhe.  B«d. 

■Eck.  ;m,l  fiil!t   1~~5   II.  |..:l|.e  4:ii. 
ßuybert,  PhiÜbert  G.,  atudirte  und  promovirta  1611  in  Parin,  war daselbst  .-du  Prof.  der  Pharnucie  [billig  und  starb  31.  Juli  I  63;).  Seine  iieluirisdalfm sind  iiabekrmnl.  Kr  i-.  Vi::  ttiui;rer  Iiai'ivil:iurea:st[i"se:i  .  jed'h-i:  lialjen  nielif diese  Cl.'s  Namen  der  Nneliweh  erhalten,  simderu  tiaiin-UäHdieh  seirm  [.njm I -H r- rut-tl . Schriften,  indem  er  der  Krsti-  war,  der  solelie  in  Frank  reieli  verfa.-st  ha:.  Wir 

i:itiren  in  dieser  Beziehum;:  „Lp  m '.-;'»(  eimriltiide.  inteiynint  In  manierede faire  et  preparer  cn  la  maiioa,  .  .  .  .  les  remede.--  propra  h  to"!e.<  mafadies  etc." (Paria  1637),  eine  bebrüt,  die  einen  jfflia  sn.sserordcn  Miellen  Erfolg  ['innerhalb wühlet  Jr.hre  Ii)')  Autl.tL'cn  ■  c: zleirc .  seit  der  17.  Aul],  mit  einem  Anhange  von 
GUY  Patin,  betitelt:  „Tratte"  de  la  conservation  du  santi"  versehen  (latein.  von F.  8*uvAaE0!J,  Aret  in  Lyon,  als  „Mefieu*  ofticiosui« ,  Paria  1649).  Noch  schrieb G.  :  „Aiiotiquaire  eharüable*  (Paria  1658). Decbambr«,  4.  Siris,  XI,  png.  7f 4.  Pgl. 

Guyetailt,  Jean- France  i  a  (?.,  geb.  1743  zu  I,  nun- le- 8«  unter  (Jura), studirte  in  Hesaueun,  wurde  liier  Maitre  ers  eiiir.  i.nd  später  llr.  med.,  Hess  sieh in  seiner  Vaterstadt  nieder,  praktieirte  liier  mit  Glück,  wurde,  obwohl  noch  jung, zum  dirig.  Ilofpitalarzl  ernannt,  widmete  sieb  neben  der  umfangreichen  Praxis mich  liternr..  hcs'indcrs  nnturwisseusehnftl.  und  philns.  Studien,  wurde  später  Arzt der  Epidemieon  und  behielt  diese  Stellung  bis  zu  Reinem  1816  erfolgten  Tode. Er  schrieb:  „Mein,  mir  la  topograp/de  mid.  et  Vhist.  not.  du  bailliage  et  de 
In  ville,  d'  Lm.i-'e W-'r"  lTSlj  —  „Mim.  aar  la  topayin i,/\ir  ..■>.-  '■«iliiat/r d'Ürnekf  (1785)  -  ■  .£'.».»« t  mir  le  Irailetnnit  dw  i,i:t''i,',i,:s  epid-  mimtet"  ■'!  TKii; —  „Oiss.  nur  quelques  plaies  -rtb-intrs  d-  I«  tele-'  fJourn.  de  med.,  1777j  — „Lettre  iar  une  extirpation  de  la  mamdü"  (Ib.  1778). Dechumhre,  4  Seris,  XI,  pag.  787.  Pgl. 

Sebastian  Guyctttnt,  Sohn  den  Vorigen,  vermutlich  gleichfalls  in 

Pariser  Aend.  de  n  i  d.  und  .hirl.i'  im  J.-in  '!  t  Slio  l'n cer  idn.'n  zieralieli  iaiilreielien Pnt.lEenü.  lie/lriien  sie):  1  iele  :mf  Velk^esiimilieitspll,.-,-,  um  welet,,:  er  äich  l-eMind. .lcriii  Ki:iliili:''ni--  der  V.-u'eine  im  Jura- 1 'r.p.  ,  utv'v.  dnreli  seine  snnslijje  seKi'ns reiche  Thätigkeit  als  lmpfarit  verdient  machte.  Wir  citiren:  „Le  laHdecin  de 
l.'iltjt-  de  ,-cUmr  et  de,  hl  vi,ilt.w  (Paris  lflli.i;  IHM  ;  deutsch  von  C.  J.  A.  VBNCS, Weimar  u.  Ilmeunli  [Sif  ./..■    if.tide  m.'-lkn!  d,  ,  r:wc«,  den  i/umfn  de  i-ktriti, de/  t/art/r-  mafadr«  ,  f/f'«1  mittlres  rl  mtiitrrxwx  de  p'tisitm"  'Iiesarir,-()n  lfilri; I'aria  1843)  —  „Xi:in:el/<H  tvnixi-Jerutiotis  n>ir  le  > rttili'm'nt  ijit'e.titi'-nt  les  »fern Sä*  Dlnnized  by  Google 



JYÜLM 

;.546i  XXVIII, p»s.3ÜS. 
arient  15.  Nov.  1301 ndant  bei  der  Marine nahm  darauf  au»  Ge- iovir(o  1836  mit  der 
aUge  et  ia  tkirapeu- und  praktieirte  hier 

Lst  G.  Arbeiten  vin  Belang  nicht  verfasst.    Gr  ist  der  Vater  des  Pariser  Prof. 

Gnyot,  Juloa  G.  (s.  Bä.  II,  pag.  711),  geb.  1808  zu  Gnye-sur-Seino (Aubo),  hat  pie.h  besondere  Verdienste  um  den  Weinbau  in  Frankreich  erworben, n-.-ir  aueh  ein  s  njteselieüer  Mi  ri  flute  II  er  Uber  denselben  und  die  Weinhereitunp  unil 
starb  31.  Märe  1872  auf  dem  Schlosse  Lavigny  (Cote-d'Or). 

promovirte  1871 ,  Hees  sieh  in  Klauaenburo;  nieder,  war  bis  1874  Assistent  des Prof.  di  r  t:)iir.  ilaselhsi  .  u  i rj dann  auf  wiinsi- H-'cii.'irtt.  Kdsen.  tri.  Ii  in  Kudape-i pathol.-ebero.  Studien  unter  Pi.OSz,  besuchte  1875  Leipzig  und  Paris,  1876  Edin- tjiirsr.  kehrte  hierauf  naeh  Klaii.ealmr.r  zurilelr.  wurde  hier  Hjnieialsrat  für  Cliir.. sowie  Bahnarzt  und  Übernahm  auch  den  Unterricht  in  der  Na  tu  rgescbj  ebte  am 
Gymnasium;  doch  erlag  er  bereifH  im  Jan.  1881  oinor  Pneumonie.    O.'s  Publi- 

tetonde  Auf-M/e:  „Oifr  diu  Gr.riiwwy  i/™  Muten  hehr,  Ulmdcn  Tl<i,f 
(1874)  --  „Vehr  Transfusim"  i'1S76)  —  „  '  'der  rfiV-  Vereinigung  der  U'umi- r'i«i/-r"  flSTC    -  ,/".7„.,-  ,.llr„rl.r>„-  du«,  ^r/h,,,! ,'„,,"    >' i S 77 j  —  „.Yw/'.t «Ser  </«*  /.e/zci-  un<j  die  Schriften  «o»  Claude  Beraard"  (1878J  —  „t«ier i'iKji-horrni'  i-iiiyr.,i:er>ra<:><*<ni,inr  (1878)  —  „Betrachtungen  ülier  HylmrrU- 
Ol/trution",  eine  bemerkenswertbe  Studie  „l'elier  Jtr'iciie"  (187!>j.  Auch  hinter- liess  G.  Brneheltlokt  zu  einer  Gescl  lohte  der  Ohirurgio. Dschambre.4.  Serit,  XI.  pag.783.  —  Roblfa,  Deutsch.  Archiv  f.  Gcsob.  der  Hed. IV,  tftSl,  pag  «5.  Pfl. Gyillay,  Paul  G.,  studirte  in  Padua  und  anderen  Haben.  Unirersitaten und  wurde  sodann  Leibarzt  dea  Magnaten  Kaspar  Bofciesi.  Als  derselbe  sich 
riM-linitnir^-ris  bciu «cht igen  wollte,  geriet!)  G.  157:1  bei  der  Einnahme  von  Kogaras in  tielangenseliair  .1™  uaeliiLialigeii  Ki'.uigs  vmi  IVdeu  Stephan  Batborv,  der ihn  und  nein  Wissen  bald  seliiiuen  lernte,  ihn  mit  »ich  nach  Polen  uahm  lind  in 
seinem  Leibärzte  und  l'rivaNee.retär  ernannte.  Kr  war  nun  der  slete  Regieret des  Urmii's  auf  allen  .einen  krie^s/ügen.  wurde  zum  Lnlinc  Kanzler  um  Sieben- bürgen, nahm  auch  diese  höbe  Stellung  unter  Chris  topb  und  Sicgmund liatlinry  ein  und  wurde  auf  Ilefch;  iles  Leideren,  di-.i  ll^i/bverrailies  ve.r,[:ii.-:,;;.r:. 1587  ermordet.  G.  schrieb :  „lji,ii,mi-iitorius  rerum  a  Stephane  rege  adeersut f—ifhiini  Musvii-inr  ihf.-.m  y~!"y'm"   (Klailsentnirjr  1,'iSiI).  k.  ü  1'. 



H. 

HaartmajiD,  a.  a.  Hartman,  Hartmann,  Bd.  III,  pag.  iif>  ff. 
Haas,  Friedrich  Joseph  H.,  auch  Haas-Sutauiu.i  genannt,  geb.  iu 

Iviln  IT.'iä.  Hlndiri«  iuiü  nr.iu)o\irte  1 in  Straärtliiii'j.'  mit  der  Hisscrt.:  ,lh i.-chun«  evm  enarmi  uani-  <-jy.W(W  ,  lies,  sich  in  sei  ■  Valer-tadf  nii'diT. hii-li  d:K,dli^  Y..rl,-sun-rn  fi-ii-r  (;Nt,iir!,li„  -in-  atlrr  t  nach  Jfilsshmd.  nahm seinen  Wühiisit!  in  lli.sk»«  und  wur.l.-  tiaseilee.  Chefarzt  dl1.*  Kiineri.  l'aiiU  Hos[i. mi(  dum  Tid-I  Hol  rat  Ii.  Kr  scläri..'b:  ...1/"  <"'"Vt  .rr,.r  .-uv.r  :/■,■!/,■.:;:, „,/,-,;  . ,.  ;,v</,'< s(  (Moskau  1811;   neue  Ausgabe   unter  verändertem  Titel,  l*lö) 
,.  Ilt'com-erte  mir  Ii  ernup  im  l',ni/,inn  m/nandicuui  acutum"  i'lb.  1817;  1820)  — ■ „Beiträge  zu  den  Zeiche»  des  Croups"  (Ib.  1818;  KOln  1820). Oschamiire,  4.  Sirie,  XII,  png.  3.  —  Ca]  1  inen  ,  VIII,  pag.  3;  XXVIM,  png.331. PsL 

Haofc,  Wilhelm  II.  (s.  l!d.  III,  pajr.  6),  starb  24.  April  1887  gann 
plutilieh  auf  einer  VetociiH'dfiiLrl.  AI«  eine  nitsfüiirli.-he  1 1 :i r s n ■  1 1 ■  i n lt  m-nut  l.'nlur- •uiuhlrmrun  und  Krf:ihr;l[jp;c]l  auf  dum  'lel.iete  der  Xa-.enkranl.-iiurti.ri  ];'t  n.-ifllü-l- 
trafen  die  S'hrift  :  rt'i"',ri-th'-u/iirii.!if-  itn-h'i-u'  I'.- Ifiiuihttiij  h'-itnuMer  Forutt-ii o<«  Miyr.ihi-.  .■!  i'.'v  Jh:ußi-li-r,  sturi?  itihhrirlur  r.Tirna.ltrr  ri" '\Y!e.!>adei]    L  fir---!  ...     Ans-erdern   verdient   Erv.-Sliunn;f    i'in   Vertrag  nVr  ,,/i'i>..7.ei( 

HiBsendonek,  J e»n- Jao« ues-.I oseph  .ai  H.,  geb.  38.  Nor.  1763 in  Ai  rüclinr,  als  Midi»  ein«  ansehe  in-n  i  ■[jirirrircii,  »tiidirte  auf  der  .-penalscliul.- für  Chir.  zu  Antwerpen  und  Lue  wen ,  erlangte  die  Grade  als  Cbirnrg.-accoueb. und  l.ie.  med.  und  prabtieirte  vou  171*5  an  in  Antwerpen,  wo  er  !7fl6  bereits zum  Prof.  an  der  genannten  Schule  und  zum  Arzt  der  CmlbuflpilJller  enianul wurde.  F,r  halle  Anal,,  Pliysiol,  und  fiehurtsh.  7,11  lehren.  An  der  1804  erillTnuten Kurde  primaire  de  med.  erhielt  er  dun  Lehrstuhl  der  lieiiiiHsli.  mid  iler  FraniTi- h ran kti eilen ,  atarl)  aber  hereitn  tili.  Jan.  1MU8.  Kr  hatte  Folgendes  puhlieirt: 
,  \'f/eJ/:uut!i:f-  irnmiemiiitj  imprii.t  1  enr.  nmii-buni-t-  f..;*.-//*/.  11  ■:  st.  11  li;i\"lflff  » zulc  t/'f'iL  -  i.-ta  //KiJ-ti'-'u  r-  Aioverp.n  I  Ti'il  1  ■  „t^.-iu/Kl.-iiiidiiil  t'triiu:ii/,:/it,:/  iij.vj- >„•!  miskriitxmai,  /im  teil"  •!*  mi/.l-ly  n  um  tl-  z'Iv      nMihunieu'-  üb.  ■  ■ 
J '  tiitle,-tlkt,i,a miitiitrrkiiti)  u:aiir  iu  imu  iliiutuiuul.  tun-  in  een  -hiuil  lii/i-/it:,i,u 
*  ••'l«".f''  3'"'»".  *•'*«-  •*•»**•  »"'"»  i.™  ,,/„„!- riiiij,  </««(■  111  im  tutniritiM    t/n    timlerr    t'iuttl   .ih   ihi-un   .ijt  li-t    il-rti-  Iriuli'- 
,1-rrr.J   I,,:;,    ty]Jtia!-f'    ilb.  ISiHi'-, 

HaeBer.  Heinrieb  II.  (a.  Bd.  III,  p::g.  10',  starb  zu  Breslau  13.  Sept. 1886.    Aus  dem  nachstehend  citirien  Nnehrnfe  fuhren  wir  xn  seiner  und  seines 
Digrtized  cv  Cookie 



HÄESEB.  -  HAHN. 
Iirui[itwiTkf-  ftssr.'iklcrij.ii'UBt'  des  ..hervwr.ajrendiiteti  med.  Hisinrikerx  der  Gegen- wart" rill  :  „Mit  seinem  »Iii;  fii-liiclf  des  (rcistij-en  T.ebens  nmlas. r'n.T.'ii  Wi.-n. 
Keiner  fclit-|iliil<iä<iiili.  Aufi'asHuiig,  wrli-Le  die  Tliatsaeheu  wie  um  einer  b<">hereD Warle  zu  überschauen  und  zu  gruppircn  verstand,  seinem  ilurcli  feinen  Kunstsinn verklärten  Ici-ale-iuus  iiinl  hinein  in  edler  II, nsuhliehkeit  ersiiilecrideii  ll-neu. er.-ekirii  er  dri:  iihi!.-uTi'n  1- acl];rciii>:':eiL  wie  eine  Jener  antiken  srinJcu  .  die  ?i- Kriniieruiie,  an  eine  pro  erdenk  ende  Zeil  die  ehrfurchtsvolle,  Bewunderung  der 
Gcfreuwart  errefieii."  I.'clier  sein  „Lehrb.  der  Geschichte  der  Med.  und  der  Volks- knillkiieiteli"  lieisst  es:    „Dieses    Werk    bildete  j,-lei['lis:i!u  ,?ic  L-mssf  Tbat  mint» Lebens ;  mil  ihm  erreichte  er  die  Hohe  seines  wissen  schafll.  8cbaffeti8.  Eine ~!iiiiiieiK«er;>'  tlelceirsainkcit.  ein  uimriiiilJlieher  Fi™,  eine  reiehe  Lebens- 
iTi":i]:"iii!?  und  heni.rr;iä;einlc  H.'^.-il.iin-  hatten  sieh  liier  vereinig.  11111  ein  Wr-tk /.11  «(■halfen,  welches  .liirrh  die  Fdlie  de«  Inhalte::  um]  die  siiistvilk'  Ver.'irheirun:.' des  Stoffes  ebenso  sehr  als  durch  seine  gISniende  Diction  Überraschte.  Die Geschichte  der  Med.  wurde  darin  im  Kuhmeu  der  alliier,'..  Ciilrureeschichte  hehandelt 
und  mit  Hecht" ;  „Dadurch  wurde  H.'s  Werk  werthtol] ,   nicht  nur  für die  Aerzte,  sondern  auch  für  Historiker ,  Philosophen,  Linguisten  nnd 
Künstler  u.  s.  w."  Weiter  beisat  es:  „H.  erwarb  eich  die  Verehrung  und  Liebe Aller,  denen  er  jemals  in:  Leben  nalicr  tral.  l-'rciindlieh  lind  alllricliti-  frt-jru Jedermann,  gefall  if  11111I  hlllfreieh  bis  7.11  r  Sellistaiifiiiifertlu^  ,  war  er  stets  Weit, die  Kerufs-cmissen  in  ihren  Arbeiten  /II  Elnter.-Kll/e-n.  Mil  besnnderer  Freude  erl'iill:.- <■.;  ihn.  nenn  er  jungen  Gelehrte  in  die  hister.  med,  -Indien  eiiii'iihren  kennte  a.  s.  iv. ll.ll.ei  war  er  von  einer  i  :l!  reiidcn  lie-eheidenheii  und  L.-em  .-e:nie;( .  das  freien, Verdien?!   anzuerkennen'-  11.  «.  w. 

Hagedorn,  s.  a.  Hagendorn,  Bd.  III,  pag.  15. 
I Iii Miel. tu,  Hell";  von.  ■.  Ilf:i.i>  vus  I!,«nti.siit:i>i,  l!d.  III,  [.air.  135. Hagen,  Philipp  von  II.,  geh.  zu  Duderstadt  um  1787,   Bttldirte  nnd 

dureb  eine  gute.  Arbeit  (Iber  den  Croup,  betitelt:  „Der  torpide  Croup,  dir  gafnhr- Art  •}'.-  /Irüuru--   ((ettiu^en  l  !■:>;>    vertheilliaft  bekannt  lnaehv. 
Kr  schrieb  noch:  rl'el.rr  cinr  neue  KriitzK  ■',„/  <i7.  ■  i,ifni:!,.-i,  A'irr  tlt'.t  e  i. „rtigen  Kopfgrind,-?'-  (Iii.  1837). UechauilirO.  Serie,  MI.  piiK.  22.  —  C.II  Isen,  VIII,  pag.  2',-  XXVIII.  Jisg.  341. PBL 

HageD,  Thendcr  Alexander  von  H.,  3.  Oct.  1778  zu  Werden  in 
.,..  '■■. U„*r«>  ■,<;,  «-.  hal.ililirle  siel,  bald  d :, r :,  1 1 f  als  l'm'alducenl  in  Il.-id.'lberf.-. begab  sich  nach  Kussland,  wo  er  ord.  Prof.  der  Med.  zu  Charkow  wurde  und siedelte  -[i:ll-i-  mich  M,.«kau  über,  we  er  kniserl.  ruü.  f  \illc?ieu  -  Assesunr  wurde. 
vertu  ssle  :  ..'■!,-<i-o;ioi,-iji<:  ,.'.-.■■  ■/f.-!:;;r..;i,'.  M--ti.  <(/.«■  /';■.  Irum  i  iii-r  £V. ■/<■/.. ̂ -le' .V j;,i,,rr  V,iil.,'ini,/ri,"  (Wllry.b.  lt-lMil  —  ,Medici:i,il:  rntionali.'  f'c/JtPnro-  (Uctdel- liem  1S2S1  —  „Conspp.clus  morhuritirt  tp'ntri.i  /nianini  ,:t  ritim-um  ex  ordinr 

,<„l;r<:l;  oi,,-->,;,i,ti<,m-  (ib.)  —  J'rhi-r  dl.  Qhuh.ra ,  ihr,-  TJ'iUnq  ",,d  ihr. Vorlegung"  (ib.  18D2J. Heeliamlire,4.  Serie.  X»,  jisg.  2\  —  Csl  1  Lue  n,  VIII,  pmc,  K7;  XXVIII,  ]>ag.  :M3. 
likteiniuni.  -.  .i.  II:iOE!i.-.'i;N\  lld.  III,  ing-.  II,  12, 

n.ii  liu-vwl  <:.  /■'.  I:  i  ',-i:h,-  Siuttg.  1  (!:{:■>,,.  Ausserdem  '  w.ar  er  Gründer und  Cbefredacteur   der  „Zeitschrift  für    li'Mnrfcirjre  unrf  Geburtxhelftr"  ton 



HAHN.  —  HALLER. 
L848-  1870.  Von  Beinen  Übrigen  Pnblicatimicn  titireo  wir  noch:  „Die  üuaaer- 
/ !(.■/(<•  n  IlrihniKei ,  i'Ai-c  £ii/'>i.<c)i'>fti''i,  Wirkungen  auf  den  menschlichen Organüntvt  stc."  (Stottg.  1889,  8.  Aufl.,  Ib.  1843  mit  einem  Anhang:  „Ai- h.ilmiii  rui-  A /./ti  ■■■'(»>/    u'cr  .-lr;i;.i7'r!i-7rt-/i.    f.'fV  .i'fii.   ,iii.wr!ir/inn   {lehrtnit  li '  j . ixrinMi.f','  4.       xi!.  |.iic.:;'j.  -  ein       vnr.  ]..-.     x.wik.  u;ig.  ;mt. PgL 

Hahnemann,  Samuel  Friedrieh  Christian  H.  (8.  Bd.  III,  pag.  18), starb  2.  Juni  18*3. Laohr,  pag.  28.  4ä.  G. 
Haidenreieb,  b.  s.  Heidenreich,  Bd.  III,  pag.  115  ff. 
Haidane,  Daniel  Rutherford  H..  in  EdinhnrB,  geb.  1824,  atudirte 

(l.iJclhsl,  wurde  !«IB  Ih-otur.  war  Hi.-iitcii;  l'hy-a'r.  in  ,1.t  Inlirtiinry.  mnehte  dann eine  Studienreise  naeb  dem  Continent.  war  ilarauf  nacheinander  Ansisl.-l.J]ivaie., 
-itail'-Physie,  und  Ctinsult.  Pliysic.  hei  jenem  Ilnspita! ,  war  m  einer  Zeit  Doeent il.-r  sfrichil,  Med.,  später  der  prafct.  iiml  kliu.  Med.,  aueh  einige  Jahre  patlinl. Pn.-eelur  der  Infirniary.  Kr  war  einer  der  herv,ir.-a;r,m,U:eri  lVinw.  IM.'.  P.  F.d., zweimal  Präsident  ile..ell.e:i.  einige  Jahn-  Saug  :.i:cli  Vertreter  desselben  in;  Genera! 
1884  die  Ehren- Du Morwürdo  der  Rechte.  "Er  starb  12.  April  1887.    An  ifterar. 

Halla,  Joseph  H.  (s.  Rä.  III,  pag.  30),  starb  12.  Jan.  1887.  Er  habilitirte Rieh  1847  als  Docent  an  der  med  Faenltät  /n  Prag,  erriehtete  und  leitete  unter griMSi;a  Sehivierigkeiteii  und  persönlichen  materiellen  Opfern  eine  med.  Poliklinik, übernahm  1854  die  II.  med.  Klinik,  war  1861  und  62  Deenn,  1867  Rcctor  und 
feierte  r*7:i  -ein  i'Öjahr.  I'n.f.-Jubil.  Die  meisten  meiner  Arbeiten  sind  in  der  von ihm  redi-irten  l'rsjrei  Vier!el:alir-ebr.  ■.■r.-":h i i-tn-it .  liruälunii-wertli  -im]  die  Auf 
salze:  „Einigen  Uber  Cl.ussißcatioii"  (1846),  worin  er,  entsprechend  den  An- «r-lceniiijni  jener  /.eil.    in  si'ljiin'slin^fii-r  Wei»e  nr;;an.>-[iathn]rl;r.  System  als Kintheilunnspriueip  der  Krankheiten  lartheidigte.  Ferner:  .  1'vhe.r  Aelhrrrin- athvamgai*  (1847)  —  „Entwurf  «Vier  l\iver«iUiterefonn"  (1849)  —  „5«>oA. CSer  ̂ neurt/anie»  oV  Britta  orfu"  (1864)  ete. Ginghafner  in  PraREr  med.  Woihenuhr.  XII,  [897,  Nr.  ;t.  —  Prjger  iMtKat. f.  Hoilk.  VI1L  188?  (AnliaDg).  pg| Balkr,  Moritz  H„  goh.  18ÜS  EU  Jenikmi  in  Böhmen,  atudirte  seit  1832 
in  I'eet,  mit  besonderer  Vorliebe  Anat.  nnd  Chemie,  (sowie  in  Wien,  wo  er  1838 prnnrovirtc.  licss  sieh  hierauf  in  Ferch toldsdorf  in  Nieder. 'eiterreieh  nieder,  unter- nahm von  hier  tum  Studium  der  Fit iessnitz 'sehen  Methode  eine  Reise  nach Griifenberg,  veröffentlichte  als  Resultat  seiner  dort  gesammelten  Erfahrungen mehrere  n'liälji'iiswertlie  Alifiitne  in  lersrh'erh'nen  Xeitse'irifren  ,  ■sir.Mte  später nai'tl  Wien  Uber,  war  Mitglied  rl<'<  Wiener  !>oeliireiL-('olle;riiirns,  seines  Gesehilfth- rathea  und  Secret.lr  des  wisscuschaftl.  Ausschusses,  war  1  M4!> — 50  im  Wietier 
lianii~'''iJ<|.-iiale  a|.  Ai.tlieiliim;.  i'Urur/t  tli^ti.L-,  -.i-rijrl'i-iilMi-.ht  -  ans  d'e-e.r  Zeir einige  sehr  werthvnlle  Abhandlungen  iiie  r  Typhus,  wnrin  er  nriiriiifll.-  An  ■■■Lau  untren über  die  Verhroitungsart  des  Typhns-Contagiuma  und  (Iber  Typhös  (i Osch wllrc  im 
Kehlkopfe  entwickelte  (s.  KichtKr's  Grundriss  der  inneren  Klinik,  I,  pag.  31<J), verwaltete  tun  IMä  — IrttiL'  mit  gia.-ser  Gewisseii!iafti;.'heit  das  Amt  eines  Land- L-'-rielitiiir/li  .    Iiiil   lieferte  in  die-er  Kijreliseliäft  lahlreielie   ■  Ie:;r:ll  ir  r  Gutachten Ilm!  afrerijf  wi— en-eliat'tl.  fiirerni-eh-med.  Abhandlungen.  In  ifiiM-il  b-tüten  I.ebens- jnliren  krflnkelte  er  nnd  starb  5*7.  Den.  1877. Wienar  ntd.  Presse.  18T8,  XIX.  pa&  18ö.  pgl. 

Haller.  Kar!  H.,  zu  Wien,  trat  I8ÄÜ  bereits  als  I'raktikaut  in  das SauilBts-Depart.  der  niederiisterr.  I.andeä-Rejrieruujr  ein,  kam  dann  nlsWnndnrst  in Digriized  b/  Google 



das  niedtrOBlon.  Provinzial-Sirafliaun,  von  wo  er  1 S47  als  Primararzt  in  da-  Allgem. Krankenhaus  liburtrat.  Kr  war  nicht  nur  in  ~y]r.i-A  ̂ IrlliiiL-i-ii  .^rfüL^rt-iirL  :ir/[li.-:j 
tuätig,  sondert,  vcriili'eutliclttt'  weh  in  iJun  Spitahwiciit™  im-SirlVh  AiitVst/.-  tt:tj Abltnnilhiiiiririi  über  Miiirl«mitn>n,  CtviiniiiinTin.  V.Okskranktili.,  t.  Ii.  '  „J.'ii:  Lhtt, 

1:1  ][:lilji,,vc-  ;.uf.  brnrlii'b-lf  ki.T  .-in   I  >~- L  i  1 1 -i-.v.-rk  :   .,/•<>  r,,-:,!-:kh.  I '..f,  „I Srhtiif,,i>,.:ms.  Zur  reriiiijui!,!,»./  l:,;-rftd„;vi,;.  Annielilcn  i,,.:u-h.J-.  -- riianniivcr  1837),  Üch  Hielt  darauf  «rs(  in  l!i-rliri  aU  Miniicincr  diiHrlmribcu,  liit'h nii-lt  mi-Ij  l.iHt.,iuI.Ticr  .SttLat.Jjirllfittj^  v.m  -.10  in  [.ncwfti  luri  ScHWAXäf  auf. 
ufrüffeniliclit«  t.ln  Pmdocl  der  ilorÜKCit  filudi-ii  die  Arbeit:  J'-her  <!■■„  Il,.<t  Jr* flodena  und  der  Entwekdang  .!■;-  Snmenlhlerchrn  der  Roche*"  (Mitelleb'S 

Eallntanr,'»  Lehen  in  B.  Du  Bu i s-Ruy n. uniTs  Ges.  Reden.  II,  pag.  90—110 

rdam,  gc rieb tuten 

i  Vi.  Ham  r 
;lin.'li  i!\i:--:-. 



Hamburger,  Wolf  gang  H.,  wurde  1834  in  Prag  Doetor  mit  der  Dias.: „De  adlinütite  icttri  et  eri/aipe/alia,  habxto  reapictv  ainnulori  utriuaqac  hujus morbi  et  acleraseoa  in  neonatta",  war  Stadtrat  iu  Gabel,  schrieb  noch  r  „  Ueber 
daa  Wesen  der  am'at.  Brecliruhr  und  die  Behandlung  derselben  mit  SecaU carnulum"  (ßread.  u.  Leipz.  1B43j  —  „Klini/c  dar  Oesophnguskrankheiten ,  mit i/iai/nasl.    V enwt.hitui)    der  Avxmlljil tun    dieses  IVjnii.-    (Krlangi-n  l.J71.  und starb  13.  Juni  1872  zu  Kratzau  in  Böhmen.  G. 

Hamaan,  Jean  H.,  geb.  zu  La  Teste  177«,  studirte  in  Bordeaul  im HCp.  Sl.-Audre,  darauf  in  Paris.  Aue  Sueserlicbon  Gründen  seine  Studien  zu unterbrechen  veran laset,  praktieirte  er  eint  Zeit  lang  als  Oflii'inr  de  prinft-  in  Are.1. j>riii)invirtc  1807  in  Montpellier  mit  einer  Abhiuiil.:  „Sur  In  lo/mi/raj/liie  tin'ili- 
eitle  du  tmxxin  ii' Arcaclwn" ,  sehrieb  ferner  1811  dm  „Relation  d'un  e.at  r/e tttori:-  niijue  i--t>iiii>itinitjiti"  •':  riiimwte"  und  inililieirte  noi'li  ein«  ganze  Reihe  um misiiiJt,  .Mir::n'i;uiit-i-tj.  Ilaupt^uddiidi  aher  machte  er  sich  dadurch  bekannt,  dass er  zurrst  da?  Vorkommen  der  Pellagra  in  rYaiikrticli  ermstntirte.  Die  betr.  Publi- 
calion  i;'i  \l-2"i  a's  Memoire  in  den  Vcrlinmll.  der  .<(.(.■.  de  med.  di.'  Bordeaux erschienen.    H.  starb  in  seiner  Vaterstadt  1851. Dcchamtir«,  4.  Sfris,  Sil,  pag  129.  Pgl. 

Hantel,  Jean-Philippe  H.,  geb.  zu  Villcm  -  Benage  (Calvados)  1777, uii-n>  Aüfcmss  als  (H'tii'iiT  de  saute  in  der  Armee  der  Cetes-dii-Kord ,  studirte darauf  in  Konen  unter  Ljhmoxikh,  friog  17(IR  nach  Paris,  w«  er  die  Protection 
rilAT-Sillin'.'jJ.'iJiViHiji,  Pnwetnr  und  lülljt  mit  durTliew:  Jh  In  neernlpie  fneinle, communement  tie  doulour&tx  de  In  face"  Dootor  wurde.  1805  war  er  Mitglied der  mit  dem  Studium  der  fi.'Slitieber  ■  K|i:deu:[f  in  Spanii'n  betrauten  Ooir.mi^-huL. 1820  wurde  er  Mitglied  der  Aead.  de  mSd.  und  starb  im  Den.  191g.  In  aeftrift- 
sli-lliTifi-iirr  Hf/i.dmmr  -ilnl  rrii-älirii'nnwiTlh  feine.  /.Uten  ,.li;i|i|inrt.t;  (■reU>st;u  in der  Arad.  de  med.),  besonders:  „Sur  /es  renthle*  secrHs"  und  „Sur  le.t  eiifn.nts trmtrfs  Fl  'Kr  le  dnnif-r  de  In  sh piirrssiim  den  toitre  dann  In  cille  de  Pai  in" 

Hameruik,  Joseph nachdem  er  seit  mehr 

Hamilton,  (iei.rire  Jl.,  feli.  sin  lidiutnirg  im  Hoc.  ItH 
■  virte  il;i:ielhäl  mit  di-r  Ins».;    ../.',    .-j,it\, j  Idiidn" ,  lies -,  erwarb  ibiseilut  v.ii-.'  bedeutende  l'rasis  und  wurdo  Arzt  : anderen  Anstalten.    Siieeiell   widmete  er  sieh  der  Chir.  um 

L  H.  (s.  Bd.  II,  pa|r.  41),  der  naehsteb.  Quelle  zu  Folge 
uii ,  paE.  Jl'T.  6. Oigilired  by  Google 



Hamilton,  Frank  HaaUngs  H.  (a.  Bd.  111,  pag.  41),  starb  au  New York  11.  Aug.  1886. New  York  Mal.  fitord.  XXX,  18*«.  nag.  18i.  —  Bnftlo  M«d.  and  Surf.  Job™.  XXVI. li-=>i.  ~7,                   -  Ti;:i:-.(t.  -.,{         N    Y.  Merl.   A--.-.   Hl.   1"7.   |M.  BOH.   -  Cl, A   I.Hi.l?,  Kuti,L-,v  ileliten»!  rj  Prof.  f.  H  i(     .  .  .  Nov.  lügt;,  <.'(!„r  ur<!  1887.  „ 
'Hamilton,  Edward  H  ,  zu  Dnblin,  geb.  daaelbat  13.  April  1824,  Sohn des  Arztes  William  Copc  H.,  gtodirta  im  Tritiity  Ci.il..  wtirdo  1816  approbirt 1869  Fellow  dea  R.  C.  S-,  1860  Dr.  med.  Nachdem  er  lloci-nt  der  Amt.  an  der 

Schule  des  8tervens'  H.ihj..  i_-f-iVfsfbi,  wurde  er  1 SS-1  zun,  IW.  der  Chir.  am  i '/,>]]. 

Port  Royal,  wo  er  besonders  durch  seine  aufopfernde  TbflHgkeit  für  die  Armen  und 
durch  die  Fedllrfuisslf.sipkeit  in  seiner  Lehens  w-fi-o  sich  in  gewisser  Bexichurii: berühmt  mai'lih'  und  naeh  Sujahr.  Aiueiiiiialie  12.  Febr.  lfii?7  starb.  IT.  war  ein nicht  bin«  itirjinnL.mil,  sondern  auch  sm.st  wiHsetnehriftlieh  hr>cb;rehi]deter  Mann, hat  aber  eigentliche  mcj.  Schriften  nicht  hinterlassen. Biogr.  nitd,  V,  ung.  69.  —  Deehumbre,  4.  Serfc,  XII,  pag.  188.  Pg! 

Hamont,  Pierro-  Franko  ia  H.,  tüchtiger  franioa.  Thierarzt,  geb.  ISO.i. gest.  zu  Paria  21.  Aug.  1848,  war  eine  Zeit  lang  Dirigent  dea  MarstaUa  äei Yieeköuigs  von  Aegypten  Mehemet-Ali  und  gründete  bei  dieser  Gelegenheit [Ii..  Thierarziieisehlllc  von  Abll-Zabel  bei  l'airn.  Aneh  wurde  er  /.tun  auswart  i;-'i-n Mitglieds  der  Acad.  roj.  de  med.  ernannt.   Nach  Fra nkreieh  1H41  Kurilek-eki-hri, trat   it  in  ili''  Krrlaeli  !•■:  i'niiin  3 1 1  r ■  ■  I i ■  - : 1 1 ■  -  i'iti  11  n  i  [in  ML' ine  :    ..'  i.iym/'"-  . Je  la  Monte  et  du  fanin"  (Paria  1842)  —  „Vtgypts  .*ou*  Mehmet- Ali  ttc' jlb.  1843.  •-'  voll.j  —  „Drstruciwii  de  in  p-Wt:  Lazarett  et  .pmraiitaiiij-f (Hüllet,  de  l'Aead.  de  med.,  1844—45)  u.  8.  w. Schrader-Hering,  pag.  180.  —  Dechamhre,  4.  Serie,  Sil,  pag.  109.  PtL 
•Hanau,  Arlhur  N.ithaniel  H.,  in  Zurieh,  geb.  11.  Mai  1858  zu Frankfurt  n.  M.,  studirte,  von  1877—82  in  Marburg,  Bonn  und  Leipzig,  arbeitete als  Student  .«pct-it-ll  bei  I'mf.  v,  Lei-uk;  ,  nach  dein  Stsai.iesameu  1  Jahr  laiis- bei  den  Prr,ff.  Coesheih  uud  Weigert  ,  spater  unter  Prof.  Kühne.  Promotion 1S(?1  zn  Bonn.  Er  war  1883  kurze  Zeit  Assistent  am  pathol.  Institut  in  Breslau, ist  .seit  Frühjahr  1885  1.  Assistent  v.,n  Prof.  Ki.eks  am  |>athoI.  Institut  /.n  Zorii-h, seit  Herbst  1*87   Privnt.hicelll  daselb-t.     Liter.  Arbeiten:  Di,seri.   .iV  ,V r,.;f  ■ 

t  Nr„.r.irand..    F.r  starb  1.  Nov.  : 
Hansen,  s.  a.  Kitt  i  Ei.  kr-TIa  t»  ?  E  u,  Bd.  HI,  pag.  558. 

■amvtentetmnq  der  Thromben- 
lies  3.  Zeile  v.  n,  Naerstraud 



HAUSSEN.  —  HARMANT.  843 
*  Haussen,  Klaus  H.,  zu  Berken,  gwb.  daselbst  23.  Juni  1341  als  jüngerer Bruder  voa  Gerhard  Hearik  Armauer  Hausen  [sie]  (n.  Bd.  III,  pag.  61), wurde  1872  in  Cbristiania  als  Arzt  approbirt,  HtrfS  xitli  1*73  in  TW:-™ fuiiKirlc  dort  in  demwlben  Jahre  ala  Cboleraant  und  1871—70  als  Reaervearzt <S<-~  t  ii'l.iÄrhaiisi-s .  leuchte  1881  Wien,  nahm  1884  an  Sei  Errichtung  einer l'rivatklinik  Theil,  wurde  1 88Si  iura  Vi™])  residenten  den  norwej;.  Vereins  der  Acrile erwählt  und  leitete  als  solcher  1887  die  Verhandlungen,  Er  schrieb  im  Norsk 

Msgai.  f.  Uegetid.  3.  E.  ([[I,  VIII,  IX):  „  Koleraepidemien  i  Bergen  1873-  — „  YtUr  vor  Vakcinativn  os  Sibkerhed  mod  koppeepidemier  t" ;  in  der  von  ihm 
]iiil]ii-rMits!:rrj.'cl.i.;[ii!N  litt!.  Ki-vitf  [J— IV  r.  ,Ilypet>rnj!.ik  iHitrstiii'-!  I/r-pnn'f  ■  ■ „ Tuberhdoatn*  Prvfyteu"  u.  s.  w.  Kiaer. 

Hardy,  Samuel  Little  H.  (i.  Bd.  II,  pag.  531,  geb.  zn  Stewarlatown 

M:ih:\raja  Tun  IlirKioi;.  ].H<!en  Miuui^'riuK,  denn  Vorhandensein  der  frirlulirti; 
Kingeborene  Rajendralala  Mitra  mittheilte,  enthalten  nur'  den  vun  der Anal.üuic  Ji-iud-.  Iurl.-Ti  ThHI  W.tUv.  I'.in  midi  rcr  vun  WüM'.it  lu-uhKivViicr  Tlicil befindet  sieb  in  der  konigl.  Bibliothek  von  Berlin.  Das  Caleuttaer  Manuaeript zitblt  45K3  Distichen. 

Decaamlire,  4.  Sirio,  XII,  nag.  471.  PjL 
Harniand  de  Montgarny,  i.  MosiaAimv,  Bd.  IV,  pag.  274. 
Harmailt,  Dumiii  iq  uc- De  no  it  II.  (s.  Bd.  III,  pag.  57),  geb.  tu  Nancy 1723,  fltudirle  daselbst,  in  Punt-a-Monasoii  und  in  Montpellier,  wurde  Chefarzt 

des  vom  Koiiij_-c  fdanislFiufi  17."iP  nni  g'^riliidctfri  II..s[jitals,  .-ub-l lin-elur der  Aead,  8t;ini*las.  Aueh  war  it  Jliree.lnr  des  b-itan.  (Birten-,  Prüf,  der  Chemie, Arzt  der  lufinnerie  roynle,  Rath  und  Leibarzt  des  Königs  und  starb  27.  Sept.  1782. Dee6aml,rB,  4.  Stria,  XII,  nag.  47B.  G. □  igitized  by  Google 



]„eder,  rrlim^e  eine  ],eJ<ul.  Praxi  i  und   .vidinete  nebenher  n.h  Iol-lhc-Iim, 
Studien.  Hr  pul.lieirte  KH7r  „,S!fr  /r'.jr'f  It/plHHih.'  du  canton  de  Vaud", lHT.il  zwei  casiiist.  MÜtbriluugeu  Uber  selten«  HsuUffeeliuneD :  „Sur  Furtwai"™ eöttuZie"  und  „Sur  f«  varicelle  tscharotique" ;  1870  den  Aufsatz:  „Sur  /« i-'ih-ii'i'm-inrnt  lies  rW/jiii.'ii'h-  r/«  ('r„'i,r  j.nr  U  compressioii  de  la  caratiHr", l¥7I  duni  lall  vnn  L/njjrnialisei'sa  u.  ?.  w.  In  deiner  kii:ensdinfl  als  Mitglied der  u-Ld^-utü.-.J.  SaoEt-Lt-J  (.'..uiuii^ien  machte  fr  sich  durrh  Wifling!  I:e>nnen  i;m  ')a. H.initätswe'ciL  der  Selnvei/  -ehr  verdient.  Sein  Ted  erfd-te  pljitKlich  -'7.  Febr.  i.t;-'. [Isclismbre.  4.  SGrt«.  XII,  pag.  477.  Pagel. 

Harris,  Francis  H.,  zu  London,  peb.  daselbst  1.  Dec.  1829,  studirt* 
in  l'uniliridiri'.,  war  1856 — 57  llouse  Surs,  im  Kinderbosp.  zu  London,  wurde 1  s;>7  Member  lies  R.  C.  P. ,  ging  dann  nach  Paris,  Berlin ,  Prag,  Wien  ,  wurde 
nueh  -■■im  r  Kiiefckehr  i>':i-trir:f  l'iiviiir,  am  St.  Ceorge's  und  St.  James'  Dispens.. IHö'.i  i'hysio,  k:ndi.rlie,.'p.  iii.d  wurde  in  .  1 1 ■  i : i - h ■  I h 1 1_- n i  Jabre  1'i.mo:  mit  der  Tbc-«: .Tic  rialitre  of  Mibsttince  fnumi  !,i  ihr  imii/ki^i  ttri/rrirstition  of  ■-•m  ioim  organ* of  the  Ifi'mmt  hoih/  (ISfiO),  seine  ein^Lre  gedruckte  Schrift.  18G1  warde  er zum  Assist.  -  I'bysie.  ™  St.  Üartbid.  Hosp. ,  tum  patbol.-anat.  Proscetor  und  zum Docenten  der  Botanik  ernannt,  fllr  die  er  ein  grosses  Interesse  hatte;  er  gab jedoch  herein  1865  das  Kinderhosp.  auf,  wurde  1863  mm  Pliysie.  am  St.  Harth.il. 
Hü.-]),  -ev.älil,  1  ]■  i ■  ■  i ■  .■d.cr  -n:i-t  krii-f  !>ra\i«.  d.i  i-r  .<>  \w\  1 3 1 - "■  l.- j i ■  - 1  j  mit'  sf!M..n. Landsitze  lebte.    1874  gab  er  Feine  Hospi  talstell  ung  auf  und  starb  3.  Sept.  18S5. 

Brit  Med.  Jouni.  1685,  II,  p«r.  674.  —  8am.  Gcf  in  St.  Ifarthnlomew's  Hosp. Reports.  XXI,  1885,  pag.  XXXIII.  fi 

Hilft,  .lehn  II.,  /m  Dublin.  ■•(■!,.  daselbst  um  17H7.  wurde  1813  de y.f.gling  vou  Jons  !1m,ahak,  dein  Prof.  der  Anat. ,  1819  Lic,  1822  Metnber des  Ii.  C.  S.  und  1833  in  Glasgow  Hr.  med.  ilei  Eröffnung  der  Purk-Street  med. Selmle.  l*2:t,  war  er  ] Weder  nwl  wurde  bald  Decent  der  An;it.  und  Phyniol. 1837  aber  Prof.  der  Anat.  am  Coli.  ofSnrg.  Er  beschäftigte  sich  besonders  mit Vergleich,  Anat.  und  lilirtc  noch  Vorlesungen  bei  Co  vi  es  und  RtOHAHP  Oivrai  (1847). Kr  k-cte  1N5.3  seine  Professur  nieder,  war  1867  vollständig  blind  und  piralviUrb und  starb  M.  Juni  1372.  Kr  sehneb:  „Anntumy  of  iht  Iris!,  fossil  deer*  iiS2ö: £.  ed.  18.10)  und  finden  sieb  von  ihm  noch  Aufsätze,  im  Dublin  Philos.  Joiirn. (1825,  26).  in  ihn  Dublin  Hnsp.  Itep,  (1827t,  im  F.dinh.  Med.  aud  Surg.  Jnurn. 
(lCStl,  30),  llublin  Jonrn.,  Mcn.-Clitr.  I!rr.  u.  8  Artikel  in  Tonn's  „l'yclouaedia". Sir  0.  A.  L-amcroD.  nag,  475.  G. 



*H&rE,  Ernest  H.  (8.  Bd.  III,  pag.  64),  geb.  im  Juni  1836,  war  einige Jahre  Mitred  neteur  der  Lautet  und  wurde  vrnii  Cmmeil  der  Rrit.  Med.  Assoe.  186(5 iiin  R.:daetee,i  de.s  ItriÜHli  Sied.  Journ.  iTwiiliU.  Fr  ist  an  iahlreiehen  Bestrebungen xilr  Vcrljp.wpi'iing  siKrinler  Zustünde  lipthciligt. )i«n  of  tbe  tinu.  1 1.  od.,  pag.  589.  Bed. 
Hartenfels,  Petri  von,  b.  Pbthc  von  Haetenfels,  Bd.  IV,  pag.  546. 
Harting,  Pieter  H.  (a.  Bd.  III,  pag.  65),  Itirb  Anfangs  Dee.  1885 jrsfort.  G. 
Hartsuorne,  Edward  H.  (s.  Bd.  III,  pag,  70),  starb  22.  Juni  1885. Eu,:v,l.  Am,.,.  [JI.  ],:„;.  .i,  (j.  -  M*l   a.i.I  S:ny.  !!■•[>.  T.Cl    t-^,.  aaf.  j-. 

Pgl. TTurtslionit',  llmi.v  II.  (*.  Bd.  III.  pas;.  711.  starb  im  Jan.  1886. Bncjd.  Amrrlc.  III,  pag.  300.  Pgl. 
Hartwig-,  Christian  Adolph  EI.,  gel),  zu  Kernen  1755,  studirte  und [irnriiLi v:t1i-  ;u  Leipzig  17ts:-J  mit  der  Di«. :  .       nunniiUi'  iiniiinoini  ,irn^i-i ,-i/i-t 

Geburtshelfer  grossen  Ruf  genosa  und  18.  Nov.P1791  starb.  Er  publieirte  noch: „Giebt  es  sueerlässtye  und  ausserordentliche  Mtri.-iuJi-,  ,h.  noch  ,;,;.-««, /™  Kind für  einen  tkerlling  ru  erklären?-  (Fbst's  Bnvträijre,  17S9,  8t.  3). Biogr.  med.  V,  nag.  BS.  -  Dethambre.  4.  Serie,  XII,  pag,  496.  Pgl 
Harvey,  Philip  H.,  engl.  Ant,  geb.  1804,  stodirte  und  promovirte in  I3]i;-laiiil ,  ivandei-le  darauf  nai'b  den  Vereinigten  .Staaten  am,  lies*  sieh  in Brooklyn  nieder,  war  liier  Ant  au  einem  Dispensary,  siedelte  spater  nank  Jowa 

(Iiier ,  wo  er  die  Leitung  der  „llnrliugt.m  ( iap.eite"  llhonmlmi,  nueh  dir  gesund- heill.  Ueberwachung  des  Hafens  in  seinen  Functionen  halle  und  neben  seiner umfangreichen  Prasis  auch  eine  bedeut.  schriftstoMer.  Tliätigkeit  entfaltete.  Er wurdo  Prof.  der  theoret.  und  prnkt.  Med.  au  der  Universität  m  Jowa  und  blieb 
Inions-Armce  Theil  nahm.  1875  giugV  als  ITut.  und  Cmisult.  I'livsit.  an  der Schnei  »f  Med.  nach  Oregon  uud  starb  an  Portlnuä  im  Oregon  -2o.  Marz  lSü:-i. Sein   haupl-f.e:Mi-li  ■.[.■- .   \u-.f  L"i  liie^-unui  i  irk'inaluiO'rsiiel  ;rru  ]iiTviii\-e::ai)geri-» Werk  ist  eitle  Abhandlung  Uber  Nahrungsmittel  und  Klima. BEClinmhrs,  4.  S*rie,  XII,  pig.499.  Pgl 

Harvey,  John  H.,  gest.  1877  als  Arzt  m  London,  ist  bemerlteuawertb als  der  euren  Hiebe  Urheber  der  uaeh  »einem  dankbaren  Patienten  und  V.tIjih, Lu- 
der Melhude  jreiianntnn  „UxlUiuK-Cn'".  Die  he,,iL'l.  Publienlimieii  sind  betitelt: „Curpitlence ,  its  diminutiv*  and  eure  vsithtmt  injury  to  health"  (3.  ed., Lond.  18G4)  —  „The  restoration  of  neroons  funetion*  (3.  ed.,  Ib.  1865:. 

sl  würfe,  in  Dublin.  Wien  n'iii-r  sunit  ■irnl  ii.  Wir/.L:i;:;  niil.-r  i.  [;i:i-\r.:rv,- HAi;se>t),  wurde  atiat.  Priisi  einr  am  Trhity  Coli,  in  Dublin,  später  Prof.  der  Med. 
au  der  Carniiebnei-Sehnlc,  erlange  1872,  als  Kacbti-lgiT  (^ruBAN's,  die  Professur der  I'liyiiul.  in  Dublin,  erriehlete.  daaulbs!  du.-  seliiaisle  physb.lug.  L.ihorat'iri um und  wurde  1879  Pellow  des  R.  C.  ['.,  an  dessen  Verhandl.,  sowie  an  denen  der l'athulog.  Sur.  er  ■neb  in  erlieblieheiu  MuaM<e  bethriligte.  Er  starb  bereits 
28.  Dee.  1881  an  einem  Tvptin»,  den  er  fivh  im  C'.irk -Street  Fever-llu»|>.  zu-e- IW.L'i'II  hatte.  11.  hatte  mehrere  kleinere  AnT-alüe  -.erfas-t.  v-.n  diuien  »ir  er«:l)nien: 
..'Hi*t»t»,r, .')'  '■»■i,.,r  (Iriil,  H..Sp,  Ca/..  1*73 1  —  „r,W  Z,,-i*dit-u<-:k*t.wy. de.*  riwtw  'l  e.itralhl.  f.  d.  med.  Wissensch  ,  1875)  —  „Oh  the  modr  of  orrur- reiice    of  c-ii-i/i'-imur^iy    uylfc«'    iTi-an-aeiions   ,.f   ihe    King  and  Queens Oigitized  cv  Cookie 



B46  HABVEY.  —  HAUSEH. 
Coli  of  Pbys.,  187S)  —  „Ön  llie  cause  of  the  diarotic  icove  in  the  pulse  and on  eardingrapllie  trne.ings"   (üril.  Itcd.  AsaiJC,  1873). Meil.  Times  and  Qu.  1682.  I.  psg.Sl.  —  Brit,  Mod.  .Tonrn.  1882,  I,  pag.  33.  - D.lhUBhrr,  4.  Serie,  XII,  png.4!)9.  --  Sir  C.  A.  C.M.nii,  paS.  600.  pB|. 

Hisiiol.  A  i];'iisIp  [!.,  Mt-ilui'iij  ]iri m;i p:t I  dt1?  Arinw,  srtirieäi;  „ Mn.'eidie* V Ahffrle.    />■■•  eausrs.  de  la  si/inp'ouia'o/oijic ,  d,  In  naiure  et  du  Iruilr- 
ment  des  mnlirlie.'  t ndime.  itrie/iini'/itf  de  in  prm-ince  d'Or/in"  (2  voll.,  Paris 1850—52)  —  „De  la  noitaigie"  (Mim.  de  l'Acad.  de  mi'il ..  18741 J.  Ch.  Hober  (Memcaineen). Bassard,  9.  Haschabet,  Dd.  in,  P»g.  74. 

'Hasse.  Paul  Ii.,  zu  KütiisrslutLtT  .■Jirniiiischwcijr) ,  geb.  zu  Itotenburc au  der  Wümme  (Prov.  Hannover)  24.  Dec.  1880,  stadirtc  in  Gottingen  und  Paris, iviirdo  IHS4  ummovir!,  Iff.jli  Aüäiüteuzarzi  in  der  Maisna  de  fanre  zu  l'refarv'ier. Cauton  NeufchÄtel ,  1860  Assistenzarzt  io  der  badischon  Irrenanstalt  Ulenau, 18iift  Hin-Hdr  der  braunen,  ri-iitiitii  L:LKiii'M-J rrri] :l -I  KiHii^-i'.ill.-r  uurl  Mi"i.- Rsth.  Er  eehrieb:  „Üeber  den  Kaüerse/iniW  (Gotting.),  getr.  Preisschr.  — 
.,! ',-!»r  ■'•-!:  S,li;:lii\,  .  _t1;j\  l'ri.'i'H'lir.  —  .,lrn-n.~!„!i-!i!:  ■('.■■  //■  r-.-tytl.  ■:  ,a  ■ li,„i,i:.;-i,e-i,/'  —  ..iliinml-itn   ili:.   .\/ti.-rdnm>y"  -    J  I,  r'-iua-tl'i/l.-» 
■  mii  ihre  Orijiitn'sn/wii-'     -  ..,S,-!i„.!ji,,n-i  in  /rernnnalniteir'  —  .,  />(".■  /  'eh,  rhii imserer  Jugend  auf  den  läherrn  Lehranstalten  im  Zusammenhang  mir der  Entstehung  von  Geistesstörungen«  (Brnunschw.  1880).  Reu. 

"Hasse,  Oscar  H.,  iu  Nordbauson,  geb.  13.  Mari  1837  tu  Quedlinburg, «tudirlc  in  Greiri'nrial  und  Unrliit .  ivnrde  1HÜ  [irornuvirt ,  war  Aa*iJi™i  im Krankenhaus  Bethanieu  KU  Berlin  und  \ft  seit  tSl'.i  Arzt  iu  Xordhausen.  Kr vcrlasste  ciin-n  Hirrirfit  ill.tr  ■>)<■  i'r-len  :>.'*  in  HctiianiiMi  u.-.-i- fiiii rl .-n  l'r:i-l;HiMn.M-'t villi-    Mi'a:>L'ra[lliie  :     „Die    i^unnd,!"/  -'l'm limine ion    ieiei     \lei<*eh-ii.     I     II'  <'■-  . :>'  -»  IV,,,,,',,/  ,/,  ,/■  is,,  nm+m  i"u>  ...J  -i,r,r„  i.,.,„ Aidiaad  Intimi-Ii  iiluT  lii,|-i'lli'|,  n l j i ■  itsIi-  da  imm  in  iiiT  1  rli in  r  kliri.  \\  ̂ clirn-.-lil'.  ]  .  - !iii!-i!r,lr':ii  vi-rscliicd,  Itli'iiiiTf  AtiliiiiKilnnjjr.r!,  i..Tius-v.-1'.isc  rliir.  liiii  il^,  n..,i 
Haugsted,  Frederik  Christi.io  II,  zu  Kopenhagen,  geb.  24.  Miln 7.11  Kr.iglHTiluiid  btii  Sviimiborjf .  studirtc  von  1823  au  in  Ku|ienlias:<!ii. wurde  1831  Lie.  und  18:i2  Dt.  med.  mit  dco  beiden  Bohnfteo:  .Thymi  in 

/.■■i„/;i,:  de  jier  „;  i'm  .1  niiy.i: 1  ■ui,i  ,ie.;-,; ]■ , >.  j", in ,!i;n'.- /■■/'  :j-"i-,i<-ii:v i  I'.  !'  iK<>]icu- 
listen  1831.  c.  3  tabb.)  und  rR  II:  OfrqaüitioncB  de  tliym'a  in  repti- ii/i'i.«  •  ■  i.im-ikiH,  ili-  <!,!■■!, ■min  iiij/,i,i  /,ie'ii'i!'i'lien  ,1  de  )'!,;/.ii,i!,i,/in  •  em!i,t,:n-.- 
■  ]!>.  1832^  Kr  M.nrdto  Jürunf  L-iru-  '^"-r.;,-  »■i^riiA-iiafll.  üVi-,,  nmi  wi-uddi'  wirnr Aufroerkaarakeit  der  patbol.  Auat.  und  Augenheilt.  iu  uod  hielt  über  letilere 1840  —  41  als  Privatdoeent  an  der  Universität  Vorlesungen.  Auch  schrieb  er: .!.-i. -im  <„-ieis  S,/,/il,iuiiiie-    K.ij)cti]in -eu  \f:)-t)  iirni  ii I ii-r-i'f 'le  (.'.  E.  Bock*? Mundil,   der  Anrit.   di'i  Mi'asi:iH'ii   'IM-ID —  l-j  .    war  Mitri'-Jwli/nr  d«^  ,1  'Ii  f-.>r Med,  og  Cöir.  (I— IX,  1833  —  36),  worio,  ebcoBO  wiu  in  der  llibl.  for  Lacger  o.  s.  w., voo  ihm  noch  einige  AufsRtie  ersohienen.   Er  starb  15.  Juni  1868. 

Eralew,  I,  pog.  5B8;  Simplem.  I,  PaE.  T^M.  —  Deeharahre,  4.  St™,  III,  pij.nM. G Hanme.  Grossin  du,  s.  Gbossis  du  Hau  sie,  Bd.  II,  Pag.  6G6. 
"Hauser,  GuaUv  H.,  su  Erlangen,  geb.  13.  Juli  1856  zu  Ntirdlingen 

in  Baj-orn,  studirle  in  Erlangen  und  Leipzig,  'widmete  sich  tu  den  ernten  Jahren «einer  Studienzeit  d«r  Zoologie  und  vergleich.  Anat. ,  war  in  der  ]iathol.  Anai. 
Peliiller  v.  Xi-:SKi-:]('a  (kum-  /fit  anr.ti  (Mhnukim V  nml  Wkciekt'^.  nurde  i.-'T:' Dr.  phil.,  1881  Dr.  med.  und  liabilitirto  sich  1883  als  Privatdoeent  der  patuol. 
Anal,  in  lirluiijri'ii.  Lil.irar,  Arlu'iteii  :  ,  l'iiy-id.  und  lii.4n!.  I  niersiiehl,.  iihee  ■ llei-ue/iftori/aii  der  Ineict,  n"  (Xpil-jidir,  f.  wisst-ii^i-h.  /CfinlDjäii.',  XXXtVj  —  „Briten,! zur  Genexe  des  primären   Sehi  idtiixnrr.onm'-  .  VlHCHliw's  Archiv,  LSSXVHI  >  — 



HAUSER. 
„Dan  cIiTon.  MaijrnijesrliioüT ,  erin  Vernarbimysprocess  und  dessen  Ee:ie- hiuitjrfi  zur  EnhiicMunij  den  Mugtuearciiwinn'  (Leipzig  1883 ,  m.  7  M,)  — „lieber  da.-  Vorkommen  von  Mi.hronrifanismeit  im  l-.he.nd»:  (ieio-br  ip'.inndrr Tliif.tr"  (Archiv  für  c-iperiment.  I'athol.u.  Pharinakol..  XX)  —  „Veber  Fäulnisa- hiir.'.rrirn  'lud  dr.irn  He-i-!niii<_jrn  jitr  S'pikiirnir:'  (Leip/.  lSi?i.  ml.  1.".  Talt',)  - „l'ebsr  einen  Fall  i:im  perforirender  Tuierc-ihn-  der  platt.;,  Schade! '/.-„„eh-n. "  '■  "  !    dm    miliaren  Xirrriif ubrrl;. Dtlltseil. Bad. 

Hautaäierk.  Richard  de,  >.  Hichakd  de  Hautesiebk,  Bd.  V,  psg.  10. 
Hayden,  George  Thomas  H.,  zu  Dublin,  geb.  1798  zu  Ballingarry,  eo. 

Tipperarv.  -.var  da-idb-l  -iiiriicvti  am  Au;!wy  Lyiu,.--in  lln-p.  am  Saint  TYler'-;  lir.^|i. und  an  der  Ophthalmie  Inürmary,  I'rnf.  d.-r  Anat.  und  Chir.  an  der  Peters-Strect School  ef  Med..  Mcnsbor  des  K.  !.'.  S.  in:],  und  .clmeb:  ,.'/'/'«:  nirdirisi  um/ eärj/ical  .Hadem*  *,),iopr,'.-..  and  .;„id,-  (Dublin  IÖL'7,  und.  ausser  mehreren  „lnlnv dui-'.iirv   Lietures"  .'Ii-;:     „T'ie  ■reue  and  lenr    of  human  life*    —  „A jnide  £a  ihe  «m/W  proffxsiiin" .  ;imnramei.  mit  C.  1'.  Stauntos  eine  enffl.  l'eber.. der  chir.  Anat.  von  VelpEaü  und  lahlremlie  JiniriiaUnfsätac.  Kr  stirb  23.  Juli  1857. Dechamhre.  4.  Serie .  XII,  pa(r.  Ä38.  -  Sir  C.  A.  Cuniron,  pig.  601.  — Ciillisci.  Vlir.  pair.  i!T;  XXVIII.  .(17.  pK,. 
Hayden,  Thoraas  H,  (s.  Bd.  U,  psg.  90),  geb.  zu  Farsonhill,  eo. Tipperary,  im  Aug.  1823,  starb  30.  Oet.  1881. Sir  C.  A.  Camoron,  pig.  602,  6, 
*  Hayes,  Patrick  Joseph  H.,  zu  Dublin,  geb.  2,  Oet  1838  zu  Watarturd, siudirte  in  der  i '..rinirhe.e.l -heimle,  wnnio  >>•:•>■>  I.ii:.  des  Ii.  C,  S.  Ircl.,  dann  aueb des  B.  C.  P.  Edin.  und  1879  Fellow  des  R.  C.  S.  Edin.,  1884  Fallow  der  Royal Univers,  und  erhielt  1835  den  Ehronductorjrrad.  Et  ist  Prof.  der  Chir.  au  der 

^eliuie  diT  ii.ith-il.  Uaii-er.-ülnt.  ,<ur^.  am  M:u.:r  .Miserieürdhie  Ibisp.  und  Ccliilllt. 
Sur?.  ™  St.  Miehnel's  ttu-tp..  KiTi?sl.iiva.  Kr  sehrieb  :  „  lirniivh'Ke!-  ,  with  (hrrtit,- nimj  iisp!,./.rl,i  .  flirr-.' -,*V(i/  te-ilr;  bi/  dieiriijn  of  tke  crreicnl  fimeiti"  (Med. Times  am!  fia/.,  1 « 7  l j  —  „  ürrition  nf  ihr  hie.e  nnil  .Anu joln'.i-  -'Dublin J.mni.,  1BH2)  —  ..Trijiirr«  ampiit.at.ion  „f  ihr  firnf  (Ib.  ISN] j;  ferner  über Hernie»,  OvarinLonne.  Lillmtnmie,  Aneurysmen  ein.  in  Med  Times  and  Gaz..  Dublin Journ.,  Brit.  Med.  Jouru.,  Iriah  Hosp.  Oaz. 

•Hayes,  Riebard  Atkinnoo  H.,  zu  Dublin,  geb.  daselbst  iL  April JH50,  smdirte  zuerst,  die  1  n.'einf m- Wi^.  a-rhart ,  dann  Med.  im  Trinity  Coli,  und 
Steevens'  liusp..  and)  einige  /eil  'in  Lonau»,  n-ardc  I  87B  Dnctor  und  1H7SI  Fellnw des  it.  C.  S.  Irel..  1HSU  l'bvsie.  am  BUtvcils'  H'iap,  und  las  hid  dessen  Schule über  prakl.  Med,  Er  ist  auch  l'liysie.  für  lluljkrankhli.  an  der  Sat.  Kye  and  Kar Infirm,  und  Honor.  Secret.  des  Dublin  iluspilals  l>i uire.il [);e.  Er  sdirh'b  :  „bila- teral /,ai-rtlif*is  nf  posterior  urica- (iri/trmiid  muiadex"  (Dilblin  Journ.,  [8NU)  — „On  the  action  of  the  posterior  crico- «rytenoid  musclen"  (Ib.  1881). Sir  C.  A.  Cr.BH.ron,  pig.  603.  -  Med.  Biretlory,  Had. 

Hflgfltor,  Chirurg  von  Alexandria,  von  Galen,  De  dignosn.  puls.  (Kdehn, VIII,  lläü  mit  CiiiivsKii.isi'.-i  /ii?i.dcli.  jedmdi  tadelnd  jrciiauu:.  WeL-i-n  /(rrrcissun- Ali-.-  Lisisni.  teres  ürkiart.:  er  die  t:i:irii:bl  1,11?  di-.  Imirtun  Fuliuh  für  erfrdd(,3 (Dietz,  Seholia,  1,  35). 

wurde  IHfll  [rronmvin ,  «irki  seil  18(1(1  in  SIMl^arr  als  Vorstand  der  Klinik 
für  Obren-,  Uneben-  lind  N.i-enkr.inkll'ii..  flui-'  als  l-iektriitJn-rain-ut  und  ist  Med.- Rath,    Literar.  Arbeiten:   „L'ebrr  die  historische  Entwicklung  der  Lehre  van 



il-OK  ;,n  in  V.^ahi,  befand  fiicti  darauf  in  UTsdiicd.  stdlu ii).;. ■!]  nh  J,a/;ind]i- . Lu  id-,  Annen-,  limiiriHiarzt,  Sudtarzi  kli  Üernnaand,  wnrde  1818  in  Luud  ILml-r, 
1831  J'rovinziitlarxt  in  LkrnfSäimil.  Kr  fialü:  ;,wlirii:beü  11.  A. :  ̂ Al.iki'',':;n S/'Kl;'iii!rid'U!'i'-f.')t  r  .  .•(!>«'  iiiiTH-'ii-Khinyiii-  t.m  I!'ict':siji/<:lt  oi-h  I.h1i-f;ureii"  Sv. Läfc.  Snllsk.  Hnndl..  V)  -  „Bändelte  af  eil  brautet  PuUAdtr-brAok  pi  Art. 
mranar.  xlM'.'tfti''  i  Iii.  III)  ■  „Bmitlrhe  om  ■  lh-lhiq,  .•[)»<  /noi«  lii/i/n-  f  ■('■.„■ 
('/Vfr  Ä.i/i/;/  i/ow;  o/e»  brinten  Se«r/<«w  twirfru:«(/"  f's»-,  Lilk,  Sällsfc.  Araber., 1818)  -  „IlKTiittrlse  om  en  ofan'liy  iiUnninini^mül-  (Ib.  1813)  —  rPaÜio- logükt  Analamüka  Fragmente-"  (8t.  Uk.  Siltak.  Hand!.,  XII)  —  „Händel*« af  fftfptn-tro/i/ii'r  af  ijutaliil.n  pi/tiitan'a  och  i/fra/  ber:e»de  UnMet"  (Arsber. 1832)  —  „Um  frnkiurer  pn  ett  dödfSdt,  näre  fiiügänget  goMebatn"  (Araber. 1835)  —  „BcräUche  om  en  bonddrängs  hastiga  dSd-  (Ib.  1837)  u.  8.  w.  Er starb  als  Stadt-,  \.uz.-  und  Hospitnlnrzt  zu  Heniöaand  St.  Juni  18-17. Sacklen.  HI,  png.  13&;  IV,  nag.  434.  —  Wintrand.  pag.  151.  G. Heidet reich,  Marianne  TbfiOitore  Charlolto  H.,  geb.  HK1LAND, genannt  VON  SlEItOLn. Behnebardf  im  Conwp..Bl,  dss  allgtm.  Intl.  Vereines  von  ThürinKon,  XVI, ISS?.  j,.lir.  [!I!)-S(||,  ,j 

Heinrich,  Karl  lie.rthold  H.  (s.  Bd.  III,  pag.  129),  starb  18-i!' (niohl  186'J).  n. 
»Helferieh.  Heinrich  H.  (a.  Bd.  III,  pag.  135),  wurde  1874  in  München 

Zeil  königt  bayer.  Gt 
Rod. 



„Sur  dm  foStus  7. (Cumptes  rendua  s im  Ott.  1867. 

,«(Vf'  de.  ni   piiiilt-  tniji  insist.r  FuMiijr.  htterii-iir  lim  e.n:it<it,/s  Jims  t'-M/nit- simument  pur  l.'aeJJe.  hyilmcynKi'tj"---  (lk  WH),  ArheilcTi,  ilii'  !l.  die  Mit^li'-'l- schaft  der  Ac.kI.  de  ni.ii.  i:rw;irb™,    OenrigMIB    war  or  auch  als  du  Nichtiger Praktiker  Iiis  zu  seinem  Tode,  f.).  ,lau.  1S61,  tbfttig. Dschambro,  4.  Sa™.  XII,  piB-  623- 
Hellts,  Cle.mant-Eugfcno  H..  zu  Ronen,  geb.  daaelbat  8.  Mltr*  1701, wurde  L816  in  Paris  Uoctor  mit  der  These:  rSur  la  eomnvXitm  du  eereeait  et 

yu-fijnea-une,  Je  .Wiiiei" ,  war  Chefarzt  des  Hi.tiil-Diou  zu  Rollen.  Mitglied der  dortigen  At*d.,  einer  der  firünder  der  med.  Gosellscli.  daselbst.  Er  schrieb: 
„ui;>,;,/>f  •„;,/,-,:.  <!■■  r wm-DU-h  <h  /.w«*  fPr.rn  WM)  —  Ji.ippvn  ,,«■  ).-. ,,tnWf.«  wtViWf«  tnu'tr*  h  tlltol- Ii!,,,  Je  II.  ea  1830"  (Ragen  1331)  — .  üifltximtf  ,>„■  U  cM^.-morhws  Jan,  1*  nord  1832"  —  ,,>W™.V.«  rfn  rW<-™ -,i    .'ö'it',  rfnn*  la  Srinc-lnför."  ̂ nria  1833)  —  „Rapport  sur  le  cuncours ri-lntifa  1','lnijr  Je.  Lr pr.cq- J  K-l 'ir-C> '■'it".re  et  ii  Fa/iiirt'rirtiion  Je  sei  mtsrailc.i" Rfiiieti  18."i3|.  Außerdem  Terfasstc  er  nach  mehrere  Schriften  Ri'njjrnjih.,  LTscliiclitl. und  kuuslhistar.   Inhalts.  Kr  starb  3.  Jan.  1S77. 

Heningiua,  s.  Hkiningii'k,  Bd.  III,  paj;.  123. 

for  [hktorgrmlm  i  iledki,,-'  (Christ.  188;..;  i«  der  mt,™,..  Mk,;„  ,  ;,:l.vi, : W.  KitAtrSKi:  AV/.^,  F;cJi,eerl*  u»J.  Mii.rl,e„,e,;-b-  ;  im  K„rsk  M;ijr. 
!'.  L:iei'i-v,  l'lSrtiii:   „Aii'it-itiisl:,   Ifnuii,!  fr"  •/''.  i"ns/:e  /"iijsiiiiil- .  Kiaur. 



Henriquez  de  ViltacoTta,  Francisco  H. ,  geb.  in  Alcala  de  Eenares im  17.  Jahrb.,  stmlirte  um]  jiremi'virti!  und  war  dasolhät  Prof.  der  Med.  Er  war ein  sehr  beiicultlldiT  Praklikir,  hekleideie  lioili'  ar/liielie  ,*H'Htjii{jf[i  und  i.l  Verf. zahlreicher,  zu  seiner  Zeil  mit  grossem  Beifall  aufgenommener  Schriften,  deren vi.lhliimli^rs  ViTYi-iidini^-i  .MdllEJ'iN  giebt. Mors  Job,  VI,  pag.  77— SO.  Pgl. 
»Hennen,  Victor  H.  (s.  Bd.  III,  pag.  162),  war  1867,  68  Landtags- Abgeordueter  für  eiueu  Schlcawigscbtn  Wahlkreis,  1877  Itator,  ist  auch  Mittel der  Commission  nur  UnterBuchung  der  deutschen  Meere.  Ausführliches  Stshriften- Vcrzcichuiss  hei  nachstehenden  Quellen. 
Allurti.J.pag.  361. -D.rs.lbe.Stbiiltjrt.llWT.  1866-88, 1,pae.a91.  R»d. 
Heraelianua,  Lehrer  GalBh'8,  Anatom  von  Ruf:  „£i  <?ii?[n6-j.ip  mi  t^; 'A/.ä;ri');!i:  --/.y.y-n-f . (Ja  Ion,  et!.  Kucbn.  XV  I.K  ui!  Jl  i  p  |.r.(  r.  dt  uaiur.  l-.i.aiiiii. J,  Ch.  Bnbor  (Menmirigen]. 
Hera»,  aus  Kappadoeieu ,  Kmpiriker,  pharmakol.  Autor,  zur  Zeit  des Tiberius  und  Csligula;  bei  Galen  und  CEL8DS  häufig  citirt.  Sein  Buch 

betitelte  er  „Mftrg'. Hallur,  Blbl.  miä.  pnt.  I.  nag.  159.  —  Bibl.  botau.  I,  uag.  69.  —  Spreng*  I- Rosenbaum,  pag.  596  (ausltthrliob).  j.  CL  Huhor  (Menningen). 
*Eerff,  Otto  von  H.,  su  Darmstfldt,  geb.  zu  Toluca  in  Meiioo  16.  Juni 1856,  stmlirte  in  Ilumt  tmd  in  Glessen,  »unk  1879  in  Bonn  pminovirt  mir  der 

Disäcrt. ;  .,  ( 'nterturlib.  iiier  Verdauung  im  Sturme1- .  war  Assistent  den  l'ref.  Bosi iu  Giesen,  ist  seit  1882  in  [Vmust:,,k  m-diu.  Arm  am  Elisabctliriistift.  Kr  schrieb 
weiter:  „Ueber  ™  w«.  Methude  d~.r  De^njWti,.-,,  der  fj,„ //./.,'■■■  ■Ilertintr klio.  Wi.clit-iHdir,,  Icitia)  —  „Heber  Ursache  und  Verhütung  der  Sublimat- 
Vrrgii'inng  hei  in-htirfs/iülfl.  Anespülungen  des  Uterat  und  der  Vagina- .'Archiv  f.  Gv:i:ik,,iii_'..  XXV);  dazu  iji-fiiiri!:  :  ̂iJi:rir/i!i;i'iKi/  um!  u-,'d-ei.  „r (i.'eiitralblatt  f.  (iyiiflkol,  i  —  ,.Ein  iceiterer  Bvitrvtj  zu  dm  la?<jiui-:.sfc)p.  lJe,e- aehtunipm  he!  dtm  A*  ■«.■/,/,,...-,' ,.,■,<■  ■  heul-tlie-  Ai-rliiv  f.  klin.  Med..  XXXIX.  lss,; „F.in    Beiliui/    :ar   i:ti<lim.:!en    'Fe.tnie:v*tirpntmti    der    Gebärmutter"   (Archiv  f. (iOuik..:.,  XXVI,   l.-Mlj  ~    „AVn    Fall  vi,,,    llurd.hui.rmuf  der  <deL;irm„ile,  V 
einer  Bande"  („Der  Frauenarzt",  1886)  —  „Zur  Behandlung  der  Harnröhren- stAeidenßstdna  (1h.  1887  ff.).  a»d. 

'Hergt,  Karl  H.,  ku  lllenan  in  Baden,  geb.  in  Tsuberhiscliofsheim  ia Bilden,  28.  Kot.  1807,  studirtc  in  Heidelberg,  Wien,  Paris,  war  seit  1835  unter 
li(j[,:.]:n's  l.finiii»  ü.Arii,  m.rh  Ii:.-,  icü  in  der  frillieren  Irrenan^alr  711  HeinVlLi-r.L-. um  :-J'J  ao  iu  der  daaia!'  In  h.-i'iü  u  neutrttiauhu  ik'il  und  l'tioji'iiBätrill  lll.'üna. nach  RoLLKitV  Tode.  1870,  dessen  Nachfelder  als  IHrccI.T  der  Heil-  und  l'rlege- Mist.ilt  Tlli.'nau.  F,r  ii'liTHib  Iii,  er  :  .,  Frfiie  iih-<ii,i,-!iei!e.it  ■md  ,',,f,/i,.- „,,,,-  ,.\|!_<. 
Zeii-idir.  f.  IVyetiiatrii-  ,  XX  VIT'.  -  ,  i  '.her  suh.-utaue  Morpl,  iuluiti  ;erti,.:.f.i~ (Ib.  XXXIII)  —  „Einiges  zur  Behandlung  der  Seelenttitrungen-'  (Ib.  XXXIII). 
I88&  wurde  sein  oOjflbr.  Amts-Jobil.  feierlicb  begangen.        '  Bed. 'Herrmann,  Friedrich  H. ,  geb.  iu  8t.  Petersburg  89.  MSri  1S11. 



Sil 
Hermippus,  um  Smyrna,  lebte  gegen  das  Ende  des  3.  Jahrb.  n.  Cor.  und schrieb  ein  Werk  Uber  Lerahmd'  Atr/Ii:,  luLiL.lcsi  t-ciü  5  Ttllcber.  Seine  Fragmente 

bat  Lozynskt  (Bode  1832)  edirt:  „"Epjumeot  ti  T<?  s  llepi  tfiv  Sii  xo&fa ttpvqMvruV  EvSir>v  ivSpSv"  (Sobolia  ad  OrIbaS.,  III,  687,  ed.  DABfiMBBBfi). Vergl.  »och  Etyninlos;.  magn.  vnce  'Asntnx  |D  are  mberg ,  Hisioire,  pag.  31  Aiiid.). J.  Cb.  Haber  (Memmingnn). ikka,  Sohn  dos  Chahidkmus;  GalSN  nennt  ibu ra«er  (Do  aimpl.  med.  facult.,  I,  27). SprenEel-Roeenbanm,  pag.  5HS  Anm.  —  La  Cläre  flaj  CiUt  dar  Inschrift, das  JmnbBum  angiebt,  find»  ich  nicht).  j.  Ch.  Häher  (Memmingsr,). Hermolaus  Barbaras,  s.  Bahbaho,  Uhholao,  Bd.  1,  pag.  284. 
HermondavillB.  e.  Monde  vi  lle,  [Ibnei  de,  Bd.  IV,  pag.  263. 
Hernandez,  Francisco  Garoia  H.,  vermuthlioh  in  Toledo  geb.,  lebte im  vorigen  Jahrb..  studirto  in  Alcala,  uraktieirto  an  verschied.  Urlen  Spaniens und  zuletzt  in  seiner  Vaterstadt.  Er  schrieb  u.  A.:  „Tratado  del  dolor  colico en  que  se  contienen  eariai  tf  diltäüa»  expeciei  con  tu  aprobada  curacion 

eumnodata  d  la  mos  racional  practica"  (Madrid  1737;  1765)  —  „Tratada  de ins  jttl.res  nv.iliijntcn  um  s«  itfirapiii,io  curacion  etc."  (Ib.  1747)  —  „Doctrina de  Solana  de  Luque  actarada,  utilidad  de  la  sangria  aprobada  con 
razon  etc."  (Ib.  1765). Horejon,  TU,  pag.  88-92.  Pgl 

Heroard  (HjtRODAfiO),  Jean  H.,  zn  Paris,  geb.  22.  Juli  1551  zu  Hsute- vilk-lii-fitiiclirird  (Manche),  wurde  U>7I   in  Mo:irni-[lii'i-  JJ.n-djr,  wur  ein  berühmter Antt,  Leih:,r?t  des  Dauphin,  späteren  KiinigH  Lniiis  XIII.  und  atnrti  ».  Fetir.  lGÜi-. 

paK.  87|.    Der  Vorschlag  dea  II.,  d:in  die  Ilebcnmme  in  einer  Vertiefung  /{Siftsw) Stellend  ihre   Hände  linieren  sollte,  wird  uiisshilli-t.     ,T.  C  Ii.  Iluhnr  (HcmmiaKcn). 
HaropMus  (s.  Bd.  III,  pag.  175). Daramberg.  Hafus  i.  Ephsnus,  uBg.  627.  Ober  dessen  Pnlslehre. 
Herrich,  Karl  H.,  geb.  zu  RcgcuBbnrg  2».  Jan.  1808,  als  Sohn  des Med.-Rathee  Johann  August  H.  nnd  Bruder  doa  besonders  als  Butomolog bekannten  Arztes  Gott  lieb  Angnat  Herrieb -8  c  bae  ff  e  r  («.  Bd.  HI,  pag.  177), 

st  '!rte  in  Erlangen,   Wiir/hurf;   und   Miliiehen ,    wo  er  [*:<:»  mit  einer  Diss. : jj,       parli:  jirtliliiis  /iriirriix"    |ir  virl   wurde.    N'neli  einem  iJln-'TejL  A ut'uii r Ii :i]t yA1  ris  und  [.onduri  Hess  er  sieh  l.*32  in  seiner  V.nersladl  als  Ar/,t  nieder  und ,|,:r  te  bald  zu  eine:  ansfedeiiulen  .  I,e- mder.  eliirnre:.  I'ra\k  Seine  mit  Vör- 
den Annen  in  den  'Sriitäliirii  *iv_-e  wandte  Tiuli-keK  i!ii:erbr;ie.t,  er  nur im  j.  1337,  in  welchem  er  eine  med.  Reise  nach  Wien,  Fest,  Venedig,  Mailand 

uai'  5ttriob  unternahm,  nnd  im  J.  1850,  wo  der  Mangel  an  Acrzteu  im  Sohteawig- E**Digitized  0/  Google 



HKRRICH.  —  HERZKA. 
HolstsiniHhen  Heere  Muh  der  S.'lilm-bt  1  n-i  ld^ull  iliii  br-dnmti',  d.in  Din.>i  /:i leisten.  Wie  sehr  ihm  »ucb  die  urakt.  Thflligkeil  ISedürfnisn  war,  fand  er  d..r-b lii  ■  IM  iitiTiir.  I.cUunjrrl:  :  :ih  i.<.lflli>  -ind  zu  Hfl)!)«]:   „fcintijr.   Brohl:  -uui l;--„i,:,-l:!,-.  ••iliirt;u;t,-r]H,l.ijpen   Hill  .Lieh  An eo!  I  II  h  ,f  (li'^fiiKti.  1^4*1  - „Jtuii.      r,itersachh.  Uber  den  rasnh  iv i-lmifeiuhn  Wa^cfi-oj't"  (Ib.  1-17.  J.  . .11:1    :-.'iin-,n  Frnind.'  KAIil.  I^iL1:'  .^-t-uii-i  li.-i-:i:ifl  l[t-li  UTIiisip  er:   ..  f  'i,  '•  e.ii.-:'-i,.  ,>■■■■ Iii.    am  hiiniiqiX-n  eorh'.nii'.leiiiuii  l-o'iie'''/en  Fremdi,ilili,lo)en  des   im  n  .'V. 
Köep-t»"  lw-11,        1111(1  J'eler  ihn  'plötrjleli.  n  Tod  ans  inneren  /',■*■«(■/>,.- !/>.    I^Ip,    l.i      S.O         im  4fi.  LcbruHjaliri-    wliiiU'    AYi  ̂ i-i-it  :'i-it,iitbreii-!.-. in  Hi-i in  r  Valerslaill  I  Iivert'brti'  Ar/r  ilunli  ein™  |>l<iMii'lim.  d.»  .iii.irn  Hit/!.'!i:-!j luss  seiner  r:i-:().  ..i'ii  TliiüL'ki'it  cntri.-H!ll. n  Karl  Popp  In  K.  Hsrrich,  Nauo  Beobb.  üb.  ]ilölil.  Tod  iQt i  «aplilas.«.  Hegunsbiir,;  lg»,  Seid, 

un  Georg  IT.,  xii  Auj-sbrn-ji.  —b.  da.wibit  1.  Febr. 

vnriiujtswf'iM'  liii:  Kimb-r[>r.ni-;  bt'-^buftist.  -i-il  !*71  ! ).  it.-i.-i  1 1  für  \\  ii.ibi.-kr.irib  '..-in-n ,Icr  Wieurr  Diircrsilftt  uml  als  Abtlicilinic-Vor-unni]  :m  der  allpr.  T'iJikliliik in  Wien.   Er  bearbeitete,  znesmnum  mit  LüBWIQ  FlbjsCBHAUN,  die  3.  Autl.  von .In;.  Sli;  \i:i:  ■  ..' in  [..in  Ii-.  l.-t  kiiniirkrankkriiiTr'  ■  i.ujui;;  1-7^  i:n.i  >i-Lr  ■  : 
,.ll,~e  Hianl.oe'  Im  ersl.-a  Kindesall.i-  (Wii'iuT  Klinik  ,  IrtSS)  '-  „  .l/"</.-.-n. Ii. loindl iiriij  ,/rr  Jiiji/.l/n-rie."  (Wk'm'r  med    Wi.clKiwclir.,  srnvic  zahlrtii-lic /iiif.:i1't  |,;u|].itr:..('ki  ii  t [ 1 1 . .m I ü  q  in  u  rndliiiürnen  Viem  r  im  tl.  /.i'it-i-'i rifun.  )i..>H...|nll;;> 

Mii]itr:iH-^il.fr  iif-  „X'ii'-l'nni-rii^i-: 
Digilizedö/Coogl 



■HiilW.  ffillii-lm  II.,  n;  Miüieh-n,  wl,.  /.ii  Hiill.'.-i.  H.  27.  Fi-hr.  18.M.», atudirte  in  Wflreburg,  Erlangen,  Halle,  wurde  1874  Dr.  med,,  ist  seit  1881 
l'rivaidoeent  der  Chirurgie  in  München,  Seit  lf87  ist  er  bSnigl.  bsyer.  Olier- bahnsirzt  und  lieferest  bei  der  General- l.lireetien  der  k>jni«l.  b.iver.  St,i:i  Weisen 
bahnen  a.  w.  Litornr.  Arbeiten  :  ,  B-itraq  xv/  nah'-:-'  n  A'  jit ui*.--  'h  r  Strueinr der  Seime"  (Zeitactar.  f.  Anat.  n.  b.  w„  1876)  —  n Beiträgt  zum  Mechanimus i/'-r  lilutbewetptntl  an  der  oberen  T/ioraxnperlur  beim  Menschen"  (Dentachu Ztitsehr.  f.  Chir.,  XV!,  !"-!  J'rhe.r  Id.rome  de,  Bauchdecken.  Festschr« (Mllllelicil  1P83)  —  „Hehn-  dir.  Wirkung  drx  Cocniiu  auf  dir.  1/nltl«  (Millich, med.  Wochensehr.,  1886).  Red. 

•Hettipli,  Hormann  Ottn  Friedrich  H.,  zu  Stuttgart,  geb.  daselbst 

und  liistol.  Unterauohu  Ilgen,  wndurcli  e 



HEY5SIUS.  -  HIHSCHEL. 
wurde  und  der  berllbmten  ersten  Univrj>ii:li  llolhthls  nillkiniiiinii  würdig  wir. 
Sein«  [-lassiKirije  Figur,  ;riKr  Ge'utiwsi-liJtrfi'  uinI  klureti,  echt  wissaiisi-liafll.  Vor- trSiT  ii:il"'u  iiin  als  einen  Akt  viirlrc^lii'b-li'ii  l'ki-Hdhi^i'ci  tit'iiiciul  ginini'lil,  i.ie-.-en frühes  Ableben  von  lIlt  jrauii-n   v.i^en'eiKtfll.   Well  Mauert  werden  Hills*. 

T-lllLMBK,  Bd.  11,  pag.  53-1. 
BKIC1DS,  Bil.  Ii,  yag.  325. 
d.  III,  pag.  207),  geb.  12.  Juni  183t  za  Vale 

Hooor.  Beeret  der Kfd. 

IlhmieUtjtriia.  Samson-B.,  von,  a.  Saiisox-Himmei.stjersa ,   Bd.  V, 

eiaem  Aii/ihiii/  •Iii-  K.ii,muuihli!r  Huhn?  brlr"  {Drcsd.  lt<40i  — ■  Ut/iititijh  Urs  /:n/i:  ii  UVi in  (jK.taiidIie.it  und  Kntiikheit- „G.schidde  der  Median,   in  den  Gründungen   ihrer  Eni- 



HIRSCBEL.  —  Hükl.-ILH. 

Gruner,  Aphroilisiac 
Hollge,  H  u  g  h  Lennox  H.,  Vater  nnd  Sohn.  —  Der  Vater,  gab.  37.  Juni 1TM  zu  Philadelphia  als  Sohn  doa  Arztes  Hugh  H,  studirte  seit  1814  an  der Pennsylvania- Universität ,   wurde  1817  promovirt,    1835  Prof.  der  (ieburtsh.  bei 

lÄSi;— 371  und  publioirle,  auler  eir.vr  I:,-i!ir  ■.„,!  I  iitrmlnctory-  Lee  tu™,  u.  A. Fi'lüi'Bitfi  :  „K—nl/  on  !/,■■  rj-pilni-lliiiilil  an  a  rilnl  jii-n/,--rl if,  und  im  tlie  infhfnce of  the  capillory  tissue  oncr  the  ciiridation  of  th-  Idood"  (Nerth  Amer.  Med. and  Surg.  Jtiurn.,  1836)  —  „Essay  on  the  pnthoi .  <W  tlmopiut.  of  cholera maligna'  (Amer.  Journ.,  1833)  —  „On  the  noii-amtoijimm  cimroi-tnr  of  puer- 
peral fever-  (1862)  —  „On  criminal  abortion*  (1884)'—  „On  dücaees  peculiar 10  Vinnen,  includinij  displacements  of  the  Uterus"  (Pkiladelpb.  1860)  —  „ITA« prinerpfe*  and  pr.u-uee  of  oUtetricf  (Ib.  1864).  Kr  starb  33.  Febr.  1873. Eneyelop.  Aroericana  III,  pig.  329.  —  [Ld«-CataluBUD  VI,  paE.  Tfi,  0. 

Dir  gleichnamige  Sohn  {s.  Bd.  HI,  png.  338)  starb  1881. Philan.  llcd.  aii'l  Sute.  Kaputt.  XLIV,  18S1,  pac  0.  -  Boston  IM.  and  Sarg, Jonrn.  CIV.  1881.  pag.  liOO  (Ml«  nicht  Elgingllco).  G. 
Hoefle,  Mark  AarellunH.,  zu  Heidelberg,  ve rf aaste  :  „lipidemia 

vi ii-ii 'in--!  tli-id.  V„  i;ji  um'.*  tiitnorii.nl  t.V-t-'l  i.l  If-i4  ipi'iiit  il:i.srrtotinnix  /oio <fi:a-ri/iHit"  iiicidilli.  ]f--tl  und  die  bekannte  Schrift :  .Clu-uii>-  und  Mikumkuji am  Krankenbette.  Ein  lieitrag  zur  med.  Diagnostik  a.  n.  n-.~  (Urlau^i-ii  1848, J.Aiisj»  ItfiO)  Kr  wurde  1*4  1  I'rivat-f Ii  .teilt  (in  der  liuiversiliil  ilt-iiti-üierfc  umt etarb  4.  Febr.  1855  daselbst.  (;. 
H.  (s.  Hd.  III,  p.E.  230),  starb 

•Hoelder,  Hermann  Friedrieh  von  H.,  zu  Stuttgart,  geb.  daselbst 17.  (»et.  If  H»,  stmlirte  v(ui  l-<3B  rill  mif  dem  ikTIijieii  I'.dyK'i-iintkiiiii  Nntiära-iss. und  Mafbeinal.,    in  Verbindung  „iil  dem  IS.-meli  eiller  Apiillicke.  und  vi. Ii  18JS8  13 in  Tiil.iugi'ii  Med.,  wurde  dnselbst  mit  der  Iiis«.:  „  l-eber  den  Einßua*  der  Nerven. ■Ulf  die  EnHüiiditllif  Imchir.  machte  von  l.-i41!  v,  k-enselintil.  liri-rn  nneli  Merlin, Wien  und  Paris.  liess  sieb  1845  als  Arzt  in  Stuttgart  nieder  und  wurde  184Ü 
>i:idtiii.-e,.:;.ni.-  Wuu;r,rzl  (3.  Öeriehtaarat),  Seit  1862  ist  er  Mitglied  des  fconigl. Jlcd.-Coläejr..  haujitfaehlieh  für  jrerLrhtaiirzll.  KctVratc,  Hei!  ist!»  iuKlcie!i  Mit-lirrJ der  Aufsiehts-C  (Immission  für  die  Stantsk  ranken  an  stallen.  1871,  72  war  er  Führer meier  Sauitati-KUjre  iineli  Frankreich  und  Verstund  eine,  Kipervesnitah s  in  Stuttgart, von    1876 — 85   war  er  Mitglied  den  Slrrif/iie-Inln-Cidle-iiur!..     Kr   ist    zur  Zeit 



HOELBKR  —  HOGG. 
OW-U.niif-inalralh.  l.it;:rar.  Arbeit««:  „Lehrh.  der  renerisid.en  Krunkheih-r.. d-m  «Mtentmi  Stande,  der  Wisse iMed.  Iland-Bililiotli.  f.  prakt.  Aerr.te  o.  s.  w. Bd.  III,  Stuttfr  1851)  —  „lehrb.  de,-  Kinderkrankhh.  u.  s.  ic,  frei  bearbeitet nach  James  Milman  Coley"  (ib.,  Bd.  I,  1843)  —  „Uebersicht  Über  die Scctionsergebnisse  der  in  Stuttgart  vorgekommenen  Selbstmorde"  (1852 — 60)  — „Bectüm  verbrannter  Leichen-  (Wtlrtteuib.  Corrcap.- Blatt)  -  „Beriebt  Uber  die im  Heertes  pi'a!  in  A'uM'a  <!<irtiii  hrimideti,;;  Vmeuiid'-lea"  i' 2 ̂  7 1    -  ■  _'J...- gcriel.l'iirztl.  llrgeife  de,  Sterbt!,., (Wumeinb.  Curre-^.-BI.,  1870)  u.  ,. Si-ii  I  Hr. 7  lieferte  er  verschiedene  atitlm^dii::.  AUlaiidll.  u:id  .-ehi-iel) :  „Zu-anmieti- 
i-l.'llung  der  in  WilnU'mber;.-  vnrkeinmi'rnit-i  ScliiSiloli'i.riiicii"  Srultg-  1870).  KtJ 

'Hoffa,  Albert  1!.,  zu  Warzbtire.  geb.  zu  Richmond  in  Sud-Afrika,  Cap der  guten  Hoffnung,  81.  Man  1859,  studirte  in  Freibnrg  i.  Hr.  nnd  Wurzburg 
als  Schüler  vmi  Haas  und  A<-d?tei,t  ni'.-s.-lbn:  in  der  i-liiriirj.  Klint!:  des  ki'itiid. Juliuispitalcs  von  1883—87.  nachdem  er  1883  in  l'r,-:bari-  mit  de.r  Diss.:  „Ueber Nephritis  eaturnnta"  promovirt  worden  und  18S6  sich  als  Docent  für  Cbir.  an d,-r  nmvr-itü;  Wti.v.lntr;.-  t,:,b!ri:in  kill,.  Liter.  Arbeiten  :  ..Die  Xalnr  des  ifih- brandyiftes"  (  Wiesbaden  188«)  —  „Bacteriolog.  Mittheill.  aus  der  Maas  sehen Kli,uL-  :T..rr.-,-hritie  J.tMpI.  -  J/,V  X, ü  „<■.,,  ,-,.-.:lio>,  hei  KindenV  (Arehie f.  fclia.  Cliir. ,  —  „Zur  Mortalität  der  operirtea  H«*ensrJ,arten  u.  Gaumenspallea' (Ib.)  —  „Ueb.  den  sog.  chirury.  Scharlach"  (Volkmann'h  Samml.  klin.  Vor- 

trage, 1987)  —  „Lehrb' der  Fractt.  u.  Luxatt.'  (WUrzb.  1888).  Dazu  eine  Reihe Ueiv.erer  Mittl.i.'iliiN^i  n  aus  der  M a.\^  >..-lnu  Klinik  in  vrr-eniede.iitn  /.rit-elirittea. Red. 
'HoffmailD,  Friodrich  Albin  H.  (a.  Bd.  III,  pag.  247),  seit  Michaelis 

1886  urd.  Prof  der  spec.  Path.  und  'I'bfrn |>ii-,  sowie  Iiii'imtur  der  med.  Poliklinik  an der  Univ.  Leipzig.  Zn  den  Sehriflen  desselben  .-iml  biu/u/ari^er, :  ,.  Vorlesungen  "At 
„Ihi'lil.  '!'. '..  VJ/..V  'i.-.i.  /:,r'iii:-i.-!,r.  ■('■/■  i:,i:,;-ri,  Krtinkheit.'ii-'  (I.eipi.  l^S'i). Winter. 

'Hofmann,  Ottmar  H.,  zu  liegeneburg,  geb.  20.  Sept.  183Ö  zu  Frank- furt K..J1-,  studirte  in  Krlm^-en,  spater  in  Berlin,  Prag  nnd  Wien,  wurde  1869 
vor  dem  Wolde  und  Bodcnwfihr  (Oberpfalz)  und  in  Marktsteft  (Unterfranfcen^ wurde  1873  Bezirksamt  in  Oberntiiirs  bei  A  seh  äffen  bürg ,  11376  Bwirk^.r/t der  Stadt  WUnburg,  1881  Regierungs-  und  Krcis-Med.-Ratb  in  Regensburg  und int  sei!  1  SS(!  :  h  V.n'Hsain]  der  linis-l;e:siir:ta^al[  da.elbs:.  Au-. it  MT<e|,iedenr o kleineren  Arielen  im  Häver.  ;ir,.ll.  Ii^ellL-eaiidali  Verla. ile  er  :  ..Med.  Sl„/i.lii 
der  Slodt  Witnhimj  far  die.  Jenndr  I.y71—7ö~  tWiirab  18771.  de-gl.  für 
187o— 79  (Ib.  J  ̂77-"-  H I    „ad  ,M.:rbidiläu-SiatUl.ik  de,  Uber pf ah  AVtV.V  i„J 

*Hogg,  .labez  II.  (s.  Bd.  III.  pag.  L>53),  geb.  1819  zu  Cbatbam  (Kent), studirte  1947— 4:i  in  der  med.  Schule  des  Charing  Crosa  Hosp,  und  wurde  1351 Assist. -Surg. ,  1  HJ.1)  Stirg.  am  Royal  Westminst.  Ophthalm.  Hosp.  Kine  Li.-ite -riinr  n't-.-iddcd  n   l'-iVliralMM-a  utiila'-l   -.icil   illier   IH.i  Xllimnerrl.  Ii,  ! 
Hogg,  Francis  Roberts  H.,  erlaugtc  1B57— 58  seine  Qualilicationen, ping  durch  die  med.  Kidttik!  der  Aruivn  iti  Sutlcy .  trat  in  den  Dienst  und  kam uaeb  Indien,  wo  er  1873  den  Rang  als  Surgeon. major  erlangle.  Um  dieselbe  Zeit wurde  er  auch  FelW  der  Rt.vnl  Me.tl.-dhir.  .-ne.  F.r  schrieb  aus  seiner  indisches 

Erfahrung  „Marrm</e  in  'he  orviy  „.rdic-dh,  e,.,,,id>red"  (XW)  —  „Proet. ,::„.,>■!.■*  ,,»  Ihe  lie.dth  of  European  f amilies  in  India"  —  „India..  rwtes- il^l)..    la  der  lii'iiiindi  w;ir  er  midie        Iii  .l.ian'  lan-  Sur^c.-r  am  1 1'.-;..  Ti.r 



nibastiis  all  II,,  s.  ]JAM*t;Kl..-ii:s,  D.I.  IV.   pH«;.  -IS>. 
HolmbOB,  Jens  Andreas  II.  (s.  Bd.  III,  pag.  260),  war  geb.  IS,  Nov. (nicht  Jan.)  1827.  G. 
Holmes,  OllviorWendell  II.,  geb.  iu  Cambridge,  Mass.,  29,  Aug.  1809, studirte  AnfauKS   die  Itedile.   HpJLtfl-  -Ved. ,  seit   lf3'2   sn  eurup.  laiiiersilalen, besond.  in  J'arip,  prownvirte  1         wurde  löas  Prof.  der  Anal,  und  Pliysinl.  am Uartinouth  Coli,   und  fuDjiirte  seit  1X47   in  gleicher  Stüüuii?  als  Nai-Iiml^er Jobs  C.  WaBBEN  am  Sied.  Coli,  der  Harvard  UnivennUt    H.,  dessen  Todesjahr unbekannt  ^eMii-ben  ifll,  hat  sich  anel;  nIj  I »iirlilL-r  einea  >":i  n  jernaeJi:.  .--ciai: med.  Publicationen  sind  in  der  geuanntea  Quelle  verzeichnet. Ne»  Amtric.  Cjtlop.  IX,  pig.  29&  Pg). 
•Holst,  Leopold  EI  einrieb  von  H.,  geb.  In  FeWu  12./2A.  Jan.  1831, stmlirte  in  Ifc.rpn!  laSI  —  55,  -nirde  lüfKi  '.um  Hr.  med.  promovirt,  nach  Ver- teidigung der  »ins.:  „/  Vi«-  ̂ us  ll'c.-e«  rf«r  Trachome" .  Darauf  war  er  einige Zeil  Kirehspielam  in  I.ivland,  lA.jÄ—CO  Assistent  der  jrelmrtshfilil.  Klinik  zu I>nr|.a;.  lirtiii—  i!7  Murine  Ar/t.  nnfuie  als  a.ilrhcr  t-Im-  :.:jiilir.  Heia-  :iadi  Amerika und  ms  Mittelmrir  ai:f  der  l'rei-'atle  i-.djali.i'-  mir  Nai'li  seiner  Kllckkebr  nahm er  seinen  Abschied,  wurde  Faliriknrzr  in  der  Um  Reuend  von  Petersburg  und Übern:,!.™  is-'l  die  Snll-.inir  al-  Mitredaeteur  d-r  ,.s:  lVters!>nr;_"'r  med,  Woelirn- s.'lirift" ;  er  redigirt  dieselbe  noch  bis  jetzt.  Unter  einer  Beil 

•at  IWliiitiiur/  }i--yinunitlrn  Ahmt: ir  V '1-hnt.iitiij  liegi 
Jobn  Zcphnniab  II.,  geb.  zu  Dublin  17. 

ii  Decea  angestellt,  kehrte  1736  naeb  Calcutt; 1710  Hilfsw 
Wundarzt  der  l'oinjiaguie ,  kehrte -einer  den  l'liri-etiirea  der  l'.iiapau'i  ie 

letzten    ST  J:iWe   seine,    ).,  I,e:|s   1 ., ■!, LH /le  ,    is(    an    dieser   .-[eile    envillllLniswertll  die höchst  wichtige  Schrift  Uber  die  Poe  ken  i  rupf ung  in  Ostindien,  worin  er  aueb 
der  damals  aufkommenden  SliTTON 'sehen  Behandlung  der  Geimpften  das  Wort redete  :  „Account  of  the  mi«h««v  •>/  iaaenlation  für  Ii;-  small-jiox  in  tlie  E,i«t- Jm/irs"  (London  17671. H«ok»r,  Gesch.  der  neueren  lleilk.,  pag.  (HS,  PgL 

HoDMlm,   Christian  Horrebow   H.   (s.    Bd.  III,  pae.  267),  starb 11.  März  iseo. 
Kursk  Mag»,  f.  Laegevid,  X,  1880,  i«g.  B62-87.  '  G. Honigberger,  Johann  Martin  H.,  geb.  1791  zu  Kronstadt  in  Hieben- hlirgeu.  erlernte  liier  die  A jin|]iekerknti-l .  verlies-  lsi.'i  Kronstadt,  irelauirte nach  vielfachen  Abenteuern  zu  Run  dseh  i  t  S  in  Ii,  Knuij;  v.m  Labore,  fubricirte lur«iic<en  ertt  Pulver,  wurde  d;mu  sein  Leibar/.l  .  daehie  hier  ein  neues,  hiieli-l abeiiieuerlicbes  System  ,1,T  .Mi-.J.  aus  idas  -i;i  ii.  Medial  System . .  reiste  später durch  Europa,  um  für  seine-  Kntdcckuug.  dureh  Einimpfen  vi.ii  i.tiinssiaiiuetur  die DigiUzed  tw  Cookie 



uos-[t;;mK(,:-:R.  ...  ilorkkciyh/.. 
Cholera  /.:,  verhüten  und       heil™,  l'r;>|iapiiida  /.Li  machen.    Kr  schrieb  in  Wien stin   wunderliches  Buch:   ..Früclde  ntt»  dem   Morgetdandgorten"  (1851)  und «■i-liL'rliin  mich:  .,'rhiitij-jir.,-  ij.-.rn  in  tif  ra>l.  Aiirentvres,  >ii'^m-iri,-,~,  ■  :v),e,i- menta  ....  rclating  lo  the  Panjab  and  Cafkmere ,  w  connection  mäh  midie, 

Btarb  18.  Der.  1  i-'il1 .  T,"i  Jahn1  sll  .  ■/.«  Kri.jisindl   als  PciinifuiSr  der  intimii.srheii C  pfifft«!',  welche,  /,u  sann  neu  mit  dem  Ücieli  von  Utindscliit  8inf»li  auch  die Verptliehtuuir,  seine  Itcamren  a'l  unterhalten,  mit  il!nTiMiimien  halte. 

Norwich ,  Colin,  und  wurde  1862  Prof,  der  tbeoret.  und  prakt.  Med.  um  Yale Coli.;  18IS1  war  er  Vicepräsidcut  der  Amor.  Med.  Assoe.  Sein  Tod  erfolgt« 
*1.  Ni>v.  1MI7  kii  New  Ilaviui,  {.'nun.  Kr  piLl.iii'iri'.' :  ..l'i>>>:-i-iu»  and  i»itif.nt- 11849)  —  „LetKons  frnm  th<-  historg  er  medteal  delutlaiu"  (1850)  u.v.a. pl.vaiol,.  ehem.  und  iialurwisaeiischfiftl.  Schriften. Entjclop.  Americ.  III,  pn*.  3:18.  Pit!. 

Hopkins,  Lemiiel  IL,  amerikan.  Am.  geb.  19.  Jan.  I7Ü0  zu  Water- buiv,  Conn.,  praklieirte  seit  177«  iu  Liioliticld,  siedelte  1884  nach  Uartf-rt Uber,  WO  er  diu  Ruf  eines  sehr  bedeutenden  Praktikers  geuoss  uud  14.  April  1801 starb.   Seine  Schriftsteller.  Arl.citen  sind  mehr  bclletrist.  Natur. New  Arceric.  Cyclcp.  IX,  pag,  271.  Pgl. 
♦Hopmaail,  Karl  Mclob  ior  H.,  zu  Kulnu.Rh.,  geb.  zu  Elberfeld 10.  Dec.  Igt  1,  atndirte  in  Ri.nn,  Wiir/tinrff,  Merlin.  Wim.  vsuuW  IS 67  pr.mn-.vin. «vir  TO  AssW'-iu.sraS  der  inner, n.  I„v..  der  IlHssi-rcll  Aljllii-s'nufr  de-  H-iieL— K  .ujik.cnhaus.es  7.ii  Berlin,  leitete  1870,71  die  Vcreiiishzurelhc  für  Vctw  nudele 

„an  der  Hohe"  bei  Bona,  „Brill"  und  „F.lscntnihn"  in  Kllierfelii .  ilhcr  welche Wirksamkeit  .'in  Bericht:  „,-!./*  Veremulwsa.rrtl»:«  rler  Jahre  1S70  und  1871' ( Den  Wehe  Zcitac.br.  für  Chir.,  Iii  veröffentlicht  wurde,  wirkt  seil  1871  ah  Special- arm  nir  Krankhb.  der  Hala-  und  Bruaturgane,  der  Naac  und  der  Ohren  in  Köln, hat   1876  im  Viuecnzhause  zu   Köln  eine  et atiou Are  Abtheil ung  für  Hals-  etc. 
periflitci.  Schriften  :  ..Vidi  rr.n  Ariean/p.  trimm,  tl-r  C-irat.  eamm.  etc."  'Berliner 
kli«.  Wi.cliensclir.,  1871)  —  ..Kr..tir/n'/ii,i,  i-imr  SV,-«,«,,-  f| \-m*.A.<-  '/.Amt.  für C'bir.,  1872)  —  „Vehr,  .YriV""/  ^liaiiidninii.r/di-iniii'ii:'  ,:>ir  l',il;iiivn!,il:iui..r ilVlitscll.  An-liiv  t'llrklin.  Med..  XVIII!  —  .,hie  /,„),;/ liireu  i ' Inchiriihle  der  AWm- telil'im'iiuif  rVllirllOW's  Archiv.  XI'H!)  —  .Zur  Stmteiieltititr  der  Xilsiascldi  im- iii:iiiijeecl,ir!!i.'!i''  ■An.il.  Iii  r.  iit  er  ilic  .Mi.  Vrrsaiim:!.  (ii  lätn-iufr  Saturf.  n.  Acrete  -  - 
,fV4tr  Xascnpolypeii-  (Monatsaohr.  für  Ohrenheilk.,  188Ä)  —  „t.'eher  ließe*- in  i;, ■.;.„;),        SjSt  «'»iMrw"   T:iltI.'I.  der  3».  Versaniml.  der  Saturf.  u.  Acrüc;  - 

HnrckoTicz,  Dndith  von,  s.  Urnnn  von  Hobekovick,  lid.  II,  pag.  228. 



Homer,  Johann  Friedrich  H,  (a.  Bd.  III,  pag.  280),  stirb  20.  Dec. 1886.  Er  Btodirtc  vud  1Ö4S1  an  in  Zürich,  sriiifi  n.-udi  seiner  l'r  Intuition  nach  Wien 
und  Berlin,  war  1  Jahr  lang  Äsaistcnt  Albh.  v.  GkabfE's  ,  mit  dorn  ihn  eine innige  Freundschaft  bis  zu  »essen  Tode  verband.  Nach  kurzem  Aufenthalte  in Paris  bot  Desiiährhs,  Hess  er  sich  1856  in  Zarich  als  Augenarzt  nieder  und bahilitirte  sieh  jileiehzeitifr  bei  der  Universitlt.  1862  wurde  er  zum  a.  o.  Prof. und  Direelor  der  oplilbalmol.  Klinik,  1873  zum  ord.  Prof,  ernannt.  Ein  Herz- 
ttttd  Sicrciiifiil™  luilhis'J-  iäni.  '»I  Ifurlj'il  1  SS.'i  n-:ne  aLtd  Tbiil  i.L-ki'it  a.lf/.i].i;ebi'ti. Triiti  vnrlihergi'lifTHlrr  liesserimtf  starb  er  in  [''ul^ii  ein.:-  llini^hlaKes.  etwn  ein Jahr  später.  -  H.'b  cininento  HeKabims  ;ih  Hin.  Lehrer  zeigte  sieh  besonders  in (kr  scharfen  und  nilchlcrneu  AiiffassmiB  des  Thatsaeliliehen.  in  der  prüfen  Bc- lebreibm;;:  des  Gesehenen  .  der  .-Kd.erheit  und  Hi-stii.i u::in-it  ik'r  1  ü^'iioüC .  sowie 
i']..r:.|iii'.  l'abej  verstand  i-r  e-,  j.dr.:i  Oti.it«:!..:  die  imlivM u.l:.-  F.iiremainnliehki-it ah/i:Li:M-lieii  und  viui  ■  I : -  Her  ans  das  Ganze  sr.u  »«■lem-hten.  I.'u( erst  III  zt  wurde  er dabei  durch  ein  glänzendes  rhetorisches  Talent.  Als  Forscher  zeichnete  er  »ich 
durch  sei«  11« -h Indien,  nie  prnkt  Sehr  mit  der  wisseiiselinl'U.  zu  verbinden,  aus. Kr  w)ir  der  1'irnle,  »elidier  die  Aut ir^i-jitik  in  dir  Aii'j>a]i(ilL;.  i-i-ji:"i: h rt- ■ ,  ihn:  Vit 

sieh  dureb  die  Klarlu-it  der  D^r.sli'llnrijf  ans;  nm  dn.si-lhcit  unweit  liier  folgende 
erwähn!  werden :  ./»;■  Il'-tinnli-rkrnnhunj  Im  Morbus  Hn'ijktir  KkiibniiKk's Klin.  Monalsl.l.  für  Auc-enheilk.,  1SS3  —  J'iin  von  Periostitis  orbitae  und Rrmairäis  nervi  optici'  (lb.)  -  „r*nw  retinae"  (Ib.)  —  „Frei«</e  A«>;«r in  der  Iris"  (Ib.)  —  „Carcinom  der  Dura  maier  Metastase  der  Mm.  recti. Ex»)J<tlab»tif  (Ib.  1864)  —  „Colobom  den  Augenlids  mit  zahlreichen  Dermoid- i/esehviilstrn"  (Ib.)  —  „Eine  kleine.  Epidemie  nm  i'iphtberit,  eonjtinetie.ie* (Ib.  1869)  —  „Zur  Belrondlun,)  den  Kerutoenuus"  (Ii,.)  —  ,  Ce.ber  eine  Form  e.on IU>si$"  (Ib.)  — ,  Tumoren  in  dtr  Umgebangdes  H«i/«'  (Ib.  1871)  —  ,  Herpes corneae"  (lb.)  —  „Befractiomänderungrn"  (Ib.  187:1)  -  >i  f««e  von  Triye- 
Aerzte.  l^TL-i)—  .J'esi„,ie.  Ittl.J.H.  'rl.liv  r  lh>rnh-y;tr,-h,-nnk:mge,i"  (ZKHESOHb's Klin.  Monstab!.,  187.1)  —  „L'tber  den' unidum.  B.jiuid  bei  eut:ündl  EapseJ- cataract"  (Ih.)  —  „Keratitis  mycotica"   (Ib.)  —  „l'eber  die  Entstehung  und J;<»ci,t<t!.;ti«-''t  des  Ihrjyinmr*  l('.irii:.-li..Il.i..n;.lil.  liir  Ss'JsWirizir  Aerzte,  1.-7:"«  ■  ■ .J  eher  Steiibi.imns  nmeenj.  lud  Mi/Ojiif-  (Iii.  l«7ti)  —  /•I'lie.irtioneit  und Crj'ttrr.iudicrtlt.  von  Atrojdn  iiml  i'.idubur"  (Mi.  lK77i  —  ,  /  'e/rfr  Intitr.ientiiiH.i- Hinbli/npien"  IIb.  1878)  —  „l'eber  die  Verbreituni/xmetir  der  si/mp-ithisebe.it Entzündung"  (lb.  137;*)  —  „iVe  (Vi  wi^v/Ze  conytnitaie"  (Revue  med.  de  la Suieso  romnndc,  Clencvo  1881)  —  „Zlte  Antisepsis  bei  Aagenoperationeif 
(Internat,  med.  CongrefB,  Lond.  1881)  —  „Ueber  Brillen,  nus  a/tee 'und  »> « er  Zeil' Neu  ja  I.  r- Id.  aini  Kesten  de-  Waisenhauses,  in  Zflrieh.  lue:,)  —  ,/;/,■  Kr«,<l;hetitn 
des  Auges  im  Kindesalter"  (Geüharut's  Huudb.  f.  Kindcrkrankhh.,  Tübingen  1880). Horstiunnn  in  Dentnh.  mea.  Wochotmchr.,  IStS.  pur.  WA  —  V.  Baoniigar in  i  arTi-in  :,■„<, -i^i.l.  im-  A.-rzi..    I"T    iu-.  1!-;:.    ■    11.  Int  f., -.1  r  ii    Küri.  M..a:ils!.| :■    A..L-,l,:,.-,i;.-    XXV      1-7.     [,:,c.  '.>'>     -     K.    I.:n, .!..!-     in     .In!,     ,)■,,;,:».!,   VII.  |-=V7 paB.  31-64.  —  l>r.  F.  J.  H  .  Hin  ].,^,ei,-|.il,l.  (i,-.«  l,ri,.l..  v.  ilim  sol[is|,  srgSnzt  v.  E.  Lud  doli, yrauenfeld.  1887.  Uoritoais. 

iloivElmrain.  An  nu  Kl  is«  Ii  e  t  Ii  IL.  L-i'-rburi  le1  W.-:u  muttte  zu  Hmut:- 
sebn-eij;,  T.ielil.T  ites  r'elilsriierrers  Nie  (i  II  I  d  i:  ii  a  p  f  c  I  v.,u  Wulfen  bil  tcel ,  war 
Kamnierfraii  bei  der  Fürstin  von  Anhalt,  später  In  Ei  sieben  und  aebrieb:  „  II  'old- iiieinender  und  «Stiiigrr  f'ntei  rielil  di-r  1 leeb- Ammen ,  xiwohl  in  natiirlieheu Digiiized  by  Google 
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Horte,  da,  ab  Horto,  Dorte,  s.  Orta,  i>e,  Bil.  IV",  psg.  436. Horteloap,  Ben  jamin- Jean-Fulgence  H.  (s.  Bd.  III ,  pag.  233), geh.  zu  »ieppe  (äeine-Infer.)  1.  Jan.  1801,  gest.  lu  Paris  18.  Sept.  1873,  war Arzt  des  Hotel- Dieu  daselbst  und  Präsident  der  Soe.  centrate  dea  med.  de  France. 
Hortensius ,  de  Hortia,  s.  Desjabdiub ,  Bd.  II,  pan,  164;  Gahdik, Bd.  II,  pag.  486. 
Howe,  Samuel  Gridley  H.,  geb.  zu  Boston  10.  Sof.  1801,  studirte daselbst  seit  1.^21,  sin;;  JS24  nach  Griechenland  (als  in>»eistiTtiT  AnhJlii^c-r  vmi Byrou),  fungirte  dort  aU  Militärarzt,  rfett  1827  mit  .l.-m  Tild  „An-Iiirliirurwu«1'. xcl.rli    .-pter   'Ii    ,\ ii n:ik:i  /iinii-k.    kiiii;  an-.  licsilriiili-ilTiin'^irlili'U  :iu1 liii-.ni.  I.i  siii'1,1--  tlic  pcliwei/ ,  Mar  v>ä!ireii'l  :1er  lii'vuliitiiiji  i«  Pari-,  luirti'  hier 1C31  Vorlesungen,  gründete  1S32  in  Boston  ein  Blindcninstitut  und  machte  aicb ui»  da»  Untcrriehlssv^iu-.  für  Ukndc  ansscrurdcatlich  verdient;  u.  A.  gehMe  die hi.'r:iliii:ii:T:iiiljitiiirniit',  La  nrs  lirid  jrmanu.  zu  soiniru  /[.iL'lin^u.  Auch  bi-kkidctc 

iL,  ili'-i'ii  U'.'ili'-ijiilir  unbekannt  ;--cbl;e:,i:i!  LI,  ]ii:rvirrrafr.  poiit.  und  «immun.  Aemter. 
*HOW60,  Henry  Greenway  H.,  zu  London,  geb.  zu  Bath  21.  Deo.  1841, studirte  im  Guy'a  Hosp.  zu  London,  wurde.  lR(5ä  Membcr,  ISiSS  Felb.y,-  ,],■-  K.  C.  s.. 1870  Docent  der  Amt.  und  Assist.- Surg.,  1875  Surgeon  am  Guy'«  Honp. ,  war mich  sirif  IST  I  iiirsri-.HL  Viui  F.vekua  Hns;..  für  kranke  Kinder  n:n]  liei  der  X:ni.u,:,l- 

]irin-!L!.;i[i:l-(;t>-t']lsclial't.  I.iier.ir.  Arbeiten:  „Oh  «  specialen  of  ereetile.  lumour of       }'<>"'■■  (Ouy'i.  riuap.  i!e.p.,  lff.S'1  -  ■  ,0n  «Vm«™™"  ''ib.  1873)  —  „t>* 

glicd  des  ('„II.  med  ATitvcrjjiciiaf ,  .widmete  =i,..;,  les.-.aiicrs  durch  seine  Tliätis- k.dt  als  l.:-i.iKT-l,..::ii  r  mis.  v,  urdi-  .-lili-.  iL.  cif.-i;--ie-i  JütKliiw  der  I  7llM  ):.--niii.|eti  n .,(■'■:  v-i'li.-iji        I ■■■  i "ri hl'  v.ni  .'riiici.  eil  li'v.-l ku;i dir"   "]i.-erc_rt  int  Aut«cr;ni, 
Reil:.'  s.iu  !  i-iii  ;iL-.  n  Iii  [.■r|..'!  *■> :  ..  /,'■  „i  nimidii/.-  icaarnemmge.  ocer  etae  byzondere 

bliz.iitih-m;  zak  ,/'•}■  LoiTiinieJer  iyT.-ni.uii  .        ii ■■!,};■  f\y  /.„um,-  ;),■-.■:</•.■- kml:  untilekt ;  henerens  e:nr  kleine  fc/ie/«  der  tuemUen,  die  er  zi/n  iniMaia  na 
d-  n  i  ''o*.-  \i\ij.  c.  r'ior.yitikt  dorn-  ecn*  r,  luri-jfn  lihnh-U<  rl"  (Ib.  IL  I  "!»!■}  —  ..  /iW*- fttri-ini;  f,n',,,s/l,/f  eu„r  anJ'i-n-i  r/i:  dal  <!••  i/eiu-e-kunde  rr-or  dm  ukl\rbomc. ki,:pi>iiiiiii-l  r,i  iiKiinifiieturrti  hrel  onontbeeAyk  ü,  en  hiertiit  zi/ne  meerdert 
i„rieeirrr,rW„i/  ,„  '„„„•l-.d.ehikh-iii  hewezt.u  i-oor  de  maatüchappne«  (Ib.  III. 1S!)i^  n.  A  in.    Kr  ninclile  sich  mich  ilm-e.b  ivrili-re  tliciirct,  und  prakl.  Arbeili'U ■i'T-.|ie;ii.  na:  r'icli  im   -ii-'  L.i'-il,  i  tiilj        Simii -n -.,v.--.-us  in  Am « er|,eii,  'im  Liii- fuliruujr  der  Impfung  etc.    und  starb  als  bocl  gesohtner  Arzt.  Stadtpliysicos. 
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ülu-iiiivt  lir-s  Elisabeth- U..sp. .  Prof.  der  Arzncimittf llchre  und  inneren  Klinik  an diT  riiinir^'T^c}!!!]'1  ;  J.  A|iril  1  ̂ M.  V.'ti  '.niii'ivii  Arln'ilin  is- -ziin-ti  wir  il.  A. 
nocli :  ..I'triiiiitUi:  <ju\tk  nur  te  ■  ■ttloniit  <f  frirtimi::  »fr^iV!';'  Ami.ili'j de  la  Soc.  do  m6d.  de  Louvain  1824). 

C.  liroscki  in  fluni!«  rio  k  Sot.  do  nid.  d'AiiYnra.  XXV,  pae.  40t— ISO.  — CalliHsn.  IX,  nig.  197.  P(.l. 
■Hnber,  JohanD  Cb  ri  atopa  H.,  zu  11 7.  Ifififl,  -linlirli-  in  ]:i-l:if,-H-]i,  l'n»  Tlihin FkaNZ  DlTTBlcn,  wurde  1857  proroovirt,  wirkt  seit  1861  als  prakt.  Arzt  und seit  als  ].:nn]^i-rii']i:-'irji  /.u  iUi-TiLiiiiiijfeii.  I.iti-rnr.  Arbeiten:  yVrl„-r  Echino- coccus nudtihcuiaria'  (Iierie-ht  des  n;iturhistor.  Vereins  zu  Augsburg,  ISBOj  — 

.(Wifr  Cr*riinV-n  )'«  H,:/,ieal>fi>"  i Ib.  1  ̂ ^.  :  viele  kleine  Artikel  im  „Iieiit.-wheu Archiv",  „fmh[.!n::cii"i  Blatten;'1  eh..  ..{',.'"■■.■■  .lfe«!'  -  ■  rjiiiiL.jtiiicil'.-i  BLitter. 

punkte.MonoQrapl.i*1' Huoscanus,  ab 
*  Huettenbreno 



HDBTTENBBEKNKK.  —  HÖXLEY. 
ivuril!'  i^l'r.'  pr«i)l»Yiit ,  ist  in  Wien  Privaldoi eAri'lini-ii-Kiii'lrr.-i>it:ili'.-.  l"r  -i.'ljricli :  ,Jj>eno.»f*M ■iVicr  ii'/c  b'i'niifwiauskeln  dpn  Ami,..-  ■Wim  H heÜkunde"  (Ib.  187Ü,  2.  Aufl.). 

Hugo  von  Lucia,  b.  BoRaoGNom,  Ba. 
Hunter,  John  H.  (s.  Bd.  KI,  pag.  i Kti;l('.<i-)irirln:i]ri>  J.li>s>:ri:iitkji...i  nf  ll.r  .iifcttsi's nicht  ibrn  f!ii:s:i  die  Binar,  mti,  V,  jiasr.  321), der  nie  in  Jamaica  war,  sondern  dein  jilnpTLTi Bd.  III,  pag.  333),  bei  dem  da  auch  von  SlDN eich  in  West-Indien  aufgehalten  hatte. 
Hutchinson,  Joseph  Chriaman  H.  (a.  Bd. Stw  York  Vi-,1.  .Tour».  XLVI,  ]«S7,  |inC.  107.  - 1SS7.  paft.  IlV  (ÜBiJcs  ni.tr  „„Eaiii-licl.!. 
•Hutin,  Philippe  H.  (B.  Bd.  II,  pag.  32< retrait«  Beil  1668  zu  St.  Germain. 
"Hatyra,  Franz  H.,  geb.  10.  Oet.  18GO  in m.Ml.  Snuiien  in  liiiitaju-fi  .    iv«  .t  ISfl.'i  llr,  »(i Ltlirkaiizul  der  ITiiivtriitiit  und  1  St* 6  Hüftiprof. Bäugetliiore  an  der  Yi-iiTinärwliiiU'  wurde.   In  letstere' ■  ■iin-r  icicliini. m:i ( Lii-lim  sti;d:i?[irci:i.'  iiic  mitte]t'iinip;üic 

rnt  und  aeit  1879  Th'rector  des des  Darmes"  —  „Utiteytuchh . 38)  —  „Le!,rbach  der  Kinder- Red. 

19).  Die  Demselben,  pag.  320. 
■fJamaica  etc."  (1788)  gehören bringt  diese  qnriebtige  Angabe), nnbertthmtaren  John  ü.  (aiehe t  angefahrt  sind,  an,  da  Dieser 

!bte  als  Inapeotoi '  (Zips), 

nf  an  der  painoi.- 1.  Anal,  der  Hiuia- isuehte  er  währeud srancischulon.  Er 
rv.  Het,,  1884)  — aiträge  .  zur  Lehre lotige  Hyperplasie. .  der  H«us*ü,.gf- 

Middleaex,  4.  Mli'lfl25,  trat  in  den^Dienst  der  Marine, ^iol'r.  sicW 847— Sit  :m tii-ii  Kiisti-ii  Ani1r:iliftif         mii  vrrsli  ■  i  -  - 1 1  -  .mar.  Studien  lie~:'Mi[ii-l,  kehr.' nach  England  zurück,  wurde  1852  Firlluw  der  Hey.  Soc.,  1855  Prof.  der  Natur- geschichte an  dor  Roy.  Schoo!  of  (linos,  in  demselben  Jahre  Fullerian  Prof.  der Physiol.  an  der  Royal  Itistitnlinu  u.  s. 
Men  of  t)u  tfns.  IL  .d.,  pag.  614.      "  Red. 
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Mrosophista,  a.  Palladius,  Bd.  IV,  pag.  468. 
Iwjiib  von  Tarent,  nücbst  ilEBortiütJS  von  Selymbria  der  bervor- r:ijreiul«ti'  medieinirelie  Gvnina.ixreii.  ivek-licr  K«jfcn  den  früheren  IViis  t,H'-i. uliIith auf  Massigkeit  und  Keuschheit  bei  den  Athleten  Gewicht  legte.  Die  Temperani 

des  [hu  «'uriii'  Ji.rii'liMi'irtlicli  M'i.ath  im  I'riitairura-O.  Auel]  ICüSTATHins  und Stephan  von  Byzanz  nennen  ibn  als  Arst. 
Schulte,  Rist,  med.,  pag.  200.  —  La  Clara.  Hiitoira  de  1a  mW.  I,  pag.  101. J.  Ch.  Huber  (Hammingan). 
Ideler,  Julius  Ludwig  L ,  geb.  in  Berlin  2.  Sept.  1809,  ab  Sohn du  Agronomen  und  Chronologen  Christian  Ludwig  I.,  war  Philnlej:  ii:id 

NatuL'l'rjr.seher,  Privat- i.h.eenl  an  der  riiiw-rrs-itäl  Berlin  seil  183-1.  Kr  pah  lu-raa^: ..I'litj-'ii-i  el  mrtlici  i/riltci  whvirer.  (.W/<Wr,  tut  fidiin  eoil.  m*,i.  /irtiesiirlim eorum,  q.tos  beatm  Üiezius  contuhral.  etc.'  (2  voll.,  Berliu  1841,42),  hat Hicli  auch  mit  der  Meteorologie  der  Alten,  mit  koptischen  und  alt  -  üsypt.  Studien, aber  ani'lj  mit  tn-ii-Ttni  SpruL'iitM)  und  |iliy..ikal.-)r]cteiiriiln£.  Phänomen  bc-Schllftipt. Er  etarb  zu  Berlin  17.  Juli  184S. Bnraiiin  in  Allgom.  Dcuiwho  Biographis.  XIII.  Das.  715.  G. 

Ildefont,  «.  LefebOHE,  Baron  de  Saint-IldkfOnt ,  Bd.  III,  pag.  G5t. 
IljlliBki,  Timofci  J.,  geb.  15.  37.  Jtdi  1820  in  Oouv.  TBohemigow, etudirte  an  diT  Peturab.  med,-  ehir.  Akad.  183"!  -44.  wurde  Militärarzt  und A-hrifiiiihrer  au  der  med.  Akad.,  erhielt  1848  die  Stellung  als  Proseclor  der Anatomie  an  derselben  und  wurde  1854  urd.  Prof.  der  Anatomie  zu  Charkow. 

1.~;>il  wurde  i-r  zur  ffelisndhiiijr  der  Typinis  -  i j 1 1 i [ ■  ■  c n i ■  ■  ,ur  Kriiu-Arniri  gesandt 
us-l  l  ff«  \h  Fr-l'  l.rj.iil,.!  Au<l  •  •.  J"  f  -t"»fc.rK»l  lud  -*bpf  Akli  'tei«"Vu Er  atarb  in  Paria  4..  IG.  Ang.  18(17,  in  Folsc  von  Spoudylilis.  Arbeiten:  „Aueu- rv-im.'i  liridfr  herzve.ulrlke]  '.lud  Ueruia  dia;>iira£iaat-ea:'  I Wujenii.  med.  Journal. 1841,  B.  37)  —  „ös  mim'  (Düte.  Petersb.  1848).  —  „Med.  psychologische Bemerkung]  Uber  aeiiio  Oi.-l.'-kraiiiiler:''  iSapiski  Diilnjwiikawo.  184'J,  3.  1.). 
„Anatomische  l'hara'.'tcri-.tik  der  Hvdronepliroie"  .'Wiijoiiii.  llK.l.  J ■  ■Ilm .  IStil'.i  - ^Dilatation  d-r  Trachea"  (Med.  Wcstnik.  IStil.  Nr.  16—17)  —  „Patbol.  anat. Notiien"  (Ib.  1861,  Nr.  37—42). Sraajew,  pag.  125.  0.  Petersen  (St.  Pbg.|. 

Ingels,  B.-C.  I.,  zu  Gent,  Chefarzt  des  Hoap.  und  Director  dee  Hospica Guisbun,  hat  viele  geschätzte  Wissenschaft!.  Studien  veröffentlicht  und  die.  bei;.-. Gi-m:I1-su1j.  fili-  Irrculi'dlk.  ^,;r:mdet ,  deren  Sccrrtilr  er  Iiis  zu  seinem,  26,  Mai 188B,  im  Alter  von  öS  Jaliren  in  Foljre  einer  Leichen  iufeetion  oiiijretrcle  i  Tnde 



gegen  Diarrhoe  und  Cholera.  Von 
Sli'ill-U]it.'r:iti"ri-lhi;tllodou1'  (Wojcnu ffi.lii'if-!;  inriirusiirlief  Üi'S! -Iuml-b'-1  . mfidioalc  184.5  und  v.  Wai.THEh's lüiaUiüi.  Kciii'iiliiiiji  (irr  L'luiSfTii'1 reisung"  (Moskau  185:!;  biH  ISß Urina  juinuDtusa'  (Mosk.  wrstscbel iv!-]"!-!!  I  Itliiruii'ii.-c  Nnii  <!<■:;  [,':U:I 

43,  sludi.it  in wurdu  1870 
•iclii.  Krauken- 
'  Beitrüge  zu 
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ISRAEL.  —  lTERSON. 
Arthiv,  XXXIV)  —  „Ein  Beitrag  etir  Würdigung  des  Werthee  der  Caetration l-ri  ityster.  Frauen-  i  Berliner  Hin.  W.iclipiiächr. ,  1880)  —  „lieber  operative !i«l,nn<ihti,y  tie.~  Ijuiiijrurvhiiiiic'iccit.i"  i'I.ieutsebe  med.  Wocbensobr. ,  1886)  — „Operative  Erötnnng  einen  Abst-esse.1  l'm  Iliickgratactma! ,  mit  Hespctimi  ein-* halben  W'irbrikil;  eU"  (Berliner  klin.  Wochensohr.,  1883)  —  „Angiectaeie  im S/i-i:myel>i'-t*  drr  A  'ibialis  nntica.  Mtolnieh'nng  '■itiiijrr  /)ciiir:i/:e-t.twr/!t.;-  Phäno- 

men* nach  Unterbindung  der  A,  fmmraUr-  r'v,  Laotksubck's  Archiv.  XXIi  — ,  Berieht  über  dir  eh ('.-»;>■./■  Abthciiimti  den  jüdischen  Krankenhausee  vom  1.  Jan. 
JST3  iiii  J.  Ort.  IST 5"  (Ib.  XX)  —  ~Ein  Fa/I  von  Operativ»  einer  Ftjortephrosc- (Berliuer  klin.  Wochcnächr.,  1882)  —  „Ein  Fall  von  Nicrenexstirpatioii"  (IL. 1883)  —  „lieber  einen  Fall  von  FriihexMirptitioo  einer  carcinBsen  Niere" (Di-nUofcf  iin-J.  V..  eben,  ehr.,  1BB7)  —  „l',!,er  tt,her<;tdi;.*e  Ostitis  der  platten Bchädelknaclien'4  (Deutsche  med.  Wocbensobr.,  1886)  —  „lieber  nerVSte  Er- 
.•c/i'-iii'ing-.ii  dnrr.h  Fr-ii\.ii:'.'.ij:rr  in  der  Pa uirndiOi,!.-  f Me.rlilK-r  kli:i.  WilcInitiil'Kr., 1876)  —  „Sine  neue  Methode  der  Rhinoplastik"  (Verhandl.  der  deutschen GesellBeb.  f.  Chirurgie,  18871.  Heu. 

" Israel,  Oscar  I.,  zu  Berlin,  geb.  zu  Stralsund  6.  Sept.  1854,  Btudirts in  Leipzig.  Kiel,  Ilerlin,  wurde  1K77  promuvirt.  ist  seit  April  187«  Assistent  :un pathol.  Institut  zu  Berlin,  Kegcnw.trtig  1.  Assistent,  und  seit  1885  ptfrat-DooBDt 
an  der  UoivereitM.  Es  liegin  ton  ihm  vor:  Experiment,  I.'ntcriuchb.  Uber  den /.i[ii:i>[]iii(!ii!i:in!f  von  XkreiicrsraukiiüL'  und  Uer/iiypertripliie ,  ilesjri.  zwischen Nierenkrxikheiten  und  secund,  Veränderungen  lies  C i r c n tat i r m saystoms ;  Uber  erworb. Sl.irun./en  in  den  EI;isiifit:it-iverlL:llttjii.scii  de?  -jms-iMi  fiililsse  ;  -J)n:r  :1h'  Bacillen der  RuUkr;i.ikbeit ;  Uber  Cnltivirliarkeit  der  Actinumykose  ;  (Iber  M  i  kr..j.li.it.  .^t;l]  .Ii  ii: mil  starken  Objn:tivsVi.ti']ticii  i:inl  u.nui«!.  Arbeilre..  Reu. 

Mterson,  Jan  Ejrooä  van  L.  J.  Az".  ltj-iü  in  Winijik  seh.,  studirte 
in  Leydeu,  wi  Cr  1887  mit  einer  l'isn, :  „Ver.Ittg  der  heelh:  idii.t'e.k  von  de l.eyd Hüugrtchtwl  WCS— CT"  die  riiiclorwurde  erlangte,  Hess  sich  in  LcyüVn nieder  und  war  ds  als  prakt.  Arzt  wirksam  bia  1871t,  wo  er  zum  Prof.  der  Cbir. 
ernannt  wurde  .'Ajitria.-ri'de :  Jh-er  kritiek  in  de  tjeit.eeshi.niir"),  als  welcher er  midi  hi.Lit/,ii;a^e  fuiuirt.  I!r  -ebrieb  liauptsiLcblkli:  .,Me../i:,!.-r!i,ttj,i,  omlr,.*' 
hei  ijeneesltuttdiij  eongree  te.  London-  i'.Nrd.  Tijdsehr.  v.  Geuevk,,  IBStj  - ..Hy.ieaye  ut  iie  ieifiitie'.inij  der  Untnsteewa"  (Ib.  1883)  —  „De  verhonding der  orthopaedie  tot  de  wetenschap,  de  latntt  en  de  maatichappy"  (Ib.  1884)  — „Bydragen  tot  de  operatieve  chiritrgie'  (Ib.  1885;  1886).        C.  E.  Danifls. 



J. 

Jackson,  s.  a.  Scobe6Iiy-Jiokson,  Bd.  V,  pag.  337. 
Jacob,  Arr.hu.rJ.  (a.  Bö.  II,  pag.  359),  geb.  zu  Kuoebfm  (nieh  t  Knonkfin). 
•Archibald  llsmilton  Jacob  (s.  Bd.  II,  pag.  360),  4.  Sohn  des Vnripen,  geb.  zu  Dublin  i:l.  Mai  1837,  folfrte  1S«H  seinem  Vater  als  Ophthal™. Sur-,  am  City  ff  Dublin  Hu-]. ,  IST"  diese  älcllnnp  auf,  ere.rtbet"  1872  dif „Dnblin  Eye  and  Rur  Iufinn."  und  war  bei  derselben  bis  1875  tbälig.  1B82 wurde  er  zum  Prof.  der  Auguuheilk.  beim  Coli,  of  Surg.  ernannt,   1883  zum 

Sursfl'im  <  lruli-1  des  I.urcl-Slal  iiialler"  und  t'e^envvartiir  isi  it  f  > 3 1 j i ; "  i :i  1  ? 1 1 .  Sui-gi-im den  lloiise  nf  IndiiKtry  HoipitriliTii  1  t^H-l  «-urde  er  Mil.srlii>rl  des  Council  de«  K.  1'.  .< Sir  C.  Ä.  Cameron,  pag.  477.  O. 
'Jaeobi,  Mary  Pntnam  J.,  Gattin  von  Abraham  J.  fs.  Rd.  III, 

pag.  862),  geb.  zu  London  im  August  1842,  stiidirte  am  Wom.m's  Med.  Coli.  20 l'biladelphia.  |hr..i:i,,i;rlc  als  die  erste  Frau  am  Coli,  of  Pharroacj-  in  New  Tort, besuchte  1868  Paris,  ivi>  sie  als  die  erste  Frau  studiren  und  l.-T!  mii  den -'.  Preise  pniiii'H-irii]  d'irl'le.  ijesü  sieb  in  New  Verl;  ah  Aer/Iin  nieder  Hini  bekleide dasidlisl  Meli  die  l'riifessur  der  Arzneimittellehre  am  Wniran'-  Med.  Olli. Verfasserin  verBehieiicnei-  med.  Sehrilten. Eacyclop.  Americana  III,  pag.  514.  Pjrl. 
Jacobtia  Foroliviensia,  s.  Tohue,  dblua,  Bd.  V,  pag,  703. 
JaOubOWitsoh,  Nikolai  Martinowitsch  J.  (s.  Bd.  III,  pag.  36«), geb.  im  Couv.  Pidtan-a  181ti.  stiidirte  in  Charkow  Med.,  blieb  nach  I!eei)dii;iiii_- seiuer  «Indien  ns.HPj  daselbs.1  alt  Assistent  des  Frei,  der  Chirurgie  Vanzetti 

:■:  .Inhre  laiijr.  um  sieh  .|.ee[etl  mi:  i  ̂,iriir;:i.-  und  i'lpliüiabiu.li'i'-ie  im  be-.eliä;";L-e!i. ;rin!r  dr.uu  /ur  weiteren  Ausbilden;;  n;iea  ])m-|iat,  «nselbst  er  unter  Hr:.iriE;:V Leitung  pbysi.it.  und  liist.d.  «Indien  sieb  hingab  und  1846  zum  Dr.  med.  promnvin wurde  (rJ)iit.  ti<  snHv-i"),  Kae.h  t-t.  Petersburg  zu  Hickgc  kehrt ,  prakticirte  J. eustlbst ,  erhielt  afinr  ]-  t.:i  die  STe  LI niLpr  eine-;  Aditmct-Prefessurs  an  der  meiiie- 
id.irur^.  Akademie  und  reisie  bald  darauf  in's  Ausland,  um  sieh  spccielien.  ForsehunL-- gebieten  zn  widmen.  In  Breslau,  Berlin  und  Paris  sieb  längere  Zeit  aufhellend. -e[/te  er  die  in  l'e'ersbi.rj;  l.i'^ünneaeu  Studien  i:ber  den  feinen  Itaa  des  Nerve:: -islem-  Hill  T". r f  1 . 1 ; r  f:ir:  .  kam  er.sl  ]>fln  1L:,eli  Kl.  ['Ulenburg  zurüek,  wurde  liji!. Prof.  der  Histologie  ernannt,  und  lebte  von  nun  ab  ausschliesslich  seinem  Lehr- aiute ;  aber  ein  bald  eintretende«  Leiden  nütbigte  ihn ,  seine  Ijclirthatigkeit  sehen 1871  aufiugeben;  er  starb  7./19.  Januar  1873.  L.  Stieda. 

Jaaderholm,  Axel  J.  (s.  Bd.  III,  pag.  370),  starb  1885. 
Sjttm.  1885,  pag.  61S-15  (aicM  rogan  glich).  ^  D/ 
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Jaeache,  Georg  Emanuel  J.,  geb.  13./26.  Februar  1815  zu  Dorp«, wo  sein  Vater  Prof.  der  Philosophie  war,  atndirtc  vod  1833  daaelbst,  wurde 

1*36  I >r.  med.  ■„/'iVv.  </••  apop/^xia  pubnonnli" ) ,  kam  nach  Ijlihr.  Aufenthalt im  Aualand«  (Paris.  Wien,  l'rajr,  ütrlm)  nach  Rußland  zurflek  und  \i\t prakt.  Arit  nach  Minak,  dann  nauh  Penaa  als  Oberarzt  am  dortigen  Stadl- kapital,  znlH/.t  (844  in  tfieiclier  8t«llii:iji  :irn-!i  Ni-i-liiii-N.m-^nr.iil ,  w«?elb-;t  er .-ine  reiche  nuinirg.  TliSligkt-il  mit  faltete.  Hier  «arb  er  (1.20,  Her.  1876.  J.  ist bekann!  geworden  vor  All™  dnrr.li  seine  Ojii!raiiini.™flli('dt'  drs  Kulrupi um : „Ein  neuss  Verfahren  bei  der  (Jp--rntion  von  l'!.;'ic/iin<i.w  und  Trichiasis" (M,  J.  Zeitan/;  Kurlands,  1844).  Soin  Verfahren  wurde  von  Ab.LT  modifieirt  und 
ging  aia  jAESCHK-ARLT'sohe  Operation  in  die  Lehrlüieher  Uber.  Außerdem  Bohrieb  er „lieitriigr  zur  /ilnutisclim  Chirunji.'"  'Mitau  1844)  und  verflffenl lichte  eine  grosse Reihe  »on  casumt.  AtiMticn  in  derMed.  Zeitg.  Russlanda  (1845 — ö9).    L  g(iei], 

♦Jaeaeh",  Eniauuel  J.,  in  Dorpat.  p-K.  da<e!lm  al-  Bruder  des  Vorigcu I  i.  26.  Sept.  ■rtudirt«  aiiel,  dort,  wurde  18-17  proimivirt,  war  van  1C47 

ahnormrn  Zuxt.ind-  .f'.-..  mensrhl.  L-'/,.;n  nU  AWiiiWilnyn  und  Wiederli„!„i>,jni HornwUr  Ziistt'iuifr.  d-'n  Thi,  Jr/.i,-  Wlseriseli  1 A413  .  --  .  lUhrnyr  :„r  Oewh'u-htr. der  Carbunkelkrankh.,  mit.  Ausic/duw  ihr  Pest"  (Janua  1.  184G).  Znanmmcn  mit <:nn.  F'iüKnit.  hm.  ühtstkr  -^-lir:.  -.  .■:  jiri.-h :  ,  .vj;.;j,k .-■  ,,/,,„..'/..„  „„,/  ,y,r, 
l<ri!/;r„r'ii.yen  }\'i'rhnvjcn~  i[i[dhnr;]i.  1819i.  W.u.w  Ai;l'-:it;e  in  vor.=rliie-.1<>i:,-:t deutschen  Zeitschriften.  Kr  starb  als  Geb.  Med.-Rath  30.  Mai  1859. C.Ili.en,  TX,  nag.  3»;  XXIX.  paK.  133.  G, 

•  Janny,  J  n  I  i  u  s  J.,  in  Budapest,  geb.  30.  Mit«  1812  in  Stnhlweiascnburg, fing  der  med.  Studie«  n-fL-vn  und:  \\"\vn ,  w«  er  1  ii.et'T  (Mi.iaiiiiiitli.'ükiirnlr 



Adjunct  dea  Stadt.  uIktjjIiv^phi  ,  1370  Prim.irel 1882  Privatdocent  der  aUgem.  ohir.  Pathai.  oi dea  uug.  Landesaanilatarathes  und  Director  des Eliaabethspitales  wurde;  1887  wirkte  er  3  Moni 
I  iirt'rt<,r  Je.-  [iiniliui'jj-.italcH.  Kr  uTiirlVutliiiiilf,  . Millrath,  Janny  und  Menzel"  (Wiener  i „uv^knwm.Hi1  rtirv.  UM.,  i*t>!>;  -   „EoitriLjw  m 

Klinik  dea  Prof.  Rose"  (Ib.  1870)  —  „Ein  fibröser  P liHsi«;  su  h  periostale  I  IfteNlmtiie  im  Sa.se [ifiirtssUrs  de* 
Iiation  mit  dem  Gslvanokauter"  (Ib.  1871)  —  „Chirr auf  Bii.LitOTH's  Klinik"  (Ib.  1871)  —„lieber  in'a  Kni mit  bes.  Bäcks,  auf  deren  Behandlung"  (Ib.  1873)  - ('„lut.mm,  nebst  eines,    jfcSidlEou  Falle"  Mb.  lHSUj  - 

!'■"■■■       .ic»  \  -H*  ■:■  ■:;«  hil'.  i.    I  ■  J -  i-  i 'r-i i  '■  •  T  n.DIT'li      f.:   w:ir  <  i :-iraikr.  i-p:!cu  bl  eiwsH  wbrolTrr  Charakter,  bitte  n:cb  Bhtr  viele  Freande  erworben. Dänische  med.  Wochenachr.  lB8ti,  pS£,  307.  0. 
JardillB,  DeB,  s.  Des  Jahdens,  Bd.il,  pag.  16i;  Hd.  VI,  pag.  Gä6. 
"JasiiisM.  Roman  J.,  Enkel  vou  Jacob  J.  (s.  Bd.  III,  nag.  387),  geb. ■i.  Ahl-.  In.",;;  i:i  \\"nr.  ulj;m,  simlirte  in  m:ii:vr  V:i;er.-l.-<:i t  hu  Heil.,  brneiite das  Jahr  1S75  in  Wien  und  Parin  /.« ,  im  i-r  T...-^. . mU  r.-.  die  Kliniken  vnii  B:l;.- uotu,  rt.AS  und  LeFVjbt  besuchte,  wurde  187G  Assistent  an  der  ekir,  Kliuik ■mi  Warschau  und  verblieb  in  dieser  Stellung  bis  1881.  Wahrend  des  russ.-tUrk. Kri,r-...  Li-..,..  ,-.  .Ii,  ,.n:r.  At.ihei  l-  de.  Mili(.-Il„,|,.    in  Kikolajew,  jrrlltid...e 

i  ■  -■■  Ii1  l'iNlLfkcil  nl.l'deai  l.ehiee-  der  <  'tl  Ii'  i|irnl  ie .  ivelelie  Iiis  .im'  b[]  -n  War-, -Li.. M'l.r  im  Arsreii  la.a.  IHtCi-  Sfi  war  et  Uedaeteiir  des  lJ.iiiii..Tiiik  Tnw.  Ick.  Karssaws- kiego  und  seit  1S87  ist  er  2 .  Chirurg  des  Warschauer  KlnderhospitilB.  Er  schrieb Digitized  by  Google 
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ziembeli  Viel  Uber  seine  Speeiaiitat  und  Ober  Hygiene  der  Schule;  die  iH'tred'ciLdni All- luu  db-l1  d  ii'h  mm«  in  •■■inj  i-kmli  ooJ  I  »jiuiiO't  !'•;•»  I- Ii  H<*i  <•-■•  ■ 
nur  erwShnfc:  ,ii'g(y  o  opatrywaam  ran"  (Briefe  nber  Wundbehandlung-,  Warschau 18H2)  und  „  UsI-uotjuVi  przyczgnoice  da  leezenia  bocznych  skrzyieieii  kr';<jo- slnpa"  (Aetiol.  Indicatioticn  bei  Behundl.  von  Scolioson,  Ib.  1884,  in  Prof.  HovEii  ̂  Jubiläumsbuche) ,  worin  er  nachweist,  dass  Gesiehtsanonialicn  eine  «hr  hfluiige Ursache  von  Soolioflan  bilden.  K.  &  P. 

*  Jastrowitz,  Morit*  J.,  au  Berlin,  geb.  iu  Lobau  ifPr.  20.  Dec.  1839. »tudirta  in  Berlin,  Zürich,  wurde  1865  preraimrt,  war  Assistent  an  der  Irren- alittii.il  iiil|;  der  Charit«  von  1^66  —  73  (unter  OiiiBSiNiiKK.  Wkkt-'Hai.I  ,  :«t  iliri-r. 
Ar;t  der  Maison  de  saute  in  Schon eberg  Berlin  seil  1682.  Br  Betrieb:  „(.'eher Chlorcd"  (1863)—  „Encephalitis  und  Myelitis  des  Kindesaltem*  (1870—71)  — „Beitrag  zur  Pathologie  der  Hemiplegie"  (1875)  —  „Ueber  Vei-brenn*:»!/" (1877)  —  „Utber  staatliche  Beaufsichtigung  der  Irrenanstalten"  (1877)  — „Ueber  Zwangsvorstellungen'1  (1884).  Red. 

'Jawdyiiaki,  Franz  J.,  geb.  2.  Dec.  1851  zu  Warschau,  studirte  daselbst 1871—76,  war  von  1876—84  Assistent  an  der  chir.  Klinik  von  Prof.  KosiS.-ki, 

ubilllumsbnche)  erwähnt. 
Jean,  Maltre-J.,  s.  mait&r-J e  a  n,  Bd.  IV,  pag.  102. 
Jean  Jacques,  s.  Joannes  Jacobus,  Bd.  III,  pag.  397. 
Jeffries,  John  J,,  geb,  -.iL  Itostmi  Febr.  1745,  stiidirte  seil  17(i;t besonders  unter  Lloyd,  später  in  Luidim  ililJ  Alicrdwn,  wo  er  I  7611  pmuiovirte. liesa  sieb  darauf  in  seiner  Vaterstadt  nieder,  wurde  r-jurffctni  auf  einem  bril. 

Li  11  iei Schill',  ging  spater  mit  General  Howe  nach  Halifax,  wo  er  1776  zum ^urfenn- General  mit  dem  Wohnet/  in  Nflva  Sielia  nvancirte ,  begab  sieh  177:1 
i.a,.-h  l'a;.-ia.iid  :iml  war  seit  Hfl  sl-  ̂ in-ina-M  a>,r  der  bril.  H Vnpj i.'u  in  CliarN-umi S.  C.  stationirt,  kehrte  uueti  vor  Ablauf  deswillen  Jahres  naeli  I.tindon  /unie.k. machte  1786  lusamme.n  mit  Fra  iK"  s<<  Hl  «  11  e  Ii  a  rd  die  berilaia'i'  1  .mVebiAValirt über  den  eucl.  Canal.  £\a«  1783  wiederum  iue.li  lit'Mtiiii  und  jir.i ktief rto  hier  mit sriwsem  Erfolg»  bis  zu  seinem  Iii.  Pujit.  1S1K  enr>[;.|eu  Tode. Encyclop.  Amerin.  III,  pag.  520.  -  Fgl. 

* Jendraaalit,  Ernat  J.,  in  Budapest,  Sohn  des  Physiologen  fingen  J. <s.  Bd.  III,  pag.  333),  geb.  1858  in  Kinzenburg,  wurde  in  Budapest  1880  Dr. univ.  med.,  war  an  der  ersten  Bitdapestor  intern.  Klinik  von  1880—  üi>  Köglirij», bi'MH-tite  IfSJi  hJ  mehrere  aml.:i:ni.  lmversitäteu  ,  arbeitete  r.araeiitlie)i  l.ir.iiere Zeit  in  CjurCOt's  Laboratorium  in  Paris,  kehrte  1884  als  Assistent  der  intern. Klinik  nach  Budapest  zuriluk  und  babiiiiTte  -.ich  öi-ollut  18(57  als  üoeent.  Kr ■  ebriel).  acsscr  kleineren  ea^m-ir.  Arbeiten-  ..  /:■■•■■, -ii,!-:  -nr  Lehr»  von  Jen  Hehm-n- 
reßexm"  (Deutsclies  Archiv  f.  klin.  Med-,  XXXIII)  —  „Omtnbntion  h  Fitude  de 
n,--'<in'iitn,j,!.it  rerehfiiU:  jinr  xrj,:ru.<r  In/mir'-*  i'zuaamtnel]  mit  PlEKItK  MARIE; Archive.*  de  piiy.-i.,!..  1885)  —  ,Z«r  !  -„t,-,-,,,.  /,„„.,<,,„//„„/,:  Knirpliönimu-n*" (Neurolog.  Contralbl.,  1885)  —  „Vom  Verhältn^e  der  roliomyelenc-phulitis zur  Basedovj'sctien  Krankheü"  (Archiv  f.  Psychiatric,  XVII)—  „De  Hypno- U..K--  (Arcbivi--  de  n.-vr.il!  irio.  ISjtji  Jw.  II  ;,!„„,.-!  nU  l>i„r.-!h«m  -  DcuwibeH 
Archiv  f.  felin  Med.,  XXX VIII)  —  „Ueber  die  Lucalisation   der  Refleie"  (Ort. 



•  JeDIier,  Sir  Willi  um  J..  Barl.  (f.  Hd.  III,  3H4i.  (ttb.  1^15  i-j l'hsiljam,  stmlirti'  iinr  dem  Unrversity  Coli.,  hielt  Ith!  im  Coli,  of  l'üya.  die Gulstonian  Lcetures,  wurde  Asaist.-Phys.  doa  Lond.  Fever  Hosp.  1863,  Phyiic 
am  Univ.  Coli.  Hosp.  1851  und  Prof.  der  klin.  Med.  1857.  Mach  Bü.y's  Tode, 1861,  wurde  er  iura  Pbys.  ExtMOrtJ.  und  1862  mm  Pbysie.  in  Ord.  der  KüniSm: 1864  zum  Fellow  der  Royal  Soe. ,  1868  mm  Barunet,  1881  mm  Präsidenten des  Coli,  of  Pbys.  ernannt,  u.  s.  w. lies  uf  the  tlnu,  II.  Bd.,  psg.  633.  Btd. 

teslrinni-?"  (lrrenireun p.)  —  „Srfärf^  Uflfl tantellvng 
ÜIM  Hemisphäre  des 

iti-titm  Ilnhi:  j-riinitiii  i'ji  /(fern]  ?ait:i-~ 

Jounson,  Charles  J-,  in  Dublin,  geb.  1794  iu  We*ford,  kam  daselbst 1810  zu  einem  Ante  in  die  Lehre,  atudirte  von  1812  an  in  Dublin  an  der  Schule des  K.  C.  8. ,  wurde  Lie.  desselben  1815,  Member  1818,  war  darauf  Assistent hei  Labatt,  dem  Master  des  Rotuuda  Hosp.,  und  sodann  selbst,  von  1840  id. 3  Jahre  Uhg  Master  dieses  grossen  GebHrliauses.  Von  1828 — 34  war  er  inci 
l'rui".  ([er  Oiir.  Mm  Coli,  of  Surg.  und  hat  /iianmuicn  mit  Sir  Hesry  Mabsh  dis L'in.r  L 

Google  | 
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K [iiiicr -Hdf|j.  in  I'itt-Strcet  :;ej.'rilndet.  wurde  er  llnu.  Felln»  des  ('n)l.  uf Pbysie.  Kr  hat  nur  wenige  Arbeiten  verfasst,  darunter  Uber:  „Whooping  cough" (Enoyolop.    of  Pract.  Med.)  und  „Caans  of  partial  inWMIos   0/  fA«  «Im«, 
DiV.  HamvMac  Aham  iib  er  heraus:  ..J  (swtiseoTt  the  diseases' ofchildren;  etc." (Lond.  1836).  Er  starb  in  Monkstown  19.  Juni  1866. Sir  CA.  Camer  on,  pag.  478.  —  Callisen,  iX,  pag.  482;  XXIX,  pag.  1HS.  O. 

*  Johnston,  George  J.,  in  Dnblin,  geb.  daselbet  1814  ala  Sohn  vou Andrew  J.,  ckemal.  Präsidenten  de.<  ii.  C.  s.  Irtl.  (■;-  IMS),  der  vorher  in  West- Indien  und  Aegypten  gedient  hatte,  stildirte  in  Dnblin,  wurde  Kollow  de»  King 
and  Queen's  Coli,  of  Phya.,  Master  des  Rotundu  Lyiujr-in  Hosp. ,  Präsident der  Ohstetr.  Soc,  war  auch  Surf-eon-Superintendent  H,  M.  Comraissioncru  fnr  die 
piiil-auHtrali«eheii  Cnlmiien  e:ov.T-vn.  Fr  verlasse  :  „CHiiictl.  ,e,.»r,'.v  vt'thr-  Ihihiir, Lyiag-in  Hosp.  from  1868  to  1815"  —  „Clinic.  repo't  of  732  ciwes  of ■c.  .  J.Ii  .■-  .  "--«  ■  n.;>  s;-  u    u_  BinciaIB  gab 

Jollas  (Jdi.as,  JuiiAUs)  um  Ilitliynion ,  schrieb:    ,/>e  herbaram  facul- 
Plin,  Hist.  aatnr.XX,§,  IST;  XXXIV,  f.  104.  —  0«  Um,  V,  Elp,  22  (Rncept). - l-ialBii  Anti.k.t.  I,  pns.  s,    bW::ik  Kn.Mlinii.li.-.  —   DiojeorM.'s.    Pratfal.  al  umt.  m»r!. J.  Ch.  Haber  [Momaiiiigon). 
JönuSSHl  (nicht  Jonasson),  Jonas  Thorardaon  J.  (a.  Bd.  III,  pag.  408), ).anq.liy«ieii.-i  auf  Irland,  llüs  wertbvnUc  Mucli  I.'efHelben  (ii>i:r  Feliiniieiiceii-. ersebien  Kopenhagen  1882.  j.  ch.  Haber  (Memmlngeii}. 
Jonicns  von  Sardea,  Schiller  des  Zeno  von  Kyproa ,  berllhnit  als 

.\:i:itfii:i,  l'ij;irrt,:i!iii]i-i;  und  i'liirKrj.-  ■l/'N.UIKj.         J.  Ch.  Hulier  (Mwnn.inccn}. Jonnea,  Moreau  de,  s.  Mdbeau  ue  Josnes,  Bd.  IV,  pag.  280. 
"Jordan,  David  Starr H.  Y.,  1!).  Jan.  1851.    Seine  Pr, 
Jovski,  Alemnder  J.,  geb.  24.  Dec,  17SI6  in  Oetrowsk  (üonv.  Wnro- Di'sebj,  stildirte,  nachdem  er  -1  Jahre  Zeidinenlehrer  gewesen,  IHL6-- 21  in  Moskau Med.,  wurde  1822  Dr.  med.  (Dias.:  „De  acidie  qtiae  oxygenio  earenfj,  reiste auf  3  Jahre  in's  Ausland  und  erhielt  liij*  die  Hriift^ur  für  Med,  Fheusie.  It!;i5 wurde  er  Prüf,  der  Phannaoie  und  Pharriiiiknliifrie  an  der  Jiuskuuer  IJniversii;it  und 

gab  1828—32  ein  Jnnni.il  (Hute  der  N.'ilürwi^eii-.v'uiMeii  und  Med^-in.  heran».  Yen /aldreh'i.i-n  Arbeiten  waren  lii-rvir/iiludieri  :  „Ht-lnT  siliirisehe  IVst1'  -■  „Feuer die  Kri..i'lii!ii  der  v^rsintlintl.lHiL-n  Meiisenen"  -  ..FcLer  ru-ni-che  .Syriii-liwürter 
in  med.  Beziehung"  —  „liismnth  hei  1,'hulera"  (1(1:11)  —  Ilnndb.  der  allgemeinen Pharmacologio"  (1836)  —  „Leitfaden  der  ['hsnnacie"  (1838)  —  „Handbuch  zur Erkennung  der  Gifte  und  der  Gegengifte"  (Moskau  1834). S»>je-,  pag.  J3U.  0.  Poteriisn  [St.  Pbe.|. 

Juan  AviiiPIl,  jrflj.  /.ii  Avigilen  in  Frankreich,  leine  eine  Reihe  von  Jahren 
zu  Anfang  de«  J ä.  Jahrb.  in  Sevilla  und  verfalle  im  Anftn^i-  ih--  l-'.nblne li.it'' die-i-r  Sinnt  eiiir  1  .einerk ei.'nertl. i-  un  d.  T-..|i'ifrr..  le'tiielt :        t-Himm  Im,  .p,.- trti'ti  '!  in odo  conservatiic  ij  airati'-o  d-  'int  Mitaii  eu  la  stiiij  hi'iijne ciudad  de  Sccüla.  In  cai  «irce  >■■  ajiruof::!i"  pnrn  •■■.iial-iitii.ru  •■■',■■•  bttjnr  •',■  e..(.i..- 



JÜAN.  —  JUSTUS. 
ruinös  etc."  Diese  Schrift  ist  erst  126  Jahre  nach  ihrer  Abfassung  von  dam  Ante MONABDES  auf  i'ij;t![j(j  Kfwtfii  fSttvillu    1545.  4.1  pliblinin  ninlm. Uortjon,  I.  pig.  im.  Pgl- 

Juliallus  von  Alciandria,  Zeitgenosse  Galen's  ,  welcher  ihn  bOrte (Galen,  X,  63),  Sabaler  des  AfOLLOHIUS  von  Cvpern  (Ibid.,  X,  54),  soll 18  Bllcher  Hb«  die  Aphorismen  lies  HiPPOxbateS  geschrieben  haben  (Ib.  XVIII. 
A.  248).  Galen  stlirii'L  dagegen  eine  eigene  grossere  Schrift  (XVIII,  A.  246—299). IH'i  Al.KXAKJiK»  V(H1  i'  ]■  1  ]  t-  s  (II.  .üll.  :-d.  J'lVCHMAX.V.i  find«!  sirh  fin  ivl;':): 'l'.'j/'.ivjj.   all,:!]    bei    l'An.FS  AECHNf.TA,    VII,    5  erwähnt. J.  Ch.  Bibir  (MemmingMl). 

Jimod.  Victor-Theodore  J.  (i.  Bd.  III,  p»g.  431),  starb  in  London in  den  letzten  Tatreu  dos  Jahns  1881.  Ausser  der  ihm  zu  dankenden  Hamospasie. hat  er  sieh  auch  mit  Untersuch!).  Uber  iui.'ti,'jr^|n(,-.  Zustande  und  deren  Einfluß auf  die  Gesundheit  beschäftigt. 
A.  Bortherand  In  Du  med.  de  l'AUjerio.  1882,  pag.  IE.  G. 
Just,  Otto  J.  (s.  Bd.  III,  pag.  S34).  Von  seinon  literar.  Arbeiten  fuhren 

wir  an:  „De  variia  linguam  remocendi  melhodis,  ratione  habüa  pen'cu/i  er .tant/uiiie  iiiiiriini;  cfljiVsu  uritttiili*  iTiisiä.  initiij,'.  Leip/.  185:*,  dnit-eh  bcarbcitn in  Si;j-L.ui[>T's  Jabrhb.  der  gas.  Sind.,  CVII,  ISliO,  pag.  246)  —  „Fall  von  Er.tl.Ji. der  Art.  centr.  retinae"  (Kliu.  Monatsbl.  f.  Augenheilk,.  18(13)  —  „Enucteatio  bullii mit  l.ödll.  Jusi/uuye"  (Ib.  1872)  —  „ Traumatischer  AccommadatiemsL-rampr (Ib.  187S)  —  „Zerreissun^  des  M.  rechts  internus  und  des  Sehnerven''  (Ib. 1873)  —  „Eine  Verbesserung  an  Mo  n  c  i;c/x  l'ine,-ne  mit  dopp'l'.e.-  Fi.r.iti..:, ■  Ib.  l«T;i,  —  ./',.,-  lior.-riiirr  V,-r/.nr.d  Irl  fle,,,  corneae  ^rp.HS"  l'^ulraltil. f.  Aiis^iheilk..  IH76)  —  ..Tic >,■.„,■,  zur  Statifüik  der  Myopie  und  eleu  Farben- .„,'„,„■..■  {Ardiii  f.  Augeiilseilli.  .  Villi  —  , Pilocarpin,  munat.  ah  Muoii-.-u,,.- (Wleoet  med.  Woohoneolir.,  1877)  —  „Casuistilc  der  Kernstaare  im  Kindes- atter"  (Centralbl.  f.  Augoulieilk. ,  1880)  —  „Zur  Frage  der  Antüepsü  bei 
Augen- Opcrntiomn"  ('Central  1.1.  f.  Aiijri-iilii'ilk. ,  18t-7;'  —  „Mandl;,!,/ Hypopyons  mit  Massage1'  (Ib.  1881)  —  „üeber  Cocain'  (Ib.  1885).  Eed 

Justus,  lulriwrpbi.-ta  p-ininii;,  Ofjai'VIia  G.-.i.EYf.  I  ll::n  II.  S7».  'J  "  ■' (Purgativ),  V,  826  (Klysma),  VI  (Dvwnt.wbehrimiluii:-),  2:t9  ff.  Galen,  X,  IOI9. „Aetate  vitii  mwtrii  oeulariiis  i|iiidam  ni<;iliftiis,  Ulli  Jnsto  n»men  erat,  et  Um  eiro- 
i'll«iimc  !';ip:(i<  Tiiiilli.»  liyjmpyr.a  sanavit",  J.  (']]    H  -]  b      )5ti.;muiiii.vn  . 

Justus,  s.  Jobst,  Bd.  III,  psg.  399. 

Oigitized  by  Google 



K. 

Kabat,  Johann  K.,  studirte  an  der  med.-chir.  Akad.  1827—33  und wiiimete  nicli  darauf  der  Ophthalujnhnjie.  in  »einer  Stellung  als  Militärarzt  brachte er  auf  dit-sein  Ci-Uir.u;  viel  Jinm.  naim'ntli.'fi  durr.li  (iii:  Kiiiric'ituuir  vim  Militär- SanitStsstationen  für  Augenkrankc  in  8tld- Ruseland.  Bereite  1812  anhing  K. elektrische  Wannenbäder  zu  therapeut.  /[-.veekcii  vor,  jedoch  erst  in  ncuesler  Zeil haben  sie  mehr  Verbreitung  gefunden.  Am  25.  Aug.  1883  wurde,  das  öOjShr. 
Dienstjnbilaum  K-'fl  ™>t  groBsem  Pomp  gefeiert  und  bereits  3.M5,  April  1884 starb  er  zu  8t.  Petersburg.  0.  enteisen  (St.  Pbg.). 

*Kablbanm,  Karl  Ludwig  K.,  zu  Görlitz,  geh.  zu  Ilrieaen  (Neumark) ay.  Dee.  1SSH,  studirtf  in  Kiiuigsberr;,  Würzäur^.  Lüipiig,  Herlin,  wurde  1855 promovirt,  war  Beit  185ti  in  der  ottpreu«.  ProviuziaMrrennustalt  Allenberg  als 2.  Arzt  nnd  i*t  seit  1S67  dirig.  Arzt  und  Besitzer  der  Privat  an  stall  für  Nerven-  und 
Gemütskranke  zu  Giirlilz.  Liier.  Arbeiten:  .Jiruji/zinniy  </,;■  r<ijriK  Krnul-hh." (1863)  -  „Die  BatnenMirtm  (vi,d  ihre  nwiiü-dwH  !;,m,,-ii)-  ilftifi]  — „Uie  Kataluwi«,  >'!ite  Hfue  kliiit^/ie  KTOKkliritHjorm'  (lHT-äj.  Kr  hat  die  psych. Krankheitsfonn  der  Hebepbrenic  (Jugcndirresein)  aufgestellt.  Red. 

*Kahler,  Otto  K.,  zu  Prag,  daselbst  1819  geb.,  studirte  aueh  dort,  war Assistent  :in  der  Klinik  du  Prot".  li.u.M.  wurde  1*71  promovirt,  1878  rineeut an  der  deun-chen  Universität  in  Prag,  ISSL>  l'mf.  e.  ■>.,  188fi  Prüf.  ord.  für  xpee. Pathol.  und  Thor,  und  V.irataNd  der  11.  med.  Klinik  au  der  deutschen  [iuiversitül. Er  bat  in  verschiedenen  Archiven  ond  Zeitschriften  zahlreiche  Arbeiten  aus versehictieuen  Uebieteu  der  inneren  Med-,  vor  Allem  aus  dorn  der  Neurologie, klin.,  anat.  ued  eiperiment.  Inhaltes  verfaest,  hat  das  Capitel  .Ctntrulnrrcia- y:/:U-m-  in  dem  Lehrbiielie  der  lliilolngie  von  C.  Tolut  (2.  Aufl.  Stuttg.  1884; 3.  Auflago  im  Drück)  bearbeitet  und  ist  Redaoteur  der  Prager  med.  Wochen- schrift seit  1878.  Ued. 
KalinsM-Gelita,  Oasip  K.,  geb.  17!)3  im  Gouv.  Kiew,  studirte  1813—17 in  Kiew,  sing  darauf  in'-  Ausland  nul  1  Jahre  uml  wurde  dann  i?ü:-5  l'rrif.-Adjiini'i fur  Uphiliabnialrk'  an  der  Pr-Ei-ribursfcr  med.-chir.  Akad,,  musste  jedoch  sofort  auf 

3  J.ihre  nach  Astrachan  gehen,  um  ;t;,n  die  Choicra  /n  T'cJilf  zu  ziehen,  imrauf er  einige  Zeit  Arzt  der  russischen  Gesandtschaft  in  Persien  war.  1829—31  las er  Uber  Hautkrankheiten  und  wurde  1832  ord,  Prof.  der  alig.  spec.  Tin  ra|iie  -i mi war  1832  —  36  Uedacieur  des  „YVnjeiin.  inwl.  .lournal" ,  in  welchem  zahlreiche kleinere  Arbeiten  von  ihm  erschienen.  Er  starb  ;fi).  Uet.jll.  Nov.)  1S5*. O,  Petersen  (St.  Pbs.). 
Kailianax,  ein  Hcrophileor,  zwischen  305  und  270.  „Callianactem  huc 

refero-,  nnn  projjur  ullum  npn-  iDilii  en^jii'iiui.  -cd  .[Und  Zoa\i.s.  ipieme!  iiern- pliilelis.    in  DU:  rabi;ili:n  1 1  e  r  <'  p  1)  i  i  i    et    es    boe  Halene-,    ivferl    ipsum  es familiaribus  Herophili  fuisse.    Non  laudshili  augteriUte  et  morosiUte  ergo  aegro- Digitized  hy  Google 



KALL1ANAX.  -  KASPIH5KI. 
es  memurabileni  se  reddidit.  Kam  quaerenti  aegroto,  inne  uiorituruB  esset? 
Iiianas  rcsptiudit  :  11Ü4ILI'.  llisi  te  inrte  Jllllcr.'i  I.;i!nn:i  [lefjtrrit!  A\\«  lemjio; 11  rcquirenti  alio  resjioudit :  Marians  utiam  Patroclus  est ,  licet  te  mDltö  prae- tor" (Schulze,  Hietor.  med-,  pag.  381). GalennB,  XVII,  B.  US  (Comraent.  in  liur.  VI,  Epidem.  HippKntla.  —  Dartm- 

Kallimacllli»,  ein  Herophileer ,  wird  mit  Unrecht  xu  den  Interpreten  dn pOkbates  geiahlt  (Kj-Büf,  BbOIUK,  pag,  XXXIU  Aumerk.  und  pag.  7  u.  31). schrieb:  „De  coronü",  d.  h.  Aber  Annendung  der  Kranze  voa  KrSutcrn  11 xweoken,  besonders  gegen  l-Leudddei)  und  über  deu  Nachtbeil  und  die  Gefibl 

Zll^.'i!  und  machte  sieh  äisrcli  lillck-ichlslinigkeit  henerkLir.  Er  ->ll  yn nun  Klinge  in  einem  eisernen  Kiitifr  mil;refuhrt  worden  «'in.  Seine  I betrafen  die  Pflanzen  und  den  Bau  des  Auges. Set n Ixe,  pag.  368.  —  Spre  ngel  -Rose  nban  m.  pag.  441  (nebst  Qqelleo 

«la  Amt.  K.  war  der  erste  kaiserliche  1,,-iljarat  ru.-..keher  Nationalität,  wel.-he F.rnenuuiiif  er  in  Moskau  1S1G  erhielt.  Er  starb  14.  26.  Juni  1823.  Er  hatte 
eine  knr-.e  -in-  ■Jcilinmellchre ,   die  vnn  1(503  —  6-1  in  11   Autliisrit  er-.-!ii..-, und  in  verschiedene  Sprachen  [ihersetit  wurde,  verfasst. Smejew.  pag.  134.  0.  Petersen  [St.  PI*.). 

KaramermeiBter,  s.  Camehamus,  Bd.  I,  pag.  648. 
*Kane,  Sir  Robert  John  K.  (s.  Bd.  III,  pag,  441),  geb.  zu  Dublin 24.  Sept.  1810,  ist  Dicht  (resierheu  ,  sondern,  naelistch.  Quellt  zu  FuJfre.  te.;L am  1, eben,  l-'r  id  ( jmmiisii'-ner  ..f  N;i[im::il  Kdueati™  und  ein  .lu.stii'e  <>f  tbe  l'eaei-. Sir  (.'.  A,  Camcron,  pag,  «07.  B«d. 
•Kappesser.  Ott»  E.,  EU  Darmstadt,  geb.  su  Jugenheim  4.  Juni  1830. -Indirte  in  Giessen  .  HeUlelbeiv,  Pra;r.  Wien,  Paris,  wurde  1853  mit  der  Diss.: 

„Fremde  Korper  in  i/en  Luftwegen-  in  Glennen  promavirt,  ist  seit  1853  Mililär 

]S7S|  —  .^■.',«i(.-,,„.,/;.,,-,i,„7,„,l7  „,-.„„  ,.,'„-.,„.  LymphlriUenUidef ■■"Ilerliner  kirn.  We ehe  11  sehr,  .  IfeTSj  —  „M-tLiI .  S.-InMTfi/^^m'l^tu/  ./,,.■■■. 
Cr«u/,  und  Diphtherie  und  yt pulverte  ijionzenkohU  als  Antwejtfcum- (Central»!,  f.  klin.  Med.,  1887).  Bed. 

Klrpinski,  Nikon  K-,  geb.  im  Kosakendnrf  Denisovka,  lernte  Med.  ira 
l'i-TcrsS.üi .-rr  (leeer.'il-llo-jhilnl  1773 —  76  und  ilai-inf  in  Str.'iiwliiir.u' ,  iv.ir.iii:'  it 1780  Prof.  der  Anat.  hei  der  Akad.  der  Künste  iv  Petersburg  wurde,  ond  vra 
1784 — :i!l  auch  an  der  med.-ehir.  Akademie  lehne,  n'.s  l'rvt.  der  Anat.,  PnyaioL. Chir.  und  Mat.  med.  Vnn  1MJ5  — 10  m  er  slarln  ivnr  er  iicne-al-Stnhs,:-. ■; 
llird  Chef  des  MiiitlirMedicinahve.cn*.  Arln-iteii  :  Kursus  der  ehirir,.-.  \-,-tleie:i.- l'Ptlig.   1776)  —  ,lh  i'wi'flimPHti*  ih  UtlwtoMiti  vccnrrentiliii.,  ,j,,i/,i,*  .trc-U' „;„.,,,/„, ■;/,„«  ,-,:«;■„,  „/mi/,v-  mu*.  strahl,.  17,111  -  .n,^,-.- 
niBBes  sammtlicher  Aorate  Busslands,  n-elcbes  eeither  jährlich  eraeheint. rimcjow,  jag.  133.  0.  Pettraen  (5t.  Ptj.). Digitizedb/Coogl 



KAS'JHLY  —  KEMP. >7j 
Kasthin,  Nicolai  K,,  geb.  1825,  Sohn  eines  Feldsclieerers ,  statine 1846 — 51  in  Moskau,  norde  Mililiir:irv.L  in  Sibirien,  wo  er  sehr  fleissig  die  dortigen med.  Verbaltnisse  studirle.  IBii  1  wurde  er  in  Moskau  Arn  am  JliKtilr- Hospital, erlangte  den  Grad  als  Dr.  med.  (Dies.:  „lieber  die  Hydalidf-n  in  versdiiedimeti Organen  des  Kiirpers")  und  ging  1864  als  Medicinal  Inspcctor  wieder  nach  Jakutsk r.Sitiiritti..  Llr  {.'iL  eine  med. -ti)]ju [rraphisehir  JiCichreiimii;:  de-  Krtises  .Nerlsdiin..k liornus  und  itrud'eiitlir.hte Smejew,  pag.  140.  0.  Petersen  (St,  K,g.). 
*K&SS0Witz,  Mai  K.,  in  Wien,  geb.  14.  Aug.  184S  zu  Pressburg  (Ungarn), stiidirtc  an  der  Wiener  Universität  von  l!?5w — ß:!,  wurde  im  letaleren  Jährt  promm-irt, war  lausjäiiriser  Assistent  nud  feil  1881  Nachfolger  von  L.  Politzer  in  der Leiun:;.-  des  I.  ;jli;i]t].  KinderkraukiuiustituiK,  feil  '..-*:>  I 'livatdni'eot  für  Kinder- 

heilkunde. Kr  schrieb:  .HU  Y,-rerb».ny  thr  üy/dnlis»  ..Wien  l«76j  -■  „Iiis iiorntalf!  '.l.-M/r.T; Inn)  und  Erkrarikiiiu/eii  de«  JiiHicfrensiibtemi  bei  TtacJiith 
und  hereditärer  S^hi!,'-.  I.  Tb.  jV,„-  (;.,..-/,■,,!/,'„„ -  .Wien  1^1,  —  .11.  TL. IMM«.  1.  Ahtb-d.»  -  .,!/.  Die  i;,/L,.^„,,,-  „w  ii.,ebki.-:»  - fh,*tM>thaii<ll«ntj  d-r  Uucbiti.-»  :7.eitiehr.  f.  klj».  Med.,  VII,  1883)  — „IHe  Si/mpluiiii:  der  Jlne/iilix"  (Leipa.  1886).  ReJ. Kaulicu,  Joseph  K.  (s.  Bd.  III,  pag.  446),  etnrb  13.  Juli  1886  zu Giessbubel,  56  Jahre  all. Lenipoldisü.  1886,  psg.  109.  G. 

KaySOT,  Karl  Joban  Henrik  K.  (s.  Bd.  III,  pag.  447),  zu  erwähnen ij.ii'l]  des.-rn    völlige  Arbeit:   .,!le  /•:■„„'„  arethmix  rmwirrae*  |K"penh.   IM  1 1). 
Kellner  (Cellariusj,  Justus  K.,  geb.  1676  zu  Zeitz,  war  Uo.  med., 

starb  1700  und  schrieb:  „De  ori,)i,,ib„»  et  nRti/jHttatiLux  nudle™»,  itjüer  Kein« 
Vaters  Christoph  r  e  1 1  a  r  i  u  s  ',  PrciVfKDrK  t!,-r  l'liilr.b^ii:  zu  Halle  druckten Diflsertt.  befiudlinh. 

*Kalp,  Frauz  Ludwig  Anton  K.,  au  Oldenburg,  geb.  daselbst  i 809, studirte  in  Bollingen,  Heidelberg  und  Berlin  vnn  lKi*— 3a,  wurde  in  Berlin  1832 
promovirt,  war  seit  1S33  pr:ikt.  Arat  in  llcedesdurl'  und  I Il-Iiii»  nlii.r.^t ,  inirde l*iS  zum  Krei.phy.iiem  des  Kreises  Delmenhorst,  1858  /.um  Dinetur  der  Irrou- heilan-ilalt  für  d;ts  I l/g:li.  Oldenbuii:  ernannt,  verblieb  je  dieser  S!clln:iL-  bis  /um .1.  1.-7.^,  ni  er  au.*  tieM.mllirilsnicksic.liteii  auf  seinen  Antra;;  ] n  n ~in .jiirt  luirdc, IbbZ  wurde  er  ord.  Mitglied  der  jrhzgl.  Ullci:.  med.  u:ul  Ut  zur  /.eit  Ober-Mcd.-Üatu. 
Liter.  Arbeiten:  „Abhandln,  iibir  dl,  IrnnsWittd;  :.<W  JJ'-ko,/!.'..  iddenhmy (1847)  -  ./JiV  ,i.t,.>  L-?rnh,dlnn.<ln!t  f'ii-  dn.i  Ihrsuqth.  I  >ld,-llbit  n:»  (lS&'J, 2.  Aufl.)  —  „W#  grottherzogl.  Oldenburgische  Heiitm-täit  -u  Wehnen  in  ihrer .l/iiiz-i,  EinrkLlhn.J  d<-r,,e*t,!h  n.  „-."  (1861)  —  „Med.-stat.  Herkl.t  Uber 
die  Eeilamtak  zu  Web,':-,,.,  umftutend  den  6jäkr.  Zeitraum  von  18G1—66' (18(17)  —  „I.'elier  die  \,erli(ii!nyen  der  rautralcji  'l'b.'ile  des  Nervensystems,  vor- iii;be;i  ,li:re)i  I'utälle  auf  den  Li.-ejib.itineu1'  1  Mii« :.  Ttbers.  des  eriil.  Werkes vnn  Kuiciisiix,  .,On  railwjiy  and  otber  iliseases  ■.>:'  Nie  in.Tvons  f  \  item-'.  Ai.si-i  ril'.'m zaliireiclle  An''-al(e  an.  dein  Gebiete  der  i'sychnttrie  in  dein  t'iirrc-|cn.lellibbitt der  deulseheu  G.sellseli.  fllr  Psyehiatrie,  in  der  Alljrem.  Zeitsebr.  l'Ur  Psych,  und vorzuglich  im  „Irren  freund",  ferner  in  der  Berliner  kürt.  Wochen  sehr.,  Deutschen med.  Wnebin.ea::.  FE::!:i:i:Kirn  s  It.än.T.i  für  gerid.ll.  M'^l.  ü.  ..  w.  trt;,i;  wurde 
von  ihm  das  linlilm  l'fir  S:nt'.ern.le  t'e^rlindet  und  sehrieb  er:  „Leber  das  Stottern n,,d  »'ine.  llebandlnn,.,  im  Km '-,,!., , ,„ in.-a'/nf  itcrliucr  kliu,  Woeiiensebr., 1878).  Aueh  seine  Kcmühungcn  um  die  Gründung  einer  Idiotenanstalt  sind  erfolg- 

Kemp,  Johannes  Thcudorus  van  der  K„  1748  in  Rotterdam  geb., wurde  1763  Student  der  Med.  in  Leyden,  beschäftig le    sich  daselbst  aueh  viel DigilLzed  b/  Google 



EEKP.  —  KEHNER. 
mit  philo;,  min  liie.il";;.  Studien,  war  dadurch  ein  erklärter  AnticliHsl  <,-ewurden.  »er- lieHH  l.eydeti,  lviirde  1  7 tili  S'lldat,  wi'k'lltr  CT  sieb  äfnvoiil  ihn'];  M'in  uns-'tlj Uli :ji.:u  - Lehen  wie  durch  Beine.  Talente  auszeichnete  und  1771  zum  Capitis,  ernannt  wnrfc. 
17i.'i  [iiildicirtf  er  in  Lcydeu  eine  jjhilos.  Arbeit:  „Thfilojia  t/unntoscopica-. i.nljiri  17fiit  äi'iTii-  i'iiill-iü.uii^  am  dem  Militärdienste,  zog  nach  Edinburg,  nm  Med. ■lü  stuiliri'ii,  vi'ri.fFi-ritlii  liti'  iln-i'llint  17S1  .-ein  ln-rülnutcrf  [ihih>*.  Bm-h:  .  Pa rmeni-lt-- und  prorraivirte  1782  zum  Dr.  med.  (Dias. :  ,.  Vita  et  fieintipium  i-itne  in  torjarf hniifino'-  i.    V.r  ftahlirfe  sieh  in  Middelbur!.'  ;il>t  Ar/1.  rannte  jedm-h  17if7,  :,u  - 

den  ni:iliriii-ln'iL  Brüdern  naeh  England,  uir.  duri-li  ihre  Ventiilllim.u"  nl-  Mi--ii-n.",r naeh  Sild-Afrika  p'st-liii'k:  /u  ivrdi-n  und  [rai  179H  die  Reise  an.  Naeh 
lleiid, werden  .  I,'elh"i.>n  der  ;iOi)  mit  ihn:  n'i.cmien.  mr  iiepnrtali™  v«nirr!it!l:f= Vi'rhrerlnT,  lurclidTlicU  hergehend. -n  e|inlr:n.  Krankheiten  unter  denselben,  SeliirT- brueii.  kam  er  eialliel;  :i:  di'r  (.'aii-tiidt  an.  eim-  von  da  .-dlein  zu  den  Raffern.  !>;■■ 
denen  er  Schulen  stiftete  mnl  l.'ntfrrii'lir  miieilte,  gründete  Betliel- ■  dorp  an AlK"S-Ray  und  -=t:irb  .[r.J^ jlj-ir  1SL1  iii.il/lieh.  uk.v.ihl  kein  herKirraL-ender  Arnim i-iL-iiilli.dien  Sinne  <W->  W.nie..  irianhtr  U-h  dienen.  tin-rka-iircL^cn  Manne.  der  ■„:- Mi.-wionar  eine  Ilertllimtiieit  gewnrden  ist,  dneb  liier  eim-n  Hat;  einMuracn  zu  müssen. Job.  ThenJ.  v.  d  K.,  Pr.  med.  in.,  vooraesUld  door  Mr.  D.  C.  v.  <1  Ktmp Amsterdam  1849.  0.  E.  Daniels. 

Keniflgham,  s.  CtmsoHiK,  Bd.  II,  pag.  114. 
Kennedy,  Evory  K.  (e.  Bd.  IV,  png.  453),  geb.  2H.  Nor.  1S06,  m l'arniidnaL'li.  (V  DiMii-eni.  ivar  lirlimier  und  et4er  Präsiden!  der  llilliliner  Olistftricii 1«7  2  wiederln.K  diese  Würde.  Kr  st.n-l.  r 

Ii  der  (int'-vh.  I.lulilin  Uejuity  l.ient.  und  ■.-..-! liatrativen  Angelegenheiten  tbätig  gewesen  wal 

]in)ii-  r.iyelitis"  ije/eieliueleii  Aii'eeiinn.Ti  be.ehrieli.  Kr  lerfasate  ausserdem: aecount  <■/  t/ie  epidnuir.  nf  xcnrlatina  which  preeailed  in  Dublin  fron 42  iaalag.:  etc."  (Dublin  1843)  und  eino  Reihe  von  Aufsitzen  Ober ■.  darunter  ̂ ülmm-ntiunx  ein  the  i-mmexion  Utte/rn  Ja  min?  onrf  fever  » an'}  eheushert"  (Ib.  1847)  ■ —  „On  »tised  It/pes  uf  feeer  in  rtlalion or  rtc  iJ'ittitii  n.L  iw-.-i-i-  n'.<!  y  ti,t^.'i^  .n\}  tiipl/nid  if-i'».*' 
■led.  Preat  and  Cire.,  18ti.r>)  —  „llciaks'im  tit«  rtinhiiiy  ,if  enteric  üe/r 

Kerckhoffs,  da,  Eerokhore,  a.  Kibokhokk,  Bd.  III,  pig.  48D. 
Kern.  Kurl  Fordiua  uil  K.  (a.  Bd.  III,  pag.  45H),  starb  10.  Üee.  1P68. Laehr,  pa^.  HS.  G. 
Kerner,  Justinus  K.  (s.  Bd.  Ul,  pag.  4G0). Btognpldich  nielnig  int  der  AnfeaU  von  David  F.  Stranss  in  dewen  klsiu'«" Echriftm.  Nene  Folge,  llcrlln  1866,  paS,  2DS-33J;.  j.  cii.  Huber  [slemmincfnl Digitized  b/ Google 
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'Kerschensteiner,  Josef  von  K.,  geb.  zu  München  33.  Mai  1831,  war iianu/niücli  Schiller  von  C.  v.  Pfzufks,  wurde  lpjä  pi umavirt,  1H58  prallt.  Arzt in  Heriiifr.  Hm.-Alh:  Frieding-,  IStiL'  He/irk^irzt  in  Augsburg,  187a  Med. -Rath in  Ansbach,  1874  desgl.  in  München,  1878  Ober-Hedfcinalntb  und  Referent  Ober das  tiaitrrNebe  Medieinalwcuai  i:u  kiaiigl.  StnKlsuiini-leriiim  Jfs  Timern.  F.r  rlliir.'u 

von  ihm  40  l'ubliealiiNaai  in  htj-I^mI.  inril.  Zeii.eljrii'ti'n  her,  diu  meisten  in  der MiincheinT  ri.cd.  Wochenschrift.  Red. 
Ketham,  Johannes  de  K.  (e.  Bd.  III,  pag.  465).  Daekmbkhg  {Hiat. 

Jos  sis,  itii'-d.;  nrieblt:  ilif  laHdei-kung .  ä:,?-  S.leeiide  zwei  sehr  sekene  IVerke wfsi/iiilich  spnui-che  l"i.'ln'r-i.'i,.iirij!',]L  des  Knseieula-  nie.dieiiiav  sind;  ., ILjjiloy ea medicina  y  en  eirurgia  conveniente  a  la  salud"  (1495)  und  „Libro  de  uiedicina llnrmdo  carapendio  de  la  aaiud  buuiaiia"  I151B).  Kalk».  UebersetiHng  (Calal.  44 von  L.  Rosenthal,  MOnoben,  Nr.  66). lieber  Kothim  Tergl.  vor  Allem  CiionUnt,  Bächeikunae,  >.  Aufl..  rae.  4M -405. J.  Cn.  Huber  (»Emmingen). 
•Kejaer,  Peter  Dirk  K.  (i.  Bd.  III,  pag.  468),  ist  seil  1884  Prof.  der Augenbeilb.  am  Med.-Ohir.  College  eh  Philadelphia.  Bsu. 
»Kidd,  George  Hugl)  IL,  *u  Dublin,  geb.  zu  Armagh  12.  Juni  1824, 

»3r  vi,.],;  Jahre  Olutetrie  Surseun  tka  Giambe  byins  in  ilusp.  und  van  187Ü- Hl Master  desselben.  Er  isl  (Anwalt.  Obstetr.  tfars.  der  Haute  el  Jnanilrv  Hospitäler war  Präsident  der  Obsletrieal  aud  K-itLulusr.  Soe.,  aueli  war  er  vielo  Jahre  Kijreii- thllmer  nnd  Herausgeber  des  „Dublin  Quart.  Journ.  of  Med.  Sc."  und  liefert) üahtr.'icbr  Beiträgt!  zur  med.  Literatur,  haup ts II e blieb  Uber  gehurtshilfl.  Gegen stände.  Kein  Hauptwerk  M  die  Gi-CIikIunit  der  „Stewart  Ii.Hiit.j ! in.i  far  Idinlh and  Imbeeile  Children" ,  eh  der  er  dureh  „An  appeut  on  behalf  vf  tU  iiliati, and  im/#cf!."  c/ii'dren  <>t  frr!r,n<!"  (IttCiVi.  aiifjrel'i.rJtrt  aalte.  Die  Aa^al:  kennt, lrtüfl  crüithet  werden,  nachdem  Hr.  J.  J.  Stewart  grrasmlithif:  seine  Mit  in  Jahna 
bestehende  Privat  -  Irrenanstalt  ''uebsl  hcilt.Mti'ndej]  Gdilaiitti  lii;  dazu  unter  de! Hedin^-aiiL'  tjiTL.-eueben  hatte,  a-leieb/eiti;.-  aueh  Geisies-Vraiike  der  niittieren  V'.n.^rn für  welche  keine  andere  Unterkunft  iu  Irland  sie.li  findet,  zu  versorgen. 



KIND,  —  KI  SCHNEE. 
.IVfefr.prf.MiL,  r?,-/„;/l»i<*,  dn-  l.lu.m-  flh.  XXXIII  .  Kr  -rari. plfltilioh,  apoplcctiscb,  In.  Oet.  1884.  Dem  Vor-  und  Ebenbilde  srines  8  oh  wiese  r- vaters  Kern  folgend,  hat  er  Viel  zur  K]smn)r  des  Idiotismus  in  alten  seinen Farmen  hoiiretru^ir].  dcrt-li  Werken;;  der  Fiir^ir^'  filr  denselben  um]  durch  Hin- weisen :uif  den  riiitili^-i'u  ,    praitlliSfli  durchfübrluren  Wep  sieh  verdient  gemacht. Kohler  In  AUgem,  Zellsohr.  f.  Psyoblitrin.  XLI,  1885,  psg.  732.  G. 

King.  David  Alesander  K.,  zu  London,  war  ein  Zagling  des  St.  Bnrthnl. Hosp.,  hei  dem  er  spater  Cssualty  Physic,  Assist,  anat.  Pnaawr,  Hmise  Pby-ie. und  "plitliaiin.  limine  Surg.  war,  wie  er  aueh  als  Assist.  Pliysic.  am  Rronipt™ 
llesp.  filr  Seh n:  11  dilLrli (!■.-.■  fnnj.'irti'.  Kr  |>iililii::rli' :  Jhi  ,..■;/<  /J^/l^^/,.;■,i,. /rem  ecarlatlnal  infection"  (St.  Barthol.  Hosp.  Rcp„  XVII)  —  „Omm  of  in- t'ntinal  obstruetion"  (Ib.),  im  folgenden  Bande  eine  Analyse  von  70  Fällen  von 'Ivpliuidüener,  ferner  im  „Hrain"  (V  ,  oinun  Fall  vr.n  multiplen  i.Vreimiitimi'.Tfii  iL. a\ F.r  starb  noch  nicht  28  J.  alt,  au  Toruilay,  4.  Sept.  1884. 

(iao.  Johnson  in  lM.-1'hir.  Tranmcl.  LXVIII.  1885,  p»g.  2S.  G. 
King,  Charles  Croker  K.,  zu  Dublin,  Btudirta  in  der  med.  Schule  des R.  C.  8.  daselbst,  wurde  1837  Lic,  1844  Fellow  desselben,  1855  Ur.  med.  an  der 

Queeo's  Univera.,  168 1  Dr.  of  Science,  war  Prof.  der  Anal,  und  Physiol.  am  Queen'« Coli.  'IM  GaUay.  DsBiin  der  diirtijjen  med.  Facult.lt,  Iiispei-tor  i.f  I.unatlc-  unier dem  Court  of  Chancery,  Prof,  der  Anat.  bei  der  Rnyal  Ituhlir;  Sor>.  und  -larh  in der  i-!nfhi;«ri'ii:iirii  SiHliiTijT  eines  Mudieal  l '. .nniii-i-iu n.-r  ile«  f ,oe™l  Ili'ienitii..>ul  Ili.nr.i für  Irland  iS.  Febr.  lSKf!  Kr  sehrieb  Uber  .Hernia"  —  „Fmc/ured  palrlla-  — „ÜIcit  oj  the  stomaoh-  —  .Servous  paralysis-  ~-  „Heart  disease*  --  „Error* of  meimerism"  —  „The  larytua"  (Pros,  ofthe  Roy.  Iriafa  Aead.);  ferner:  „Gangrent 
f-oi.i  />/<Mtii*  um/  ton  t:i>  Intimi"  Dubl.  fjuart.  .buirn.)  —  „itwturntitin  „t  'h„i-  r Up"  (Edinb.  Montbly  Journ. ,  1S53)    -  „Death  ly  hinging"  (Dublin.  Quart. 

Kmkeliii,  PeUetan  de,  s.  Pei 
KIrby,  John  Timothy  K.  ( rurde  18U8  Mernber  des  R.  C.  S.  ui ■6.  Mai  1853. 

|s7s  V.d.oiariii7.t  in  tl-r  Irreinnstalt  4>i  *:u]e<>viK,  von  1878  —  80  Anisteut  an der  med.  Klinik  in  Kiel  (unter  BaktEls  und  Quincke)  und  wurde  1880  Am 
au  der  Irrenanstalt  zn  Schleswig.  Er  sehrieb:  „Ein  Fall  von  Tetanus  hyäropho- hiens"  f]i,rliiier  klin.  \Yi)euenseur..  18711.  —  „Cerehrnl*  Ülosso.pharyngo-lahiol- Paralytt  mit  einseitigem  Herd"  (Archiv  f.  Psych.,  IX)  —  „  Veber  Atrophie  un.i iklerm-.  ■//:•  KUiiihitni"  (Ib.  XU)  —  „Eine  Defecthildnng  de»  Qrosshinvi' (Ib.  XIII)  — „Aeate.  Unk-iwitige  Ifriniallielose!  ohne  Herderkrankangu  (Ib.)  — ,.Vitrlii,--i.-,'im/  •  /.-,-  S.::.h<i!:iI /,.„,  :':/-f-in:^ «'!.'(-  l'/!;\l-flir.  f.  I'sycb.,  XXXiX  . Alberti,  Schriiistsller  von  1866 — 83.  I,  pae-  380.  G. 

*Kircuner,  G.  Wilhelm  K-,  zu  Wörzburg,  geb.  19.  Aug.  1H49  in tlnerb.ieti,  H'v.  Aml  ̂ eluveiafui-t,  ̂ Midiric  in  Wilr/liiirj;  und  Wien  und  liiid,^,- unter  v.  TBötTSCH,  Gkiiiikk  und  I'oi.itüek  -pcficll  für  das  Faob  der  Ohrenheil- kunde aus,  pmmovirte  1873  zu  Wuriburg  ala  Dr.  med.,  wirkt  seit  1875  al? Oliretmrüt  in  Wctsl.nr- .  hat.ilitirlu  sich  1S81  daselbst  als  Privat-Docent  der (hmilirilkiliid.'    :inä  U;hvl  uiit    IÄS3,  iu  Slellvurtreliini,-  de-  erkrulikt.'ii  Hufratltf Digitized  ö/ Google 



KIRCHNER,  —  KlpAUSIG. 
v.  TRÖLTSCH,  die  otinir.  PnIvore.-PoUklioik,  Literar,  Arbeiten:  „Beitrag  nur Topographie  der  ««s«  jyii  Ohrtheilt:,  mit  ßenici,--:i;/,t.ii/i!ii//  de/  hier  e.in:i:rkee,d*-ii Verletsangen"  (WOrzb.  18B1)  —  „  lieber  die  Einwirkung  de'  Chinint  und  der S'i/iei/l~ü><re  auf  d'r<  Gelivronitin"  ."sitsniii^bur.  der  pliysik.-nied.  GefleUsch., 1881)  —  J.'eb?,-  die  !'.ezieiuin'ir>:         S'ere.  trit)rt»m.  :h  dem  <>i,rr-  'Lcipz. —  „//  ib.  der  t'l/erenheiih-mu/e-  (HraiHWüliweig  ISfl.)  -  „Ueier  'ih'vrr- tik,dbi/d«i,g  in  der  Tuba  Euslachii  des  Menschen"  (Leipz.  1887).  Red. Kirckhoff,  Joaepkus  Romanus  Ludoricua  von  K.,  genannt  De Kehckhove  (s.  Bd.  III,  pag.  480),  geb.  in  Nutk,  Prov.  Limburg,  :i.  Sept.  1789, Rest,  m  Hecheln  10,  Oct.  18(57;  au..fi:l!rl.  ̂ eliriftcr.- Verzeichnis  bei  naebstdirndcr 
Quölle.  Die  aiigiü'lltirn;  Sehri:'! :  .,<.>i.:ieri--n!iont<  midicnles,  fait.es  pend/mt  lex campagtirs  de.  Tiiixxie  i'n  IHIf>  etc.1-  (Mncstricbt  1SI4)  fuhrt  in  späteren  Aus- }T-:iIh'ti  t'iurn  etv,-M  ander™  Ti'fl  :  ..liietoire  die  iiiidndi'-e  iiii.'eeee,-^  d  in  ijenndr- 
armee  frant^aist ,  pendanl  lex  cmiiputpte*  ,!•■  /.'«.-.-iV  ;,v/i'  i-'e.-  M. Antwerpen  1836). J)ilili.ii.T..|>liic  uMh.ciilc  li.!liic.  I.  p»B.  411.  G. 

ElaatBch,  zu  Berlin,  Vater  und  Sohn.  —  August  Karl  Friedrioh 
HtrmnnK,  geb.  daselbst  Uli.  Deu.  I7:i2.  maehle  die  I'ddzilge  von  1818—15 ah  Lieut.  mit,  wurde  1818  in  Halle  Doetor  mit  der  Riss.:  „De  psycliica  orga- norum  dignitale- ,  war  prakt.  Arzt,  in  Berlin  und  wurde  1825  zum  Med.-Bitb L,-1tii  Slfd.-ColU-  ,1er  Provinz,  llrarnl.-j.l.ni-  mjafxit.  Kr  sdirirb:  „Tabellar. 
Vebernchi  der  Haulkrankkh. ,  nach  Ba  le  m «'s  Syriern'  (Berlin  1824)  und eine  Reibe  von  Aufsätzen  in  Rust's  Magaz.  (XII)  Ober  Cubcben,  in  HDFELAND's Joum.  (1823,  2+1  (Iber  Waase rkro Im ,  diu  Wirksamkeit  von  Gsstcin,  in  Hoas's Archiv  (lr?22,  23,  24)  (Iber  Pemphigus.  Warnung  g.:giai  Hn-clj-.vL'i[i=itL-iii  in  gruben Im-™,  iiIjit  mehrere  [rr.'iinusiialu  ei  in  Itai;™:  außerdem  vi.:]r  Keeetiidoncu  in 
Hüfei.akd's  Bibliotli.,  Rcst's  krit.  Repert.  Kr  starb  16.  Oel.  1829. GalthrlM  Berlin.  182S.  W- 19« i  1834.  m-  X.  -  C>  II  i  sen ,  XXIX,  p>e,  260.  G. August  Hermann  Martin  Klaatseb,  der  Sohn,  gob.  10.  Nor. 1827  iu  Berlin,  studirto  von  1846  an  daselbst,  in  Gicssen  und  Halle,  wo  er  mit 
der  Diss.:  „Dt  verehr  in  pi«riu-i»  ostacaniliorim  atpiax  noxtras  -inr.iile-niin.iK- proruovirte  .  war  von  ISÖ.'i —  j7  As-irtcn:  au  ein  l:ni>-er*itatv  Poliklinik  unter BOMBKae    und  starb   als  Geb.  Sanitats-Rath   31.  Oet.  1885.   Literar.  Arbeiten: 
.  fei,.-,-  II,, /.:,-. \'.,l  e,.en,  ll.ie!,    V.-el,  ,,„,,  r„  -  fWie.Irr   d.  Wh'!  -= ..- 1 .  r  - ,  18571  — „Ueier  riemn«.  Refiex-Epüeaaieen'  (lb.  1858)  —  zusammen  mit  STICFr:  „Ueher 

-r,r!., l-ieLi-tzid, ab. : 
Zeit-'elrr.  f.  Psychiatrie,  XXXHj  —  J'el-e  fcitkt/rt"  'Deul.iehc  med.  Weche  n-clir., 1885;  Zeitsckr.  f.  klin.  Med.,  X,  1885).  K.  war  ein  Arzt  von  unennii.ilichr., 
nie  al:-selz.  PllicliCr™.',  dor  mit  jii;:-iTnlli.'lLi-r  I.riiMdi^-k.'il  allen  ['".rUrbrirteil  der Mff!.  fdlij-ti'  ,  von  Mclteio-f  I-ailti-rliHI  '\-'*  llliiirakliTS,  l.'\e bi-n-ivlirili^li-'il  uii'I ^l-'iu.i'[]-'ii:rltf.  F,r  (ri-llo—  hom'oIiI  in  firmn  Irein-i  l'"n -Li n.: t-~k rci-tf  .  nie  in  'einer zahlreichen  nie rjr...-f  litnl  !>ei  s.'iin  ii  Ciilc^c«  da,  l,rcli.-tc  Maai'f  von  Vertrsii««. 

Welli-rstvaliie  bei  i.i.ifliat;  im  Klt.  üa'jliii'i:.  ivioincte  s'iL'li  von  l*H~  ab  iu  Lei|>;i;_" dem  Sludiiini  der  Med.  und  erwarb  1812  mit  der  Disa.  „De  cardialgia'  die med.  Doctorwürde.  Er  war  von  da  ab  bin  1848  Assistent  an  der  a  ngenbeila  nstall zn  Leipzig,  dann  einige  Jahre  als  prakt.  Arzt  iu  Riesa  a.  E.  thStig,  kehrte  aber 
ln'i]  nach  l.cipiig  /urilc.k  und  praklielrl  -fildo^i  dan-llisi  aic  Autronar/i.  Von si'incn  literar.  Ai-Iieii™  'iml,  jik*t  ni'lirl'iiflini  oj.htbalniiatr.  Artikeln  in  der  von Ploss  and  Prosch  herausg.  raed.-ehir.  Encyklopfldic,  zu  orwabneu:  „ Compendium 



KLAUSIG.  —  KLEOPATEA, 
der  Augenheilkunde-  (Leipz.  1S71)  —  „Das  künstliche  Auge"  (Ib.  1863).  In letzterer  Schrift  hat  er  die  Erfahrungen  Uber  diesen  Zweig  der  Prothese  nieder- gelegt, welche  er  viclfaeh  in  midien  Helenen  Ii  eil  peliabt  hat,  da  er  die  Verfertigung kunstlicher  Augen  selbst  ausübt.  Ron. 

*KlaU891ier,  Ferdinand  it.,  iu  München,  geb.  daselbst  26.  Juni  1657, studirle  auch  dort  als  Schiller  um  RiruiNfiKs,  Ki  ̂ h-fkü,  Helkerich,  wurde  1SBO prniiiBvirt,  war  5  Jahn'  Assintent  an  der  anal.  Anstalt  tu  München,  ist  seit  ISäü 
:m  der  diirurr.  l"iiinTä;i:sti*-f'.ilifcliiiik  I.  Assist.; nt  und  seit  L-Sf.  1  Wut  für  Ciiir. an  der  Universität  München.  Literat.  Arbeiten:  „Studien  über  die  Muekel- 
cnordnviKI  nm  Pylorlu  der  V,'riel,r„tti."  (Stllttir.  li?ÖU,  mit  12  Taff.) —  „.Doj 11  ticken  muri:  'Ii'.:  l'roteii--  niuji:  i:i»i:::.  Eine  lilstiulmjische  Studie'  (Abhsndl.  der konigt.  bayer.  Akad.  der  Wiasenscb.,  II.  Cl.,  XIV,  2.  1883)  —  „Studie  über  das allgemeine  traumatische  Emphysem"  (München  1886,  mit  1  Taf.).  Red. 

Kleurchua.  ans  Soli,  wlirii-h  ein  Hueh  illjur  den  Zitterrochen:  (Torpedinem) „auain  vim  transmittere  per  lief et  Heinas,  quae  torpomii  manu  teaentibus  in- ducat.  ClearchiiB  Solenaia   in  libt»  de  lorpedine  cauasara  reddidit". Athanlem,  DeipnDsoph.  VII,  .1.  Cli.  Haber  iManininge^;. 
Klaldemoa,  von  Plntaeae  (Theophrast,  U:p  imlHfitat,  38),  schrieb  über die  Theorie  der  Sinacswahmehmung. Verjrl.  ferner  The  opnrast.  Bist,  plant.  III,  pag.  1,  4;  de  cans.  plant.  I,  III  u_  V. 
'Klein,  Salomen  K.  (a.  Bd.  III,  pag.  490),  war  vorzugsweise  Schuler ED.  V.  JaüGeh's  (nicht  AüLT'a,  wie  daselbst  angegeben  ist),  und  viclj Übriger Aaiiitcjit  um!  >Lcitndararit  I.  (.'1.  ij-.'i  I  »eni-idben,  vermute  uiju-tj  Nekr"l<i:r  Üe^eljn-n (Wiener  ,ML-em.  mi-.i,  Ztg.,  Ifrt-l  und  lullte  W,.iw  Lehren  in  .eineni  Werke  ..Lehel, der  Aui/ndieilk.»  118711)  einheitlich  in  sau  im  er,  gefassl,  ebens.,  in  seinem  „Grund- ei«.,  der  Aiuj-nhedk.-  fl«Hlij.  I'.r  ist  f.L-ät  1*8-1  als  Privatikicent  fllr  ,\  «gctiheilti, jhj  der  Wiener  linive.rsiiiit  luibilitirt.  Und. 
Kleombrotltä.  „Eandem  scientiam  (seil,  medicinam)  in  Cleombroto  Ceo r(n]i-[i]:ii'ii-i  r.:i  Megaletisibiis-  Hru;ri.-i  duiinvil  C  iF.h-aü.*.  seri-ntn  Au'.kielm  rtrse.'1 Plln.,  Bist,  natur.  Llb,  VII,  «p.  37  (so.  Billig,  II,  pig.  DU), J.  Ch.  Hubor  (HemTningoni. KleOJl,  Augenarzt,  alter  als  HrmostheneS. Pubric,  Elench,,  pag.  121.  —  CsUua,  VI,  pag.  6  (Gollyr.  admodam  i lijiinai.  '  i-o ;■■]..  —  Ii  j  h  u  .  XII.         il.ih  ;.lf  t.  inp.  mal.  Hec.  loc.)  —  A  alias.  VIII,  pag.  JS: VII,  pn.  i8.      l'aaliif  AisL:itt.  .  Vit.         l.j  (Lt-Ilvr.).      0  r  :  Ii  i;  i  ;i  s  .  V,  tik.  1.17,  !.>:■. ■TT.  >;:«  |i:0:ivr.)  a,i  ..kern  puriScitt.  j.  Ch.  Haber  (Hein  min  gen). 

Ephesus  (pag.  32,  ed.  DarkhbErG  et  RUKLM-;)  sprichl  von  einem  K.,  Sohn  des Kl.EOJfliüiiTOÄ,  «eleln-r  die  Al^inge  lud  Nicrt-ultidf n  :ml  ,,i>iA3«i:.i  r-vi-riw.1' ;MeiliHi'ii :-)  viTgliebnn  bat.  —  Üüranüs  (cd.  Dietz  ,  pag.  1UUJ  nennt  einen  K.. welcher  im  U.  liuobe  seiner  Byuva*isi*v"  Über  Dystokie-  der  Primiparen  sieh äussert«  (man  vergL  auch  Hkckeh,  I,  347).  —  Celsus,  Lib.  III ,  14  ((.'uratio tertianac  iV'brisI:  „QHidani  ex  anliqiii- i.n-iiici.  ('1  L.(. ph s n tm,  iu  hoe  genere  mnr- ].h:-.iiii.  iimltir  :uile  acei's^rnieln,  jn-s-  i-:,[Hll  «fäfriini  ninlui  eniiiia  ni[i:..  |n- rllj ri'3 1- r..s ; . deimle  viiiuni  ilstiat."  ,.(,Ui"(l  (.-■■:■  iiivTh  [Jcrrujii«  eins  vir!  prai'eejjt.-i  "i|uutiis  ei: AKolepiades,  reote  tarnen  praeterül:  est  «lim  aiicepa."  Pl.lK.,  »ist.  natur.,  XX.  31 
erratiea"  anwandte,  '  y Wiclitig  ist  Iiier  K  uelm.  AJditjment,  sd  elencb.  Pabridi.  IV,  pag,  7.  —  Becker. 

KleopiiirLi.  Königin  um  Aej:yi>ti.'ii  fKj.'yp('s  Lrnieel'ul  queen,  Ityrun'-.  Ob die  in  Si'AüH,  llarmeuia  Gynaee.,  jiueb  bei  Wut. k,  Gyn.'H-e.,  abfreilruekle  Schrift: Dlgitized  b/  Google 



KLEOPATBA.  —  KKOBL0CHID3. 
„-.'ivi'rti"  ,  ferner  ens  vun  <tat,ks'  Oninp.  sie.  loc.,  I,  8)  erwähnte  „xorArr|-,.'.'/':< echt  sind,  is;  freilich  Bclir  ntvelfrihaft.  Pli'Tabch  erwähnt,  dass  sie  tritt El-l-  Licbe.-- tratikc  zu  bereiten  verstand  und  loxikulijri-che  Versuche  an  Hclaven  macli'.e.  -■ Die  Geschichte,  mit  der  Perle  steht  PlJK.,  Eistor.  natnr.,  IX,  IIB. MK»,  XIV,  paK.  m  (Mortis  historiaj;  XII,  pt(r.  l.i:!,  «2,  4'Jü  {Cmmrtica).  - Gruner.  Analen  a,  ei,-  ISi  ■  Mailar,  Bibl.  med.  prat.  I.  pae.  16U;  Bibl.  ehir.  I, pnK.  28.  —  Lb  Cl«rc,  H,  pag.  135.  —  Hasser,  I,  p»g.S51. 

Klettenberg,  Selffart  v.,  s.  Beigabt  v.  Elbetehbebs,  Bd.  V,  pag.  360. 
Klose,  Karl  Wilhelm  K.,  zu  Breslau,  geb.  1803  zu  Polnisch- Wartcn- bcr;.-,  Obcrsc  Werden,  wurde,  ittteh  cntbchrinigsreiehcu  ViA-bcreitiiiitrsjshrcii,  1834  in Breslau  bei  der  k*thi>liseli-theu!.  P.'i.uiliit  riiimstriculirt,  der  er  2  volle  Jahre  ange- hörtc,  gleichzeitig  mit  natorwies.  Studien  beschäftigt.  Durch  einen  auf  dem  Gebiete der  Ic(z1i-ren  errungenen  l'rt-ia  wurde  er  in  den  Stand  jp-setjit.  zuiu  Studium  der Med.  etmr/iif.'elirii,  nährend  dessen  11-  neue  l "Lv-iHii ufk-^i.vn  Kiste  ihoils  aus  der vf.i-plcii'li.  Annt,.  thcils  aus  der  Chirurg,  ['ntlednejc.  Mit  J7  Jahren  zum  ibadur proniovirt,  trat  er  als  Seritndarnr/.t  ir.  die.  Klinik  liErauiCTV,  um  sieh  fortan  mit  be- sonderer Vorliebe  der  Cbir.  in  widmen,  hatte  vorübergehend  auch  dif  Stelle  des  i'rn- si-i'tnrs  an  der  Anat.  und  eines  Assistenten  au  der  ceburtHh,  Klinik  in  Breslau  inne 

und  lehrte  als  Privatdnceut ,  seit  lS.'i.-i,  mrztursweisc  geric.htl.  Med.  Im  J.  1846 crhinll  ir  die  Stelle  eines  diriir.  Amtes  am  Hnspi'..!  der  llarmher/.iwn  Itnider in  Breslau,  die  er  voll  ausfüllte  und  in  der  er  eine  Anzahl  tüchtiger  Aerzle, unter  iliaon  aucli  seinen  Naelifnlacr  Paul,  heranbildete,  und  die  er,  ntiiteschon von  seinen  prakt.  Leisturiin  t).  y.at  Ahfas-Tint'  einer  Aman!  tilelifocr  und  origineller 
literar.  Arbeiten  benutzte.  Letztere,  z.  Th.  in  CfsSHUiiu'S  Zeitschrift  für  kliu. .Ylediein.  %.  Tit.  in  der  l*r:i i_-it  Vleriiljahress.ckr:ti  erschienen,  behandeln  vor  Allem 
diu  Lehre  vnn  den  ̂ f]j:E«iii-|.v:i]iiis.-hiti  Wn  ad  krank  Seiten  '..ivpa;;-er  WundjiruccsF-" :. von  den  Geschwür  lad  den  etitzlindl.  Knoohe.nkrankheiteu  ,   darunter  aueh  die 
bekannte  Aliliftndliui» :  .AH'   l-'/i<p/<:/.f/ih- nmnuj .  •■ine  Ktn71ki1e.i1  ilsf  lintiniel;- I tiilijxzeit "   und.  verL'iltuissmassig  ff  11  Ii  .    eine  s.  lrhi'   ,.lh-  l'seiiim  eimtihiram sectione  euneifonni"  illrfsl.au  lüäüi,  Hann  kamen  die  Arbriten  für  das  Physika! ,!es  llreslautr  Landkreises,    v/clem-  Stelle    ihm  IS;>1   übertrafen   .var  und  deren 

,;,i.le  t„:f  -.ins  , •••!; <■■»< ,,„■» ,■„  ̂ ei, ,-i f! -n'  fjaims,  X.  F.  I,  1S511.  Wie  vielseitig der  fleiaaige  Mann  aieb  nueli  n.nst  nn^h  in  seiner  Wiss.euseliafi  besebatr-te.  reiben ilie  zaiilr.  Mauuderiple,  die  si;di  bei  seitu'in  Tmle  vi,rtV,ndi:u  ,  zum  Tl..äl  tned.- sesebirbtl.  Inhaltes  nnt.T  ilitieii.  Ici.ier  a:ebt  ̂ ans  vulleuili  t,  eine  med.  !  Ipiiuii!  ir in  2  umfangreichen  Händen.  Er  starb  10.  Niiv.  1^05.  aaelidfin  eini.ire  linnate vorher  eigenes  Leiden  genüthigt  hatte,  -eine  Il<jspitulstellung  aufzugeben. B.  Richter  jlir.'sl.iul. Kloss,  8.  a.  Closs,  Ud.  II,  pag.  41. 
Klayskeas,  Jcan-Fi-ancois  Ii.  (s.  M.  III,  pag.  600). 

in  1:«.M,::i„t-,  isi'.-  ;T»f.  e.  i>.  für  iiMVntl.  GesumllieiispHegu  und  gerieht!.  Med. Kr  ist  Hofi-atli  und  gr.-sshe^ngl.  Me/irksam  und  -ebrieh.  ausser  Jannial- Artikeln  in F:.e)i/.eits,-l|ri;[en:   J'-.s    nkn.l.  Km n/.-nl,nil*  in  ll  hhili.,;,-  CMüueb.  187Uj. 
Hiutselmann.  pag  im  '  Re.l. Knobloohius,  Tobias  K.,  von  llarktbn:i(,  Physieus  zu  Atisbaoh,  schrieb 

etiva  Hill  einen  ,.  Ti-tif.lalus  th-  hf  '1  nenn'  ''AsTun;..,  gab  t Ei  l  1  die  A|iliiirisir.en des  Hirr-OKKATES  heraus  (Nürnb.  ,  schrieb  über  l'e-t,  Pudagra,  Diätetik. flillw,  Ulli!,  med.  |ie  II.  H!.i|.  J.  Ch.  Uiititr  (Uemmitigcn). 



Am'-KinV  _\[isri:i(."f)ir.  I.  M(:il..  Ailjr.'iiheilk.  llllii iginalaufuSLie  lieferte,  und  starb  2.  Dee.  18Ü9. aldiker  bekannt. 

ron  0.  Schhihdkiikiw  ;■  I s  Pliariiiiikoldji  beäthättit-t. 
iin,  vom  letzten  Assistenten  Si.'hiHinnSMEfiO'S  1886 ,  Diätetik,  Geschichte  der  Sied,  und  Direotor  de* 

[\Vi:r:vn:iii.Ti-'  i.  Dee.  itil  .  :ih  Sulju  de*  Itireel'TH  ilc-i-  liortijri-n  I'rivat-Irrin- anatalt  C.  A.  L.  K.,  atudirto  in  Tubingen  und  Berlin,  wurde  1867  promovirt.  ist seit  1874  Direotor  der  kgl.  Wtirtl.  S!ri;its-Irreii:iii.i,ilt  K»  Ii  fallen.  I.it.r.  Arbeiten: 
„Velar  ein  news  Verfuhren  Ii','  der  hihtuliit. heit  HrniUtTtilttj  tiri.ieti.rtii.i:-  ,-■ (Archiv  il.  il.  0.  f.  Psychiatric)  —  „  1W  Ilm uxsUeia  in  Zubinden  su:,e.«a»„i.  .- Il,;-tt,:,fi„,i. ik.il"  -HtüUstartj  —  ,^</r  Sutixtik  der  Geixtexkmnkt.-it,-,,  ;,, )  I  ;<,!iri-<j  und  der  UeittetkninLItrilen  iiherltaapt"  (Wurtt.  Jahrb.  f.  Statistik 
n:i:l  Lsiiilcsk'.,  11*781  —  ,M  «in  ll'wi  uier  das  Brausstsein-  fZeitsebr.  für f-veliistrie.    ■-    Jitili::.!  reif   Lehre  et.:,  de,  ,,,■/„„;,■,.„■    Vre,  nrlth,  il  -  ■Ih. Creteliie.hte  de,  Frrt,„rexent  in  Würtlemhenf  —  . /Jir  -primiire  Ver- rücktheit" (Irreafreund)  —  „Psychinlntehe  Winke  für  Laien"  <2.  Annage, Stuttgart)  —    „Veite  die  Rick«  rjW«  ieAre  oon  rfw  Ze^uiiff  «»■/  IV,- 
!:l!:l.!i.:e:r'      It  t      I  1  V         Y   J'C  I  :i  V'.'/,/f  -    (/[>|t      Iii    I    ?SV  blltn   \\;i-iahili!ä<   der    Walim-ori-irH'niijeii  und   riiune  .<r,:ii<ehiir,:ic!i~  [Ih. 
,1'ei-ir  du-  l.i,i/ne/,l.i.i.-.-.  ini!   Hnn -fkinttjeti  :n  tieften   Ptii/,iiKi.-/ii-'-    '/.i-it-clir.  f. l'|jilu.sii|i];ir  II.  ijjiilc-'.jiti.  Kritik  ■.   A ■  l J -i i' r: L (■  ■  1 1  f  vi-r.Hiii-iiciie  ]itiitii.i']i]ii-=elie  Selir-fti-n Abhandlungen.  Bad. 

sKoeuler,  Rudolph  K.,  iu  Berlin,  geb.  22.  Dee.  1841,  studirte  auf  der Unlrere.  Berlin,  wurde  1866  promovirt,  war  Militärarzt  und  von  1871—80  [irakt. und  wisEeusch.  Assistent  der  cliir.  Klinik  der  Cliarite  in  Berlin  funter  IlAKDKi,i:r.!^.  . 
ist  Heil  1883  dirig.  Arzt  der  äusseren  Station  der  Charite,  ausserdem  Obcrstabs- und  Reg.-Arzt  dos  2.  Garde-Reg.  z.  F.  Er  ist  zur  Zeil  Enmlnator  für  die  Ober- Eir.hssir/i-Prüfuiip  und  Lehrer  an  den  i.-:li irUTir/t I Cuiven  tr;r  f  iuer.it.  Chir. Literariscbe  Arbeiten:  „Die  camplicirten  Fraoturen  des  Jahres  1873"  (Cbsrite- 
Aminleii,   lf*7f>l    .,  i'lher  die    \Y i rkf. itd;.  il   tiet  t'iie/edil,!, ereilt, iti/e:,--  (Iteutsi'he meil.  TCeche.iisclir.,  1X7(1)  —  „l'ie  U '„it/eteetiiie  Methode  im  Felde"  {Deutsche ]iiil:i;ir:ir/ll.  /.eifsrhrift,  1  f  7  7  —  „fe/ier  Ta'tihjtdr/iutioi;  reit  Aitftr.jtt.te: (Cliriritc-Aiiiiiilcti,  löstiij  —  „.hihretbrritdtlt  m/s  der  dtirurtjisclwn  Klinik  de,- : 'hur it.fi  l\7d — IrSiO*  : Ch.irit^-Au ualen i ;  er  ist  auch  Mitarbeiter  .im  Kricir- Snnitatsbericht  iür  1870—71.  R,d. 



EOENIG.  —  EOESTLIS. 
Kosnig,  Qeorg  K-,  za  Köln,  geb.  21.  Oct.  1801  zu  Kloppenburg  (Olden- burg) als  Sohn  des  Arztes  Joseph  K.,  erlernte  von  1817  an  die  Pharmaeie, studirte  seit  ISIS  in  Münster  Med.,  Mathemat.  und  Astronomie  und  seit  1821 Med.  in  Bonn,  wurde  Assist«»)  am  eliem.  Laimrat. ,  premoviric  ISi't  n.it  ik-r 

I~>iss.  :  ..F..rprri'inei,li:  •/iwtl'mi  ciVf«  ruti:/ttrn.~-  it.. Jan,  muturii  ■■'  xant  'jaul 'ilnlrm iliurrxam  iw/itnln" ,  war  I^lT-  Li7  .Wisl.enz.ar  ;t'  dm  med.  Klinik  bei  Nassk  1111,1 publicirle  1824— 27,  neben  i-in.-r  Kriiie  kleinerer  Aufsätze,  i"  Nasses  /ieitschritl fUr  Anthropol. :  „  Ueber  Hyperästhesie"  —  „  üeber  die  Veränderungen  des  Baues und  der  Verrichtungen  des  mensehl.  Korpers  im  hohen  Alier",  übersetzte  1825 llBKiAMl.v  Kuj-r'a  „lieber  die  Sceleukrankueiten''  und  abrieb:  rPrnkt.  AbhniulL über  die  Krankhh.  der  Nieren"  (Leipzig  1826).  Seit  18i7  war  er  als  Arzt  in Kohl  (iiiitii.-,  1849  worde  er  zum  Sanitatsratb  ernannt,  feierte  1874  sein  oOjllhr. llme.oriubil.     Iii'   war  Mitbeirriluder    und    leitender  Arzt   des  Morienhospitats  im 

Xoenigsfeld,  ''•  ii.sl.iv  A  il.il  p  Ii  K..  in  (»treu,  Klieiuprevin/.  jjeb.  il.a  selbst 21.  Juni  160«.  attidirtu  in  Bonn,  Heidelberg  und  Berlin,  prmimvirte  bei  leuterer 
f.riijvcrs.  ISii  mit  der  Iii--.:  „ifuiwii/i!  t/im-'i'.iin  ri'r'-n  /lai-miirrhiiyiii.i  pul- monum". Er  im  nie  Arzt  in  huren,  lireisphys.  dieses  Kreises  in:d  sdirieli  i  Ii : „Kurie  IlarsteU« nj  des  Weltganges  der  Cholera  vom  Aug.  1817  bis  zum 
Jan.  IHST  und  der  gegen  dieselbe  .  .  .  erprobten  Scliutintansrcgeln"  (Aach.  1848). Spiller  verfasute  er  noch,  ausser  Art. eilen  Uber  l.itein.  Hymnen  irad  Gesänge: ,.Leben::-Qi,eU.en  m,,/ -Grämen.  Eine  biol.iq.  I.lenksehrift"  (Dtlren  1881).  Als  ein sehr  -inelitfter  Artzt,  mit  dem  Titel  Geb.  Sanit.-Ratb,  starb  er  9.  Mai  19R3.  „_ 

'Koerber,  Bernhard  K. ,  eu  Dorpat,  ist  20.  Mai  (1.  Juni)  1837  im Pastorat  Wendan  bei  Dorpat  -eborun,  atudirto  in  Dorpat,  war  besonders  Seliiller von  Samhu.v  von  UimiiELSTJEBHA,  wurde  1861  daaelbst  Doctor  und  ist  seit  1M7U I'rnf.  de:  S-t.intsaizntikiiude  an  der  dortisvii  Universität,  atieh  Slänt-ssMlli.  Liter. Arbeiten:  „Bericht  Uber  die  Poclcenepidrmie  in  der  weiblichen  Ahtbeilutuj  ,les KcnstaJter  Mirinehospitnh  eon  {Sur,— tili"  il'etersb.  med.  /.eitsehr.,  1867)  - 1    -*  i  von  1400  Rekruten   in  lleiug  auf  dh  Körpe— /(,;i~t,,:„,f,t,i,, ,   lln.x    t'ie.  leie.U  ,   .Ii.-     -rVir       l.ei-ile,,. iliii  Kräfte  tlrr- 
eelben"  (Ib.  1872).  '  Red. Koesvolt,  Zwabag  de,  a.  Zombag  de  Koesvelt,  Bd.  VI,  pag.  382. 

KoestliD.  Otto  K„  zu  Stuttgart,  geb.  daselbst  L9.  Nov.  1818  als  Se.hu des  Ub..Meil.l'.atlis  U,.  Heinrich  K.,  stndirte  von  l.-.XH— 11  in  Tüliitijreu  Med. r.nd  mit  be-mulerer  Vuriieln'  nueh  Niiturwissenscli. ,  vor  Allem  Z™ili)j;ie  und  ver- gleich. Amtt,  denen  er  auch  auf  einer  wissenseb.  Reise  1841—43  nach  Paris, l,mid,,i!.  Imidin.  Ii, -1:11.  Wies,  Mine  !,f.„iijnv  ,\  uluierk-s-ukeit  i.i  ii:n-1.-.  Seit  I  *  f  1 
in  Stufidarl  als  Ar/t  .msässia-,  wurde  er  IS4I5  /.um  Prüf,  der  Natur«  i.senseh.  .'im 
iirntl.  I'raxis  trieb  idaniutor  an  Jalire  :ili  Armeimrit:  inul  mhlreieiie  (lll'cntl,  und |i,r]iul;irr  \  , ,rt r.:i liinlt.  -Mi)  I  ebrliiciiun.!;  seiner  .\n-i-lia:iilnv-en  in  imtüriviss.-li.eli. llingetl,  Z.B.  als  t^ei'lirr  d,'i  l'arvs^iiisniiis.  ve,,'.irn  vv;r  nur  anfirbren.  dass  er  nin'li in  der  Med.  und  Hiende  mit  '/,':iW:;hni  ;-e::en  ::snJ  bere.-bti^te  NeutTiin/Pii  sein,- Aii-irliti-n  anfreebt  '.II  eil. alten  siedite.  bis  es  ilmi  niidit  im-lir  r ■  l i ■  if  1  e ■  - 1 1  er.  Ila,.-e;;,.[i trat  er  in  den  ürztl.  Vereinen  und  im  Lnudesaus-schusi  des  WBrtt.  Intl.  Vereins, 
sowie  als  langjahr.  Rcdaclcnr  des  von  diesem  herausgegeh.  „Med.  Correspondcni- Blattes"  enea'iseli  für  die  Würde  des  llrzil.  Stande!  und  seine  gerechten  Ansprüche ein.  Seine  Sebriftcn  sind  hauptsächlich  den  Naturwissensch,  gewidmet.  Wir  fuhren 
um  drunllnu  nur  an:    ../'/,■   /.'■;"  i-.'i,:,  -in-,-.,, ,,   K.,/../',.  hl  ehr  t '■■'.«.«/i ,1er    Wi-ehet.thteee-   iStlltt».    1MI     —     .!..;//  in   ,1er  Xutur,  die  E,:<,:h,.in'i n./en. 68*  Oiginzed  i 
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und  Gesetze  der  Natur,  im  Sinne  der  Bridgeaaterbücher  ah  Werbe  Qattes 
gewchüdert"  Üb.  1861);  ferner  von  den  Vortragen!  „Der  Schlaf  des  Mengchen nid  Air  Thür---  i.Freyn  1SG1)  —  „Die  Einheit  des  Menschengeschlechts (Ib.  1863}  —  „Die  Uausthiere,  ihr,  Eigenschaften  uwl  ihr  Ursprung"  (Ib. 1864)  —  „Ueber  die  Grenzen  dir  Naturwissenschaft"  (Tübingen  1874)  — „Die  naturt,  Entwicklung"  (Gvmnasial-Progr. ,    Stuttg.  1875)    —    „Leber  die  n«chl.  fymriir."  :'Hcil.  des  St:i»tHLii/d»nrs.  1*75)  —   „  Veb-r  ihier.  Wärm*' l'llr.  1S7B1  —  „IWier  KranHh.  ur.d  Arrz!.:  bei  Shakeepeare"  (Ib.  1876;  — „IM:.-  AVi'iüfi  'Kirf  Inn  Einßvs*  auf  den  Menschen"  (lb.  1879)  —  „Goethe und  sein  Verhältnis  zu  der.  Naturudssensch."  (Heil,  mr  Alls.  Zt»..  1*83 1  u.  a.  vr. Ynti  ■: iueiitlii.'] j  med.  Arbeiten  sind  bemerken  Bierth :  „Die  pathoi.  Verändr.i-muieu in  den  Lniii/en  der  N-uiii-burtwn "  (Vikkoudt's  Archiv.  XIII)  und  verschiedene kleinere  im  Wtlrtt.  (\>rr.-Bl.  Außerdem  wlirieli  er  für  ilii>  vom  k.  Wiirtr,  stitiüt. Bureau  berauag.  Schrift:    „Dm  Kfluigr.  Württemberg  u.  s.  (Bd.  II,  1884): 
„Die  kVir/ierl.  }li-»hiißnh.:i!  A-*  Wrrtt.  Volk™" ,  ferner  Nekrologe  von  W.  V.  Raff, v.  Ludwig,  V.  HardkoO,  v.  ScHELLEiu,  v.  ViehObdt.  Er  starb  2.  Sept.  1884,  ein freist^  und  KerMthlich  hochfrobildcter  Made  von  unantnatbarem,  treuem  Charakter. IV.  Stil  (Iii  «I  In  .Tillbrcslicftfl  des  Vereins  f.  Vaterland.  Nnturkusds  ton  WürttetutarK. Jahre.  42.  le^tä.  n»g.  29.  g. 

KoulscMtter,  Otto  K.,  geb.  ai  Dresden  1807,  studirle  von  I8:!8  ab zu  Leipzig  und  Heidelberg,  wurde  1838  tu  Leiplig  Dr.  med.,  lies«  sieb  dann  in Kreüdcn  als  przikL.  A:/.l  üiuler,  siedelte  aber  <;iiUer  nai.'L  der  Uherli^uiu  Uber,  mm er  ISTiIJ  sljirl).  K.  hat  als  ki.iug.-Diss.  eine  gediegene  Abhandlung  „Quaedam  de t>iiiir"'i>  iimt'i! inA i  fri'ijurnti  mortis  n<;.~ci!!i!ii/>ii  can:<i-  vertagt.  Ausserdem  alter hat  er  die  Uebersotznng  von  Jam.  ABHWBLL'a  ,1'rakt.  Handbuch  Uber  die  Krank- heiten des  weibl.  Gesehleelits",  sowie  vo:i  AltTHiili  Hi'.l.  HiSäAM.'f,  „Mikros);.,;,. Anatomie  di-  nii'iijclil.  Körners  im  L-esuniiiai  und  kranken  Zustande"  •lJfL|i/LL;  l.-.i'.i bis  1852)  besorgt.  Winter. 
Kohn,  Moria  S-,  s.  KAPOSI,  Bd.  III,  pag.  442. 
* KondratOWlCZ ,  Stanislaus  E.,  geb.   20.  Hai  1850  in  Warschau, 

Warschau'::.  .Sri!  L!*7:i  veroil'etitlichte  er  in  Ga/eta  lekar-ka  eine  ltcilio  jredie'cner Arbeiten  aus  dem  Gebiete  der  Geburlsh.  und  (Jynätul.;  überdies  Übersetzte  er 
ins  ! Vlni -selie  B.  Baiines'  Vorlesungen  Uber  gehurrsbild.  Uoernt  innen  (Wsrscbsu 1875)  und  K.  SCHROEDBE's  Gynäkologie  (Ib.  1876).  K.  &  P. Köninck,  de  K„  s.  de  Köninck,  Bd.  VI,  pag.  684. 

"Kortaweg,  Johannes  Adrianua  K.,  geb.  1851  in  s'Hertogenboseb, Studirle  in  Leyden,  wo  er  1877  mit  einer  „Dies,  over  breukleklemminij"  min Im-,  med.  [>r"ii!ini:-ti'  .  widmete  Meli  sjieeii-ll  der  f.'llir,  .  twiiu  seine  l-'.rneii:mn,r als  Assislent  bei  der  chir.  Klinik  am  akad.  Krankenhaus!'  die  l-'olge  war,  siedelte nai-ii  Amsterdam  Uber,  wo  er  iura  Chirurgen  am  Nedcrl.  Israel.  Krankou- hausc  ernannt  wurden  war  und  trat  11487,  nach  Ranke's  Tode,  in  Groningen als  Prof.  der  Chirurgie  eiu  (Antrittsrede;  „Hedkunde  eene  Welenschapf). Kr  publieirle  verschiedene,  sehr  (festhält/!  u  ■.■)""-  Heitrase ,  von  welchen  wir als  die  vornehmsten  hervorheben:  „Neue  Beiträge  über  Brucheinklemmung 
jv.  LAXRKNTjiäCK's  Areliiv ,    Bd.  XXil:    Ceulnilbl.    I'ilr  Cliir.,   1878)   —  „Over 

■uell-  <;■■  miid.  et  dö  ohir.,  1879)  —  „Over  i-erettering  en  aslpüchf "  (Ned.  Tijdsohr,  v.  Geneeak.,  1873)  —  „De  operatievs  behandeliag DigitLzed  by  Google 
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van  Carcinoma  mommne"  (Ib.  1880;  deutsch  in  V.  LaNBENBICR's  Archiv, Bd.  XXV)  —  „Ettdirpatie  van  Carcinoma  icn/rkuir  (Iii.  1881)  —  „De  doode ritimtr-  cn  faire  bctcel;cn\s"  (Iii.  lliSl)  ■  ■  „Drainage  01/  in!i-i.iab:lnir.üinh  opernt.kn  - [Ib.  1881)  —  „Croup  in  Nederland-  (Ib.  188.)  —  „Croup  e;i  diphih<rii;:i in  Xeiifrtnnd"  (Ib.  1885)  —  „fle  orlliopaedie  als  weteiiH-.l,»}: :  Ahjtmeene  Ortho- paedie"  (Ib.  1885).  C.  E,  D.ciiU. 

"Kopp,  Kail  K.,  zu  München,  geb.  daselbst  1.  Aug.  1855,  studirte  dort, in  Berlin,  Breslau,  London,  Paris,  Nürnberg,  Würzburg  (Schüler  von  v.  Ziehssbs, Merkel,  Htecindeb,  fiEiSSEtt),  wurde  1870  promovirt,  1886  Privatdücent  für Ucrraaml.  und  KyphiliB  in  München.  Liter.  Arbeiten:  „Die  Tropliuneuroscn  der Haut"  (Wien  1886)  und  kleinere  Arbeiten  in;  Annita]  der  Münch.  Kranken- häuser, Deutsch.  Aren.  f.  klin.  Med.,  Vierteljahrssehr.  f.  Dermatol.  und  Syphilis, Mtlneii.  med.  Wochenaohr.  u.  s.  w.  Had. 
Koael,  Raphael  Jakob  K.,  zu  Königsberg  i.  Pr.,  geb.  5.  Oct.  180.1 in  Lissa  (Pruv.  Posen),  studirte  von  1822  an  in  Königsberg,  wo  er  1826  mit  der 

Diss.:  „De  cystoceh  perihatali"  "(4.,  c.  tab.)  Doctor  wurde,  machte  Reisen  nach Puris,  Oberitnliwi  und  Oesterreich,  war  |>rakl  Ar/t  ir,  Ii  iiiiiir-ibcrpr.  1818  mehrere Monate  1.  Viec-Prasident  der  prciiss.  NaliojLal-Versritimjli.n]!.".  wurde-  1^-1  Mitglied der  3.  Kammer  und  war  seit  1862  ununterbrochen,  bis  zu  seinem  in  Berlin, 27.  Mira  1872,  erfolgten  Tode.  Mitglied  des.  Abgeordnetenhauses  nod  als  solches 
der  Fortschrittspartei  angehOrig.  Er  war  Verf.  vieler  AufsaUe  in  med,  Zei^i'lirif'i-u und  der  Broehure:  „BetseVs  letz'-'  Krankheit-,  jcdiml]  lag  in  der  [etilen l'iälfti-  seines  r.elmus  der  Si.|nv.:r!.unkt  seiner  Thntigkeit  mehr  in  der  Politik  als in  der  Medicin. 

Genre  Hirlli.  Preuss.  Land  tags- Almanach.  Berlin  1885  «an.  S93.  G. 
*Koslow,  Nicolai  K„  geb.  im  Gonv.  Samara  30.  Nov.  (IS.  Deo.)  1814, atndirte  zuerst  in  t'otorabnrg,  darauf  1833—36  in  Dorpat,  wo  er  1837  („Dies, de  tumoribtte  OOmpotitis')  Dr.  med.  wurde,  setzte  seine  Studien  in  Wien,  Zürich 

1839  in  den  CivU-Medicinaldietist  in  Peters  h  u  r); .  veröffentlichte  1311  eine  Reil»' ninl.  Kritiken,  wurde  hierauf  in  demselben  Jahn-  zur  Organisation  der  med.  Uaeultäl 
als  i'ruf.  der  Anal,  nrieli  Kiew  iarni'en.  wirkl"  d-irt  1  rt  1 1  —  iiM  und  erwarb  sich dnrib  Einlutiruiisr  de«  klin.  Unterricht«  jrriwse,  Verdienste.  1851  wurde  K.  als Vice- Dirne  tor  des  M.ilit.-Mi;d.-L)en*rt.  "ach  St.  iVie^bnrg  heruten.  lP-UD  —  72  war er  Präsident  der  med.-chir.  Akad.  und  von  1871—82  Ober-Milit.-i Med. -lii-p ■■<■£■  >r der  rnsa.  Armee,  Ferner  ist  K.'s  Name  eng  mit  der  Gründung  der  weiblichen med.  Curso  verknüpft,  denn  er  war  es,  welcher  ihre  Bestätigung  durchsetzte  und ihnen  das  Xicdlai-Milit.-Hnsp.  nir  Benutzung  llherlicss.  Jahrelang  ist  K,  Itedactenr 
des  „Milit.-mcd.  Journ."  gewesen  und  rührt  von  ihm  auch  der  Ständige  systemat. Katalog  der  reichen  llihlinthck  der  med.  Ak.nl.  zu  8t.  Petersburg  her.  liege  nw.'trtie loht  K.  zurückgezogen  und  beschäftigt  sich  mit  der  Geschieht«  der  Medicm  in Kaülaad  und  sehrciiil  eYi-etv,v:ti';L-  ein.'  '  le.e:ii./l::e  de-;  .Medk'i:i;Llrn[)i''-.  lti-^7  ver- „liVulliciile  er  einen  med.  ISe^i-ht  illier  den  Krieg  1*77  78:  „0""jite  rearh  du 
eervice  de  tanti  müitain  pendant  !a  guerre  de  Turquie  de  1S77-78"  (Peters.- burfr  1887,  -!.).  0.  Petunien  (St.  Phg.). 

Kosmely,  s.  COSHBM,  Bd.  II,  pag.  88. 
*Kosael,  Alhrecht  K. ,  zu  Berh'u,  geb.  1RÖ3  zu  Rostock,  war  von 1 876— KS  Assistent  am  physiol.-cliem.  Institut  zu  Strasburg,  habilitirtc  sich  da- selbst 1PP1,  ist  gcKcnwärlig  VfirstclüT  der  ehem.  Abheilung  des  |,liysiii[.  Instituts  in Berlin.  Iii-  veröffentlichte  bailpt-ne.hlich  UNtcr-nrhUNjreil  llher  die  i'hcin.  liesehatlen- heit  des  Zellkerns  und  die  /.ersrlzHnjisjH-rnhicte  der  Nneleinc.  Er  fand  unter  den- «elticn  das  Adcuin.  eine  in  allen  thier.  und  [idan/1.  i :eiveuen  verbreitete  Hase  von der  firoeent.  /,ii«.iLrnii..'[i-el/niig  ,1er  i;laiL.:;iii]o.  Herl, Lajt:zed  by  Google 
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'Köster,  Friedrich  K. ,  zu  KiederMarsberg ,  Westfalen,  geb.  zu Trier,  17.  Jan.  1822,  atndirto  in  Hold,  wurde  1848  promovirt,  war  seit  1848 A^istenzar,.t  in  Siedlung,  2.  Arzt  in  Maraberg  und  Directiir  der  Prtnmzisl  Irrej. austalt  St.  Johannes-Hospital  ebendasci bst.  Liter.  Arbeiten:  „Ueher  die  Gesetzt 

tlrs  jiTtuilixchnt  Irreseins  «ml  rencumllfr  Zustünde'-  (Unna),  Zeitschrift  „Irrea. freund",  iticrsl  l]crHim£C|?ebeii  l-.Mi.  Heu. 
•Kovioa,  Josef  K„  in  Budapest,  geb.  zu  Tcngelicz  iu  Ungarn  1631 prnrnovirte  1868  als  Doetor  med.  uud  Mag.  der  Geburtäh,  in  Wien .  als  Doctsr ellir.   in    Budapest,    war   daselbst   auf  lUl.ASriAS  Klinik    vull    1PÖ9— fil   I  Iperati-Ll-- zfigling,  von  IBIil  — 63  AsHi>de.nt,  lisliilitirte  sich  13B2  als  Privaldceent  für  chir. iij  tralioimldire,  1867  für  ellir.  Patbol.  und  Ther.  der  Beokeiiurgane,  wirkte  1866 im  Budapestcr  Slilitärhoapitale  Lndoviceum  »1s  Primararzt  der  1.  chir.  Abtb.. wurde  1869  supplir.,  1870  ord.  Prof.  der  chir.  Klinik,  war  1874  75  Rector  der 

liudanc-iter  l'nivcrsität.  Die  laiwterha ite  [-::n rii'bl nu^r  der  iicu;;elaat>'n  idiir.  t\Vi::ik  i-: wesentlich  fein  Work.  Kr  int  «rd.  Mitglied  lies  Sanil.ltsrathcH.  Präsident  des  Central- aiMMhuaaca  der  Wandei-versammlnng  ting.  Aerzte  uud  Naturforscher  uud  schrieb: „Kall  von  Syuie'acucr  Amputation"  (Orv.  Ret.,  1061)  —  „Werth  der  Galvanu- —  „Laryngolraeheotoiuie  bei  Croup"  (Ib.  1 863j ■algio  mittelst  sulicut.  L'inJpritzuugc.u"  (U>.  Irr54 —  „Zur  fasuiülik  der  llcrniotomie"  (lb.  1866]  —  „Der  elektrische  Glocken- hulkclor  mitüan,)!  für  Pns/i-tt/le-  (Wiener  meii.  Wuenonschr.,  18SG)  —  „Reneetion des  Unterkiefers  und  Amputation  der  Zunge  zum  Bchufc  der  EiLstirpntion  von 
(Breinum"  (Orv.  llet.,  1 807)  —  „Tracheotomie  wegen  Erstiekuugeg<:fuhr  bei Paralyse  der  Larynimuskeln"  (Ib.  1868)  —  „Heilung  eines  Kailea  von  angeb. 
Atresia  iiai  durch  ("Ijicraiinii"  f II»-  ( «ä —  „K.iniee  Kalle  v<m  Hanivcrlialtuue und  l'nnetion  der  Lilas«"  (Ib.  IHllfi  —  ,,lnn.c,c  CanllioplaKtik  nach  Evstirpalioa v.:i  lliiithrliaikri'lif  [ib.  !;!(;:))  -  -  „Aneurysma  ;raa,r,at.  der  An.  brach."  flb.  lf*i 

—  „X.Ttriiia.mTimg  eines  Sleatelilhe.  in  ,l,r  Bh.se"  ■(  i  va^va^al.  l*Mi  ■  „fel-r die  Behandlung  der  II  am  roh  rennt  Harunn"  (Ib.  1886).  G.  Scheut  hau  er. 
Koyter,  s.  Coires,  Bd.  II,  psg.  51. 
•Kraepelin  Emil  K.,  zu  Ilorpat,  geb.  15  Febr.  1856  zu  Neu-Streliu iMcekleiiliunr,-.  siudirtc  in  M'ilr/hur-r ,  .Muia-hm.  Leipzig,  war  nana'nlü.'h  ^eiii/er Yen  yruDES,  Wcsdt,  wurde  1S78  promovirt,  ItfBli  nun  Prof.  iu  llnrpat  ernannt. Er  flehrieb:  „Compendium  der  Psychiatrie.  Zum  Gebr.  f.  Studir.  u.  Amte' (Leipzig  1883;  2.  Aufl.  1887).  Reu. 
Kranz.  Kajetan  Antun  K. ,  zu  MUnohen,  geh.  14.  Jnni  1839  iu Giesing  bei  München,  als  Sohn  des  Landgcrichtaarzt.es  und  spateren  Prof.  bonnr. 

llihnlen  ,1,-r  Imtanisir.  Jugend  befindl.  „Vehersieht  ihr  Flora  ,wi  J/.,;,/i . .  - ■■■s.v.i  ,  .niiiirie  in  Mandien  eifrig  NsliiriYHiCEseh.  und  Med  uud  uruuioiirte  l^ti mit  der  Dias.:  „Das  SddeimhautjiajuVum  (Cundi/ivtiw  acuminatumj" ,  dessen Kebertragbarheit  er  nachgewiesen  hatte.  Er  wurde  Assisteut  von  BltHL  und  l,\SB- 
ivi-iin  lind  il'.rn'.i:'  lies  mir  meinem  Vater  hefrnundel™  kiiiiigl.  Ccrilraliiti  ;ii'.ir  /:.  • Dr.  Michael  Heiter  (s.  Bd.  IV,  pag.  701),  machte  sich  durch  die  Impfung  von 
gegen  2Ü.UOU  i'ranziV.  KriepsLi.fan.L'eni'ii  in  lasnlstads,  mit  denen  1870  —  71  hf.se f  Int r- :a"s  Land  L-eki'-iimcu  i.'ari  n ,  tiesunders  verilicut  und  schrieb  darüber: „Erfahrung**  und  Studien  auf  dem  Gebiete  der  llevaccination"  und  daiiebcu cini-c  naliirwisscnsell.  Arbeiten  Uber  „Sehwilriulie",  „Alpenpflanzen«  (1867),  „Di( Fische  Deutscblanda  und  der  Schweiz"  (1870).    Als  RWTEK,  1875,  in  den  Ruhe- □igMzedby  Google 



stand  trat,  wurde  K.  sein  Nachfolger  ala  ftmraliuipt'.ir/i,  Xarh  dem  Israeli «iiiea dfi  Kiiiclis-Im|ii)t''si,tzw  vtrfiBsta  er,  zusammen  mit  K.  Wehhil  ;  „  /tos  Impfi/es:/-: 
for  «'„,•  f/sufwAf  W-iWi  rem  tf.  ,l>n7  i57'J,  «e*s(  der  i»y<v.  !'>;<<;  «y.s- Kerorinunj  i»n  24.  Feir.  JÄ?Ö.  -Mit  Einleitung  und  /'.V^v'^-enr/o,  ■•  NY.r:]- litten  1875)  r.ml  aus>er  den  aitjiHirl.  lriiplbiTid.ten  einen  :  „U.-richt.  iib'r  Erficht. ,<„.■/  /■!<■/ -M  rin-r  abmalen  /„.pf^'i,,,,  !,.  M,i  »<■/<■■,.  ./a/irc  r.i7.9"  (Aerztl, Intcll.-HL.  1S7H1,  ferner  eine  (iexeliieate  der  Kiibtuhrnn-  der  Selmi/p.>ekeiiiie:,fi.iu;.' 
in  Bayern  (PaiEDREicH'a  Blatter  f.  geriehU.  Med.,  186*)  und  froher  an  demselben Orte  (IBÖ2):  ,.  Cnte.-niM.  Hier  den  Einfiuss  der  Heizung  mit  Füllöfen  auf den  Hassenjehall  der  Luft  in  Wohnräumen".  Nachdem  er  Mitglied  der  nach Berlin,  1881,  einberufenen  Impfcomiui.^iuu  L'ewe-:en  ,  conccctrirte  er  seine  ganze Thltigkeft  mit  bestem  Erfolge  auf  diu  Vorbereitungen  zur  Einführung  der Impfung  mit  animaler  Lymphe,  jedoch  ereilte  bereits  8.  Juli  1886  den  durch 11,'ii'bt'id enti eil        Amt  find  Xalurfii;.-.e!ier  an.-L'e/eiehneltii  .Mann  der  Tod. J.  t.  KerachensUiner  in  HlicbMier  med.  Woohenscnr.  1886,  pag.  511. 

Kratern«,  berühmter  Praktiker  zu  Ruin,  Zeitgenosse  und  Arzt  Ckikhü'.s. G.n.KN,  Xlll,  i'H,  ,-in  AiindvTiiüii   [ilr  Hrustkruiki-  sriit  Opie.:,,  .  Mmidrrtjrnr  id Rit-eiikrnitl  ;  ferner  XIV,  147.  —  ClCEHO,  EpiatoL  ad  All  im  m :  „Cnmmovet  rae Ai'iea.  el-i  assenlii.r  (.'ralerii"  :  ferner:  „De  Atriea  iU'..,  ereiiii  Linien  (.'raiern."  — JI''j1:atiits.  Sstir,,  1.1,  .'! ;  „Neu  i:.=t  eardiarus  il'ratenn:i  diii-se  |jina>i  liie  ae;rer.u  — Pehsius,  III,  65:  „Et  quid  opus  Crater«  magooa  promittoro  montes."  —  lieber die  Cur  an  einem  Scl:iv.yi  mit  VipernHei-eli  w.tirl.  PuHHmtrus. Fabric,  Elonchus,  pag.  131).  J.  Ch.  Huber  {Hea Olingen). 
Krateuas  fauch  Cra  te  v  as  t-ese  Ii  rieben),  ala  Rhizotoniua  aua  der  Zeit  dea Mithridatos  Üupatnr  hekaliul,  berühmter  rharnetk'dee/  ,  selirieb  alieh  üljer l/i«i]iim.  Kr  Boll  ein  mit  IHildern  versehenes  Werk  dem  iiii.eenan  Ilten  l'HrMtBtl irewidmet  haben. Hai  er,  Bibl  bot.  I,  pag.  07.  -  Spränge],  Hiator.  rei  horh.  I,  pag.  126  ff.  — i)L  i.siM.ri.l,,  s,  .Vater.  r:ed.  i'r.ii-:ntio  (mit  Andrcaa  als  aenainulcr  Fiirsehur  seaauatj.  ■  - Galtn,  Ds  staplic.  VI  (Eueln..  XI,  Pir>  VAS  n.  XV.  m.  V.U:.  -  Plän.,  ilist.  i...mr. XXV,  B«,62n.  ..  >.  O  j.  cll.  Habsr  (Jlommingia). 
'Kratz,  Karl  Heinrieb  Friedrich  K. ,  geb.  4.  Milrz  1828  au Hetkr-deben.  Pruv.  Sachsen,  »ar  von  18411— S3  Ziiclinf.-  de?  mi'd.-cliir.  Friedrieh- Wilhelms-lustituta,  wurde  1853  in  Berlin  znm  Doetor  promovirt,  war  Unter-  uud 

A-sisteiuarzt  bei  vers.'hiedetmii  «epimeiitcru.  wurde  IWtiO  zum  'Slab.xn.rzt  ernamit, machte  den  Feldzug  jicgeu  Dänemark   mit,    nahm  löti.".  seinen  Abaebied, leljle  a!a  prakt.  Ar/t  in  llc-ler.-letien.  spriter  in  yuedlinburff,  [rat  IFGli  wieder  in die  Armee  ein,  üiadito  den  Kric^-  dieses  Jahres  mit,  ivurde  lbiiS  zum  (llii;r.=.ta;i.-;artt 2.  CL,  1878  1.  Cl.  urnannt,  hatte  1870—71  den  Krieg  gegen  Frankreich  mit- gemacht. Er  befindet  sich  eeit  1873  in  Garnison  zu  Tilsit.  Er  schrieb:  „Die 
Trii-!,;„en-E/:iil,-mi^  Sil  UK>~ft»>,<  <:.  H-iirmj  :■>>■  Pntkal.  Hilil  Tl„-r.  'Irr  Teichnwu- 
K-r.uiUfit"  (l,i'ip/iK  \MK.       ..!;,:-,i,iir-,oi<j  um/  /'.'/,„  militäriiritl, Stm/ir."  (Erlangen  18711)  —  .Ifaitltnte.  ,ln-  teähr.ml  Jm  ieteten  Fddzuges  aus- ijtfuhrtrn  GelciibwectiiinrH'    I  'enlselie  miliiiirar/tl.  /eilaelir,,  IB72).         u  fä. Kraus,  Bcrnnrd  K..,  zu  Wien,  geh,  7.  Doe.  1828  zu  Kolin  in  BShmeu, 
itudirtfi  in  i'ra£  und  Wien,  wurde  185-1  zum  Dr.  med.  pmmovtrt ,  ̂ ni]ide:e  in detiisclijeii  Jahnr  das  Jmirnal  „(le.,lerr.  /,eiti>lirif;  der  Kinderheilkunde"  unter Mitwirkung  vim  Maiüh.s-kh  Ritter  von  Mauthstein,  Director  des  St.  Annen- Spitala  in  Wien,  und  war  liedaeleiir  disMlben.  Im  Sept.  1856  gründete  er  die „Allgeui.  Wiener  med.  7.r\tu<\r\  deren  Ctiefr,.d:icleur  er  bis  zu  seinen,  Lebensende war  und  1859  in  Paris  die  „t'liiiiqne  enropeennc,  Journal  interuatiunal  de  medc- 



KRAUS.  —  KRIT0J1EMÜ3. 

atlassen,   worauf  e 

inii'li  ISt-rliii  und  1 1 . 1 1 1 1 •  mit  '-i'ii-.iii  I.'fiii'siiiimiilium  der  bayer.  Ilfgiening  bi-sucht. s8  er  sich  1877  als  Arzt  in  Frsukfurt  a.  M.  nieder,  wo  er  bald  auf  dem ;bictc  der  Cbir.  und  der  Obrenbdlkunde  einen  bedeutenden  Kuf  erwarb.  Dabei 
bcitele  or  wissenschaftlich  stets  weiter,  war  Mitarbeiter  au  verschiedenen  in-  und ■iliiml.  Kavlizi'iCiclii'jlki;:    "tilut-h  wurde  er  bereits  12.  Suv.  au-  vollster i.ltigkeit    dem  Leben  in  Folge  Ton  Phtbiais  pulmonum  et  laryngis  entrissen. 



KEITODEHUS.  —  KBZOWJTZ. 
wurde.  Nach  Arkian  soll  derselbe  ein  KoSr  und  Aaclcptade  gewesen  »ein. {Do  exped.  Aleiaudr.,  Lib.  VI).  Dagegen  spricht  CdbtiüS  (Lib.  IX,  oap.  V)  von einem  Arzt«  Kkitobulos  ;  er  scheint  aber  einen  bertlhmten  Arct  des  KGnigs Philippus  in  verwechseln.  j.  ch.  flobsr  (liamniinficn). 

KritöJL,  ein  Anhänger  der  euipirUet.eu  Solnee,  dem  1.  Jahrh.  n.  Chr.  an- gehorig.  wird  von  Galen  (De  eompoBitione  mediesm.  secundum  looos  lib.  1 
onp.  TV.  ed.  KrfntN.  XII,  .1-1«)  jili  Verf.  einer  k,-.sin*dise:ien  Sehrift  f>.',i7.i;7Ki"  ■  in ■I  Büchern,  ferner  (eod.  libr.  II,  esp.  IT,  I.e.  587}  einen  Werkes  Iba  Heilmittel <r~tf-  iiJi"-«'.'  ;,  sowie  an  vielen  anderen  Stellen  als  Amor  zahlreicher  Medi- camente  genannt.  A.  H, 

*KroMr,  Trangott  K.,  geb.  1851  in  Glatz  in  Schlesien,  fungirte 4Va  Jahr  als  Assistent  an  der  Dnivers.- Frauenklinik  an  Breslau  unter  Sl'lEGPX- BERQ  und  FiiiTdCn,  hshilitirle  sieb  1682  dasolbet  als  Docent  dir  Gjnäkol.  nnd 
Ccliiirtsliilfe.  Vnn  seinen  Arbeiten  sind  lierrnrzahi'ben :  „(.Vier  die  l'ßnjt  und <ii'  Krank)'!),  der  Kinder  Irl  den  (iriieiien  '•  'Jahrb.  f.  Kinderhk..  N".  i'.  X)  vun drr  Kreditier  med.  Paeultlt,  (rekriintc  Pmisschrift  —  ..  Lehr  di-  Bezt'h'atqen  der r,-;,n:,uh:  .->.■  de,,  S,:;„d/,,ne/M,)e-,i  des  FIVi™'  (Areb.  f.  Oyailkol.,  X1XI. TTabihtarhoi-ichrift    —  „Zur  Äetialotjie  der  Ojdiltiii!iin)!deun:lrr!ioe„  neonatorum-' l"  1 1 » -    XXV,    ../'■:/:::■    d   II    ijf,  f.'  D  K  i'r'c' .    >'  II  II  ■//,'!  hi;'    ,/•>.    /  '■-/,<■  1 1  ,jt:<    /„lljlliye  (,.-,■ M,l:,-.in,,,.ini~i,irii  i;,n  Mutter'  auf  Kind''  (Breslsiiier  är/.tl.  Xe.ils'ehr.,  I8i*6)  — „  Ue'ier  die  Beziehungen  der  Gonorrhoe  zu  den  GentrafionsooryiiiHjen  des 
Weibes'  (Arebiv  f.  Gynftkol.,  XXXI).  '  R«d. Kronlatid,  s.  Marci,  Johannes  Mabcus,  Bd.  IV,  pag.  129. 

Krug,  Karl  Alfred  K„  geb.  21.  An«.  1817  als  jüngster  Snhu  des ten  Prüf,  der  Philos.  Wi  Ui « I  m  f  rau  g.  K.  zu  Leipzig,  atudirte  daselbst  seif 
1685,  wurde  1841  Dr.  mit  derDiss.:  „Acta  politlinica" ,  welche  die  Geschiebte der  damals  unter  Leinuer  vuti  Cv.smxi  "ui  Bhai:sk  siebenden  „inneren  Poli- klinik", seit  ihrer  (JrUiidiiiiir  bis.  1  fs-lü  und  eine  rebcrsirlil  der  Krankenbe'.veinm;: in  letzterem  Jahre  enthalt.  Nach  mehnnouatl.  Aufenthalte  in  Prag  and  Wien  lies* sieb  K.  1842  als  prafct.  Arzt  zu  Chemnitz  nieder,  wna.eib.it  er  als  aoleber,  tu  weiten 

UiMrheiter.clial'i  an  fVinmerV  Jafirlil...  v.,nvie:;rrid  .ii-r  ]|.i|inl.:ir«-il  Meli.,  in  le-lru Sinne,  gewidmet;  er  hat  in  einer  u.  d.  T. :  rAus  meinen  MuiSMtundai'  (Chemnitz 1877)  erschienenen  Schrift  einet,  Theil  derselben  .  neben  mehrfachen .  alrcus vNsenscbitll.  Anf-ul?cu  wrii:iea!iieh[.  Kriviiiiiil  sei  ti-.cli  die  von  ihm  herauf. 
„Itutie-nrlfe  Kimterdiiitetik"  (2.  Aufl.  u.  d.  T. :  „Die  Kinder- Erziehung  für  das f.  L eb'n n/nhr",  Leipzig  1884).  Besonders  hervorgehoben  zu  werden  verdient dagegen  K.'h  rege  TheiTnahme  an  den  Bestrebungen  zur  Hebaag  der  staatl. Stellung  dea  irztl.  Standes,  »eiche  von  den  Gediegen  durah  mehrfache  üeber- ti'.IKnnK  voll  Verlrrincn-poslcn  aii"rka:iht  wurden.  Winter. 

*Kryazks,  Anton  K,,  geb.  1818  zn  Radom.  begann  seine  med.  Studien 
in  Krakau,  "fetale  sie  dann  in  Wilua  fort  und  liccudii_-ie  sie  1Ü43  in  Dornst. 1841)  wurde  er  Primarius,  1852  Director  des  Warschauer  St.  Roehus-Hosp.,  ver- blich in  dieser  Stellung  bis  1880.  wurde  1858  in  Warschau  Prof.  ord.  der  Physiol.. allgem.  Pathol.  und  Mal.  med.  und  truK  später  (bis  1884)  nur  Pharmakol.  vor. 
Ausser  vieU:ii  Juarniilartikeln  sehrielj  er:  ..Hy«  rizi^d,,,/,'!  ImUne'r  .'(iruuiIziL'i: iler  PhvHud.  des  Menschen,  War.eliail  l.^fiSi  und  ein.'  Arznrivetn!'d]i!in_'slrl.ve 
:!!,,  IMli,  ■  in  deuud.er  S[,raehe  lerld'ent lieht.'  er:  „/).,  n' 1,,,,11/iiiä ei,,-/,,-  IK-ifb. Kl,,  Beitri.i/  zur  l/eil>/iiei/eiile/,rtJ  AV,,elienld.  der  k.  k.  Ges.  d.  Aerite  in  Wien. 
li?6ß)  Ulli' „Xu r  Ueii-mij  d-r  8>//>l,Hif  f'll,,  IHilT),  K.  &  P. Krzowiti,  Trnka  von.  «.  Thnka  vos  Kkzowuz,  Bd.  VI,  pag.  12. 



890  KTESIAS.  —  KYDIAS. 
Kteeias  (s.  Bd.  III,  pag.  661).  Amstuteles,  Histor.  »nim.,  VIII,  1SS 

red.  Auttfu'  i-t  Wimsiek).  „Iii  Indien  kommt  nach  der  Aussoge  des  K. ,  der übrigens  kein  glaubwllrdi  ger  Gewährsmann  ist,  weder  das  wilde, aocli  das  zahme  Sehwein  vor." Bettln,  ClMilB  Cbidii  Vit»  sie.  1827.  J.  Ch.  Hnber  (Hi>mmuig«il. 
•Kudrill,  Wladimir  K.,  geb.  in  Kostroma  15./ 2  7.  Juli  1834,  studirte in  Muskan  ISiü — 5i,  nahm  jrleieh  iiaeh  Heendigunj;  des  StuiltuitiK  als  Marinc- arvl  an  tl.an  piir/t-n  Kriiii-Kricjifj  Uütl  der  Belagerung  vun  Pcw:isi<i;i..l  Ttteil,  Hirtel:!. 1858—77  als  Varirream  .'ine  ffp-sse  Auialil  ilei-fu,  darunter  2raal  um  die  Weit, 

war  IN(>8  Sehiffisant  auf  der  [-'regatte  „Alexander  N'evsky",  als  dieselbe  scheitern-. 
des  Oberarms  mit  t-'uUr.n  I->('»lj-e  »v-üfilhrte.  1877,7^  machte  E.  den  Türken- Krieg  als  Chefarzt  der  Flultcnaljtheil ung  auf  der  Donau  mit,  wurde  187? 
V'-dirinaletiet'  des  i'etersburjre.r  H.iJ'^ii-,  1*80  Klireu-I.cibeliiiiir.f  <!'■-  kaisrrl.  Hufe.. 1881  Genera  Istabsdoctor  der  kaiserl.  russ.  Kriegsmarine  und  als  solcher  Chef  «.■■ gesnnimten  Marine- Medicinalwcscns.  linier  seiner  Leitung;  wurden  viclTarliL*  Ver- bess(Ttn)i;eii  im  M( iLii-:!iiLLivi-^,-n  ein  geführt  uiiii  nimmt  er  aneli  tlirt'igeii  Antheil ■  Uli  Arh-ia-n  des  Midi.-inalraTlii-.  ÜY--en  11  it-lied  es  ist,  Triften:  „Si-tiirlHjo'jnii der  fn-f,'attir  ..Alexander  Nevskv1-  —  „Verl.  IVriebb-  über  die  Reise  J.;r  Corven: Sin  Fall  von 

Kiittner,  1 1  Jahr  hindurch  a> 

Kinder  nn  Dresden.  Ilena,r!.-"taGt,cn  m  werden  verdient  coeb  seine,  rege.  Be.tlreiliL-itr..- an  den  Bestrebungen  der  Bgcbs.  Aerzte  für  die  Verbesserung  ihrer  staatlichen. 
Stellung,  Als  um  K.  ve.rl'assie  Schrifte«  sind  /'i  erkühnen:  „l)e  aii/rtfa .  qw I,ti--murriiiujlti  <„<■;■  tmlne.ra  n'i:  el  murliu-  cvryori  illata  vraebel"  (Iiis*,  inam... J.>-rjii.  1 K3 1  >  —  „Med.  I1iatnitmfnc!'>'j;,--  -I  >rt:sdeti  und  Leipzig  \n::,>\:  2.  Ari. 1842)—  .Parallele  der  alteren  und  neuen  «Sc*».  Pknrmocopüe"  (Loipz.  1837)  — „Ueber  die  Ursachen  des  fiäufii/m  Vorkommens  körperlicher  Vcrtrii m>,au,.;.. 
in  brcsiJm,  ein  Beilraij  zur  'Lehre  von.  der  Ithachitix-  (Dresel,  1*42)  —  ,Üie Erkältung  und  die  ErkaltungekranütHm"  (Ib.  1842).  Winter. 

*KuleniiajTipft,  Kiedrich  K. ,  zu  Bremen,  geb.  daselbst  8,  Jnni  184«, studirte  in  TUiuu'en.  iiirie;,  \V[ir/i>ur.L-,  llrdle,  wurde  l^ti-i  in  Würzl,ur_-  )>r,.n:n i-t  Mi  187H  prallt.  Arzt  Ii:  Bremen.  Literar.  Arbeit«) :  „Acr;'.lieh< ,-  Ra-h'if: für  Setlealt"  (Leipzig  1S74)  —  „Die  Krankenanstalten  der  Stadl  Bremen, ,/,,-.■  Uesütrhe  »fd  ihr  jeh.itjer  Zit*ta,„l"  (Urem.  1884),  zusammen  mit  ESUAECH: .■!,-ii),iiiifi'islifrl.e»   I'nemei."    ̂ Hamburg  I88i>j.  Red. :ianu  Christian  K.  (s.  Bd.  III,  pag.  571). .Urril'!I.'r     I  Iii  nie]  Üoli  I  tli-itlNiü  Klllsilli:»!!!!.  V.Ar  ',.-rtii:  Iii.-  il.T  >[.--.■: Statistik.  Breslau  1884,  pag.  21.  (i. 
Kyuias,  aus  Mylasa  in  Karien  (260—  220  a.  Chr.  u.j,  hinterliesa  Commentarc an  Hm'OKRATES,  gegen  welche  der  Koi'r  Lvsimachds  schrieb  i  Kbotiax,  ed. Kleik,  32). DareniberE,  Hlstolte,  ing.  16U  J.  Rh.  Hnber 
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L. 

h  Vhüp.  ih<  CIU<ltpie:>.  VecwilL  ;.■<<<■  Kma'n.  Baurdan"  (1876)  hat  er  rahl- reiebe  chir.  Ab  Ii  an  dl  ;:(!■.  verfasst  ,  von  denen  wir  nur  folgende,  anfuhren:  „Hernit. oZ-tiinilrice  JtnimjU:-  (llnll.  de  Im  S„c.  de  i-liir.,  ISfifi)  —  „i/Vm.  ™r  In  jirupa- ijntion  de  V iajhimmaliim  au  p-'ritaiif,  !i  h  mite  de«  udeiiüen  mguinal.rs"  (Moi. de  In  Hop.  de  chir.)  —  Art.  „Antmijnle"  (Iiiet.  eneyel.  des  sc.  med.)  —  „Mim. i\j;'r/tc/iai,  d'iin  ■y,rp«  .'Jrar.-ji  r  :/'•  ''-.i.'r,. -im/.  (ü>;re!f'lr}  rt  «i.,-  in  rr.'utitin il'iitl  noacfaa  procnfi   dt:  yntlroltoiiir-    fCouipt.-reuil.  di^  l'AlTti.  des  SC.)  u.  .i.  n-, ElpOEilioa  nnivcrj.  ilo  Indi-s  liiMLoj:r.i[iIrif|UO  ....  midecina  et  chirurgicns des  hCpllam  de,  pag.  169.  Rsd. 
La  Bruven'- Chamber ,  s.  ]  SJii:  vKKiS-'.'ii  Aiirs  t:tt .  IM.  (.  pa;;.  ti(U;  VI, png.  567. La  Chambre,  ™gt.  Bd.  I,  pag.  600  und  Cgbeau  de  la  Chahbbe, Bd.  II,  pag.  115. 
La  Chambre,  Harle  de.  b.  Bd.  II,  pag.  699. 
La  Charrlere,  s.  CHiHBiEaE,  Bd.  I,  nag.  707 ;  Bd.  VI,  pag.  615. 

1.  Aug.  1B32,  Suhl,  eines  Arites,  X«ffe  des  berühmten Kphilolugeu  Karl  L* stndirte  ran  1851  an  in  Wllrzburg,  Gottingen,  Berlin,  hier  unter  der  Aegid«  von JOBANNES  MÜU.BB,  bei  dem  er,  nachdem  er  1854  mit  der  Bisa.:  ,Üe  infuso- riorum,  imprimü  vnrliceUlnorum  «trueturn«  (c.  2  tabb.)  mm  Dr.  med.  promovirt wirJeii.  ii[iii:illi'[b:ir  il  uvu;!' A-.-i-[.::i(  ;iui  ainf.  M'i-'iiri]  Uli.!  |:.|iy-ii.l.  L:Lli.irntiiriniii wurde.  Auch  bcirlttftetc  it  seinen  berühmten  Lehrer  a'.il  de-.-cti  nnturivi-seie-r-hartl. 
I-'itruftliü  ü.i.-sri-i.-1-ii  Trii-t.  durch  ] J ly rii.-ji  .  nach  X(.rnep.  ]i  LI.   f.  iv.  Lind  lejrti' dun  med.  Staats- Examen  1856,  57  zurück.  Er  beabsichtigte  sieb  ala  Oocent  der vergleich.  Anat.  und  Zoolnjrie  in  Berlin  zu  habilitiren ,  wurde  aber  1857  zum I.etir.-r  der  S  atare/cchi^ir-'  na  dir  künii;;.  tlt>}n-l  lainistirrbsoliailL  l.rhraiL-.lall  zn Poppelsdorf  hei  Bann  berufen,    erwarb   sieh  daselbst  die  vollste  Anerkennung, Oigitized  by  Google 



verstarb  jedoch  bereits  7.  Juli  1860  an  einer  Blutkraiikheit.  Von  seinen  Arbeiten 
wurde  die  zusammen  mit  »einem  freunde  l.i.Ji'iHi'jDE  ausgeführte  Untersuch,  über Infusorien  und  Rhizopoden  von  der  Aoad.  des  scienc.  mit  einem  Preise  gekrönt. Nuberes  Uber  seine  Publicatituien  bei  nächsten.  2.  Quelle. AlIgMn.  Med.  Cntral-Zaitg.  1SGQ,  P»g.  543.  —  Catalc-sut  ot  Scientific  Pap™. III,  paff.  791.  G. 

'Lacnmaarj,  Bernhard  L.,  zu  Frankfurt  «Dl  Main,  geb.  in  Tremessen. Pro v.  Posen,  Ii*.  Juli  1832.  studirte  tu  Berlin  und  flicwr]  iSWiüler  vi.n  Sf:sati'-:. 
HlEdEi.,  MiilllT/  SCHMIßT i,  wurde  löob'  proimivirt .  ist  seil  1^81  Specialarzt  für Hals-  und  Brustkrankheitcu  in  Frankfurt.  Liter.  Arbeiten:  „Leier  Hcr:mplnr- (niBsert.)  —  „Beiträge  tur  Lehre  vm  der  Ikrzihüiigk'it"  -  -  ..Die  Recurrem- epidemie  in  Glessen".  Bad. Laeimiareirjus,  s.  Lauomabsixo,  Bd.  Iii.  pag.  5S7. 

Lacumi.  s.  Laulsa,  Bd.  III.  psg.  587. 
•Ladame,  Paul-Louis  L.,  zn  Genf,  geb.  15.  Juni  1812  in  Nenehltd (Sehweiz),  studirte  in  Ztiricli,  Wtlrzhurg,  Bern,  Paris,  Wien,  Berlin,  besonders  in 7,lirieh  ,  :u-  •  ■/  uaiiirntii.-li  Schiller  i  iüiKsixtiKK  war,  wurde   IHM  proinuvirt. war  seit  1866  Arat  im  Canton  Kcucliatel,  später  in  Genf,  wo  er  seit  1884  Privat 

Doct-tit  Uli  der  iriiivcr»itite  int.  I.itcrar.  Arbeiten :  ..rii/inp/;ui,dili_i/ir  und  Dia- 
gnostik dtr  Ilirii^srhvni.-ie'  ';\Viir/liLir-  istl;,i  —  :/mImi.';w  au  Iii  du malade«  (fieuchntel  1866)  —  „Assainüsement  de  la  valUe  de  Lochs"  (lb.  1874)  — ,.Lc-  .jrph'-linats  de  Ii  et  ,/e  F E,„-r,!>e"  (I'aris  und  Nnickäid   18T;r;  _ „La  neww  In/pno'itjue-  (Paris  und  Genf  1XS1)  -  „Les  enfants  illegitime»  «, .*>,■<,*,--  fl.vi.il  ISR'Jj  —  J.e  snitdde  en  Suis«-  <h-  IST',:  S<l»  .rr.-p-,ltlI,Tlfl,l. 

f.  Schweizer  Aerzte,  1883)  —  ,._\'.j/iV.  hhttyriqe.e  ,.„r  /'.<Urtrl>iJ»'r,i).if  (i,nf 1886)  —  „Myopathie  atrophique  progressive"  (Revue  de  med.,  1886)  — ,  iiitii-iiisiihH.ii,'  eeimixell-  des  tdihirs  t/t  na  Fntitiipiiti1,  au  m,u/.n  .},:,  ■•■  :■  *.-.■ renaisaance"  (Genf  1886)  —  „Relation  de  Va faire  Lombard!  ä  Genive- (Lyon  1887).  Hed. 
Lafaurie,  Wilhelm  Adolph  L.,  zu  Hamburg,  geb.  daselbst  17.  Jan. 1816,  von  franzfls.  Abkunft,  studirte  von  1836  an  in  Kiel,  Berlin,  HeidelhwK. München  S  t  an  is  wissen  seh.,  wurde  1B41  in  Kiel  Dr.  [nria  und  erwarh  damit  die  Venia 

legendi,  lebte  Iiis  1844  in  Berlin,  wo  er  u.  A.  SCHKW.iSfi's  Vorless.  besnehtt. ging  nach  Paris,  kehrte  lS4fi  nach  Deutschland  iiirili'k,  lebte,  mit  liier,  Arbeiten l.ccl.iiflijrl.  in  .lena,  crlilt.  wegen  Tlicihiakuic  an  i!it  linrt  nusircbr^clicm'ii  lh'i  ,.li|t  i- ■!.. 1  Jahr  Getan  gnissbaft  (1849,  50),  begab  sich  nach  Kiel,  um  zu  dociren,  wurde zum  Abgenrdm  tcu  in  dir  Schli-siv.  ilol-t.  Lniulesvcr-sninmlung  gewählt,  studirte  darauf Med.  in  Wurzburg,  Wien  und  Prag  und  wurde,  nnehdem  er  bis  dahin  (1847—53) eine  Reibe  von  pbilus.  Schrillen  verfaßt  hatte,  ISiiä  in  Wlirzburg  I>r.  med.  mit 
der  Dias.:  „t/flW  die  Uu-,i.h',u,iUchkeil  der  bisherigen  Pemphigus- Diagnose* , liesa  sich  185G  als  Arzt  in  Hamburg  nieder,  schrieb:  „  Veler  das  7Inm>>nr.)rr iMieümhcrsrH"  diefurm.  18;,K,  5:i)  und  eine  Reihe  von  Schriften  und  Aiif,.1tzcu. darnntor:  „Ein  Mick,  ii,  ,/„..■  Zunft  !,■/,<■„  ,/,-,-  ,!,■„/■■■/„  „  M, d.  ■■  Ihnih.  bSii  -- 
„Iltis  l'nliegriindü-  der  irne':in"ti>:i<'''dif  •inti.  dils  I 'ilini;  e/.ti.i-',-  ■(>.  -if'ivn.. Ein  offenes  Seadschreiben  an  den  deutschen  Reichstag"  (Ib,  1873).  Er  war ilm-Ii  GriLNiicr  uinl  Vrir^teliiT  cLii. Atiti-Iinjifvereiafs  und  starb  ifi.  Folir.  187^. Hans  Schröder,  IV,  pas-273.  —  Qraavell'i  Hflthun.  1875,  pig.  718.  G. La  Faye,  de,  s.  Hd,  H,  pag.  347. 

LalTecteur.  s.  Botvbai-Lakfectkuh,  Bd.  I,  pag.  553. 
Lafond,  Jalade-L.,  s.  Jaladk-Lacond,  Hd.  III,  pag.  371t. 
"Lagneau,  Gustave-Simon  L.,  zu  Paris,  geb.  daselbst  1827,  als  Sobn von  Louia-Vivant  L.  (s.  Bd.  III,  pag.  58G),  wurde   dort  1851  Doctor  mit Digitized  by  Coüijle 



LAGNEAU.  —  LANDOUZY. 
der  Thea«:  „l)r*  maltaiiVi  plthiiimairi-s  rmmeeil  tut  iiij/liem-fts  pur  Ii  slJiikili-i", lerfa-sle  ein  ...lMn.  /''.<  wf>»  .o-s  ii'Jtjirtli'jiie«  pitijtrtx  11  prev  ,'f:  prtiptif/tllliitl 
t/es  maiiilie*  iwmis'  (Aiiniil.  d'l'iyfr.  piibL,  lSat})  —  „Mtitadii  st/phititiqw.i t/u  a;/.tleme  nerveux"  (Pnris  1860)  —  „Tttmi-urs  ni/pltilii it/ites  de  lanaue" (f!az.  hebdom.,  18511)  —  FIii:cl,t  rc/ic.i  ct>n,paratives  sur  /es  maladies  v(n(riennea 
Jan«  l.cf  difii-aitcs  '  coiHr-ks-  (' Annale«  d'hyg,  publ.,  XXVIII,  1867)  —  „MortcJitä t/es  enfanti  ti-jihlt.'  en  t/enrrtil  et  ilr  eeitx  du  Dep.  de  la  Seine  en  partieulter" i'f.'i.mijit.  rend.  dl'  l'Acad.  des  sc.  murales  et  |>ii!it.,  18.ä2'..  ferner  Arbeiten  Ub«r hirvirte  Urethralchanker  (1856),  Bevü  1k  ermigs- Statistik  (1883)  und  Anthropologie (1889,  71,  76),  auch  zusammen  mit  A.  Chevalike  (1873).  Er  ist  Mitglied  der Acad.  de  medeo. 

Lot  tat,  III,  Mg.  120;  VI.  pae.  *0;  X,  pag-,  72.    J.  Ch.  Hubor  (Mummuigen). Lais,  vielleicht  Sebeammt:  „Qnae  Lala  et  Elephantia  inter  ae  contraria prudiiliTc  de  .ibiTlivia ,  carhone  e  radiee  brassieau  vel  myrti  etr.,  melius  est  nuu credere";  ferner:  „Lala  et  Salpe  Canum  rabioBorum  moraua  et  tertiana«  quarts- n:i-i]'.n>  ü-hth  mr-.wmo  in  laiia.  aridis  ni«ri  argentc"  brachiali  iuduso"  seil,  leniri. Pliü.,  Hist.  Mt.  XXVIII.  81.  8ä  [.d.  Sillig).        J.  Ch.  Hnbdr  (Uimmiiujin). 
Lallemand,  Claudo-Francoie  L.  (s.  Bd.  III,  pag.  587),  anafuhrlicbo Biographie  bei  nachstehender  Quelle. P.  Broca  in  Hers,  ds  la  Soc.  de  chir.  da  Paris.  VI,  186a  P"g.  LVH  Kad. 
Lallemaut,  a.  Ave-Lallemant,  Bd.  I,  pag.  935. La  Motbe,  Bonruois  de,  i.  Bouhdois  de  la  Mothe,  Bd.  I,  pag.  543. 
Lamplona,  Gomez  de,  a.  Gomez  de  Lasiplona,  Bd.  II,  pag.  597. 
Lampriere,  s.  Lempriere,  Bd.  III,  pag.  667. 
*Landerer,  Albert  Sigmund  L-,  zu  Leipzig,  geb.  zu  Tübingen  in WUrtottbcr!;.  8,  April  .-mdirtc  in  Tübingen  und  l.eiyiiiff,  vrav  Schüler  vini V.  v.  Bbc.v>  ljn-J  TüLF.ütUI,  wurde  1*78  jirtunnvirt,  war  187*  —  Tli  Asaiiti'H*.  lii-i WiLH.  BkaI'SE  (Anatomie,,  18TJ— 83  bei  TuitBSCil,  int  seit  1883  Privat-Doeent III r  I'bir.  Ii:  l.c:p/.ij;.  Lilerar.  Arlit-ilen  :  ..M:-I:!itiuil:  /■  At/iittititt/"  i  188  I)  —  „Ex- .■/i~,-pnli',ii,  I.,iii/itr-  iTViLlsi'/LL'  Zcilfclir.  (.  fhir.,  (882;  —  ..fr  •/■■■■/„■.■fp.iunu ittj" Jf.'üiigraphh!  -  ,  f't^--  ICntiihuliiny  (Klin.  Vortrag,  1M85)  —  „Itehund- /'/iit/  (.Vi  6V11K  lylipun  it.  I.ti.i.  osraf  finiqeii,"  (v.  Lanokmskck's  Archiv)  — J'™»<i'«M«  n«rf  liiftinm"  iViiiCin.'.Vs  Archiv,  1(^6;  ■  „ iirlandh.tntf  der .Vc ';/;"<-..■:■■  miV  XUvai/e"  ■■Uw-alte  ^citachr.  f.  Chir.,  188G)  —  „Dasselbe"  (1887), M.mofnapliio  -    „(>po,o'/iv  Kehnidhiio)  rv.j.'iotiihiiptrtri-p/iit-"  (1886)  — „Handb.  der  allgem.  c/tirurg.  Palhol.  und  Therapie"  (Wien  1887).  Red, Landi,  Baaaiaiio  von  Piaeensa  (a.  Bd.  III,  pag.  535),  Ichto  au  Padua,  ist 

rjin-b  \"t'rfnä«irr  einer  der  besseren  E'csH'lirit'l.-ii  1 1 : n^i  n  :  ./)<t  oriy'iii'  rt  eaimn pestis  Pattuinae  1555"  (Veued.  1555). Hallsr,  Eibl.  med.  pr.  I,  pag.  Ü37.  J.  Ch.  Haber  (Meininingfn). 

nialadi'es  aigitSs" ,  wurde  l'rot  igt  g  schrei n'-'»  ̂ sua:  et  de  la  rolalion  de  la  Ute  par  ercitation  ou  paralysie  des  S'  et II'  patres  etc."  (Bullet,  de  la  Soc.  anat.,  1880)  —  zusammen  mit  J.  Dejerine: ,//<>  In  mjlupttlhii-  iiU-iipl.i-jiii  ltlit/ri:.;ii'er  ;  mi/up'ithif  hitt'Jittiirr  .  mrns  m'ttitl- jialkic  <-i<;'."  (Revue  ik  med.,  188S).  Er  ist  Sle.deein  des  Ilfip.  Tenon  und  Mit- ]]frau»gcbcr  der  licvue  de  med. Lorenx,  X,  pag.  85.  Re.l 



894  LANDSBEEO.  —  LiNGENBECE. 
Landsberg,  Moritz  L.,  zu  Breslau,  ich.  daselbst  7. Febr.  1801;  nraprttnglish für  den  Kaufmann  asiand  bestimmt,  gelang  ea  ihm  erst  nach  Erlangung  der  Majo- rujiii:l:lt  -ieli  in  Berlin  z:itu  Cimer-ilals-Studium  lorzuho reiten,  studirtf  1823—30 in  Breslau  Med.  und  alte  Sprachen,  ging  Sann  nach  Berlin,  wo  er  mit  der  Kierrdidt 

uinl'uiiL-reir.bL  ri  Di-i.  :  ..  /'hm-iirieuyi-n/iiiiii  Kiij.l,i,ri}i:u-riu-'iiii'-  1831  lloetor  ward,, war  darauf  jirakL.  Ar  je  in  Miiustcrbr-r,; .  --nadelte-  Aufanfrs  der  4l)er  Jalire  nach Luldinitj  über,  a.i?  1-t.iil  naeli  Hros'aii,  wo  ein  Versuch,  als  ITirat-Doeeot  der  Med. 194!»  sieb  zn  Labiiitin™,  aus  nonfessiimelleii  Gründen  lehlsehiu;;.  Die  Hauptrieh  tun; seiner  Studien  war  auf  Jnn  Gebiete  der  (i  iwhUihte  der  Med.  und  linden  sieb  die 
Fraeh'e  derselben  lLnii|ilsäehlieh  m  der  vnn  seinem  iunijri-ri  Freunde  11  KVsUh -:. herausyrgebeuei:  Zeii.eliriii  ..Jaii-js"  [lifilf-rsflt-irt.  Wir  fuhren  davon  an  :  „  Hiji/,,- 
cral.es,  ein  Iltnnjiopath.  Eine.  Recind  katiW  (I,  1816.  -  „i>,'e  </«,,  /V,,;*. im/wbnW,™,    Schrift  üb,,-  den   Fu,S.    IIrrau*3rtJ.  ™   Dr.  D  a  ,■  ,- .,  \  im Auszuw  milq-thtih  mit  LU  m-.rhl:..-  II!   JlUm:  Chlcmucltunq  über  den Morbus  rardiaens  der  Alien"  (Ib.  11,  1847)  —  „Dato-  die  Bedeutung  rfef ,1  n',,11,,«.  Ph-ilaqrius  und  Fosidr-n  ins  in  ,1er  Geschichte  der  ILHL-,,;,,:.  - 
(Ib.  II,  1847;  Ol,  1848)  —  rZur  GetchHte  d,-r  Gti.^ih-ankh!,.-  C'H>.".  - „  H»W/fWV  ,„i(/  itihasischve/hmi/»  (Ib.  Iii,  1848)  —  .  rrtcr  ,/,V  //,>,,■,- kndische  llshm,dh,n:/  d.r  l.<rj„\,„>-  ■  ib.  X.  F.,  I,  1851)  —  „Crfer  rfo*  ̂ frr- fia«  rffti  jirfer^Mset"  Ib.  und  II,  1853)  —  „Ueber  die  tn  Atiilca  cur  Zeit des  pelopoam-s.  Krieges  In  n-.-.dmnd.  i'.:<i.  £Vit  ;V,i,v,/a''  i  lb.X  Ausserdem  zahl- reiche Kerensioneti  in  den  I  iettiu^i-r  p-slehri.  Anzeigen,  fiiiHjuiiT's  Jalirbh.,  Med, C'iitral-/.Lit^.  i],  s.  u'.  Dieser  Hin  die  fjirJfliictjtt!  di  r  Med.  whli-erdientt;  Mann starb  ll.aeh  jahrelangem  Leide.a  am  Magenkrebs  21.  25.  Dee.    1853.  i.i. 

Langellutt  (Laboblottiob),  Joel 
Thüringen,  studirte  von  1B36  an  in  Jona,  " iles  Henn^s  1'"  r  i  c  d  r  i  c  Ii  III.  v.iu  Sehlesui-ibilslein  ■(  :..lb.r|,,  pr, ,■„,.,  in, ■  UM  7  in Leyden  zum  Dr.  med..  lnaehli:  «ine  Reise  tisch  England  und  wurde  in  dimisrlbe:] Jahre  iiiif.li  i"ii  ilrm  ilerzie.'e  zum  Leibarzt  und  Leiter  des  cbi-n;.  J .nbn.i-rtr.  prnarm:. 
Kihda-  '.Vlirilcii  i.r  ain-li  imi.r  iiiw™  Xaidn'nlKt'r.  Ili'r/iijr  ('  b  ri- 1  ian  A  i  !>  :■  i- c  i,  '. (mibi'liitdl.  Kr  Iralilli  au  Jfiti  vii-ll'ai-iicn  Krii^./ii-fii  l.ii:wdO'!il  Tlicil  und  Marii  i<:-" /Ii  Wttilniai-Iitcn  ,  fast  jtli'iidi/.filif;  luil  ..'ia.Tii  ]■' rtn  u.]  i-  'l'üi'ir 'S  II UTFI'  il,:\;->  :.a livi-ni  lin^arli^i'N  i'ij-dna.  b'if'H'i-.  \'iih  -tirica  litiTar.  Arbeit. -i  l'mdi't  sirli,  ;iii-->t  ■■ialr Diits.':  ,ßr  .Ware  dentinm"  prai'S.  SIMON  J'.lTTf.l  ( K  ilhjiC[l!j.  lti:;i.i,  l.i,  finc  Kfibr von  Hrii'li  ri  In  di-n  Mi.aa  ll.  Aivitt.  -N'H.  Curio.i.  merlicin.  und  bpwnders  cloiii.  Inhalt«: 
darimtiT  zwei  lieuHTki'U^n-ertliij  Füllt;  von  ..Heiniffbwitis11  und  ,,('hvlo;b.Tax-. Näheres  bei  nseli  steh  enden  Quellen. Mollur,  II,  pug.  iU.  —  Paol  Güterbock  in  Dentsrbc  Xaltsetir.  f.  Chir.  XXIII. i>*e.WS;  XXV,  p^.48S.  G 

Langeilbeck,  Bernhard  Rndol  f  K  ourad  von  L.  (s.  Bd.  III,  pag.  6Ü4), 
atsrb  zu  Wiesbaden  29.  Sept.  1887.  Kr  «ar  f.'.b.  zu  E '.1,1  i n -1. Citt.  1  im  l,ai,  i, Wursten,  Hannover  (nieht  tu  Honifbiirnj,  fnai:h  dem  Kirclienbucbn  am  8.  (nicht 9.)  Nov.  1810;  der  berühmte  Göttinger  Chirurg  Konrnd  Johann  Martin  L. war  der  stii.thruihT  -rim-.  Vait'r-,  I..  ivar  seit  Jalirt-n  de:  lsridlo.'  ancrkaiiiiiv Fli lin-r  di  r  di'ut-.rln-u  riiiri:rr'ea.  Wie  sein  I.Hidin.  war  i-r  i'in  Mann  vfia  i  icl-i  iti--^.-? med.  liildi.u-,  der,  ehe  ei'  (liinii  ;:  wun(r.  pi.-h  ein;:rl)end  aiil  mirmaliT  und  [laile.l  Amt. uud  Phjsiol.  liesehaftigt  hatte  und  auf  längeren  Reisen  in  England  und  Frankreich sich  weiter  auszubilden  hc-ireht  srewesen  ivar.  In  weiteren  Kreisen  wurde  sein Name  er.t  l,ekaunt,  als  er  im  .1.  181.-.  aU  (leneral  Klat.wirii  dur  jnngvn  Seble-wL- ll'ilfteiiii-a'liin  Arniee  der  etiiiii;rvatiieii  iiieliduis  in  der  üriei.-chirur^ie  dureli  die 
V.'iialerailtiialiai''  der  Iiis  dahin  nur  i-t-br  v.eiilL'  bei  .--cblls-ierlelJuila'en  aQfJeKI  br;ea Gelonk-Reseetiouen  eine  breite  Bahn  erüffiiete,  auf  der  er  in  allen  spateren  Kriegen f!**E4,  6fi.  70— 7  1  j  in  ae  Lorbeeren  zu  ernten  In  der  Lage  war.    Auch  in  der /..■ii  seiner  Heriiner  Wii-k-aiKi-'il  lieber  -ieli  dii  ViTiii|lki.i:mmni]i;i  der  Ke  Digilized  b/  Google 



plastik,  die  osteoplaat.  Resection  des  Oberkiefet 
Cbeiloplastik  tu  danken.  Abgesehen  von  seinen  Arbeiten  über  Schussverle 
mii!  den  durch  diesclbon  Ii'  dingten  couservatiu-u  0[jernlii>ncn  und  deren  KiL-lr-'-ullnl .- -im]  su.n'h  hes-mde-s  anzuführen  seine  Lcrviirra^'.  Arbeiten  über  die  Vcnc.u,  if Ei-  siib- eutnne  DLiii'liwlLinidung  des  N.  i i : ] V: l i j rl > .  in  der  i'is.-ur.i  .irhii.  infer.,  die  iiynndennat. Krj-'olia-hijrdt,  In':  Aneurysmen,  dir  I'ljarynfru-jiiuia  suhhyoidea,  die.  Kxslirpati-m lies  i'lsarynx  Ii.  s.  iv,  Isis  in  sei«  hohes  Alter  war  er  bemüht ,  am  fremder  und eigener  Erfahrung  zu  lernen ;  als  Lehrer  war  er  vortrefflich  nnd  von  bewunderungn- iverllier  Pdiitlitlriüii' .  :i!h  Mensch  Km  einer  l,u.be:Lsw1|rdi|,-keit  und  /.uverblssicheit des  Charakters,  deren  Zanl.er  sich  Jedermann  ;;e.!'ei;ilbcr  geilend  machte,  -einen Schillern   der  treueste  Freund  und  Berathor. 

B(rn  ii  nHim  !  <]  f  in  Sri:     iiits  .Tabrbli.  rloi' sr.-imniltii  Mal.  ('PS  VI,  ji.lj:.  — P.i  .f;:.i,  Kr;  iii  F.  v.  V  .,]  t  s:i  .    n   Ve.uall.l.  1.  i'iiir.  lfl-7.  Nr.  4-',  Uoil.icc.  Hillrc.il, 

in  WL»n«r          'iV„..:i,.:i„  ii|-.  |K-;t.  j.i.j..  |  :i;vs.    -  E,  ̂   i'  i.li  n  r=  in  H  'iiii  -'-  Hin.  V„eli.-in.:!ir. 

1857,  pae.  761.  —  E.  Köster  in  Deutsch«  med.  Wochenachr.  1687,  nag.  !)B0.  q. 
*  Langen  dorff,  Oscar  L.,  in  Königsberg  in  Pr.,  geb.  zu  Breslau  1.  Febr. ItiS-'i,  studirtc  in  Urfsiau,  Merlin,  [■rcibii^-  in,  Kr.,  war  SehKler  von  »EniKMiAlN. v.  Wittich,  wurde  lf-TE.  promuvirt.  war  seit  lKTij  As.-istcnl  des  nhvsiol,  Institutes, 

seit  1  s V • '  lVivntdueciit.  sei:  lsul  a.  u.  l'ret".  üii  Königsberg  in  l'r.  Liferar. Arbeiten:  „,SW /,-,■,  tf.W  ]!!,  Bionik   >,,id  Aittomatie  des  FnwcMareex»«  (Lelpz. und  Abhandlungen  in  Iii:  Brnn-REVMOSH's  Archiv  f.  Physio].,  in  v.  TVittich's Vlillh.Tnageu   :.ils  d.':n  K.uiigsberger  physbd.   ]  .abnrabirium  Ii.  n.  m.  K,,|. 
Langer,  Kar]  L.  Ritter  von  Edenborg  (s.  Bd.  III,  pag.  605),  starb in  der  Xaeht  vom  V,  S.  Heu.  1887.  Seine  Verdienste  als  Anntoni  und  I'hysiolng Iimli.Ti   sb'li  in  nuelislel  dem  Xuehrut'e  :ius:ubrlie!i  fiewllniijrt. 

LankeBter.  Vater  und  Sohn,  zu  London.  —  Edwin  L.,  geb.  23.  April 1814  zn  Mellon,  Sutfolk,  sttidirte,  nachdem  er  eine  Lehrzeit  bei  verschiedenen 
Chirurgen  durchgemacht,  von  18,14—37  im  TJniv.  Coli,  zu  London,  wurde  1837 Melübcr  des  ii.  <;.  S..   In-  hb:  dm:  (Jrin'inerii  ,    warne  in  Heidelberg  IWtor,  war linnn  il.ieen:  der  ilat.  I'ne'i.  ninl  ITfNiriili  au  ihr  med,  Heimle  des  S(.  Iii-:..,-,.', Hosp.,  wurde  1845  Fellow  der  Roy.  Soo. ,  1850  Prof.  der  Natiirgesoh.  am  New College,  186:1  Doeent  der  Anat.  nnd  .Physiol,  an  der  med.  Schule  von  Grosvenor- 
i'iaee,  tr";"i-  -oipcnriteiubrit  der  N^.riinL-smittel-Samuiluni'cii  im -b..ufk  Kensington Museum  (Uber  die  er  einen  Führer,  I85S,  herausgab!  und  18öf  Präsident  der 
Mienise,i;ue:il  Sne.  Ausser  Anlsiitien  im  „Naturalist",  den  „Aiiunls  nfNnt.  History", 
dem  „Pbarmaeeut.  Journ."  sehrieb  er:  ,Lives  «/'  «ufurWfsf«"  (1842)  —  „Natural kiftarg  of  plant*  ijiMmtj  f;ott'  (184.0),  sab  eine  rebersetaug  von  SchleidesV 
limnnik  (lulti,  und  v,u,  K  i  rK  i:NMri:Ti;i:'s  Thier- rarasbu  ,  itjölj  heraus,  schrieb 18511  den  Art,  ,,San.tia,-;/  .£!eiici<"  für  die  Eneyciop.  Iiritauniea ,  war  von  1853 
an  M:!h''r.uisE''ber  des  .,f,-:inirt.  ,huen.  /,;'  .Viri-<^r.ii,icn>  Science",  (mbiicieie 1^60  rllaif-hoirr~  li-itl,  Ihr  mlrronnipi-  nie." ,  biell  u  rsellie.lentlieii  llaturwissenach. lind  botan.  Vorless.  ,  aueb  [Iber  Xahruilgsinittel ,  erstattete  als  einer  der  Medieai (Hiicers  nf  Ilealtii  laljlreii-iie  Ib  ri.d.ie  Uber  hj-ien.  Vi-rliMlnisse ,  namentlieh  Uber 
Trink wasser,  und  wurde  l8(i->,  nach  Waklev's  Tode,  -aim  Coroner  für  Midlesei crwilblt.  Er  pnblioirte  darauf  noch:  „Ä  sekooi  manaal  of  ktalth"  (1B68)  — „Practicai  physiology;  being   a   sehool  manual  [of  ktalth"   (1872;  S.  ed.). Ol^i Oed  by  Google 



t  verantworte.  Stellung  als  Coroner  in  durchaus  Bacbgemäascr  and <e  aus  nnd  starb  30.  Oet.  1874  zu  Margatc. t.  1874.  II,  pasr.  676.  G. 
wU  Ray  Lankester,  geb.  zu  London  15.  Mal  1847,  ale  Sonn lies  Vi'rigitn,  sliiilirte  KU  Osford  und  w-urdi-  1874  mm  Prof.  der  ZünUi^-itr  utid 1,  Aiiat.  am  IluivMH.  Gull,  zu  lif'iidr.u  ernannt;  1878  wurde  Im  die  Li'iluiii- !]  KinBertrage  von  7000  £  von  Jodrell  gestifteten  Labo- s  Jluf-euuiä  von  dem  Council  de-  'Jcdleffe  iibertraL"e.n  ,  nachdem er  1875  zum  Fcllow  der  Roy.  Soo.  erwablt  worden.  Von  Beinen  mehr  als  100  Ab- handlgg.,  meisten:)  ums  dir  vergleich.  Anal,  und  Paläontologie,  fubren  wir  nur 

an:  „Ct>ix]>:irotive  iimi/erit'/'1  '187i:  —  ..Deiien'rnt.ivn,  ,i  ehnvter  in  Diiriei- nism"  (1S80i,  die  <sne\.  Üelwriw.  von  ITakckki/s  „Iiistory  nf  tbe  ereation"  nnd (t:-:cKXEi.4rr!'Ä  „r.lerumti  of  c.ainararin,  anaUimy'- ;  dam  zahlreiche  Artikel  im „Afhcnaeum",  „Academy",  „Nature".  Seit  1869  iat  er  der  Nachfolger  acinofl  ver- atoeb.  Vaters  in  der  Herausgabe  dee  „Quart.  Journ.  of  Microscopioal  Serencc". ltJL'  zum  Hepius  l'rnf.  dir  >at.urge.sehie.bte  lies  der  l'nivcrs.  ttdinburg  ernannt, legte  er  bereits  nach  14  Tagen  diese  Stellang  nieder  und  wurde  sofort  wieder in  die  Jodrell  Professur  zu  London  gewählt. Heil  of  the  llme.  11.  n] ,  pag.  672.  Red. 
■LftntielOEgM,   Odilon-Marc  L.,   zu  Paria,  geb.  4..  Dec.  1841  iu r^iern-Verdiixan  ifieisi,  st.iidii-l<!  in  Parin  .^dillle!  v.m  ItoONv;!,:,™«*.  \ei-aton  , wurde  1867  Dootor  mit  der  Tbese :    „Üircutation  des  paroh  auricu- 

loires  du  coe«i- .  18ll!l  l.'tiir.  des  !ir>jiit:tux  ,  IS84  Prot,  der  Cbir.  bei  ,ier FaeuMt.  Seine  grösseren  Arbeiten  Bind:  „De  tost&myiHle  triguä  •peadani  tu crois.'ancr"  (1871),  av.  LI  pl.)  —  „IM  Fasttomyt'Htr  chr-jni'j'ir  gk  iiro/uaiji-- (Arßh.  gener.,  1879)  —  „Abcee  froids  et.  tuberculoee  osseuse"  (1881,  at. 12  pl.)  —  „TraiU  de  la  coxotu/wrailoae"  (1886)  —  „TraiU  des  kwtea  con- fiiJaw'  (1886)  —  „jlftm.  iriff  nijjiiiUa  us.stw.xs  congenita!*11  (Snc.  de  ehir.. ]  Sij  J  j.  Ausserdem  <■■  iih-  Krün-  viel  weil  irren  lidtei  U10)  lilial.  illul  eilir.  MlCllriliin.-.i:. die  in  linctH'.eiiender  Sehrilt  t'ulp-eaderaiasjen  rhssüieirt  ■sind:  An.at.  und  Phys., Krankiili.  der  Knnrheti  und  Celenke  '. 'F-teMiiyelitis. ,  Alucr'äs.  Innere.  AtFrcfioni  u, Co  D^c-tionsal^r.  cs.se .  ;yr,bi]it.  Affectt.,  Fractureu) ,  Krankhh.  der  Harn-  nnd  Ge- ii-lih'ülitf.ürgani',  angebiirenc  Aflcctiouon ,  Divers.cn,  dir.  Therapie  i  Uraiioplasiik, l^s.MAlicu's  Blutleere)  u.a.  w. ETposi  d(9  titrss  et  travaui  scienltflqnw  du  Dr.  L.  Paris  1885.  Red. 
Laredo,  Fr.  Bernardiuo,  span.  Arzt  dea  16.  Jabrh.,  geb.  zu  Sevilla, war  Dr.  med.,  Arzt  des  K.luijrs  Don  Juan  II.  n.u  Portugal  und  sehrieb  :  ,3fodxt fucirmii.  cum  uniine.  iileiUcioi'H.   A  n-niir.ns  ij  ■,  /.)..  ii„i  ./  ,:;i,ii'ti  i/  ji.  (■.-...>.  ■■■ Copilado  «uecamenf  etc."  (Sovilla  15S1 ;  Madrid  1527;  Alnala  1627). Morsjoa,  II.  pae-  Ü09.  Tel 
La  Scala,  a.  Scala,  Bd.  V,  nag.  195. 
L'Asilier,  s.  Abnire,  Bd.  I,  pag.  212. 
Laasalgne,  Jean-Louis  L.,  ge 

Denn  Tribunal  1.  Instanz  dea  Rcinc-lloji.  Kr  sfarb  als  Mitglied  der  Aoad.  de.  mii. 1H.  Mriri  1851'.  Von  seinen  iiblreieiieli  eliem.  Arbeiten  i'ühri.'il  ".vir  als  fiir  dir Med.  wk'titii.'  an  Ii.  A.:  ,/,Vierc/i's  />!i//*io!.  -t  c/iini.  pour  servir  h  l'htstsirr du  !o  diijnstiun-  ('Paris  l^üö'1,  znsaiimicii  mit  Lkuiet,  ferner  eine  Reibo  von  Anf- i-ai/Bii,  ln'ti-elVrnd  Aiialy.-wi  V'in  Sieinen  und  O'rieretinneii.  der  All'iiit^i-.ilii.j'ui-.' ::. du  Trills  ll.  s.  Vi.  ,  -rm-ie  Arbeilen  auf  dein  (-ebii'le  iscr  l'iiai'iuak'i].  .  -aii'i.:'..  i 
cntbalten  im  Journ.  de  diimie  uiSd.,  Ann.  d'liyg.  u.  s.  w. Toggendorff,  I,  pag.  1380.  ~  Dfcbambre,  Ser.  2,  IL  pag.  6.  G. Digittied  by  Cüügli: 



LASSA».  —  LAURENZI.  897 
" Lasaar,  Oscar  L.,  zu  Berlin,  geb.  11.  Jan.  1849  zu  Hamburg,  atudirte in  Heidelberg.  Güttingen ,  Strasburg,  Wdrzburg  und  lierlin  .  art>rit-;N'  in  di'n LnUratoi-ieii  Hin  Mkissskh,  üoi'I'E-Sevi.-ks,  SM.KOw-ätr,  Vthcbow,  Kikijki.,  wurde iiiich  seiner  erfolgten  l*riiiin iti..n  Assistent    von  C.  Mki^sth  am  uliysint. Institut  zu  fü'rl tili gen.  s.irl.'uin  A.-sisti-iit  ii in  jiiirhnl.  Institut  '.Ii  Uni'liiii,  rei.  it  v.in 1M75 — 78  lintfir  CoilMIEIM  arbeitete.  Nach  klinischer  Ausbildung  unter  HBBKA in  Wien,  seit  1879,  ist  er  f?pccialarzt  fllr  Hautkrankheiten  in  Berlin,  habilitirte sieh    lt-8n  [ ir.CH-ist  und    ist  seit  1*1-1  liiiiubcr  einer  licrai.itnl.  PrivMklinik. 

Liier.  Arbcireu:  ..///-  Alfoiir.-renr.  Ii/,!!--.-:-  (1'1-T.iViKH'ä  Ar-Ii..  IX)  —  „Das Fieber  der  Kaltblüter"  (Ib.  XIV)  —  „DU  Manometrie  der  Lungen"  (Wllnburg, Inaiiff.-lli-s.  i  —    -  !,'/«'li/islrtni'  EtilrJin-  'ti'Wj  </«■■/  >l'Uanay  'VlnOürr.v'? Arehir.  l.XVUi  —  J>-r  Zusmnmrtlliart,/  r,„,  Haul-  und  Si-rmkrtirki.^l.  i,  - 'Ib.  LX1X)  —  .Ueh-r  ErlcViumf  (Ib.  I.XXI)  —  .Die  Micrococcen  der  Fko*lil,i,m- cm.-  (Pki.I'öek's  Archiv,  XXU.  Verschiedentlich  erschienene  Aufeatie  Uber:  „Die Uebertragbarknt  der  Alopecia  praematura"  —  „Eciem",  Behanäl.  des  Lupus iTvliirnniir,.!,-.   |  WiiiKis.  ilie  Mikrm,ri-:iri-i,iei:  de-  Le-iiin  ruber  und  urnlere  <!,'rm:il<il. 

Latea,  Bon 
Latyrion,  e 

Lanrenzi,  Luigi  L.,  zu  Horn,  geb.  1SLM,  war  Chcfcliirurg  des  Oapeil.  dclla 
CuiiHOlaiiHH' ,  ein  sehr  gesell luktr-r  U|i,TSt.utr,  '■tliel.tcr  i'hirurir  und  Lehrer,  und Wuzr.  LmIIiod.  VI.  47  Digiti 



wltüftif.-tf  sieh  voriaigsweise  mit  t.'hir.,  behandelte  183U  die  Verwundeten  , bei  der  Keoriranisatiim  des  hliberen  I"nterrk-b[  =  in  die  med.  Faeuli.'i!  .-in.  w 1831  zum  Prof.  c.  o.,  1841  zum  ord.  ernannt  und  geborte  zu  den  ersten gliedern  di-r  neu  errichteten  Arad.  dir  med.  de  Belg.  Nachdem  er  eben Reetorat  verwaltet,    verstarb  er  30.  Oet.  1848,   wshracbeinlich  an  den  Fo 

vtmei  ouixrtes  aeotdenltlUmtnt"  (Ib.  IT,  18*8). Marinns  in  Mira,  de  lAead.  da  med,  de  Ifel&iqae.  T.  IV,  1S57 ,  p»K.  — BioRranhio  naliomile  bel^B.  T.  V,  pap.333.  q 
Lsvallfle,  Morcl-L..  s.  Mubrl-L.ivali-eb,  )td.  IV,  p»g.  283. 
La  Valette  St.  George,  Freiherr  von,  s.  Hd.  VI,  pag.  59. 
'Lawson,  George  L.  (s.  Bd.  III,  pag.  632),  geb.  23.  Aug.  1831  in Loudou,  ist  zur  Zeit  nneb  Surgeon  Oculist  der  Königin,  »ein  „Manual  etc." erschien  In  j.  Aufl.  Rei, 
Lazarenitsota,  s.  LASABKwrrscB,  Ild.  III,  p«g.  616. 

Leaeh.  Harry  L,  geb.  18.16  zu  Wiabeeb,  Cambridge^  ire,  studirte  im St.  Barthul.  Hosp.,  erlangte  seine  (Jualiiienlioncn  1858,  wurde  nach  einer  Reise 
Diel  Inrlieu  li-(>2  liesld.  riiysie.  in  dem  Sfen,;inu.s-I1riä]i.  „Drejidiimi^iit'-.  »-..  ■■: «I-  L-L. r Ii  1  :"i i ■  i j i  'r:  der  I Ir.n1i.-;k.-ii    di-..  Si'.'1-hut«  unter  den  Mairiw  ii  ermittelte. dar;!!;  I  ] al -Ii In.- -i  die  Verffll-winm;;  und    die    sfhleöt,'  Atlt'beu-.ilirnni."    der  asiti- -et.rlint.  l,'lii--^-l;i-:(c.r.  J . i i i : i . r i . m i - .-l t r ;.  Sebiild  sei,  und  brachte  er  mit  Ililfc  der Seanan'-  Hi>s]t.  Sur.  es.  dahin,  das;  18i!8  die  Marchnnt  Shippin;;  A et  verlies- er! und  für  die  Inspeetion  der  Antisenrbutiea  und  rindern  jirnpliylakt.  Massreireln Snrjre  getriipen  '.inrde.  w  idureli  sieb  die  Kahl  der  Seurhntiviim  i;rhr!,lich  ier- ringe«  bat.  Bei  der  Cholera  Epidemie  von  18611  Übernahm  er  die  Leitung  ies 
ll"-],;i:,|.id  iiVe.  „Belle  Isle"  und  gelang  ihm,  die  Revision  aller  auf  der  Themse lii'«mdi'n  rVhilii:  ein-  nnd  ilntehzuiühri'ti.  Vieluh™  er  da?  iriiKfrisrnctr  des  alten fh'lj.ehili.-.  ..|!re:i:i]:niiL-li!"  Ihr  lloi|,it.iliweeke  klargelegt,  brachte  er  1870  die IVbiTsicdhiTig  Ucs|iit.ih  und  dessen  Nriiar^inisatioii  in  einem  J'heilc  des  Green wich  Hosp.  zu  .Stande.  1873  legte  er  seine  Stellung  nieder,  iudeni  er  den  neu 
errichteten  Posten  *ls  Pnr(  Medienl  Ofl'ieer  übernahm,  und  hat  sieh  in  diesem  Amte bis  zu  seinem  26.  Nov.  187!)  erfolgten  Tode  grnsse  Verdienste  um  die  sanitären 
VerLaltni-i-  i|e.  ilal'ens  v.in  1  d  tbi  il!ie:i ,  M.-tFneiili-nli  in   A  nhelraehl    l'i  -..  ■.. dass  für  diesen  Dienst  keinerlei  Hegeln  eiietirtcn ,  dasa  das  Aiifeichtagebiet  ein eiinrni  a  l[s_-rde!mte.  und  de.-eii  Iii- v,".| ki'rm:  —  eine  turtdauernd  wechselndr  <-;. Auch  hat  er  den  vom  Board  of  Trade  ..niictiimirteti .  jetzt  fUr  jedes  britische 
5.  -]ii:f  erlnrdiTlielmii   „The  xhi/i  ca/ilrrin'x  inedfcol  guide"  [Lond.,  3.  ed.  186S: 6.  ed.  187  t)  herausgehoben. LancsL  1879,  II,  pa8.  845.  —  Med.  Tim«  and  Su.  1879,  11,  pag.  679.  C. Digitized  by  Google 



LE  BEOÖE.  —  LEES.  899 
Le  Begne  de  Presle,  s.  Bisams,  Bd.  I,  pag.  369. 
Le  Camus,  Antoine  (s.  Bd.  III,  pag.  640j ,  ist  identisch  mit  Camus, Antoine  le  C.       Bd.  I,  pag.  661). 
L'ficheTill  (L'Eschevra),  s.  EcheviN,  L',  Bd.  VI,  pag.  733. Leolere,  a.  it.  Clerc,  Bd.  II,  pag.  3T. 
La  CJeroqz,  s.  Bd.  II,  pag.  38. 
L'Eohse  (Clüsius),  s.  de  l'Esci.ube,  Bd.  II,  pag.  303  »ad  (irrthllmlicb) auch  :  DE  l'ECLCSE,  Bd.  VI,  pag.  687. 
Ledeboer,  Adrianus  MarinnB  L.  (9.  Bd.  III,  pag.  015),  starb  im  Januar 188t>,  fant  «0  .lahrr  all,  ohne  sich  in  tieini'n  Irliteu  U'bcn-jsliren  mt'hr  mit  den siuJii'j]  l.cäcliäi'tisi'i]  711  binnen,  C.  E,  Dan  1Mb, 
•Le  Dentn,  Anguste  L.,  au  Paris,  geb.  91.  Juni  1841  inf  Guadeloupe, stiidirtr  in  l'nrh.  wurde  daaelhat  IHiiT  I  t«r  mil  der  Theso:  „ÄeoAaJ-eA»  n«uf. ,1  eomi'tt'i-uii'tiis  ji!i  i/,i„l.  Mir  Iii  tirculntioK  teiiteitse.  ilu  /<!••//  et.  de  la  jamhe' ,  war rroaector  der  t'airulULt ,    wurde  Agrijre  für  l.'liir.  bei  derselben  mit  der  These: 

aiiimriisH.iile  /.u  Wien,  -viiri.ib  ein  ..vnr|ivfllk']n'--'  I i.'iudl'ii''h  iicr  I  irw.iTinv.i-nkuiKr. Itt-J?  er.dti.-n    IfiiltT  nur  drr  1.  Tlidl  -1  rliii.  kr  ,  ferner:  „Mutter  und  Kind 
mit  BtrücknehUtpmg  der  Vorurtheile  and  ifinJu-ane/ie"  {'2,  Aull.  Wien  lHl-'i. !.  Siohold.  GpHch.  i.  Geburtsh.  II.  711.  J.  Ch.  Huhor  (Mum  in  ragen). 

Ledwich,  Thnmas  Hawkoswcrth  L.  (b.  Bd.  III,  pag.  617),  starb 29.  Sept.  1858  (nicht  1859).  —  Edward  Lcdwieh  (Iii.)  war  1817  iu  Pe.ru- brofee  gob. Sir  C.  A.  Camroi,  p»I-613-15.  0. 

l.-l.i  rVli.-.w  ilf^dlien.  uaeliiieni  it  IMS  nun  Hiy-V.         Siwii  i[<*p.  rrwMill 
Quart.  Journ.  u.  h.  w.  pnblioirte  er  die  interc>«Mnte  Schrift :  „  Lertnre«  an  diseases 
of  the  tttmaeh  and  indigesHm"  (Duül.  1 857).    Er  starb  lB.Deo.  1861. Heil.  Tim«  and  Ga*.  1*61,  II,  pag.  653.  —  Sir  C.  A.  Cam-ron  ,  pajr.  616.  G. 

•Lees,  Ha vid  Bridge  L.,  an  London,  geb.  zu  Mineheater  10.  Mai  1815, studirte  im  Owens  Coli.  d;i«elbst,  in  Cambridge,  im  Guys  Husu.  und  in  Wien,  wurde 
187-1  Membcr  de*  II.  ('.  S.,  1x7:1  Muniln-r,  1  s.-J  1  rVIliw  liri  K.  C.  I'..  IST«  Hr.  i.u-il. in  i^iiiiiiridLro.  ivar  ij.m-.-I  .  inan^r  llwi.r  rii«.  11:1.!  Illu-Mr.  A^-i-t.  am  (inv'u  lionp., A?nisl.-Pny=.  am  Cluirinf:  Cruss  H..-p. ,  Asaisl.-Hiya.  und  l.'urator  diw  Mu-.  im Kinder-HOBp.  Grcat  Ormond-Str.  und  ist  zur  Zeit  Physic.  an  demselben  und  am 
St.  Mary' b  Hi-sp.  innl  Ij  h'ci.c  der  Mut.  med.  und  Ther.  bei  dessau  med.  Schule.  Er schrieb:  „Lünen*  of  cranial  bones  in  congenilal  syphüig"  (Patliol.  Träumet,,  * 1873)  —  aTraiwiKiaiiii.n  ,;/'  inirt  n  am)  pnluirihiirtf  ur/eri/ ,  witi  reinnrka  an 1:1/1!  nasi*"  (Ib.  IMHOi  —  „The  relntiiaialii/i  nf  erau.ii,talirs  tu  rlekela  am/  r.vjn- a^iii-ii'iqiintw'-  !  Lb.  1881),  nn-aminm  mit  liAin.mv  —  „Hramule  (Tb.  1377)  — »Paralysis  of  »erratu.«  iiiiiijiiua  ia  infantil--  ptira/i/aix''   'Tran<net.  'if  tim  l.'lin. WOigitized  b/ Google 



LERS,  —  LEIDESD0R1'. 
Sor:.,  137!))  —  ,.7'™™<idV  7„7v.v  (™r»J  iy  (II..  1881)  —  „7"ao „fhraitcltopai  iintvnia  Ir.-nirJ  villi  bi-ed.iruj  tm-i  ic"  fllrii.  Mni.  Journ.  . 

Le- Franca,  van  Berkhey,  b.  Brrkhey,  Bd.  1,  psg.  413. 

^^„"■Iml  in  Xi pnus.  Geh.  Sntiil 

L.J.rb.'  der  psivt,.  K,;,„l.-lJi."  f  Krlaiiftni  13(10;  S.  Aufl.  18f>5;  ins  ltaj.  ill-r- (Hl)  —  zusammen  mit  Stricker  ;  „Studien  üb.  die  Iliatol.  der  Entzündung* Diaitizedö/Coogl 



I.EI  DES  DOP.  F.  —  I.ENZ 1)01 

Irrenalitheilung  im  Allgem.  Krank en b » use ,  1875  zum  Vorstände  der  psyebiatr. Klinik  In  der  Wiener  Landes  -  Irrenanstalt  ernannt  und  erschienen  von  ihm  r 
„Psyckiatr.  Studien  aus  der  Klinik  des  Prof.  L."  (1877).  1896  wnrde  ur zum  obersten  Sanitätsratb  ernannt. Ad.  Hinrlchson,  Das  literar.  DeuBcoland.  Red. 

Leisrink,  Heinrich  Wilhelm  Frau«  L.  (s.  Bd.  III,  p»g.  GB2). A.  hUhvtz.  in  v.  I,  :i  ngfin  1,  eek  >  Atchivf.  klin.  Cl.dr.  XXXIV,  1KS7.  [«(S.ä35.  G. 
Leiva  y  Agnilar ,  VranoUoo  L. ,  span.  Arzt  des  17.  Jahrb.,  geb.  in C'orduva,  studirte  in  Alcala  als  Schiller  um  Pedro  Oaet!E!m  .  jirmiKivirte  Juai-tl^l und  licsa  sich  in  seiner  Vaterstadt  nieder.    Kr  sehrieb:    »Itecision  de  la  duda 

•  n  '/»'■  "■  pfFij.iiitn  ::i  paede  pur  la  urfna  nrr  conuaida  en  In  nrnjer  la  preües1' (Cordova  1633)  —  „Detengaüo  contra  el  mal  vtO  del  tabaco,  y  tocanse  vorlas ieccionee  etc."  (Ib.  1634). Morejeu.  V.  pM/  168-174.  Pgl. Leiva.  Martlaez  de,  s.  Mabtmez  de  Leiva,  Bd.  IV,  pag.  HO. 
"LeMr.  Henri-Caniitlo-Cbrysostöme  L.,  zu  Lille,  gob  30.  Nov.  1855 zu  Ti.uri'ttiti»  i'Nnrd.i,  stmiirtc  in  Lille  iinJ  Purin,  fuuairto  dasdiist  als  Interne in  den  !les]io.  Lmircme,  Charit*,  Trousseau  und  St.-Louia,  war  1882—84  Chef de  cliniijue  im  H»p.  St.-Louis,  nachdem  er  1881  zum  Dr.  promovirt  war.  1884 wurde  er  tarn  Agrege  für  niTinnt.il.  um!  Syphilis  in  Lilie,  IKüii  zum  Pr->f.  der med.  Facultät  daeeltet  und  zum  Dircctor  der  Klinik  für  die  ee Mimten  Ksdi-r 

ernannt.  Hauptsächlichste  Arbeiten:  Alteration!  npik-mU-t  du  er/lidm  Jpidermiquee" (Arth,  de  pbysiol.,  1878)  —  „Cantribution  h  l'&ude  de  la  fvrmation  des  vlncul's •  t  da  puitiilci  mir  !n  prnii  it  !m  miitptf.uae*"  (II'.  ISÜÜi  —  .CantribtitiiitiH  <■ V&itä«  de  In  fiiriii't'ion  dr-.<  pr'durf.ioii'  p:i,u,in  ,i<i-:>driilii-i<>,  >  .im-  /'-•  mii</n, et  eur  la  peaa"  (1880)  —  „Ba&erchei  diu.  n  anato<no-palho>.  nur  les  affections emoniet  aVorigine  »erveuee«  (Paris  1881,  av.  alias)  —  .Recherche*  anat.  nur l'nrne-  f n..iu;.t.-s-rentJ hh.  de  In  S.e.  de  l.i.il.,  IrtfjSj  —  Artikel:  .Trophaneunatf* im  Dict.  de  med.  et  de  eliir.  pratiinie.*  (188:1)  —  ,Rr.eherdie*  i.'.ni.,  rs/>trtmei,'. et  anat.-pathol.  nur  U  luptts"  (Aren,  da  pbysiol.,  188.1)  —  „Gonlributions  Ii  l'&ud' det  purpurat*  (Annalea  de  dermatol.,  1884)  —  .Sur  une  varieli  Bauteile  de pSi'l'-l'l'uil/l'f    Hlljii.-lir-.'c    <■,'     Ct,,n///i;i,,r;c    ,11    pliiciird*"     i'Aluinks    ilr     iliTlINUii:  . 1884)  —  „Zefon  nur  la  nj/phili*«  (Paris  1886)  —  „Traiti  prat.  et  thior.  de la  Upre"  (Paris  1886,  av,  uu  grand  alias),  auf  VerniiU^uiij;  l.  r  i'r.nizfts.  Regierung lier:ci!.p-j,-rlie[i  —  .. /'c.  aßn-limi.  :■,:!,•  n.'i  s  i/\,ei,/iiie  .-./miui!.-  pr,«i,nts  i!,i.i  Ir'sii/ii.. iiri-rrn.ir.1  ipl/Frti/iir.i"  (Annale.«  de  dcrniatiil.,  188i;j  —  ./'f..  d rrmiituren  pur choc  mural"  flb.  1887)  --  „Recherche*  nur  Vanat.  pathol.  et  la  nature  de  la leucoplaxie  buccale"  (Aroh.  de  phyaioL,  1887).  r6j. Le  Mort,  s.  Hobt,  Bd.  IV,  pag.  289. 
Leiolr,  Adolphe  L.  (Bd.  III,  pag.  669),  anafübrliche  Biographie  bei r.;U'l:sti-hemler  ijsu'lle. P.  Broe«,  Htm.  de  la  Sm.  de  ehlr.  ds  Purla  VI,  1868,  pag.  XXX VII.  (i. 
Lena,  De,  s.  De  Lbns,  Bd.  VI,  pag-  ««7. 
"LflDS,  Eduard  L.,  geb.  Id  Dorpat  3.,  15.  Hept.  1820,  Btudirte  dasellist 

eine  Reise'naeh  Sitka  und  liamtsdintkn  mnclii"  V  r,  i söii — S4  war  er  Landarzt im  Jambow 'schon  Oouv..  vdu  1855—57  Arzt  nm  Pawlow^-lie«  ('adi.ttencnr]i-, 1857—60  Arzt  am  Oefüngniaa  und  EDgleinh  1857—61  Ordinator  am  ObtUlhow- Digitized  ö/ Google 



LENZ,  —  LEMKE. 
Hh-]j.  []i  Kl.  rciirrsljurg.  Ke.i:  IMil  ist  er  Jle.dLemni-iSeaiate:  iiir  brwuderi.-  Auf- träge heim  .MiiLL-ii'i'  def  lauern,  teil  lSdS  sleie.li/ritirr  irelehrtcr  Srjeretar  de- Mcdicinal- Kalium,  liekauut  ist  L.  als  Dclcfrirtcr  Russlands  auf  den  internal. 
Sanitite  C'onferenzen  (1866  in  Conntantinopel  und  1874  in  Wien).  Von  wissen- K-iinftlielien  Arln-iteli  find  IjürviiMilbein't]  :  mlifir.i   ntmwtiuiu'.  TatirpUi.iif (Diss.  1850)  —  „Uebtrticlit  der  Sterblichkeit  in  den  St.  Petersburger  Gefäng- 

nissen für  10  Jahre"  (St.  Feieren.  1860).  O.  PetarH«n  (St.  Pbg.1. 
Lfo,  [litrnaupliiet  nutcr  Kaiser  ']' Ii  e  "  p  Ii  i  I  u  s  829—842,  schrieb  in einen  juiifreii  Arat  GEOKtiios  eine  -'u'.i:;  \v--.:/\  ,  errieeliiseh  um!  iatciniwl:  Vit i Ermke  ins,  Auecdota  medics  grieca.  1840,  pag.  79—221. Vergl.  ancli  Darsmberg,  Bist.  ii"  ecltac.  rufi]..  pag  24*. J.  (Ih.  Hnber  (Jlcmrninprnl. 
Leon-Dufour,  s.  Dcfoi:b,  Leos,  Bd.  II,  pag.  230:  Bd.  VI,  pag.  720. LooneiJiis  Faventlnus,  s.  Vbttom,  Ru.  VI,  pag.  102. 

Aleiandria,  nach  Galen  lebend,  bedeutender  Chirurg, die  Keiiiiliii-  der  n,uil;i  aui,  des  i  [er]aa],hn.di[i<]im-.  der maeiite,  l-ei  Krühs  der  Mamma  die  Wunde  mit  dem  Glilis- die  Mtrtlmiiea  der  Amputation  vervollkommnete.  Quellen: 

,  L.,  geb.  e.,20.  Sept.  1737  in  St.  Peterabur bereits  ä  Jahre  später  nach  Strasburg,  wo ir  Rückkehr  wählte  man  ihn  zum  Adjuncleu der  Wismiscliaftcii  fiir  Botanik   illöf).    Darauf  k-gieitete  den 
lii-t  J''ii  Pallas  auf  seiner  Reise  durah  Rnssland,  Uber  welche  er  17' Mrrn'iirvu  ]:ei-a'i-^:il).  )  777  —  1711-1  war  er  Dimelijr  de-  kiiiseri.  Iii-ta:ii*dn zu  St.  Petersburg  und  starb  16./18.  April  1802  au  Apoplexie.  Von  med Ist  nur  /.LI  nennen:    „IM   liiriiiiipItitnliU  ml  sfj-.nm  iririlrm  iicitilinntili Comm.  Aead.  Pctrop.  T.  XVI). 

„'/W,-m™  par  Itsian  corticale"  lR(viut  de  med.,  1SÖ2).  —  2.  üobet  die Vasomotoren:    „Troitbles  vasumoteiirs  des  membrea  dnns   In  pneumanit' 



903 (ÜiJi1.  de  lt-l>7)  —  ..Vari-itiun   •!'■  :&i\jii'rat<irp  t/ex  memlren  ;wra/ysis" (Ib.  ]SGS)  —  „Actio*  rifltXi  mir  la  face,  consicutive  ä  Virntation  de  la 
■itimunusr.  Li-oiir/iii/it?-'  (Iii.  :~7ij)  —  „Pnnihtxie  riflexe  den  membres  du  cSte" corrapondant  4  l'empyeme"  (800.  med.  de  bftpit.  de  l'aris,  1875)  —  „Effects Je  l'exchnhon  du  haut  pi'ripliJriijue.  tili  uuntii/u?"  ijitie.  <le  hin!,,  187B,i  — .,II,'mi~;i!t'/ü-  du  nitil  t-i:rr,spt>iiti,fu!  ä  um  /Jsi<in  pttltnonuirc'-  :  Kerne  da  med., 1886).  —  3.  Oeber  Cri  n  -  E 1  er  etio  u :  „Sur  Vexor&bm  d*  Vaeidt  pAo*- 
/■iuiriijiie-    lil-vue  mens.,  lShU'l,  /Eis:iu:ir.f[]  mit  .Iaci(I  ].\  —  "tirvle  pht.'pht;- yli/atf'giif-  (Sne.  de  W«L,  18*9  ;  f«inpi.-r«nil..  1  r=B4;,  zusammen  mit  Kvuosnkt  - ..IM; implelem „F^amaines  danx  Vui mint.  riTni., 

i'.  Tli-::i- 

r  die  Dit. I.  I  r.ac-lj  .   Kiissliind  und  ! ii.uf-clilai wie  lud  den  in  der  Bourpogiic  ISv'tf,  U  von  e>n  ■ Epidemien  durch  «eine  .Mi  ii^-iLiiilri-uiidlicl.ki'it  seiir  vi Kaiserreiches,  1815,  wurde  er  inui  Arale  der  Charit* der  PrivittprsxiB  Irat  überall  seine  HerienBgUte  zu  Ta der  Aead.  de  med.  zu  deren  ersten  Mitgliedern  und junge  Talente,  unter  iiineu  Anural  und  Low,  m  ib 

a  diesen  Feldzügen, 

Aufsätze  in  den  Juu 

Er  jrj-li-'irt-.-  ln;i  (•rfludmig stand  es  ganz  basmiilers, Lanfbabu  zu  fördern.  Er mit  (.1.  Aniikai.  heraiisirefrebm : 3.  ed.  1834),  ausserdem  einige mfid.  vertust. 
15.  -UU.  - .  II, 

siudirto  iu  Breslau,  jiIh  Sr-hulrr  1  'm  M:-cau  Simon',  wurde  187 Ii  pruronvirl,  ist  seit 1881'  i'rivatd'icent  l'tlr  Dermiui-plngie  in  Leipzig,  Liter.  Arbeit™ :  ..  1  '<■/"/)■ ,«t')iqntr  ■■     .,hei!riuji  .i'ir  Lehre  am  Herpes  zoster"  —  „Lehrb.  der  Haat- imd  Geachhchtxkrankkeiten-'  (Leipzig  1885;  S.  Aufl.  1886;  3.  Aull.  1887). 
a  L.,  geb.  1 1  Möneliemrei im  er  mehr 

Red. 
Leasing,  Friedrich  Hon S  iederlansiti ,   stndirte  in  Leipzig  M hindurch  Assistent  an  der  inneren  Abtheilu 

gewesen  nur,   mit  einer  AI1I1.II.4-.:  in.yn'rtiiwiit/iii   ei  f/uhitimi  fre.pieiili-it ctiaipnroi'finr  per"  e.ipn.-        /'/■'.  ,(V,«.-  Ii.   I      1  ■■  1- 1-.- ■=  I  r- « I  ■  -  _  In  demselben  Jahre würde    er    kl.-    Uillsari:    au    der    llTin:;si]Jl:ilt    S:.:i;ien~>i!L    "i i-i  Pirna    in  Saehseli Digitized  b,  Google 



904  LESSING.  —  LKWIHSKI. 
angestellt,  1813  zum  2.  Hausarat,  1851  aber  mm  Direetor  derselben  ernannt,  in ivdflii'r  Blcliiinj;  er  bis  zum  J.  1883,  wo  er  Bich  nach  Dresden  iiirackiog,  verblieben ist.  Sein  Tod  erfolgte  im  Sept.  1887  zu  Dresden.  Als  Schriftsteller  Ist  L.  nicht t  hilf  ig  gewesen,  dagegen  hat  er  sieh,  besonder*,  auch  in  seiner  Stellung  als  Mitifiii'J des  Lniidcä  .Mirii.  'J.-Ilu;.-.,  um  die  weitere  ,\ hhL>] liäuujr  de;  Irrenweieus    Iii  Sachne:; 

Le  Thieullier,  s.  Thi^i-müh,  Bd.  V,  pag.  651. 
Landet,  T  beodere- ßmile  L.,  au  Ronen,  geb.  daselbst  1825,  wurde 1851  in  Paris  Doctor  mit  der  Tbese :  „Recherche*  Sur  la  phthisie  aiguh  ehe; 

l'adultr"- ,  naelideln  er  bereits:  ..Reeh'rehei  sar  /ni  xyphilhie*  d' apren  de- observations  recueillies  h  VhSp.  du  Midi  Jans  U  servier  dt  M.  Ricard1- fArcLivca  gener.,  1^4yj  piii'.Iirirt  hatte.  Er  war  später  Direetor  der  med.  Schule  und Prof.  der  inneren  Klinik  iu  Honen,  ein  hervorrag.  Kliniker,  Mitglied  der  Acad. 
de  med.  und  der  Acad.  des  sc.  und  starb  ö  Milrz  1887.  Seine  hsnpts:teblh'ii-leL Arbeiten  waren:  „Chviguc  med.  de  VHM-IHe,,  de  Reuen"  'Paris  1874)  — „Stüde  zur  l'tctire  däermini  jiar  tabue  dee  boissans  alcooliejuBs"  (Ga*.  med. de  Paris,  HißO)  —  „/■>..  hydre^Uie*  r .Vv.v      /„  <i/,/„.;,i,-  ■Aich. -Hier,  de  med.,  IÜ58)  —  JWfomtio-»  -I-  >'„/.,,■  „die,-  ii,;,-.;,,,;,!-  ,lb.  lf>5:i  - „Le  choUra  h  Itouen"  (Acad.  dn  med.,  1866)  —  „Reckerches  oim.  sur  l'äioiegir. la  ourabilitc  et  le  traitement  de  la  Syphilis  Mpatiqu««  'Arch.  „'euer.,  18661  — .Itüve  ijraee.  ;  sa  eliitiir  Mi  i.nin1.  de  vut  dein  caiitü!tii)ü"  —  „  liali-ut  i'.ir-  mau da  peak  dnns  U  cholira"  —  „Utphrät  albuntineuse«  (Ga*  bebdom.,  1854).  — Eine  Amnh!  dieser  Aufsätze  wurde  in  sfiimi;  „Bad,.-  ejüii/itef  \2  u.U.;  vere:nF;-t. Er    hat    »i:»ml         ,ahlreicln,  Arbeiten    Uber  .-Mkuliullsliiisi.  .   Till  .erelrh.se  n.  iv. 
verfasst,  z.  B. :  „Le  zotxa  da«*  la  lubtrcuhte" ;  ausserdem:  „GarabÜitf  dt Vorteilt  syphühique"  —  „Recherche*  sur  la  aeddents  Calais  par  Vempoi- .wnnement  salarnii.  ebrimi/pie"  (Itnll.  de-  i.'ntiseil.«  d'ljyg.  .  •  .  de  la  Seiue-biiV-r.. 1881)  —  „De  i'hilpi-rtropluf  de  In  mame'le  <;/</:  !c.i  /.oiitmcs  at.''ii:).>  de  tub-r- ndoxe  jMdm,,r;iii.-e"  'Atoll,  jlrmir.,  1R86;  -  .. XA-rt'te  ruhitale"  u.  s.  V.  Er  war einer  der  Gründer  dir  „lWmnHdie  medicale". Pnigris  meuical.  1887,  V,  yng.  226.  G. 

Levi.  Moiae  Raffaelc  L.  (a.  Bd.  III,  pag.  602),  starb  13.  Febr.  I8S6. G.  Gini,  Commtm.  del  Pref.  ....  in  Rii.  vbd.  di  sc  ni«i.  Ven«ia  1887.  VI, pag.  213—28  (nicht  insingticl).  q_ 
Lavisson,  Muriti  I,.,  m  Tierlin,  geb.  l.^ü'.i,  «-idmete sieh,  uaeh  Beendigiin; seiner  Stiirlien,  IJlngere  Zeit  mit  Verliehe  der  Kinderheilk. ,  fimgirle  als  As-istent 

Hf.\i-h-hV  nail  jnibticirie  ilie  hernerkenawortiie  Arbeil :  ,Zui  CiituLttk  der  Cerrbrtd- IWiimnnit'- .  der  später,  als  Produete.  mehr  expmNii'nte51-;itjysi(>lfij;.  Studien,  die 
Arbeiten:  „Veher  Ilemmutnj  der  'iliätiql:eit  der  motor.  Neroencentra  durei RcUunn  sensibler  Xenra-1  (IriSS)  und  .  f.^ikol.  Beobk  fin  entbluteten  Frötcf.en- folgten.  L.  war  ein  durch  physiol.  Bildung  und  Blatte  Wissenschaftlich keit,  sowie 
aber  lange  Jahre,  hindurch  fcrftnkllcb  und  starb  noch  jung  18.  Man  1876.  In seiner  leiten  Lebenszeit  war  er  einer  der  fleissigsteu  Heferenten  der  Deutsebeu  Klinik. Üerlinor  klin.  IVnchenschr.  1875.  XII,  pig.  171.  P«l 

L6T8nliallilb,  Saclis  von.  s.  Sachs  von  Lbwexhaimb,  Bd.  V,  pag.  19S. 
'Lewinski,   Ludwig  L. ,  in  Berlin,   geb.  VJ.  Mai   1817  an  Tuehel [West  Preu-ssurO.  stndirlf   in   Berlin,    wurde  ilairibd    IÜ7  1    prunrnvirl,  war  um 

1872—74  Assistent  TiütTbE's  im  jtldlscben  Krankonbause  liaselbst.  von  1874 — SO Assisteni  vuii  Ji>s KeH  Ml;VKIi  in  der  med.  Eiiiversitilts-l'oliklinik  und  ist -eil  }fM\ PrivatJ<ieent  an  der  Euiver-ilji!     Sein-  liuTiv.  Arlnil'-ii  sind  niri^i  in  VlKCHOw'.. Aivhiv  ;,nbbeirt:  ,Mrr.i,iini.-iiiir.<  d.-r  rwliiiltrf^!irtfUieir.cniingpn'   —  .Ueber  drR Kraftarm*  —  „Furchen   und  Falltn   der  Haut"  —  „Zur  Physiologie  df 



LEWINSKI.  —  LICHTEKSTEIN. 
litte  italjiighi"  — ■  pt'rbtr  MutfnrrjUxr  und  tiptiml.i:j,i!*jisie-  —  „l'rbar  Ute Lähmung  des  .Serruin.,  antiats  n'uj'w.  Ausserdem  versfhiedcne.  kliu.  Arbeiten van  zum  Theil  easuist.  Natur.  Durch  oinon  Vortrag  von  ilim  Uber  Kranken-Thenuu- meter  (1885)  wurde  erzielt,  dass  diese  Instrumente  jetzt  amtlich  geprüft  in  den Handel  kwnmen  und  so  strengeren  wissenschaftl.  Ansprüchen  genügen.  Bad. 

Lewis,  Timothy  Richards  L.,  zu  Netley,  gab.  31.  Oet.  1841  zu Crinow,  Narherth,  Pemhrokeshirc,  wurde  mit  15  Jahren  Apotheker,  kam  als  solcher in  dag  German  Hosp.  zu  London,  atudirle  dann  im  Cuifers.  Coli,  daselbst  und  in Aberdeel],  trat  1S6S  in  dii'  Army  Med.  Schoo]  zu  Netley,  machte  diese  mit  Aus- zeichnung daiob,  wurde  IKfir  A.-idsl.-Siir!.'.,  lS7;<  SiirfcfNjii ,  I  880  S.:ir,'.rc  uii^lajur. Zu  weiteren  Unlerüiu-tiitiiKeu  aber  die  von  Hai.likb  und  ni>  Haet  für  ilie  Cholera Mifirestellleu  l'i]/- Tlieurieeu  wurde  er  niii  einem  anderen  ausgezeichneten  Zi'ijrliujre der  genannten  Schule,  D.  D.  Cunninoham,  nach  Deutschland  geschickt,  arbeitete 3  Monate  lang  bei  M.  v.  Pettekkweu  in  Manchen  und  kam  dann  im  Jan.  186!» nach  Calcutta,  von  wo  an  er  unausgesetzt,  bis  1879,  meistens  mit  Cbnnhjgham, 
der  in  diesem  Jahre  Prof.  der  Physiul.  bei  di  r  I'niver.iült  von  Caleutla  wurde, mit  Cholera  und  deren  Verfolgung  bin  in  die  en liegen -teil  Ortschaften  beschäftigt 
wsr.  Heide  vfn.ll'eiitlieli'i'u  im  C.  litrii'ht  des  Snaimry  C'n rmuiHME- ittirf  witt]  tlie Government  of  India:  „On  nticrtHCVpic  objecto  in  choiera-dächarges"  (1870)  — __■(  r:'/,or!  of  mkaucipicd.  and  physiol.  rasen  rch  a  ia/o  the  nature  of  tJ,r.  ayent oragentn  pradaeing  ehoUra"  f  Cnkutta  167a);  davon  2.  Oeries  ;  187-1)  -■  ..Oha/:;;, in  rvlation  tu  r.rtian  phtj-ica!  pkriiomena"  'fit.  1  rJ7Kj ;  ausserdem;  „77;.  fuii *- dütatu,  of  India"  (Ib.  1875)  —  „T},e  Oriattal  sore,  „»  obttrvtd  in  India" (Ib.  1877;  —  „Lepron/  in  hui  in"  (1Ü77,  w.  pl.).  In  der  Zwisehen/eit  niaehte L.  m.i'li  aaderweilige  wicl:li;!e  I  'ruerflucbli.  und  lii:lileekl!ll;_'rii.  so:  ..<  <tt  „  Imemn- Inzvnu  inhahdi-iu)  /.mann  /i/fimt ,  i/.s  rrlnlint  to  c/iy/tiria  und  of/„;r  diieaSen" (Illdian  Annäht,  XVI)  —  „On  ihr.  ptlliuili,,!.  siipiißCfinc-  tif  nnntlt.idr  i,armato30au Ib.  1674)  „Ciir/Iurin"  '(JUaik'?  Diel,  of  Med.)  —  .Micivsv.pii:  organi.on* fovnll  in  the  hiood  of  rann  and  miimals1'    [1878;   franzlis.  u.  d.  T.:  „Les l.a'i-.rp.L/t,'.!  dt!  fiottj  rt  li-'H-*  rr/n!  i.  .irre  null '  nd Vr.v" ,  2.  Iii.  l'ari-l  Ih^äj. 1K78  bcstn-litt'  it  mit  :  »tiiDiiatl,  Urlaub  um  Neuem  die  i] t-u h.Jt-li i-n  pa:h"l.-a:iat. Instilute,  kehrte  187:1  naeh  Indien  zurlidt,  jiublbrirte  18X1  :  J„dlnn  jai!  .Urft-, 

bacterioirig.  I.'ntersiiehh.  ein,  war  nm-h  mi:  ver.-thi'  denen  C.ir.iiii^inneii  lieaul'trairt. verstarb  jedoch,  wnuiensohaftlicb  hoch  geschätzt  und  tief  betrauert,  erst  44  J,  alt, 7.  Mai  1886. 
Urlt.  Heil.  Jonm.  1886,  I.  1242.  -  Lancst.   1886,  I,  pag.  955,  9S3;  II, pas.  Dil.  -  I-idi.B  Med.  Oa..  XXI,  1S8S,  pajr.  179.  G. 
LlOBtUfl,  Portuuius  L.  (b.  Bd.  III,  pag.  700),  ist  am  Meisten  bekannt  durch 

sein  Buch:  „De  meiutrü",  1616;  3.  Aufl.,  Amsterdam  1GS5 ,  mit  Anhang  aus TiTi.mss,  Ha:-.  :     i.     eie.  (efr.  Foküsi-kii.  Misiiiilduagf;u,  |mjr.  12). J.  Ch.  Hnbor  (MimluLnpra). 
*  Licht üTlBtein,  l)duard  I..,  zu  Berlin,  geb.  21.  Dec  1818  zu  Krotoschin (IVise:;),  studirtc  von  1842  an  in  Uresisa,  wurde  1847  da-rlli.-t  I Jr.  med,  mit  der 

Diss.:  ,llt'!t-rio  In 1 u u is  «ttiitiiiiitin  nnte  ■■>  /,ti.,1  llnn-ritau- ,  lnwlebre  Fpil'er l'Rl^.  Wien.  Liilidu:!,  |il'akti.:irtc  dann  nai'lieinaudiT  in  Krcslnu.  /.iibren.  Wila.i.'lirl- burjri  SuliildWff.  Grabow  (Posen)  (von  1852—59)  und  »eit  linde  195!»  in  Berlin. Vnu  -einen  -„]„  zahlreichen  med.,  nadirwiss.  Ii  in!  anderweit.  Arbeiten  fuhren  wir 
au  :  „Dir  Cht/r,;,.  Uns  Wi^ltstrerih^lr  »he,-  dl,:,.  KrauLhek"    lireslau  l?fii)-h  — ../■Ii,,/,,.:-:  li/.rr  Vrrl.-„,«:!<,r<a,ti  taid  ein,:,,  FtdJ  ,:<tlt  tri.,1,  rh../!,r  l-li,„i,iati„n   - 
kal/der  Lungrn/uUrkr/ti-  .'(jr.vsunio's  Znitsclir.,  1857.)  —  . Lcirjteithe-irhtigtiug in  polizeil.  mrd.  Bbitiohl"  (Ib.)  —  „  lieber  die  Fortschritte  der  neuesten  Heil- Digitized  b/  Google 



iu„de,  oder  zum  Verstäm/ni**  der  ärzit.  Parteiungat  der  Geytwcart"  (Breslau Söf.j  —  ...III./.  ui,gel,iii\drhe  /it/lej-i,,».'/,,  n.'j  He.i'tng  zur  Helmir.fhulogi?  im :ei(eren  Sinne"  (BfiTZ,  Memorab..  1858 ,  mit  3  Fortsetzungen ,  185S  —  60)  — Xmer  Beitrag  ntr  Cholera.  AelioiugisJies  und  Therapeutisches"  (Berlin  1860}, estschr.  va  50j*br.  Jubelfeier  der  Berliner  Universität  —  .Lafoplrgie  (Gloeaoplegit er  Autoren).  Allgemeines  und  Casuistisches-  (Deutsche  Klinik,  1862)  —  „üther ''inalisiricng  yrnxxrr  tit/idtc"  (Alldem.  Med.  Central-Zeitg.,  18K4);  ferner  «ine  Än- alil  vnii  AiifHätoii  ilbrr  Air.  Ohe-lera  ([Viii-Hh'  Klinik,  1SC.6,  H7,  73;  DenL-rlie 

(Berl.  klin.  WocbenscLr.,  1874)  —  „Aphcuia  hdmmtinca"  (Ib.  1883)  u.  b.  w. ] J.iEii  noch  rini'  lifÜLir  liHlicrelii^.  «,  «.  sv.  Anf~:L(/!',  welche  «ich  bei  der  unten  an- PL'^L'h'.-llcil  It'lellf  angeführt  !i n lii.'iL.  s.nvif  t'iuiirr  poliliselie,  hier  Iii. 'Iii  im  iTivulini'iiii.  . 

'Liebeanlt,  Am  brn  i»e- Augus  tu  L.,  iu  Nancy,  geb.  16.  Sept.  1823 ■tn  Karriere«  (Meiiithr-ct  ■  Mnscllu) ,  atudirte  in  Strassburg,  wurde  mit  der  These: „Sur  la  desarticulation  du  genau*  promovirt,  praktioirtc  14  Jahre  lunjr.  iu  Pout- Saint- Vincent  : tji-ä  Vn. ry;,  bi>n' luLfii^t  rtitiii  seit  2;'  J.  mit  Hvpiiorisnin»  in  _Naney. Uterar.  Arbeiten-  Da  smutaril  et  den  e~tnts  anal.'Hjitex'  (Paris  IHlitij  —  „£Pnii.eL: d.  Wo;/«"  (Ib.  1873)  —  „ßtude  Sur  te  zoomagnltisme"  (lb.  1883);  ansserdera eine  groBsu  Zahl  von  Artikeln  iti  verschieden en  Journalen.  Rea. 
* Liebensteiii,  Freuscten-L,,  Freiherr  von,  s,  Pheusches-Likbensteix, Bd.  IV,  pag.  621. 
Lieber,  ».  Erastüs,  Bd.  II,  pag.  292. 
Lieberkuellll,  Xa  tbauael  L.  (s.  Bd.  Hl,  pag.  704),  starb  als  Geb.  Med.- Kath  14.  April  1887.  Qeb.  als  Sohn  eines  Arztes,  studirte  er  von  1843  an  in Halle  und  Berlin  Philologie  und  Philo-.,  gin?  11-4Ö  iur  Med.  Ober,  wurde  1849 

j,nihi.:.iirt  .  ITn.wel.ir.  IS.'.*,  h;i  Privat-Dwent ,  1662  Prof.  e.  o.  Fast  zwei Jahrzehnte  hindurch  hat  ihn  die  Lehre  von  der  Knochenbilduug  beschni'tL'i  m:i tinJ  z:i;ilreieln-  Arbeiten  auf  dien^in  Gebiete  ihm  in  danken.  In  den  letzten  Jahren seinen  Merliner  Aufenthalte«  beschäftigte  er  sieh  wieder,  wie  früher,  mit  nick  res Thieren,  besonders  Spougien,  in  Marburg  widmete  er  sieb  fast  ansschliesslich eiitwickcliiii).-«ge«i'hichtl.  Studien,  —  I,.,  gleich  bedeutend  al«  Forscher,  Lehrer  und Mensch,  «(arid  /Ii  <:<>llej.-en  und  Assist  etilen  in  einem  geradezu  idealen  Verhältnis, und  hat  wohl  kaum  je  einen  Feind  gehabt,  da  er  auch  in  seinen  Schriften  jede 
P  Karl  Uardoletmu  in  Deutacha  med,  Wochenschrift.  1857,  pag-  483.  G, 

Linas.  Aime-Joan  L.  (a.  Bd.  III,  pag.  712),  geb.  1.  Jan.  1820. Laahr,  pag.2.  0. 
"Lindner,  Hermann  L„  zu  (Ireiz,  Fitrstonth.  Kcnss,  ireb.  S.  April  libi /.Ii  Leipzig,  «[lulirte  lia.eibit.  in  [[■■.■:'.m-i;  und  Berl  in,  war  liier.  II  n  l'  i  l  seilirr  l-T'i erfolgten  Promotion,  Assistent  von  E  Küstkb,  war  von  1883  4  J.  lang  Direetor de«  iiirokleiiburp«rhe:i  I il:ii.r.iii««enba.i«e«,  dann  Dlreeler  einer  oliir.-gynÄkuL  Privit- klinik  in  Ludwipiliiät,  mit  dem  Titel  al«  Med.- Ruth  seit  1887,  wurde  1887  »ß Leibarzt  dos  regier.  Fürsten  von  Reu««  und  Direetor  de«  1 -n  in]  kranken  ha  uses  naefc Digitized  Google 



HNDSEB.  —  LOCHNEB. 
Greiz  berufen.  Er  verfaaste  Journalartikel  Uber  Phlebe lomie,  Empvembehandlung  bei  Kindern,  Wanderniere, penibler  Fractnren  u.  a.  m.  in  der  Deutschen  Zeitacl Kinderheilk. ,  Deutschen  med.  Woehepäohr. ,  Ccntrall „Vfber  die  allgemeinen  Grundsätze  fUr  Behandlung 
(Volkmasn's  klin.  Vortrage)  -  „Ueber  Wanderniere  ä 

J.  Cb.  Duhr  (MunnuiuKen). 
LionviUe,  Henri  L.  (s.  Bd.  IV,  pag.  5),  starb  zu  Paria  20.  Jani  1887. Er  war  1875  zum  Agrege  der  Facnltat  ernannt  worden,  war  seit  1871  auch 

Vertreter  d''s  Meu^e  liepart.  und  war  in  der  Uitd^et-t'iiiLirmss.  in  allni  l'rajreu  d er öffecti.  Gesundheit  (.'in  sehr  freschiltztcr  Arbeiter. Progrfs  mMical,  18B7,  V,  pag.  536.  —  San.  mid.  de  Paris.  1887,  pag.  310.  G. 
Lisle,  Dupre  de,  a.  Düi're-de.Lisle,  Rd.  II,  pag.  240. 
Litt]»,  James  Lawrence  L.  (e.  Bd.  IV,  pag.  12),  starb  1885. New  York  Jleit  Jornn,  XLH,  1885.  nag.  505.  —  New  Vor*  Hai.  Becord.  XXVII. lSSä.  piff.  41K  Ii.  s.  w.  (v.t:I.  Ind.iS-Cnlnli^u.?.  VIII,  paS.  VÜOJ  (Alles  Irnsing  lieh).  fi 
*  Little,  James  L.,  zu  Dublin,  geb.  21.  Jan.  1837  zu  Xcwry,  atudirte von  1853  an  in  Dublin  und  Hdinburg,  wurde  1856  Lic.  des  K.  C.  8.  Irel., ging  1857  im  Dienste  der  Peninsular  and  Orientai  Steam  Paohet  Cnmpauy  nach Indien  und  blieb  auf  deren  Station  in  Caleutta  bis  1860,  promuvirte  1861  in 

KilinbiirK,  praUieirle  -1  Jahre  in  Lindau.  bezieh!"  I  Jahr  li.ii.r  den  füllt  in  tut, liess  sicli  dann  in  Dublin  nieder  und  wurde  nach  einem  Jabre  zum  Physic.  des Adelaide  llosp.  erwählt,  war  darauf  Dnccut  der  prakt.  Med.  in  der  Ledwich  med. 

and  folg.  Anfs.it/r:    .,  ,-l.r.  ,„/,>»,■    „,,,/   •/^■.■mling  breathtng ;  its  valtt fi/iiipliHn   am/    its  mechiutixiii'-  ■■'Dublin  .Timm.,  1BH81 (Ib.  1872)  —  „Digital™  in  acute  diseases"  (Ib.  1878). Sir  C.  A.  Camiran,  pag.  481. 
Livi.  Carlo  L.  (s.  Bd.  IV,  pag.  14),  starb  4.  Je Laear,  pag.  45,  71. 
Lobes,  Güldener  von,  s.  Gdldeker  von  Lobes, 
Lobsteln,  Jobann  Fi Ed.  Lobateia,  J.  Fr.  L. in  Strassborg  u.  !.  w.  Heidelbarg  1880.  a, 
•Lochner,  Friedrich  L.,  in  Sebwabacb  (Bayern),  geb.  in  Nürnberg 14.  Jan.  1834,  iitndirle  in  Erlangen,  Berlin,  Pra«.  Kar  Asiaten t  von  hlTTRiRH. wurde  1858  in  Erbinpen  promotirt  mit  der  Diss.i  „l.e/ier  -Ii-'  nirkei  hikieaile Hubeiam  ihr  Leber",  ist  seit  \  ■>■'■>  in  Sirliwabadi  als  prast.  Arzt,  ;cit  IST«  ata küu^'l.  lit-zirksintl.  Cl.  tbltig.  Li te rar.  Arbeiten  :  „Gumin,  «in  BesUvndtheü der Ltber-  (Aiinalen  der  med.-pbvs.  Gesdisdi.  KU  Erlauben,  1856).  ferner  im  Kayer. arztl.  Intclligeni-Blatt :  .behandlang  des  Icterus  nach  Gerhardt«  (1864)  — ..T-laiiiis-HrhiiiuHi,,,,!  ,;„>  iUirine"  (ISf,!,  -  .Ei'ni./rs  iibtr  KtUckhutten-Bt.- handlang  mit  Benzin-  (1865)  —  „Tetanus  mit  Chloralhydra'  beim, «Irl." (1871)  —  „Zur  Therapie  der  l-ussyeschwilre"  (1873)  —  „  Trnawiili.~r.he  Hi-eki-H- i,utrks-Krirri,-i,,:i.,j  „/,„,■./,,,.,■,,■,■  1 '.  ,-hf-i,n  ■/■■  i  1  hl  5  ,  -  ..O rosse  vorder-  Mittler- mundelippe   al»    Oeburlibinderniis"   (1876)    —    ,'J'richinen    trotz  gekochten Digitized  b/ Google 



Fl-ise.l.is"  flfHrtu;.  —  „Km  Fall  von  Mihbrand-  lf-811  .Tnc/iinam-  Ib..  - 
,.üf/,icaf.uc/<cr  l'iiirritalter"  (Ib.),  L.  ninehtc  auch  eine  Verbesserung  am  kun<!- licben  Trammelfi'll  (Archiv  f.  Ohrenhcilk.,  11).  Bed. 

*Lodi,  Giovanni  L.,  zu  Assistent  der  med.  Klinik  au  der 
Ciiy.ifriT]  Friiitr-iCil,  Verluste  fidireinle  Ar].i-i(tu  :  ,.l..ii,;;ei>iir.  ,!  iint'mmi  mnli.fi,-,- (liologti*  1877)  —  „Düale  peremaore"  (Ib.  1877)  —  „ßopra  il  mütollo  drltt os»a  in  due  Cati  di  anemia  esaeniiale  e  nella  leucocitemia  jf^ntra"  (Riviiti 

'Loeffler,  Friedrich  August  Johannes  L.,  zu  Berlin,  geb.  24.  Jua: i  Frankfurt  S.O.,  ab  Sohn  von  Gottfried  Friedrieb  Fmm  L V\  psg.  27).  studirte  in  Wtlrzburg  und  üerlin,  wurde  mit  der  Iiis«. den  EikJhuM   der  Blutrni^h^g    anf  den  f>™».W  promovirt 

„Kin  neuer  Käpfdumlialtfr"  —  „Vira  den  Sleiniseu  des  Kelilkejifs  und  der  i.ufiriihre" ,,ilie  br.'inibnfti-ii  ViTNuiliTiiiiL'i'ii  di"  Jet  Km-lirua  und  Kplilkiijrfs  hei  fettiger Kii'.rirluii-  des  ikTZIki-eNi  ..l'.ir]  im  i:iliTi'-:ri-  innerer  inil!L!ii-lj!Ti  MiniT.: bilder.  --  In  der  Pester  med.-chir.  Preise:  ..Zehn  neue.  Falle  eoii  O/ieralionei: r„„  Xe,ibil,h,nqen  im  Kehlkopf.  '  -  ../.er  l'hvwhqir  der  H'i.r.mc-  ~  „Utbtr die  Entfernung  wn  Fremdkörpern  nun  den  obere«.  Luftwegen'  —  „Bin  neit» 
.  Bolypoum"  —  „Jahresliericht  der  AbtKeüung  für  Kehlkopf 'krankheilen  der /ludaprs/er  iUii:U,iilr\  missendem  /^iiil  elelie  KrisLktfl.  --  In'  der  Wiener  med. Wieden  schrill :  ..  Kin  eririihnenswerther  t'tiU  i.-un  Trachealstenose"  —  In  der  Wiener med.  Press,;:  „lltilriige  Pathologie  dt  r  Hachen-  und  KeMkopfschleimhaal" .  — Im  .Irikrl).  1  il r-  Kinderheilkunde:  „li-ubh.  und  <)pera'!.  i-ii/t  f.'.iri/n.r/,-:,/ </„.-.',  i  - : Budapester   Armenkinder..pitah-  -hie   kronkhaf'en    V,  r.ind<-r„„,„,,  ,/,-.. Kochens,  den  Kehlkopfs  und  der  Luftröhre  bei  einigen  acuten  hifectio'i~- i.:n, Meilen"  —  „Krankhafte  Verandernngen  van  Seite  des  M.ii/eit*  in  Folge en!:ni,d!i.:.her  Erkrankung-n  de..  I,„rijn.r  hei  Kindern".  Ausserdem  er-ctii.  ::  ■ »D»  durch  onderveitige  Erkrankungen  bedingten  VeriinderMn.pn  d.-$  /,'-, ... 
des  Kehlkopf*  und  der  Luftrohre-  .'Stutte-art'  1P85j,  welches  Werk  gleiehKjtig vi>n  der  Geaellsekil't  zur  I ii'i';iii«s:i1n-  med.  Werke  in  ungar.  Sprache  heraus- gegeben wurde.  Q.  Sehen  t  hau  er. Digitized  by  Google 



LOEWE.  —  LOHMEIER.  909 
Lo»We,  Wittel  m  L.  (genannt  Loewe-Calbe),  du  Berlin,  geb.  14.  Nov. 1814  zu  Olvenstedt  bei  Magdeburg,  wurde  Ztlgling  der  med.-ebir.  Lehranstalt  in 

M^Lletiiirf.',  h-jli-  1  S3.1!,  !)■(  dif  I'rilfuufi'ii  ab.  uiinli'  (.'i'nipagnie-Cliirurg  in  Minden, 
niid'irtu  dann  vop  1838  an  in  Halle,  wurde  l(t3M  [inironvirt,  pr.-ifctinrt«  in  Calbe, wurde  von  hier  ana  1848  in  das  erste  deutHolie  Parlament  gesandt,  dtwtn  bt/tc.r Präsident  er  war,  mnsste  lliiebtcn .  j:m;;  nach  der  Sehweii,  nach  London  und scliiies.-licb  nach  Naiv  Yjrk.  wu  er  bal;!  ciuen  ruis^titlinrcu  Wirkungskreis  fand 
und  bei  Cholera-  und  Gelblkb.T-Epidi'jiiicen  eine  anerkmuiti'  'I  hn-Jl.-keit  entwickelte, atieli  an  der  ti  Hindun;:  d'V  Oerm.iis  DUftnnary  beiheiiigt  war.  Kr  kehrte  1861 in  das  Vaterland  sutrllck,  wuriii'  Mitglied  der  Hcrlirn-r  Smdtii-rorduetei] -Versammlung und  gehCrte  1867— Ml  dem  deutschen  Ksi.jhstiijff  an.  Ei  war  iiiirr,  auf  sehn- Erfahrungen  in  Amerika  gestfltit,  in  Fragen  der  med.  Verwaltung,  der  Hygiene u.       w.  vielfach  thittiK  und  starb  J.  Nov.  lfdl. 

/.i  elzer  In  Berliner  Min.  Woi-nens.-lir.  1887,  pag.  1.45,  15i.  0. 

ivi(.  i:,iu,-,w,.m.  tu,-  i-y,i.-!. ■■<,'/„;■„/„;■        /^i,,,-,,,-  :Muuei>tn  tsei  — 
„l'eber  die  Behandlung  der  (Mim-  und  Rih-kem  ■!^h,-<:„U,h.  i-r,,,^,-/,-/  • lu.liif'iim^ir, ;!„,,-  ilb.  IHM'.  —  „Vnirr.  W.  rj,,-  Etrforulheruj,^  KnA-ai- marke»-  (1h.  1883)  —  „  t-Cier  Platz,:»-;*/  und  vf.nranitle  /««Wurfe'1  flb.  1883)  — 
„  JVe  Erschöpfungszustände  des  Gehirns-  (Ib.  1883)  —  „  L'eifr  Spiuamiimnn.ici, 

und  Pathogenese  der  spontane,,    Hirnblutungen'  [Wiesbaden   1986)  —  „Die wirr  ff  IS-!,,  ,lii/i'iir./  ii,r  .V......  ;....7,(.-.:(  ■/.,■.  ihjsttfir  Hm!  nrlrunillrf  Leiilen" (Ib.  1887).  Bed. 
Looweufuhl,  Schleis  von,  Schleis  hin  I-oewksfeld,  lid.  V,  pag.  232. 
Loewerihardt.  Km  it  Oscar  L.  (s.  Bd.  IV,  pag.  31),  starb  21.  April  1869. 

farta.O.'  (HOBN'a  Archiv,  1830)  —  „Die  Schlaflosigkeit  um ( UnFELANp's  Juurn.,  1839)  —  „Ilygiea  oder  die  Kunst,  das  1 z„.    rrhal'rn.   Z'l    IT-rUillijri-l,    II.  IUI    zu    ,;■  r<  f  ■     ■«  ■  V  !•    n.   .-.    rr  "  (Her verfaule  er:  „Biograph!,-™  u.  Schriften  der  ord.  Professoren  ■ Hochschule  zu  Frankfurt  a.  0.  in  den  Jahren  IMG— 1811'  i 

irieh  August  L.  (s.  Bd.  IV,  pag.  32),  starb G. 
Digitized  by  Google 



910 LOMBARD.  —  LORENT. 
Lombard,  Lambart-Materue  L.,  geb.  23.  Nov.  1793  zu  Lottien, trat  L8UM  als  Eleve  in  da-  Militär  -  Hosp.  daselbst,  wurde  ISO:'  Cbir.  soua-aiäe. studirte  v,,T,  Itnä  an  in  Pari-  im  Val-de.-Gräee.  maehte  .Iii-  Ftlilztigc  von  l-::v ifil4,  15  mit,  wurde  dann  en I lassen ,  prumovirte  1816  in  Paris  mit  der  ,ft'i. 

skt  U*  avanta</r*  ,/■  l'nll«  i't->,t?n?  mattene!" ,  lieas  sieh  dsranf  in  Llltticb  nieder, wurde  Mitglied  der  I'rnviiizinl  ■  Mcdicinul  -  (.'i.muiissinn  ,   war  von  1831— i3 l'rii-idi'ii!   rJ,-r.~.-Jh--ii   und   wurde  1S;1»  zum  Prof.  urd.   der  med.  Klinik  au Oniversittt  Ltlttieh  ernannt,  bei  der  er  1833,  40  Rector  war.  Er  starb  9.  Febr.  l^aä. L.  war  ein  guter,   eolectiecher  Kliniker,  ein  Bewunderer  des  HippOkbatrs,  ein 
trell'lii'lier  I  liuciirü-likur.  iitt>r:itiäi'li  >d..pii  nicht  Efiitiiir. Didot  in  Mim.  dul'Arad.  roy.  Je  med.  de  Hdjtiqüs.  IV,  pag.  223-5S.  G. 

*Lombroso,  Cesare  L.  (b.  Bd.  IV,  pag.  34),  sehr  ausfuhr!.  Biographie bei  nachstehender  Quelle. Red. 
ig.  34),  hat  sich  in  den  letzteren emeritirt  worden  war,  mit  der ■r  Utrechtsche  Hoogeschool  tat Ifligt.  Danseb  war  er  an  da* ,11  Leiden  im  Juni  1887. C.  E.  Dm  Uli. 
LOXOOHUSGO,  Bd.  I,  pag.  5*9. 

(Iflnijjrh!  alier  dnim.eli  '.«  s>roäKr-r  üerlllitiitlioit  und  iviirtü  sogar  I'rnf.  und  k-üii-'l. 
l'riOiliicJi.'ii.-.  Kr  m-Lrid):  ,\'rriliidriti  rip:,h)(jin  eil  tief  rasa  th  Iii  medir/il» racional  ett."  (Madrid  1690)  —  „Criiü  medica  aobre  el  arttimonio  y  carte 
,-eii„;n.-ii-li!    !>    l.l    rryh    yurt.ti'rl.!    !ll-;t','ctl   dp    &c/ll„   flC."    '!!).    17H1I11.  m.  A. Morsjon.  VI,  [MR.  167-171.  Pal. 

Lopez  Pinfl,  Pedro  L.,  geb.  in  Fuentc  del  Maestre,  war  Licent.  der Cbir.  und  pratticirte  in  Zafra.  Er  pubtieirto:  „Tratado  de  morbo  gallco  m  r! 
CUal  »e  deetam  itu  origen,   causa/,  leHalet,  pronoetico  y  curacion    etc.  - 

Lopez  de  Aranjo  y  Azcarragu,,  llcnmrdo  h.,  lehtc  in  Madrid  im 
arzt  der  krtuigl.  Familie,  Klara iuafor  des  Protoiiieiiiea't«  und  Hitglied  der  Akad. daselbst.  Er  schrieb:  „Curaus  nifilicue  renodoelu"  Mal ritennh ,  in  quo  normo Servanda  etc."  (Madrid  1731)  —  „Centiuela  medt'co -  arittoteli'ca  contra  seepti- cm  eir."  (Ib.  1725)  -  „Leccion  p'm'ro-iihtit-imkt!  xt,hre  Ja  nutridon  dd  fei  hu  etc.- (Ib.  1735)  u.  v.  A. M..re.i"n,  VI,  |iaj.  442— HU.  Pjjl. 

Loreot,  Eduard  L.,  geb.  10.  April  1809  in  Bremen,  erlogen  auf  Kosten der  Prinzessin  C.riitine  in  r.-äppe. - Seliflumlntrs  in  Blleketinrs," .  studirtr  in Güttingen  und  Heidelberg,  besuchte  spllter  Wien  und  Paris,  wo  Esqrjiaoi.  in  ihm diir  I.iidu'  zur  I'sycliiiilrii'  i-rivrektf.  Fr  ivurde  i'iner  di'r  ersten  A.-wistent™  Jlil 
Jacohi's  in  sii  .u'burü,  siedi-ltr  lKJJJ  nach  Bremen  Über,  wo  er  für  die  Bel'i-rm hedflrf tigkeit  des  dortigen  Allgem.  Krankenhauses  lebhaft  eintrat  und  seihst nlü  it.T  Neubau  ilfF^i-Ilit'ii  mit  der  irn:!i;ihJt;;lt  virlli-udcl  nvir.  jirzii.  Ilirf'^'i-  u:;ni'-. L.  bekleidete  diese  Stelle  bis  1864  und  trat  dann  aus,  als  sein  au  und  für  nieh 
sebMächlichei-  Körper   dem   anstrengenden   Berufe   nicht  mehr  gewachsen  wir. 



LOEENT.  —  LUEBBEH. 911 
Nunmehr  wandle  er  seine  Thätigkeit  der  Ent»ickclung  der  Hygiene  zu,  gab  Anlasa zur  Gründung  eines  Gcsundbeitaratlic9  im  .Staate  Bremen  und  war  bis  an  sein Lebensende  Versitzender  desselben.  Er  gehörte  zu  den  Gründern  und  eifrigen Mitgliedern  Iii'-  Vi.Ti'iiie-=  dir  iilbintl  Gn-iiiiülhi'il-jilli-e  in  Deutschland  und  des Vc-reincs  der  deutschen  Irrenürile,  In  diesem  Inttpreife  durchreiste  er  ver-ii:lii.-iiriup 
Lilndm\  jltl iiLi-nt J lila  l'r.itkrfidli  und  KiL^biiid,  machte  die  dortigen  ssniirirea  Kin- ruilblunprcu  in  M-iH'lbifilein'ri  AnfsSfz™  bckiiimt  und  t.rng  in  Brem™  v,T.-mi(licii da/u  bei,  tiass  da.*  1  tipik(-ni-*ciiliPiNs  up  AuHbil'lniiif  Hin  Krpipiki'iiijIteKeriiiiien  und das  Kinderkrankenhaus  errichtet  wurden.  Seine  jillirl.  Ifcriohte  Uber  die  Gesuiidbeits- vcrbaltnisso  Hremene  sind  ein  Muster  um  Fleins  und  scharfsinuiger  BehemdiuUK 
ili'i  i.ii'KfiistPiTiiK's.    l-'.in  Bru.-tk-idi.-n  lti.-u'bti'  ii'iiiem  Leben  13.  J.ib.  IS-Ii  ein  Ende. AUgem,  Zuitscnr.  fiir  Pnychiilrie.  XLII.  psg.  656,  G. 

•Lorenz,  Adolf  L.,  zu  Wien,  geh  zu  Weidenau,  Oeaterr.-Schlealcn, 21.  April  185*,  atudirte  in  Wien,  war  besonders  Schiller  von  Eduard  Albert, 
wurde  IsfiU  jiramovirt  und  ist  seit  1.S8-1  Dauern  tili-  (.'dir.  an  der  Wiener  Luivcr- sit.1t,  Lit.-rur,  Arbeit™:  „l-eler  /'„nmrmi^riir/,.-  'Wi™  mS3i  —  „Dii:  L'hte mm  encor/.,-.:,;,  Pfa/tf,,«*-"  ffcultfrart  188S,  m.  8  TafT.)  —  „Die  operative  Ortho- }„„<;,■  ,!,■:<  Khmij.i iWirarr  Klinik,  11*84  -  ..  / >!'■  Torsi,,,,  d-T  v.-Jw'itd.r,, 
Ii ",7pW.. ,■/«'*'■    (Wiener  i.n-tl.  Wucheiisnlir,,  1H8.6)  —    J'aihol.  und  Thrr.  ,!<;■ seilUeliKtt  lliicbii-nm-.-rl.-rii  »jf»'  (Wien  188li,  .ii.  Taft)  —  „Itr.ilriige  zur uMmiijeii  >;.:.,i  i,hit„,r„  77. ,/,-..■  Klumpfusses"  (Allgem.  Wiener  med.  Ztg., ISSTl  1-.  ..-".,<>,■  ./;,-  EtHst-lmiHl  der  jKmhß.  tielr.pkvjntrarture»  wich  syhwirr 
Kir„h  ri<ihiiii<t'i-  (Wiener  med.  W.icueusciir'..  1887)  —  „Detonritm*  -  lage.rungt- npparat  zur  Behandlung  der  Bcoliose«  ''Wiener  med.  Press.-,  181*7;.  ' 'Lorenzo,  Di,  «.  i>i  Lobehzo,  Bd.  Vi,  pag.  705. 

Lucas.  Prosper  L.  In.  Bd.  IV.  pag.  55).  geb.  1808  in  St.  - Itrienne, starb  13.  Marz  1885. 
i.iitlir,  (;i:d  unk  Inn  i-,  :i.  And.  G. 
Lncca,  Hugo  von,  «,  Boroognoni,  Bd.  I,  pag.  529. 
Lochshlger,  Balthasar  L  (b.  Bd.  IV,  pag.  56).  Eine  Würdigung  seiner 

Vmlii-nsie  um  niir  Y,v<w  iiei-  1 '  1 1>- i i j L . , _r i - ■  timbt  sii'h  b r- : ■  □  iiii-ili-itelu-ndi-pi  C i i i e ■  1 1 . m . vi..]]  di-tn-ii  ,lm  /.\yi:lti:  uudi  rin  v-ii;.-t[i]idp,'ri  ViTiP.icbnis.-  meiner  E.iblr'.'ii'tK-n  Arlic.iiii j/iebL,  die  zum  :iJl'Tirr,-::iii  Thi'iU-  in  lJ>,i.t.'Ki-i-:;;'s  Archiv  v.T'ill'eullicht.  für ititi  Zeit  viui  i.sTi-  niif  7:;  N-ipj,pi„.rrj  beiniifen,  zu  denen  nrn-li  etwa  :'  liiss.-rtt. von  Scbülem  hinzutreten. 
L.  nermsnn  in  rillt j-er-H  Archiv  flr  Pliniol.  XXXVIII,  1886.  ns-K.  417—27  IITlii Ci.rr..]  d-iiv.dl    icr  -v): «■<■ii-.fi-  .V  r-.u-    I"',.  y.a.  -JI7-.  -  V    i-  V  1  .■  «.  Ii  in,  s.  lmvin.  i-  apvuv tur  ll.i.ibilt.  .YAVill,  ;-■!,,  Ii.  Ii.  ß_ Lucius,  von  Tarsus,  besonders  als  Aiigeuarnt  genannt,  vnn  Gai.en  als 

.n-.in  Lfilinir  ■■mtiT-.-j ,  lii'i.-itlim.'t.    Gai.K.v,  XIII.  'JÜ5  iViri-;;.*  -iv v.?p  ;;j.rr.r;'j;iiTi,,i7p-p  ,  pnn  L'nilpi-'lii'or.'ii  i'rlli'litcu.  H[iii:in  und  llyu-eyaipiiiii  bciteiiriid. /.iilil.-nii'li,'  H  |,tc  von  einem  Lucius  in  GaLBk's  Schrift:  Do  comp™,  medicam. per  genera.  Afimoa  bringt  ein  Malagma  ad  articulos  distort.  Tetrabil.,  III,  Sernio.,  IV. 
Lniqnea,  Solano  de,  s.  Soi.ano  hb  Locques,  Bd.  V,  ]>a)r.  458. 
'Luebbeo,  Karl  Heinrich  L.,  zu  Walterahauseu  ( Sachsen- Gntha),  geb. ah  tildfuhrirär  im  f:r.iM-i]ii-mif;lbum,  3li.  Mflrz  ISIS,  .uiiiirte  in  Basul  und  TilbiiifTtrii, wurde  1870  als  Arzt  apprubirt,  1872  zum  Doetor  promovirt,  ist  seit  1882  Physiemi 

in  Waltershalison.  Er  schnell :  ,,/'/-■  AVir »/■/<(•(''•«  Tl,iir.'i,,j,-ii«.  .\u.i,if.i.,/.  S.'in/;,-/i  \i:fiii'-lit>'iiuj--:l  l-w   .VpV.;/-',ppp,'i|-/i  dr,   Allyem.  är:ll.   Verein*  IV" TTriirmgen  u.  s.  w."  (Strassburg  1880)  —  „Beitrüge  nur  Ktmntnia  der  Jihört  in med.  Hinsicht"  (Weimar  1881,  m.  3  Taff.Ji  dun  eine  grosse  Reihe  von  Aufsätzen Digillzed  b/ Google 



mt  med.  'l'.,)ni-:rii|i!iii'  mirl  Mi'rLiditil|J-.-t:tti-i:ik  'J'hilriiürms  in  den  Ja!:r;.v.  li-7'.i  —  -e Je*  Corresponilcnitjl.  de*,  iirall.  Vereins,  von  Thüringen.  Eni. 
•LumbrOBO,  Abraroo  L.  (g,  Bd.  IV,  pag.  65). De  GiiburmtU,  pag.  656.  Ret. 
Liina  Vega,  Juan  de  L.,   Span.  Arat  des  16.— 17.  Jahrb. ,    ijeb.  in Marehens,   *tii'tirte  um!   pr.  ivirts   in  fVvüla .   jirakiiiMrl'!  dnsrll,.t  mit  -rr  :i. Erfolge .  war  auch  einige  Jahre  Prof.  der  .Med.  und  verfaasto  n.  A. :  „Ererei- lalionea  mediana'  (Sevilla  1611;  1612;  1613;  1617;  1618;  1621;  1623). Hor.jon.  IV.  nag.  858.  PEI. 
•Lnnd,  Aiel  L.,  ala  Sohn  des  Antes  Otto  Mathias.  Nunisen  L. (f.  lid.  IV,  pag.  6fi)  20.  Jan.  1842  m  l.'hristiauia  gel).,  sttidirte  dtw-lbsi ,  wpirJe 18G8  als  Arit  approbirt,  machte  1869  eine  wissen  acta  fti.  »eise  nach  Wien,  wir 1870—71  Districtsarat  in  „Oestre  Soondmocro" ,  1876—77  Ar«  des  dnniai- errichteten  [("eli^eljir!.".;  ■  rjaaritijrirjrjiä  fiausdal ,  1377--8II  Reuet  fear«  .mf  einer med.  Abthrilunv  des  Kivclisinwijita!«  und  Sit  seit  irtSS  8wd;jir»t  in  CliristianiiL. Ilr  schrieb  im  Xorsk  Maga;.  f.  Lae.gev.  (3.  R.,  v,  VH,  IX):  „Srindaottena  üdbred- 

mng  i  Norge"  —  „Gauadala  Sanatorium"  —  „llerelnlng  fra  Bigah-iapitalrU M'-r/iVn.wi'  AfcMiny" ;  im  Nord.  motl.  Arkiv  (VH,  187.1)  die  preisgekrönte  Abhand- lung: „Kloroacn,  den»  Vaesen  og  Aaraager"  —  „Kort  Fremstilling  af  de ,„n-*k-  K„rst*dm  üilrikü,!,;  ,>■/  Kann«!!,;-    öiristiauia  i**v,  u.  -■.  «. KI»Br,.p«s.S!74.  Kiaer. 
»Lassana,  Filippo  L.  (a.  Bd.  IV,  pag.  69),  geb.  zu  Cenate  San  Leone 

Lykon,  nm  270  v.  Chr.,  aus  Tross,  Nachfolger  des  Stratos  von  Latup- sakos,  bearbeitete  die  I'liysii>l.j;re  der  /.liigmig.  Si'hkxhkl  eitirt  liier  IWk.'EN^ LAKriTtADKiä  V.  und  ATHKNAKirs,  tjp!  denen  iub  nichts  Hb*r  phyaiolog.  Leistungen des  L.  finde.  J,  Ch.  Hnbcr  (MamniraEiiiiI 
Lykostheoes  (eigentlich  Wolfhart),  Konrad  L.,  nennt  sich  „liubea- uuensis";  sein  1557  in  Basel  !fed  nie  kies  bekanntes:  „Pmlüjim-uin  et  usten  („raw chrnmetm"  bcrielitel  über  Monstra  von  Erschaffung  der  Welt  bis  auf  das  J.  1557, MiTiiiitor  Manches  für  die  Geschichte  der  Teratologie  wichtig  ist.  Kin«  blosse Edition  des  Jrr.rv^  lUuLiji:!^  (wie  II  aller  meint;  kann  man  das  Buch  nicht nennen.  Ob  daa  1567  in  Frankfurt  gedruckte  Werk  von  Goltwckh :  „Wunder zeichen"  ein  I'lairiaf  des  LM'.^ilii-.st^  ist.  kann  ich  nicht  anpeilen. J.  Rh    Hnbcr  {KisNnimgea!. 
Lykua  aus  Haoedonicn,  um  120—160  post  Chr.,  Empiriker,  Schüler 

■je-   Ij:  ivri  ..  «jilii-'idiriiilit'ii   l.ijjrer  (iAr.l^'s.  AiLalum,   sinicinirlir  el  lall-  j.-,. Hii-PDKUATES  fLlTTni:,  I,  pag.  UT).  Auszüge  bei  Oltl bis.  II,  pag.  225  ff.,  2Ü2  ff., an  if. ;  III,  pag.  382 ;  V,  pag.  42.  f,H2.  Bei  GaLEX  (ed.  KCBS,  XVIII  and  XlXj oft  eitirt,  ferner  X,  pag.  1*3. Dirtmli»rE,  Hiatoire  dos  sc.  mi'd,,  pag.  16a  nnd  Noto  4\. 3.  Ch.  Hnber  (SlomminKtn I. 
iapel,  Conimentator  des  HtfPOKRATBS,  oft  mit  LrKif  m« n  ÜHiiTtAS  citirt,  welcher  zur  Keit  Nero'l  leite. 47  uml  BS.  -  Plin..  Hisel,  natnr.  SX,  220. J.  Uli.  Hlllmr  iMtnmhifi!'. 



Lynnsi,  K  'i  be  r  I  Ö  p  f  is .-  r  Iiver  1...  zu  I.Hiaim  ,  jreb.  13.  Auir.  lnUlt zu  Cork,  etudirto  in  Dublin,  wo  er  184W  Ooctor  wurde,  war  der  Erate,  der  in liublin  hiatol.  Vöries»,  hielt,  war  ivaliretid  rlrs  Krim  kriege;  i.hef.  jjuth.i].  Anai'ini 
lei  der  brit.  Armee  lrntl  pnblieirte  ulier  -eine  Tb;ltii;keit  in  ilviii-elwn  :  „/.'<;..">■/  on ./ie  patialogt/  of  the  diseases  of  the  army  in  thf  Bant"  (Lond.  1856;  such  in eiw-i'i  ..r';l,'i^lU-ii'  Kianl  ]ie'.    Kr  stelln-  darauf  riitersiiebb.  Ulier  ein.'  r; .-1  hnlltbrr- K|iiilei,iie  /il  Lissal        au  aud  gab  .[nrlilicr  an  diu  Parlainen!  einen  llintl.  „He/joH 
nn  Ihr.  pathology,  titernpeutics  um!  tjeneral-  aelitilryi,  of  the.  ■•piilen.'r  -if  i,r/li,ir •r/M  peei  r, „/  UsImh  du  rinn  '/„  lettre  'holt  of  the  >{■:.:  e  1857  elf." London  I  all,  'wnrdr  darauf  l'hy-i.:.  am  Jervi-;  Street  lle.-p.  und  l'rnf.  der prakt.  Med.  und  pstliol.  Anat.  an  der  irischen  kfttb.nl.  Universität,  eine  Stellung, 
die  er  Iiis  zu  «einem  "l'ude  innehalte.,  wnlirend  er  jenes  ilosp.  aufgab ,  uaebdeui er  zum  Physte.  der  llimse  <>{  Induslry  H.ispillHer,  jnel,  Sir  [tourNie  Corhiban'b [illclitritl.  _-.  iv.ihll  wurden  war.  Kr  (inhüeirfe  noch:  „A  hand-hook  <•/  htj.-pit«! yeacilee;  etc."  (New  York  1801;  tmlland.  v,  W.  M.  B.  Jcnius,  Lcyden  I8ti0)  — „A  treulixr.  "ii  frver;  oe,  teieotiuns  ferim  a  caurar.  nf  /eotures  im  fever ,  r/r." I'bilad.  sMilj        „1,'ijujrt  mi  the  imnU-jii,x  r-pv/evik.  ns  obferved  in  the  H'ird- oiekt  Ilotp  1671   1872"  (Dublin  1872),   BOwio  einige  AufsStee  im l'al.li:.  .leirni.  Kr  war  i'cllow  de*  [■;.  f.  I'.  Ire].,  Mitglied  des  Gsneral  Med.  fnuneil. Mitglied  des  Senat*  der  Royal  Uni  rem.  vuu  Irland;  auch  vertrat  er  1880—83 
■  Ii.-  Stadl  inililiu  aae],  ülieralea  Gr  ind.at/.ea  i:n  l'iilerliaii-e.  i..  ,(arb  l:'.  ]).!,'.  lSHi, in  Folge  einer  Apopleiie,  von  der  er  auf  dem  Wege  zum  Hosp.  befallen  worden  war. Sir  C.  A.  Cnmeron,  pag.  lilV.  —  Brit.  Med.  Joorn.  lSSti,  II,  p«g.  LiÖÖ  —  Lanci. ISefi,  II,  pa5.  1253.  U. 

Lys,  Haldat  du,  a.  Haldat  du  Lys,  Bd.  III,  p.g.  24. 
LyBimacuns  vun  K  ms  ,      Ar-.-u.-.y -.v.-,-.  genannt,  Verfasser  eines  ("Ib. ssars m  den  Schriften  des  IIipi'OKEATES ,   schrieb  Regen  Krnus  von  Mylaaa  und Dkhetrium,  »uch  Uber  Chirurgie. 
Lyao,  grienh.  Arst  zu  Rom.  CiCKUO  (Epistel,  ad  Tirouem.  4.)  sehreibt: „l.vsn  eiiim  nuster  vereur,  ue  ne^lisentior  -it;  primuni  i|  u  i  a  um  lies  Oraeei; deinde.  ■.|i:ml  ruai  a  nie  Hieras  aeeeje-et.  'nilii  nall.'i-  reiliifit.  S-.l  Hl  e:irn  la  nla.." .leiii.afa!:-  ein.'  in  eiiltiirLi-t'.'ri-i-liir  llin-i-eln  interes.-ante  Stelle.  [,\".-ü  wird  aueii Epiatol.  9.  L  e.  genannt.  J.  Ch.  fluhcr  (MtmonnKen). 



M. 

ndl  I,:i|nlim,  sviuiU-  fi.i  SHdlVr  ,I,t  in.i,],  S-li.lln  in  Wimlmlll-f; ^'/■issehn-v,  W'ir.sux  li'iii  T:i«v.\.-..  bcsi.i.'tid'  aui-1:  C iiv'h  im 



iARTNEY.  —  MA{ 

liie  fjiirftnal  Uff-"  —  „.VriwiVi  '  «  p!fa  fitr  Ihr  inmni  -  (1861)  —  ,7Vif  im'»« anrf  treili'itiil  of  axintit  i-holrra"  — •  „Tie  paialesa  exiinclion  of  Ufr  in  ani- iimls  designeil  für  Immun  fmJ  tJ*:."  flSii+i  —  „Ü<inmmt,li<in,  an  r/iiftn-Jer-tf. /,,/  ,■-«,«(/«/  air  etc.*  ['S.  *d.  laiir.  ;  aut.li  Heutscht-.  iliillilinl.  11.  :..  Snraclieu Utters.)  —  „Uli  Ihr  pro/ilii/lu  i-i'x  und  nrr-'.<l  of  Eivfiitli  nii'l  .-Uintie  ch.ile'a  Inj ,/ili'lr.  jrti/i.  .n/ii-cfi,//.;/  di/i/lr  xnl/i/i'li-lt-  o. —  „Hu  Ihr  -iji'n-nir  trr.itl.Mrlll of  fever  and  of  febrile  eruptive  maladies"  und  andere  Dicht- med.  Schriften.  Kr rr  freute  -iirh  der  höchsten  Achtung  seiner  Mitbürger  und  war  bis  zu  seinem  Tode schriftstellerisch  tliiltig. 
Laue«.         I.  fg.  lO'.ts.  —  lirit.  Mal.  Jonrn.  1S=6,  I,  pag.  H6S.  —  Callisen, XII,  p«s.«!  XXX,  piK.  lul.  G. 
*3ir  William  Sine  Cotm»e  (a.  Bd.  IV,  pif.  77),  der  Sohn,  ist  geh. 17.  Jan.  lPflü. Sien  Dt  Ihi  tiu.  U.  «iL,  pag.  73fi.  Red. 
Maodonald,  Angns  M.,  tu  ßdinburs,  Kcb.  zu  Aberdeen  18.  April  1836, BtndirtO  nnfüngl.  Theo!.,  von  18iiU  sii  über  Med.  in  Edinbnrg,  wurde  l«6i  Ooctor tmil  bald  darauf  llni'i'iit  bei  der  med.  Schule,  las  zuerst  Uber  Mut.  med.,  dann iilnir  (M-liiirt-Hi'fr  Hill   L-aii  in  diT  ril-i-  ni'in;  An.-;:lk-  vnil  Ii.  IV  S('UFil-:s!il'- JacksosV  „Nute  tm»k  «f  matt-ria  med."  (2.  er!.,  Kiiinb.  i   7  t  >  heraus.   Kr  lii^-aiin 

sid!t  ]>rukti-i'':i  ilM-C<tiiirt-i(.  in.ii  i;yn;ike;.  zu  -.ii;l  ii.  -.turdi'  l'Vl'lcm-  di'i  Ii.  f.  s.  und des  it.  <J.  l\r  I'hysician  und  klin,  Lehrer  der  KrauoiikraDkhh.  in  der  Hnyal  Inlirmary und  l'hysie.  des  Uny,  Mateniily  ilrw]j.  und  machte  «eh  aU  i?yii:ikiil.  Operateur  und Digitized  Oy  Google 



91fl  MACDONALD.  —  MACNISff. 
]urv,.rrn;_-.  Mil.dii-ii  il.  r  <  >>i-! .•tri r:,L  ;'-■■!'.  piinu  Nam™     Si'in  llmipl  »i-rli   w:ir  : ■',..(,  i'ji./.v  rjf',7ii-»H/c  ilii.ru.'-  n/lir.  Sir.u-<  ninxi  piripiiT:,:!/.  jinr/i'.riliuu  <n-i  r /,/'/■•  i-  i Willi  ]nij;,-r.<  .11,  p-itr/n  ,-rrf  /,!■  iii-iijinf.'iiiina'a  and  eclampsia"  (Loud.  1878).  Von -..■Iii, 'Ii  ann-li-iTi  Ausätzen   Milircii  '.vir  TäCtll  :n>  :    -Lal'  n!  i)uiit:rrh<:  r,  i„  rli--  , ■',  ).„ i  - 

L  ThiJtiL'ttit.  auBBoLlieaslioh  litcrar   Arbeiten,  bc.wniiiT-  bclk-tristisciit-n. cw  Am«  Cyctop  XI,  fi[.8,  PpL 
laclacblan,  Daniul  M.,  geb.  1N07  zu  Glasgow,  atudirte  auch  daselbst. 

Indei-CalaloKne.  VIII,  fug.  491. 
Muciiauiiira.  Iiawdun  M.  1 

Macülsll,  Robert}).,  geb.  zu  Glasgow  16.  Febr.  1801,  studirte  daselbst und  in  Pari?,  marlit«  sii-h  in  äer  Gi'le)>rt™«i'lt  si'liun  rrCtizeiiij:  durch  vcrjohietleu.- Digitized  by  Google 



MACNJSFT.  —  MlDELI'Nf;. 
I'ilblieatt.  bt'kantil  ,  starb  aber,  aut-lj  jutiji.  zu  Glasgow  im  Jan.  1K3T.  Stin lieileulrmlate-.  Werk  im*  diu  .„Ann'ortu:  ofdriinki-nnm»"  (1S:H /..  werin  Jicsi'i  l.:<-t'T Kam  ersten  Male  vom  rein  pliynioi.  Standpunkte  aus  betrachtet  wurde.  Noch  schrieb 
er:  „Philotophy  of  sUep"  [aueh  in'a  Frames,  und  Deutsche  übersetzt). 

Macopp,  Euipps-M,,  s.  Knipm-Macoppe,  Bd.  II!,  pag.  505. 
»Mac  Swiney,  Stephen  Mylea  M.,  zu  Dublin,  geb.  zu  KilJarticy, 27.  Juni  1821,  studirte,  nach  Sjalir.  Lehrzeit  bei  einem  Arzte,  zu  Dublin  in  der 

A|jctlii-ki'r-Hiills  (Veilia  StreiT  und  in  Si.  Viiieeui'.-  ILisp..  war  in  ileui.eilien  Ue-b!. Med.  OlBe,,  wurde  Pbynic.,  Meli.  Sccrct,  und  Tresaurer  de«  Gener.  Dispens  und 
tiaraui'  «U  l'liyjiu.  im  ,[,Tii:  S(iTi't  aD„'i'.-iti'iir :  aue.h  ist  er  Üoeeut  der  jfirrk'htl. Med.  bei  der  med.  Schule  der  knthul.  Universität.  Er  war  ltiii  Member  des 
R.  C.  S.  Eng.,  1847  Dr.  med.  in  3t  Andrews,  1851  Lio.  und  1877  Fallow  den 
R.  C.  P.  geworden.  Literar.  Arbeiten:  „Diarrhoen  with  green  stools"  (Dublin 
Quart.  .lourn,.  1.-71  i  —  „ /</<?'«.•«'  bi/p-yfrop/,:/  o/'tf.e  «mmiic  .  Ib.  1S6!>    -7(1)  — ..ti!n,hn;t;..-  ;,/,!/,;>;>■  nuibim  j-nm.  »f  Med.  s,-..  ists;  —  ,.*om(  c.r.^  or"™,7  </ (Ib.  1S7M);  weitere  HiUlmiluii-cii  in  Dulil.  H<jsn.  Gaz.  ,  Dubl.  Med.  l'ivss. Cor;,  der  Dublin  IHnktr.  l'atlir.l.  und  Srirp.  jjucietica. 

/,y,<         f/>  f'win  nf'(>3  ins.'«'«?,-.«-    ICiiinb.  IS:«. sitt'ph'tird  md  thf  strucUir,  of  mohwht  otlnupied"  (Kdinb.  ISül);  —  .  Vtqttttttiu morphology;  Üx  ynral  ptineiples'  (Edinb.  New  Phil.  Jonrn.,  1860);  ferner  im Kdinb.  M«L  J.nir'j!.  n.  A .' :  ,0«  •fatrtunil  MaHnu  tttieeni  ur'eu  and  «nV: neuf"  (XV)  —  ,  TSe  fltofüru  o/rfe  Ära«,  (As  el>caio*wn  of  At  ilood,  and  Ute ,l,  i:.:ir-i  uf  ih-  n'iii-ili-  pari  of  Ihe  lisnw;  nita-ed  HtnrplitiJtvjic-iltt/"  (XVI) „Oti  lAe  normal  prarluct  of  hi-jinllc  action"  (XVII)  —  J)n  Ihe  cause  of  ihr prop/,i)!actiß  and  tl.crupaiiu:  valuts  of  table  satt,  etc."  (XVII)  n.  a.  w.  Er  starb 12.  Febr.  1884. 
UnjiKldii».  1834,  pig.  113.  —  Indei  Cstaloeoe.  VIII.  nag.  JU6.  O. 
Madeira,  ArmiZ,  D  uartc  M,,  berühmter  portugiea.  Arzt  und  Wundarzt  des 17.  Jabrh.,  gel),  zu  Moimeuta,  bei  Laniego,  Prov.  Beira,  etudirle  Sied,  und  Philo«. in  Cniuibra,    war    1 .  KrtinijH-rar/l    :U'f    KiMiii;.  i         Juan   IV.    «in   l'.-.rhl;;:.!  ,linl starb  II.  Juli  11)52  /u  Liasaljim.  Kr  [niblicirio.  iL.  A. ;  „ApiJmjlu  «i  ijue  sr  defemi-n 

in  Boun  (unter  W.  BcsCll).  187.H— 74  Assistent  um  patbol.annt.  Institut  in  Bnnn (OBtar  R[SDn.Erscil\  bcrnptf  IS"  I  linL-laml  und  Amerika,  war  von  1874  hi*  18711 wieder  Assistent  der  chir.  Klinik  in  Bonu,  Arzt  der  durtiien  ehir.  Poliklinik  von 1880—81.  1881.82  (nach  dem  Tode  von  Busch]  interimiEt.  Direetor  der  Bonner ,-bir.  Kliirk.  i.al.ililir:.'  -i  ■:>  1*7::  al-  IVival  e.il  fllr  (.'bir.  in  Bonn,  wurde .1.  o.  Pro!'.,  „rd.  Prot,  der  i.'liir.  nnd  llirred.r  der  ehir,  tSiiin-r-sÜSts  Klinik Ii  nil  ord.  Mil^'lied  .iir  Meiüi'iual  l'i.iuTi-.inii    bi  ll.-l- -V.    Gi(„-ere  I  ■iidlieaiiini™  in Digilized  ö/ Google 



918  MADELUNG.  -  1IAGITOT. 
v.  [.^NiifcMir.i'K's  Ardiiv  :  .,liir  Vnteidd:idur„t  die  Arteria  carotis  externa' 
Will  —  ..Eiepndlurut.  Vitl'-r^chh.  vier  die  En'ftihmn  :h:r  CW,«yV„/,,-,:,-.- am  Ihn,),-,;,.,  und  Fentuf  (XIX)  —  .  Die  »j/ontane  tiuthi'ratwn  der  IIa»,!  r.w  ,\ vorn"  (XXII)  —  „Anatomie/,*.*  und  Chirurgische*  iiher  die  Glandula  thyreoldea accessoria-  (XXIV)  —  „  l  eher  oirculäre  Darmnaht  u.  Darmrestction"  (XXVII)  — .,  Wilktlm  Husch,  Nekrolog«  (Ib.)  —  „(Vier  totale  Rhinoplattik  in  mehreren Operationsaeten"  (XXXI);  in  der  Berliner  klin.  Wocbcnsehr. :  .lieber  zaei  Fällt schwerer  Ver/etzan*/   der  unteren  Extremität  (com/dicirt,-  Luxation  der  Tibia 

A,,-  ,.t„r„t  ll,d,aud/,:„;  der  Dupuytren' sehen  Fingerverkrümmung"  {\  81h/ 
—  „Bin  Fall  von  Pn'p/.itealaueurtpma-  (1879)  —  „L'elier  die  Sayre'trAe Methode  dir  Jhhandl.  von  Wirbelsäulen  Erkrankungen"  (1 87!))  —  „  Res tirpation .  ri'iD    Mr.™  ute-iiiiui    n U'tf-'i rrdr n    l.ipumu    iint.ematiKum    myxamatoiies  mit partieller  lies,  diau  des  Dünndarmes.  Ileitun,,-  (1881);  ferner:  „Ueher  Darm- 
Aspiration.  Tod  durch  Peritonitis"  (Deutsche  Zeitsohr.  f.  Cbir.,  VI)  —  „The  cause/ 
Lauill.  der  llei;t„-],.  (ip*ic:i,  jitr  CHr..  XÜI,  ]SiU)  -■  ..E.neMadific,,,;»,,  ,(W Colotomie  weyeit  Carcinoma  reell"  (Ib.).  Auch  gab  er  heraus:  .Die  IWifitm-/ d.,-  Erllilu,i:i:e-,„:,;-u„k:,,it  in  Mod.-'.rnl.u,:,.  iuiträae  meckUnb.  Amte  zur l../-re  (■«,-,  der  Eci.inonu  eetdti  a;i!{l,rir  iSmir-  1885)  uud  schrieb  noch:  „Zur Erleichterung  der  Seltnentialtf  (Cbir.  Central  bl.,  LX,  18«2),  u.a.«.  Bed. 

Maeder,  Friedrich  Iiduard  M.,  zu  Roda,  Sachsen-Altenburg,  geb. 14.  Dcc.  1817  zu  Altenbnrg,  ntudirte  in  Leipzig  und  Jena,  wo  er  184:1  promovirte. hiell  sieh  darauf  längere  Zeit  iu  Berlin  auf,  prakricirte  einige  Zeil  in  Kahla,  wurde 18)8  ' LL'i i  2.  Au-lal[i-:ir/:  il.T  ln-r/usl.  Landen  -  Irre.ii  -  Kriilikeliaii-taU  !(i«lif.-rn]ji- haus)  zu  Roda,  18.15  zum  1.  AuBtstissnt  und  Direetor  ernannt,  verüffentliehie 
bald  darauf  Über  die  neu  gegründet!)  Anstalt  .MitlheOangen"  lAHcem.  Zeil -ehr. filr  Psych.,  XIII,  1S5G),  machte  1860  im  Interesse  derselben  eine  wiseenBcuafri. Reise,  wurde  18U7  tum  Hcd.Rsth  nnd  spltter  zum  Geh.  Med. -Rath  ernannt.  Sein li.'Utr-  .uri i-  -f  -  Wrrli  iv-ir  . I i KrrithluiiL-  einer  Irreiiansfilt  und  starb  er  1  4.  Aupr  LS>Ü 
/i:  -rinin.irii/  hi.-:  A I ri- 1-1  iii Tic.  ;ii:i'  ileüi  Hiller^-ule  seinem  Sohnes.  Kr  war  ein  um tias  IrienivinNi  seine-  kleinen  heiuiiilklieWii  Sm-iicj  liuel.vi-rdienier  \ti.nn. 

■Muggi,  Leopoldo  M.      Bd.  IV,  |Mg.  9t),  geh.  zu  Raucio  hu  Territor. 

*Magitot,  Smilo  II.,  zu  Paria,  AM  um;  Zibnar/t.  geb.  daselbst  1833 wurde  dort  auch  1857  Doctor  mit  der  These:  „Etüde  tur  le  diveloppemenl  i 
la  tlrvetUTe  des  dtnts  humaines"  (»r.  2  pl.)  und  schrieb:  „Mim.  snr  le tumeurs  du  pfrioste  d>ntaire"  (1860,  av.  pl.;  2.  ed.  1874)  —  „Mim.  ,ar  l ,,,.„"...■  ,t  /',  ',„  :V/.n  l'„ili--l:.i.  s  ii'  a'-.iiri-s  i'immm-  ■:'  b  .  iiluuiiiiii'  r,  ■ (Joum.  de  pbjriol,  1861,  av.  G  pl.);   zusammen  mit  Ch.  Rohiu  :   „Me~m.  sur  u   'ran.-.i'mr--   de         )■/[    p.i-tu!r-  .    de.ii'/ne   .-■ihm    /f  am«    rl,:    rartiLn/.-  d Meckel,  nr."  «v.  pl.):  ferner:  „  Traiu  de  In  earü-  dmtuin;  rrck,rc:,- r.rprriun'iit.  (■/  therapi-ut .-  (1867.  av.  fips. ;  eu^-l.  UeheM.  v.  Tho.m.  11.  (.'iiamh.f! Brjslüli  1878)  —  rMt!m.  sitr  f'lHttt,  - perioetile  ulri ri r-d.  Uta (Areb.  i.-rli,-r.  •] med.,  18C7)  —  .. ,1/tW  s,„-        /-y.j.,  ,/f,  „irfcioiVp.«"  (Ib.  187:1)  —  .f.tudes  , 

p,n-  I.e.  1),-.  Wrietkieteiez'  (Hiillct.  de  Hu'-rau.,  1S761  —  ̂ Tratte  des  ««.>- ».n/iVs  rfu  Sterne  dentaire  chei  Vho-tnme  et  les  mtimmiförea"  (1877,  av.  allü StJ  pl.),  vom  Institut  preitpekrünt.  /.u-ajainci:  mit  Ch.  Leghos  gab  er  heraus  iwei 
Digitized  ö/  Google 



HAülTOT,  -  MiHOMED. 
Memoire«  (1873,  3 

der  Tütowirung  (Gsz Lorenz,  III,  pag.a38; 
*Magnsn,  Valentin 

1874)  —  „liecherches  aar  les  centret  ntrveux. —  ,  Lariam  i-liniipie.s 
.  rec.  et  publ.  par  le  Dr.  Hornel  Briand" (1882)  —  „Lf.i;oris  rüiiiqurx  Sur  In  t/i/juniinnie,  fai-'n  ....  lUc.  et  publ.  par le  Dr.  M.  Briand"  (\6iSi)  —  „Des  anamidies.  aherrntiyRes  et.  lies  perver- m'on»  sexuelles"  (1885). I,ir>n,  VI,  pag.  197;  X.  pag.  13ö.  Bed. 

Magnentins  Maurus,  a.  Hrabahits,  Bd.  III,  pag.  295. 
Magni,  Pr«n«»MO  M.  (8.  Bd.  IV,  pag.  97),  geb.  zu  Spedaletlo,  Prov. Pistnia.  dessen  hauptsächlichste  Arbeiten  sieh  bei  iiiielisteh.  erster  Quell''  linden, starb  2.  Febr.  1888  zu  Sau  Remo. 
De  Gehern  Otis,  pn=.  6W.  —  Guido  Pedrauoli  tu  Rivista  clinica  di  llologns. 1887.  Nr.  1,  nag.  1.  -  V.Ootti  in  Ann.  di  Ott. Pml«.  XVI.  1887,  pag.  7-12  (nicht  suginelicli). 
'BagllUS,  Alexia  M.,  zu  Königsberg  i.  Pr. ,  geb.  auf  dem  Landgute UüMi'iii  bei  k;-.iii--iiei-,  -tiulirir  in  Kiuii^l.iri.;  und  H.-iile,  ivjrde  hier  1847  pn.niü- vin,  ist  seit  1851  in  Kiinijrsber;;  nirslissiy  und  Sjjt ij. linf-  für  Ohrenheilkunde  seit 

18H0  (in  dieser  Spi-cialit.«  Antndidacti.  Liternr.  Arbeiten:  J'rhe,  Anal,  des autihrm  Ui,,-,,-  :  V  t  r,  c :  i  r. -.v  s  Arel.iv.  1861)  —  „OW  (i.  Sprache"  (VIMHOw'a  a. v.  HoltzbsdOrfp's  Vorträge,  1877)  —  „Gestalt  de»  QehSrorgatue"  (Ib.  1871); ferner  im  Archiv  für  Ohrenl.eilk. :  „Dan  in-iimcl'.  Wrltiirunma  in  n-injiriniirter Luft"  —  „Veber  Lähmung  des  Oorti'schen  Oryanes"  —  „lieber  kyster.  Taub- fielt"  —  „Die  Xaaendiiin-h".  ihre.  Aiuieudiiai;  nn:l  Gefahren"  —  „Xa'.iirlirhe ErViffinvmj  des  Froc.  matt.*.  Red. 
♦Magnus,  Hugo  M.  (s.  Bd.  IV,  pag.  98),  Ist  bereits  seit  dem  Winter 1883/84  Prof.  e.  o.  der  Augenheilkunde.  Red. 
Magny,  Rongnon  de,  s.  Rougnos  de  MAtüjy,  Bd.  V,  pag.  96. 
Muhomed,  Frcderick  Horatio  Akbar  M.,  gab,  im  April  1849  zu ItriEhton,  vnn  indischer  Abkunft,  studirte  mit  (.-rossem  ErfotKe  um  Ii1«:!  an  im 

tluy's  Hos]..,  tesctiäftiKtf  sieh  bereits  als  Student  mit  Mmiiikvitiijne.i  von  MabBY'S Sphv.mnvTiiiijKiu,  ilUr  den  er  1*72.  «n  er  die  jir/tlidii'  l).iL.:lifir:Mi"ii  crluuL-tij. eine  Reihe  Hin  Aufstau  ijublicirk'.  tlleic!i/eiti_'  wurde  i.t  As-Ut.  .Med.  UitieiT der  His-liü.Uö  Infirm.  und  1873  Resid.  Med.  Officer  um  London  Fever  Kosp.,  in weluuer  Stellung  er  bis  187j  Wieb,  wo  er  zum  Med.  Tuti.r  und  |jatt«.l.  l'rese-ter sin  8t.  Mary'n  JIosp..  1877  aber  zum  Regiatrar  am  Guy's  Hoap.  und  1881  zum AssünVPhyaic.  hei  demsellien  cruälilt  wurde;  auch  war  er  Physiq.  des  Lond.  Fever IIosp.  n.  9.  w.  Er  erlag  22.  Nov.  1884  einem  Typhoidfieber.  Sein  Hauptwerk 
Karen  seine :  ,,iVwira!o*>  vilh  ■'/,<  .■■/•ih_i/,nih-,ijei>pii-'  und  sein  bede:u, ödster Ai;t'sais:  . J'r»- iM'iuiimu-ir  i'iii/i:  •>/'  ./:a,!<üitta/  denpsi/"  :  er  schrieb  weder nuch  u.  A.:  „The  early  iadicativns  of  nephritic  Irritation"  —  ,B«'jk's  disease Digitized  b/ Google 



Liincsl.  !SS4.  Ii.  V,z.  an.      SI.:Ü  Tisiies  au.t  Gnz.  11.  just.  703.  -  J.  F.  i.  ..->■!- hat t  und  "ff.  H.  A.  Jacobson  in  Guy  s  Hosji.  Ir.M..  M.III.  IS^-J.         !  —  !■'. Mai  (MAI),  Franz  Anton  M.,  geb.  zn  Heidelberp  17.  Dee.  1742, 
seit  1773  Pml".  allda,  naelide'n  er  Heil  17HC  «Ii«-  llebiamnieri^lni!..  in  Mann -eleiM  limte,  smrl)  20.  April  ISU.  Kr  erwarb  Kiel)  Verdiente  um  ditr  An-bildim? iIit  kiii^llii'lii'n  l''rlHii;i-!)'.irt  ;  er  ri.-ih  inu-li  s;liU'[.ti  Rn/ua-eri  de*  Mllfr.-riiminl-  i:i 
7.  Mannt  den  Kiltantsticii  au,  Schriften:  „t.'iiterricht  für  He&aammm"  (Mann- heim 177U)  —  „Jota  et  funera  puerperarujn  ex  aolutione  placentae-  artißc. 
oritimlif  (Heidelh.  1 7ü6,  ■!.)  —  „Ajitiorisuii  ci'rca  sfi/itel/is  er  pridupstt  ut.ri oriundas"  (Ib.  1786)  —  .Stolpertue,  ein  junger  Arm  am  Kreisbette.  Vim einem  patriot.  Pfalzer"  (5  Tille.,  Mannli.  1807),  da/.u  mehrere  populäre  Schriften. v.  Siobold,  Geschichte  der  Geburtah,  II,  p«s.  694  ff, 

"Mair.  Ijrna^M..  v.n  lii-.ilitrn.it  (Hävern),  ircli.  /u  iitlliriir™  a.  'I.  )  .na.. IM.  Sept.  1817  ,  «Ludirto  in  München  und  ist  seit  1SÜ5  küub-1.  Ilezirksarzt  in 
lnjcvlttadt,  nachdem  er  i'rtllicr  !23  Jahre  lans  prakt.  Am  auf  dem  Linde  und  in kleinen  Städten  Hivei-ii'-  frc-.ve-eu  war.  Kr  s-iirirli:  „Uel,»ri.*h.  „rakt.  W«.'...»' 'Erlangen  1  fö-l  j  —  rHand/d/diot/,ek  der  C'AiV.,  m«  Awunrf.  /;. 
rVryuiif/  (/er  .  .-i?mfr,mi'e  «nr/  i/erie/it! .    i(edi.-i,i  .   i'u   MwittrvfAin-it  <t .  s.  ■■ ■  Sl U:li- I ..■  Ii  IS.i/i— IM,  7  l!(lc.)  —  „Ciimfieudium  der  Chirurgie" ilh.  ISfi:.  j  3.  Aufl. 187a)  —  „l'eier  oVe  Stellung  der  Aerzte  in  Bayern.    Mit  Vorschlägen  zur Am'./diniiii./  dir  freien  Praxis"  (Ansbaeli  lööb'i  --  „Jurist. -med.  G.iiiimen'nr ii-  w:,  i-Mf,  (.(■■'.  i.H/e,-..  .■■■■■,;,/,('.  /...-riKi..  und  kais.  kiiiliyl.  -ist'rr,  Ütr"fi/'1srl.Z'l.  ', für  Staatsanwälte,  Richter,  Vertheidiger  und  Aerzte"  (Augäb.  1861,  62,4  Bdc.l  — „Handbuch  des  ürzil.  Dienstes  bei  den  Gerichten  und  Verirutt'-iny/.elwJ-  ■- (Ynirzb.  :»ii'.)-  2.  Aull.  1S7SM  —  ,2.  ß./.  L'n/än-u,,,,,-  *■  den  J.16T.V-  -■>--.- (1885)  —  „Gerichtl. -med.  Gasuistik  der  Körperverletzungen  und  Tüdtung'« dun:',  iiirrj-.uiiisch-jdniuiscii-  Geicnif  I In^iilsladr  181*1)  —  „  Vidier  i'ie  O'-schidi'. der  1.7,  /™ -iiii ('«  ilnarrn  und  di.  Untwkkl'nit;  di  r  .!/,■  /■",■."..,  im 
Festrede"  '('Di.  1884).  Er  war  ferner  vieljälir.  Mitarbeiter  des  „Bayer.  Aeretl. Intcllii-cnzrihltc.-''  'Jet'!:  ,. M unebener  med.  YY.  cLen^.-Lr."  und  an  ..Fi;] i:..|;l:i  ).  • Blattern  für  gerichtl.  Med.".  Red. Malet.  Bonafoi  de,  e.  Bohapoh,  Bd,  I,  pag.  519. 

•Malthe,  Alexander  Lndvig  Normann  M.,  iu  Christianiit,  geh. ■M  Ulli-iifalifi- 23.  Sept.  1845,  wurde  187.1  in  Cbristiania  als  Arat  apprubirt.  war 1877—7!)  Ashisti'iit  au,  p.-ulml.  I,aljnral.  in  Reidulin^iital^  um]  wnr.li-  L--*7:> vun  der  norweg.  Regierung  nach  den  von  der  Pest  heimgesuchten  Gegenden  v.m Kurland  sen  hii-kt.  I  «81-  S-l  ivar  er  Hrwrvcarzt  auf  einer  eliir.  Alillieiluni  .Ii-, ];i'i,.|h-!ii.:ipitals  und  hat  spater  eine  rrivatkliuik  in  Cbristiania  erriehtet,  *»  er Uvari-..[-',:iiie..n  und  .i:ii.en-  LT.'-üere  k)])era'.iiin.'n  v.illiuiirci'.  Kr  theiirieli  im  N..r.k Jlau-ai.  I.I.«.;v.  3.  Ii  ,  Vlll,  XI:  4. Ii.,  1,:  ..Hidn,,,  til  L<uk<ie:,dai*  Tempi-  — Judht.-ouimj  f»i  en    Heise  til  de,  ,if  !'e,te„  „..,,.,'„  ll.J.   al  ItuJand- Tilfiitide-  uf  Lurj/ngi./lssi.i  r-.l  innlli/de  l'upiHcuier  i  Lurijivj:'   II.  *.  iv. 
Wamera,  Guerin  de,  a.  Gctms  de  Hamms,  Bd.  II,  |>ag.  69u. 

r  med.  Klinik  au  der  roivers,. ,  Prof.  der  angewandten  Au«, eil  Ospcd.  degli  Inciirabili  und 
Digitized  ö/  Google 



MANFiii:. MAUCHI. 

rafici  da  <upienti  ilaliani.  Napoli  1846.  —  ALIgera.  med.  Canlral- O. 
irieli  M.,  geb.  182*  in  Wasg-KousUdtl  (üdg»rn), }54,:55  Dr.  med.  in  Peat,  1858  Bez.-Communalarzt  im wigirt  seit  1860  als  Curarat  Iii  Fured  am  Plattensee. 

mit  der  Di 9! 
1859  Privat 
(Halte  1858 

Manzolini,  MoranüiM.,  s.  Morandi-Manzoliki,  Bd.  IV,  pag.  278 
•MapOtlier,  Edward  Dillon  M.  (s.  Bd.  IV,  pag.  121),  gel).  1 Fairview  hei  Dublin,  war  1870-80  Präsident  des  »ubliner  R.  ( 

faalt,  Jäue  pur 

Spiroptera  ohluaa, 



HAftCHI.  —  MARCO. 
prtiagekrÜlll  —    „Deila  dumiminte.    mnlaltin  dt.i  l-iiriii  du  stta.  r  Fiorcru. l«6i;  2.  ed.  1867)  —  ,Letxoni  di  ßsiologia  »perimentaU  aul  sistema  nrrauio tncsfalica  i/ale  dal  .  .  .  M.  Schiff  e  compilete  dal  .  .  ."  (Ib.  1866;  2.  ed. 1M7-U.  —  Wl:,,),,,--  Epilh-I-    iM.  Schult/:!:'.-  Archiv.  -■  .Li pe//e  e  i  prodolli  nnjli  auimnli  vtrtehrati"  (Flürens  [SiOj:  dazu  noch  weiure. il;lim.'i]|[,  licltiiiiLili.):..-.  Arwii.ui  und  r>!im  ITi-ijerscts.  vim  F.  II,  Hcm.ky,  „Prove  di 
fatto  ititorno  al  pusto  ehe  tiene  l'uomo  nelU  natura"  (Mailand  1869). De  Gub.mati>.  p«.  083.  Red. 

i.nd  UrtuqKid,  war  Chefarzt  dca  Ospcdnlc  mngjriore  di  San  Giovanni ;  dclla  Ciita  i«  Turin.  >:iiiiT  uYr  ir^L-u  Autor. tiitcii  auf  dum  Gebiete  der 
r ,   finiiidiT  und  UiTmispri-lier  des   ,,  A:\-liivi.,  di  wivjn'di.i".     Kr  Warb 

,  studirto  Philo*, r.  med.,  in  Wien 

ergleich.  Anatomie  an  der  Pester mio  der  Wiascnscb.,  des  Landes- tät,  erhielt  mehrere  Preise,  hielt 

■r  Moihd-™-  (ib.  leem  - 
WaehMham,  die  NeMl'di» 15  TafF.,  Ilenkscbr.  der  kai- die  Endigung  der  .V™ 



Jubiläum.    Iii.    l.~Sü,i.     Kr   bearbeitete  Jie   znnlns.  Artikel  f'tir  die bungarica  (Budapest  1871).  O.  Bchenthanor. 
"Margotta,  Vito  Antonio  M-,  m  Neapel,  gab.  1829,  atudirto  auf  dem Collegio  medico ,  wurde  1851  promovirt ,  185*  zum  Chirurgen  am  Oeped.  di 

Marina  u  Pizzano  ( C'aste])aii::ire  i .  woiiiii  'Ulli  Cluderakranken  ^bracht  wurden, berufen,  leistete  1860  als  Cbir.  Maxiere  der  Natiooalgarde  den  Verwundeten von  Maddaloni  nnd  Capua  Beistand,  wurde  1  Jahr  darauf  zum  Vice-Coneervator des  Impfwescns  und  zum  Sccretsr  des  Gesundheiteratbes  ernannt.  Er  hat  sich 
besonders  nin  die  "tlVntl.  (ies'.iikih.'itsiilleL'e  verdien!  frenuehf,  führte  ISiST  ei'tieit.'ll die  aniniale  Vaceituuliii.  ein  und  maebtr  in  lietrell  derselben  licsnndcie  Studien  und 
Erfindungen,  Seine  Hann  (schritten  Bind!  „Still'  origfar .  natura  c  trat/n-mtnt-i HeHa  gutta*  r  Neapel  1860),  worin  er  lebhart  die  hams.inrc  IHatlitse  vertheidigt  - „lirldvune  Ktvrhv-ined.-rtatist.  aal  cholira  M  JS'K  »el  fimrinci/i  di  .Va/mli' (lb.  1866)  —  „11  logo  HAgnanO  assenxHtioni  tntomo  alle  febhri  palustri  ed 
„f.  .;:,■,:■„. .■/-''  f.'ii.-mlt.  ,/d  IS7'l,  MH^tirJ,.;  ,-,nn-o„ii  <■  yn-st;«»! still«  vaccinia-  (1071,1  —  „II  ciotera  in   rapporlo  al/a  meilieina (1073,  2  Audi.).  M.  gründete  auch  die  „Gnzz.  di  med.  pnbbllca",  in  weichet  sieh von  ihm  viele  die  Vaeciuatiou    betreffende  Fragen  abgehandelt  finden. De  Gnberaatis,  p»S.  6B6.  R«d, 

Marin us.  bedeutender  Anatom  nnd  Praktiker,  Lelirer  des  QiiixTus,  kurz, vor  Galen  lebend,  welcher  ihn  oft  labend  ernannt,  schrieb  20  Btleber  Uber 
Anatomie;  besonders  erlimllieh  -»11  er  die  Mvulu-lr  liclinmleh  haben  .'G.-u.ks,  Will, b,  926),  beschrieb  die  Mm.  ptcrygn  palati.ii  (XIX,  25).  Ihn  Werk  Gai.kn's :  „ll£;i &v>toulix£v  i-f/EUEiauv"  (Lib.  VII,  c.  10  und  Lib.  II,  c.  1 ;  Gat.en,  Do  aeminc, Lib.  II,  c.  6)  soll  nach  Beinen  l'iirschuii.reiL  bearbeitet  ■ein.  Auel)  Ar/neicauiiei- sitionen  eind  Ton  ihm  uberliefert  |XIII,  35;  II,  280  u.  283;  IV,  646;  XV,  136). 

Marjolin,  Jean-Nicolas  II.  (Bd.  IV,  pag.  136),  ausfnhrliche  Biographie bei  nachfolgender  (Jnelle. Hssod  In  Hern,  ie  Ii  8oc.  de  cliir.  (1s  Paris.  T.  III.  1853.  paB.  III.  G. 
Markgrasve,  b.  Mabggsaff,  Bd.  IV,  pag.  134. 
Maroja,  Cipriano  M.,  apan.  Arzt  des  17.  Jahrb.,  geb.  in  Hucrta  de 

J'iulin,, 
■,u  ,,'■!.■'.: 

*MarSuen,   Alexander  M.  (s.  Hd.  IV,  pag.  138),   geb.  zu  London 2ä.  fiept.  10f>2.  als  Sohn  von  William  M.  (s.  ebd.). Sien  of  ihe  Ulms,  pag.  760.  Red. 
Karsli,  Sir  Henry  S!,,  Bart.,  geb.  zu  Loughrea  (nicht  Longrhea), Sir  C.  A.  Uameron,  pag.  -I8ä.  0. 
Marsilio  de  Santa  3oHb,  k.  Santa  Sofia,  Bd.  V,  pag.  I7ä. 
MarsiEUS,  aus  Tbraeien,  von  welchem  AtEXAMiHK  von  Trallea  ein Mittel  freien  KpileiMi:  crwChi.l :  Kit)  mit  dem  iiluti-  i-iit.'-i  (.ihftiuli.rs  bedeckte* Tuch  anll  i.i)  Asche  evbrnm.l  werden,  welche  man  dein  Weine  de.'  Is r:i:ikcn  beimischt. Edit.  Pt.Bci.maan.  I,  pag.  664.  J.  Oh.  Hübet  (MsrnmlUBSn). Digitized  by  Google 



924  MARTI  ALIS.  —  MATLAKOWSKI. 
Wartialia,  bedeutender  Anatom,  Kranial  rata  er  (bei  Kuehs  :  !\Ii;t  11.1:1;  . 

C.-U.i:;.',  l.ic  prupr.  libr.  (XIX,  13,  kri-:i[\i.  er.viilmt  ihn  ;i lf=  primae  11  Zorcliedi.-iv. von  dem  noch  zwei  Bücher  erhalten  seien.  In  dem  Buche  Galen's:  „De  prae- notiono  ad  Posthumnm"  wird  ein  grosser  Anatom  „Martianna"  genannt,  wohl identiflüh   mit  Obigem.  J.  C.h.  flobtr  (Hemraingeii). 
Martin,  Moutard-M.,  s,  Moutard-BJaetin,  Bd.  IV,  pag.  297. 
Martini,  Rudolf  Julius  Albert  II.,  geb.  1801  zu  Leipzig,  studirte daselbst,  »nrde  1824  luit  der  Dias, :  „De  rartore  erysipelatis  exüu,  tleptantiatin *iinii!iiiil/-~    ['[.  osr-d.,    Iii-*  spali-:-  ;ih   jirnkt.  Arzf   in  Wnraiiii    nieder  und starb  daselbst  1873  als  Ii.  Bezirksamt.  Sclbaländiga  Schriften  bat  Sl.  niclit  ver- "liVnbHit,  dagegen  war  er  mehrere  Jahre  hindurch  MiihiT.ni-L-ilicr  i!e.-<  Siimmarinm der  .Mi'ilioin  und  der  vereinten  deutschen  Zoit?ehr,  i'.  St.-iatsarziirikiinLk- ,  sowie Mitarbeiter  .-in  ScwsniiT'a  Jnlirhb.  der  gca.  Med.,  Klkisekt's  llepertor.,  Radius' CLulcrairituiig  und  nn  dem  von  81  EBEN  ha  ae  herausg.  encyklop.  Hsndb.  der geriehtl.  Arzncikuude. CilliHen,  XXX,  pa*.  258.  Winter. 
'Martini,  Julius  Otto,  zu  Dresden,  geb.  6.  Dee,  182J>  in  Würzen (Sachsen),  studirte  in  Leipzig,  wurde  1852  promovirt,  war  1852  — til  Militärarzt in  der  k.  i-ilcbs.  Armee  zu  Dresden,  dann  prakt.  Arzt  und  Oberarzt  1111  St.fit- kr:ii.ki'i:hansf  Ii.  Su^civ  A ht h'-i!  111: fr ■  ib-.wlbs-.  Kr  wnr  hav-.kilir.  5iji:srb..ifT  :m Schmidt's  Jahrbb,  ete.  nnd  ist  seit  1867  Versitzender  des  flrztl.  Betirksvereiiies Dresden -Stadt.  Reil. 
Martini,  De  M.,  s.  De  Martini,  Bd.  II,  pag.  149. 
Martiniera,  La  M.,  s.  La  Marti  nikre,  Bd.  HI,  pag.  589. 
Marus,  aus  J'erusi.-i,  Arzl  um!  SnM;ii  iijuippe  callehat  bellis),  behandelte nach  der  Schlacht  am  Thrasymenischen  See  den  verwundeten  Serranus.  Ob  <-iuc erdichtete  Person?  Sil.,  Ital.,  VI,  «0— 100:  „Nunc  purgat  vulnera  lymphä,  nun 

JlAar.ion  de  lau  epidemia*  de  cale.nluras  piilrid«*  ;,  miili:p,e,.<  <fie  en  tstos ultimo*  'iini.i.t  se  Im  11  pailecidü  1  v  rl  jisiricipiidv  Votaho'-i.  11  /iriiiriji,,/,i,f„',- de  la  que  se  desclibrio  et  nfio  panado  de  1773  en  In  ciwtad  de  LSrida  <-fc.  " (Madrid  1785;  it.ilien.  von  MoxtaNEk  1791). llorejon,  VII,  PaS.4i>S).  Pgl. 
Mason,   Francis  M.   (s.  Bd.  IV,  pag.  160),   geb.  31.  Juli  18a?  zu 

lulingtou,    war  12  Jahre  lang  8ir  Will.  FEiiunssON'a  Privat- Assistent ,  1882 Prnsid.  der  Medieal  Soc.  1878  Letistmaaii  l.rcturi-r  und  starb  5.  Juni  188«,  als I. ihrer  u:i.i  Meii-eli  jritii't;  Ii--h.Ii  i.-i.vt:  hatzi. Men  of  the  time.  II,  ed.,  p>B.  76T.  -  Lauert,  18SS,  I,  pa*.  1144.  -  Brit.  M«a. i-,  1686.1.  pag.  1143.  —  Saint  Thnwiis'  Hosp.  Reports.  N.  8..  XV.  1886,  p»E.  319. "  G. HatMM,  Theodor  Theophil  M.  (s.  Bd.  IV,  pag.  163),  starb 
aai  .88(1.  '  g. •Matlakowaki.  Wladyslaw  M..  geb.  19.  Nov.  1851  zu  Warka.  studirte )— 75  in  Warschau,  war  1876-81  Assistent  an  der  chir.  Klinik  und  leitet 1882  als  Primarius  die  chir.  Abtheilum;  tilr  Frauen  im  WiiT.ehauer  Krauken- e  zum  Kindloiti  Jesus.  Kr  hat  sich  viel  mit  Autiseptik  befasst  und  darüber gründlich  in  (ianla  h-kurska  null  Ml'iIvov:u   _-i  :-fijl  ;  1  In: LI I:. I U  v.  ri.li.---f-: :  zahlreichen  Seheideuiist cl Operationen ,  die  er  in  Clazeta  lekarska  beschrieb. 
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925 rrwüliTi:  zu  ivi-nli'iL :  ins  i'i'liiisclic  LiluT-ilik  er  F.  KOKSin'a  Lehrbuch  der  spec. Cbir.  (Warschau  1676).  K.  k  P. 
Matoni,  Juan  ItHutixta  illrfitiger  spu.  Chirurg,  Geburtshelfer  und Augenarzt  d,:<  vfji'ip;.  Jahrb.,  Iirhti:  in  Sevilla,  nnd  ̂ Tfiisslc  liifiisvrfi  Schrift™  (iL-r Kui-icrschuiil,  EntfcnnmK  der  NacLsvburt .  itlipr  die  j''r:i.<r.' .  wann  und  "  i.1  eine :.ti.Tl.n'iiile  Sk'Wnr.jri're  vt.u  ihrer  Frneht  zu  b>'ireie:i  i~t,  (iber  Ueri.'iirialeinr'.'ihtiTivvn 7.nr  [I.-!Jiiitft  der  ivu  eiaem  tidlen  Hund,-  Gebi<scnc:i .  (Iber  Kalmen   der  Kinder. über  die  Cur  alter,  ('hLKe»-urze!ter  Augeiientz  innren  i-tt-.  Hin  pcimti  Vcrzuiehuinä von  Titel  und  luhall  die-mr  Schriften  {riebt  die  nuten  oiiirte  t|uelle. Morojon,  VII.  jjaE.  333— 336.  I'gl. 
Malurin,  Lenlie  M„  in  Dublin,  sludirto  im  Steeven»'  und  8t.  Mark' k Uphthahii.  Hosp.  an  nublin,  wurde  1874  approbirt,  war  Phyeic.  Acconch.  hei  der EntbindunfMansialt  erstgenannten  HnäpilaLi.  machte  den  ruse.-ttirk.  Kriog  1677—78 

nl-i  (.'liirurjr   dca  Rathen  Kreniea  mit,  war  Physio.  am  Kilnminham  Fever  Hosp. 

Chirnre-  des  iin!:]1.  in  Omrtrea  und  abrieb,  zusammen  mit  P.  A.  SalsiON  :  „Manuel de  Part  des  accauchemtnts,  etc."  (Paria  1850;  2.  ed.  1861;  3.  ed.  1874,  av.  Agg.; iiniien.  IVlu-rs.  v.u.  (i,  Annihilier-:,  C.-mn  lSf>]  i;  l'erner  mit  Dem-el!  :  .,P.Utde< /es  nm;i»lii(i'iBii  (Paris  1856)  und    „liecherehes  ej/ifritnent.  et  cHn, *itr       rii'i.vtiyii.s.  j,<:tiix*i'  <:/r..-     I)..  aa.-ji  i;.,li  er  Memoiren  eine-  i  litigier- Uber  deu  Krieg  in  Afrika  von  1843—49  (1882)  bcr«,us.    Er  starb  Ende  Sept. oder  Anfang  Oer.  1887. Lorenz.  III,  pag.4«;  VI.  pmr.  24«;  X,  jag.  243.  G. 
Mannsell,  Henry  M.  h.  Ild.  IV,  pag.  171),.  geb.  in  Dublin  3.  Febr.  1806, war  von  1835—41  Prof,  der  Geburtshilfe  und  von  1841—16  Prof.  der  Hygiene heim  It.  C.  3.  in  Dublin. 
Kaupas,  RastM.,  a.  Rast-Maltas,  Bd.  IV,  pag.  673. Maximus  Planades,  Münch,  Gramniatilier  und  Rhetor  zu  Consta ntiuopel, 

giüt.  etwa  1353,  achrieb  Uber  UroBfeo|>ie  r  „l"[;;i  tmv  -.tV.w  -*--öv  t«i  M!t;viiiw o'n  h  '.'M  i-A>^r.;:;  ir.zy/t,;iw  <7-:.-/',:'-'  (lliFU.KH,  l'hysiei  et  medid  etc.,  II, 318—338).  Fahric,  Bibl,  grace.,  IV  u.  XII,  giebt  an,  das?  das  Werk  auch  von Einigen  dem  XiCEI'HOHOS  Bi.BUViDA  iiigeschrieben  wird. 

\.r-i..i-  /;■„.•;,;;;,  „.,„;  ,;..„  ,y.,/„w  ,..;;«-",■.'/, ,/.,,  /,,,/;■,.,/-,■■    is.ii;  —  .  r Fieber  und  die  aärmeenlziehen'de.  Drhandh,,,*,-  (187t))  —  ./V/,,,-  hrdlmre Formen  ckron.  Herzleiden,  einschliesslich  der  Syphilis  des  Herzens*  (18811  — 
„  l'rier  die  JUmnd/nnt)  der  IHfitthrriti*  den  liaehens"  { I  6d3)  —  „Entdeckung der  Anekyhitonieu  -  Krankheit  unter  den  rin'iii.  B'-ryte-  rhxnrlu-ilern"  (ISN 5). Auch  irrlliidcte  er.  in  GiToiriiiseliaft  mit  I >r.  Bkamüs.  (i.i-  L'jiii^enli"~iulnl  zu  Aachen. Reu. 
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Mayne,  Robert  Crawford  iL,  zu  Dublin,  geb.  11.  Man  1811  zu Allcustnwn.  O.  Wtsili,  wurde.  183U  Zügling  von  Thomas  E.  Beatty,  1836  Li.:. und  1844  Fcllow  des  R.  C.  S.  und  beg;        in  dicem  Jahre  A»at,  in  der  RichtnOnd Schule  zu  lebreu.  1815  wurde  er  Physic.  des  South  Dublin  Union  Workhnnse, 

lfi.V.t  de-i  Adelaide  H".-p..  r.:K'li[|i-ii-.  er  Wi-I  Li.-  .  lünci  Kell..«-  de;  Ii.  ('.!'.  !f.niii  u. Vnn  1853  an  hin  zu  sein.™  an  Typhus  erf  «Igten  Tode,  7.  April  l.-IU.  lehrte  er Med.  in  der  Richmond  Schule  und  gchtirle  er  zu  dt>n  bedeutendsten  Acr/.ten,  die Irlatid  je  hervf, 'gebracht  La!.  Vnn  feinen  literar.  Arbeiten  sind  besrinders  werth- voll  seine  im  Dublin  Joura.  of  Med.  Sc.  erschienenen  iicriebte  Uber  ,1k'  Kiii.i. "nie 
um  Mcniusilii  rereiir-i-spiiin].  in  Irhmd  ;  s  II',,  seine  [Se-ebre  ih.  der  Dysenterie  und hemitidcrs  deren  Tulpen,  -eine  ilenbh.  von  Pcricarditis  (Iii.  VII);  ferner  schrieb  er: 
„Oa  syontaneoia  varicose  aneurüm-  (Ib.  XVI,  1853),  mit  zahlreichen  farbigen Abbili].;    endlich    sind    die  Artikel:    JJ/i'-li-  iirrvn"   —   .  l'rrt'nnfiiim "    in    Totl  !>'.■* rie]n[>ai>di.i  von  ihm  verfasst. li-Min  ,M,,i.  IV,...  1,1.  !fi.  ).         J-..V  ■  ■  Ijtiljliii  ((im:-  Jonrn.  of  H«d.  St.  XXXVII, 

'Mayssr,  I'unl  M.,  zu  Alt-S  überhitz  bei  Schkeuditz  iKr.  Merseburg),  geb. ,.n  Kicdtinjren  in  Wiirltemberi;  SO.  üct.  I8f,:(.  studirte  in  München  als  Sehn lor 
v.  Guudkn's,  wurde  11-77  promnvirt  und  ist  seit  ISSti  2.  Ar;:  un  der  l'n.vmzinl- Irreuan-Inll  Alt-Scherl.ilz,  Prov.  Sachsen.  Er  schrieb:  „  Verijl.-nunt.  St'ith'eii  ü!„-r lin«  l'iehirn  ilrr  Ki,ticlnnfisrlp"  t7.ei-solir.  fii:  wi-senseh.  /.<i"be;ie .  XXXV]  iin.i kleinere  Arbeit. in  im  Archiv  für  Psych,   und  in  der  Alldem.  Zeit.sehr.  für  1'syeli. 

*Mayzel,  Waclaw  M.,  geb.  1844  zu  Kunowo  bei  OpMiin,  studirte lliuö  711  in  W:,r-c].M:.  reidtnete  -mv Ii  i-.'ili'H  nl'  Student  e  l'ri.'  irr  :i;-l"|.i^-:i'  "l:.! Ilhernahm  Is7i>  die  Melle  eine'  1 .  ■euren  ;iui  L-hrstnlde  der  i'lmreiji; lehre  in WiTKhiu,  in  welcher  Stallung  er  sieb  nuuh  befindet.  Von  seinen  Arbeiten  sind 
zu  nennen:  J'o^itSmai»  in.«!  poe *>,„,< -„tie«,  rnp,,~  iTntcrs.  dberHihliui.L-  .!.-, Eiters,  Warschau  IHß'.f,  pekr.  Prcisse.hr.).  mehrere  Aufsätze  Uber  Tbciluug  der Zellenkorno   in  Mcdyeyna,   Gazcia  lekarska  und   Pamietnik  Tour.  Ick.;  deutsch 
.• 'lirLlli    ei1  r    .fi'i-i-   ■  .7.71       '„■     l",i, -./•'/..,., 'e    i:  !     il.  r    '/'!-■/' n  i,,<    .je,-  l\,,n. 
der  Nematridcnciei'  f/jnih;.  An/.,  IS7:ii:  überdies  liefert  er  aus  der  p.'ln,  und ruäs.  med.  Literatur  Berichle  an  die  Jahresber.  Uber  die  Eortscbr.  der  Auat.  und 
Physi..l.  .>;it  187*,;  in'n  Polnische  «hersetzte  er  «.  A.  ■  J.  Bcikik's  AiileitutiK  zu den  Prüpnrirli  billigen  tVfnrschnti  1S7H;  IJ.  IlKnssvJxs's  1'liirurL-ie  .Ib.  1-7J  : L.  Pappknheim's  Haudb.  der  SaniMtppnlizei  (Ib.  1872J  und  S.  L.  A-HBsK'a  Lchrb. der  vcri-h  Kuiljrynlngie  (Ib.  1S77).  K.  4  F. 

Mitzonn,  Julius  Ferdinand  M.  (s.  Bd.  IV,  pag.  I SC >,  Starb  in  Kien Bl>  Dcc.  1885  a.  St. 
Müadows,  Alfrod  H.  (».  Bd.  IV.  pBg.  18S),  geb.  ̂ .  Juni  1833  in lpswieb,  starb  III.  April  1887,  als  Lehrer  uni]  Praktiker  gleich  geschätzt. Hen  el  tha  limc.  II.  .a.\  ftg  m.  —  nrlt.  Med.  Joura.  18S7,  I.  [us.  914.  — 

1-nnc«.  Iw7.  1.  pap.  m.~ -  Joar».  III,  1887  -  83,  pag.  Mi.  '  RB",t. MebBS,  Julius  von  M.,  zu  St.  Petersburg,  geb.  1820  iu  Itiga  als  Sohn eimP  -elir  invieliiiflisiiii  Ar/i...  iwelcher  der  ersto  Stud.  med.  war,  der  an  der 
Ii. .ii  crrii'lireleii  l'n  ii  itW  :j[  ■/.■!  Üerlili  /um  1 J  r.  ij;e:!.  proiuevin  wurde  und  ilv-iiL!!', v..|ii    Kinii-e  Eriedrieh  W  i  I  h  e  [  tu  III.    eine  (leblhebihtiunt.-    erbieli;..  widmete Hieb  i aerst  kurae  Zeit  dem  Ingenietirfaehe ,  studirte  darauf  von  1838—43  Med. in  l)nr]iat,  iv:tr  A--i-r.  der  ii..ni/  diir.  Klinik  bis  184 Ii.  wo  er  mit  der  Diss.: 
Ar/t  in  St.  Petersburg  nieder,  '.vnrde  jt|nr,v-rer  Arzt       tlnit  Ubneli  nv'-eheu  H.-.-;... ,'>'."  nltcrer  Or.i;ji:iinr  .in  dcni-elbcT: .  Iciii)  t.i!wrarit  der  weibl.  Abtlieiluti,-  ..;i.l 1W63  ausserdem  Amt  der  2.  Abtbeil,  der  kaiserl.  Kanzlei.   Er  starb  23.  MM«  1S77. 

3B64.  pig.499.  —  Sir  C.  A.  Canero'u ,  pag.  «81. G. 
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S''lir[f[pri:  „Ih'r  Kn.i'i.raliriii-I,,:  /luv  ICii!i!i'I,uih/.  I  llii.piiii.-  ,1h'1  lleilnim  .  niil b**an<l:  Uteücknieht.  der  minier.  Meiltode.  Nar/t  den  TtuirlUrhem  der  ehir. 
Alillteü.  den  ljt>rra>'.ir.l,i-i<  h'linil.itm.  und  „arl,  ei,;.;,-n  IS,:/,!,.'-  (J.cif,/.  )K4.V.  — „Bericht  (ö«r  dU  (Air,  Klinik  zu  Dorpat  vm«  1.  Bemest.  1S43  bin  .  ,  .  1844" ■Med.  /.eitg.  RoaelsndB,  1844)  —  „Heilung  des  eingeuiachseaen  Nagels  durch .Ligatur"  (Ib.  1845).  Q.  Aielmann  (Berlin), Meckel  von  Hemsbanli,  Hein  rieh. M.(ä.  Bd.       pag.  ISO),  geb.  8.  Juni  1 822. Lithr.  pag.  10,46  G. 

Mederer,  Mattha.ua  Edler  von  M.  (b.  Bd.  IV,  pag.  191). Altsandtr  Ecksr,  Himiluri  Jahre  li.icr  Froilrariirr  IWcfeoren-Familis.  Frei- biire  i.  Br.  1886,  pag.  13— S4.  G. 
*Mfldini,  Luigi  M.,  zn  Bologna,  gell.  zu  San  Pietro  Capo  Finme, 2«.  Felir.  1848,  wurde  1871  in  Bologna  Ooetor,  darauf  Assistent  im  Spedale  della 

Trinitn,  wlihrend  einer  schworen  liliit'en)  -  Epidemie,  war  1^7L'.  73  Aä.irfent  v,,ii Fhanc.  Seüsou  in;  Osped,  Maggiore,  187.1—76  Am  der  ehir.  Abthei!.,  1877  bis 3 878  Stellvertreter  von  Rizzüi.t  1878  Primär- Chirurg  an  Stelle  von  Carlo MASsAltKSTl  ,  dem  Prof.  und  nirector  der  geburtsh.  Klinik.  Es  linden  sieh  um 
ihm  im  Bullet,  dclle  sc.  m eil.  u.  A.  In^-ndn  Alih:nir]l-if. :  „/■>'.<  di  a'.-iuii  ,W  di 

r'i'i.'i'.-d- :  .Ii  ./■:■-:■.,■'   il-7l'':        .0, i  rkl!  •i.ii-.ini,    „W  Intern,. ,M  calla  de!!1  nt'T"  n,:.lk,<lt„  da  nna  gl.anditht  dA  cdh,  u:<-rl,x:,  ernnprendmie II  tnmore-  i  I87.:(l  ■  -  .S'ai-i'r,  di  'in'!  fiinplfn  e./.V^e, -;',.„.■  -l-lli:  ••inrnliiht  j.iirri ',•< '•■ Jier  etmero"  (l.J7S.  ..  An.'iirisii,n  dtü'  ar>>:ria  ji'^difii  <lr*tra  ft-.-i/.i  d'wiiin da  fiiua.,  il.iarila  ,-'.!  »itjiUn  ///-.;.,//"  (187"!)  —  .Jlottnr«  d'ua  CO  II"  defae.n, ii,e:/i'irde  l'.i'temlante  dinamka  de!  II  izzoli  .  .  .  .  perfetla  guarigione  (1879). De  Guberuntis.  psf.  TOB.  Gtd. 
Medins.  Schiller  de'  CiiKYsiMT.-'.  Seim  k';:er-<.hEi  des  A in^T'jTKi.rs,  Bruder der  K  rolii  x  ena,  der  Mutter  dos  E  tu  ä  istrat  Iis.  Nach  Gai.kN  war  er  in  der Anatomie  erfahren  (XV,  136);  wie  andere  Senator  des  Chrysippus  Gegner  des 

Aderlasses  (XI,  253):  mit  Aristogexfm  als  Schiller  Chrysfpf's  genannt  (XI,  19). 1"'I,IX.,  Uhl  iiat.,  .XX.  27  !n-r!cii[<'l,  dass  er  den  l,:i  |d;..ni;-  ;i-.'rii  I ■  ihn. >r-  und liiih  tmia.  heiidin  Mittel  rum-andte.  CuLot^,  V,  eap.  18.  Smoia  voee  EaABiSTRATtis.  — Ob  der  von  Cm.Si'S,  III,  eap.  21  crwiLKutt»  „tmu  i^-in.lhili.i  in.--.Ei^M.- liitrhc-r  schürt, ist  unsicher.  J.  Ch.  Hubor  (Slstnminscn). 
Hegenberg,  Könnt  von  M,  s.  Kcirat  von  MF.aKNQKTia,  Bd,  III,  pag.  572. 
Meges  (s.  Bd.  IV,  pag.  193),  Schiller  des  ThEMisoS.  OribaS.,  III,  635 

mlnr  I'i.trliii,  ü:-JÜ  SV.  {'Cullyricnj.  Cei,si'ü,  V,  28;  VII,  pnefolio  (crritditissimoe Mi'^es;  iL.  M,  16,  2(i.  In  der  rrl-i.i-  V.l-l'uIh-  l>  n: i:\'ei^e;i ; 's  lindet  sicli  ]iag.  310 rill  Bild  des  Ferramentntn  Mejreti»  nach  Muster  aus  Pompeji  (Lithotomic). Scril..  Largim,  S.  aOS.  239.  —  Plin..  Hial.  nat.  XXXII,  S.  75.  —  Qaltn. JIMho.l.  Il.fra]..  (X,  -l.j.ll:  i  •L  'O'-.:;  nnrl  XII.  r-.ij.  Ij^J  n.  Sl->  K'nmp.  nee.  Im,).  -  Bnet  et- i]iiinn.  Ilt  .Ml1?"-  it-  :r:.L[..irli.- .  lirvfili.  IS14.  J.  Ch.  Huber  (Uemmtn^eu). * MeMuallsei),  Gustav  M.,  zu  Berlin,  geb.  zu  Gerdauen  in  Ostpreussen 2B.  Nuv.  1^2;;.  studirlc  auf  der  Alhürtna-UniverüiWt  au  Kdnig^berg  i.  l'r.  lind  in dem  med.-chir.  Friedr.  Willi  .-In  atitut  in  Berlin,  wurde  1849  promovirl,  war  aeit difaein  Jahre  aN  Militilrar/.l  in  verschied.  Stclltitigcit,  im  Kriegt-  18BC  »iü  llicfnrit des  2.  schweren  Feld-Luxreths  den  Garde  -  Corp» ,  1670/71  als  Generalarzt  dar fie(HT;il    K:;t[ieii  ■  Insiii'i-tiiHi    der  Arrilfc  ,     Hrjd;ni  n  Cf.rjn  -  ( I  i'niT:-.l;ir;;l  dr< VII.  Armee-Corps  thutig.  Seit  1873  ist  er,  unter  Stellung  k  Ii  Blüte  des  ßanitäts- L'oi'ps.  arzti,  liirectur  d<:^  i.'Ji;iri[c.:vraiki.'iih:.U''i'f  und  Geh.  Olj.-Med.-Ratb.  Er  war Mitglied  der  Cliolera-Cemmiasi.m  für  d;i.<  Deutpehc  Knicli,  li.it  die  Gesell.'eiiiili  der Cbarite-Aerzte  gegrllndft  und  ist  itedaeteur  der  Charite-Annalen,  N.  F.,  Jahrg.  1  —  12. %^Tzed  b/  Google 



MeMiSS,  Karl  Wilhelm  M.,  geb.  zu  Sehßnwald,  wurde  1831)  in  Berlin 
llrjrlur  mi[  der  Dias.:  „//'/ait/rti/i/tiue  f/wimm" ,  wir  Arzt  111  Lii'bi'uucr.ij. ■si-i:  IÜ40  l'hysimn  n>s  MansMder  (ifbirgsirreisiy  in  HenstJidt  und  apliri.'b:  „V'b-r Vii-ilnsK-.!  n:  und  U'jiiwnvacrnz  thiee.  K-irper.  Ein  Hei'rng  zur  Lrhrr  ■/■  r  regt  '■ '■■i,let!jt'it  Mttniiaie/d.o.ieit  »rtnin.  K-t,~.i'.:r"  :'l,ci;>l.  1*.J",  —  „Zur  Lehre  von  den Gallatutiritikrankit."  (RuST'a  Magaz. ,  1839)  —  „Die  Knmkhatm  des  Zaerek- MU  den  Menschen"  (Eisleben  184Ü).  Er  Btarb  1817. (.'»Ulsan,  XII,  pig.  398;  XXX,  jag.  313.  C. 

Mehll,  Camille  M.,  za  Purin,  geb.  au  Auionne  (Cnte-d'Or)  10.  Marz  1835, war  Zögling  der  ßeolo  de  med.  et  do  pharm,  zu  Dijon,  kam  1856  nach  Pari*, wurrte  ls5y  i'liiirnui:.  ilr.-  h.i|iiutn  um!  nis  H"ic:ii'r  in  <i™  »n;ji|i.  du  Midi  Xerltr. Hmritr  tL'lliK,  wurde  1-S65  Dr.  med.,  lisrf»  Mitglied  der  Ami],  .!«■  und.,  pr.-il.  an>-fr i-ll.'in.  iiSiiirriäm  I.  Arln-ih'ji    um]  Jaiir^nln-richtutl  ln-raM-  :    „Tratte,  jirttl..  . .'  e'etift;'. de  ehi.t.ir.  mediaile  applitjttee  „HS.  red,- rcd.es  dimt/t.es-  (l'arirt  1*70:  H.  ed.  187.*'. ftrm'r:  „L'nrmr  wimmle  ptitlmltitjitjtie  ■  lr«  falctih  lirinnires ;  Itislnin  int.ii utile.;  awili/'e  eltiini.jtie^  .'[Ii.  Kr  itarti  Arilin j;.-.  iicc  !>->;. BolltL  ile  l'Aad. da  mid.  1887.  pig.  897.  -  Lorenz,  vr.  pag.24H;  X.  p»g.251. 
Meigs,  Charles  Delueena  H.  (s.  Bd.  IV,  pag.  136),  geb.  in  St.  George'». Bermuda,  17.  Febr.  1792,  urouioi'irte  1814  an  der  l'nireraimt  wm  Pt-unsylvanidi |,!'..krii'iri.'  Aül'iiiijfi  im  Südi'äi  iLml   Iii»,  .irii    !ÄLH  in  ]'li:l:ii!,'L],lii:i    nicli  r. Encycl.  Ammlc  HJ.  puj.  898  Pel. 
Meiga,  JameB  Aillien  M.  (fl.  Bd.  IV,  pag.  195). Boston  Med.  ind  Sarg.  Joiim.  CI,  1879.  pag.  74*.  —  f(eic  Vor*  Heil.  Km.rd.  XVI. LS  ;!.  ;i:i-  VW.  -  l-liikul.  Jini,  limcs.  X.  [«7(1,  80.  p»g-  102.  ~  Tom  hnll  in  Msd.  Brill«. Philod.  1880,  II,  pag.  B),  76.  Gi 
Mein,  Dlmitrl  M,  geb.  1830  als  Sohn  eines  BnglHodera,  der  sieb  im 

Arbeiten  verOffe; 
„Qangraata  pu 

Iphiklus,  der  an  Impotenz  litt,  heilte  er Homor.  Ouyss.  XI.  S3fl ;  XV,  2ää  (den- Hippoliraten  an  Krateuaa  (l.ittre,  IX,  pag. 5.  149.  -■  Galen,  V,  s.  yi3.  _  Oril.aj.Mi».  : IV.  -  Scliulic,  IJisr.  nwd.,  ,h!iK.  87— --  D 
MeUerstadios,  s.  Pollicii,  Bd.  IV, 

Ctt/,..'-tKe  de  rtn'rre  ■:<  du  pltnil,  ,/tin.t  \e  fang"  —  -Sur  >e.'  matiires  nlbuminoitl'i- „>Vjl  /'aiiit/th'  t/ti  .-ur1  t]ti.-.tet'i   -'S".-  to  tn'i'.iert.  des  titebutttset-  t..  ■■. Er  starb  22.  April  1886. Leopoldlia,  Heft  22,  1880,  pag.  113.  ü. 
Menaplua,  Pseudonym  fitr  Steifexsanü,  Bd.  V,  pag.  520. 
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an  einer  -"  j"  '.vi.  ü  '  ri i.)  kSaliVrcleu  Wiimli-  de.  Kchlknpt'es ,  tb-ri  1,,-rmet.  Ver- schluss desselben  hei  -e.valtsnnicr  Exspiration  in  derselben  Weise  beschrieben  hat, wie  it  Tili  Ji.hr'  KjiJLttT  durch  Cxhiima;,-^  v,Tdioiist'.ii!lc  Arbeiten  'lnr^He-t  .virilen ist.  Auch  in  Bezug  auf  die  Stimmbildung,  dun  Verkam-  der  Kxjiertnratirju,  sowie der,  Stimmrilzetikraaipf  enthält  .ti-j  frnp-J.  Ahhitndiuui-  mehrfache,  in  liisturisclicr Hinsicht  bcinei-kcnswcrthc  Angaben. P  S  1  r  iif-  Ii  1ü    ,  ]..  M .■■;.!.■  ni.d  -.-in-  K-vIpI:.        l.ari'n.,. ,!.,;,-;,■.  bi--f.,r.  Studi.-. MonaUschr.  f.  OhtenbtilJt.  n.  >.  w.  1S87,  Nr.  tj.  Winter. 
i  Mendez  Alvaro,  Francisco  M.,  Präaid.  der  kifnigl.  Akad.  ler  Med., 

I'inlniter  der  hyi'ien.  ( Ii  i-.  lfseli-,  I  i[n:ctnr  ik  med.  Wnchcrtschr.  ,,Ki  Si^'lii  m-lien". Verf.  wichtiger  med.  Schritten  und  Uebcrsctzer  zahlr.  franzrts.  Werke,  starb  19.  Dec. 
Iff'.l  in  Madrid.    Kr   halte  sich  lesluüuuitiir.  icdcti  bii);.-raph.  Nachruf  verbeten. El  Siglo  »Ml«.  1883,  p«g.  801,  818.  G. 

Meudoza,  Hurtado  de,  s.  Hl-rtado  de  JEenijoüa,  Bd.  III,  pag.  324. Menukruten,  ana  Zeophleta,  gest.  nach  54  p.  Chr.,  war  Arzt  dos  Tiberiua 
nud  Claudius  und  uchrieb:  ,,/m.«(\/«('hjh  nwliriniiKiiitrum  holoyrammaton" '. Die  i  leiv;.-U(i-  bt'irinlmrt  er  mit  Wullen,  anslalf  mif  Zrielici.  j:>ivShrit  vnti  Oai.k.v (Comp.  MC.  Inc.)  und  CAELIUS  AüBEMANüS  (Tard.  1,  eap.  4).  Von  ihm  stammt  da» Kun.diiMrum  Dia.-ky:,,,,.  Gai.ik,  XIV.  :yiC  n.  :li;:  XIII.  503  (ßißljov  sv  ̂ ori \I:.:/.;/tvj:  z-:-;t-r.v.-;:dv,i  v/j-'.y.-.y-i;;  ■','/'.:-. i';.'i.y.T',;  -/l:;s..',:-t:v  -,-j..;.y:,s-,-i\:  lb)d.  W.i u.  337  (Cerat  gegen  Strumen  und  Induration  dar  Himmi),   XII,  846  und  9«  je, 

H.iii.T.  Hill,  nis.1.  [,!■., n.  1.  pji.  lii-l-  1111,1.  l,.,tan.  1,  ni.e  Tu.  -  n  neser ,  Lehr- lnel,.  I.  Wi.XM  fi.trä.i.  -  I.'al.rUiiBH  in  Ble»-;luiä.  J....:.  ff. J.  (!h.  Huher  (Memmingm). 
Monekratea,  ans  Syractis,   lebte  am  Hufe  Philipp's  Ton  Macedonien, ..dl  frliick  liehe  Cnren  mit  epileptischen  gemacht  haben.    Kr  lies,  sieh  giitllinlii; [■Ihren  erweisen. ;   die  n ■eitlen  Anturei:  niiiiueii  an  ,   das-  eiL      i  d.'-ki  ank  gewesen -ei  ((irc-aseuwabn).    HaKSER  erklärt  ihn  flir  einen  Charlatan. SclmU«.  Hill,  med.,  paa.313.  —  H.t!tr,  Lfhrb.  t,  paK.  32  (-i.tä.).  —  Li  Cläre, I.  ;..,e.  l-.Vj  i.i.  ■:..i...        .;i. A  t  I,  0,i      :,  ».   [!p.irllr.. :..,],!,  isl.    VII.        F„  1.  r  Sei  u? im  EltnclM.  paff.  389-332.  j.        Hnb.r  (JlcnB»£.n!. MeneiliaehllS,  von  Aphroähias,  Meihmliker.  Schiller  des  OlAHriCUS,  Zeit- 
genosse Oai.f.n's.  Letzterer  (Meihod.  med.,  Ki'Eiis'.  X,  M3,  ö4;  widmete  ihm  eine abmilifre  llenrtlieiliins.  iänc  I  Y.ni|iusi[h,  anrienlari-  tiadel  sieh  XU,  6J5.  In  der Isajrojro  (XIV,  B84)  mit  Soras  und  OltmpiacUs?  unter  den  Methodikern  ani^ezitlilt. OIj  der  in  0li!iusn:s  III,  Tl.  Uber  Blutep;])  und  Cki.^i>.  Vi.  U  ■/almniitteli.  ferner bei  IJAKUI-K  A!'I:KMA.V1:s  i'aelll..  IL  1.  UiH-r  )„  (!i:ir-u-..  Mi-efnl.fH;  M.'üfSli  eil  IIP der  obign  Methodiker  ist,  steht  dahin.  A.  V.  HALLES  nimmt  au,  dass  es  eine andere  IVrmn  sei.  J.  (Jh.  H nb or  (Memmingcn). 
Menke,  Karl  Theodor SI.  (s.  Bd.  IV,  psg.  205),  geb.  1791  (niobt  1701). 
Menüdoros,   ein  Eras  istrat  Her ,    freund  des  UlKRSIOS ,   bei  Atheuaeuk DcipuuEtoph.  II,  heisst  ea,  daas  M.  von  zwei  Arten  der  Ktlrbinse  anrieht,  die  eine  sei 

die  indische,  die  muri  auch  „jjicya"  ri.'i.iii.  d;,-  .üi.Iitp  iu  die  ..( I.ilucyiitc'',  nämlich die  gemeine  Art ;  die  indische  wird  meistens  gekocht,  die  gemeine  bratet  man  auch. H aller,  BiU,  enir.  f,  paB.71  (inr Sohadel-Chir.).    J.  Cfc.  Hnbar  (Jlnramingoo). 
Menodotus,  v.hj  Mknuiedbi.  bcriiliint.'r  [Impirik,-.  Schiller  des  ASTfOCllus, von  Laodice«,  lebte  zur  Zeit  Trajan'ä,  hekHuipfte  die  Lehren  des  AsclepiaUES i  (Iai.k.v.  11,  AI-  beilcuteudcs  (ilied  der  empirischen  Schule  von  Uai.kn  wieder- iiolt  genannt  (X,  14t.';  XIV,  ils::  .  Seine  Ansieht  Ober  di.  lt]di»ati<.r1  /.um  Adcrbiss DiDir.  Leiihoa,  VI.  69  0i9ltL 



-JIETI.INGF.R. 

1    '  »n  "f-'vu'ln  °*7?i\"'"]x'(ln  Tim™)''  ffeck"'      paK'  315  den  -Epi' Menokritoa.  aus  Samt»,  welchem  die  Bewohner  der  Insel  Ksrpaiho* wegen  seiner  Wl-dienste  w il }: rt ml  einer  Pest  i  in   cliremie-  Heeret  luerkiiimteti. Weicher  tn  Berne  uchiolsg.  Psria  1863.  J.  Ch.  Untier  (MeumiiUEeh}. 
Menon.  Schuler  des  Aristoteles,  hat  nach  Galen  (Comtnent.,  1  In  libr. 

de  iiiitnr.  Iniiii.;  i in t.  r  ili  u;  Tiiei  :  ,,:j.-?.xr.  vsiz-ji.tyi"  die  Ansichten  älterer  Amte gesammelt,  f'.r  snll  eine  l.cli.'i -krankln-it  1j.  sclirii-len  hubeii,  bei  der  die  Kracken den  Trieb  haben.  UMIeu  y.u  fangen  ;'-  llallueiuati'i  ;ilri)hi,tie» '•  i.  l'l.GTABCH,  Syn!]>-is, Le  Cl erc,  II,  pag.  44.  —  S ]i  re  ngel-Rose  nlai  m ,  png.  341. J.  Ch.  Hoher  {Menuninueni. 
Meraurivs,  mit  dem  Zunamen  Monaehus,  Verf.  einer  Pnlälchrc,  i-twa 

im  lu.Jahrli.  p.  I/Iir,  n.M;:/-'i jI'Ivj  ~S\-;.-j:i-{i  j'.i'.''-'''''"^'"f,  'i-fe/.'/f  m-r-jX-r.-. 
K\  MS.  f "i>ii -  Kcgiac  NeqjeliUuac  lliblbuheeae'  edidit  ntijuo  illliBtrarit'  S  a'l  v  a  t  f  r Cyrillus,  Neapoli  1812,  8.  (pp.  63). 

^  Hscler,  Besch,  der  lUilkunda.  II,  pst.  341;  anch  in  Uslar,  Phyjici  et  medid 

Wericoiirt,  La  Roy  de,  s.  Le  Roy  de  SIkkicouht,  Bd.  III,  pag.  680. 
Merida,  Patüns  von,  i.  Paulos  von  Meeida,  Bd.  IV,  pag.  513. 
MeriDg,  Friedrich  U,  (s.  Bd.  IV,  pig.  211),  starb  m  Kiew  31.  Oct.  I8S7. 
Merino,  Diego  M.,  apan.  Arat  des  16.  Jabrk. ,  geb.  in  ürnnuela.  l'rov. Hurgui ,  war  l'nif.    und  Ar/t  nui  knnigl.  nllgera.  KirinkciiliriiL.i-   zu  lltirg.is  im.: 

schrieb:    ,l)iilllii  M-  rini  Ji'/iititriiie/i-iisis  j-rntitttirlti!  ri-ip'i  ju,ji  Tfnew ilii;/fi.-i'  de  mortis  illtrrnis  l'tti'i   17"  {IlHrgtlfl  IÜ75). Uorejon,  III,  L.nS,  323.  Pgl 
Berlinger  (s.  Bd.  IV,  pag.  213).  Nach  lir.  Robert  Hoffwans  in  Auys- iiiu,e;  ibdet  :i.nn  in  L'ii-:ch2ri'.^'e:i  1  r k ■.  1 1  ul ri  biuin  r  ..M  <■  t  i  [  i  n  g  i-  r"  iri-.-li r i .:■ : ■■  :i. Erat  Bubceeh  in  Vit»  Osmium  selireib!  ..Merliuger".  In  den  Steuerregistern  von 1472—91  figurirt  er  als  Meiater,  auch  ab  Dr.  Bartholomaus  M  et  1 1  i  n  p  e  r. Früher  wird  auch  ein  Meister  Peter  Mcttlinger  (bis  UB3)  genannt. J.  (Jh.  Knbor  (SlBmmiag-enl 
Merssisman,  Jac.|  ues-Ol  ivio.r- Marie  De  M.  (9.  Bd.  IV,  pag.  215,. Horn,  da  l'Acnd.  roy.  de  mid.  ds  ßelciqus  IV,  ]jaK  31.  G. 
Mfiscb.  van  der  Boen  Meson,  a.  Boos  Mesch,  Bd.  E,  pag.  5-iö. 
•Messerer,  Otto  M.,  •/.»  München,  geb.  zu  Pasaau,  31.  Jan.  1863,  stiitlirtc in  .Vilnelieti.  Wien,  IScrlin,  Paris,  London,  wurde  1877  prnmovirt,  ist  seit  I880 

l'rh:itdürviil  »:i  der  I '/lin.  H:  :i(  Jlimciieii  und  zugleich  seil  Laiidgirieht --.irr. am  Ii.  Landgerichte  München  II.  Litern.  Arbeiten  :  „  Veh.-.r  Einnimmt  and  Festig- krit  itif  ,i,eH*M.  Kufu-uen-  (Stntlg.  1H80,  4.,  tu.  16  Taff.)  —  „Experiment?':. l'ht-rxmM.    iih..r  ,V/.-/.r.  IL-iifin "  fMilnehcn  1884,  111  4  TatT.)  ~  .fVU 
ipricM.  -vtr.il.    Bedeutung   vencliiedemtT  Kaochenbruchformcn"  (FrIEIiehich".' Blatter  für  geriohtl.  Med.,  1886).  Rad. 

Hetlinger,  Bartholomaus  M.  [a.  Bd.  IV,  pag.  213),  Medicos  zu  Augi- burg, sehrieb  :  „!>.-  infantil,»  ;.;di-tii,i i,te  ttimtfa,  cnrnndls  mortis«  (Frankf.  l.%si: deutach:  „lieyiment  der  jungen  Kinder  Augshurgt* ,  1474,  fol.),  d«  erste 
gedruckte  Buch  Uber  Kinderkrankbeil en  (vergl.  oben'  „MKBM.INQEEt1'). Halter,  BiW.  insa.  pr.  I.  pag.  46fi.  J.  Ch.  Hqher  (Hemmingen) 

Digitizod  ■ 



-  METER. 
istratus,    Eidam  des 

Pvihajrnr.j.     llAtSEB   nennt   ihn  Sohn  des  Afclqiiaden  Ei.oi.ATitEs  iliOütsnArM- 
3.  Metrodorus,  eiu  eifriger  Anhänger  des  Astlepiades,  nach  GAEESj's 

,\ii-isii°v    '.-in:]'i.  '  1.  (Villi.,    l.'.b.  1  .   „M.  i(Eii  L-i-.'.'.^v  i<',',-:-!.',-i':h«i;  seripsit pur^.ti.milms  a  nartn  da  lh,  eensait"  isiilmlü-li  die  ITlaiiae  „IViili«'1}.  XX, 
214;  XXV.  f  fßiu.ic,;,  „adutrhifre.mia  nmsiia  relricerare.  docuif'  i'IIalleh,  liiiil. med.  prat.,  1,  153;  bibi.  botan.,  I,  5i)).  j.  ch.  Butler  (Memmi»-.-'-!!!. 

Hettrie,  La,  a.  La  Mettwe,  Dd.  III,  pag.  591. 
Metzig,  Johann  Heinrieb  Christian  M.  (s.  Bd.  IV,  pag.  2301, starb  1.  Oct.  1868.  G. 
Meudon,  Otto  von  (Otto  Magduncusia),  s.  Maceh  Flomhus, Bd.  IV,  puff.  76. 
•Mensel,  Ernst  Karl  Eduard  M.,  ta  Gotha,  geb.  9.  Mai  184:1  m Coburg,  attidirte  in  Jena,  Wien  nnd  Berlin,  war  Schiller  von  Krxn,  v.  Dcmueiciier nnd  A.  v.  Gbakpe,  wnrde  in  Jena  1S66  promovirt,  ist  seit  1868  Leiter  einer 

!'t'iv:ttktinik  zu  Gotha,  seit  187!)  Vorstand  der  oliir.  Abt1ieilutigdesStadikrank.il- imise.s.  Mi.  Me.d.  Rath.  l.iitTiii-.  Arbeiten:  ./fwii™  i/«  AWw  wWi'Wtk »h  (/er  Mumi/mhh  (R-rliiier  Hin.  Wocheiisohr.,  181i!l),  er  war  der  Erste, der  diese  bis  dabin  nur  vnrgeschlng.  Operation  ntn  Lebenden  ausgeführt  hat;  auch 
bearbeitete  fr  für  GEBHARDT'3  Hmdb.  der  Kiudcrkrankbh.  (VI,  2,  1880)  die Krankhh.  des  Pnases.  8  ed. 

*Mey.  Gerrit  Hendrik  Tan  der  M.,  geb.  1851  in  Amsterdam, 

Amnn^i,:  .!!,■!  ;„■<,.„„,  ,:■„..,  ,-?,..-i.:,,„h:r  >.-;;„;.;.:        /-,■,,,«  ,,.-,,„■,;.. ow  htt  r.;-h*ki>wl!:l  ander  tri/.--)  und  zum  T-rhrer  an  der  Knelis-  Hebeamnien- Beiiula  ernannt.  Ausser  i'inis'»  Mi(thHlunj:i'ii  um!  Referaten  im  Crntralblatt  fllr < i v r i :'L k i ■  ] ■  ■  i h ■  und  in  Nnlcrl.  T'iiilA.'iinfl  vi.nr  <  ienvsknnd''.  i  ̂■.'iiiWitii.-htr  er  .-im; 
Abhandln!:-:  -J'rher  drn  Küiditw  lim  IVn'-nr pia,  Kirrii,  u.  A.  auf  die  Co'i- trnclionra  dir  GtlifiniiHfler"  'Omiiitt  ve.tidi:  (Iii  i'-iacrö  intern,  äus  scieiiecs me.dieaies,         Si'sswm,  Aiustcrd.  187H:  franz.'.s.  von  PlOKOt.KT,  Brllssel  1881 1. c.  e.  Daniels. 

Meyer,  Mcota  us  M.  (a.  Ild.  IV.  pag.  222;.  «ta.rb  1855  als  Geh.  Med.-Rath. Allftni.  med.  Central-ZlR  XXIV.  1855.  Nr.  19.  O. 
Meyer,  Friedrich  M..   Psychiater,  geb.  *.  Aug.  1804  v»  Lübbecke 

zur  Psychiatric  erhielt.  Er  wurde  1x27  Assistent  bei  ,l.\cnm  in  xb-Lur:.- . sich  1831  in  Eitorf,  dann  im  nächsten  Jahro  zu  Radüvorn.walde  und  Ella  lield nieder,  behandelte  hier  in  seinem  Hause  Geisteskranke,  gründete  1846  zu  Eitorf im  Si,:«tl.!-.l  ciiif  1'riiat-lrrciiüiii.talt,  iiii'  er  Iiis  1S7!P  leitete,  von  m  an  er  Iiis  -Mi neiuem  Tode,  27.  Juni  18*6,  nur  einzelne  Kranke  in  seiner  Familie  verpflegte nnd  behandelte,  Er  uabm  lebhaftesten  Aallu-il  an  den  hirfichritfen  feines  Faches. bctheilL-te  sieh  eifrig  nn  den  Vcr-iaiimiltitifni  des  rlit'in.  psyeliiatr.  Vereines,  in  dem 



er  u.  A.  Einen  Aufsatz  Uber  Bildungsäckiili-n  ii:r  das  War1efie:-s:>na]  der  Anstalten 
(■..[rieiiptlegc-Seminan-1-'  (Allifem.  Zeitseiir.  f.  Psych..  XXVI.  vortrafr. Lcopoldi».  1886,  P»g.2i2.  G. 

Meyer,  Eduard  M.,  Psychiater,  t-cb.  zu  Lernen  (Lippe-Detmold)  20.  Jan. ISIS,  Solin  und  Enkel  von  Acrzten,  aluflirte  in  Berlin  und  Jena,  kehrte  1842 nach  Ijt'uifni  zurück,  ging  1843  zu  Jacuhi  und  Rullbh  nach  Siegburg  und lllcmnl  und  erhielt  1.-44  die  arztl.  Geschäfte,  suwie  1RJ Ii  .Ii-  Pireclbm  der  frtiher von  seinem  OrnHsviti'f  Med.- Ruth  Eocke  (gleiteten  Irrenanstalt  Brake ,  um  ilemi l'i llnaliclic  HcliirTiiiraiiK  (verjrl.  Altgrni.  ZeiuMir.  f.  Psych.,  1858)  er  sich  sehr yrnsse  Vi-rdionati?  ern-urbeu  hat;  eine  lite.rar.  Thiltigkeit  hat  er  jedoch  iiielu entwickelt  Er  wurde  l*ölt  zum  San. -Rath,  zum  Med.-ltaih  ernannt,  mnsste sieh  1378  Hefen  eine*  seit  seinem  13.  Jahre  bestehenden  Knochen  leiden*  Jim i .■!,<■  rM-heiikel  !in.]i:it;ri  rq  lis'i;.  und  lebt-,  Nach  frlüi-klitli.T  lii-iluu;-.  nee],  Iii-  Mai tu  da-  l.'-l'i-n  die-,--  in  der  all^emein-ten  Hocluitlit HTif;  stehenden  Mannes lein  Ende  fand. Allgäu.  Zaitschr.  f.  Flrsniatrle.  XLI,  188S.  pag.  471.  G. 
Meyer,  Joseph  M.t  berühmter  Kliniker,  geb.  10.  Juli  1818  in  Stralsund, 

Sasel»*!  die  Aluti.-ilmis.  v,.i:  Qf:iw:k>:,  i-ekniu  ISUJ  v-.ns  i  iuhus-MiiiiM.-r  di- 
Erlaubnis»  zur  l>ilii'ilnii;'  n.ri  l'iwi  in  den  versebir,l  ,  anl'  in n- K  r.ink  !..  ]:-■- czügl.  Untcrfiin'liiuigwnftli.nli-11,  wurde  1SB7  Prof.  e.  0.,  18S8  als  Nachfolger  von diw.snyr,:  Direeror  der  med.  Poliklinik,  ]  887  Geh,  Med.-Ratb.  und  starb  35.  Sept. 

".  Seine  Yi-lt'aeli'.-u  liter.  Arliritei.,  iuit  denen  11,  hes-miers  in  ji.u.L'erei]  .Lilmr: ie.  lienVulüdikeit  ir:it,  bi.-?k:Leu  -ich  auf  Perirussion  und  Auscnlt.itiiu  ,i-  . II'  i-zeiis,  Cholera,  Oeso|ihafri]sru|iliir,  Pleuritis,  Pireussien  .1er  .Milz,  de-  lini-tl-  im  -. 
perikardiale  Ergüsse  u.  a.  und  finden  sieb  namentlich  in  VlBCBOw's  Archiv  und  in "  arite  Annale«.  Kr  war  n-li.-irl-.iiiniu.-i  r  llias^ij'nliker.  k-.iriian.-i-  Art!.  K.-Ii.-I,:.  i und  ein  liebenswürdiger  Mensen  von  edelem  und  lauterem  Charakter. W.  Lnlilinslsl  in  Hwliner  klln.  Wochensclir    1837.  nag.  75a.  -  Tlrcba*. 

Meyer.  Üve-Iieek  d".  ■ 

aifrbao  'U-tr  amv/iitl  tu  si-yiiiln  di  ji--i-r.ua:-  nl  ca/iO-  ,  preis-eknlnt  von  dir Si.e.  med.-ekir.  zu  Bologna  — ■  „üegli  a.ii/i  infanlili  di  lioloyna"  (I862i  — 
„SkIIi,  i  ,n<ii-fiiip,i  <-i;r).rah-  r'ISn:!  —  .JupUraziime  mreiwuuiUisu  d,l  ff./.r;,i- (1HU3)  —  „Morl,-  hnpraäta  prr  rmorrngta  tidin  vena  diafregmatiea  inferiore" Ü8C3)  —  „Com  di  eyatüe  cronica  interstiziale"  (1864)  —  »Eso/agilr  iU-ri- nosa  primitiva"  (1864)  —  „Cosa  di  singulare  stitichezza-  (1868). De  Gubernatis.  paK.7l3.  Ked. 

*  Michael,  lsaac  KL,  zu  Hamburg,  geb.  daselbst  16.  Nov.  1848  als  Snbo ilr-  Arztes  -V.  1.  M.  ( ;■  lr-rlfn,  sludirte  in  I  leidclbeiff,  Leipzig  Merlin,  war  l!*7ü  —  7r'. Assistent  au  der  Poliklinik  l'ar  lliilskrrmklieiten  bei  Prof.  SchhiTZLeb  und  an  der i.ureuklinik  di-s  l'rei,  VHliANTwHlTycil  in  Wien,  wurde  lr-73  in  AVonbnrp  Hovter, machte  das  Slaatseinmen  1Ö75  in  Leipzig,  iet  seit  1876  prskt.  Arzt  in  llaiiutinr,- uud  betreiM  mit  Vorliebe  Laryugnl.  und  Otologie.  Literar.  Arbeiten  hat  er,  ausser 
zahlreichen  Referaten  fllr  \ei--i'biedeiie  /eilsclirifleu,  -Jd  veriiiTenllielii,  darunter  eine- □IgiHzed  b/  Google 
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solche  Ober  Gesangaphyaiol.  n.  d.  T. :  „Gesang-  und  Registcrlildung"  (Hamburs IS  87)  und  eine  tjebirsetznojr  von  Mackeskie's  „Hygiene  ol'  ilie  vm'al  urgans". Von  den  übrigen  Publica tio nun  sind  1  iervorz.ii  hoben  :  „Permanente.  Tatnpannn'i' der  Trachea"  (v.  Landen  i. eck 's  Archiv,  I*8L>:  Verband!,  des  XI.  Cliirurgen-Con- 1882}  —  „Behiindhtny  (/,■(■  Clmlern  mit  .u/beul,  [nfusimu  h"  (lleutsclie 
Tiifd.  Woriiensehr. ,  1B8.1)  —  „i'rbrr  K/ntchhuttrnl.rhiradluiuj"  niil  F'u  K  i-rr;in - !>t«siins<;it  i:i  die  Xiisti  ■  [.leut-vLc  ?ned.  Wi.chenndir. ,  !  Btili  —  .. Iki/.-prl m-i.--l j'ür  n:itfi;itli'  \'tij<tn!ir,>ieii-  (Ilerliuer  klin.  Woolimschr. ,  1880)  — ■  „Aphoniit und  DyBpnoea  spastica"  (Wiener  med.  Presse,  1885).  Rod. Michaeli,  Pictro  da  M.,  e.  Bumo,  Pietro  de,  Bd.  VI,  pag.  440. 

Michaelis,  Albert  M.  (e.  Bd.  IV,  pag.  232),  starb  ah  k.  h.  General- Stabsarzt  a.  D.  zn  l'reaahurg  in  Ungarn,  IM.  Nov.  1  Ist"),  wenig«  Wnciien  nachdem er  ir:  den  TiulirsiMiiI  war.    Als  Sam£itt*'!ief  heim  11.  Armee-Corps  in Innsbruck  hatte  er  die  „Tiroler  Sanitatakraie"  construirt ;  ata  miliMrartll.  Schrill- ~-.-\\i-r  ;ihü-  b:j t  IT  mIi-M  h  i r;.  ;i  Huf  weil  Hin  r  die  (irenaen  i  ttstitfrri'tt-lj-I'rjpJirnf,  erworben. Witt. Roth,  Jshrtsber.  ...  des  Militkr-SimitälswBi.j^.  XIJ,  IS'tl  r.i5.  ä<)5.  B. 
ffichea,t'laude-FrancoiBW.(s.  Bd.  IV,  pag.  333),  starb  18.  Juli  1882. I.oehr,  pag.äa  G. 
•Michel ,  Johann  Karl  Philipp  H. ,  zu  Coln  am  Rhein ,  geb.  zu Sloll.iTjr,  Rln-iiipniviu'..  :.  Sept.  Isis,  shid.rie  [n  wiirzlmrf.-  und  f-lreitVwrtli!.  winde 

IHliS  primmvirt.  war  heit  ISiiSl  1  Ja'ir  limif  prakl.  Ar/1  in  Eltville  am  Kln'i:i, seit  1870  Specialis!  für  Hals-  und  Saneiilitiden  zu  Ciiln.   Literar.  Arbriten :  „Der 
(Deutsche  Zeitschr.  f.  Chir. ,  1872)  —  rDas  Verhältnis  der  Tubenmündung zum  Gaumensegel,  am  Lebenden  betrachtet  durch  die  j\W  (Korliner  Min. 
W„cheo<ehr..  L^73'.  -  „Xrut  Beobb.  »bei-  das  Verhüllen  der  Tuba  und  über die  ThtUigkeit  der  Muskulatur  des  Schlundkopfii"  (lb.  1875)  —  ,Laryngoleg. 
<  l/n-rati,.,',.;,.  Abte,,,/,,,,,,  dreier  Kehlknp ß -Gefehlt übte  am  erSM,  Cansnitatb.n*- tagt"  (Ib.  1872)  —  .Die  Rrankkk.  der  Xasenhiihle  und  des  Natenrachen- raamei,  >iae.b  riijrn-a  ISeabli.'  (Jitrlin  1*711;  rnyi.  1'ebe.rs.  von  (1.  Jl!N<i.  Delmil, 
Michigan  1877  ;  'tranzrts.  1/ehers. ,  Urll.scl  lf<7!l,  --  Jjie  KnnlM.  der  Mund- rncbrnhuhln  und  di\i  A'i  Idknj-ßs.  l'.-a'.t.  ll'Jträif  "  i,i'i)im.L'  1  r?i-i);  in  sm  r'r.'ia/.i/.-i-el.e Huer  setzt,  Urflssel  1)        .,/'/e  tiebäniei,..prurhe.  Jari;r:t,!U  für  ̂ rhiiuspiehe, Maler,  Bildhauer'  {'2  Thle.,  Coln  1886).  R,d. Miehelacci,  Augnsto  M.,  zu  Florenz,  bervorrag.  Dermatolog.  wurde 1819  Assislenzarzt  an  dem  Olped.  Santa  Maria  Nnov»,  1851  Am  der  Fr  Man  - Abtheil.  in  demselben,  1*52  Chirurg  der  8.  Bouifaiio  e  3.  Lucia  In  firm  ,  1857 Ar/l  d.-r  lliuifcraufceü^ile  !,ciin  Istiluf.  S.i|K)ri.irc.  Mitslied  Je.  Coli.  m"d Fiorentino,  1863  med.  Director  des  Osped.  8.  BouibiS.  e  S.  Lucia  und  bald  darauf Nachfolger  von  PiETBO  CiPRtANI  als  Prof.  der  Derraatol.  am  latituto  fiujjerioro. Außerdem  ivnr  ei  Mit-lii-.l  den  Sladlraihc-  Ijekleitk'h  ver-thicdi  uir  MiJcre  Khr'Ti 
-1.dl.ei  und  ;■.■<■': m. r!i-  tu  den  in  Hillen  Chis-ii ;u  der  1  :< ■  v- ' I L; i-run L"  :illL'e-el:en-ten  M;iii|-.ieTi. densen  Tod  13.  Febr.  1888  im  Alter  von  64  Jahren  erfulgte. 

Miehelia,  De.  e.  Ur  Michblis,  Bd.  VI,  pag.  OHO. 
Michon,  Louis-Marie  M.  (Bd.  IV,  pag.  235),  auafllh Hiebe  ltiographie 

r.  de  Paria.  VII,  1853.  pag.  XXXIX.  O. 
KiiUlelbiii'gins,  Paulus,  s.  Pavi.ls  Miiii>elbl-hgics,  Ed.  IV,  ]>ag.  513. 
♦Middendorff.   Aleiaoder  Theodor  von  M. ,    Anthropelnf  und Ethnngraph,  geb.  G.18.  Augiisl  ISIS  in  St.  Pewr-lpur-,  -tudirte  um  W,->  ab  in 

Dnrpal  und  wurde  daaelb-l  isr;7  Ikieior  r,,[i,'ss.  ̂ „a,-ila„,       /vw /,,„■,<,«  /.od/pU DgiiizGd  ö/ Google 



Ml!Uir.\[.iiRVF.  -  Mi7,!.EF 
rl-i  easu  ohxenata  ilhwl  rata" X«cb  wiEeren  ii.-il  unvi  seil  aftl.  Studien  in 
Hin  wurde  i-r  i'rnf.  der  /imli^ie  an  der  l'ni vera.  in  Kien',  gib  aber  bald 
■s.  Lspptand,  1842  eine  Reiso  in  deu  Korden  Sibiriens,  nadi  (km  Taimyrlandt, ■    KiisU'   >ie-:    1  ii'l:ii>^i-i'!ir]i    Mvuri'j,    (Inn   Atuurseliii't ,    wurde    LS4Ö  ,  oarli Petersburg  zurück  unk  dir: ,  ord.  MitfHieil  der  Akademie  der  Wissenschaften, 75   befind.  SeiTirtür  d.TidluTi.  1,,-sul-IiI.-    ISljl'  nusb  uimiuil  Sil,iri..:.i.  l>'i: 

■r  ]\.  lluml  si-iri..-.  vr^-w.'-.^  Kri-cu t-rk-n  Ni.  I 'i't-TH'.n l-Trii  tii'ieliaiiii-I Iiciisu  briupt  sein  letztes  W.-rk:  „KixUkk  in  itns  Farij/iaini-Tial"  (Petera- .i-l'  iilur  .]].■  l)r'u-„l,ii,'r  'l'ui-ki-M.-uiH  vir]  hitnvwiiit.s.  S,:bit:  atni.-r.-n  Mbi 

erhmgm  «Vier  einitjr  XnMrtmWi.  lies  H'aehrnictte**  (lSäG).  Er  starb iirz  1  H5(i,  au  den  Folgen  eines  1  cn  lese  i  r.  Typ  bus,  im  47,  Lebensjahre,  uaeb .Hüri/r-niiii.  kku-r  nur  zu  kiir/m  Lauf bahn. 

I::m .   Krii—.-dlilt'  [lliiti 
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Kaw  Amarlc  Cycl.  Xf,  pag.  S31. 
Miquel,  J  e  a  u  -    d  11  u  a  r  d  -  M  a  r  c  e  1 1 11  > i  Villrlrsnehe  (Haute-Garoniic) ,  Suhn  cium  At 

rj'natV«»«  Dr.  wurde,  kam  dun 3  der  Charit«,  und  nach  dcssi ■;l>s  biicii.  i-..T..ir..-n;Ji.-nii- 
.  (III),  Gaz,  med. medicsl".  Sein  H. 
Ucft'n  gioird  de 

JHirailda,  A  If  onso  de  M.,  portugies.  Arzt  d«a  Iii.  Jairl.,  ist  bemarkons- ivcrth         Verl'    eine*    ■  i t- 1 1 -    Ki.MiL-   s  e  1.  a  s  i  ;  n  ti  .    lies-ini    K'lii  ■a-nL    :t  n-.ir, gewidmeten,  in  Form  eine«  Dialogs  geschriebenen  Werkes,  betitelt:  ,Diaiogo  da 
[fi-feiziu, ,  ■:  -jiarfeH  qw  Min  Meerniriati ,  Cr)  hi/n  iii-'dko"  l'Lissahi.e  ■!.)■ SUrejou,  III,  pag.  90.  Pgl. 

Mitchell,  JobnKearaleyH.  's.  Bd.  IV,  psg.280),  geb.  12.  Hai  1796 J Ii  S!jq]lirTi]*ti>wii ,  Jrflnrson  co.,  ab  Sohn  eines  Arztes,  gest.  in  Philadelphi*, 
J.  April  1858,  .sludirtc  seit  1*13  und  promovirle  lSl'.t  an  der  L'niversiräl  von ['■i:ii-v]i:-.i]ia.  X  .-iv  h-  -ci  i  aU  Wtlliiinr/r  ■■iai-  1  i  ;i  I  j  ■  1 .  1  ~  - .  -  i:  i  L :  [t :.  \W\':-.\  n.ieli  f  ']:En:t jeiuncht  halle,  liess  er  sieb  1622  als  Arzt  in  Philadelphia  nieder  und  liiell  da- «■llj.it  Vurli-Si.  Uber  l'bystol.;  1KB4  las  er  Uber  InRtitutiom  n  der  Med.  und  l'liv.-i.il. >m  Philad.  Med.  Institute,  1826  Uljeriiahm  er  den  Lehrstuhl  der  Chemie  ebenda- selbst, 1833  am  Franklin  Institute,  1*41  leiste  er  einem  Rufe  als  Lehrer  der ibenret.  und  prskt.  Med.  am  Jeficr*"ii  Med.  Coli,  in  Philadelplus,  Auch  war  er 
Ar/t    :im    IVlllnv[v,illi;i    !["-p.    und    am    l'ily  [l'>.]i.     Kr    .ehi'ie!,    n.ieli  :     .,<  h,  il„- 



MITUHLLL,  —  IKIEMliÄ. 
'■''.'.V'"!/"  "rigin  "I  ""'fariult.'  nn.i  <  pi.hmknl  -fir,-ri-i"  :  u:id  purjlii::-;,- auch  iah  I  reiche  Aufs.Hzc  im  Aineric.  Journal  nf  tln-  Med.  and  Pliysical  Seien«-. .Ii.'  -csamisirlr  in  «Iji.-ni  li.-m.l«-.  I'nuailf  Iphla  MiH,  erschienen. New  Amerle,  Cvelap.  XI.  p.g.597.  -  Enevd.  Americ.  III.  p.,.  754.  Pgl. 

Mittelhäuser,  Johann  BuietH.,  Physieus  zu  Wchssenfel»  in  Sachsen (1721  — 1754).  ein  Neitcnstilck  zu  dem  Augsburger  DHBOB,  sehrieb :  „Frakt.  Ab- Iwnilhinij  co.-.'  .-IrcoMcft.'V™  ?r."  (Loijiziir  1  7»-1).  wur  nadi  H.VLl.EU  Hilil.  .■Iiirnri  . II,  392)  „Inagnus  uncarum,  terobrarum  et  severiorum  administrafionum  patronuä". v.  K  i  ,.),o]  J  .         i.i.-l  in-  rx.artsti.  n.  «8.  —  Fr.  B.  Oaiarväer.  Geschichir der  Gehurtsü.  g.  M5.  j.  Rh.  Hnber  (Hemnungeii). 

Maemon,  von  Sida  in  Pamphylicu .  lebt«  zur  Zeit  von  PtolemSus Energetes,  berühmt  als  Commentator  des  3.  Buches  der  Epidcmieen. 

Kliesitheus  (s.  Bd.  IV.  paS.  252),  Dogmatiker.  aueli  alt  „von  Kvakos" bezeichnet:  ob  identisch  mit  dem  M.  von  Athen?  Galen.  VI.  510  (de  uliment 
faeultal.);  XV,  i:n!  i':itj^!j uin-s  jieritUHi:  VI.  457  u.  G45  (de.  partlbiK  plai.larti'ii  : XI,  440  (seine  Verdienste  um  diu  Hcdicinl;  XI,  163  (Atolls);  XIV.  r,8;:  :,].. Iii.Kinrüfki-r  licii'iplmi't. Oribos.,  1.  pag.  i  II,  [.ig.  182,  183.250;  III,  pis.  18ö  fi  k^v«|.  - Fal.ric,  Elenclim.,  p.e.341.  j.  ch.  Huber  (Memminsenl. 

•Moczutkowski,  Joisepb  M..  geb.  in  Podolien  7.  Marz  1845,  studirtc bis  186!»  in  Kiew,  lebt  svit  I87n  in  Odessa,  n-..  er  zu  Jen  f.TSNchu-<ton  Praktikern pehfirtc,  EHt  Primarius  am  utEklt.  Kr.mkenli.'Hisi.'.  -dl  1*77  V  ersitzender  der  lialtieiJo*. Commission  und  seit  ISMO  Doccnt  an  der  Hieran.  Klinik.  1878  wurde  ihm  in 
Krakau  der  Lehrstuhl  ilt-r  evjicrimciit.  I'atlii'I.  .nipji'ljot.'ii .  er  k'miiti:  j.-.ltiph  :.u- 
l'ai  lili.-nnieki-ifl.li-N  eie-i-ir.  U  li.-  nii-lil  I  ■  I l_- .  r i .  V.r  (HlHieTte  Vir.',--,  in  rn--.  >]>■■. -iil- hlättem;  dcnlsch  si-lirii-1.  e.n  ., Ej-jierim- -nli-H-  Studien  iil.,-,-  di-  //,«,-,',■.■;.■ typhöser  Fiebn-  (i  .'e.ilralbl,  f.  d.  med.  Wisscusch. ,  18761  _  „.Vo^rm/i'en  :i,r Pathal.  und  n,rr.  de*  Rud-Ml.tvplM-  (Deutsch.  Arohiv  f.  klin.  Med..  1873)  und 
^Beobachtungen  über  den  'itiicbfot/typhna4'  (Ib.).  K.  &  P. •Moebius,  Paul  Julius  M„  zu  Leipzig,  geb.  daselbst  24.  Jan.  1853. studirte  auch  dort,  in  Jena  und  Marburg,  wurde  1876  promoiirt,  ist  seit  1883 
Ii. .füllt,  an  iif.r  Triii  .-i-h'il  lcip.1;.-.  seil  ].-■-.'.  I!.-i!:..-l.'iir  ...Ii  m  »V.  II  ■  r'~  ,1a].-:.1.. der  ges.  Med.  Literar.  Arbeiten  :  „Grundriß  de«  deutschen  Militär  -  Sanit,iU 
».w».'  (Leipzig  1878)  —  ..Uns  Xrr»e>i*tj*tem  des  Menschm"  " (lb.  L880I  — „  Die  Xcri-oxitäf  (Ih.  1882)  —  „Allgem.  Diagnostik  dir  Xr.rvenkranMh.* (Ib.  1885).  Dazu  zahlreiche  ÄufsKtee  Uber  Servenkraukhh.  in  Seiuimr's  Jahrlj',. (1878-87),  Centralhl.  für  Kenenheilk.  (1873—87).  Memorabilien  (1880—84'. Herl.  klin.  Wochenaehr.  (1871!— 84),  MHueheuer  med.  Wnuh  eil  sehr.  (1886—87, Archiv  der  Heitfc.  flS77— 7S),  u.  A.  ,Crl*r  herrJit«™  ,VPa™i'«»iWt„- 
iVtil.KVANVs  klin.  Verlriisf,  1871-'  -  J  dir  Kur,  /„-im  leiern*  »«•/ Tdmi»  netmalorum»  (Ardiii  d.  Heilk.,  1878—79)  —  „Uf&er  das  Zittern"  (Ib.j  — ..C-brr  :i';/,rs  l„i  U\dl,m,"  flV  lilrallil.  f.  Xorvnilicilk-,  18*1)  —  J'«/n.'.  . 
Haiaympatldcun-  (Kerl.  klin.  Woeliciisehr.,  1 884)  —  „  L'ebcr  period.  Oculomotoriu*. Zähmung"  .Ib.)  —  ,  l.'rl.i ,  Xinri'i.-  j:i'n\ i"'i-o ,'  is "  .'MiuiflsoniT  nn:l,  W..!.-iK-u-.-;ir.. 1387)  u.  s.  w.  Haupt-Tlif.liiata  :  Tain-.,  fo rtsch reit.  Muskel aebivund,  allgem.  Neu- rosen, Krkraiik^R.  der  peripher.  Nerven,  Bei. 

Digitized  b/  Google 
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Modi«'.  Julias  Ott-  I.udwis  M.  Ril.  IV.  [i^.2ijä,.  -c.rli  28.  Aug.  1837 zu  Königsberg  in  Pr.  G. 
*Moeller,  Joseph,  zu  Innsbruck,  geb.  21.  MSrz  1848  zu  Pap«  in liiijritrn,  kam  als  Kind  uac.li  Wien,    «i  er  aueh  Htudirte,    1873  prmnnvirte  um! Assistent  der  pharmakol.  Lehrkanzel  ilor  Uiiive-rs.  unter  A.  B.  Vogt,  wurde. Kr  wirke  seil  l^^lj  als  .ird.  I'rof.  de.r  l'hariuakol.  and  rhsrinakiiguosic  an  der rui-,i:TH.  liu;iiliruck  Hna.its.:tekli;di  liu:aihFLfti?f  er  sicli  mit  ;>dau;eri  -  anat.  and [.kariuakoguust.  Untersuchli.  and  verrtlTenlliehte,  ausser  ishlr.  Abhnndlgg.  in  Fach- zeitschriften, in  Jeu  T)enkselir.  der  Wiener  Akad.  d>-r  Wisseaseh. :  ..V-rrihdch. Aiintimti-  di->  II,Jsr.s-  (1876)  —  „Aimt.  der  iUmnu-iiid-n'  ■:. Id-rtin  1PB2)  -- ..Mikro^lcpir  der  Nahrung*-   und    Gi-jiHsavittieC  (Merlin  aaeli  ist  er fleraugeber  der  „Keal-Encyclopildie  der  ges.  Pkannacie"  (Wien  1886).  Red. 
Mouc,  Juan  Ksfsel  M.,  spau.  Ant  des  16.— 17.  Jahrh.,  geb.  in  Oranna, <-tiidirie  in  Valencia  nnVr  [,t  :.-  ('Oi.i.lPd  und  pnimovirte  daseltist,  | ir:ik::c:rti-  au li.t/l-i.'i  tuai  Ort«  '.nsammen  mit  Jaime  «eöakba  und  Bcliriei.:  ..il'ihodi  nudrudi 

y  ;■  ri  sine-t-  tii-w  in  ir.or!- mulixbri .-  a':irti>.i  h'l>f>  i/'i'iiii'ii;  yol'/in  .>((■■;"■•■■'(>  ..//.',■.■'■',' eorum  >juae  u  varüs  sunt  scripta  de  curandi  ratione  per  venaesect.  febrea. 

Vfiuil.'t.  Sclion  in  der  Zeit  von  1843—62  widmete  sieh  M.  mit  besonderer  Vorliebe dem  Studium  der  Geschichte  der  Heilkunde  iu  Württemberg  und  legte  die  Resultate (lie-'T  Sc. hü i-ll  Ii  .Mr,!.  '  nrr.'-;.  r!di-[i/l.l.  de.-  w(ir!l.  nr/[l.  Verei ne.<  j:i.-il.  r.  ::]~  LrlieaJ- ai:d  Caarskterldlder  aller  Wart!  nnlierfrer  Amte,  wie  W]  DMA  NN,  KtiCHS,  VISCHEB, .lAK  'H  (lALiKi.i-HivK;:,   I'.-.L!.\u:].m;-  n.  s.  *.  und  andere  lii-l.  ri-M:]:  i.atli.il. Aufsaine.  wie  ■!..  Ii.  :  ..Her  *chu:nrzr  Tud  in  Wiirüembnrn"  (XXVII)  —  „Die. Kr,t „td-it?-  »ml  T.KÜsf,,/;..  ,■„,  lYiirtte.ml.  Iie'1-ateal.misp-  fXXX  .  XXXI:  _ ..Uli-  m,d.  F.,ki,lliit  dir  V«r-h.,l-ml-mi*  ■  eine  In.«,,,;  Ufr"  Iii'  he!  K  e  h  i 7  le  r, 
KK'jriheitjer  C-l.nrL.t'idi'r-  (XXIX''.  1867  gründete  M.  einen  Verein  för  r.e.eliiehle I  r-i  -  und  .i.dnir  l "  ti  ■  ■  -  n  n  i :  tr.  der  iieaie  7:il  Mitglieder  zahlt  und  dessen Verstand  er  nun  schm  2ij  Jahre  ist.  Kr  ist  ein  ilciJJiiriT  Mitarbeiter  an  der  bis jetzt  in  Iti  rldn.  erschienenen  Zcitschr.  für  Geschichte  des  Bodensoes.  Ausser Saaa.dnni;  von  Altertliilnam  aad  Kunstsclilltjcn  lial  er  sich  durch  llrdndung  der 
Heil-  and  I'llegeanstalt  Pfingstweide  für  rLpileptisehe  und  stunli^-er  ÜMbki-na  uralten in  seinem  Bezirke,  sowie  such  um  die  Hebung  der  Landwirtschaft  In  Neuffen 
und  Tcttnaug  verdient  gemaeht.  Neben  anderen  Auszeielin  linken  erhielt  er  ISJl.'i den  Titel  eine-,  känigl.  ilofraths.  Arnold  (Stmigarl). Möll,  s.  Talpa,  Bd.  V,  pag.  811. 

Molnis,  Chirurg,  ca.  27Ü— 230  a.  Chr.,  wird  neben  EOBMOH,  KilBUS  und Kvwi'HOi«T:üS  als  Geivfitirsinann  für  die  Möglichkeit  der  Einrichtung  des  lusirten 
l'craur  fiiigcfUlirl  (ClAr.KN,  Ommcnt.  ad  de  articulls  XV1U,  A.  736). ■,  llist.  lntd.,  paK.  4S5.  —  i>»  rv  mliprsi.  aar.  I'J'. (Ueanainsen). 



MONAKOW.  —  MONTEEO. 
"Monakow,  Constantin  von  M..  *u  Kurien,  geb.  4.  Nov.  1853  in Wologd«  (Riiselsnd),  acit  1868  naturalen  in  Ziiri"li.  .imiine  in  Ulrich,  Manche«, Berlin,  war  namentlich  Schüler  ran  EkKkth  und  [inv.iij,  wurde  1880  promiivirt, 

war  von  — S".   Sccundarai-'t    in  St.  Pirmiii4iiTf:  Ramena]..  Irreii-Hcihnsiaii von  St.  Gallen),  von  1H76,  circa  1  Jahr  lang,  Assistenzarzt  an  der  psychiatr. 
Klisrk  in  Zürich  'HiT^i,  isl  l'ri,ai<l,„-.-ii!  [irr  Nc nr..l,.v-ir  nml  l'syrhiatrir in  Z.üricli.  11.111  pt;ir  heilen  :  .  ■'  ein  f  eini'ie  durch  KrxtirjHiii-irt  a'iTiiiit.-r.,-l:.!.  , /Iii  l-,-''il'!ei,ri,!it'l<- Ii    'miii'i liil e    Enliric'^lillilll.-'iiClilii.l.in.qii,  K'lliillili'  /i-l'l'i:-.:-- 
!  Archiv  f.  Psych.,  XII)  —  „Experiment,  Beitrag  'zur  Kenntnies  des  Oorpa» i-e.-,litni-me  um!  des  iiussertn  AeiisticuskernB"  (Ib.  XIV)  —  „Experiment,  und 
pathii.-muu.  f.'ntersitchh.  Ar  die  Briithnn'Jitt  der  svijen.  rirhsphäre  tu  den iiifnicurt.  Opticanceniren  und  zum  N.  optic.'  (lb.  XIV;  XVI}  —  „Experiment, lieitriiijr  ~,ii-  Kenntnis*  der  Pi/rami/hu-  und  ticldiifenlnihn--  i  C(,rre>.|><Nidt'lizl)l. i.  S,'!.!K'i/i'r  Arrilr.  1ÜJ4.  Au.-iTilrii!  iliviTsc  kleinen',  !mip:»:i.-hhi!li  J l L r ; i : l : j .■  l r ■  ■[!!. Autsiitzf  im  Seurolni-.  Central^. ,  im  i'"rrc-[i.™li'uiM.  I.  Schweiler  Acrar.  in FMEDBBlOH'a  Blättern  für  die  gerichtl.  Med.,  im  Archiv  für  Psych.  Red. Monas,  4  iiT:o;.  THEOVHBAST,  Fragment.,  IX  (de  sudnribus)  „rfy  Ai -:;t:  /.;-.  •  A/.intil:.  *i»i-js  Mivi;  »>.£•■:■<  '',  ilTV,:'1.  (i.  h    da**  bllUk-ir Schweb»  vorkomme.   MostTS  bei  AETifS,  ob  identisch? J.  Ch.  Hubsr  (Ii™  Bingen) 

Mranem,  Du  Hamel  du,  a.  Dri  Havel  du 
Monnier.  Le,  e.  Le  Mosnteb,  Bd.  III,  pag. 
"MouselisB,  A  lessandro  iL,  zu  Mantua, 

Lrricluiitic-  i  in.  ■  kirim  ti  L.ili.-MLDri'.n^  ui,.l  aisat.  Taliin,'!-  zu  muH.  Sinai. tl  ii:i: 
Kr|i'i:wh!  Hin'  |ir.ikt.  und  i^-iicht].  M-ik  ninl  slcich/ci:;:.'  m  l 1 1 ■ . r | .  1 1 ■  h1  1 1 — .  Ari>«iten. Kr  publicirle:  n.uini,  ■■tiidii  di  l'unzinuulilh  iiniiliiinici'  <1S7T  :  —  ny.',7.,-/„i„ •  nfla  ricimipon'iiemi  selilelrieii  di  ra™  rxuinare  ai:.:iiie.nfnhiunte ,  studio  J< idmtitä-  (1878)  —  „/.<■  piejAe  ncyii"  anüferi  cerebraW  (1879). ßc  GulKrmiii,  pag,  71«.  H*J. 

MontagUC,  Lady  M  ary  Wottloy  M„  geb.  1690  211  Thoresby,  Xotting- liamshire,  als  Tochter  Evelyn  P  i  erro  p  n  n  tu,  Herzoge  von  Kingston, heirutbete  1712  Edward  Wortley  Jlotitflgite,  der  1 7 IG  den  GeuaiKltsehafS- posten  in  Conatantinopel  erhielt.  Die  Lady  lernte  danelbst  die  in  der  Türkei langst  gebrfliichl.  Inocnlation  der  Pocken  kennen ,  sie  unterrichtete  «ich  Uber  das Verfahren,  machte  bei  ihrem  eigenen  Hohne  zuerst  die  Probe  und  führte  die Impfung  »näter,  unter  hartem  Widerstände,  in  England  ein.  Diese  auch  »inst aN  Schriftstellerin  berühmte  Frnn  starb  21.  Aug.  1762. 
Sprengel.  V,  paE.  850.  -  lum,  11,  p»E-  1070.  —  Bi.rkhiiii,  Convrrs.- Leiifc.  II.  Aufl.  X,  p»g.  345. 
Moalanus,  a.  vax  hks  Rkhghk,  Bd.  I,  pag  409. 
MoatatiA,  n.  ChaUHOS  PK  MistaIH,  Bd.  1,  pag.  699. 
Montdreset ,  Scelles  de,  s.  Scelles  de  Moxtdelset ,  Bd.  V,  pSg.  198. 
Montero,  A  I  fi.nso  Li  in  on  M.,  geb.  in  Pucrto-llano ,  studirte  in  Alcal* 



Mi 

ivunli  1S7U  Li,'.,  1H7:!  F.-llow  d.ri  King  nnrt  Qihdii'p  Gill,  of  J'Siys.,  mii-li  Hi-.irE-crjir und  1381—82  Vi ce- Präsident  und  CWBOT  desselben,  1871  M.  D.  1875  zum 
X*oMo]gW  Stoees'  »1»  Plljaic,  des  Menth.  Hwp.  ernannt,  war  er  auch  Pbysie,  des Cu  rk-jitre.it  I-Vvi-r  (lusp,,  seit  187.1  Duceut  der  prakt.  Med.  am  Osnnichait  Coli., peil  1873  Chef-Kedai!t(!«r  den  Dublin  Juiini.  n/ Med.  So.  Auch  ist  er  Moteoroloe. 
und  vertritt  in  Dublin  das  tuetcornl.  1  *(-|>jirr.  der  Ri'ivaJ  Soc.  Er  ist  einer  der •1  lliTau.^bir  des  „Manual  of  j.ulJic  healtk  far  Inland'  (1876)  und  publioirte zaliln-irki'  .\uli;i iu  /fil.-l'bril'li  ii.  ihtnliiser' :  .. Mr'toi-oliu/if  in  li-urimf  npnn Ltallh  and  dumm-  (Juuru.  Ruy.  Dublin  See.,   1873)  —  „The  mierocasm  of 
■II,.   XIAIll:    —    J\ttl,»;.,<;<-  j  '11,.  1.1\  .   /II-.'  .1  „IM   CniMSHAlv  ~ 
„Erportt  on  Scaadinavia»  mediane"  (Brit.  and' For.  Med.-Chir.  Hey.,  1872, 73,  74)  und  weitere  Arbeiten  in  diesen  Zeitschriften,  in  Jlcd.  Times  and  Gaz., 
Iriüli  Hosp.  Gaz.,  Sied,  Press  and  fira.  Auch  Bar  er  der  Herausgeber  von  StOKEä' Werk  über  „Fever11. 

Moreail  (de  Tours),  Jscqtiea-Ji 3.  Juni  18U4,  gest.  26.  Juni  (nicht  2.  Ju ii:irl,-'.n]Miiii.|,  i  irri ■_ Hilti  in  Anaales  miii.-pjycliol.  7.  Sirit;  VI.  18*7,  [>»S.  112-1$.  O. 
Moreait.  s.  ».  Bobk-Moreau,  Bd.  1,  pag.  4£)4. 
Moret.  Benedict«- A  uguste  M.  (s.  lid.  IV,  png.  2831,  Harb 30,  März  1873. 
Laehr,  pag.  -£i,  34.  93.  -  C. Moral-Lavallee,  Viotor-Angu»te -Franeois  (Bd.  IV,  piff.  2S3) «Hi-fllhrliebe  BiugwpliiL..  (n.-i  iiadulirlii'iider  Quelle. Let-nnast  in  M«n.  Je  Ii  Soc.  <le  elilr.  Ja  Paris.  VII,  U?ä9.  paf-  TU.  G, 
Morgagni.  Giovanni  Battista  M.  (s.  Bd.  IV,  pag.  2851. F.  t--  :i  1  k  ,  Uli:  |,:.li."l.  -All.!.  ..:]  l  l'jivsiol  .1,:-  .1.  Ii.  M  i  I  US  'i  - !  i  7  Ii.  Eil]  lamio- graphischer  Beitrag  zur  i;e*:-liM,t.i  i].-r  ta-nrtt.  Heilk.  litrlio  1887.  <(. 
Moruan,  Oampbell  du  Sl  ,  ?eb.  1811  zu  Clovelly  bei  Bideford ,  Dcvon- J-liirc ,  atudirte  seit  IM.'*  im  l'nivcrsily  ('..liy.L'i- ,  war  ein  Privat -Zfigling  von Charles  Bell,  wurde  18'A'J  Housc  S-urg   im  Sliddlescs  lIt>Hp.,  Ip3fl  Doeent  bei 

außerdem  war  er  Orasull.  Surf»  am  Dental  Hosp., 11  I.oiid.  Fever  ll"«p.,    East   liriuflv.nl  Dispens., OigkLzed  by  Google 



virlr-  Jahn-  limdnrH.  Tr-näurt-r  der  Ärlinle  des  MiiMIcs«  Ifcp.  I(?3'>  war  er Member,  1813  Fellow  des  R.  C.  S.  geworden,  1861  such  Fellow  der  Royal  5oe. Von  seinen  [iterar,  Arbeiten  sind  atixunihnru :  „On  the  nenvus  System  of  the 
lobsttr"  —  iiisanitmm  niil  Jons  TOM  ES :  „On  the  structure  and  developnv.nt of  hone*  (l'liilo*.  Trau  .saut..  1*52)  —  ..Mir  f/i*  flruclur,-  and  Ikac'itm  <>/  hai:; ■n  matacta"  (Ib.  1858)  -  „On  the  treaiment  of  tetanus1  (Brit.  and  For. 
Med.-Chir.  Rev.,   1859)  —   „On  (äs  /oea/  ortji'n  of  Cancer"  (Lnnd.  1872k f.Tiur  .Irr  Art.  .I:riisi/»i'i:-  in  Hni.vn'  Syste.ai  nf  HurL't'ry :   di/.n   «im;  -st  Aniahl  von  Ablullgjf.'in  den  Mi  di  Chinas,  und  I'atliol.  Trauaact.  u.  s  w.  81  Jahre lar.;r  lii'n'liiLftij'HTj  Ilm  1'i.tiT.in'lili.  liln-r  il. n  Kf'l.s.  I»'kjn;i[  if  l'.Tiier  sein  A  n!  ■  ' al:  ili-r  antLept.  W iiu..f  1  ii- iullnintr  mir  CLinr/inli  .  die  Aüivcml  iri.u'  v.ui  I  )r;iinr..[ir.  ;. 
t.eiia  Kinp.Vül,  dir  AiiKi  lliliiHiT  vj.ii  Seliietiri!  /ur  Li*  Unsinn  Lei  I  !;it'l.ri!eri  i-  ■:, u.  s.  w.  Kr  starb  12.  April  1B7Ö.  ins  Audciikni  eine*  sesehickt™  rhirur.-.n. eines  ebrenwerthen  Mannes  und  vollkcTiui  iltk-ci  GruiMiiari  hinterlassend. 

Lauert.  1676.  J,  p«*681.  -  Brit.  Med.  Jean.  16713.  I,  pai;.  5'(3.  —  Sied.  Tin« und  Ora.  167B,  I.  rag.  1B3.  G. 
•Morgan,  Jobn  Hemmoud  M.,  in  London,  geb.  daselbst  1847,  studirte in  Oxford,  dem  St.  (leorge's  Hosp.  in  London  und  in  Wien,  wurde  1S72  Merabcr, 1876  Follon  di-.--  11.  (.',  S.,  war  naeheiir.naler  A::-\<;.  Curat. >r  nn.l  llni~a  Mirt-.  am 

Sl.  Gi/'ir^i-'i  Unsp..  Assist.- Sur:.',  am  West  London  Hf.sp,  und  ist  irr^eii-.iil.-iru' Asylant  hur-,  und  n^.ut  am  Cbariing  Oos»  Hosp.  und  am  Kinder-Hosp.  in (ireatOninmd-Str.,  snwir.  Stir»e«n  am  lliisp.  fer  Hip  hisea>r  in  CliildbuoJ.  Liter. Arbeiten:  ,Kitrc~.*~fn/  nmput,  at  liip-jniiit  t\ir  mmvniil  of  fi-mt:r-  iPaliicl. Trausaet.,  1879)  —  pOh  '!><•  op™!»,/  im./  .Iramaqe  „f  j„üit.r'  .  r*t -  t.iei.r^'i II-  «!».  Uep.,  l*7rV.  -  ,. „n  r/ic  ,,,V,,,™  </>■*»*"'  I  Ib.  18711. - -«•V»-  of  propra  pi,tnJ,l  artvriti,*  (Trans.et.  of  the  Clin.  Soe.,  188  U  - .'Junq.r«:;':!.  w„:ra-Joi.ui  ,citi,  nurkniar  appendagea"  (Med.-Chir.  Trsnsact.. 1882)  — -  „Etiology  of  riebet**  'Med.  Times  and  Gaz.,  1882)  u.  s.  w.  Er  erfand rirn.il   Af!lli:r-[ii5irii:i(iii!l«:ipij:ii-:it     llrit.   Med.  Jiiuni.,    l-T-ij.  <; 
Morimont,  Otto  von  (Otto  Moresiekdensis),  s.  Macer  Fj.oeidv;. Bd.  IV,  pag.  75. 
fflortiers.  Lebfliivifr  dös  IL.  ■■.  Lkihil  vim:  i.k.j  _M ■  j i :  i i : i e ̂  .  Itd.  HL  p.i-.  ■. 
Morton,  William  Tlionras  lirrcn  ?[,,  liiTtlliintcr  atm'rikan.  Za!iir..r/t und  ].;n:tl('i'];iT  .Icr  :in.'i-[[,.-ir.  aJi-n  WirkuüK  des  Authers,  seb.  in  Charlton,  Mas.-., fi.  Aug.  1811»,  widmete  sieb  der  Zabnhoilk.  in  Baltironre,  Hess  sieh  1813  in  Boston 

Aetliernareow..  beider  Eütraetion  eines  Bicusp.    Saeh  weiteren  Versuulufn  wandte IT    [>  tü    (Ii.'   A..fi.,  ll,;,l-.;  .-■    Ii.'i    lierFA-rrpaiil.il   eit:,.!'  Ii ieler;'..,..], ..v,ri-l    an.    >i-:  - iiiaebten  üioi  bekanntlich  ChaRi.BS  T.  Jackson  und  HoRACK  WeU.s  die  PrioriUt 

Mothe,  Bourdois  de  la,  n.  BounDOif 
Motte.  La.  f.  La  Motte,  ltd.  III,  pf littzedbyGoOgl 



MOULIN.  —  M  HELLER.  941 
Moulin,  du,  s.  Dd  Moulin,  Bd.  VI,  pag.  724. 
Moxon,  Walter  M.,  geb.  27.  Juni  1836  zu  Middleton,  co.  Cork,  BtuÄirio 

in  London  an  der  University,  sowie  an  Guy'a  Hoap.  seit  1854,  wurde  1858 asfliät.  anat.  Proaeetor,  1864  Dr.  med.,  erhielt  in  demselben  Jahn;  die  Stelluu;.' 
als  AsäiKt.-Pliyeic.  :n:i  (iuy's  Ilusji.,  lie,ehäl>i(ite  sieh  liier  iiiIi  Ynriie.be  mit  pathol. Anat.,  maelite  zahlreiche  Seetiotian .  wurde  als  Xsrlifuljter  viin  lVtl.KS  186:1  in die  pathol.  Abtlieilung  versetzt,  erhielt  die  Professur  der  patbol.  Anat.,  die  et 
.(,-i:er  der  i'iir  iriTi'Ti-  lli  ii.  n'rlauM'litc.     l.cr/lcre  hckleidele  er  Wl<  /LI  meinem. Äl.  Juli  188G,  erfolgten  Tode.  Er  war  ein  sehr  l'dEeljtrr  Lehrer  und  verdiculer 
Fnrsclser.  S'jiiic  liternr.  I.ei;i:ua:.-e jl  sir.il  tlicil.-;  in  (jüy's  llosp.  licpnrls ,  tliciln  in den  PiltiVd.  TniisiH't.  v.jr-'.rtentlkbt.  Fitcc-  lieferte  er  /.ahlreii.'be  Hcitrap-  zu  der l' .  .\v,lh;'c  vi[]  Wii.ks'  ,.1,1'cinri's  uii  ünirlii«  arntiuny'-  um!  sehrieh  selb*!  ein« ..  f'"ft<  >L,<i/r>i!  /ntaf  'iil'/'. Brit.  Meä.  Jnam.  188ß,  II.  pag.  234.  —  Lancel.  18SC.  H,  psg.  234.  r»L 

Mrzygtöd,  b.  Ssrxr,  Bd.  V,  pag.  599. 
*Mucoi,  Do  monieo  M.,  geb.  1841  zu  Mnntccrato,  I'ruv,  Slodena,  atudirtc in  Modena,  wo  er  1865  promovirte,  war  von  18ti7  -7  i  Stadtarzi  in  <.arj>:j;aaiiu iiii-.:inic.  -[uiter  i"  t'ürti'üia^'lnri'  [dai'ca-.iraj.  Kr  laaehte  [.uiiri.1  /.ril  Auszü-e  nun  der ausländ.  Literatur  fflr  die  Aimali  universali  di  med.  im!  für  !">■;■  kki  rx'fr's  Arehivi.. climeo  und  verfaaate  eine  Reib«  ™n  casaiisl.  Miuheilimireii.  darunter:  „Ca/cdo  biliare 

h„l,*,j»td»  m-.l  cwiihMo  <M  Wö-mi,,//,  -  (G:v/.z.  med.  di  Torino,  1867)  —  „Fratlura muttlpla  delle  m«e  dtlla  faccia"  (Ib.  18691  —  „Aneuriema  delV  arteria  pol- tnonare"  (Ib.  1870]  —  .Ouorighni  ottenati  coUa  cura  deUriea«  (Annali  univ., 1874)  —  „Mfirtubrio   ijahawi  cattutio   idcato  dal  Dr.  Mucci.  Operation! 
,t„!rr.:i-i  caustichi     tstauitr    dallo    StCSSn     ■III:'1'    !■:■•/'■■  iL   '.'('    C<<,-!>-l>int/ili<l,-r  jliui!." (Ib.  1875)  —  „Üate'elettriij«i,-ie!it~  (Mailand  1*77  —  ,.SV.'.<  qnh-ni.o-c:!;:.*;.-,., termic«  •  SBQ  applieazione  etc."  (Piaconsa  1878)  II.  s.  w. De  emiriHI.,  pag.  7«.  R«.l. 

Muehlhiiusen ,  in  Warei Hoap.  und  starb  34.  Juni  1884, 
rl.ymico  infa-itium"  (Lcipz.  1867)  —  „lieber  die  vorjsbr.  Fcbria  intennitt.  und (Iber  den  tlebr.iueh  von  Cliiniiidiii  bei  ihrer  Therapie"  (Tyg.  Jet.,  1848)  —  „Zwei Falle  von  Fremdkörpern  in  den  Bronchien,  welche  durch  Hiiäteusti.we  ausgeatosäen wurden"  (Ib.  1841»)  —  „lieber  die  Wirkung  von  Branntwein  nur  den  Orjrriuismus. 
Lesend.  Iber  die  Trunksucht  und  Delirium  tremens1'  i'Ib.  1849;  —  ,.("lp!i!iinl  l,],uni.rrh..e:i  bei  den  Hili^-linscn  im  Ki.ul-.Icsii-IMp.  im  J.  185(1  epidemisch  auf- tretend" (l'iim.  Tow.  lek.  War«.,  1852). 

Muellen,  Giitirliep  van  der,  a,  G.miuliei1  vas  der  Muellkk,  Bd.  II,  pag.  471. 
Mlioller,  Otto  Friedrich  M.,  Zoolog,  Prof.  zu  Kopenhagen,  hoch- um  die  1 1'  liu:]i[:i:ijii^ii:.  -eb.  IT.'.iÜ,  prst    I7S4,    Ilaiiptwerk : 

,  EntoWDi1.  hist.  nitur.  —  dar  Da,  Gcscliichtc  im  ZoolORS,  paE.ä'ilff. J.  Ch.  Hulier  (UemiiiBgeig). Koluinan  1!.,  geb.  1849  in  Budapent,  ntuiiirte  danelbat  und 
oinovirte  und  provis.  Assiflteut  an  DambBbgkr's  Klinik  wurde, -tiidienreise  ins  Ausland,  wurde,  nach  Budapest  /MriW.V gekehrt, cbmspitah,  Docent  der  i:.iterlcibakraiikhei!en,  1881  Primarius als,  1884  a.  o.  Prof.,  1885  betraute  ihn  daa  MinieHrium  mit 

r  |ihilfi-,  r.-uaillat  ruid  der  k.inivl.  uti.u'iir.  leidiu. a.  o,  Mitgliede  des  ungar.  Landes- Sa nitatarathea. □Ignt/ed  b/  Google 



11.  ist  ausserdem  ll.mor. -Phyninn  mehrerer  Omitato,  seit  1 s87  Dircctor  der  städl. S])ii:ik:r  IW-  iiuit  schrieb:  .,  IVirkiir,//  t!*r  B-Ja,.'  von  Physostiyma  ventnos-M (  Preisfrage}"  (Wiener  med.  Wochenschr.,  ]869j  —  „ Sphy gm ographische  Studie n- fOrv.  ik'lll..  1.-72)  —  „Tcl.tr  f>.-.eii,bde..|k:i  -:  (ib.  1k7:>,  —  „lieitra  ,;e  zur  Tbl; 
und  licliauJIiiiip  iIit  ilmifSiT'scIn-n  Krankheit1'  (Iii.  1873)  —  „Ein  Fall  ai-uvr LBbei-Btrophio"  (Ib.  1874)  —  „Studien  ans  der  internen  Klinik  in  Berlii- (1b  1S74)—  „Ui-her  Cho'ri-trriiuii,-"  (Archiv  f.  evpor.  I'athol.  u.  I'harmnk.ie;..!.. i"7;ii  —  „!'<-!„,-  ■!,■„  /•.V«/;,.'.«  .Ar  !  !  ■iit,th.V.:..ii.;it  a-.tr  du:  Haniuhtonderun-r (1b.  1874)  —  „Zur  CtuuisWc  der  Militumoren'  (Pester  med.-ebir.  Presse  n.  L. Franee  med..  INJ  Iii  —  „Die  lis-lisrnjlu  t:fr  der  Piirmviir.-clilii'i-uu^ür'  H. 1874)  —  „Vier  Fälle  von  Wandermtk"  (Pester  med.-eb.ir.  Presse,  187fi)  — ..NiTviisc  lH-,]i(.|„i( ■'■  i'()rv.  Ilctil..  1882)  — -  „Heber  ADDisou'sehe  Krankheit" (lb.  1882)  ~  „Beitrag  zur  Lehre  von  der  in tersti Mellen  UhereiHüUinlnu,:-' (Ib.  18B3)  —  „Utbcr  neuerdings  beobachtete  Falle  von  Febril  recurrens 

l-H.'l)  —  ,,1'eber  Jen  £e;en<vnrdgeu  Stand  der  Lehre  vim  der  Arleri'.'-eleri'si--' (lb.  1883)  --  ,,Dor  Werth  der  Diagnose  auf  Ma^euernaitertinf;"  (Ib.  1864)  — .,Ue.ber  nervöse  i 'iiniii.TkniaknrL-en1'  ilh   1-^7         ..Saiiiüüsiveseri  ii-r  Arbeiter" 
*IHuelIer,  Friedrieli  M.,  zu  Berlin,  geb.  17.  Sept.  18öS  zu  Augsburg, studirte  in  München,  Tübingen,  Wernburg  als  Schiller  von  C.  V.  VotT  und  C.  G  BE- HAU ]iT ,  wurde  18B2  promovirt  und  ist  seit  1885  Assistent  an  der  II.  med.  Klinik ?M  Berlin  (Ci  Kit  IIA  mit).  Kr  verlaufe  kleinere,  in  Zelts,  eh  ritten  trsehienene  Arbeiten. 

!iii  >si  phy.-iel.  und  listlj'il.-i'ijem.  Inh.dts  und  kleinere  Mit.'ieLun.L-en  au-  dem  (irbi.-t. der  inneren  Medicin.  ßtu. 
Mnenchmeyer.  Ernst  Heinrich  M.,  in  Lüneburg,  geb.  zu  Hoya,  wurde 

Ii;-,,-/,:-,  <,■!,;■  fär  plutle  Lm„!"  i  llalbersladl  IttUj.  von  der  Hetlinger  s,,e. der  Wissenseh.  1811)  preisgekrönt  —  „Uebtr  Hypertrophie  des  Gehirns.  Ein 
puihagentt.  Versuch"  (HolSCHBb's  Anunlen,  18.1W):  ausserdem  ein o  Anzahl  von Anbauen  : 1 1 ■  Hann,-..  M/c-a/.  (1WOO,  07;.  Allgeiu.  Anüi'ijf.  der  Dcutseheu,  HEXKK'S Zeiesehr.  nsSJiT.j,  Gkkkiix  und  Jrurs'  Ma;;uz.  <  lS3ä;, ,  HoLiVHKü's  Annaleu, BCBMlDT'a  Jahrbb.  II.  8.  w.    Er  starb  1851. CalliKen.  xui,  n«.348;  XXX,  pag.484.  G. 

Mnffett,  s.  Moufrt,  I1J.  IV,  pag.  Si)5. 
'Münk,  William  M.,  zu  London,  geb.  S4.  Sept.  181(1 ,  studirte  im l.'nii-ers.  <!«l!.  daselbst  und  in  Leviten,  im  er  is:17  Dr.  med.  wurde,  wurde  1  ••  44 llcmber,  1854  Fellüw  des  Ii.  C.  I*.  und  1B57  zum  ilAI:'.TVsr.!ien  ltibli..;!.,-l,;!y hei  den.- eitlen  env.ililt.  tiauhdem  er  verlier  bei  der  med.  Scheie  des  St.  Th"iua- 

Hc'sp.  anat.  l'reseeter  und  viel.-  Jahre  l'bv-.ie.  des  Hey.  Hi-sp.  fer  Asthma,  »n- eumption  etc.  gewesen.  Er  ist  frefcruvilrtifr  l'liysie.  lies  Snialbnex  and  Vaeeinati. ei Ilesp..  C.tisiilt.    l'bvsie.  bei  dem  Hev.  ilnsp.  f..r  Incnrables.     Ab;;e-ehet]  t.-.h  zibl- iv.e        .bnimal-Ailikelr,  .  die  )e, ii]d.saehlieli  Lunsen-  und  llerz.krankbh.  IwtrenV.!. 
febriel,  er:  „M,-mr,ir  <,f  ihr  Hü  and  writing*  of  J.  A.  Paris  it.  !>.'  (1SS7 und  da-  vfti  n„s  vielfaej,  !,emitzte  und  citirte  Werk:  .The  roll  ofOe  Boy.  Coli. 
ofPkytie.  of  London,  etc."  (2  voll, 1861;  3.  ed.). Mtn  of  the  time.  11.  ed..  pae.  814.  Reil. 

*Mnnk,  Immanuel  XI.,  zu  Kerlin,  geb.  zu  Posen  30.  Mai  1352,  studirte tu  Rerlin,    Breslau,   Strassbtirg   als  Schtllor  von   O,  Liebreich,  Heidkshais. 

(Budapest  1885). O.  Schenlhaner. 

ndi  Meil.-Ilat', 



MÜNK.  —  llYLirjS. 

ompueslo  par  Jacobo  Hailerio  Stet. 
!c."  (Saragossa  157B;  Huescs  1561). 

*Miis«.tti,  Cesare  M„  /u  Venedig,  jj.:b.  daselbst  ist  Tlv~icnikcr unii  scljrifli:  „Contributo  «IIa  quesfitme  alimentäre"  (1874)  —  „DeW  iw,;. nnmfnio  rfef  ,iyiV-«f  riffTöj  —  „OccU  hamhUu"  (187S)  —  JtrU«  renü.<- iionedeicadaveri"{l9'}b)  —  .,  Degli  tMmi pragrtiai  della  ertmaztoite"  (1878)  — „Granazicme  t  mediana  firrenst"  {1878)  —  „Alfen»  aüa  vita  di  Michel- aa.j,  le  Axsoti*  (1878).  Kr  ist  Mitarbeiter  am  Giornalc  veueto  di  sc.  med. u;iil  -Tii'-.iicif  und  Iritüie  rino   in  Vnuiii-'  r;-.id:niii''ndu  i.v^i.'iii'anlir  Xi-itridirift. D«  Gnbernatis.  p»K.  746.  Ked. 
Musaey.  llcuheu  Dimond  M.,  geb.  zu  Pelham.  N.  H-,  Ü3.  Jaui  17S(li 

studirtü  feil  an  dm  l'hiladnlnlda  Mni,  Sclimil,  promovirte  1809,  pruktieirte zu  Salem,  Mass.,  wurde  1814  Prof.  der  Physik  ntn  Dsrtmoutb  Coli.,  1819  Prof. der  Auat.  und  Chlr.,  1338  Prof.  der  Anat.  und  Chir.  am  Ohio  Med.  Coli.,  I8&S an,  Miami  Med.  <  <>!!..  sicjdto  1  r-tii >  nach  lii.stnn  Uber  und  starb  hier  !>.*.  Juni  Istiii. M.  war  ein  sehr  kühner  und  gewandter  Operateur;  u.  A.  macht«  er  zuerst  die 
Cnterbiniiniii  hridn-  Uimtidrn  und  lH:-i7  die  K\stir]i;itini]  drr  Secuta  und  f'lavienla wogen  0ateos*rcom.   Kr  schrieb:  „Health,  ilt  frienda  and  foes"  (1862)  n.  v.  A. Enerd,  Amtri...  III.  m.  794.  P*1. 

Mylius,  Leonhard  Heinrich  M..  geb.  gegen  Ende  des  17.  Jahrb. xii  i.cijwiir,  slndirti'  ilasi-Ihsi  Med.,  Kmrli   i  7  [  ß  di-  pKiim.,  1717  aber  ilii:  med. I  ri.ni-ni-df  .    war  hierauf  als   [>«ri'iit,    nanu'ritliidi    für  Anat.  tbatiif  und  bracht.: ciiin  n-iidic  KammluriL-  anat.  l'r:i]iara:r.  ..iivic  liiitlirhislnr.  fit'»i'i!stiiiu!i'  MSrtmilli'IL, deren  Vera,  iirhuiss  it  vn-.-.iirntlhd.t  itnt.  Kv  nrnrb  I.  I'cbr.  17'_'l.  Ais  Srlirllicn sind  von  ihm  ;a  ni.'uneu  die  unter  rieui  Vorsitz  Tun  (J.  H(y:i.t?  vi-rllieidii-tr  Iii— .r ,/Jp  /ntrHii  incniffow*  (Lcinzi;;  1717,,  nuvk'  die  Abhandhloiien  ../'<'  ivi;''"''''"' jiii'ixitJtaiiea  mulkite  arltt  prin<;i/ii<j-!  IIb.  1719)  und  calculis  ?»-<ft--r natura*  in  lo»«'*  wlw'  (it..  1726).  Km  Kildn,..  '.ml  M.  ist  der  von  Dr.  JOH. n  Leiclicnreih:  ti^igeiridjcLi. 
XXII,  png.  1707.  —  Bnssiimtlller,  Progr.  im-  P '    "117.  wi 

OigitLzed  D/  Google 



N. 

Nabüth,  Marlin  N.,  geb.  16.  Jlin.  1675  zu  Kalau  in  der  Niedcr-Lmsitt. Hiinlirl.'  in  l.eipzü;  Med.,  erwarb  (faodl.-i  1701  äk  philos,  1703  aber  m  Hallt ■  Iii-  rui-il.  liiicl.irwüvic.  IjaMlitirtr  ̂ ;.-Lj  .in  d'T  Diiv.  r.u  l.crpzii',  ltei ü-tt  da-Hb*: ■lin  a.  ...  Professur  (kr  (Jhcmio,   bcsehilfligie  sieb  nkr  aueh  mil  auat.  Unter- 
starb  23.  Mai  1721.  AU  Sctariftim  desselben  sind  zn  erwähnen  die  Abhandlungen 

Survaez  ClU'rve-CiLtrcU.  U  .K  ias  N.  tileiiti-jer  ̂ imi.  Ary.l  und  Wundarzt ih-f  16.  .Talirl!.,  yli.  ::n  mIkkl  Kiillijrr.  ArajriKiH'U,  war  aueb  Pin  (Tiilcr  Anal,  in  uii-.l 
si-hrit:b  :  ,fi'i7™  .whtriitiaruiii  ml  f-Uirn  ti-'r'hrtiilnm  i:r  Iii,  eis  /y  ijipnrrn  fr". in  .>■■„./,..., ,.,■.,.■„    ...7, „:, ■.,■,/„..(„  ,<  quin'.iiM    mstrnmrnlornm  gtrusrii, rpiirum  «mm  in  earamlin  capitis  ruht*  •■/!,it*  «w«.wiii.''  ( Ainben.'ä  1 5 7 >! :  Iii "4  i. Jlorujon,  III,  png.  üflL  Tel. 

'Nauwensk,  CBLestin  fJ.,  zu  Ttttriagen,  geb.  in  Zürich  1863.  »tudirtr daselbst,  promorirte  1877,  war  1877—78  Assistenzarzt  am  sMdt.  Spita!  in Wintorthur,  1879—82  1.  Assistenzarzt  an  der  med.  Klinik  in  Zürich,  unter Huouexix,  seit  1883  A asteten!  am  pathol.  Institut  in  Tübingen ,  unter  Ernst Ziehler,  babilitirte  sieb  daselbst  1885  tllr  allgem.  Pathol.,  patbolojr,  Anst.  und hiakterielogie  und  erhielt  1886  den  Titel  eines  Prof.  e.  o.  Er  glebr  heraus  mit 
Hknst  Zleüi.er:  »Br.it  riitj*:  ziii-  [Hiilml .  Anal,  mal  /'/i_i/siii/,ii/ir:' ,  welche  au- seiner  Feiler  AiifsäW.«  Uber  Morbus  HriKlitii,  über  Eh  pbsntiasis.  Über  Chore«, iil. it  [iiiriki.i.inark-iT-.vi'ivliMif;  h  tit Iki I ii- 1 j  .  und  schrieb  außerdem  Arbeiten  iia [iciilscliori  Arr.liii  Iii:'  kiinisr-be  .Miiiiriu  ■  1  ly  [^c  rl  r. .]  ikj^.-in-  trti  n'.-'r  de.-,  1 ';.  t  ti:-. Mcililijiitiii  bei  E'rifii im ülLo  ,  lli:-]iali-i:i.<;.  W [i ■: i < ■  1 1 . J ■■ .. f .-; r< i i  1 L ..  ,  in  der  Dt'iit-eli.  tn..l. 
'iVi.|.|i,.i|.|.|.r.  litii.r.i'  [ii-^i| iiain.it iv| in.. um  -.i.ii- .  Ilcihuijr  der  I.uiffieutuhere.ub.-r-. ..■■Uli-  >,.■  j.lir-ir'f .  Wiäi-si i  erst ft HJiär.  .  i«'  Cerrwixmib-nib!.  für  Sehweizi:r  Aer/t-- i'Pueiimnnoniykii'iH  siireiniea  n.  s.  f.),  in  BHUNs'  „Beitragen  mr  klin.  Chir."  (Anli- [ubereiiliMe  Wirkung  de*  .Indofuriti),  sowie  zahlreiche  Referate  in  FeiedlakniiHk's „F.irt-ehrilteii  der  Med.".  r«,j 

Neeff,  Christian  Ernst  N.  (s.  Bd.  IV,  pag.  345),  Zeile  2  v.  o.,  hinter ImIii,  hiriMziifiljji  n  :  „in  Jena". 
•NflECki,  Leo  Peter  S.,  jüngerer  Bruder  des  Marcel  N.  (s.  Bd.  IV. ]>ajr.  351},  geb.  38.  Juni  1848  zu  Beczki  hei  ijiiTudr.,  sludirte  1866—71  in Warschau,  lie«-;ib  sieh  danach  auf  eine  längere  Studienreise,  die  ihn  nach  Wien, Digiiized  öy  Google 



Manchen,  Paria,  Bern ,  Diirput,  Petersburg  und  Mn-ktiu  i'iihrtit,  j.tl)j  jiali  übend] .[(■Iii  .-[iiil[ii:ri  der  phv-i.iL  Clii-iiii*'  mni  !  I  vjrii-ut'   hin  ua:!  iviirüp  in  ll'Tii  mit der  Diss.:  „Ceber  das  Verhalten  einiger  aromn/i.-rl,,,-  Yi-rhimhimj'-n  im  Thiri- knrper"  pranovirt.  Seit  1876  lebt  er  in  Warschau,  *o  er  1881  die  Directum  des ehem.  Laboratoriums  der  vereinigten  Warschauer  Ilanpitiiler  übernahm.  In  puln.  h'aeh- tiliLttiTii  vi'rpft'üiitlii'hti'.  er  Mehrt.™  liber  normale  und  KraDkcii-Ktjnt.  tifuT  Verfäliehim:; von  Arznei-  und  Xatrua:.-=i)!!t;eiii,  über  Trinkwasser  und  über  Desinftetioa.  :;.  &  P. 
NBUbeek,  Valerius  Wilhelm  H.,  zu  Waldenburg  b>  Schlesien,  geb. 

mraer  uad  des  Höhen  Ciirf.rte-  Aniirriinut  :t.m  St.  Cotthardj  im 
der  Dispert.:  .ft/,,,;.,.^™*  )«.<-/,  «V  Tr.ul.wtomie'  erschien -uere  Mimojrrnphio :  ,  Die  •■/liiimtiselif  Dipldh-.i-i'  im  Cant,  Zürich, 

i  Corres  pmi  de  aibl  für  Schweiz.  Aerztc,  1878)  und  diverse  Bade- „Andtrmalt,  iler  Winler-Karort,  eine  klimatnl.-med.  Skizze Rad. 
11,  Heinrich  X.  (k.  Bd.  IV,  pag.  369);  ausfuhr].  Iliographic r  Quelle. .in an n  In  Alldem.  Ktitsclir.  t  l'svcliiiUri«.  XLI1,  18=5.  PE.  18(1  G. 

„i,'h     /:•  .-■.'<,'-/>.  :<.',', .V .-■  ̂o.'.  .;■ Uu,tr  Sterblichkeit  «ml  ih,c  St.„ti<tik.  Elm-  Kriiii 
■r  lirndrtuf.-  /:i-oJi:fr>lit:t«*tiiti<lt'/:'  .'Allffriu.  [llüd 



NEOS!  ANN.  —  MfiPCE. 

E;  Die  fbrtlanf. -  „Die  Frag>- 
beit.  Klassen" fortrag  in  der 

(Ein  Riir.l.-hih-!,-.  .n,f  ,lci  /,W.r  Ii»,™,  I^j"  fZciisrhrift  de*  C.-Ii[r:.[- vcrcius  etc.,  III)  —  „  Fol!  dem  Lon<hr,<:r  mttrnat.  statin.  Congress-  („Der ArlH'itori'^üTid".;  ÄtTan;  </*r  preuss.  Bevölkerung  von  1846— 1SST" (Viurteljabmclir.  für  Yr.lkün-jrtliiuljStt  cii'..   iK7iJ.  Ii  11.  f..  w.  Rsd. Nessel,  Praiiz  N.  (».  Bd.  IV,  pag.  353),  trat  1874  in  den  Ruhestand und  starb  15.  Febr.  1876. Präger  med.  WtwhMUKbr.  1876.  I,  pae.  163-  PgL Nicole,  Nicola  K. ,  ineist  als  NtcoLAUs  de  Falconiis  ,  auch  dk  Fal- cdtiIS  erwähnt. DlTidlon,  IL  f.  (!.  XXIII,  nag.  338.  —  HnllBr,  Bit-!.  Chirurg.  I,  ptR.  1BL  — Iii  um,  Bilil.  med.  prucl.  I,  451.  j.  ch.  Hnher  (Hemminp>nl. Nicolo  de  Santa  Sofia,  b.  Santa  Sofia,  Rd.  V,  psg.  176. 
*  Nicolucci ,  G  iusti  n  i  B  Ii  "  K.,  Arzt  und  Aiifliriipolog  zu  Neapel.  geh. in  Isola  del  Liii  'Terra  di  Laven, j  I  ■•.  Mär/,  l."l!i,  smdirte  in  Neapel,  lehne, zusammen  mit  RABAGJJA,  bereits  mit  23  Jahren  Physiol.,  kehrte  aber  1815  in 

hi  i Iii-  IIi-LLn.itli  iisrilok,  svidüivli  sidn  vi-r/ni-smu-u  :1er  Aii(]irn]inl.  und  «i.  -t  j.r.ili--:.  r. Wisscnsen. ,  nahm  1846  an  der  Politik  TheÜ,  wnrde  deshalb  von  der  Regierung verfolgt,  nach  Anneiiou  des  Kiiniirr.  Neapel  aber  zum  Prüf,  da  Petrin  C.ll,--. mal.  -  cliir.  in  Neapel  und  zum  Mitglieih;  des  1 .  Italien.  Parlaments  ernannt,  weicht' 
Slellua-  i  r  1 1 . 3 1  AiilL-1-in- d.T  ■  - r — 1  ■  - « ■  i.-eifwhier;.  l'.r  ist  mich  Mil.L-iied  du.-  Ii.  A«ad delle  nehmet  zu  Neapel.  Ausser  mehr  als  40  med.  und  nu:  :li  ̂   i-- .-.-u^  ■!.. in  den  Reiidiwuti  della  I{.  Acead.  dellc  sc.  di  Napoli,  dem  Piliatre  Sebezio.  Pr<>- 
-i:^:  iiclli:  -e.  lett.  hl  Ulli,  den  Ammli  delle  ei:  di  Ij.ddLrna ,    llat  rr  /.\].'.- n  i.  ji  i-  Arii-.ileil  all-  d.:r  Ajiilirojicl-.L'ie  llii-i-r  Mi:li=nl!Ciir:irÄcu,  Si-liä  Jcl.  Aiiliiriip.  ■!. von  Griechenland,  Ktrimcti,  den  u ruh iator.  Menschen  in  Italien)  und  Paläontologie 

Iii  üiiDernali«.  pm.  75*.  Red. 
Nlcon,  Cickiki  nennt  ihn  als  Verfasser  eines  Buche«  Uber  Polyphagie  und l,e;-i-!elii.cl   ihn  a!s  ..-iiaveiii  im  ilieillii-'.     Ck'WI'i  ,   K|)i4id.  SO  ad  M.  Maritim  elf. a  Si-s.  Pädia,  Nieuiiis  diseipnlu,  librimi  abstnli ,  My.w,;  -ssL  Tr-Ausz-.-iz;. O  rnedicum  suavem,  meipie  docilem  ad  hanc  discijdinaiu  !  Sud  llas-iiis  m.ster  nie de  boe  Hbro  eelnvit :  te  quidem  mm  viäutur".  J,  Ch.  anbiir  (llenniung«i). Nieazwiedzki,  s.  Üaanras,  Bd.  VI,  pag.  4U. 
tiiepee  .    B.  .    Med'-cill    ins]  leer    dl--    7liu:-!|-,all':aljl:~iiuiieiit~    Ailvvar  !. eerfassle  au-ser  .-im  v  srenio«:  Hk-hrift :    „.t/i-w.  'Ii,-  l'exitlrnv  de'  nappes  ilans Digitized  by  Google 



Varrond.  de  il.ieon  ffr.-  (l*-i:>),  i-inor  iiafcrkritt  über  Albv.inl  (1*.>1.  im,! 
einem  „Gui'de  Jons  /ej  Alpea  du  Dauphin,!  etc.«  (IC61)  einen  „7W(e"  du ijoiC«  !•(  ere'tinisuie  ;  stiiri  de  in  .•tatisl/'/ae.  des  iji,itre„.r  e.t  des  i  retins  dans ie.  hnssin  du  I'  here  en  tiatol'e,  dans  /es  depiirtemmls  dp.  i' Isree ,  des  Hnut.es- Alpes   et   des    Hasses- Atpe.\L   (2  Kill.,    lireTmble  —   „Quelques  rviisidc- raliont  sht  le   cr&invime"  (1871). Loren s,  III,  pag,  683;  VI,  paK.  3*7.  J.  Oh.  Hnber  <M8mmbs"o). 

Niese,  Hein  richChrifl  topb  N.  (s.  Bd.  IV,  pag.  373),  starb  28.  Aug.  1887. 
NiMaa  aus  Milet,  Freund  de*  Eraniatratns  und  des  Tbeokrit,  der  ihm swei  schone  Idyllen,  Nr.  XI  und  XIII,  widmete.  —  NiKfAH  (auch  Kineas  genannt) aus  Soli  hieflfl  der  Ar«.  der  den  I'yrrlni'-  i-prjrificn  «■  (j l i  1 . ■  Un.i/i's.  Xn-i, attie.  III,  8).  —  Nikias  in«  Xikopolin  bei  Plutarcb,  Syinpos  VII,  1). J.  Ch.  Enbsr  (HnnmDgeii). Nikomachnä,  Vater  des  Aristoteles,  ans  dem  Stimme  der  Asclepiaden, Freund    und   Ar«   des    Königs   Amyntaa  IL,    hat   nach  SU1DAS,  Ilistorica (pag.  626,  edit.  Baail.,    1581)  sechs  lillclier  aber  Medirin  nnd  ein  Buch  über »  [i:iiurjili>;-"  ffi'rislirirl"']!.  j.  c Ii.  II a her  {Memmlngen). Nittinger,  Karl  Georg  Gottlob  N„  bu  Stuttgart,  bekannt  durch 

Dr.  N.'s  Biograrilii--.  Ans  ticfa-u  Ksilikiss  Vinn  .1.  [«71  u.  s.      SlnltK.  1874.  Q. 
*  Nixon ,  Prodarlek  Aloook  X.,  iu  Dublin,  geb.  m  Enniakilleu 23.  Sept.  1850,  atuuirtc.  zu  Dublin  in  der  Ledwich  Schoo!  of  Med.  and  in  Mcrccr's U"-l>..  dient'.-  iil-Sti'-.'  i  in  rii  r  l^nid.  Marino,  nits  'Irr  rr  :  ~7-i  ;m-.-f  Med.  i-c llcnibcr  des  King  and  Queens'  Coli,  of  Phvsic.  seit  18dl,  Surgcon  am  Meroer's Hosp.  und  Duecnt  der  Cbir.  au  der  Ledwich  Schoo I.  Er  schrieb  :  Menü  rati/u.m 

™  tl.e  adult  tureessfulh,  teeated  ly  Me  Eietn'*  Operation«  (Med.  [Wand (.'irr..  1ÜMI.I  —  „Xui-r-S-M  f. ,■:■;*,:„,  .,(  e„>ire  se„p„l„  ,,,>/,  tummle  BW  ■/  puUnds" 
hl,  s„i„)l  ei,-e-,l,,.-  s  «  «■<),■*,-/  »n  an'  i;i,,i„f  ,  Iii. Eil  C.  A.  Camoron,  pig.  838.  '  Red. Nobleville,  Aniunlt  (Armind)  He.  s.  Ahnal-i.t,  Ahnauj>,  Bd.  I,  pag.  197; Bd.  VI,  pag.  433. 

Nanat,  AuguHte  N.  [a.  Bd.  IV,  pag.  331),  starb  IN  Paris  Ende  Jan.  1887. 
Noirot,  Ij <>  u  i  h  X.,  m  nijun,  tfeb.  d^elbst  IHM.  Dt.  med.  der  Fnciillflt 

von  Paris,  verfnssle  iiunn  einem  „Aununh-e  de  littern!„,  e  med.  ■'■n-mupre.  pottr 18Ö7"  und  weiter  für  lS5t*-Ül  (4  voll.,  nicht  forlgcsctn) :  „Histoirr.  de  la scnrlotiiie"  (Uijorj  1847),  eine  der  besten  Moiio;r.iptii,:ii.  iüirr  S,.l,arhcli,  mit biator.  und  bibliograph.  (.'npiteln.  Er  lilierset/tc  aus  dem  Engl.  II.  Green,  „l''ormul<:.-. favoritea  des  pratiiiicns  ainrrienins"  (186U)  und  achriob  woiter:  „Jüpiisi  d.s 
troi-aii.r.  des  i  nnseds  dl,  ,,<,:,  „■■  ,,„1,1.  et  d,  fahbritd  du  de,:  de  la  Oile-d'Dr ISO')  h  1806'  (Hijon  18671  —  „La  eaUipJdie  contrmporaint ,  au  Varl  d'avoir des  enfanls  »ii'm  de  rurps  et  n' es  peil-  (Iii,  ISiiP,  1  >  - 1'-  —  ..L',nt  de  i-ivre W'Digiiized  ti/ Google 



K01HOT.  -■  XYMPHODORÜS. 
!■.■„<,/,■;■„!,,■  f Ib.  Lit-d  ;  l-iül)  —  „L'art  t/'ilrc  malade"  (Ib.  1870)  —  „A  trauert r/,1,,,;;.;,;  J.  .s,Wc  .,'-77      i^S/,-  <I)iji.ii  1*¥1>I. Loreni,  III,  nag.  591 ;  VI,  jag.  331;  X,  pig.  341  ■ J.  Ca.  Hober  (Hsmmingen). Nordstroem,  Joliann  Christian  N.  (b.  Bd.  IV,  pag.  383),  BUrb 

folgcndim  ,  säiiimtlhrli  im  Amcrio.  Journ.  of .  tlie  Med.  He.  pulilirirt ,  aufUhren: 
stallst.  Ki'i'iüiii  ilrr  im  l'tiuisyiv,  Ilosp.  vnn  ln:!s  .fj  vorirdiotnmrutu  Ati,;,u tationcn  fI840),  desgl.  für  1840—50  (1854);  ferner:  „Ön  the  occurrence  ofnon- nnitw  aflcr  frncturc*,  cfiasci  and  tecaimeaf  (llJ43j  —  „0«  fA,'  treatuxnt /]„;»;/, /.i.<7„ ,,:/..,.,  unsurre^fiil!,/  twiUd  ßaotura'  (1S42).  Diese  und 
iiinliTi;  Aliliandliin^Tn  Hiud  in  schien  „  CoiWrt'oufiuBji  (o  practt'cal  surt/erg" (Pbilad.  1873)  gesammelt  erschienen.  i;. 

"Norton,  Arthur  Trehern  X.,  zu  London,  «udirte  im  St.  Marys U'jBp.  zu  London,  in  Paria  und  Kerlin,  wurde  1HG2  Me.mber,  1867  Fellow  des 
Ii.  C.  S„  ist  Surg.  und  Doeent  der  Chir.  an  der  med.  Schule  des  St.  Mary*s  Hosp. Lim]  ViirücluT  di:r  Ahtheü.  t'nr  lliilutr.iokiili.  in  deinscllieii.  Kr  verfasslc: logy  for  Student»"  (2  Audi.)  —  „Afectiotu  of  the  thront  and  larynx"  (a  Antil.)  — „the  examiner  in  an.Um.ur  ~  accommvdation  of  vision,  and  anatamy  of 
ihr  ciliar;/  hody"  (Proceed.  of  tba  Roy.  Sog.)  —  „The  anatomy  of  the  eye" ■  Walton-,'  Un  d'w-ase.«  cif  the  eye,:  aueh  «heractste  .r  Hersakd"  und  Hijettk's 

NinnesiDB  von  Herakles,  Schüler  des  Arztes  DiKL'CUE«,  hat  Uber  Thermen :m]  Mnlil/Mitru  i<  -elirii'li.ni.  Kr  wird  vn  Athknaehs  und  lieiu  Sclinliaptfi! 
NiKAM'KH  erwähnt.  Sru:ti  letzten-u  li.it  er  ein  Iluch  „Tili' ri neun"  i'ilber  (.-ifilüv Thiers)  verfae.it  (Edition  von  Otto  SchsBipeR,  pag.  50).  Andere  Fragmente ebendaselbst,  pag.  21,22  und  41.  Nicht  in  verwechseln  mit  dem  Neuplatoniker .NriMfATir.-i  vidi  Apn  a  i  LlA?.-iy:ii,  I,  paj;,  l:M). 

1-7:  Xl\,  ;i7\    [!:,-..■: I„ii  um  x-lnu  au  i;.u.kx's  Zi-iivii  nur  lun'li  »Omw 

irigcn  Jahrh.,  isl  lie.uml,  bekannl  als  Freund  und  lebhafter  Auhansrer 
E  PerSz,  genannt  „cl  niedioo  del  agna",  in  Spanien  eingefilhrteu Kr  nublicirte:  „£/  mrdk'i  de  si  mismo:  methodo  practica  de- eneia  con  el  tarin  i/  m/mirah/r  uso  de  rl  ai/ua  etc.-  (Madrid  1754). 

T.  Ch.  Huber  (UemaiinKSii). 
Digilized  by  Google 



o. 

wurde  1876  proinovirt,  1881 iterar.  Arbeiten:  „Die  Ampu- ehandlung"  (Halle  a.  S.  1881); ■n  Zeitschriften,  Bed. 
I.  VI,  pa*.  646. 

Ododuniis,  s.  Wotton,  Bd.  VI,  j 
*0ebefee,  Rerunrd  ().,  zu  Kmli-iiii'ti  bei  llnnn  (rel>,  zu  Am-hi'u  .'in.  An;. 1  *;-;7.  -ClOrte  in  R.:-n n  um]  Wiiralmr;',  wnr.lc  1  Ä.V.i  [iroriinvirt.  in  Ji-ili.-cHn'u  .Julsr.- Sil  RiCHW.'  Heil-  llllll  I'lii'ül'nintnll  für  Gruillllis-  und  Nervenkranke  U|  Erulciiil'li AssisUrn/arat,  I.HÜ  Mi(v.,r.-1<inT  i.inl  I  «Tl  .■illi-ini^r  Vonreli.T.  Litern.  Arbdtni : „fjVitr  einen  von  Seiten  der  Dura  mala-  frei  r'lit,l''ten  K'">':1"'""  (Allein. 

Zcitschr.  f.  I'fycli..  XXV,  lefiMj  —  .Z-ir  Be/,a,,d'/.  der  Xa/ifiH^eern.-ei'/er,.;,,/ ,:,-iea>lfai,i:'  Fn.'tci-«, -.■/■■  ilb.  XXVII,  1*71)  ■  J'e!,-r  eine  nn',i*Llklt  unrer/,1- ma*>i,fe  Vcriringimii  ein'-r  Kranken  in  eine  IrrenanMolf  r'lb  XXXI,  1874)  — Ji  ;in.„i  mr  Fra./e)  U,^il:l  die  Ehe  In,-  das  „.eildiche  Ge*elde<-l,t  ,-ine  Set,.,i:. l.-enfl  ri!e„  t'.iirkjW,  in  l\<icln,se,,  !<  (Ib.  XXXIV,  1A77)  -  ..K/h.  flriMil/r : ...  Zur  (ll,arii!deri.-l.il.-  ejiilept.  (ieix/exxfr.riinij  ;  !•)  Znr  Ileilnno  de,-  all,/,;,,. 
f„rts,:lir.-d.  Ihmtgue-  11..  XXXVI.  W.V)  —  „ISerieht  i,her  di.  '  Wirksam/.;  ir 'der  [!.■!!-  ,:,„/  !y/,-:;fl„,,t,d,  für  '..'rn.nll.s  ;ml  Xrrc,  „kranke  su  EndenieJ,  l.fi Bonn  pro  1S73  -  ■  Irr.uir .  'iini    l«7,i:,  von  1873  bis  Ende  1878  (Buiiu) — 
.'Hcrniu-r  klin.  W..,.t,.Ti,,-l:r. 
k!hl.  Wnellf'nwlir..  -   ../'.■>-■,■  Ke.LXdr/.inreil,,,,,.,,;,  U;  allqeu,:  p;-':'e!,,:  i!. Paralyse"  (Allg.  Zdtsclir.  f.  P«yeb.,  XXXVIII,  1881)  —  „Zur  Frage  der  Be- handlung der  Xahriinii-r.!,,rei,ferniii/  hei  Geisteskranken1-  (Ib.  XLI,  18841; iLii--T.[.  iib  K.  liT.il.-  im  i>i-.ir:ilU.  I.  }]ed.  urni  ,Iaiirr»LiTirlitc  :n  1j;i.i:\ve;.'.t:;V (Virri.J;J.iiiltnzlil.  f.  l'sj'fliiatric.  RtJ. 

*  Oellacher ,  Joseph  0.,  zu  Innsbruck,  jreb.  daselbst  24.  Sept.  1841', -unlir'r  ilnrl,  i-i  U'lir/buri-  i:ml  K'n-.i  :i.-  iiuliT  v..)i  Ii'  ikf:u,  Iii:'  I:,  s  r. ■  j;.:, wurde  1868  proinovirt,  187:1  mm  Prüf,  der  I IJ^tnl. und  Kiniirv.dojiie  an  der 
IVn-rsirüi  in  Innsbruck  fiunnut.    Literar.  Arbeiten:    „l'eber   EntwicHan.)  der /<„■,■!,.■„<;■<■:,.-  -  ,  >;./...,■  ,/;,  rv,-«w-v«,i7  d-s  „„Ur,-„.;i.i,t,-„  iin/,„er,'-ie, Ei/eiler'  und  ha  ßebriifuvj/tversucnen"  —  „l.'eier  Terata  vegadid'jma  bei Salmo  imletUnUt"  u.  s.  w.  B«<1. 

Oersted,  Ilnns  ObrUtianO.,  ta  Kopenhagen,  der  bsrthmW  Eataecker 
des  Eloktro-MagnetinnuiB  IX'113  .  ?cb.  14.  Aue.  17  77  zu  Rudhjflbing  »pf  Langcland, war  liierst  Pharm aceut,  wurde  17«'.»  Dr.  pbil,,  1800  Adjunct,  1806  I'rof.  c.  0„ 



OERSTED.  —  OLIOLI. 

OTerrall,  Joseph  Michael  O'P.  (s.  Iiä.  IV,  pag.  413),  atarb  m Dublin  um  1790. Sir  C.  A.  Cam.ron,  pag.  413.  Ii. 
'O'Grady,  Edward  Stamcr  0'G.,  in Dublin,  geb.  (Unelbrt  23.  Dee.  1838, slmlirte  im  Trinity  Cell.,  (Lim  in  Paris,  liirlin.  Wien.  New  Vark,  l'hiNi.t-ljiL'M. lloeton  n.  a.  w.,  wurde  18Ü3  Kollow  des  K.  C.  S.  lrel.,  18B3  Member  des  CalL 

of  I'hvg.,  war  Docent  der  Anal,  an  der  Carmiehocl  School  und  ist  zur  Zfit  Senior Surg.dea  Mercer'a  Hoap.  Von  seinen  aahlreioben  Arbeiten  führen  wir  an:  .Catei of  ovariotomy  and  statütics  of  thie  Operation  in  Inland",  ferner  Uber  Stein, fie.ir:hivl;!-itü,  Iii  mini,  Ii u ink iMi' n- A in- n i y-nn  ii,  HIMt-  und  iVlüilVriii'lncik*  Etsriic. ]>(■] m -.  ,  HelV.'H'tMin  scLli'i-lii  aeli''il UT  K:]ur!n>iil.ril--l]c  im  Dublin  Jft-!.  .1  mri;. ■  1.-71.  75,  Tti,  7S\  üIilt  diiiiir^.  ilii.Mi.  uiui  ■.veiti-rc  OvririftiiiTiiiwn  in  lri-l< Gm.  und  Med.  Press  and  Ciroular. Sir  C,  A.  Comsron,  pag.  644  Reu. 
Ogston,  Franc  ia  0.,  der  Vater  (a.  Bd.  IV,  pag.  414),  «Hb  35. Sept.  1887, 84  Jahre  alt.  Gebürtig  aus  Aberdeen ,  wurde  er  1832  Docent  der  gerietrtl.  Med. am  Mari  schal  Olli,  und  der  Universität  dmi-lM,  und  als  1*57  diive  Stellung  von der  Krane  in  eine  l'rofi'.-snr  der  med.  \.::-ik  und  iri-rirbtl.  Med.  urnjicwandi-lt wurde,  erhielt  er  dieselbe  und  bitte  bis  liiHii,  wo  er  eieb  ssurtickiojr ,  inne. 

Er  war  aueb  laute  Zeit  liiiidmcli  l'nli/.ei  l.'birarjr  und  einige  Jahre  Dec.au  der Eaoultat.  ltf*j  verlieb  ihr:,  die  Utiivi-rsicnt  den  l-;iin.'i:-Di>ct»rfr:id  der  Hechte. Laue«.  1387,  II,  nag- 739.  —  Grit.  Med.  Journ.  1887,  II,  raE.  743.  C- 
O'Halluran,  Silvester  Oll.  (s.  lld.  IV,  pag.  415),  starb  im  Aug.  1S07 zu  Lioierick. Sir  C.  A.  Camoron.  pag.  30.  O. 
*01dham,  Henry  O. ,  zu  London,  studirtc  im  Quy's  Hoap.  daselbst, wurde  1857  Pellow  des  H.  C.  P.,  1858  M.  D.  in  St.  Andrews,  war  Obstetr. 

Pbysic.  und  Duceiit  der  Geburten-,  der  r>auen-  und  Kinderkrankbh.  am  Guy's Hnsp.,  ist  gejri'invänijr  Cmn-ult.  Obstetr,  rbya.  Er  schrieb:  „On  the  organiz«:  ion of  uterine  puh/pi,  aml  tkrir  c<>t-xi«tence  idt/i  pregnancy"  (Guys  Hosp,  Rep.,  Xli —  ,<),<  Uni  p,nas  ri/'  ifpBtofrii«'  il.iiii.l  Med.  6.iz..  l«4bi  —  ,C'n  the UM  of  bichloride  ofmereury  in  hypertrophy  a«d  indvration  of  the 

ris,  namentl.  Schiller  vou  Siel verO  Heu  Hiebt ;  wir  Fuhren  da Instrument  mentvrattur  des 

"  (Ib.  185(1)  —  „Extrnzione  linmre  del/n  cotnrottn  malte  de) •tt  parogonata  con  quelle  de!  Dr.  Olioli  Antonio"  (18571  — ii  taanatirrao  arlieolatt  blenorragicv"  (Aunali  Unit.,  1858)  — ta-eatamamadißmtn  A  «w«  h£r™„„f„  ,  er  priüimil,  •  [1  ShV  — n-oculari  od  emoftuhnie.  <;  nnuva  prupasta  delia  compre.viine vrolide  per  arrentarle"  (lt>j!lj.  Weitere:!  bei  uachstch,  Quelle, .mtl.,  pag.  772.  jhTzed^tfoOgl 



OLYUPIACUS.  —  ORR.  951 
Olympiacus  von  Milet ,  ein  bedeutende-;  Glied  der  methodischen  Schule 

i'amrli  ,.<J  ly  sa  pi  c  n  »"  geschrieben).    Galen,  Uuzw  (XIV.  iJH4j  berichtet, dasa  er  mit  MBNESaCHÜS  und  SOBAXL'S  in  manchen  Punkt™  mit  der  .Schute  nicht übereinstimmte.  Au  einem  anderen  Orte  'X,  pas,,  ;>;);  spricht  .:r  mit  Geringschätzung 
von  ihm  (t-,  j  ~i. /iwi'/j;   (.Hvk'/','.  .  Sein  Subtiler  war  AroLLnsiUa  von  Kypros. 

Olympus,  Arzt  der  Ule»palrn.  Die  Königin  seil  ihm  den  lintseliliisH  ihres Siiiriiliiiin  inilgctlicilt  um!  er  snll  die  Gcscliicliie  ihres  Ablebens  nc.-i- Ij rivln-n  haben (PLUTABCH,  Antonius).  J.  Ch.  Einher  (Main  minien). 
•önodi,  A.  Ü.  U.,  in  Budapest,  geb.  6.  Nov.  1857  in  Miskolez,  machte irarde  daselbst  1880  Assistent  an  der  Lehrkanzel  ffir 

or  der  Gesammtheilkuudo,  1886  nach  seiner  KOok.- kehr  von  Neapel,  wo  er  in  der  zoolog.  Station,  vom  ungar.  Staate  mit  Geld- mitteln imtermluis,  gearbeitet  hatte,  llocent  fllr  Annl..  Ilistnl.  und  Entwicklung«' 
fieseliieUle  de-  NerM-lliysie.Ue..  Kr  -elirieE,  :  l'-i,-:-  d-i,  1V,-W'»>\*  il-i-  .'pintileti /■'ilserfiiill'M  -Ii  -Ii-HI  Urrn-ilrinitjr  den  S_i/iilj.<tlliii:'t.t"  i't'entralbl,  f.  il.  med. Wissenseb.,  18S:l)  —  dir.  Kitt  wickln  tat  der   ̂ jiintilifnnijliei,   und  der 
XerwnvMrzdu"  (liiteru.il.  Jlmmtssdir,  f.  Anat.'u,  Hinte,].,  1884)  —  Jseitfodtn zu  Vimsectionen  am  Hundt-'  I.  Theii :  Hals.  (Sti;(tg..rt  \S6-if  ■  ■  „Urlier  die 1,'ontj/it  imllfrvirnj/pe  der  hiulfrtn  und  vorderen  Nerremeiirz-hi"  i'Ceutrslhl. f.  d.  med.  WisBfliisch.,  1885)  —  »iVet«  iilier  zvei  embryolug.  Anoma/ietn" (lb.  1885)  —  „Varietät  der  Art.  thyreoid.  int',  aeceni.  cömm  "  (Internst. Mt.iut.-wbr.  f.  Anrit.  ii.  Hirt.,  lS"6j  —  jleher  die  \~criint/nni/  de*  Xen:  upti'-tts mit.  dm,  Tufor  cinerntm*  (Ib.  18?b'j  —  „Seueal'Hj.  L'nt-rxHr.lt.iintje.n  im  MaMern. i.  hie  l'tiqH.-</fitti].e-  Ib.  1,-^:1;  i  :L>r  -iie  I'.i.t'r/e.l,/i;nt/  d/;-  */t„,j„/ii,.  \eer-n. *S*ttm*"  (Archiv  f.  mikroakop.  Anat.,  XXVI).  G.  B  che  nthau  er. Opion  (<i  p  h  i  i'  Iii.  ein  rliir;iKikcl"^-.  —  Sjsit  erraticum  —  urtnam  ciet,  ut Opio-u  credit,  et  veiiereni  fl'us,,  Ilist.  u.U.  XX,  S-  -1 4  [Sll.uii].i.  Si-amlii  ipu>.|nc  in „lere  sihestri  Grnecis  jmnitur,  ut  lipi  (  [■>.<> i.ti-itiK  (r.idinil  (Ib.  XXII,  S.  SO).  Die /caiMnciisielliiii.!."  mit  lu: .i-l Sil; Ml'.-  ib^id-t  .int  eine  iii-r-.rirrsgcialc  IVrffiiilii'bkeit. 

»Orange,  William  0-,  studirte  im  St.  Thomas'  Hosp.,  wurde  1856 Memhcr  de»  R.  ('.  S.  Kn.-l.,  1  St;«  IV.  med.  in  Heidelberg,  in  derselben  Jahre Meinber  und  1*7*  Fi  Itnw  des  II  ('.  I'  L"nd„  war  Med.  Superintendent  des  [l-u:ld- moor  State  Lnnst.  Asyl,  fllr  Verbreeher  tu  Wokmgliiiin ,  llerkshiro,  erhielt  18R4 vmi  einem  seiner  kranken  dureb  linen  in  . - : r l  '  1 ' ri . - ; i i  i : : h r- Ii  ireivi.'sel'.i'ri  Steil:  eine Verletzung  am  Kopfe,  geuiiH  scheinbar,  kränkelte  aber  von  da  an  und  nahm IStSti  seinen  Ab.-eliiid.  Kr  linne  irtseti  rieben ;  ..Th"  presnt  rfftiti-m  af  innaniti/ dl  tU  ci-imiutil  Unc  nf  Ent/hnd-  iBrit.  Med.  .bmrn..  1877). Medknl  Dirmtory.  Reil. 
Ormay,  LaOuyeaui  d'O.,  n.  Lalluybaus  d'Okmäy,  Bd.  Ol,  pap.  889. Orpheus,  »toioYO!  genannt  Von  ihm  berichtet  Galkm  (de  anlidotin.  II, Kühn ,  XIV,  pag.  144),  <!ass  er  Uber  lUBSinmcngesetite  Gifte  gesehrieben  habe. 

1'DECEHiNK  in  Alexander  von  TralLEs,  I,  psg.  5G4  aagt:  Uer  Name  spielt in  der  ps™ei"e|>:p.T;(f.lii-cln;[]  Literntur  d'T  I:..im  r  eim:  lierv;i:rni.-i  ü:li  Ii  die.  (j,;iviiin silehtiee  literarifidii'  Iletrde'i-r  ).e:iin/tin  ihn  :"iir  üire  eigenen  Wirke. Al<>\iin.ltr  Trull..    I,   ]i.;  .vil  (EpilBpjia.Mittol).  —  I'lin..  (litt,  natnr.  XX, S.  i-i:  XXV,  i.Vi;  SXVI1I,       34  «ml  I  i.  -  Filirie.,  Eknelms,  rmK, J.  Ch.  Hubor  (Sltmmincenl. Orr,  Robert  Scott  0.,  m  Glasgow,  geb.  in  Edinburg,  wo  er  studirte und  I84U  Doclor  wurde,  war  darauf  Assistent  im  Ula.piw  i:„yal  Asybim  für Lnimties,  Gartnavel,  wurdü  1  ̂  t Siiperimendent  der  Glas!?"»'  linyrsl  [nfirm.  und pnblicirte  während  -einer  liienstneit  •'(  Serien  iind.-slnti.t.  Heriehte  Mir  18-1.1— 4il ans  derselben  jKdiiib.  Med.  Jenrii.).    Naehdem  er  diese  Stellung  aiifiregeb™.  prakti- .■(V  rt  .!(..,•-  Jil.i-        ISy    I-I  l.vj..-(i-  ou,  a.'lyj-    tr  in  n.  tir  „I- Digilized  by  Google 



ORR.  —  OWES. 
30  Jahre  liaji  ein  i;esebickter  Arzt  iu  Glasgow  und  hervorragendes  Mitglied  de* Coll.  ofPhysic.  and  Surgeons,  doe seit  Präsident  er  1*80  —  S'A  war;  in  den  letzten 8  Jahren  seines  Lobuna  war  er  stieb  das  von  der  Facultat  gewählte  Mitglied  des General  Medien!  Conndl.    Er  starb  15.  Mai  1887,  G7  J.  «lt. Lautet.  1886. 1.  pag.  1001.  -  Edinli.  Med.  Jsnrn.  XXXI,  2,  1896,  pag.  1185.  G. 

Ortiz  Barroso,  Jose  ().,  spsn.  Arit  de.i  l!*  Jahrb..  studirte  und  praktieirte in  Sevilla,  war  Arzt  der  kimL-l.  Familie  und  bekleidete  (int  Frote^ur  der  Mt.j. Kr  nubrirl) :  ,  Tso  //  n7™.j  «V  nr/u«  riu/o'  /iMah'e,  interna  y  eM'mnwntf 
jieiifii.-nda  en  rl  estado  xaiiO  ly  rnfermn  etc.1-  (Sevilla  1736)  —  „La  anatomi'a. luciente  anloreha  que  tanto  üumina  d  la  medicina  etc."  (Ib.  1739)  —  „Distr- 

Morojon,  VII,  pji  39— 44.  '  Pgl OrtolftlS,  jedenfalls  verschieden  von  „Ohtolff  von  Bai Ehland"  (s.  Bd.  IV. 
pag.  440).  Er  schrieb:  ,A'y«  jVcwh'  hiichlin  tri'»  ii'c/i  (//«  scliwnn-jerrn  Jrnirt. auch  diu  IMwmmni  mit  i/rii.- liiii/ru,  vor  dir  Gehurt,  in  der  Geburt,  «h  nacA 
i  'V .  ■  Gehurl,  halten  nullen.  iJurcli  den  Jlmdiiielelirteu  (J  rlolf  um  Daclorem benchritben,  und  aues  bit  etlicher  Erlaren  frairf.ii,  iiffs  hiirt:  heyi-ißen  in  tnick i/t/ii«  V>'.i-i.  G'dnu:',-/  -ii  !l,!q:n an  d'irri,  l'iiiatiinim  Hnhian-.   kl.  8.  10  Blätter. Voni.SI«h»ld(Ge!cu.ii.GebDrMli.|niplit8rwiihnt.    J.Cb.  Hu  be  r  (HnoHDingen). 

Orss  Mendesins,  inM-i-/,-,.  OaMSS,  de  antidotis,  II  (KUBax,  XIV,  pag.  144). Hot  ej lj <_■  j-  Mcdifiiiiieista  letalis  f-nnpniiita  ̂ ehriebei:.  lvird  zutrieb  mit  Üni-äiEi's. 

i.  tiarleu  ivit-litfir.-  >  i  :' n — i  r: 1 1 1 lt<- iL  :iiiliri,i!.Tii   \U-~-.    17l10  iTwiifilte i  Ijiniisa  ihn  mm  Leilinratc  und  da  nach  wurde  er  in  verschie- 
Gesehlifteii ,  ondlieh  als  Abgeordneter  zum  „Statcn-Generaal" 

Vir  futt  cniditioiie  masima  itisiriictuü,  praesens  autein  et  ehirurgn- 
Frifslands  IIuiigFachool.  0.  E.  Daniela. 
Lui-  U.,ft>an.  l'liarmaeuit  d'-s  l  ii.  Jahrb..  lebte  in  Madrid  und  sehrieb: 



p. 

PacchiM  AlltioehllS .  üchlUoj-  des  PjJiLESirji-:*  Catnwnsis ;  „Miiritn-i libellum  ad  Tihoriuiu  Caesarem  scriptum  rclinuit,  nun  autidutllin  suaiu,  i|U:i  nugiui 
ijiiMstus  feeerat,  düsvrijisit"  (Suiiui-zkI.  Nach  IIallkk  hes.tand  das  Slitlol  aus Hiera  |,ikr,'i.  StüHli.  IjAliti.  §.  37,  läfj  II.  220.  J.  m.  Huber  (Jlramiinftonl, 

Pacini,  Filippo  P.  (b.  Hd.  IV,  psg.  458). Impitiial,-.  XXIJl.  15.J.i.  ml-.  ;c.l.j— Ida.  -  A.  Tnfiui  im  Aren,  ita],  di  biol.  IV. 1683,  pag.  11S-2B.  q 
"Paetz,  Albrechl  ?.,  zu  Ali  Sflj^i-hH/  bei  Sehkcndi'.s  i'Kr.  Mer.etmrit  , ■re.b.  m  Wimig  in  Schlesien  15.  Jan.  18S1 ,  studirte  in  Berlin  und  Halle,  war namentlich  Schiller  von  KOKITE  (b.  l!d.  Iii.  ]j:isr.  ;>ä1  i.  »utile  ISTJ  in  Merlin  mit 

der  liiss.:  „TnV.  Tharr.c.wni.r.,-  bei  Ilcitrttta"  promuvirt,  trat  1874  als  Volontflr- arzt  in  die  damals  unter  lirjKiTK's  Leitnu;."  stehende  l'rr.iviiir.iiil- Irrenanstalt  Nict- leben  bei  Halle  n.  S.  ein,  wurde  187Ö  Assistenzarzt  und  siedelte  1S7G  als  zweiter Arzt  nach  dem  von  der  Provinz  Racli-en  für  die  Errichtung  einer  neuen  Irren- anstalt angekauften  Rittergute  Alt- Scberbitz  mit  den  enteil,  von  Nietlebeu  ent- nommenen Kranken  Uber,  wo  er  bis  1877  als  alleiniger  Arzt  bei  KoappR  verblieb. Als  Dieser  30.  Jan.  1873  starb,  erhielt  P.  die  Dircotion  der  Anstalt.  Anfangs c.eemi.-sariseb  ,  Sjiüler  deliuiliv.  Kiilcr  seiner  Ilireetit.n  stellt  r.u.-h  <|;is  d..selhsi 
errjehtete  Siee!iei::i?e]  ..lvii-er  Wülii'l^r.  All^ll't^-i-lil'lllill''1.  {>;*=  IVineip  jener  Anstalt besteh:  liirknnatlie.li  in  der  1:1:1  n  Verbindung  einer  grinsen  arricolen  l.'olouie  inil eine-  ftlr  die  der  I.e..™).  nrr.i.  lleliniuilmi^  und  Aufsicht  bedürfenden  Kranken eingerichteten  Central  Anstalt  ,  unter  gleiehzcilijrer  Dliridiflihrillifr  de*  „(JliVii-Tlmr- Svsteins"  und  r'ortfall  aller  liesebrflllk  muten.  Ks  fiel  I'.  die  AlifS:il>e  tu,  der  ierri:.- gestellUtn  Ceutral-Aii  stall  den  einentlich  ch.arakkTistiseheii  Tbeil  der  Autogen,  die rolouiateii  Staliuneii.  Iiin/uz.ufilfrcn.  und  Hies  ist  ihm,  trotz,  inaueher  eu(i!i^-iK[eb. lliiiitiTüi«-:!.  ^■■■Iiiii^eii.  -.ear  der  sehlics.sliehe  e>t.dji  der.  dam  die  Anstalt  sieh freier  mtiviekcltc,  als  es  KuKI'l'l;  [i.lljit  (teplnui  und  fllr  im'iftlicb  schalten  hatte. Ausserdem  hat  er  die  I 'cntral -Anstalt  um  2  soften.  ['eberivuchungs-StatiLineu  ver- grossort,  die  ersten  ihrer  Art.  P.  wurde  von  vielen  deutschen  und  ausserdeutschen Ueitieruniteu  bei  Krriehtuhg  neuer  Anstalten,  resp.  hei  Erweiterung  der  vorhandenen ernlMlllirl.  In  Knl^e  seiner  liliilasiffrehiit];  pr.it:!.  Ttiäüttkeit  bat  sieb  seine  iilernr. Thiitittkeit  bistier  auf  die  i.'ihrlielien  Vl'r«-:iltmigi>li<:rii  h;e  beschränkt  und  auf  2,  auf i!e:i.  interna!.  CVtiLtresse    zri   Kupmba-i  n  und  dfl   .M:i!.'(li  linri.'.T  .Vatnrl'.-V, ilillnl 

PagällllMi.  I,  uiiti  l'.,  z.u  Florenz,  geb.  8.  Juli  lS".-i  zu  MnutcbiteN.iic, Prov.  Sicna.  wurde  1850  Prof.  der  Anat.  am  Ii.  Arcispedalc  di  S.  Maria  Kuova in  Florenz,  ein  Lebratuhl,  der  1867  aufgehoben  wurde.  1873  wurde  er  zu  der Professur  der  deseript.  Annt.  am  Istituto  di  Studi  Superiori  berufen,    1W7*  ztitu Digitizea  by  Google 



PAGANUCÜI.  —  PANTALEON . 
Uireetor  des  physinl.  MiiseuuiH  und  lum  Lehrer  der  Auat,  bei  der  Akad.  der Kuiste  ernannt.  Kr  pulilir"'!!'  rill  (refnielles  Lelirljueli  :  „llf/f  nnatomi.t  um.ti,-:- i- in F  filmende  weiten;  Arbeiten:  „Delhi  matricr  ■•  Mit  Sur.  a/ijHtrleneiise  >"■• 
niftfrenti  prriuiji  i/illa  eittt  uiiilir.'ar ,  j''(.;ci"  r,',^  Ifi.yj  — ..  /V'fjr  iiihii-nn  o/r  iiiJirhlmihlS}  ili'i  äw  m-liArtri  Iruruli  iniiii!.„ii,i  .-■'.>■',..'.> 
</u  Mich:*!  Anaelv,  ....  Ban'lr:a  di  ,S.  /.nresso"  .  nu^cnlcm  eint-  Iii"-':, des  Prof.  Tabaukas  u.  9.  w.    Et  Hlnrti  15.  M»i  1886. 

TPagBt,  Sir  Jamea  P.,  Bart.  (1.  Bd.  IV,  pag.  J63),  erhielt  1871  die- Barunetwllrde  und  d:e  j-.is-i:.;.  Elin-11  -  Drwfiiru-ilnk  iron  der  Universität  Edinhorg, war  187.1  PrJUtid.  des  It.  C.  8. Hen  et  Ihe  tltne,  11.  ed.,  pag.  856.  Red. 
■PaMiEO,  Giorauni  P.,  in  Nupd,  geb.  27.  April  1842  zu  Potenz», "IHtlirte  i  11  NqHiitd,  tieswlite  die  liunjjt'iiehÜL'lisK-i]  Tjliy-iuE.  '.'t,\  Institute  Kur.ipss ;Li:dwiu,  Uli  üüis-KF.vitON'D.  Leui'kabt  u.  s.  w.j.  hielt,  nach  Neapel  zurflck-rtk.:Ln, freie,  sehr  besuchte  Curse,  wurde-  1867  zum  Prof.  pareggiato  der  Phyniol.  hei der  Uuin-rsiCiit,  spater  zum  Pr"f.  ord.  der  Zoot.,  Anat.  und  Etperiiiietital-I'tiysi.d. bei  der  Tdierarzneiscbule  zu  Neapel  ernannt.  Seine  Hauptaehriften  sind:  „/«f<- 

(riäiW  t/i  finalogi*"  (Vol.  I,  Neapel  l<>7Si  —  J^zin»!  ,r;,t,.l..,,i„  , generale"  (B.  ed.  1871 ,  c.  6  tav.f;  dazu  eine  grosse  Zahl  von  Abhandlungen, darunter:  .^iioir  ncrrc/i«  isltiliigirlie  lai  curpuscol!  'Ii  Pacini"  (Atti  della K.  Accad.  tii  sc.  fis.  e  matemat.  di  Kapoli,  1867)  -  „Contribuzione  all'  anatomia, i.-.lü!oijin  e  fisiohgia  t/ei  citorc'  (1SS7).  Kr  jrii'bt  mieli  die  „Kni/icliipcdia  medica italiana"  heraus. De  Guuernills,  psg.  786.  Red. 
Palaw,  Patril-P.,  B.  Patkix-Palaw,  Rd.  IV,  paij.  506. 
PalfjE,  Johannes  P.  (s.  Bd.  IV,  pag.  467),  geb.  28.  Nov.  1660,  gest. 21.  April  1730. De  Mersaeman  in  Hem.  de  l'Acad.  ioy.  de  mfä.  de  Belgiens.  I,  pig.  3S8 — 47.  G. 
PalladluB  (a.  Bd.  IV,  pag.  468).  Die  Coramentare  zu  HippokkatRs, [-.pidem.,  l.ilir.  VI.  sind  Ji.irh  lu-i  Diktz,  Seholia,  II,  t— 204,  abgedruckL  Iii« Schrift  TtEjjl  nuperiSv  ist  auch  bei  IdelEr,  Medic.  et  pbysic.  graec.  miuor. J.  Ch.  Huber  IMemming^ni. 
Pallaa,  Petor  Simon  (s.  IM.  IV,  pag.  468).    Hiebt  „De  üutctü; 

siiiultni  „l'r  i/if'-.i'is'  ist  di-r  Titel  d.r  Dissertation. Cnruj,  Gisth.  der  Zoo]..  paB.  53S  II'  —  Rndolphi.  Entoaoor,  bist,  nator.  1, nag.  7  11.1  31.  J.  Ch.  Haber  (Uommingen). Pallieres,  Goupil  des,  s.  Gocpil  des  Paiu.ikres,  Bd.  II,  pag.  G12. 
Palmer,  Alonzo  P.  (s.  Bd.  IV,  pag.  471),  starb  23.  Dec.  1887  m  Anne 
Xe «  Vwk  Med.  Hecort.  XXXII,  1787,  peg.  S19.  -  Laacet.  1838,  L  pag.  1.J0.  G. 
Pauagatlins,  s.  Coethals,  Bd.  II,  pag.  5!i0. 
Pansch,  Adolf  P.  (a.  Bd.  IV,  pag.  476) ,  war  Mitglied  der  deutaebeo Xni,b.d-K^iedit.  im  .1.  Iftiüt  fTBivesen;  er  ertrank  14.  Aug.  1887  bei  einer  Segel- fahrt Im  Kieler  Hafen.  G. 

1  Niki'ineilin  ,  Ar/t  und  Märtyrer  iiilIit  M  ;i  s  i  111  i  it  i  a  5 rl.  Ijdbaril  SMrw  stin,  wurde  entharztet  itml  zu  Ry/aci Ii  seine  (ielnine  itüi-lt  l'jiris  [frtirarht.    Er  gehört  xu  den 
n  Sehwerte,  auch' im  Wasser,  den'  Strick  um  den  Hak Digitized  ö/  Google 



P.iRACEI.-l.'S.  -  IM  STA  D 
Paracelaus  (s.  Bd.  IV,  pag.  482),  geb.  17.  Dcc.  14S3. Ed  tird  S  cliub-rt  m.  K  ;tr  I  -uiihat:,  i'.[^i.i:la;nKjr.irl[!Ln;i:r.  1  iki:.  Filii:!:. fort  a.  M.  ISS7.  -  Lishr,  pas.  74.  93.  G. 
Parehappe  de  Vinay,  Jcan-Baptiate-Muiimilien  P.  (s.  Bd.  IV, pag.  -lSti],  frei).  !>J.  Ooi.  1SOO. Ls.hr.  pag.  20,  83.  G. 
Paris,  ein  Frauenarzt,  dessen  Sora nus  (eäit.  Dietz,  pag.  184)  erwähnt: 

„ij.  -ä;l  II'jI^m-hi         I  iÄ',7liv  zz-  i  x  9  ivv! -/ ;  -.:':  ri.if/j;,        'j  i  <7VY_;i):TE'„'!. lJie  Anliäupr^r  den  MuscHii'V  nnd  l'.mij  Milien,  um  dM  Iii ek werden  der  Milch  in den  Brüsten  zu  heilen,  Reitige  und  gesalzenes  Fleisch  (resp.  Fiache). J.  Cb.  Hnüsr  (Msranlugan). 
Parins,  Reveille-P.,  a.  RßvKLLLfi-PiHisE,  Bd.  IV,  pag.  717. 
Partibus,  Jacobns  de,  e.  Despaes,  Bd.  II,  pag.  16t>. 
'Partscl,  KarlP.,  zu  Breslau,  geb.  1.  Jan.  1855,  etudirte  daselbst,  war "■•:m.  :iu:i1j  S-Iiid.rr  vui:  H  Fj^jn-H,  wurde  pmnu.virt  und  ist  seit  1884  Privat- 

(IfL'fiit  filrOliir.  in  Tfr.'slriiL.  Liternr.  Arbeiten:  „l.'eher  dm  Vordermann  der  Ampi,,'- /■im  ■'  'S, in  i.iii.H  Archiv,  XIV;  prei-^'kr.  v.  d.  med.  Facult,  eii  Breslau)  —  „Leier <i7*  Milchdr««;'-  fhwu^.-Diss.,  fircfUu  1SH«)  —  „  l'ehe.r  da«  Üorchiom  und »eine  op-ratii-  B-/i(indiiaiy  (II..l>ilitiiibn>whr..  Ib.  183-ä'i  —  „Di«  Endresiitviie 
neue Methode,  Knochen  zu  maceriren"  flb.)  —  „  Veler  Akiinomi/tose  des  Mensche*" i'UeiUsctw  /.citsehr.  f.  Chir.,  XXI Uj;  dazu  kleinere  A.if-ülze  in  vsr^liiüd.  /.eitseli  rillen srrKirer.     Ans-crdciti  iat  it  seit  tlüii-  :d.  IMcreiK    l'ur  d.-is  Ci-ntralblutt fllr  Chirurgie.  lud. 

Pasiknites  (im  1.  Jahrb.  ante  Chr.  oat ),  Bruder  des  Henodorus,  sin 
Arehitckt  i;OnJIi.\-lt:s).  erf:niil  <\:v>  „  I 'linlliinni" ,  einen  niiHehcui.i-ajiparnt  dir Luiation  des  Humerus.  Ob  es  der  nSmlicho  P.  ist,  der  den  „Mochlikus"  des iliri.>KHATi-:s  i'i.iiiiiientirtr,  Ux  iiii^n-i-f .  IM«  ,.  Hiiuhhini"  wird  snisst  dem  .Niuo<;ä zugeschrieben.    Oribas.,  IV,  358,  487.  511  (mit  Abbildung). Daren  bsrg,  Hiat.  des  scianc  med.,  pag.  168.        J.  Ch.  Hob  er  (HemTningan). 

*Pastau,  Julius  August  Hellmuth  Eugen  vnn  P.,  geb.  15.  Juni l,*l:t  i.n  Land-bcrg  in  (Mprcü.^'ii ,  ̂inline  vir,  l^;to  in  Kiüitsjil-ers,  mnl« 1840  zum  Dr.  med.  ot  chir.  promovirt.  licsn  sich  1841,  nach  kurzem  Aufenthalte 
in  i-J I l.i i tijr ,  als  prakt.  Arzt  in  JuinigHhtrg  nieder,  fungirlc  lt>b% — 5L>  als  erster Arzt  Mi:  liiiniL-L  .L-ri'^f.ni  i]'i-[iit:ii  n:ni  :in  der  dMiiit  viTf'iiitdi:ii'  ii  I'r'iuti>:ial- Sicchcn- 

Lehrer  an  der  Kranken  wartKcliule  in 
Direktor    des    grossen    Kmnki  n ■llu-]i 1(170  zum  Gek.  Smiiiiüsrrtili  ernannt,  lii-ss  er  sirli  su.-.  licjanatii.'ilsrucKsirNi.i-n 1875  pensioniren  und  lebt  seitdem  in  lirc-sdcn.  Litur.-ir.  Arbeiten:  „De  pneu- na-Mia  niAha-  i'lnaltg.-Diss.)  —  „Milthtihmqrn  «her  die  lij'iH  im  Kranken- JIc«pi!al  Alierheilia-i,  i,.  l;r,:.ht„  l.eöharhtrlr  Pm-Isru  ■  K^id^m'e"  (TirrlimT klin.  Wnehni^Wir..  LSIiii  —  JUaudl  d.-r  hiräf-e  mit  Stvra:n  ti,/„id.-  i'lb.  lef.H) 
—  .,1'el.er   l%:r./,..rirr<l.mr'i„„,"     lirrshll  lülii  ..  Fr'r.m. Ib", rprr   III  de,,  La;)- ,,-eyen«  tlh.)—  „Ilie  rrete  Epidemie  ,:,a  l  Wirt*  reett  rrcnr  i„  r<L-/de«i-  „  -  I V I  neu  'h Archiv,  XL  VII  i  —  „S/,:t:.<L  lieri.-i,/  ,;„,■  Kr,,,,!;,-,,  ■  fI„?pi/„>       .  </'.  ri.r „ in  Breslau  f.  d.  ./.  1867,  heraus,,,-,/,  r.ou  dir  /lo«pitrtt-tiire,ti.,„-  i  IM^t  in der  Berliner  klin.  Woetaschr. ,  1868)  —  „Die  Petechialtyphus  -  Epidemie  in Breslau  IStiS  <i!>,  unter  ffernek^iehtiau,,,,  der  A„u-,,dtt,,,,  rtm  kulun  Bädern" 
fBrt'ibll  1871)  —   JSeit.-aqe  zur  Pork^.Suuhlik,   „„eh  '</,;,    Erfühl  </e,t  .,»« der  Pwken-Epid.orie  1S7!'7:>       Hredau-  :n,:iil-elie,  Archiv  f.  klin.  .Med.,  XII). DigSized  b/  Google 



l'AUBAMIiS. 

Antknlrigia  lyrica  von  IlEKliK,  pag.  AS.  J.  Ch.  Hatier  (Hommingen). 
•Piwlik,  Karl  P.,  bd  Prag,  geb.  13.  Sinns  1849 ,  ntndirtc  in  Wien, war  Schaler  von  KiBL  Bmitn  von  Fernwald,  wnrde  1873  pronwirt,  war von  1874— TT  Assistent  der  III.  geburtsh.  Klinik,  von  da  an  bis  1881  an  der 1.  L'ahnrtsl).  Klitiik  in  Wim,  wurde  ?.mn  n.nvntmi  für  Mmrlsh.  und  Gvnake.1. er:  »I     «vir  Al.ttieiliiii^x.r-Une:   für  (iyuiikul.  :in   der  Wiener  .ills.  P.dikliniv. und  wurde  188T  zum  ord.  Prof.  für  Geburten,  und  Gynflkol.  an  der  k.  k.  Uni- Ycrflitat  in  Präs,  rnii  !>«ljni.  Vorln^-praeLn  .  «mannt.    Lid-nr.  AiVItcn  : Deca/yitation  mit  dem  Brau.«!  sehen  ScMiisselkaken«  (Archiv  f.  Gyn.,  XVI)  — J'elerdh.  Op.Titti.iu  d-r  Jd'i~en:deddeht:-;trin*  iVA-Xvchv.  i  Cn-lnirtih.  H.  Gyn..  VIII —  „Beilrihy  z«r  Cliir.  der  ireihl.  Harnröhre"  VTkwt  n:ui.  Wccli-tiv/ir..  IS-:;  — „Zur  Frage,  der  Behandlung  der  Uteruscarcinome-  (Wiener  Klinik,  1883)  — ,  l'iher  die  Ii« ruh  h-rsimdira  in]  heim  Weihe-'  (V.  L  WO  ESBECK '3  Archiv,  XXXIII) —  „Vtber  Ihn-idukermadiritn.i  heim  Weihe  und  ihre  nr„;;t.  ,i':.t,;  ■■ 

(Wiener  med.  Press«,  188«)  —  J'-'er  die  JJiß.  ,-e,ni,d  ii  „./,„■,.<■■  zwhenea  M  ,-',„■ und  Kier-'!vc!;i)esi:hi-üla!en    und  ein    neues  diu Merk.rud."     ln['.-r!l:u.  kliü. 
'  ■    I,  1887).  Bed. 

*Peiper,  Erich  P.,  zu  Groifswald,  geb.  in  Kloster  Leubin  iu  Schlesien 

mit  liioi  y.i-Ai.  AHtiv-  f.  Ilyu.)  -  .  lieher  die  lj,..0rptior,  durch  die  Luittreri'  i'/.nt-clir. 1".  tliii.  Med.)  —  „Zur  Lehre  }■.,!!  der  l'ernpifulio  iniriKt'hitis"  (Ib.)  —  „Bacterio- /•itp'.-rh<  S'ii  /ien   idier  ilie  ätiiAvy.    Bedeiitiiiiij  der   T -qdiailacdleh-  (ans.  mit I!f:i  Z-'il.<"!ir.  :'.  IIvp:  —  l~ei,.-,e,„;Chruu<,  hei  der  Lttmjeusi-hirirtd- ,„ehf  nViKsfiln-s  An-liiv  f.  klin.  Med.).  1-,  ist  :lüe],  Mihrlu-iter  am  (V„t  r:,M.]:,Tt flir  klin.  Med-,  am  IVnlrriil,!.  I'ilr  l';i  r/nilen  ;i:!ide  und  an  llri.KSIil'EUF's  lieal  l-jicykl..- 

Peruraato,  Pedr.>  de  P.,  berühmter  purtugias.  Am  des  16.— 17.  Jahrh.. slndirte   in  Alcat»  als  Schiller  von  ChfiistOh*!,  dh  Vega.  und  iu  Salamanea  als 
Sei:  i< irr  i  nu  "['.  i;<           rK?        VE.n.A   unl  ir- 1  Vc.:'S'.  ̂ Mrr.'i-Iier  med.  A!il.:U:.Illlu^:;. die  in  einem  Ilandu  vcrelnis!  als  „Opera  medieinolia"  (Sanluenr  de  Ilnrrameda. 1  r>7ii:  er-vliiimen.  darin  Ahliandll.,  bt-liti-lt :  „De  elewnfix'  ■  -  .Jie  Immorf/ius'  — 
„V*  tmpnm-tb'  etc. Ut.rcjo.1.  V.  nae.  SO.  PgL 

Pere  Elysee,  s.  Talocbo»,  Bd.  V,  pag.  010. DigiiLzed  b/ Google 



PEEtEZ.  —  PERIER. 957 
Perez,  Lorenso  R,  bedeutender  ?pau.  Naturftirscber ,  spee.  Botaniker und  riianiinreiit  de*  Iii.  .bibrh.,  j.-eb.  in  Ti.lcdu,  i'inebte  listigere  ausgedehnte 

lici.ac«  di:reh  ICuropn  ii:nl  Aaieii  ui.d  fclirieb  :  _  I-fis'.iiTi'n  lUriur.,,.*-  [Tutiii!'.  1  57öj  — .. /'i-  niM/icaRieninruiK  xnitp!ieii/in  n  r:>,,if,oxit.vrum  hoilierno  aevo  ap'id  »oticus [■itrii„uv:.,]mh::;  pj-<:in!  ihn:  tieiert-t  ,  n/mii/ion,  «Hute,  per  gcncrtr  ,  S'Ctiaili:.i daae.  Adjectae  sunt  inletjrae.  et  i-,s/mr//<jtae  purum  mimeacfaiitrcie  et  eoa- cissae  etc.'  (Ib.  1590). ltor^tn.  III,  p»K.  378.  PSI. 
Perez  de  HeTWra,  Christobal  P.,  anagaiciebnetor  span.  Praktiker  doa KI.— 17.  Jahrh.,  .Hieb  hervorragend  ulfl  .SiMbuiinnii  und  Di.-hler.  dem  Moeeion eine  48  Seiten  lange  Biographie  widmet,  geb.  1558  in  Salamanea,  atudirte  in Aleaja  ala  debitier  von  Fn^ci-fi  i  Y.\i.:.ks,  pvn.imvirie  in  SalaiiianiM  isnJ  [MiUieirte /atui-cri'lj.'  «eliriflen,  Inn  ilüniii  iv;r  :d-  die  Ijin m- rki-i u rj  in  mnl.  iiivieliinijr citiren :  „Olypeus  pueroram  tue  de  eorum  curaiione  inmutanda,  nee  neu ,:.,!eludine  tuenda  ammadwr»ione»  aliquot'  (ValMoM  1604)  —  „Brevit  ,  . . n:.r:i:lu.s  </■;  ttUn.  Otiusis  .  .  .  enratinrii  .  .  .  finifiiiin  t.l  ,:-i!!fin't:  rr i,  r; i. n/m utccruiti  nifioi-cinti*  iinrntiUv  HinpiiiH  appelliiti  rum  i/iributdam  conclu- Ki'.jm'iw!  tit>."  .Miidriil  16 IS)  -■■  rCoinjienill»ai  totina  med  hinan  ad  ti/runen  eis  .  .  . ir.'i'i'ial  iH'C'-ndi  i!  juvo  ■■liiiri/ms  .■-.•mi:ti-,i:i-,i4i  ,n.i:inaii.-,  in  Iiiir.>::  •  iieititin cx  vetertnn  ac  neotericorum  autoritatibus  ttc."  (Ib.  1614). Slorojon,  !V.  nag.  117—165.  Pgl. 
Perforatns,  b,  Bords,  Bookuk,  Andreas,  Dd.  I,  pag.  526. 
Perger,  Johann  Nopomuk  P.  (a.  Bd.  IV,  pag.  535),  wird  auch Berger  geschrieben. Keilt!-  N.;k(,.|..,L-         n.--i:,i-l.-ii.  .r.,1,,-;-.  ■>-,,  II,  SW.  -  1'rallll,  n, pag.  633,  Nr.  350.  G. 
Pwier,  Jcan-Andre-Napolcou  P.  (s.  Bd.  IV,  pag.  53.S),  geb.  zu  Lyon 2.  Febr.  1806,  geil,  zu  Paris  12.  Mai  1880. 

Von  seinen  litcrar.  Arbeiten  sind  an/nlubren :  „Gnid,-  eumyln  ,l„  ,-ecrutrmeni- (Paria  1861),  eine  neue  Ausgabe  von  PJUNQLE's  „Maladies  des  armecs"  mit  krit. KlviLiiKlirivi'i:  :  l'e':iir  eine  An/:ibl  Ai.l'-iit/'.-  libiT  vim  lim  iiceb.a.'htele  1  i J.iiiun: ii  L- r. . so  von  Dysenterie  in  Versailles  (Jonrn.  de  med..  1843),  von  Krtlbeln  (Mi-ni.  de  la -Si-e.  de.a  sc.  de  (.Jalais,  lfMGj,  i-in-  med.  «■■st'hii-lite  des  Lagers  v.in  Hoiilogne  (Ree. de  mim.  de  ].ii:d.  milii.,  L'.  Ser..  XVIII},  Ib-riebie  über  die  Oludera-  und  'IVplioid- Kjiid  ieeti  in  At'i.T  'linllel.  de  In  Sr„-.  de  med.  d'Afer,  IV,  VI,  VII  und  Ree.  de mem,  de  med.  milit.,  3.  Ser,,  XXII,  XXIV)  u.  s.  w.  Wabrend  .winer  langen  Dieost- v.eit  Iijl(  fiel;  !'.  Ui'l-  als  [b.nL'er  und  ]jdic lif treiur  SuiiiUWjesfiit'-r  lii  rv.ir.L'filiaii. DBga  in  Arcb.  du  aii,  et  de  pharm,  milii.  V,  1895,  p»K.  409.  -  Daebam  urs, 2.  Kris,  EUII,  pag.  97  G. Digitized  b/  Google 



Perlenes  (zwischen  60—30  ante  Ohr.  nst.),  Kriinder  einer  Knplljindr („Fecbterhelm")  und  einen  V,-;  Immle-  für  -j<  n  lusirt™  Numerus  („Storchschnabel"  1. Ekotian  nennt  ibn  ala  Mechaniker  (edit.  Kleis,  pag,  53). Galen,  Do  fasciis  (Kttetna).  J,  eh.  Hubor  (llemmmgen). 
Perolle,  ßtienno  P.,  geb.  um  1760  in  Toulouse,  studirte  ud4  promv- virle  in  Montpellier,  erlnnutu  spjter  eine  Professur  der  Auat.  und  prakt.  Med.  in seiner  Vaterstadt  und  zojr  sieh  schlieaslieh  nnoh  Grow  zurllek,  wo  er  1838  starb. 

Er  achrieb:  „  Reoherclies  et  expirienees  relatives  h  Vorgang  de  t'ouie  et  h  la jmijmi/nti'-n  »-'  tlllit.  i.'l  mem.  de  la  S.ie.  rt.v.  de  med.,  Paria  1779,  T.  III)  — 
„/Ii.-«.    Iinatlllliic-aei.u.-.ti.ri-  ''rrr.'  d'ilppn'li.ir--  h  p,;l.-r  „ii.r  ■/.  :„.•-.'. par  naimance"  (Paria  1782)  —  „/JtW.  anatomien  -  acotixtiqve  ctntlenant  den Krjierirncet  'pn  ti>i<l,:nt  h  prouver  que  lex  riit/oim  iMiwrr«  n'rnti-ent  pax  pur la  trompe  £  Eustachi'  rtc*  ''Ib.  „M/moirr-s  flu-  les  i-ihrtiti'/P.*  de.«  n'ir- faces  äastiques"  (Graeso  1825). D  8c  hnmbre.li.Sir.,  XXIII,  piR.  «8.-Ca!l  Isen  .  XI V,  pag.  «9;  XXXI.  pic.193. Pfl Perrii,  van  den.  J.  van  den  I'e;:he.  Iii.  VI,  (nig.  (iö. 

Perrone,  PUtro  P.,  Arzt  iu  Neapel,  lebte  daselbst  In  der  I.  H.llfte di--i-  .hiirl,.,  -,v.;r  Itr.  [lud.,  rtrljunjr.  Arzt  am  der  Iiu-liraliL-lii   iL i ; i!  ;.r.i.  Mi;- grliod  der  Aeead.  med.  eerusica.  Kr  s.'hridi  ein  ,.<y.mii--„iii,i  im  ,/i 
med.  praliru  n  elemcnli  di  patfi/ogit  <■  tcrtlp/tt  ,v,i.  |NVa[>eJ  t.i'J».    '['.  1  . der  einzige  von  den  geplanten  Ii  Eiden.  „Trat/atn  di  medirina  leqalc  e'r.~ 
(Ib.  ISÜfi,  2  Bde.;  2.  AdBg.  Ib.  1846)  —  .La  seien;«  medico -  cli'nica  etc." (Ib.  1838)  —  „Trottete  elementare  di  nasoloifia  e  terapia  medi'ca  speciale* (V dI.I,  Ib.  1838)  sollt«  eigentlich  aus  4  Bden.  bestehen,  u.  A.  Aueh  war  er  seit  1827 
Hitreflaoleitr  von  „L'ElCnlapio"  und  seit  1828  Redacteur  vom  „Areh.  di  medic.  et chir."  Jii'l  |mhlieirle  iiueli  ur-diii-d.  A iH'~:k/..-  im  „u-jervadn-e  iii.iJi.'o  di  N"u]e D  et  h  ambro,  2.8M».  XXIJJ.  pag.  .",14.  -  C>llisan.  XXXI,  p-g.  193.  Pgl 

Perroton,  Lerat-P.,  b.  Lkvrat-Pehkotok,  Bd.  III,  uag.  694. 
Persona,  Giovanni  Bittiata  P.,  italien.  Arzt  zu  Ende  des  16.  und 

lihnim  .  eui  '.".'r/.'  i,-  .-  (Iis .-,,/  „;ii„ii  m-irra  Oirp  in\  !■  uiperi.  .:■  ■■■■  ./n. .- '■•.mment.  <illi/."   :'l5ergMiii!i  1  Ii  i  >  .!  .Jlif.iTiMam  iiinh'v.'uiii  mih    unten*  .',"„,- (Ib.  1603)  —  „Scholia  in  Galen  i  tres  Ubros  de  renae  sectione"  (Ib.  lüll)  — ,.X«i'le.i  s,)Ut/iriac  uVt  (/c  iis  '/um-  sci-ntijke  wriptn  simt  al.  Hfi,i'-r,>  i„ Odyuta'  (Venedig  1613). 

w'ir.Ii'  JH"'inr  ii.'im  Aii:m-'.  im  ijesr.m.  «nr  i  'liei'arzc  dir  fci'inijrl.  sarilin.  Miirhie.  ir[..---r 186i>  sein  .Tubil.  Ii ihl  ist  iiiifb  Arm  der  künijrl.  Slnrinesclinli:,  aneb  «-.ir  er  viele .labre  Priiiinrar/t  im  gruben  Spi'dale  di  l'iilnlllatylie  ;  er  ist  Mitgliml  der  Admilli- straliotl  der  Uo-pilaliT.  l'riisid.  des  iiglll.  med.  I'.iinites  und  Milglieil  di-,  )'i'i,\  inzi..]. Sni]il.:il-r;it)ii-..    ]'.;  si'hrii'ln   ..M..,'.  ."lili   n ;/•■! i n isr.Hte  nrnta-  ifiiiirn.  d.vl'  A,'.-.i  i. 
Uli  ■}.  lli    1  (  ririH.,    1  H  Ii  Ij  I>':.'  •:,.,!•.  'J  "V.'  :  'i  >.".  ,  .  ft\''  ,  Ml.  1      4  4  '   .  Hui<)tniin  „„■die,,  (/.■/.',(  Lupi'-'H-  ilienua  184«)  —  „Memoi-i't  .itetf'tia-^h'u 
d-H' 'osp,:d.  prinzipale,  de/la   Kenia  Marina-  IS  SA)  —  Jduida  (,;->.-/.-- yx-f  /wjbi  r/i'  uiiic-'.   e.jii   appindic?  /uiffli  xtiibHimenti  balneari  in  Li-juria~ (lt..  lSi'.L'j  und  verseliiedenes  Andere. De  Gllllerualia.  paf.  808.  Ren. 



PETIT.  —  PETBYCY. 
Petit,  Marc-Antoine  P.,  geb.  1760,  atudirte  und  promovirte  1788 in  Paris,  Hess  sieli  liier  nieder,  nur  Mitglied  der  Aead.  ruy.  de  med.,  Mit.  murln-r der  riiniiine  interne  im  H.-Kd-liieii  Iiis  iftfii,  seil  1816  Redactenr  der  „Epberoc.- rides  des  pe.  natur.  et  ii|.-il.!'.  iiiu'!i  Jlit&riii-iliT  -tili  Dum.  des  se.  med.,  für  das  er zahlreiche  Artikel  lieferte  und  starb  7.  April  1P40.  Vm.  seinen  selb-tandi:; 

erschienenen  l'«liiie;irienei.  nciuim  wir:  „r'rajW  de  nf.irnc  aar  i'exerciae  de  In medecine  en  France-  'Paris  17SÜI  —  „  J'rniic'  i/e  la  ßevre  enUro-mesentirique* (Ib.  1813)  —  „Essai  sut  ies  maladies  htriditatn*'  (Ib.  1817)  —  „Mim.  sur la  rilenlioa  d'urint  produite  par  les  rär&issements  dn  eanal  de  Vurithrt" (Ib.  1818)  —  »Quelques Ttfeckm» tur  la  Uthatrüü  er!,:  ei/stotomie"  {Ib.  1831)  — ^iiixlrnclbm  nur  la  aatubriU  den  babttations"  (Ib.  1832),  zusammen  mit Tbbbuchet  und  RonAur.T. 
Üooli»»l.rt,u.i'iT..XSlII.piil...7tiiJ.  -rallisnn.su-,  pae.44":XX!ti.  ps.is.aK. 

Pgl 

Petit,  Alfred-Theodore  P.,  geb.  zu  Lille  1823,  etiidirte  in  Purin,  war sein, Ii  ivriliremi  seiner  Kl  i.ili.-n/nil  I.ifiJ  e;ole:.viUlle[i  ,1er  da  li'-e.i  V;\  ■:ii::Jidrmii' im  sddl.  Ii.nikreie.li  »ratlioli  lliiltig.  proniuvirte  18515  zu  Paris  mit  der  These: 
„ZW  est  dwiei  ™  hm»  portiet",  lieas  sieb  dnrnnf  in  seiner  Vaterstadt  nieder, wnrde  hier  Armenarzt,  186U  Mitglied  der  See.  de  med.  du  Nord,  an  doren 
Arliciteii  er  l.'Mi:it"-r[i  Antlieil  sukrr.,  wsr  mich  liiiiL-t  Jnlin;  S.Miiitiidlir.T  der  ,.A^m>. dea  med.  dn  Depart.  dn  Kord"  und  starb  im  Üot.  1877.  P.  ist  Verf.  zahlreicher .l,,nrn:ihrtiki-l.  l.istmder.  auf  dein  Gebiete  der  lieliurtiliilfe  und  Teratologie. 

geboren  bezeichnet.    Kr  lejrtc  seine  Professur  187U  nieder. 
Dnehaml.rs,  <t.  SSrie,  XXIII,  p»s.  763.  U. PetroUS,  Nicolnus  P.,  s.  TOLP,  Bd.  VI,  pag.  36. 
Petrichius  (auch  PetrUbus),  Verf.  ciues  Buolics:  „'Oipiz/ji".  PliK., XX,  g.  2;>M  ieinnliclilt  mit  Hiktos  das  Uipjiiiniarathniin  gegen  Sehlaiijreiibisf  , 

-e'lii.l.iAs'r  .Miv.xnm  edit.  Otto  SniSRlBEBi.  pag.  44,  wird  von  1'.  gegen  Scldangen- t  j  j  —  die  Hi  miliar,  eine-  I  i;iu-ii;ilni:.  -Ith  Ii  im.  ,i.  cii.  II  u !.  c  r  r  Mensis  jüiicii  . 
Petron,  bei  Galen  „l'etronas",  ein  Hippokratiker.  Cklücs,  Lib.  III, cap.  IX:  „Febricitanteln  tiotiiinein  miiltis  ■.cstimniti-  'iperielint ,  ut  siinul  ciluroiii 

ini.'mii'iii  sitinnuir  exeitnrel,  deii.de.  niii  [laiiltim  reinitli  cwperai  t'cliris,  ni|uani  fri- j.-:i!utn  [i'Hui  datint  :  :i£  -:i  mn,  i-r:.!  sudi'roln  .  e\ :>lii:ili— r  «r  .e-jnun  jiuüenlnt  :  -i 
nnu  mgverat,  plus  etiaui  frigidue  iugere.bat,  et  tum  vomere  cogebat"  etc. 

Scania«,  Eist.  med.  pajs  315.  —  8p>»ng«l-B«atnb*ua,  i»g.459.  ̂   ̂ 
Petronaa  =  f>etro  bei  CklsUM,  III,  oap.  IX.  Galek  (I,  144  u.  XV,  436) ei-'.:il.nl  eln'iil'iill-;  dir  ■  ■  j  i i rj l  1 1 . ■  1  i]ii(i-[ik  [Iii  -es  Autos  tnilt  welulwr  er  den  r'ielieriideli Wein  und  Fleiaoh  geben  liess.  j.  Ch.  Huber  (Hemminpra). 
Petronins,  Alesaandro  Trajano  P.,  Italien.  Arzt  des  IG.  Jahrh., geb.  zu  CHta  di  Costello  (I.mbrien),  war  Leibarzt  des  Papstes  Gregor  XIII., aueb  Freund  und  Arzt  von  Ignaz  von  Loyola  nnd  starb  10.  April  1585.  Er 

selirieli:  J'mtHV:'<:  -„  ajd.orismi  «m«  (.■Iii« /<'.-■  CIL'  .'Veliedi?  ISiä'  —  ..!'.■ aqua  Tibenua"  (linui  lufl»)  ~  „Dialagi  rfe  re  rnntiea"  (Ib.  1561)  —  „De ■„„„■/,„  (;«!/<<:■>  iibri  VII-  (Venedif;  1  äßfi)  —  „He  vidi,  Itaamnorum  et  de  xani- tale  tuenda  h'bri  V  (Itom  1581;  Italien,  vnn  I'AiiAViCT-rr.  Ib.  15!I2). Dschambrfl.  V.  Serie,  XX11I,  pae.  770.  Pljl. 
Petrycy  (Petihtics),  8el 

VI,  1887,  p>6°6Jl-  " 



Pettflny,  Gityoagossf  a,  e.  Gdvosgossc  a  Pbwbst,  Bd.  II,  pag.  710. 
Peyli«L  J  o  Ii  a  n  n  I' ,  Sohn  cine.-i  Biirj:tTiiii;isnrrrf  z1.!  Ki'iti,  Mnthiln-rr  ":id l'nif.  der  Kwlilf  zu  L.iji.ig .  *tnr!i  1522  und  ri.liri.iit  .J'/tHnMpiit'ne  wt'urulh compendtum"  (Leip_.  1499,  fol.);  die  darin  enthaltenen  anat.  Bilder  sind  nächst KunAU  und  dem  irriisserei!  H.ittn.  .  nniM:';  dii;  ..lli'.ieii. n- .,  oimii,  r :- 1  :l j ■  1 1 .  t n . - ■  z ■  -. ̂  n . s  in.       ]:<•>.  —  i  il  .1.  .im  AMiiM..  im;  i  : J.  Oh.  Huber  (Meramineeo). Peyronie,  La,  s.  I.apky_.o_iis,  Bd.  III,  pag.  610. 
PejBBOn,  Jean-Claude- 1  (Pi!,   .  [inline  »ml  jjr  imiivirli- do-nte  in  Pidcii  und  Sfiiiiiifii.  mirdv,  an«  .lfm  l-ienide  entlassen,  lttlt  l^icr.  in./d.. H'iir  IMS  Ol.e.ar.l  d.is  Militiir.-pitals  in  Sanrhuis,  iiaetid.ni  i-r  ivi._-d.-r  .i»li. ru ich 

diente"1  er  abermals,  nnd  zwar  als  dirig.  Arzt  des  Militär. pitais  in  Cambrai,  machte lüi3  den  IVliiiug  in  Spanien  iiiit,  wurde  ISaO  mit  der  Leitung  de.  SanitiU.-- wcsuns  auf  der  Insel  Si.-liuu  betraut,  kehrte  183-1  nach  Cambrai  itirttak ,  erlii.lt den  Auftrag  r.ur  Renrguiii.  ation  des  dmtigen  Milititrspitals  und  b tarb  dn.-e,b.i •2)1.  .Hirz  IH-If.  Ail-sit  .innu  . I 1 1«- ri^.-ji.  ai  V.i-.in-h  :  .„W  ™r,:.i..  ■■  i\'nrU  l.^-M; sehrieb  er  noch  u.  A. :  „lUßexione  aar  ia  conlagiun  de  la  fiiure  jaune" (Jonrn.  univ.  des  sc.  med.,  1822,  XXVJ  —  „__>s  _a  geaun  xtittio-opiacee ,  et frktioiix  nrte  (.11.  j.<:mm<id-  .itifiice  ilnitH  Ir.  triiitj-.ntint  inli.rmitltiitrs- ,  Arch.  gen.  de  med.,  XIV,  1832). l>_.h_.mbrs,  2.  SSr.,  XX1I1.  p>g.  78S.  —  Cil  lison ,  SIV,  pap;.  Vai ;  XXXI,  p_B.vöy. Pt.1. 
Pfeiffer,  Ludwig  Georg  Karl  P.,  geb.  zu  Kaeeel  4.  Juli  18U5. 

i  Slali.  ;l.<i  in  Lazipnki 
ar-diau,  hidl  aidl  von 

mndl  tn  lli,..pi'.,ihl-ll  :»  WurKohau  im  Sun.m.r  !X!I-  (Kassel  1831)  — 
'nirtrstilrrperturiitui  der  t/r-utiw/teu  med.,  clii:.  und  obnlcl.r.  Journalistik  drr Jahrh."  (ib.  iS  sowii!  eine  ddiitsehe  Lebers.  von  PlNEI.'a  „l'bilüäop  Iii  sehe .ographie"  |  Kastel  l*«äM— 30,  2  Bde.)  und  von  James  Johssom's  „Versuch ■r  die  i.™ukli:ii.e  i^npüiidüiilil-oil  de.  Maquis-  .lb.  1830). l>Ech_.__bre,  2.  SV™,  XXIII,  pag.  7.5.  -  New  Amarlc.  Cycl.p.  XIII,  pag.  1.17  - vor'.  C.)l.«r_  .Lnik.  :■!.  Aull.,  MI,  [...*.  Uli.  -  i'a  I  Ii  s  .  n  ,  XIV.         4$ii  :  XXXI.  |,..^-.-^.. Pagol 

*  Pf oiffBr ,  August  P,,  zu  Wiesbaden,  geb.  daselbst  28.  Juni  184s, lirte  in  Bonn,  Harburg,  Wiiiv.Urg,  spater  in  Iterliu  und  Güdingen  (Schiller  von Koch  und  Fi.UEiiüK),  wurde  1873  promovirt,  war  zuerst  seit  1874  prallt.  Arzt 
\'ic<3 er- Walluf  a.  Rh.,  verzog  dann  nach  Wie.  badni,  *»rdr  Abthcilungs  Vorsteher 

und  (Jon.  eiilioini)  iia  -hgfuic- 



PFEIFFER.  —  PHIL  ALTHEUS,  9BI 
Litcrar.  Arbeiten:  ..Die  Viciurrtio«  und  die  Agitation  iiieer  tjegntr-  ;"Wii-s- budcn  lnt>'2),  zu  sau  im  eit  mit  Wkstkem  ,  stall  Ire  iclin  Arbeiten  a\:i  b:n.'teri"bi<_\  und liyfrieii.  liebicie  'Ueriincr  Vwie.licn.rhl'.,  Ilclll-itlit  med.  Wiii'licnsi'hr.,  Xt'itsclir. für  Hygiene,  Repert.  der  aiialyt.  Clieraie) ;  ferner:  „  Anleitung  zur  Vornahme  von 
Ime.trritilug.  WnnieninterHUchimi)'»"  (Borckmann'm  Chem.-lechn.  Untersnchungs- methoden.  1887,  2.  Aufl.)-  R«d. 

'Pfdleticker,  Albert  P.,  ta  Stuttgart,  geb.  m  Stetten  im  Uemalbsl 'Wiirlli.'iub.T^.  -.Ahl-.  IHM.,  stndirtc  in  Tübingen,  wurde  IHfiS  |ir.ii];..vir(,  war seil  l"u-l  praki.  Ar/1  in  Wirihli nptit .  sei:  16i'.:>  in  ̂ tiiile/art :  seit  1.-76  ist  er Uit^iied  des  k.  Med.-Collegiuina  in  Stuttgart.  Literar.  Arbeiten:  „Beiträge  zur Puthul.  der  Masern,  mit  besonderer  Hüeksicbt  iler  ttntixtisehen  Verkältaisae" iTnbiuge.u  lSli.Hj  —  eine  niatlicnial -pliysikal.  Studie:  „Dm  Kinetn/ttem  oder ,ti.:  Elimination  der  Ke/rnUrl-.i-iifte  and  Hherhnnpt  dr,  Kruft!,.;-/;,!*  „,,,■  d.r M.J.k..,!.,,-,,!,,^;!;-  i.-ltm^aM  lf7;ii.  Kr  i-:  Yen',  d.-r  . . ( 1 5 . - L , -1 1 , - r ,  ..  Ue<:idii..lbcrie!i!e von  Württemberg"  f"r  die  Jahr,'  1H7.1-—  84  und  lia(  einen  bf'Pnmirrrii  Gipsverband h.L-i  ubtTiiduTikclrriikturtu  aiuri -M, en  (Wllrtt.  Corregp.- Blatt,  1868).  Red. 
P  tun  mager,  Kaspar  i'.,  geb.  zu  Stada  am  Ztlriehnr  See  23.  Sept.  176(1, war  Dr.  med.,  Wundarzt  und  Geburt^ielfer  in  seinem  Geburtsurt,  nalim  lebiisl"!™ Antbeil  an  den  damaligen  polit.  Angelegenheiten,  wurde  Regieninga-Statthalter  dea 

rnu*ste  er  Ztlricb   vcvl.i-Ji-ri.  bieli  sirli  'ililiivrid  des  Ksiis  in  Ci.lm.ir  nn.l  Slra^-buri' 
auf,  kekrre   indeüsen  spiivr  imHi  /.lirieli   'Zurück  und  starb  liier  1.  Febr. !■>  putiliiiric :   .,/;,  n-<M Mit',!         ,!!■■■  /,'■<.<>■■■  f  flre.'cni  lT'.'.j.  —  ..  /» unrf  Beobb.  Uber  die  Geburtshülfc"  (Ib.),  zusammen  mit  Staub  —  „  Fon  der  in einitjrn  tlrtni    de,:  Clintons  Zürich   in  der  üebwis  her:-srhni.d';i  Rtihn-pidemir in  am  Jahren    !7!>l.  It'J,  UP  und  U  I-  m,.  iT.'ti,  (rleielifi.il-  'iisaunneii  mit  StaI'B). Dechan.bre.  S.  Äris.  XXIII,  pae.795.  —  Callisen,  XIV,  psg.  4B9;  XXXI, P"S-  213-  Paj-el. Pötzer,  Johann  Nikolaus  P.,  iu  Xdrnberg,   geb.  daselbst  1634, 
1665  beim  jrriwsen  Halb.  -Urb  4.  Jan.  1074  nu.l  M-hrieb:  .  I .■-;;„ <it,~,/e*  Wiinden- 
nrtiie.il,  .ei.:  „„in  n-inli,-),  ,;„,  „/!,;,  Ii  „„„'-.„  de.:..-  „irn.-d.liehe'n  'Lei!,*  gn.nl- lic/ien  Bericht,  ob  ̂ o!c!,e  ,,'■/"/.  eUi-li .  fodtlich  oder  nicht,  vor  Gericht  und andersmn  rrtheilen  möge  etc.   In  z>e,  i/  Hücker  nhiflltedef  (Nllrnb.  1667). Hall  er.  BIM.  «Bit.  1.  pag  ̂ 97.  —  BIM.  med.  praet.  III,  paE.  101.  —  Well,  III, pur.  1110.  -  Haenr.r,  UUrt,,..:!i  «c.  ;;.  ,;lit.,  pW  Rtsi.  -  «'„Horndorf  in  IVispnl« ««teljahraichr.  1677,  XXVI.  j.  Ch.  Hnber  (llommim-en], Pforte,  Halbach  zur,  s,  Hai.kach  xcu  Pfoktk,  Bd.  III,  pag.  23. 

Phaidros,  nls  Anatom  vun  Sohasus  gemannt  (ed.  IIirtz,  p»g.  60).  Wahrend EMfKiiOKLK-s  nie  NnbelKi  ftlüe  in  die  Leber  geben  lienä,  bchaiiptei  F.,  daää  sie  in das  Herz  einuillllden.  ,1.  Ch,  Hnber  (Hemm innen), 
Pbaon  wird  von  OaI.EN  in  den  Coinmentnren  zu  dein  Boche  Jic;:-.  Silin]; -.;e(.jv  untiT  ili.-u  niiit'lirben  Autoren  diesig  Werki-  neben  llirHVI'n'iN",  I'hhistiijs  utit. crwShnt  (edit.  KDEB.V,  XV,  4.S5).  J.  ck.  Hnbor  [Memni In^en ). 
PMtianilS  (Pheeianus.  Iphieiaolis,  Epbieianus;  Uber  diesen 

Punkt  efr.  Iwan  Mubi,i,kii  in  Ga[.k\:  -i'j<-,:  -i-r,  i-iiev  ̂ iiiwv,  pag.  S5), Sirhfller  dvn  t;riNH^,  Lelir.-r  Uat.ks's.  ('.lumn-ntatur  des  Hti'I'okeatks,  den  er nach  den  [iogmen  der  slovschen  Schule  anffasste. Galen  (XVII.  A.  |,:ie.  .V,:V  MX,  |,./.      .       LiU  -   .   ;ii|>i:r..,r:n.;.  !.  i„.;.  IUI. 
PMlftgrins  (s.  Bd.  IV,  pag,  55BJ.  J'  °L  liU"er  *- Pn.chn.on,  KacMfibn  in  Alo..  Trall.  Berlin  18S6. 
Pk;:;i!;ii<'lis.  Lo  cilius  P.,  geb.  zu  Cmnpo  Nneera  im  Paduanischen,  war 

Mr.  muil.  i't  p'iil  .  [ii-.ik[i''irle  /.i-er-;  in  il,lii_-i..i.  dnnn,  seil  l.jll.j,  in  N < :. | >■  ■! .  lief Uloir.  Lei!*™.  VI.  6!  ügiti 



>H II  ALTHEUS.  —  PHILO. 
■ue.li  widlieli  in  Mailsud  nieder,  w,.  er  Jäjaljrt  d zeitig  Prof.  in  Pavia.  Er  bat  den  griech.  Canum 
des  Aristoteles  in'»  Latein,  übersetzt;  derselbe auch  in  Paria  (1541,  fol.).  Ausserdem  erschienen  von  ihm:  „Goruiliorum  de ■Jruvissimis  mur/.in"  IT.  I,  Hasel  ;  T.  II,  Piiviil  1 i  —  JjhAht*  di-  mtthmv; riritnndi  aanf  ml  uti.i  ip.il  laitrum  ytüiRf   (l'avia  l'illj-  SjjeviT   lärH,  -1.;. Docb»iBhre,  2.  Serie,  XXIV,  pag.  156.  G. Pbüaretus,  s.  Theophilus,  Bä.  V,  [jag.  616. 

PMIenldes  (i'hiionidoa),  au»  Catina  (am  Fiisse  des  Aetnat .  Lehrer des  I'ACOir.-.  A.'JTIi.clirv.  mir  Kcit  des  Anfiustus.  wird  als  Schriftsteller  ilbtr Elleborus  albus  genannt  (DioscOHJDES). Haller,  Bibl. Hol.  I,  pag  43,  44.  -  Bibl.  med.  praet.  ].  pag.  Hb („Kansasis"  genau«  i. 
Philippe,  Adrieu-P.-N.  P.,  zu  Reims,  geb.  zu  Anfang  dieses  Jahrb..  in Jlurfnus  lif-i  K.'iNis,  siuilirtf  dan-lb-l  :md  in  Pari*,  wu  i-r  ls-_'.|  N,Li  der  Tbr-c  ;  :,„.; 

iU.mti,m.'2>iii)'wl  \mti,J.  .»,!)■  /o  Irri'iiii.ms  i'i,in-:„!i/.;,ies-  pr.itunvirtc,  siea in  Leims  nieder,  er  Chef- Chirurg  des  lle[e]-l>ieii  und  Prof.  an  der  med.  Selni!-: wurde,  Er  verfe!e  fuisresidc  lie-tor.  Srliriflen  :  ,.  II  ist  "/;■,'  p/iil.-,.*.,  imlit.  *t  ,---/i,;iti,.-.- de  Iii  barbe  c/iez  leg  prinaipaux  peuples  de  In  terre.  etc."  (Paris  1S45)   „II  ist,  des  ■ipotliicain-s  rhr-:  i'/i «j-  jn-uytes  du monde  etc."  (Ib.  1853 1  — JTÜ1.  dr    i.0  „sin    (lii-iU—IHMh  -.tapris    (fei   ,/,>,;;;,„;./.  /,.,',//.'. (jh-iSi  -   J'r.k-h  I.istor.  sur  Vane.  ̂ mmunauti  des  naitres  en  rf,V.  rfe  /„ de  Reims"  {Reims  1853)  -  „}I,\t.  ,1,  l„  taiqnh'      (fei  r^olttd««  9„V/( n  awii'ej  (fe/jHi's  fe«  (mi/w  fe-s         nculef  (Vitrv  lFsü)  —  „Roijer-Collard. sa  vk  publique,  m  vie  privte,  ea  fumäh"  (Paris  1857).  Er  starb  1858. Docbambro,  2.  Stria,  XXIV,  pag,  löli.  G. Philippus  von  Afcunianieu  (bei  CelSüs,  III,  21,  als  Philippus  Epirotesi war  der  älteste  und  vertrauteste  Arzt  Alexanders  den  Grossen.  Da«  Ver- trauen, da»  der  König  ihm  schenkte,  war  so  gross,  das*  derselbe,  trou  eines «■ -diie u den  Briet'.'-,  Armei  :u<  f'b  i  I  i  ll;i:ul  [i:ijin.  :  f'r.r  T.i HÖR.  iit;i  ,Mc.v.:iu,ln  \- eap.  19).  Er  wird  auch  von  Armax.  Lib.  II,  cep.  1.,  <).  C.  Ums  und  1ih.ii.ikt> Sh'I.t.us  ern-Uluit,  war  »ji-hter  Arzt  des  Antigonus  Gonatns. Scholl«,  Hlstor.  med,,  pag.  370  J.  Ch.  H u b er  (McmmLiigfn). in  Caesarea,  Schiller  de»  Abcjuhevkk,  Empiriker,  von  Einigen 
9.  S3U;  IX,  17b |  X,  495,706:  XIX.  i«,  e,c. 

e  Baknes,  als  Phjsic.  der  Koyal  Materai ty  Charit;-,  der t  Englands.  Er  vrar  aueli  noeh  in  anderen  Hospitälern Seorutär  der  Hunterian  und  der  Obetetrica]  Soc. ,  fnr so  wie  für  die  Guy's  Hosp.  Heports  er  einige  trefflieh^ 

•/,„//,  froi„  .^„„■„f.r  ,,,<,;■  !oh.„„-  ('l,47:;j  —  Jh,  the  l,;;,r„„.„t  ,,f  j„,e rp.,-,-} rwn-tit.nnn.-,  iritliu.it  lAt-.idiiuf  IWT.Yj.  Kr  slarb  vorzeili<f,  'Ii.  .Jan.  I!-7.|. 
.JfT1,  1H1-i-y  VK-         -,,l"l-T'"«',""'i       i--7i'  i.  p.e.  141.  -  Brit.  M^d. Jonrn.  1674,  L  p.g.  i67.  —  Deohambre,  S.  Strlo,  XXIV.  paB.  175.  G Pllilo  Herennius,  aueli  vun  llyblos  genannt,  et»a  im  1.  Jatirh.  a,  Chr., "'I  si.il  IMiil..         l';,r.!i.  id.'THiii.:in.  n-ird  vr.n  S  t  c  jj  Ii  a  n  i; .  liy/.-iniiiiu-  er-.i mit  dem  Ileisatze  „iv  Tot;  ia-riutol:" ,  woraus  FabeiciüS  (Eleneaus)  den  Schill,*.' 



i'lüiVKrirtN. 

„Morbi  3«uic:  «.^»Ji  u.,a;  „   i,w,  ,_„■„,;   j>r.-i,;-i/iiltiU  i-tlti/<i\>riim  mnill  titintr.i"  ■  \  (■:[.'•!.  E;>:(7.  ■! .  :  l.iriS:  lfi4f>j  —  ..De 
ri'jii-iiliiiin .  »in i ff  eis .  <•<  Hl  lla  <lh:iuu  ,  miniciihixl:  nml.-i  lrinji,n-i'.t  f/yritu- i/iiii'-iii"  'Mi.  Ifi/ij,  4/  —  .,/>■■  in.i'l;  ri,l/fip\indl"  (Ib.  1565,  4.)  —  „  De  vka Venelorttm  commada  comtfia«  (Ib.  1558)  —  „De  vita  hominis  ultra  120  Onnau producenda«  (Ib.  1550,  i.)  —  „De  microcosm!  ofectuum,  maris ,  feminae, Jtermaphroditi,  gaHO/tie  minrrin-  (Ib.  1576). 

Philostratns.  FUviiis  P.,  starb  250  p.  Chr.;  seine  von  BarejikSeo (l'aris  lipraiisgcjri'lieiif  Rclirift:  „llici  vw-viitw?;"  ist  dir  vicliligntc  Quelle fllr  äie  Keiintnim  der  alten  Gymnastik. 
Ausfährlicnes  aber  ihn  bei  Hfleier,  I,  pag.  Hö  <3.  Uli.)  und  in  C" « tat t's .ralir.,l.-]i.-iii,  ]-;■.  J.  Ch.  Malier  (HemniDgen). PMlotns.  aus  Ampbisan,  iu  Alesaudria  gebildet,  Ant  dos  Antoniun 

fl'LL-T.Mliill.  vita  Antuiiii.  :!7.i.  G.ti.E\  IrJl.rt  am-h  Mi;;ii<™äii:iLti>  iünos  i'.  an  'XU, 7.',!',  fijH;  XIII,  7.15).    f'EI.-SL's,  l.ib.  V,  oa|>.  lf  (Km|i[sätnii]ij. T.e  Clorc.  Eist,  de  ]a  aitd.  III,  nag,  13.  J.  Ch.  Haber  (Momningcn). 
Philothsns,  a.  Theophilus,  Bd.  V,  pag.  646, 
Philumenos  (b.  Bd.  IV.  pa;j.  (•:>',!),  n-.ihr.-dii'mlich  am  Anfang  des  vierten Jahrb.  ['-  ('Ii!'.,  ai:cti  als  I  '•>  biirisUdiVr  *;hr  LiTiilisnt,  vick  irynflkot.  Fragmente  von 

chera  besteh™  du»  Kiieycl'ipädn 

NÜg 



PICEA.  —  P1ETB0. 

raäpital  Nr.  1  zu  Wien  ernannt  und  leitete  dasi ordert,  die  Angcnabtheilung  11  Jahns  Luis,  bis ire,  17.  Marz  1B«6,  ortolfif-n  Tede.  Wahrend  dk* 

ytclU'Wj  (■''■!-  H--irarti„n«>nii>in>i!i--n.  mit  l!iicl;x\chl.  auf  Awntiruiiy  undSup-r- arliitrinmg" ,  mit  dem  KkE  um. 'sehen  I'reiw  gekrönt  und  1874  als  Dienstbuch  in die  k.  k.  Armee  eingeführt.  —  P.  war  ein  ausgezeichneter,  liebenswürdiger  Kamerad, von  ehrenhaftem,  biederem  Charakter. Wiener  med.  WochauaJir.  180«,  paE-  13«.  (J. Plcus,  8.  ZiWiDZKi,  Bd.  VI,  pag.  357. Piedimonte,  Francesco  de,  s.  Fbanchsto  de  Piedisionte,  Bi.  II,  pag.423. 
'Pierson.  II  i'iri  r.a  Irl  Henry  F.,  zu  Pirna  hei  Dresden,  geb.  zu  licriiu 19.  Hot.  1816,  TOM  englischer  Abkunft,  studirte  in  Tübingen  8  Semester ,  in Wurzburg  5  Semester,  spater  in  Leipzig  und  London,  wurde  1H68  in  Wllrzborg 

liUJiiivvirt ,  war  l.^l'.i  Asiislcn/ar/t  in  der  I'rivat-Irrenansitnlt  fit.  Gilgenberg  hei Bayreuth,  1H70  Hilfssrat  in  der  Landes  Irrenaus-ilt  LViblir;  in  .>:ieh*en  ,  während ['.-M/uges  1*71171  A"i.ti  n/;rr?t  im  XII.  ;kgl.  füehs.  ■  ArmeeiY.r|,s .  dann  ein 

Literar.  Arbeiten:  „CiMi/.-eiit/tum  tlrr  El4:t  n>ihrrutn?-  (Leidig  1875;  4.  Aufl. i88ä;  in'a  Italienische,  Russische  und  ILdnLndi-elie  übersetzt;,  gab  eine  deutsche lbeirl'e;<mig  |..||  l-'f-.F;  ]il  rii  V.  ,,l,t.ea]isnli.>n  der  flirnerk  ran  klingen"  :  ilrannsch IMisil)  heraus  und  sehrieb  „  Ccfa-r  IWi/neuritii,  acuta"  'Voi,kmass's  Sauimlnng klin.  Verträge,  >r.  äi-Ui:  rbizu  kleinere  Arbeiten  über  l'seiiiie.HviiertroijLie  ,1er .Muskeln  .  Hydrops  artieuiorum  interniitten-  c(c.  in  versrliiodriicti  XeitsehrHien. 
namentlich  in  r.iil.E.s'SdKYEli's  Central»!,  f.  Nerveuheils.  und  im  „Brsin"  ,  dessen Mitarbeiter  er  ist.  Btii. 

l'ietevszoon,  (  !..ü  -.  --.   f  i : i . i ■.  Itd.  VI,  ]wg.  16. 
Pierre  de  SorSsMB  (Fiekre  l'Hehmite),  franzos.  Wundarzt  des  13.  bis 14.  Jahrb.,  einer  der  I.eiliwnmlaryle  und  Begleiter  Ludwigs  IX.  des  Hellten ned:  Palastina.  erhielt  um  Diesem  für  die  ihm  geleisteten  Dienste  1252  einen  aus 

Pietro  ihl  Tossigiiiinji  :TnTnrs  Trw;XAXVS),  Name  dreier  verschiedener Amte.  —  I'.  Trr*!i>N,\M.-s  1  .  geh.  in  Tossigmma,  einem  j-eblesse  bei  Imt.la.  bec.-uin 137«  als  Lieential  Verlesungen  der  .Med.  in  Padua  zu  halten,  wurde  11177  Laureat in  Bologna,  erhielt  hier  138«  eine  Professur  der  Med,  an  der  Universität,  mit einem  Gehalt  von  20ÜO  Livres ,  ging  «her  bald  darauf  nach  Pavia ,  wo  er  sirh der  Gongt  de»  Fürsten  Giovanni  Galeazin  zu  erfreuen  halle,  und  13R6  nach 
r'errara,  wo  er  etwa  1403  (nach  FahtOSzI)  starb.  —  Ein  anderer  Arzt  gleichen Namens   war  Lehrer  des  Wilhelm    von  SaLICETO  ;  ein  dritter  war   Prüf,  ii 



von  dem  Erstgenannten  her,  mit  Ausnahme  der  Abhandlung:  „De  regimine  aanäatia" (Parie  1533:  1810),  welche  wahrscheinlich  der  Lehrer  des  W.  von  Saliceto  v.tsWi 
hat.  Wir  eitiren:  „Öa  medicamentorum  fbrmülit'  (Venedig  151 8)  —  „ContiUim pro  pe*t*  vilanda"  (Ib.  1525)  —  ,,H?cepta  suprr  nomun  Almmiwria"  (mit  den „jSxposiltOTies^mnnsi™"  des  Sit,[,ani:s,  H>.  I  -IHn :  141)0;  1497;  1518)—  „CWi- p,>.^'i'->ite.<  f.!  i-f.imtih'n  ad  plcTonque  vel  omnes  affeetta  morbosque  eunandos" (Leyden  1587)  —  „De  balneis  Burmi  in  quo  mm  solum  aquarum  vires  el 
mi'iiü ■i"naf  .-wr  ramm  -jinir/w  cxhilmlarom  ennonea  explicantur"  (in  der  ('ollectiii de  hnlneis.  Venedig  1553). Dechambre,  aSiris,  XXV,  pag.  2SS.  Pgl. 

Pietro  da  Eboli,  lobte  im  12.  Jahrb.  und  war  Prof.  der  Med.  an  der Schule  zu  Salcmo  bis  i.a  sein™,  um  1551  erlViljrtim  Tode.  Er  int  Verf.  tiner  in 
Versen  geschriebenen  Abiiaudlunf:  .i><  lohnt:;  l':ili:o!nn>'.<- ,  diu  „ehie-  de;  frubisteii Hrzru^iiip«-  di  t  unifriiisri'iL'hr«  buliu  «kr.  Literatur  de-  «pattTen  MiitelaitiTs"  darstelll. Piene*  ilbriirens  nur  unbedeutende  Ufdiebt  in  i"ib,cli!ie]i  bald  fieui  ErsTATUis-  de Matkra,    bald   dun  Sale-milauei-  Ammwm^  ■■•»<  fiir.nenti  /tisrendirb-fieu  ».iTä™. Haeaer,  lieadiichte  der  Med.  3.  An«.,  I,  pnB.  749.  —  Dithimbn,  2.  Stile, XXV,  p>g.  S8f.  pgi. 

Pietro  di  CresiTKZirt  ii':-.Tn;>i  Ci^ri-NTIIsJ,  berühmter  Naturforscher des  Mittelalter«,  geb.  in  der  1.  Hälfte  den  13.  Jahrb.  (um  1250)  in  Bologna, studirtc  Lngik,  Jled.  '.nid  NaturA-in-scnsch.  und  lnni])l-:Li:iil:Hi  Jurisprudenz,  war  in letzterem  I'nebe  ai  Liolfgna  Üuiti.L' ,  niu.=.-.te  diese  Stadl  ab'.T  in  Fidge  der  polit. Wirren  verlassen  und  konnte  erst  1304  wieder  dahin  zurückkehren,  wo  er  1320 
starb.  T.  ist  Verf.  eines  etwa  um  1300  —  13011  geschri ebenen,  auch  für  die  Med. niebt  uninteressanten  [l.indbni'lnn  di;r  Laudvvirtbsebaft  r  „lipon  .••truUiim  v.omoiu- dorum"  (Uwen  1474;  Floren»  1481;  Leija.  1735; 

Pina,  Nieto  de,  e.  Meto  de  Pjna,  Bd.  IV,  pag.  373. 
Pineas,  s.  Pom.-Piscus. 
Pilli,  Gaetano  P.,  zu  Mailand,  geb.  I.  April  1846  zu  Livorno,  studtrte iu  Pisa  und  Neapel,  wurde  1869  in  Pias  Doctor,  machte  1866  den  Krieg  und 

18117  Garibaldi'«  Zug  gegen  die  papstl.  Staaten  mit,  nahm  nach  1870  in Mailand  regen  Ambril  an  der  vtm  1'onu.iin  ['agi.taki  herati^Cjrebeu™  „Euciclupcdia nuviiea  kniiaiirr  .  iveinlete  ebendaseüi-l  .«ine  t'iirfjr^i.'  den  rl.adiil.  hin, lern  zu und  brachte  es  dahüi ,  das*  für  dieselben  1875  du  glänzende!  Institut  errichtet wurde,  plante  und  organisirte  IS7S  die  kimigl.  isalreit.  irtwellsch.  dir  Ilygieuc, war  ein  lebhafter  Verth eidiget  der  Leichenverbrennung ,  für  welche  er  1876  in Mailand  einen  Verein  jrriiiuleli' ,  de;n  wehen;.  Iiaupt-äelilieli  in  (Iber-Italien fuljrten  ,  viin  denen  1-t  (dir  wirksame  Verbrenn  ungarden  besitzen,  Uneriidiillirii in  der  Seliaflun^  von  tiiniiaiiililriii  Kiiirielitniigi'ii,  darunter  der  „Filanlnipi.i  yt\i\i:\ Hamliel",  „Swiorai  fraterno",  „A.sili  Tndtiirni'!.  dabei  ein  ile.issij.'-er  und  wwand>:r Schriftsteller,  wie  aus  Schivardi'b  „Aunuario  delle  so.  med."  und  dem  von  ihm zusammen  mit  Schivahui,  Lonuui  und  Fivihasuü  herausgegebenen  „Dmouariu  eti- uinliigien  di  sc.  med.  c  veterinarie-  hiTi-'Tgf'bt.  nar  i:r  ain-b  <■  i i:  bi'rmria.;-.  Mitglied  der IVIIal-ra-I"  mi-i..n  m.d  /.li.aanii.  ii  nii:  li.-HTAM  Iii;  Haben  Milgli^  ilcr  Jnrv  Dir ily^ieiie  rind  M-ri.  bei  d-r  l'nri-cr  Aii-Ielinn-  v..n  IM7.*.  K?  otarb.  i-r-l  dl  Jahn: 

Pilltor,  Pedro  P.  Ja.  Bd.  IV,  pap.  573),  verfassto  noch  ( 
],e.<ti/rii»'ne"  Hilm,  14DB).  hinein  I'rntwtur,  dem  l'ap-te  Aleiander «or.Jon,I,p.B.aiR  P||U  &/ 



I'KIHfiY.  -  l'I-lSTlINH-.s. 
Piorry,  QuotardF.,  s.  Qmtahd-Piobby,  Bd.  IV, Plscinarius,  n.  Wbvkb,  Bd.  VI,  i>sg.  255. 

resn'rhrtli    fiiiimtinitri        tfrtfhfntt  JntutHO  filln  /in  i,  a  </l  "fi' Wfe  /i'irp   mltKolarj  /itcte1-  —  preparaitoae rpitrli,,   rihrrttitf' . 1>0  linbornjitla,  pa*.  823. 
Pinn,  a.  Lepois,  Bd.  Iii,  p«g.  675. 
Pittalos.  offen«.  Ant  zu  ÄthBn, flÜ30  und  1022)  genannt.  Zu  diesen  81 SPBBNGBL-BOSBNB*™  (puff.  319).  SüIDAI 1581,  8£1). 
Plii'.iitus  Papyi'unsis,  Sextlis.  '.  SKJiTirs  I'i.acjtus  Papyrkxsis,  Bd.  \ nag.  378. 
Plancue,  Jan us,  s.  Bjaxchi,  Giqvaxsi,  Bd.  I,  [>ag.  H3. 
*Plajfair,  The  Right  Hon.  Sir  Lyon  P.,  geb.  31.  Mai  1819  zu  Meer in  Bengalen,  als  Sohn  ton  George  P.,  Ollidf  [DBpenlor-GenenU  der  Hoapitfil 

Ii.  Felm.  lS!:ij.  Kin  ttstw.  iltriililicfe.  Hmttsart  '  fi. PlistOüicus,  Sehtiler  des  Pbaxagijras.  CslsüS,  Lib.  1,  Prooeminm :  Die Verdauung  der  Speisen  wird  als  Fauiniaa  erklärt  „putrescere".    Nach  Le  ClebC (HiBt.  de  la  med.,   II.    36)  schrieb  P.  ein  Buch  Uber  den  Nullen  des  Wassers. 
»  (XI;  ™>  f-'i'iW  er  über  Pl,:,ri„.1k,l.1p,  ̂ hru-h.™  habe.  Er 



PODOWSKY.  —  POHPEJÜS.  5187 
*Podowski,  Heinrich  P.,  gebürtig  aus  Wargohaii,  studirte  bis  1821t in  seiner  Vaterstadt,  begab  -: l er 1 1  bier.-iul  naeh  Berlin  und  wurde  dort  lSBU  mit (kr  Dias.:  '/:;tt{,.-tri.itom'ii.tr  Uoelor.  Naeh  Warschau  ziinlefcgelJclirE,  war  er  Iiis 1*3-'  Arzt  am  Heil)<,TiiKciit-IIoi[).,  wurde  in  diesem  Jahre  Prininriua  am  St.  Lazarua- 

Hiis[i,  .aiH.clkies.beb  l'.lr  Venerische  eiiiLrerichiel)  und  I L  "■  p  ■  -i-j  j :« T- 1  ■  j  ■  IjsJ-IX  die  ]  lin-clinn die-e.  j.-nis. hu  Krankenhauses,  d.i.  er  Iii.  \  ■*>•■>  auf  das  Erspriessüchste  l.-i'.ele. Ausserdem  war  er  viele  Jahre  Ii Eurln n'li  Mitglied  nYs  oberslcn  Mcdieiiiairatin-s  und lebt  gegenwärtig  «Ii  Emeritus  In  Warschau.  Ausser  ausfuhrt.,  mit  Bemerkungen über  liehaT.dluiij:  vener.  Atieeiinm  n  aus^-statteten  IbispitalhericlKeii.  iiat  er  nicht., veröffentlicht.  K.  &  P. 
•Pobl-PincUS,  Joseph  P.  P.,  zu  Berlin,  geb.  25.  Febr.  1834  zu  Berent 

( West]irensseii},  sludirte  in  Berlin  und  Breslau,  wurde  Ifs'ii  jiriniiuvirc.  I.iterar. Arbeiten:  .,  /  "nttmuc/ili.  übt.r  ili?  lVirk>ui:/.*iif-i.-e  dir  l'iie.i:imitiim"  (Berlin  1  %A'2\  — „/In.-.  jioUirisittr.  Lieht  all  &rkrnu)ttli/*-Milttf  für  ilir.  En-Kiumja-Znxtiiildr,  der 
.Verum  (/><■  Kopjhivr  (II..  IJWj;  nnek  schrieb  er  Aufsätze  ill'.er  da.  Kopfhaar  des .Verliehen,  Iii.-. v  Irnmioni- Kraal;  hr-iren,  liber  da.  Her/,  in  I'.Mtn i-:i;t'h  und  In  Iii.»» Reymond's,  sowie  Vjbchow's  Archiv,  im  Arohiv  fllr  Darmatol.  Red. Poll,  Nicolas  P.,  apan.  Arzt  des,  16.  Jahrb.  und  Kannnerarit  vmi 
Karl  V.,  bemerkenswert!,  als  Verl',  einet  nielif  iinbe.l.-n(cridei)  Üsbrifc :  ./'-  •■»>■" morii  gaüiei  per  lignum  guayacansm  libellas"  (Vened.  1335;  Lyon  1536). 

Polo,  öerouimo  P,,  span.  Arzt  des  16.  Jahrb.,  geh.  in  Valencia, Itaäirte  dort  unter  Luis  CoLUkDO,  war  auch  Prüf,  der  Med.  daseihat  und 
publicirtc  eine  p(.lem.  Schrill  jiejttTi  seinen  Schiller  TiniNAUb  L'axanks  ii.  d.  'I'.  : „Pro  valent'mn  awdkoritm  selitila  •ith-rr/w.*  B  r  rn.  Cm»»«  .  .  .:  de  fibrium putrxiarum  emotione  Uber"  (Valencia  1534). 

PolyidtS.  ein  viclsenaunter  lCrlindei-  besonderer  11  leserlicher  Heilmittel, den  HaLlEu  in  die  Zeit  nach  PHAHAUOttiä  setzt.  Cblsl-s  fLib.  V,  Cap.  20): 
„Seil  Imij-e  I'ui.yhjab  eeleberriinua  est,  n:r/i:  anteni  nmninatiir.  fiAJ.EN,  X.  -li'iä  ; XI,  137  und  87;  XII,  276;  XIII,  613  und  834.  Caelius  Adbei,.  (Acut.  III, 
cap.  IV).  —  Chlsds,  V,  cap.  20.  —  OfilHAS.,  II.  440 ;  V,  78Ü  (Reccpte).  —  PAOr.US Aehinet,  VII,  cap.  12.  —  Avril'5,  Tetrabibl. ,  IV,  Serm.  II,  50  (paatillna)  uud Serm,  IV,  (U.     Nieiii  /u  verwecii.rlii  n.it  dem  nvilii.-eiien  Mtikc-L  des  Mrcr.Anruä POI.VIDUi.  .1.  (']:.  Klilict  [M'-'mmilljrenl. Polykletos,  Arit  des  Tyrannen  Ph  a  l  a  i  i  8 ,  den  er  vnn  schwerer  Kran  Ith  ei  t 

s  Majjni  liljeic.i..  (|iiii  priu in  adverto"  etc.  „Pompejus ii..-.  \|i(h;-i'i:it;..  -i.Tni'.Tie  ii.,. 
/,  67;  XX11I.  143  (eil.  Billig). J.  Ch.  Haber  (UemminBeo). Digitized  by  Google 



IUNCE.  —  l'O.^Illl'l'US. 
Ponce  y  Cabrera,  Francisco  Sanohei  Buendla  P.,  span.  Arzt  des 

viuiL'.'N  .Taln-Ji. .  Anl'iiiijf*  Oistlidu-r .  rdinlirlir  späfnr  Mi'fl.  i:i  S.-vilU  ,  |iri.imiivlri>' daselbst,  bekleide!«  mehrere  hoho  SrrU.  Stellungen  und  publioirte:  „Oracioa  in- uti'/'ji-u1  sobre  tl  origen  y  calidas  de.  las  agiia»  duloes  potaiiles  de  S*ni!lu 
>ovill;i  17HC.----  „./V<vr'-„  „■rdir.a  ex  unfiif  novain,:,  irr-.  loieMi-trum  tf.rort- matibux  exornata  eta."  (Ib.  177!)  —  „Öwert.  med.:  Oontinuacitm  de  las  obter- vaciones  y  redcxiones  Jisico-medicaa  lieckai.  en  tu  L-iage  de  holio.'  (Ib.  1772)  — „Leccion  mnlica  de  In  etiracion  de  loa  tuhemih*  de  In  caridad  vital'  (lb.  1765) „Disert.  vu'd.-ototjrdlioa  del  clima  de  Sevilla  etc.-  (Ib.  1791). Morejon,  VII,  nas.  276-2ai.  Pgl. 

*P©üTB,  Gcorgo  Vivian  P.,  zn  London,  studirte  im  Univen.  Coli, daselbst,  wardt  lsiiü  .Uemtn-r  des  Ii.  C.  S.,  1871  Dr.  med.  der  Londoner  Univers., 1877  Fellow  dos  R.  C.  P. ,  ist  Prof.  fler  gsriobtL  Med.  am  Univers.  College  und FelUnv  deHaellieii,  auch  Physii:  n.  I  nivt-rs.  Coli.  H(wp.  und  Ccusiilt.  Physie.  am 
r„,y.  I1..SJ,.  t'ilr  Frauen  um]  Kizul.  r.  Kr  ■.■snasate:  ^^ioot  of  etectricity  in med.  und  xiirtjery"  —  „Cin  '/if  phyzie.nl  ilbyymisis  tif  diseases  of  Ar  thront, moitth  and  nose"  (1881),  nberaetite  DoCHBNMH'a  Werk  für  äk  He*  Svdenham ?(»■.  und  gab  weiter  huran*  :  ,.-\'" m.uz  aji,  ,■/;.,„.<  .'!,.,  /„,„,,"■  (Ürjidslianv  L. ■<-... 1881)  —  BJ4n  analysin  of  Tii  cm«  of"  HViVw*  Omn:,i'  und  impnii-id  irri'iii-, prtru"  ■  Mi.vl.-i.'bir.  'l'raiiHiJt't  ,  l.Xij :  lirncr :  ..<<«  ■*/< e  tro/ihic  ohangts  ichich  folloie lesione  of  Ott  Henaus  apjiaratus"  (Lsueet,  1877)  —  „The  suiphur  waters  of 

Hediwl  Directory.  Reo. 
PorceH,  Juan  Tomas  \\.  bedent.  Span.  PraXtitcr  des  16.  Jah anf  Scblosm  Caller  im  Staa Universitäten,  n.  A.  in  So! si-EtiLT  Stil.lk'ii  in  Sa-iiL'u j-.ii  iiicdi-r  i l ; l . ]  erlang.-  lli'T  eine  Pr.ifi-s-iiir  der  Med.  Kr ist  Verf.  der  nicht  unbedwitüuden  IVHt?t:brift :  ..hißmnne.iun  y  ritracwn  de  In 

peste  de  Zaragoza,  g  preseroacian  contra  la  peste  en  general"  (Saragossa  1565). Itic-elbe  ist  dem  Könige  l'liiliji]i  II.  guwiduiel. Jlorejon,  III,  pag.  110-123.  I'etL Porta,  Luigi  P.  (s.  Bd.  IV,  pag.  612). 

»Porter,  Sir  George  Ilornidge  P.  (*.  Bd.  IV ,  pag.  614),  geb.  zu Dublin,  24.  Nuv.  1822,  war  5  Jahre  Ziigltiig  von  Josiah  Shstv,  1868  69 Präsident  den  It.  <\  s.  ircl,,  wurde  lf^i:'  Hiilv.-in-L lid-iary  d>-r  Iv.ai-in  in  Irland nnd  erhielt  1883  die  KitterwUrde. 

r  Physiologie  des  Sehorgan 

1733,  l)  und  zwei  Artikeln:  ,/ä»j  o»  ti oin  grosses  Werk  zur  phyniolng.  Optik : 
ph,.iu>mrK(i  t,f  risie.it'-  :l  Kill.,  Kdiiib.  17il!lj  vf  ri  \  ff.' utl  ich  t .  in  ivelelicui  er  ein.' yrus-äi-  livilic    interi-ssnuliT  Aul'-^ldii— i-   über  Ir:-i!i-«  i-i.-iiii^ ,  AerMtimndnlimt .  tibi'r 
Ucber  seine  *Lielieii a verli Ei 1 1 n i ~ ^ ■        w:Mt~  hokaiint  geworden.  A.  H. Portus,  s.  Du poet ,  Franrois,  Bd.  11,  pag.  240;   Bd.  VI,  pag.  7Ü6. 

,  »elcher  an  Apnpleiic-  starb. 



PQSIDIPPUS.  —  PEELLEB. 

PosthniniiB  Marin 

Potetie.  Klie  de  ]a  P.,  a.  Eue  de  la  Poterie,  Bd.  II,  pag.  375, 
Pottor,  Hmrd  Arnold  P.,  geb.  in  Potter  Townahip,  Ontario  (jetzt 

Yalea  «i.,  V.'j  21.  Dec.  IM  II,  atudirte  uud  tirnrauvirie  18;J.r>  am  Bowdcin  Coli., lit-ijs  sie  Ii  in  Khode  Island  nieder,  siedelte  aber  ach™  nach  einigen  Mouat.;ii  uacb seiner  Vaterstadt  (Iber,  wo  er  bia  1853  praktioirte,  um  dann  nach  Genera,  N.  Y., in  vercidien.  Hirt  iTtangti!  er  film  bedeutende  Prasis  und  widmete  sieh  nament- lieli  alH  i;hir.  und  pyiiäk«!..  ulicus«  kühner  wi«  ̂ - 1 n : ■  k I i i- 1 1 1 ■  r  0]ieraleiir  ans.  Audi Vit;  ili;ii(!ii-)iir  er  «erihvoltr  .-aiui.ii.  .Iiiiiriial-Miiliiciliiii^i'n  uhur  '.■[■rscliindfiiif  veti ilmi  Iiculiacliti'ti;  ['iillc ,  besonders  im  New  York  Journal  of  Med.  and  i  .'ullatcral yr.-i. iidi'.;.  L-uirie  l;i/:i;r)idiei.  A r1ji.it i:ti  .nid  I,i.'in:nri^ori  limi  in  der  unten  citirteu Quelle  im  Detail  angegeben. New  imune,  Cj-clop.  XIII,  pag,  5S8.  Pgl. 
Ponppöe  Desportes,  s.  Desportes,  Bd.  II,  pag.  167. 
Pourftrar  du  Petit,      Petit,  Bd.  IV,  pag.  542. 
Power,  John  Ilatcb  P.,  in  Dublin,  geb.  daaelbat  21.  Nov.  1806,  war ei»  Zögling  von  Ron.  Adams,  wurde  1831  Lic,  1844  Fellow  des  R.  C.  8.  Im]., 1835  Pronector  an  der  Rie) Siir^i--.ii  ..in  .Ter vi« der  Anat.  und  1861,  als  Nachfolger  von  Pobtkk,  Prnf.  der  Cliir.  bei  dem-db,'i. : auch  war  er  Surgam  des  City  of  Dublin  Ihn;,,  und  starb  U.  Mai  1$G3.  P.  war ein  guter  Lehrer  und  populär  bei  seinen  Schülern,  seine  „Surgical  aiialouit,  of Iii.'  ttrt-wv:*"  erlebte  ;t  Aullngeu  und  wurde  von  dem  Arniy  Med.  Uepart  aar Yurdnigten  Staaten  als  Fuhrer  für  die  Chirurgen  im  Feld  und  Hoap-  adoptirt. 

I"iH'T  Minen  vcr.lii'ii-Ii.  Aufsätzen  iiIht  f'tiir. .  lm'nsehl.  lit^I  virr.deieh.  Annt.  im Dublin  Quart.  Journ.  nud  in  der  Dublin  Hoap.  Gas,  ist  vielleicht  der  beafe :  „On 
Oi'  strukture  of  ihr  oytic  nrrer  ><•  rrlutmu  tu  mrrsetl  retinal  vi&ion". SirC,  A.  Camtron,  pag.  495.  G. 

Pratensis,  Johannes,  s.  I'oilipsek,  Hass,  Bd.  IV,  pag.  557. 

A,  pag.  SSM;  B,  pag.  400,  838;  XVJ1I,  A,  pag.  7,  56;  XIX,  pag.  44  S. 
Preau,  a.  Buuvais  de  Pkeau,  Bd.  I,  pag.  348. 
Pre.bandie.re,  Boyer  de,  Boyer  de  Prebanjhkkk,  b.  Bd 
'Preller,  EmilP.,  iu  Ilmenau  inThfl ringen,  geb.  zu  Wein fltudirtc  in  Jena,  Leipzig  und  Prag,    wurde  1859  promovirt  ui Amtspbysicun  und  Director  der  Wasserheilanstalt  iu  Ilmenau.  Liti 

„Anleitung  zum  Gebraut/t  drr  Waiaercar  etc.*  (Ilmenau  18f4] Bätirr  und  Curorte"  (Weimar  1886):  er  gab  auch  heraus  die  1 
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*Priwtley,  William  Ovorond  P.,  in  London,  geb.  boi  Leeds,  Yorfc;- shiro,  24. Juni  ISl.1!! ,  titSc  des  berühmten  Chemiker*  Joseph  F.,  stndirte  in Edinburg,  wo  er  1853  Doctor  wurde,  Hesa  sieb  1856  als  Pbysie.  iq  London  Bieder, wnräe  Inicent  an  der  med.  Sehola  von  Groavenor  Place,  etwas  apilter  Doeent  der 
fJfliurtsli.  .'im  Middlfscs  ll-,tjh.  und  LHS2  Prüf,  derselben  am  Kin^'s  Oll.  und PhVBie.  an  dessen  Hrwp,,  zu  dessen  l'-unsull.  Piiy.ii'.  er  jciii  u^-lilirr,  ftii-iiso  « i- it  Mitglied  do-i  l.'.iMin-[]  []i-ijt:|!jci!  und  Ktrllnw  des  C"ll.  :if  l'liy-ic.  in  (.•■nd™  und Edinb.  ist.  187.'i —  76  war  er  Präsid.  der  Obstetr.  Soo.  uod  war  Accuuchenr  der künigl.  Prinzessinnen  Alice  (von  Hceseuj  und  Helena  (von  Schleswig-Holstein  i. LiWrar.  Arbeiten :  ,Ou  peh-it  caü.uUth  nud  tln-  fnnrin  uf  /i<-h-i*  in  the  frmu!-- iKiNub.  Mimlhly  ji.nrn.,  Ififil)  ■-  „On  die  M--hipi»"Rl  af  th-  i/rai-t.i  uc-m.--  : die  Artikel :  „MOrüis"  —  „Haematucele"  n.  b.  w.  iu  RkysOld's  System  of  Med., die  Lumleiau  Lectures  im  B.  ü.  P. :  „Ou  intrauterine  dealh-  (1887). Sten  □ftime.  H.ed.,  fi-  902.  Red. 

Probus  Heteropolitamw,  s.  La  Box,  Bd.  III,  pag.  639. 
Promilus  (Pkocliis),  war  ein  hervorragender  Methodiker.   Anhänger  des 

(chron.  III,  Sj  j.Toiiim:  i'Fd:-üvr,rjs  ist  wnhl  identisch.    J.  Ci.  Hub.r  (Heran,  ingenl. ProdibuB,  a.  Hebodikos,  Bd.  III,  pag.  I7ö. 
ProtarchllB,  bedeutender  Chirurg;  bei  CELStra  (Lib.  V,  cap.  16  und  28; 

Malspma  i/e.L-eu  Ptiniiden  um!  Meiieen*  und  pejrcii  Scahics.  ldem„  Lib.  VIII.  SO, als  Erfinder  einer  Maacbiue  zur  EinriehluiiL'  der  Fcmurluiation. 
Protospatharius,  a.  TnEOrmt.ns,  Bd.  V,  pag.  616. 
»Przewoski,  Eduard  P.,  geb.  15.  Jan.  1849  zu  Olinianka  bei  Warschau, -tudirlc  daselbst  — 7Ü.  wurde  1S73  mit  einer  Iiis;,  über  Crsprun;?  und  Aus- breitung des  Krebaps  promovirt  und  übernahm  die  Stellung  eines  Proseotora  am Miai.-iuihrd.  Institute,  die  er  hn  beute  inuo  hat.  Ausserdem  ist  er  als  Uoccnt 

der  ]j:ithid.  Au.it.  tldltiy.  Kr  seliri.'l,  ni.-ht  vic'e.  ded.  sehr  jred:e;;eii..-  Aufcr.ie in  Pamietnik  Tow.  lek.  und  Gazet-i  lekarsk.i ;  deutwh  veriiileiitüritte  er:  ,?",/,-•,■ r„ltnmltar.  Schwellung  Pacinixchcr  Kiirprnshat"  (ViKCHOW's  Archiv,  1875) 
PsyclireBtns,  Jacobua  P.,  b.  Jicours,  Bd.  III, 
PtolemaeilS ,  ein  Anhänger  des  Erasisthatiis , der  Leber  ala  Ursache  der  Wassersucht  und  halt  die 

„Causam  passionis  esse  jeenria  durittam."  „Paraeentesis 

sich  1878  als  Docent  der  Geschichte  der  alteren  Medicin  in  Budapest  und 
Einrieb  :  „Uim  l'.uipy  in  "ii'i  th'e  'n<iniw>iitei<K  im  /titahtr  des  B typt/krales* Digitized  öy  Google 
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H'n:.  runi.-chir.  Presse,  1877)  —  „Der  med.  Papyrus  Ebers"  (Budapest  1876)  — ,.].Hi!  mifil.  Haiidadirirtui  der  Sliftstiililiothck  in  st.  G.'itlen"  fOrv.  Het.,  1882)  - „Joannes  dt  Vigo  ah  Syphilograph"  (Wiener  med.  Bistier.,  1883)  — 
..Hü'  Fi!iL(l;mii'ii;.iliiiiz>!  der  Jir/tlidien  'Stiimlvn  von  Ii. und  Kiiii!,,^1  ,'Orv.  Het., 1883)  —  „Nikolaus  Massa  ah  Xi/pi,;!,;!,,/:,,,"  (l),-u[*eh.  Archiv  f.  il.  Giscli. d.  Med.  etc.,  18S»)  -  „2fi«rp«jmm  f Vacn-iiu i-i'w.s ,  ,>iVi  tit/pMlitiolvg  ,/>■« in.  JaMi."  'Wiener  ni.'d.  Wncheuichr.,  ldM;  -■  „A'-Iaoiou*  /.«unieevi» auf  dem  Gebiete  de,-  üupUlidclc. ,<a"  (  V'iueiiow's  Archiv,  1884)  —  „Joanne« Fernelius  und  die  Lehre  oon  aVi-  St/p/,//h-  ■  Wj.  .Ler  med.  Wochenscbr.,  1885)  — „AnthimuB  und  Beine  Diätetik"  (Orr.  Het.,  1884).  Ausserdem  schrieb  er  in  Orr. Het.  eine  Anzahl  Kriliken  und  «hersetzte  in'a  Ungarische:  „Zeissl's  I.ehrlj.  der n.ii-iit.  Syphilid  ;  „Heit/mas.v's  eliir.  Parti,  und  Tlier." ;  „W[;si'ESi.n:n's  Ver- lialten  der  Eigenwarme  in  Krankheiten" ;  „RaNKB'3  Physiologie";  „IIaaKB's (iftmr^li,'1  ;  „rJCHMIlri's  Anatomie"  ;  die  beiden  Amalien  de-'  ,jl  lIl.LN'IlKKdull'inlii'U Recepttasctienbudies.";  „SKii-i'i'nr'.i  jnd  M.  i.t.KH's  Tascheub.  der  kliu.  Diagnostik". G.  Scneuthaner. 

'Purjesz.  Sigmund  P.  junior,  in  Klausen  bürg,  gel.  zu  Szentes  iu Ungarn  1846,  studirte  in  Budapest,  wo  er  1871  Dr.  wurde,  war  dann  1  Jahr 

Pkospho:cefi.iifliin:j'-  ■  IS 7 31  ■  .  lii-itriiqe.  s:r  W  irktinystvpi.w  und  den  tkera 
Werth  des  Jaborandi"  (Beil.  kirn.  VVr.climiselir. ,  1876)—  „Ein  Fall' SS'epliritis  caseosa  nebst  epicritisehen  Bemerkungen'  (Ib.  1876]  —  „Zar  & 

•Pye-Smith,  Philip  Henry  P.-S.,  zq  London,  geb.  daselbst  1833, 
Iii-Hin,  wiirdn  1-til  Ur.  med.,  1865  Member,  1870  Fellow  dea  R.  C.  P.,  war 
Ai-iät.-I'ljyste.  und  lineeiil  dor  E'hysiul  um  Guy'»  Hosp.  und  ist  gegenwärtig  Phyaie. (ics-i-llj"[i  hu,!  r.dli.n-  di-r  Koyul  S.n>.  Kr  vcrfcisti' :  .,  I  Irstrript.  cataloijue  of  tlie museum  of  cumparative  nnat.  in  Gay's  Hoep  "  (1874)  —  „Medicat  educatitm <W  unhrrsity  degrW  -  „il.irei-y  (Eui-y<d,  lirit:mn.  New  ed.)  —  „Utlmpeei- Uneal  htrp.isr  ((iiiy's  Ucsp.  Itep..  IhäiM.i  —  .Irtt/i.Mt/olHes»»  ilh.i  —  „JWj/sts 



Q. 

OuaiD.  Kicbard  I}.  (a.  Bd.  [V,  pag.  646),  geb.  zu  Fermoy,  Co.  Cork, l'-ii1.1.  if est .  15.  Si'pt.  1*^-7,  ptudirle  zu  Limdou  in  den  med.  1 ■  rj 1 1 1 1_- : l  vuil  Wjud- iiiii:  lind  Aldcrfsntc- Street,   bei  der  sein  lillerer  Bruder  Jonoa  Q.  (s.  d.) Doecnt  war,  1825  such  in  Paria,  wurde  1W28  Assistent  von  Richard  Eenxett 
Im  der  iH'iist'^TUiidelen  Londoner  Uiihersüy  jplH  i'uiv.  Ooll.i.  naeh  is.^-nt  IVir- (1830)  Proeector  bei  Sir  CiiAm.F.s  Bkll,  dem  Prof.  der  Anat.  und  Pbysiol ,  und luicli  dessen  Ufsigiiintnjr,  1882,  selbst  Prof.  der  Anat.,  wahrend  «ein  Bruder. Jones  Q.,  die  Prnftwnf  der  Pliysiol.  erhiolt,  1*34  wurde  er  zum  Assist.  -  Sarg, des  North  London  Ilosp.  (dem  jetzigen  Univ.  Coli.  Hosp.j  ernannt,  wahrend 
Sam.  COOI'EK  und  LlSTOX  die  Surgeona  und  ShaBI'EY  Prof.  der  Pliysiol.  waren. !t*öO  wurde  er  Sm-gcou  nad  1866,  bei  seinem  litlcbtritt,  eraerit.  Prof.  der  fclin. Cbir.,  während  er  1-f.l  beim  H.  ('.  S.  xusu  Jlitjrliede.  de?  Cuiine.il  uinl  IiSör'  ;nui Pi-Äsiiif'nt-n  di.-.i-.dlii'ü  L'i'wülijt  wurde.  l«6fl  hielt  er  die  HcstekscIii.'  Urft-: 
sumc  liefe-:!.'  in  yenemt  eihcatiuii" .  war  von  1870— "Ii  Mitglied  de-,  Menem! Medical  Council  u.  s  w. 

Lanut,  1S87,  II,  pag.687.  -  Brlt  Med  Journ.  1887,  II,  paK.  694.  G. 
Quatnor  magiatri,  s.  Vieb  Meistee,  Bd.  vi,  pag.  108. 
Qnengsv,  Pcllier  dfi,  s.  Pei,i,ikb  DK  qUESGSY,  Bd.  IV,  pag  5^6. 
UnercBtaaus,  s.  Da  Chssse,  Bd.  II,  pag.  5;  Chesnbad,  Bd.  VI,  pag.  618. 
Quintus  (a.  Bd.  IV,  pag.  650),  gricchiach  „  Ivjsvto;u,  Schitier  des  Marescs, Lehrer  de?  Lykl'S  Macedd,  cnraiueiitirtc  die  Aphorismen  uud  Epidemieen  de- ll.-i-i'- AT  ts.  V.v-m.e.  Sehriften  hat  er  uiebt  Ii  inte  Hussen.  Kr  wideröpridit  di'iu ]Ii|i|inkr:i(:si']if:i  T ■  ■  ■  lt 1 1 i r« -  da*s  man  huü  der  Natur  Huer  liefen. I  .-inen  Rellin-, die  allda  vorkommenden  Krankheiten  miiniien  könne.  Kr  wird  als  Ant  von  Gai.ES hueligcstellt  und  wurde  uns  Rom  dureli  die  Ki  [ersucht  seiner  Colle^en  vrrt riehen, indem  man  ihm  vorwarf,  er  tOdte  seine  Patienten.    Als  er,  nach  Wein  riechend. vi  ineui  rcielieii  kranken    itesliallj   ia:cr;iellirt  wurde,  soll  er  erwidert  haben; 

„Wenn  ieli  den  üenieii  lA'iüi.-  i-'i^L"' r.'  ertrage,  so  wirst  Du  aueli  meinen  Weinduft 
6>l>n,  II,   pag.  325:  VI,  pag,  248;  XII,  pag.  16i  XIV,  pag.  71  nod  602;  XV, jia.iT.  l:!G;  XVII.  Ii.  pas.  151:  XIX.  juir.  Vi.  ü?.  —  dril.a-.,   V.   n,.a.  ;  In   i  A  im  [,:■■!  n^- djnos).  —  Littrfc,  Hippucrale.  I,  jias.  103  K  j.  OL  Huber  (llemmiueni). 

Oigitized  bi  Google 



R. 
Raa,  James  R.,  geb.  17115,  war  Doeent  der  Chir.  an  der  damaligen hii'i]t|)iir.iiicn  itf  Siirgi'iuiä  m  I-Minljiirg,  gab  ,jir.icEical  iJ ine<i!ir.«'.-i  "Ei  cases  nf iriL]ilirr.inur  in  i;m:  linyal  liilirinary"  ai;lii.n  ciisi-c  Jahn'  vor  1 77  J  und  war  dein  ml' Ii der  erste  Lehrer  der  klin.  Chir.  in  Edinburg.  Er  starb  1791. 
Ralrall.  Rhabanus,  s.  Huakanus,  Bd.  III,  pag,  •J'ilä. 
Rädel,  Petit-K.,  a.  Petit-Rad&Lj  Bd.  IV,  pag.  5-14. 
Raige-Delorme,Jaeqne8ß.-D.  (a.  Bd.  IV,  pag.  661),  atarb22.J»,n.  1887. 6. 
Raikem,  Antoina- Franc« is-Joaoph  R.  (a.  Bd.  IV,  pag.  662). Märiens  in  Uta.,  ds  l'Aead.  njj.  de  mtd,  de  Mg.  IV.  1857,  pag.  259.  G. Raimpotus,  a.  Gabeopontüs,  Bd.  II,  pag.  497. 
Ramaer,  Johannes  Sicolaas  R.  (s.  Bd.  IV,  pag.  66»),  geb.  20.  April l.J17,  sliirl)  2.  Nov.  1**7  .in  li.-lligrrii'isa  fliitihV:  an  «imii  (Iraln-  verein  igton sieh  fast  alle  Psydiiatir  Hollands,  «eil  sie  in  ihm  rii.-lil  allnin  drri  Cnn'-i]  [uspeitnr <[■■:■  StiiMMiin'-ii'li'  ilI.it  (ii-iittskraiiki;.  -oikIitii  ;m..-!i  - [ ■  - r l  V.i-trulilu:!]?!!-!]  (irr  läriL'rt) verehrten.  Er  war  eine  durch  Körper-  nnd  Guistcsgabon  iinponirendo  Persönlich- keit,  fin  tllohtiirrr  (kkdirrer  mit  sre-ir  |ink:!-i-lL::r  l-Li-tah  ,  An  i-oK-oiflioloT r-ydiiatcr,  woLdim,  Zweifre  der  Wissonwilisi«  i.t        ganzes  [.eben  gewidmet  hat.  «in 

l'.-yebintrir  un,[  Ne]iro]>ath.d.r:i(- ,  ,!it  vi-n  ihm  -i-.l.it'ionm  N'-.ii-rl .  ̂' ltm  ci i -in l- v-nr  Psyebintrie zur  Ht-n rth.-ilui:^  ptin-r^clu-n  wollto.  nur'  da:  üt/ntlicliste  bereor- gtht,  K.  war  <-iii  M-ini!  iIit  I n i t i :i [iv,-,  der  .|ii>  einmal  /.t:r  Keile  r-ikoar.iiem  n  lilrru auch  Kur  Ausführung  zu  bringen  wuaste  und  bat  sieh  dadurch  um  die  „Xeilcrl. 
Ma.itsob.  ler  bevordering  der  Geneeskunat" ,  die  „NedetL  Vcreeniging  voor  Pay- ebintriu1',  den  „Fund*  ter  ondersteuiiiu;;  van  bL-hoefiiva.  Weduweii  van  Genees- kuinliu-iTi"  sehr  vcrilicii;  -i  niiii'lil  ,  ■.■;>(]  -.volrheii  Vereinen  di  r  erste  aus  Uauk- barkeit  .win  (irab  mit  einem  Denkstein  zieren  wird,  obglricb  Ii.  sieb  selbst diirt'b  -"'im  wi-~i  l : > i ■  1 1 .! t : J .  und  rci'iali'u  Arbeite!]  ein  Ji errichtet  hat.  C.  E.  D 

RamLrez,  Liao  R.,  borvorrag.  meiiean.  Arat,  geb.  23.  Sept.  1831  in Dnraii!;« .  wühlte,  euch  niarieheo  ISrrtif-iandermigeiL.  dir  Med.,  verliest  L-fiiS  mit 
der  riTiil]likii[],  Kegienim;  dir  Hauptstadt  und  MgO  ihr  in's  Innere.  Spilter  ging er  nach  Europa,  besuchte  die  Kpit-'ller  Deutschlands,  Spaniens,  Belgiens,  Frank- reichs, hielt  1867  auf  dem  inOrnat,  med.  Congress  zu  Paris  einen  Vortrag  Uber LeherabscetWB  und  starb,  nach  Hciico  zu  rflak  gekehrt,  am  Typhus  1.  MSrz  1B68. Digitized  b/  Google 



B74  BAMIBEZ,  —  EAKKE. 
Mit  Ausnahme  seiner  ersten  Arbeit:  „Studien  über  ekloro -  anämisc/,c  ÄV™'.- 
heilen"  ,  erschienen  die  Übrigen  situimth'ch  in  der  Gaeela  medica  di  Meiico.  *o die  über  eiterige  Infection ,  über  Vaeeine,  Uber  Xeuraigien,  Uber  Kaisern-:. nU; □ach  dem  Tode,  über  Obliteration  der  Veua  jug.,  Uber  eine  angehorene  Fissur des  Sternum,  über  Rheumatismus  simple*  und  bleunorrbagiciis  Mo. MiunelSuriaiit,  In  Gic  med.  di  lieilco,  IT,  Kr.  6.  1869,  pag.  87.  P  gl 

Kamos,  Simon  R..  Bpsn.  Arzt  des  17.  Jabrh. ,  geb.  in  Sevilla,  Decan 
tii-;  l'iillf;:.  der  Aerzte  ilriBiilbst  und  ppaier  Leibarzt  des  Grafen  von  Niehls, praWdrte  auch  in  Osuiia.  Er  war  ein  sehr  verdienstvoller  Arzt  und  varfaaate yrJ,lr.-:.-!n-  Stritten.    iki>-:L  Vfr/.-iftmi-s    >.n  Mliiu.«  «.-l-.-I .o.i  M.     Wir  i-itirrn: 

in  Barnsley,  »tudirte  dann  in t.  Barthol.  Hosp  ,  Lock  Hosp.  i l,  wnrdc  Mcmber  des  R.  C.  8-,  k 

ütand.  R. 

M  ■ 

Rs 

vom  Minister  SUtoucui  an  die ord  Prof.  der  normal,  menscht, iiint  wurde.  Seit  137G  lehrt  er, Gr  schrieb:   „0™«o  clinic»  .fei 

,.( ■..„,■,■,/,.,«;(«„,'  „»„'«ma-fo!.,!.  ml  ßro  di  Bolallo  c  eui  cuiw/e  arteriv*,,- 1-  Vi') ;  .t: --<:;-<  üi:i  i-in  l*  AhtiIiI  in  r  Ii  r:  ■]■■■]■  Ark-itea.  ilaruutiT :  ,.Sn  tat  nur 
sli^iii  etiiiit/i-tir'ffir  Ir'h.-aa'f  «I  pruf.  L  n  iij  i  Ci/huri*  (1870)  —  ,/)'«  rnrr iai;,-mali-  '■  <;-iin!t.  „'/„ti'i;,  i„  i-nf,;inli,  r'i't  xirtil,,  i,!tr!  stnjii-  flPT-l,  II.  s.  n.. dam  verschied.  Artikel  im  Diziun.  delle  sc.  med.  In  den  Jahren  186G,  f.7  tat er  Jitioiisipal-Saiiililli-iiireelor  und  leistete  twi  der  Cholera  -  Epidemie  von  lt?iSG 
ii.'v'-i-Kiju:.-.  Jiiri'h  fällt-  am'  ili'.l  ;.V]it;:i'V  .Mfila:l:r  antrlisniil.'  \VrilU>liiftf.  i': Rilngoans,  s.  Phimjloqds,  l!d.  VI,  pag.  963. 

Ranke,  Hans  Rudolph  R.  (s.  lid.  IV.  pag.  G67),  starb  im  Jan.  18S7 
uai.'ii  iKillii-ilir.  K i- k r;i ii S-: ii ü pr.  I)r  i'ar  rin  a  iL-L-r:<eiciitiHL  r  i  ij ■■  rali-nr.  v . . r i s-, ii-ii  =  r Diieeiit  lind  hnt  die  nnlir:. -pti Vi'-niiMinndlnng  in  Holland   am  Krüfti-rtm 



eiuen  Tueil  des  Orients,  trat  1835  in  den  baj-er,  Militärdienst  und  kam  1853 als  Iieg.-Arit  nach  Wuriburg,  wo  er,  nachdem  er  die  Feldzllgc  von  1866  und 1Ö70,  71  mitgemacht,  bis  zu  seiner  187-1,  :ils  Gein-ral-.Stibsarrt,  erfnigteu  l't'iuimiirni^, zuletzt  ic  di:r  Mrilunir  -jiui.---  L'"-fi-.  LM.T]i.T'i!;ir?tc- .  verblieb  und  13.  Jan.  187y verstarb.  Gestützt  mit'  rciclivs  ̂ 'S-iii.  dne  l:ajriil!ir.  dieniitl.  " gesunde«  Urtheilsvermtlfren  uod  eine  nie  versagende  Arbeitakrn: auch  der  sehwierigsfeii  Aufgabe  jrewachsen  und  war  hierdurch  , Ordmine>liebi!,  l'iliikiliiililrii  uml  <!e* i^i-itämftisf k.-it  >:h\i-r  .U-r Militärärzte,  diu  das  barer.  Heer  je  gehabt  hat. 

i  al«  Geb.  Reg  .-Ruth ,  leide  zuletzt  in  Berlin  und  starb  21.  Oct.  1871.  1 ifcdiut»  ixt  er  von  besonderer  R.il.-ntimg  durch  die,  ziiHmmiien  mit  J.  P.  I)liA> P.  G.  HATNE  herausgegebene  „/ifn-.rfsf/u»</  und  liewhreib'uig  der  Ann, 

Read,  Jolm  Ii,,  xii  London,  ehir.  ln-tfuu  i< n nni.-luT  der  Armee,  Erfinder ilrr  M:.-iTifni]:i;--.   .;..-:irii:K    is1.it  '.,  ihr   „„-tli.-nl  prof-'™""'  ■•" ulilitg  nf  t/ir  :n,jiriif::il  pnlritt  sijrinijr  :  i'i:.-  fLund.  1  ̂ J  Ii  und  ..I  vhi'l ifüimi of  >•>'»  pitti-nt  »t/ritiiji- ,  «ijnii:'!  ii,/i  i--:-'/i/  upinsil i'oi,  nnd  in!/i/iih^>piii/;il  ,.>,}.• tiona ;  etc."  (Ib.  182*5).  Kr  hatte  noch  andere  in  der  Med.  nnd  Landwirlhtehafl gebrauchte  Apparate  erfunden  und  starb  3.  Mai  1817,  87  Jahre  all. Luniluo  IM.  Oai.  New  San,  IV,  1S47,  i>»a  83«,  6. Digilized  by  Google 



Redau.  Karl  Heinrich  R.  (s.  Bd.  IV,  pag.  685),  starb  6.  Min  1887. 
Reder.  Ignaz  R.  (a.  Bd.  IV,  pag.  686). v.  3i >ba ld,  Ii™  Aiultcfc™  Ii  's.  NutfSjplv  ITüT.  ?.  JSii  Poi-triit.  —  Henfli ajccr. Biographie  II.  a.  Ktrjuliinc  1807.  8-  G. 
•Redfern,  Peter  K.,  m  Belfast,  geb.  iu  Chesterfield ,  Derbyahire, 17.  Dee.  1621,  stuilirlu  in  l-didnir;.-.  niiü  in  ] -:l ri>  und  Wien,  wurde  1843  Member, 1851  Fellow  des  Et.  C.  S.  Eng.,  1847  Dr.  med.  der  Land.  Univers.,  1845  Doeent der  Annt.,  riiy.inl.  iirnl  liislul.  bi'im  riiivt'rs.  and  Kings  Coli,  zu  Alu-rdi-'.-n. IfiSH  KorjjüiHi  der  diirti«*«»  lioy.  [nlirnw;,  wurde  1860  als  Prof.  der  Anal,  und Pbysiol.  an  daa  Queen'»  Coli,  tu  Belfast  berufen,  1863  Prof.  der  Qoecn's  Univers. in  Irland,  l-il'A  Mitglied  k-ii  deren  Senat  um!  lS7!P  Mitglied  dca  Senats  der linyat  l'niversity.  lir  acbrii'b  filier  ...Ibnornml  nuh-i'iou  in  artieulu,'  carfiln.-i- WÜ/l  experimental  researches  on  the  lower  animals"  (18ÖO)  —  „On  the  rpi- </«jfne  «ii't  abluritlor  ntien'ts  in  conne-j-ian  irith  i-rnia"  (Mmithly  Journ.  of Med,  lSälii  —  ,  DrMojmimt  i,f  i:uni:-i- und  ea  hm*»*,:-  of  tiu-  n-ck"  :1b.  IttfiO,  — „CW  of  hydr0p!,obm»  (Ib.  1851).  Red. Rega,  Hendrik  Joseph  R.  (b.  Bd.  IV,  pag.  687). Martin  iu  Mein,  de  l'Acsd.  nrj.  de  med.  de  Belg.  I,  1848,  paf.  178.  <5. 
Rfj,'in.  SiunhlüS  de,  Ii  Ii  eirin  113.  a.  NICOLAI»  DK  DbO"RKpiO,  Bd.  IV,  pag.  368. 
Reielie,  Karl  Friedrich  Wilhelm  R,  (i.  Bd.  IV,  pag.  691),  starb 1856  (nieht  1860). Deutsche  Klinik.  1866,  pag.  468.  G. 
"Metel,  Paul  It.,  au  Berlin,  geb.  zu  Breslau  2.1.  Dec.  1858,  wurde 1681  als  Ar/t  approbirt,  1882  zum  Dr.  med.  prumorirt,  war  von  1881  —  85 A^i-ren;  der  vld..  Klinik  in  lire^ui  (unter  fi-air:i<i  und  ist  seit  i hl-  jetzt 

M, !/■-,!,■  7.IH-  AtifekbttiiKi  ilfi  Kf/t/,/t'.-i;!.<  b~i  iun/nqoJ,-op.  Operationen.  Ein 
Iloi/rou  snr  3M„,<ik  ■/-  K?hib,),f>  (Iii.  —  '„&■««•  um.  ort/.  /Mi.»,//. der  chran.  Liiiu/eiiUilimula*''  und  ihr  chron.  ih-nni-hii',-'  (l'Ieundies  Archiv  f. klin.  Med.,  1885)  —  „Veli'r  di-  Lnriiiii/it^hop.  liehnndl.  dir  thron,  und  ™A- nruten  T.-mjtrili-  und  li;-;„i-i,i<i«~  i  V.irlv:iL'  auf  ,l:'r  Iviturfir-ifhrr  Ycuamml.  in ]<•■:■: in.  \v-t\  'Si  et.  f.  I.nrvn^dii^ii-'  .  In  VrirLeri'iimi;:  '.vnivti  die  Arln-it!  ii :  r dir  iili.i.-ifr/it:/ii-  AitV'lldtniil  der  Kunlpiitrsiitirr ,  /lenandem  hri  Kritl/.-opflnirr Ctl/ose"  —  „V'ltt-r  i-/iiiin.ii-f,j..  Optrnlinwii  im  Xaneiiraeheiiriiumt".  Ro  I. 

*Reid.  William  London  R..  zu  Glasgow,  stndirte  auf  der  dortigen Univers.,  wurde  daselbst  18211  Dr.  med.,  1677  Fellow  der  Faoulty  of  Physie.  and 
it  -ryenwni'ri-  Pljysin.  und  FlDceiH  der  geburtsb.  Klinik  ist,  ebeuBOPwie  Dweot der  Geburten.,  der  Franca-  und  Kinderkratikhh.  uei  der  Western  Med.  School.  f> 
schrieb:  „On  n  neir  form  of  hmij  forceps,  m'lA  remarks  on  the  tl,eory  of  tliat Digilizea  b/  Google 



HEID.  —  BE  ISSNER,  S77 
instrument  in  g»wrai'  (Glasg.  Med.  Jouni.,  1878)  —  „The  tlmpe  of  the  hectd of  mi  extra-ulerwe  fattm-  (Obstetr.  Journ.,  1880)  —  „l*,Umt  »UrncW  fnmi „n  unusual  ««'  (Bdinli.  Med.  Je«™.,  1880). Jlcdiw]  Directory.  Rod. 

Beider,  Johann  Adsm  Edler  von  R,,  in  Wien,  war  Dr.  med.,  labte 11}  J.llire  in  Bukarest,  lif-ri'ir'li!  um  1821  all  Ungarn,  Ili'lltsehhrui.  (Irn— l:ri t :iHr] L.-i] . 
einige  der  AmiHeu.  XiTil-AnuTÜ;:,.  Huilaai],  l'r..iiWi.'lj,  Italien  u.  x.  w.  und  ver- l'nssEe    HH'lirsre    epid  ein  iiileg.  Strliriflfii  :   ..Ahhliiliil.    i'J.i-r  •jelhe  Vielirr.  ilii: I'maehrn  sein-r  IwM  fluni;/  «.  .-.  «'.'  'Wien  lH2f:  irsniäs.  Ib.  1838)  —  ,  t"n*er- <uchmi;/<.n  ülirr  ilie  t/n\l.)n.  Üumptjlf.Ur,  dir  ftnfl.v  t'/im-  Enl't-'hun;/ ,  i'/<rpr l'rr/,rr-ilu'ii/  .".  <■'."  iLoipii;:  I  ̂ i.' ■. > I  :  da/n  melinre  Si'liril'tei:  null  Aul'-atif  iiIkt die  Cholera  (liiSlj,  namentlich  in  Wien,  in  .-Viiil-ctirciljeD  an  (!.  F.  V.  GuEKE iiiil  IIadilS.    Kr  st:irlj  l^B-t,       .lalinr  all. 

Reimarus.  Johann  AI  brecht  Heinrich  R.  (s.  Bd.  IV,  pag.  695). V«it.  Reimuni  Bit  Hamburg  ]  307.  —  Mi  tvaklnt,  Lehens  beseite  ihMR  RoLmirDs1, 

-ludirte  in  War. Krankreicli  mit . Ii,  Meyer  in  Gl 

'./„■  „Ilrm.  /,,-,,,/rw.  Pandyx „f., ..«-..■  *:/j./<i!i.-  r/.,-^,-\,r.  (kt \ridiiv  fnr  l'ivi'h.  ir.  NiTvrnfcr.inkii.,  : *        je (',  l:.:-üi:i:-'i:ii!i-jiiu:i  J-.i- 

Reisinger,  Franz  Ii.  (s,  lid.  IV,  pag.  638). Frui  ¥  i:i  Ii,  Fesrrciir  zu  h'.  ]'.  '.  [ijil  ihr,  fitlmrlslaBi!  in  H h imJiciH  r-  infil.  W.nheu- Bchrift.  XXIV,  1887,  pa».  4  IS,  438, 454.  «. Beissner,  Friedrich  Wilhelm  R.,  in  Dartnstndt,  gob.  IS.  April  1834 
y.u  MaBflctiurff,  ̂ lidirtc  in  ('.liefen  und  Berlin,  wurde  18ö5  promovirt,  war  1858 AHüidUüixarzl  am  sriin-dier/eiTt.  In--.  I.nia!e.;!i,...ij!iial  Hüflidm.  l*fi;'>  -Tu  ilircctor ilaid!i-t,  seit  187:!  Mhfrlied  der  ..li-r-|,'ii  Mrdii-in;d)(lWle  dis  (jr-u-lii-r^'-tinin:- Hessen,  spitter,  bis  m  sein™  28.  Aug.  1887  zu  Bern  in  der  Schweiz  erfolgtet! T\>de,  Ceti.  Ub.-Meii.-Kalh.  wrirai'.  lialh  in  der  Mii]r<[iirj,il-,\l.!!i('i!u]i-  filr  -ll'enll. Biojrr.  LeiUon.  vi.  63  DlgrSz 



tKI^NEH. 
(ifjiiiidln  irsfiileu'i;  11 11  d  Yur-cind  (Li'S  Landes  linpfinstituts.  Kl  halte  geschrieben  : 
„Udier  ijdvxf.n  Scl,lcii,ts!atf  'Mucin,  ,V«  »!.;t,scW.  Hirn-  (VirchiW's  Arcbif. XXIV)  —  „l'eUer  Einnpriiiungen  von  Arzneimittel a  in  -las  Cntrrhavtbhvit- i/acfbr  bei  timU-.-J.-nj,,!,;;,-  .  Allici.i.  Xi-Lt s.-lir.  für  l^yeli.,  XXIV)—  ̂ Eint  ein/,.,-/.- 
'Melhode  nur  Aaftiewahruay  thi-r.  hij.ftt,. 1.! -i-ti .  med.  Woelieiiselir.,  1SS!  - 

Hajes,  h.  Rbvbs,  Bd.  v,  pag.  3.  G- 
*Eembold,  Sigmund  R.,  zu  Stuttgart,  geb.  zu  Leutkireh,  WUrttem- kTK,  8.  Ffbr.  IS»fi,  nludirte.  in  Innsbruck,  Tübingen.  München,  Berlin,  wurde 

1877  promovirt,  war  seit  1878  prakt.  Arzt  in  Lcurkirch .  wurde  !8.*1  K, ■(<■>, ,.: i;ti  k'ini^-l.  wiirlti'iiiSi,  Mediciual  -  Cidlcgium  und  ist  seit  1884  llediciualratli.  Er 
schrieb:  ,,/VW  i'..i)'i'l<i,-!,iv-,ji.::iii  UH:i  -i'-ri,  Jirjfitlinit  hei  ilrii  K rar, l.-A-r *'<■■; des  Centralnervensystems.  Gekr.  Preisechrift-  (Tübingen  1878)  —  „  Unternien)*, über  den  Einflute  des  Schreibens  auf  Auge  und  Körperhaltung  des  Schul- kindes" (Stuttg.  1883),  zusammen  mit  Ii.  Berlin.  r00. Renuao.  Solajres  de.  e.  Sof.ayhes  de  Renhac,  Bd.  V,  pag.  458. 

Renzl,  Db,  Salvatore,  vergl.  auch  Bd.  II,  pag.  156. 
RflOmunt,  Alexander  R.  (b.  Bd.  IV,  pag.  714),  starb  zu  Aachen  8.  Juli 1887,  als  Gell.  San.-Rath.  G. 
*Reye,  Daniel  Wilhelm  It.,  geb.  zu  Ritzebtlttel  22.  Jan.  1833. MuJirii-  in  ilfiilt-lb.TK  n:nl  ii.ittiii)?iTi ,  l.u-iie!iti*  splller  Wieu  und  Prag,  war  seit 1*56  Assistenz-,  bezw.  2.  Arzt  bis  18G6,  von  da  an  Oberarzt  der  Irrenanstalt i'rii.'i]ri<'lnb!-r^  hei  if;i;nliurj.'  und  jafc  Jühri-slx-richn-  derMrlbeu  heraus.  iL,-,!. 
•Reynolds,  John  Russell  R.  (a.  Bd.  V,  pag.  5),  ist  geb.  zu  Bonner, Hampshire,  18^8.  Red. 
Rhabanus,  Rabin,  s.  Mbabanes,  Bd.  III,  pag.  235. 
Rhegiuus,  ein  Arzt  der  methodischen  Richtung,  der  von  Galek  zugleich  mit 

1'e;iii;i,[-.s  und  Astii'atkh  L-iTinntjl  wird  (X,  [inj.-.  S2),    J.  Ch.  linker  [Mennningcm. 
'Rbeinstaedtar,  August  R.,  zu  COlu  im  Rhein,  geb.  daselbst  31.  Marz lrilJÜ,  slndii(d  in  lif-rui  und  Ili-ilin  ,  war  Itf.'is:  Assistent  der  Anatomie  in  Bonn unter  M.J.  Weber. ,  wurde  in  Berlin  1861  promovirt,  war  in  Cöln  prakt.  Arat vdii  lSliH— 74,  bildete  aieli  zum  Sneciniarzl  für  Uyujlkul.  1.-74  7.ri  unter  KiJEliElii.l.. (;i-s:-nnmv,  S[';hl;>;i.]ieli;  und  siv.i.y  anu  und  int  seitdem  l-'r/itienarü  und  Gelnir:- lidfi-r  in  (.'ein,  Inhaber  einer  !'riv:iiklinik.  Urunder  der  -iieciakir/l  I.  IViklin::-: C.iln  IS7S.  isuiliitstritli  18*:!.  Kr  ist  Vorsitz,  de*  Allgemeinen  irzrl.  Verein* 

zu  COlu.  Literat.  Arbeiten:  „!>,',•  ltitn/ntu<f  Ar  Otmrirncysten  und  dir  Indi- kationen ihrer  Behandlung"  (Herl.  klin.  Woe.bense.hr.,  1875)  —  .Die  extra- l»i,:i-)wal<  ii  t;rhi,rmutterii(nt,:<uieM-  r  V=..i.KMAx;;':i SiiiHi'.il.  Min.  V,.rtrri N r.  1  .VI  _ „Ueler  treibt,  a.  männl.  Sterilität"  (Deutsche  med.  Wocbenschr. ,  187!>}  — „Ictw  ireiiil.  Scrvmitäf  (Vouuiank's  Samml.  klin.  Vorträge,  Nr.  188)  —  .  Vor- pchliiyr  :ur  Eiuiiihi-itiKi  de,  Mi</atur.  A-Uisepti.'  nir  die  IL/,tniui,-i,~  Kl  ■  i  v UKlui's  Vi.irteljalir.-sehr..  1881)  —  J>i«  rteri<sr,<),turr>,  in  formt,  lir-si,  ?,„„; - (Ib.  18M)  —  „l)ü  Einmihnnij  ,1,-r  r,im;r/„<*i.-  in  dir  Kiiuchwunde  <üs  Hhlf,- ■mittel  hui  nielit  -i,  r,JI-i,il-n,ien  I  >i-ui-k,ti,uii--uu  fZcitaclir.  f.  (iebnrtsb.  und 
Oyuitkol.,  X)  —  „Prakt.  Urttndiiige  der  Gynäkologie-  (Berlin  188(1).  rcj. Ribert,  Vetülart  du  R.,  b.  Vetjllaut  DD  Rjiiebt,  Bd.  Vi,  pag.  100. 

Ricoo,  Frederico  H.,  an  Neapel,  war  Llircctor  des  Osped.  della  l'aee. in  welchem  er  eine  Kinderklinik  Htirieiilete,  J Jr  lint  aiii'ii  lliäti^  h.-i  der  Krrielitnii^ Jei  '„'T'.'-wi:  Irren). an. im  .\i-e,.:ra  mits;e;irljui!irt  ;  sein  l'rnjeet,  eiue  be.i.nderr. An.r.ut  für  vei.ie.- krau ke  Vi  rbr.'.-her,  ein  „manieomiu-oareere"  zu  errichten,  ksn jedoch  nieht  zur  Ausfuhrung.    Er  hat  literarisch  Viel  gearbeitet,  namentlich  üb« Digitized  b/  Google 



1BS6  die  auSathesir.  Wirkung  dee  Ai  ther  Spray,  führte  daa  Mirlhylen- iosstbeticum  ein,  entdeckte  den  Einflnss,  welchen  Amylnitrit  auf andere  krampfhafte  Affectt.  hat,  gründete  und  gab  einige  Jahre 
■Public  Nealth"  und  HjiiuVr  „Sueiil  Science  Review"  heraus.  1*17 Ii«  üni vers.  an       Andreis  zum  lllirvu-I ir.  der  Rechte. 

wurde  Assialcnt  und  sjilller  2.  Arzt  an  der  damals  unter  Mi 
Heilanstalt  zu  Biegburg,  wo  die  Grundlage  der  I'uyohiatrio iv!  seiulidi   {.'iMiirdert  Kiire'e.    Sir  in  scharfer  Verstund  erkau 

l  leitete,  dnnn  Beinern  bewihrti 

lAllgiriii.  Heitm-hr.  f.  I'.syrh. ,  XV)  —  „fV/«v  Waten  um!  Heiuin-iluihi  Ar M.!,iii-:/i'J.i<:  tnii  Anlrrijiinii  dl,-',  oi/itim**"  'Ib..'!  —  /jVA.i  .',./■'■"■  7 der  Nakrungtetrueigeriaiij  der  Irren  ahne  i/nrnilMime  i-'iiUeri,ii.ir  lb.  XX  Vih. Mit  W.  V.-  K  ruf  irr  den  (lävcliiatr.  Worein  der  Ilh'inpr-.viuz  in'.-  Leben  lind friiliii'-i-  lim  inil  einem  Vorlra^er  ..  ■'  '<■'.<■)-  iiir  SV;  ■■'■'<(  u  7         !\i;e.l<i<i!r;<    in  i<t:r 
to  in  Alldem.  Zeitachr.  f.  Psychiatrie.  XI.III,  1SS7.  pag.  557.  G. 
r  de  Bellend,  *.  Beliaval,  Bd.  I,  pag.  382. 
8r,  Aleiander  K.,  geb.  24.  Jan.  (5.  Febr.)  1792  in  Montau, .eh  IfilO  feine  biiiierKilü^Mliidien  beendete  und  winen  Dienst  als 
arzawa  Flotte  begaun.    1812  wurde  er  jedoch  Militärarzt,  machte 



RICHTER.  -  RIGAUD. 
auf.  dj  er  y.iiin  liiro/ior  de;  .Ued.-De[,ar'.  Ihthuti  nnj  m.ihlI  L'in'l"  de.;  i'ivii- Medicitial  wusch  wurde.  In  dieser  Stellung  Wieb  er  bis  1352,  wornuf  er  aicb  von 
h  i;  A-'t)i-iti.'M   ziärili-iLM-jr,    Seil  'ii'Uh:   er  .siliii  auf  i-eineui  Gatt    im  (icLiv. Kaluga,    wo  er  »floh   37.  J»u.  1873  hd  einem  Herzleiden  starb.    R.  galt  für 

r  Universität  1841  mit  der  Dias.:   „De  i nonnulla  tmalumüa,  pkysiologien  t □  Berlin,  wurde-  He/arks-Pliysi™*  nad  starb  sl ■  .    als  < - ■  i l  wissen-i'liai'llieli  *ttvlu-ariL.T  .    ̂ 'H  ru'lil.-r.rr    Ii ri  1  IrelieUer  Am.  V..;i ■Ii   liifrar.  Arbi.ilcii    flshfvn   wir  an:    „Ion  (/<■«    Saeldhed-n ,  wiche, ohnen  neu  erbauter  Häuser   auf  die   Gesundheit   und    das  Leben  der u/,r.er  d.-rsMcn  ■msiihf  'l\Wi:\..Wi  Journ.,  IHM)  —  „Interessanter  Ball ehren.  KthUcopfUiden'  (Ib.)   ■  rn,/„,^„r:  and,  de,-  Co  ■ 
i  Methode  ausgeführt1-  (Mmr.1«dir.  f.  «eüartsk. ,  'v,  I3»S:  XI.  l.-r>>. „/.,„„„„■  air',-i,i;.:i,!,;-;i  /.■/■/„-,■■  ,v,w,-,-  /„  //.■,-//,«  „.«7,™«,/  ,;,.<  s,  

'Rieilinger,  J.  Ferdinand  R.,  zu  Wflribnrg,  geb.  1!).  Sept.  1845  m .-.]. a-a iii: riin  Klu'isijilai/;.  sliidirte  in  Wiiniirarg,  11  nr  nanicntlid]  Se.iiiili*r  V.  Lt^HART  s. ivar  -eil  J.-iV'.i  A  i  .j  i  .=  r  ■  ■  :i  t  in  dfsseji  Klinik,  wi:rdt  16*7 1  |iroin,'.virt,  J  <7  l  Diiucm. besuchte  1885   England  und   Frankreich  und  wurde  !'r:  i.  e.  u.  der  Chir. Liier.  Arbeiten:  „Studien  Uber  Grund  und  FJnht  ilmi,/  i/,:r  S'-I,cn!,>lhalsb>iic}ie' fW(ir«b.  1874,  mit    H  TaiT.)  —  „Studien    aber  die  kiiastlU-i..--  Tih, :!,,-,-,  ■■ 
„S-I«u-I„eh    <ä*    Wuudr.ompUetHimi-    -    ,.1'ei,,;-    IlruxfnchUt;-,;,,,,/    etc.'  - j  i,  ;,■„,-,).  KHiiii:      /.■;■,■,;,,!.  ./„Ii,,..-/..,*/,;/,,!,-  ■■•„„  ...  7x77  b,\  . . .  .  ;.>rv Beiträge  zur  prai*.  Ghir,"  (Wilrzb.  1879,  mit  13  Taff.)  —  „Verletzung  und chir.  Krankltb.  den  Thorax  und  seines  Inhalt.'"  Uu.-Mnu-Lvr^i: .  Ijeiu-e!:,- Chir.,  Lfg.  42,  1888)  n.  a.  w.  lud. 

Rigaurl.  Philippe  R.,  geb.  181)5  in  Montpellier,  war  seit  1833  Aide 
d'anat.  und  Pruueetor,  wurde  1836  Doetor  mit  der  Tbcae:  „Quelques  faits  Je pratiqve  cMrurgicale" ,  1831t  Agrege.  der  Pariser  med.  Faoulttt,  1841,  durch einen  in  Paris  aV'i'lialten™  Cimeiirs,  Prof.  ilcr  chir.  Klinik  und  estunien  Patbol. in  strsäsliurj.',  i»!  sich  m.-u'!i  dem  Kriei-e.  vmi  1870  71  Meli  Nancy  znriiek  ,  tu er  22.  Jan.  1881  starb.  Er  Latte  geschnoben :  „Cour»  d'äudes  nnatomiaues- 
(Paril  1839)  -  „Goars  complet  d'äudes  anat.,  ou  trotte"  (Ument.  d'anat.  de- seriptiee  etc."  [Ib.  1842)  -  „De  !'<u,<iplnsti,:  des  ifvrf.  r.-Y.  jaurn  •:;  d.\. pieres"  (Ib.  1841),  Concura-Thesu —  „Clinique  chirurgicaie  de  Strasbourg" (4  Hefte,  1862;  1.  faac. :    „Considirations  gAtiralti  sur  l'enseignemenl  de  la <d;,ii'j'i<:  ,<  de   in   jiutlml.  ej-t.'-rW   —  .. /'i    f i: .'(( ."//:( V .'( ■   ■.■idiTitl'irmiijiie  fl •tu  point  de  «ue  pratique"  —  Du  mal-:  tl'emploi  da  cliloriiforme"  —  2.  faae. : „Du  mode   raii-inif/  d<:  n'dttctiaii  des  luxation*   traumotique)"  —  3.  faso. : „Mim.  sur  la  düatatioa  instantante  dei  ritricüsemenU  de  l'uretre",  ar.  9  grav. 1.  ia-u.:  „Aiirrrü-iHrs"  ;  :nitserd«iiL;  „Sur  la  myotiimie  iKulaire". W  isgor,  Geschichte  der  Med.  ...  in  Strassljnrg,  pag.  113.  —  Ca]  Haan,  XXX11I pap;.4ti4.  —  Linn,  IT,  p>B.  Ü34.  ü □igitized  b/  Google 



BIN  KR.  —  KITTES. 981 
*Rinne,  Friedrich  Heinrich  R.,  zu  Greifswald,  geb.  zu  Elton  im i''[)rsten!h.  8ch o um bürg  Lippe,  studirte  in  Leipzig.  Tübingen  null  H.ille,  priitinivirrc hier  1874,  war  Assistent  rem  80AHZOH1  in  WBrzburg  und  von  1K76— 82  bei rffliWiE  und  KL'fiüS  Haüs  in j  Berliner.  Krai:kiMi]::ui-=e  .,i:u  l'rii.'fJri.'li-liiiiii ,  wurde 

1S83  /.um  a.  o.  Prof.  der  Cbir.  iu  Groifswaid  ernannt  und  schrieb:  „]h'e  antisept. Punetiail  t/er  Gelenke,  und  das  Alimcasichcn  dernidlien  mit  Gitri'tilft'iiireL'.'i,  ,11,1-11- 
fTentralb].  f.  Cliir  ,  1877)  —  „'Ertöte  eines  Defectes  der  Wange,  Dlerlippe und  einer  Wum/enhälfii  mit  lliitlnui,  d,:.  Xits-wliigrl.i  und  der  Xase,,//Ü,iel- 
;„'/,-  „„»  tü,<;,:  SiienUpp,,.-  : Vr.rtrii-':nif  dem  VII [.  ci,if;jr-.-;i-( lrt7U.  - '..'./-»<:,■  di-  \i!rj,/„l,,,iid!i;i<:l  '.irr  Ilfip'/e'enkMvxee.tiv,,  mitteilt  anti.-e  u'isei.ei- Tamponnade  der  Wunde"  (DeuUebe  med.  Woohensehr.,  1884)  —  „  Ueber  Oeno- 
^eh^dTdX^richirm  und^hro^Eateüld^'en  d^Harr.'riJire  mit  Met',,11- /,„',, ii-i-  ;i..,rr,'^mii<U]i/.td.  d,s  Acr/tr-Vi-ivisi..^  de*  I!r<;.-Hf(,  Sfnil-iain].  18S-I)  — „Uder  die  lithandl.  der  angeboren*,,  H:ift,)el.;,Ui,J;,ti,„ie„-  t\U.  1(^7)  — Ers'irputi,,,,  i,„-/.si/,,, ../,,-  Mosldor.-nkrebsr-  .'Central W.  f.  Cbir..  188ti)  — .Zur  Drainage  rein  iSi  ,ikei,a.!iscr::sr,t.  inillr/.'t.  '/'i-e/.inial  in,,  tle.  i hi rinl.ri n'-f i  Verbandl.  dun  XV.  Qünir>.-en  i>;i--re--e~)  ■  ..  Er,  erij,-,,-,,,.  !  ',,<,  fj.vn.-W,  ■>/„:■  di- Ent't-jbniq  dir  :n,-i.i:it:ii .  F.ih  ruiii/'.ii"  'Vnrira;;  - 1  si  £"  i!.t  X :  l  n  i  ̂  Ii  . :  >clii-i--Vcr..n:iiii!. in  Wiesbaden,  1887).  Red. 

•Eipping,  Ludwig  Hugo  R.,  zu  Düren,  Rhein  pmin/..  u. . - 1 > .  ü7.  "■:■(. 1*;;V  in  t J i u I ■  ■  ■  I <i f ] ! ;i Li .j i_' : i  fl'rov.  Uruinuver:  alj  Salin  eines  Arztes ,  ' studirte  in Böttingen  die  Rechte  und  dann  Med.,  war  1863—65  Assistcut  am  pattaolog. 
Institute  zu  Güttingen,  wurde  1S64  in  ilaurmier  -'V  Ar/1  aimrubirt,  begann  L*li."> Ji'inii  ;><y<'liin!r.  I.nufljtiliii  als  [irin'iHur,  Hf!]is»rzt  an  der  Heil-  und  Plli-^e-Aui-liill /n  llililPHl-cii  j L'-t-  S-;Ei.i,V  Leitung  iiml  verblich  an  dieser  Anstalt,  allmählich  zum 1.  llilfsint  aufrllekcud,  bis  1871,  wn  er  als  -2.  Arzt  an  die  Rheinische  Pmiinzial- Irren  Heilanstalt  IM  Sicirlmri:  ■  übersiedelte.  l-7;i  wurde  f!  Inns  1  J-i rui-t' T  dieser Anstalt  ernannt,  deren  Leitung  er  1871}  Ubernuhm,  1878  aber  diu  der  neu  erbauten I'ruv.  [rri:;i;nHtalt  in  Dilren.  welche  er  .-inriclitcle  und  i-ri-ir-n-te.  unter  [..clicruaiiiae 
lii-r  in  di-r  Anstalt  m  Nieiii  .liT-;.'  In  tiiellieliin  H.": i.-i- 1 iLJk r^ui-ifn  ninl  Bcamti  n.  Kr  schrieb : .,  /feil rage  zur  Lehre  eon  den  pflun.lirli,  u  Pet,;i'ilen  l.t-iut  M,->i..el,en  t/.Xagel- 
piht;  II.  Puteini,,  /„ei:  III.  M  ie.tr  Ii  e  r'sr.he  Sehltiuelif."  .'IiENI.e's  iin.i Pfeufee's  KciiHcLr.,  18C4,  mit  1  Tat1.,  :[.  !(.,  Ild.  XX)  —  „lieber  die  Therapie <!■;■  (hihchumiiCMi*-  (heuNehe  Klinik,  lnliS)  —  „Veber  die  H,n„lgest:hie,idst. /.ei  Geislesl.-ran.ken-'  rAllpmii.  /.eitsctir.  f.  Psychiatrie,  XXII.  mit  1  Tai'.  -  „fel.ee rinn,  ttill  von  an,/r/.,ir,n,in  lierzfeidu-  Lei  einem  Epileptischen"  {Hrni.eV  und Pfeufee's  Zeitscbr.,  3.  R.,  XXVIH.  m.  1  Taf.)  —  „U"her  einige  mikrosJcop. Jii'funde  in  der  llirnrin.lr  run  <iei.:t,:sl:rtuii;rit,  die  Me!„„ei,„iie  i;r*tt,rl"  u" 
(Allg.  Zeitsehr.  f.  Psych.,  XXVI,  mit  2  Taff.)  —  ,  I  'euer  einige  Frille  von  Hirn- i/eyeliififlsl-n  lud.  (i  eii.ttnliiiiid.-r,,-  ilh.  XXX)  —  „filier  die  e,l..l„ule  I  le,}e„.er„,  i,,„ 
'der  llirnriii.de  bei  jitirid,,!.  UrU'eakeaHke.,,'  Hb.  XXX.  mit  1  Tai.  —  „fet.rr einen  modernen  p.iychi,itr.  lieokt.-full"  (Vierteljahr «ehr.  f.  «rii-litl.  Med.j  — „L'eöer  die  Mitbrtheil iguuy  des  Ependijuis  an  den  pothai.  Veränderungen den  Gehirns  und  seiner  Häufe  tri  Geistejkrmd--,,"  'Ali«.  Zeilsdir.  f.  Psvcb., XXXVI,  mit  l  Taf.)  —  „feh.r  dir  I!e:iehun<rn  der  Si/phiti:,  2,1  den  Geist-,- 
keanhl.eit.en  mit  und  ,d,i,e  /.äl.  um, ,./,„-  ■]]..  XXXVII,  —  '.f. -her  die  l!eziel,i„itjl„ der  sogen.  Fronen!.;;, „Heilen  .vi  der,  Gei*lr.-t.,ri,ngen  der  F.  auen"  (Iii.  XXXIX)  — ..  1.1  Ii-   trein/esslnruil'/i-n    der  Seit  utini/ei  eu ,    II  f'.tlnt  riimrn    „litt  S.ill  tjeiui-;. .  Mt.ni,- graphüeh  bearbeitet0  (Slnttafsrt  1877).  n„d. 

•Ritter,  Karl  R.,  iu  Hrenwrv<irde.  geh.  4.  IJcc.  1833™  Kiel,  fladirie in  tliittillj;.-]!,   I.i-i[i/:|;  :l:i:I  It.-ri-r..   wilrdfl  l.^.Ml  in  ( I  lilliiisi-ii  mit  i!er  Iii--.:  „fei,-.- 
di,    ■■!.,-.. ii.  dtj't, eii.ii-.  tj,din!;,„t;tletliit,.i-   |ir  virl  .   :-l   -i-:t  IUI!    prakt.  Arft  in Hremcrvörde.  Er  schrieb  :  .  Die  Sli  uelitr  der  /ietina.  dargestellt  nach  Unternien!,. DigliLzed  b/  Google 



rri.itt.lt;,.,  du  curps  i'itrt  rt  <A»  In  nSriM1  (Weckkb's  Etudes  ophtha.!  molog.)  — .Studien  Ulm-  ilalariaiiifrctiu»"  (Viacnow'ä  Archiv);  ausserdem  viele  Arbeiten iil.ir  lllst"!nsic  der  Retina,  der  Linpu  und  des.  [flaskArpirrs  im  Archiv  f.  Uphthahn. 
Trobau,  atttdirte  in  Prag,  wurde  im  J.  1866  2um  Dr.  med.  et  ohir.  promovirt. war  such  Assistent  an  der  Augenklinik  den  Prof.  Aelt,  trat  5867  in  daa  äaiiitsts- Mcji.'irt.  in  Kiisenati    in  Ungarn  ein   und  war  ilnselbul   tdeiithirilig  I)iri-cinr  de. 
1  fiiü  — 1<*70  leitete  er  die  Aufiensbthciluug  im  Brtluuer  Kraukeubause .  v..n 1B63— 65  war  er  Kreisphvsicuö  lind  «öhrend  seines  langen  Aufenthalte*  in  Brünn Arrt  vieler  liiiniiiiiitiitHaiirftrilteu  m.d  einige  Jahre  lifeer.l  ;m  der  lininuer  teetir.iseheii 
Eloehsehule.  Er  atarb  21.  Jan.  1832.  R.  pnhlieirte:  ,We  L'dutrhrankhh.  der mkrr.  GetrhMtl.  I.  'wwm/il.  /m/™         (ftV  Ihilhmst  der  Vorzeit" 

ihn  erfundener  Apparate  sich  luv.  lebenden  Pi.tilicalt.  (ein weist  Üii  Nummer«  auf  fuhren  wir  mir  ;m:  „Tin <  electro- 
osl'i/toine  ;  n  u"!  hiyltnm-mt  ftir  flu  :.rrforniti  ,<,;,■  vf  Iii''  Operation  •/;  n.if,.,/-.ii, and  a  new  form  af  retractor"  [H.  Y.  Med.  Rerard,  18K3)  —  „The  stplorattrm, exeavatton  and  illvmination  of  the  interior  of  bonei  in  any  part  of  t/te  hody' (18f<5).  Auch  gab  er  heraus:  „llEi.AFtEi.n'a  Lectures  un  the  practiee  (if  medicioe. Phonograph  ically  reportei  and  ediled"  (N.  Y.,  1881).  Red. 

Robin,  Charles-Philippe  R.  (s.  Dd.  V,  pag.  48),  sehr  anafilhrliche iiii'LTaiiliie  mit  stiiien  silinniil.  l'iitjliiMli.  uaehsiehend. (i,  Pouche!,   Cli.  It.  [IS!1-  -lSSä).  sa  vir  et  son  oeuvre  im  Jon  mal  dt  l'anal.  tt de  la  pliysi»].  XXII,  im.  ].ae.I-CLXXXlV.  G 
Reith  Le  BailJif,  s.  a.  Raii.lv,  Rd.  I,  pag.  262;  Bd.  V,  psg.  51. 
BDChe,  s.  a.  At/MHKT-RocHE,  Bd.  I,  pag.  221. Eonhefort,  Desitois  dB,  a.  DBSBOIS  de  Rochrvort,  Bd.  II,  pag.  159. 
Kodriguez  de  Veiga,  Temas  R.,  portugies.  Arzt  dea  !6.Jahrh„  geb. in  F.bor»,  studirle  und  promovirte  in  Salanisuca,  war  daaelbst  Prüf,  der  Med.. Verluste  eine  Reihe  von  Comra elitären  lu  verschied.  Schriften  des  HimtEKATES 

und  ÜAI.EK  und  Iriuer:!.-.-  Mi-.-nleni:    ..i'nu:tii:n   mrdicu  du'  accessil  ejusdem Digitized  by  Google 



ni'.:i.,rU  U-reUiliis  de  fohtimelli:: 
in  lucem  editw"  (Liasabon  1568; h.  bei  der  unten  citirten  Quelle. Morejon,  ni,  pag.  356.  Pgl. 

Rodrignez  dfl  Guevara,  Alfonuo  R. ,  span.  Arat  des  16.  Jabrh.,  geb. in  Granadn,  studirte  :m  span.  und  italien.  Ciiiver^tiLii-ii,  mit  i.e.nwlerer  Vorliebe Anatomie,  war  Prof.  in  Vulhd-ilid  mit]  später  in  Cninein,  IvannutrHivt  dirr  Königin Catalina,  derer  folgende  Schrift  dedicirte :  .Affonsi  Rod.  de  Guevara 
Granalensii  in  .  .  .  profesiori»  .  .  .,  in  plnribv»  ex  i'ü  quibus  Galenits i,„/,u..piii:*f  ah  A  n  d  rca  I '  -ss  '■  ia  liruvl.ntsi  in  roTixtritch'one  rt  t/su  /.tir-iuin ,:■-„■}, vnV  A'fjiiffi»'  rtVrb(.-Jv.  ei  nonnuU.or'im  i/ntte.  in  aniriom,  detir.trc  ridfbnntne supplementvm"  (Coimbra  1553,  159i>). Mprejon,  III,  png.86.  Pgl. 

*Roe,  William  E.,  En  Dublin,  geb.  daselbat  7.  Mira  1841,  studirte  in der  med.  heimle  des  dortigen  Coli,  of  SnrR. ,  im  Qliocii'e.  toll,  zu  (lalwuv  und im  Moath  Hns|,.,  wurde  Dr.  med.  1BI5B  bei  d«:r  Queen'*  Lmversily,  IttSS  Fcllow  des H.  C.  S.,  1K77  Prof.  der  Geburtsh.  bei  der  Schule  den  letzteren,  stand  17  Jahre 
l:i[)L-  in  i];uigiT  Verjn'u.luni'  mit  ilfiu  t'.Minlie  l.yin^-in  llosp..  war  l>t>pllty  frisier tlesselbtm  und  wurde  erster  Master  des  ItSN.'i  errichteten  Xnlininil  Lvinu'-iu  Htisp. Von  seinen  zahlreichen  Publica«,  führen  wir  an :  „  Treatmtnt  of  ulcerated  ob, 
und  otker  uterine  aßsetioxt,  by  carbolic  acid."  —  „Suca*xf,,/.  tn-rt/neni  of 

*Eoehmanil,  Prui  R. ,  zu  Breslau,  geb.  zu  Berlin  24.  Wart  1856, studirte  von  1874— PO  in  Würzburg,  Strassburg,  Berlin,  arbeitete  Inden  Labora- torien von  l'iALZOV.  HALKOIYSKI,    LEYliEN,  A.  rHASKEI..  K.  Uai/uann  (1880—81), vnrdi:  ltSU  in  iierlin  mit  der  Iii",  r  ,.Zi;,-  Lri™  mm  den  Jjiurt-Iici.<"  unjinovirt.  ist nit  l-si  Assistent  Hin  pLvsiol.  Institut,  stit  1882  Privatdoeeot  für  Physiol.  an der  Universität  Ure-h.:.  I.invar.  Arbeiten  r  „fW«-j-  </:".■  AusurMdiin,/  dr.r  Chluridf im  Fieber'  (Zeitnehr.  f.  kllo.  Med.,  I)  —  „Beobachtungen  an  Runden  mit didlmfhteU"  (IVi.iriiKIt's  Archiv,  XXIX)  —  ,  lieber  saure  Harngährung" (Zeitscbr.  f.  pliys.  Chem. ,  V)  —  ,  Ueber  die.  Ausscheidung  von  Salpetereäure und    sidjtetri'/en    Säuren"  Mb.)  .llnilriiif    zur    i'hysiol.    d-n    Cltjcu-},  •<■<■ (PSXÜOEB'S  Archiv,  XXXIX)  —  „Leier  Seoretion  und  Resorption  im  Dünn- darm' (Ib.  XLI)  —  .J'eher  flildiir,,;  und  Ausscheid;  ni/  enn  Milchsäure  und Zucke,  bei  d,e  Mn.hcitltatü/'w.i!.  (nach      wichen  reit   IT.  MarcuseJ"  (BresL nntl.  Zeltsehr.,  1886).       '  Red. 
•Roemer,  August  Ii.,  zu  Stuttgart,  geb.  daselbst  6.  Den.  1856,  studirte 

iiEiSTEH.^Vokintarar'zt  Im  V   im  \    i  t  n  i    t  im  I  i    m     \    i-t.  nzarzt  und 2.  Lehrer  -in  der  Landes-I [etieaiimii'iKeljiile  'inner  rmiE.isu.i  in  Stuttgart.  Er  ist  seit 
l^i-6  linselb.i  i':vi::ik"!";-  um!  [.rnkt.  Arr.t  und  li.'itte  gesohriel.en  :  „l'eher  j,r.rijdie,-e 'J'ruip-nitur  des  Menschen"  (Tubingen  1881)  —  rKlinüche  Beobachtungen  über die.  Xueh^lurlsz-if  ■-Archiv  f.  Ovni]  knl. .  XXVIII)  —  „Antritt,*,/  Lu'r  l'/t.;/e im   Wochenbette«  (Tübingen  1886).  -  Red. 

Roesch,  Karl  Heinrich  R.,  geb.  za  Walflsbacb,  ObcrAmt  Weinsberg in  Wil.-üeniiier.-.  war  Ar/t  in  SvliwriMin-rn  .|n  l  Hl.,-r;i:„:-;,r;t  in   l/raeli,  ivsnilerU: 
'  Vorirort  vm 
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ROESCH.  —  ROH  DB»'. 

Aretiiv,  —  „/'/.■  St!]),,»,,  für  K,-t>„,-i,k:,uh,-  ,„,f  dtm  Ahendberge  he! Interlakm"  (Stattg.  1S42).  In  deu  von  ihm  zu6amman  mit  ituvsKt  herauig. „Neuen  Untemuenh.  Uber  den  Kretinismus  oder  die  Entartung  des  Menseben  in 
Dir.Ti   Vf]-rl:icil.  ürailrn  I-'h:-il.-:i  ( L*  IMi-,.  F.rNiii^i'ii    !  *  t .( |  riihrii'  <li'F  1.  Iii!.; ..  /  V',  r-ni-hh.  ,:!.,  r         A',v         um.-  /.<  H Mi.'  Anihi-ri,-!:,  0  u  </-;;■  Ii Ii  «hl  und  rinn»  I  'urwort  von  Gm.  Jäger1-  vim  ilmi  1>i>r  iiiid  war  ieiu  verdien  si- lii'hstcf  Werk:  :tm-li  gab  er  Hm1  /.eit-clit-ill  u.  A.  T.  r    .Ji<:r'bnchl n:\ijn;  i/t'-er Kretirii'-iiii"--  13  lii'fu-,  Tübingen  ltfrjiJ— 52i  heran,,    l.iaiu  nueb  liberal^  zahl- reiche Aufsatze  in  Zeitschriften. 

Roeschlaub,  Andren«  R.  fa.  Bd.  V,  pag.  53). llalr.liäei.  U, ■!,.)■  ,!,Ti  iV.-rtl,  lt.  .  „Ii  sdi r i l\- 1 .?] ] c r.  Arit  lind  Mensch.  Fraskfnn ISOa,  8.  -    Jacck,  UioRrapniB  des  Dr.  R.  Altenbork  1814.  8.  G. 
*  Heese,  Karl  August  R.,  zu  Hamborg,  geb.  zu  lvrfurt  33.  Der.  ]84'.>, Btiuliri"  in  I.ein/.ig  1,172  — 7(3.  u-nrde  daselbst  1M7B  mit  der  Dias.:  „  IV/«  r 

>i^.,i!o.  hi:,Ji.enriilip'e'-  priminvirt .  iviir  A.ssistenl  vnri  (.'ihtn'S1  1-7-J  7  Mirurtte lang.  Assistent  vim'  Kaükx  IS7*  — Sn.  ist  seit  If-SU  in  Hamburg  als  Specinlam tiir  '  'lir.       und  1         iMüH.iteil  liiiilL'.   Kr  selirie!,:  K..HM.  Jf ■:■//■, /■;.-■/. ■■„■,. 

Rogers,  James  Rlythu  R.,  geb.  1803  zu  Philadelphia  als  Sohn  des Arztes  and  Professor«  [■*.  K.  Ii.  am  William  aiul  Mary  Gill,  studirte  iinil  »ruinuvirto an  der  Marylind  Dniverattlt,  bekleidete  die  Professur  der  Chemie  am  Washington Med.  Coli,  tu  Hnltimore,  spater  am  Med.  Coli,  zu  Cheiunati,  zuletzt  sn  der Franklin  Med.  School  in  Philadelphia  und  seit  1847  an  der  Universität  von 
Pennsylvania.    Er  starb  15.  Juni  leij-J.    --ii-int:  Arbeiten  betreffen  meist  Themata 

RoMflll,  Ludwig  R.  (s.  Bd.  V,  pag.  62),  starb  23.  April  1887  za i;;i:.l"rn'  llinera  am  Cnnli  ■  See.     Kr  über  Hadearal  in  [lijuispririgc,  ibinn  in  Air... ttlletzt  in  dem  gern  ien  Orte  tblltig,  hatte  er  sich  den  Ruf  eines  hervorragenden 
T'btbisinllierapoiiten  erworben  uud  wnsstc  für  die  von  ihm  vertret.  Platze  und Ansiohlen  in  Won  iiurl  Selirill  lebhaft  einzutreten.  Im  Summer  lsSii  batir  er 
da«  viim  Verein  t'rir  Kintlerlieilätiltten  neu  erbaute  llespiz  zu  .NnruVriiey  mil  ̂ rn-.-er Hingabe  und  enteohied.  Erfolg«  geleitet,  war  aber  zu  Anfang  des  J.  1SS7  wegen jiir-ii]:i.  D;lii:nwi.ii  an:    ilir.er  Sli-Ullm*  iijri;ek,re1]iteli. 

Berliner sliD.V'<"'lirnn'!ir.  1,"?.  mp  —  Kocnigcr  iu  Deutsche  med,  WoiJie.ischr. 1S37,  t-a-r.  384.  G. 
Oigilized  0/  Google 



*Rohrer,  Fritz  R.,  au  Znrioh,  geb.  31).  April  1848  zu  Bucha,  Cantou Sl.  «allen.  Si'l.wci«,  jtmlirtc  in  Zürich,  \V;i r/l.uru'.  Wien,  war  punucjitl.  Schüler von  i'.  TBÖLTSCH  und  Politzer,  wurde  1870  pmtiiovirt,  war  «eil  diesem  Jahre bis  1885  prakt.  Arzt  und  ist  seitdem  I)i.ccnt  der  Otiatric  i«  Zürich,  Er  schrieb: 
„Das  primäre  Nierencareinom"  (1874)  —  „Der  Sinnliche  Vemuk  Und sein  Verhallen  zur  llurtceite  u.  zur  Per  Option  hoher  Töne"  (1885)  —  „Bildungs- anomalien der  Ohrmuschel  <!c.'  iTapedl.  der  deutschen  ^alurf.-  und  Aerzte- vemmmll.,  Strsssburj(  1885  ;  Berlin  1886)  —  „Diagnast.  Bedeutung  des 
Ji  in  ne' selten   Versuches"  (Ib.).  Und. Roi,  du,  s.  Dusoi,  Bd.  II,  pag.  244. 

RolaniilS,  Giuseppe  De  R.,  zu  Turia,  geb.  10.  Sept.  1793  zu  Clitell' Allieri,  als  Sohn  de«  Antea  Antonio  De  R.,  wurde  1813  in  Turin  Dr.,  war spilter  Elirenarit  dieser  Stadt,  Oimsuleiit  der  Giiiiit*  snprciiia  «milaria ,  einer  der rciiinin-irle-lM:  Kliniker,  auch  -iti-!  tini  dir  Strul".  h,,rhi  rlilirul  in  fragen  iler  [Ivjinur. der  V.H'oinaliim  und  der  Kpidrmicen.  Er  schrick  /ussinmeii  mit  THCMrEn  :  „Memari* sal  ehidera  morbus  di  fririyi'-  ■  ■  .Jlnvhii-ridi  s'il  clndirti-iih.-ri.u3  de!  Piemoitte'- . die  erschienen   —    „Uejurioriu  med.- fhiriiryir,,   d.-l  Piemonte" ,    8  Jahre I:iti„-  j.nblieirl :  außerdem  ;  Cntnimtd.  ..-tut, 'stiel  <n/,rr,  Asri  <  .<«n  oro niii c  1,1  - (Twin  1828)  —  „Cimsideraiioni  mediche  uapra  Torino«  (Iii.  1828)  —  „Praba- hilita  deila  vifa  umono  in  rarii  patsi  -  ,i„„-i,„.;,tr,  ,hU„  fi,./,,,!,,-!^,  di  T.),-;,»,- (Ib.  1830)  —  „Deila  ,/issenteria  iwnilurin"  (1831)  —   „ Xrc.roscopia  di  nno 
}„.,r,  ,■  ,,,/ir.t  i  1,,,-ir.i  ,,-r  ,/;.•?,■,<<';,/<;  0,.  T  r,vi.,:ü>sir~  .'lsSHj  —  .X'c.tiiv  sugti 
Ii,  stlih'dhnrrL  -ii „tthhl'fii  stcrMnn  ,,-Üe  ei.}',. /'ir'!: /:,,■■> />,-,.■,■,■,,■■,'■■■•  .Turi:i  1  1 1 1  — „Ö>n«i*  W  ncovera  di  mcadieitit  di  'Purina"  (1841)  —  „Öl-™  amsideranoni m'i'h/,1-  .in'-'.i  <!n!„  ,!■•''■•  eurreri  in  Piemoitte  e  sulln  /ireferenz/i  du  ilursi  fra  i carii  sistemi  penitrnziarü"  (1844),  nebst  einer  Reihe  von  Nekrologen  «,  s.  w. Csnlü,  pag.  18ä.  O. 

"Roller.  Christian  Friedrich  Wilhelm  R.,  zu  Brake  hei  Lemgo, .-ei..  ;ai   IIIcmii    hei  A.-l„  ;ri     Iii,,!..;,  ..  2  i .  M;i:v.  l  S-l  J  ,         K,.hn    des  berühmten 

PH  e  km  ml  .1  Ii  Brake  lud  Lerie.-",  Kllrstenüi.  Lippe  -  Detmold,  ernannt.  Er  nehrielj  r 
„Vom  Gntioth.  Psytdialut).  Siiz-en1'  Karlsruhe  1  K7  1  ■  ■  „Zur  Put/.alotp'r  der Angst"  [Allgcin.  Zeitflchr.  f.  Psvcli.,  XXXIV)  —  „Eine  aufsteigende  Aeuntie.ns- wund"  (Archiv  f.  .nikrnsknp.  Amt.,  XVIII)  —  ../He  Seh/n'/e"  flh.  XIX)  — „Centraler  \'.;-/„uf  X.  tdo.sojdtar.  A ""./.  F.io  kUimrtliyr  li-/n„- glosiuikeru»  (Ih.  XIX)  -  „Der  centrale  Verlauf  des  X.  accestor.  UV«.» 'Allein.  Zeitsehr,  f.  l'svch..  XXXMii  —  .Dir-  centralen  und  cereMlaren 
hindunqm  des  3.— 12.  Uiwnerren/mares"  -  „Die  spinalen  Wurzeln  der cerebralen  Hinsemerren"  IIb.  XXXVIII)  —  „Die  Heilanstalt  d-AannisI,*,;'- 
(Kaiserswerth  1883)  —  „M,,i„ri-c/„-  Stiirunymi  Mm  einlachen  Irresein"  (Alljre'ni. Zeilsehr.  f.  Psych.,  XLII).  Red. 

Rosenau,  Scholtz  vod.  s.  Scholtz  von  Rosenau,  Bd.  V,  pag.  27^. 
K'j-t'iisekidii.  MuKtk"  nf.  -.  Mv.vc a  *f  liosf-.x.-'firrjr.D.  Bd.  IV.  paj;. 
"Rosar,  Wilhelm  R.  fs.  Bd.  V.  pag.  86),  wurde  1841  Privotdwent in  Tllhinsen.  l(i.)fi  prakt.  Ar/.t  in  Ileutliii^en.  E ff l  erd.  l'n.f.  der  Chir.  in  Marlnir- legte  1887  «eine  klinische  Profc.-sur  nieder. Klupfel,  Univ.  TeWngen,  poK.  144.  Bad. DlgHtzed  by  Google 



HM 
'Koser.  Kurl  Ii. ,  7,11  Mariuse  -i-U.  daselbst  '10,  Due.  1856  »Je  Sohn lit»  V.ir^'i'ii.  stii'iirt«  ilurt.  in  Leipzig,  Tiibir.i;cn ,  Hei-lin,  Halle,  als  Schiller  v-.m W.  Robkb,  B,  v.  Lanoknukok  und  R.  v.  Volkiiasn  ,  wurde  188I  promovirt,  war mehrere  Jalin-  lang  Aeüiütcnt  an  den  chirurg.  Kliniken  in  Marburg  und  Halle, wurde  1885  I'rivatdocent  Itlr  Chirurgie  in  Marburg  und  schrieb:  „Beiträgt  zur /W'irjiV  niederster  Organismen"  (Marburg  1881) —  „Ihi'rluje  zur  Lehre  enm A7«.Jt/) /'„.)..-   «,„/   !■„,„   l'l.ilt 'Leipzig  !>!).),  —  .Enl^hnhn.i,  „„.///. (Ib.  1886).  Er  war  ein  Jahr  lang  im  Auslände  (Auslralion,  Nordamerika  und 

lailrlainii  .■ml'  liciwüi.  ReJ. 
EobsbII,  Juan  Francisco  R„  geb.  zu  Barcelona  zu  Ende  des  lti.  Jahrb., war  llr.  med.  und  Prof.  der  Med.  in  seiuer  Vaterstadt.    Er  sehrieb:   s/n  »et 

>!!„■'</,  Oale.ni  Jr  liißi-i-Ftifih  >  '  emuis  fe/ir/iun  :  iirrwr*«/  ■  r.'n.i,    .  V.- '    '    '0  de  la  pesle,  SU8  cauewl,  Senaten, 

prakt.  Arzt  in  Bamberg,  wurde Krankenhauses  und  Med.-Katli. eitschriften ,  von  1858 — 1886. 

der  -18er  Itrwi-gniitr  eine  7me.iiatl.  Uiiteri.iie.aiiiii.'-hal't  xn  Weimar,  dns  (iiiiin  nacli Amerika,  erwarb  sich,  als  LeUror  die  U Ittel  zum  Studium  der  Med.,  wurde  1853 
New  York  lli-aicril  ("..IlLire  [irnuKtvir:.  war  1«Ü3  — 55  Hausarzt  im  Knii^r-aiiU-ii Hospital  auf  Ward'«  Island  hei  N.-v  Ve,rk  .  lSjii— äii  Exauiiitinp  niri,*r  an  dt: (iiiaraii'.aiiic    v,.,n   NV.V  Y.irk    :illf  8l:iatcu  Irland.     LS5C— D3    zuerst    als  Dirccu.r eines  Gelbfieber- Laiarel Iis  nährend  einer  Epidemie  in  Fort  Hamilton  bei  Xew  York, dann  da.seibsl  al.  [unkt.  Ar/1  ili:i(i=r,  [SM*,  kurz  vnr  Ausbruch  lies  Seccssinnskrie^e-,. 

kehrte  it,  an I'  den  Wunsch  seines  Vater.s,  nach  Deutschland  zurllek  .  maehte  liiieh Studien  in  Jena  und  Herlin  und  wurde  1860  zum  S.  Male  Dr.  in  Jena  mit  der  Dias.: 
aDe  febri  flava'.  Seit  IMtil  ist  er  in  Altenburg  als  prakt.  Arzt.  lie/irL.ar.-t und  Dirigent  de  [<.irnicrliij~j-.it al-i  thatig.  Litcrar.  Arbeiten:  .Die  Carbolsaure 
in  der  Med,"  ''Herlin  187,1  i  —  ., Coinpendinm  Frauenkrunkhh."  (Lc.ipiijr  1S7'(; ;i.  Antl.  188.11  —  „Iii*  !>ipht/„;-i.>.  Ihr:-  ISuMehnni),   VerhMi.na  und  Rehand- 
Inn,,-  (18S4.'  2  Aiillngcnj  —  ,  /  'eher  ,//,-  /,■.-„.'.■  IM,  Ihi  j^uqmphihU mit  d..d-1'hrn,  !■'  f  187:1)  —  liekandl«»,,        Diphtherie  mit  ./od-P/,e*oh ilH;:,.  _  J,;„  „„„'_-,,,„„,.  lirhnndhu't  de,  Tvphui  «hdmn iiud.i..-  (\41\\-  — ,.Hei„,n,Huii,;  ,h:r  Diphtherie  mit  Cyna-  und  Jod- Qutehnlber'  (1880,  81,  86)  — 
„Xrnes,  firh  stlfot  haltaiden  S/:,.r,di<M"  i"  1 1*031-  All  UebcrKctinngen  und  Be- arbeilnngcii  rühren  von  ihm  her:  FOKUVCK  Bakkkk.  ..I'ncrperalkranklieitni1'  (Lvipj. 1880j  —  T.  A.  Enhbt,  „Principien  und  Praxis  dar  Gynakologte"  (Ib.  I881i  — G.  IIarley  ,  „Die  Leberkrank  Ii  eilen"  .11..  W.W  A  ii-enli-n,  /ahlrek'he  kleine- \lili.-::nlliin.''.|i  In  med.  /Vil.chriften  ,  insbesondere  als  standiger  Mitarbeiter  der ,,Meiuorahilien"  und  des  „Frauenarzt".  Rd. 

*Rouba.i};,  de,  s.  Dehoitiaii,  Bd.  II,  pag.  157. 
♦Soug«,  Lonia-PnllippO  R.,  zu  Lausanne  (Sehweiz) ,  geb.  daselb-l Ii,  Nov.  1S3JJ.  studirte  in  Strasshurg  und  Paris,  war  Interne  im  Cantonal-Hi^p. 

SU  Gent'  18Ö7— 60,  wurde  185S  in  Bern  Doctor,  war  von,  1860  —6.1  Arzt  in Genf,  seitdem  in  Lausanne,  wo  er  1865  zum  Chef. Chirurgen  dea  Cantonal-Hoäp., Digitized  b/  Google 



ROUGE.  —  R13EH. 

et  dangen  de  In  xnignee"  (Doctorats -TJicse)  —  „Perforation!:  du  palais  et jintri/iipliiHtit!"  f'lH(i75 —  .Aitevri/fiitr  de  In  cartilide  jirimitivr  droit?;  guirwon par  la  compression  digitale  indirecte ,  intrrniiltcnlr"  (181)7)  —  „Nouveau  pro- cldi  de  rhinoplastie"  (186S)  —  „Souvcau  procidt  pour  le  trattement  den 
fracturee  du  mardloire  inferitur"  'IM38  —  „Monveuu  protidi  /iour  la  ligature t/e  In  carotide  -primitive*  ''18701  —  „L'iirmwplontie  ei  '<>-■  i/ieixiunx  rt.ntji-iiittth-.i •  in  patni*"  ''1871)  —  „Noutelir  methode  pour  le  traitemenl  Chirurgien!  de i'ozene"  (1873)  —  „Gauseries  chirmgicales"  (1884;  1885)  -  „Stüde  ™r V  asm'slance  des  malades  et  sur  lei  hSpttauz"  (1873).  Er  Ubersetzte  auch F.  F.SHARCH'S  „Manuel  do  Chirurgie  de  guerrc"  (1882).  Red. 

"Rouse,  JainesR.,  zuLoudu-n,  geb.  daselbst  1830,  ntudirte  im  St.  George' s Hoap.,  wurde  1851  Meinber,  1863  Fdlow  dea  R.  C.  8.,  war  früher  Docent  der  Auat,, 
«i'.L'ciiivjirtij!  der  Chir,  hei  ili-r  med,  Schule  und  Surgi-nii  den  St,  (leor^e's  llosp., Surf-cfiu  iiin  lifiv.  Wcstiiiiri-irr  M|,|]il]:i[m.  ]|n-ji.,  ( )]i!nli:ilin.  Kurirc™  am  Kastoni 
(VniiiLics  Asyluin  for  Minis  u,  j.  iv.    I'.r  ai'hrii'b  iitii.'r  ..  Mo  oirititic  ,'riti.i"  (St.  tlerjr~. ..'l'rentutrid  n/  uc«ff  orc/iiti»'-  i'Ib.i  „Üre  steioiiaiis  diseose  of l/ie  rev/um-  (Urit.  Mfil.  Jnurii.,  1  f^öLh,  .,  f  'Iv'rtltitui  „floiiy-r  c.r.'ivK.i"';/  of  rectum" (Ib.   18til>)  —   ,.Of..c  (•/  i/ltnicoina  trt-nted  /,//  divisim  of  c.ilinrij  region'  Mb). 

Bonviere,  s.  Aumn-Roitviere,  Ild.  f,  pag.  223. 
RuliX,  Pliililiert-Josepb  R.  (Bd.  V,  pag.  100),  ausfuhrt.  Biographie bei  nach  stell  ender  Quelle. R.  Horjolin  in  Mem.  da  la  See.  da  chir.  du  Paria.  V,  1863.  par.  I.  O. 
Roverellna,  Joinoes  Antonios  R.  (s.  Bd.  V,  pag.  104),  verinaate: 

„Libur  de  morlo  Patursa  (nicht  „Palusa"),  gui  vvlgo  galliaa  appeUatur* ; «■Örtlicher  Abdruck  netist  Jiciinrkiit^Tii  bei  (iliUüKl!.  S'riptorea  ,  pag.  2UU — "-15 {auch  von  ASTttüC,  de  morb.  vener.,  pag.  511  erwähnt).  „De  Tita  Roverelü 
psruro  euiiätat."  Geunee.  j.  ci.  Ha b« r  (Jhnmingin), e  R.  (RegiuB)  (».  Bd.  V,  p«g.  105),  geb.  39.  Jnli 

Lu  Roy  d.8  Msricourt,  s.  Le  Roy  de  Mkkicourt,  Bd.  III,  psg.  680. 
•Ruhner,  Max  Ii.,  zu  Marburg  in  Hessen,  geh.  zu  München  2.  Juni  1854, studirte  in  I.ci|,ii;:  i:nil  Miiiiclii-i],  als  Ndilller  von  0.  Li:i>ivio  und  C.  v.  Von, wurde  1878  promovirt,  1885  zum  a.  ...  Prof,  der  Ibprae  i.i  Marburg  und  1887 lum  Prof.  ord.  ernannt.  Literar.  Arbcileii:  „Ueher  A>,<nii/:uii:l  der  yebrniu:!,- liehsten  Sal,a,ng.:mittr!  im  JJarmcanal'  des  Me.wche.n-  —  »  lieber  den  Werth 

der  f  I  'r-iiCitk-L-ie  für  dr.lt  Mi  n.i;.l,rii-  ---  ..  I  'itlci-yttchillttjeil  nm  hnayi  r tv1  eil  1'llnmt.il- freseer"  —  „Vurtrctungmcerthe  der  organ.  Xahrii,uj»stqffe"  —  „Eiaßuss  der K't'-rp,  titit' y?,,/!'-  ti„t!  Kriifiteicltsi-I-  —  ..Ciiterntch'iiHief  eti!frinietri:.-ch-n Inhalt«-  —  „Versuche,  »her  die  FeUhildting  an*  Kohlehydraten»  —  „Ueber 
i*o-Iijnauie  M-if/eii  roit  Eiirrin«  und  Fett'  —  „L'tli-r  physikal.  und  ehem. U  W,-me,-ri,,,lnlwn"  —  ,  lieber  die  Wnnntldldti,,.,  I,ei  „hondorder  Ko.il"  —  „Die 
Kujlleh,:  Variation  der  CO..-Aii^ehe.ih,,oj"  —'„lieber  den  £ii,fl«xx  der  Tem- peratur auf  die  Respiration  des  ruhenden  Muskeif  etc.  Red. 

Rneckhard,  Babl-R-,  >.  Raol-Robckbabi),  Bd.  IV,  pag.  654.  - 
Buer,  Juliua  Wilhelm  R.  (s.  Bd.  V,  pag.  116),  geh.  30.  Mai  1784, gest.  17.  Deo.  186*  zu  Hamm. Larhr,  paS.  tX  100.  G. 



Ruiz  Tornaro,  Miguel  Ii-,  rllehtijier  span.  Miliiar.Ciririirs:  des  vorigen lirh.,  Mitglied  dir  Akad.  in  .Sevilla,  schrieb:  „Dia.  tjnintrgica :  de!  »»'«</« 
m  .«jiini,  ̂ ruufo  V  c/iV'is      ttdtniif'.'trar  hl*  itiwinins  Iii t-rci r iatea "  (Sevilla  177-2; „iSi.  quirurg.  del  wo  de  &w  dcaÜM  vtgetaUt  en  las  ülcorai  cacoetes"  (Ib.)  — ,£cc.  quirurg.  prtirt.;  de  In  t  t.'i um a,  ilh  d-  las  tineaas,  modo  de  conoce  ' 

Runge,  Karl  Friedrich  Ferdinand  K.,  zn  Nassau,  a.  d.  Lahn,  gmb. zu  Oldendorf  in  Westfalen  18.  Mai  1335,  studirte  von  1853  an  In  Heidelberg, Whntbarjr,  Halle,  wo  er  1855  [ironiovirt,  und  spitter  "aiirselieinlieli  in  lierlin,  wo  er als  Arct  1858  apprnlurt  wurde.  Kr  jirnkr itrirtc  dann  xmirirltüt  während  der  Cbolera- Epidemie  in  KlberlVld,  lies«  sich  später  in  Lübbecke  nieder,  tarn  von  dort  1,-liT  al- l.i'itcr  der  Wa--.Tlnilanii.il'  aai-li  Nassau  a.  d,  Latin,  »tu-  /.n^leich  mehrere  Jahre lang  Ant  des  dortigen  llosp.,  machte  die  FeldzOge  von  18GS  und  1871  71  mit.  war von  1872  ab  einige  Jahre  Inn;  Krrwwijiularat  des  ITutcr-  LaLnkri  ises .  wurde 1375  Sanitillerath  und  starb  IS.  Jan.  1882.  Die  lilernr.  Arbeiten  dieses  als  ttleh:ii.-en Ilvdrn-  Hin]  K]i.-ktr.  'Ilierup  fiiti'ii  bekannten  Amtes  waren  u.  A. :  I!h-im,i- tism-u,  der  Munkeln  und  Gelenke"  (Wiesbaden  1SG8)  —  „Nasan»  n.  d.  Laim, lieobb.  auf  dem  Gelitte,  der  Kaltitasserciiren  und  der  sogenannt™  Naturheil- mrtlimte,,-  (Iii.  l.«(i'.f  —  ,.  JV,W<.'  Hl./;-  de,,  Eh-ktr.ttuasi  am  ifWfii-  fArehiv (Vir  kliu.  Med.,  VII.  l^T'.r  -  .,/.-.,-  [I  »»,,,/,«':«,».*-  rläerlin.-r  kün.  \\, ■,-]„■■ sehrift,  1*70)  —  „2«r  Gent«  «na1  Behandl.  des  Sc&reibekrampfes"  IIb.  1873}  — „iWjA.  ,,«!>' </,m  CVciiVf,;  ,/sr  11'"*.« nitre n  tu.,/  anderer  /dn/siM.  /l'i'.art/,  ' (Wiesbaden'  187^)  —  „Uns  Verhalten  hei  Bade-  und  Kallwatsercurcn 2.  Aull.  1874:  3.  Aull.  1877;  4.  Aufl.  1881)  —  „üebee  die  liedealting  der 
H'fwjifr«™  in  cltrtm.  Kran/rld,.-  (IV(ilsc-ln:s  Archiv  frlr  klin.  Med..  lf*T'rr..  — ,  i'ehrr  Kopfdrue.tr  (Arehiv  für  i'sych.  u,  Nerve  [ikranklili.,  18711  —  „  DU  Wa-ser- ettr.  Atta-  i„'iiii:,-sl/ht,ll '.  /lar.-ietl.  ,/e.t  II  >.*<■».«,  Auf/a/n-it  drra-'tt'-'it  tt.  J.  -f.' (Leipz.  487").  ü. 

•Rupprecht,  Bernhard  IL.,  *u  Urtl.-Iedt  im  Man-felder  (iebirgskreise. 

ar/t  .!es  ja'«.-rL-eli..l!l.  Kranki-nb:.^,..  ,aii  ]<V2  -en  irk-diaEil  uli.-raiv.t  lind  a:;.-:. f-asiiiäisralb.  1-77  messt.'  er  die  Prasis  we-en  npnpleet.  I.iiamiin-  n  i  -  ■  t  j .  r  L  -  -  _:  u  ri und  188(1  auch  auf  das  Physieat  verzichten.  Er  schrieb:  „Die  Tricltinrnktank- 
heit  im  Spiegel  der  lleUslr-dter  Endemie  »an  18(13-  (Hettstedl  I8-U  :  Jie Triehimne  wurde  van  ihm  /.um  ersten  Mal.'  nneh  wälin-nd  der  Dauer  d.T  Krank- 
iNULTlieadi-  M.  I,...,-.;,,!,!,:1  iil.rr    r'adiin.aLkraak'i.'ir  l>;;rali!;:iai-rn.   L'7        [■  • falle;   -    ̂ .Utr   r,-i,-l.i,i.il..,„:!,rr    „drr    ,m.<   der   ftf-itrid.e-fhtt.fr   ,ri*.«-n  .  (■',■(), 
mdeff«"  (Ib.  l8H7j;  ausserdem  viele  med,  livirien.    [;erielil-är;.ll.  und  Veterinär. - Artikel  iu  verschied.  Zeitsehriften.  R(n. Digiiized  by  Google 



RUSS.  -  RYFF.  989 
Runs,  John  Dudibod  R.,  geb.  zu  Chebaeco  (jetzt  Essex),  Mass., 1.  Sept.  1801,  studirte  seit  1823  in  Boston,  New  Huven,  Paris,  London,  Edin- liiirjt  und  Dublin,  lies«  sich  182fi  in  New  York  nieder,  bei  heiligte  sich  von  1827  Iiis 1K30  als  Am  an  der  piilil.  IStiwcsimi;;  in  Oriivlii-nlasiii,  ii--lirt''  oacli  New Vurk  siuri'ScK,  -widmete  iicti  liier  seitdem  besonder*  dt-ni  liliiidcruiott-rricliri-.  wurde !  ̂  r.i;  Oberaurselier  de*  New  Yorker  lllindrn  lusiitiiU  und  erwarb  siel)  durch IV.  nie  ran  f.-  aller  da~  Winden  l.biicrricbtivwescii  betr.  intere-iei:  bedeutende  Verdienste. 1858  gab  Cr  seine  Acinter  auf  und  lai:  sich  nach  lirooklyn  üirüiilt. New  tarnt.  Cyclop.  XIV,  pag.  315.  Pgl. 
Russell,  James  R.,  zu  Birmingham,  geb.  daselbst  I.  April  1818,  als Sobn  eines  hervorragenden  Arzles,  wurde  18iS  bei  der  Londoner  Univors.  Dootor, 

Ucmber  und  c'ellow  des  I;.  U.  1'.,   war  eiiii-e  Jahre  ['bysie.  am  BinuiiLsrh. (;.'i:i:ra!  1  ijs|ii-us;iry  am!  wurde  I r^.'i Li  /um  l'hysic.  dea  General  Hosp.  erwählt,  eine Stellung,  die  er  bis  1  Jahr  v.r  seinem  Tode  innehatte.  Er  nahm  den  jrrassten Antheil  an  dem  Bimiiiigli.  Medical  Institut«  seit  seiner  Gründung,  wurde  1882 Präsident  desselben,  ptlblieirrc  viele  t  reiflich«  Voiicss.  a.nl  klin  AbliamilL,  wirkte 
jedoch  mehr'  durch  seine  Lehre  am  Krankenbette.  Er  starb  6.  Oflt.  1885  als ■  ■hier  ij it  seriell retsti'H  Aciv.te  der  Stadt.  IN  ti:nlen  sich  v»n  ilmi  Arbeiten  :r.i  Urit. Med.  Jonrn.,  Med.  Times  and  Bit.,  Midland  Med.  Rev. Lintel.  1883,  IT,  pag.  69i.  —  Med.  Times  and  Qat.  1835,  II.  pag.  551.  0. 

Russwurm,  s.  Gi.kichus-TIi.'sskijkii,  Bd.  II,  pag.  576. 
•Rutherford,  William  ß.  (s.  Bd.  V,  pag.  130),  geb.  zu  Anerum  Craig, li..xbur^shire  in  Schottland.  Üi.b  April  ISS'J  ,  wurde  18ür>  Assist,  des  Prüf,  der Institutes  ef  Medidne  hei  der  l.Tuivers.  Ildinburg,  1863  Prof.  der  Physiol.  am Kings  Coli,  zu  London,  1874  Prof.  der  Institute.-  af  Med.  in  Ediuhurg ,  1  STni Fellow  der  Roy.  8oc.  in  London.  Red. 
Ryff,  Waltor  Hormann  (s.  Bd.  V,  pag.  133),  vergl.  nnob  Halles, lübl.  ckirur,-.  1,  pai?.  1'.<G  und  v.  Si^ioLU.  Gesell,  der  Geburt?»..  11.  pag.  20.  — Die  zweite  Haltte  seines  Rosengartens  handelt  von  Krankheiten  der  Neugeborenen. 

.. PI a !_'i.' t'>r,  ])nly.L-ra]ibo- ,  laaloruin  tm-rinri,  pas-iin  de  civitiitihu*  ciectn;'. v.  IlAt.t.KH.  —  Ges.vek,  Ilibl,  universal.  Fal.  3C1  'scharfe  Heu  rt  heil  img). J.  Ct.  Hnber  [Sem  minien). 

Oigitized  0/  Google 



s. 

lirkliircr  ö;.<  i»;u.m:s  ;tmooi.  Audi  vo»  Ai:i.!'-=  Gxi.liw  iNui't.  Attic.  LH. IS)  lobend  erwähnt.  Sein«  LViimiL-ntan.'  iiezuson  sidi  am'  Jitr  itüchfr  von  den Epidciuioen.  auf  das  liueh  von  dt-r  Natur  des  Mensel.™,  das  Buch  Uber  die  Iluin  ir.  - □od  die  Aphorismen.  Fabbjc.,  Elench.  386.  —  Gauss,  XVII,  A.,  726,  744—45 (Urins  oleosa).  —  Orfbas.,  II,  310  (Klimat alogisches). Linn-,  IlL-i'iiiTi:-.  I,  10]  II".  —  Enfas,  KJit    Jm  r<:t.i  li-r;t ,  du. J.  Ch.  Ht,ber  (Ut.Doipe.nj. 
Sacraims,  Syremii!.  s.  Svke^ki,  Bd.  V,  pag.  599. 
*  Saldi,  Herina Bern,  Leipzig,  Wien,  Pai 

,,,„■,,■„(, .  Percusaion  im  Kiwi-.« 
„Zu,-  Lehrt  nun  den  s/nna/ai  L-.cu'is.tiiuttttS  :'LI,:iitäch.  Archiv  für  klin.  Jli'd.. 1882)  —  „Zar  Pathol.  und  Ther.  des  LungenMertci"  (Arohiv  für  eiper.  Palhol. und  Pharniakol.,  1883)  —  „Beitrugt  zur  Min.  Gesc-.hitditt  dt,-  Auatriie  der  Gatt- /„irdtunnefurbtittr"  i'lJent-.e],.  An-iiiv  für  Klin.  Med..  13*3)  —  „  £ 'tb-r  d.„  Vor- i,;ii,imtn  und  ilit  t/itit/uti.st.  iltdeutnug  einer  Zulir  e,;i,,.irter  feinster  llti'i/i/-  f,\-f in  der  .\'iil,t  der  unterm  Lui\yenip-ri,z,  "   ■  I  :.irr!i.-j  iiuzl.:.  für  S,'!i  «vi/fr  A'T/!-. 1886! —  .''"'(i-  das   Wirkt, u-ii.eii  „ „,-„„■.-  Mengen   freier  riafciäure  im  Er- brochenen l,t!  tjastristiien  litis,  n  •  iues  Tu',,  'da  r,:  mit  itii,-J,-..i,-\t  ,i 'i;  dir  i  't nath  St  teentinlitisse,,  ttuf  di--  Seer-tian  des  Mag,;,  ■■riftt.'    Ih    IsiSi  .,!■■  '■.■ du.'  Yorbiinntrn  und  dit  ErhUitmuj  urridrnteü-r  diimtfiiitchtt  17-  ,  „:•■•',,  ■ (Ib.  1885]  —  „Beitrüge  zur  Kennt niss  det  Ü,:hn:imm,:tr<Sift.un,i"i<  tÄmanitf phalloidesj- ,  mil  B  StOSKtt  und  F.  ScHaEkEk  [Mittheil,  der  iiahirforscb.  Gesell- aobsft  in  Bern,  1885)  -  „  lieber  eine  neue  Doppelfärbuntj  de»  centralen  Keree«- st/slt.tit.s'-  ('/..■ilnd.r.  für  wissrnich.  Mikrunkopie  n.  niikrosk.  Technik,  lriKä)  —  „  f.W.fr dit  Amtend'nu/  ,/t.t  JSnrajrmet/,i/!cii/daii  zur  Striieii-  und  Httrleritufiihnn-r 
(lb.  1886)  —  '„l  ebtr  einen  auiomatiact,en  Regulator  für  Brutöfen  mit  Petra!- l.tizuug-  (Ib.  lfnü  und  llliiitr.  M.matsHclir.  der  rtrztl.  IMyleelmii;.  lü!*6)  —  „Uti-tr dir  theraptitt.  Ann-endu,,,]  de,  ,S;,e,'.-  'Ci.rri'-i.iHLdi'.i/l.l.  für  SeNneiier  Acr;!>'. 
18P6)  —  „Zur  Diagnose'  und  Themse  anämischer  Zustünde*  (Ib.  1886)  — „Ueber  eint  Ergänzung  zum  0  o  ir  erstehen  Ilnmoglooinfimeter"  (Ib.  19871  — „Ucber  das  Betol*  (Tborap.  Monatshefte,  1887,  VI).  H.a. SaiDt-Araand,  s.  Amas»,  Bd.  I,  pag.  117. 

Baint-Andrt,  b.  Akdbe,  Bd.  Vf,  pag.  412. 



SAINT-AHGE.  —  SALOMON.  991 
SainkAnge,  Martin  S..  s.  Maiiux-SAiNT-AsiiE,  Bd.  IV,  pag.  147. 
Satat-Hilaire,  e.  Geoffboy  Saikt-Hiwibb,  Bd.  II,  pag.  524. 
Suütt-Hilaire,  Delmas,  a.  Dblmas  Satnt-Hjlaikb,  Bd.  II,  pag.  147. 
Saint-Ildefont,  Lefebnre  Baron  do,  s.  Lefebübk,  Bd.  III,  pag.  651. 
Saint-Lazare,  Bertholon  de,  b.  Bkrtbolon,  Bd.  I,  pag.  431. 
Saint- Vincent,  Taxil-S.-V.,  b.  Ta^Saim- Vincent,  Bd.  V,  pag.  622. 
Saliwtus,  >.  Wimiann,  Bd.  VI,  pag.  2G4. 
Salraiachiis,  nur  bei  Cakijds  Adkeuasus  erwähnt.  Acut.,  III,  17.  Der 

Heus  wird  vnn  1 'vIIi/ij-it-Iitii  o r,:  gt!ii;i:inl.  l[AM.j<::t  iiirnint  :m,  riaiis  ÜP.r  (Tard., 1.  :i.  frir  iL  au  Ii  Ii:  Sd.ui.wjirs ,  Hippnetatis  sectritor.  sdenri«])  mit  S.\L:>fAt:m-s  i?t. An  dieser  Stalle  ist  um  nimm  ansteckend™  u:nl  Italien  [neubus  die  I'.cJe, J.  Ch.  Huber  (tfsmmiiieen). Salomon,  Ernst  Karl  Viator  S.  (9.  Bd.  V,  pag.  157),  starb  1880 als  Direetor  der  Irrenanstalt  zu  Lund  in  Sohweden. 
Lashr,  pag.  39,  76.  G. 
Salomon,  Vater  gnd  Sohn.  —  Salomon  Jakob  S-,  der  Vater,  m  Schleswig, 'si-L.  d;[-iclb»t  24.  Sept.  18ltl,  smdirtc  in  Kiel  und  Berlin,  wo  er  sich  unter  JcK.\'fiS.E>i besonders  in  der  Aufreiineilkiindc  .■iiisliildc.t ,  proim.virtc  1823  in  Kiel  mit  der Disi.i  „/'<•  jiiipil.bi--  11  nifrii tit*  i-iiiihiruiiiiiowe",  lebte  als.  prakt.  Arzt  und  Aup'ri- :ir/l  in  SidiiiMvL',  ri- ■  .-li-i'chri  :il>.  Mi'ii.cli  und  Ar/1,  und  »Urb  daselbst  31.  April  1  t<üi. Kr  schrieb:  j«   ,/<■„  II.;,!«,.*/,/!,:,,,,-*    h/vr  ,/«.«    Enulrmgen  fremtlrr 

K:\i-jier  in  ,f*it  /Unoph-h  'V.n.w.m:  11.  Wai.tiwl's  J.nirii..  XIV,  IS 30)  —  .Ar n,:,l,-„i,nl!::,-  ,/,;■  i!,:hi.;;<i<U.-il-i-."  H.l.Jiirri.  t'ilr  narurj;  ii^t  (iesuriilhHKpU.  und lli.-i:k..  „Zwif  /HiMen  «m/.'i'w   .Med.  'Zentral  Zeits.,  1857).  Ausserdem kleinere  Aufsätze  in  Journal  der  gcaammtun  Mediein ,  v.  AsiMON'sä  Zeitschrift  für Ophthalmologie  u.  b.  w. Luabkor  u.  Scbroed.r,  II,  pag.  491.  -  Alborti,  II,  pag.  311.  -  C  allii  s  o, 

icl,  Hfiddlwrs;  und  Berlin. ■malifins  artifiiHitli/tiM"  .  f ins  in  der  Ausren  bejik.  tu: A-pi.lcn/ar/t  am  AI1nj.:,.T  I .t  in  der  preusa.  Armee, I  lebt  seit  Aufaug  1874  i Arbeiten:  „<W..v  C-nrut 

!8ö)  —  „Handbuch Italien.  üebers.  in ankbeiton"  (3  Bde., 
e  Artikel  im  11 
',  VI.  piE.445.  - 



SALPE.  -  sa: 
Salpe,  Hebcanime,  welche  iü  Rum  (?)  eine  nicht  geringe  Rulle  gespielt in  haben  scheint  und  von  welcher  PLIN1D8  eine  Reihe ,  fast  nur  abersl  aubi-rhcr Mittel  »uil  FriH'i'duiTi]  ühenieiVn.  deren  KmiTilniss  riibirhi.it']:i-rli  interessant  i>t. 

PiaH.,  XXVUI,  38,  66,  82,  262  („genitale  in  oleum  fervens  mergi  jnbet"  all Aphrodisiacum) ;  XXXH,  136,  140.  J.  ct.  Hab.r  (M«imniinsen). 
Samclsan,  Adolph  8.,  geb.  6.  Sept.  IM  17  zu  Berlin,  wurde  1840  daselbst Dr.,  war  daranf  prakt.  Arzt  in  Zebdcnik,  verlor  aber,  wegen Bcthciligung  an  den 

l "f-h-i-r-r i-li Li i: ̂ -  diT.-'Hn  Ti  dir  ( 'oiirr-xiui  v.ur  ii™;;.  lJra\ir;  Kr  widrurtc  cirii  lI.-1i.iM. (1868)  unter  A.  v.  Graupe  apeciell  dem  Studium  (Irr  ̂  i : ; ■ ; j f j . ■  ] 1 i i ; l i ] s.1  .  v.-—.l- jedoch  nach  1>  ,  Jahren  abermals  au»  Berlin  ausgewiesen,  WOrauf  er  längere  Zeit. :ni:  n]iiLl]i:ili  i.i[.  Sr u.ä i  ■][  lie^liiiliifil,  in  l'.iriii,  Holland  und  ReUirn  Lt-1  ■  r i>_  [>n Nov.  18f>li  lii'ss  er  sich  in  Manchester  als  prakt.  Am  nieder,  und  hat  (la-cIL-t. obaehon  18Ö9  von  der  prcii3i.  liefern!.;.'  rcliabilitirt,  bis  nu  seinem  12.  Jan.  1888 erlebten  'i'-nii-  [von  IS40L'  7'..  auch  [Uli  Allfii-iih.i3piS.il  nie  l'ra>^  :u[:f i:L: Ii!.  S.  «'s: als  Schriftsteller  nur  wenig  tliatig,  betboiligte  sieb  aber  sehr  lebhaft  an  verschied. 
ViT.'ini'ii.  ho  Irr»  den  der  Forderinir;  der   allfiein.  Wnlill'ahi'l  ficiv.i  kneten.  Di.' ■...Ii  S.  -cr.iltriitliciitcr.  AI.  Iimih  IIa. ,;-.'].  i/..  Th.  T  "tl.L' r~ii  ,.iir,'-vi,  drtlMilli:  r  Arbeiten und  las*  <;liilin(lie!i  im  l!rlti-di  Mrdical  .Ji.nirii:il  erschienen  i  betrellon  (Sc[_Tii-l;i:ri.- .irm  f.rbie.r  (Irr  Atu;r!ihci]k:indc,  vamumvei*  Erferankiinücii  d.-r  !ri-.  4ii--.it. dem  hat  Derselbe  in  einer  kleinen  Schrift  A.  VON  Gkaefe's  Peres nl ich teeit  und seine  Bchandlun^siurlku  !<■  -Ihm,  dir  l;m-;irc  Staar  Kstraction)  geschildert. Kl  in.  Monats-Hläticr  f.  Augwibeilli.  Man  1889.  Winter 

Samouicns,  Serenus  S.,  s.  SBKekus  Samomcus,  lid.  V,  pag.  368. 
Samt.,  Paul  S,.  t.ie.Ltiirr:  R-yr  hinter,  .[ich.  18U,  studirte.  und  priiui..vir:i 1868  in  Berlin  mit  der  Dias.:  „Üiv  El-Itiruiamn  am  M-tiichen"  und  fnngirte als  1.  Assist  en/ar/t  an  der  psyelilatr.  Klinik  der  Cliarite  hia  zu  seinem  6.  Dec.  l«75 an  den  Folgen  einer  ].eie.heuverfiif[iiiig  ■  inSir.  (r-  t.  itwi  Tndc.  Er  hat  -ich  einen Namen  auf  dem  Gebiete  der  Psychiatrie  durch  eine  Reibe  Schriftsteller.  Leistungca gemaobt,  die  fast  alle  durch  Original  it.ä:  de.  CeikLuhrn^uiires  und  der  Sprach,: :.i::-ü.  /i  irlni,':  -nid.  I'nter  Aildrrriii  :i:id  snsa-f  i  er-'l'bii.'d.  ra.ili.-l.  Mi  tt  heil  llnfi.' n zu  nennen  dir  Ahh.'iixiJuisren :  //'■■  initu>-\ri?s'-ii  ••■-//>■  rü.  .\L.:hoih-  i„ 

Psychiatrie"  (Berlin  1874)  „L'rber  die  epileptischen  Irreseinsfoi-men" ;  letlt- i't  mir  Ar*.«:i:  erschien  cr.(  '.veiiifir  Tnjrr  vor  m-iiiem  Tode. 

Kdw  Amoric.  Cyclop.  XIV,  png.  324.  Pgl. 
Sancnez.  Kranciseo  S.,  geb.  zu  Braga  in  Portugal  1562  als  Sohn  eines n.'d.iiWiiii'ti.'ii  Arztes  Antonio  S.,  erhielt  seine  erste  Aiifhilduiiii  lud  leinetn  Vater. ■  tiidi::.-  dar.nii'  in  1  ir.rdcaiüi.  ticftn'lit.'  ivritir  V  rank  reich  :irnl  Italien,  wurde  l.rrvi:- im  Alter  von  24  Jahren  Prof.  der  Med.  in  Montpellier,  hlieh  daselbst  einige  Jahre lau..',  lim  dir-.'  ̂ (rllildfi  3|ialcr  uii[  der  -Irii'hrii  in  Toidousr  /.Ii  vi'rtainelliill  ,  im er  auch  pr.iiiiiivirl  wurde  und  nrliculii-r  2ö  Jahre  hin;.-  auch  l'iiiic..  dneirte.  Kr ist  Verl',  mehrerer  nicht  linhniruirudrr  Schritten,  dir  in  einer  (toainnilaiisj-iibe als  „Oper,,  medin'  (Tonleu3c  1686)  ereehienen. Morsjon,  V,  paS,  251-254.  Pgl. 
Sanctis,  De.  s.  De  Sakctis,  Bd.  II,  pag.  1:,7. 
Sanctus.  HarianuB.  s.  JIabianü  .Santo,  Bd.  IV,  pag.  135. DigitizGd  b/ Google 



,  Aiiuhrdatii  nieder:  dot-li  btseliüftist«  1 im  Hla  mit  der  med.  Praxis.    Wir  iiUIsbi 

lurllck,  wnrde  dsielbsi 



ued  starb  1874.  Kr  ha!  sirii  iliirnli  iiiu  fidirendcii  Schrift™  bekannt  gemacht : 
,.  <;,  dirchte.u  -n  ■ipthfrkin^'n  ■•miiv.al  de  iraartlt  der  vaccinatit  en  revaccinalie' (Lcyden  1  S ■! -1  i  —  .,//.-/  >ei:en->!'iny  i.rredlijend  vermögen  der  Vaccine  ontkend cii  de  revaeciniäie  nGodinkAijk  ,j,:iMrdreid  en  nnriijeprexen"    Iii,  . .  Ktcrolufie  van  I>r.  J.  J.  S«k.  Hiarltm  1875.  <!.  E.  Daniels. 

Satyrns,  Schiller  den  QotKTÜS,  Gat.bn.  (II,  225).  Lehrer  Ga lex' s  (II,  224: XVI,  +  I  v..,r  ]'e::.m^.  -Hiri,-I.  iib.rr  A;ial..inif  1 1 1,  'J-Ji:<  ihm:  mlaim-rtr  die  Ani.  - riamen  und  die  Epidemieen  den  HirpoKBiTES  (XIX,  57;  XVI,  524). 
Sancerottfl,  Antoine  Conaiant  8.  (a.  Bd.  V,  pag.  183). Herrgott.  Un  ia.-]-ci:i         is-i:iki:  i        a-n.  ̂ Lurrrntte.  Nincv  1885.    Auszug  in Gm.  mid.  de  Paris.  1886,  pag.  43*.  G. 
SaulU,  Legrand  du,  s.  Leqrasu  du  Saulle,  Bä.  I[I,  pag.  656. 
Sanveur,  Dieudo u n ['■-J ean- Joaeph  S.  (s.  Bd.  V,  pag.  188),  starb 
Bavigsu,  Dalioux  de,  t.  Delioux  de  Savionac,  Bd.  III,  pag,  146. 
"ScaDZOm,  Friedrieb  Wlllielin  8.  von  Lichtenfels,  zu  WOrz- liur^-.  p-i-b.  ül.  llec.  1S21  iu  Prag.  Btiulirtc  und  promin irlr  1844  daselbst,  machte eine  wlflscir-cliaftl.  Iii  i-i1  iu's  Ausland,  wurde  darauf  Arzt  der  ;vniik('l.  Afctliril. 

des  Fragor  all^nn.  Krankenhauses,  verrassk' :  >.!■•■'  G-bitrUhih'  "  Ilde. Wien  1849—63;  2.  Aufl.  1*53  ;  4.  Aufl.  1867)  und  wurde  1850  ala  ord.  Prof. (kr  Gfljurtili.  naolt  WUulnug  berufen ,  woielbst  er  bia  1887,  in  welchem  Jahre «r  seine  Professur  niederlegte,  als  Geh.  Rath,  Vorstand  der  gyuakol.  Klinik,  der Kritliiriili:ii!.r«:n;st:ilt    und  der  lUdieaum  sidmle  wirkte.     8cillf  weiteren  hauiJIs-icli- lichaten  PnlJicatt.  sind:  „Die  (/>■/,;, -/s-tii/f/.  Operationen"  (Wien  18521  —  „Com- paidium  der  Gehurtsh."  (Ib.  1854;  ä.  Aufl.  1860)  -  „Dü  EraM.  der  weif,'. Brüste  und  IfarMcerlczeuge ,  xoirlr  dl«  dem   UViVjc  eigenlhünd.  Xerven-  ■  und 
kr  Krankliti.  de-  ivdlil.  Gcschk'.-tit.- ittne"  (Wien  1867  j  5.  Aufl.  187.'.)  — dem  gab  er  heraus :  „Beitrüijr  zur 

,  pag.  177. lirt«  tu  Strasburg. 

herrschend--»  Seuche 

*Scheff,  Julius  8.  jnu.,  zu  Wien,  geb.  16.  Nov.  1846  zu  Werscl.eti, Ilanat,  Ungarn,  süidirte  in  Wien  ,  wurde  l-^rJ  prinrnvirt.  i»t  Dr.  med.  et  cnir. 
und  Map.  der  Gehurtsli. ,  war  vnr/u^Moi-.e  Sehi'ilcr  de?  l."]Lker.-italä  -  Doceiiten MICHAEL  Schkkf,  ist  seit  1873  Zahnarzt  in  Wien  und  Doeent  an  der  Wiener 
I'niversilrlt.  Kr  schrieb;  „Lehrbmli  dir  Znliidii-iil-'inih'  für  pmkt.  Ai.-rztf  und .•*udim,de"  (Wien  1880;  2.  Aufl.  J884)  und  gegen  40  wissen  seh»  ftl.  Aufsätze ,,.d  l[»,„g,.|,U«,.  «,d 



SCHEGK.  —  SCHILTZ, 
Siliert  ..RMlECKrts),  ,Hknl.  S.  fi.  Bd.  V.  jap.  211). AI  Ctrl  Holl  tm  Wilrtierah.  Cortespoadenibl,  1856.  nag.  82.89.  O. 
'Schenk,  Samuel  Leopold  S.,  zu  Wien ,  geb.  zu  UnnSny,  Ungarn, Neutracr  (.'üinitat.  l'.-J.  An«;.  ISIO,  studirte  in  Wien,  imrde  Itfüä  prumuvirt,  wir von  1866  an.  7  J.'itire  l.in»  Ukvi-x-k k's  Asitsu'iit  .'im  pby.-iioi.  Ii^titut  und  i«t  seit Prof.  der  Kiubryel.  und  Verstand  den  eiubryolog.  Instituten  an  der  Univer- sität Wien.  Er  «eiirieb  ,\  Miami  liiii<_".-:i  [ihysiüli'f;.  tuid  embi-yiib,;:.  hilülts  in  den SkdiNjsber.  der  kanerl.  Akail.  der  Wisseineh.  in  Wien;  ferner:  „Lehrbuch  der 

vergleich.  l-:,.-i'„-„.,/.-,7„  ,!.-,-  1 1  Vrt-.''A/.-»"  (Wien  1874)  —  „Z»iri.  J*/-  Jlietol'f/ie de»  Menschen"  (Ib.  188a)  —  „Mitthe.Uungen  aus  dem  k.  k.  Instit.  für  Einhri/al. der  Universität  Wien-  (Heft  1—9),  sowie  mehrere  Abhandlungen,  in  vetwhied. Archiven  und  Jahrbüchern.  Itti. 
Sttielllftns .  Schvlbims.  s.  (Jehsdobf,  Hans  von,  Bd.  II,  pag.  536; Bd.  VI,  pag.  816. 
Schiffer,  Julius  S,  geb.  18.  Doc.  1840  in  Pelschowitz  in  Schlesien, studirte  in  Berlin  und  Breslau,  promnvirte  an  erstgenanntem  Orte  1863  mit  der 

Diss. :  ,ße  gasorinn  qunrundam  in  corpus  actinnem  eplcaeiia/e." ,  wurde  Awisteni mn  MinnKr.ixiKl'l-  in  Hreslaa,  siedelte  Müll,  nanh  dein  (klerr,  Kriege,  nach  Merlin aber,  arbeitete  liier  unter  DU  Bots-Rbymosp  und  J.  Rosemthal,  publicirtc  u.  A, : 
J  , ./(■,■  'iri,i),er,i>;rerh;;l:u„.:  Irl  :1er  iVentr:(lbl.  t'ur  die  lne.1. Wi mensch  ,  1*68)  —  .  Ueber  die  IVdrmeentaiebtung  bei  Entstellung  der  tpon- lauen  Mvikcl*tnrre«  fArdiiv  für  Annt.  u.  I'hvu.,  1868),  sowie  eine  jrriisscre  Arbeit: „Zum  Verständniss  des  Sien  Solschen  Vereuches"  {Ib.  1870),  machte  1870. 71 den  Felduig  gegen  Prinkreleh  «Ii  AMurtaniiiMt  mit.  widmete  sich  nach  seiner Rückkehr  mehr  kl  in.  Studien,  wurde  Assistent  der  kOnljrl.  [Tniversitüts- Poliklinik Hilter  Jusr:  ir  Meveh,  habilitirtc  sich  als  Privatdocenl  far  speo.  Pathol.  und  Ther., Übte  seit  Sommer  1878  die  Praxis  in  Karlsbad  ans.  lmisstc  aber  seine  Tliiitijrkeit 
in  t'olsra  -eine«  ■inri-',i  die  ̂ r-i[ji>eii  im  Kriege  cnv.irliciicii  l.'tideui  [einer  langieier. schweren  Nephritis)  bald  sänilifli  einstellen  und  starb  zu  Berlin  27.  Febr.  1888. 
L'cber  seine  weiteren  Arbeiten  vera;].  die  Quelle. J.  Mnnk  in  Deutsch,  med.  WoeheaBclir.  XIX,  183*,  Nr.  Hl,  pa5.  199.  Pgl. 

Schildliaoh,  Karl  Ilorraann  9.  (s.  Iii.  V,  pag.  228),  starb  zu  Leipzig 13.  Marz  1888. 
Schilling,  Jobmn  Augusts,  geb.  5.  Juni  1821»,  gest.  6.  Jan.  1884, als  llrairk'iirjt  v.n  llurülenjrenleld  in  der  Übrrjifaiz ,  ein  Bohr  fruchtbarer  Schritt - 

»teller  anf  dein  med.,  mimentlieh  popnlär-nitd.  tiebiele.  bat,  mit  (.'cberj_-chung  der dem  letzteren  an^ehorigen  Schriften,  u.  A.  verfasst:  „Neues  Verfahr.,  dm  t.ehdr- 
muller-  oder  tielieiileui.-erfiill  volKtiuiilig  zu  heilen  „der  ....  zu  rucbudmUe,,- (M  [Indien  ifisV.i;  :t.  Aufl.  Erlang.  18;14)  —  „Die  Orthopädie  de,  (,'e!/mH-iirt  .  .  . in!'  he.H'tid.  Itücirsieldunhmr  auf  ./.  W ild b  e  rger's  Orthopäd.  II-  handln nt/s- 
iceist"  (Erlang.  1860)  —  „Der  Standpunkt  der  Irren  in  der  bürgert.  Getetts'cli, als  Kranke  und  Menschen  u.  t.  ts.«  (München  1864)  —  „Brünnthal,  Keine L'ui-2.    I.lii'i':in  './■..'■/,;>■/;,'('   IIb.  I-i;1i   —  ,,1'ie  Ze-e'eiee-ih-/.<r',v:,>.ii:e;.< Ver!,ree!un  und  Sedenstörung  rar  Gericht  u.  s.  v>."  (Augsb.  1866)  —  „Psychia- trische Briefe,  oder  die  Irren,  das  Irren,  das  Irresein  und  das  Irrenhaus" (Ib.  1866;  2.  And.  1867)  —  ,Die  psijcli.  Aetilujie.  der  WiWj  u.  s.  w." ■  Ib.  lPfi:ij  3.  Aull.  l*6f.j  —  J  eher  das  verbesserte  tltrh:  ode.r  rmnhehe  Bad' .Ilm  IM'M';  -  -  ,.!•!  ei  «  h'i  e  h  *  r'.s  X-durle       e  Id./,, -Ii  ■lim  den  nueliij-laen. Manutcripten  des  J.  Ste.inbacher ,  frei  bearb.  von  J.  A.  S.  und  A.  Loh" (Ktutlff.  I*7ltj  und  nricb  welture  Sidiriiicii  iibor  (iiei.c-  V"(>ri':ihreii  n.  .-.  iv. Laopoldin..  1884.  pae.  18.  O. 

*  Schilt! ,  Matbiss  Vitalis  8.,  zu  Cflln  am  Rhein,  geb.  7.  Mai  182G in  Scböneeken  bei  Prüm,  studirte  wit  1847  zu  Bonn,  wurde  1852  promovirt, 63  tDigitized  by  Google 



ivar  Mit  Ifä:.!  Mit  in  Uvur/  und  lYJn.  ]".r  schrieb:  -Ufifr  Harn,-r,i,r.,,u-*i-- i  fj,ir:ivij-n  «b  /    iVirf  .  .  .  Ilrduv.q  darcl.   innert    I  'rethrolomir'   1  Cijln    18fiö:  — „/Joi-  «tu«  Giis-  und"  ü*t>i««>>- Jfotor*  (Deutz  1883,  mit  l  Tsf.j  u.  9.  w.  Eed. SehJager,  Ludwig  8.  (s.  Bd.  V,  pag.  298),  war  geb.  19.  Aug.  1828. 

er  DisB. :    „Ueh-t  die  Mi'-gi-'r.-.J.-- ■..•C/d..    lilrit/.-ör/.t  :-<'i(.li    fJl    trO-:i;i„.  i, er  Kr  lau  jf  it  Klinik  iuuIlt  HtlSEkK  . 

n  writicAen  Eriegslazarethen"  (Deutsche  med.  Wochenat ;■'■«  f.^r.'c.r/.j  ■■'.■i,,„i)r,-i\;,L-  I [Ii.tI i oi.'r  l;!m.  Ki»-:i,; r. ; . Ii  mitlkltin  Verxclthw  drr  Wni-rm-nnd'n  durch  Abklemm 
er  Kttmmen"  (Ib.  1*87}  —  „2«i-  Statistik  der  Mamma, Zeitschr.  f.  Cbir.);  aiiBserdtm  kleinere  Aufsatze  im  Conti-: 

Herauf  ging  er idlMtüudk'i;  " 
Df;   betraf,  an 

an  Friedrich  Moritz  S.,  iu  Frankfurt  am  Main, ,  studirte  in  Göttingen,  apSter  in  Wien,  Berlin,  Utrecht, □igitized  By  Google 



SCHMIDT,  —  SUHNEEVOGT, 
England,  Paria,  wurde  18t>0  mit  der  Dias.:  „De  rmum  »rVuc.ur«  jHWSrtW.." promovirt,  war  von  1862—80  prallt.  Ant  und  ist  seit  1887  Specialarit  ftlr 
I-:rkrai.kiii.s;.'H  der  Nim;.  t\,-*  \l.\\;e.  und  di-r  l.r.nin.  Kr  fi'lirirli:  „In,  K-blbipi'- sr.b  -ri.-in'.'ir:!,'  um!  ihr-  i:,-:,n>f:!i>u<,f  (Arctm  f.  kl  in.  Med.,  XXV,  1SRO)  — „(Jeher  FAarynqilis  lateralis"  (Ib. j  —  „TrMe?.*tt,-parü,n  ,!,-.  Kcii'b^üi-  ,eit »mjnnil.ii)i'm  Aus-janae"  (Archiv  t'.  klin.  ('für.,  IST-Jj.  Beil. Schmidt,  s.  a.  Mabeceial,  iid.  IV,  pag.  132. 

•Schmitz,  Richard  8.,  in  Neuenahr,  geb.  in  Stift  Keppel  25.  Not.  1834. war  ursprün glich  Üergmann  und  ala  soIhIht  i'inign  Jahn;  in  Caliiiirnicn,  machte  erst [i.-u'li  seiner  Itllckkctir  stiu  (fort  (Ina  Abitiirientni  K^iuni  und  Kmlirn-  Med.  in  WIlMbur:; unrt  H.Tin.  «-iL!.;.-.  L^c.l  |irciii(.-.;rt.  1*';:;  Arzt  und  ii.'idcnr/.i  in  Neuenahr.  Er  schrieb: ../.„.  PaUioy-actc  des  Diabetes«  —  „Zu,  AtiiaUijk  des  Diabetes-  —  ,/Iveb- 

diMte«  -  „Die  CurwHlM*  bei  <VJO  Diabaibe,;,"  -  „/.tu-  /*,■/,„,„/'«,.;,  ,l,s BrmKhialcutimat"  n.  s.  w.  Er  prnkticirto  10  Winler  an  der  Itivipra  und  ist Ehrenbürger  der  Stadt  Bordighern.  Rod. 
•Schmitz,  Arnold  S.,  geb.  20.  Aug.  (1.  Sept.)  1843  in  Ternau  (Liv- lai.dl,  -tudirte  Igtil  —  C,7  in  »uqmt,  wurde  ISÖ'7  Dr.  med.  [Iiis.-.:  „Zur  Lehre, vom  putriden  Giß")  und  trat  dann  als  Arit  in  das  ausser*:. 'idti-^hi;  ll".-[>iM!  zu St.  lVtor*biir-,   \,U  er  K,iiU:  IHljll  :<U  Assistcn^m  ins  Kinilcrhoap.  des  l'riniu] 



SCHOEKLEiN'.  —  SCMUUTII, 
ScuOenleia,  Johann  Lui 

Sclorer,  Christoph  i 
ElirenEedichtniss  Herrn  Ch.  S.  llemr 

Schauten.  IVtmlür  S.  (*.  IM.  V,  pap,  »Tii'j.  iU-oiASTiiiiK  fuhrt  ihn  nicht in,  dagegen  einen  BcHm.üE,  Vautier,  all  Aulor  einer  Reisebeschreibung  lisch 
ifc-liniiii'ti  und  ■■iri-T  Alih.iTid'iiiiir  iiIht  K . .j .i' .v  11  rxlvii.  Dic-o  Angaben  sind  aber  nidii ■■:u:i.  l'L-rili;r]L:L  tr .  J::   r  1; «  1 1  r  1 1 : !•  Wci-i  in  dl.  n^dliMl  J.ihrc.  als  S.  '■;  ,!Mi(-  !uiV,,rh- iixterdam  auch  i.  i  inj  dcuisdsc  l'dicrjetiunp  datdu .  d.  T. : 

««</         Schul-Unterrichtea.    Ein    Wort  zur  Reform  der  Schuh,,   u.  x.  ,c,~ (Halle  1859)  —  .OtaundheüaUhre  für  Jedermann  au*  dem    Volke'  (Berlin [Mi-I;    2.  Aull.   lMtiäj  —   Jloth.telduue.  au  du*    Volk  zur  Erholt ,„,,/  d-r 
sund/ieit.  GeLr'lntr  l'rei'xelieiff  'Ii..  lt»ti-I    —  H.S'"(f'/'rn  ;iu-  -!/>■  l.'-l'..-..- (II..  Ifc'ÜTj  —  i'Vujs  rfcc  dealsr.he.u  Mr.hcin.d  II-  form'-  'IJuerfnrt  I  S<Hrf. Jiniwurf  eine«  0 -:■>  cur  Ordnung  des  Mediana!.-  und  öfrntl,  Ge,undheit*- teeaena  im  Norddeutschen  Bunde,  nebst  Meißen"  (Mountain,  f.  Oflentl.  Gc-.iiii  lli.  ii. j i II i ,  Di-ilairi'    der  Ii.'-.il.-.'l.i-n  Künii;).     ,i.n.n-r  i;.m]Ut.  Mit'.lidlllll.-.-n  in Ziii--l.ria.nl  li.'iVr!".'  ir  midi  ff J r  ̂ cHJimi's  Jnhrbb.  (CXXXI,  CXXXVI):  „Ueber sieht  ufiin-r  Al.hotulH.  und  Mitth'-i/!.  Vier  Blrj/o/ininBergiftung"  —  „L'eoen. neuerer  Mittheill,  ii/iee  akute  Fhosphurceegiftuntj'.  Er  Btarb  30.  Sept.  1869.  0. 

Schrautll,  Johann  Baptist  S,,  geb.  1807  zu  Mitwill  in  Oberfranken, Umlirli'  i.i  Wlirzl.iLiy  und  Uiindicn,  w«  er  ln;i(i  prü:titj viro-,  nahm  einen  längeren StLidiciinilleiitliaU  in  Wien,  wurde  bayer.  MilitKraret,  183j  Badearit  iu  Xeumarst 
in  der  t.i1in(ifnU.  und  wjii-  vidfndi  upiT.-il iv -vliij-uj- -i.-.- !i  tli-iliy.  i'.anientlich  hei  den ilun-li  d.ni  l'.;in  !.u.]«i!_'-lJ'inan-U.li!L-;  ,;in:ll"i  n-rnr-udilni  [~n>f Üiisk^l'.ÜIc N  1-1- vi.rlii'."-  er  diu  MililürduiiHi  und  Wedelte  tsjli  nach  München  Uber,  wurde  auch ituin   Landtags  Abgeordneten  und  v S-Viuül:.  Vnn  ..iiinn:  /:.!ill'.'iid].  ]i  Ii!.- 



SCERAUTH.  —  SCHROEDER. 
Iii  seiiretliun.L'  Miiii'i-.illNidu-  Nrniiiarkt-Ul.e^jfal/  '18-1  0.1:  .,  li.^n.-fin  .k.m  „in-kid.- r Häver.  (Jorrcspondenzbl.,  184Ü)  —  „Geheilte  Lu.rnt..  eines  Hahv.irbeh'  (Archiv 1.  piivsii,],  Med.,  18-1  fi~l  ■     Ji'hnli»  Lit/ntur  der  Darmicand  wirf  Cuoper"  — .,J7..,-  Ja/,«  flMl<  „V  -.rit!.  P/W  -«  -Ve»,  fAerp.tl.  lutellii-n/I.L  lSf.7), \v.,bei  ziun  ersten  Hain  das  Wasserglas  als  Ver  Land  mit!"]  empfohlen  wurde.  Ausserdem ein,:  linihn  |M|hu]!ir-nied.  und  Undwirtliseliafil.  Aufsätze.  Als  KiLiiiniermitL'lied  trat er  mit  Wurl  und  Schrift  für  Abschallmi;:  da  l'rü gel  strafe ,  de*  Lette  und  der 
Tmie-strafe,  dir  r'ndficrjuiig  dir  Ural.  I'rasis.  t'iir  Verbesscrin:;?  de:  Stillung  der Mililäränte    und  fflr  Reform  rlts  Mcdicinalwisens  energisch  und  mit  Erfolg  in 

•Schreiber,  August  Hans  F  r  i  e  il  r  i  n  n  S..  /u  Au'rslnir!:.  iveb.  1 7.  .Mai 1S5:I  zu  Aushaeii.  studiric  in  Krlaii-cn,  Tübin-i-ii,  .Vi  il  neben,  wurde  1 S77  prmimvirt, war  seit  1676  kliu.  Assistent  an  v.  Ziemssen's  und  KoTiisraND's  Klinik,  1879 Assistenzarzt  der  chir.  Klinik  io  Tübingen,  1881— 83  Banunt  »m  äenteehen lluspilal  zu  Lenden,  l'rivatdiiceut  für  Chir.  zu  .München,  seit  168.)  Oberarzt  der chir.  Abiheii.  des  stallt.  Krankenhauses  zu  Aufrabnrg.  Ersehrieb:  »Zur  Lehre 
i--m  den  i.miiplirt'ru-i,  L,i.inli;:'.-  :i  und  d.  ,  - /,'"/„i;,..,('«,ji/''  iTuliini-eii  l"S;j,  — „Alias  der  Gtlatkkranhlieitrn  n.  ■■-  ":"  i'lb.  i.SJ,'S,  l„  mit  33  Tad'  und  Ilulz- sohnitten)  —  „Lehrt/,  der  Orlhi-pidia  und  ortkoptid.  Chirurgie,  inet,  der  Ortho//. Operationen".  Red. Schroeder,  Anten  8.,  geb.  lfi.  Nov.  1781  zu  Vilshofen  in  Nieikrbsyern, Btndirte  seit  1801  au  der  chir.  Schule  in  Manchen,  seit  1802  in  l.andahut,  trat 1B0:>  in  fcliiärztl.  Dienste,  machte  ah  Ibtailbinsehinir!.'  J«üS;li  den  iislcrr  ,  180d  7 
den  preusa.-poln.,  1809 '10  als  Regimeiitschir.  den  rVldziij;  nach  Tirol,  1812  nach [lussi.ind  inil.  -erirlli  in  l.ii.i"a]i-ejnejial't  und  .rrkr:in k r i-  am  Krii'^iv:)!ii.s.  pniiuo- virtc  1809  in  Landabut  mit  der  rDim.  .  .  .  diferentias  Bistens  inier  fyphum putridem  et  nervosnm"  ,  wurde  1814  »1s  Geriohlaarzt  in  Haajr  (jetzt  in  Ober- Ui-.tein-eieb;  ange-tellt,  ISIS  in  gleicher  F.igc.Ti«eh..ft  nach  Neuuiarkt  bei  Snlzbur;.' Y.T.rl/l.  klo  :,k  i.::!ii:i'S^,ri.-:il-![iliv.i.-i-  ii;ii-Il  Sin. Ind..  i-ndlieii  [SIT  .ds  l'bvsieus für  Dingolfinp;  in  Niederbayern  mit  dum  Sitz  zu  Landau  an  der  Isar  ttgeWlt, Hier  war  er  bis  in  seiner  18öl  erfolgten  (juieseirung  thätig,  erkrankte  1953  an 
l)fn-.tnt:a  hi  niii-  und  starb  als  der  N. stur  der  Aerzte  .Nicdertiaycru:-,  Iii.  Vehr,  li-til. Kr  svar  ein  besonders  als  rliirur-  und  (iel.iir:-ili.  'ihr  .u-tscbslifr  Ar.;:,  der  iekon 
fl'lifi/i  ir i l.-  dit  Wiiditi^'keh    di  r  jdiVsikal,  ("nn  ri-ilrliiLiL-siii.-l!i,-ili-i;    .■.ui'rkaanli-  und l.'e^ner    der   damals    j  Ii    v- iidisei]  lüikiliea  AiiAendin:-    des  Aderlässe    und  der B  reell  mittel  in  der  Therapie  war.  In  der  2.  Hälfte  seines  Lebens  beschäftigte  er sirli  Mie)i   ■.■■eltseil  IKeran.scb. Uayer.  iintl.  IniolliL-.m-ilikut.  im.  pa-  MI.  ps]. 

aN  A--iH'iii[  aaeli  Ii.. an.  \aidnl,:ui  er  JHTfi  :,],■  N":,i:]i]',,];r,T  v„n  E.  M.is;T!,v  lirse.li Hi  rlia  tuTiileii  worden,  wurde  an!  feine  Veranhi~siiuj?  und  im  Wesentlichen  nach ii  inrii  Linn  ein,'  ulleii  A  ill-rdiTUlieell  der  Nellleil  enKriri'iOu'iide.  irr:  —  e  fiernirlsk.- gynBkol.  Klinik  erbaut  und  1882  belügen.  8.  entfaltete  in  llcrlin  eine  gaiiü bervi.irr.a!:enilc  Tbiitickeit  ..uweb!  als1  akad,  Lehrer,  nie  in  einer  aiiHserurdentlteb aasL'ul.'l.iili  TI  (.'yi.i^.'l.-.'^iTai.  l'rinis,  an!  den  n  (Irbiele  HL-ilit-  irNuta  -juli-u  lirl',.:^ nud  ei.oeheiuaek.  udea  Lei-: aii.L-.-u  lie-cu.  Namenllieli  Hind  ihm  die  Verbesserung d,-  Anü.rjiük  l„-i  all.  a  i  i|ii-ra[i,,]i,:ri.  di-  V  -r.  i  j, t ;i ,■  1 ; n 1 1 1 -_-  des  A-:i,.,uu  nl  ■iriiui:  mii:I  .Ii" 



dir  KiiU'irfcluii:;  und  lV,i'di-,-uiiL'  dt-r  Gr.liurl.liilft'  1jhh1:ii']iI  ,  wovon  aus-er  srim-is, in  y  :i  U]  r-;..-ji  l-  11  Aalhip'u  i-rsihii'nem'li  „  I.i-I.rhnvli  -Irr  lirhtir'sliälf,-"  aurh  il-.-li 
der  l'iiHtiind  7.:-wn\i~*  ablegt,  ilass  das  ̂ .liurtüliilll,  .Material  feiner  Klinik  eint j;fiiliillirhc  wissi'nsi'liafll.  Vei-.vr:  Illing  fand.  Aal'  -.riar  Anrru-uni.-  hin  wiirdr  Hrn.-: If77  in  der  llrrlinor  K, ■■ain-hilM.  (ic-HI;d].  eine  sogensnnW  „PacrperalriW.rr- f'i-uimi.vHirir'  (.'.'l.iiiji  t.  die  in  einer  rler  li^ni^l.  IJi'^iiTiin-  cin-LTi'ii'lili':]  1  ■  n k  -i.-hri r : ■.iTfiOiiiJeri'-  Mas-re-rin  zur  l(el:.:i[n],[i.n-  ilir.cr  K  rrnikli-.-it  1  .\aa,r:d''|dlielit. 
f.'.-;i,.ii  1:1:1]  r'.v:.cj[L] nj-    des    Hfl".'nianir:t|;i'rsmi;il-i   i:U!.'i    eTapt'abl.      AK  I.t-lir.T war  S.  au^eruruVullirli  belieb!;  klarer  klinischer  V.irtraif.  prägnante.  S<:hiU.Tinrs 
de-  KrauUieil.l.iidi-..  -i. vel ':illi.L"i>  I i:u Hrljin.^  ■  I .  r  I (.-not'  und  Therapie  wari-n 3n  Vorlüge  seines  rnterriehtes.  Als  Mensch  znehmdr  -iHi  W.  .3 u r-.  li  i-dle  11  u;iiaiii:.ir. Kriisr-i i-  Sellii-Iliiriij.'kcit  und  enorme  Arbeits  k  ruft,  ans.  JJit  Tod  tliesr=  genialen,  in: besten  Maunesalter,  von  di>  Jabrcu,  lind  in  Vollmer  lirali  jali  seinem  Wirknug^- kreise  entrissenen  Arztes  war  niclit  bloss  fllr  die  Berliner  med.  Faeultät,  sondern 

iriter  dem  Minist,  r  Mattei-cv:  und  dnn-b  die  .-riccsieHu  Vcnnittclrniff  von  l'rof.  PE FiLTi  i'i,  verplcieh.  Anatomen  in  Turin,  der  ilin  bei  l'rof.  von  SiebOLD  in  München n.'llur  kennen  iriietal  lintU' .  natli  Italien  berufen,  war  zuerst  ü  Jahre  in  Turia, nitd  wurde  1864  als  Prof.  e  o,  ftlr  palhol.  Anat.  Marli  Neapel  berufen.  Im  J,  11*65 war  i  r  im  "it'i-ntliLdieii  l'oueiir.c  w,w-iW  für  Palermo  sin  für  Neapel  Sieger  und wurde  zum  Prof.  urd.  und  Direetor  des  patliol.  Instituts  der  Universität  Neapel 

Scapci,  in  welchem  aueb  arme  Kranke,  ohne  Kucssüsnl  auf  ihre auf  ilire  NationzdiUU ,  sowie  mit  der  Berechtignng  aufgenommen den  llcspitjibirit  denjenigen  Arzt  zur  Consulfation  bitten  zu  liasen, 
lii'ii,  eine  I'.iurjfliturif,',  dir  \orlirr  nirgend-,  eii-tirt  und  sieb  sehr Bad. 
>ff,  Karl  Damian  Hilter  von  3.,  starb  16.  Juni  1887  zu  Graz. 

*e]Vtl.  llUrlli^ellzhl.  ,    1  Sil  1  i  „  hS'-Auf/-yYA'i  - SftViiH.  Gesundheitspflege,  Nürnberg  ISSS!  — Augen  hei  lk.,  1W81)  —  „Amaurose  bei  ßl.d- .  !>-■>,  ■  ■■  ■■'■<■'■'' ■'■'■,",."'';,'~,!:  "'■  ' —  »Otiatriwher  Jahresbericht"  (Arcbiv wanwrf  ,/«*  Trommeltet!-  (Ib.  XXIVi. Red. 
,  geb.  3.  Aug.  1S4S  au  Saalburg  im  f" llrsteiitli. Ii»,  Freiburg  i.  11.  und  Strassburg,  wo  er  lt'st) 
.    )':,<i>ul<ri:ni/->i    In  i  t)i:inrntiti  /lariiltflirtt  in □igihzedby  Google 



It.zi'ltiiu.j  -ii  ■eil  Iii,;.  /;>-.- rA/'i'i.- «?,,/< /um  l'r.  med.  iirümm iri\\  war  -  .'.Ilm' Assistent  .in  der  med.  Klinik  zu  Strss.shurjr,  unter  Lechen  und  Ki.'äsMAiTL,  annii Aä  listtiijlarcst  der  Pruvinaial-Irrcn-Anstalt  Andernach,  liicr.'iui'  .1.  Ar/(  der  I'fiivi]i/.:;il- Irreii  Anstalt  uutl  Assistent  der  [.sycliistr.  Klinik  1  ■  ,  Jahre',  in  \h>nr. .  d;i-rli.-l Ar/,t  di-r  s;Jldt;-.irljr.'n  lriTii-At:.>,!alt  und  des  Seiicu'-iilintins  i.ml  ■  'r ■  v:i ( il. i:  für 1  's  .vi: ir< I ijV  :  viwW  •■]'  tiiric.  Am  (!■■!■  i!niH..hci7.(i^l.  Im'ii-Au.-talt  .vndui-d.ci- 1"  i  Seliwerin  i.  M.  und  Med  -liatl.,  —  Literar.  ArheilL-u  :  „  KpHrj.lil^nn-  Anfülle  l-  i 
Magentrtriiii/niiiyen'  fliTeulreuiid,  IS-Ii.'..  —  n  fVAer  (irin'e/ilxi-rr/urfe  Mich  ejiilej.i. Aiir,il!,i,--  j Alldem,  /.eil  sc.  Iii',  f.  I'.syi'liiatrit'  —  „Firlurhnft,   /:>/;}'«)<.■'.</ ii;,':  i. Ptysiosen"  (Ib.)  —  „Chorea  und  Pnychose."  (Ib.).  Kad. 

'  SchUele.  II  ei  Ii  ried  S„  ni  Illciiaii  f(;r<wslii'rzii;:th.  linden  ,  j_-eii.  J4.  Aug. 1*40  an  1-Veilnifs  i.  Hr.,  sludirt«-  d;if.elbst,  snilter  in  Wim,  war  :>jalir.  Assistent vi.ii  r-]'[E(il:l,]!|-.iiii,  tral  lsil:i.  iiacli  aliud virt cm  Stri.-irseiameii,  als  Aril  in  die  Heil- und  l'fleBtsDStsIt  [Henau,   wo  er  ununterbrochen   seitdem  fiinctionirt  und  wurde 

Zeitschr.  ftlr  Psychiatrie,  seit  1K84  Mitglied  des  Vorstandes  des  Vereine-  dir 
deutschen  [rrenflrzto  l!r  sehricli :  J>w/,/„-r„i,,  ».  „ndqieT  'I*(i7j  „.S-rti'u*?- ,y, /■■!„, !,»,■  !..<;  <;.-i*te«L-,;,ni.-<„"  ClsT.ii  —  Jli,ndl,.  >).-,■  GvUHtknukheünx-  (in 
v.  /.:::•.!•-:.•. ',  Handle,  XVI,  lsTs;  -J.MiÜ.  —  r  kU„L:h.- 1'*  ̂ !,i«<n<  -  ilS-T).. Eed. Schulz,  b,  a.  SüÜLC,  Bd.  V,  pag.  602. 

Sebundenius.  Karl  Heinrich  ti.,  nannte  sieb  «Miller  DzOHDI  (Bd.  II, png.  254) MBass.pij.3R  G. 



IU3TER.  —  SCHTLHANS. 
ung  uarmer  Bäder  bei  Räckenmarkskrn tcbicdciic  lindere  Abhandlungen. 
•Schwalle,  Ernst  Bruno  S.,  in  War iidi-.Tij.  -itmlirf  um  1.-Ö4  ■  5M  :iuf  ile zu  Berlin,   priniovirtt  da^lbst  läiiS  , 

Ri-i-i  tn-sciircihuiiL'i-ii   tiiiil  ]i'ijjnl:irt'r auf  seinen  Reisen  dureh  Kump»,  Ahl.-il.  Afrika  uml  Airerika  ^c-aramdtiT  Kunst-, naturhistor.  und  etbnograpli,  «(»esisliiiidrj      zn  kiibii  Museum  in  Weimar  vereinig. 
* Scb.wu.rtz,  Oscar  3.,  iu  CBln  am  Rnein,  geb.  daselbst  19.  Jan.  1633, ■  tmlirit'  in  !;rj:lin;.-eri .  Hcrliii.  Prag  und  Wien,  wurde  I>Aä  in  Herl  in  promoiirt mit  der  Diss.:  «De  morAiii  epidemici*" ,  war  vun  181 6— 50  pratt.  Arit  in  Pletten- berg, Inselburg,  1850— 51  Am  der  I'rov.-Irrenan  stall  Marsberg,  1851—55  Kreis- phyneua  zu  Altena,  1S55  — 70  Rcg.-Med.-Katb  und  Dirretr.r  des  LaTirfessiiitals  in umringen  (Hohoiiznllern)  und  ist  seit  1H70  (i.  Ii.  Med.-  und  Keg.-liatb  zu  Cr.lji. Liternr.  Arbeiten:  „Die.  neue  Wiener  med.  Schute"  (Jabrbb.  filr  wissenscbnlil. Kritik,  lü-lüj  „Die  med.  Staatsprüfung  in  Preußen,  ein  krit.  Rückblick" iLei],/..  IS  16;  —  ..!'!  VhijetiJ ,>!<!■'  ah  inw/nehnfit.  Cnrndiage  der  IL-ilknn-c lüliein.  med.  Slonatssebr.,  Ifc-lTi  —  ̂ Beitrüge,  zur  Fortbildung  des  öltenttiehtn Irrenu-esen.i  der  Irin:.  Wettfah-n--  (Altena  IriiVJ).  1*57  erschien  illiler  Kabsch's und  seiner  Kedactinn  in  MUnster  die  „Ilyglea",  populäre  Monatsscbr   für  flflentl. (if  ikeiMve.sn,.    in  wflidn-r  -i-.-Il  .:i:r  t'ii^erc  Keihe  v.ti  ilul.  verfassler  Artikel befindet.  Kr  publicitto  ferner:  „Die  Geist-xkrankheiteu  um-r-r  Zeit  und  deren 

Veebiirii»,)-  i]  K-utseln-  Niitnrf.  Versend,  kh  1 lum  ,  l^.tij  —  ./.'er  Uiu.  Ii„t-.- richt.  in  der  Psychiatrie"  (Ib.  zu  Carlnruhe ,  185S)  —  „Die  histor.-naturtei*«. Heilkunde  im  (Ii-i/eiixii/i  zu  den  med.  Irrlehren  unserer  /eil-  —  .,/<„.. Irrenhau.;  eine  Welt  im  Kleinen  und  die.  Welt,  ein  Irrenhan*  im  Grossen' (Allgem.  Zeltachr.  für  Psjcb.,  1857)  —  „Krit.  Bemerkk.  a.  der  Abhandlung  des Prof.  AI /.er.-:  Veher  die  Wirkung  der  Digital,*  purpnr-a  in  Krankheiten  mit 
Sie//.n.-laruni/en'-  Ib.;  —  „Tädtllclie.  tlhrfeige.  ie.hr  l'uratith  sejltien  I.udi, 
(Casi-ee'i  Viertel  jahrsschr.)  ~  „Di;  Xothwendigkcit  einen  Speciat,/e>el:e*  'r:ir Errichtung  u.  Beaufsichtigung  der  Krunkrnhiiu.ter"  (ib.  '  —  »Iteise'erinnrrump  r> aus  Ennland"  i  Deutsch,  med,  Weclielisehr..  \f.-0j  -  „Charakter  Hlld  stinitat.i- ■  -  ,/*A-,,7^W,,,-,/ 

„  (Ib.  1B87)  -  „Die  Heilung  der  Hygiene zur  all, li  m.  prahl.  ileilh-m. M., -debii rf.T  Xaturf.-Versaiuml.,  1884) —  „Üeber- liiirduug  der  ,1,-heif rinnen  und  Kinder  in  Fabriken'-  (Ib.  zu  Strassb.,  \r.(tj:  — JJie  h./:/ie„.  A„fg„',en   de,,  Krankenhausarztes-  (Ib.  n  Berlin,  1K86).  Von 

vol.        Jl.-.i  in  tin-Ut.  -e!,ie.»i,-  !I..1-i.  m:,  jüngtrfr  UrooV:        IIcriiia.il.  S. [s,  Bd.  V,  pag.  3 1 6j,  »ludirfe  ia  Kiel.  Hülle  «od  Prag,  wurde  I  847  mit  der  Di«  : ./ii-  •um'..         /.■•t!,..l.../  fa-j-, ir,  ,,.it.„  ,„..-  proti^i  irt.  nar  ln47  4f am  de»  l'riD2en  Kriedrtob  vob  Sebl>nirig ■  Uolstcio- Augoairiibnn ,    I84B-  50 IJi..r.irj[   il.r  vH.»v   Hi:li>te;n       u  Ariaie  i.nd  let^t  -.eil  ISiO  ;a  Wnudeb^il ■  ..r  ..'[,■         ■•  .  ^.  •:      ..  ..  ... 
Oetammeit  in  den  1-eidti.gen  der  Jahre  1$4#,  19  u.  50-  (Schleswig  18541. Alberti,  II,  pag.  38J.  Red. 

Schwoitzer,  b.  Helvetil-s,  Dd.  III,  pag.  144. ielivlIuLUS.  Scliiulhiüis.  -.  C-:!i-|M,i'F,  Hin;  tun,  HJ.  II,  pair.  635; Bd.  VI,  pag.  81ti. 

□  igilized  ■ 



1'jOi 

er  Beiuame  des  liurnanisiiT]  Ba;itii''Lomaeds  Stkber 
S.  der  Witner  ÜBlvm.  II,  pa&.  354.  Psl. 

Soyllatius,  Xicolaus  S.,  aus  Mc* Ajibbohius  Kosatus  von  Barcelona  ans:  „De 
("n  alia«  «attoaea.  Ex  opusculü  iV.  Snyllt Simon,  Krititcbt  Geachlchto  der  Sjphll 

*Secondi,  Riceardo  S-,  geb.  23. Mai  Und),  atudirte  in  Pavin  und  Wien ,  war FläRIIB,  in  Paris  und  wurde  1860  als  Prüf. Genua  berufen.  Als  Lehrer  sowohl ,  wie  ai bedeut.  Namen  erworben,  ist  seit  1871  Ree IS,*?  Senator  des  Königreichs.  Von  seinen zu  erwähnen  :  „Alfa  eclerocorioidite"  (1858) -  „CUmfi 
ü  retinfca"  (1864)  - '   (18G8(  —  „SuKo  r 

senil  rtpertn  objeJIivo"  (137.1)  —  „H'illa  pili.juin  iptrrmia  nritfojinrttltlit:a t  della  *ua  gnariyionr.  eoi  fall  di  c/n'm'na"  (1874)  —  „Cum  di  guatigione /,-r,u;>,  en'r  ,/("  (/W'J  ■■(<>  rrt-iairo  jii-r  Linn;  deUii  ilivirioii''  arfiprinl,  ilrllrt relina"  (1874)  —  „6W/!  timbliopitt  i/ei  limitori  e  tttittatori'  (188U)  —  „Eiof- f«/»iu  p:il-mUe"  (1881)  —  „Cum  rndirnle  drl.  tli^'u  c<<  rciittio;  mrtliiinl'  In "  r  mt:dit:ttt.i.iui  .tnlibrllirn  IttUr  vperttztit.'i  tli Ottlar«  e  cum  con  la  galmno-cauttfea"  (1887). 

A  ':i'.tt'i:i  ka  I r Iii : Ii ■  i ltt  uml  \\:v.\\f  ! 'rivmd. «n:  iti  iV-.ir/ljiiri.'. Literar.  Arbeiten  :  .Untersucht,  über  diu  tVirhi»f/.-it-.i.ir  ritti,/,;-  ,t,u,:rer  Arznei- min,!  iU,„i,;Vhill(,.-s,  CLin^inum  tartaT..  Kairituait  mitritt!.'  (Wllrzb.  188a, Habilitationsschr., ;  zuh.  mit  Mi: elle Et :  </«•  med.-Unt.  bi,itf,io.</ilr  — „Chiit.ilin  t/eye.,!  l'ipb'brrit.is-  (Berliner  kliu.  Wochen  sehr.),  von  der  Altad.  in  Paris preisgekrönt.  Ausserdem  «ine  Reihe  von  kleineren  Original  -  Abhandlungen  über CmFi-i»,  Pi-uadia,  Sal"i,  [lypiKni,  CaiiTiabis  indica,  Jodol,  Cocain  ;  ferner  Uber  Auguillula, 'i'afiiia.  Niira    und  Ko!j|);<>]ifkr:nikln.'it<;ii,  NiTvi:ukr:iiiistii'it<'ii  utt 
'Seiler,  Friedrich  H  ugo  S.,  zu  Dresden,  geb.  daaclbst  H.  April  1821, als  Sohn  von  Burkhard  Wilhelm  S.  (s.  Bd.  V,  pag.  350),  studirto  in  Leipzig, Prag,  Wien,  Paris,  wurde  1845  promovirt,  ist  geil  1849  Ant  in  Dresden,  Ober- arzt dir  med.  Abtliiilmig  di  r  Diak"[iisien  Aii.t;ill .  seil  l.^liä  wirk).  Mitjilird  dirs Uuigl.  säehs.  Landes  -  Meuiciual  -  Cutlcgiiiins  und  seit  1876  Geh.  Med.  Hath.  Er 

sehrieb:  „Leitfad-n  dir  AVnn.lv«/.^-/""  I.i'i|"  I8SI3):  ausserdem  in  Journalen 
,-miKr  Artik.]'.  ,.  lt.:  ./..„•  /)/,„/„'«../',7'  i„,d  Titer.' dt*  Hydrops"  (Deutsches Archiv  für  kliu.  Med,,  1875)  —  „St/philom  der  .Kirn-  (II..  ÜHl)  —  „Digitalis he.i  chrmi.-Kn-uhid,.  <!-.  Jlr-rzmuA-rl«"   '7.Ht-f Lr.  Ilir  k Eilt.  >ll!(I  ,  Vlj  —  „, ltr.il. w im  kiadl.  Alier-  (Berliner  kliu.  Wockeuscbr.,  18al).  licu. Digilized  b/ Google 



diu  Aufstellung  der  „urrifliei;  m  ->„  iiwfc'j".  tiAi.K.v,  XIV,  ils.'i.  —  Ohl Ai.REr..  (Acne,  HI,  e:ip.  17):  Kur  des  Ileus;  (Acut.,  III.  cap.  4}:  lieber  Angina, J ii ■  it  mir  Klvsiirri-ii  nirirt  l  -Clirmi.,  I.  cap.  4):  Our  der  Epilepsie :  (Acut.,  II. cap.  6);  Lrtliargim. Fahrte.  F.lcncbw.  —  B*br  genau  bei  SthBlie,  HI».  m!i!..  pag.  40B  ff. J.  Cb.  ilnbor  Olammingenj. Servilina  DamokTates.  vergl.  auch  Dauokbates,  Bd.  II.  png.  126. 
St-iimciiicht,  Sucnn'iiichl.  -.  Mv.v.-ü'üt.  IM.  IV,  p.ig.  337. 
SeVBrltli,  Lulgri  S..  geb.  zu  Perupin  9.  Aiijr,  1836.  Se-hn  eiues  berühmten Arztes  und  Prof,  der  spec.  Palhul.  an  der  durlifren  med.  Pncuitat,  wurde  1SS3 su  der  Uni vcr».  Koni  nun  Dr.  med.  prirawvirt  und  wirkte  ah  Atalstenunt  im Hosp.  von  Perupia  vim  LSlii.l— III.  1RG5  und  üil  slndirtc  er  nur  weiteren  Au*- bildnug  in  Florenz  pntbciln;.  An«!,  unter  Giorgio  PelliüZARI,  und  oiperim.  Physiol, unter  Schiff.  Kurde  lUtili  mit  der  Mupplirune  der  pithol.-anat.  Lehrkanzel  nn der  I/nivors.  Perupia  betraut   und  mit  der  Sil j>|>lLriit: -  der  plivstul-i;.  Le!ir- 

vnrzuheben:  „Moria  di  im  cmrr,,  enefafcide  dtl  polmone"  —  „Talxrcolo,! dd  cerctUetto"  —  „Due  eani  di  malatlia  di ÄddUon-  —  „IM!'  tuwi»  ddf '"ai-J'fm  iilijlili-:n  .mihi  lila  <!■•}  nr,-  i"  -■  „Snffi  sfitf.  W/f  h\qai  Jdh  •:imb-t- tti/mi  amnuili  e  suW  iV'"-«-'r  ny-it-iirir./-  nrrriinhiri  dal  •  i.-.t'-ml  neri-oso"  — ,, /f/tw/«-  tt.lhi  iiLiip ,-tm 'i»f  dii  i'tsi'  stuiqi'iipii'-  —  ■  rLi  rotitrnttUith  d-i i:,iriil,,ri  in  r.l,t:n;i-<  /,;  ,/„.<  ,,,,,  „r!l„  sciwldi)  i,)illeriaL-~  —  ..Prs#frlti;i'«ii< 
su/'a  mi'mra  Jrl  frmpa  e  deÜn  ijiianlith  nd/a  lila  jisichica"  —  .Conlriha'o Oigitized  b/  Google 



SEVERIN!.  —  SIEGLE. 
titln  st'iria  ilelln  mrdicina  nel  seciilu  AVI""'  —  „Studio  crilico  salin  h»iii:i> iwlattk-it  nri  ■•««''  ra/jm ,■<:.  :isii,h,,r'n- .    Sein  letztes  Werl;,  in  welelicin  er eiiiU  neue  I  keiirir  iibiT  die  1 J r r:;::- m  l- v.-i[i..-ij  vertreten  iviilltL',  i*t  ii.'lji'r  dlirdi  "einen iriiiien  Tml  uti™lleiidvt  jreblitbeu,  d;i  bj.'Si  der  e\[KT:iu.  Tlieil.  mit  vislt-ii  ̂ r;i(ilj. Zeichnungen,  «um  Absebliisso  gekommen  ist.  (.'antani. 

BDSie  (a.  Bd.  V,  pag.  37H),  ist  nach  HASSER !  PlatOnicüs.  CflOnufJT  nimmt  an,  dass  es 
im  ii:ie|i!>  i-x-KTi[i-:t,  in  vcfli.i  rlii-  ri's|h'ii med.  Abdruck  in  FabbiCii,  Bibl.  grate.  XIII, 

ShtW,  Joel  S,  BinflT  der  ältesten  amerikan.  Flydrotberapeiiton ,  geb.  in l'r.i.idejice.  S;i)-jilii-ii  hj.,  X.  Y..  13.  Nuv.  \CU\  studirti'  seit  1S-11.  besuchte  n:u:b seiner  Promotion  die  Anstalten  von  rttiESSHiTZ .  in  Grftfenberg  und  begann  nach Hei ner  Kiii'kknhr  nl.i  tiuer  der  Ersten  in  Amerika  Hydrotherapie  r.u  treiben.  Er iTiüulete  u.  A. :  ,  llnfir-c»«  Journal"  und  verfassto  noch:  „Ui/drojinlli//  nr Kutce-cith-  (.New  York  1Ö4-J  -  ,  Wnter-cure  manual"  (IHM)  —  lM„m<:/i-mra! tif  dahlrra  in  hrtrftlt  und  iHmis*"  ilij-2)  —  .,\lidtc!fci-ii  and  dixca<c.i  vf tcomen"  (1852)  —  „  Hyd  rojniihic.  ta»til>i  /,/,>/*ici<i>i"  (ISäi)  u.  A.  Er  starb 6.  Oct.  18ü5  zu  Ovaler  Hay,  N.  Y. 
Hg 

r  Meil.-Deimlali.m  der  *[äi1[.  A r:,,e:iv, n-s- 
spütisr  mm  Med.- Rath  bei  der  Kreindircctiuti ■ii  üiii'J.  S.  Iiiit  eine  sr-issc  Anzahl  im;  -\rln  in  » 

Ausserdem  hat  L,  eine  l'ebcrsctzung  von  Kon.  Vi.  IIayffield's:  „Uebcr  die  Krank- heiten des  Jitlckenmarka"  (Leipz.  1831)  besorgt.  Winter. 
"Riegle,  Emil  S..  m  Stuttgart,  geb.  -'.  Juli  m  Seheer  a.  d.  Donau, Studirtl!  in  Pisa,  Tübingen.  Wien  und  l'aris ,  wurde  lftiU  promovirt  und  ist  seit diesem  Jahre  prakt.  Arzt  und  Spceialarzt  für  Hals-  und  Obrcnleidcn  in  Stuttgart. Digilized  d/ Google 



nucli  künigl.  wtlrlteii Lungtn/tiilen  mit  I. »rtikcl  Uber  ehem., inhatotionsapparat  (1 

lind  I«rt7  der  ii™erb:ii:!i 

d-r  Üimitfation  von  Sedrnstiira.mj'-  !b.  XIV.  ie!?äj  —  „U,;'*ti,r  Erb.-., .... !«  Ei'uxtlhrtp'  "Ji-.Tliri.T  Min.  W"(-iiL'u«'!ir..  I  fis:iy  „^«.,-  l;.h„n,ij.  ilcr  Nahrungs- i •cri ivü/er hiij  /„;'  inrii-  i'Arebrv  l'llr  LVyeh..  MV  u.  XV.  und  ppäler  kleinere Aufsitze  im  ̂ G'jrcli.L-,  Ci-n;r:ilbl.  n.  b.  k.  Rod. 

Akad.  in  Warschau,  wurde  1864  mit  der  Di*;.:  „0  rulhneiteui  K-yritcin  ja/nita- iW-U-i  T(itih-i-iiir)ijti«N  ilci  i;ie;<t>-ke.'.  [.nnimvirt  mirl  hierauf  Assistent  an  der rl-l.iW.  Klinik.  Mil  Verlebe  belaste  er  sieh  unl  Pädiatrie  und  gründete  ieß<l in  Warsi-limi  rijie  l'|-i\v,rl[i-it..i:i(:i]t  l'r]r  arme  Kinder.  AI.-.  dieselbe  Inn-Ii  einijci. Jahren  in  das  alljrcm,  Warschauer  liiuderhiis[>it;(l  nu^eie/mdelr  *-.irdc. ,  (IhertriiL- maii  iiiin  die.  I  n'r,  csi.irs  di-i'i-.lji-n  :  :hj:;jlt.:c)ii  ist  er  Präsiden',  drr  llesiiLialninvalnin::. AI;  Si'brJUteik'r  war  er  Iii-  jctül  wenig  lliätig.  K.  Ä:  P. 
Simmias,  «in  Meder,  i^li-p-p; ;  Tun  ihm  tiberliefert  Galen  (XIV.  ISO. ;      .  .-In  l-:[>;tli!-:n.(  -<-cr,  .1  ■■  Li  l(iss  iliT  Kpirtm-ii.   Ei  bestand  uns  Sueens  i.'y  ri-n:.  i Dauens  Cretica,  Mentha  und  Essig.  j.  eh.  Hnbcr  (Mcmmingam. 
Simon  MaRiietes,  Geburtshelfer,  mir  vim  SoiiAsiis  «rwilbnl  (cd. 

pag.  100),  ("t»a  alt  7-i'it  des  IIwmeHii.is  lebend,  U«-.«;  Äs  i-\  -h /  ■  iiv.  i,.;  yif  il!;j.övo;  toj  MaVjvipi;  jtöIaixi;  lufiöi; ,  tiii; 
Simon  Setl  (s.  Ed.  V,  p»g.  405).  FahRICIüS  (Eleneb.,  4-23)  und  Las«. HAVEL  schreiben  „Himcon",  SPRSNOKL  „Symeon".      J.  Ch.  Hnber  {Uemmiogetii. Simon  de  Covino,  freli.  m  Lillticlt.  studirte  und  pronnjvirte  vielleicht  in Paris  und  lebte  im  14.  Jalirh.  als  Arst  lind  Astrolog  in  Montpellier.  Kr  is! 

bcinerlieiiswertl:  dl.i  Verl'.  ■■iui!.~  berühmten  Gedieiite:  Fiber  den  seimvirjen  Tnd.  In. selbe,  von  L.ITTEE  in  der  Bibliothek  zu  Paris  in  2  daselbst  vorbände  neu  Handschriften entdeckt,  ist  zu  M un tpe liier  begonnen  und  in  Paris  beendigt  und  führt  den  Titel: 
„/'■■  jitdieiii  fiili'x  in  •viit'iri/,  fv'tiiritr ,  narb  einer  anderen  Vi.-r-im:  mieii : ri.iiririi,  in  i/onm  Um iimr .  Iis  bestellt  aus  1132  aelir  fjuten  Hexametern,  denen in  Pn.sii  eine  .Misfübtlielie  Inhaltsangabe  vnraii^ebiekt  isl.  Her  ̂ rdi.ere  Theil  de- Gedichtes  isl  astrulog.  Inhalt«,  der  Rest,  vom  1044.  Verse  au,  beliebt  sieh  auf  die Beaehreibung  der  Seuche  und  ihrer  Verheerungen. Hneser.  Goch,  der  Mtd.  3.  Aufl.,  III,  \<tg.  101.  Pg\ 

OigitLzed  b/  Coog' 



SIMON.  —  SOLON. 1007 
Simon  Thomas,  Abraham  Everhardus  S.  T.  (b.  Bd.  V,  pag.  407), der  im  Nov.  1 8t*fi  nrich  miiiistclnngr.n]  iiielunrhiiliM'heii  Leiden  starb,  war  du  vor- trefflicher (;<  lnirl-liclfiT  h:llJ  [iueeut.  Sein«  Jt'Jtii'CnipUie  :  .!>ai  tc/ir/ig  crrmqn- 

Bicken«  gilt  bei  K:((']iVi'r!='.;Ludip:ii  für  eine  echt  clnFwiaehc  Arbeit;  sein  Vorachl'afr. beim  vernieten  Hecken  nicht  ;uit  die  Kr;»si_\  sunderu  auf  die  linic.'  zu  wenden,  i.« seitdem  Olk-  überall  nofre  Ii  in  innen :  seine  Verbes-ierniit.-  bei  der  Teciitiilt  der  Sesiin (inevirea  (Geb;!  rniiitter- Saht  i  wird  von  rillen  Fncl^-eiM-isii]  als  -ehr  wi.dilu'  aiiork-riuit. 
wahrend  seine  Studien  tll>er  Ovariotomie.  nach  zwi'Stf  ilnti  vorgekommenen  Fallen, ihn  nl-  liiclitis'en  Gelehrten  kennen  jrdelirl  haben.  ?einc  Schiller  haben  i.r,  .sein  Gedächtuiss  seine  SI  arm  erb  liste  im  TTiti ii-r^-it-i t a- K k.-zi Ii rm .■iufjjealcllt.  —  A,  x,  0. 
pag.  407,  '£■  5  v.  u.  lies  DU  Pol  statt  Du  Pm.  C.  E.  Daniüls. 

•Simon,  John  8.  (i.  Bd.  V,  pag.  408),  geb.  1816,  war  der  erste  OFScer of  Health  vim  Lfindnn,  ertlich  von  der  Universität  München  bei  deren  40i.\iühr. Jnbiläum  1872  die  med.  und  1862  von  der  Universität  Kdinburj;  die  Jurist. Ehrcn-Docturwllrde. Msn  of  thB  tttu«,  11.  Bd.,  png.  994,  Reil. 
Sinclair,  Sir  Edward  Burrowes  S.  (a.  Bd.  V,  pag.  420),  geh. 7.  Oct.  1824. Sir  C.  A.  Csmeron,  pag.  657.  6. 
Siro,  Borda,  a.  Bobda  Sibo,  Bd.  1,  pag.  526. 
Sixtus,  8.  BIST,  Bd.  V,  pag.  599. 
Smet,  De,  a.  De  Smet,  Bd.  VI,  pag.  696. 
Smitll,    Robert  William  S.  (s.  Bd.  V,  pag.  439) ,  geb.  zu  Dublin 

T,  pag.  447),  starb  19.  Jan.  1864. yly  (Ib.),  war,  wio  sein  Vater,  ein  Zolling ■TOS.    und  lisch  de  wen  Tod-;  von  Wn.I.Lil! eon  dea  Meath  Hnap.,  war  Medical  Attendaut le-Knnige  von  Irland  und  187W-79  PrflBident 

Snabüie,  Louia  Philip  Jacob  B.,  1797  in  Arnbcm  geb.,  wurde 1814  zum  Mililiirarit  ernannt  und  promovirtc  1820  in  Groningen  mit  einer „Dias,  tharap.med.  exhibena  quaedem  observationea  tkerapeuticas  de  methodo ecacuanle" .  Er  war  als  Militararat  in  verschiedenen  i::ni L'.-t n Ick  ilintig,  bis  er  1M53 mm  General-Iiispector  der  milil.-Äri'.tl.  Dienste  befördert  wurde,  ah  welcher  er 1860  iutn  General -Major  ernannt  wurde.  8.  starb  1865  und  sehrieh:  „Befatopi verging  flu  ii-iirtri/nwmrii  eil  heiimiili-ltli:  titi*, •h*npi»i -ewle.  himrlsra  Inj  hfl.  r'yr- 
menf  'y.u-itw:  •■'<>»  Ii  >:lrl  I  in'-  ilit.tterd.  l^L>7i  —  J'rahu.i<4«:  w.a.irnrmhiyi.u. Mixpoeinißii    ■  n    iiniim-  r!:ii,tj.  n     l.f'flh  n.A-  !i.i*.i.:hri<i,;.:zi:iir!r    k'mrtnea  <■ 
)"■';■(•[■«(;/-/<■''  Hb,  lfji'Jj  -  „Ih/tL-ii/r.  /<■!  <'<■  h-ir<ii<  irVe  hr*n.t:fa-uth  0"-i:n!.h- in  /■(<  _Y;  J.f./rr   n:  (!■■  t,ri<itl\<h>iit>!    er   0111   in  h'-f  .l/VrV'.iiV  i!of/>i!««'  h Breda  ton  183ö  tot  1839"  (Breda  1840).  C,  E.  Daniels. 

Sucrtiles.  ein  t'liirnrg,  der  bei  Wa^-ersindil  Mblreielie  Kinsehnitfe  nnurhte und  d i . im  mit  iie:ii  liliil.ei-i'ii  behiualelte.  Caki..  Ai:hei,fan.  (Chron.,  III,  eap.  8). 
i'iAi.nN,  ;:h;i  .rijta  i'NIV,  501)  erwillmt  einen  her flh üiten  und  wnnderlt.ireii  Trodii-en- gegen  Kopfweh.  J.  Oh.  Hnhar  "" Solfa.  s.  Benkoictüs,  .lonivsKf,  Bd.  VI,  pag.  476. 

Solon  Zmyrniieus .  ein  Pliarmaholng,  von  dem  sieh  noch  bei  PLIMUS (XX,  §.  2liO  und  235)  Notiien  finden.    Unter  Anderem  behauptet  er,  dasa  das Dlgitized  b/  Google 



i,  Miirtill-S..  s.  Mahtin-Siilon.  lid.  IV,  pag.  147. 

Win 

Sorapaa  de  Rieros,  Juan  S.,  span.  Arzt  den  16.—  17.  Jabrh.,  p Lii^nnMii  iPror.  Kstreniadura) ,  praktidrte  in  Ideretia,  war  Ant  der  Im uiiil  siedelte  fpSler  nacb  Graiisda  Uber,  wo  er  Arzt  der  kflnigt.  Kanzlei  vit.  Er 
Vi-ri.  nn<:r  tiaa/.  iulcir^ünt'-ii  S'brifl,  birtiti'lt:  „Mtdicina  ta/iaiiola  contew'-ln ■  Ii  prt,r>  ,-!>i:-x  rulißirrs  r/t    nii.-xtr>i    h.i\>;na    ni't:/  jir-isi  clmxii    jinru  <oth> <  par, 

Si.sthati-..  hIh  t'liirur»  -i'iiaurit.  Üb.  VII,  Cnp.  1.  „Venlri  nulluni  09  subct.  fi-d ibi  pcrolcirisiio  ;idni.J(!ura  listiilm.  fiunt,  adtw  ut  SoslratuB  iusanabilos  csae  ere.li- äerit."  Ibid.,  Cup.  II.  An-i-lir.  n  .],-  >.  Mut  dl,:  Nab.il.nl.'!, t:.  Sri:. .Hut  Xii  .w:  r:  : s|irii>iit  v.iii  «im-iii  Werk*  ~s-i  -m.»'.   "tili  einem  sidehen  ''j.r>.i  /.z *i/.™v  (EMIÜOII  von  0.  Schneider,  pag.  44,  60  und  61). Oaltn.  XIV,  181.  —  CelHim,  VII.  nmefali«  und  mp.  6  nnj  c»n.  14. Sorinin,  [.  W;  II,  18  (otwlelrk-ische  Bonierliiiiijien).         J.  Ch.  Hnbor  (llonnöingsu). Sostros  (Sokanus,  ed.  Dirlz ,  pag.  S5).  Dieser  Ar«  riiitti  mit  Eihvoh und  Al-0!.UINI1.'S  vim  l'ni-iii  die  N «i  li-r  L« rt  zu  i-iest-u  ninl  )ii>riiiiä/.iizii'lii>ii,  n-Filnvi;.! Andere  mit  Niesemitteln  und  inneren  Awaieien  vorgingen, 
SotcriduS,  ein  renommirter  Ant  zur  Zeit  des  Avtdccs  Cassics.  Fau3TIS.i 

-,'lircil.t  nh  Mali:-:  „SniiTiduin  i:n::irn:n  in  I'.  .risi  i:bniiiii  sii  diiiiittas.  rnp>:  .-j  ■ mili'lll  Piiitlir«  niliil  i.Ti'ilii.  imi'lbu-  ■■■ir.ri:ii  ''M'M  i'rn'm  üi^eil  :i:!liilier.'".     Vi  ;. CATll'S  G  ALU  CA!)  US  ill  Avid.  fast,  X.  J.  L'h.  Haber  IMennnizigeEi 

Spalding,  Lyman  ü. ,  fleh,  zu  Cornisn,  >".  H.,  ä.  Juni  177ä,  studirlc t  17LI7,  aisistirte  nueb  als  Student  1798  dem  Prof.  NATHAN  SMITH    bei  der Digitized  by  Google 



3PALDIJJG.  —  SPECK. 
Einrichtung  der  Med.  Sehne!  am  Dorttuoiitb  Coli.,  auch ersten  Vorlesungen  Uber  Chemie  und  durch  Publikation nomenclature  of  chemutry,  propoatd  bu  ,  ,  ,  de  Moi Berthollet   and  Fourcroy,  wäk  addition,  and  i 

*  N,..v  Yurl;  zu  FaimYl.L 

Irilfi-i'/lora  a>  a  i »10).    Auch  erwarb  sich  3 

'SimiiWV,  Karl  s.,       (lin.r.ai,  ■ieh.r.a  (iies.-en,  -i.X.-v.  1M42,  studiriu in  (üfssra,  iviirdi'  IHM  [irr.rniiviri.  war  1  (> 0  —  71)  A«nist<uizar/.t  in  ili  r  Inn  stall. [loflicim,  1S70— 71  freiw.  Miliirirarzt  im  Krieg" .  liietl  s3-ii  darauf  in  Hcrliii  und tt'ien  auf,  lies*  pich  1-7-1  in  Giesen  nieder,  l.aiiilitirte  si.-h  l>7ü  d:i,,'il.-i  f.lc Psychiatrie-,  wurde  1**1  Krii--A+ii*tenzarzl  in  Mainz,  lirlä  Krei-aril  in  Lahrbach, lr^ii  in  Jtinu.  ii.  Kr  schrieb  r  der  8n-!f  (Stnttg.  IS67),  HsbilitntintiB- 

_\.„.au,  Ami  St.  C.arshai^.iu,   I.  Auji.  i*->*  .   stiidirt.i  v-.n   ISI7  an  in  i:i,.-:-a. und  lii.'i'l.'ll.i  rar.  i  lue  das  Nas-aniflclic  Staatsessmcn  ]851 ,  praktidrl«  nie  Nasa. Meil.-AeoesaiM  in  McDgurek  treuen,  Ebcrabach  und  Herborn,  sin  Assistent  in  Hachen- burg und  Hadamar,  i-t  sau!  |>reiis..  l'liy-irns.  in  1  lilltailmr.;  und  iviirji-  1*77 

liaft  znr  Beförderung  der  ges. 
vimtoffcerbrauch  und  Kvhltit- rsiichh.  Uber  die  Wirkung  dt.i nipnt.  rathol.  und  Pliarmakol. : 

H-zuU,,,,.-,,  ,Lr  g.M.jr*  ThUtUjh-h    :         S„„i„-ri,ri-!-  -  J-.hrr  L„ -f,c, ; in  I't'LI/fiEli's  Ar.-Iiiv:  „/>/,.-,■  ,L.„  Ki,,,/:«,  d.-r  Ali„,n„u-t-ho,ih  <■(<<.":  im 
Deutschen  Archiv  f.  Hin.  Med. :  J'ntrmiciih,  iiier  die  Wirkung  der  Abkiihiung 



SPECK.  —  STA  Tins. 
n,,f  ,!■■„  Aili,„,r,-„i;-,,-  —  .  Die  Mtllwlr»  il:-~iii,in,u,„/  der  Beddualiuff  - 
J'-her  jmruMiit.  H<hn:iJlu:uj  Iii  VerL-iniitttuj  mit  Luflcur*  —  ,(.■>*«,-  dir Wirkung  ua/rmer  Bäder  auf  den  Atiemprccem"  ;  in  der  Zeitscbr.  f.  kliu. Med.  :    ..  HiUermicIdt.   Hin  r   diu    iVirhmui    des    ii-rsclii  d.   Sawi-*ri-tiri--iialtr:«    ■:■  . Alhemlttfi  auf  den  Aihemproceas" :  endlich:  ,Dü  pneuaat.  Stilmalkode  odtr Aiinrndiihi]  i'irdiclit-lrr  uuil  verdünnte:'  Li'O  h'i  I.<i<n;riikri' <J:L'i .  n .  .-.  ir.- (IHllenburs  1881).  Bta. 

'Sperinn,  CasimiroS.,  zu  Turin,  über  den  biograph.  Halen  la  Erlangen wir  verL-rblich  uns  bemüht  bähen  und  von  dem  wir  nur  wissen,  daaa  er  Präaidenl und  Senior  der  med.  Faeultilt  und  J'rof.  du:  M']ihi1idol.  he:  ilcrselbcD  .  Arzi Hoap.  dir  Venerischen  i-t.  «ml  das*  i'6>iö  sein  äl'jiilir.  Dr.-Jubil.  I.t^nngen  wurde bat  Bich  eifrig  mit  dar  Sypbiliaation  beaehllftigt  und   Ober  dieselbe  aeit  1851  in /.■[[-i'hrifi™  (Gioru.  di  Torina,  Gau.  med.  ilal.  Blsti  Sardi)   geschrieben  und 
dieselbe  vertl.eidigt ,  auch  in:   „M/m.  sur  U  vote  adopU  par  l'Aead.  de  m&l. de  Paris  ....  contre  la  pratique  de  la  syphilüation  etc.-  (Turin  1852., elicnsn  in  -einer  diesem  Verfahren  ^«-wiilnu  t.:n  Si-lirift :  ,.L-i  sitdi::nziimi: 
qual  mezza  curatno  e  praervativo  delU  malattü  MB«™»"  (Turin  1853).  Ausser für  SypliiliJol.  war  er  auch  l'rof.  der  Ophrhalmol.    und  sehrien  ,  ahir&ebcn vcr-H'hied.  Aiityilzen  Uber  cnisclil:l^i;.-c  Cepi.'nsüiialc  •  ..  K'  m e'in.  .in,-  !'  ,!rin:u,iti-:.< t-e'/ietfa  lie  Vliii.infi.i,-  ni/ni-u-e  diins  Ins    malndim  dr  !'•••»},    cedit),  avr.r  le  c  Cour*  du  Ifr.  Oharlen  llr.ymond,  atrittant  de  la  elia."  (Turin  18G2). 

erwähnt.  Sicht  zu  verwechseln  mit  dem  Philosophen  üFErsirrns  von  Athen,  Sohu dca  Eübtbkdos.  J.  Oli.  Enher  (Hemmiasfa). 
an  den  S.  (a.  Bd.  V.  pag,  4S4). mti.  ilo  Belgiqne.  I,  pig.  370.  ( 

heim  [;.  C.  SurL-i'ia  am  l'ciua!  lln-.[i.  null  lii-iilal  Surj;.  am  Adelaide  Hosp,  -in HuhUu  und  schnell:  .J'iltln.inijii  und  ilii.hjiinii.i  .,{  nhihinüntd  tinnimr-  in  /.>■' uri!,  -,  eine  AhliaiidliiT:;:.  ,11. ■  v.-n  iler  Patin!.  1*73  mit  einer  gi.Iä.  Medaille 
[■riLii-.iir:  wisrilr-.  f.-rncr:  ..  l,'-  j,/;  i,!iiiiim  und  i,-niifjdii;hiliiiii  iii  litt),-  i'Traii-a.': of  tbe  Aend.  of  Med.  of  Ire!.,  I). Sir  U.  A.  Cameron.  paK.  499.  S«J. 

*StankiewiM,  WI»dyeI»W  S-,  geb.  21.  April  1838  iu  Warschau. «  uliiiete  sieh  arii-ie^lirlj  Ji  tu  Aiinll  ekt-ri.-icln',  sind  ine  hieran!  Iii-  l-'i-'  in  W .Med..  Kar  dann  Iii*  lfm  A.si-teut  an  der  ehir,  Klinik,  maelde  lrt>.!4  —  ein. Studienreise  und  hii.di  sich  hisimdi-r*  in  Luiidun  und  KdinbnrR  innrer  auf,  -ich der  Chii.  widmend.  186U — 77  leitete  er  die  chir.  Abtheilnng  im  Wareehaner Kinderhespital .  war  überdies  von  1^72—80  Wiirurjr  am  81,  Rochus- Hnsj).  und lilHTijakni  -iil  l-si)  L-s  l'riiiiarius  die  l.i'inine-  der  ehir.  Ahtheiluii[r  am  evsiiL-, Kraukeiihan^  in  Warschau,  zu  deren  Hehunj:  er  ungemein  viel  heikel  rasen  h»;. Er  schrieb  Viel,  doch  nur  in  polu.  Sprache;  seine  z.  Th.  aebr  interessanten,  die 
fhinir^ic  licirell'endei)  Arbeifcu  linden  sieli  in  1'smic.luik  To«,  lek.,  (lazcta  lekar-ki und  lied.vuyna.  K.  &  p. 

Statiua  Aimaeus,  Freund  des  Sbnkca,  bedeutender  Arzt  iu  Rom.  „Senee> ii.leran  ilnranle  (racln  rt  h-nlitndhi-  ini.rti..  Statinia  Auuaculn.  diu  .-üii  aniicitini Dlgitized  by  Google 



STATITJS.  —  STICK  EH. 
,  proviaum  lindem  venemini ,  quo  dauinati .  prooleret,  adlstumqnc  iiauait  Inistra, jam  artua  et  oloao  corpore  adveraus  vim  veneui-  (Tacitus    Anna.1.,  XV, Den  Gentiloamen  „Annaena"  hatte  er  von  Sexeca  al?  acs'CTi  i.limt 

Stawiaraki.  Teichraann  B.,  a.  TwcniiAss,  Ud.  V",  pag.  627. * Steinbrenner,  Christian  Karl  S.,  zu  Wassetnheim  im  Unter-Elaass, irtt>  183+  ihm]  verliisstc  [n  t'oljo  einer  rwi  der  Acad.  dpi  sc.  1838  auf- m  Preiafrago  das  1845  gekrönte  und  1846  in  Paris  erschienene  vortroff- 
"erk  :  „  Trakt'  .wir  ̂   i-r; r:,  um  cherckta  hiitor.  H  crit.  sur  Us  rhaltats pur  /es  t:ai:t:irt':lioi\'  ti  n:::!:f!: i,iatiai:.eJ . W.  Strickur,   StmÜuii  Mi-.n,:lL..nl];ilTC-m.   Vaccicj'inn    und  Bcva^cimlioc. 

,,  nrd.  MilKÜi'd   de?  kiiu Red. 
Stepliaims,  s.  Estibnnb,  Bd.  II,  pag.  308. 

,  Qu  i  atus  (s.  lid.  IV,  pag.  650).  „Multos  praeterea  inedieoi Iiis  Cassios,  Calpelrimw,  Arnintins ,  Tiuluim :  dueeua  quinqua- a  mercede  friere  apud  priueipaa.  t}u.  Stertioina  imputavit  [riuei- quingenia  annis  coutentua  eaaet;   aexcena  enim  aibi  qtiaestu 
J.  Ch.  Huber  (Memmingenl. 

•Stewart,  Thomas  Grainger  S.,  zu  Edinburg ,  geb.  daselbst 2,'l.  S(;jit.  1837,  Kludirte  durt,  in  Iii-Hin,  I'ri^  und  Wie»,  wurde  I  SöS  in  Eiiiisli. Dr.  med.  und  lSliü  Fell"»'  de«  Ii.  C.  I'.,  ist  seit  lKliO  Pliv*it'.  in  Edoburg,  mr Zeit  Prof.  der  prakt.  Med.  an  der  Universität,  seit  1882  auch  Pliysio.  in  Ordin. 
der  Kr.iii.^iii   1  I  r-  Srleilthml.  Kr  silhriidi  :   .,-■[  jirnri.,  !,r,it!.w.  t,it  liritjh'.i  ti:  of  the  kidneg"  (2.  ed.,  1871J  —  „Ltotura  on  ihe  nenout  ivttem'  (1884)  - .   Gi'Jdiness" ,  ferner  die *  (Brit.  and  For. 

(1887)  - 

„Betchreibing  eine»  Schädel«  mit  Vera Verrenkung,  ein  Beitrag  zur  Lehre  von Knochen'  promovirt,  ist  seit  1886  in  Ci und  Pbjaiol.  der  Verdauung  betreffend, Wf  i„illizirliiiniirit  ^irhrhen  Serrrtmi  untl  Rrr.rrtrn  titts  I j (Zeitn'br. 
f.  kliri.  Mt'..I,.  \[[|.  ferner:   .,  tfi'/i-rtirklr/iil  mit!  U  •Jlii'is-fi-ih'tn,  di-.i  .l/'i.yii.-ii/i^.i" 1' Mamillen. t  riu-.i.  Wae]  -ji-Ii  r.J  —  ..  Sl  <i-.lt  ■».■<■•  /„'■■  atii  Mti,,,-,i),„„>,„  -  ■  tli-rlin  1^7  . : auaaerdem  tnr  Pathol.  de?  Stoffwechsels:  „Untersiiehh.  Uber  die  Elimination  des 64Ülgnized  by  Cookie 



S1  ICKER.  —  STOKES. 
Jod«  im  Fieber"  (Berliner  kirn.  Wochen  sehr. ,  18B6)  —  „Zur  Therapie  der Leucäntie"  fMilneheiier  med.  Wiichünnchr.,  lfl>»6)  —  .Beitrat/  tur  Patin*,  and 
'Her.  der  Leucämie«  (Zeitaear.  f.  kliü.  Med.)  —  „Die  teleolog.  und  morpAi-hy. Mechanik     il,     den     Ailj/ei.^unqrn     lind   All-lifieidillU'/en     Irl    fmthot .    Zttstön'' >r*~ 
.M  Uli  eh.  ciliar  med.  Woclienschr. ,  18B7;-;  endlich  i.n  kleineren  Aufsätzen:  ,1'eher »Vis  Vorkommen  lort  Tn/in  keii.oci'Jeyi  im  Hinte  bei  der  acuter,  niit,- meii;-i 
Mitiurluinrriih.se*  (Contralbl.  f.  klin.  Med.,  1885)  —  „Bat  Urethan  ai«  Bgp- •„■ticuui"  I tu (;,'] ic  üii'il.  Wmi  htm  sehr.,  l^H.'i)  ■  ■  „Z:ir  hypnatitrhea  Wirkung d'r  freihane"  (Ib.  188Ü)  o.  n,  w.  R,d. 

"SUntaiag,  Roderieb  S.,  zu  München,  geb.  zu  Heidelberg  12,  Febr. 1  S54,  sludilie  in  Bonn  und  Millich™,  als  Schiller  von  Pflüger  und  v.  Zikmssen, wurde  1678  prumovirt,  1880  Assistent  an  der  med.  Klinik,  1883  Doient 
fitr  innere  Meli.  yn  München.  Litcrar.  Arbeiten:  „i'e./ier  die  jdiyxiol.  Kokten- säure6ilditn£'  (I'flühEr's  Archiv,  1878—80)  —  ,Ww  tfervetuiehnuny 
■'I.ei|>z.  lMf;il  —  .Klin.  Beab,,ehtuu<!.n"  iMiineheu  lSem  —  .Zur  An;;  „./..■'., ,■ Ä.«  J™«,-A-ä  ciron.  Langenleid  e,v\   München    ISdHi  —  „  t'iiw  efc&n.- !,,;.<?.  Uei.uzu-e.iir:'-    —  ..Der  .iih-tiTijiii'/^i'd.  Leii.nii//Kirii.ier.iii:mi  ./(..' Körpern  und  seine.   Iii  denrnii:/  für  EU  kl  r„d  imjir.Kti::'-  ..hie  Ynr  Utairr, der  Entartnntjtrrnetian  in  ihrer  diu-tnnxti.irh-proi/'-o*/..  liedenlniuf"  (ilie  :i  7.ulei« 
genannten  im  Deutschen  Archiv  f.  klin.  Med.,  XXXIX  und  XL).'  iL-d Stiprlaan,  van  St.  Ldkctos,  s.  Leiaeios,  Bd.  IV,  psg.  64. 

Stocke,  Le.onardn«  S.  («.Dd.  V,  pag.  444).- In  der  Literstur- Angahe lies  De  Man  statt  J.  0.  DR  Mast.  g. 
♦Stoshr,  August  S.,  zu  Wurzburg,  geb.  15.  April  1843,  studirte  in WllrzliLrjr  und  Wien  Hi-köh-r  um  ll.iMl;>:i;<f;(i),  wurde  Hr.  ]ihil.  1  *fij,  7>r.  med. 186fi,  war  vou  1865  —  71  2.  und  1.  Assistent  an  der  med.  Klinik  iu  Wllrzburg, 

i-i  seil  l--7i>  i'rj-.VLldijeent  mi  der  I'riivcraiüll  Wür/.liurg  und  prakt.  Amt.  Er setirieh  lltier  Besinn  Ycratri  viridis,  WasserstutfjiipcrosjTi ,  zur  Lehre  von  der 
K,;vnlsiiii[  ■.llnlii]iiatiMis::;'liri]':  .  ul'er  Kall.vviisslirtirliJUlillLUi;.'  ili-*  Aljd'il]liiialty;il:i;-. ili  riinui:l"i.-i  :clii:  Artn.'ili  ii.  iilii'i-  -vpliilis  d'.s  Udiiirsisnse',  Tr;in.-I'ii'i"ii  hei  l'riinik; d;i'  ]T r . . | )  1 L ■  ■  L ~ . ■  1 . . ■  ]iivi-liu:i:ii-l  I ■■  -L  (  Ire  chrn  mul  Hinnerjl  II.  s.  w.  Ullii  .Lehr1:, der  Pastoral  med  ie  in  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Diätetik"  (3  Aufll.. Freibnrg;  Bbersetit  iu's  Frnuzüs.  uud  Ungar.).  Rad. Stoker,  William  S.  (s.  Bd.  V,  pag.  548),  geb.  im  Oet.  1773,  starb  zu Clonakeagh,  Co.  Dublin,  1848. 

*Stoker,  William  Thornloy  S.,  zu  Dublin,  geb.  zn  Clontarf  Ii .  Marz 

nd  ist  [reicnnärtig  ̂ urgeon  an  den  Hon-ic  of  Industri- en! St.  Patrick'-  llosu.  filr  Geisteskranke ,  Honor,  Prof. liwrir-nii  Ai-aii.  iiml  Tii-;>üüliir  für  Irland  nndi'l'  V'ivi^fi'tti-! ■  icllt'll  i'liirurjf.  Arin'ili'ii  sind  annifrllirüii  :  ,Sii:ri„  l'n1 ourn.  of  Med.  8c.,  1880)  —  „Aneurünn  of  abdominal Vodieot  e„re  oi  iniiiunid  iie.,nio.~  Mi'd.  Press  aiul  c 'i r.-  . of  thyroid  gland«  (Transact.  of  the  Acad.  of  Med.  in 

Stokes  (ä.  Md.  V,  pag.  548,  549).  —  Whitley  Stokes,  geb.  zu  Water- 
ford,  wurde  179ft  Lie.,  1816  Hun.  Fellow  des  Coli,  of  Pliysic,  war  als  Chevne's K»ehfolger  von  1819—28  Prof.  der  Med.  am  Coli,  of  Surg.,  wurde  1830  Itegius 



William  Stokes,  geb.  im  Jnli  1804,  starb  0.  Jan.  18T8. 
Sir  William  Stokes,  geb.  10.  Man  1839. Sit  C.  A.  Caaaiss,  pag.601.  605,  508.  G. 
Storch,  Johann  S.  (Pclargua),  8.  Bd.  V,  pag.  553. B.  Si'lmchatdt  in  L'urrc'iioodcnitilafli.r  du  Allfnm.  ärail.  Voraints  v.  Thüringen. lese,  Nr.  a.  .  G> 

..  (s.  Bd.  V,  pag.  555),  geb.  31.  Aug.  1860 

9  Scholien  zu  Hippokr a  eine  Arterie  treffen Sormii,  od.  nie«,  ptj 

ndes  Dr.Wilhel stndirte  Med.  seit cu  1881  mit  der  L ■  und  deren  Behat 

liirU-  in  Kdiiihurf.',  w<.  er  18 JS  Hr.  ■»•■-! . ,  l'elli.H-  d.s  durri^r. I'r'Hi-(it«r,  l-S-17  abrr  Dtieeni  ili.T  Anal,  wurde  lMi!:i  wimlr iat.  nach  Aberdon  lierufi-n.  in  irelishor  sti.ll nnfc  er  sieh  noch 
■r  Mitglied  'Ii-  GnnTnl  M-l.  >  ,-Mn.il  iil.'I  -t-lirii---. :  ..l«ip»n.'ru/ atwns"  (Part.  I,  1854  ;  II,  1863)  —  „O/teoloylcnl  m<Wr" 

■in  tli«  hi.uau  h-dif  (fSäit'.i  —  ..11  t  -,f  Ii.  Eilinhur.ji, { lSfifi)  —  „0,1  rfe  ntttimenUxry  html  limb  of  the  Greetdand Dgilized  D/ Google 



1014  STRUTH ER3.  -  StITTON. 
right  wtaU"  (1881)  und  venwhied.  Abhandll,  aus  der  menscbl.  und  vergleich. Anat.  im  Jonrn.  of  Anat.  and  PhydoL  (1869—83).  Ssd. 

"Stampf.  Mal  S.,  za  München,  geb.  daselbst  1.  MSri  Idä'J  ,  atudirte 
war  seit  1882  Privatdoeent  fllr  Gynflkol.  Lad  Geburtsh.'  an  der  Universität,  seit 1BB4  [.  Auiitetuucl  der  kOnfgl,  Unlve».- Frauenklinik  uad  der  geburtsh.  Poli- klinik  und   seit   186«  Prof.  an  dir  kfinigl.  Ilebeanimensohule  in  München.  Kr 
rrlirii'Ii:  .i'ntrrsitrhh.  Uhry  di,    U'irL-iiiit)  lirr  üderalinxü'.rc"          .,  /  nl-  r. .i'  i.i . über  die  Milchitcretton  unter  dem  Einfluaa  verschied.  Medicamtate"  —  „  Ueber 
dir  WiUtr  de/  .'oi/rpi/l':.'"  ,.  i'iiirr  die  i'athiiijeil,  se  der  pu/q.t  mint  Jicltut,f>.ik~ ■  -   „SyniJrUHitntoi-lijie  und  Brhlintlitirttj  '1er  ,<l'r-pt/-u'nt  L'r':'t:t/'^ir" .  Rad. 

•Starges,  Ootavius  S.,  in  London,  studirte  im  St- George '9  Hosp. daselbst,  »urile  Meiner,    ltiiü  L',-llow  des  1!.  C.  P, ,    18C7  Ur.  med.  in Caiül.rifijr..,  war  Mi'ii.  Hi>-:str:ir  St.  tSoor.w's  ll:>fp  ,  Pliynic.  Mi.  (!:n-lstTi,  ür.nri], juiJ  litlp'.  Dispens.,  Asuisl.  Pbvs.  am  KiuihT-Huep.  in  firt'.ii  Ürmr>ni!-Strf;ei  uaj I-l  Pliviie.  !i,ul  Doeenl  der  Med.  an.  SVe«lniin,4er  II.-p.  Kr  sehrieb: ,/-«■(,«,!  ihr  .,•„,/,,  „frHnk.nl  m-tkm*"  —  ..  Thr  nm.ttml  hi.tor,,  and  rr/.,li.,». 
er  .■„.■.w..:Wrj"  —  .i'.horm  mal  whooping  cough"  (1877)  —  „Chorea  und  olher aliud  movement  dimrders  of  rarlg  Ufa'  (1881)  —  ,Tk»  pothologg  of  ihe  paeu- monie  hnq"  (Brit.  and  For.  Mcd.Chir.  Hcv. ,  1-7:!):  ferner:  .'.V  'he  forma  of ptuumonia'  (St  Georg'  H«P-  Rep-i  Iii  —  2  Auleätie:  „On  Addison'»  difeaae- (Laneet)  u.  s.  w. Usilical  Directory,  lled. 

Suard,  Gigot-S.,  s.  Gicot-Siiarti,  Bd.  n,  pag.  551. Snemeaiolit,  Sy  in  nicht.  Saiuneilicht,  a.  Mymicbt,  Bd.  IV,  pag.  327. 
Suevus,  Bernard  na  S..  ältester  Anlw  III. er  riebt].  Uediein  in  Deutsch- land. Er  schrieb:  „Df  iv.'/ieetitmr  rahm  lim  letalilim  et  sanahiliiim  prarcipnnnm partium  corporis  liummu'-  (Mnrbiir-t  Uli;:1;  lienl^li  Ua.nli.  ItU-t). Hall  er,  fllbl.  cliir.  1.  317.  —  ller.de,  Handbuch.  1,341.-  Hseser,  Lthrboth. 

i'JI  j.rinrijnil  r.urtijiiKii  .'/■»■■  ■<!■■</  '1/niut.e  lietthit  remnn-  l'2.  ril.  1665)  —  „Short ncrmnit  tif  ihe.  tSn-mmt  k/mw'  (1  *f.2) ;  außerdem  :  ,0«  fi*  peogrem  ff  Gt-mian med.  teienee"  (Med.  Times)  u.  s.  w.  Kr  war  bis  zu  seinem,  13.  Febr.  18B5, erfüllen  Te.ie  praktisel.  lli.1MK, 
George  Jo  Ii  ii  Mi  Ii  i.  -MiJ.-i'ti,  T,  .  i.XlX.  IfSfi,  y*::  i7.  <i. 
SuttOD,  John  Manie  L.,  geb.   1829,  ein  Drenke!  von  Daniels. iV.  Iii:.  \\  pai--.  der  rii.'a  dan-li  -a'irv.r  lhH'J!cen- 1  r.-.a'iil.ilii'rien    tuk. iv.nl  ;'ir:n:Li-!i', 

erhielt  daselbst  mehr 
Roy.  Sfed-  Cbir.  Soe 

miimiiule 
3yRic.  am 



SUTTON.  —  SV  M  51  ACHIIS. 
ijueeu'ä  IIosij.  zu  Birmingham  und  zum  Prof.  (kr  klin.  Meli.  erwilhit,  gab  aber ln'ti'il-  lKiir.  Jii-c  Stellungen  wieder  auf,  wurde,  nachdem  er  als  Kohlenbergwerks- 
busiUtr  unglückl.  OäcLttfte  gemacht,  1873  zum  1.  Medie.il  Ot'liecr  ei  Health  für deu  Borough  Oldbnm  erwählt.  Kr  <jre;anisirto  hier  gründlich  den  SanitiitHiiiciist, gründete  das  Weatholme  Hosp,  fbr  EnfeettoiU  Diseases,  pnblicirtc  in  Betreff  der 
Kindersterblichkeit:  „Infant  murlality  in  England"  —  „Dat/  nuraerfes  and tln:-;,-  l,rarin:i  urmt  pi.ddir  hniUh' ,  schrieb  (Iber:  ..Smoke  mtisance"  und  Ober ..Treatuleitt  lij  drsodocisaUaa  nid  Hlilisation  ot'  Um it  seiraii«"  :'l.anr((.  lS7r, gründete  auch  eh  meteorobg.  IlhscrvaMr.  m  Oldham,  wo  in  den  [etilen  LO  Jahren 
regeln lil».  ücitili.  an.LTstellt  "'urden,  uiiil  aiaehte  .-.leb  noch  aiidiTWfiitij;  um  seinen Wnliii'irl  verdient,  1SH3  legte  er  Heine  ."■'.eliu^en  nieder  und  L.-111L-  nach  Huvlnke (Cheshire),  wo  er  20.  Jan.  188K  Warb. G^cl-RC  Johnson,  Utai.-Chir.  Tr.113.er.  I.XIX.  thgli,  p:ljf.  &  <i. 

•Swanzy,  Henry  lioshorough  S.  (s.  Bd.  V,  pag.  589),  int  111  Dublin fi.  Nev.  1*44  1  ■  1 . .  und  [niblicirlc  auch:  ...1  iiainU.rio!:  an  difusn  „f  ih,-.  -.i/t, 
and  tlin'r  trtalinent"  (Lond.  1886). Sir  C.  A.  Canargn,  psE.  610.  Ited. 

Sylvatlcus ,  Mattlaeua,  *.  Matthaeus  Sylvaticds,  Bd.  IV,  pag.  166. 
Sylvins,  Jneobna  S-,  s.  UtlBUIS,  Jacques,   Bd.  II,  pag.  1220. 
Syennesis  uns  Kypern.  AbistOtki,Ks,  Hist.  animai.,  III,  21  (ed.  Aoiieht 

und  WuiJizr.)  saift  iiber  sr-iun  HeHchrcdiusi:.-  der  Adern  ■',  k'j-f.'j;  :  „Die dicken  Adern  verlaufen  folgcnderninEsen :  Vom  Xobe!  IrtngK  des  Keekens  dureh den  Röcken  neben  der  Lunge  unter  die  Brüste  geht  die  eine  von  recht*  nach links,   die    andere  von  links  nach  rechts,  und  zwar  die  von  der  linken  Seile k  i:en,[t.    durch  die  Leber  und  die  Nieren  in  den  Heden,  die  vnn  der  reellen Seite  kämmende,  in  die  Milz,  die  Niere  und  den  Hoden  und  van  dort  in  die  Ruthe." 
SymmacüUB,  ein  gen cMtztcr  Arzt  zur  Zeit  Mahtiai.'s.  „Langiieb™.  sei! tu  cmnitatus  nrotinui  ad  nie  Venisti  eenluni,  Symmaehe ,  discipuiis:  Contum  nie leli^-ere  manu*  iiiiuiloiie  irelatae,  \on  habui  tcbriuii,  Symmaetic,  uimc  haben.  Jlart., V,  y.  Ferner  ein  Epigramm  Uber  deu  Nutzen  der  Flatus  (VII,  17). Haeser,  I,  39i.  -  Lt  Clerc.  III,  100.  J.  Oh.  Kabul  (Memmiagen). 
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sHiinY  daselbst  ilmi  n.  <>.  Pmf.  (U'v  Ulliv-rs.  fiir   .i.  i  ■],,.„:[,■  Mn«[  IWn^kcl.  1> 
schrieb  :  „Ueher  den  Zustand  des  Blutatroms  nach  I  '»feMnäiiiif/  der  Pfbrtadtr* ..Ubeii™  ;n;~  .:.t  jikviiinl.  Anst.ilt  iv  Lvi\ms.  ISTJi  ■  ■  .,  .-Vd,an-iin>iy<-n  ff c  (',,.- stituüim  nud  Krxorpiinu  UaVeiisintren"  (MiiziiiiKfl.tr.  der  k.  k.  Akad.  d« 
WUecuseli.  in  Wien,  1876)  —  „T-tism-ptuiti  im  Mtigen"  (Zatse.hr.  i'.  Bio!.,  1880)  — „r'nter/wcllt.  Über  ]><triatjasc  und  (iälu-untj  der  Celhduse"  (lb.  1883 — 87}  — „Anleitung  zu  rheinisch  -diagnostischen  Untersuchungen  am  Krankenbett'-' 
(Mflmdien,  2.  Aull.  1SBÜ).        '  Bei. '  Tareunlaliy,  Alcsnnder  T„  zu  St  Petersburg,  geh.  184:>  in  Weirnur 

ued.  Akad.  früher 
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unrinrilr  Anatiiiiur  inri'iriijjl.  Er  ist.  aiiMiirdr'iii  Vii'r  PrilsEtli-n t  iIt  rilss.  ;uiltirop:il'i;t. 
(ii-n-ll-cli.  und  li.it  piililioin  ■■'jfrtsstcr.itliniN  r«.«j:  „Iii-  tt>p- i^-r-iiih.  iWidirriii,  drr Kn-i.i  hypogiistrica  propria"  (Diss,,  St.  PufcireJjiirs  IÜ7-1)  „Ein  Fall  von  Qolenk- ki'irpcrn  im  Kniegelenk"  (Journ.  für  normale  u.  patbol.  Histol.  cte.  von  Pcdkeff, lS76j  —  „Kill  fall  von  Hydro nephroso"  (Ib.]  —  „Eine  l>>ppcliiiLi.vreburt,  Thoraeo- pafiu*  ti-irabriscliiii!J-L  (Ib.  1877)  —  „Eine  sei  tum;  .MisHbiMuiijr.  1  lipv^uf-  tetrapin'1 
.■V..r:;;ufiBa  Mittbeilg.  iL  den  Protokoll.«!  der  Genellieh.  russ.  Aerite,  1879)  — „V.nvavl.Hii:!};  ,1,-,  w.idjcii  Gaiunr:i-  mit  .Irr  tiiut..;..|i  I'harynxw.ui.l"  ■Milil.-iLr/l! . Jnnrn  .  188(1)  —  „rjiippelnii-diildiini.'eii  mit  -i-rli.-i II i-r  nutzer  Korperbalfte"  (Ib.)  — ..li:«flliiliiiiii>;  der  Art.  vettebralis"  (Ib.)  —  „Oirccte  Vereinigung  der  An,  parotis 
intrriu    Uli!    dir  Art    lj:L:-ila ri s—  (Ib.'  „I.iiijeKvrrhiiitni'-'.«-  .    Murp'm'i ii/k  und Ei-Ik  ('■.'.'.-  rhimi  Ii',  in  ddn  r. 'n..-    und    Wi:n:ifiir<~,z'z.-s   /„■in;  Mt:ns':!.i-n    und  da .Sv«;.,.  >.hi.<r,:i?  (Jlein.  dt  l'Aead.  imp.  des  so.  de  St.  Pötersbourg,  XXVm,  1881)  — .Jieitriii/n  zu  den  Lümj-nviaassen  des  Darmcantd*  im  dem  Menschen  und 
d/i,  >,:n,j. ■«('■  i'Ib.l  —  „Kinr  dritte  Adi-rie  di-M  Curau*  eulhuum"  iMili' .-i.r/:i. J.-üiriL.  l^U  —  „Ein  iibvr/.sMi-rr  I .^j.j^-ti  Jr--.  Klriiiliirn.;«  lllj.i  —  ..Onfmitalr Hemme  diaphraginaticao  spuriae"  (Ib.)  —  „Die  Anat.  und  Entwicklungsgescb.  der 
überhaupt"  (Med.  Bibliothek,  1882)  —  „Kraniometr.  Kegeln  und  Beobb.  ̂Schädel von  Acbal-Tekinzen,  Papuas  und  Koreanern"  (lüte.rnflt.  Klinik.  188«)  —  „Zur  Be- deutung des  Blinddarm*  und  Wiini;]b-(.-:u!->  in  prakt.  und  antlin.polug.  llembinig" (Wwuoh,  1883)  —  „Anomal  geformte  Leber  mit  Neben lebern"  [lb.)  —  „Die SliMtiViiiltui  dei  Kirbbiiu»  und  ilirc  (li'll'iiiii^'cii  in  dru  i.b.-rcii  IS". Umgänge  Ii a  Milil.- ar/.tl.  .Inuni,,  188:1)  —  „fiei/i-iii/r  Sur  Grttniiifoyir  dir  <jn:ss>-"-:->.  Il:-n.il:m!  inj der  nBrtU.  und  mini.  Gourfrntmentt  div  run.ji.  L'ussiatid*"  Hilm.  (Ii;  I'Aitiü. imp.  des  uc.  du  St.  Petersbrurg,  XXX  Ui  „Zur  Frage  ülser  Mevuni-i-u  Je?  fciiiidids und  dfiiirii:-"  (Wratäcli.  \fzb  -  , . !_'>■-'  llypertpipliit  der  Uircris  uri;i  di.r  Nyiiiplu-ii in  anal,  und  a:itlir"p':l"L-.  I(czii-huii^!1  ilti..  -  „l'e/itr  Sehneai-eiinncidn  u.  die- selben spannende  Muskeln  auf  dem  Rucken  des  maucld.  Fussrx*  (Mtdange-s Mol.  du  Bullet,  de  l'Aead.  imp.  des  ec.  de  St.  Petersbourg,  XXX,  1685)  —  „Drei 

London,  studirte  im  London  Ho^p.,  wurde  1806 rf,  und  \A  Sin-— i  i.jL  am  l.midun  Hm]i..  !{<>y.  Loml. n  Hn  -p.  für  Kiüdor  und  rl  1-121.  Ili-*[i.  für  [1:: iit.kr;:nk- 
ite  Vol.  III  von  Hebea's  „Skiii  djscasefl"  fltr  die inaammon  mit  Jojjath.  Hutohinso!;  :  „ZV./es  uf 
>.  Rep.,  Iii,  IV)  —  „Hemiirks  on  u  caae  of  Mauas ■'  '  ob™.,  1870}  —  „Cate  of  acute (Ib.  1871). 

Teovan .  William  Froderick  T.,  zu  London,  studirte  im  (TnJvera. Coli. ,  wurde  1858  Fellow  dos  K.  C.  S. ,  war  Hoose  Surg.  und  Assist.  Proseetor 
lii  di'in  iln-;i.  .ii'iic-  i'i.lh'j:.'.  irin^-  diiini  r,uui  Wi'.it  l.iuidi'ii  H".-p.  Iiiwr,  iru  ,r  siirh oifriir  mit  klin.  und  aptiral.  I'hir.  Inwcliilftiirt.  Kr  maiditc  sicli  zner.-it  dureli  i-iim ln-iii.'rkiriisivi'r(ii.r  esin-riniBiit.  Arbeit:  „'/Vir  c.iusatiim.  diatjnvsis  and  treatment of  fractures  of  ihr.  internal  table  „f  th-  skutl'  (1S65)  bekannt,   der  weitere Digitized  b/Cooglf 
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originelle  Arbeiten  folgten.  Seine  Anstellung  am  St.  Peter's  Hosp.  for  Urinary Disease  im  J.  18611  gab  denselben  i:\nu  .andere  Richtung  und  pubücirle  er  geschätnc 
Abbandll.  (Iber  ,Lill«.t«my  i'Hrit.  und  Vor.  Mnl.-Oiir.  Kev. ,  IStiTj  —  „On  iht ,i;a<j«<isi>  tin.i  i. real mnt  t,f  ntrk-ture  uf  the  urthe«  in  its  eariu-l  y-'a,/--  .11,.  lürlii —  „Ob  tummrs  in  voluntary  munden'  (lb.  1863)  —  „On  wound*  of  the  sbtU' Yd.  1  fiii.l  i       „Tin-  frtalmi-nt  qf  mn'clnre,  inlarged  proilate,  and  stone"  (Lett- 

Thaon,  Luuis  T.,  sreb.  1H4S,  studirre  in  Paria,  war  1867  daselbit 
Wirers  M.  U.Tbelat  stehenden  5.  frerwill.  Ambulanz  mit,  promovirtc  lSTS^mit  der Tl.'M'  :  ./.'(■■-.', ■  >■•:•■  •  dinii/ae.i  -I  tlm-Ojiful.  wir  In  ttilitrculost",  war  ein  eifriger Mitarbeiter  am  „Miitircmetit  medical"  und  am  „Progrrfl  medical",  den  er  mit- lu-Lrriiuiii:)!  liniC  und  für  den  :\r  orLebliwu-  Jic-iträp.;  lif  t'erv ,  u.  A.  AulJiU/.i!  uln-r den  med.  UnUTricbt  in  den  Vereinigten  ttaatru  :'l  Si?-i,  &3, :  linier:  .,  7/ ,/-/.' )■,■'•■ foc«/*  et  rÄsmn(t'»ms"  (Ib.  1880,  Nr.  6)  —  „fles  ̂ neitmoiM«  tuberculmse»,  leur Evolution  sonn  r inth.i-iire  du  bmlUc"  (1885)  H.  A.  Ausserdem  publicirte  T.,  der 
al<  Arzt  in  Sina'i'fi.  Miln  I8H6  an  dar  Schwindsucht  starb,  noch  zahlreiche Aufsiltie  in  den  Bulletins  de  la  Site,  annt.  (1866—73)  und  Soc  de  biol.,  ferner 
fidgeude.  Abliaudll. :  ..(".inii)<i-  riiniitnloiUiju,-  -umhüllt.-  cliruniij.i. «  ,-  pii'i.i.-i- 
pulmonaire"  (1877)—  „Ti-aitmient  /meitnintkpi'-  de  In  p/dln'sie,  in  luöe.rcii'o." Jahn  :-c-i  rn/i/:oi-!s  am-  fd  sarofide1'  (187S)  -■  „Mcm.  mir  la  enchexie  paehy- ilermiqae"  (Revue  de  med.,  1880)  —  „Des  poith  dar:.-  !,-.-  ,„-li/!ili--.s  des  enfanti" (Areh.  du  pbyi.,  I — IV,  \eV2i  —  .,lh  t'vriijin*  •!•■  Iii  i/riinidniion  i ulieraileusr- <lb.  1— V,  1873)  etc.    Im  Sommer  1885  batte  T.  einen    Aufenthalt   in  Parä gel  uneii ,   um  dort  im  Laboratorium  des  Coli,  de  France  unter  seinen  Lehrern iirnl   l-'rt'  li'Ti  lUXVIP.iL  und   M,)LAFSEX   /.Ii  arbeiten. Projrts  aüial.  1886,  1,  Nr.  15,  i»g.  3*0.  Pjjl. 

Ttutrlaa.  Celeus,  Lib.  III,  cnp.  20  (De  letbargicie) :  „Tharrias  vero ([Hül.'iiu ,  neeessionis  id  malum  esse  dixit,  Icvariiiuo  tum  ea  deeesait ;  itaque  eo9 ijili  sitbiude  exritsiit.  sine  nsu  mah-  liaberv"  ;  ferner  cap.  21  :  Meebanifiolip  Reb.-.nd- 1  Li Tt si-  des  Hyilnipi  niil  lliuden  i,,r.i«,'ia.  tum  uiininm  tat        vehementer  idstriiigtTe"  . 
Themlson  (*.  Bd,  V,  pag.  644). Halen,  IX.  -iVli ;  X.  3f, ■  XTLI,  lu,  158,  1009;  XTV,  684.  —  Dioscorid.  (edil. Ü  (i  r. ■    !?.■[.  !I.  Ki:;r:iil:a:iB  un  Lvusa.  -  Cuei.  Aurül.  (Acut.  I.  16;  11.  J.  Vi  40: :ii   i.  ;:.  Im.  iPi.iii.  i,  l.  ■!.:,.  ij;  ;i.  l.  7.  id  y.-.-,  yi  -.  u:  ü.  i,  r..  fi.  7.  r-:  iv.  i.  a.  t>.  7. &; V.  t.  -J\  '.!:  !(,:■.<.  III.  .(77  IV.  ?:(.  —  ,'„;,„..  ]  ;1  '.,„„:,,,. ):  III.  4;  IV.  iii  VI.  7  - PI  in  .  Iiis*.  „:.t,„,  XIV.  ü.  IM:  XXV  !.  :,-  :i  ;i|;  XXIX.  i.  ti.  —  S„ran.  (e.Iii.  R,,sti. 

i.  it:  I,  i.ij  II,  praef:«.:  II,  1U.',  II,  Ü.  —  Jn^aal^HaÜT,  (Q"Wt.^Th*aiiaoii ̂ CSTM 
Thendottts  wird  von  mehreren,  Autoren  als  Käme  eines  Angenantes ^■nnuiin.ii.    D.i.;  „1  ■ii-<.ci..::iLiL,  i,  ein  LjerüliajL.'s  Cullyrinm,  wird  L-rwäimt:  Uki.--^. 

VI.  cap,  i;.  -  ■  U.U.FX,  XI!,  7  ;>■!.  —  Al.EXAMsEH  'l'üAi.l..  .fd.  I'u.tIi  nia  im  . pap.  48,  SO,  64).  —  A&ruiS,  II,  Senno  Iii,  113.  —  Paul.  Aeginet.,  VII,  eap.  16. Hti  AKtius,  II,  Sernin  III ,  37,  wird  eilt  Theodotlljs  Severus  genannt.  Ohne Zweifel  ist  es  der  bekannte  Süvkkos  (cf.  dienes  Uiikon,  V,  pag.  377\  leh  stimme 
Prof.  Hihsch  bei,  neun  er  den  Hamen  „Theudutium"  ai»  einen  aunt  Zwecke  der Heelame  gemachten  erklärt.  Ale  An.tlngon  hierzu  findet  sieb  bei  Akuus  (Tetra- bibl.,  IV,  Wcrmu  1,  cap.  HL'j  ein  „Antidotus  Theudoretna"  (diese  Bezeichnune^n ■        rn  an  i]i]..i.T"ti  ,.l.:i!ii~  iliv:n:;--  .  -,n  m  AKTrL"ö  i'ilft :  ..hoc  t  :t  divinum  Iiiiiiiiis-. J.  Ck.  null  er  (JIeramingcn|. Dlgllized  by  Google 
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Tfaeon,  von  Aloinndria,  der  Aeltere,  Galen,  VI,  36,  114,  182 ;  V,  898, an  welchen  Stellen  seine  Leistungen  in  Gymnastik  gerühmt  sind;  auch  diu  Massage wurde  von  ihm  geflbt.    Er  schrieb  vier  Bilder  über  l.n'alr  Gymnastik. Kr  iät  jedenfalls  verschiedet:   von  dem  gallischen  Arits  Thenn,    den  Eunapius erwühnl  und  der  viin  ÜECKSlt  iim'li        ..vcll  Alesamlria"  bezeichnet  wird. J.  Ch.  Ruber  (llennaingeii). Theopurastus,  von  Eresos  (s.  Bd.  V,  pag.  647). Diogenes  LnSrtius,  Llh  V.  cap.  ä  (Biographie).  —  Sprengel,  flialor.  rei herb,  i,  pag.  66—119.  —  Kaller.  Eibl,  bot  I,  pag.  31— äs.  0.  K  J  i  ■  U  r...  r .  :■-  Tln.-j. l.l.n.ii  hl.rU  plittolcsici:'.  Uisä.  '.ratii-bv  1-7  I  .  IYtt^it  Ir.  Jshrl..  H;r  rla.-q.  l':>:kloiti-  ]^ö. :i.  —  Xl-ici.;  r.äiimea  v.„-,  I'.  WimnuT,    F'.Lri,  |.<ii;i;,  |  El,!.,  -r  g..  „,il  I.,!.  '',1:,.,. ,.-11.1:1,;  .in.;  I.Pig ,■/[,;  l-.Vi-tjü.  :i  Ii. Ii-  Ii.  (EW.  a  .i.-al..:).  -  Sä,-;.lsi.  Qrd.-t-ti.  Literalurfiescb. U.-Au«.,  pag.  257  *.  J.  Gh.  Euher  (Heininingpe). Theopolemua,  8.  Tlepolemus,  Bd.  VI,  nag.  1032. 
Thentraa,  ein  Ar«  der  empirischen  Schule,  vou  Galen  (XI,  133)  nie Xitschiiler  ä.fsti-:i.-hin-l.    Ihm  !h!  die  pi'iidn-j-'a!"]ii<ern'  rVkrifr.:  K-va  :; jicitiiliiii-l, wo  er  Eingang»  als  iiipcSv  i^itte  angeredet  wird.    Auch  in  der  Schrift:  ,.I'e siiMLriira:;!nr.  iTiiiiira-iiruiu"   wird  er  erwnlmt  ,7.  i'li.  IE  ;i  Ii  v  r  ISIf  rmniäj;ni). TMleilius,  Georg  T.  (s.  Bd.  V,  pag.  655).  In  Betreff  der  daselbst gemachten  Angabe,  dasa  T.  1883  eine  Enquete  Uber  den  oft  beob.  Zusammenhang v™  l.miiiml.liLiaii-H]  üiii  WfitrriiriL'sv.TiliidiTUHKi'H  vcrniilaast  habe,  wird  m\f.  mit- gi'lheilt,  dasa  die  AiircfriiTjf,'  dazu  auf  dem  balncnlcf.-.  Cmic/rt^e  18B1  von  Dr. U.  J.  TH01IAS  (Baden weiter)  durch  einen  von  Dem  feil.,  er,  cclnl:eej<  a  Vortrag  „Uebor Willeruue;  lind  Hämoptoe"  (lleutscbe  med.  Wochenschr.,  1881,  Nr.  22)  ausge- gangen sei.  Kod. 
Thomas  von  Caatlmpre  (s.  Bd.  V,  pag.  660). Clarus,  Gesch.  ÜEr  Zoul.,  pag.  211— S23.  J.  Cb.  Haber  (IIb  mm  Ingen). 
'Thomas,  John  Daviee  T.,  au  Adelaide,  Süd- Australien ,  studirte  im Univcrs.  Coli,  zu  London,  wurde  1870  Kellow  dca  R.  C.  S.  Engl ,  im  seihen  Jahre 

]lr.  med.  ir.  London,   war  nsclieinaiider  IU '.    Med.  Oilic.  und  l'hy*.  AüHisr.  im  ' IJnivers.  Cell,  ilulji.,  HCL  « "Hu  _  As.-is'.  im  r.-ri;  |  ili- 1 1  j  Iii-;!.  /iL  lirninpiiHj,  llnuso Sur-1,  im  Adelaide  ünsp.,  Siirff.-iuL  de-;  1  Yriiii.aila:  a-id  Urieutal  Su-.-uv.  ist  zur  Kdt l'hVHielaii  des  Adelaide  Hcöp.  ltad  iehrieb:  ,,'.'«  pfiff  riiiu-  chitirnform"  (Aur-irai. Med.  Jodtd.j  1875,  76)  -  .Hydntid  dütate  of  the  brngs"  (Ib.  1873,  80)  — „Stntixtie.i  ff  hiiiiniid  .v'/v.  in  //„•  A.i.i'r.ilini.  ,;>!mit'-:«-  .'Iii.  I-RL  .,  II  i/dtHid disenre  irfrh  sfiei-in/  rrf'erfiire  >o  its  prreuU-nre  In  Australin"  'Adelaide  INSU, ]il...  ein  sehr .wertti voller  Reitrag  zur  Geographie  ilea  l'ajhiiiDenccus. Slediral  Directory.  J.  Ch.  Enhor  Olemmingen). 
*Thottias,  Leopold  Friedrich  Louis  T..  i.n  Preihar*  in  liadeir.  j-eSi, zu  Möckern  bei  Lcijuig  22.  Jan.  1M38 ,   studirte  in  LcipziE  {Schiller  WusnEit- 

■■'  '-'■'p^i-;.  ■ 

r  Qneen's  Univerü.  i'r. 

. .  Ziemssbs's  Handb.  di d  C.  VoßEL,  „Anleit,  zi sadeu  1881,  die  2.  Abth. iioi;  Leiter  d.'-i  i;o  [lerd- 
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gelben  Jahre  such  Hollge  Burg,  im  Riehmond  ilosp.  und  nnat.  Proaeetor  und 1873  Doeent  der  Anat.  an  der  Carraioh.  Schoo),  1874  Fellow  des  R.  C.  S.;  1866 
wurde  er  zum  Repräsentative  of  Convocation  im  Senate  der  köuigl.  I  n:'  e.l erwählt.  Noch  als  Student  erhielt  er  einen  l'nivcrsitäta-l'rcia  für  die  Abhandl.: „The  outbreak  ,>/ ytlloiu  fever  at  Buenos  Ayrea"  :  1877  publieirte  er  Fl.  Ell  Wi  r; „Injurie»  and  diseases  of  the  genito-urinarj  Organa",  1881  die  3.  edit.  von  Powbh's 
Croup"  (Dublin  Med.  Jonrii.,  1876)  —  ,On  Dupu.ytre.ris  frnetarr"  (Brit.  Med. Journ.,  1880)  —  „On  partinl  excisüa  of  the  tongue  by  the  thermocauterr- 
.TransacL  nf  tJit-  Surs-  .*nc.  .ff  Irel..  1  1 }  ■  .  Com/io'im!  re  frac'ure  of  'the  pate.Htt- (Brit.  Med.  Journ. ,  1882)u.8.w.  Er  ist  General  ■  Seeret.  der  Aead.  of  Med.  in lrelaud  und  Herausgeber  ihrer  Transactions. Sir  0.  A.  Cornaron,  pag,  669.  Red. 

TbraBjas,  von  Mnnliuea,  Zeiigeuosse  des  TiiEornRASToa.  Er  aoll  ein gewaltiger  Kräuterkenner  gewesen  sein  (öcivÖtitd?  t&  r.iy.  ti:  o£i;),  habe  esperi- uiruMll  die  Angewöhnung  an  Gifte  festgestellt  und  selbst  grosse  Dosen  Huliebaru- diu..'  Seil. Iii cii   genommen.    Kr  bcroilele  KiTract  is   Cieiua .  i'apaver  •■!<■.  ihr Cieuta  sei  am  besten  aus  Susa.   Sein  Schaler  war  Alexias. 
Thtopbrmpt.,  Eilt,  plant.  IX,  IB,  17,  16.—  Kaller,  Bibl.  boun.  I^pag.  29. Turiveriufl.  Bracholiua  T.,  a.  DhivEbk,  Bd.  II,  pag.  217. 
TbuiMer,  Joseph-AuguBtin  T.,  geb.  in  Amiens  zu  Endo  des  vorigen Jahrb..  Btiidirti-  an  der  |>ra'a|:ie  i.u  i'ars.  proriiuvirte  1  ~  I mit  di-r  ilisr.; „Sur  fVoVe.  vi-iitririi  in  tjt>ih:eal' ,  liess  sich  duraeifin  seiner  Vaterstadt  Bieder, wurde  hier  supplir.  Prt.f.  der  Pathel.  c i lerne .  1S3S  wirkt.  Prüf,  an  der  med. Weene. iarseliule  ,  las  Uber  Ceburl-k.  .  Krauen-  und  Kinaerkranlilik.  .  Kar  Uiledir.; 

und  spfiter  ̂ cliriflfflbrer,  n>]i.  Ver.il/emle'  de:  S..i:a'-.1i'  med.  d'  Amiens,  an  deren Verhaiid;ur]^-ii  er  rei  n  Aiirai  ü  i:abi:i.  aiiek  dm-eh  i'uldieatkai  ivirhrL-er  Arl'eir.'ji, •  von  denen  seine  „Talles  de  ntntirtigue"  und  seine  „Bapperln  annuels  sur  In soerhte  pi-atiijiiie  riW;  le  il,<pt:,-/piiicii<"  ln/suader,  bemerki u.-over:!i  siud.  Auch ist  T.,  der  1867  in  Amiena  starb,  noch  Verf.  mehrerer  Jourualartikcl. 
Deebambro,  3.  Seria,  XVII,  pag.  408.  i'gl. TllViTIlum,  .lohn  I..  T.  |*.  Bd.  V,  pag.  676),  ausgezeichneter  englischer Psychiater,  geb.  in  I.ingcroft  hei  York  28.  Den.  1810.  atudirle  in  London,  wurde 

1884  Membcr  des  R.  C.  S.,  Resident  l'bvsiciau  am  Wcstmiiistor  llosp..  1838 Intendant  der  Irn  iian.  '.ali  ,,The  lictreat"  bei  York,  1643  Lic.  des  R.  U.  P.  Lond., promovirte  1843  am  King's  Coli,  in  Aberdeen,  wurde  1859  Fellow  des  K.  C.  P. Lond.,  erbielt  1841t  von  dem  Vorstände  der  Grafschaft  Wilts  den  Auftrag  £ur 1  i- 1  i .  ■ :  l  [  ■  i  r  i ;  r  .-i  n,i-  Irri-iian-ialr.  deren  i  lirei'li.m  i'r  L'|.'ir:!i  naidi  deren  F.riillnuni'  IS.':'; Übernahm  und  bis  zu  seinem,  24.  Sept.  1*7:1.  erfolgt™  Tode  bebioit.  1641  und 1865  war  er  Präsident  der  Jledico  ■  Psychol.  Association,  an  deren  Arbeiten  er lebhaften  Antbeü  nahm.  Auch  war  er  Mitglied  einer  Commission  für  Irrenstatistik 
unl  n  dritte  ibi  v.,n  eir.-er  hi  rau-ne^  l.ruea  '['abell'':).  Ai^.-er  den  li:ili'?r  i'enana;-  i, Arbeiten  vcrl'asste  T,  lleeli  ■.  er-diie..!.  .inlhr. -| i.jl. .UihaudlliUi'ell  :  „Crunin  Hri- timuiar'  und  den  sidir  wiehtijreh  Aufsat/:  ,.Oa  the.  xelgkl  of  the  brain  aml on  the  circumxUtiwes  affenrint)  !f  (Journ,  ̂ >F  Ment  Se„  XII,  1866). 

Dechambre,  Ä.  Serie.'xVII,  pas.  409  Pgl. TilauilS,  Chrietiaan  Bernard  T.  (s.  Bd.  V,  pag.  682),  geb.  13.  Uee. 17H6,  gest.  S.  Aug.  1883;  ausfilbrl.  Biographie  nochstehend. 
C.  L.  Wnrfbain.  UeJo  tcr  nisodaelilenis  van  L'rof.  C.  lt.  T.  (Genoonchap  i« W.rdering  Jer  Natuur-,  OsnssS-  rn  Q»lkuad<  te  Am.ierdaa..  VI,  1637.)  q 
'TiliBg,  Harald  Theodor  Heinrich  T.,  geb.  25.  Mai  (6.  Juni) 1842  im  Pastorat  Nitau  (Livland),  etudirte  166:'  —  67  in  Üorpat,  war  1663—70 OigitizGd  by  Google 



Assistenzarzt  an  der  IrretiheilaiMnU  Ilutlnuiher^  bsi  Rif,':i  uud  siedelte  1871  tiaoh Petersburg  Über,  m  er  Ordinaler  au  der  Ii-it=:i :lii>.t;iI t  „Xiiüiiai  dr;-i  Wuride-lliilrer*" wurde,  nachdem  er  imuli  lSfi!1  «eine  l)j»s.  (,1'eber  pror/rentve  Ptiralt/.ir.  ihr 1,-,-fh-)  in  Dnrpat  vertlioidigt  und  '-hmi  Wimer  iiiiif  i:i  U"en  bei  Mkv\kut  neb 

Tim.ikr.ites,  von  Her. 



Titus,  tin  Schiller  des  AsKLF.l'lAliKS  und  Anhänger  der  methodischen Schule,  wird  von  Caeliüs  AürBliamcs  (Morb.  cbron.,  üb.  I,  cap,  VI  ed.  Amatelod. 
1755,  pag,  339)  ala  Verf.  einer  Schrift:  „De  anima"  genannt.  A.  H. 

Titus  Anfldins,  aus  Sieilicn  ,  Schüler  des  ASCLEPIADES.  Bei  Pneumonie  liess 
er  die  Krankt' u  ;;i;:iieiL  «rinn:  m.tlircu  ■..'id'rii.'aü-j'j,  <,'aei..  Ayukt,.  !Uie-..u..  iL  2;>  . Die  Manie  wird  mit  Flagellatiuri  ete.  behandelt  (Cbrou..  I,  5  .  Bei  Icterus  (Chmn., III,  5)  wird  der  Coilus  augerathen,  uro  dadurch  eint:  Relaxation  der  Fasern  zu endt-it-n.  Kr  wir.l  ;n:i.-li  il.ii  Si  Ei'üwrs  I!vi:.*STisi-.s  im  ArrikfJ  ]lj  rrhaehiuiu  j;cuaiiiit. 

TlepolemUB  (Theopolemua)  heilt  die  Quartan lieber  mit  Aniaum  und Fnenieuliin],  ist-k-i.e  LT  mit  K-'[l'  mit:  Uoui>r  mischt. 
Todd,  Eli  T.,  geb.  au  New  Haren,  Conti.,  um  1769,  studirte  daselbst 

seit  1787,  war  30  Jahre  lang  Arzt  in  l-'armiugtou  und  fiedelte.  1819  nach  Hart- ford Uber,  wo  er  17.  Nov.  1833  starb.  Er  hat  aich  durch  Gründung  von  lediglich zur  Aufnahme  von  Gcisteikraiiki-u  be-timmien  Ausfallen,  S'-wir  durch  Alifas-iuo!.- mehrerer  psyohlstr.  Abhandlungen  um  diesen  Zweig  der  Med.  in  Amerika  sehr verdient  gemacht. New  Ainerlc.  Cyclop.  XV.  pag.  521.  Pgl. 
Todd,  Charlea  Rawken  T.  (vergi.  Rd.  V,  pag.  691),  geb.  la  Sligo 2.  Nov.  17S2  als  Snlisi  eiros  Uiirut-irtiii  und  AjKirheke.r*.  war  ioii  17!>T  an  Kaf- ling von  Henthobn,  wurde  1803  Li«.,  1805  Member  des  B.  C.  S.,  1809  Surgeou der  Umtue  r.f  fndi!-!rv  IloHoitaier.  lehne  daselbst  An.it.  und  Ühir..  wurde  l^t'.l  Prof. derselben  heim  K.  I'.  s.  uiid  Assistant  Seere;ary.  Kr  Ih-lerre  einige  Auli-atzo  im die  Dublin  Oos]).  Heltens,  Pulling  iiier.it  die  lindic.-il  lieliandl.  der  Aiieui-v-men mittetet  Compreteioa  vor,  fahrte  1816  einen  Kaiaeraohnitt  mit  Erhaltung  des Lebern:  des  Kindes  aus  und  atarb  18.  Marz  1826.  Unter  seinen  6  Robneu .  von denen  4  Aorzte  wurden,  befand  sich  auch  der  bekannte  Robert  Bentley  T. 

(».  Fld.  V,  pag.  691),  am  King's  Coli,  in  London. Sir  C.  A.  Cam.ron.  p.c.  375.  G. 
Todd,  Tweedie  John  T.,  geb.  zu  Berwick  1789,  studirte  in  Edin- I.iitk    und  Abtsrdei-n,    pjoinovirle  an  letztgenanntem  Orte,   diente  seit  ISO:*  als Assistent  im  Stv!ios|>italt'  nu  l'ln  tili,  tinn  'invn-  J.ihrc  tn-i  der  Klortf.  miim 1816  seinen  Abschied  von  der  Marine,  verweilte  6— 7  Jahre  in  Italien,  kehrte 

diii-itui'  ii;i,'.h  Kiul  1  zu  nid;  .  ] ir.i lr  1  äi-irii:  f(:ir  l^M  in  lirijrhtiu:   und  snrb  nieh laii^ivifriscrn  Kranken  laj;er  zu  llur.-f  bei  iiriebton  J,  Aul-,  1851).  T.  >ra!l  als iriist-r  I'hysi.,.ltiu'  und  imkropfenij.  [ioobaehter.  Unter  vielem  Anderen  verfasste  er: „The  book  nf  tmahisii  or  «  „•>-.  metM  af  r.r/irrh-i          London  1R31). Dech»n>hre,3.SSr.rXVlI,  piE.  616,-Cal  Ilsen.  XIX,  paB.D87 ;  XXXIII, paE.«. Pgl. 
*ToMd,  Henri  T.,  uti  Magdeburg,  geb.  zu  Berlin  5.  Mai  1833,  atudirtc daselbst,  in  llmiu  und  Paris  Theo].,  wurde  1057  zu  Berlin  Lie,  derselben,  war  seil 

1*>.'-.'  l'rid'jrer  ?.ii  l-'ranküitl  ii.  d.  11..  dann  zu  Schulzen  dort'  hei  I.-uidiw  und  ist  feit !876  mi  Haideburg  Prediger  au  der  französ.  reformirteu  Kirche.  Er  wurde  188-1 
zu  Bern  zum  Dr.  med',  honor.  ernannt  und  bat  veröffentlicht  Abhandlungen  aber MtCHAE],  SEHVET,     ANDHEAS   VBSAl-,     TiEALHO    l'Dr.l.iMl'.O,      AN.-lllKAS  C.lKSAi.HN. Wn.i.r.nr  H^ltVKV  u.  a  Gnisien  in  rief  'iemliit-hfe  des  Eiiiilkreitlaut's .  piiidieir; seit  If  75  in  den  ined..  pliyplt,!.  und  biolog.  7,eit.elirift.t:ii  \ en  CiiKSf irES,  Virphoiv. PfI.ukger,  PubveR,  Hohi.fs,  J.  RosENTHAi,  u.  A. ;  ferner :  „Michaelis  Villa- nrii-oKi"  f. Hr.  Iii  Ai.„i, dUniUfJo-'  (Berlin  1880).  Das  „Charakter- bild Michael  Samte»"  (Ib.  1876)  iat  Uheractit  in's  Framoa.  von  PlCHKitAi. Dardieb,  Paris  1879;  in's  engl.  Christian  Lifo,  1877;  in's  Dngar.  von  8M0X UojiOKtis,  Klausenh.  1878;  in's  DSnische  von  P.  AaBCStkUP;  in'a  Italien,  von Digitized  by  Google 



einer  sehr  tüchtigen,  epidemiolog.  Schrift :  ..  Ih  febril  ipidemicat  et  «ovo»  quae 
Inline  punliculitr!» ,  vulijn  tahardillo ,  et  pinla*  diri'tur,  natura,  cognitione  et metieln,  "'f.'1  (liiirf.a  t!>74  ;      I i-dc j;i  1591). Morejon,  III,  nag.  £07— S13.  Pgl. 

Toropoff,  K.  T.,  zu  8t.  Petersburg,  trat  1862  in  den  Medieinaldienst  im Kaukasus,  wo  er  15  Jahre  zubrachte  und  vielfach  ai:  den  Kredit  iuiien  die IliTj.-vr.lkLr  Tlieil  nabln.  Als  Frucht  seines  doniL-t-n  A  i.if.nil.nln  erschien  sein 
„Versuch  i-iuer  med.  Topographie  des  Kaukaaus".  Er  ging  darnaeli  auf  Kfulcti  .Irr Ri-iriuug  in's  Ausland,  war  seit  1B67  Ohorarit  dea  grossen  klin.  Militär- lli.<(i.. siiglcicli  Obcraril  der  l[eila.i!.tnll  der  (ieineiiiHchnft  zur  Kri  i]/e.erli,Ujiii:K.  t:iu«\r.v äi-ji.-lj  al-  ln-ralii.  Mitglied  de;  tnilit.-ineii.  <!-:>iiiitr.V  nahm  an  mehreren  i'nmmiäsiotieti Theil  und  war  während  des  serbisch  -  türk.  Kriege*  Uele^-irter  dci  ra*i,  rullu-n Kreuzes.  Auch  war  er  der  Redaoteur  des  in  Rußland  weil  verbn-ilcten,  Ton  ihm 
in  Grmciii-idial't  i  i  l  L  t  dem  Ibidihamllcr  C.  Richer  he  ran  sgegeh  tuen  äratl.  Tascliiin- kalendera.  Er  starb  18.  Jan.  1884,  im  55.  Lebensjahre. Lsopoldina.  XX,  1881,  pig.  53.  Ii. 

Toms,  Alfen  an  de  T.,  geb.  in  I'iaecnia  im  16.  Jahrb.,  ist  bemerkens- werte als  Verf.  von :  „De  fthtis  epidemica*  et  novae  quam  eulgo  tabardiüo 
vacant,  natura.  Cognition'  et  mriiela'  (Burgos  1574;  Valencia  1591).  Diese Schrift  wird  von  verschiedenen  Bibliographen  einem  anderen  Autor,  Lues  de  Toro nbenj,  in geseh rieh i- u  ■  dueli  beruht  Die;  auf  d»r  ViTneiwIin»  mil  einer  anderen, in  ihrem  Titel  and  sirastigen  I'iihlieatiimstlaten  der  «liigen  trau/  ähnlich  lautenden Schrift  des  lctitgcnsnnten  Arsten. 

Morejnn,  HI,  pag-,  179.  Pal. 
Totti,  Francesco  T.  (*.  Bd.  V,  paf.  704), 

enfermedad  de  las  bubas- 
Toaeto,  s. 
TOTOr.  Mir 

Pflanzen  eultivirle  und  sei 
novam  methodum"  (Amben gnitio"  (Sevilla  1587). 

Tozzetti,  Taigioni-T.,  s.  Tabgioni-Tokzbtti,  Bd.  V,  psg.  617  ff. 
Tragus,  Hicronymna  T.,  8.  BOCK,  Bd.  VI,  pag.  604. Digitized  ö/  Google 



TRALL.  -  TROOSSEI.-DE!,V1N(.'OII!T. 
Trall,  Russell  Thacher  T.,  geb.  in  Veroon,  Tolland  co.,  Conn., 5.  A up;.  IslLi.  jtiulirii;  Med.  in  Ni-.vTirk,  liess  sich  Illlt  ]K,t()  nieder,  «rrichtfie 1843  eine  Wiese rhcilanatalt,  1853  ein  Unterrichts  ■  Institut  für  Kinder  beiderlei lie-H.lei'lit^  nncli  tiyv-ini.  Ciruniisiitii-ii .  wdoheä  18:i7  unter  dem  Namen  „Neir 

V"rk  Hv-iri„  'J,lil-i-:.jjf.-.L::e  Cnllc-rc«  -t.-inl  1  i.-lj. ■  A  nerkeiiiiiL^-.  -n«-!f  die  H.T.Nri.ti'iri;!.-.- »III  Promotion  zum  Dr.  med.  erhielt,  gab  Ton  1845— 48  das  „New  York  Organ", sowie  die  DHydrop*tMo  Review"  heraus,  seit  1845  auch  das  „Water-Cure  Journal'1 
Werks,  noch  'folgende  selbständ.  Arbeiten:  „Hydropathie  meydopaedia"  (üew York  1852)  —  „Hydropathie  cook  book"  (1854)  —  .Uterina  diatai.es  and  dis- ;i/'!ctwfii*fl'  (185!) ;  —  „Home  treatment  for  sexual  abuan"  —  „The  alcoho'.ic controversy"  —  „The  compttte  gymnasium"  (1857) —  „Diseases  on  Ihe  thraat «ml  luinjn"  —  ..  l'nl/ioi.w/i/  nf  :l«;  r-p,-inht.itht'  .iff)fl)i.«-  —  ..  '/'/„■  teie.n ';>'■■  i.u-i.i nfllif  r,-ytari«nism-L  —  „Xerranx  <i  ehil  il  if"  —  .J.t-H'tres  tm  drmj  tutit 'iri'-s- „Ij-cl'irt.i  i,n  iUmiix'-*  nf  frmnlrs"  —  „Principtri,  -j"  Itiiip'rinlliryipy-  — ■  ,Prm- ciples  of  hygienic  med  Kation" . Km  Amtric,  Cydop.  XV,  pag,  572.  P(L 

*  TralltVBttar,  Erusl  Dagobert  von  T.,  geb.  12.  24.  April  1840  in l'lli'itlilll  h'ltll',    Tllli'll     lilV'ltdieiElLC    Sl'ilUT    Llle.d,    Stllllil'H    III     Kit'W.  IfV) 
Kosten  der  Regierung  eine  SjShr.  Wissenschaft!.  Reise  gemacht,  Kar  1868  auf Grund  seiner  Diss. :  „Btstimvnmg  dts  Nerven  der  Accommodation  auf  de,n 
Wege  d.:<  pli^nJui,.  ICr^ri,,,,,,!^"  promdvirt  «Orden,  hatte  ein  Jahr  darauf einen  Ruf  als  Uocflnt  für  Haut-  und  vener.  Krankbb.  an  der  Warschauer  Univer- sität erhalten,  wo  er  eine  Universitätsklinik  für  diese  Zweige  der  Heilk.  errichtete und  wurde  1870  mm  Prof.  e.  o.  nnd  1878  zum  Prof.  ord.  ernannt.  Von  seinen 
/nhlirielii'H  iviswn^'liattl.  ArLidleii  -eien  :iti.u'otulir£  :  ..  Wir  >mit  k'-mnru  FiHaii/- in  i/.'u  l)arm,;iHi!  /irr  h  inuiifgi  •/tri!  :■'  f-i-it-t  i.  ."■   i'Dcuiii-li.  Ale!'!', fllr  klin.  Med.,  IV) ;  ferner;  ,,rii<.tni;r.-i|ili.  Atlas  ilcr  Hautkrankheiten  und  vener. Krankbb."  (1^72— TG,  rasa.)  und  „  Vorsiel.  Unnau  regeln  gegeu  die  Verbreitung anateck.  Hsutkrankhh.  unter  Schulkindern"  (Warschau  1885).  a.  H. Tretltler,  Friedrich  August  T.,  promovirte  (praea.  Ch.  F.  Lddwtg) 
in  !,eifi(if;  17 'XI  mit  drr  Diis.  :  j.M/i.-w.-'j/) j.-i!!i->!i.tiiru-uii«tvmie«r,  auernriim «•}  /.rliiiinli.nin.jitn«  kuiaiitii  <:nq:nri.'  cinitincaus'-  (•:,  IV,  lab.  Ii:  liaria iy:r,|il;:aiiT(.  HcMiiliy-iiiiiiin  i-enaniiu,  I'dyjti.ma  }dr;;rnie/dri\  cfr.  Iir:>  ■miii.  l\ntM.f«ir. bist,  natur.,  I,  :;?>.  V.r  '.rar  ein  um  iiie  iin>ii.i'']ili''lic  1  ii'lrnijitln.li.jfic  verdienter  Arzi. der  21.  Dec.  IRlil  starb. Calltsen,  XXX,  pag.  67.  J.  üb.  H  nber  (Senuniiwsn). 

Tristan,  Gaspar  T.,  geb.  in  Valencia  iu  Ende  des  16.  Jahrb.,  studirte Thrill,  und  Med.,  war  llr.  med  ,  ging  aber  1G06  Bum  gcisll.  Stande  aber  und  ist 

T he  1.  d.i.  :■.  HJ.  II.  i 
Trüuswl-Delvmcoiirt,  Je 

nie-  (Paris  1B2:I;  deutsch  von  J.  H.  G. 
iceloppee  dam  /es  parois  de  ruteniitL DigitLzed  by  Google 



t^SI— S.'i  AssifteiK  <lcr  t"nivi-r*. ■tlliri'iiklijiik  iml.T  i-Veili.  v.  TROEi.Wcri  uuii  ist seit  1884  in  Hamburg  al*  Speeinlnrit  fur  0}jr.-n- ,  Xnsrn-  mul  liaUkranklieitei; 
ilrllL-.  Er  -Ellrich:  ,.1'i'her  jt-tifi-i'-thtm  iiisinuthr  — -  „L'eber  eine  3li\^,i.'-i><:u: des  Ohres"  —  „Operativ  gekeilter  HirEabscess"  und  einige  kleinere  Saohon. 

TufBell,  Thomii  JolliffuT.  (s.  Bri.  VI,  png.  24),  geb.  23.  Mai  IBIO zu  Laekaam  House  bei  Chippenliam,  Willa,  gest.  27.  Nov.  1BB5. Sir  C.  A.  Canonm,  p>f.  422.  G. 
Tllke,  einr,  um  die  IteergauisatifJti  der  Irrenpllege  in  Rußland  hochver- diente Kiimilif,  die  IüsIkt  dnrek  1  <  ie nerntitinen  ,  ein  Jahrhundert  himlurrh  ,  sieh diesem  Zwecke  hiDgegehen  hat.  —  William  Tuke,  geb.  24.  Jan.  1732  zu 

Vork,  di  r  Cr.'ciWhaft  .Li  r  IjuSker  nii^i'hürii'.  Katir'in.-iriri  \«:\  Ji'.'^.ii",  i.ldmi'te  einen grunscn  Theil  seiner  Zeit  dem  öffentlichen  Wohle  und  pbihintlirop.  Werken.  Ihm 
ist  die  Gründung  einer  Irren  an  Btnlt ,  die  er  „Retreat"  nannte,  zu  danken,  mit der  er,  filme  dir  gleieharli.eyu  ße-=!rel>iiiu-iii  in  rinderen  Landern  (Pisfri,,  LlMiKK- 
jianh,  Chiariku;  in  kr  n,  i'iiM'   fi^.-iii-rit'r  Wehr  lirli/iudhin;;  .irr  Irren  ein führte.  Von  .T.t  ih-til-l-Iki un-ib  Aintj.lt  bei  York,  17!>2  geplant,  171Mi  eröffnet,  „als i-iirf  /,u<lili'll!—Uill'.  Iii:-  ..Ii-  I  i;j|[:.-k!N'lir:i.  rill  nik'.g.'i-  linfeil,  k-m  die  »■r.iruliiettiTte M.uke  jül      Em  j  j<- i  ■:  .n:ir  iIm.I.  in  s:ii|i'rli<:'   ̂ i-'.i  v.it.Iiii   kennte",  Wir.ti  T,  der llaentleiter.  Li-  ■!■  r  \<tIi;:.:  .1.  ■■  .-: i- 1 n:i  []•  Hin.  i.n  *K  Jahre,  iivau^,  dainii abzustehen.   Er  starb  6.  Dec.  1822. 



1026  Türe.  -  utile. 
Henry  Tuke,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  Ü4.  Jan.  17 seine»  Vater  wesentlich  in  der  iiiircliüilii'.ni;:  n.-iner  Uci..n:ii  i]  >i'Iu.n  vnp  C.  riiinli:::- des  „Retrcat",  starb  aber  sehon  11.  Äug-,  181 4. Samuel  Tuke  (s.  Bd.  VI,  pag;.  25),  Sohn  von  Henry  T„  geb.  31.  Jnli 

1784,  war  50  Jahre  lang  activar  Uircetor  des  „Frieud'n  Retreat"  za  York  bis 1853  und  starb  14.  Oct.  1857.  —  Sein  Sohn  'Daniel  Haek  Tnke  (s.  Bd.  VT, pig.  25)  ist  üooli  am  Leben. 
Tully,  William  T.,  geb.  in  Sayiirook,  Cpnn.,  18.  Nov.  1785.  studirte 

Fiber,  bekleidete.  <:ic  Pndc.~ur  der  Hat.  üL.-rä.  am  med.  [««iitii!  m  Cnsrlrt.m.  Vt. wohnt«  seit  1827  in  Albany ,  war  von  1830—41  an  dor  med.  Abtbciluilg  dm Vale  Cell.,  als  Prüf.  Ariin-im/lelUMre  lliii'.ii.-  uinl  starb  i1*.  Febr.  1  ib SpringSeld,  Haas,.,  wohin  er  1851  seinen  Wohnsitz  verlegt  hatte.  Sein  Hnupt- werk  ist  ei»  erst  iraoii  aeine»i  Tode  trii-liieiieiM:.*  .ibäud.  Leiirliut'li  der  Arznei- mittellehre (Springfield  1857—60). New  Americ.  Cjreloj.  XV,  pag.  631.  Psl. 
Turner,    William  T.  (s.  Bd.  VI ,  pag.  30),    int   geb.    in  Morpeib., North  umberl  and  um  1530. New  Amaric.  Cydop.  XV.  p.g.  665.  PS1. 

im  9  T.,  a.  PtETKO  DE  TOSBIQKANA,  Bd.  VI,  pag.  961. 

u. 
Ubertfl  da  la  Cerda,  Marcelino  1,'.,  Span.  Ar?.t  dee  17.  Jahrh.,  geb.  in Tau it •: ,  war  ein  tüchtiger  Praktiker.  Prof.  i»  Aleah  und  Saragossa,  an  letit- ■.'eiiiiiniti'!'  Universität  -ei:  ny.ii'  nn:i  ;cli!-ie!i  n.  A. :  .Jjr-  fintjarrliac  pin-vi: commiiiliiriolum  in  quo  natura,  causae,  modus  yeneralionia  et  varia  proMr- niata  explicontur  etc*  (Saragossa  16231  —  „Tractatua  de  üiopmata  causa varialarum  ■!  n,urhilh„-i<m.  fihrh  /•ri»':il,io  hitrmwco  miiftli'wiie  pi-n/,ln,/nrti'r,i pealis  et::."  (Hileflea  lüllfu, Morejen,  V,  pag.  67.  Pgl. 
*  üetteroät  zu  Schar  ffenberg,  Ludwig  Graf  IL,  an  Seblosa  Keusebarffen- bcrK  in  Thltriiie-HL.  verlas.te  fnlüetidvs   L-ruieccm.'  Buch:   „Zur  Gtxchidite  der Ih;/i;,„.ir.   ,,.„  „>,.<  ,:,.„,  /;-,, ,;■/..■  ,/.,■  i       ,-„«,:■/„ -«>*,,  ■,,„! ,S„;</;!s„,^;,,  ,',„  ,l,>,f-r!,.;<  Mitl.l.J'-r.  mit  h,s„„4.  !l-nh-hskl,U„  ;      .■  /..,...  ;- 

epidemien  tmd  dtr  Müitärkmvh*>tfltge  in  den  Krieg™  jenes  'Zeiträume,' (Berlin  1975).  j  C N.  n über  (Slmminr^n). 
ügolina  de  Monte  Catino,  aus  einer  vornehmen  Paduancr  Familie,  Leib- :ir/,t  de.-  Markgrafen  von  Fcrrara,  Eqncs  ilicrop.olvnbianus.  -cliricb  um  tia llncli  iilicr  Miii:rn:!:elii-  I'iinT.if]!  lr:i:ic-!ii  und  ein  iiüiiiiii^n-iL't.e..  Werk  liber  I" i r-1 eretcres  auch  in  der  Cfllloetio  de  balneia  (Vened.  1553). Frelnd,  pag.  306.  —  Nach  Bindini  (Caoulant,  Bibl.  mal.  ni«L,  jag.  2üCj niirdo  U.  in  das  14.  Jihrll.  gtliörrn.  j.  C  „   n,11)er  (l[eniDiingsui. 
VJltla,  Johann  Panl  L'.  fa.  Bd.  VI,  pag.  40). F..  Wagners  Archiv  der  iMIk.  Jat,rj-.  III,  |,ae.  üä.  ii. 

Digilizea  b/  Google 



UNFRI.  —  DTTINI. 
Unfri  y  Hayo,  Christ  ob  al  IL,  geb.  zu  Dublin  im  17.  Jabrb.  von  spanischer Fiimilie,  kam  ««oll  j-.iuf;  nach  Spanien,  «tudirto  mul  prininviirte  in  Balamanca  und 

var  daselli-*  l'rol.  der  Uuir.  Kr  schrieb  u.  A.:  „Sobre  el  abaao  de  loa  fuantea* !S:il:iiii;im:;i  Iii::.'):  —  „^vnupji-  coiHpvndinm  pri„:!ieinii  de  i'rri/itim'.«  misif'ont et  wjnis  yeneralioribua  medicie  obsersandis  pro  recto  medeiidi  usu"  (Ib.  1638). Horcjon,  V.  pifi.  347.  Pgl. 
"Ungar,  Emil  ü.,  zu  Ronn,  geb.  daselhst  3.  Sept.  1849,  »lud irte  dort, iii  Würz  Im  iiliI  licrlin,  tvurdr  1S7-1  prumavirt,  war  li»7ii  76  Assistenzarzt  am Km  |i  ;.Vi,™  Kr.itikftiliniise  in  Kswii.  187<]-83  Arsten  Jarzt  der  med.  Poliklinik 

Aldiiiiiillmiii.'n.    ..r-7.,.,-  lledr,,/,,,!,,   ihr  Le}/d,?n'.e.lirn   Kryslalle    für  die Lrhte  vom  Asthma  bronchial*"  —  „Kemn-n  die  Lu„Tn  Xeuip:h.,re,,er,  ire.le.he 
geadmet  haben,  wieder  tüllig  luftleer  „-erde,,:-  —  .,  I  ',  i,<  r  Je,,  Zi„„,jeh,di dl--  >'n  >i  rziniitt  ii  l.'viixtri-ebiiciisi'ii  nnib-  v.ihr'm  ̂ '•d:rijii,jn:iil!:!''  —  ,  Ueber  die tu.i-i.n-h'h  117, ■!; nnip.n  i'.s  /n:m''  „t\bc.i-  die  iiideiitinu)  dir  Magm  Üarm- 
Sckwimmprobr-  —  ..Zum  .\~<i:/,iu:is  dir  cipcriniUo~.vn  im  <ui>/etrockntten Sperma"  —  „Zur  Si/mptoinntn!.  der.  letanm  catarrhalin  im  Kindeaaller"  — „Ueher  tödtliche  Nackwrrhaig  der  Chloroformivhalationen' ,  ited. 

•Ungar,  Ludwig  U.,  zu  Wien,  geb.  zu  Msrieutbal  in  Ungarn,  1.  Oct. 1948,  studirte  in  Wien,  wurde  1870—71  promovirt,  praktieirt  daselbst  seit 
1  878  als  Kinderarzt.  Kr  selirLeb:  „  ■'  'eher  dm  iimi  der  (!  ri.nsi.iriiiiiide"  iß\V/.mi;'s- bericht  der  kaiserl.  Akad.  der  Wiraeimnli-,  187!»— 80)  —  ./VW  di-  Euu.-.kkh:,.,, 
der  crrcbr.tl.  .V-  r e'-nij.  uy/>.- ■'  i  Di.  —  ..  !',/„>■  <nittmori>.i:h'  Hirn,  n «ir.i" n.f i'lli.l  -■■  .!',}„,■  ejn-tiad,  Kp.':e,,r,:.-  und  d->-ni   Vtirkommei,  im  Kindeeal.ter'-  — 
"alter"  (Wien  1887  i  um!  mehre  kleinere  Arbeiten.  ̂   ßed. 

,In 

l.ips.  1701».  •!.  ■     M  ilü  ■<">.  l'i.iii        -.-iL:.!,  -ci. Ii. t.nv.m.  l'jl.ii."  .(. J.  Cb.  Unber  (llemmingen). 
Uttini,  Gactano  Gasparc  U, ,  verdienstvoller  ital.  Arzt,  gob.  1738 und  gest.  zu  Bologna  im  Jan.  1817,  war  hier  Prof.  der  Patbol.  an  der  Universität, 

Mitdi'-d  di-.'  Ii.'iniel.  Ital,  1  ll Jt init.-p,  dir  Vi'i.-ni- ii.  und  K u rj~f ■  seit  1*12  und  hat sich  lii'siindrrs  duti'li  fi-ini  Arhciii'n  lün-r  die  1. y in _ ■  ::i der  Xaeli^elmrl  und 
di  r  Nntielsdinnr.  sim-ie  iiber  die  I'n ni-1  i-  i n- n  <'■■'■;  (.l..iui.  (jiyrf.iiiiei:  und  uljer  die Ct'liirnsiniiH  l'i'kariiit  piuacht.  Auch  ixt  er  Erfinder  eines  beeonderen  Hörrohres. 
Wir  eitin-n  \ngi  seiin-n  sdiril'ti'ii :  .,/'''  ,pior,ind;,n  imimnlium  artjttno  vnch" iTiPlument.  liriliim..  Vi,  pil-,  :><!).  Kltsi.iumell  mit  ItAI.LATfS  —  „He.  :l/.,„d,d,.r tl,j;rei,ide„.  usu"  flli.  VII.  171.11;  —  „D.i  ,:,,.i  linfh'i.-i  delln  ,,l;re„t,i"  [Memor. doli'  Inituto  naz.  It.al.  I,  P.  pag,  2011.  lüOi!)  —  .  l>e*<-ri:ion.  di  um  rteummto actatico"  (Ib.  II,  P.  1,  png.  227J. Dci-hstnbru  .  5.  Serie.  II.  luis.  l^i  -  ■  E  M.-.  r.irlä.  von  Spron 3.  And,  I,  |.i.g.450,  (11^. 



YADIASUS.  -  VALI.OT. 

V. 
Vadium,  a,  Watt,  Bd.  VI,  png.  1037. 
Vadillo,  Pedro  Gago  V.,  Licentiat  der  Chir.,  lebte  im  17.  Jahrb.., hatte  seine  prakt.  AüBbildmig  am  Hospital  Ton  Guadalnpe  in  Spanien  erhallen  und 

vU-ilcli.'  -j)iiti  r  liin'h  Amerika  Ober,  wo  er  in  verschied.  Orten  Pern's,  in  Guamanjr», (.■»■.tm-Vinviin  ■.im:  I.inm  |.-;ik ( Ec-i rl «■ .  Kr  schrieb:  ../.«-  de  Iii  cerdailera  cinj.'n V  ditcunot  de.  cetisura  de  ambat  viat  etc."  (1630,  2.  ed.  Pauiplnna  161)2). Mortion.  V.  ]iag.  Hl — ISO.  Pel. 
Vaes,  Pedro  V.,  portugies.  Arzt  des  16.  Jahrb.,  geb.  zu  CoTittion, -luilirt--  lim]  [tr'-iii"virtc  in  S/lI-i r:i .  praklvini'.  in  Avila  Inn:  liiirHjm  ruui 

eclitieb :  „Comment.  med.  multa  rrt  »Wim:  :mb  Aicurn  lucidans  »[  ,i  j-'hi--'n..i- „r,iU  rlr.m-ijm  e'ihmmit  jirtil/ater  dvctrt'ynn  -wttirr.1  fit-fcndetif  :  ftrccdi!  :iic/- iil'dicnmtrji/rairi  etiii.jiiiijiwii  j<n~rii»>i:m  ol-!lii':ii'ii.-in  tid  i-i.l'rn  ■ifec/iones  etc.' (Madlid  1S76)  —  „Petri  Vaezi  Lusitnni  etc.  apologia  medicinalis.  Acce- dtmt  egregiae  censurae  de  venae  sectione  in  febrtbtla  putridü  et  ciiratione 
l,u»cHt:iiIurU  etc."  (Barcelona  1593)  —  „A/mlui/ia    cuiit.ru   piuxim  Dorati 
Antonti  ab  Altomari"  (Slidrid  15(iSj  —  ,'iie.  m-v/iiis  wütend  i  .•■in-jui  » Ulli:  1-  :V:itencin  1601  „D-:  erid,.-i,ili  ,.e::>ileiil/  Ii!,.-  .Iii.  . 

Morejon,  1H,  paE,2ö7.  '  PS!, ValdM  da  la  Plata,  Juan  Sanohez  V.,  bedent.  span.  Praktiker  des 16.  Jahrb.,  wirkte  in  Ciudad-Beal  und  bintcrlieaa :  „Crünica  y  hütoria  general /Irl  hondifr,  en  i/ae  te  trntn  del  hombre.  en  comun:  de  In  diuixiim  de!  I.tnnhr. 
en  cuerpo  y  ahna:  de  ins  ßguras  »lonntntonan  de  los  hoiebres  etc.  etc." (Madrid  15!)Ö). Hnrejon,  II,  pas.äSa.  .  PgL 

Valdea,  Fernando  V.,  span.  Praktiker,  lebt«  gleichfalls  im  16.  Jahrb., geh.  zu  Sevilla,  studirte  in  Alculn  de  Hcnsres,  promovirtc  uud  war  duxelbst  auch 1'r.if.  der  Jlcii.  Bi>;i!i;r  bAlc-i.lcu-  ,r  fii,,-n  Uhrstnl.l  der  Mcl.  in  Sevilla.  ]■> 
w p Ii r i t' b :  .De  In  «h'/id'id  de  la  sant/ria  en  lau  virut/as  y  otrns  •  iifi-rmedud'f de  los  muckarhos-  l'fcvilhi  IÖS3J.  (Ji'liritrrasi  n-.ir  V.  auch  ein  rciiominirti-r  Dichter. Mirejon.  [II.  pag.321.  PS1. 

Vallut,  Antonie  V.,  geb.  15!)4  zu  Keiun  (iiai-.li  Andern  iu  Montpellier) 
seit  Ib'öü  <1ch  Kiinigs,  an  Stelle  vun  Vai.tiuh.  Kr  Isf  bekannt  durch  die  mit  GfV 1'ati.v  ii.  A.  jrefiihrtc  wLwui,di!iii!.  Cimirnviw  Uliiir  dir  Anwiiiiduni;  di-r  Hrei.-h- niitl.'l,  (IlT  l.liinuriullv.  ilc-  Dliimu?,  Mittel,  ilii-  V.  und  ValTIEL  Ifldiait  v,:rt)i,ni:!-!i'-i. Dil-  1658  von  V.  diiri'tif.-i:fillini:  iTli.l.L'reu'ln!  nolniuill.i.ijr  d^  Konies  I,  u  d  w  i  jr  XIV. niitti-[-it  Ji's  Rri-i-liivL-im-  sjiracli  Ali-  sciiu;  Amidit.  Im  ld  igen  an  Ilten  Ja'jrc  erhielt 



V.  auch  die  Direction  des  Jardin aoliener  ausländ.  Pflanzen  sehr von  V.  nicht  herzurühren. 
Valverde  de  HoroKu,  Die und  Prof.  der  Med.  an  der  Univcral 

Milim"  (Sevilla  1630)  —  „Proteccitm   de  la  doctrina  de  Hipüci Oaleno  acerea  del  melodo  de  curar  por  sangrlas  segun  las  diferen 

b  6.  Jan.  1888; 

Varrentrapp.  Johann  Georg  V.  (r.  Bd.  V,  pag.  72). K.  Marcus  in  .l:üirt-l:iriiin  iVr  .Ii.;  V(:;n;,l:iL;iC  M.:  Ii  ■iiii.ln-i'.in  ....  der Sta.lt  Frinafiut  a.  II.  XXX,  1687,  pag  262-2B6.  0. 
Vasses,  Jean  V.,  anch  Joannes  VaSSaKos  Melden  tia,  geb.  1486  zu 

Mitius,  stuiiirtc  und  promovirtc  in  I'arH  !">:;<),  wurde.  Iii'.  n'L-cnt  I.V.!:.  irar  v,,n 1533—34  Uccati  der  alten  Facultas  der  Med.  und  atnrb  im  Sov.  1550.  Er  war  einer 
der  tnditij-'sttii  und  i-elii!irtn:rn  Aerzte  seiner  Zeil.  Au;-scr  der  KehriEc :  „l'c  jw.U'cih urinarum  tractatua  ex  prebatis  collectue  autoribusu  (Paria  1537,  anonym; 1545  u.  v.  a,  Ausj;p\)  röhren  von  V.  noch  i^tilreielie  (.'  meutarr  zu  vi-rsi-hi.-Ji-.n.-ii Schriften  de*  Hiptokkaths  und  Galkn  her. Dechambre,  5.  Serie,  IL  pag.  62a  Pgl. 

.Vazqnez,  Aguatln  V.,  apan.  Arit  dea  IG.  Jahrh.,  geb.  zu  Salamanca 
und  d.iJi.lri.-t  l'rni".  der  An:.t..  M'hr:efi :  .,  Q"u t-iti<> «ff  ;>r<i<;'ie/tf.  :  Ifcar  ••'  '/ i.-i, gicae"  (Salamanca  1689). Morsjon,  III,  pag.362.  Pgl. 

VazqUBZ  GallegO,  Benito  Matamoroa  V.,  gab.  1591,  sludirto  io Salatnanca  unter  Juan  Rravo  de  Piedbahita  ,  KodbiuO  de  Sorea  und  Diego Kciz  BK  Olio.t.  jirumnvirt«  daselbst,  w:ir  Prof.  der  Sied,  in  Osnna  und  selirielj  ; 

dann  daselbst  1574  gedruckt;  heate  Auagaben  von  J.  M.  Grmnkr,  Mannheim 1781,  Zweibrllckeu  1787  und  v.  J.  ö.  SchkeidEb,  Lulpz.  1797  ;  auch  irauziis. Pari»  1563;  itallen.  Vened.  1544;  deutsch  Frankf.  1532;  1565;  1601;  engl, l.ond.  17d-i).  Mi,--''  Srlirilt  führt  iMeri-1  .Iii  ihm  lirkniiutei,  [\rn:it Init-fm-nieii  in einer  (.-enl-wHi  Ordmi!)-  nnt',  dajri'j-'cii  lind  die  mint.  Keiiutuisae  <iea  Verf.  sehr p-rhijr.  ildnirki'n-iurlli  :sl  hl i i-  -.,,n  diiii.'ilLni  -e-e :,:o:e  KcPcliri'ibuiiK  der  Calarnet- Operation  durch  Depression  an  Kindern.  —  Mit  ibtn  darf  nicht  Flavias  Veqetics Kksatus  verwechselt  «-erden,  der  „In-tititiiime.i  rei  militari»"  verfall  hat. Schrulle  r-Hering,  pag.  440.  —  Bhs.  i  ,  Lehrt,  der  Geichiclile  der  M«d.  I. pag.  532,  645.  —  Choulant,  Hanub.  der  Bücher«  und  e.  'I.  Aufl..  pog.  'Mi.  ^ 
Velazquez,  Andrea  V.,  span.  Arzt  den  16.  Jahrb.,  ilenseu  nähere  Lebens- umstände nicht  bekannt  geworden  sind  ,   praktieirte  iu  Arcon  de  la  Frontera  und Digilized  by  Google 



.,0/n/ ■.'■.al :na  de  morbo  galiiro. 
iphrodia.  [.  äöS  («1.  Lnpion.). 

Verheytsn.  Philipp  V.  ja.  ltd.  VI.  pag.  91),  slntb  iuLoe«en : l'lLOuUnt.  (irm;:.  (rLf,iJ,:,[..:JJ,.  UM  Ii.  -     IIa  llor.  DiLl.  In«.  I. I.  Ca.  Einher  ( Vt':-:.UKZU.    H     ifHL'.TL-LOlO.    Uli.    I.  J^:,. 

"  i-ril'-  I  i nr. iin.-v i ri .  si'i.IirU-  ibiim  m.di  in  Wini. Iis  1862  Assialcnzurzt  in  der  Diakunissenanstalt  ii 
seit  1862  als  prakt.  Atzt  und  reit  1874  als  Spc. ICk-ktrullii  r.ijiin  in  Dresden.  Ufer,  Arbeiten:  „Veit 
zu  den  Pocken"  (Viechow's  Archiv,  XXXIj  —  „t lyruphe  in  Ktiuinrlii.-nauijen-  Iv.  GliAKf'K'd  Ar Hb.yJi<.rver'/iftti»t/  und  dt;;n  lithaiidliliq*  (Vlll 
VacciiwIf/iJ-ilis''  iTah.iks'    Zuilüclir. ,    X.  f., 

Viana  Mentesano,  Juan  de  V,,  geb.  in  Jaen  im  17.  Jabrb..  war Dr.  med,,  Ar2l  in  Malaga  nud  publicirte :  „  Antidot*  m  f„.«cie,di  aromulum  in 
«»bsidiuii,  iiurrjiri-ui-r.tu.  hlii  uijitni'  de  odore,  dt  uteri  sufi/tciitiont  etr."  :'M;i  li,;;i 1636)  —  „Tratado  de  In  pttte,  »u»  eausat  ij  curacion  y  ei  modo  ane  se  ha Irllido  d:  eurne  las  .t.'-ij  1/  carinnco.i  j/i.iti/cntt*  ijw  han  oprimido  a  eila eiudad  de  Malaga  erte  ano  de  1037  etc.-  (Ib.  1637). STorejon,  V,  m.  s;5(i-260.  Pgl. 

Vlaneo  (..  Bd.  VI,  psg.  10:1). du  I.uti  (vuu  Neipel):  Sn'  Vuuno  ii  Calibri»  ei  il  metodn  sniovlastico  italiano. 1818,  f.  J.  Ob.  Hnher  (Uimmiflgen). Villalba,  Joariuin  de  V.,  bedeutender  ICpiduuiin^rajili  fiir  Spanien, 
«■hrifli:  ..i'.pid-nihAiuj,,,  h.p,„:idu<  12  voll.,  4.,  Madrid  1803;  2.  ed.  1810), von  dir  Aiisiriiliiiift  (Irr  Punier  bis  1B01,  J.  C  Ii.  Hnbcr  ( IIa  ramin  nun). 

Villanova.  Hanoi  J  Poyanos,  Tomas  V.,  geb.  in  Vigaatro  bei  Valencia IM.  Sept.  1737.  atudirte  seit  1754  in  Valencia  Philoa. ,  später  Med.,  promimri« 
1764  und  n-urile  iln-i'lli»t  I7ii*l  ■'.  ".  l'rnf.  der  Med.,  mni-litc  später  .insf.tdihiii,' ivis-cinitbiifil  [Visen  dureh  IVarikreieli.  Italien,  I>ul*.-hhiid.  Ostem-Idi-rn^n.  etc., wurde  178.1  -Mitglied  der  künigl.  Akad. ,  17ÜJ3  des  künigl.  Oiilleg.  der  Med.  zu Madrid,  praktioirte  auch  eine  Zeitlang  in  Barcelona  und  starb  65  Jahre  alt,  1Ö02 Dlgitized  ö/  Google 
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in  Valracia.  !):<-  Titr;  -,-in.T  /,nlilrc.irli,-rj  iwd.  ,  uatura-i-ui^chiifrl.  und  mutln- roatisehen  Arbeiten  !tnd,t  die  nadis-dmud.-  Qndl.-. Morojnn,  VII.  pag.  340-3«.  Pgl. 

VillarilO,  Francisco  Diez  V.,  span.  Arzt  des  IG.  Jahrh.,  lebte  als 
Prof.  der  Med.  in  Saragossa,  war  ein  tüchtiger  Praktiker  und  .schrieb :  ,.1/rA*/,1 (':r(,<>,-i «-Ii!  fumw.v  /  in  (/*■;>  p!ur:',,iü.:  1 1" i'u) öl' 'i , ,t  «ucloram  stulenli,:.:  i/i/-;i'c ("/,•., Ili  'iu'n'/uail  'Jite  rt'mt  r'iril'iiMli  in  niK-i-tij'iii:  riipiti's  rl  pti-lnri'  ihierljitic  aca- raniur"  (Tndels  1573)  —  ,  J/öi/o  ifs  examinar  los  naturales  pura  la  apUeaakti ,/  Im       i/i (',■,.-■'  (als  Maniiscript  hinterlassen Morejon.  III,  pag.  174;  IV,  pag.  201.  Pgl. 

Yillarroal,  Juan  de  V.,  span.  Arat  des  16.— 17.  Jalirii.,  ist  bemerkens- 
wert]! als  Verl",  der  niehi  unbedeutenden  Sehrift:  -Iii:  siipiis ,  «b.k,  i'.s.swifiVi, /nr,i/no.*lico  el.  curatituie  «lue/ii  siitf'mn  litis  Uiiri  dun"  (Alcaln  16111,  1*011  der MnutJOK  eine  sehr  ansi'ijhrlifll«:  Annlv.se  ̂ lebt. Morajoa.  IV,  pBe.aB7-a9U  Pgl. 

Villen»,  Melehlor  de  V.,  bedetrt.  span.  Arzt,  geb.  in  Carpesa  bei Valencia  II.  Febr.  1564,  studirte  in  Valencia,  besonders  unter  Lurs  Almbnaba und  fl  Wulf  ATD  Pümah,  mit  besoud,  Verliebe  nebenher  Botanik,  machte  aus- 
itolennte  wissen-vhat'il.  licisci;,  [iraksicirtf  in  Madrid  miE  jrr.wi'tii  F.rt'nhv.  In'ideidele dort  hervorragende  flrxtl.  und  akad.  Stellung«,  und  starb,  91  Jalire  alt,  13.  Dec. 
1655.  Villi  seinen  /alilr.  Sehrifteli  eitiren  wir:  ,!)■•  antiuu/bus  el  t-aldei-iis  'jitae tulgariter  fiin/iru/i  Ken  ftinlaiiellnr  nppell-inlur  et  de  eorunc  Uta  seit  polian aiii.ni"  —  „Ifi-Iiicinn  ij  iHwiifsii  ile  In  tsenriii ,  prenei-vncwn  i/  cirudon  de Itu  enfermedades  pestilentes  que  hubv  en  la  mwy  noble  ij  leil  ciitdad  de Valencia  et.  a,i.,  dr  U!  17  i-lr."    Valencia  Uli*}. Hor.jon,  V.  p.g.7.  Pgl. 

Villie.B,  De,  Familie-  von  verdienten  Aerzten,  Chirurgen  und  ['harmaccuten, 

seines  iVinvu'-.Tinters  i  Iavkai:  rLirurL-  des  Kl-ai-^  Mit  Aililtisa  .Ucml.m.  Er  starb 24.  April  174«  ,,,  Versailles  und  hinterließ  2  SM,«. : 
Pierre-Blaise  De  Villiers,  geb.  1743,  war  Olticier  de  Baut*  und Phnrmacien  en  ohef  atl)  Hosp.  von  Sniut-Re.il  in  and Chsrles-Jean-Francoia  Do  Villiors,  geb.  zu  Paris  1741,  wurde 

1706  Maitre  cn  ehir.  zu  Paris,  nachdem  er  daselbst  unter  Soi.atbi'-:>,  DßsAUt.T und  ['Euer  studirt  und  mit  der  These:  ..De  „'m-.-.™,"/,,,«  ,-t  /is'i,li.i  ah  n,-inne lluxit  impedilt,  p,;,iltirl{s"  tmti-r  d.ün  I'räKidium  vmi  f  ran  b  « i  a  M  i  e  b  c  1  Disdier promovirt  hatte.  Gr  wnr  Mitglied  der  Soc.  roy  de  med,  und  starb  30.  Juli  1812. 
Picrre-OaBpard-Ale-tandre  De  Villiors,  geb.  zu  Avalon  13.  Fe- bruar 1781,  etudirto  besonders  auf  VYranlassnnf.-  s.inc.  Ulieims  Ch  a  r  I  e  s  -  J  e  a  n- Franfois  De  V.  iu  Paris,  trat  ISd.'i  als  Chirurg  in  dif  Arme«  ein,  war  snecessive Chir.  eous-aide,  Aide  major  an  den  Hospitalern  Vat-do-Grücc  und  Saint-Denis, 

prtinmvirte  lt-07  mit  der  Tlie.-e:  .,S-n-  l'nuiploi  den  aaignies  dam  les  fienrea  el lee  phlegnwiiie*" ,  nahm  an  dem  niederländischen  Feldzuge  Theil  und  trat  1813 wieder  beim  Val-de-Orac«  ein,  wurde  hier  Proseetur,  mussrs  aber  aus  (iesuudheits- rüek sii- Ilten  sniiin  I.idirlliittigfci'ii  aiifjfi'but] ,  li  istutn  spater  nonh  wahrend  einer Typlms-^pidi'mi.'  ai  ;_--'~tr:'ihL-r.    Iiii-Ti.li: ,  sidiiüd  !fl5  ans  di-in  Mililitnliensti:  ans, Digitized  b/ Google 



VILLIBRS.  —  YlTIiUVlUS. 
Hess  sieh  !»  Paris  nieder,  wurde  Am  nn  einem  Bureau  dt  bieufaisance,  Mitglied der  Acad.  de  med.  (Scclioii  für  GeburtabJ  aeit  1823,  Öffentlicher  Todtcnbeschauer 
lS:',r>.)Iir«litJ  der  lS3a  vim  der  IIcs-Ltiiu^  m;s  Aiälus.-  der  i  rli^Fi-rw-Mjiiilenite  .■iiip.v setzten  Saiiitüts-ComniisiiioN  und  starb  15.  Jan.  1853.  Er  ist  in  lierolicb  erheblichem 
Itaif  peliri['t.tel!e:iselj  lliiilifr  {ii-Wi-<..:n.  Ali^er  mehreren  rein  bellelrisf.  lii-itr:i-H-.r , p'iljt.  Ewayis  etc.  Em  ,. AthtiLi^i-  1 1 h  ar's'1  liefert.'  er  viele  Artikel  für  das  Lliot. di  h  so.  med.  eu  tiO  villi.,  sawie  melirerc  Eeierali'  im  .Innrn.  geiler,  de  med.,  wie: „O/m.  *«r  in";  i/rossrssr-  r.r!  ra-itlfrtnr  •ihilimiinnle ,  iKciimpaipile  (Tunr  ;ui*e grosses*:  iutra-uierine  par  M.  Bousieu.  Jia/ipurf  (XXVII,  1*1(1)  —  „Ois. 
rf'ui«  A™<s  StrangMe  par  S.  II.  Lavielle.  Eapporf  (XLIII,  1812)  —  BOÄ». '/'mir  l'ii-CCIlip'.qiti'.    ,t  hi.psri.piiit.   ilr  ynufri'  '  pl-'pl,  Uli  Iii  'Ii'  -  " (XLIII,  1812)  —  „(//«.  »■«;■  an  di'-r!o}lp,.men!  aecidmtel  de  poils  t/an*  U ifcmm  par  iln, -ii ii.  liapi>oi-t"  (XL VI,  1813)  —  „Notice  kistorique  sur Nysten"  (Journ.  comp!,  da  Diet.  des  so.  med.,  II,  1818)  u.  A. Bulmbrt,  1.  SSrle.  XXVIII.  Big.  MI.  502.  —  Ren»,  nid.  Iran;,  st  ilnng. 1853,  I,  pap-  l'U.   -  Am.  I.aiinr  in  Uni.m  raerl.  L«-l,  Vli,  paK.  Ü:j.  Paj-e.1. Villiers,  de,  a.  a.  Dbvillikrs,  Bd.  VI,  pag.  701. 

VinditsiamiS  (».  Bd.  VI,  pag.  121),  auch  als  „Afer"  bezeichnet.  Bei ÜASSroS  Felix  find™  sieh  Beeepte  aus  seinem  verlorenen  Werke :  cap.  XXXII, „iVainmi  ad  d'd.irem  m.-ilnc"  und  cap.  XLII,  „ad  romitum  e-ni.-irirL^eiiiLim"  ; «:>.  LXIX,  „ad  scurpi.mis  iftiim'-.  Valentin  Koüe  (Anccduta,  II.  177  betrachtet die  cilisltcnci]  7^  Verse  nur  als  die  Vcrredc  zum  i-crlornncn  ISiteke.  Sie  üiud »lisij  abiWruekt  in  der  Cidlpotin  Itivisi  (Lipa.  1654);  in  Pithoei,  Epigramm,  ot poem.  veter.  (Paris  1690)  (sie!).  J.  Ch.  Hnbor  (MomminK.n). 
Virchow,  Hans  V.,  zu  Berlin,  geb.  an  Wurzbtirg  10.  Sept.  1852,  als Sohn  von  Rudolf  V.  (b.  Bd.  VI,  pag.  123),  studirte  in  Berlin,  Bonn,  Sirasil.iirs, Wllrzburg,  wurde  1875  in  Berlin  mit  der  Diaa.  :  „Ueber  Jus  Dalttrstir.h-piUfh promovirt,  war  seit  1,-77  Assistent  am  auat.  [ii-C:ii:i:  m  Wür/tmr- ,  seil  IflflS IWcelur  am  Inptit itt  für  mikrfiski>|i.  Anal,  und  Entwie.kluiLjsgescliic.lile  daselbst, ist  seit  1864  2.  Proscctor  am  anat.  Institute  zu  Berlin  und  seit  1X8:!  Privatdooent 

Er  schrieb:  „Veber  die  Gefässe  der  Ghorioidea  des  Kaninchens"  (Würzb.  1881, mit  1  Tal'.)  -  die  llatdlilaliimsselirifl :  „Beiln'lip'  rtir  rerijl--ich.  Anat.  des  Aiiues" (Berlin  1883,  mit  1  Taf.  und  llolzschn.)  —  „Beiträge  zur  Kenntnis*  der Bewegungen  de«  Menschen"  (Wllreb.  1883).  Hod. Viriles  ,  A longo  V.,  span.  Arzt  des  16.  Jahrb.,  geb.  zu  Valencia,  war Zeitgenosse  und  Freund  vfii  .Itan  Luis.  Vin:.  < ■  f a i  tfielüL'e.r  S>  rae.l.kriuier, namentlich  des  Lateinischen,  und  ivrl'asElo  :  „Oeitttiria  Amati  Lusitani  de 
•:idll:;-itil.i  lapili.i-    —   „l'/nres  Ii nldonin" . Morojou,  II,  paff.  301.  Pgl. 

Gcrouimo  Viruea,  apati.  Arzt  des  16.  Jahrh.,  geb.  tu  Valencia  als Suhu  des  Vorigen,  war  Dr.  med.,  ein  eleganter  Dichter,  Mildied  der  Akademie 
der  „Xiiedinms"  und  selirielj ;    ̂ llialwp,       e!  cual  ,w  /rata  de  las  he.ridn.*  de 

wdhl  verdient.  Im  4.  Oapitel  des  ersteu  llnclies  wird  von  der  Auswahl  des  Bao- [ilai'.es  iiai-ji  Itygii'ii.  (ie.-ii'lil-j.ilnkteii  j.'eliandi'lt,  Hii:  Moseballeülieil  der  Leher k.ii  -el.la.  iili  len  I  lan-iliieren  ^ill  als  Kriterium  für  die  Sanitaisverhaltnieie. 
eiller  Ueoelid.  (.Jettisir  rtiaiidli  '■/.,  1!,  das  Asplelnilij  ITflleli  als  Imni  nujinis. Der  Gegeusatz  von  Kuossus  und  Gurtyna  nuf  Kreta  wird  hervorgehoben.  Am 



(Leipzig  1867).  J.  Ob.  Huber  (Memmingsn). 
'Voelker,  Otto  V.,  zu  Braunschweig,  geb.  zu  Salder  (Rrsun  schweig) lf>.  April  1  H4-:S.  fturliri«  in  f;rdls*-:illl  (KfiiiilliT  >"i!  IlARr>ELEiIKS)  ,  -.variia  1FÜ7 promovirt,  ist  Bült  1872  prakt.  Arzt  in  BraunBchweig,  seit  1885  Vorstand  der Chirurg,  Abllifil.  di-»  llcrfjl.  KriabTihaasi'i  ■J.i-cilijf.  Er  In;  tina  AuKalil  von Journal  artikeln  vcrfasat.  Eed. 
Voelter,  Christoph  V„  geb.  zu  Mezingen  bei  Urach,  Dcunt  sich  1679 wUrtttmU.  Lcibchinirjrns  vnn  Hit»>h  Kb  erhard  Ludwig.  Er  ist  Verf.  der  ersten Hrbi-ainiarnsvariii  in  Wllymuiirjc:;/.  wclolic  ,.Y»i(  i-.r./luel'  Il,'b,,ii,)„ei,ichu!,i" in  Siuifrar:  niT'.i  .Tsi'lji.'iL  und  dir  lliT^^in  M  a .1  :i  1  c  n  n  Sihyll.i  gewidmet rat.  Diese  Schrift  empfahl  Eberhard  ljiid»i;  ullvn  lkdii:namii'a  aeim-s  Lande.-; 

zur  ilciiiiuiiii^.  Mit  Abbild  iiiaiaa  und  KraiiküTi^^iiliiflitcn  aii^vtaitet,  ist  sie  i'tlr die  KaaiitaK.i  [Ins  ihiina'ij.'an  Zinianiics  ili'r  t  IrljarulilllIV  lim'lisl  iari^ris.aal. Moll  im  Wa.tlemb.  arDL  Oorrupoaduillatt.  XXXI,  1861,  pag.  196.  Pgl. 
Vogel,  s,  a.  Fogki.,  FOGBLiris,  Bd.  VI,  pag.  785. 
•Voigt,  Thaddaeus  Leonhard  V.,  zu  Hamburg,  geb.  daselbst 11.  Oct.  1835,  atudirte  in  Gfittingen,  Würzburg  und  Leipzig,  wurde  1659 in  WUnburg  pronmvirt,  ist  seit  1860  Arzt  in  Hamburg,  wurde  1874  zum ][aiai,iirK.T  Ht„.;ia:|,rar/I  ifnwabll,  fllhrti'  :iU  h.Ii-Iht  dio  aaiuiale  Varaiaatiim  in  dal ötlViitlid.f  liainliiii^Ncln'.  ili'afulia  lai|ilVi'sni  i'ia.   Er  scbrii'b:  „'Vier  den 

cimaenitahn  liadiusdefeci«   (WuNDEKI.ICIl'S  Archiv,    1862)  —  „Die  animale Vaccine  in  de,-  Hamburger  ImtfanstuW  fll.-atsdic  Viwtcljsbreachr.  f.  oftentl. (ie»ard:n'it.<iif:cj.T.  1K7H  —  „Olfens  II  Vir;  «h-.r  Ji-  Slrlhmti  ..!-,■  I„ipför„-/e  und 
über  die  Notkuendigkeil  all,je,mi,iertr  Einfuhr.,,!,,  der '  animahn  Vaccine' (Berliner  klin.  Wochenschr.,  1878)  —  „Der  Erfolg  der  animalen  Vaccine  in 
der  llamhn,rr  Im/,fau.-/a!r  (L.-ipd;.-  1H7ÖJ  —  '„Variola  Vaccine"  (ßeutscho V;[r[rl|;,l.rflir.  f.  iiil.Titl.  ( I ir-mal  !i,iS;>n.'ü,:.  imi)  ■     J!„ier.~.,e.liunq  über 
(Ii,  Wir/:,,,,,,  der  Varrin, v,„-,vlt»  i  I !,  ilt-.-l..-  mtd.  Wi,-![vaif!ir..  ltü*ö.  ,V>)  —  ,'jVicr dir    \'<n:<.:i'iewikruf,e„''   :'lb.    1887  I  —   „Leber   uuimale    (>7  i/e,-ri/„  malsioii"  'Iii. 1885,  1886)  u.  s.  w.  Reu. 

Volz,  s.  a.  F0LT2,  Bd.  II,  pag.  398. 
Vulpian,  Fdroc-Foliit-Alfrod  V.  (a.  DJ.  VI,  pag.  158),  starb 18.  Mai  1887  (nicht  1881). Cliarrol  et  Brunn  -  S I:  a  a  u  r  (i  in  Arcliivfs  ilV  plivain!.  ammale  et  palliol. 

3.  Str.,  IX.  1887,  pag.  345.  -  Natnru.  XV,  1886,87,  pag.  401.   "  a. 

w. 

Wagller.  Ernst  Leberecht  W.  (s.  Bd.  VI.  pag.  167),  starb  10.  Febr. IfüH.  Dnrcli  llii-.i.iN.--  n.pra-il.T-  Hihi  .  ■  ■l.li-  ]  [aiiMlüM  [Ii, ■:!-<.■  ail-:r.v..;,.hn..| wie  durcli  ̂ rruL-Mi,-  KrCuilini--  -:.t  ! Tl ii  l.  1  ■  ;i  .!.  -  l:.-af,-..  .■nV.aik-  Jti-li  W.  aln  ,,rakt. 
sowohl,  als  aai'li  lier  Acriti',   ilniirii  er  t'iu  hl'Halirtcr.    vmi  wribrlidii  tnill^-isU-ril Ccislc  IlL'Sül'lUT  Cma-iliarias  war.    Sfinc    nll-i'iti^-  aai'rkaiiale  buht  Iliai./ll'llli^ Forscher  und  als  L»hrer  beruht  auf  der  duri-li  si-hr  fiiiwiiiaidi'  litiminiw  der 
lii.'lr.  i.iii.TaUir  iii,:iT.r'i!/:i  n  h. ; r m n ii I Li- h ■  i r  -■■:imt  l'n^T'-.'n'liiiiii;  and  Am  piildiUTacii. DigitizGd  b/ Google 



|i;ith[j].-:iii:tt.  [TtiHTiiiclili.  stets  lit sunderen  Werth  auf  ihre  Bedeutung  fiir  die Praxis,  während  er  die  Keuntniss  iier  den  Krrmkiicitsi-wihpiiiiinj^ii  zu  Grund« liegenden  materiellen  Verindorungen  als  Grundlage  der  klin.  Tliatigkcit  be- 
1  meldete.     In  ll./nii   Mir  <li.-  '[-h.T^iiif   war   W.   el.vii^   »cm!!  ̂ m-ist  y.itr  An- 

Festschrift  Ausdruck,  w Arbeiten  seiner  elieniali seiner  akndim.  Stellung 

vi-IIi.t  .M.:-Kin.lhi[i-i  r:  vernt!'ii::liH.(.  fu-*je  die  Her.iv.ss.-al'i'  d<:r  j-'e.-jninu'kcn  Abhaiid- lu Ilgen  COENHEIH'fl  besorgt  bnt.  Eine  Ucbersicbt  dieser  Arbeiten,  nebst  Angabe lief  in  ilnifii  l.i'Wnleheii    Gi^.'ii.l  i  r.tliält   ili-r  vurtrfitlictii-    Nekriilny  W.'s von  B irc h-Mpesch ff.i.i)  (Deutsche  med.  Weehenschr.  ISwiH,  Xr.  11).  Horvorirehoben 
seien  hier  nur  die  ;rriiiidlei.'eiiilcii  l'iitiTnurlih.  IHht  die  syjihilit.  Neubildungen (Syiiliilnnir  .  (liier  Ufiri  tiibcrkeliiliiilielic  Lyiiijdiadiiinm  null  dlier  die  Intestinal  mykose und  ihre  lli^ii  jilll:_'  211:11  MiVnr.mdr  ,  li-l/:il'  Aliliiirnlllliig  «TiMI-nil  licht  in  1-111; Fcstselirift  de:  med.  lies  dl  seh  all  zu  Leipzig,  Winter. 

*WaitZ,  Heinrich  W.,  111  Hamburg,  geb.  in  Güttingen  25.  Aug.  1650, stmlirte  iii  Göttin  jre«  titifl  Kiel,  war  laiigjahr.  A-islent  van  Prof.  v.  Esmakch  in Kiel,  wurde  1H73  pruiiim-irl .  i-i  seit  IsT-  j.n-aii.  Aiv.t  in  U/iLiiiiurs  nnd  .1  rk-. Arzt  am  Hoiip.  des  Vaterland.  Fraiien-Hullsvereins.  Er  verfasate  einen  Jahreslier. der  Kieler  Klinik  ans  dem  ersten  Jahre  der  antisept.  Wund  beb  nnd  tun  g  (v.  Lasgks- beck's  Archiv,  XXI)  und  klciuere  Arbeiten  cliir.  Inhalts  in  versehied.  Zcitseb rillen. 
*Walclter.  GnsUv  Adalf  W.,  in  Stuttgart,  geb.  in  Subtoee  ob  Ell- wangen,  Sl.Sept.  135t>,  atudirte  in  Berlin,  Leiping,  Tübingen,  Wien,  machte 1881/83  in  Tübingen  das-  Staatae *s nie n ,   wurde  1883  211m  Dr.  med.  promovitt, Dlgitized  by  Google 



\i'.-\u:nr;n.  —  w.iltkb. 
war  1682  Assistenzarzt  der  ehir.  Klinik  von  I*.  Butrss  in  Tübingen,  1888 i.  Assistenzarzt  der  Ke.tmrtsb.-iryuäl;.  Klinik  vm:  v.  !i,in>:.:;iiE;{  daselbst,  seit  1887 ;ine)i  E'ri'.ntdrifen;  für  liobnrtsii.  um!  (;yn.'il;.-il.  und  i-t  si-ii  IsST  Vorstand  ikT 
künigl.  Land eshebeam nie nseh nie  in  Siattgni'l.  Er  schrieb:  !)i«e.  J'rher  die  Vtr- t.midutiij  d's  „]/t,hstirfrs"  tum  aiititejit.  Verbund ,  iW*«ii  c/™  Sublimat- i,,}/.-.ir„!!ni:,-,l„:ii,!-'  — ■  „S.-nk.mui  und.  VurfiiH  mm  Srlfide  null  (i^u'irmnftrr, noim'e  die  veralteten  l.hmntri.w."  [Tübingen  1887)  und  verschiedene  Verrtffcnt- liehuiijrrii  Uber  selbsrert'rin'.lrne.  iirtnirutlieli  ase|i(.  Instrumente.  Reil. Wald,  ITerinann  W.,  zu  Potsdam,  geb.  3.  Aug.  1820  zu  Hernidorf  in Oatprcnssen,  Btndirte  von  1838  an  als  Zögling  des  med.-chir.  Friedrich -Wilhclms- 
Instm:ts  iiuf  der  Merlim-r  L'nivers.,  wurde  lS-l'J  !,i-i  derselben  pr.'iii'.virl,  wir  von 1812-  -17  Militärarzt  beim  Cadettenbnuse  in  Berlin ,  darauf  Arzt  de?  dortigen Krankenhauses  Bethanien  Iiis  1852,  wurde  dann  Kreis  -  I'liysitn;  in  IledräTfr, l*b$  Stnilt-i'iivniciiH  utitE  Frivard.inent  der  Siaatsarziieikunde  ;.n  Kiiui^l..erp:  i.  l'r., 1S5Ü  zum  Ree-. -Med. -Rat  Ii  in  Potsdam  ernannt  und  <tarb  HO.  Juni  aar'  einer Reiae.  Kr  verfasse-  u.  A.t  „Beschreib,  de»  verbesserten  künstl  Beirut  van 
S,:l„mi,-l.-^l  «..«.„■."  (Rirsf's  Msgas,..  lA'II  ■  ■  „/  .'«.irr  ««*  Hrr.ebut-Endrmie  in  der St.rafnn,t,ilt.  Wnetenhueg"  \<:,\?ee.ii .<  Vierte Ijahrssebr..  XI.  1  SS 7 )  --  rGericldl. M.iiiriii.  Ein  ilnud!,.  t/i  ,;~<-i.tn'ir:1?  "ml  Juristen.  -.  Th  auf  Crundl.  nm -it.fr.  S.  Tai/hir'e  Medical  dari.~p;-!,dini-r  l.riir'rdf!.-  i-l  ](.!■■„  I.ei|.z.  [SndJ  - 
,,Z/"<7»  Y,rr/;,iminni  und  diu  KuMi-bimg  th  s  .!/;'■'.';.'' j  i»; .:(-.'"'  i'I  laLIv  ttHii!,.  L-ekrüntc Pri'issclir.  —  „Sintis.  Xachriehtea  nin'r  d*n  He,/.-  Bezirk  Potsdam«  (Pottul.  1864)  — „Tfier  Sijnq<tttbie.   Vortrag'  (1— 3.  Abdr.,  Ib.  1867).  G. Wallaoe,  William  W.  (a.  Bd.  VI,  pag.  17Ü),  geh.  17i)l  zu  I>ownpatrick, 
rar  seit  IfOS  /.üL'lin;  von  I.  H.\i;:.l-..s  üu'-vi aar!  narli  dessen  Tode,  1810,  von (_'.  H.  Todii  und  studirle  In  der  Schule  den  Ii.  C.  S.,  dessen  Lio.  er  1813,  Meniber 1816  wurde.  Er  war  Surgeon  des  Jervis-Street  Hosp.,  lehrte  bei  demselben  t.'ltir. und  Anat.  und  starb  an  Typbus  8.  Dec.  1837. 

*Wallichs,  Jnliua  Peter  Wilhelm  W.,  zu  Altona,  geb.  zu  Garding ^.■.'bb-.-^i'lMftrjin;  ltf.  Hin  1  f-l!'»,  studirtc  in  Kiel  und  Güttingen,  wurde  185!) promovirt,  war  von  1853—61  Arzt  zu  Horat  in  Holstein,  von  1861—71  zu SeumUnster  von  1S71— 2  Kreia-Physieus  in  Pinneberg  und  ist  seit  1872  in  Altona Kreis-Pin -ieus  lind  Sanitat.ralli.  Iftliä  jirilmieie  er  a:it  Il.i  IcrKI.S  .  lidfKKVIiAlil, und  8T VAS ruillf?-  den  Verein  Sehlesw. -Holstein.  Aerzle  lind  Aar  ständig  in  dessen Vorstände,  seil  1HT«;  isl  er  MiiL-lie.l  des  lieseliSfiÄnisfcluisacs  des  Deutschen  Aerzte- 
VM-eiij-l.nniie::.  seil  AnNiriL"  l.J.J7  U'^lnelea:  «es  Urbans  «es^eilien.  lie-s  ., AiT/llil'liea Vereinsblaltcs".    Im  J.  187is  war  er  -.[  <h  r  Ueiehs  <y,,un:-.^i<  zur  Ui'rattiung 

l  I  IWoehLnehr     Vi erteljah raaehr.  für  fllTeutl. C.esundlieitiuiil.,  Vierteljal.rsselir.  für  frerieiitl.  Med.,  Aer/.t).  Vereinsblatt,  Mittheil, für  den  Verein  Se!,!, -n. -Ib. M.  A.  i/Ii-  a.  A.  .  beziehen  sieb  zumeist  auf  sanitäre Dingo  (Kostkiiiderwesen,  Brnahning  der  Säugling,  Cholera  etc.)  und  ärzllielie VeretiiBangetesenbdteu.  Red. 
Walter,  Heinrioh  W.,  geb.  16.  April  1S22  zu  Wimpfen  am  Neckar als  Sohn  eines  Arztes,  studirte  von  1840  an  in  Glessen  und  Heidelberg,  promo- virte  zu  Gicssen  1845,  bildete  sich  weiter  in  Wien  ans,  wo  er  IV,  Jahre  ver- weilte, wurde  1847  Arzt  in  Wimpfen,  siedelte  aber  1850  nach  Offenbaoh  über, erlange  i1:i-eltist  ■■  im-  lir.leari'iide  Praxis,  faml  aber  ..loeii  /eil,  :^,r)-;  den  „Verein fiir  Naturkunde  in  t.'lienlia.-ii"  y.n  ̂ rurideu,  iles-en  Vorsitzender  er  bis  1i*m7  war. -.tri  er  zäun  l']luvn ■  I'f;isiilirll(eri  ernarirjt  wuril:'.  l*t!7  wurde  r  i •- ji.-rzu L'i .  bess. Onfratb.   Sehim  B.i_'er  lier/lei.li-n-t,  slarb  er  an  Apoplexie  -1.  Juni  lt-87. 



*W&rlomont.  Evariate  Vf.,  m  Brüssel,  geb.  zu  Anbei  bei  Lflttieh 26.  Xov.  1820,  sludirtc  in  Locweu,  wurde  daselbst  1844  Doctor,  war  von  1845  bis 
lrt.'i'J  .Militärarzt  ,  übernahm  vou  da  .in  diu  Leitung  des  AH.ii-uk r.iri kr' ib  -  Institut- von  Brabnnt  zu  Brunei,  wurde  np.llcr  zum  Mcdecin - ocaliato  des  Königs  ernannt uad  gründete  um  1860  das  Institut  viiccinopöne  aniinnl  und  später  das  intern ati'lD. Augeukraukeu-Instünt  iu  San  Kenia  in  Italien.  Er  ist  seit  1850  Direetor  der 
„Aiilialiw  d""i'llli5tii|ile".  veranlasste    i*;>7  den  imUliahinne:;.  <  'i  m^rn-sii  r.u  lirli.-sei. Ubernetite,  lusammen  mit  Tkstkun,  Mackknxie's  „Trsite  prat.  des  raaladies  de l'oeÜa  (3  voll.),  w«r  1886  Prilsident  der  Aead.  de  med.  u.  s.  «.  and  hat  o.  A. ]'.pL-i'rnb'"  publicirt  :  JJuiii)de.  ,?<><>  n  du  Üiingris  op/dli.  d«  Braxelles,  1S57  :  id. de  l'orl»  1362— 1867"  (2  voll.)  —  „Souicnirs  du  Gangres  ophth.  de  Londres, 1872"  —  „Mim.  aur  la  fii-e  de  Calabar"  (1868)  —  „Louise  Laitan.  Rappart aur  la  liigmatisee  de  Bois  d'haine"  (Brüssel  u.  Paris  1875)  —  „De  l'admission des  mideeina  /Irangers  ä  exereer  l'art  de  giiSrir  en  Beigigue;  etc."  ([879)  — Jh'eciKir»  du-  la  inea,i W.->«  ■nn'mui--  (Bullet,  de  i'Acad.  de  med.  de  Belg.)  — „TraiU  de  la  Vaccine,  et  de  la  vaccination  humaine  et  anmale"  (1883)  — „Oh  Jnid-il.  passer  ses  hioersV  (1884).  Auch  verfaflstc  er  in  dem  Pariser  Di  et. i'lityi-:ii|j.  des  scicue.  med.  dir:  Artikel:  „V-ilui-actr"  —  „Gillair*  (mn'r.lej"  — iChidtir.ion"  —  „Gonjonctii;eu  —  „  Lacrymafex  frai>.«j"  —  „Ophthalmie"  — „Ititine"  u.  s.  vr.,  sowie,  in  den  Anmiles  -J : nful ist.  Nekrotnge  um  v,  Grakfe. Sichel,  vas  Roosbbokck,  Mackk«w  u.  s.  w.  van  den  Corpnt. 

Waterhousfl,  Benjamin  W.,  geb.  in  Kmrport,  N.  J.,  4.  März  1754, cest.  zu  (.'.imt:t-i.iir<\  Mas?..  -.  (Jet.  sttidirTe  in  feiner  Vatersta  Ii  jii'.it  l.e.:tun;.- vfjn  .Inns  II.u.-.im'iiTiiX ,  darauf  in  Ena-iauri .  besonders  unter  Fotheucii-l,  in 1,'ilidf.u.  sowie  in  l'.riiiibilr-  and  Leeden.  In  er  |tr>i liiovjrtf.  Ilaralll'  Iii'—  er  s.iH, in  seiner  Vaterstadt  nieder,  tlbernahm  1783  den  Lehrstuhl  der  Physik  an  der neu  i'rrii-bteU'n  Med.  8ch(>nl  /u  Cniiibrirtjre,  den  er  bis  ISrJ  bekleidete,  um  darauf bis  1825  die  Stellung  als  med.  Obeianftiher  Bbec  Sie  UiliUrposten  in  New  Eng- land zu  Übernehmen.  Vi.  hat  sieb  durch  Abfassung  einiger  guter  bivt.m.  Schriften, sowie  um  die  Verbreitung,  resp.  Popularisirung  der  Knb  pochen  im  pfnng  in  seiner Heimath  verdient  gemacht. New  Americ  Cvclop.  XVI,  nie.  283.  Pgl. 
*  Watraszewaki,  XaveriusW.,  geb.  1863  in  Warschau,  begann  seine med.  .«Indien  1872  in  Dorpat,  begab  sich  1876  mit  Keyhek  nach  Serbien,  wo er  einige  .Monate  hindureh  in  den  Fehl Nil  eni  tluU;;.'  «r.  1S7T  .  während  de. russ.-ttlrk.  Kriegs,  befand  er  sieh  im  Kaukasus  als  Arit  de.-  Reihen  Kren,.,-,  aa.i war  nacheinander  Chirurg  in  den  l.ajarellieu  um  Kars  Aleiandri.ipnl  um!  iWfirai. schliesslich  w  urde  er  Oherar/.t  am  Otlieiersla/.aretli  in  TiHis :  nach  beieidi-tein 

Kriege  kehrte  or  nach  Uorpat  zurück  und  wurde  dort  187y  mit  der  Diss. :  „Bei- 
!,-;:,,.•  Bih wih.nir)  d  -r  l.)l,-  i-ich-mM  .<:-h,l:i,-fff-"'"r,a  »  Aei",-.;.-  prera...vir;. wffiiiif  er  sieb  nach  Wim  und  Paris  lie-ah  urni  dort  |ierni:i:"].  mit  Syplislid-'l. eifrig  stmiirte  Naeti  Warsehaii  /urliekyekebrt ,  wurde  er  1881  Primarius  am 
St.  Lajurus-llesp.  für  Venerisehe  und  llaufkranke  und  überuabm  1S8;J  die  llireetiou desselben.  ItisleT  bat  er  weniif  -esehrieben ;  deutseh  verlilTenlliebte  er:  „t.V,w dl,-  E.m*l;i<  ,-.r.d,:l;i  ;,,!<>.-  /'■  im » rtma  e>, "  fl'i-ters!,.  med.  Wochensehr..  18841 
und  „Zur  Behandlung  der  üuehiii*  mit  '  ̂loHielin/^tmn:-«"  i Vi<-r!e.ialirs-elir. 
f.  Dermat.  u.  Syphtl.,  1884).    '  S.  p Watson.  John  W.,  geb.  Bti  Londoudcrry  in  Irland    16.  April  1807. >v n uilerl  hm:  als  Kind  ■  I    10   mit  seinen  Klf.'i  n  nadl  Nc-iiaaierika  :lu-.   ■-[  l.I  ir:i- Geil  1827  in  New  York,  promovirlo  1832.  naehdein  er  vorher  als  Houbo  Snrg. einige  Monate  lang  am  fiew  York  Hosp.  fuugirt  hatte,  wurde  1833  einer  der Physicians  am  New  Yi>rk  Dispensary,  war  183!)— 62  als  Atteudiug  Bürge™ .t...eli,-l  :,n-,-.i,.;i|.  -niri.t-le  l-".!''.  '. e -  a In ll'i -  ri  in i'  J  lr.  } i  H.  fk'l.s:  F.K  V.  ein'-  Irilirniiii  y für  Hautkrankheiten,  spater  die  „lir-iune  Street  Sehrnd  ni  Med.",  an  der  er  den 



Medical  and  Snrg und  StandeBYeroin a  et  i  oiis  der  I^bw lation  und  ether 

fort,  sicli  eifriff  wlirilb.ti-11. 

!ill<g™-ii-lilLi't(rr  ülniTlfi.  /,iiliiL:i».1  im  1  Kmi^i-kr- 
koxydiils/iM-K,  Kirli.  zu  Il:irlfiml,  W'imlsur  im..  Vi. ■1  /.r.lnilii-ill;.  in  Bcudm,  Iii'**  sidi  lSütj  in  Huri lU  mit  dorn  Lncllfja*  mir  N:irc<nisiri!T]fr  Iji'i  de die  an,  weklio  von  Erfolg  gekrönt  wartn.  tiiitk: iuuilTil!   zu   N"-I"il    il:iv<  n   Miltln'ilillH'  .    hioft  -h-i 

.<:rik;i  diu  ! ■r/  «fier  vnpvr* 



Mint]  -eu.imir.ti  in  Italien-  .:r  fiilg^mlf  Sctirifli'ii  i'firfaH-it  :  (igiiina.-.'ik 
Oller  Kim-I,  l.uvinisttl/t.'/r.     .  .  .  TL,  i/o  ,!■:•  mrneeil1.  I\~i.r/ii-r:.  ....  in  ,/,',    i.r.spi ■:•  l,  ,- 1,'rhen  RicMuugt  «  ;><r:ieb;n/iilirrn  u.  x.  ir."  (Dresd.  u.  Leipa,  1«3S  ;  3.  Aufl.  1^4;. .Bericht  Hin  r  d.i"  ErricM-  'Iii'i  II  'irk.u.imk.  oi-.r  ller-o-//..  .4  ni« '.'-/>.. t.iniijV.i«,, tii/CTuti.h-,'  -„i-iaii/i'oK  Ifrilisnslnll  unii  -Irr  Xor'oiil-r.L.ii;  -hr  .l'iy.'ii/,/.  qymno-;. Lehrer  zu  Dessau"  (Dessau  1840,  m.  2  Abb. ;  spatere  Ausgg.  1843,  44,  45  u.  d.  T. : „MV  .l!/iii>uist.-ii:-thopä'l.  TJ-ihumtnlt  sn  De**«»,  deren  ICiiiriehfun-J  lind  Wir:: minti-eii"  :  tVrmr.n.4.  Liinz.  1845)  —  [Port  /«i-  oVe  allgemeine.  Ein/Hhrur.,;: der  geregelten  Leihefi'ii,u:,ijen  beider  Er-.ielmng  der  .lng>-ndJ  (Leipzig  IrUHl. 

nieder  und  IjppriindBte  eine  wthnpäJ.  Heilanstalt. J  (Iber  die  er  fdr  die  JJ.  ISS6— 36  einen  Boriohl 
i:  tLiriin'  Arzt  zu  Slulii  in  Hummern  im.)  idiritl. : muny  des  Räch/rate*  Mmi  Im/.itualhi  und 
"lim',  llir  Kinderitraukhb.,  1S50 ,  4  Artikel)  - ■Am  Orthopädie"  (I.D.  2.  Ablh.,  Berlin  1852,  53,, :mcm  1  Sfj-'  nii  .li-r  CiiHiTa  i-riijL'h'ii  1'nJt-  i-r.-etii^i ■u,  eine  ̂ amniluns  seiner  in  der  I're.uss.  Wrein*- i  aeinem  Kneiting  i,t:1iniliie]tni  Auf*. lue  enthält. 
XXX,  psg.  275.  -  Schmidt'«  Jahrbb.  der  fei.  Med. 

würde  und  eine  ansebnl.  Praiis Natiirwisnetisph.,  nainentlirli  der  I gellling  «einer  natu™ :-m  timluiftl. naturale»  (Wien  1777)    -  „M 

aiicii  ■.lull,  iviir.li-  Ii  l(  lilireit  I  i.n'lnr,  ; 1 1 •  j ■  i i ■  1 . : i -  il:ir;tnl  G'''tliiif;i:u.  leiilclr-  bei  einer nach  der  Invasion  von  ISO«  an  der  flrnur  rnjrani-  iti!s;ti'lirnc)i.'!iL'ii  Tvpbu- 
K|iiditiiif  jrnle  llit'iistt:  und  jrali  li.ilti  darauf  den  sehr  bi-il'Rläijr  aiilüeiuramifiicit »  VerxHch  einer  med.  T,l/m,jn,},hir  ,:eu  Wien"  (Wien  1810,  in.  5  Tal*,  i  her™;. lUIG  wurde  er  zum  1'hvMriis  im  spitalr  der  Israeliten,  in  M'elelutm  sieh  i'ilr  üiit im  Lmiiii  der  Jaliro  eine  sehr  annKel,reilft--  Thiltitrktit  eni«iekelte ,  ernannt.  Im Juli  IS.'jL'  lieirin-  er  peiit  Hr.  .Iul.il.,  aber  brr.-it.-i  31.  Dre.  Iü3ä  .rt'.-kte  witi  T..J im  Theater,  unmittelbar  nt.eh  einer  Vorstellung. 

Gustav  Wertheim  (s.  Bd.  VI,  jiag.  249) ,  einer  von  den  11  Sehnen dea  Vorigen,  starb  S.  Jan.  1888. v.  lVuribsch,  XI..  plg.  [19,  121.  G. 
Hephan  W.  (s.  Dd.  VI,  pu»  253),  geh.  zu  Weetprim. 



de  Wette,  Ludwis.de  W.  <s.  Bd.  VI,  psg.  >2M),  starb  1.  April  1887. Kr  war  gtli.  U.  Nuv    ]f<li'  in  Heriiu  .    n]s  Sohn   df-    ),ckn]:)i!ul]  Tiimliigijn  .  kam Bcbuu  als  Knabe  uaeli  f!asi-l,  stridirtt  daselbst  1830—  33,  wurde  prnmovirt,  sctitn Ki'inc  StinUn  lrt-iü     l-iä  fort  und  verfuste  unter  R.  FaoniEp's  Auleituns  seine ln/tiiulii.'  .l-i i- : l . 1 1'  w'-.cn   in.!  l'..ris  bi*  l-:!".  X.iril  Aiiieriku, von  er  Eni!«  1K37  sturlkikkani .  eine  Hwclireihmtg  »sin«  Reise  herausgab 
und  in  der  iiritiirfi>r«di.  Geselbeb.  r.u  Hasel  ',1838.  3!!,  Vortrüge:  „(."<>/,:■,■ </*«  ̂ (fl/„<iJ  f/i-c  .1/.-/.  <h  ,/<■„  i '.ii in.  s/imifti "  .„ni  _/■:;„■■  u;tii,,;t.  ,/.,„ Grhitt*  rfffl  Mio'.  Mw,,,t<i*>»"«-  Welt.  1851  bekam  e.r  .Ins  T'livsicat  lind  hrkleidele <-s  bis  1884,  war  dabei  Doeeot  der  gerichtl.  Med.,  zeichnet«  sieh  bei  verschied. 
Cholera-,  Typhus  ,  Itlitttern-hinideiiiieen  ans,  gründete  WS.'  das  aisiuiaJ  Imp:'  histil  i;t in:  Sebb.elilhause  und  war  wirig  bemüht,  die  eem:u-bla=dgteli  Sn]i;lirir:L:sv.']-hfLll- Tiisse  der  Stadl  va  v,-r heuern.  Ein  emsiger  l-re.nnd  des  Gartenbaues  und  Pras-id. des  ent-nretdi.  Vereins,  feierte  er,  vmi  Anliegen  und  Freundet.  ImchgeseleHrf,  1883 
sein  ."iUi;iiir.  Tlr.-Juliil..  kränkelte  aber  in  den  lelileu  .Jahren  reinig  Lebens,  ntn-li wiederln.lL,-,,  aiMpleklisrhen  Aulallen. Lull  in  Corrcspoudnnzbl.  für  Schweizer  Äenle.  1S97,  JMS-  7SG.  G. 

*Wieger,  Friedrieb  W.,  zu  Straasburg,  geb.  daselbst  25.  Febr.  1821, 

obligat. iritel.  in  Hell  i  und  l'rn; l'ariäLT  Acad.  de  med.  und  der  {■■>. W.  Ut  aueli  Mitglied  der  Acad.  de 
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vn-üili'iillii-lit:  ,  Uebtr  die  Einwirkung  des  Digitalina  auf  den  Stoffuxchsel  und auf  den  mittleren  Blutdruck  in  Arterien"  (Viscaow'a  Archiv-,  1861,  XXII)  -- „l'eber  küuMliehen  und  natürlichen  Diabetes  mellitus"  [Ib.  XXIV)  —  „Beiträge L-hre  nie,-  ,h-i,  !>i,J.,t,,:  .■„,■/,'.-  :'[().  XXVII.  Iii,,  in  r ii «kdien  med.  Zeit- idirit'ir'i  uiidi'j-jrefr^eTi  A r  1  .■ ' ■  i r 1 1 1 l  .»inj  ..Tu^c-ntln':!.-:  i'a«:iUt.  Inhalt*. Heden.  gehiHsn  am  Sarge  N.  A.  Wlnojrradnu's.  Kasan  183ö  (raradwi). 

Wintarns,  Leibarzt  Ksrl'a  des  Grossen.  J.  TOD.  KOELEH,  Diss.  epistoliea: I'rmln;  iuter  Lieritianui  :irtU  salmari-  nrri'ia  i-i-litfjrii  Williams  .  larcü  lt.  r'rate'iruiu regis  medial.-,  Minitrans.  Gotting.  I7ä7,  4.  (Es  vita  S  tu  rra  i  i  Abbatis  Fulde  mis.) ChooliDl,  Bilil.  med,  hfet  76.  J.  Cb.  Hauer  (Memm Ingen). 
Winter,  5.  GoestbEB  VOS  AKDEftNACH,  Bd.  II,  pag.  678;  Bd.  VI,  pag.  8J9. 
Wirsnng,  Jobann  Georg  Vi.  (s.  Bd.  Vr,  pag.  303),  geb.  zu  Augs- burg, ermordet  am  33.  Aug.  1643,  soll  ,,W  irsfln--'  Ibissen  i .Chol-last,  Graph. l:if:ir]:ilf!ciL .  prti.-.  117.  Seine  kntdetiknr.i;  i.Jt  auf  einem  Blatte  ver-inaHd.:  : ..ri^nrii  duetns  i-jusdrit]  tum  inultiplieibm  suis  rawis  uoviter  in  panereate  a  Je. Georg  Wirsllng,  Phil,  et  Med.  D.  hl  di veraig  corporibua  hamanin  obBervati". 1642,  kl.  qn.  fbl.  J.  Oh.  Haber  (Msian.i.ii.-ni. 
•Wriffberg,  Louis  W.,  zu  Breslau,  geb.  zu  Stettin  20.  Dee.  18äfi, studirto  in  Königsberg  und  München  von  1876— 81,  promovirte  1882  m  Königs- berg und  fungirto  von  1B81— 84  als  Assistenzarzt  an  der  8CHNF.t,t,ER'achen Privat-A nge n  1; Ii [ik  zu  Drinziii  1.111J  drr  Univers.  Augenklinik  /u  Erlangen  [unter SaTTLEk).  Nachdem  er  später  noch  '  a  Jahr  als  Volontär  bei  Prof.  Meyek  in Paris  :'m:girt  und  Stndietird.seü  naeli  Kopenhagen  und  den  meisten  deutschen l.'irversi  täten  Unterau  uunen  hatte,  Hess  er  Bloh  1885  als  Augeilaret  in  Berlin nieder  und  llhenialitn  1.  Jan.  1S87  die  ehemals  J.\NV'selio  Augenklinik  in  Br.slan. Von  seiuen  lilerar.  Arbeiten   sind  anzuführen:  „Ceher  die  Prüfung  des  Licht- (Berlin  1884)  ■  -  „Die  .■„■<,l,tisrJ,e  \Y„hrn,d,MI,,u,  ihr  Foe.ea  ctntndii und  ihrer  Z„i<fenw,,sai!r  ilb.  18S1.I  —  J^iue  einfache  Methode,  die  ./«.mtitat. Farbeiminnprüfung  diagnostisch  ;»  vtrwerlhen«  (1886).  Red. Woodward.  Joseph  Janvier  W.  (s.  Bd.  VI,  pag.  328),  etarb  1884. W.  Roth.  Jahrasber  über  Itilit.-Sanitülairissn.  X,  1884,  pag.ülS.  U. 
Wundt,  Wilhelm  Mai  W.  (s.  Bd.  VI,  pag-.  »38).  Sein  „Lehrb.  der /Vi  ),■■-■  ■■,■'»"'  iT.-i'liifii  bald  iirifli  der  1.  Ausgabe  aueli  bdlitiidiseh .  lilifrx'Ut  v.m CR.  Iumikls,  mil  Vi.rivnrl  vmi  A.  Hkvn.-lvs  'lii-n'hi  n.  Aiiisti-nia:» 
Wy,  Gerrit  Jan  van  W.  (s.  Bd.  VI,  pag.  313).  Die  Rede,  mit  der er  1788  in  Arahem  daa  Lretoral  der  Auat, .  Cbir.  uad  Geburtsli.  autrat,  hatte 

den  Titel;  „Ol-:,  de  nut/ii/hrid,  „.u«i  ;„/;■/<,/.  heil ,  ,-,,„rlrr  ifel  ,/hheid  .  n  lui.!-r der  Oenee*.  en  Bedkumf  (Aruliem  1788).  0,  E.  Daniels 
*Wyss,  Hans  von  Vi  ,  iu  ZürioU,  geb.  daselbst  4.  Febr.  1847,  ntudirts auch  dort,  wurde  1871  promovirt,  ist  seit  1M74  prakt.  Ar/t  daselbst  und  seil 1880  l'rivatdocont  fßr  geriohtl.  Mei.  und  2.  Bezirksarzt,  Er  schrieb:  „llie. St'l/imii  (/--.«  Arr.les  nur  Gericht  in  der  frage  nach  de,- Zur.  cLnnngsfuh'gk.-ii- (Leipiig  1881)  u.  s.  w.  R,4 
'Wyttsnbach,  Albert  W.,  zu  Born,  geb.  daseibat  1833.  studirte  in ISern,  Wien,  Paris,  wurde  18ft7  promovirt,  war  seit  1853  in  Bern  prakt.  Aret, 

lanirjiihr.  puliklin.  As-i.teiil  bei  l'rni".  JuM(i'i buk,  ist  seit  187S  1.  Arzt  des  Ziegler- SjiitalH  und  seit  1869  Präsident  der  slfldt.  Sanitata - Commission.  Er  schrieb: .,}r„rl.dituUre,i,üll,,isse  der  St«dt  Hern  in  der  Zeilperiode  r»n  tH7l~#ti- {imb)—„Strrit/ir/:/er  „her  die  M„rluliUiUrerlmllni^e  der  Stadt  ISern"  (18831  — 
Jierirlrt  id1erd'ieT,,rhus-K/,idel„;t:  i„  Ii-,-,,  im  Wilder  /,Vr.'>  r-/"  fm76)  u.  A.  in. Bed. 



XENOKRATES.  -  ZENKEE. 
X. 

XenokratH,  von  Apliroiiisias,  75  [inst  Chr.,  ein  I [ ,i 1 1 1 1 [ ri> p r.lie iit.i at  jener Laib  abfi-Jibiab  halb  sehn  i mir flcn  l'uli  p!i:inii:icii;  Juiiirs  Zeitalter.-:,  mit  IlolnTfriiiip i-.ur  Air.veiiJ.iin.;  ekelhafter    Mittvl.    Käue  Schrift  von  ihm  rr.;  ;wi:r-)v 
■V-ii;;.'  i'i"  erhaben  und  inchriVh  niin  :'[i>ki.ek,  Hiys.  el  med.  jir.  rai».,  II.  121  —  134). Sein  Rue'i  Uber  den  Nnton  der  Tliierr  ist  verloren,  es  wird  noch  von  GaLES  (Sil, pa;-.  fvwillüit.  -.velelier  auch  dii  Werk  über  Materia  mediea  c.ilirl  ;'X(.  Tltii;; die  vielfache  Anwendung  von  Stoffen  aus  dem  Menschen  rügt  der  Perganwner (XII,  pag.  24S— 250,  258). Oribas.,  r,  121;  II,  739.  —  Aloiand  er  Trull.  (»d.  Pua  chm  an  n .  I,  EBO).  — Plinin«,  Hiat.  natir.  XX,  5.  läft.  21*.  ̂ 7:  XXI.  1S1  ;  XXII,  S-  n.  h7  :  XXVII.  SU, wo  alicr  ilio  AnwoiuluUR  «ssUliiliselier  Hirtel  liori eiltet  wird.      j  (.h   Hubsr  (McmminKeu), 

XenokritOS,  von  Kok,  Verein!:  er  de*  Raki.-iiios,  gab  Wortcrk Inningen  zur Ciillei'tid  IMppueralica. Erotlan  (eil.  K  h  in),  pa*.  ::,  III,  :■<!'.    -  bittre  Hipp.,, rat-.  I.        ISO,  IV., 

Zanfortls,  s.  Fouti,  fid.  II,  pag.  403. 
Zeder,  Johann  Georg  Heinrich  Z.,  kn rfltrstl icb  Bamberg.  Stndt- 

tinJ  Gwiiiflin-PlivsieuK  zu  l'rirehheini  .  sdirieb:  ,,.4/,/eii«*?  N-iliir^ol,!,-!,',- der  FJ,i;ln:*>,l,-  IV,;,;,,-,-  niuiiiherg  1-0-1,  c;  —  „AW  Xnclit,;,,,  N,Mi„- 
,j.:i.  i,iri,:.-  •  /,;■  l'J-'i,,/,  •v.  i, !,■„:■., i  m,  i-  f)„  [V  ;is  r-  [,cip/i™  1  mi:i.  4.).  ..opus  i-.Te/ii™. (jim  ]Liini\:i':ii'!'i;'i  rarere  sn:r|lle;nit''.    [ir'IniIJ'IU.  J.  fh.  Hul.t-r  rMeuiiumüirO. 

Zenker,  Friedrich  Albert  von  Z.  («,  Bd.  VI,  p*£.3G4),  ontderkte 28.  Jan.  1860   im    Leichnaitic   eines   im  Dresdener  Kraiikfiiliaa-e  scIui-Ihth'ii IbiJclieiM  die  '  ["rtc-l  i  i  Ii.       de.  .llea-ehen  n'.--  bi.ltliear  Afb'eti  iml    vtri!  Hellt  bellte dicao  epochemachende   lk'übachhin;r  im  IS.  Bd.  von  Virciiow's  Archiv.  Fernere Biojr.  UiikoD,  VI,  6öDigi[LZG 



ZENKER  —  AG NEW 
Beiträge  zur  Trieb  intnlehre  vnn  ihm  im  Deutschen  Archiv,  Itd.  I  (musterhafte 
Di.rsHiuiir  <l.:r  biscr.  Eii'Ki.-kii;:,-  .  (!d.  VIII  Trieb  inofc  in  Mayen),  zur  patle-:. Aiiatuniic.  Kritik  der  lialrciii  lienrii- .  Iiifieti.iiisiin.il'i.-  il.T  Si-h'veiiu-  ,  Vfirljcasiui;  . J.  Ch.  Hulmr  (Usramingsa) 

ZrllXis  fs.  IM.  VI ,  IM;:.  :i-'V.  Der  jm  j,-.r.-  7.  nr  Ilcn.p'Lile'jr  mi.l leitete  eine  Schule  zu  I.aiilie.:!  nuti-  Christ.;.  Kr  wird  von  FAfcKiC'irs  itcit S]'R]'m;h.-Ki,skM!.m  s!  niil  iirsii  älteren  E-:!i.[iifikcr  vcnveehselt ;  seilst  A.  v.  II.ii.jkf: machte  zwischen  den  leiden  keinen  Tin  Urach  icd. 
Stilbn,  XII  g.  XIV.  J  Cli.  Hnber  (Meramingenl. 
•ZieglW,  Ernal  Z.  (s.  Bd.  VI,  pag.  366),  geb.  zu  Messen.  Cantnn  Solo- Ihurn  i'n  j  eh  I  Hern  .  stmline  Iii  Mcrii,  wurde  I  --7-'  As-isteiit  ji in  )).i;lel.  I:l-:>il:  :;■ VVdrahurjr,  unter  Klebs  und  Rikdflkisch.  1875  Privatdllcent  daselbst,  1?7H Assistent  am  pallio],  Inslitut  zu  Freiburg  i.  Hr.  und  zugleich  a.  o  Prof..  1881  urd. 

l'rof.  der  uathol.  Anat.  und  der  allgem.  Pathul,  in  Zilrieli  und  1883  in  gleicher Eigennckall  in  Tübingen.   Er  giebt  „Beiträge  zur  paiiml.  Anat.  und  zur  allgat. 
ViHOiiow's  Archiv  und  inj  .Deutsch.  Archiv  filr  klin.  Med.  publieirt.  Die  ä.  Auri. seines  „T.rlirh.  •Irr  pathol.  An"'."  erschien  IS)"?,  eine  Arbeit  ,.!'i4,rr  Tubrrcu'f' u mi!  .icliiriitilsitrlit"  (Voi.KM.isx's  Samml.  klin.  Yorlrage.  Kr.  151)  1878.  Etd. 

*  Zillner,  Frm  7...  zu  Salzburg,  ist  zur  Zeit  Primararzt  der  landflChafU. Irren;i]ii(:,lt.  I.itcr.ir.  Arbeiten:  ..Dir  Pmzqttuec  Krätze  (Prurigo  Taun'ca,' :  Wiener  /.eitschr..  1817'.  J'rbrr  Erl:runk<in<it»  ron  ]'n//:smrnijr„  n«,/  Kra»i.- heitsconatitutionen"  (Ib.  1850)  —  „Zur  lrrcdntistik  Oe:.tc.-rcir/.*->  ailgeni. Zcitfchr.  f.  I'sveiihtr..  X.  l  e  .=>:*;=  -■  ■  .Ci-ber  l<lii,tie .  mit  besond.  Rücksicht  auf 
,l,,s  ,sv„„>,„ Siihh-rrt/1-  (>'('»-»  Acta  Aeart.  Oae.s.  Leop.-Carol. .  XIX,  1860)  — ,.1'ehrr  hiüiiir.  ,,„</  tlretmümius"  (Oesterr.  med.  Jahrll.,  1866)  —  „UeUr  -U» KiußuHs  ihr  IVittmmg  auf  die  Entstehung  gastrischer  Kranich*,  in  der  Sah- 
bur.j,;-  tStuiWwM:  r„„,t  ,,.  'Mitlheil.  der  i Ic.sellsch.  f.  Salr.li.  Landes'*.,  lfi;.!  . 

Zorn,  IIa  rlh  olom  ;ie  Ii  s  Z,,  geb.  tu  Berlin  1639,  stu flirte  zu  Wittett- herj.'  und  Altdorf,  jinmievirlc  'in  let/.tcrer  llnelisehule.  reiste  in  Italien,  prakticine in  Berlin  nnd  starb  1717.  Kr  schrieb:  Jl,it,>r.a!v:/iu  »rfra"  (Berlin  1714,  4., ein  Buch,  das  nach  A.  von  Hallen  (Bibi.  hol.  I,  189)  aus  dem  „Herbarium'1 des  Brnudciilnirgisclien  Hid'ar/te»  Thomas  l'JMui'  !iervi,ri_-ec:ii);:et)  ist. .1.  Cli.  Hube  r  (Uammin^nl. 

V-rk  v.mil  C.n.erneur  Mimiii.  fmjjjii-l.-  bis  I-UN  /.iiirlcicl,  :.!h  Sdr^..n  au  der N.  Y.  Eye  and  Kar  lufirmary,  war  im  nroorikati.  Bürgerkriege  in  verschiedenen Meli  linken  bei  der  Anv.r>'  lluitL'  und  tiilirte  vet-ehiedcM'  Nfutniiifrcii  in  ikn 
l-'.ldbi/ari'th  F.inrieliliiiiL'i-ii  ein  ■  l'avillmisysiem  ete.j.  rielitete  IMili  im  Coli,  ff Pliys.  and  Surg.  eine  Augenklinik  ein  und  wurde  1S69  klin.  Prof.  fnr Alicen-  und  Ohreigkranklieitcn,  in  welcher  Stellung  er  uueb  187W  (hätitr  »ir. ISÜ8  grllndete  er  das  ilruuklyn  Eye  and  Ear  llosp.  und  l80n  dan  Manhattan 
Eye  and  Ear  Ilusp.  in  New  J'ork.    Kr  pullicirtc  u.  A. :  „A  cvntribiition  ta  ihr 



■'"  ■":!'■''!/  "T  'iivrr./tn/  .-t/iiin'-  -  ■  J  'pldhniniii:  iiotc:  !.  'Tri.  jiiii.ilhij  f.tc  ri/rif-.t Zu  rem/ire  n  furriyii  hody ;  S.  -I  ea*c  nf  douhie,  •■.r/irim'-/  iniu<ue  und  tiypa- 
rently  cviiili-iiil.ii/  lav/iri/uml  fiafläu  ;  ■:>.  A  •  ■.niilriiinlinii  In  Ilm  .-liili.'h'c.~  vT cataract  rxlrmlin«  of  J7-V  rerenl  eatms"  (New  York  1974)  —  „Cuntliopliiti  11 a.i  a  remedy  in  cerlain  diitase*  of  (he  eye"  (Ib.  1875)  —  ,0lmieal  contri- biition        v/i/illmliiliiiijijif   (Ar.'L  uf  ufjiltlhilm.  arui  .itulo-y,  Iii.  l.STiil. AtkinsoD,  paB.495— 487.  I  Pgl. 

"Agnew,  l>.  Haycs  A.  (a.  Bd.  i,  pag.  63),  geb.  1818  in  Laocaster  *<•■, Pa.,  als  Solln  i'iiH's  Arztes,  studirte  an  dix  Univers,  zu  l'hilndclptiia .  [jrukli^irtf cini^o  Jahre  aal  (l(::n  Landi-  und  licss  sich  spiiti'r  in  l'liilaiicljiliin.  si  inem  ii.'t/:j,reii WntnKirte,  nirjur.  %vo  tr  VerU:?-.  an  di>r  l'liüal.  (iclio'i!  et'  Anal,  v.u  hMtcn  beginn, später  [rruiiileto  er  in  Philadelphia  eine  „Schot,!  of  Operative  Surgery".  1854 wurde  lt  als  Surjjeun  am  IVun-vlv.  tlmji.  an^esleM  ,  an  dim  er  ein  liesuuderes 

der  chir.  Klinik  am  UniYcrB.-Krankenhauso.  Von  seinen  Pnblicationcn  tragen  wir noch  nach  :  ,Laeerations  t-n  'in-  ftniuli-  pi-i-inemii  und  eesfeo-eaginal  ß.ituln"  — 
„Anatomy  in  its  relallons  lo  medicinn  und  siirycvi/"  —  „The  prinri'jii'.-i  mri praetke  o/  mirgery  etc."  (2  voll.,  Philad.  1878). Atktnson,  püg.  31.  Pgl. 

Allpraildi,  Miohole  Ambrogio  A.,  geb.  zu  Vercelli  27.  Stpi.  1797, atndu-lo  in  Turin,  wn  er  1820  zum  Doetor  pramovirte,  wurde  7  Jahre  später  zum Priri.iii-.-:ii:-!iru''-u   i  Operah-iir  au  dem  llusp,  zu  Novara  und  1832  zum  Prof. der  Physiul.  und  Chir.  an  der  l!niversita(.«se)inl(>  KU  M'iliduvi  «mannt,  vrin  mi  er nacll  5  Jahren  als  Sllppleiil  de.H  Lehrt  In  Ii],.'..  Ciir  Ike.jn'I.  (Iiluirt-liilli'  an  die Univers.  Turin  beruf™  wurde.  1838  wurde  er  endlich  zum  ord.  Prof.  der  geburtsh.  ■ Klinik  an  derselben  Universität  (Tnaa.it.  V,,n  sein™  üthriftOii  i<(  blnse  ein 
„  Trattalo  ehmr-nm.-n  d!  M-Mri-iiT"  (Turin.  :■!  Aulll..  dii.-  letzte  1860)  zu  erwähnen. Ala  Lehrer  und  Geburtshelfer  war  er  sehr  angesehen  und  besass  aueh  eine  hedeut. literar.  Bildung.   Er  starli  zu  Turin  3.  April  1857.  Canlaai. 

»Allen,  Kathan  A.  [a.  Hd.  I,  pag.  108),  geb.  in  Princeton,  Mass., —  .  A|iril  ■tuJi'ic  nrjJ  |ir-mi- -vlrlä-  IM1  aiu  ] 'em:-vlv.  Med.  i.m'I.  und  i - r l-j i ■  ■ : t 

ri  Kahnis/on.  Vidi,,  seil  l.-äi'  in  Ann  Arlmr.  äi.'it  l«.'iü  '.vkil'jran)  in ■  i'il  ISMI  in  Chiiiasrü.  sciui'rn  j.'tsi^.-u  Wirhtiurti;.  A.  h-^i'lir; iVf-l';  ai'-'h 
mit  KiTidill.  MpJ.  ,  itniin'nilielt  i'nriTis.  l'svi-liiatrir .  i'iitcrsuchh.  (Iber liaeity'-   etc.    Mit  Makshai.i,  IIai.i-,    II.  V.  Oami-ukm.  u.  A.  stellte  rr 
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Med.  am  Indiana  Med.  Co]].  In Med.  Hepar!,  der  Utlivew.  vci AikinEon,  p.g.30.  Pgl. 

*  Allan ,  B&rrlaon  A.,  zu  Philadelphia,  daselbst  17.  April  1841  geb. und  bis  zur  lSb'1  erfolgte«  Promotion  med.  ausgebildet,  wnr  als  E--~id.  iJ]iy~. IYjhisyIv.  (Iiütisf,  bin  er  1862,  beim  Aiisbrueli  des  Üllrgerkrieges,    in  die ■Unw  der  lW.„!cnrleu  eimrul.  bei  ,1er  er  bis  T Stifj  diente.  Hierauf  erhielt  er den  Lehrstuhl  der  eerfleie.h.  An.it.  und  me.d.  Zoolog«  gm  Med.  Dop.  der  P.muselv. 
Univors.  T  wurdo  1867  ]>rof.  der  Anal,  und  Chir.  am  Philad.  Dental  Coli,  und 1870  Surg.  am  Philad.  Hosp..  sowie  Schriftführer  des  Med.  Board.  Seine  Publi- cationen  sind  anat.  und  patbol.  amit.  Inhalts,  darunter;  „Oialines  of  coinpurnüt-e 
JOB«.,  1862)  —  „Pojt-mortem  examinati/me  in  army  hospitah  in  Washington' (ib.)  —  „Lecalization  of  iliseased  «fiioB  in  die  omeous  «ysiem-  (Ib.  1870)  — .('.'(  !!:■  in-rh.iiii::i:i  •  •(  fr.irtnr.'.  ■•/'  tiir  -inil./"  flb,  l'-T-t)  —  „Üunfartuiilion  of tht  honen  of  tl.e  orbit"  (Ib.  1870)  —  „Oh  frarAvres  of  fhe.  lewer  jaw  treated hg  ihr.  hiterilmlrj  sp1im~  ,'l'oiiad.  Med.  Times.  IhTü)  ■  /ncaUzutiim  ol ilisniscil  aetimi  in  tili'  uwplingits"  >'lb.  1877)  —  „Oji  pnt/inh.-nir-i?  anair,.,..: tf  ;:-t.n\n;f>'<ii:<-  i  Ainer.  Jimm.  Med.  So..  If  M ;  „Tht  /tue  of  moni  in-'/u i.-i.. -,ir l'lb.  ISCiO"  —  „Slndir.,-  in  tht  Jaeial  rrgiun-  (Dental  Co.imen.187J)  —  ,Ön  li- mseiam'sm  o/  pd"  (Transact.  Intera.'Med.  Cougr.  Philad  ,  1B76)  etc.. Atkiman,  p>g.  075.  Pgl. 

'Alsberg,  Alb  ort  A.,  zu  Hamburg,  geb.  zu  Volkmaraen,  Hessen-Nassau. Sl.  Juli  ISöU.  -tiiiiirte  in  Iii  ideiberj,  Berlin.  Leipiig,  war  namentlich  Schüler  von f.V.KUNV  und  Lwskink,  wurde  1*79  promovirt.  war  seit  18*0  Assistcuzarai.  ah: israelitischen  Krankenhaus«,  seil  ISÜ2  prakt.  Arr.t  und  llilfsr.rr.t  am  Kraiikenlniise 
und  ist  seit  Lkjsrikk's  Tode  (1885)  Oberarzt  der  chir.  Abtheilung  desselben, Literar.  Arbeiteu:  „Leber  ihn  Xurlurris  ran  tjni-i-ksii!,rr  im  Harn  «nett  Ein- 
f'JiitUii  um  Ciiliainl  in  il'i,  Hijiiii-hiiiitn/ii-k-  (Areliiv  1".  Ans-eiiheilk  .  IX  -  ../.'■>' träge  zur  A'nii-lrtfst  ihr  .?/«>■(  m"  (Areliiv  1.  Kinderhi-dk..  1S>.0  —  j  i,-.,,,,-,.,-/.. tomie  wegeti  Frnndkorp.r"  ,  Central  hl.  f.  Chir.,  1880)  —  „Beiträge  zur  Chir.' 
von  LEtsi'usii  und  Ai-üimmi  fv.  Lam^wX'k'h  Areliiv.  XXVIIli,  darin  v,.n  A. :  .Dir rnm  1.  Oi-I.  I3T.r>  hin  31.  Pi'i:  IS*'''  zur  P.i-huniHom,  ißhri,ii,,ii, im  O-wii  hl,- 

'Jesophngitx ,  Oezophagutoniie ,  Heilung- „Mnh'ijiu!  Lir.H-htriiht  ilrr  rr.-l,l- 1,  Sim ,  Heilung"  (lb.)  —  .Exstirpation  eine.' Hestction  tine-i  IS  Cm.  laiig-n  ,sV  iir  Wx 

l,.d  i-jisuiii.l:iiideii  uiehi.s  ueii.e  l,eh:iniit  ist,  n!s  d.-i-i  er.  einer  der  besten  Selmler 
1UT.T,KR'S.  zu  Güttingen  «udirte,  vermuthlich  auch  pmmovirte  und  1777  starb. isj  hemerl;eNS»«rl]i  als  Knlileeker    des  liali^-lion  |ii:tnisniii    des  ilh  [iliar>  i:;-ei:.. sowie  als  Verf.  einer  v« r*.ll Kochen  Miitm^riipliic  ilhcr  Anat.  dos  Nervensysieru-. 
betitelt:  „Tractat>w  aiinlum.- »hgsial.  de  nervi«  corporis  hximani  i'h'-jn {),•,.- ( litratisj.-eü,  von  seinem  Kotten  Ernst  Philipp  A. ,  KOnigib.  1797.  3  Theilci; 
ferner  eines:  „Frnijiiiridnm  i!':'i:r'/iti'niiis  m-rrormn  airdineorum  (vel  potia* arteriarum  prupe  cor)  dextrt  hierin  ttc  "  (heraiisgeg.  von  S.  TH,  SoehUkkisg, 17M1   und  vwii-s  abjieilruekt  in  ('.  F.  I.i  meiii's  „f-eriiiMr-s  ueMr.d.i.Hei  uiiunr«s-; 

Andrew.  Edwvn  A.,  zu  Sbrtwsburj-,  studirte  in  der  med.  Schule  des Cohen.  Coli.,  wurde  18S5  Uembcr  des  R.  C.  S. ,  1859  Dr.  med.  der  Londoner Unirere. ,  1866  Masler  in  SurgBiy,   war  Resid.  Sied.  OfEc.  und  llouse  Surg.  im 
Digitized  b/  Google 



ANDBE1V.  —  BAADER. 
Univers.  Coli.  Hosp.  und  Physicians  Assistant,  kurze  Zeit  auch  Asaiflt.  8urg.  der St.  Pantras.  lmirmarv.  Kr  lk-ss  sieb  in  Surcev-dnirv  nieder,  widmete  sich  besonders der  Augeuheilk.,  wurde  SurKnou  .Um  Slin.paliire  "nd  Xorth  Wales  Ki-s  and  Tlin.at Hosp.  und  vir  seinen  Bemühungen  ein  18S1  eröffneter  Neubau  desselben  KU danken.  Von  seinen  lilerar.  Arbeiten  simi  andifilhreii :  „Obscrralit.nx  wi  iV- 
j/aiion  of  ihn  lac/irymal  ißand  in  obstraclitm  of  tlf  nasal  duc!"  —  „A  nein im-lhad  »f  extruetion  ,if  entnraet"  —  „The  ule  of the  caulery  in  eye  diseases". Er  starb  im  Jan.  1887. ÜBd..Chir.  Tnranact.  1.XX,  1887,  psg.  30.  <f. 

*Arnold,  Edmund  Samuel  Foster  A.,  geb.  in  Bermondsey  bei London  30.  Jau.  1820,  atndirte  seit  1835  am  Guys  Hosp.  in  London,  sowie  von l*:n— 38  Auat.  und  PJiywot,  unter  Mayer  und  WEUfilt  in  Bonn,  wurde  18+2 
l.ie.  Oer  Apothecaries1  Hall  in  London,  1(51-1  Membor  des  Ii.  f.1.  8.  Engl.,  wanderte IB-lf  nach  den  Vcreinlc/Ie.n  Staaten  ans.  nromoeirte  1848  am  Jcftcrsoii  Med. Coli,  in  Philadelphia,  praktieirte  bis  185-1  in  New  York,  bis  1872  in  Yonkers am  Hudson  und  log  sieh  schliesslich  aus  Gesundheitsrücksichten,  unter  Xicder- leguug  seiner  prakt.  Thäligkeit,  nach  Newport,  N.J.,  seinem  jetzigen  Wohnorte, ynrde.k.  Er  publicirtc  ussiiist.  Mittheil  II  ngcii  :  „Of  arm  aml  s'amldrr  pn  Hi-ulii/irm, 
il.linrrd  ;'i«:i\l,iii(e.iislij  bij  Iii?  kmd-  f'.Allier.  Mc:l.  Tin:!'-,  18dl)  —  ..  A  casf  rf ,\mi/imihd  iiij,jrnfii,!t  n  f  nnk't  juiu!'  .'Iii.  1fi|!l)  —  „l.rtfr  of  a  ciiintrg  suiyoii" 
i'lb  ■  ■  ■  ,0«  ilirdi-:a!  jiroi-n-imi  far  raih-.iad'  n.<  11  biiuuinitarian  «küisk/--  und as  a  eource  of  tconomy  to  the  raüroads"  (N.  Y.  Stute  Med.  Tr;in9act..  1862  6.1) —  „Medical  proemon  for  railroads"  (Ib.)  —  ,.Oh  opium  in  shock  and  rcaclion'- (Pennsylvania  State  Med.  Träumet.,  1S6Ö)  etc.    Kr  war  von  68  Health OfScer  in  Yonkers,  von  1865-  72  Pbys.  am  Motlierhouse  and  Coli,  of  Mount St.  Vincent  Siaters  of  Charity  of  St.  Vincent  de  Paul,  Hudson  River  und  1871—72 Viiriilicrsih'Tii:  Ke^hnenlsam. Atkinson.  p8e.  Ii.  Pgl. 

»AtklHSOll,  William  Biddle  A.,  geb.  21.  Juni  1832  in  Haverford, Delaware  co.,  Pa.,  studirte  am  Jeffemon  Med.  Coli,  in  Philad.,  besonders  unter dAUUEL  HC  Ci.ellan  ,  promovirte  1853,  wurde  1854  Membcr  der  Pa,  co.  Med. 
See,  Kll  deren  IWecdhu-s  er  die  Ket'erate  au-  den  med.  .hiiinialell  lieferte  '-jiüler in  liuouform  als  was  bif.in- Hie  l'liäod.  Cou»ly  Med.  Hoc.»  erschienen). 
1858  redigirte  er,  zusammen  mit'  Dr.  S.  W.  Hütlee,  den  „Med.  and  Sur;.  Ren.1-, 1863  die  „North  Arocr.  SIed.-Chir.  Review",  1857  hielt  er  Vorlesungen  Uber Geljuitähilfe.  Zur  Zeit  bekleidet  er  seit  L861  eine  Stellung  als  Ar/t  an  der -■■hiirish.   und  jrriilikül.   .Milli.-Üini.-   des  llne.ard  in   l'bil:idel|diia  .    1 : .- ■  ] l . I ..■  1 1 1 er  Hin  ISall-  i;i  Assiiteat  lies  Pfui',  der  Gebilrt-1,.,  rVain-ie  uml  Kicdi'l'krarkhh. am  Pa,  Med  Coli,  gewesen  war.  Puhl  ieatiu neu :  „I-A-idemv  of  Ufr  th-rnnsdy 
dr/.;i:md  chi/d-  'Med.  and  Surg.  Rep. ,  1873)  —  „Ghloral  ' i„  fabor"  (Ib.)  — „  Veratrum  oiVirfe"  (lb.)  —  .Forceps  in  iabor«  (Ib.).  Auch  giebt  A.  das  „Ifedieal Btgitter  and  Directory  of  Pküad.*  heraus.  1S7T  ilber.ialim  er  den  1^'l.r-tiihl der  Pädiatrie  am  Jefferson  Med.  Coli. 

Baader,  Arnold  B.,  zu  Basel,  geb.  16.  Pebr.  181S  nu  Colterkindcu (Baselland),  Sohn  eines  Ar/Ies,  aus  einer  ilr/ti.  ramilie  staiiiruend ,  studirte  von 
1860  an  in  Hasel,  lVllr*bur(i,  Prag  und  Bern,  ptminnine  mit  der  bis». :  „L'k/it d<«  Ynrit-Uiten  d--r  Artmirli-ri--n  du  Mmsv-heii  und  ihre  n:  i, -/■',■,',,■;.  /,'.  !n,li,iuj~ (Hern  m.  1  Taf.),  wurde  schon  frllhieitig  von  sehr  erheblicher  Sdiu-.-i-hi'.rig- keit  heiin-esnelit,  leistet"  im  deutsch. I'raiuiis.  Krli-rc  Kut.-  I "  i-.  1  ~l ■  ■ .  lile'i'aahni  1  s7-j mit  seinem  l'reunrlc  At.HEitT  l'.rT.CKH.iltn  s.  IM.  pa;.-.  578)  die  Keduction di's  C'orres].i.,ndcii/hl.  i'iir  Scluveijer  Aer/i''  und  ver'  dient  lichte  darin  eine  sehr cresse  ̂ ahl  von  Autiat/en .  von  denen  nur  genannt  seien:  „l'h-:-ü:bl^ir-li.  M!i- theilungea«  (1872)    -  „Zur  Aetiologie  des  Erysipels*  (1877)  —  „Die  Sjiecifilät 



der  Varicellen"  (1880)—  „Ueber  Verer&ung"  (1683),  nebst  mehreren  Nekro- logen, i.  B.  Rhisuann,  1880,  A.  Buhckhahiit,  1886.  Nachdem  er  seinen  Vater bin  dabin  In  der  Praxis  unterstützt,  dabei  aber  1877  von  Haeinoptue  befallen 
wurden,  zog  er  187!»  in  die  Stad'.,  war  jetzt,  wie  früher,  in  der  versehi..  Im-'.t:i Weine  in  .  ■  1 1. - r 1 1 1 .  Aiigeli'j-ej.lieili-ii  :ui''li  ;m  s-erball.  seines  eL'emlielleu  Hernie- thiiiig,  war  al-cr  niscli  .Mitglied  der  Sohweiwr  Aer/te-i  nnraiission  und  in  der  med. 
<;r«i']|-<']j;if'.  v.in  Hasel  a!s  üeferent  viel  !;rse!iii1"ii;:t  .  piiLlieirtc  seine  ])itv.[]|;..-Ij-.|] liiiulnlrke .    die  er  ::;,>:  r  die  zahlreicher.  Schweiz-.1!'  i.'jrnrte  nis   -clIiM   Leuli.  n:J . -r 

cörresponDenzbl.  für  Schweiler  AentB.  1883."  psK-  161-  O. 'Baker,  Henry  Brooks  B.,  geh.  S9.Deo.lBS7  in  Brattieboro.  Vt.. stndirtc  seit  1M11  um  Med.  Dcpuri.  der  ünivora.  von  Mich.,  sowie  am  liollevne llnsp.  Med.  (Jt.ll . ,  an  dem  er  lifliti  ;n';nm.vir(e.  i'M  Is'ni  praktieirte  er  Ja rauf in  Lhi:s[]il-.  Miirli.,  bis  l-"7(j  in  Wen. ii--.  Mich.,  um  dann  abermals  uneb  Laii.in.- 'ibcr/iisicdcln,  wu  er  jetzt  noch  tbatig  int.  Am  Bürgerkriege  nahm  er  von  IStiS bis  1864  Tbeil  und  gcrieth  einmal  in  Gefangenschaft.  Seit  1870  beschäftigt.'  er 
-ieli  ic-lt  Arbeiten  iitiln-  präventiv  ihiricmi.  Vi1.alstafr-':ik  ele.  N'enilcnswFrlti  sind nncli  Aufsat«;:  „Tlnnitjht  <is  a  fitrtn  uf  furce'  —  ̂ Cmitributiuna  /■!  //wl,n/ir 
iTransaet.  of  «ich.  Sied.  Sc. .  JB7D1  —  '„l'/iyw/it  hiul'vjy  [Trautet,  uf  Mb'h. Med.  Soc,  187!>)  —  „i'inu:mtii„i  thi  pl,ir:itr.iiiji:  -.)/  !•/•■•  ji"  (Lirtreit  Kcview  ei' Meil.  and  Surg.,  Ih7ä)  —  „Ilegistration  repurts  an  the  cilal  *t::ti'tics  of Michigan"  (für  die  Jahre  1869—72)  —  „Reports  tie  xecretary  of  the  Statt II,,,:, Ii  i.f  limlth  uf  Mt\h.   u,e  the  ISTV—ifi.   tnclutiiii,)  /.u/j-r.i  ■», 
cerebrotpinal  mm'ngüis,  tetanoid  fever,  reproduetion  cfdüeamgermt  etc.1-  — ..Um!/,  rat.-  ai  .  ac.it  *rx  in  Mich.,  lift!  labUa  etc."  —  „Infant  mortality  in Mich.-1  (Trausact.  Amcr.  l'nbl.  lloallh  Assoc,  187Ü)  ete Atkiason,  pag.  B6.  PgL 

"Barker,  Furdyoe  B.  (s.  Bd.  VI,  pag.  450),  geb.  2.  Mai  1817  in 
Mass..  sowie  iir.ür  f'juiiu-s  I i.  ÄTEDHAS  am  Cbeleea  Hosp.,  proinovirte  l"4i. besuchie  dann  noch  Kdinburg  und  Paria,  wo  er  1814  abermals  promovirte,  liess 
sieh  in  Norwieh,  C'ouu.,  nieder,  übernahm  1845  die  Professur  der  Gcbnrtah.  am Bowdoin  Med.  Coli. ,  die  er  1850  mit  der  gleichen  Stellung  am  New  York  Med. Coli,  vertauschte.  Von  1«b-1-  7-1  war  Ii.  Geburt*], eifer  um  Belle  vi;«  H«.sp„  1S6U wurde  er  Prof.  der  kliu.  Geburtsh.  und  Gynakol.  am  Bellovue  Hosp.  Med.  Coli. Zur  Zeit  ist  11,  ia  verschied,  flrztl.,  resp,  geburtsh.  Stellungen  zu  Xew  York  thätbj. Atkinson,  nig.  572.  Pgl. 

Barnes,  Joseph  K.  B.  (s.  Bd.  1,  pag.  386),  geb.  zu  Philadelphia IM,  Juli  1S17.  stiidirte  nuter  Leitung  von  llr.  Tuomas  Haeikis.  promovirtc  l(«Sö am  Med.  Dep.  der  Vnivcra.  von  Pa.,  diente  darauf  1  Jahr  lang  als  Rcsid.  Phys. am  Ulnckley  Hr.-,,.  und  eliens,,  laaue  als  Armenarzl  eines  Iicsirkcs  mhi  Pbüaileh.l.ia. 1840  trat  er  als  AiBtSt  Snrg.  bti  der  Armes  ein,  diente  zuerst  in  Florida, 
darauf  seit  1-42  in  l-'r>rl.  Jcssiip.  1,jl„  erhielt  184E1  den  Allflrag,  die  Hcciillialc- seenti-n  versehiedener  Üesrirneiiter  aaeh  (.'urpus  ( 'hristi  in  tlbei-tillirea,  war  während ili  ..  liicvVaii.  krii  '  1  M-ilie.al  I  i;ii:a-r  ein  er  !  ai  allen«  ftrisaiie.  naeh  Meeudi^-ar^- dcsscllieu  am  aligem.  liraiikunhause  in  llaton  llmige .  La.  und  darauf  in  ver- schiedenen Stellungen  in  Texas  u.  a,  westl.  Staaten,  sowie  als  Med.  Direetor  des 
l>ri'S"ti  1>«|>-  tliiitijj  w-ar  wilhreml  di's  Bilrt-'erkrif'Lreä  au  der  l'acili«  -  Kil.te statinnirt,  viii  iv u  er  mtiji  in  das  Krieirsminislerium  ln-rafen  wurde. Atkinsun.  ]i>B,  Pul. 

•Bitruch,  Simon  lt.,  geb.  zu  ,■•  eh  Wersen/.  (Posen)  Iii'.  Juli  1840,  erhielt seine  med.  Ausbildung  am  8.  C.  -Med.  Coli,  und  am  Med.  Coli,  von  Va.,  promovirte an  letzterem  1H62,  Hess  sieh,  nachdem  er  den  Hiirgerkrie;  als  Arzt  miUemaea! 



BARÜOE.  —  BECK. 1017 
Ii  ritte,  in  CiiniJni.  s.  c,  nieder,  «n  er  seitdem,  mit  Auii)ahn:e  eines  halb- jitbr.  Aufenthaltes  in  New  York,  seinen  beständigen  Wohnsitz  hat.  Seine  Publi- t-ntii.iit'n  beziehen  -ieh  a-.n'  vi.'i-.-'i-SiLud.  i';i:'!ii-t  >1  i rtUdl iin^r-iL  eliir.  Inhalts :  ferner: ,.  U:!/-rh; -•».»:  »W/c^/w.' (Ridimijnil  :tJtil  l.nni-vilk' Med.  J.mn..,  186G)—  „  Uterine diseases  among  the  lower  claasex"  (IK  1870)  —  „Hydrate  cldoral  and  hramidr, potasa.  in  tttanus"  (Ib.  197H)  —  „hinainfri/  nf  ihrohirisiiuj  ,  /:•■  -■'  nf  sulphit-' 
na  inilinn-  ,N.V.  Med.  11t.:.,"  lölifj  —  „^Mamilu/ion  of  itleniK-  'iCharle-sti.Ti Med.  Journ.  nnd  Review,  187a)  —  „A  negketed  poiitt  in  the  mMico-b  ijn)  as/icet of  strychnine  poiioning"  (Trausacl.  S,  C,  Med.  Soe.,  1877). Atkinsou.  paE.  161.  P|l. 

Billy,  Heinrieh  Anton  de  B.,  geb.  21-  Jan.  1831  zu  Frankfurt  a.  M., 
„1>*  planlamm  generatioae«  °Kr*a  sich  1363  in  seiner  Vaterstadt  als  Arat  nieder 
King  185")  als  Protei..  naeh  r'mbur;.- i.  lir.  .  »-nr.:.  ((..rl  1Ü5-.)  <,nl  Prüf,  und Director  den  botan.  Gsrlons,  war  seit  1867  in  gleicher  Stellung  als  Nachfolge Wi 

;ebi 

zutrat  das  nach  ihm  benannt  Verfahren  der  llierstocksesstirpntion.  Seine  za 
reichen  Pablioatt.  beziehen  sieh  auf  diesen  Ce^ci.-trtnd ,  sowie  ml'  die  liberal von  Bla9en5eheide.1iii.tfln.  Wasserinji'etii>nen  in  den  Mastdarm,  Perineal  schnitt ohron.  Blaseneatarrh ,  einen  Fall  von  Entfernung  eines  4'/;pfÜnd.  fibro  -  cysto» 

ler  Univers,  von  Pa.,  prnktieirte  darauf  h 11  .girier  Vaier-taill .  :<u-:l  uti  aiil  feinem 

□igitizedt./ Google 
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virtc,  praktieirte  zuerst  in  Franktown .  Nortliamptmi  co. ,  V«. ,  brae JJew  York  in,  praktieirte  bis  1847  in  Waterbury,  Conn.,  tr.it  darn SiirLr.  hei  dir  Murine  ein,  nahm  am  mciiean.  Kriege  Theil,  ma- Expeditionen  naeh  Wert-Indien,  Central  -  Amerika .  .'in  der  Wertkürtt mit,  galj  aber  I  8.1.1  den  Mariuedienst  auf  und  lies*  Hieb  in  1  ■: r- . ■  j  1. jetzigen  Wohnorte,  nieder,  wn  er  -i-ii  I  Srnj  Pby.-ne.  .im  f.üty  ilnsp. 
b»-  jiTs  mit  Lydien,  Arorit.'H  ti.'äi'ijiLftiit.    Vnn  der  S".  V.  Stalr  Med er  lüti-l  dtn  vci:i  M]-:hü;t  II.  l'.wn  i_'f-tii'te'ou  l'rci^  i'iir  -ei:u:  Artn-it  : plele  ia  l/ie  protectivn  of  rtiic/ntitioii  and  n-hat  are  the  dangert  i 

•Bemias,  Samuel  Jd  e.rrl  ield  B.,  geh.  Iii.  Out.  IHJ1  in  Nelson  c<..,  Ky., als  Solln  des  Dr.  John  B.,  stttdirte  am  Med.  Dop.  der  Univera,  ran  N.  ¥.  and prmiinvirtc  1816,   u tiii s'-n  er  -ilnui  »cit  «in  Praxis  in  Blnfiiiiiiipi™ ,  Ky., Iicl-iiini.ii  liatie.  lSfi:)  siedelte  er  naeli  Ltmisvilie,  lUBb  naeli  New  Orleans  Li., 
seinem  jM/.iiMii  Wi.l.iiurti',  ii':ier.  Dea  Ti llrprorl; rEt-^  marine  er  als  ftlirgi-nii  in  der ConfüdeVirten-Armee  mit.  18.18  wurde  er  Prof,  der  klin.  Med.,  1S&1* — Gil  der Hygiene  und  gericbtl.  Med.,  18GI  der  Arzneimittellehre  und  Thfr. .  1865  der I'byniol.  und  Psfbol.  am  Med  Dcp.  der  Univers,  von  Lonisville.  Seit  1886  ist er  Prof.  der  theoret.  und  prakt.  Med.  und  med.  Klinik  am  Med.  Dep.  der  Univers, von  La.  Vou  seinen  Arbeiten  sind  zu  erwähnen  Aufsätze:  „Bep.  ort  consangui- neout  managet"  (Transact.  Am.  Med.  Assoc.)  —  „Essay  an  Croup*  (Ib.). Atkiaion,  pw.39.  Pgl. 

Berg,  Frcdrik  Theodor  B.  (s.  Bd.  I,  pag.  405),  starb  zu  Stookboim 7.  Mai  1887. 
BermiU,  Gustav  a-L  Ollis -Richard  B.  (s.  Bd.  VI,  pag.  483),  starb 10.  I)ee.  1687. ProSr(:H  med.  1S87,  pag.  aiSS.  G. 
Bartherand ,  Alplionae  B.  (».  Bd.  i,  pag.  429),  starb  zu  Algier 27.  Dee.  1887.  ■ Gaz.  med.  de  l'AlgSrw.  ISS7.  Nr.  21.  --  Progres  med.  1887.  pag  5t».  G. 
•Beesel  Hagen,  Fritz  Karl  B.  H.,  : 

(Üerlin.  GesellBch.  f.  Anthroped.,  1871I)  —  „MitOteil,  über  die  Entwtckl.  und  dif Digitized  by  Google 



RESSE!-  HAGES.  —  BOWDUCH. 
1049 Atw.nntliiten  des  men.ieU.  Oceipnf  (Akad.  ilt-r  Wisxenseb.  «n  lltrlin,  ISrfl)  ■  ■• 

„  Se.ködel  „nd  Skelett  der  anthropol.  Samml.  mt  Königsberg  £  Fr."  (Archiv f.  Anilin.]!"].,  lSHO.i,  M-aium.ni  n:il  KrviFYA'.  —  „Di,-  UroMtMtl."  Immanuel 
Knut'/.-  (Orfliirenaa.  Muiiatsfilir..  lSS'J  „Zur  Kritik  um!  V<  rbe.i.iermr,  der ^'iid:el«iessungen  am  Kopfe,  ntht  einer  Miltheii.  Uber  den  Verlauf  und  die Ursachen  di-r  normalen  tiynoslo.ie  cm  ><■/»'»/'■'■'  f'.-W'-hiv  f.  AiitbrojioL,  18B1)  — „Der  Schädel  Immanuel  Kants"  (Ib.  1881),  zuaimmen  mit  Kupffkb  — „Em  vlceröxe»  Sarcovi  des  Jejunum  bei  einem  Kinde"  (VlBCHOW'S  Arohiv, Xl'IX,  L88.r.,  —  .  V-I,e.r  die  Palkol.  des  K/.umpfnx.-e.i»  (XIV.  L'liinirjjn.-CrMierw, 1885}  —  „l'eber  conjendate  J'li<rll„.-J,i,.r„>i„„.  „  ■  T'.crlin.  :n-J.  i :  .-.Hlfli..  ISfGi. Hinlzelmann,  pi*.  125.  Red. 

Bitot,  Pierre  B.,  zu  I 

diirtigfii  lltippitlller  und  l-r.if  JintHir.  lior  FnenlLlt  Anfangs  Felir.  1**8.  Kr  Litte geschrieben:  ./!/■#■  „mmol*"   I  18f.O;  —  „Injektion  iadt'e  dann  Vhtjdar- 

ih'rinniK  ri'jide"  (1B7:!)  —  „AlrtUie.  des  orifees ilfili-  ■  ■  „Ciiut<'risaU'nn  de  /''irnif- ijorgr Ite"  (1876)  —  „De  Zn  ligatur«  paar  l'ampu- ,üu   entehrt   inoas.ie  er  du  e.roekr.t  diinuma- 

Stilgliea  der  Atn 
Botin.  I 

im  Jahrb.  t'ilr  Kimkrbcilk. ,  Jensen  Mitirdacti'ur  er  in  der  „Neuen  l-'nlge'1  Iiis ■tvWUX  war,  v  crCi  Ii.' in  Iii:  lit.  liier  linJeu  siidi  Arbeiten  über  lihwliitis ,  dir  Ihiit- kniiikliiiilni  di  r  Kinder,  iiaim-ntlii'li  die  tirilwl.  ihiitritb'cfl.  ,  P(ini|ibigus ,  7.(.srer, Eezem  u.  s.  iv. :  vnr  Allein  am-li  li I ■«■:■  die  Nrrv.'iikr.-iriklu-itNi  e>r  Kinder.  Audi wegen  aeiuor  Cbnraktereifrc nschafion  go-cliatzt,  wird  sein  Andenken  unter  den Fach genossen  noch  lange  fortleben. Jitginsky  iu  imnisch.  med.  Wochenficlir.  1S8S,  pag.  139.  G. 
Boinet,  Alplioiiso- Alexandre  LI.  («.  Bd.I,  pag.514),  starb  31.  Aug.  1886. 

an,  ilan-anl  C  IL  ;lr..iii.,vir(,  :,rbi-i [.'■[,'  wabreml  ein,  •  L'.iiihr.  SUKLLnnLire^'^li.:.-  in Kumps  ln'i  ri..M-nK  HKEXAiiii.  Max  neiin.TZE.  Kimt lkssl-h,  C.  Luiiwhi,  0.  Von. wurde  18T1  AMh.t.  -  Pref.  der  Phrsiol.   am  Hasard  Coli-,  1876  mm  o^fir^  a/ Cc 



med.  Facitllät  erwSblt.  Er  ist  Herausgeber  des  „Journal a  Cambridge,  errichtete  das  erste  bedeut.  pbysiol.  Laboratorium luston  und  leitet  dieies  Muster  -Institut  in  anregender  Weise.  Ali 
r  mul  sor^lSIli^iT  I-I v nnnt.i t. -r  lirtt  <-r  rsii:'  ivr.-,'!iird.  ( ;ct>i,-:.„ der  l'liy.-iini.,  mim  'l'ln-il  n;h-1j  .■  i lh- il.  ;i  V-ts .1  BTiiL-thodcii,  neue  Thatsadieii  !:<•< Huden. uana:i]tlirb  dii-  Koiiiiln:-;  von  Jcr  lle.rz(:rrralirirl;ck.  d-r  1  älut.^- f.i.--L:irn-rv:i t i ■  ■:!■■; 

Athinnbfwij;iin;.',  der  l'flluTfSallulij;,  di  r  NiTienkralt.  dtT  (in  —  hirniTTi-;; im.-.  ib.r J-'J i ruriLt-rl  l»w  i'L'^i Ufr.  ilrr  t-L !■  1 1 ] ■. 1 1  i ■  U i ■  I ri l : i . - ( : . . n .  <'.<■■  Stiainibaiid-;|:aalii;]i_',  d'-r  Gi-!.:ii'-- lind  G  t-  f1 1 1 1 1  h  i  nu-li  1 1 1  Ii  Ii  i  ■  .  der  WirkiiMjfi.il  villi  Aelhcr,  Thebain.  J,nbi-Iiu:i  etc. gefördert,  daneben  niandicrlri  |>bv-did.  Hi'ii.-iiii'  'lu-u.  Aaid,  .Ii,'  oir,!ii!rii:i- Gesiiudli<-il*pnegc  verdankt  ihm  wiehlige  Arbeiten  lll>er  Trinkwasser,  Waelisthum der  Kinder  niiiiT  :.t>r malen  und  aliuinvnra  Wrliiiltni^ea  etc.  S.-isic  und  «-liier 
Schiller  l."nl,[s!i(di]i.  -inil  vcr.ifu litlichl  in  den  Arbeiten  aus  Luuwm's  physi-^. Anstalt  zu  Leipzig  (1871),  Proeeed,   of  the  Amer.  Aead.  of  Art*  and  Science 
(1873— 79),  Boston  Med.  and  Sure;.  Journ.  (1*71  *'>,.  Journ.  of  ['liv^iid.  Cnm- bringu  1878  — HS),  Journ.  of  Anat.  and  Phys. Advancement  nf  Rcienee  (Muntreal  1  «82  ;  BulT 

F.dmbur.r,  Dublin  165-I,  lir/rlin  ■  t.  fi  im  f-:'-  Klinik'  !*:,.[  und  F.  7  .  war  lli-ütieti- aret  in  Kirn  a.  Nahe  1851—63,  ist  prakt.  Arzt  in  Aktien  seit  1854,  hielt  eine Privatklinik  für  unbemittelte  Augen-  und  andere  Kranke  1855— 68 ,  aar  Oher- 
■.vandar/t  dr-l  pr.n  Ki.r.  krank,  nbail-r-  ..[er  ri  alr.LTl.  K  rank. alba  nrüeir.i-in.l.'  l'ar  Auel  i  i: und  liurlsvhi-id  ii?öfl— 7-1,  ist  UUerwuiidnrit  des  Lui.-n-u  I l<..4[>.  s-ii  IS74.  war Oberarzt  des  Keservelazarcth*  zu  Aacbeu  und  dcsliariiekiTihi/nn  Iiis  ilavlliit  1^7n  71, 
wurde  1871  .Sanitalsrath  und  !S7N  Geh.  SaaiWtsrath.  Lirerar.  Arbeiten:  „Grund- sriiie  bei  Reha it J(, in, i  der  Hijfhllis"  (Berlin  1870;  i.  Aufl.  1886.  —  „Veher IMiiimllmii]  r/irvii.   0',-/riiimr/i,-nuititi.i>inrs'    (th.  u.  s.  w.  |{e.| 

Briau.  Rene-Marie  B.  (s.  Bd.  I,  pafr.  571),  starb  23.  Aus.  1881). 
Broohin,  Robert-Hippolyte  Ii.  («,  Bd.  Vi,  pag.  553),  starb  F.ade Marz  1838. tinz.  hflbd.  de  mid.  1883,  pag.  SOS.  0. 
Bractt,  Jonas  B.,  zu  Breslau,  geb.  5.  Mörz  1813  zu  Ratibor,  wurde lfijü  Dr.  nuii.  in  Giesen  und  bat  sieb  »1h  prakt.  Zahnarzt,  sowie  als  z.buiirzti. 

Sehr  ii'i  steiler  durch  «ine  Reihe  wcrtlv.dli'r  Arbeika  k-kannt  gemacht,  die  sich dureli  streu;?  Mi^i'n-cliaitl.  lialtna.L-  itiiszeielini-u  ninl  liberall  das  ISestreben  irk'-nuiu !a",-i:,  il.-n  /.iisaiiai.eal  -.[er  Z.i 1 1 1 .Ii i-il I. .  :nit  iler  (ie.,iii[iintiiiialii-iii  iin-liiuwei-ea. 
Kr  sclirif b :  „  ( '*/  7.i,l„ikr„„khU."  ;IH41)  —  „Lehel,,  der  Zahi&e.ilk."  (1656 ; •2.  Aull.  1*01).  In  l''olge  Binnen  Verkeilt  mit  Mt|i|iI-:I.t>iHH'K  entslaml  snue  Sehrift : „Die.  Galvanokaustik  in  der  sahnäritl.  Praxi«"  (1864).  Kr  starb  5.  April  1883. LoopoMiM.  XX,  188t,  i.ae.2ä0.  G, 

*Bruehl,  Karl  Bernhard  B,  (a.  Bd.  VI,  pag.  563),  geb.  5.  Mai  IS20 !.«  Prag,  studirte  1841—4?  ii,  Wien  Med.,  netzte  seine  Studien  in  Italien  und Paris  fort,  kehrte  1855  uacb  Wien  zurück,  wurde  1857,  all  N.iohfoljrer  von 
hsl-au  Schmidt,  Prüf,  der  Z. ml.  und  vergleich.  Anat.  in  Krakau  und  1860  in  die. (.-leiehe  Strlluas-  naeh  I'esi  beruien,  ging  aber  noeh  in  demselben  Jahre,  am sprachlich™  Gründen,  na  eh  Wien,  wo  er  1861  den  neu  errichteten  Lehrstuhl  der Digitized  bf  Google 



1051 
ZimliNsiit!  und  ICii."  die  Milte!  mr  Krrirhüiiij;  eine-  iiiisti'ris.  Iiistitlil-  ertlich,  dem it  uoe.li  \?Ut  v.-r^Tt-fir.  Seine  .Zwitomir.  für  i,emeuJ<S  (4  Bde.,  1874—87)  ent- bält  bereit«  ICO  Tuff.  kl.  fol. 

lflintr.  Conienal.-Leiikon  d«  Geffenwarl.  I,  pa*.  1253.  Red. 
Burrowe,  Sir  George  B.,  Bari.  (a.  Bd.  VI,  pag.  581),  starb  12.  Doo. 

bu:d.  leitete  das  1832  vom  St.  IWtböl.  Ilosp.  erriehiete  ][iliVrh„|en-Hi>sn.,  wurde 1834  der  erste  Assisi.  -  I'liysic.  fiir  die  Poliklinik  des  ersierc.ii  liosp. ,  las  aber -e-ielul.  Med.,  niriir  IS-Ii  I'ky.ue.  und  Wieb  in  dieser  Stellung  bis  1863.  Er wurde  1*70  Pliystic.  Ewaurd.,  1S73  Phys.  in  Ordio.  der  Königin,  erhielt  1874 
ilii>  ]i;srci[ii't*-rjrdi.' .  war  Milu'lii'd  di.':'  Sirius  dir  Londoner  i"liieers.  ,  I'rii-n'd.  des General  Med.  Council,  der  Roy.  Med.  and  Cbir.  Soc.  lind  der  Brlt.  Med.  Assoc. 

„£<w«i  mir  Uanivritme"  und  erliielt  auf  des  l.ctiicrcn  Ilm  f,i,  I.huij;  17'tll,  nach dem  Tode  von  Babbier,  die  Professur  der  eiteruen  Pathol.  und  llperationslebro in  Slrasalmrg.  Er  hatte  eine  grosse  Praxis  und  übte  einen  grossen  Eitifluss  auf dir  Cbir.  im  Elsass  ans,  war  von  ISS1  all  Hce;iii  und  starl,  Ifi.  Inder  17.)  Ort.  183/.. 
i>  1 1 .-. t : i ■  ifc.icliriKlicii :  J il,Ki;  i;i:inn  mir  nur-  con/brmatwi  vicieuse  des  organes Je  In  ,/jwrntwii  Je  It,  h-unne-  iSIvii.  de  In  H-i-.  li'.-iinl.-jtidii  de  Paris.  II.  17!I9)  - We  t'inlliitnce  Je  In  mM.Jnr  ,„r  b:t  iar.ulltS  /«I*,.«,*,  marale*  <k l'/iomme.  Disco«™  etc."  (LehOdx,  Jonrn.  de  med.,  1803)  —  „Troü  obsereations tur  Vicßr*  bleu  uu  la  maladü  bleue"    (Ib.  1807)  u.  8.  w. Neuer  Kebroloc  der  UüuHt:li(ii.  .h,],r-    Vi,  [WJs.  II.  piK  ls73.  -  W.igrr,  Gesch. der  Med  in  Stmi-sbure.  |.;.^.  141        <:  al  1  i  k-h  .  II],         W;  XXVII.  pr.  4  ,;. 

Chriatiani ,  Arthur  C.  (s.  Bl  II,  pag.  20;  Bd.  VI,  pag.  626);  aun- 
t'iil.rü.dir  Sebilderm  j;  -rir.r:i  Lebens,  .eii-ei  Arbeilen  Ull  i  Yerdieti-te  n.ielislchend. J.  Bad  in  DenUch.  med.  W ochan.chr.  1887.  nag.  1113.  O. 

Couty,  Louis  C.  (a.  Bd.  I,  pag.  U5),  zu  Rio  de  Janeiro,  geb.  13.  Jan.  1854 1 trat  1874  ah  /.,^-lin-  in  d.^  Y.kdc-Crflee.  beseliiifti;:tc  sich  in  Vru'iAs's  Laborat. mit  pbvsiol.  Studien,  und  uroinevirte  lS7f,  mit  der  preisgekr.  These  :  „Est  nie  de fair  da»*  tes  Vernes*.  Zum  Aidc-inajor  beim  Milit.  -  Hosp.  Saint  -  Martin  1877 ernannt,  begann  er  neue  Untersuch«.  Uber  Gehirn  Pbysiol.  und  v  u  reffe,  utl  iohtc  : 
.JL'-.nüin'-i!:,',:.-  J'ufi,]hf  nüta-rrpltnl ':,/'!■'-  (Tin/.,  bebd.,  IS77  —  *  .U.k.aiiimnt: d.:i  ri'llr.r-s  i:iirJl,i-on.'i-iilnii;-n-  (Ib.  —  ,.'in-tbles  srii\it.!fs  mem-explm! itjitet" .Iii.  I$7r<;  und  milde.  liae.bdeTii  er  1S7S  den  Mililiirdiciisl  v-erl.i.-m;.  in  d.-iii-el),i'n Jahre  bei  der  med.  Kacultät  zu  Lyon  Prof.  agrege  mit  der  These :  »De  In  termi- nalem c/e.i  iirrß  Jans  la  /«■««".  Von  der  hnsilnin.  [ii'^'ii'iiini;  mrl  eiii'^n  I.elir stuhl  der  iudn-.Trielle.ir  1  i j ■ .  1 . ■  i o  hei  der  pelyteelni.  Siduile  /u  Kie  ile  -l-ieein.  heruü.ur. ging  er  1879  dorthin  und  publieine  da«elbst  noeh  folgende  Arbeiten:  „Le  matt 
et  len  coimercei  de  liande"  (Rio  de  Jaueiro,  1880)  —  „  L'al/mentaltoa  an  Brbil el  ihm*  Its  pni/x  iMi"*;«*"  (Kerne  d'liyg.  de  Pari 1BS1)  —  „T.'ttreage  el  la l.ru  ladhm  il:  hi  r/tmJe  an  HrZJI-  (llevueseie.it.  de  Pari-,  lurtl  —  „TruM-x tili*  aux  läfolts  c,,ehcaU*  Ja   omr    C,:u..  Iiel.d-,  IS-"!)  —  KLe  cafl"  (Hovue 
rin--inru! -i' hm-:  du  c-rren  ■■!"  tiaic.  iiebd..  l.-.-LJ-  „  /.•  inirnrr,  r><:n  :>n]iinr,  ..—n aeiinn,  ea  nature,  acs  usages"  (Areh.  de  pbysiol.,  2.  Sir.,  VIII),  zusammen  mit LaCKHOA  —  „VtlUur  Je  /'e,;!iYcrin'neami/  </••■.■  amucriiu-ill'  J'itrhline  re,;\h,-nl.- Gas   b:bi..  lSS;3j  —  Hresil  ea  1884"  (Kio  de  Janeiro,  18Ä4),    Er  wurde später  Prof.  am  Museum  zu  Rio   de  Jaueiro,  erhielt  mehrere  wisse UMhaftl.  Auf- trage und  starb  28.  No».  188J. ü.  Bunsiiuot  in  Areli  de  med,  et  de  pharm,  milit.  V,  1S-35,  piff.  7ß.  G, 
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1052  OBOOKB.  —  ESSE. 
Crooke,  Helkiah  0.,  geb.  1576  in  Suffolk,  studirte  in Leyden,  wo  er  1597  mit  der  Tbeac:  „De  corjtore  humano  e, 

principibut"  Dfictor  wurde,  sowie  1604  nooh  einmal  in  Cambridg in  London  nieder,  wurde  i'hysic.  hei  James  I.  nnd  dodicirte  de erstes  Buoli:  „Mikrttkinmograpliin,  n  irscription  of  the  body  oj 
lti.'H!,  -■in  Ihuidb.  d,'-  Alias,  und  Püysml.  niLcii  den  Werken  du: Xe.lL-entjssni,  ':lj[n!  eii-eai-  /ntlaten:  .je'Iocii  liudcl  äirli  seihst  in nichts  von  IUkvky's,  bereitH  zur  Zeil  iks  Erscheinens  der  I.  A grusseti  K ii !d eekimg.  r.r  schnell  ;iii-.Tiii'in  n . i . - :■  i  :  „An  e.iyiW'i'wn  nf  r.'ie.  M,iin and  use  of  thrre  and  fiftg  Instruments  of  chirurgery"  (1631).  1620  wurde erFcllow  dea  R.  C.  P.,  war  1G2Ü  bei  demselben  anat.  Leotor,  wurde  1G82  Gouverneur des  Bethlehem  Hosp.,  angeblich  ncr  I.  Ar/1  in  dieser  «cünuir,  und  starb  na.  Hi.iii. II  unk,  ],  pae.  177.  -  Lealle  Stophan,  XIII,  pag.  205.  G, 

Craiksliank ,  William  Ciiinberland  0.  (s.  Bd.  II,  pag.  109),  geb. in  Edinburg  1745,  gest.  iu  London  27.  Juni  18(10. Luslic  Stephan,  XIII.  pag.  260.  G. 
Gullen,  William  C.  (s.  Bd.  II,  pag.  US),  geb.  15.  April  1710  iu Hamilton,  Lanarksbire ,  wurde  17-10  Dr.  med.  zu  Glasgow,  1751  dsselbst  Prof. der  Med.,  175,ri  Prof.  der  Chemie  in  Edinbnrg,  begann  1757  klin.  Vorträge  iu engl.  Sprache  'stritt  des  ge.wnbiiten  Latein.}  in  der  ludrinrirv  mi  hallen,  wurde lTtlfi  Prof.  des  liislimtcs  uf  ptiVBic  illieuret.  Med.),  war  1773— 77>  >V;E>L.l.  i. Coli,  of  Physie.  und  nahm  tbatigen  Antheil  an  der  Vorbereitung  der  neuen,  1774 rr-.rliiraciirii  AiiJirnlin  6t  Kiü  nl'.  l'iiMirni'Mi.i'e.  ]77.'p  •■:  den  klin.  linterm-h; auf  und  legte  Ende  173»  ,   kurze  Zeit  vor  Beinum  Todo,  seine  Professur  nieder. L.slio  Stophel,  XIII.  pas,  37U.  0. 
Cunütgham  (Kenjnqhaji),  William  C.  (s.  Bd.  II,  p*g.  1H). I.BHlie  Stephen,  XIII,  pag.  302.  G 
Cnuningham,  James  V.  (b.  Bd.  [I,  pag.  114). 
CurriB,  James  C.  (s.  Bd.  II,  pag.  116).  geb.  31.  Mai  1756,  gest. 31.  Aug.  1805. Willinm  Wall i»  Curry.  Mcmoir <>C  Iho  Ute,  wriiii.^  :„*]  e.urtsn „t  1.  C... enit.  by  bis  sen  (3  voll.,  Load,  1831).  -  Lealle  Stephen,  Zill,  paS.  341.  G. 
Dale,  Samuel  D.  (b.  Bd.  VI,  pag.  666),  starb  6.  Juni  1739. Loalia  Staphen,  XIII,  pag.  ,185.  <i. 
Dalton,  Jobu  D.  (s.  Bd.  II,  pag.  125).  geb.  6.  Sept.  1766  nnd  stirb 27.  Juli  (nicht  Aprill  1844. L»i.lie  Steplion,  XIII.  pag. 4^8.  0. 
Deohambre,  Amedcc  D.  (b.  Bd.  II,  pag.  138;  Bd.  VI,  pag.  682). 

1B88,  pa«.  65-79°  "°  "  ™  '         S  c. 
Ecluse,  Escluse,  de  l'E.,  s.  üb  i/Esclkse,  Ud.  II.  pag.  302  und  (irr- Ibüiulich)  De  l'Ecluse,  Bd.  VI,  pag.  667. 

wesen  Bebr  verdienter  Verwaltung  heamter,'  geb.  daselbst  26.  Sept.  1808,  war jiiüi'Clij;  sdd.it  iu  Mr.ttin  ii  .nti.iltrrik'u  Sti/Ihmgen .  zuletzt  Feldwebel,  wurde ilnrauf  1  ii.;i£:ir  liei  der  iileiiin.-r  lleirier  in;:.  ISN  K  :l  n>rl  .-i  -  [  n .  .r  t.ci  dein  Heiliner Polizeipräsidium,  1842  Rendant  und  1844  Ober  Ins pector  Im  Ch nrile- Kranken- h.nise  /.ii  Merlin,  zu  dessen  Verwaltiings-Ilirectur  er  1S50  ernannt  wurde,  1855 mit  dem  Charakter  als  Geb.  Rog.-Ratb  ;  er  war  auch  Hilfs-Dccerncnt  in  der  Med.- Abtbeil,  des  Cultus  -  Minister! ums  und  wurde  zum  Ehrcndoctor  der  .Med.  von  der Univers.  Greifswald  ernannt.   Nacb  dem  Tode  seines  Collegen,  des  aratl,  »ireclora Oigitized  bf  Google 



ESSE.  -  ELAlfJNT, 

mit  rcichrm  Krfolg-n  igiinbhiüjig  gt-Rirdcrt  zu  hahen. Paul  Boerner,   C.  H.  E.  und  Beine ■  Bedeutung  flr lEaiKco.  Vieri iljahnislir.  dir  .iireml.  Rpsmulhnilspn.  VII.  1875,  psg.  337.  - '="»"..,  XXXVI,  pug.MI.  Gi Esteve,  Pedro  Jaim«  F..  («.  Bd.  II,  pag.  308). D*ob»ml>r«,  XX.XVI,  pag.  95.  O. 
Eotäve,  Lonis  E.  (s.  Bd.  II,  pag.  308),  aohrieb:  ,TraiU  de  l'ouie, '!'!■:!  on  <i  jüin'.  'im;  uhs-rt-ntiilii  'jlii  /ilü!  icrn'r  h  eclaircif  i'nctioa  '.In umon  du  foetus"  (Avignon  17fl!)  —  „Qttne.iioite«  diijmicu  ewliea»  duodeeim" ontpcll.  1759,  4.)  —  „La  vie  ef  les  principe»  de  FistB,  pour  servir  ä  Vhüt. Iii  med,  de.  Mojil/n'l/irr'  (Iii.  1 7  f>  5 J  II.  s.  IV. 

littzedbyGojJgl 



FHEI1EB1CIJ.  —  GUARJN0N1U3. 
"  Frederioq ,  Leon  F.,  wi  Lfltöflh,  geb.  24.  Aug.  1851  zu  Geut,  ist Doetor  der  Winm-nscli,  und  der  Mi-fl.,  Prof.  der  Pbysiol.  an  dir  Univ.«.  I.uttidi. Milirüi-il  der  ]»'lK.  Alail.  der  Wixxeniell.  V.mi  Hainen  ̂ iliireiehen  ArViten  -ind 

Ii.  A.  nn^nl filirt-n  r  ...VijrV  ■•in-  In  trtmtrtirJion  dr.i  mastdex  ■•In-rx  l'/t>/<i, ;>pl. - (Mein,  de  l'Ai-aii.  lies  si;  .  1  .-7  Ii  )  —  .i',i,i:,ma:iimlii.>,  yri:  im  imti  re  s-.r  . prmedis  nouüeaua  de  prtparation  dm  pi-'cf«  anatoiniques  sickes*  Clb.  XLI, 1876}—  „Heclirrelm  .vi"-  /(i  eoi,;i»!at>on  du  -an/)*  (Hj.  XL1V,  1877)  —  .Sur 

'ronaliM).  der  i.'iiuiw 
i,  pag.  117.  Rsd. 

*da  Gama  Pinto,  C.  A.  Claudio  Julio  Ruymuado  üb  G.  P.,  in Heidelberg,  geh.  i !^53  zu  Gon  (Ost-Indien} ,  stndirle  1872— 73  zu  Porto  und l,ii.>.i!ioii,  tin nn  in  l'arU,  Wien  kiiiI  1  ieiiiellj, ■!■■■:  Ü[iljtlnlind<>;:ie.  ivurde  18*<)  icns Uilgliede  d.T  s.-ininu  r,:iMn;i-,i.,i]  für  Indien  Hin:]  sinn  !W.  der  Med.  in  fiua  ernannl. int  Heil  1879  in  Heidelberg,  wurde  18HO  A.«istcm  der  Aiirji'ükÜiiik.  18  sä  l'rivst- docr.nl  und  urhrieb:  „Uutrrsm-M.  öhrr  intmocid-lre  Ti,mi„-i-i,.  X-tMiuttjlümi>- (Wiesede,,  lSÜCj. Uiutiolmann.  pag.  1S5.  Reil. 
Gaskoill. George  G.,  zu  London,  studirte  im  >l.  Gf.rüc'n  Hnsp.  il:i<e]tw, 

Find.  Er  fclirieb  .lie  in'eij'.-ekri'.i.ie  AMinndl. :  ,.  Th.  >~.»i;)e  „t /»-m/it/iri/  trndencit* in  heall/i  und  dixense".     Ausaet   einer  Schrift:  „On  fAe  psoritais  or  l.-pta- {Loiid.  1S7S;  und  riner  Krün:  vnn  Antsiirzen  in  med.  J<>iirn:ilen.  ̂ -.ili  er  eine  Uel  
aerziiujr  vnii  |-'i;.iN€i.-oi  Lin-Kü  i>K  Vam.aI.OWis  :  „T)ie  medicid  wi.rks"  (Lond.  1870,i lieraua  und  Btur!)  5.  Febr.  1387.  im  70,  Lebensjahre. 

Mtii,L'hir.  TmiiHict.  LXX.  188J,  nag.  33.  G. flifltl.  Frany  Xaver  Ritter  von  G.  (a.  Bd.  II ,  pag.  551),  starb Ii".  Marz  1888  nach  Innrem  Sieelitliuni  im  85.  Lobtrasjahrc,  Er  war  bin  in  das liiiclmte  Alter  ab  Arzt  und  Lehrer  in  voller  ThWigkeit ,  denn  erst  zu  Hude  diw Winter  Scmiwlcrs  1**5  «6  Wellie  er  wegen  .  im-s  f.  msen  reiten  den  IlH'jjeidens  sdne kliu.  Vnririi^e  ein.    Wenigen  Aer/ten  wurden  wulil       zahlreiche  und  ;ro«'  Aii..- 

ts.  Bd.  II ,  pag.  674).  geb.  1571  in udolph  IL,  Bartholomaus  G.  zu Digitized  by  Google 



V«  "in  Ib.fe  des  Krzb  Behufs  von  .Mailand ,  studirte  dann irde,  nach  Erlangung  de*  Doetorg  n|..s.  L-ibam  des  Cur ii  Mahren,  spater  Leibarzt  der  Erzheri. .ginnen  Maria ■.rmor.i  van  Stfi.-rm.irk,  die  16(17  in  du,  kiSuigl.  Damen  - Gr  blieb  auch  nach  dem  Tode  d-t  bek'eu  Prinzessinnen ;es  und  Stadtphvsicus  von  Hall  bin  »einem  Tode  1654. (VnrifMi-ll.T  im.j  be!i;iiidelte  Ihf-ils   1  ,  tlieils  mural,  und 

Hamberger,  Adolf  Albrecht  H.  (s.  Bd.  III ,  pag.  37),  Keile  6  v.  u, 
Heslop,  Thomas  Pretions  H.,  kii  Birmingham ,  geb.  1333  iu  West- Indien,  war  ein  ZOgling  seines  Oheims  Dr.  Ubdkhhii.i, ,  zu  Tipton,  Staflurdohire, 

»tiidirte  dann  in  Dublin  .Stdkks,.  nii.r  Kdinbiirg  iAi-isdn,  f.'nnisTrsoy-,  wurde daselbst  1848  Dr.  med.,  war  kurze  Zeit  Housc  Surgeoii  im  l!:]Hiii:;;li;itii  liener;,] 
Hosp..  trat  1853  in  die  l'rasis.  wurde  in  demselben  Jnlire  zum  1' ruf.  der  I'ljy.iiül. um  Qucrn's  Coli,  und  zum  Hon.  Physie.  von  dessen  Hosp.  ernannt.  Kr  erlangte bald  die  Stellung  des  ersten  ConsuU.  Phys.  in  den  Midlands  und  des  ersten  Arztes in  oic-.iii  I iis'.i-ii'l'!  ljiliI  i- i-l lieh  -'leii'ii'i'iciL.-  :ilJ-.-  ilini  ibihelh-i:  ziiL-iiin-die ln-ij  und. 
Khi-Ciuldku .   .-rundere  die  Ilinningi,.  Med.  *,„....   .in-  rSjiMrei.'s  Uns,).,  Women's 
„Binnineh.  Med.  Review«  u.  I.  w.  Er  wurde  1872  Fellow  du  R.  C.  f.  Lond.. Justice  of  tbe  Peace  1874  und  hatte  noch  verschied,  andere  Dicht -med.  Aomter inue.  Er  beschenkte  die  Bibliothek  des  Med.  Coli,  mit  mehr  als  12.000  Banden, und  wurde  in  jenem,  nach  seinem,  17.  Juni  1886  zu  Bracmar,  X.  B.,  erfolgten  Tode, 
..■'.:u'  ;ii:<r  ;nifcch(i']lt.  Iii.'  liternr  Arbeiter,  dieses  lim  die.  Med  in  flirir.iin.'b.iiii Loch  verdienten  Mannes  waren,  .mit  llebergehnng  derjenigeu  von  localem  Interesse 
".kr  ephemerer  l!edeli[Uri;.\  Ii.  A.  I'..  lern  de.  :  „Stii/iirst/iiiix  irt.it./rr  tu  lli-  nuplui/- in.,,!  of  ihr  'inrliirr  ■  >/'  .w/nir/iftiri-ir  ff  irim  in  ̂ wjtoi'  //-  ritim  iti.t .  ir/'i~. .,„,!  „lU.-d  «;^,.,-,/e,-,-'(l)i,lih,:  Quart.  .I.nrii..  XX  VI. '  I  .■<:,*)  —  „Clinical  tUuetra- tiona  of  Chorea  in  rtfrreucr  tri  its  connerton  wilh  rkmmati.'m"  (Ib.)  —  „The vi-tflto  .7aW    .•!tll,pf(,l,l<ltjr„j<l  ;f  ir.mm.    r.prri,,/!,,    tupr.,,;,,;,!*-'    llh  XXVI!, XXVIII,  lS5:i)  „The  rrviiiii*  <><  o,edic,d  attemiaiirr  mi  Ihr  siel:  rjtildrea 
of  th-  j.onr  in  Inrye  toicn'-  Vi.  cd.j  Lond.  18G9)  —  „(In  ihr  error*  of  diu  In rhiUrr,,-  iliruiill^ii.  Med.  lieneiv.  I,  Wil  —  „Th.-  „In,.*?  of  alcoll'ol.  in  Ihr t.ectmeot  ,|  fwiro:"  (Lond.  1872)  n.  s.  w. 

'Holden,  Luther  IL,  studirte  im  8t.  Barthol.  Hosp.,  wurde  1833  Meuibir. 1844  Feilen-  des  R.  C.  S.,  war  spater  Mitglied  von  dessen  Council  und  Prflaldenr, 
i-,.iL,LdiiiiL'  Fi,.-].,  und  -,-i,r i. i. j  ..;,<  ;u.,..t,:,i.  ;'  ■'  .,f  t/.,  ,/,>.-,■.■»>«  <,/  ii- hi-Miin  —  .Jlilm:m  ,,3i,,)t,i'fif'  —  „Lmulmirks,  med ir.nl  mal  xurtjiciil"  — Jliiiitrriiiii  orüli„ii~  (Iskii  ;  außerdem  i'hir.  Heitrliire  in  der  l,ond"i)  Med.  Ii:i?.. Med.  Times  and  Gaz.,  St.  BartLul.  Hosp.  Reports. Smticn]  Wreiterj.  Heil 

Holst,  l.enpold  von  11.,  /.a  8t.  Petersburg,  geb.  12.  Jan.  1834  zu 
l-'eüio,  studirte  Irt.M— ',,!,  in  ]).,ipat,  wurde  1  [.luetor,  war  dann  slelkertr. Kn-ifar/l  in  IVulnmr,  Kirelis|ii.d:ir/:  in  lieliuel.  iv.n  l?',[i--(il  Assistent  der p  burlflhiltl,  Klinik  in  Dorp.ir,  trat  darauf  al«  Marim-rnM  m  Kr.uistadl  in  den .-i.-iarsdien-it,  ni.iebte  lr!fij--iS.i  Ywsclited.  S,:ereise|i  mit  und  von  1864  S7  cine 
M-iflienstbaffl.  Heise  nach  W<*t- Europa,  auf  Kosten  der  Krone,  wurde  1807  At/.t Dlgilized  b/  Goc 



lOö!) HOLST.  —  MOELJ. 
mehrerer  Fnhriken ,  n..r  l"7i  — (.irilinntiii'  um  evsngel.  Hospital  11111J  starb 
23.  Febr.  1888  an  PylUnic,  in  l''"L-c  tiur  Wundinffcti™.  Sein  "reiche*  Wis-cn. sein  s.'liarl'i-r  Krit.  Verstand,  acin  liin^-ebender  rieis'  umi-hten  iliu  zu  einem  treti*- lieheu  Arne.  «Liine  zahlreichen  Miitheilnngen  im  Kreide  seiner  CoUcpcn  und mancherlei  Aufsüße  in  den  Soullen  der  S'i.  P.tersh.  med.  Wochen  .(ehr.  tind  st-ine- l'.i-nl!]r.irj(.'.']L     ili    da.  G'-iIi-üliti   dcr-eltiea  sii'l„-;ii  iljm  dankbare  Krirmr-rt;ri_-. 

Jflwell,  Jai'ios  Stewart  J.  (s.  Bd.  III,  pag.  397),  starb  etwa  im  Mai  1887. 

Langetlbeek,  Bernhard  Rudolf  Kourad  von  L.  (b.  Bd.  III,  pag.  G04 VI,  pag. E.  v.  Bergina  a  n.  Zur  Erinnerung  an  B,  T.  L.  Heilt.  ..  3.  April  1SS3.  Berlin  ISfS. 
Lflvertin,  Jacob  L.  (i.  Bd.  Iii.  pag.  891),  etarb  1887. Svtnm«  L»k..SiUb.lt.  N.  Hindi.  1687,  p»E-  »8  (nicht  mgünglich).  G. 
Lesaing,  Friedrich  Hermann  L.  (s.  Bd.  VI,  pag.  903),  geb.  8.  Mai 1,  gest.  23.  Sept.  1887. G.  Weber  in  Allgäu.  Zattichr.  f.  Psych.  XL1V.  1SS8.  pag.  «08.  G. 
LoescaiiBT,  Josef  Wilhelm  Freiherr  von  h.  (s.  Bd.  IV,  pag.  281, >  19.  April  1888.  G. 
Martinean,  Louis  St.,  zu  Paris,  wurde  daselbst  1859  interne,  1863 

:or  mit  der  These:  ../'-.  I«.  mnUili'  rf" '.IWi™."  .  war  Sangt-  Jahre  Arv.i  d.-s .  de  l.onreme   und    hat  eine   erhebliche  Itiil.f    von    Arbeiten  veroKentlirhl, 

Iie>-«ri!L  p,„-  M.  Lormaad"  (1384;  2.  ed.  1386)  —  ,i*fon*  jki-  Ja  Jf™ior- 
r/myi's  eA«  /«  {1035)  —  .,/.."  t,n,.~IUi,i:,„i  chiml^tim--  .'1--STj,  u.  s.  »  . ; ferner  Artitcl  im  Biet,  de  med.  et  de  ebir,  prat.  Auch  war  er  Gründer  lind 
i.iite.r  der  „lieme  ■  i ■  -  >-lia.  nti'.iiiir.i  diir."  und  der  ..Annale*  nieii.-L'hif nr^-ieal--. -. Er  starb,  0 3  Jahre  alt,  Mine  Marz  18i*K.  Seim'  Hiblinthek  und  irifiriimcntr  ver- machte er  dem  Hoap..  sein  VeraiHi-cn  der  A~-..c  uvatr.  d-.'s  ir.e.leetiis  de  France. Priores  medial.  1888,  nag. 

*Moe]i,  Karl  M.,  so  Dalldorfbei  Berlin,  geb.  zu  Cassel  10.  Marz  I$4:i, 

der  ItcflisxlliMigfcvit,  Psychosen  bei  Tabes  nach  Eiaenbahiiiiiiftlleii ,  Verhältnis'..' der  Papillen  tlt-i  Geisteskranke n,  sce.midilre  1  i.'ir.'iierati.ni  im  tiiii-si-tiniarkc .  Alk..- 
tiiiliannis.  Neiirilis  II.  A.  und  „Uebr.r  irre    I ',  tl,f  ■■■:*< i"  (Merlin  ri.d. 
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